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der Stadt = B 
 — Mittwodh, den 1. ui. 

Die Gejammteinnahmen der E.bay. Staatseifenbahnen im Mouat Mai 
en 1 Mitt. 126,033 fl., gegen denjelben Monat des Vorjahres mehr 
86,913 fl. 


Zu derjelben Zeit, um welche vorgeftern Abend über unjere Stabt 
ein furchtbarer Gewitterfturm mit ſtarken Regengüfjen binzog, hat ein jol- 
hes Wetter auch viele andere Orte heimgefuht In Bayreuth wurde der 
Schluß bes Turnfeſtes auf der Fantafie in unangenchmer Weife dadurch 
geftört. Die gerade auf ber Heimkehr begriffenen Feſtbeſucher wurden fo 
verjprengt, daß Viele derjelben erft in der Morgenftunde die Stadt erreich- 
ten. Bei Ansbach wurde während diefes Gewitters ein Mädchen vom Blike 
erjchlagen. Bei Augsburg fielen Schlofjen jo groß wie Qaubeneier und 


Bamberg 





— 





vielen Perſonen, die das Wetter auf freiem Felde überraſchte, wurden die 


Regenſchirme und Kleider zerfetzt. 


ALS Urſache des verſpäteten Eintreffens des Münchener Poſtzugs ges 
ſtern Morgens wird angegeben, daß auf der Station Möttingen einige leere 
Transportwägen, vom Sturmwinde erfaßt, dem von Augsburg kommenden 
Zug mit ſolcher Heftigkeit entgegen getrieben wurden, daß beim Zuſammen— 
ftoße deſſen Locomotive und mehrere zunächſt folgende Wägen dermaffen be- 
Ihädigt wurden, daß die Trümmer ber letzteren bie Bahn unfahrbar mach— 
ten. Berwundungen bes Zugperjonals oder von Reifenden find glücklicher: 
weife nicht erfolgt. 


Das. Städtchen Furth im bayerischen Walde wurde durch einen vor: 
geftern Mittags ansgebrochenen Brand zum großen Theil in Ajche gelegt. 
Bis Abend 7 Uhr waren bereits 150 Firfte vernichtet und noch feßte das 
euer mit faft ungejchwächter Krart fein Zerſtörungswerk fort. 











Das kgl. Brauhaus zu Würzburg iſt am verfloffenen Freitag durch 
Kaufvertrag, vorbehaltlich allerhöchiter Genehmigung, von dem Belier des 


Brauhauſes zum blauen Löwen, Hrn. Mär dahier, um die! Summe, von 
60,000 fl. erſtanden worden. 





Im Mühlgarten zu München fand am Sonntag Abend zwilchen Ar- 
tileriften und Eiviliften eine blutige Schlägerei ftatt. Ein Trompeter und 


ein Artilerift mußten ins Krankenhaus getragen werden; fünf Säbel wur: 
den zur Polizei gebracht. 
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Die Zahl, der zum bayerischen Schüßenfeite in München angemelde: 
ten Theilnehmer beträgt bereits 1700 und wird fich fiher auf 2000 
fteigern. Die Gefammt-Reftauration hat die Ott'ſche Weinhandlung über: 
nommen, welche bereits die Anlage von Holzbahnen, welche von der Felt: 
halle nach allen Richtungen auslaufen, bat projectiren laffen. Auf nettge- 
bauten Nollmägelchen werden den Gäften Speifen und Gedränke zugeführt 
werden, 


Joh. Ronge, welcher gegenwaͤrtig in Bayern in ſogen. „Religiöjen 
Reformdereinen“ macht, hat vom Unterfuchungsgericht in Mainz eine Bor: 
ladung erhalten, um jich über die von ihm verfaßte Flugſchrift: „Die zehn 
Gebote der Jeſuiten“ zu verantworten. 





In Peſth iſt der bekannte ehemalige Honveboberft Trangoß, geftorben, 
Tebensüberdruß und Menſchenhaß hatten ihn veranlaßt, das tratırige Amt 
eines Grabwächters auf dem dortigen Friedhofe zu übernehmen. 


An Kopenhagen ift der Erbprinz Ferdinand, Oheim des Königs, 71 
Jahre alt plößlich geftorben. 


Bei Brüjjel wurde kürzlich eine arge Prelleret verübt. En Schwind- 
ler erfuhr aus dem Geſpräche eines Mitreifenden dejjen Name und’ Ber 
hältnifje; ev telegraphirte nun an den wohlhabenden Bruder deſſelben, daß 
er dringend Geld bedürfe, worauf ihm dieſer einige hundert Gulden ſandte, mit 
welchen der Betrüger ſpurlos verſchwand. 

Der Pariſer Moniteur meldet, daß die Decrete, welche zum Zwrde 
RR die Zahl der Bäder in Baris zu beſchränken, find vom 1. Sptbr. d. 
3. an aufgehoben. Alſo volle Backfreiheit 

In Folge der großen Hite, welche gegenwärtig auch in Polen herrſcht, 
ſollen die Ruſſen ſehr durch Krankheit leiden und furchtbar decimirt werden. 
Allen Nachrichten zufolge befinden ſich die Ruſſen in einem erbärmlichen Zus 
jtand, und von den vielbeſprochenen Kerntruppen in Polen kann jetzt, nach—⸗ 
dem ein Theil des ſehr decimirten Gardekorps zuruclgezogen worden iſt, kaum 
mehr die Rede ſein. 


Die Turiner Schuhmachermeiſter haben den König Victor Emanuel 
zum Altmeiſter ihrer Innung ernannt, weil er den nationalen Stiefel zurecht 
— hat. Der König hat ihnen eine Fahne geſchenkt. (Auf der Land- 
arte ficht Italien bekanntlich wie ein Stiefel aus.) 


An Griechenland dauert die Anarchie fort. In den Provinzen haufen 
zahlreiche Näuberbanden. 


Berichte aus Vicksburg melden, daß die Zahl der von den belagern- 
den Truppen empfangenen Wunden eine ganz enorme fei, weil die Confd: 
derirten an Stelle der Kugeln Miniaturbomben anwenden, welche, wenn 
aufjchlagend, erplodiren, und cin New-Yorker Blatt fragt "wohl nidt mit 
Unrecht: Sit e8 wahrſcheinlich, daß dieſe tödlichen Geſchoſſe immerhalb ber 
Gränzen der Conföderation fabricirt werden? 
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Nach einem amtlichen Berichte aus Veraeruz iſt durch die Einnahme 
Puebla's zwar die poliliſche Lage in jenem heißen Lande beträchtlich gebeſ⸗ 
ſert, aber in Veracruz iſt das gelbe Fieber ausgebrochen. Die franzö- 
ſiſche Regierung ift gegenwärtig grneigter als je, die Süpftaaten Amerika’g 
— und hat deshalb an den General Forey Inſtructionen abgehen 
aſſen. 


Auf den Tod des Ftäuleins Marie Gärtner. 


Thränen feb’ ich ad! fo viel und Klagen 


Mit dem Bli” zum Himmel aufgehoben, 
Dringen heut‘ jo laut zu meinem Obr, | O wie ſprachſt Du obne Herzensteid: 
Denn zu Grabe wird fie beut geiragen, Herr, Did mit den Engeln dort zn loben 








Die der Himmel ſich fo früh erfor, Bin ich gern und lange fchon bereit, 
Derer nimmer wir —566 können, D daß heut' mir noch die Gnade werde, 
Wenn wir auch des Himmels Freud’ ihrgönnen. Daß ich ſcheide froh von diefer Erbe. 

| 
Gute Seele, wer Dein Leib gefeben, und der Herr erhörte Deine Bitte, 


Das der Jahre viele Dich gequält, 


Nahm Dih bin aus biefer Erde Schoos. 
Konnte wünſchen nur: Du mögeſt gehen 


Und dort in der Engel froher Mitte 





Enblich —— aus dieſer Welt. Ward Dir Dein eıfehntes glüdlih Roos, 
Und wie viele ‚Deiner Freunde fahen, ‚Und getroft wir fönnen nur noch flehen: 
Wie Du ſahſt die Todeeſtunde maben. ‚Laß fie, Herr, ung einftene wiederſehen. 





Auf den Tod 
ded fo früh dahin geſchiedenen Fräuleins 
Marie Liebeskind. 


— — —— —— —— 
Warum eh' ich gr viele wallen AG, die Blumen, die fo viel der Freude 


tiefen Ztauter heut vereint? . Allen, die fie Faunten, tete eſchafft, 
Ad, gewiß von dieſen Güten allen Warum bat ber Tod als feine Beute 
ird das befte Mäbchenherz temweint ! Sie den Ihrigen fo bald entrafft ?1 
Ja! Zu früh’ in, ihrer vollen Blüthe &, bie trüben Wetter diefer Erde 
‚pat der Tod. die Blume fi aepflüidt, Waren ibrer Seele allzu kalt. 


durch Tugend und durch Hergensgüte ſD'rum der Himmel gnädig ihr gewährte 
Bar jo reih und wonnevoll geſchmückt. Wonne dort und Seeligkeit fo bald! 
Schlummre ſanft, o Du geliebtes Weſen! 
Sieh, wie wir auf's Grab Dir Blumen ſtreu'n 
Und, von unſ'rem Leide bald geneſen, 
Deiner wigen Seeligkeit ung frewn! 
- Holz-Ankauf. | 
Für die Kgl. griechiſche Hofhaltung wird von den Wenigſtnehmenden 
gekauft: 100 Klafter 3° Buchenholz, ) erfter Qualität. 
40 Fohren 
und belieben Intereſſenten ihre Offerte 
am Samstag den 4. Juli früh 10 Uhr 
befannt zu geben. 
Bamberg, den 1. Juli 1863. 
Königl. Shloßverwaltung. 
‚Lehner. 


DANKHSASUN“. u 
Für die für uns fo ehrenvolle Theilnahme an’ dem Leichenbegängniſſe unferer ver: 
florbenen Tochter, "earth : f 
atharine Hümmer 
fagen wir allen Verwandien, Freunden und Bekannten den-berzlichiten Dank und cmpfeb: 


len bie Verblichene Ihrem frommen Andenken. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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DANKSAGUNG. 










Für die fo vielfeitig an ben Tag gelegte Theilnahme bei bem Leichenbe- 
Ängniffe und dem Xrauergottesdienite unjerer innigitgeliebten Tochter und 


P: Schweſter 


; Ularie Gärtner, 


? fagen wir unfern tiefgefühlteften Dank, mit ber Verfiherung, daß biefe ung vie: 
og len Zroft in unjerm namenlojfen Schmerz gewährte, 


3 Bamberg, ben 30. Juni 1863. ( 
x Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
EL a u RE 


Pr N a En CH S Sr =; =’ Je w dd x 
erteigerung. 

Nah Auftrag des Fol. Bezirktsgerichtes Bamberg vom 520 Mai I. J. wird bas 
Wohnhaus und das reale Kupferihmiedsreht ber Kupferſchmiedmeiſterseheleute 
Ghriftian und Johanna Weiß zu Bamberg zur Hültsvollitredung dem Verfaufe unterftellt, 

Das Wohnhaus Plannummer 935a und b Dir. I. HNro. 1033 in der 
Königsftraße beiteht aus einem 3 Stodwerf hohen Vorderbau mit Berkaufladen, Werk: 
Rätte, einem Seitenbau, enthält 2 Wohnungen mit 2 Küchen, Kammern, Holzlage, Hof: 
raum, Gemiüs:ıund Blumengarten, zufammen 7 Dez. Flähenraum, 24. und 17. Bo: 
nitätsflafje, &t. Berb.:Zahl 0,68, mit 54 fr. Gefällbodenzins aus 22 fl. 30 fr. Ablöſ— 
ungs-Kapital belegt, ift im guten Bauftande, auf 3500 fl. geſchätzt. 

Das reale Kupferſchmiedrecht, im Steuerfatajter Nro. 199 unter Bel. Nro. 
150 vorgetragen, ift laut Schätzung vom 22. Juni I. J. auf 100 fl. gewerthet. — 

Zur VBerfleigerung nah Vorſchrift des Prozeßgejehes vom: 17. Nov. 1837 8 
98—100, vorbehaltlich des Einldfungsrechtes nach & 64 bes Hypoth. Geſetzes wird Tag: 
fahrt auf Montag den 20, Juli L, 3. Bormittags 10 Uhr 
in meiner Amtslanzlei anberaumt. Bon dem Haufe Fannı täglich Einficht, von ben Strich: 
bedingungen Kenntniß genommen werben. Unbelannte — haben ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit nachzuweiſen. 

Bamberg, den 22. Juni 1863. 

Der Töniglide Notar 
E.Nr. 110. Hofrath Dr. von Hornthal. 


[3,3] Versteigerumg. 

Donnerstag den 2ten Juli Nachmittags 2 Uhr wird im Gaftbaufe zu 
Höfen das Heugras ber Seewieje fowie das der Unterauraher Wiefe parthieenweife, wie 
ſolches zur Zeit abgepflodt ift, meiftbietend verjteigert, wozu Strichsliebhaber eingelaben 
werben. — Bamberg, am 2dten Juni 1863. 

Elfner, gl. Abvolat. 


Schuetzen-Gesellschaft. 
— den 2. ie bei günftiger Witterung, im Garten 


musikalische Abendunterhaltung. Anfang 4 Uhr. 
Der Vorſtand. 


GONGORDIA 
Cölniſche Lebens-Werficherungs:gefellchaft. 


Gonceflionirt zum Geichäftsbetrieb im Königreich Bayern, durch Allerhöchftes Refcript vom 
3. Oftober 1856. j 


Grundfapital der Gefellihaft 17,500,000 Gulden. 


Die „Eoncordia‘ gewährt : 

Lebens: Berfiherungen der verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien und zu 
liberalen Bedingungen ; eine 30jährige Perſon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, gab 
bat * ihrem Tode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 fr., eine 40jährige Perſon 2 fl. 50 

— m 


4 


{4 
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Leibrenten, — ſofort beginnend ober bis zum Ablauf einer beftimmten Reihe 
von Jahren aufgeihoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 60jährigen Berfon „ 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals ale nd Leibrenfe vergütet. 

Paflagier:Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchaͤdigung durch Up- 
— auf — zu Waſſer oder zu Rande; bie Prämie für das ganze Jahr beirägt 

t pro Mill. 

Die KindersBerfiherungs-Kaffen ver Concordia berußen auf dem Grundſob 
der Begenfeitigkeit. Die Ausjhüttung der Kaflen erfolgt nadı Ablauf bes 21. „Lebensjahres 

Ausführliche Profpecte, Tarife. ſowie jede ——— Auskunft erthetlt der Agent 


151] Franz Loew. 





-GERMANIK« 


Rebens-Nusflener- n. Renten: Berficherungs: Geſellſchaft in Stettin. 
Zugelafien zum Gejchäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Entf 
jung des kb. Staats: Minifteriums des Handels u. ter öffentl. Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital j ‚Fünf Millio- 


nen zweihundert und fünfzigtausen 
süddeutscher Währung. 

General-Anentur der „Germania“: 

Bamberg, Markt Nro. 3%0. 


Die obengettannte, unter Oberauffiht bes Staates ſtehende Gefellichaft ſchließt 
gegen fee Prämien, zu denen ein — — unter keiner Bedingung gefordert 
werden kann, 


alle Verträge über Verſicherungen von Capitalien und Renten für 


ben Fall bes Todes, wie für ben Fall bes Lebens u. des Meberlebens. 
Die Gefelichaft if in Stäbten und auf dem Lande durch Agenten, bie 
leicht zu erfragen find, vertreten und es hält fich biefelbe dem Publifum für bem 
Abſchluß von ri beflens empfohlen. — 
Bamberg, 1863. 


Die General- Agentur der ER 


F. J. WEBE 


Geeignete Perfönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben fih in ben 
Bürcau-Stunden zu melden. — Offerten * Auswärtigen werben ran co erbeten. 


Sudwig Jegel's Sommerbötel in Nupprecht: 
ſtegen im Pegnitzthale. 


Mit dem 15. d. M. habe ich mein neuerbautes Sommerhötel dem geehrten Publi« 
fum übergeben. 

Wohnzimmer mit fließendem Wafler und Säle mit folenbiber Einrichtung von 3— 
25 fl pr. Woche. 

Vortreffliche Küche (& la carte) und reine Weine bei Be Preifen. 

Refervirte Säle für Brivat- und Bamilienfefte. | 

Reizende Spaziergänge, labende Felſenkeller. 

Die berühmten Höhlen, die von Krottenfee und das Gaislod in ber Nähe 

Zwei tägliche Ommnibusfabhrten von der Oftbabnftation Herebrud hin und zurüd, | 

Ih zweifle nicht, daß dieſem fchdn angelegten Etabliffement, mit feinen Damen-, Mu: 
fifz, Speife-, Spiel, Wein. und Bierfälen, bed und babei bequem zugänglih auf felfiger 
Höhe bes Antathalee erbaut der reichfte Zufpruch zu Theil werben wird, ba abgefehen, was 
Küche und Keller bieten, die landichaftlichen Reize bes romantifchen , forellen. und wild⸗ 
pretreichen Begnigtbalee, der Nürnberger Schweiz, jedem Befucher bie angenehmfte Erbol- 
ung von ſtädtiſcher Luft und Beihäftigung verſprechen. 

Rupprechiftegen im TR: im Zuni 1863. 


Gulden“ | 





Ludwig Jegel. 
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Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 


m ae AI AH HA hr he m ? 
tel Omnibus Abfahrt: lich Morgens 7 Uhr vom Bahnhofe Hersbrud aue 
© | Er "ran des um 5 ar ri von Bamberg ahgehenden Berlonenzugee.! 
a ahmittage Ad Uhr zum legten Abendzug nach Nürnberg. 
Omnibus: Nachmittags 2 Uhr von Herebrud ab. 
urück: Morgens 64 Uhr. 


© ne) — Ladwig Jegel. 







—asasa em aan ———— — —— 5333) 
‘ J N ® ) 
y- ommissions-Lager y 
» [2,2] von } 


f Hupfer-Schablonen | 
j zur Borzeihnung vom, Wälche, Stidereien und zum Zeichnen der üfche, ſowie zum A 
A Figurenzeichnen Hr Kinder; — Strohhüten Air Damen und Heften zu berabge % 
y lebten reifen, jowie allen möglichen Kinderspielsachen, und von diefen Arti: $ 
M keln könnte ich ausnahmsweife Wiederverfäufern auch Ziel acht Monate einräumen; 4 
A —. doppelten Eau de Cologne, neue Sendung ganz Ächten, in "und", Far % 
w Ihe; — verfihiebenen Ledersachen: Reifetafhen für Damen und Herren, Vifit 
m Damentaſchen, Portemongies, Cigarren-Etwis, Elaſtique-Täſchchen, Fenerzeugen 11; — 
% Nähnadeln, echt englifche, mit langem und rundem Oehr, für Damen: und Her: 
Y renkleidermacher, insbefondere bie fo beliebten Batentnäbnabeln mit eliptiſchem 
a Dehr, was das Einfüdeln ungeheuer erleichtert ;— ferner — ——— 2 
% Chemisetten, für Heren und Damen, Brochkrägen, Spitzen & Blonden, | 
Plüsch zu Schuhen, Haarnetzen, Strickwolle, verjhiebenfarbiger, Baum- f 
wolle- & Leinenfaden, Cordeln, Litzen, Baendern, Perlmutterkaö- 
Bi I eto., Cigarren, egale Waare und aus reinen Blättern fabrizirt, das | 
e 


= J —* 


000), zu 4 fl..20 fr, — 5 fl. 45 tr. und 8 fl. 20 Er. und Lönute ich Wie: f 
ufern Ziel 4 Monate geben, 

Georg Lippert, 
; Karolinenftraße Viro. 1207, 
SI —— 






—* 
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Bon höchften Medicinalitellen approbirt, chemifch geprüft und beiten 


fi) 
von ben Herren Hofratb Dr. PR BA > eſor der Phyjit und Chemie an der Univerfl- 
Erlangen, vorm. Kreis: und Stabtgerichte-Bhylitus Dr. Splbrig zu Nürnberg, Kreis, 
tabtgerichte. und Polizeiphyitlus und Medizinalratb Dr. Kopp in Münden, fowie von 
ve vielen anderen in und ausländifchen renommirten Herzten und Chemifern. EU 


EAU DATIRONA 


obersfeinfte flüfige Zeilettenfeife zur. Erhaltung. und Herſtellung einer fKönen, reinen, weil 
fen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Gefichtsfalten, Sommerfproffen, Leber: und 
anderer gelber, und, brauner Flecken, Towie fonftiger sHantunreinheiten. 

Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt ale 
befte Zoifettenfeife, ift es zur Genüge befannt, welche bewunderungswürdige Zartbeit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendften Teint gibt. Som: 
meriproffen, Leber: und andere gelbe und braune Flecken verihwinden auf den Gebrauch 
diefer Seife, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgebenden Sonne Preis 20 fr. das 
fleine und 40 fr. bas grofe Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr,Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr, Ess-Bouquet von unver: 
glelaligem Moblgeruh zu 15 Er., 30 fr und 1 fl —, Extralit W’Eau de Co- 
Ogne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr, das Ofas; Anadoli 
ober orientalifche Zahnreinigungsmafle in Glaͤſern zu fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
teln zu 24 fr, und zu 12 fr, Essence of Spring Flowers (Krüblingeblütbens 
Eflenz) zu 21 fr. und 42 Fr. das Glas; Eispommade ä 12 Ir. und 24 fr. das Glas, 

ge Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Derpadung und Poft: 


ſchein werben franco erbeten, i 
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Bamberg bei 


[53] 45% Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
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Befanntmadung. va . .Stelle-Gefjug, 
Ordentliche ee ae hr 358 Ein junger Mann SR der in ei: 
bei unterfertigtem Inſtulute als Padtr gerfner Stadt, in’ einem Kurzöaarerigejchäfte en 
aufgenommen, gros gelernt hat und als Commis in einem 
Diefelben yon Lreumundszeugniffe ſo⸗ Tuch: u: Modewaaren⸗ Gefchfifte fungirte; ſucht 
wie — ine, welche von dem betreffen=| wo anders ——A werden Offert 
den kgl. Gerichte vidimirt find beizubringen, unter Ghiffer D. Nro, 55 en durch die 

Bamberg, am 1. Jul 1863. Erpedition dieje®' Blattes. 
Packträger-Instititt. 

Maier, Direktor. 


aa: Anse Be. 
ouserft m 2. - fommen 
auf den Biel im Nürnberg 40 
ſchöne ungariihe Ochſen zum Berfauf, 
wozustaufsliebhaber eingeladen werden. 
Auch find bei demfelben — 
50 535385 














ud: 
E$ werdem einige Mädchen im Arbeit 
zu Ken gejuht Haus: Mro. 1984. 
Dffener Dienf. 
Ein gewandter braver Burſche, der auch 


etwas mit Pferden umgehen kann, findet bis 
1, Auguſt einen gut B. 0 |. 











u 


um 
bewandert ifl, wünſcht bei einer Me häberin 
„joder Kleidermadpeein Befchäft jithg. 
Ein Gonkifferitifch ıebft e großen Spie- 


gel mit Goldrahmen ift zu verfaufen in Ho.⸗ 
ro. 1672, 






nrer 10 m ‚ber 


4 













HaussBerfanf. 
Aus freier Hand ift ſtunblich zu 
Gl vertauiten ein neugehantes 3ftädiges 

li Wohnhaus mit Marifarde im l. t erloren et. 
use: 76 zu mern mit Hof-f Bon Bamberg bis Bug ging eine golden 
raum⸗ Keller, Holzlag, Gartchen mit Wafd-[Broche verloren. Das Äh, in der Erp. 
gelegendeit umd kann tägli von 10 bis 12 Verlorenes, 
Ubr eingefehen werden. — 1 Sonntag Abends ging eine Ihwarze Ors 


Zu verkaufen: leans-Mantille vom Maxplape bis zum 
oßes W. a ein MeinesfZinfenwörth verloren. Der teblihe Finder 
chen u. Weinflaschen. N.:c.lerhäft eine Belohnung. Zn erfragen int ber 
erfauf, Erpebitioh d. Oi. 
Im Difte. I Neo. 217 find zwei Kom-f Gin junge rotbe Kate entlief vorge 
N) 0 


bol; verlaufen. fun. Dem Ueberbringer eine qute Belohn⸗ 
zuleibendes Kapital ung. Näheres in der Exp. d. Bl. 

800 fl. find auf —— auszu⸗ Zu vermiethen. 
leihen. Bon wen? fagt die Erp. 7.20.10 In meinem Neubau aisf der Bleihe nächſt 
"  —Auszuleipendes Kapital. der Promenade it das miltlere und obere 

400 fl; und 2000 fi. find auszuteihen. Logie, jedes beflchend in 6 in einander gb 
Näheres in der Erpedition: diefes Blattes. enden Zimmern, nebft Küche, Kammer, Kel 
— Kapital al ler⸗ Boden, Garten und Waſchhaus · aintheil 

1000 fl. zu 4 Proz. fündig ausuleihen jauf das Ziel Martini d. J Ar a 

eil, 
gegen gute m — it. Schreinermeifter. 
[3.1 apita —Weluch. 3,l Zu vermieth . 
niit 3000 fl. auf ein Oekonomie⸗ [ a, ber Keplersgaffe ee 184 find 
ul, erſte Hypothek, ‚aufzunehmen gefucht. lo ſchön möblirte Zimmer an efnen ledigen 
rüheres in ber Expedition diefes Blattes, Herrn zu vermiethen. 
3u vermietben 

Im Hundsbühl Hs.Nr. 788 it ein Se- 
gis zu vermietben. 

In ber Kefilersgafie Nro. 210 it ein 
meublirtes Zimmer für einen Iedigen Herrn 
bis zum 1. Auguft zu vermietben, 

[3,1] Mieth -Gesuch. 
Auf Fommende Herbſtmeſſe wird ein ge: 


Ein gr 
Backtrögche: 





Gejud. 

Auf 3 Monate wird eine Longchaise 
oder ein stuhl zu miethen gefucht. 
Näheres in der Expedition diefes Blattes. 

[3,1] Dffener Dienft 

Sogleich oder aufs Ziel wird ein Kinbds- 

mäbden gefucht. Näheres in der Erp.d. Bl, 





San Sn nn — 


— Offener Dienſt. * 
Eine fleißige Köchin, die auch mit Haus— rãumiges Parterrelocal mit Nebenzimmer 
arbeit umzugeben weiß, wird auf kommendes entiveder in der Langengaſſe, an der Keiterte 
Ziel geſucht. Näheres in der Erpeb. d. Bl 


‚brüde oder in der Rönigeftraße zu mietben 
Heute ein 8 ausſchluͤffel gefunden. c Jaefucht, Nähere Auskunft gibt die Exp.d. Bl. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben : 
Die Notariatsgebühren, Stantstaren und Stempelgebühren nach den fol. 
Verordnungen vom 19. Januar 1862 und 7. Juni 1863. Für den 
praktiſchen Gebrauch zujammengeftellt. — 30 Er. 
Zungermann, M., Nachtrag zum Handbud des bayeriichen Hypotheken⸗ und 
Prioritäts-Nehts fl. 1. 
Neumayr, P. Neber den Urjprung der menjhlihen Seele. — 24 fr. 
Döllinger 3. d., Papft — Fabeln des Mittelalters. fl. 642 


Mittwoch den 1. Juli Abends uhrſ Freiwillige Feuerwehr. 
Donnerftag Abend 38 Uhr Steigerübung. 


er des Einquartierungsausfhuffes Tür 
das fränfifhe Sängerfeft im Blümleinsfeller. Hierauf Berathung in der Rose, wobei 
Der Borftand. die Anwefenbeit jämmtlier Steiger brin- 
gend nothwendig iſt. —[21] 



















— — — — 


een 





Der Hauptmann. 
Gefrornes — — 
y nxzei e. 
empfiehlt | Einem biefigen und —— gewerb⸗ 


lein, 


N k. Ma ee 
—BROLUDINNo 


Morgen Abend musikalische Unter- 
haltung im Keller. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung von Seite 
ber Mitglieder mit Kamilien wird eingeladen. 

Der Borftand. 


treibenden Publifum widme ich die ergebenfte 
Anzeige, daß alle Sorten Bier-, Ablass-, 
Schlauch- & Wechselhahnen, Aus- 
laufrohr, Rohrgeschrauf, Brunnen- 
stiefel mit eingefchliffenen und deutſchen 
Kolben, Ventile, Wein- & Bierpum- 
pen nach neueiter Konftruftion; aud jede 
andere Appacatarbeit und Feuerlöſchſpritzen 
verfertiget werden. Auch übernehme ih Ab- 
güffe nah Modellen von jedem Metall und 
Gompofition. Es wird aud jede Reparatur 
aufs ſchnellſte und billigfte beforgt. Indem 
ih geneigten a entgegenfebe, zeichne 
mich Hodhadtungsvo 

Bamberg, im Juni 


Wolfgy. Deuerling. 
Gelb: und Rotbgießermeilter. 
Ditr. I. 960 b Letzengäßchen. 
Auch wird altes Meffing , Kupfer, Zinn 
und Zink eingefauft. 


Zur gütigen Beachtung, 


















:. Seine Havanna-Mohairs, 
welche ih zu 36 Pr, per Elle abgeben 
& fann, ferner gu” das Neueste 

in schottisch carrirt habe er- 
E halten umd empfehle ſolches als jehr 
preiswürdig. 


Max Löwenberger, | 
an der Kettenbrüde. '$ 


— — — 
























——— —E o—, Near — 
Ungar ische Salami- & nur bis zum 5. Juli werben noch Leichdor⸗ 
Gothaer Cervelatwurst/jnen, Hühner: ode: Kräbenaugen ope 
empfieblt tirt, wer ſich bis dahin meiner Hülfe nod 


zu bedienen wünſcht, wird gebeten gefälligit 
mich Tages vorher im Gaſthof zu ben 8 
Kronen Zimmer Nro. 7 beftellen zu laſſen. 

Wenn noh Jemand etwas an mich zu 
fordern bat, der wird gebeten ſich vor mei: 
ner Abreife zu melden. 

4. Hecht, 
Hof-Operateur Sr. K. Hobeit 
bes Großherzogs von Medlenburg- 

Schwerin. 


Franz Schwager 
in der Königsitraße. 


Kaipershof. 
Heute Nachmittag Rehbraten mit 


klösen, wozu freundlihit einlabet 
-. al M. Eck. 


Berfauf 
Es find 2 Kleiderschränke zu ver- 
gaufen. Nro. 531. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Bahnmeyer v.Stuttgt,Leonhardi v. Dresden, Stack⸗ 
miller v. Danzig, Rümmel u. Breitendach v Frtfrt, Strewe v.Chemnig,Redelebeimer v.Rrbrg, Hahn 
v.Hamm,Drefieln.Gem.v Sonneberg, Raphael n.zam.v. Berlin, Timm v. Lübeck, Heuächer v DOfter- 
wid,Krünerv Hagen, Müller v.Lpzg, Pfaff n. Sohn v. Cronach, Henemann v. Regensburg. Boodle 
u.Blatolume-Dauiell, Bart v. Itland. 

Bi — — — — 


Redigirt unter Merantwortiichleit dee Merlegere IM. Reindt. 











* er am tommenden Montag den 6. Juli beginnenden außeror: 
dentlichen Schwurgerichtsfigung zu Bayreuth kommen 13 Fälle zur Verband: 
fung und Wburtheilung. Für die Verhandlungen find 12 Tage feſtgeſetzt. 

Zur ſchleuniger zunigeren Beſtellung der Briefe und Zeitungen wurden dahier 
zwei weitere Briefträger aufgeftelt und in Folge defjen die Briefitempler 
Georg Lehrer und ob. Ad. Vogel dahier zu Briefträgern befördert. 


Ueber das Turnfeſt in Bayreuth theilen wir noch folgendes mit: Am 
Preisturnen am Montag früh 7 Uhr betheiligten fich im Ganzen 32 Tur— 
ner, beren Leiftungen am Red, Barren und Hochiprung ausgezeichnet waren. 
Den 1. Preis, einen filbernen Becher, trug Turner Wiedenmann aus Fürth 
davon, bem zweiten, eine ſilberne Doje, erhielt Viſcher aus Bayreuth; die 
weiteren Pre bejtanden aus fünjtlihem Cichenlaub und erhielt den eilften 
Turner Kraus aus Bamberg. Ferner erhielten, da nach der Beftimmung 
des Vorort? nur 12 Preije gegeben wurden, Turner Geijt aus Bamberg 
und nody brei andere, anftatt Siegeskränze öffentliche chrende Belobungen. 
Bei Eröffnung des Preisturnens wurde befannt gegeben, daß gegenwärtig 
in Bayern 150 Zurmvereine beftchen, während man zur Zeit des erjten 
bayeriichen Turnfeſtes in München nur 70 zählt. 
*) (Siftorifcher Berein.) Die Sammlung in der Matern erfreute fich feit der 
uma wieder eines nambaften Zuwächſes. Bor allem ift zu erwähnen, 
hohe Stad iftrat für diefelbe ein im vereinigten Schwefterhaufe dahier befind— 
großes. BD, = 1618 auf Leinwand in Oel gemalt, Chriſtus am Kreuze darſtel— 


—— zum Ausbängen bei Leichenbegängniſſen am Sterbhauſe gebraucht, über: 


83 
— 


— — 
— — 







ifteatsrath Schäfer übergab nebſt feinen früheren zahlreichen Geſchen— 
















ken in alibeutines Delgemälde — die Madonna von Altötting; Hr. Philipp Frei— 
bere vo, Künaberg-Manbel jun ſcchenkte eine eilerne Armbruft aus dem 17. Fabrb,, 
1 großes Bulverbe 71 mit gradierten Verzierungen, 1 italien. Dolch und 1 Pfeilipige aus 
dem Scloffe Wildenroth; Hr. Privatier Bernard v. Meider 1 würfelförmigen fchwarzen 
Stein mit cabbaliiiihen Zeichen, 1 Plätthen v. Solenhofgr Stein mit einem Bibelfpruche, 
bie Iufaiie von dem ehemal. Ottoaltare im biefigen, Dome, eine zahlreihe Sammlung 
non Urkunden aus bem 15—17. Jahrh, ferner 235 Blätter mit Abbild. v. griech, röm 
Ir de en, v, ‚röm. u grich. Gcmmen, v. Woppen u. Siegeln, 52 boppelfei- 

ge a enfmilingen, 24 Blätter mit Abbild: aus einem alten Werke fiber Pferde: 
-breffun mit ben Portraits d. Päbfte u. noch mehrere andere Kupferſtiche; auch 


dr ©, Meider Übermachte neuerdings‘ 9 Urkunden. verihiedenen Inhalts, wo: 
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runter namentlich die Beftallungsrevers des Weihbifchofs Paul Jäger v. 3. 1559, u. das 
Teftament der Wittwe Anna Marg. Dotterweih v. J. 1787 zu erwähnen find, Bon ber 
verehrlihen Rothgerberzunft dahier erhielt der Verein die Handmwerfsrehnung von 1556 — 
1704, eine Klagichrift gegen die Weißgerber v. 3. 1531, das Protokoll eines löblichen 
Handwerks der Motbgerber v. 1705 an, 28 einzelne Dokumente die Rotbgerberzunft betr., 
dann ein fehr großes Todtenbild bei Leihenbegängniffen v. Zunftgenoffen gebrauspt, mit 
d. Jahreszahl 1616, eine alte Zunftlade v. J. 1585, u. 1 Relief in Stein, Chriſtus am 
Kreuze mit gothiſcher Inſchrift; Hr. Gonbditor Karl Schipp machte mehrere beim Abbruche 
feines Haufes am Markte, eines der älteften Wohngebäude in Bamberg, gefundene Gegen: 
fände zum Geſchenke, nemlih 1 kleines Meffer mit der Jahreszahl 1552, die auf dem 
Giebel geſtandene gothiſche Kreuzblume, 1 alte Spielfarte, 1 gläfernen Pokal, den Schließ- 
loben von der Thüre zu einem gegen die St. Martinsfirche zugeftandenen gewölbten 
Gange, 1 Schilling v. Bisth. Münfter v. 1695 u. 1 nürnb. Spielmarfe. Reichliche Ges 
ichenfe ließ der Sammlung Hr. Thomas Förtſch, Oberhausfneht im Bamberger Hofe zu: 
kommen. Derjelbe übergab nemlid den Stempel eines Klofterfiegels, 98 Rupferftiche, wo⸗ 
runter ein herrliches Blatt, das Junere d. Peterskirche in Rom, eine große Anſicht von 
Freiſing und mehrere ſehr ſeltene Portraits von bamberger Fürſibiſchöſen, und die beſten 
Landkarten ber Fürſtbiothümer Bamberg und Würzburg; ferner 2 Portraits en silhouette 
aus der Familie Roppelt in ‚veichen vergold. Rahmen, 1 Heine Landſchaft en silhouette 
mehrere Lithographieen, 2 Paftellgemälde, einige Ältere Bücher, und 31 theils bamberger, 
theils auswärtige Münzen. (F. 





In der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der Reichsräthe wurde die 
Antworts-Adreſſe auf die k. Thronrede, wie fie vom Oberconſiſtorial-Präſ. 
v. Harleß entworfen, und vom Ausſchuß berathen war, unverändert anges 
nommen. Bei dem Sapitel über Gewerböverhältnifje ſprach fich der IT. 
Präjident dahin aus, daß ihm volle Gewerbfreiheit lieber jei als der jeßige 
Zuftand, zumal wenn auch Geſetze über Anfäßigmahung und Verehelihung 
hinzukommen. 


Der bayerifhe Schügenbund beadfichtigt am großen Schüßenfeite zu 
Münden einen Glüdshafen aufzuftellen, deſſen Erträgnifje : Zuſchuß 
zu den Koſten des Feſtes, die ſich auf ohngefähr 26,000 fl. befäufen, liefern 
follen. | 


Bei dem Brande in Furth ſollen 250 Häufer zeritört worden jein. 


Nad) dem zwilhen Preußen und Belgien abgeichlofjenen, für den 
Zollverein geltenden Poſtvertrage können Briefe aus Bayern nach Belgien 
franfirt oder unfranfirt abgejendet werden. Für denn einfachen franfirten 
Brief aus ganz Bayern nad ganz Belgien ift die Tare 12 kr., für den 
einfachen unfranfirten 14 Er. 


Der Pfälzer Ztg., welche jüngjt von einem Ueberhandnehmen der 
Defertionen nad Frankreich berichtet hatte, wird „aus guter Quelle“ 
verfichert, daß die Dejertionen bayerifcher Soldaten in bdiefem Jahre um 
Vieles geringer feien, als vor zwei und drei Jahren, und nicht größer als 
voriges Jahr; in 9 Monaten hätten fie noch feine 60 Mann betragen. 


Die Schlefiihe Zeitung vom 30. Juni meldet: Die neuelten Decrete 
der polnischen Nationalregierung bezwedten die Einftellung des Betriebs 
der Warfhau:Petersburger und der WilnaEydtkuhner Eifen: 
bahn und der damit in DBerbindung jtchenden Telegraphbenlinien. 
Die Berwaltungsbeamten, Maſchiniſten, Bahnwärter und Arbeiter. werden 
angewiejen, die Bahn) jofort zu verlaffen, die Xelegraphiften nicht mehr zu 


1257 

depeſchiren, die Privatperfonen, die genannten Bahnen nicht mehr, zu befah- 
ven; Mebertretung dieſer Befehle wird vom Revolutionstiibunal bejtraft. 

Folgende Thatfache, die für die Zujammenfegung ber warſchauer Poli⸗ 
zei harakteriftiich ift, theilt wie Oſtdeutſche Zeitung mit ‚dem Zufage mit, 
ihr Gewährmann könne dieſelbe verbürgen: „Ein Guts: befiger, der in 
der Nähe der Stabt wohnt, in der ich mich zumeijt aufyalte, jendet feinen 
Sohn, der. 08 micht Jänger zu Haufe aushält, zu den Inſurgenten. Biele 
Wochen Hört, ex vom ihm nichts. Ungefähr ein Vierteljahr nach der Entfer- 
nung des jungen Mannes, der jhonj lange von ihnen verloren gegeben 
war, reifen fe nad) Warſchau. Bei einem Spaziergange 1 DE ra⸗ 
ßen, den ſie gleich am Tage Hr en ” n, begeguen ſie e A * 
ei⸗Beamten, Der bei ihrem Ablick pl rl ——— eben 
bleibt, aber Br a weiter geht und ver — * I 
war unjer Sohn!” ruft die Mütter aus. „Unſer Sohn wird doch nicht 
unter die ruſſiſchen Haͤſcher gegan 1 fein, ® ermiderte der Vater. er, 
ihrem Hotel zurüdgefehrt, an e in Bi ERS den jungen Pot 
zeibeamten wieder und in ihm in der That ihren Sohn. JJ urn 
euch wundern, mich in diefer Uniform zu finden. Nun, fo e 
ſchon länger als zwei Monate auf Befehl ber National-Regierun trage. 






abe N bezwungen und ber Sache der. 
A Siehe ee , wo für ich manche lobende en * 
* F- FR [4 s > 8 

Zu Bucareft Hat vor einigen Tagen das feierliche Leichenbegängniß 
eines ber größten Patrioten der rumänijchen Fürftenthümer, des Ober— 
ften Campigniano, ſtattgefunden. Er war der Erfte und Tan Zeit, ber 
Einzige, welcher die Selbjtitändigkeit der Fürftenthämer zu Ki ſuchte, 
und beſonders gegen die Ueberſchwemmung derſelben durch ruſſiſche Truͤp⸗ 
pen proteſtirte. Sein Vermögen, daB aus beinahe 50,000 Dukaten jährli- 
her LEER hat er im Dienft feines Baterlaudes und durch Un- 
teftügung patriotiicher Zwecke volljtändig geopfert, jo daß feine Beerdigung 
auf Koften des Staats geichehen mußte. 


Im engliſchen Oberhauſe erklaͤrte Graf Ruſſell auf eine Anfrage, d 
PR. — in — für Trauer tragende Frauen nicht — 
ſtrafe ſondern Geldſtrafe angeorduet habe. 


72,0 65 ET 

Ein Franzoſe namens Baudre hat ein neues Toninſtrument erfunden 
und Lithophone genaunt. Dieſes Juſtrument beſteht aus harten Kieſelſteinen, 
deren jeder mit zwei Fäden an den Seiten an, zwei horizontalen Stangen 
über einem laugen Reſounanzkaſten aufgehängt it. Die chromatiſche Leiter 
dieſes ſonderbaren Anftruments umfaßt nur zwei Octaven vom tiefen C im 
G:Schlüffel bis zum Contra-E; c8 wird mittelft einer Clablatur gefickt. 
Die Töne machen einen unbeſchreiblichen Effect. Der Erfinder muß ‚übrigens 
— Mühe bei der Zuſammenſetzung feines Inſtruments gehabt 
haben, denn er verſichert, daß er oft nnter 2000 Kieſeiſteinen faum einen 
gefunden, ber ben gewünjchten Ton von jich gegeben. 















a en Fe 2 Zee 












preife der Bamberger Schranne vom 1. Juli 18Gd, 
59 fr. Won 13 fl. 7 br. Genfte 11 fl. 42 Er. Hader 
dopp. 5 fl. 28 fr. Haber einf. TR. 38 tr. 


Dit 
Waizen 20 fl 


‘ 
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Belanntmadung. 
Den bireften Güterverkehr betreffend. 

Unter Aufhebung ber —— Tarife tritt vom 1. Juli I. J. an für ben biref: 
jen Güterverkehr zwifchen ben füblichen und nörblihen Stationen ber königl. bayerifchen 
Staatsbahnen einer:, dann ben Stationen 
AM der heſſiſchen Ludwigs-Bahn, 

„Frankfurt-⸗Hanauer Bahn, 

„ Rbein:NRabhe und 

„ Rbeinifhen Bahn andererfeits, 
ferners für den Verkehr der nördlichen Stationen ber bayerifhen Staatsbahnen ab Nürn- 
berg einer:, dann ber kgl. preuß. Saarbrüden:Trierer: und Saarbrüder Bahn andererjeite 
ein neuer Tarif in Wirkjamteit. 

Sämmtlihe bier bezeichnete Tarife find in einem Tarifsbuche enthalten, und kann 
biefes bei den Güter-Erpebitionen käuflich bezogen werben. 

Münden, ben 27. Xuni 1863. 


General:Direction der k. Verkehrs: Anftalten. 


81) Einladung. 


Das diesjährige — Mreischiessen 
findet vom 9. bis u. mit dem 16. Aug. ftatt, womit ein 
Freihandschiessen 
am 12., 14. & 15. Aug. verbunden wird. — Hiezu ladet höflichſt ein 
Cronach, den 25. Juni 1863. 

die Schützen - Gesellschaft. 


Sudivig Segels Sommerbotel in Nupprecht: 
ftegen im Peguitzthale. 


Mit dem 15. d. M. habe ich mein neuerbautes Sommerhötel dem geehrten Publi— 
fum übergeben. 
Wohnzimmer mit fließendem Wafler und Säle mit fplendider Einrihtung von 3— 
25 fl. pr. Bode. 
“ Bo che Küche (à la carte) und reine Weine bei billigen Preifen. 
Nefervirte Säle für Brivat- und Familienfeſte. 
Reigende Spaziergänge, labende Felſenkeller. 
Die berühmten Höhlen, die von Krottenfee und das Gaisloch in ber Nähe. 
Zwei tägliche Omnibusfahrten von der Dfibahnftation Hersbrud hin und zurüd. 
Ich zweifle nicht, daß dieſem fchön angelegten Gtabliffement, mit feinen Damen, Mu: 
fi, Speife, Spiel, Wein. und Bierfälen, boch und babei bequem zugänglih auf felfiger 
dhe des Antathales erbaut der reiche Zufpruch zu Theil werden wird, ba abgefehen, mas 
Kühe und Keller bieten, die landſchaftlichen Reije des romantifchen,, forellen. und wild- 
pretreichen — —* der Nürnberger Schweiz, jedem Beſucher die angenehmſte Erhol— 
ung von fläbtifher Luft und Beichäftigung verfprechen. 
Rupprechtfiegen im Pegnitzthale, im Juni 1863. 
. Ludwig Jegel. 


Rupprechtstegen im Pegnitzthale, 
®mnibusfahrten 


Hotel: Omnibus: Abfahrt: Täglihd Morgens 7 Uhr vom Bahnbofe Hersbrud aus 
nach Ankunft des um 5 Uhr 10 Minuten von Bamberg abgehenden Perfonenzuges. 





oft: Omnibus: Nahmittage 2 Uhr von Hersbrud ab 
urück: Morgens 64 Uhr. 


[6] 


— 


— Nachmittags 44 Uhr zum lepten Abendzug nach Nürnberg. 


Ludwig Jegel. 
Gefuch. Geſuch. 

Ein Mädchen, welches gut mit Kindern Ein Mädchen, welches nähen kann und 
umzugehen weiß, und ſchon längere Zeit als ſich auch den bäuslihen Arbeiten ums 
Kindomäbchen gedient hat, wird bis Ziel Ja⸗ ierzieht, wird bei einer einzelnen Dame in 
cobi gefucht, und guter Lohn und freundliche Dienft genommen. Näheres zu erfragen Im 
Behanblung zugeſichert. Näheres ıc. der Erpebition db. Bl. 
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Bela adam 
gg te Aal 3 je Sop 0, ce Berlaffen ih me fernen zu lernen, 
an den rbenen Bi orfte jer 
pfin — —5 a: Yabat) Slam it sad Aoctochert hei 
Kol m'ſchen Er Sina per Ri ee 
0 
= ' Spätere Dan en de 64 — —X 
Mühl aufen, — 863. 
en: 
| - Einem. it a — | ergeb * 7 
l 
Bereits mein — — BT * R a 
REN. Pscherer, 
odistin. 







un ER X waste, ea 


* — — — 
— ——————— Ziickauer 





erkauf. 
Ein neuer Eu Soc ein r 
ut und eine ——— re ol 


ebiere fir ein ——— beſonders * 
2 find I zu verlaufen. Näheres ‚in 
E eſe attes. 





Der Hauptmann, 
3 Beete t Dbeihdo rfer 
Bon bem in furzer Zeit fo jehr beliebt — yı verlaufen Sen m 













1 Haussftre. 1 
neta emaillirten Wiener |" Eine ae hie —Rangersen-Pflanzen“ 
Gesundheits-Koch - Geschirr Kernen I orten in der Gärtnerei auf 
iſt wieber eime mewe Sendung ein Be eikn "Ein gebrauchter Waſchkeſſel, aber — 
und ehlt — — und anz gut erhalten, welcher 24 Butten Wailer 
Ba erlein. ek ſt zu verfaufen. Näheres in ber Er: 









pebition. 
nenzeu a —— 
—— roth, goldgelb, blau & weiß Cs wird eine ordeutliche Berfon in mitt: 
lerem Alter, die Hausmanustoſt tochen, und 
erweich ⸗ Co. !mit Waſchen aungehen kann, ale Haushälte 
— 
N ungünfti itterungf HD gu ‚ 
endei ei * ——— ſucht. Näheres in der Erpebition b. Bl. 
ler veranftaltete Dffener Dienft. 
Bok:Schieben | Ein gewandter braver Burjde, der 
— am Sonntag deu d. d. M-laud etwas mit Pferden umgehen fann, 
Kir guten und el 38 und kalte findet bisi. Anguft einen guten BI ab, 
——— je Bei wem? jagt die Erpedition d. Bl. 


Shehlik, am. Juli 1863, -» Quszuleibenbes Kapital. 
200 Ai. find —I Näheres in 


rg Rebhah 
Gaſtwirth zum nr der Expedition dieſes Blattes 
— = me — —— — — 
[34] Offer. Entlaufene Katze 
ne folide und gewandte Kellnerin wird Eine ſchwarze a. ji fih verlau- 


bis mächftes Ziel geſucht. Näh. in d. Erp.lfen, Näh. im Hs.Nro. 









u 
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[31] Offener Dienſt. 
Auf kommendes au en wird en 
tüchtige ucht. Lohn hoch, be 
Leitungen em u Näheres Dean 
Haus:Mrg, 554 im oberen Stod. 


— — — 











LIEDERKRANZ. 


Probe für Een Büngerfest. 


Der Borftand. 
Offener Dienf. 


Beste Gothaer Cervelatwurst 
Ein Mädchen, proteſtantiſch, das kochen, 


4 _ 3. 8. Haußmann. alle häuslichen Arbeiten mit verrichtet, * 
Balthasar - Felsenkeller. | ch über Si Zeugniffe ausweiſen kaun, wir 


um Ziele Sakobi gefucht Näheres in 
e. Abend 7 Uhr * er G Er » 


4 edition dieſes Blattes. 
Bo sbr . efun An: 

> mleins- Feisenkeller. Am Samstag wurde ein Portemonaie mit 

Auf morgen zu gebac ı Fischen Geld 'geiunden. Näheres in ber Exp. b. BI. 

labet_ergebenf? ein, Mutzbauer. Diefe. Herren, welche wahrfcheinlich durch 

Tise E tartenmöbe bas Wetter am Monta verhindert wurden 

: * * 5 nach Baiersdorf zu kommen, werben auf 

Dflehft zu bewbilli ee Sireifen auerhaft em⸗ Donnerstag Höflihk eingeladen. 


a 7 — —— —— — — 

Mir A. Bayerl ein. Entflogemer Bogel. 
Ar — — Ein Ganartenvogel- iſt entflögen. Man 
Mündener Aundfemmel bittet ihn H.:MNro. 214 Kehlergaß abzugeben. 


| er 
Bun ana als Tafel: & Kaffee] Kom Paz bie im Sanb wurbe eirte 
alzlaibl vortre zu Bier bei: a 


ft Sranffurter Brieftafche verloren, um Rüdgabe im b. Erp.xc. 
— Ein Cigarren Etuig mit Schreibeinrigt- 
tens die 


‚Pas, 1" Kromenthaler, 1 Preigenthaler und 
Edertö’fche Bäckerei 
4 25170 sggane. 


— 























h»ſ etwas Meinem Geld wurde gefteru von Hd: 
Ä fen bis in die Gärtnerei verloren; man bittet 
„Sangge um- Rüdgabe-in. bie Erpedition gegen 
ii "aubgewinde von] Belohnung. 


änze unt 

— — — CHE 0 

ſtlichen Blumen werben auf wei lederne Gürte zum Anhängen der 

—— sg a € wurden geftern verloren: Dem xeb- 
ud) find eine grobe Par-|ticper Finder eine Belohnum in der Könige: 

KBorräthig. Zur geneigten Puh Haud:Nro, de i w⸗ 

* Berſorenes. 

TE EP n — Diringer. Gin —— en-tout-cas ge 
Us; auf. eftern verloren. n bittet 

Vxkuf dem Micaelsterg No. 1815 ii nn u Banyehs 

eine gute Geiß zu el. f — 


——— — — — 

eine EEE — — Geftern Abend wurde vom Markt bie in 

Es find gebrauchte Betten zu verkaufen. die Kapuzimergaffe ein Simmerfchlüffel 
Anerbieten. 


1 verloren, um .beilen Rucgabe in ber Erpebi- 
"Wer zeitweife Veihäftigung im Schrei. 









tr 





— 


tion gebeten wird. 

ben Übermehmen will, wird um Abgabe fei] Eine Beieftaiche J Remungen 

ner Adrefie in die Exped. d. Bl. gebeten |ic. enthaltend, wurde verloren. Man bittet 
n folides hen, welches fih allen um NRüdgabe gegen Belohnung in bie Er- 

häuslichen Arbeiten unterziebt, fucht bis Ya-] pedition, 

fobi bei eimer ‚fillen Familie einen Plab.  vermteiben. 

Näheres im der, Erpebition d. Bl Ein ‚ehr freundliches Zimmer mit ober 

ber it 


” 
— 





SGeſuch. ohne ME t ‘an eine folide Perfon flünd: 
Auf 3 Monate wird ein gutgebaltenes fi zu vermiethen. 
— Clavier ober Pianino zuj Man ſucht ein unmöblirtes Zimmer an 
miethen geſucht. Näheres im ber Erp. d. Bl.Neiner ſchönen Lage zu miethen. Näh 2c. 






(Drei Kronen) HH. Kflte.: Vode v.Nrnbrg,Thomae v.London,v. Gahlen v.Düf- 
teldorf Pietſch v. Bremen, Gnoll v. H Hochfeld v im v Muchn, Müller vSonneberg, 
Deraune v.igrffrt, Jager or b v. Wien, Freykau v,Dresd, Tittel, Mehanik.v.Saaljeld.Kodh, 
en erinfpeht.v.Baugen.Heiht, Buchhölr.v. Weimar.Keilfeed n.Sohn, Privat v Berlin. 


UHIEt unter Meramtwortiigteit des Berlegere 3. M. Reindt. 


— (TR 


l 


“re 1 


_— u u ——— ei 





? — BE 
der Stadt 
reitag, den 3. Yulı. 

Der Landrath von Oberfranken ſchloß ſich in ber eben - abgelaufenen 
Situngsperiode dem Wunſche der Kreis- Gewerbs- uud Handelsfammer, 
daß die Fönigl. Staatsregierung, theils um die Verkehromittel zu vermehren, 
theils um die Weberfluthung mit auslänbiichem Papiergeld, welcher der Ober; 
fränkische Regierungsbezirk ganz beſonders ausgeſetzt ift, zu fteuern, Bapier: 
geld creiren möge, um fo mehr an, weil er darin ein Mittel erblict, 
ohne Belaftung des Landes die Herftellung der von allen Seiten gewünſch⸗ 
ten und nothwendigen Eiſenbahnverbindungen herſtellen zu können. 

Ferner ſpricht unter Anerkennung der bisherigen Bemühungen der tgl. 
Staatsregierung der Landrath ven Wunſch aus, dieſelbe möge in ihren Bes 
ftrebungen ‚ben Zollverein zum Nugen und Frommen des Gejammtvaterlan: 
des zu ‚erhalten, nicht ermäden. Ebenſo empfichlt der Lanbrath zur Berüd- 
fiptigung: wenn es ſich mit den Dienftesverhältniffen verträgt, mögen bie 
Beurlaubungen der Soldaten, wegen mangelnder Arbeitsfräfte zu der Zeit 
erfolgen, wo die landwirthſchaftlichen Verrichtungen ſich häufen. 

















An der geftrigen Sitzung der Kammer der Abgeoroneten wurbe vom 
Kriegsminifter ein Gefegentwurf, die außerordentlichen Heeresbedürfniſſe für 
den Reſt der Finangperiode betr., vorgelegt. Der Handelsminifter machte 
Vorlage von Gefegentwürfen über Erbauung von Eijenbahnen: von Ingol⸗ 
ſtadt nach München, von Ingolſtadt nach Ansbach, von Ingolſtadt nach 
le von München an die Oftgrenze und von Reichenhall nah rei: 
laſſing. 


Auf dem zu Bayreuth am Montag abgehaltenen Turntag wurde Kr o: 
nad einftimmig als Vorort gewählt. 


— — 0 


Die diesjährige Generalverſammlung der katholiſchen Vereine Deutſch— 
lands wird vom 21. bis 24. September in Frankfurt abgehalten werden. 


Die Frankfurter Mitglieder des allgemeinen deutſchen Arbeitervereing 
haben in einer Verfammlung bejchloffen, keine Berichterftatter von Zeitungen 
zu thren Verhandlungen zuzulafjen. 


Das gefunfene Dampfboot „Ludwig“ will fi nicht heben lafjen. Die 
Hebehaden der Hebeballons an dem Schiffe haben fi wiederum geſtreckt 
und boten keinen Halt mehr, jo daß das Schiff wieder ſank und an einem 
Theile 64 Fuß nud am andern 50 Fuß tief auf einem Felſen liegt. 
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Bon Stuttgart ift vorgejtern ein VBergnügungszug nah Wien abge- 
gangen. Es find 250 Mann, darunter viele Mitglieder des Stuttgarter 
Gewerbe-Bereins und auch ein Bauer mit feinem Dreifpig macht die Fahrt 
mit.. Der Aufenthalt in Wien wird mehrere Tage dauern. 


— — — — 





Die heſſendarmſtaͤdtiſche Abgeordnetentammer hat mit allen gegen eine 
Stimme den Antrag auf unbedingten (!) Beitritt zum franzöſiſch-preußiſchen 
Handelsvertrag angenommen und wünjcht Verhandlungen über Mopififationen 
des Art. 31, (der eigentlichen Fuchsfalle für Oeſterreich) erſt nachher. 


Von den liberalen engliſchen Wochendlattern werden Oeſterreich, ſein 
Kaiſer, ſeine Minifter, ſeine Politik und fein Reichsrath ſehr gefeiert. So 
bemerkt unter anderen cin ſolches, nachdem es die Zuſtände in Preußen 
beklagt, defjen Regierung doch feine widerfpänftigen Provinzen zu verjöhnen 
habe: Dagegen gedeiht Oeſterreich inmitten feiner Schwierigkeiten durch jeine 
Berfaffung, ordnet Dank diefer feine Finanzen, vermehrt feine Hilfsquellen, 
fteigert feine Kraft nach innen und erringt feinen alten Einfluß nad außen 
wieder. Der Defterreiher — und das will viel jagen — fühlt es in fich, 
daß feine Verfafjung fein bloßer Schein, jondern eine Wirklichkeit ift. Die 
Folgen davon müfjen fih über kurz oder lang fühlbar machen. 


Bon der preußifhruffifhen Grenze, 26. Juni, fchreibt man 
der Dftveutichen Bolt: Die freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen Preußen 
und Ruſſen gedeihen aufs Befte und find in floribus. Die Intimität äußert 
fich. namentlich in der Herftellung einer für höhere Zwecke ausſchließlich bes 
ftimmten telegraphiichen Verbindung zwilchen Kaliih und Oſtrow. Wahr: 
ſcheinlich iſt auch folches conventionaliter vorgefehen. General Murawieff 
fährt im benachbarten Litthauen im Hängen fort. Die Hinrichtung der beis 
den Schweltern des Grafen Wlater in Dünaburg auf Friegsrechtlichen Befehl 
Murawieff's beftätigt fih. Die Erecution, auf dem Wilnaer Marftplag voll: 
zogen, hat die dortige Bevölferung in eine fürchterlihe Aufregung verfeßt. 
Das Volk ftürzte ih anf das Gouvernementshaus; Murawieff I. entwijchte 
in die Kaferne, Bon dort reqnirirte er die gefammte Militärbefagung und | 
fieß diefelbe gegen die Bevölkerung los. Sie können ſich die darauf folgende 

„Kolben: und Soldatenwirthichaft” denken. 


Am Mai 1867 wird zu Paris die Weltausftellung eröffnet. 


Die Turiner Behörden haben dem ſtaůeniſchen Nationalſchießen, wel- 
xhes gegenwärtig daſelbſt abgehalten wird, einen allgemeinen Eröffnungszug 
durch die Stadt nicht geftattet. Man ift darüber ſehr ungehalten, weil dem 
Fefte dadurch ein großer Theil ſeines Volkscharakters genommen wurde. 


Kaiſer Napoleon hat den förmlichen Entihluß gefaßt, die Sübftaaten 
der nordamerifanifchen Union (Sonderbund) anzuerkennen, nachdem er vor: 
her Waffenftillftand gefordert. Der Kaijer hofft auf den Beitritt Englands, 
im Falle der Ablchnung werde die Anerkennung auch ohne Englands Bei- 
tritt erfolgen. 


Nach den neueften Berichten aus New-York vom 20. Juni iſt ber 
Sonderbunds: General Lee mit bedeutenden Streitfräften auf Eontreville vor: 
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gerüdt, hat die Unioniften zurückgetrieben und, mit, General Ewell Thorug: 
fare Gay beſetzt. Wr * er 
Auf der afrikanifhen Anfel Madagasfar ift am 12. Mai eine Revo: 
Iution ausgerufen. König Radama II. wurde: ermordet und ſeine Wittwe 
als Königin ausgerufen. Die Verträge mit den Europäern find juspen- 
dirt; man fürchtet einen Bürgerkrieg. | aa 



















RE! 8 abung. “ 
Aus Auftrag des Fönigl. Handelsgerichtes Bamberg vom 30. Juni I. Irs. werden 
zur Hürfsvolftredung bie dem Bauern Heinrih Dürbed vom Gauſtadt abgepfändefen 
Gegenftänbe: I mn 2 - J. 

‚dia eine Kub von fhwarzbrauner Farbe, geihägt auf. . 77 fl. 
eine in von gelber Farbe, geihägt uf . . . . 60 fl. 
ein volftändiges Bett mit Bettfielle, gefhägt auf. . 20 fl. 
ein dergleichen geſchätzt auf 2 


Die ie ee | 
‚ am Don ag den 9. Tuli I. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der des | —* zu Gauftabt verfleiget. ’ Mm 
Hlag erfolgt bei einem Aufgebot von mindeftens I Theilen des Schäp- 


ungswerthes. 
Bamberg, den 1. Juli 1863. 
Der A Notar 
E.Nr. 151. Hofratd Dr. von Hornthal. 


Befanntmadung. 
Aus Auftrag des Fol. Landgerihts Bamberg MH vom 18/23. vor. Monats nad 
Requifition des RU ke Fa Bamberg werden bie bem Bauern Johann Schug 
zu Tütihengreutb gehörigen, im der Steuergemeinde Tütfchengreuth gelegenen Grumb: 


as, a euaafer Banane 33, 324, 1864, 196, 310, 320ab, 186b,, 299, 538, 


zu im Ganzen 13 — 44 un. aa in a lea wär — * 
Gemũus gärtch of· und Gemeinderecht, Aedern und Waldung im Gefammtihägungs: 
werthe 5 uce Hulfsvollſtrecung verkauft. u 
Deren erung wird auf 
8 3, Auguft I. I Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Rr. 45 zu Tuſchengreuth anberaumt. Sie erfolgt nad den Beſtimmungen ber 
$. 8. 98—101 des Prozeßgefeges von 1837 vorbehaltlih des Einloſungsrechtes nad S. 
64 bes othefengejeßes und der Zufchlag nur dann, wenn das Meiftgebot den Schäg- 
un erreicht. 
e Der nähere Befchrieb der Grundbefikungen, wie bie Berfaufsbebingungen können 
jeberzeit in bieffeitiger Amtskanzlei erſehen werben. 
Unbefanute, Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Vermö— 
genszeugnifie . 
amberg, ben 3. Juli 1863. 
Der föüniglide Notar 
E.⸗Nr. 157, Hofrath Dr. v. Hornthal. 


* 








+] 
DANKSAGUNG. 
— 7.75 







Für die fo ehrende und liebvolle Theilnahme an dem Leichenbegäugnifie, 
wie Zrauergottesdienft —— nun. in Gott ruhenden, unvergeßlichen Tochter, 
Enfelin und Nichte, Fräulein 


Matie v. Siebeskind, 


jagen allen. Berwandten, Freunden und Bekannten unſeren tiefgefühlteften Dant, 
insbefondere den Zönlinnen des gechrten engliſchen Fräulein: Inftituts für die 


Begleitung zur legten Ruheſtätte. Die Hinterbliebenen. 


— —8 
— = — - . - - - 0. . 
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HARMONILE. 
Samstag den A. Juli musikalische Produktion im Garten. An: 
fang 4 Mbr. 
Bamberg, ben 3. Juli 1863. 
Der Borftand. 





SURE 207 — > m +14 + 27 Sue 


Todes- 1 Anzeige. ? 


? Nach dem weifen Rathſchluſſe Gottes verſchied dem 1 Juli 24 Uhr Nach- 
J mittag unferesinnigfigeliebte Gattin, Mutter, Gvoßmutter, Schweiter und Tante, 


Frau Sabina Schleibiner, geb. Bulch, k 


; kgl. Bezirkgerichts-Schreibers-Gattin, 
nad zurüdgelegtem 81, Lebensjahre an Altersſchwäche, öfters geſtärkt durch bie 

P Tröftungen — heil. Religion ſanft und goltergeben. Wer ihre aufopfernde 
N Liebe und Sorgfalt für die Ihrigen kannte, wird unſeren Schmerz zu wiürdi: J 

# gen willen. \ 
Das Leihenbegängnig findet Freitag den 3. d8. Abends 5 Uhr x 
J von seaenenf aus flatt und bie Seelenmefje den 4, früh 9 Whr in ber SI 
St. Martind-Pfarrfirche, welches theuren Verwandten, Freunden und Befannten 4 
% zur Kenntniß bringen 





— 







die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Bamberg und Rothenburg ajT., den 2. Juli 1863. ; 


n 77 > = Du 2 > u... —2 um 77 
VG O 


4 Sr 
Verein für prunklose Beerdigungen. 
Heute Nahmittag 5 Uhr Beerdigung der Bezirfs-Gerihts-Schreibers: Gattin Frau 
— Schleibtuer, die Seelenmeſſe Morgen früh 9 Uhr in ber Pfarrlirche zu St. 
rtin. 3 
Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefellfgaft. 
Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt wwiſchen 


Hamburg und New⸗-NRork, 


eventuell ee anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Dee Gapt. Schwenfen, am Sonnabend, den 11. Juli, 


" aronia, ,  Erantmann, am Sonnabend, den 25. Juli, 
* Bavaria „ Meier, anı Sonnabend, den 8. August, 
& ia, „ Ehlers, am Sonnabend, den 22. Aug. 
i Teutonia, ZADaube, am Sonnabend, den 5. Septbr. 
— Boruifia, „. SDaad am Sonnabend, ben 19.Septbr. 


’ 
Passagepreise: Erfte Gajüte. Zweite Gajüte. Zwifchended. A 
= ———— ne: 150, Br. Ert. Rthlr. 100, Pr.Ert. Rthlr. 60. 
WSounthampton Pf. St. 4, Pf. St. 2. 10, Pf. St. 1.5. 
ie Erpeditionen der obiger Gefellihaft gehörenden Segelpasetfchiffe finden jtatt: 
nah New⸗York am 15. Juli per Badaisill Don, Gapt. Meyer. 
Näheres zu erfahren bei ugust Bolten, dm. Miller's Nachf, Hamburg. 
ſowie bei unferm füt Ober: und Unterfranken concffionirten Agen 


M. 3. Hesslein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


4265 
A cuf ‚an Mn cn geedrten —*—* Bambergs 


des Einquartierungsausfchuffes —* das —2* Iftän⸗ 


— * his sa fung von Quartieren es Dune ver de» daß die 
— — nicht getroffen wurden; den Unterzeichneten Aber 
Die ie hd ſehr Duartieren zur Aufgabe gelegt iſt, ſo haben wir in 


v enen ei een biefiger Stadt, nemlich 1) bei Herrn Kaufmann 
—** Herrn Kaiufmann Scherer in der Er, © 3 sn dan 
Per on Bog — —* unterſten Kaulberge, 4) bei Herrn Kaufmann 4. B. Sof: 
mA uw am unteren Sand Einzeichnungeliſten aufgelegt, und erſuchen —— * ‚alle jene 
veretten Bewohner Barnbergs, weldye bei den Befuchen der Einguartierun fee 
—— —— ‚wurden, und alle Jene, welche noch gt ſind den "rien ö 
überlaflen, id baldmoͤglichſt, und bei’ dem Drange der: Bei 
al Anfangs ber "nöcften —3* in .. Liften einzugeichnen. Bugleidy 
wir an unſere jehr. vete frauen um ee Ueberlaffung von Handtüchern um: 
jere ‚geftellte Bitte). u und not — — —* ndlichſt alsbald regt viele Einzeichnun⸗ 
oé gemacht, werben. 


gen bei Herrn Kaufmann 
s “ usschuss für das. fränkische Sängerfest. 
nzei 


Für Schlofjer oder Dedaniter ftehen - Die —* we —— 
—— ne. Me von Ein goldener Ming wurde auf dem 
en a a Be ae 
= —— — hg Arm fen nis da * Sch, "len 

























Fer bereit fteben, ; nenbrüde Broche — um 
Auecilnrieh Schmitt, deren Rüdgabe. gebeten wirb 'D; I 7. 

_ __ Nhrmagper. An der ver — Beh. ch : wurbe aus ei: 

eiferne Bett⸗ner Scheune —9 m ulberg awei emm- 

wegen * ge an Plag zusifetten, eine Hengabel und Er neues Ochſen 

—— ‚in ber-- Eepebition. geſchirt entwendet. Um nähere Aus unft 


hierüber wird gebeten und zugleich vor An- 
fauf gewarnt. Näheres ıc. 


Entlaufener Hund. 

Ein ihwayer Pinfcherhund mit brau: 
nen Ertremitäten auf den Namen „Bub“ - 
börend, hat fih verlaufen. Dem Ueberbrins 
eine gute Belohnung. Näheres in der Er- 
pebition d. BI. 

[3,2] Zu vermiethen: 

a * —— Haus⸗Nro. 184 find 
2 ſchön möblirte oe an einen ledigen 


Herrn zu v 


Se Dal 1497 nachſt ep Stephattsfirche 
mit je3 heijbaren 


— Gef 1 
Dome: fl, — per; 
Hypot a ehmen ucht 
5* in der Expedition dieſes Blattes, 
fjunehmendes Kapital, 

1200. fl, werden gegen ute Verfi- 
derung * auf I. — aufzunehmen 
geſucht. Näheres in der Expedition. 

EN — 

n größeres Koblenwert in Zwidau fucht 

a thätigen, routinirten und foliden Agen: 
— — rieb in Bamberg und 
egend. en nebſt Referenzen bittet 
10 in der Erpedition bie-Jift ber mittlere u obere 








———— abzugeben. Zimmern, Magdkammer, Speiſe— — 
—I — ea ee 
a —* then‘ Much } Altung für? Bferhe, foiwie 
za BES Dan Brake un Glan ae dee 
32] SIT [3,2] Mieth -Gesuch. 
ert. Auf kommende Herbftmeffe wird ein- ge: 






de, und gewandte Kellnerin wird räumiges Parterrelocal mit Nebenzimmer 
I gejucht, N&H. ind. Exp. enſweber in ber Langeng gaffe, am der Ketten 
Mädchen, das ſich willig je⸗ brücke ober in ber Öntgäftraße zu miethen 
— unterziebt,, ſucht aufs Ziellgefucht. ‚Nähere Auskunft gibt die Erp,d,BL 
zubigen Dienit, Näheres x, In der Langgaſſe oder in deten Nähe 
Ein Mädchen vom Lande, das fi allen wird ein Zimmer ober: eine’ verfperrte Kat: 
yäustichen Arbeiten wi unterzieht, ſuchtſmer zum Unterbringen von Meubels zu mie: 
fogleich einen Plaͤtz. N eres in ber Erpeb."then geſucht. Näheres ac. 













= erpnchtung der — ————— Bir r Ey ap — 
gen * utag den 6: 
er au AR u. —* —* 


und folidelverfchiebener Dimenſtanen br vbin ich 
beauftragt , eine grohze Parthie — 
hier und —— billig se eten, ine 




























Im Laufe diefer Woche wird die im — 
I Jahre fe sehr, beliebte Geſellſchaft des Ro: 


milers 
SIEH Max Vieinner, 
Me IE EL Berfonen, ihres Paobitionen 
mit newer komlſchen Coſtum · Stucken Les 


= — befannt een 
Dufit- und Gchangs 


YICITL } Hauf wir uns, das 88 © —* lass ua 


ir kat — Imertſam zu machen, erlauben. 
——— TEN ie Gonellscha 
— — un 
fen von Nichtmitgfiebern iii Zwei gute Kaffe brem «irca 


J m unterfogt. 


- * — dann gen 20 Pfund die Mei: 
Dur 


| lat re abgegeben, auch Me her Raa 


m uelle, 
—— — frifiweis ‚übertragen werden, beide 
Emser Kränchen Uhren ſchlagen ** un Sun und wird 
' bafttr . Bewährfchaft ‚ge 
erer Franzensbronn & Balzquelle 


Ferner auch zwei ur yausuhren in Ge: 

bäußen, ſowie Überhaupt alle har von 

Stand: und empfiehlt beftens 
deinem verehrlihen ‚Publikum 


Fachinger, 
ohshaller Bitter, 
Kissinger Bitter, 





2: r Hochachtu — 
"Heinrich Schmitt, 
Belterse, —— 
Weilbacher Schwefel-Wasser Anzeig 
kai, 38 bei Es ſteht ein — Bucher von ſaud⸗ 
. Messerschmitt. |\n ech, Aa 


gen ger or alba si Han Sum 
eier, 66-Nro En 


“Buchenscheitholz In Er 


—— 


erfter Qualität — * Steigerwald iſt auf ıdem Tine Harte Tirfpbanm ; Bettitatt ne ; Bettitatt neon 


Waſſer hier ange elommen u, wird am Schiff⸗ ie iſt zu raten (eekierögaffe Posi 
ab nächſt der. Weberfahrt verkauft, 


(B am ber F Hof.) HH Milte.: — v.MWrzbrg, © v.M Tüppel 
v. —————— v» Schw. Gemunden Blochert v. Stettin, Albert Hanau, a — 
5* v.Chemnig, Schleicher v. Meran, Albrecht v. Baflaı, ramero Stuttgt, Iſerſtedt v 

ersu Odenfirchen, Eiffertv. Elberfeld, Heilbrouner n. Sohn viHlirben, Suchie v.Dresben, Frey: 
—— —* Meyer v. Glauchau. Hauann, Priv.v. Speier. v. Gotifch alk neGem. v. Rotha. Fr. 
ug Gotzheinm v Göritten · Bretznet n. Sohn Privw Stodholm 


Redigirt unter Derantwortligfeit bes Derlegers 3. M Reimbt. 
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der Stadt * Bamberg. 


Samſtag den 4. Juli. 


* Bon Seite des kgl. Kriegsminiftertums wurde die Abgabe von 500 
wollenen Deden und Strobjäden und 1000 Reintüchern für das hieſige 
Sängerfeft bereits bewilligt, was gewiß mit dem größten Danke aufgenom: 
men wird. Der Einquartierungsausihuß wird jedoch noch immer Mühe 
haben mit diefer Mafje auszureichen, wenn die angemeldeten Sänger alle 
ommen und die Angehung der Militärbehörden um Ablaſſung weiterer 
Fourrnituren wird faum zu vermeiden fein und. d 8 freundlichiten Entgegen: 
fommens unferer biefigen Militärbehörden wie des k. Kriegeminifteriums 
ſelbſt ift man ja bereits verfichert. 


In Burgebrad war geftern Mittags zwifchen 11 und 12 Uhr Feuer: 
lärm. Eine Fuhr Heu, weldhe in der Scheune ftand, gerieth in Brand, 
doch wurde es glücklicherweile noch rechtzeitig bemerkt und der Wagen jo: 
fort in den Hof gejchoben, wo das Heu verbrannte, ohne weiteren Schaden 
zu thun. 








Die Kammer der Abgeordneten bat in ber vorgeftrigen Vor: und 
Nahmittagsjigung die Adreſſe auf die Thronrede berathen, fonnte die Be: 
rathung jedoch nicht zu Ende, bringen und feßte diefelbe geftern Vormittags 
fort. Zu dem 3. Abjaß, welcher die Frage der Reform der deutſchen Bun- 
desverfaflung betrifft, hatte der Abg. Dr. Völf einen befonderen Antrag ein- 
gebracht, der die Herjtellung einer aus der Mitte des Volkes hervorgehenden 
Vertretung bezwedt. Hierübec erhnb fich eine längere Debatte, die mit der 
Verwerfung des Völk'ſchen Antrags endete. 


Der Lanbrath von Unterfranfen hat ben Autrag auf Befeitigung ber 
polizeilichen Productions: Vorfchriften für das Brauweſen mit nleichzeitiger 
Verwandlung des Malzaufichlags in eine andere angemejjene Steuer ein: 
ftimmig begutachtet. 





In Defterreich werden die derzeit zirfulirenden Banknoten ö. W. ein: 
gezogen und durch Bankoten neuer Form erjeht. In Kürze kommen bie 
Banknoten zu 100 fl. neuer Form bereits in Umlauf, diefen werden dann 
die neuen Banknoten zu 10 fl. folgen. 


Die öfterreichifche Gencrafcorrespondenz theilt mit, daß die aus Gali- 
zien nebürtigen Inſurgeuten — alſo öfterr. Untertanen — im Halle fie 
in ruſſiſche Gefangenjchaft gerathen, von den Ruſſen zur Einreihung in die 
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Strafcompagnien auf 4 Jahre verurtheilt werden. Vier Jahre in einer fol- 
hen Strafcompagnie werden gleichbedeutend mit einem Todesurtheile ges 


halten. 


Bor dem Schwurgericht in Berlin wurde jüngft ein 2Ojähriger Hand- 
ungscomis wegen Fälſchung und Diebjtahl, durch welche er ſich 800 Thlr. 
angeeignet hatte, zu 14 Jahr Gefängniß verurtheilt. Won jenem Gelbe 
hatte er in gar Furzer Zeit für 200 Thaler Handſchuhe zum eigenen Ge: 
braudye, für 50 Thaler Lackſtiefel und für 10 Thaler Schminke gekauft. 


Der „Great Eaftern“ bat jich nad) längerer Paufe von Liverpool aus 
wieder auf den Weg nad New-York gemacht. Diesmal haben ſich ibm an 700 
Pafjagiere anvertraut und außerdem führt er auch eine jehr werthvolle Ladung. 


(Gräuel in Bolhynien.) Ein Londoner Blatt enthält einen Pri- 
vatbrief eines polnischen. Edelmannes an einen englifchen Freund zur Ber« 
öffentlichuug, welcher ein ſchreckliches Schauergemälde von den Leiden ber 
Polen in Bolhynien entwirft. Wir entuchmen ihm Folgendes: Die Re 
gierungsbeamten und die griechiichfathofifchen Priejter bieten alle ihre Macht 
auf, um die Anhänger der griechtjchen Kirche gegen die Katholiken aufzu— 
hetzen, nnd ruffiiche Soldaten in Banernkleivung durchftreifen das Land in 
Gemeinschaft mit den Strolden, welche zu diefem Zwecke aus den Kerkern 
entlajjen worden find, plündern und fengen alle Landſitze auf ihren Zü— 
gen und mörden die unglüclichen Bewohner. Unglaublich jcheinen die von 
diejen Banden allwäts verübten Grauſamkeiten; nicht zufrieden mit cinfa= 
chem Todtſchlag, erfinden fie tänlich neue Martern. Mit eijernen Schrauben 
befeftigen fie ihre Opfer an die Mauern, jtoßen ihnen die Zähne in ven 
Schlund hinein, reißen ihnen Augen und Zunge aus und zerjägen fie, wäh: 
vend jie ned am Leben find, in Stüde; die Frauen werden gejchänbet und 
mit ihren Kindern darauf ermordet. Stumm verballen alle Klagen, benn 
die Unterſuchungs-Commiſſionen, welche diefen Barbareien nachipüren follen, 
fommen ſchließlich ſtets zu dem Reſultat, daß die Wütheriche guten Grund 
zu ihren Schändlichkeiten haben und noch eine Belohnung verdienen. Nach 
den Gefechten, welche bei Slawzita, Miropol und anderen volhyniſchen Or— 
ten ſtattgefunden haben, verboten die Ruſſen, den verwundeten Polen ir: 
gend welchen Beiftand zu leiften und um die Ausführung diefes Verbots 
um jo. mehr zu fichern, ließen fie die Verwundeten mit ben Tobten begraben. 
Unfere Priefter werden an den Stufen des Altars mitten im Gottesdienfte 
bingemorbdet. 


Der Kaiſer Napoleon hat den General Forey zum Dank für bie in 
Merito geleifteten Dienfte und namentlich für die Einnahme Puebla’s zum 
Marichall erhoben. Meyiko ift indefien noch lange nicht in der Gewalt ber 
Franzoſen. 

Dem Panama Stern zufolge rüſtet ſich die Stadt Mexico zum Wi— 
derſtande gegen die qurückenden Franzoſen; auf Befehl der Regierung müſſen 
alle franzoͤſiſchen Einwohner, mit alleiniger Ausnahme der phyſiſch Reiſeun— 
fähigen, binnen drei Tagen die Stadt und ihren Umfreis von 40 Lieues 
verlaffen. Ein von dem Präfidenten erlafjenes neues Manifeft an die Na=. 
tion bejagt, daß er die Hauptitadt bis zum Aeußerſten vertheidigen und 
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feine Friebensvorfchläge berücfichtigen werde, welche die Unabhängigkeit und 
Sowveränetät der Nation beeinträchtigten. 


— — — 


.Die neueſten Berichte aus Athen vom 27. Auni-zufolge finden in ber 
Nationalverſammlung dafeldft ſtürmiſche Sigungen ftatt. Das Minifterium 
wurde von der republifanifchen Partei heftig angegriffen und man betrach— 
tete deſſen Rücktritt als gewiß. Der Kriegeminifter har ſich den Sold für 
11,402 Soldaten auszahlen lafjen, während es in Wirklichteit nur 4000 
Offiziere und nicht einmal eben fo viele Soldaten gibt! Die Bevölkerung 
fieht in der Nationalverfammlung eine beftändige Gefahr für das Land. Aus 
den Provinzen lauten die Nahrichten fortwährend ſchlecht. In Poros, Syra, 
. Hydra und Mefjenien ift vollftändige Pöbelherrigaft. Wenn der ıeue König, 
der übrigens nach Griechenland noch Feine directe Kunde von fih gelangen 
fieß, nicht einen vollen Geldbeutel und eine Occupationsarmee mitbringt, jo 


wird er wenig ausrichten können. 


nn ber ger 














serie Tr an € gene 
I DT T in i 


az Io I 2 — 


* 
G& 8 ‘I sin‘ 


Freunden und Verwandten bringe ich die Trauer-Nachricht, daß mein ges } 
geliebter Gatte, der k. Nechtsanwalt Y: 


1 Ferdinand Habexſack, 


* tm von Lindau hieher verſetzt und noch nicht vier Wochen hier J 
a amwefend, geſtern Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr im Folge einer Herzlähmung J 
ganz pföglih und unerwartet im Alter von 42 Jahren verſchieden if. 
Um Mille Theilnahme in ibrem namenlofen Schmerze bittet 
München, ben 3. Juli 1863. 
Eveline Habersack, 
mit ihren Rindern 
Marie un Fer 


Die Beerdigung findet_in ——— fan, der Leichengottesdienſt wird Di 
Mam Dienstag ven 7: d. Mts. Bormittags 9 Uhr in ber St. Lud- 9 
wigs-Kirche dahier abgehalten. | 


_ Veue Sendungen 
Goidieisten, Photographie-Rahmen & Album. Elegantes in Korbwaaren, 





empfiehlt Milian Denner. 
Loauptwachſtt aße 550. 
Vögel⸗Verkauf. [2,2] Dffener Dienf. 


In Scheplig nächſt der Stadtkirche Hal Auf kommendes Ziel Jakobi wird eine 
Nro. 93 find 15 Stike jehr-fHöneGanarien-|tüchtige Köchin geſucht. Lohn hoch, den 
Hihne zu verfaufen. Leitungen entjprechend, Näheres Diftrikt 1 


Dem didmwampigen Wirich im Dellernp@aus-?tro. 554 im oberen Stod, 
(Arab) zu feinem Namenstag ein dreifach 
donnerndes Hoch, daß der Siebenfchläfers 
berg wadelt und Frau Margareth zappelt.F Näheres 







Kauf-Geſuch. 
Ein Füllofen wird zu kaufen gefucht. 
der Expebition 
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—Seebericht. 


ach, —— Southampton, den 1. Juli . 

Das Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd „Amerlika**, 
Capt. H. Wessels, welches Newyork am 20. Juni verlassen hatte, 
ist heute 5 Uhr Morgens nach einer ausgezeichnet schnellen Reise 
von 10 Tagen 5 Stunden wohlbehalten unweit Cowes eingetrof- 
fen und hat um 7 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt. Das- 
selbe bringt ausser der neuesten Post 600 Tons Ladung, 170 
Passagiere und tür 110,000 Dollars Contanten 


N — für dieſes ausgezeichnete Dampfſchiff, welches 18, li 
S chiffsv erträge — a aa — —S——— * 
— ‚on | FF. BJ. Weber, in Bamberg, 


Generalagent 


anH 3 








für das ganze Königreih Bayern. 


Fränkisches Sängerlest ie 
Die Verpachtung der an N \ Vanifle-gef tornes 
Buden auf dem Sängerfeftplage wird am gi u fowie 


künftigen Montag den 6. Juli Nach: . ; 
mittags A Uhr auf dem Feſſplatze vorge: & ne 


nommen und werben hiezu rcelle und foltbel® 
Fr. Srybolh, 


Pachtliebhaber eingeladen. f 
Schon jet wird aus den Strichsbedin- Conditor, grüner Markt 570. 


—* kund gegeben, daß die Pachtſchillinge 
nuerhalb 3 Tagen von der Genehmigung 
bes Strichs durch den Fetausfhuß alio ling: 
ftens im Laufe der näditen Woche baar er: 
legt, d i. vorausbezählt werden müſſen, widrı: 
en der Pacht jofort ald wieder erlofchen | e 
etrachtet und eine neue Verfleigerung der ungünſtiger im Saale; hiezu, ſowie zu fris 
Bude des Zahlungsſaäumigen vorgenommen|fhen Krapfen, Bratwürften und Wein von 
wird; ferner daß Nachläſſe, Stundung oder Morgens fünf Uhr an, fehr gutem Bier und 
urückzahlung der Pachtſchillinge in keinerllandern guten Speiſen labet höflichſt ein 

eife erfolgt und baß fein Kacptliebhaber Lieberth. 
ein Beſchwerderecht hat, wern fein Meiftgebotll 
nicht angenommen und vom Ausſchuſſe ei: 





























— — — — 


Heihertiche Wirthichaft, 


Zur Feier der Kirchweih ift Sonn: 
tag und Montag Tanzmusik, bei 
günftiger Witterung im Freien, bei 


- Brauerei ;ım Balthasar. 
Morgen Vormittag 10 Uhr 


nem en ber ———— — nt Ib Bocks- Braten. 
ner dab foferne der Pächter nicht ſelbſt — — — 
Bamberger Bierbrauer ift, das Bier aus Einladung. 


den Brauereien des Mär, Miller, Scharff, Sonntag den5. Juli wird das Kirch: 

re Leicht, Andread Schmidt, Reinhardt weibfeft in Debring_ gefeiert. Zu freund: 
Groß, Sebaſnan Leicht, J. M. Reges lichen Beſuch ladet hoͤflichſt ein * 

von hier zu beziehen iſt, endlich daß 15 Biere] Mira, Wirth in Debring, 

buden, 3 Wein, 1 Brod:, 3 Eaffce- und Con⸗ Zichhörnleins- Felsenkeller. 

ditoreis, 2 Cigarren⸗ und Tabak: u. 2 Char: Auf Morgen zu Tanzmufit ladet höflichſt 


cutierbuden jur Verfteigerung kommen, daß ein Mutzbauer. 
für die Wein-, Kaffeewirthe und Chareu⸗ iessemelskeller.“ 
pugelaffen it, daß die Befiker der Weinz,| 

ier- und Gaffeebuden Getränfe aller Art 
Herde hinter ihren Buden aber auf ihre Ko=| Zur Feier des Kirchweibfeftes it Sonn: 
ften berzuftellen umd abzubrecdhen haben. Der 

Hohl, Saftwirtb in Stegaurad. 

te8 reines und gefundes Bier verzupft wer:||21]] Zu vermiethen. 
ben. Außerhalb des Feſtplatzes wird die Abe m unte 


















— — 


tier bie Eoncurrenz zum Pachte Auswärtigen] Morgen zur Tanzmusik wird 
freundlichht eingeladen 
Leipoldt. 
verabreichen können und Speifen aller Art,| Sn 7777 — 
warme und Ffalte, verabreihen follen, diel inladung. 
tag & Montag bei Unterzeihnetem Tanz: 
Preis ber Maas Bier ift unütberfchreitlic auf musik wozu böflichft einladet 
9 Er. fetgefeßt, dafür darf nur auégezeichne— 
m Sand Nr. 1737 if ein Haus 
gabe von Speifen und Getränken durchaus mit 3 Zimmern, Hofraum, Keller u Gärt— 


nicht geduldet. chen an eine Familie zu vermiethen. Das 
Der Festvorstand, Nähere Mühlwörth Nro. 65, 
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[2,1] Verfleigerung. 
anz Yeinbad, mied⸗ 
| ne Wiejen in ber n Ball: 
Gef rornes | 3 ſtadter Diſtrikt zu 1 Tagweri 26 
empfieblt für Morgen , —A— in w 6. en mittag 
\ W. — ht Uhr beim der Schwane in Hall: 
r Jergum, yet auf mehrere —— —— 


dingniſſe werden vor der Verſteigerung bekannt 
gemacht. 


Rerfauf. 
sche uktion im Leicht'ſchen Gar: @in Kuh-Kalb zur Nachzucht ift zu 
ten E berg). Anfang 44 Uhr. Nurfverfaufen. Jakobsberg Nro. 1872 
Berein iebern if der Zutritt geftattet 
Der Borftand. 

‚fen Haie a0 
verſchiedenen en, 
n von Blumenpapie er 


landen und m illi 
a Kräntzen empfiehlt ler, 
vormals Preißmann. 


Cuba⸗CEigarren 
in abgelagerter Waare und vorzüglicher Qua- 
latãt empfiehlt Ph. Müller, 


am grünen Markt. 
Men Fliegenpapier singe ih 
biemit —A Erinnerung. 


. D. Wunderlich 
[3,1] in Nürnberg. 
Trnänzeige —gefunden. Näb. Le 
E8 ftebt ein guter Zuchtftier von jand-| Ein großer „Hausfelüffel” wurde In der 
- Farbe, Limburger Race, um Sptin- Keßlers gaſſe verloren, man bittet um Abgabe 
gen geeignet, bei Sant Schumm, Gärtner-fin der Erp. d. BI. 
meijter Nro 1064 in der Siegengaffe, 


Bra i⸗Verpachtung. 
Eine in ſchönſten Gegend Oberfran— 
tens gelegene, bisher ſchwunghaft betriebene 
Brauerei mit ausgezeichneten Felſenkeller iſthin der Erp. d. 3. 
en allem auf 3 ober mehrerel ———— — 
Jahre zu verpachten. Der Pachtantriit iſt 
nicht am die e Zeit gebunden, aud Fön]  Schürzenzeug wurde verloren. Man 
mer Felder und Wiefen mit in den Pachejdittet, e8 in der Erpebitiun abzugeben. 
so werben. Sranfirte Briefe unter Chiffre 
: Ez K. beforgt die Erped. de. BL, 
die auf befragen auch das Nähere ertheilt. 
— — ng —— — 


Berſteigerung. 
Dienſtag den 7. Juli 


Nachmittags 1 Uhr 
werden im Failshofe bei Un— 
terneufes 





















efud. 

Es werden 2 Glasergesellen (Rab: 
menmader) gegen guten Lohn und dauernde 
Beſchäftigung gefucht bei 

Johann Zintl, 


— Gla ſer⸗Meiſter. J 

Für ein M en 

r ein Meines Kind werben - 
Eltern geſucht Mäb: ze. Bas 

1 ebrlings:Gejud. 

In einem biefigen En-gros-Geschäft 
wird ein Lehrling gefucht. Näh, in d. Erp. 
0000 Dienfi-Gefuh. - 

Ein folides fleißiges Mädchen ſucht auf 
nächſtes Ziel als Zimmurmädcen einen Platz. 

efunbdbenes, 
Ein Portemonaie mit etwas Geld wurde 











VBerlorenes, 

Von ber Kapuzinerftraße bis in die Lang: 
gafie ging geftern ein Geldbeutel Mit Geld 
verloren. Dan bittet benfelben gegen Erkennt: 
lichkeit dem Eigentbümer zurüdgugeben. Näp. 






VBermißtes, 

Ein neufilbernes Hunde: Halsband, 
in welches ber Name des Befigers eingravirt 
ift, wird feit einigen Tagen vermißt. Man 
bittet um Auskunft hierüber. Das Nähere in 
ber Expedition. 


eth - Gesuch. 
Ein Herr wüſcht für die fommende Woche 


5 Odjen entweder auf dem Graben oder in ber Weide 
4 Kühe, ein freundliches Zimmer zu miethben. Ge: 
4 Stiere, fällige Offerten mit Bngake bes Preifes find 
4 Kalben in ber Expedition d. Bl. zu hinterlegen. 


und verſchiedenes junges Vieh, öffentlich meilt: 
bietend verfteigert, wozu Strichsliebhaber ein: 
gelaben werben. 


Eine ftille Familie ſucht im der Nähe der 
Eiſenbahn ein Logie mit 2 Zimmern :c. 
Näheres in der Erpedition. 
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u dem bevorfiehenden Sängerfeſt offe: 
LIEDERKRANZ. u dem — Bublitum - — 


Heute Samstag ben 4 InliAbend 8 Uhr präzis tion eine Auswahl Kränze, Guirl 

: „rm Arch X y Guirlanden 

Probe für das Fränkiſche Süngerfeit.\ete. von fünftfic getrodneten Bhumen. 

Der Dorkandb — Auch find bei Unterzeicpnetem alle Far: 
ben Immortellen zu billigem Preife zu ba= 


EERPLLPBERPEF \ 
N ben Tiſchinger 
Gefrornes N wohnhaft bei en r enn emann 











mittlerer Kaulberg. 


Wenglein, e Rosenkeller. 
k. Hot - Conditor. 977 Wegen Abtretung der Räumlichkeiten an 
IKTISTIHE: ; » 1 Turnverein bleibt die Kellerwirtbfchaft für 





Erlanger Hof. morgen geſchloſſen. 
Heute Samftag den 4. Juli · | J M. Leicht. 
Concert-Soire Haiserwirtns - Felsenkeller. 
— Mün —— a an bes Komilers er ER uſik“⸗ 
ax Meixner. Anfang 8 Uhr. Entre 6 : 
fr. Mehrere neue Piecen in Koſtüm. 8. Dotterweich. 





BESELLEN-VEREIN. , Einladung 
Sonntag den 5, Abends 8 Uhr Generals Sonntag & Viontag den 5. m. 6, 


Der Bräfes, fest gefeiert. Graeoenjt ladet hiezu ein 
—TURN-VEREN. | ___ © Windfelder. 
Heute Samstag den 4. Zuli Wiegen Einladung | 






turnen. Es werden ſämmtliche Mitglieder Morgen zu Tanzmuſik im uns 


li t, pünkili tern Wirthshauſe zu Gauſtadt ladet 
ehe a ri A a Höfliht ein WBaptift Häfner. 


a RER WE TE. n rankenwein 
Michaelsberg. - die Maaß zu 16 fr. empfiehlt im Lofal wie 


über bie Gaſſe 
ee Fischer'sche Wirthschaft. 
Montana Tanz- Mu Kaffeewirthihaft Michaelsberg. 
sik jtatt, wozu höflidft| Zur eier der Kirchweih Morgen und 
einladet Montag von früh 4 Uhr an frifche Krapfen, 
guten Kaffee, wozu freundlid einladet 


"K. Graser. |-__________Prrineer. 


— : — Es ſind 2 Regale und ein neuer Waſch— 
* Prinz-Karls-Felsen-Keller keſſel 13 Butten Wafler baltend, billig zu 
R Auf mor er Zanzs Mufif imfverfaufen. Näb. ꝛc. 

reien bei günftiger Witterung im Kreieuf —FAſore ucco 
wird höflichſt eingeladen. B. Götz. Geftern gingen zwei noldene Hembfndpf: 

Regnitz wasser- Wärme. Ken mit rotben Steinen verloren. Dem 
Geftern Nachmittag 4 Ubr......... 19 Grad." Finder eine Belohnung im D. 1 Nr. 219, 
sis nn nn — — 


(Bamberger Hol.) HH. Kflte.: Beramonn u.Wefe v.Parmen,Lucius v.Erfurt, Ol: 

‚Iendorf n.®em.v.Hba,Baufh v.Berlin,Ehwanchmiver v. Iſerlohn, Sauer v. Trier, Roſenſtein v. 
Saarlouis, Pfaff v. Frkfrt, Rothſchild v.Düßeldor i, Schweizer v. Carlsruhe, Klemm v.Grefeld,Nau: 
berger v.fandau,Dornbäufer v. Zürich. v.Mipleben n Kam.v Dresden. Pidert,Antiquar v.Nrbrg. 
Mend,Sroßbölr.u.v.Rudebed, Stud.v.Stodholm.Glafer, Apotheker v Mannbeim. Thurner, Pfar: 
rer v. Biedesheim Oldenburg, Oekon.v Meflenburg- Schwerin. 

- (Drei Kronen) HH Kflie.: Heb v Freiburg, Koch v. Bautzen, Leben v. Aarau, Will 
v.Potsbam,Riedle v. Ißny, Binder v.Worme,König v.Wrzbrg. Dr.fredi n.Frau, Arzt v. Muchn. 
Rampe, Oberlieutn v Augsbrg. Mönd,Ingen.v.Fröfrt.Reifiert,Hotel.v.St. Gallen Dr. Matthes n. 
Frau, Arzt v.Eifenah.Glof,Adjut.v.Etrauoing. Notbaft,Oberlieutn.v Münchn v. Schallern, Offiz. 
v. Augsbrg. Commes n.r , Friedensrichter u.Erbardt n.Fr., Anwalt v. Eimmern.Rodert, Pfarrer 
v. Mühlheim.Len;, Schiffseigner v.Kıpingen. Baumgärtner, Steinmek v. Birnbach. 


digirt unter Meranhwer.licleit der Derlegrıs IM Weinv! 









en nen 





der Stadt — 


“  Spnntä 








* Nachdem der engere Ausſchuß für das fraͤnkiſche Saͤngerfeſt dahier 
unterm 18. Mai c. an das Secretariat Seiner Majeſtät des regierenden 
Konigs ih mit wer Bitte gewendet hat, den Allerhöchten Willen zu ex: 

ob eine Deputation zur Einladung Seiner Majeftät zum Feſte AL 
lerhoe ft bemfelben angenchm fein würde ‚ ift an ben Ausſchuß unterm geft- 
rigen Folgendes Schreiben ergangen: 

Nymphenburg, den 2. Juli. „Das Geeretariat Seiner Majeſtät 

‚nie igs beehrt fi, dem ——— Ausſchuſſe des fraänkiſchen Sänger: 
a ganz erhebenfi mitzufbe en, daß S. M. der König von dem Inhalte 
= Ar — — gerichteten Ihäßbarjten Zuſchrift vom 18. Mat e. 

—— aenommen haben. Seine Majeſtät erkennen die 
* Par Ha © 1a "Grunde liegende anhängliche Geſinnung 
mohlgefälli und 35 im oraus überzeugt, daß die getreuen Franken 
ihrem Landeshex Pa hertichen. Empfang ‚bereiten würden; indeſſen wird 
e3 Seiuer P leider niggt möglich fein, dem ſchönen Feſte beizuwohnen. 

—2— ieſelben wünjden aber der Feier den b en Verlauf und 
iprehen für die bezeigte Aufmerkjamfeit freundlichen Danf aus. Mit auss 


gezeichnetfter Hochachtung v. ‚Pfiftermeifter, Secretaͤr des Könige,“ 


Deffentliche Citangen des Stadt⸗Magiſtrats. 
1) Genehmigt werben, das Anſaßlgmachungs-, Conceſſtons⸗ und Verehelichungs⸗ 
ch a 5* maßergefellen edrih Hopf, dann die Anfäpigmahungs: und Verehe⸗ 
9 FM ilfen Andreas Bauer v. bier, dee Basematinguppere Joh. 
—* Ente pa gt, aus Schönsreutb, des Plafterergejellen Mid. Sper- 
“ Bun org Leumer, des Taglohners Georg Glas aus fergbeim, des Sort: 
I Vie sm aus Schitichach bes Goncipiertten Heinrich Düll aus Oberidels: 
Ehe ——— —— des Polizeiſoldaten Georg Birklein, dagegen 
—* erneuette a ichungsgeſuch des Taglöhners Sebafian Siffel abermals 
abgewiejen. 2) Die — — Eva Enkert erhält bie Licenz zum Zuder: 
—— * el hau Bereit nbaber Mar, ee hält bie, Kicenz zur Errichtung. 
er Bu uamacger ard Ney erbäft eine Gonceffion zum 
Bed des Elf hiften etailhandels in specie für But: und Modewaaren. 5) Ab⸗ 
gewie en werden bie Gefuche bes Stadtlämmerei⸗ »Diurniften Franz Hpfinann um bie Licenz 
zur Errichtung einer Leimfieberei in ber Weide, und des opfenb on lers Louis Morgen: 
roth um bie Licenz zur Errichtung einer Pechfieberei zun er er einen @rerzierplaßes, 
#37 + ie Ange bes Poſgmentiers Mar Rottner auf, —— 
—— meiſters Anbr. Burkart, bes Uhrmachers Franz Muß, ber 
Br we Kuneg Fa p wegen Ruhendverfteuerung ihrer Eonceflionen. werben 
BR fahnte zur Steuerabſchreibung und. reſp. Regulirung mitgeiheilt. 7) Die 
—— — 4 wunke. — — R exung nach den Preiſen des — Juni, c. 


nn En —e— ——— 
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Nach dem neueſten Militärverordnungsblatt wurde Herr Unterquar—⸗ 
tiermeiſter Scheder vom-6, Chev.⸗Reg. zum Feſtungs-Commando in Ulm 
d Hr. Reg.-⸗Actuar Strattner vom 5. JInf-Reg. zum 1. Artillerie-Re— 
ment verſet und Hr. Batalllonsquartiermeifter Brunner bei der Stadt. 
und Feftuings-Commandantichaft Ingolftadt zum’ "Regimentsquartiermeifter 
II. &. befördert. | 
Der bisherige Hr. Unterlieutenant Dr. Bräutigam im 5. Inf.-Reg. 
wurde zum Unterarzt im 4. Att.:Reg. ernannt. 


In der gejtrig n Nachmittagsſihung der Kammer der Abgeordneten 
wurde die Adreſſe an Se. Maj. den König in, ber Faſſung bes Ausſchuß⸗ 
entwurfs unveraͤndert mit 105-gegen-86 Stimmen angenommen... —. 


In Nürnberg findet vom 1. Juli an bie Bergütung der Fleiſch⸗ 
auficlagserhöhung an. die. Metzger in der Weiſe ftatt, daß zu dem Jür. jer 
den Monat in geraber Pfentigzaht feftgefehten zleiihiage für bie ‚Dauer 
vom 16. bis Teßten jeden: Dionats zwei Pfennige beigeſchiagen werden, waͤh⸗ 
vend vom 1.—15. der Preis um dieſen Pfennig niedriger, als ‚die Berech— 
nung ttgiebt, angeſetzt wirb. — rt 


Der Banquier Kohn in.Nürnberg hat der dortigen Feuerwehr ein 
Geſchenk v. 500 fl. gemacht. — | EN 


Vom Bezivksgerichte München wurden zwei Individuen, welche bei dem 
jüngften Haberfeldtreiben zu Weyern bei Misbach beteiligt waren, zu 14 
Lagen. Arreft verurtheilt. Durch die betreffende Gerichtsverhandlung Hit der 
Nimbus, welcher feither die Haberfelbtreideret umgeben hatte, geſchwunden 
und hat ſich ſolche als ein Met brntaler Rohheit und als ſchmutziger Scan: 
dal herausgeftellt. | 


Zwiſchen Kronheim und Gunzenhaufen ſind geftern Morgens mehrere 
Wägen eines Güterzuges entgleift und ift in Folge deſſen der Eilzug von 
München etwas: verjpätet hier eingetroffen. ı j | 


Nach einem telegraphiichen Berichte aus Rorſchach ift die Hebung und 
Bupfirung des geſunkenen Dampfbootes „Ludwig“ nach einer feichten Stelle 
gelungen, indem ftatt des bißherigen Lagerungsortes zu 60— 70 Fuß See: 
tiefe nunmehr eine Lagerung zu 20—30 Fuß Tiefe erreicht wurde, welche für 
ferneres Gelingen des Unternehinens feine Schwierigkeiten mehr bieten bürfte. 


Dem Dr. W. S. Königswarter in Münden, welcher jüngft eine ans 
anſehnliche gemeinnüßige Stiftung. gemacht hat, wurde das Ritterkreuz 2. 
Gl. de8 Michaelsordens verliehen ; es ift dies dev erite Fall, daß in Bayern 
Aan einen Israeliten ein Orden verliehen wurde. 


* Hamburg, 1. Juli. Der Dampf wird anf unferer Ausftellung 
seine hervorragende Rolle jpielen. Es ift unglaublich, welche Menge von Ma- 
ſchinen und Geräthen Stunde auf Stunde dur unfere Straßen fahren und 
'faft immer Dampf und wieder Dampf. Bon England ift eine. Straßen-Lo: 
comotive herüber gefommen, welde im Stande ijt, 6000 Zentner vorwärts 
zu bewegen und in Verbindung mit einem Dampfpflug um bie zwei Preiſe 
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von 700 und 300 Thlr. coneurriren folk: — Bon Prag ift ein großer Ver— 
— 2 mit einer 30 Mann ſtarker Kapelle angefagt, ebenſo von Wien. 


Duden. National: Zeitung wird aus Warſchau gejchrieben: Die 
zweite Unterfuchungs-Commilfion in Sachen der Entwendung aus ber Schatz⸗ 
Commiſſion ift ein -Kriegsgericht. Zum Vorſitzenden desſelben war der Hier 
lebende Ruſſe Steniörab, anamarow beftimmt, was biefer aber dem Groß: 
fürften gegemüber in einer Weiſe zurückwies, daß biefer aus dem beab- 
fichtigten Richter einen ' Sträfling machte, indem er ihn, von Gendarmen 
begleitet, nach dem Innern Ruflands verwies. „Es ift ein kindiſches Ber: 
fahren,“ jagte er zum. Großfürften, „das Em, Katjerlihe Hoheit beobachten. 
Das Unthier der Revolution müfjen wir am Kopfe und nit am Schwanze 
ergreifen.” Als ihm der Großfürſt ſagte, daß Niemand verfchont werden 
— degen den eine Schuld fich ergeben werde antwortete Panamarow: 
„Dieſes Tiebäugeln mit dem Liberalismus iſt es ja, was an Allem ſchuld 
if.” Panamarow galt immer für einen ehrlichen, aber. rohen und heftigen 
Menſchen; Willfürlichkeit ift nach ruſſiſchen Begriffen feine Unehrlichkeit.“ 


Die polniiche Nationalregierung iſt feit einiger Zeit wieder außerordent: 
lich thätig und wendet alle möglichen Mittel und Drohungen an, um bie 
fehr gelichteten Reihen der Anfurgenten wieder zu füllen. Den jungen Leu: 
tet im Großherzogthum Pofen gehen Aufforberungen au, fich zu ftellen, und . 
fie erhalten ein Handgeld von 15 Thalern; wer ſich nicht ftellt, wird ber- 
geftalt bebroht, daß er endlich aus bloßer Furcht über die Grenze lä 








ne —— — 





Betanntmadung. 
Die Schulgelds - Klaffifilationen für das mit bem 1. Mai c. begonnene Schuljahr 
für die beutfhen Schulen . im eg Berwaltungs:Sekretartate — Nro. 10 — 
acht Tage lang, für hie etbeiligten zur Einſichtenahme auf. 

2* amallonen find innerhalb dieſer Friſt zu Protokoll zu geben, und mer; 
ben fpätere Einſprüche nicht mehr berückſichtiget. 

“Bamberg, ben 2. Juli 1863. 
Der Stabtmagifirat. 

Erp.:Rro. 2,712. Lurtz. Raab. 


Befanntmadung. 

Künftigen Dienstag den Tten diefes Monats wird mit ber Abtragung ber 
geben ber Geyerswörth-Brüde begonnen, und erfolgt daher bie Abfperrung der beiden ' 
nfabrten. Alles Fuhrwerk hat demnach die fleinerne Brüde zu betabren, und die Fuß: 

Hänger baben ben breiten Steg bei ben Mühlen zu benüßen. 
Bamberg, ben 4. Juli 1863. 
Königl Baubebdördpe Bamberg IA, 
von Waldenfels. 
—Bekanntmachung. 
Die durch bie Umbauung ber größeren Hainbrücke gewonnenen älteren Bauhblzer 
werben Montag den 6. d: its. Vormittags 11 
zunächſt bei ber Hainwirtſchaft meifibietend verfteigert und Kaufsliehhaber' hiezu eingelaben. 
Bamberg, ben 4 Juli 1863. ' J 
ES a EL Re 
v Bomhard, 2) 
ze Bezahlung ber geleifteten, unverfchieblichen ‚Bauarbeiten pro II. Quartal 13 
baben fich bie betr. HH. ——— - RO 
| | den 8. d. Vormitt s 10 Uhr 
bei der Caſſa⸗Commiſſion in der Glarifferffoterfaferne babier einzufinden. 


Bamberg, ben 4. © ; 
Militär-Local-Ban-Eommi fioy. 
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| Berdertohe | Ion, 
Pen kur Hari —* be ae Reitbahn; Ainfkiag Dnnerftag den 9, *. Wor⸗ 
dens 10 Uhr an de — in Lieferung gegeben. *2 


2: Bamberg, ben 
.y Die Seeanamie.Gommi ei b. Cheb⸗ * varaut Htrzoß d. Ltudh ſteüberg 
[2,1] ; mad 

Die, im. Monate 3 uni idee 2 4 "ih, 13,923 he 15,66% be —5 bobet &. 
neuerten Pfänder find TÄngfters Freitag den 17tei ieſes Mona rrurutrn 
ober ai dien, ne biefelsen 

: Donnerstag den 2iten diefes früh 9 Abpr 

aeaen I eich bagre Bezalung Kr — werden. 


auberg, bin}, 
ans, Berwartäung 
En 


eo 
—— 2.4 rn PA #lırdlı uasadamayı 


2) EuemRNdE ENTE 
/ ‚im De; imftas den ‚1A. 











| ebeämgl 
9 Uhr beginnend, werben im, S — en Gafthäufe Fu 
u Kl f, epiers Winkelho 
— en⸗, — und Aſtholz 
— Buchen⸗ Scheith old 
110% 2 u ——* (meiſtens watbudenbei) 

Aſtholz /· —— 

u ” Birken: — | 
ohren⸗Aſthol — 

26 pr Buchenwellen a 
Aut dem Bemerken Öffentlich. verſteigert, daß fich auswärtige Steger mit legalen Zahl: 
ungefägkefeitg.Bedanifien ansgumeifen | haben, - 
Ebrad, ben 2, Juli 1863. 
| niprihed yorkämt 


FR Ui, Gertann-Atuie, ne 


ATZE, N 


gm Privatauftrage, Via iger 
dten d4, ars. 
in ber Stadt hr urn el — Ag —— vileſes An⸗ 


‚b bi ’ 
a ai " 094 Dezim, — Ho Nr. 17 mit arte, Wuſch-⸗ nitd Vachaus, 


Stall, Scheuer, — 
" Blan Nro. 2083a, 106 Dezim., ler aus mit Keller, 


ji 





„n2083b, 074 °.  Regelbaßn und Garten, 

"9 0944, 103 „© Deblng amgelerhaus⸗ 

„un 9 067, Brauhaus mit Halle Hofraum, 
004 Ounggrube, 


| %, 
Auf Biefem Anwefen ruiht eine reale. Bierbrauerei und — und find 
mit ſolchem die zum Betriebe einer Bäderei nöthigen Eintichtungen verbunden 
Mit dieſem Anweſen werden auch cirea 53 Taßwerk —— und Wieſen, 
Zeiler Markung, verſteigert, die ſammtlich Am beſten Stande ſich befinden. 
Die Verſteigerung — auf Friſtenzahlung; die übrigen Strichsbedingungen 
werden am Termine bekannt gegeben 
Andem ad Liebhaber hiezu einiobe, will ib ich uoch auf ben Unftand aufmerlſam 
machen daß obiges Anweſen durch ſeine Lage an ber ECiſenbahn und Am Maine und in 
ber Nähe größerer Städte zu einem ſchwunghaften Gejhäftsbetriehe vorzüglich geeignet iſt. 
Der nähere Beſchrieb des Anweſens und. der Grunbdfttide Fann jederzeit in meinem 
Amtszimmer, fowie bei Herrn Auguf,S-chmitt, Holzbändler von Eltmann, eingefeben 
en, 
| Eilmann, "um 2. od 1863. 
Niro. 853. Dürr, t, Notar. 









pre fe der Bamberger. Schranne, vom 4. „juli 1863. 
Waizen 1 fl. A fr. Kom 13 fl. 24 fir Gerfter— fl. — Mr. Haber 
dopp. DL 22 Pr. Hehe ei ⸗ fi. — fr. 


4277 
—8* nchtnehtkh en and N ettäufern — voleh —X Aut gear Ah 


nik aebradt, daß 
kommenden Sonntag den I2ten Inli 8. 9. 
der II. diesjährige Standmarkt dahier abgehalten werden wird. 
Markt Haltitadt, am 5. Juli 1863. 
— Vorſteher. 














3— ——— Eye 2 — — 
OK SEE —— iR * Be u ng * £ 
IT * Weges u — — 


—— ben verdebten keL Adtokaten 


Fexdinand Habexrſack, 


wird am Donnerſtag den 9 Juli Morgens 9 Uhr in der Et. 
Gangolfsfirche abgehalten werben. 


' Die ———— Bere, 
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23 
u . — 


2 1 ur > 
Pag r“ = 5 - . . - J 
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DANK AGUNG. 













Für die ehrende = Theilnabme an bein Reigenbegängnifie und bee 
Seelenmefie ber nun in t jelig entſchlafenen 

Fran Sabina Schleibtner, % 

4 


fagen den tiefgefühltellen Dan. 









die trauernden Hinterbliebenen. _ (2 







Bekanntmachung. 
Wir machen biemit bie ergebene Anzeige, daß und eine Agentur ber 


Neuen Eransport- Verfiher ungs: derüisen 
Fortuna in 


er morben if, und halten uns zum Abſchluß 'von ... atgen bie Ge⸗ 
en, welpen bie reifenden Güter auf dem Fluß: und andtranspott audgeſebt find, 
ens empfohlen, indem wir uns zu jeder näheren Auskunft gern bereit ; 
Bassberg, ven 24ten Juni 1863. 


Hohnert & Co., 


Agenten der Nenen Tranap.:B.-@. Portuke in Berlin. 





- 


ed 
k Ein treuer, edler — Hert Lehrer Konrad Heilmann, Ichied am 1. Juli 
ein end nah Neukenroth aus unſerer Mitte, Schmerzlich 
—— en SER Kenn feinen Fleiß, feine Berufstreue, feine Kinderfrennblichs 
fit wird man felten in einem Manne gepaart finden. Möge er unfer ftets fo gedenken, 
wie wir feiner immer liebend (gedenken werden. 


Königsfeld, ben 1. Juli 1863. Pen, Freunde. Einer für Alle, 
A. P. Vahle, t. Auffcläger 


Betiorenes, erioren 

Tom grünen Gar ‚bis zum Scillerplagllam. Freitag Nachmittag fiber bie Prome 
wurde ea Portemonaie mit einigen Gul-und Rettenbtüde ein sch ng 
denſtücken, mebreres an Münz und einem 'Schlefer. um gefallige ME 

Re TS erh 8 N Belohnung! lohnung wird acbeten: Bezltkoamt ie über 


eſes Blattes. Eiſenbahn (ehem. Wittelsbacher Hof.) 
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£ebensverficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Der Rechenſchaftobericht dieſer Anftalt für 1862 ift erſchienen und bei den unter 
zeichneten Agenten unentgeltlich zu haben. 

Derjelbe Iegt bar, daß das vorige Jahr im aller Hinficht: die günſtigſte und ben 
Verſicherten vortheilhafteſte Rehnungsperiobe war, welche die Banf bis jekt durchlaufen 
bat. In Bolge ununterbroden wachſenden Zugangs if der Beftand der Berfiherungen 
bis 1. Juni d. %. auf 24,896 Perfonen mit 41,875,300 Thlr. Verfiherungsfumme und 
ber Bankfonds auf 11,650,000 Thlr gneftienen. Es find im biefem Fonds über 2 Mil» 
lionen Thaler e Weberfchiüfie —— welche an bie’ Verſicherten zur Vertheilung 
fommen und denſelben in dieſem Jehre eine Dipibdinde don 3 Prozent, im Jahre 1864 
eine Dividende von 37 Progent und in den beiden darauffolgenden Jahren eine Dividende 
von je 38 Prozent ber bezablten Prämien gewähren. 

Auf diefe großen Vorteile einer Beibeiligung bei obiger Anflalt verweifend, laden 
zur Verfiherung ein: 


3. G. Dotterweich in Bamberz. 
Friedr. Feustel in Bayreuth. 


M. F. Schaller „ Cronach. 

Mart. Baetz „ Ebern. 

Fried. P. Schmidt „ Erlangen. 

Franz Schneider „ Hassfurt. 

5 er „ Hof. 

.G „ Pegnitz. 

SR Probst „ Prichsenstadt. 

[3,2] Ernst Sandtrock „ Schweinfurt. 


Ludwig Jegel's Sommerbötel in Nupprecht: 
ftegen im Wegnittbale. 


Mit dem 15. d. M. Habe ich mein nieherbanten Sommerhotel dem geehrten PuBli- 
fum übergeben. 
rigiemer mit fließendem Wafler und Säle mit ſplendider Einrihtung von 3— 
25 fl. Pr. Woche N 


Vortrefflihe Küche (a la Carte) und reine Weine bei billiger Preifen. 

Befercihe Säle A Brivat- und Familienfefte. — * 

Reizende Spaziergänge, labende Felſenkeller. 

Die berühmten Höhlen, die von Krottenſee und das Gaieloch in ber Nähe. 

Zwei tägliche Omnibuefahrten von der Oftbahnftation Herebrud bin und zurück. 

Sch zweifle nicht, daß dieſem fchön angelegten Gtabliffement, mit feinen Damen, Mu— 
fit-, Speifes, Spiel, Wein. und Bierfälen, hoch und dabei bequem qugänglih auf felfiger 
Höhe bes Uhtathalce erbaut der reichſte Zufpruch zu Theil werden wird, da abgefehen, was 
uche und Keller bieten, die landſchaftlichen Reize des romantifchen , forellen. und wilb- 
pretreichen Begnipthales, ber —— Schweiz, jedem Beſucher die angenehmſte Erbol- 
ung von flädtifcher Luft und Beihäftigung beriprechen. | 

Rupprechtfiegen im Pegnitzthale, im Juni 1863. 

Ludwig Jegel. 


Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 


Omnibusfahrten. 


Hotel⸗Omnibus Abfahrt: Tãglich Morgens 8 uhr 30 Min. v. Bahnhofe Herstrud aus 
nah Anfünft des um 5 Uhr 10 Minuten von Bamberg abgehenden Verfonenzuges. 


= ück: Nahmittage 44 Uhr zum lebten Abendzug nach Nürnberg. * 
VPo mnibus: Nachmittagse 2 Uhr von Heréebruck ab 
uruck: Morgens 64 Uhr. 


— Ludwig Jegel,. 
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— den 5. Juli musikall- 
sche Prod on im Leicht'ſchen Gar: 
ten (Stöphäne S. Anfang 44 Uhr Mur 


liebern ift der Zutritt geſtattet 
Der Boritamb. 
Anzeige. 
Der Einbornsfeller bleibt 
geichloften. 

Montag Nahmittag 1 Uhr Zufammen- 
‚Bunft,aim. „hoben Kreuz” zur Kirchweih in 
Unterngreutb. -, ; ., 

Eine große Auswahl Krinelinem iſt 
‘wieder eingetroffen, unb,‚empüehlf , äugerjt 
ni Frı. Kern, 

Marktitrage Nr. 10.- 
Beſchlagenes Bauholz 


er Dimenfionen und Länge, bin ich 
a 


— 22 











— Re. zum = 
e, amen rie 
teuer Auswahl F ———— — 
Franz Kern, 
Marktiiraße Nro. 10. 
33 verfaufen 
ein großer fhwarzer Fanghund 


(Hündin). Näheres iu der Erpedition. 


Zu verkaufen 
iſt ein Usgonder Flügel mit 63 Octaven. 


Näheres in ber Erpebition. . 
Auszuleipeuh Kapital. 
300 fl. find auf erite Hypothef bis Far 
kobi auszuleihen. Näheres zc. 


[83] ' Apitels@ejuc. 

Es — 3 — ein Defonomie- 
ut, erſte Hypothek, aufzunehmen geſucht. 
äheres in der Expedition dieſes Blattes. 


Ofleri. 


b ie ntereflenten us pi & i 
« Eine genbe Dartbie Inte Aenten Zwei gute ’ Schueidergejellen werden in 


Hr. 6 am Schillerplag beſchäftigt. 


--. 


"bier —— Billig anzubieten, 

Bra ng Biervon iM bereits-mit ber Ei: 
ſenbahn eingetroffen und in meinem Maga: 
(zin am kgl. Bahnhofe zur gefältigen Anficht 


‚bereit. Näheres in meinem Bureau am 
‚Holzmarft. [2,2] 
Bamberg; Amı ls Juli, 1868, ; 


Jos. Landgraf. 

| Johann Kern 
mittlerer Kaulberg Nr. 1254 
empfiehlt fein’Rager in - Betten 
und Bettfedern zu “len: und. billigen Ptei- 
jen. —— fl.42fr., 3. — 31. 
18 fr. 3 8. 30 fr. und 2 fl Rupf- ud 
geschlissene Bettfedern 1 fl. 18 tı., I 
1. 36 fr, 1. 5 fund 
3000 — 2500 — 2400 fi. werden 
gegen gute Berfiherung aufzunehmen gelucht. 
Bier Baupläge an einer fchönen Yage 

werden aus freier Hand verkauft. 


[2,2] Geſucht 
wird ein ſolides Mädchen in einer Wirthſchaft 
auf Jakobi. Näheres in der Erpevition. 
[3,3] Offert, 


Eine jolidesumd geivandte Kellnerin wird 


bis nächſtes Ziel geſucht. Näh. in d. Exp. 


— — ———— ———— 
Eine filberne Brille wurde geitern 
verloren Der Finder wird gebeten, biejelbe 
gegen cine Belohnung in der Erpedition die 
ſes gefälligft abzugeben. 
ar EEE 7 VE EEE FE — 
Verloxen: Vorgeftern ein Sachtuch 
——— — — — — 
5— 6 fl. öfterreiher Sedhjer verlor ae- 
tern ein armer Bote,.da er fie wieder 45 
hen muß, ſo bittet er es gegen Erkenntlichkeit 
bei ber Exped. d. BI, wieder abzugeben. 
Vom grünen Marft dur die Langegafie 
wurde vorgeftern ein Portemonate mit Geld 





Ein junger Meufh, welher als Kaufzjverloren; man bittet höflihft es gegen eine 


manndLehrling eintreten kann, wird gefucht 
Näheres bei 


Simon, Kommijjionär. 
Verfleigerung. 


[2,2] 





Franz Teinbach, Schmied-[hen an eine 


Belohnung in der Exp. d. Bl. 
12,2) Zu vermiethen, 

Im unten Sand Nr. 1737 ift ein Haus 
mit 3 Zimmern, Hofraum, Keller u. Gärt— 
Familie zu vermiethen. Das 


abzugeben. 





meiſier von Hallſtadi verſtreicht Nähere Mühlwörth Nro, 65. 
ſeine Wieſen in der Au in 4 133)]. Zu vermi 
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ſtadter Diftrift zu F Tagw 


Dezimalen Montag den 6. Juli Radhmittag]2 jdn möblirte 2 
% heim Safftsittb ber ner in dat Herrn zu vermietben. 


Radt auf mehrere Jahresfriften. Strichebe: 
dingniffe werben vor der Berfteigerung befannt 
gemacht, 


Sehr ſchöne junge Königshündchen 
find billig zu verfaufen. Näb. in der Ery. 


Verfauf. 


täumiges Parterrelocal mit Nebenzimmer 


In ber Keßlersgaſſe Haus-Nro, 184 find 


mmer an einen lebigen 


[3,3] Mieth -Gesuch. 

Auf fommende Herbſtmeſſe wird ein ges 
entweder in der Langengafle, an der Ketten« 
brüde oder in ber Königsſtraße zu miethen 
geſucht. Nähere Auskunft aibt die Exp.d. Bl. 
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‚o.. Betstundbuüchlein 


jur ewigen Onhetung, find gebunden zu hahen bei | 
Buchbinder Melzner. 


| „GERMHANIA“ 
VLebens⸗ Ausſteuer⸗ u. Reuten- Verſicherungs · Geſellſchaft in Stettin. 
Zugelaſſen zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Emtfäglief: 
hung des t. b. Staats-Minifteriums des Handels u. ter öffentl. Arbeiten. 
'ollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio-' 
nen zweihundert und fü tausend Gulden“ 
süddeutscher W *. 
General-Agentuc der „Germania“: _ 
Bamberg, Markt Nro. 220. 


Die dh annte, unter Oberauffigt be —X At Bt 
— eh Printer. au denen ein — une fan Bang f Meat 

— V werden Lann, 

alle Verträge über Verſicherungen von Gapitalien und Reuten für, 

den Fuall des Todes, wie für den Fall des Lehens m. des Ueberlebens. 

Die Gefellihaft ift in Städten und auf dem Lande durch Agenten, ‚die 

—* zu erfragen find, vertreten amd xs Hält ſich dieſelbe dem Publikum für dem; 

bfchluß von Verſicheruugen beſteus empfohlen. — 
Bamberg, 1863. 
Die General-Agentur der „Germania“ 


V. dd. WEBER, 


Geeignete Perſonlichkeiten zut Uebernahme inet Agentur belieben ſich in den 
Blireau⸗Stunden zu meldet. — Offerten dont Auswärtigen werben ‚huamco +rbelal, 


Schmitt'fcher Fellen-Keller] S;.. Sanur 
—— 


—A 
| Heine Schönfärberei & Druckerei 
———— A Juli —— Stoffe in Banmtiolle, 


Wolle & Seide ſchönſtens ‚und baltbar in 

Concert-Soirece len KT” ar und gedrückt werben, 
ADär Br ‚ en" empfehle i end 

der —— a ellſchaft des en —— auf Kleidern, Tüchernec. 

Komilers Max 4 eixner, in allen Farben, karmoisin, Hla, lau, 

















































Anfan Uhr. gran etc. habe '$ * — Aus: 
‚Mehrere - wahl der neueiten Dessins erhalten. 
ze BAELEN I Eoftim. Bromptefte und billigſte Bedienung zuſi— 
Erla * ne H of bernd, ſehe recht zahlreichen Meve ent- 
— 4 Phifi eyer, 
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2.1 Dffert. 
Junge Leitte von 14—16 Jahrenfi2,2) 
finden dauernde Befhäftigung bei 
3. 3. Rascher & Comp, 
in der Sutte 


Färbermeihter im Sand. 


Sahnenzeng 

ichwarz, votb, golägelb, blan & weit 

‚mpfehlen billiaft 

PR. Dotterweich 8 0. 

(Bamberger :HoF) FraußeneralmajorinGella n.igrl&chtr v.ESpeter. HH v'Wän- 

genheim aFam u Deilicke, Buchhalter v. Berlin. Mr.Tbienpont, Präſident dAbgeordnetenhauſes 

v.BartsBar.v.Bufed v. Mchn.v. Lbbede v.Breslan. v NLücen, Rittergutsbeſ.v. Langenau Michael, 

Guiebeſv Oelsnitz. Kflte:: Moyng v.Lohne, Kolb v. Augsburg, Millenbach v.Höhr. 


unter Herantworitiafeil Te ein eger⸗ J N. Meindt. 












Bamberg. 


— x 
der Stadt — 
Montag, den 6. Juli. 

) (Hiftorifcher Verein.) Fortiegung. — Für die Sammlung in der Ma- 
tern erhielt der Verein ferner und zwar 1. an Altertblümern: von feinem größten Gön- 
ner bie Kupferplatten zu den Abbildungen der Altenburg, der Kapuzinerfirche, der Karme- 
litenkirche, ber Eliſabethenkapelle, der Kapelle in ber Wunderburg, fänmtlich get. v. Rupp: 
recht, die Platte zur Anficht ber Ehrenburg und den Plan v. Bumberg gran im 3%. 
1602 v. Peter Zweidler aus Teufhnig; dv. Hrn. Verwalter Münfter zwei Fächer mit Gold» 
und Silberftiderei; v. Hm. Stabtpfarrer Schweiger das Brudfiiid eines Gößenbildcheng, 
gef. auf dem Golmberg bei Ludwag; v. Hrn. Uhrmacher Heinr. Schmitt 3 Siegelftempel 
und einen in a geihnigen Löwen mit Helmzierbe, von den ehemaligen Gborftühlen im 
Georgendor des Domes: Hr. Defonom Zaf. Fiſcher in Ligendorf fchenkte einen in den 
Grabhügeln auf dem Brudröthlein bei Kigendorf gefundenen Broncering, Hr. Tüncherge— 
ſelle Karl Büttner 1 Meine Statue d. Hl. Franziskus, und die flachgefchnittene Figur- eines 
Mönches, Hr. Bierbrauermftr. Georg Ultfh einen großen Maßſtab v. ſchwarzem Holze, 
mit ber Jahrzahl 1689 und eingelegten Figuren d. Schreinerwerfzeuge v. Elfenbein; eine 
ungenannte Dame zwei Portraits in Gyps nnd 2 Silhouetten in Gold auf®las gemalt; 
Er Mufifus Büttner in Franfendorf 1 Sporn, 1 Hufeifen und 1 Leuchter aus dem Mit- 
efalter; Hr. Schloffermeifter Pelzer in Memmelsborf 2 fehr alte Hufeilen, und ein altes 
beilförmiges Geräthe; Hr. Sclofjermeifter X B. Niemann 3 alterth. Thürfellen, 1 ſchwe— 
ren Thürflopfer und 2 ſehr ftarfe laubwerfförmige, gravierte Thürbänder; Hr. Tapezier 
Konr. Köberlein 1 lanzenförmigen Bleiguß; Hr. Webermftr. Pankr Gogler 1 großes Etüd 
verfteinerten Holzes, gef. im Weiber u dem kaulb Anger; Hr. Bifohauer 3. Funf1Sie- 
el in Kapfel; Hr. Schmiedmeifter Schwappah das Modell einer Lohmüble u. 1 eiferne 
Eternal; Hr. Drientalift Gottfhalf 1 Sklewenpeitſche aus Negypten ; Hr. Bartb. 
Kirchner 1 Halsihmud der Neger in Chartum aus aneinandergereibten Beinplättchen ; gr 
Rebdaftı ur Vogel in Münden die Portraits db. Raifer Maximilian u. Friedrich IV. in Ei: 
lengus Hr. Buchdruderribefiger Mar Schmitt die Stange zu einer bei der Ausftellung bes 

roͤſchl gebrauchten Inſchriit; Hr. Tünchermeifter Karl Herr 1 Broncefhnalle v. byzant 
rm; Hr. Schlofjermfir. Niefer jun. 2 Hufeifen gef. auf der Altenburg u.2Mleine Schlüf: 
‚ gef. beim Bau bes bhiefigen Franziskanerkloſters; Hr. Pfragnermeifter Ernſt Billmayer 
3 Hufeifen, gef. im Bildhauerholz bei Waizenborf; Hr. Georg Freiherr v. Redwitz 1 klei: 
nes altes Doppelterzerol; Hr. Salzamtsdiener Bayer 1 großen Pofal v. Holz v. 3. 1530. 

2. An Münzen — —— Die Erben des Hrn. Pfarrers Herrmann 26 alte I. 
v. Hl. —— Hr. Verwalter Münſter 1 vergoldete Klippe, 2 bamb. 7 würzb. u. 11 
ausw. Silbermünzen u. 7 Kpfrmünzen; Hr. Mesanikus K. Keitherer 2 poln,. S.M. v. 
1765 u. 1760, 1 S.:M, v. 1566, 1 Klippe u. 1 8.:M.; bie Pfrümdnerin Barb. Brüdner 
1 würzb. Schilling v 1694; Hr. Bildhauer Franf 4 röm. Kpfrm.; Hr. Lorenz Schwarz 
w Hr. Schuhmachermſtr. Andr. Scheubert mehrere Kpfrm. verfch. Gepräges; Hr. Häder 
Ban Fleiſchmann eine große Anzahl I u. III Hellerftüde, ſächſ. u. andere Heller, gel. in 
\. Felde; Hr. ai Freiherr dv. Groß:Trodau 1 Schraubtbaler, beftehend aus 1 Hälfte ci- 
nes bamberg. Sedisvafanz, u. eines gewöhnt. Thalers v. F-B. Lothar Franz; Hr. Schub: 
machermſtr. Karl Kraus ſchenkle 1 bamb. Batzen v. 1696, 4 würzb. Schillinge v. 1625, 
29, 76 u. 9%, 2 öfter, 3r v. 1623 u. 1662, 5 verfchiedene Groſchen u. 4 Kupfermünzen ; 
= Kaufmann Ruppert 1 öfter. 6fr.:Münzihein v. 1849; Hr. Kaplan Franz Freiherr v. 

uſeck 9 jähfiihe Grojjus aus dem 14. Jahrh. u. 1 Groffus v. Bisth. Chur, gefunden 
bei Memmelsdorf; Hr. Kaufmann Spörlein fen. 1 Groſchen v. K. Rudolph M., 1 Faif 
Denar u. 2 feine S.M. (Fortf. f.) 











— 
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Unter dem neueren Einlauf der Kammer der Abgeorbneten befinden 
ſich auch: eine Eingabe der Gemeinden des Landgerichtsbezirts Hollfeld, 
die Errichtung eines eigenen Bezirfsamts mit dem Sitze zu Hollfeld betr., 
dann 2 Borftellungen der Bezirksamtsichreiber in Ober: und Unterfranten, 
die Dienftverhältnifje der Bezirksamtsjchreiber und die Aufbeflerung ihrer 
Lage betreffend. 


Als in der Kammer der Abgeordneten die beiden legten Paragraphen 
des Nöreß- Entwurfs zur Abjtimmung famen, in welchen die volle Harmo- 
nie zwijchen Krone und Bolfsvertretung umd die ganze Bereitwilligfeit ber 
legteren, zur Weiterentwicelung des jo glütflih begonnenen Werkes mate: 
riellen und geiftigen Fortjchritts mitzuwirken, dann der Dank an Se. Mai. 
den König mit Wärme ausgejprocen ift, da erhob fich die ganze Kammer 
wie ein Mann, ohne daß eine Discufjion vorherging. 


Die Gendarnerie erhält jtatt der gefrümmten Säbel gerade mit für: 
zerer Klinge. 


Der Verweſer der Lehrſtelle für die handelswifjenjchaftlihen Lehrge— 
genſtände an der Gewerb: und Handelsichule zu Fürth, Dr. Brentano, 
(ein Sfraelite) wurde zum wirklichen €. Lehrer an jener Anſtalt ernannt. 


Auf dem Moniberge bei Landshut und auch beiAlugsburg hat bereits 
vor einigen Tagen der Kornjchnitt begonnen. Die Frucht ift reichhaltig 
und gut. 


Die geftern erwähnte Entgleiſung zweier Güterwägen zwijchen Kron— 
heim und Gunzenhaufen wurde durch den Bruch einer Achje eines Güter: 
wagens hervorgerufen. 


Die Würtemberger, welche eine VBergnügungsfahrt nah Wien ges 
macht haben, jind daſelbſt mit wahrer Herzlichkeit empfangen worden. 
Ihre Fahrt auf der Donau von Linz bis Wien war faft ein Triumphzug 
zu nennen. Ganze Bevölferungen waren auf beiden Seiten des Stromes 
verjammelt, um ihnen unter Hut: und Tücherſchwenken mit lautem Zuruf 
ein Willlommen zu bieten und vollends begeiftert wurde der Jubel in Nuß— 
borf, wo auch die von dem Regimentscommandeur aus freiem Antriebe zur 
Verfügung geftellte Militärmuſik die öfterreichifche und würtemberg'ſche Volte- 
hymne fpielte. 


Hamburg, 2. Juli. Zum Transport der für die hiefige Ausstellung 
angemeldeten Thiere werden von Berlin und Wien Ertrazzüge abgeden. Die 
eftern erwähnte Straßenlofomotive hat noch zwei Concurrenten erhalten. 
ei dem Wettpflügen, welches auf den Sieveking'ſchen Ländereien in Hamm 
ftattfindet, werden die Straßen-Locomotiven eine lehrreiche und anziehende 
Goncurrenz zu beftchen haben. Als bejtimmt wird verfichert, daß die deutſche 
Ackerbau-Geſellſchaft am 17. Inli hier in Hamburg zu einem Congreſſe zu= 
jammentritt. Zu dem thierärztlichen Congreſſe, der hier abgehalten werben 
ſoll, hat die öfterreichifche Regierung bereits einen Delegirten ernannt. 


Die bevorftehende Baummollernte in den italienischen Provinzen 
und in Sicilien verjpricht reichen Gewinn. Man verficherı uns, daß gegen 
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20,000 Moggia Grundfläche in diefem Jahre auf die Eultur der Balım: 
mollenpflanzen verwendet wurden, aus welcher man 100,000 Ballen Baums 
wolle, jeden zu 300 Kilogramm, zu gewinnen hofft. 


In Warſchau ift der Oberpoftamts:Cafjier mit 45,000 Rubel ver: 
ſchwunden und hat eine Erflärung zurüdgelafien, daß ber Eafjenbeftand auf 
Befehl der Nationalregierung abgeliefert worden fei. 

Der‘ Kampf der Aufftändifchen mit den Ruſſen dauert noch immer 
mit abwechjelndem Glücke fort, obwohl die rufjiichen Berichte immer von 
neuem melden, daß der Aufruhr in wenig Tagen niebergefchlagen fein werde. 

Ein Parifer und auch ein Berliner Blatt will wifjen, daß die Ant 


wort des rufjiichen Cabinets auf die Noten der drei Mächte zu Gunften _ 


Polens eine wejentlich den in denjelben enthaltenen Forderungen zuftimmende 
jein werde, und namentlic werde die rufjiihe Regierung dem Zuſtande— 
tommen eines Congreſſes Fein Hinderniß in den Weg legen. Uebrigens werde 
die Antwort jpeciell die öfterreihifchen Wünſche berücfichtigen. 


An Turin ift eine Schrift erjchienen, in welcher der vormals durchges 
gangene öjterreichiiche Lieutenant Türr, jegt E. italienische Generallieutenant 
und Yjutant des Königs Victor Emanuel, in jchlagender Weife des Dieb: 
jtahls, der Verführung, des Abfalls vom Chriſtenthum zum Muhamedanis- 
mus und der gemeinen Denunziation überwieſen wird. Die Schrift wurde 
confiszirt und eine Unterfuchung dieſer Anjchuldigungen  eingeleiter. 


Das joniſche Parlament joll demnächſt aufgelöft und eine Eönftituante 
von 34 Mitgliedern berufen werden, welche über die Frage der Bereinigung 
der joniſchen Inſeln, mit Griechenland eniſcheiden jollen. 





Man jchreibt aus New York, 20 Juni: Von den zu fechsmonatlicher 
Dienftleiftung einberufenen Mannſchaften in Pennſylvanien haben fich viele 
gegen die Einftellung ins Heer geweigert, weil'jie fürchteten, länger im 
. Dienfte zurüdgehalten zu werden, al& die den Staat bedrohende Gefahr er: 


fordere; doch erklärte der Gouverneur Eurtin, daß jie nur für die Zeit des 


gegenwärtigen Nothfalles einberufen jeien. 
Zu Bloomington im Staate Indiana haben 1000 Bürger ein ver- 
Ihanztes Lager errichtet, um fich der Konfcription zu erwehren; ein Aus. 
hebungsoffizier wurde erjchoffen. Auch in Ohio find in Folge der Conſerip⸗ 
tion ernſte Mishelligkeiten ausgehrochen. — Aus Beracruz wird berichtet, 
daß der Präſident Juarez den Oberbefehl über die mexikaniſche Armee über: 
nommen bat; man glaubt, derjelbe werde dei Annäherung der Franzofen 
die Hauptſtadt Mexiko unter Wafler fegen. 






Bei Gelegenheit des bayerischen Schügenfefles und der Dauer der Kunſt- und Zeich ⸗ 
nungs-Auoſtellungen bis Ende October iſt auch der neu angelegte 


| „Boologifche Garten“ 
zu befichtigen. 


Diefer Thier-Garten liegt zwifchen dem Siegestbor und bem englifhen Garten an 
ber Wiefenftraffe Nro 12 und it der Eingang vom engliſchen Garten urcterbalb ber 
Beterinärjchule. 


1 
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Nach Gottes allweisem Rathschlusse endigte am Heutigen 
fräh- 8 Uhr nach längerem Leiden gestärkt durch den Empfäng 
der hl. Sakramente unser innigstgeliebter Vater, Gross- und Schwie- 
gervater, Schwager und Onkel, 


kebrer 


Kran Cauraa Dip; 
van; Lauras Bffinger, 
Intyaber der goldenen Medaille des bayer. HÄromordens und der Medaille: des 
AÄudtvigordens, 
rahig und sanft im 72. Jahre sein verdiensfvolles Leben. 
Der Verlust des besten Vaterherzens wird die Grösse un- 
seres Schmerzes rechtfertigen. 


BAMBERG, LELLENFELD und ERLANGEN, 5. Juli 1863 | 
Die tieftranernden KHinterbliebenen. 


— ⸗— 


| Das Leichenbegängniss findet Montag den 6. Abends 
| 



























5 Uhr vom Leichenhause aus statt, der Trauergottesdienst Dien- 
stag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Martin. 








ee 





Geſtern Nachmittags 124 Uhr entfchlief fanft 
mein Gefchäftsfährer Herr 


Friedrich Fippack aus Pirmafens. 


Ich verliere an bemfelben einen wahren, treuen Freund und Mitarbeiter, 
Durch feinen biedern Charakter erwarb fidy derfelbe während ber kurzen 
i za! feines Hierfeins viele Freunde. Ich widme benfelben biermit biefe traurige 
5 Runde mit dem Bemerken, daß ich die Stunde feines Begräbniffes morgen noch 
näber bezeichnen werde. 


Bamberg, den 6. Juli 1868. 










Joh. Bapt. Ruppert, 


DOT ————— I) 
a ne AA EHEN 





u. u — 


” 


— 
. . 7 2* Ed 
— — — — — — 


F 


- 






— — — — ——— — 
> .. „ A ” 
“ _ 


a Gott dem Allmächtigen bat es — unſern innigſtgeliebten Gatten und % 
ater, den 

kgl. Post- & Eisenbahn-Expeditor % 
Georg Dels, j 


) 
von Staffelſtein heute Nachmittags 94 Uhr in einem Alter von 58 Jahren nad el 
dem Gmpfange der Tröſtungen unferer hl Weligion in das beflere Jenſeits ab- J 










zurufen. 


Indem wir dies unſeren lieben Verwandten und Freunden mittheilen, bit 
ten wir um ein ftilles Beileid. 


Staffelfiein, den 4. Juli 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
X 


rm 8 2 2 4 ar ii Ay dr 
[2 EEE —— — — ——— HERE: 
Frankisches Sangerfest. Anzeige, 


£ : Die Fabezeit des Rangſchiffers 
An fämmtlige Bereine des fränkiſchen 
a ch Joh. Caͤfar Weyermann 


diget heute Abend. 
Durch unliebes Verſehen des Unterzeich— = , 
neten wurde in dem dem Vereinen zugefende: Bamberg, ben 6. Juli 1863. 
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ten jüngften gedrudten Anſchreiben beizu: * F. —— 
jegen vergeſſen, daß am Empfangtage 25. Ju./ — — schuhe. s 
lius Abends 7 Uhr nah dem Empfangsgruße Senf. 


von allen Sängern emein aftli der Die fo beliebten feinen französischen 
Chor „An Deutfhlande eg von & | Tafelsenfe, ale Capern, Bardellen & 
Preis zu Erlangen aufgeführt wird. Estragon-Senf in Zöpfen, fowie Mou- 
-  Sämmtliche — werben hierauf be:jtarde A la Bordeaux in eleganten Faß—- 
jonders mit dem Bemerfen aufmerffam ge: gläfern find wieder vorrätbig in ber Delicat- 
macht, das Einftudiren biefes Chors nichtjefienbandlung von J. Schwab. 


zu — —— Kaffrewirihſchaft Fichaelsberg. 


** Die Redactionen auswärtiger Rocalblät] Zur Feier der Kirhweih Heute Nachm 
ter werden um die Aufnahme diefer Bejtag Harmoniemuſik, wozu freundlich ein- 
richtigung erſucht. - ladet Iringer. 

ne [2,2] Dffert. 

Gine neue Sendung Junge Leute von 14—16 Fahren 

$_ Waterproof _ linden dauernde Beichäftigung bei 

D zu Damen-Mänten, fowie zu Herren: 9] V. U. HMascher & Comp, 

Ynziiyen empfichit ſehr billig in der Sutte. 

Mar Löwenberger, 

an ber Kettenbrüde. 

SEXISNSREN NENNEN VY/ 














Geſuch. 
Ein ordentlicher tüchtiger Burſche, der auch 
mit Deconomie umzugehen verſteht, wird als 


Zu verfaufen Pferdoknecht entweder fogleich oder auf Ziel 
find Be ca. 800 Hohl: u. 200 Platt⸗ Jalobi gegen guten Lohn in Dienft zu neh⸗ 
Ziegel Langgaſſe Nro, 140. men geſucht. Näheres in ber Grpeb. 
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LIEDERKRANZ. 
e Montag ben 6. Juli Abend 8Uhr präzise 
obe — das Ftantiſche Sängerfeſt. 
t 


r orſtand. 


Fränkisches Sängerfest. 
Heute Montag Nachmittag 4 Ahr 
Verpachtung der Wirtbfchaftsbuden 
auf dem Sängerfeitplate. 

nfrage 
Französischen Cham-| sann ein notorifch En Unfinn täg- 
Agner - Essig, sowie —* — c rn HR in et 
oh r enſch, der. jeit 10 Tagen fein älterliches 
Schten Frauken.v a Haus böslich verlaffen be und deſſen Wer- 
9 ’ 


: mögen die Curatelbehörde wohlweislich noch 
J. B. Haußmann. 
EEE en 


nicht ausgehändigt bat, einen Ehe: oder ſonſt 
Balthafar-Selfen-Keller 


läftigen Vertrag vor einem Notar, ohne 
auf dem Stephansberge, 


Einwilligung der Eltern und Grofältern 
rechtsgiltig abfchliehen ? 

Seute Montag den 6. Auli 

[4 

Concert-Soirece 


Gefunden: ein ü ſſelchen n 
— Kirchengeſhichte und eine hebraiſe 
der Münchener Sängergeſellſchaft des 
Komiters Max Meixner. 


Bibel find abhanden gekommen Bor A- 
Anfang 7 Uhr. 


fauf wird gewarnt Näheres gegen gute Be 
lohnung in der Srpedition 
Mehrere uene Piecen im Coſtüm. 
Neuer vorzüglicher EIb -Ca- 


Seftern wurde in der St. Gangolphefir: 
he ein braunfeidener „Sonnenfhirm” gege 
einen balbfeidenen vertaufcht, man bittet um 
gefälligen Austauſch in der Erpedition BI. 

viar (neuer russischer Cavlar 

trifft eiwae fpäter ein) iſt zu baben in der 

Reftauration und Delicateffenhandlung von 

I. Schwab. 


— — — — 00 
3 eiferne Bauchgitter, 5% bod, 33° breit 


Im  Bärenwirthefelfenfeller wurde ge: 
tern ein blonder Haarring, F. R. gezeich 

find zu verfaufen im Schimmelsgaͤßchen H.: 

Neo. 1605. 


net, verloren. Man bittet um Rüdgabe ge: 
gen Belohnung in bie Grpebition. 


Berloren 
wurde am 4. Juli Abends im Harmonie: 
garten oder von da über den Schillerplatz 
bis zum Haufe Nro. 49a ein Portemonaie 
mit 6 bie 7 fl, einigen Notizen und Bifi- 
tenfarten. Dem Ueberbringer eine Belohn— 
ung in Haus-Nro. 3T8b in der Kapuziner- 
firaße über 2 Stiegen 
Verlorenes. 

Ein armes Dienſtmäbchen verlor geſtern 
von der Langgaſſe über den Michaelsberg in 
den Reichert'ſchen Garten ein Portemonnaie 
In eimem biefigen En-gros-Geschäft mit 7 fl. Sie bittet dringend um Rüdgabe 
wird: ein Lehrling gefucht. Näh. in d. Erp.lin die Erped. d. B. gegen einen Gulden 
Belohnung. 


Ein Mäbchen, proteftantifch, das Ecchen fann, 
fh allen bauslihen Arbeiten unterziebt sr] Niht zu weit von ber Karolinenftraße 


— 4 


Gefuch. 
Ein ſolider Taglöhner findet dauernde 
Belhäftigung bei Wilh. Ultsch. 


2,1] Dienii-Gefud. 
n junger Menſch von 17 Jabren ſucht 
einen Platz als Hauseknecht. Näh, in der Exp. 


[2,2] Behrlings-Gefud. 


gute Zeugniſſe befipt, wird auf Fafobi geſucht. Jwird ein unmöblirtes Zimmerchen zu miethen 
Naheree ‚in der Erpedition. geſucht. Nähere Auskunft gibt die Erp.d.vi 


Fremden⸗ Anzeige von geftern auf heute 


u nu —_ 

Bamberger Hof.) HH, Kflte.: Müller v. Miktbreit Kobe v.Weißenfels,@djtein v. 
Ä v.Deggendorf, Stiebel v.Mainz,Wurzbad v. Aſchaffenburg, Lippach v.Zweibrüden, 
pad v.Pirmafens,Bulon v Berlin,Heyroth v.gwidau, Wal; n.Gat v.Hof,Tertor v. Katshütte 
Hugel,Rapları v. Waiſchenfeid Fti v. Sobeinm u. Fri.v. Huudt v. Weimar. Bar v. Truchſes v.Berlin. 
(Drei Kronen.) P8 Kflte.: Hofmann v.Nrnbrg, Wendelv. Amberg, Bed v. Dres: 
den Röſchel u.Seuffert v Ittfri, Kilpertv. Erfurt. Lamhird n. Gem Hauptm. v. Zeig. Funk, Gart⸗ 
nexeibe].v.Salfzt. Gerlach Mühlbef.v.Rlofterbn.C hidetang Agent v Hambg. Sammn. Gem, Friv. 

v Regensbg. Erhardt Kapellmeifer v.Dresben. Dr. Med. Albener, Arztv. Quedlinburg. 

— — — een 


— —ñ— — —— — — 


Webigirt+umter, Deranswortihteit der Berlegere I. M Meindt, 





‚der Stadt TS 
iz F Dienstag, den 7. Zul. 
Permanente Austellung im Kunſtvereine. Eine Eijenjchmelze im 
Aversthale in Graubündten v. Scheuchzer, Pr. 187 fl. Sommerlandichaft 
von Boshart, Pr. 275 fl. Schloßfapelle in Eger von Seeberger, Pr. 275 
fl. Harpatthie von Unterföhring bei München von Pange, Pr. 330 ft. 


Nah einer Bekanntmachung der f. Kreisregierung von Niederbayern 
haben von den Eonfcribirten der Altersklaffe 1841 über 19 Proz. eine man— 
gelhafte Schulbildung gezeigt, während das Prozentmaß in Oberbayern 
nur 9, in der Pfalz 8, in der Oberpfalz 15, in Oberfranfen und Schwa— 
ben 7, in Unterfranken 6 und in Mittelfranken 4 beträgt. 


Gleich einigen feinen Städten Unterfrankens haben fich auch mehrere Feine 
Städte Oberbayernd geeinigt, eine VBorftellung, die Aufhebung der Land— 
wehr betreffend, an bie hohe Kammer des gegenwärtigen Landtags gelan: 
gen zu laſſen. 


Die Unterfuhung wegen der fortgejegten Diebſtähle im Staats: 
bahnhof zu Münden nimmt einen fehr großen Umfang au. m der voris 
gen Woche find plöglic 4 Bebicnftete, darunter 3 Wechjelwärter, gefänglich 
eingezogen worden. 


VBamberg. 














——⸗ — 


Zum deutſchen Turnfeſte in Leipzig haben ſich bis zum 3. do. 
Abends bereits 12,445 Theilnehmer angemeldet, obwohl noc viele Bereine 
aus Bayern, Würtemberg, Schweiz, Trieft, Verona ꝛc. fehlen. Von dem 
Wiener Zurnverein werden fich nicht weniger als 500 nad) Leipzig begeben. 
Man erwartet einen Zufammenfluß von 200,000 Menſchen. 


In der Schießhalle zu Mannheim hat fih am 1. d. ein bedauerns— 
werther Unglücsfall ereignet. Der Berwalter des Bezirksgefängnifjes in 
Kaiferslautern, der fih als Schüße bereits einen Becher erworben hatte, 
ſchoß ſich durch die Hand, indem feine Büchſe fich entlud, als er den Lad— 
ſtock derjelben zurück ſtoßen wollte. 


Am 22. vor. Mts. wurde ein Fathol. Geiſtliche in der Kreisſtadt Lida 
in Litthauen auf dem Marftplage ftandrechtlich erſchoſſen. In dem friegs: 
gerichtlichen Todesurtheile war ihn Schuld gegeben, daß er dem Volke von 
der Kanzel ein polnifches Manifeſt aufrühreriichen Inhalts vorgelefen und 
die Bauern zum Aufftande aufgewiegelt habe. 


— — — mm 
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Die Norbdeutiche Allgemeine Zeitung vom 4. Juli berichtet: „Nach 
einer Mittheilung aus Oftrowo hat in der Naht zum 29. Juni an ber 
über die Prosna führenden Koninbrüde auf preußiichem Gebiet ein Zus 
jammenftoß preußifher Truppen mit ciner Inſurgentenſchaar 
ftattgefunden. Ein mit 6 Mann ftationirter Unteroffizier hörte in der Nähe 
Tritte; auf fein Anrufen wurde mit Flintenſchüſſen geantwortet. Er ließ 
das euer ermwidern. Da er bald bemerkte, daß die Gegner zahlreich was 
ren, ließ er dem nahebei im Dorfe Wielowicz jtehenden Hauptmann Meld- 
ung machen, welcher jofort mit 40 Mann beranrüdte. Die Infurgenten 
nahmen den Kampf an; die bieffeitigen Xruppen gingen mit gefälltem Ba— 
jonnet vor und jchlugen die Anfurgenten in die Flucht. Nähere Nach: 
richten find noch zu erwarten.“ 


Die Nachrichten aus Polen melden ein Wiederaufleben des -Aufitans 
des auf allen Buncten des Landes. An Wilna dauern die Berhaftungen 
fort; Murawieff ließ neueftens 17 Gutsbefiger und zwei katholiſche Priefter 
zur lebenslänglichen Deportation nah Sibirien verurtheilen. 


Aus Petersburg verlautet nod immer nichts Sicheres über die Aufs 
nahme der Noten der drei Mächte zu Gunjten Polens. Was bis jeht bie 
Blätter darüber mittheilen, ift weiter nichts als Vermuthung. 





In Griecyenland ijt eine Militärrevolution ausgebrochen. An mehreren 
Orten ift e8 zum Kampf gefommen. Die Gejandten der drei Schutzmächte 
in Athen find eingefchritten, um die Feindjeligkeiten zu beendigen. Sie erziel- 
ten einen 48ſtündigen Waffenftillftand. Zum Schuß der Bank in Ythen 
find Marinetruppen von den anweſenden Kriegsichiffen gelandet; ein Theil 
der britifhen Flotte tft aus Malta nad Athen berufen. 

Die bayerische Regierung hat inzwifchen den Proteft in der griechiſchen 
Thronangelegenheit bei der franzöfiichen Regierung jowie bei ben beiden an: 
dern Schubmädhten England und Rußland erneuert. 

Nah dem Berichte eines Pariſer Blattes aus Athen vom 4, d. find 
wegen dir Verhaftung eines Yieutenants Unruhen ausgebrochen; die Bank 
wurde von den Aufftändifchen angegriffen, 50 Mann wurden getödtet oder 
verwundet. 


— — — 


Neuyork, 20. Juni. Ein Schreiben von Vicksburg unterm 11. d. 
meldet, daß General Grant auf die Frage, wann die Feſtung genommen 
würde, erwidert habe: „Ich kann ſie binnen einer Stunde nehmen, aber 
durch einen unmittelbaren Angriff würde ich manches werthvolle Leben opfern, 
welches ſich meiner Meinung nad jparen läht. Der Feind iſt vollftändig 
eingeichloffen und leidet Mangel an Proviant ſowohl als an Munition; er 
verliert täglich BO dis 100 dur Defertion und ich fürchte keinen Angriff 
in meinem Rüden. Meine Truppen reihen aus, entweder die Rebellen mit 
den Waffen oder, dur Hunger zu Paaren zu treiben, Ich ziehe den letzten 
Weg vor.” 


Gin Londoner Blatt meldet nach einer amerifantichen Zeitung, daß 
fih in New-York feit 18 Monaten mehr als 150 Perjonen durch den 
Krieg zwiſchen 100,000 und 150,000 Dollars erworben haben und zwar 
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durd Eontracte, Papieripeculatignen oder ben Verkauf jchlechter Schiffe. 
Die —* ber — habe ſich jeit einem \ Jahr um 200 — 


USER TI 

In der Berlaffenfaft ber Mufikmeifterswittwe Therefia Schroll babier wird ber 
Mobiliarnaklaß, beftebend in einigen Möbeln, Betten-und Kleidungsftüden 

Freitag den 10. Julius I. Irs. 

von Bormittags 9 Uhr anfangend im Haufe Nro. 207 Difir. I Keßlergaffe öffent 
lich gegen Baarzahlung verfleigert und werden Kaufoluſtige hiezu —— 

Bamberg, den 6. Yuli 1863. 

- .. Der fönigllige Rotdı 
E.Nr. 177. Hofratd Dr. v. Horuthal. 
Strih98:-Befanntmadıuny. 


An ber Nahlapfahe ber Wittwe Margaretba Kaiſer 1 Wachenxroth verſt 
ber fol. Notar Otto Ategier bahier aus Auftrag des Föniglichen Candgerichte 


ſtadt fünftigen 
Freitag den 10. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr 

beginnenb 

1 das zum Naclafje gehörige Mobiliar beftehend in Betten, Kleidungsftüden, Weißzeng, 

verfhiebenen Haus: und Defonomiegeräthen,, einem Vorrath an Stroh umd futter, 

endlich vier Klafter Föhrenſcheitholz und eine Parthie Yöhrenwellen gegen gleich baare 
ahlung, 
olgende in ber Steuergemeinde Wachenroth gelegene Grundbefigungen, - 

— A. Ein Söoldengutsreſt: PI.:Nr. 138a Wohnhaus mit Sta Scheuer und of; 
raum mit Brunnen zu 10 Dezimalen, in der 21. Bonitätsflaffe, BI.-Nro. 138b Gar: 
ten, Baugarten zu 5 Dez. in 5 15. Bonitätöflafle, Gemeinderecht zu a einem gan⸗ 
zen Nutzantheile an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen und: b ebenfo an der 
jogenannten ®üterwalbung. 

Litera B. Pl. Nro. 139a Ader der Gartenader zu 77.Dez. PL-Mro. 139b Garten, Baus 
garten zu 18 Dez. und Pl-Nr. 1394 Ader, der. Gartenader zu 40 Dez. Leptere drei 
Realitäten in =; 9. Bonitätsflaffe zufommengewertbet auf 1000 fl. 

Litera C. PL:Nro. 472 Wiefe im Hundeihlag zu 1 Tagw. 60 Dez. io. wein 
Schätzungswerth 

Pl.Nro. 472} Ader allda zu 15 Dei. 7: Bonitätsflajfe Schägungswerth . | © — 

Pl.Nro. 472) Acker allda zu 8 Dez. 7. Bonitätsflaffe Schätzungswerth O fl. 

Litera D. Nro 488 Acker Hopfengarten a 1 Tgw 34 Des. 9. Bonitätetaffe Saigunge- 


250 fl. 
ein. 554 Adler oberer vorbacher Wegader zu 98 Dez. 7. Bonitätslafie * 





ungswertb . 200 fl. 
PI:Nro. 594 Ader unterer orbacher We er zu 72 De Shägungswertt 150 fl. 
wog allebhaber mit bem Bernerfen eingeladen werben, daß 


1. der Kaufſchilling bes Grundvermögens in brei aufeinanderfol; enben Friſten, 
——— 1863, 1864 und 1865 zahlbar, und von Martini 1863 an mit fünf Dıngent zu 
verzinfen, 

’ 2 Die Ertheilung des definitiven Zuſchlage ber Verlaſſenſchaftsbehörde vorbehal · 
ten iſt, 

3. die übrigen Strichsbedingungen fowie ber Laſtenbeſchrieb ber Grundſtũde auf 
der Kanzlei bes kgi. Notars Otto Ziegler eingeſehen werben können. 

ent, ben 4. Juli 1863. 

Erp.:Rr — —— — — ——— 





SEE — ——— euer Tee 
SITE —— 


Das Begräbniss 
meines dahingeſchiedenen Gefchäftsführers Herrn 


Friedrich Fippack 


findet heute Nachmittag um 5 Uhr ftatt, wozu ich die Freunde und Bes 
kannten des Verblichenen freundlichit einlabe 


ah den 7. —— 1863. Bert Aurpert, : 


CONCORDIA. 


Die verehrlichen Mitglieder werben erfucht, bem heute Nachmittag 5 Uhr ftattfin- 
benden Leichenbegängniſſe für das geſchätzte Mitglied Herrn Gehäftsführer Lippack 
beimohnen zu wollen 


Der Bortand 


« De — a ©) nn d a © (#) nV — 2 _ PS 2 >" 
+ . 553 


9 > I 2 ———— R ef ur P> Ya ı — 


Der Trauergottesdienft für den verlebten kgl. Advokaten 


Ferdinand Haberlah, $ 


©, wird nad fpäterer Anordnung nicht am Donner jtag den 9 fondern am 
* Mittwoch den 8. Juli früb 9 Uhr in St. Gangolph abgehalten werben. 


“ Die tieftranernden Hinterbliebenen. I 
I. UT: 

ala a 9 I We 1.0825 u 3 — Q * ——— — ur: 
= 7 * “ “7 a — \ * im x f} ‘il 

Kölnische Fener-Verfiherungs-Gefelfhaft „Lolonia. 

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ift aus nachbezeichneten Reſultaten des Rech: 

nungs:Rbjhluffes für das Jahr 1862 zu erfeben. 

Grund⸗Kapital 5,250,000 Gulden. 

Prämien: und Zinſen-Einnahme für 


1862 ercl. der Prämien für fpätere Xabre 2,123,231 “ 
Prämien: und Gewinn:Rejerven 3,152,282 3 


10,525,513 Gulden. 
Verfiherungen in Kraft am 


31. Dezember 1862 . ' " 1,072,079,522 Gulden. 

Die Geſellſchafi fährt fort zu mäßigen und feiten Prämien Mobilien, Waaren, 
Erndte⸗ Erzeugniſſe, Geäthe, etc., gegen Feuer: und Blitzſchaden zu verfihern und find 
bie unten benannten Vertreter der Gefellfchaft gern bereit, nähere Auokunft zu .ertheilen, 
fowie Anträge entgegenzunebmen. 

Würzburg im Juni 1863. 
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Die Haupt: Agentur 
Heinrich Knorsch, 
Firma: Fritz Strauss & Co. 
Die Agenturen in 


Bamberg: Kaufnaun B. F. Messerschmitt. 
Franz Kern. 


„ 

Burgebrach: Lehrer M. Bauernschmidt 
Burgwindheim : Lehrer und Rektor F, Peetz. 
Ebrach: £ehrer Johann Müller. 
Eggolsheim: Kaufmann Aug. Stöhr. 
Forchheim: . J. L. Gattineau. 
Hetzles: Sehrer J. Würstlein. 

Hallstadt: fol. Malzaufihläger Paner. Hölzlein. 
Herzogenaurach: Lebrer Melchior Fröhlich 
Hirschald: Hanbelsmann M. L. Stern. 
Höchstadt a A.: Kaufmann Gg Romtg. 
Schlüsselfeld: Maiırermeifter M. J. Graf. 
Trabelsdorf: Gontor Carl Böhner. 
Rattelsdorf: Zimmermeifter Joh. Theen. 
Wachenroth: fehrer Franz Brusin. 
Weisendorf: „ KHonr. Foertsch. [3,3 


Dienit:Gefud. 3 eiferne Bauchgitter, 54‘ hoch, 34° breit 
Fin junger Menid) von 17 Jahren fuchtlifind zu ‚verfaufen im Schimmelsgäßchen H. 
einen Play als Haueknecht. Näh. in der Exp. NNro. 1605. 
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Dün 
411 Uhr im 


i 
[3,1] 
— — 
Eine große Auswabl abgelagerte 
Ambalema-Cigarren 


von vorzüglicher 3* 
am grünen Markt i 





lische & franz he nfe, 
Perlzwiebeln, Welschkorn, 
-Pfeffer, Oliven, Olivesfar- 
cies, . Oliven, Trüffeln, Cham- 
pig find angelommen in der Deli- 
catefjenbandblung von 

I. Schwab. 


nenzeug 


Lazarus Silbermaun 
Augaſſe Nro. 522. 
Anzeige. 
In einem am einer frequenten 
Straße gelegenen Orte if ein Deko: 
ut. mit. circa 64 Tagwerf 
Wieſen und — unter an: 
n ngungen aus freier Hand zu 
verkaufen; biezu gehört namentlich = Saft: 
baud mit realer Brauerei tſame u. kann 
nad Umfländen das ſämmiliche Inventar bei: 
egeben werben. Näheres bei Commiſſionär 
3. "Wirth in Eltmann. 
erkauf, 














Alle Sorten 
empfiehlt 








herausgegeben von Dr. Maſius, de: 
bicirt dem Aler. v. Humboldt (ganz 
nen) it zu verlaufen und faun iu der 

ditiou d- BI. eingejchen werden. 


2,1] ”erfauf, 
er & ein ljähr. Schweine: 
* cher weißer Nace ſind zu 
verfaufen in Kutzenberg. Fritzsche. 


Zwei nody in qutem Auftande befindliche 
xe mäden zu kaufen geſucht. Nr. 
3. 


’ > ulden, bie auf meinen Namen ohne 
mein Wiffen gemacht werben, zable ich nicht. 
Barbara Wen von Lisberg. 
eſuch. 
Ein Einftandsmann wird auf 14 Jahren 


zur 3. Sanitäts:Compagnie gefuht. Nähere 
Auskunft gibt die Erp. d. Bl. 


















va RE 





‘ Krachm Datteln, —— 
Feigen, Traubenrosinen, franz. Cho- 
colade, bei I. Schwab. 

Das Haus Nro. 128, in der Gemeinde 


Baunach, an ber Lauter gelegem, ift zu ver: 
faufen. 


eißige Zimmer: fowie Schreinergefellen, 


welche geübt im Fußbodenlegen ger, finden 
bei dem Kafernen Neubau zu oppenhbof 
gegen 1. — 1 fl. 24 Er. Taglohn oder 
ccordarbeiten dauernde Beichäftigung. 
- Die Accordanten, 


Ein folides- ordentliches Kindsmädchen 
wird auf Ziel Jakobi geſucht. Das Uebrige 
in ber Erpebition. 


ejud, 
Ein braves Mädchen zu Kindern wird 
geſucht. Diſt. IM Nr. 1575. 


Bei einem biefigen Schreinermeifter kann 
ein ordentlicher - Junge in die Lehre treten. 
Das Nähere in der bition d. Bl 

n wit guten Zeugniffen. verfehener Kut: 
ſcher fucht a = da Hausfnecht einen 
Dienft und fan ſogleich eintreten, Näp. x. 
= Offener Dienft. 

Es wird eine Magd bis zum Ziel Jakobi 
geluct, die etwas mit Vieh umgeben ann. 
überes in ber Erpebition biefes Blattes. 
Kauf:Gejud. 

Ein großer Weißzeugfchrant wirb zu 
kaufen gefucht. Näheres in der Exp. d. 8 





























Gefud, 
Ein Mädchen ſucht als Hausmagd ober 
in einer Wirthſchaft einen Plap. Näheres ꝛc. 


—— ————— — EEE SEHR TEE — 
Vorgeſtern ein weißes Sadtuch gefunden. 
Ein Dienſtbote verlor geftern auf dem 
Stephunsberg zwei zufammenbängende Gars 
tenſchlüſſel. Er bittet dringend ac. 


Geſtern wurden zwei Vorhänge vom Winde 
weggewebt. Man erfucht um gefällige Rüd: 
gabe in die Erp. db. BI. 

Seftern Abends ging in der Michaelsber: 
giſchen Wirtbfhaft ein Drabtgeldbeutel mit 
etwa 54 fl. verloren. Dem redlichen Finder 
eine gute Belohnung. N&b in der &rp.d. Bl. 

Den beiben Kilan in Briefendorf ein 
donnerndes Lebeboh zu Ihrem Namensfefte 
daß die Schmiede mit fammt dem Ambos 
wadelt und das Brunnenhaus zittert! 

[2,1] Zu vermiethen, 

In der Au Haus:Nro. 506 ift der obere 
Stod mit allen Bequemlichkeiten auf Mar» 
tini zu vermiethen. 


‘ Aechtfarbige Fahnenzeuge 
‚in ſchwarz, roth, goldgelb, tlau und weiß empfiehlt zu äußerften Preiſen 
od.) J. A. Hammerbacher, 








m „it fin. Balbiano & Scharff, 
[3,1] -  Edladen im Kfm. Kradharbi'fchen Haufe. 
LIEDERKRANZ, Liqueure: Acht Maracino, Cu- 


racao, russ Allasch, Crocodil 
thränen, Schwedischer Punsch ::. 
find immer zu haben in der Rejtauvation ı. 
Deltcateffenhandling von %. Schwab. 


[22 


Heute Dinstag den 7. Juli Abend 8 Uhr präzis 
Wrobe für das Fränliſche Sängerfeft.| 
Der orſtand. 

Dienstag den 7. Juli Abends 7 Uhr ..Zmpfehlung. 
Sitzung bes Einquartierungs-Ausſchuſſes im] t K Shänfärberei & Druckerei 
lin welcher ale Arten Stoffe in Baumwolle, 


i Ringleins: Keller. 

‚Brauhaus zum Stöhren |Wolle & Seide ſchönſtens und haltbar in 
in der Rangengafie. * gr Be und gedrüdt werben, 

Heute Dienstag den 7. Aulil VonOeldruck auf Kleidern,’ Tügern ic. 


lin all ben, karmoisin, lila, blau, 
ber nn „geriet ha ich wieber eine reihe Aus: 


wahl ber neueſten Daseins erhalten. 
Komiters Max Meixner. Promptefte und biligfte Bedienung ziit- 





| 





Anfang 7 Uhr. chernd, jehe recht zahlreicyen Aufträgen ent: 
Mehrere neue Piecen im Coftüm. |" Philipp Meyer, 
"Kranconia. Färbermeitter im Sand. 


Dienftag den 7. I. M. Abends 8} Mb] Der Unterzeicpnete erlaubt ſich hiermit 
ausserordentliche Versammlung. Diejwiederholt, auf fein nun aufs Veſte affortirtcs 


Bitgliher werben erfudht zahlreich zu er-| Eigarren: Lager 
— ——— — ⏑⏑⏑ rfla ache t ıpfle 

Gänfe: und Entenleberpafteten,ipräizer mit Tara, rein Java und 
Hummern, Thon, DOftind. ngber| Java mit Brasil, ji 74, fl. 10, fl. 11, 
preſerv. —— Mittel zur Stärkung) ft. 12, fl. 13, fl. 14, fl. 15, fl. 16 

bes Magens), | Ambalema, fl. 19, fi 22, fl. 23, fl. 2. 
Oel nur allein im der Delicatefienhandlung| Ambalema mit Cuba und Havan- 
von — J. Schwab. |\ nab, fi. 28, fl. 29, ft. 30,-fl. 32, flı-88 
* Inzeıge. Havannah, fl. 38, fl. 39, fl 40, fl. 48, 
«. Bouquets, Kränze & Guirlanden| fl. 50, fl. 54, fl. 58, fl. 60, fl. 64, fl. 70, 
von Iebenden Blumen find ftets im Bayer-| fl. 78, fl. 80, fl. 90, fl. 95, fl. 100, fi. 
dein’ihen Garten zu haben. 110, 1 fl. 115, fl 140, fl. 145, fl. 175, 


Römisch Hausbrod 


zu 12 fr., 18 fr. u. 24 fr. empfiehlt beftens 


Michael Ebert) 
nächſt der Kettenbrücke, 


- Roquefort, Stilton, Chester, 





Ferner verfchiehene feine Sorten 


griechiſche und türkifhe Tabake 
lin 4 und A PBaquets fowie au offen a fl.1, 
52 fr., 428, 30fr., 27 fr, 18 fr. per Paquet 
nebft Bcht russischen Cigarettcn 
j« Cigarrenpapfer. 





Neuchateler Käse , ganz frifh und Hohbadhtungsvollit (3,1) 
billig bei 5. Schwab 
, nächſt der Rettenbrüde, eig OL ©. 


FT a Te aan 
(Deutfhes Haus.) HH. Dütfch,k.Forftmeifter v. Culmbach. Or. Greßburg, Profefl.v. 

Bonn. Frhr.v.Zedwit n.Gem.v.Schönbad Graf v. Betzel n.Gem.v Wien. C.v. Riedt v. Bayreuth. 
Dr.Heybemann,Dr Hunot u.Zwirner n.Gem.,Bartif.v.Berlin v.Gallus n.Gem.‚Rittergutöbef.v. 
. Kflte : Winteroll v.@öln, Hahn v. Marktbreit, Schmittlein v.Hof. Schmitt, Neumann, 
———— u. Heinrich, Privat. v. Friebberg. v. Stephani, Gutsbeſ. v. Dresden. Lipke, Canditat 
v. Breslau. 


— — 


re an ——— — —— bob nn 0 0 „oe 
Kedigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegers 3. M. Reindl., 


% 





Fe Mittwoch, den 8. ul. 
n der Generaßollconferenz zu München, welche in. der nächiten 

Woche ihre Sikungen Schließen, wird, jollen wieder mehrfache Maßregein 

beichloffen worden * welche vielfältige Verkehrserleichterungen erzielen. 


Bei Bexathung ber, Adreſſe, beziehungsweiſe des den Handelsvertrag 
Deine BEN Abſchnifts in der Kammer der Abgeorbneten bemerkte Dr, Ru: 
land, y. 9: IS. nor. 70 Jahren die Franzoſen in Deutjchland einfie: 
len, waren, dig, Gontributionen, und Brandſchatzungen an der Tagesord— 
nung, daß war, die illegale Weiſe des Naubes; jet. präjentiven fie uns den 
Handelsvertrag, um den Raub in legaler Weile zu organiliren. Hufen 
Sie nur —— und geben Sie ihm Gelegenheit, ſich in die deutſchen 
— iten zu, IR, Sie werden auf denfelben Fleck. kommen wie zur 

Zeit. der, Invaſion. Deutjchland will Feinen Vertrag, den die Ehre des Va— 
terlandes nicht ‚geftattet. Wenn ſich abermals eine Zerklüftung des Va— 
terlandes aufthun würde, ſo iſt es zu beklagen, aber ich beklagte es noch 
tiefer, wenn Defterreih von. Deutſchland getrennt wär, Frankreich wird 
ung nicht ſchützen, aber Defterreich kann uns helfen, in Zeiten der Noth wie 
es und. ſchon geholfen hat auf jemen Schlacptfeldern, wo Unyarıı, Kroaten 
und Szekler ihr, Blut veriprigten. 


Auch in der. Umgegend von Regensburg hat der Kornfchnitt bereits 
Ende der vorigen Woche begonnen. 


In ber Nacht vom 3. auf den 4. Juli hat ein Brand in Wilchnig 
in Galizien über 300 Häufer eingeäfchert und über 500 Familien obdachlos 
gemacht. Die Stadt ift ein rauchender Schutthaufen, es herrſcht unfäglicher 
Jammer. Drei Kinder find mit verbrannt. Der Kaifer von Defterreich hat 
den unglüdlihen Einwohnern fofort 4000 fl. zur Unterftägung geſchickt. 


- Wie dem Regensburger Anzeiger gejchrieben wird, ift das große Branb- 
ungläc in Zurth im bayer. Walde durch zwei Knaben veranlaßt worden, 
welche, ſogen. Speitenfel verfertigten. 


Wie verlautet, will-Defterreih von neuem folgende Vorfchläge zu eis 
ner Bundesreform madien: 1) Ein Bundesdirectorium etwa aus 5 ober 7 
Mitgliedern ; 2) Volksvertretung; 3) zunächft ein Verſuch der Verftändig- 
nng mit Preußen, und wenn dieſe nicht erzielt werben kann, weiteres. Bor: 
gehen am Bundestag, 


Bamberg. 

















— — — — 
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Die Ankündigung im franzöfifhen Amtsblatte, daß in Frankreich im 
Sabre 1867 eine Welt:Induftrie-Ausftellung ftattfinden wird, bat die öfter 
reichiſche Regierung zu dem feiten Bejchluffe Hinfichtlich des Zeitpunktes für 
die Wiener Induſtrie-Ausſtellung gebracht. Dieſelbe wird nun beſtimmt 
im Sabre 1866 jtattfinden und ebenfalls eine Weltausftellung fein. 
Das Ausftelungsgebäude wird im Prater, alſo ganz in der Nähe des Nords 
bahnhofes errichtet werden 





Am vergangenen Samſtagſoll Fürft Gortjchafoff die Antwortönsten auf 
die Noten der drei Mächte zu Gunften Polens dem Kaifer von Rußland 
unterbreitet haben. Sie jollen jehr verföhnlich und friedlich lauten und Anz: 
fangs dieſer Woche vor den Miniſterrath kommen, aber nicht vor Mitte Juli 
von Petersburg abgehen. — Der polnifhe Markgraf Wielopolsfi in War: 
ſchau ſoll feine Entlafjung erhalten haben und ins Ausland verreift jein. 


William Smith DO’Brien, welcher kürzlich von einer Reife durch Polen 
zurückgekehrt ift, hielt in Dublin einen Vortrag über jenes Land und ben - 
gegenwärtigen Kampf. Bon der Unterftügung, welche die Polen vom Aus: 
lande erhielten, dachte der Redner jehr gering. Die Agenten der briftijchen 
Regierung in Polen, jagte er, jprächen von den Kämpfern nur als von 
Aufrührern, und ein intelligenter ruſſiſcher Offizier, mit dem er eine lange 
Unterredung gehabt, habe ihm verfichert, allen zu feiner Kenntniß gekom— 
menen Vorgängen nad zu ſchließen, jei die englifche Regierung eher den 
Rufjen günftig geftimmt, als den Polen. Als er anf jener Seife nach 
Krakau kam, Hatte er geglaubt, auf Seiten Oeſterreichs aus politiichen 
Gründen vie ftrictefte Neutralität finden zu müffen; aber er fand im Ge— 
gentheil, daß alle anwendbaren Mittel in Bewegung gefegt wurden, um — 
ohne offen für Rußland Partei zu nehmen — den Ruffen zu helfen und 
den Polen Nachtheil zuzufüigen. Dennoch begte der Redner Hoffnung auf 
einen endlichen Sieg der Po: jen; mit ihrer Guerilfasffriegführung und 
im Schuße ihrer vielen Wälder würden fie fi halten, wenn nım ihr na— 
tionaler Enthufiasmus ausdaure. Bon der Brutalität der Ruſſen erzählte 
er vielfache Beifpiele, und ſchloß mit einer ernften Aufforderung an die Be— 
wohner Irlands, den Polen beizuſtehen. 


Am Neapolitanifchen Hat das Brigantenwefen jeht wieder einen 
außerordentlihen, früher kaum je erreichten Umfang angenommen. Wenn 
es nicht im Lande felbjt, in der Unzufriedenheit eines Theils der ftäbti- 
ſchen und der ganzen Landbevölkerung die nothwendigen Bedingungen 
feines Entftehens und Beſtehens fände, jo wäre es nicht zu erklären, wie 
indem fernen, eine Zeitlang durch die Dreenjchenfchlächtereien des Fumel ſchon 
beruhigten Galabrien plötzlich die Banden wieder wie Pilze aus bem Bo: 
den herausmwachjen konnten. Eine Landung iſt dort nicht geichehen, und von 
Berichwörungen war ausnahmsweife auch Feine Rede; und doch iſt das 
MWaldgebirge der Sila jeht abermals der Mittelpunkt eines über die ganze 
Provinz ‚verbreiteten Guerillawejens. Trotz der von der Regierung ausge— 
jeßten hohen Prämien auf Brigantenköpfe betheiligt ſich die früher jehr 
eifrige, jeßt aber durch manche Schlappe und Erprefjung vorfichtig gewordene 
Nationalgarde doch nur felten an den von Truppen und Garabinieri unter: 
nommenen, ſtets mühjamen und gefahrvollen Erpebitionen. Sie vertheidigt 


1295 


faum ben eigenen Herb, und kommt gewöhnlich, wenn fie e8 doch einmal 
wagt, ihren Ort zu verlafjen, gar übel an. 


Aus New-York, 26. Juni wird berichtet: HDen Sonderbündfern ift 
e8 gelungen, den Unions-General Miroy aus Mac-Eonnelsburg (Grafichaft 
Bedford in Penniylvanien) zu vertreiben und den Platz zu befegen. Sie 
rüden in Pennfylvanien immer weiter vor 


An Dagheftan wächlt der Aufftand gegen die Rufen. Die Tſcherkeſ— 
jen haben das befeftigte Dorf Zalatal genommen; 920 Soldaten und 2 Ge= 
nerale jollen bei diejer Affaire geblieben jein. 





BDelfanntmadung. 

Diejenigen Dienfiberrfchaften, welche mit Bezahlung des Spitalgeldes für ihre Dienft 
boten für das Ziel Walburgis db. J. noch rückſtändig find, werben atıfgeforbert, dieſe 
Rüdflände unverzüglich zu berichtigen, wibrigenfals] Grecution zur Beibringung verfügt 
werben müßte. | 

Bamberg, ben 6. Juli 1863. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Erp.:Rro. — Lurtz. Burkart. 


Bekanntmachung. 
Die Finderlofen Bauersleute Johann Jung nnd Narianna Jung, geborne Seel» 


‚mann zu Stübig fgl. Landgerichtes Scheßlitz wohnhaft, beabſichtigen, die zwiſchen ihnen 
beſtehende eheliche Gütergemeinfhaft aufzubeben, förmlihe Grundtheilung au pflegen und 


gee ihre Ammilichen gemeinſchaftlichen Schulden abzutragen. Gemäß Thl. 1 Cap. 
I zit. VI S. XVI des Bamberger Landrechts ergeht daher an alle Gläubiger der Jo— 
hann und Marianna FJung’ichen Eheleute hiemit die Aufforderung, ihre Forderungen an 
dem bieher gemeinfhaftlichen Vermögen derfelben, behufs deren Abtragung, auf dem Amts« 


‚jimmer bes unterfertigten Notare am 


ontag den 20. Tuli I J. Vormittags 
anzumelden. 


Scheßlitz, am 6. Juli 1863. 
Der föniglide Rotar 
Kreppel. — 


Aufruf des Einquartierungsausſchuſſes des fränkiſchen Süngerfeſtes. 
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche gegen Bezablung Sängergäſte einzu— 
— geneigt find, wollen ihre Offerte bis längſſens Freitag den 10. d. Mits. 
bends 6 Uhr bei Herrn Kaufmann Lo& am Marplage machen. 
Der Vorstand des Ausschusses. 
Die Gefellihaft „dnntraerst‘‘ dabier beabfihtigt mit der am 12. 
Juli d. 3. ftattfindenden Eröffnungsfeier ihrer vor Kurzem errichteten Schieß— 
Hätte ein Preisschiessen zu verbinden. 2 
Diefes Schießen wird ein Freifchießen und erfiredt fih auf die Tage 
12., 13., 16. und 19. Juli d. Irs. Als Preiſe find befliimmt: 
I. Preis: 12 fl. und Fähnchen. 
II. Preis: 6 fl. und Fähnchen, 
III. Preis: 3 fl. und Fähnchen. 
Die übrigen Schwarzihüffe werden nad) Abzug der Koften nach der Einnahme re: 
gulirt. Vreisvertheilung am 19. Juli. 
Indem man fi hiezu einzuladen erlaubt, bemerkt man, daß für gute Muſik, Spei- 
fen und Getränke Vorſorge getroffen if. 
Besslach, am 5. Juli 1863. 
Der Ausfduß. 
Schwab, Porftand. Müller, Sefretär. 


Sonntag den 16. Juli wird Standmarkt in Ebeusfeld abgehalten. 


12,2} erkauf. ki euglifcher weißer Nace find zu 
Zwei jiähr, & ein 1jähr. Schweine: verkaufen In Kutzenberg. Fritzsohe. 


— —— 
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| 
Innigsten Dank für den grossen Trost der durch ‘die aus- 
serordentlich zahlreiche Theilnahme bei den Trauerfeier- | 
lichkeiten unseres unvergesslichen Vaters, Gross- und Schwieger- 
| vaters, Schwagers und Onkels I 


des Lehrers 


4 re % 

ranı Courad Bhringer, 
unseren trauernden Herzen zu Theil geworden ist. Möge dem 
selig Entschlafenen ein frommes Andenken im Gebete bewährt 


bleiben. 


Bamberg, den 7. Juli 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













War es für uns auch din großer Schmerz, unferen lieben Bruder bei | \ 
unferer Ankunft dahier nicht mehr unter den Lebenden zu finden, fo wurde der⸗N 
felbe doch bedeutend gemindert durch die viele Achtung und Liebe, welche derſelbe J 
2 bier genoß und weldye fich bei feinem Begräbniſſe in fo reichlichem Maße fund gab. J 
Wir fühlen uns daher verpflichtet, hierfür unferen tiefgefühlteften Dank 


rt Herklann Tihpack 
Babnıhofperwalter aus Aweibrüden. 
Ludwig Lippack, J 
Mrd obiger Dauff ſoließ re Pirmaſens. 
obiger Dankſagung anſchließend. — 
Joh. Bapt. R 
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Für die überaus“ zahlreiche, fowie ehrenhafte Begleitung zur fetten Ruhe: ; BO 


fättte unferes num in Gott rubenden Gatten und Baters, a 


des kgl. Post- & Eisenbahn-Expeditors 


Dels % 
W K 

F 

ſagen ihren gefühlvollſten Dank — — 9 
* vo, die tieftrauernd- Hinterbliebenen, = 


al: . 
-_— 2 
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* 
GERMANIA“ 


Rebens’Andfteilr u Nenten:Berfiherntgs: Geſellſchaft in Stettin. 
B Zugelaffen im Geſchäſtsbetriebe im Königreich Bayern durch Eutſchlieſ⸗ 
lung des f.b. Staats; Ministeriums. des Handels u., ker „öffentl, —539 


Vollständig vorhandenes Grundkapital, Fünf Millio-i$ 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
"süddeutscher Währung. 

- General-Agentur der „Germania“ ;, 4 
Bamberg, Markt Nro. 23230. 


Die oben sr unter Dberauffiht des Staates fiehende Gefellichaft ſchließt F 
gegen fee rämten, zu denen ein Nachſchuß unter feiner Bedingung gefordert 
J werden kann, 
alle Verträge über Verſicherungen von Capitalien und Renten fur, 
den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens u. des Ueberlebens. 
Die Geſellſchaft iſt in Städten und auf dem Lande durch Agenten, "die 
J leicht zu erftagen find, vertreten und es Hält fich diefelbe dem Publikum fülr den 
J Abſchluß von BVerfiherungen beitens empfohlen. — 
Bamberg, 1863. * 
Die Generäl-Agentur der „Germania“ 


. d. WEBER. 


MB... ‚Geeignete Berfögligteiten zur Uebernähime einer, Agentur belieben fih in dem, 
,Bireau- Stunden zu melden, — Offerten von Auswätligen werde ftanco erbeten. 
h 6 34 Be a “ ’ {R vw 7 5 


Ludwig Yegels Sonierhötel in Mupprecht: 
ftegen im Pegnitzthale. 


Mit dem 15. d. M. habe ich mein neuerbautes Sommerhötel Sem geehrten Publi- 
fum übergeben. 


gi fi ’ ı.Jü u 1308: FL:.2 
. er immer mit fließendem Wafler und Säle mit ſplendider "Eintihtung von 3— 
25 J — Ba“ ‘ 


BVortrefflihe Küche (& la carte) und reine Meine bei billigen Preifen 
Refervirte Säle für Privat- und Famillenfeſte. 
Neigende Spaziergänge, labende Felſenkeller. Er 
Die berühmten Höhlen, die von Krottenfee und das Gailélöoch in ber Nähe. . 
Zwei tägliche Omnibusfahrten von der Oſtbahnſtation Hers bruck hin und jurüd. 
Ich zweifle nicht, daß dieſem ſchön a ve (Stabliffement, mit feinen Damen-, Mus 
ſil⸗ Speife:, Spiel-, „ Mein. und Bierfilen, hoch und dabei bequem zugänglich auf felfiger 
Höhe des Anfathalce erbaut der reichte" Zufpruch zu Theil werben wird, Ba abgeſehen, was 
üdhe und, Keller bieten, bie landſchaftlichen Reize bes romantiſchen, forellen. und wild- 
„pretreichen Begnigihales, der Nürnberger Schweiz, jedem Befucher die angenehmfte Erhol: 
g von fäbtifher Luft und Beihäftigung verſptechen. 
Rupprechtfiegen im Pegnltzthale, im Juni 1863. 






J Ludwig Segel. 
Rupprechtstegen im Pegnitzthäle. 

— Omnibusfahrten. 

Hotel⸗Omnibus Abfahrt: Täglich Morgens d uhr 30 Mih. v. B hnhefe getohrud aus 
u... nah, Ankunft dee um 5 Uhr 10 Winuten von Bamberg Tabhehenben Perfonenztiges. 
Zuruick: Nahmittäge Az. Uhr’ zum lebten Abendzug nach Nürnberg. 
— ——— Nachnittage 2 Uhr von Hersbrud ab 
nrück: Morgens 64 Uhr. 


18] —— | Ludwig Jegel. 
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Fahrik künstlich chemischer Mineral- 


Wasser & Limonades gazeuses 


von 3. D. Kluhrer in Markitsteft a. M. 

Der Unterzeichnete empfiehlt biemit feine, mit Genehmigung hoher Föniglicher Me: 
gierung von Unterfranken 2c., fabricirten künſtlich-chemiſchen Mineralwafler und Limo: 
nabelögageufes einem ſehr geebrten Publikum zur geneigten Abnahme. Zeugniſſe be: 
rühmter Chemiker, wovon eines, von competenter Seite ausgeftellt, hier unten abgedrudt 
ift, beweifen zur Genüge, daß das Fabrifat binfichtlich feiner Gonftitution dem natürlichen 
Mineralwaſſer analog ift, und basfelbe vollfommen erfegt — in gewiſſen Fällen an Heil- 
kraft ſelbſt noch übertrifft. 

Der billigere Preis, ſowie der größere allgemein belichte Gehalt an Koblenfäure 
bürfte außerdem nöd dem Fabrikate vor dem natürlichen Mineralwaſſer ben Vorzug eine 
räumen, fowie alle besfallfigen Borurtheile verſcheuchen. 


J. D. Fluhrer. 
3e ni. 


u 

Das fünftlihe Selterferwaffer aus ii Mineralwafjersgabrif von J. D. Fluhrer 
ia Marktäteft a. M. babe ich in biefigen Laboratorium einer genauen hemifchen Ana- 
Infe umterworfen, und darin biefelben Beftandtheile gefunden, die das natürliche Selter: 
ſerwaſſer charakterifiren. Der Gehalt an firen Beftandttheilen ſtimmt mit bem bes nas 
türlichen Waflers ebenfalls überein ; außerbem zeichnet fi) noch das Fabrifat dur einen 
bedeutenden Koblenfäuregehalt aus, jo daß es im jeder Hinſicht zu empfehlen if. 

Wüärzburg, in Mai 1863. 

Vdt, Dr. Scherer. Dr. A. Hilger, 
1. Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium. 


Haupt-Depots 


babe ich bis jegt errichtet in Würzburg, bei Herrn J. Schaefflein, auf der Brück, 


in Bamberg, bei Hrn. Jos. Schilling, obere Brüd, 
in Sohweinfurt bei Herrn Carl Aug. Bauer, obere Kornmarkt, 
in Kitzingen, „ „  F. Bürger, Saltergaffe, 
in Marktbreit, „ „ Joh. Martin May, am Marft, 
in Bayreuth, „ „ Hermann Mengert, am Marft, 
in Ochsenfurt, „ Carl Jungkunz, unweit der Brüd 


und werben biefelben reichhaltiges Lager führen. 
J. D. Flubhrer. 


EEE WEEZE DL LEHE DR 
Unter Bezugnahme auf vorfiehende Bekanntmachung balte ich einem hochgeehrten 
biefigen und auswärtigen Publifum insbefondere den TT. Herren Gaſthof— und Wein: 
ſchenkbeſitzern meine Niederlage von bem bereits erwähnten und fo vielfeitig belichten Mi— 
neralwafjer beftens empfohlen, mit dem Beifügen, daß 
j ii R 1. 2 incluſive Flafchen. 


) 
abgegeben werben. Beere Flafchen werden ', & 2,/, fr. und ‚/„ & 2 fr. zurüdgenommen. 


Jos. Schilling, 


vorm. Chr. Ernst Eberlein, nächſt der oberen Brück. 


Der Unterzeichnete erlaubt fid bierminll fl. 78, fl. 80, fl. 90, fl. 95, fl. 100, fl. 
wieberbolt, auf fein nun aufs Beite ajjortirtes a fl. 115, fl. 140, fl. 145, fl. 175, 


G&igarren: Lager 


aufmerffam zu machen unb empfiehlt 
Pfälzer mit Java, rein Java : und 
Java mit Brasil, fl. 74, fl. 10, fl. 11, 
fl. 12, fl. 13, fl. 14, fl. 15, fl. 16 
Ambalema, fl. 19, fi 22, fl. 23, fl. 24. 
Ambalema mit Cuba und Havan- 
nah, fl. 28, fl. 29, fl. 30, fl. 32, fl. 33. 
Havaonah, fl. 38, fl. 39, fl. 40, fl. 48, 
fl. 50, fl. 54, fl. 58, fl. 60, fl. 64, fl. 70, 





Ferner verfchiedene feine Sorten 
iſ 


griechiſche und türkiſche Cabake 
in 4 und 4 PBaquets ſowie auch offen a fl.1, 
52 fr., 42fr., 30fr., 27 fr, 18 fr. per Paquet 
nebt Acht russischen Cigaretien 
& Cigarrenpapfer. 
Sohadtungsvollifi [3,2] 


Ludwig Otto. 
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Anzeige und Eimpfählung) 
Den werthen Hausfrauen Hier und Um: 
gegend widme ich die böffiche Anzeige, daß 
ih von meinem, als ausgezeichnet befannten mr age Die ——— 
ifate Cigörien oder Mande) ee Auszuleihendes Kapital. 
— ——— bei Frau Schunk po 8000 fl. find auszuleiben. Näheres in 
gebäude errichtet habe, und ift dieſelbe vonder Erpebition. 56°) 
mir in den Stand gefegt, in Fleineren und Dffener Dienft. 
größeren Quantum zu Yabrifpreifen abgeben] Eine reinliche, fleißige Köchin, bie gut 
zu tönnen. Hausmannsfon kochen fan, wird im Difte 
Erlangen, dert 4. Juli 1863. xift Ul Haus-Neo. 1419 gefucht. | 
—2 hilipp Wölf: el, Eine Magd, welde treu und fleißig ift 
Mandelfafjee-Fabritant. Mei 


Phil und Liebe zu Kindern bat, wird: aufs 
Hımehme- hierauf. höflih Bezug, undfmende Ziel gefucht. Kei wem? fagt die &» 
empfehle obiges Fabrikat bei Bedarf unter e — 


ar pebition diejes Blattes; ' 
Zuſicherung reeller Bedienung gefälliger Aab / id ein Mädchen, weldes fochen 
nahme, 
Bamberg, den 8. Juli 1863. 


I — Liebe zu — hat, auf das 
iel Jako egen guten Lohn in Dienſt zu 
M. Schunk, |> en A. 
31) im kgl. Poftgebäube, 


nehmen gefucht. Das Uebrige in ber. Erpeb. 
Auterzeichneter bringt fein Messer- 


Berloren 

wurde am 4 Juli Abends im Harmoniegar« 
schmiedwaaren-Lager in empfehlendeiten oder von da über ben Schillerplatz bis 
Erinnerung. Nebſt feinen gi befanntenfzum Haufe Nro. 49a ein Potemonaie 
Taſchen⸗, Tafel, Feder: & Nafirmef-[mit 6 bis 7 fl., einigen Notizen und Viſi— 
fern ıc. empfiehlt derſelbe auch eine Aus: tenfarten. Den Ueberbringer eine Belobns 
wahl ber feinfien Sterenscopenmeflerfung in Haus.:Rro. 3786 in’ der Kapuziner- 

und begibt fämmtlihe Artikel unter Garansfftraße über zwer Stiegen, 
trau. möglift biflägen ‚Breifen. © +»i.4335 Im Wärtmwirthößilite wurbe um Eon 
*22 J. B. Hofmann, tag- ein ſchwarzſeidener Fitghut ansgetaufcht: 
Keltenbrückſtraße bei Hrn. DemlingfDer redlihe Aufbewahrer desfelben wirb ge: 

[2,1] Nr. 263. 


beten, ibn im H.Nt.- 1996 in der Sutte 
Eichenlaubkränze in jeder Größe — Legen 


wieber ausziitaufchen. 
und Länge, zur Verzierung ber Häufer mit| Ein Tüllkrägelchen murde verloren. Man 
rothen no 2* Roſen, werben angefertigtſbittet es in der Expedition d. BI. gegen 
im, ber Gärtnerei auf dem Micaelsperg,  |Trinfgeld abzugeben. RAR: 
78 Berfauf. J En EINEN, 
Ein großer Ubrfaften zw einer Schwarz.f| Eine Broche wurde dom Dombery bis 
£ . id, Erp. Pum Marplage verloren, Mar bittet um Riüd: 
oe DDr iR an verkaufen. ib. 1.d.rB gobe in der Erpebition. u 
Eine Grube Dung ift zu verfaufen amf, Am Sonntag ging vom ee bie 
Schillerplag Nr. 86a. in die Sutte ein Geldbeutel mit Geld u. 
42] * >> einem Petichaft verloren. Näheres i. b. Exp. 
Fleihige Zimmer: ſowie Schreinergejellen,] Meine Feder ift gezahlt, —, und nicht 
welche geübt im Fußbodenlegen find, finden|don den Stordhen gerauft. 
de 
en bauernde Beihäftigung. mit allen Bequemlickeiten zu vermiethen. 8 
Die Accordanten. — [2,1] 3 u vermiet h en 
Ein tüchtiger Kutſcher, der mit gro=|if any dee Biet Jatobt u 1. — 
Jeine ſehr freundlihe Wohnung m eizba⸗ 
pen — — er er ren Zimmern, Magbfammer, Küche, Keller 
chen eip,. U 8 gl Holzlege, Waſchhaus. 
t, findet bei reichlichem Berdienft und _— 


Hußintcheudeh Kapital.” 

1200 fl. find im Ganzen ober 
in Meinen Parthien auszuleiben, Wei 
wen? fagt die Erpebition d. BL, 
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’ 


ri R y tet . 
Kohn ſofort eine Stelle im 124) Ditr. — — 400 find ’eglaffeten 
Hötel Leuthäuser, in Coburg |zu vermiethen. — 
mean a — Ein heizbares uumöblirtes Zimmerden 


Auf das Ziel Jafobi wird ein Hausfnechtjwird auf- Jakobi zu miethen geſucht. Nähe: 
geſucht. Näheres in der Expedition. res ın der Erebition db. BI, 


Hoan wichtige literarifche, Exfrheinung.!- 


Soeben, erichien, Bamberg, Perlag der Buchner’ihen Büchhandlung, 
Ä 0 vorraäthige in alfen Buchhandlungen: 


Pax vohls- Die Slide Wiedervereinigung 
* cum! der —* en und Proteftanten, 
orifch:pragmatifch. beleuchtet don, einem Proteftanten. 
u — Here Bainpap.1 hs Sgt. Ih 42 fr. ar W. banten 
Wir glauben hiemit der age wie ungelebrten Welt ein im feiner Art eins 
ziges Werk vorzulegen. Daffelbe behandelt eine. brennende Frage der Gegenwart mit 
cbenſoviel Originalität als Grümblichkeit, Iogiiher Schärfe, unpartheiiſchem Stine und 
feinem : Takte, fuſſend auf die großen Thatſachen der Weltgeſchichte, ohne dogmatiſche Grü— 
befeien: Man ſieht es dem Berfaſſer auf jeder Seite an, daß die Wahrheit: und 
nur diefe das Ziel feines gründlichen Forſchens war, weßhalb berfelbe über allen Par— 
—— ſtehe d, einen. offenen Blick bewahrt für die Gebrehen wie für die Vorzüge der ver- 
fi n — Gonfeflionen. — Au diefer Einſicht erfennt derjelbe die einzige Vor— 
iekung für, ie, Möglichkeit einer Berſohnung, und wer ihm in dieſer Grimbüberzeug: 
ig. gegniet, wird, mit, ihm die, Hoſſiung auf Wiedervereinigung ber Kirchen nicht auf—⸗ 
8 a . . - ' f 


Ga a ——— —— —— —— 
ro EIEDBERKRANZ 7! Fränzösischen Cham- 

.Henle, Apende /& Mär präzise yagner - Essig, sowie 
Probe, für, das. Kanliidhe Süngafeh.Jächten Franken. Wein- 
= Der borfiand. Essig, die Maß 10 Er, [3,255 


Schmittfcher. Felfenheller| “ 3: 3; Haußmann, 


auf dem. Stephansberge Reichertsche Wirthechaftl. 
Heute Mittwoch den 8. Juli Morgen zu ferien KahpLn & Kaffee 


A % — ladet höflichſt ein Lieberth. 
Concert-Soiree Anzeige. 


der Münchener Sängergefellihaft Def Zur Feier der Nachtirchweih iſt morgen 
Komikers Max Meixner. Harmoniemuſit aufben Felſenkeller in Debring,, 
* Anfang 7 Uhr. wozu. ergebeuft eingeladen wird, 


Mehrere neue Piecen im Coſtüm. Tisch- & Transchlermesser & 
— DENE Wieten IM Eini u ee — — ſehr 
amstaa den 1. und Sonntagheeuerhaft und billig , babe jo eben eine be: 
N legt Unterzeichneter Kr ee deutende Sendung erhalten und empfehle ſolche 
nem Feiſenteller einen Hammel mit Jagd: zur gefälligen ch — 
— — —— [2,1] Augaffe, neben den ebhifen, 
Höfliht_einlabet Berkauft 
Schlappenreuth den 6. Juli 1863. werben billigt circa 600 alte Platt- und 
Johann Conrad. 700 Hohlziegel Langgaſſe Nro. 140. 


Bamberger Hof) HH Kite: Eiſenmann n.Waldftein v. Offenbach, Baumann v. 
Frifrt, Heßler v.Ronsdorf,Burkert v Wrizbrg, Hermann v. Plauen, Lebiada v.Aachen,Leffer v. Brot⸗ 
teroda, Hirſch v. Mannhelm, Fäger v Freiburg Seeligmann v.Stuttgart, Gärtner v. Augsbrg, Jeep 
v. Lpzg, Calmus n. Gem. Rethwiſch —— —— u. Boretius n. Schweſter, geh Regier.u. 
Min erialrath v. Berlin. Frau Nöbius v. Kiſſingen. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.; Fordemann v. Burg aM, Hofmann v. Frlkfrt, Göſchel 
v.Amberg,Herbott v. Stuttgrt, Richter v Schwfri, Malliot v. Paris Szacka v. Prag, v Milen v,Ro: 
ftod,Schiffmann v. Berlin, Ammon v. Ansbach. GrafHatzburg n. Fam u Frin v. Simmern n.Fam, 
v.Wien.SenatorRide n. Frau v. Hamburg, StadtrathFerno, Fabrikbeſ. Ferno u RathKahle v. Cott⸗ 
dus Rolier Archlett Bomeis, Direltor u Ferno, Gymm.-Lehret v.Eandaberg.E.Hoffellermeiftt. Opp⸗ 
manu un Rald a.D.Dr.Bogel v. Wrzbrg Bürchner, Bez, Veterinär v. Geiſelhöring. Steinle, Ban. 


Commig v,Nürnberg. 
alas tg mt ee tn en == 
m WMedigintiunten Vetantworilichſeit dee Bexlegeze I, DR. Neindh 


irb beſtens geſorgt, wozu 





1863. e 
>» lBislsd, 
Wag— ji Selau 


der Stadt VBamberg. 
Donnerſtag, den 9. Zul. 

Bom Schwurgerichte von Dberfraufen wurde der Boliermeifter Augu— 
fin Fiſcher von Nöhrendorf, welcher wegen Meineids angeflagt war, freis 
geiprochen. 


In Halftadt hat fich geftern Vormittags ein veifender Bilderhändler 
erſchoſſen. Der Unglücliche hatte einen Weiherdamm zum Ort feiner That 
gewählt, wahricheinlich in der Abficht, daß, wenn der Schuß nicht richtig 
treffen jdllte, das Waffer ihm ficher den gewünſchten Tod brächte. 


— — — — — — . 


” Rulmbad, 8. Juli. Heute Nachmittag brach in einem Neben— 


M 189. 








* 


gebäude des hieſigen Bahnhofes plötzlich Feuer aus, durch welches ber Dach- 


ſtuhl desſelben vom Brande zerſtört wurde. Den vereinten Bemühungen 
der hieſigen ausgezeichneten Freiwilligen Feuerwehr war es zu danken, daß 
der Brand weitere Verbreitung nicht zur Folge hatte. Da die Localität 
wegen ihrer Beſchränktheit und Unzugänglichkeit ſeltene Benützung findet u. 
mit Ausnahme einiger in derſelben befindlichen Papierreſte von feuergefähr— 
lichen Gegenſtänden ganz frei war, jo läßt ſich nur vermuthen, daß der 
Brand durch einen vom Luftſtrome in dieſelbe getriebenen Feuerfunken der 
Locomotive entſtanden ſein möchte. 


Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Winterabend v. Stademann 
Pre. 59 fl. "Inneres der Kirche St. Maria zu Toscanella Prs. 87 fl. u. 
Partie von der Inſel Iſchia Pr. 87 fl. v, Profeffor Mar Haufchild. Früch- 
tenjto von Correggio Pre. 33 fl. Madonna Aquarellgemälde v. Adler 
Pre. 88 fl. 


Aus Roth vom 7. Juli wird berichtet: Die Falten Nächte haben feit 
3 Tagen faft ale Hoffnungen einer guten Hopfenernte vernichtet uud 
lafjen Befürchtungen über Schwärze und andere Befchädigungen der Pflanze 
laut werden. Ein Nordoftwind, wie man ihn nur in Wintermonaten ges 
wohnt ift, bei Naht und die beim Tage eintretende Sonnenhite ſchaden jelbjt 
ben ficherften Lagen. Man vernimmt deßhalb ein Steigen der Preije des 
alten Hopfens. 


Se. Mai. König Mar hat den armen Abgebrannten in Furth eine 
Unterftüßung von 2000 fl. und Ihre Maj. Königin Marie eine folche von 
500 fl. zugemwenbdet. 

An Markt Hofkirchen bei Vilshofen find am 4. d. Nachmittags 20 
Firſte abgebrannt. Der Dachſtuhl der Kirche ift eingeftürzt und der Thurm 
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ausgebrannt, jo daß die Gloden ſchmolzen. Der Schaben wird auf 100,000 
Gulden berechnet. 


Die Hauscollecte für die Abgebrannten in Naila bat im Kreiſe 
Oberfranken 15,579 fl. 24 fr. ergeben. 


Gutem Vernehmen nach haben die Vorfchläge zur Fortjegung des Zoll: 
vereins, welche die bayerische Regierung gemacht hat, bereits die Zuftim- 
mung nicht nur von mehreren ſüddeutſchen, jondern auch ſchon von einigen 
norddeutſchen Regierungen (Kurhefien, Braunfchweig und Hannover) erlangt. 


In Stalien wird die Ernte groß und gut, In Amerika reichlicher 
und bejjer als je fein. An faft allen europäifhen Getreidemärften 
machten in voriger Woche die Preije weitere Rückſchritte. Ä 


Petersburg, 30. Juni. Gegen den litthanifchen Adel ift eine neue 
Strafe verhängt, die nicht verfehlen wird, großes Aufichen zu erregen. Auf 
den Antrag des General Murawiew ift nämlich von der Regierung geneh— 
migt worben, daß dem Adel in Grodno, Kowno und Wilna eine temporäre 
Steuer von 10 Prozent des reinen Einfommens auferfegt werden fol. In 
der betreffenden Verfügung, in welcher den Behörden die ftrengfte Ausführ: 
ung anbefohlen wird, wird u. a. angeordnet, daß der Generalgouverneur 
davon in Kenntniß gejegt werden fol, aus welchen adeligen Familien fich 
Perjonen entfernt hätten, ohne daß man ihren Aufenthalt Fennt, um biefe 
noch höher bejteuern zu Fönnen. 


— — — — — — 


In Griechenland ſcheinen die Dinge wieder drunter und drüber zu 
gehen. Der letzte Kampf mit den Aufſtändiſchen begann am 30. Juni und 
endigte am 2. Juli mit Blutvergießen. Kanaris (dev Sohn) ſowie viele ans 
dere find getödtet. Ein neues Minifterium wurde gebildet. 


— — —- 


Die Vertreter der drei ſogen. Schutzmächte in Athen haben eine ge— 
meinſchaftliche Note an die Nationalverſammlung gerichtet, in welcher ſie 
erklären, daß, wenn die Nationalyeriammlung nicht ſofort die Ruhe im Lande 
berftellen werde, würden fie ſich zurückziehen. —* 


Zur Cigarre trinkt der Kaiſer Napoleon nichts lieber als ein gutes 
Glas bayeriſch Bier. Pſchorr in München hat wieder eine bedeutende 
Sendung ſeines Export-Lagerbieres an den frauzöſiſchen Hof zu Fontaine⸗ 
bleau abgehen laſſen. 


um ——— 


Ein franzöſiſches Blatt: der Courier du Dimanche erzählt ein erbau— 
liches Stüdlein präfecturlicher Tyran nei. Letzten Sonntag fand zu Neu- 
chatel (untere Seine) ein Bankett ſtatt, um den Schluß der landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausftellung des Departements zu feiern. Hr. Cſtancelin (Orleanift u. 
Candidat der Oppofition bei den Ichten Wahlen), welchem die Jury ber 
Acerbauausftellung eine goldene Medaille zuerkannt hatte, erhob fi, dem 
Gebrauch entiprechend, um einen Toaſt auszubringen, weldhem Vorhaben 
der Hr. Unterpräfeet fish widerfegen zu follen glaubte. Als Hr. Eſtance— 
lin, von einem großen’ Theil der Anweſenden unterftügt, troß des Veto's 
des Präfecten ſich anſchickte, das Wort zu ergreifen, ließ der Unterpräfekt 
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die Trommler der Sapeurs:PBompiers in den Saal treten und durch ein an« 
baltendes Wirbeln die Stimme des Nebners erfticen. 


In den nordamerikaniſchen Unionsftaaten ift die militärifche und por 
litiiche Rage gegenwärtig recht troftlos Nachdem ein 2jähriger jehr Loft 
ipteliger Krieg geführt worden, tft e8 dahingefommen, daß die Sonderbünd- 
fer bis in den Rorden ungeflört vordringen können, Mit welcher Kühnheit 
fie ihre Raubzüge ausführen, grenzt oft ans Unglaublihe Ein Beifpiel von 
Bermwegenheit gibt der Berichterftatter von Fort Monroe. Ungefähr 20 
Mann Rebellen in bürgerlicher Uniform, angeführt von einem Offizier, be- 
gaben fih am 16. Juni, Abende, ganz in der Nähe von Fort Monroe, 
überrumpelten dort einen Poften, Ieerten ein Magazin und nahmen den Po: 
ften mit ſich fort. Am nächſten Morgen, als der Wachtpoften abgelöst wer: 
den follte, erfuhr der Kommandant von den bei dem Magazin wohnenben 
Zeuten, was geichehen war, Neuerdings wurde der Unionsgeneral Banks, 
welcher am 14. Juni Port Hudjon angegriffen, von deu Semberbünblern 
auf allen Buncten gejchlagen und mußte fid mit einem Berkuft von 700— 
1000 Mann in feine Verſchanzungen zurüdzichen. 








Landwirthschaftlicher Bezirks-Verein Bamberg H. 

Näcften Sonntag den 12, Tuli Nachmittags 3 Uhr Pereinwwerfammlung 

zu Lishberg. Gegenftände: Wechſelwieſen. Wirthſchaftsſyſteme und Fruchtfolge. Cor - 

recktion des Aurachbaches. Einzelhut. Hopfenban. 
Bamberg, ben 8. Juli 1863. . 

Borftand 


Der . 
Nr. 282. Schmittbüttuer. 
Belfanntmadung. —— 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 27. Juli I. rs. wird dieſelbe dahin 
berichtiget, daß nicht der erſte Mittwoch jeden Monats fondern jeder Mittwoch als Depo— 
u beftimmt ift. 

urgebrad, am 7. Juni 1863. ' 
a a 35 a ie 


EN. 5836. Schülein. 


[2,1] Belatkntmagung. 
In der Berlaffenfhaft des Iedigen Bauern Georg Ullrich von Vrieſendorf find 


Forderungen am 

Montag den 20. d. M. Vormittags 
in der Amtöfanzlei des Unterfertigten bei Vermeidung der Rihiberüdfichtigung bei Aus— 
einanderfegung der Maffa anzumelden. 

Bamberg, ben 6. Juli 1863. - 
An Abwejenbeit des k. Notare F. M. Burkart. 
Der Notariatsverwefer 
Gabriel Burkart. 


Naturforschende Gesellschaft. 


« — am 9. Juli Abends 8 Uhr Zuſammenkunft im Gartenlokale vom Caffee 
erlein. 
Der Vorſtand. " 
Sonntag den 19. Juli wird Standmarft in Ebensfeld abgehalten. 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 8. Juli 1863. 


Waizen 20 fl. 15 fr. Kom 12 fl. 58 fr. Gerſte — fl — fu Haber 
dopp. 5 fl. 28. Haber einf. 7 fl. 39 tr. 
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ISO 
DANKSAGUNG. 
AD 


För die aufrichtige und allgemeine Theilnahme an dem Leichenbegäng- 
niffe des babingejchiedenen Königl. Advokaten 


Ferdinand Habexrſack, 


fühlen fi zu innigem und nie erlöfchenden Danfe verpflichtet 
München, Bamberg & Würzburg. 
die tiejtranernden Hinterbliebenen. 


EEFOEIIEOONOOOO00OOOOORIOHCOR 
"orddeutscher Lioyd. 
Direete Poit-Dampffchifffabrt zwifchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 





AMERICA, Gap. H. Weſſels, Souuabenb, . Juli, 
EREMEN. „GC. Meyer, Sonnabend, ‚ 3. Auguft, 
NEWYORK, „ G. Wenfe, Sonnabend, 15. Auguft. 
HANSA, „ 9 I. von Santen, Sonnabend, 29. Auguſt, 
AMERIKA, „ 6. Wenke, Sonnabend, 12. September, 
BREMEN, „. E. Meyer Sounabend, 26. September, 


PaflagerPreife: Erfte Gajüte 140 Thaler, zweite Gajlite 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
al @ ler Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen bie 
älfte, Säu linge 3 Thaler Gold. . 
Güte acht: is auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 4 refp. Pfb. Sterl. 3 10 s mit 
15 "/o Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren: 


Wm. Kirschner "Carl Fleischmann ' 
Nic. Kopp IER, Chr. Püttner f Bi OHImbenE, 
e ul. Weber,) iı Bamberg, |Herm. Mengert 5 
General: Agent, — |Heinr. Ries ar ie 
M. J. Hesslein Fr. Ernst Trips Ä 


Isidor Lederer in Forchheim, Carl Hänel 
Carl Weiss in Hof. (ee Pfretzschner i in Cronach, 
Bremen,‘1863. 


Die Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 
_[l23) __Crüsemann, Arsen .....M. Peters, Brofurant. 


Bekanntmachung. 
Sonntag den 12. d. Nadmittag 
n Menfifalifche Produktion 
an = —— 1 auf der Terrafie in Kloſter Bauz, 
nn Igegeben dom Coburger Stadtmufif: 


*— en Corps, und wird e — ein: 
Burhard's fafer- -Gaiten. se ee 
eute Donnerftag den 9. Juli Anzeige. 


. = eute bleibt ber Bärenwirtbsfeller geihlof- 
Ahschieds- Concert 


fen, dagegen wird er morgen geöffnet. 















AREAL 
- Corsetten J 
in verſchiedenen Farben und Größen 


ber Münchener Säugergeſellſchaft ——— — 
» "Max Meixner. — ur en zum 
Anfang 48 Uhr. Berfauf. M. W. 
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Unterzeichnete bringt zur Anzeige, baf ei Ein treues, jolides, proteftantifhes Mäd⸗ 

roßer Vorrath von Toihem ve en a Be obs Zimmermäb: 
aa tau, fowie auch vonſchen auf Ziel Jakobi in einem ordentlichen 
bemfelben Laub mit Goldeicheln zu ben bil⸗ Hauſe einen Plap. Zu erfragen i. d. Sp. 
ligfien Preifen zu haben find. Verlorenes. 


z Haslböck, Geftern wurde ein Hausſchlüſſel ver 
Keplersgaffe HN 174. loren, um Rüdgabe bittet man. 


Caffeewirthihaft Michgelsberg Re. 


wurde geitern Dom Re durch bie Lang: 


























ier ber Nachlirchweih wird heute zu gaſſe 1 gelde | sel und ei 
If, Srapfen unb gutem Kaffee höf-] Brillansteinchen em Finder. ein Dou: 
lift eingeladen. iringer, |. Näheres. in ber. Expedition, 
Ein tü ng; i 
Anzeige. nen Markte en —A es 


reitag lommen Nuppen auf ben hieſi— 
Bi —* zum — 


eerzwiebelö 
ein beſonders wirkfames Mittel in Bezug auf 
das Wachsthum und Die Erhaltung der Hapt- 
haare, vom Ober-Mebicinalausihuf beim Mi: 
nifterium des Handels approbirt, wird von 
mir aufs Sorgfältigfte fabricirt und wird der 
#lacon biefes Deles mit 9 fr. bei Herrn 


lohnung im D. I Nu. 219, 


Eine arme Meffträgerin, verkop. geftern ib» 
ren Geldbeutel —5— J Ir ba fie es 
wieder erfegen muß, und fie eine ganz arme 
bebürftige Perfon tft, bittet fie dringend um 
Rückgahe in der Expebition d. BI. gegen Be 
lobnung. 





Verfotened | °° 
Ein auf beiden Seiten blau mit goldenen 


Seyfferth in Bamberg|Sternden emaillietes Medaillon mit ei» 
verkauft. . * a. sing geſſern rg ne 
inninniteblihe Finder wird gebeten, ſolches er 
Johs. Engelhardt Junıor Augafie 04 497 gegen gute Belohnung ab: 
[3] in Nürnberg. zugeben 
4,3 Verloren 


eißige Zimmer: fowie Schreinergefellen, [wurde am 7. Auli von ber Altenburg, Gaffee 

welche geübt im Fußbodenlegen find, finden JEck oder im BalthafarsfKeller ein Portemps 

bei dem Kafernen-Neubau zu Koppenhofſuaie mit 11 fl. Dem Ueberbringer 2 fl. 

egen 1 fl. — 1 fl. 24 fr. Taglohn oderf Belohnung u.in der Königsftraße beim Gla— 
Keeorbarbeiten dauernde Beihäftigung. fer Röhrer abzugeben. 

Die Accordanten, Vorgeſtern Abend ging vom Stephan: 

Offener Dienf. berg bis zum Theaterplag ein weisser bei- 

Eine verläffige Haushbälterin, welde Fo: nerne Sonnenschirmgriff verloren. Man 


hen Tann, wird für ein Herrfdaftsgui ge: erfucht um gefällige Rüdgabe in ber Erpeb. 
Dem Ihönen Fräulein Lifet bei * 








ſucht. Von wem? ſagt die Expedition. 





Gefud. nHeßlein in der Kchlersgaffe ein breifaches 
Yu der Nähe ber Stadt wird eine Grä- Hodleben. 
ferei zu padten geſucht. Näheres in bderl[2,1] Zu vermiethen. 
Erpebition d. BI. In einem Haufe bes Diftrilts IV, an 
Anerbieten. — ſſonniger Yage, kann ber zweite Stod ſogleich 


zeugen. welde im Kleidermahen etwas Shit 

eübt find , finden bauernde Befhäftigung. Di 

äberes in ber Erpedition. er 
Gejud. 

Eine orbentlihe Perſon, welche Haus: 
mannstoft fohen kann und fi allen häus— 
ligen Arbeiten willig unterzieht, wird auf Zu miethen 
Ziel Jakobi gefugt. Näheres in der Expe-wird geſucht auf 14 Tage ein fogleich zu 
N beziehbendes WBarterre: Zimmer nebft Küche. 

Es wurde am vergangenen Sonntag ein Langgaſſe Nro. 140. 

Portemonnaie mit Geld gefunden und fann Gesuch. 
im Hundsbühl Hs.Nr. 789 gegen Erkennt: Ein einzelne Berfon fucht fogleih ein uns 
lichfeit abgeholt werben. Imöstirtes Zimmer. Näheres i. d. Erpeb. 


bezogen werden. Gefällige Offerte unter ber 
fe T. R. Nro. 8 beforgt bie Erpebition 
8 Blattes. 


Am 1. Dr. nahe an der @ifenbahn iſt 
ein Zimmer für einen ledigen, foliden Herrn 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. Näheres in ber 
Erpebition. 
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Aechtfarbige Fahnenzeuge 






















in ſchwarz, roth, goldgelb, tlau und weiß empfiehlt zu äußerfien Preifen 
I. A. Hammerbacher, 
h Im. Balbiano & Scharff, 

[3,2] Edgladen im Kfm. Krackhardt'ſchen Haufe 
LIEDERKRANZ S55—5 

Heute Abends 8 Uhr präzis Caffeewirthſchaft Michaelsberg. % 

Brobe für das Fräntijße Sängerfeſt. Zur Feier der Vachtirhhweih findetF 
Der orhand, ig hi —— uſik 4 

—— — — —— att, wozu i ein ade 

Diringer 
Wefiphälifche 3 chinken ‚Anfang halb 4 Uhr. u 
J. B. Hausmann. sssassss53935% 
—"Michaelsberg. under Biichen % bmiekaser 
Zur Feier der Nachkirchweih findet beutelGoaks billigft bei [4,3 

—— — € ſtatt, wozu höflichſtt J. Leonhard Höpfel, 349. b 
einlade . Graser. Bl z — ——— * 
n hieſiger Stadt if ein es, maſſi⸗ 
LLeinen-Gradl ves Haus mit Hofraum, Scheune, Stalung 
in biv. Qualitäten empfiehlt (3,2) und großem Obitgarten in jchöner Lage zu 
J en verfaufen. Näheres bei Gommiffionär Lang. 

Im.: Balbianp a 3,1 ans Verkauf 
Eckladen im Kim. Krackhardt'ſchen Haufe. [3,1] er zweiſtöckiges G ahans in 


einer der ſchöuſten Lagen der Stadt 
Decimalwaagen ift billig zu verlaufen. Näheres in 
unter Garantie, empfiehlt billigt der Erpedition d. BL. 

JSchuster, Eisenhändler. Berfauf. 

Eie ns-Felsenkeller. Zwei 5jährige Pferde, Mittel: 

Auf morgen zu gebackenen Fiſchen ſchlag, eim Araber und ein Ungar, 

fabet ergebenft ein Mutzbauer. And unter Garantie zu verfaufen, 
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blattes. 


Junge Rattenfänger jind zu verfau: 
i Befunden ein Portemonnaie mit 30 fr. 


fen. Näheres in der Erpebition. 
(Bamberger Hof.) HH Kflte.: Riedel vKavensbrg, Oelbermann u. BiengvCöln, 


Örfter v Halle, Scholz, Gillig u.Befhier v. Mainz, Mohr v Mannheim, Ott v Zürich, Schilling v. 

tesden,Bieng v. Töln, Weiß v. Reutlingen, Hagens v. Bremen, Bezold v. Pforzheim, Solger vNbg. 
Tfienbach n.Gat.v.Darmitadt, Friedmann u.Harburger v. Frkfrt, kLampmann v. Iſerlohn. geheime 
Staatsrath v. Franke v. Coburg Farich, Rent.v. Paris Kohlbacher, Privat. v Frkfri.v. Hagen, Priv.v. 
Mündn.Kunde,Priv.u.Roffad, ebafteur v. Berlin Harde,Staatsanıw.n.krau u.Schweflr v. Wil⸗ 
denberg.Bar.v Truchſeß, Gutsbeſ. v. Schloß Netenbu g. Weinkammer, Inſpeltor d. Colonia v.Würz- 
burg. WilliamsEllis, Cornish, Mowac v.England., 

(Deutſches Haus.) HH. Graf zu Dohn« Kammerhert v. Reichertsweiler. Frhr.vſtol⸗ 
vepp,E.pr.Rittmftr.v.Rönigsbrg.Bar.v Hirſch Bech, Candit u. Payr, geiſtl Rath v. Würzbg. Dr. Jahn 
n. Fam. v. Berlin. v. Spitz n. Gein Gutebeſ. v. Sachſen. Zimmer, Oberregier.«Rath vMünſier. Huber, 
Pfarrer v Holzkirchen. Bernartz,k. Oberbaurath u. Meier, Kim v. Muchn. Götze n. FrlEchwr. Partik. 
v Lpzg. — v. Schleichach. v. Demmler n. Gem. geh. Rath v. Breslau Reißmann, Negot v. 
Bern Mr. Johnſton, Rent.v England. Fran v. Hagern, Offiz.⸗Wittwe v. Dresden. 

X tlanger Hof.) HH. Kflte.: Kronheimer v Sehlad, Ditrerich v.Würzbrg, Zoth n. 
Tchtr v. Mainz, Wehr n. Frau v. Breslau, Römer v. Berlin, Straus v.Hanau- FrauGoleſo n. Fam., 
Rent.v. Petersburg. Wilge, Steuereinnehmer v. Eisleben. Heuter n. Fam. Priv.v. Caſſel. Gerl n. Fmm., 
Bezirksamtm.v. Gerofeld. Bedau n. Fr., Pfarrer v. Retteburg. Burkart n. Fam. v. Bonn Kanertn. Fr. 
u.Beeters, Priv.v. Vrüſſel. Otto, Dekon.v Zelle. Weber n. Fr, Advok. v. Coblenz. Engelhart, Aktuar v. 
Caſſel. Schulze n Fam. Gutsbeſ. u. Rinneker, Major v Halle. 


Mebigirt unter Weranwertlihfeit des Berlegeis 9. M — 








5 —— ⸗ — — — 








vr: | — * 
der Stadt Baulerg. 
Freitag, den 10. Yull. a 
A mS murgerichte von Oberfranfen wurde der 22 Jahre alte, ſchon 
A ige ejtrafte ledige —— Karl Hofmann von Kirchenla— 
mitz wegen Verbrechens des Diebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus und der 
* 45 Jahre alte Taglöhner Joh. Beh von Unterzetilig, bg. Staffels 
fein, wegen befielben Verbrechens zu 6 Jahren, Zuchthaus verurteilt. 


Nach dem 1 „einen Credit für außerordentliche Militärs 
bedürfuiffe in den Vier legten Jahren der achten Finanzperiode (1863 Bis 
- 1867) betr.” ‚ft, eine neue. Formation des Heeres entworfen, welche 
den efectiven ne ebildeten Stand für die Dauer der gegenwärtigen Ber: 
„baltmi e an Streitharen um 8492 Mann und 802 Pferde, an nicht Streit: 
baren um 600 Mann und 226 Prerde herabjegt. Div Zahl der Affentirt- 
Unmontirten wird um 8470 Mann erhöht. Die Compagnieftärke der In— 
fanterie wird von 180 auf 150 Gefreite und Gemeine, forte um 4 Korpo— 
zale gemindert, dagegen die Zahl der Fägerbataillong von 6 auf —* 
Die Zahl der Cavalerie-Esfadrons wird von 56 auf 48 vermindert und 
dieſe in 12 Regimenter zu 4 Escadrons eingetheilt. — Für die Mehrans. 
ar auf Militärpenflönen und Mebaillenzulagen werben 180,000 fl. ver: 
nat Die Beufion für Unteroffiziere und Soldaten joll jo erhöht werben, 
| —9 n Feldwebeln in der 1. Penſionskaſſe 180 fl., in der zweiten 144fl., 
den Sergeanten in der k. Penſ.-Kafſe 132, in der zweiten 102 fl., der Kor: 
poralen in der 1. Penſ.K. 114, in der zweiten 84 fl., den Soldaten in 
der 1. Bent, 84, in der, zweiten 54 fl. jährlich ‚gewährt werden. 
Unter“der Poſition für Garniionsbauten finden ſich auch 100,000 fi. 
für ben Bau von Stallungen 2c. im Kopenhof zu Bamberg; — Bei ber 
Infanterie follen werjuchsweife nun ebenfalls leinene Waffenröcde und 
Hoſen eingeführt merden, wie dies in der’ öfterreichtfchen Armee bekanntlich 
‚Schon lange der Fall ift, und find hiefür im Budget 30,000 fl. angeſetht. 


Zum Ausbau ber Stantseifenbahnen ‚beantragt die Bayer. Negterung 
beim Landtag eine Anleihe von-43 Mill. 540,000 Gulden nad) Maßgabe 
des 1Bebaris., oe | — 


Mit Bewilligung des Herzogs Alexander von Wuͤrtemberg wird der 
Liederkranz zu Bayreuth im Park des Schloſſes Fantaiſie eine Produckion 
abhalten, zu welcher fänmtliche Einwohner von Bayreuth eingeladen werben. 
Bei’ diefer Gelegenheit will der Herzog die vom Turnfeſt nech, in frifchem 


' [) 
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Andenken ftehende prachtvolle Illumination des Parkes nochmals ausführen 
lafjen. Der Tag ift noch nicht bejtimmt. 


& Auch in Würzburg Haben fich mehrere Private eigene Heine Schiffe zu 
pazierfahrten auf dem Maine bauen Faffen. Wan bemerkt unter diefem 
an 24 Fuß langes Boot, welches mit Segeln fährt. 


Der Katalog der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu 
Hamburg führt Anmeldundungen auf 524 Pferde, 965 Stück Rindvieh, 
1766. Schafe, 293 Schweine, 328 Stüd Federvich; von landwirthſchaftlichen 
Beräthen und BRNO: 2941, * von landwirthſchaftlichen Erzeug: 
niſſen 786. 


Aus Warſchau wird gemeldet, or eine ruſſiſche Patrouille bei Na— 
damks einem Reiſenden einen, großen Theil ber aus ber Staatokaſſe ent: 
wendeten Bankſcheine und Jınperialen abgenommen hat. 

Eine amtliche ruſſiſche Depeihe aus Warfchau, vom 5. Juli Tautet: 
Eine von Fähnrich Schmidt geführte, ans 40 Dragonern beftehende Freiwil⸗ 
ligenſchaar hatte die Verfolgung einer 37 Mann ſtarken berittenen Bande 
unternommen, die ſich einzig und allein damit beſchäftigte, Bauern im 
Gubernium Radom aufzuhängen. Die Bande wurde von den am 2. Juni 
ans Radom ausgerücdten Dragonern nad) A8tägigem Marſche bei Giogditow 
im Bezirke Opoczno eingeholt. Dreißig Mann der Bande blieben auf dem 
Platze, fieben Andere worunter der Führer der Bande, Wisniewski, mur- 
den gefangen genommen. 

Kaijer Nikolaus beſchenkte die Offiziere, welche ſich 1830 bei der 
Bewältigung Polens beſonders auszeichneten, mit Krongütern dieſes König— 
reiches, verwandelte dieſe in Familten = Fideicommiffe, und ſuchte dergeftalt 
neben dem polnischen Adel einen ihm ergebenen ruffiihen zu ftiften. Diefe 
Güter find aber gegenwärtig durch die Aufftändijchen dergeftalt heimgefucht 
worden, daß Jahre hingehen, bevor jie ihren Eigenthümern wieder einen 
erheblichen Bortheil bringen ‚werden. di die Güter der letzten Statthalter 
Pastewitih und Gortſchakoff find von diefem Myalls nicht verſchont geblie⸗ 
ben. 





Ein aus Neapel zurückgekehrter Reiſender theilt intereſſaute, wenig 
erbauliche Nachrichten über ven Zuſtand dieſer Staot mit. Ohne Revolver 
kann man jetzt gar nicht mehr ausgehen, und der franzöſiſche Conſul ſelbſt 
rieth dieſem Reiſenden bei ſeiner Ankunft, ſich mit dieſer Waffe zu verſe— 
‘den. In politiſcher Hinſicht gibt es nur zwei Parteien: Bourbonen und 
Republikaner; die Plemonteſen und Vietor Emanuel find verhaßt. Als am 
jüngften Fefte des Königs Ehrenmann eine Abtheilung der Nationalgarde 
von Neapel nah Salerno kam, wurde fie von den durch und durch repus 
blikaniſchen Einwohnern gezwungen: „Es lebe Garibaldil” zu rufen. 
Das offizielle neapolitanische Kournalegibt die Zahl dr Militär: 
dienſtoflichtigen der Provinz Neapel, die fich geflüchtet haben, auf 3500 
an; es follen Maßnahmen ergriffen werben, um bie Einveihung biejer 
Leute in das Heer zu bewirken. 


' Der Unions- General Milroy, der am 15 uni vor dm anrückenden 
 Seindeötruppen unter Ewell die Stadt Winchefter räumte, und auf feinem 


1309 
Abzug durch den werfolgenden Feind fo ſchwere Verluſte erfitt, daß er von 
7 


Dann nur ned 1700 mit nad Harper’s Ferrey brachte, wirb we- 
gen feiner Ungeſchicklichkeit ftreng getabelt. 


— — 


Athener Berichte vom 6. melden, daß der Nationalverjammlung bie’ 
gleichzeitige, Entferwung der Truppen beider Seiten gelungen, und daß bie 
Stadt wieder ruhig geworden ift. 


Auch zu Schanghai (in China) hat ſich jegt ein deutſcher Turm 
verein gebildet. Die Geräthe find von Chineſen angefertigt. Die Zahl 
der Turner beträgt vorläufig fieben. 










8 efanntmadung. 

In Sache bes Andreas Upmann von Priefendorf gegen Adam Hannemann von 
Trabelsdorf, wegen Forderung, erbält der un welder fih unflät in mebreren Ge: 
richtsbezitken umbertreibt, biemit öffentlich unter Kundgabe, daß die Klage vom 29. April 
praef. 1. Mai curr. von ihm dahier bei Gericht eingefeben werden könne und baf künftige 
Erlafje nur an die Gerichtstafel angeheftet und fo infinuirt erachtet werden, ben ritert‘- 
chen Befehl innerhalb 24 Tage entweder bie eingeflagten 11 fl. 373 fr., fammt Ber: 
uzszinfen zu fünf Prozent vom 29. Oftober 1860 an zu bezahlen und alle Koften zu er: 
* oder bei Ausſchluhmeidung feine Einreden dagegen dahier vorzubringen, 

Bamberg, ben 1. Juli 1863. 

Königl. Landgeriht Bamberg II. 
Der !gl Lanbrigter. 
Erp :Nro. 9095. Schneider. 


Belanntmadung. 
Morgen Nachmittag 2 Uhr werden im Hofe der Glarifferfaferne mehrere 
Partbier alten Abfallholzes öffentlich verfteigert 
Bamberg, den 10. Juli 1863. 
Die Militär: Fofal-Bau- 


Gommifion. 


RL ns (#) \ 
Ve, D Fr [7 4 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es nad unerforſchlichem Ratbichluffe gefallen, 
J unſern innigfigelichten Bater, Großvater und Schwiegervater, 
en qu. Lehrer und Chorregenten 


Ey . 
Ban Georg Reinhard 
| e | — 

Z beute Bormittags 11 Uhr nad kurzem Kranfenlager im 79 Lebensjahre aus die: 
J ſem irdiſchen Leben gejtärft durch die bl. Sterbfaframente in ein befjeres Jens 
 jeits abzurufen. 

Im tiefjten Schmerzgefühle bringen wir diefe Trauerfunde allen Freun— 
ben und Verwandten des Verblichenen und bitten um flilles Beileid. 
Eichstädt, Rossbrunn & Bamberg, den 9. Juli 1863. 


Die tieflrauernden Hinterbliebenen. 



























"m 
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Die Beerdigung findet von Yeichenbanfe aus am Freitag den 10, d8. 
\ Wits. Abends 5 Uhr ftatt, und der Trauergotteadienft wind am Samjtag 
den 11. d. M. in der Pfarrkirche zu U. L. Frau abgehalten. 





a 


3: 


r 
—, 


* 
—* a 
_— 


Todes⸗ 


Nach ſchwerem und langwieri ev steiben it babier heute Morgens um * 
8 Uhr unfer innigftgeliebter Sohn 8 b 9 J 


34 
eh 


in dem Blüthenalter von 15 Jahren und 2 Monaten, früherhin Schüler an der GR 
BD nbelsichule,gn. Bamberg — verſehen mit den Tröftungen unferer hl. Religion 
Mr und mit frommer Ergebung im den Willen Gottes in die Heimath des. ewigen 
Friedens eingegangen. R 
Wir ſetzen von diefem uns tief erſchütternden Todesjalle unfere Verwand: el 
ten und Befannten, dann die Freunde und Mitſchüler des ſeelig Verftorbenen 
in Kenntniß, und ‚verbinden hiermit ıdie Mitte, dem Leichenbegängniffe und oem SR 
Trauergottesdienfte am Samſtag den I1. d. Morgens 8 Uhr gefälligft bei: — 
wohnen, und des frommen Duldens im Gebete gedenken zu wollen. ni 
Scheßÿlitz, am 9. Juli 1863. 
Die tieftrauernden ‚Eltern 
Georg Semmelmann, 
Dorothea Semmelmann. 


- „ . 
Pa ' de + 
— 


4 
* 
—— 


rn ” “y 
nn ae 
— — 





ONCORDIA. 
Samstag ben 11.-d. M. bei a Witterung grosse musikalische Pro- 
r. 


duktion im Garten. Anfang ſieben U 
Der Borfand. 


Achtes Jahresfest 
des Fatbolifchen Gefellen-Bereins in Bamberg 
am Sonntag den 12. Juli 1863. 

Früh 49 Uhr * der Herren Schutzvorſtände und Geſellen in die Pfarrkirche zu U. ©, 
Frau; daſelbſt um 9 Uhr Hochamt, darnach Feſſpredigt. 

Nachmittag 4 Uhr Gartenfeſt, zu welchem der Eintritt außer den Herren Schutzvorſtänden, 
ben Mitgliedern und beſonders geladenen Perſonen nur gegen Karten & Perſon 12 
fr., die am Felttage im Vereinshauſe abgegeben werden, geitattet iſt. 

Kindern ift der Eintritt umbedingt unterfagt 

Der Bräfes, 

Jaconnelis „ Unterzeichnefer macht die ergebenfte An— 

in ben neueften Deſſins verfaufe wegen vor— cd“, DER er N Hehsla sie 

lei; zu berabgejepten Preifen. Markte gebracht wird. 


u wig Flurl. Es bittet um geneigte Abnahme 
Ban der Bochalle des ſteinernen Hauſes Bädleln, Wildpretshänbler. 


bis ‚zum grünen Marft wurde geftern ein OffeneriDienft. 
Medaillon mit zwei Bildern verloren. Derf Für eine Wirtbihaft wird eine gewanbdte 
wedliche Finder wird erfucht, ſolches gegen eine Köch in, welche fih allen häuslichen Arbei- 
‚Belohnung in ber Erpedition des Tagblattesiten unterzieht, auf das Ziel Jakobi geſucht. 
abzugeben. Näheres in ber Expedition dieſes Blattes, 
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Ludwig Jegel's Somuierhötel in Nupprecht: 
— ftegen im Pegnitzthale. 


Mit dem 15. d. M. babe ich mein neuerbaute® Sommerbötel dem: geehrten Publi- 
cum übergeben. a 
A: mit fließendem Wafler und Säle mit fplendiver Einrichtung von 3— 
pr. Wode- 
BVortreffliche Küche (& la carte) und reine Weine bei bilfigen Preiſen 
Mefervirie Säle für Brivat- und Familienfefle. 
Reigende Sp.ziergänge, labende Felſenkeller. 
Die berühmten Höhlen, die von Krottenfee und das Gaislod in der Nähe. 
Zwei tägliche Omnibuefahrten von der Oftbahnftation Hersbrud hin und zurüd. 
Ich zweifle nicht, daß diefem fhön angelegten Gtabliffement, mit feinen Damen«, Mu: 
ft, Speifer, Spiel-, Wein. und Bierfälen, hoch und dabei bequem zugänglih auf felfiger 
Höhe des Antathales erbaut der reichfte Zufpruch zu. Theil werden wird, ba abgefehen, was 
Küche und Keller bieten, bie landſchaftüchen Reige des romantiſchen, forellen. und wild: 
pretzeichen Pegnitzthales, der Nürnberger Schweiz, jedem Beſucher bie angenehmfle Grbol: 
ung von fädtifcher Luft und Beihäftigung versprechen. 
Rupprechtfiegen im Pegnigthale, im Juni 1863. 


25 fl. 


Ludwig Jegel. 


' Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 


Omnibusfahrten 
Hötel-Omnibus: Abfahrt: Täglich Morgens 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhofe Hersbrud aus 
nah Anfunft ts6 um 5 Uhr 10 Diinuten von Bamberg abgebenden Perſonenzuges. 
Zuräd: Nachmittags 44 Uhr zum lepten Abendzug nah Nürnberg. 
eg Rachmittagse 2 Uhr von Hersbrud ab. 
nrück: Morgene 64 Uhr. 


(9) Ludwig Jegel. 
— —— — — — — 

Der Ileczeichneie erlaubt ſich hiermit Tisch- & Transchlermesser & 
wiederholt, auf fein num aufs Beite affortirtes[ Gabeln, fowie Schinkenmesser, ſehr 


Eigarren :Xager dauerhaft und billig, Habe fo eben eine be: 


! beutende Sendung erhalten und empfehle ſolche 
aufmerffam zu machen und empfiehlt " 


zur gefälligen Abnahme 
Pfälzer mit Java, rein Java und M 
Java mit Brasil, fl. 74, fl. 10, ft. 11, 
fl. 12, fl.»13, fl. 14, fl. 15, fl. 16 
Ambalema, fl. 19, fl 22, fl. 23, fl. 24. 
Ambalema mit Cuba und Havan- 
nah, fl. 28, fl. 29, fl. 30, fl. 32, fl. 33. 
Havannah, fl. 38, fl. 39, fl. 40, fl. 48, 
ft. 50, fl. 54, fl. 58, fl. 60, fl. 64, fl. 70, 
fl. 78, fl. 80, fl. 90, fl. 95, fl. 100, fl. 
110, fl. 115, fl. 140, fl. 145, fl. 175, 
















ich. Engerisser, 
[2,2] Augaffe, neben den Fleiſchbänken. 


Wollen- Baröges 
in hübſchen Deflins A 15, 18 und 21 fr. 
per Elle, empfiehlt 

wig Flur!l. 
Ein tüchtiger Kutſcher, der mit gro⸗ 
gen Pferden und feiner Equipage um: 
ugehen weiß, und gute uch e be: 
ist, findet bei reichlichen Berdienft und 
Lohn fofort: eine Stelle im [2,2] 


— 


240. 
Ferner verſchiedene feine Sorten 


gricchiſche und türkiſche Cabakt 


im } und 4 Baquets fowie aud offen & fl. 1, H ötel Leuthäuser, in Coburg. 
52 fr., 42fr., 30fr., 27 fr, 18 fr. per Paquet Unerbieten. 


nebft Acht russischen Cigaretten| Es wird fortwährend zum Garniren 
& Cigarrenpapler. md Gouvriren —* bei Lina 
Hohadytungevolifi [13,3] ISchaller Haus:Nro, 97 Scillerplag. 
Ludwig Otto. BU nem o ACER 
— —— mn — ei einem der hieſigen Auwalte kann ein 
ER: Bügeleisen u Kopift mit ſchoͤner Handſchriſt ſofort eintre— 
mit geſchmiedeten und gegoſſenen Stählen, ſten. Näheres in der Erpebition. 
ſowie Watentbügeleijen zur Holzkohlen⸗ — 
Feuerung empfiehlt zu billigen Preiſen 


huster, Eısenhändler. 





Offener Dienft. — 
Es wird ein ordentlicher Burſch ſogleich 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. i. d. Exp 


‚und begibt ſämmtliche Mrtifel unter Garan: 


— 


Taſchen⸗, Tafel⸗, Feder⸗Ee Naſirmeſ⸗ 
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LIEDERKRANZ, Bertaur. 
Mehrere große und Ffleine Kisten find 
Heute Abende 8 Uhr prägie vcnen Man an Raum billigft zu verfau« 
Probe tar das Früntifce Gäugerfeht f beres im ber Expediton. 
er an 
Zu verlaufen 
Französischen Tham- altes Sopha. Das Näpere in der 
pagner - Essig „ sowie |Speition d. BL 
Achten Franken- Wein-) — — 7 — 
si die Maß 10 Er. 3,3 fin Kettenhund, mittlerer ®röße, wirb 
. 5 er 0 [8] zu kau faufen geſucht Näheres in ber Erpebit. 
ee ——— yaußmann. Gin folides ' Mädchen, weldes im Nähen, 
orellen Waſchen und Bügeln gut bewandert if, fucht 
in der Rejtauration don bis nächſtes ai als Stubenmädchen unter 
J. — Wtommen. Näperes_in_der Erxped. ds. Li 


 Ritwoh Ab Abends gina vom Baltkufar- 
wirths⸗Felſenleller über den Stepbansberg bis 
in den untern Sand ein Gürteltäſchchen, 
(Ehateleine) Kommodeihlüffel und Hädelar: 
beit — verloren; dem redlichen Fin— 
i Mäheres in d. Exped. 

Ein, grauer Gürtel mit Schnalle ging 
giſtetn im Hain verloren. Man bittet um 
\acfälfige Zurüdgabe gegen Belvhnung in der 
Expdifien. 

21] Zu vermietken: - 

Bis 1. Auguft iſt ein meubligtes Ziumer 
zu vermiethen. Zu eı fragen am Schillerplatz 
Haus: Nro. 97 Über 2 Stiegen. 

—— 
n ber Königsfteake 1591 ift bie mitt» 
—aͤchſt der oberu Brücke.lere Etage an 7 Ja milie zu vermiethen. 

Nnterzeichneter briugt ſein Messor BI Wohn miethun 

schmiedwaaren-Lager in empfeblende Ehillerplat Mr. 0 in eine 1 
bit feinen ſchon bekannten ; 9 
Erinnerung. Ne mit allen Bequemlichteiten zu vermiethen. 


22) 3u vermiethen 

iſt auf das Ziel Jakobi im 1. D. H.:Nro,73 
eine ehr Freundliche Wohnung mit 5.heizba> 
ven Zimmern, Magblammer, Küche, Keller 
Holzlege, Wafchhaus. 

[22] Zu wermiethen. 

— n der Au Haus-Nro,. 506 iſt der obere 
[2,2] Nr. 263. Stod mit allen Bequemlichkeiten auf Mars: 
Gefunden ein "Feines Schlüſſelchen Pre Wro,.1252. Itini zu vermietben. 


(Bamberger Hot) Bd. R Kilte.: Kann, Pcere, Sebald v. ‚ Bergmann v.Walb: 
Heim, Welih.v. Stuttgrt,Sicffert v. Mainz, Heilbronner v Hürben, Wiedemann v. Schw. Gemünd, 
















Fer ne den 10. Zuli 
beginnt cin Preisfegeln , wozu 
Breumde dieſes Bergnügens böf: 
lift einladet, mit dem Bemerken, 
daß die 8 
S Locale aufliegen. a | bring 
ih mein bekanntes gutes Bier aus dir Tu- 
cher'ſchen Brauerei Nürnberg in geneigte Er— 
innerung. 


Beftes „Shuhmaderped 
E | Jos. "Schilling 


. vorm. Chr. Ersst et 












fern 2c. empfiehlt derfelbe auch eine Aus: 
wahl “der jeinften reoseopenmeſſer 


tie e au möglichft r% Preilen. 


B. Hofmann, 


Retanbräitfiigen bei Hrn. Demling 


—— v. —* g, Mühlen v. Rheydt, Küſters v.Greield,Hollmann v. Lüdenſcheid, Gregerg o Herdecke, 


rachter v. Ravensburg Kohlmaier v. Lpzg. vs M dden. Rent.v,Wien. 
(Deutfhes Haus,) SB Graf v. Deym n.Gem. ‚fe Kämmerer | v. Zech. Bar.n, 
berg n»Gem. Gutobeſ.v Prag. Geh RathDr. Bär n. Fam. RBerun Crule n.Fam. Conſul v 


mar. Frhr v Betzold v.Mnchn.v.Stengel, Polizeidirektor v. Lpzg. Glöckner, Pigmieur v. ———— 


Löwel n. Gem. k. Landrichter v. Burgebrach Dr. Schulze, Profeſſ.v. Jena. Schmitt, Kfm. v. Nrubrg. 

(Drei Kronen.) HH Kflte.: Reinach v. Neuſtadt, Nolte v. Potobdam Herſchhein v. 
Augsbrg Huͤhue v. Hildburghſn König v Bremen, Milinori v. Lindau, Kränzer u 2Frln Fhaetel v. 
Brybrg,Schlibhafe u.Hofrath v. Nölbes n. —* v Berlin. SyndiknsRauner möFam.v. Osnabrück. 
Cronilie n.Frau,Rent ð. Shilfeld. Arnhaubsler n Fr.,Pfarrer v. Kindingen? Mulzer mFr. Pfarrerv. 
Gersfeld. Orff n. Fr Hauptm.v. Mchn Koch n. Fr Steuerinſpekt. v Bantzen. eöhr 3 mfpeft. vRbg 


—— Red; girt uiter Merantverriichieit des Verleger I. M. Reindt. 





Bamberg. 


— — — —— ==> 


der Stadt Ban 
— Sam flag, dan 11. ul. 


Hente Abend 6 Uhr wird den Zimmerleuten auf dem Feſtplatze ber 
Hebetrumf gegeben. Der Liederkranz wird dabei einige Geſänge vortragen. 





(Schuldienft:Nachrichten.) Die Schul: u. Kirchendieneraftelle in Affaltertbal 
wurde in Folge Präfentation dem Lehrer Simon in Bieberbahb; — bie Schulftelle in 
Dreißenborf bem Lehrer Joh. Unglanb in Lebeiten; — die Schul» u. Kirchendienersiielle 
in Limmersborf dem Lehrer Job. Wunderlich in Hiltpoltitein; — bie Schul- und Kir: 
henbdienersftelle in St. Rochus, dem Schulverweſer Alb. Weber in Neudorf; — die Kna— 
benichuls und Kirchendienersftelle in Bifchberg, unter Entbindung bes Lehrers Rab in 
Etzelskirchen von dem Antritt diefer Stelle, dem Lehrer Mich. Fleiſchmann in Hohengüß— 
bad; — die Schul: u. Kirchendienersftelle in Drügendorf, unter Entbindung des Lehrers 
Thalmik in Glosberg von dem Antritt diefer Stelle, dem Lebrer Mich. Loch in Peulen— 
dorf u. die Schul: u. Kirchendienersftelle in Ludwag, dem Schulverweier Gy. Didas in 
Würgau verlieben. — Lehrer Holzberger in Selbig wurde von dem Antritte der Schul» 
elle in Schwarzenbah ajW. entbunden und in Selbik belafien. Auf die Schulverwefere: 
fielle in Neudorf wurde ber Schulgehilfe Anton Fiſcher in Lisberg; — auf die Schul— 
vermwefersftelle in Gleismuthshaufen der Schulgebilte ob. Wendel in Neufenrotb u. auf 
die Schulverweiersftelle in Würgau der Schulgehilfe Job. Tagwerker in Langenfenbel: 
bach befördert. Schulverweier Karl Brandler in Schwarzenſtein wurde in aleiher Ei- 
genfchaft an bie 2. Schule in Schwarzenbach alW. verfeßt. Zum Schulgebilfen in Au: 
tenbaufen wurde der Schuldienft-Erjpeftant Martin Keller von Ysling; — zum Schul: 
— in Lisberg der Schuldienſt-Exſpektant Georg Fiſchler von Rottenbach; — zum 
— in Willersdorf der Schuldienſt-Exſpeltant Fr. Koch von Büchenbach; — zum 

ulgeh. in Neukenroth der Schulgeh. Konr Heilmann in Köninsfeld ; zum Schulgeb. 
in Langenſendelbach, der Schuldienfi:Erfpeftant Jak. Krautblatter in Hollfeld, zum 
Schulgeh. in Königefeld der Schuldienſt-Exſpekt. Leopold Bezold in Neudorf berufen. 


*) (Hiftorifcher Verein.) Fortiegung. Für die Münzſammlung übergab dem 
Bereine ein hochgeftellter Gönner, zugleih I. Ehrenvorſtand deſſelben, 165 bamberger Sil« 
bermünzen, worunter 31 aus ber Zeit vor B. Albert von Werthheimer und zwei Denf: 
münzen, ferner 51 Würzb. Silber: und 7 Kpirm , 19 einfeitige und 31 doppelfeitige 
Bradteaten, 19 ältere u. neuere Nürnb. SIibm., 20 Großus v. verichiedenen Ländern u. 
Städten aus dem 16. Jahrh., 8 brandenb. 5:M., 1 Mansfelder 3 Thlr.., 2 aroße filb. 
Denkm., 4 Deutſchordensm. v. 1680, 1 filb. u vergold. Denfm. mit Ghriftus am Kreuze, 
28 Heinere auswärtige Silber: u. 17 Kpfrme; Hr. Studienreftor Dr. Gutenäder machte 
bem Vereine eine Anzahl römifher Münzen zum Gefchenke; Herr Dr. J. Lautenbacher 
u. Hr. Mafchinenmeifter Imhof ſchenkte dahier mehrere beim Bau eines Haufes in der 
Nähe des hl. Grabkloflers bei einem menſchl. Skelette 2 Schub tief unter der Erde ge: 
fundene Sibm. v. Regensb., Sachſen u. Nürnb. aus den J 1523, 35 u. 41; eine unge» 
nannte Dame 1 Denfm. auf Abmiral Nelfon, 1 Friedensm. und 1 Silb. und 1 Kpfrm; 
gr Kaufmann Krackhart 1 polnifhes Silberftüf von 1566; Hr. Bucdrudereibefiker 

chmidt 1 Setton v. 1816; Hr. Wallmüller Sauer jun. 1 bamb. Baten v. 1680; Hr. 
Shuhmaherm M. Müller 1 ſehr feltenes vieredigtes Stu. mit den Regensb. Wappen 
u, d. Inichr.: Zum Gueten Newen Jar 1606 und 1 Klippe mit db. Bild. b. hl. Hoftien 
in ber Kreuzfirche zu Augeb.; Hr. Kpfrfhmiedm. Mayer 1 Denfm. auf die Krönung 
Kaifer Joſeph 1.3 Hr. Drientalift Gottſchalk 1 Eleine dicke Kpfrm., gefunden bei den Pi: 
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ramiden in Xegypten, u. 1 Kpfrm. v. Gonftantius ; Hr. Apotheker Karl dahier übermachte 
1 heſſ. Großus, 8 Heine S.:M., 46 K. M , 1 Denfm. in Bronce und 1 franzdf Affig« 
nate; Hr. Schuhmacherm. Rothlauf, 1 Klippe mit bem Muttergottesbilde in Steinbad) ; 
Hr. Rittmayer 1 würzb, Bapen v. 1748, 1 öſterr. S.:M. v. 1601. 5 Gentimes v. 1805 
u. 1 fogen. Gröſchl v. 1782; Hr. Gaflwirtb Oppelt in Baunach 1 altes öſterr. 2 fr.-St. 
Hr. Bierbrauerm. Eimon Lohner 1 große Medaille in Zinn auf die kurheſſ. Landesver— 
meffung; Hr. Leihausverwalter Engert, den Abguß 1 jüdiſchen Silberlings in Zinn; Hr. 
Moftconductenr Wenzel 1 bamb. Baken v. 1700 und 6 K. M.; Hr. Rojenfeld 1 Zetton 
auf den Tod Ludwigs XVI. v. Franfreih ; Hr. Mufiflehbrer Scheder 1 Münzmſtrom. v. 
1578 ; Hr. Bierbrauer Scharff 1 fr. v. 1558; Hr. Tünderm. Dippold 2 würzb. Denare 
v. 1628 u. 78; Hr. Commis Leupold 1 olmüß. 3ı v. 1670; Hr. Ludwig Gröger 1 ©: 
M. v. Herzog Albrecht v. Bayern; HF. Salzamtsdiener Bayer 4 bamb. M. , (F. f.) 


Nah dem Gefegentwurf: „Die Bervollftändigung und weitere Aus— 
dehnung der bayer. Staatseifenbahnen betr.” wird auf den Bahnjtreden 
zwiichen Würzburg und Ajchaffenburg, zwifchen Hof und Unterjteinady, be- 
ziehungsweije zwijchen Oberfogau und Marktihorgaft, dann zwijchen Neue 
enmarft und Unterjteinach ein zweites Schienengeleife hergejtellt. Der Be— 
darf Hiefür ift 3 Mill. Gulden. 


Der jchon früher beabfichtigte, befanntlich aber wegen der Eröffnung 
des Landtags unterbliebene Befuh Sr. Maj. des Königs bei dem öſterrei— 
chiſchen Kaiferpaar in Kiffingen wird nun in den erjten Tagen der nächſten 
Woche jtattfinden, da bis dahin der Kaijer von Defterreich wieder bei feiner 
erlauchten Gemahlin in Kiffingen eintrifft. 


— — nn. — 


Zur Inſpizirung deutſcher Bundescontingente, welche heuer im Sep— 
tember ſtattzufinden hat, iſt von Sr. Maj. demstönig von Bayern beordert: 
für Preußen der Hr. General-Lieutenant Ritter v. Hartmann, für Sach— 
jen der Hr. Generallieutenant Ritter v. Feder, dann für die kleinern Staa— 
ten Hr. Generalmajor Hermann. Diejelben werden von ihren Adjutanten 
und Generaljtabschefs begleitet. Zur Begleitung der nah Bayern Fom- 
menden Anjpizirungs-General ijt Hr. Generalmalmajor Frhr. v. Rottberg 
beſtimmt. 

Aus Anlaß der Bundesinſpektion werden auf dem Lechfelde bei Augs— 
burg größere Kavalerie- und Artillerie-Mandver ftattfinden und hiezu jechs 
Cavalerie-Regimenter und das reitende Artilferie-Regiment zufammengezogen 
werden. 














Auch aus Niederbayern (mie aus Unterfranken und Oberbayern), 
werden in Landftädten und Märkten Vorftellungen an den Landtag wegen 
Aufhebung der Landwehr gelangen. 


Auch in Karlftadt (Unterfranken) und Umgegend hat der Kornjchnitt 
bereits Anfangs diefer Woche begonnen, 


An München wurden dieſer Tage mehrere geheime Kollecten für bie 
oͤſterreichiſche Lotterie entdedt. 


In Schwabach ift geftern ein bedeutender Brand ausgebrochen, der 
u. U. auch die Hilfe der Nürnberger Feuerwehr in Anſpruch nahm. 


Bei der jüngften Jahresverfammlung des Zentralvereins deutjcher Zahn: 
ärzte zu Frankfurt, etwa 100 Mitglieder zählend, wurde die Frage ob Zuder 





— — — 








1315 


und Tabak den Zähnen jchädlich ſei, dahin beantwortet, daß Tabak nicht 
ihädlid) fei und Zucker unter Umftänden ſchädlichen Einfluß ausüben könne, 


Geftern Morgens find von Frankfurt die deutſchen Schüßen, welche 
das ſchweizeriſche Bundesichiegen zu Lachandefonds beſuchen, (an 300) von 
Frankfurt abgefahren Bei dem Zug ift aud Bamberg vertreten. 





In Leipzig waren vorgeftern bereits 14,000 Zurngäfte angemeldet 
und erſt 5000 Freiquartiere in Stadt und Umgegend zur Verfügung ge 
ſtellt. u | 


Der preußifche Kriegsminifter v. Roon bejuchte fürzlih von Minden 
aus, wo er einem Regiments Jubiläum beiwohnte, auch die Stadt Herford, 
bei Bielefeld, wo der Bürgermeiiter Strofjer eine Verſammlung der conjer- 
vativen Vereine dortiger Gegend veranftaltet hatte. Hier hat er, wie bie 
Kreuzztg. mittheilt, unter enthufiafticher Begeifterung der verfammelten Land: 
leute gejprochen und verjihert, daß er ſich nur als den „Feldwebel“ Sr. 
Majejtät betrachte, und daß alles, was gejchehe, direft vom König ausgehe. 
Die Bielefelder Liberalen jehe er an wie das Unkraut unter dem Weizen; 
e8 müſſe berausgerifjen werden und würde dann verborren. 





Aus Kaliſch, 4. Juni, meldet die Breslauer Zeitung: „Im Laufe 
diefee Woche brachte man nad Konin ungefähr 80 Gefangene, größten: 
theils Edelleute. Sie wurden auf den Befitungen ihrer Anverwandten oder 
Freunde angetroffen, und, obgleih mit gehöriger Legitimation verfehen, 
doch bejhuldigt, an der Inſurrektion The genommen zu haben. Eben fo 
brachte man heute hieher den Rittergutsbeſitzer Bernawski auf Koszminek, 
dejien Verhaftung nur aus dem Grunde erfolgt ift, weil ſich ein junger 
Mann einige Tage bei ihm aufhielt, der nicht im Bejige eines Paſſes war. 
— u diejen Tagen erwartet man von Seiten der geheimen National: 
Regierung eine General: Aushebung im ganzen Königreiche, und zwar 
wird jich diefelbe auf die Altereclaſſen vom 18. bis 40. Lebensjahre er- 
ſtrecken. Dispofitionen werden bereits an unjerem Orte dazu getroffen. 

In Polen ſoll es der ruſſiſchen Regierung gelungen fein, die geheime 
Bolizei der geheimen Nationalregierung aufzuheben. 

Nach amtlichen ruſſiſchen Berichten repuzirt jich der Aufjtand im Kau— 
fajus auf geringfügige Verhältniſſe und joll bereits bewältigt fein. 
En —— a nen — 


rag ep En nn 
— —,— BIT Ba a HE TE TIEFER AS EIN; 
———— — TI 





B1 2 Befanntmadung. 
Im Auftrage der Befiger des Gutes in Feilsbof, Haus.:Nummer 1 verfleigere ich 
am Freitag den 17. Juli I. J. Vormittags 8 Uhr 


beginnend in dem Fiſcher'ſchen Gajtyaufe zu Unterneuſes folgende Realitäten: Plan: 
Nro. 8022 und b Wohnhaus mit Stall, Schener, Holzlege, Alchenbütte, Badofen mit 
Schweinftällen, Hofraum und Brunuen, dann Garten, ferner BL Tgw. 62 Dezimalen Ye: 
der, 19 Tgw. 89 Dezim. Wiefen, 63 Tagwerk 86 Dezimalen Waldung und 3 Tagw. 54 
Dezim Weiher in den Steuergemeinden Unterneufes, Oberharnsbah und Grasmannsborf 
gelegen. 

; Die Strihsbedingnijfe werden an ber Verjleigerung felbit befannt gegeben, und 
wird hier bereits bemerft, daß das Gut zuerſt in einzelnen Theilen, ſodann im Ganzen 
verftrichen wird, und daß die Zahlung der Strihfgillinge in mehreren Yabresfriften zu 
geiheben hat. 

Burgebrad, ben 8, Juli 1863. 
Der föniglide Notar 
E.N. 925. Döllner. - 
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Im Verlag ber M. Mieger’ihen Buchhandlung in Augsbburg und Münden 
it erfhienen und in der Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg zu haben: 
Die im Königreihe Bayern diefjeitig des Rheins beftehenden 
geſetzlichen Beitimmungen 
über Arrondirung (Zufammenftellung) und Zertrümmerung der Grundftüde 
von Ludwig Hauff. Preis 12 Er. 


CONCORDIA 
Heute, bei glnfliger Witterung, grosse musikalische Produktion im 
Garten. Anfang fieben Ubr. 


















Der Borftand. 














FEIERTE BESSERES HET BSLREDIT REIS EI AS BESTER 
PR FREIE REN BEST: 2 7 NT DK RE 2 — 
It ni; 
I 2 
Is J 
Ir Kit 
li 4 
— | 
R Lieben Verwandten und Freumben bringen wir umd zwar nur auf diefem u.‘ 
N Wege die traurige Nachricht, dag meine innigfigeliebte Tochter und Schweſter, 4 a 
4 3 9] 
J hosaSchmill, 
& - N N 9 * 
|: Y 
\ % 1 
Meibermeisters-Tochter, —J 
— heute Nachmittag 43 Uhr im 24. Lebensjahre nach längeren Leiden ruhig ver: J— 
— ſchieden iſt. Wer die Verblichene kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wif: BAR 
I fen. Um ftille Theilnahme bitten " 
Is] Bamberg den 11. Fuli 1863 — 
—* Der tieftrauernde Vater Rn 
MR Franz Schmitt, 3 
J Melbermeiſter, nebſt Tochter. * 
0 — — m, 4 
Die Beerdigung findet heute den 11. Juli Nachmittags 5 Uhr %] 
j. f° vom Leichenhaufe aus und der Trauergotteädienii am Dienftag den 14, Juli a 
j* früh 9 Uhr in der Kirche zu St. Gangolph ftatt. Ai 
2 B 
BE 4 X F ra ar ara »r ar arm — >4\ RL fr 
—— N NG NE ZENy  ZENp ZEÄNEF ZUNNTF Zune | 





— — — — — — 


TODES- ANZEIGE. 
Nach ſchwerem und langwierigen Leiden verſchied geftern Mittag #12 Uhr 
unſere innigfigeliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schwiegermutter, 
die Gärtnerswittiwe 


Kunegunda Neubauer, 


nach einem zurüdgelegten 82. Lebensjahre an Alterſchwäche, Biters geitärft durch 

bie Tröftungen unferer bl. Religion fanft und gottergeben. Wer ihre aufopfernde 

Liebe und Sorgfalt für die Ihrigen Fannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiffen. 

Das Leihenbegängnig findet Sonntag den 12. um 5 Uhr vom Leichenbauje 

aus, die Seelenmeſſe Dienftag den 14. früb 48 Uhr in der St. Gangolpsfirde ftatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen & Verwandten. 
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Weidfel- & Banille-. Vanille-gefrornes 












Gefrornes 2 TR A 
empfiehlt für morgen & eo &i Erdbeertörthen mit Rahmfchnee j 
| &j empfiehlt für morgen w.übermor en! 
W. Joergum, <S;| Fr. Seybotn, 
t% el rg IA tor, grüner Markt 570. 
aa e Schinken |“ — TURN-VEREIN. 
bei Sämmtliche ordentliche Mitglieder werd 
"oo dB. Hausmann. dringend erfucht, Sente Samfag Abend i8 
Bon morgen Sonntag früh 10 Uhrſuhr den Turnplap zu befuchen, 
wird in der. Brauerei zum. Baltha: — EL —— 
".BOCK FROHUDINNo 
aus eſchenkt Heute dem Il, Juli geſellige Abendun— 
gel . — — [terhaltung auf dem Keller, bei ungünfliger 
Sabnenftoffe,, in bayeriichen,IWitterung im Local. 
fränliſchen und deutihen farben em: Der Borftand, 
pfiehlt zum Gabrityreis Offener Dienft.” 
3. Ph. Hammelbacher,| Eine verläſſige Hanshälterin, welche 
[2,1] ümtere Brüde Nro. 1168. foden kann, wird für ein Herrfhafis- 
Städtische Schwimmschule. nut geſucht. Bon wen? fagt bie 
Morgen Sonntag Leberknödel. Erpedition d. Bl. 
pr — = Gefud — 
orgen Sonntag findet Harmonie- i i i E — 
musik im Storchs Felſen⸗ Keller auf dem —— — a * 
Jakobsberg ſtatt, es ladet hiemit freundlichſt ſaber bis zum 1. Auguft i. Irs. unterzufom: 
ein G. Bauernſchmitt. Imen. Sranfirte Offerte unter Nro. 100 an 
m die Expedition d. BI. 


Beute Abend im — ur Sonne Gefud. 
Bocksbraten und gutes Felfenbier, Eine ordentliche Zugeherin wird ſogleich 
wozu höflichſt einlabet Engert. Igeſucht. Näheres in der Erpebition. 
= Geſuch. 
ee 9. Juli wird Im der Nähe der Stadt wird rin Klee 
das Kirchtweihfeft auf dem Staf.| Fer oder eine andere Gräfereizu pachten 
felberge —— wobei ich nu⸗ ſageſucht. Näheres in der Erpebition 
terzeichneter auf meinem Felſen— Ein braves Mädchen, weldes Hausmanns- 
Keller für gutbefegte Tanzmufik,for kochen kann, treu und guten Willen zur 
gute Speifen, fowie auch fürjArbeit hat, wirb noch bis Jafobi gefucht. 
gutes Lagerbier und rothejMäheres in ber Erpeb. 
u. weiße löwenthaler®einef%2] Zu — 
beftens geforgt babe. In einem Haufe des Diftrifts IV, an 
Nor&borf, ben 11. Juli 1863, fonniger Lage, kann ber zweite Stod fogleich 
Joſeph Löblein, Gaftwirth.fvezogen werden. Gefällige Offerte unter der 
7 Offer Ehiffre T. R. Nro. 8 beforgt die Erpebition 
Fleißige Zimmer: ſowie Schreinergefellen, dieſes Blattes. 
welche geübt im Fußbodenlegen find, finden] [1] Zu vermiethen 
bei dem Kafernen- Neubau zu Koppenhofl Bei Seifenfieder Thomas ift der mitt: 
egen 15. — 1 fl. 24 fr. Taglohn oderjlere und obere Stod mit allen Bequemich— 





— — — 













ccordarbeiten dauernde Beſchäftigung. keiten auf Martini zu verlaſſen. 
Die Accordanten. Frauengaſſe Nro. 468 iſt ein Zimmer 
Stehengebliebenes,. für einen Herrn oder für eine Dame zu ver: 


Ein Bambusstock ift irgendwo fiehen|miethen auf Jakobi. 
geblieben. Man bittet um gefällige Zurüd: Ein lediger Herr ſucht ein möblirtes Zim 
gabe in ber Erpebition. mer fogleih zu miethen. NAH. in der Erp 


⸗ — 
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Ser 
Fränkisches Sängerfest. 
Die verehrten Frauen, welche die Gilte 
hatten, für die zu fafernirenden Sänger Hand» 
tücher einzuzeichnen, werben hiermit gebeten, 
dieſelben bei Hrn. Kaufmann Franz Kern 
Dfir. I Nro. 10 abgeben zu laſſen. 


Der Einquartirungs-Ausfchuß. 


> Cherehenhain. N 


© 
Sountag 8 Montag den 12.8513, 


„_) grosse 
musikalische Produktion 
von A ee t. 6. Ghev.: 
R vac. Herzog v. Lenchtenberg). 
pn nf enläbet Be 


. . 
te nn 














vVanilſleErdbeer⸗ 


@efrornes 

















BIS, Den ER er 


Dachziegel 
find mehrere 1000 zu verfaufen nächſt ber 
Heuwage Haus Niro. 434. 


[3,2] 
Ein zweiftödiges Wohnhaus In 
—* Sr der ſch Lageı der Stabt 
billig zu verfanfen. Näheres in 
Ader Erpedition d. DI. 





































/ N &in Zuchtstier 7 viertel Jahr von gel: 
MES FIN Iper Farbe und fta fer Geftalt in in Schehlit 
empfiehlt Täglich } 8:Mro. 177 zu verlaufen: 
Wenglein, Eine Scheune 
Co zu verfaufen. Bon wem? fagt die Erpebi- 
2,1 


tion de DI. [2,1] 


ID: Berfauft 
wird Seuffert?8 Ardiv der oberfien Ent— 
fheidungen. Näheres 1c. 










— RAR TORREHR 
:  Corsellen 
5; in verſchiedenen Farben und Größen 


& Hilligt bei Georg Lippert, : Gefundenes. 
1207. Gin Hausschlüsse! wurde gefunden und 
ann im Bürgerfpitel Nr, * bgebolt werden. 











Anweſen⸗ uf. Berlorene®. 

In hiefiger Stadt if ein Ichönes, maſſi⸗ Geftern Abend würde im der Au eine 
ves Haus mit Hofraum, Scheume, Stallung|libwarze Broche verloren. Dem Finder eine 
und großem Obflgarten in ſchöner Lage zu Belobnung. Näheres in ber Erped. d Bl. 
verkaufen. Näheres | bei Gommifjtonär 55 Am Giugang in die ©t. Yafobe-Rirche 





Eine fchwarze Hntfeder wurde gehernjwmurde geftern ein Zimmerſchlüſſel verlo: 
verloren, um dgabe in die Exp. db. Bl. x. ven. Näheres in der Grpebition. 


(Bamberger 901.) HH Kilte.: Spichler v Würzbrg, Creutzer v.Greffrabt, Ziegen⸗ 
thaler v Schwufrt, Gini d Neloppð, Heumüller v.Neuenbura,Gran v Caſſel, Breiting v ſtempten, 
Ferber v. Gera, Zanzig v.Hb Roſenheim v.Mürnchen;Kreyfchmidt, Meyer u.vBulowsfty,Butsbel. 
v. Berlin. MißWells u MIR Wells v.Lonton Geb RathTihon n.Gem v.Weimar. Frau Alter⸗ 
mannQuentell u. Nichte grlGrape Biemen Gumann n.Gem.v.Nrnbg. MoeJorden u. WTöchr. 
v. Deidesheim. 

(Deutiges Hans.) HH. Se. König! Hobeit Herzog Mar in Bayern. Ed. Fürſtv. 
Wrede, f.öfterr. Marine: Offizier v.Benebig. Graf v.Kıngingen 1. Gem Wien.v.Hölzler,Gutebel. 
v Reichenau. Dr. Mentor n.Genn,Brof.v.Eifenad.Habn n.Kam,Kaufın.v,Balin.Eifinger, Advofat 
v.Wrzbrg Iquitzſch u Altenberg, Cand. Theol v Magdebg · Kolbe, Brauereibeſ v. Breslau. Wunder, 
Rechtsanwalt v.Dresden.Klein,yabr v Dresden. 

Erlanger > i.) HH. Kilte.: Conrad v. wikau, Eiſele v. Altenburg, Depriel v. Mi⸗ 
nom, Dußfelder v.Wefel, Schuhmacher Bonn Seßaud Frau Strebel n Frin Tchr u.Reizenflein n. 
Fam.v. Berlin. Mathey n. grau, Rent.v. Philadelphia. Geulbon n Fam.v. Dep. Knoll n.Bruber v. 
Straubing. Schmidt, Priv.v.Harburg. Meverbeim,Rent.v. Berlin v. Berg, Hofrath v.Chg.Werl n. 
Sn v. Lyjg. Bartels n Fam. Priv.v.Schnedig.v.Suttow n.Frau v.Gotba.ifran v. Baßewitz n.srl 
Tchir v. Medtenburg.Fromann,Bhotogr.v. Jena. Soteff, Priv vgrtft Hauplnann n Fam.v. Pots⸗ 
dam. Neubauer n Fm Oekon. v Oderberg.Lagiſch nögr. ‚Fabr.v. Cüremburg.Htllman, Priv veünid. 
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Sonntag, ven 12. Juli. 

Geſtern Abends 6. Uhr wurde, nachdem die Sängerfejthalle von Seite 
des Zimmermeifters fertig ift, den Werkleuten der übliche Hebetrunk gereicht. 
Noch am Donnerftag Abends war man im Zweifel, ob die Vollendung 
ſchon jo bald möglich ſei und war ber Liederfranz überrafcht, als ihm vor« 
geftern Abends 9 Uhr Seitens des Hallbauausſchuſſes angekündigt wurde, 
der Hebetrunt müjje am Samstag Abends 6 Uhr gegeben werben und der 
Zimmermann wolle den Spruch, den er halten jolle, de8 anderu Morgens 
früh 8 Uhr. Doc, wo freudiger Wille bei der Sade ift, ift feine Zeit zu 
kurz und jo hatte der Zimmermann auch rechtzeitig feinen Spruch. Dieſer 
Spruch wurde nun gejtern Abends 6 Uhr von einer Höhe von 83 Fuß 
herabgeſprochen und lautete wie folgt: 


Bimmermannsfpruch. 


Rings in ber Welt droht —— hr Sänger kommet nur von fern u. nah, 
Die Fackel will der Kriegsgott zünden, erft, eb’ ihr bergebt, von Euch alle Sorgen, 
Mit feiner Braut, ber Zwietracht fich verbünden, Und feib voll Luft vom Abend bis zum Morgen. 
Bil — vernichten. Nur Eines, ſag ich Euch, vergeßt mir nicht 
Und ſchickt er wirklich ſeine Schaaren aus, JEs iſt des Deutſchen erſte, größte Pflicht: 
So fällt vielleicht ſo manches Haus, Des lieben Vaterlandes zu gedenken, 

Das fi in Igerer Eitelfeit vermaß, Ihm ganz die Kraft, basganze Sein zu ſchenken, 
Zwietracht in feinem Innern begte, u. vergaß Ruft laut, und zittre aud dies Haus 

Daß Eintradt nur farm Großes gründen. JAls bräch' ein Dounerwetter aus, 

Wir aber wir, wir Zimmerleut' 

Wir haben nicht geacht' feither bis heut, 
Was draußen in der großen Welt 
Vorgeht, wie ſich ber Würfel ftellt, 












Ruft, wie ich's jeßo thu, bas Glaszur Hanb 
Hoch lebe hoch! das beutiche Vaterland 
Auch einen Mann dürft Ihr mir nicht vergeflen, 
Der fih auf Erden fann mit jedem Beften meſſen, 
Wir haben flinf auf den Befehl, Ihr Herrn, Den Dann, der will, daß fid aus allen Gau'n 
Und, id; befenn es frei, recht gern Die Leut frei in bie Augen ſchau'n, 

Vom erſten Morgenſtrahl, bis es gedämmert, Der mit dem Volke gern in Frieden lebt, 
Seit Wochen ſchon gezimmert u. gehämmert, Und feine Wohlfahrt freudig hebt, 

Ein Haus Euch aufzurichten, groß u. ſtolz, Ihn preiſt Ihr den guten Mann, 

Von unſrer Wälder beſtem Holz. Und ruft wie ich, hoch König Aarimillan! 
Ein großes weites Haus des Friedens, JSo manche Gläſer werdet Ihr noch ſchwenken, 
Ya wohl Ihr Herrn! ein ächtes Friedenshaus, Und edler Frauen, edlet Männer benken, 

Es laht nur Fröhlche ein, treibt Schelmen aus, Wie aber dieſer Bau zum Ganzen iſt gereift, 
Es iſt in ſeiner ganzen Pracht Weil jeder Stamm seh in ben anbern greift, 
Zu Gottes Chr und Ruhm gemadıt; So benft, daß alles in der Welt 

Denn wo ein gutes Volk ſich jchaart Bor allem nur bie Einigkeit erhält. 

Und 10) im Liebe offenbart, Laßt uns daher bas dritte Glas erheben 
Was Edles hebt die Menſchenbruſt, Hod fol die Einigfeit, die deutſche Ein- 
Wie Ebles fördert reine Luſt, Ä tracht leben! 
Da Tor es feinen Gott zumeifl, Run komm ih auch an unſre Leut', a 
Der jelbft al Heuchler von fih — Die uns ben ſchönen Tag gewähren heut, 
Der Bau, ben wir gerichtet, ſteht feſt da. Der Meijter, ber zum Bau deu Plan gedichtet; 
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Die Meifter, die ihn aufgerichtet, Zum Feſt Euch ſelbſt recht viele Freude, 
Und ihr, ihr fleißigen Genoſſen, Daß man nad vielen, vielen Tagen 
Die nun feit Wochen bauten unverdroffen, #Bon Bambergs Liederfeft ſoll jagen: 
oc; follen alle, body und nochmals leben! JUnd kämen aud noch taujend Fefte her, 
n wünſch ich nur wie heut, Ihr guten Leute, IWie diefes war, fommt feines mehr. 


Der Liederkranz trug hierauf mehrere fehr gelungene Chöre vor und 
ein fröhliches Völfcyen vergnügte fih noch bis zum fpäten Abende bei aus: 
gezeichneten Biere auf dem herrlichen Feſtplatze. 

Unjer Hallbauausſchuß, defjen Vorſtand Herr Baurath Lang ift, dem 
wir Entwurf und Öberleitung des Hallbaues danken, und die Baumeifter 
haben ihre Aufgabe trefflic gelöft. Die bei aller Zierlichkeit einen impoſan— 
ten Anblid gewährende Halle ift ausgezeichnet akuſtiſch. Selbſt bei einem 
Einzelftimm: und Soloquartettuortrage iſt jedes Wort am äußerften Ende 
des ungeheuren Feſtplatzes vernehmlich, eine Wirkung, die man ſelbſt in ber 
großen Nürnberger Halle vermißte. Jene Zweifel, der Raum: fei für die 
Mafjen der zu erwartenden Sänger zu Hein, find gründlich widerlegt, Wie. 
Hein erjhien darin jedem Auge das ‚geftern aufgejtellte Häuflein der Säu:' 
ger des Liederkranzes und doch war. es eine anjehnliche Schaar von 80 Mäns 
nern. Gott Shüße nun den ſchönen Bau vor: Sturm und Orkan, und wenn 
derjelbe nun im Laufe diejer und der nächiten Woche mit feinem Schmude 
umgeben. wird, wird er dem Auge in: einer Stattlichkeit fich zeigen, wie 
Bamberg kaum noch ein ſchöneres Werk ſah. Dazu die herrlich ftimmeubde 
Umgebung, das dunkle Grün mächtiger Eichen!; Günftiges Wetter vom Him— 


mel und Bamberg wird ein zeit feiern, groß, erhaben und wie alle Sänger: 
fejte rein und würbevoll. | 


Die f. würtembergijhe Univerfität Tübingen bat unterm 26. Juni 
d. J. dem Herrn Stadtgerichtsafjefjor Benedict Ellner dahier wegen jeiner 
ausgezeichneten Leiftungen im Gebiete der Aſtronomie und Meteorologie bie 
philojophiiche Doctorwürde ertHeilt und demjelben das Diplom hierüber zu: 
gefertigt. = 

An der Sigung des Schwurgerichts von Oberfranken am 9. d. wurde 
der verheirathete Ziegeleibefiger Friedrich Goler von St. Georgen, welcher 
des Verbrechens der Körperverlegung angeklagt war, von den Geſchwornen 
für nichtſchuldig erflärt und vom Gerihtshofe freigejprochen. In der Sib- 
ung am 10. d. wurde ber ledige, 19 Jahre alte Bäckergefelle Karl Schüße 
aus Friglar in Kurheffen, wegen Verbrechens des Diebſtahls in eine 4jäh— 
rige Zuchthausſtrafe verurteilt. 





— · —ñ— ⸗* 


Bon Seite eines Mitgliedes der Kammer der Abg. ſoll ein Antrag 
auf Einführung von Gerihtsnotaren eingebracht werben. 





Dem Vernehmen nach beabfichtigen die k. Bauaffiftenten und Weg: 
meifter ein Bittgefuh an die hohe Kammer der Abgeordneten um eine Ge» 
haltsaufbeflerung einzureichen. 


* Wie aus dem heutigen Inſerat der Generalagentur ber Lebens: 
Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft „Sermanta” in Gtettin zu er— 
jehen ift ſchließt diejelbe jegt auch Lebensverjiherungen mit Prä— 
mienrüdgewähr und bietet bei diefer Verficherungsart ſehr Liberale Be: 
dinsungen, von denen wir hervorheben, baß die „Germania“ bei Ausftellung 
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ber Rückgewaährſcheine feinen Abzug macht, daß fie die Prämienzahlung ſchon 
mit dem 70. Lebensjahre aufhören Täßt, und daß In Fällen, in welchen ge 
wöhnliche Verſicherungen erlöfchen, die Prämien von ihr zurücdgewährt wer- 
den. Rach der BVerficherungsart mit Prämienrüdgewähr bei der Germania 
it eine Verfiherung nicht erlofchen, wenn der Verjicherte die Prämienzablung 
einstellt; e8 werden dann mach dem Tode des Verficherten, reſpective jobald 
derjelbe das 90. Lebensjahr vollendet hat, gegen Rückgewahrſcheine ſämmtliche 
gezahlten Prämien ohne Abzug von der Germania zurücerflattet. Auf diefe 
Weiſe geht aljo bei nicht fortgefegter Prämienzahlung auch nicht ein Wier- , 
teljahrsbeitrag verloren! — Die Einführung dieſes gewiß ſehr empfehlens— 
werthen Berjiherungsmodus feitens der Germania beweijt von Neuem, wie 
fehr diefe Geſellſchaft darauf bedacht ift, die bei ihr Verficherten durch alle 
nur möglichen Formen und Einrichtungen vor etwaigen Berluften zu jchüßen 
und jo die Lebensverfiherung, deren afjoctative Kraft in ihren Wirkungen 
auf die Hebung und Befeftigung des Volfs und des Einzel: Wohlftandes 
von höchſter wirthichaftliher Bedeutung ift, immer populärer und die Be 
theifigung daran immer allgemeiuer zu machen. 


London, 7- Juli. Es ift von Neuem die Rede davon, daß die Kö— 
nigin dem Plane einer baldigen Abdankung hold fei. Dieje Angelegenheit, 
fo heißt e8 jeßt, wird während der. nächſten Herbſtreiſe nach dem Feſtlande 
entichieden werben, Die Königin will fich mündlich ‚mit dem Könige der 
Belgier beiprechen, und, wie ſchon in manden andern Staats. und Fami— 
lien Angelegenheiten, dürfte defjen Rath den Ausſchlag geben. 


In Zytomierz, einer Kreisitabt in Volhynien, haben mehrfache Ver: 
folgungen wegen bes Tragens von Trauerabzeichen ftattgefunden. Ein Offizier 
und ein Soldat jind ftandrechtlich erjchoffen worden. Die ruſſiſchen Behörden 
bilden eine Miliz von Bauern; da die Feldarbeiten hierdurch vernachläffigt 
werben, iſt bad Landvolk mit dieſer Maßregel unzufrieden. 

Nah mexikaniſchen Berichten hat die Garnifon der Hauptftabt den 
Play am 30. Mai geräumt und fi nach Euernavaca, ſüdlich von Meriko, 
zurlicigezogen, worauf die Franzoſen am 5. Juni in Merifo einrüdten. 

. Der Sonderbundspräfident hat an Stelle der Lee’fchen Armee eine 
neue Truppenaushebung zur Bertheidigung der Sübftaaten angeordnet. Der 
gänzlich unfähige Unions-General Hoofer ift „auf fein Anſuchen“ bes Ober: 
befehl8 über die Botomacarmee enthoben worben. 


@Gartenbau-Verein Bamberg. 
In der Hauptverfammlung vom 1. d. M. wurden folgende Beſchlüße gefaßt: 
1) Herr Stadtapothefer Friedrich Sippel bahier wurde zum I Borftande gewählt. 
2 Abänderungsvorfhläge zu ben Statuten, deren erite Auflage vergriffen ift, ſollen bin: 
nen 14 Tagen beim Ausfhuffe eingereicht werden, um ſolche fapungsgemäß behan— 
bein und gegebenen Falls beim neuen Abbrude berüdfichtigen zu können. 
Bamberg, ben 10. Juli 1863. 
Der Aueidhuß. 
eftanntmadhung. 
Aus dem Gräflihden Stall zu Eaftell wird 
Dienstag, den 21. Juli c. Nachmittags 1 Uhr 
ein 6 jähriges, fehlerfreies Wagenpferb, Stute, dumfelfaftanienbraun und 18 Fäuſte 
hoch, meiftbietend genen Baarzahlung verkauft. Die höhere Genehmigung bleibt vorbe- 
halten und fol folhe bei annehmbarem Gebot nad ber Berfteigerung jofort ertheilt werben. 
Gaftell, am 10. Juli 1863. 
Gräfivha Castell- Castell’sche Hoföconomieverwaltung. 





ac längerem ſchweren Leiden entfälief am 10. d. Mis. Abends 53 ff 
Uhr, völlig: ergeben in ben Willen des Herrn, unfere innigfigeliebte Tante und Kg 
Großtante Er % 


ars 
Friedrikt bon Berg, oc. Bundſchuh, 
'  Advocaten-Wittwe dahier. : 

Indem wir diefe Trauerfunde lieben Verwandten und Freunden mitthei- 


RS len, bitten wir für die there Entfchlafene um ein licbevolles Andenken und 


3 für uns um frile Theilnahme. 
Das Leijenbegängniß findet Sonntag den 12, Jali Abends 54 


FI ihr vom Leichenhauſt aus ſtatt. 
| WBaniberg den 11. ul 1863 


Die tieftrauernden Hinteröfiebenen. F 








Todes: P Anzeige. 
Dem Gebieter über Leben und Tod hat es gefallen, unferen innigſtge— 
‚liebten Gatten, Schwager und. Vetter, den Gärtnermeifter 


x Paulus Eckenweber , R 


zu ſich im, die, beſſere Heimat abzurufen. ‚Er farb, verfehen mit den, Gnaben: R̃ 
y mittteln unferer heiligen katholiſchen Kirche, geftern Abends 5 Ubr im 65. Le « 
bensjabre. Fromm und wahrhaft chriſtlich, wie er gelebt, war fein Hinfcheiden, F 
nach Btägigem-Icrwergbaiten Kranfenlager, in Folge ‚eines, Lungenleidens. Wer 
feinen. edlen biederen Charakter, feine aufopfernde Liebe für bie einigen fannte, JF 
wirb unferen namenlofen Schmerz zu würdigen wiſſen und ung ein ſſilles Bei: 
HM Leib nicht verfagen. -g 
7 Diefe Trauerfunde bringt allen werthen Verwandten, Freunden und Be- 7 
Tannten mit bem ergebenfien Etſuchen, des Entfeelten irdiſche Ueberreſte morgen 
F Montag den 13. Juli Nachmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus. zu M 
Y Grabe geleiten und dem Trauergottesdienfte für den Entſchlafenen am Diens⸗ 
2 tag früh 48 Uhr in der Pfarrlirche zu St. Gangolph gütigſt beiwohnen zu F 
A wollen, - 
















bie tieftrattende Gatfin Kafharina Eckenweber 
im, Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 


.- 


Bamberg, ben 12. Juli_1863. 
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„»„GERWMANIA 


RebensAnsitener- n. Renten-Berfiherungs:Gejellihaft in Stettin. 
Zugelaſſen zum Geſchäftsbetriebe im Königreih Bayern durch Enlſchließung 

des £.b. Staats-Minifteriums des Handels u. ter öffentl, Arbeiten. 
: Wollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millionen 

zweihundert und fünfzigtausend Gulden‘ 
süddeutscher Währung. 
General: Agentur der „Germania“: 
Bamberg, Markt Nro. 220. 


Nene Anträge vom 1. Iannar His 30. Juni 1868: 14,109. 
Berfiherungsfumme: fl. 16,46883. = 


Sebens-Verficherung mit Rücgemähr der Yrümien. 

Der Segen und bie Bedeutung ber Lebens: Berficherung findet in immer weiteren 
Kreiſen Anerkennung und bie Zahl Derer, die ihr Leben verfichern, iſt im ſtets fleigenber 
Zunahme begriffen. 

Immer aber giebt es noch Viele, die ſich dadurch von dem Abſchluß einer . 
Berficherumg abhalten laſſen, daß fie fürchten, fie Fnnten einmal aus irgend 'Ahehı e 
an ber Fortzablung der Prämie verhindert Werden und in Folge davon, mit bem Erlös 
fen ber Berfiherung, der Erſparniſie verluftig neben, denen fie ſich vielleicht Jahre lang 
mit Opfern nntergogen haben. | 

Der „Germania” bat bereit? in liberalfter Weife verfchiedene Einrichtungen gktrof⸗ 
fen, um ihre Werfigerten dor Verluſten der angegebenen Art fichet zu fiellen. | 

Die neuerdings eingeführte Werficherung mit Pramien⸗ Rückgewãhr ſchedut 
dieſen Zweck nach ber Anſicht bes Publikums in hervortagender Weiſe zu etfüllen und das 
obige Bedenken volllommen zu beſeitigen. 

Deshalb hat die „Germania“ auch dieſen Modus det Lebens-Verſicherung adoptirt. 

Nach dieſer Verſicherungsart, giebt die „Germania“ für alle eingezahlten Beiträge 
in ihren Prämien-Quittungen Rückgewährſcheine aus, die ſie, auch wenn die —* 
mienzahlung nicht fortgefegt wird, entweder beim Tode bes Verſicherten oder ſo— 
bald derſelbe das 90. Lebensjahr vollendet hat, zum vollen Betrage auszahlt. Werben 
die Prämien bis zum vollendeten 70. Lebensjahre ded Verſicherten ober, bei früherem Mb: 
[eben befjelben, bis zu deſſen Tode entrichtet, To zahlt die Geſellſchaft beim Tode des Ver: 
figerten das ganze verſicherte Kapital. Se 

Die Vortheile, welde dieſe Berfigerungsart gewährt, find haupt: 
ſächlich folgende: — 

Die Prämiengahlang hört ſchon mit dem 90. Lebensjahre auf. 

2 Da die Geſellſchaft verpflichtet ift, die von ihr ausgeftellten Rückgewährſcheine jeden 
Falls zum vollen Werthe eimzulöfen, fo kann die Prämienzablung ohne Nachtheil 
bes Berfiherten und zu jeder beliebioen eit eingeftellt ‚werden. 

3) Einer befonderen Anzeige an die Geſellſchaft wegen Einftelung ber Prämiengapl- 
ung bebarf es nicht. —— 

4) Die Rückgewährſcheine find garantirte Wertbpapiere und als ſolche ebenſo credit— 
fähig, wie jedes anoere Papier, das auf einen ficher zahlbaren Betrag lautet. 

5) Die Geſellſchaft feluk nimmt die Rückgewährſcheine nach ihrem jeweiligen Werdhe 
für fällige Prämien in Pfand und giebt auch buare Darlehen darauf. 

Die Garantien, Vortheile und Erleichterungen, welde die „Germahla” 
ben bei ihr Verſicherten fonft bietet, gelten natürlih auch für bie VBerfigerten mit 
Prämlen-Rückgewähr. Sa 

Die Rüdgewäbr ber eingezahlten Prämien erfolgt au dann, wenn der Verficherte 
durch Selbfimord, Duell oder ricterlihen Sprud fein Leben verliert. 

Die näheren Bedingungen über die Rückgewähr der Prämien find auf ben Rüdge: 
währfcheinen angegeben. - 

Die „Germania“, jeder Zeit beftrebt, den Wünſchen und Bedürfniſſen bes Publi⸗ 
kums entgegen zu kommen, bat bie Verſicherung mit Prämien:-Rüdgewähr ein: 
gerichtet, weil fie fih von der Zweckmäßigkeit und Allgemeinnüplichkeit berfelben Überzeugt 
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bat, und fie hofft, daß auch dieſe Verfiherungsart dieſelbe zahlreiche Betheiligung finden 
werbe, wie ihre Übrigen Branchen 

Beifpiel: A, 33 Fe alt,, ſichert feiner Farrilie burd eine bis zu‘ feinem 70. Lebens: 
+ „jahre, ober falls fein Ableben früher erfolgen follte, nur bis zu. feinem Tode zu 
leitende Prämienzahlung von jährlih 438 fl. 30 fr. ein Capital von fl, 1500, wel: 

des bei feinem Ableben fällig wird. Sollte A. bei Lebzeiten vor Entrichtung 

der Tegtenıvertragsmäßigen Prämie aus irgend einen Grunde die Prämienzuhl⸗ 

ung einftellen, 3. B. nad vollendetem 49. Lebenjahre, oder, was daſſelbe it, nach 

Entrihtung von 16 Zahresprämien, fo zahlt die Gefellfchaft entweder bei jei- 

nem Tode, oder fobald er das Alter von 90 Jahren erreicht hat, Die entrichte: 

ten Prämien ohne jeden Abzug gegen Nückgabe der betreffenden 
Prämien-Qnittungen im Betrag von fl. 616 zuräd. 

Die Geſellſchaft it in Städten und auf dem Lande durch Agenten, bie leicht 
zu erfragen! ‚find, vertreten und es Hält fich diefelbe dem Publikum für den Abfchluß 
von Berficheruggen beftens empfohlen. — 

BambPrg, 1863. 


Die General- Agentur der „Germania“ 


F. J. WEBER. - 


Geeignete Perfönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben fih in den Bü— 

reau-Stunden zu melden. — Offerten von Auswärtigen werben franco erbeten. 
’ s 
Ludwig Jegel's Sommerbötel in Nupprecht 
ftegen im Pegnitzthale. 

Mit dem 15. d. M. habe ich mein neuerbautes Sommerhötel dem geehrten Publi- 
eum. übergeben. 

Wohnzimmer mit fliehendem Wafler und Säle mit ſplendider Einrihtung won 3— 
25 fl... pr. Woche. 

Vortreffliche Küche (& la carte) und reine Weine bei billigen Preifen. 

Refersirte Säle für Brivat- und Familienfeſte. J 

Reizende Spaziergänge, labende Felſenkeller. 

Die berühmten Höhlen, bie von Krottenfee und das Gaisloch in ber Nähe. 

wei tägliche DOmnibusfahrten von ber DOftbahnftation Hersbrud hin und zurüd, 

IH zweifle nicht, daß dieſem fchön angelegten Etabliffement, mit feinen Damen-, Mu: 
fl«, Speife-, Spiel, Wein- und Vierfälen, hoch und dabei bequem zugänglih auf felfiger 

dhe des Ankathales erbaut der reichfle Zufpruch zu Theil werden wird, da abgefehen, was 

Kühe und. Keller bieten, die landſchaftlichen Reije des romantifchen , forellen. und wilb- 
pretreihen Begnipthales, der Nürnberger Schweiz, jedem Befucher die angenehmfte Erhol- 
ung von fläbtifcher Luft und Beihäftigung verfprechen. / 

Rupprechtfiegen im Pegnitthale, im Juni 1863. 

Ludwig Jegel. 


Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 
Omnibusfahrten 
Hotel:Dmnibus- Abfahrt: Täglich Morgens 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhofe Hersbrud aus 
nah Ankunft des um 5 Uhr 10 Minuten von Bamberg abgebenden Berfonenzuges. 
Zurück: Nachmittags 44 Uhr zum legten Abendzug nad) Nürnberg. 
Fans: Nachmittags 2 Uhr von Hersbrud ab. 
urück: Morgens 64 Uhr. 


[10) Ludwig Jegel. 
Elberfeider Feuer: Berficherung. - 


Unterzeichneter bringt biemit zur Öffentlihen SKenntniß, daß ihm für den Umfang 
ber Bezirksamtskreise Bamberg I & II als Agent die allerhöchſte Beſtätigung er— 
teilt wurde; und empfichlt fi zur Vermütlung der Aufnahme von Verfiherungen gegen 

euerſchaden auf alle Arten von Mobilien, Waaren: und Getreidevorräthe, 
fhinen, Defonomiegeräthe, fo wie auf Vieh und fonftige bewegliche 
Gegenftände, gegen billige Prämien unter Zuficherung promptefter Bebienung. 
| Scheßlitz, ben 5. Juli 1863. Joh. Loch. 
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Aechtiarbige Fahnenzeuge 


in ſchwarz, roth, goldgeld, blau und weiß empfiehlt zu Außerfien Preifen 
| J. A. Hammerbacher, 
\ 3m. Balbiano & Scharff,; 
[3,3] Eclladen im Kfm. Krachardt'ſchen Haufe. 


H  Spanifcher Sarmelitengeift 


von ber Glofterfrau Marie Clementine Martin iſt neuerdings friſch angekommen, wo⸗ 
von ich die verehrlichen Herren Abnehmer in Kenutniß ſetze. 
/ @. Goes, Apotheler. 


[44] Dampf-Kochtöpfe 


von rohen und emaillirten Gußeifen, verzinnten Kupfer und Eifenblch aus der rühmlich 
bekannten Fabrik des Herrn 
Chr. Umbach in Bietigheim 
empfiehlt in großer Auswahl zu ben billigfien Breifen 
+ Bausback, 
zunächſt dem Schrannenplag Karolinenftrage Nro. 1182, 


Paramenten- Ferein Dienstag den 14. d. M. Nachmittag 2 Uhr, 
Sonntag den 19. Juli wird. Standmarkt in Ebendfeld abgehalten. 
 Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 11. Juli 1863. 


Waizen 20 fl. 14 fr. Kom 12 fl 10 fr. Gerfte — fl. — Mr. Haber 
dopp. D-fl. 15 fr. Haber einf. — fl. — fr. 


[2,1] Bekanntmachung. [2,2]  Dffert. 

In der Berlaffenfhaft bes gq. Lehrers u. Ber einem der hieſigen Anwalte ann ein 
Chorregenten Georg Reinhard werden! Kopift mit ſchöner Handſchriſt ſofort eintre⸗ 
die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Ge enftände,jten. Näberes in der Expedition. 
beftehend im einem gut erhaltenen Flügel, in „Ein foldes Mädcen, weldes im Weiße 
Schreinereiwaaren, Betten, mehreren Uhren, nähen wie im Kleidermachen und fonfligen 
Weißzeug, Kleidungsftüden, Büchern und ans Arbeiten fehr gut bewandert ift, wünſcht als 
dern Hausgeräthſchaften am Stubernmädcen bei einer Herricaft ſogleich 
Dienstage den 14, Juli L. Irs. Vorz|oper aufs Ziel Unterkunft. Näheres 1.  : 
mittags 9 Uhr dabier in der Sutte Serlorsm:s 


HausNummer 1890 — 
gegen Baarzahlung öffentlich verſtrichen, wo: a. a = an 
zu Strichsliebhaber eingeladen werden he age 8 un —— AU DENE 

Bamberg, den 10. Juli 1863. ege von Bamberg nah Eltmann einen 


Kübel grobes Salz. Der redliche Fin- 
Die Erben. ——— ber wird gebeten, foldes dem Deconomen 
cn. Bu verfaufen Sebaftian Amon in Eltmann gegen eine 
ift —9— ein schöner Etagere a Um: Belohnung anzuzeigen. 2 
no 
j .. illerplatz Nr ift eine Wohnun 
Zwei werthvolle Mündner Miegelhäubel nit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 2 
chen find zu verkaufen. Näb. in der Exp. In der Nähe von ber Eifenbahn ift ſtünd⸗ 
lid) ein Logis zu vermiethen. Das Nähere 
in ber Erpebition dieſes Blattes, 

In der Königsftraße ift ein unmöblirtes 
Zimmer mit oder ohne Bett zw vermietben. 
Näheres in der Erpedion. 

Für ein ordentliches Mädchen mit ober 
obne Bett if ein Zimmer flündlich zu ver: 


bhmiethen. Näheres in der Erpebition. : 

















Gesuch. 

Zu einem lucrativen industriellen 
# Unternehmen werden noch Betheilig- 
7) ungen von hundert Gulden ab und 
J auch höhere Summen angenommen. 
# Adressen bittet man sub J. K. franco 
anregen 













Gefundenes. [3,2] Zu vermiethen. 
Ein Portemonaie mit etwas Geld wurd In ber Königsftraße Nro. 591 if bie mitt 
im Hain gefunden, Näheres in der @rp.d.Bl.Kere Stage an eine file Familie zu vermiethen. 










z nn ee rn — a er | | Ken 
Kaipershof. nalen 5 





N in div. Qualitäten empfiehlt [3,3] 
| * den 1% a Ham? J A Hammerbacher, 
oniemusik, wozu ergebenit einlabet (f Im.: Balbiano & Scharf, 
Eck. N Edladen im Kim. Kradharbi’fhen Haufe, 





— — — Empfeblung. 
F Per. Bew Für Fommendes „fränfifches Sängerfeft“ 
Reichert ſche irt hafl ur Bamberg fertige ip zum Andenken 
MDET pafs 
Morgen zu ie Wirthiihakt, jende, mit. ver Anſicht der Sängerhalle 
ladet freundblichſt ein Lieberth. verſehene Cigarren- Etuis, wie auch 
ET BETT RER mehrere Arten Papierlampen;, jur 
WR ar tößer: F 3 Pate ven Alııminiren, worauf id res 
| chae de Suffectirende Verkäufer und Abnehmer aufmerf: 
| en gar ee De male: in einigen Tagen liegen Mufter 
nie- Musik L t bei 
ı einlabet — ——— U Kilian Denner, 


KINN ERBE ESHEEEUE EEE RR — 








— Bamberg. Hauptwachſtraße 550. 
igezeichneie Frankemmeinepn Schop· Zwickauer Btückkohlen, 
pen % b 5 empfiehlt auf die beiben do. do. Heiz-Coalks, 
re auch — Imbacher Atoↄꝰ ei e imor Schmiedekoblen, 
ier 


do. do. inFä 
ri re Holzkohlen, vn 
—— ER EN —— — en Heingefpaltenes Brennholz 
” * en 1 
5 # | Föhren- | * — inter ne 
© !ontag den 13. Juli Harmonie- |Buchen- & Führen-Wellen 
2 musik, wozu ergebenft- einladet N fowie beichlagenes Bauholz, Fichten e⸗ 
Lämmermann. #lrüftitangen, 2c. bringt ſeinen werthen Ab» 





——— nehmern höflich in empfehlende Erinnerung, 
Bamberg, den 12. Juli 1863. 





eebaums-Felsenkeller. 
Von heute an bleibt an Sonn: u, feier: Jos. Land, ra, ’ 
tagen, ber Keller geilofien. " Fo erialien-Handlung, 
Er. Müller. Tr gr —— am Ho zuarlt. 
Eich teins- Feisenkelier — Kelle 
» > f& r u 
Auf morgen zu Harmoniemusik la: Lentner sche 
bet höflichſt ein Dusbauer..  Hühneraugen Pflästerchen 
det höflicht ein — —— Wängbauer 3 Stüd 12 &., d 
Ebe: lein. Fre. Jos. Leininger, 
. ® ” “ : 
A7 Preis kegelns heute Nach —— 
Tg —— Dein Fiiegenpapier 'siuge id 





Bughof hiemit in empfeblende Eri 
det Heute Tanzmuſik ftatt, wo- pfeblende Erinnerung. 
44* bdflichſ dnlabe | €. D. Wunderlich 


Winter. I [3,2] in Nürnberg. 


ee mes 

(Bamberger Hot.) HH. Kflte: Mohr v.Mannheim, Scholz. Hammer, Philipstahl 
v.Berlin, Laubäd v. Mainz, Wernheimer v. Bielefeld, Windfuhr v. Lüdenſcheid, Reinhard; Maas; 
Stern u. Partik. Brodtmaun vIrkfrt. Köhler, Gutsbef.v.Chemnig Oberftigchr.v. Egloffſtein n. Gat. 
v. Bayreuih. Michaelſen u.&rede, Partik v. Graiz. Anaut v. Paris. Jerand, Dr. Med.v. Paris 

(Drei Kronen) H9- Kflte: Heplerw.Ulm,Groning v. Schönfeld, Stachle vHanau, 
Rippinger u. IngenieurOrffler v. Münden. ee n. Friv. Frkfit. Lieutnant v. Czavinoki 
u.Oberlieutnant v.Gagern v.Wien, Hofmann, Prakti v.Wiürzburg. 

(&rlanger So f.) HH. Kilte.: Buſch v. Frkfrt, Berud v. Magdebrg,Holzu. Schröber, 
Fabrit.v.Hbrg,yalf o, Oldenburb, Fröhlich v.Nrnbrg. v.Maßia, Gutsbeſ v. Curland. Orleß, Propt. 
u Ballencamp v. Lyon. Mörsberger, Direltor v. Düßeldorf. Gonninger v. Ollmũtz. Schöppner, Holz⸗ 
händler v Rannhm Freuna, Priv,m.Mitwig.iyodor n.zam.‚Rent.v.Moefau. Ollienken. Fm. Rent, 
v.2ondon Leuf,Lieutn.v.Augsbrg. Faͤßcer niFt. Priv. v. Lübeck. Side, Mehanik.v. Oresden. 5 


Rerinirt unter Merantwortlichfeit dee Berteaere 3 M. Reindi 











Bamberg. 


der Stadt —— 

ne ee Me — 
Montag, den 13. Juli. 
Vom Scwurgerichte von Dberfranfen wurde die ledige, 24 Jahre alte 
Dienftmagd Marg. Herr von Wernftein, Log. Kulmbach, wegen Verbrechens 
des Diebſtahls zu einer Ajührigen Zuchthausitrafe und der Ichige, 49 Jahre 
afte Maurergejelle Joſeph Schubert von Forchheim wegen gleichen Ber: 

brechens ebenfalls zu einer Ajährigen Zudthausjtrafe verurtheilt. 


Unfere beiden Biefigen Gejellichaften Harmonie und Concordia 
geftatten im freundlicher Weife allen Sängergäften während der Dauer des 
Sängerfeftes freien Zutritt zu ihren Näumlichfeiten. Die Harmonie hat 
auch zu der am Montag den 27. Juli Vormittags 10 Uhr ftattfindenden 
- Bundesverfammlung ihren ſchönen Saal zur Verfügung geſtellt. In andern 

Städten wurden auh Sammlungen aller Art der Befichtigung geöffnet, 
Bamberg wird auch hierin gewiß nicht zurücbleiben. 











— — nm 


Unſer auch in weiteren Kreiſen rühmlich bekannte Mitbürger, Hr. 
Graveur und Büchſenmacher C. V. Heinlein hat in Uebereinkommen mit 
Hrn. Gottfried Drentwett zu Augsburg in deſſen renommirter Graveur⸗ 
und Praäge⸗Anſtalt eine Medaille auf das erſte fränkiſche Sänger: 
feft, welches vom 25. bis 28. Juli 1. J. dahier abgehalten wird, prägen 
lafjen, um feiner Vaterſtadt und den Theilnehmern an biefem Feſte auch für 
jpätere Zeiten ein fichtbares Andenken an die voraussichtlich ſchönen Tage 
zu binterlafien. Die Vorberjeite diefer Denkmünze enthält in Fünftlerijcher 
Ausführung die Sängerhalle nad) dem Entwurfe des ſtädtiſchen Bauraths 
Hrn. Lang mit dem Wahlſpruche des fränkiſchen Sängerbundes als Ueber: 
jchrift: EINTRACHT HAELT MACHT. Unter dem Abjchnitte befindet 
fih das Bamberger Stabtwappen mit gejchmadvollen Berzierungen und 
das Ganze umschlingt auf mattem Grunde die Ucberichrift: ANDENKEN 
AN DAS I. FRAENK. BUNDES-SAENGERFEST ZU BAMBERG 
25.—28. JULI 1863. Die Rückſeite zeigt die himmelwärtsichwebende Muſe 
des Gefanges mit dei Harfe und ihr voran ſchwingt fih ein Genius, 
der ihr Blumen ftreut. Die Vorderſeite ift von der Künftlerhand des Hrn. 
Drentwett felbft und die Nüdfjeite von Hrn E. Ott nad der Zeichnung 
des Hrn. A. Neuß gravirt. 


Der biefigen Polizei ift e8 gelungen, den Burfchen, weldher am 24. 
Juni“A.J. in einem Walde bei Windijchletten den Vergoldergeſellen Wüftens 
dörfer aus Fürth feiner Uhr und feiner Baarjchaft beraubte, zur Haft zu 
bringen. 
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An Folge der Angabe des franzöfifchen Quellenſuchers Abbe Richard, 
daß bei den wafjerarmen Dörfern Schaderndorf, Stadelhofen und Eichenhütt 
oberhalb Würgau in einer Tiefe von 154—166 Fuß ergiebige. Quellen fich 
befinden, wurde die erfte Nachgrabung bei Schaderndorf vorgenommen und 
bereits in einer Tiefe von 66 Fuß eine Quelle gefunden. Bei Stadelhofen 
wıd Eichenhütt find vor wenigen Tagen weitere Nachgrabungen begonnen 
worden. 


Der Kreisfommandant der Landwehr der Oberpfalz Hr. Graf Dred- 
jel hat am Donmnerftag dem ganzen Landwehrregimente Regensburg, nachdem 
fih dafjelbe bei der Kreisinjpection durch die ausgeführten Manöver bie 
höchfte Anerfennung erworben hatte, ein glänzendes Gartenfeft veranftaltet. 


Das am Freitag in Nürnberg und Umgegend verbreitete Gerücht von 
einem bedeutenden Brand in Schwabah, in Folge deſſen fi bereits eine 
Abtheilung der Feuerwehr auf dem Bahnhof eingefunden hatte, um nad 
dem Brandorte abzufahren, hat ſich nicht bejtätigt. 

In Folge des jüngſten Ronge'ſchen Vortrags hat fih in Fürth ein 
„religiöfer Neformverein” gebildet, der aus dem verfchiedenen Kirchen bie 
Anhänger „religiöjen Fortſchritts“ in jih aufnimmt und u. A. auch für 
Befeitigung des Eonfefjionellen Hafjes wirken will 


Der „Trieſt. Ztg.” wird aus Mailand gejchrieben: cs ftehe To Schlecht 
um Garibaldi, daß er nie mehr Triegstüchtig jein werde. Der verwundete 
Fuß ıft ganz fteif, und Garibaldi bewegt ſich Höchft mühfam auf Krücken 
vorwärts. Die Wunde jo unglandiich dieß auch Elingen mag, citert noch 
immer fort, und öfters fommen neue Siuochenfplitter zum Vorſchein. Da- 
bei ift auch der übrige Körper Garibaldis, beſonders einige innere Organe, 
wie 3. B. die Leber, ſehr ſtark angegriffen, und die Hoffnung auf volle 
Geneſung it ſchon lange aufgegeben. 





Im neapolitanischen herrfchen immer noch die alten unheilvollen und trau— 
rigen VBerhältnifjel Kaum aus der Capitanata vertrieben, taucht das Bris 
gantenthum wieder mächtiger und drohender als zuvor in dem angrenzenz 
den Orten, bejonders aber in der Gegend von Ariano auf, die zu folchen 
Guerillafimpfen ganz befonders günitig find. Die Mekelei und das wü— 
thende Blutvergießen haben eine wahrhaft Entjegen erregende Höhe erreicht, 
fo daß allein zu Orſova, einem ganz fleinen Dorfe, im Laufe einer einzis 
gen Woche 21 Bewohner zum Opfer fielen. . So in Barrea, Salerno, 
Otranto und anderen größeren und fleineren Orten. Uber. auch die. Bri— 
ganten wiſſen ihrerfeits von der Raſerei entfejjelter Rachſucht ein Lied zu 
fingen. So wurden im Monat April 102 Briganten füflirt, im Mai über 
200 und im leßtvergangenen Juni vielleicht noch mehr. | 


Wirklich bedauernswerth ift die Lage des Großfürften Konftantin in War: 
hau. In Folge einer Warnung wagt er feine Spazierfahrten außerhalb der 
Stadt zu unternehmen und bleibt jegt in feinen Zimmern, und nicht genug 
damit, darf er faum wagen, feinen Hunger zu ſtillen. Es iſt nämlich kon— 
ftatirt, daß verfucht worden war, ihn mit Butter zu vergiften. Seitdem 
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wendet man num bie folgende Vorfichtsmaßregel an: Ans Paris wurden 
elegante füberne Kiften mit Sicherheitsichlöffern bezogen. Diejelben nehmen 
die Platten mit den für die fürftliche Tafel beftimmten Speifen auf, und 
zwar bringt ein zuverläffiger Diener die Kifte in die Küche; hier nimmt er 
die Schüjjeln in Empfang, nachdem der Koch von einer jeden Speiſe, jomie 
von dem. für den, Großfürften beftimmten Getränf in feiner Gegenwart ge 
—*— Br jodann wird die Kijte wieder verfchlofien und jo auf die Tafel 
debracht. 




















[2,2] Yelfaunntmadunmy. - 

Die im Moͤnate Juni 1862 von Neo. 13,923 mit Nro 15662 verfeßten oder ers 
neuerten Pfänder find längfiens Freitag den ITten diefes Monats zu erneuern 
oder auszulöfen, widrigenfalls biefelben 

Donnerstag den 28ten diefes früh 9 Uhr 
gegen jogleih baare Bezalung verfteigert werden. 
amberg, ben 1. Juli 1863. 
Leibbaus- Verwaltung. 


Engert. Fiedler. 


rogramm 


der 
Herbſtausſtellung des Gartenbauvereins in Bamberg 
für Obft, Gemüfe, Samen, Blumen Geräthſchaften im September 1863. 


Der Gartenbauverein dahier beabfichtigt Ratutengemäß im Herbfte eine Obit:, Ge: 
müfe-, Samen: und Geräthe-Ausfielung zu veranftalten, wodurch hauptſächlich diejenigen 
Gartenerzeugniffe, welche in verfchiebenen Gegenden mit Erfolg gewonnen werden, mehr 
und mehr zur allgemeinen Kenntniß kommen follen, dann bie Hebung ber. Obſt- u. Ge: 
müſezucht angeregt und ber Einführung und. Kultur neuerer und feinerer Arten bie nö— 
tbige Aufmerkfamfeit zugewendet werben, ſoll. 

; Um jebod nicht allein ‚den Fachmännern einen Nugen, fondern auch dem größeren 
Publikum einen Genuß zu verſchaffen, foll mit diefer Ausfteluug auch. eine Ausftellung 
von Blumen verbunden werben. 

Der Berein erlaubt fi nun, alle Dbft:, Gemüfes und ‚Blumen: Züchter hauptſächlich 
bie Herren, Guts- und Gartenbefiger, Landwirthe, Kunſtgärtner nnd Gärtnermeiiter biemit 
aufzufordern, fi mit ihren Erzeugnifien an diefer AQusftellung freumblichit, zu betheiligen. 
Auch erachtet man es als fehr wünfchenswerth, wenn neue Geräthſchaften aus dem Bereiche 
der Gärtnerei.zur Ausftcllung fommen, 

Beitimmungen zur Anstellung: 

1. Die Ausftellung wird im Monate September abgehalten und dauert 3 Tage. 
Der Eröffnungstag wird noch befonders rechtzeitig befannt gemacht werden. 

11. Seder Ausſteller kann nur feine Erzeugniffe, welde mit richtiger Benennung ver: 
fehen fein müfjen, unter feinem Namen ausftellen und hat biezu ein genaues Ber: 
zeihniß beizulegen ⸗ 

III. Jeder Ausſteller wird erſucht, I0 Tage vor der Eröffnung der Aueſtellung ſich 
beim Vorſtande der Ausſtellungs-Commiſſion anzumelden und hiebei anzugeben, 
wieviel Raum er für feine Erzeugniſſe nothwendig bat. 

IV, Die Ablieferung hat 2 — 3 Tage vor der Eröffnung an den PVorftand der Aus— 
Helungsltommiffion, Herrn Magiftratsrath Kaufmann Adam Burger babier zu 
geſchehen. Derfelbe ift auch bereit, auf alle Anfragen im Betrefie der Austellung 
Beicheid zu geben. 3 2 s 

5% VW, Borto und VBerpadung tragen die Ausjieller. 
Vf. Vor Schluß ber Yuskelung bürfen feine Gegenflände zurüdgenommen werden. 
v1. Diejenigen Ausfteler, welche winfhen, daß ibre Grzeugniffe mit dem richtigen Na- 
men verfehen werben, müſſen dieſelben 8 Tage vor bem Beginn der Ausftellung 
einfenden. 
VI. Am Morgen des Eröffnungstages ber ern beginnt das Preisgeridt, 
welches aus 4 Preisrichtern, einem Vorftande und einem Sekretär befteht, feine 
Tätigkeit und wird für folgende Abtheilungen Preife zuerkennen: 
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A. Obſt. 
1) Kernobft, 
3 Steinobſt, 
3) Weintrauben, 
4) Nüſſe, Beeren und ſonſtiges Obſt (Feigen, Melonen, Ananas), 
— et von Dbflorangerie in zöpfen mit Früdten. 
. Gcemüje. 
1) Kartoffel, Knollengewächfe, rübenartiges Gemüfe und bie Samen bason. 
2) Kohl- und Blattgemüfe und Samen davon. 
3) Zwiebeln und Lauch und Samen bavon. 
n ilfenfrüchte, Gurfen ꝛc. 
5) Schöne wirflih neue und ſelbſtgezogene Gemüſe. 
C. Getraide, Sopfen, Futter und andere Iandwirthfchaftliche Ge— 
wächfe in Wurzeln, Knollen, Aehren, Hülfen und Körnern, 
D. Ale Gattungen von Obſt und Gemüjen, 
gedürrt, eingefotten, verzuckert und in anderer Verwendung. 
E. Blumen: 
1) Schönfte Kulturpflanzen. 
2) Sefhmadvollft aufgeftellte Gruppe von Blattpflanzen. 
3) Reihhaltigfte Gruppe von Goniferen. 
4) Beſte Gruppe von Glorinia, Ahimenes und Gesnerten. 
5) Beite Gruppe von Rofen. 
6) „ a „ &Erifen. 
7) Gruppe ber neueften Fuchſien. 
8) Reichhaltigle Sammlung neuefter Scarlets u. einglifcher Belargönten. 
9) Gruppe vom beften Heliotrop, 
10) Gruppe fhönfter und neueſter Verbenen. 
11) Bellkultivirte Bouvardien. 
12) Schönſte ftraucartige Ealceolarien. 
13) Schönſte Georginen (abgefchnitten.) 
14) Scönfte Sammlung von Sommergewächfen (Zinien, Balfattinen, 
After, Nelken, Levkojen, Betunien x.) 

F. Gartengeräthe, Inftrumente, Meubeln; 

G. Kür einen guten gezeichneten und den Raumverbäftniffen genau angepaßten 
Anlageplan bes Schillerplatzes oder der Promenade in Verbindung 
mit dem Schießhausplatze. 

H. Bier Preiſe a ein Vereinsthaler ſtehen dem Preisgerichte zur Verfügung frei. 

IX. Für die Abtheilungen der Gruppen A. B. C. und D. werden für jede 3 Preife 
ausgefegt zu 3, 2 und 1 Bereinstbaler. 
Für die Gruppen E. und F. für jede Abtheilung ein Preis zu 3 Thaler. Plr 
> die Berfhönerung ber Stadt bezwedenden Anlageplan ein Preid zu 6 
haler. 
X. Die Ausftellungsfommiffion beſteht aus 5 Mitgliedern: 
1) dem Vorſtande, ⸗ 
2) zwei Mitgliedern für Beſtimmungen des Obſtes, 
3) zwei Mitgliedern für Aufſtellung. 
Alſo befchloffen in der Hauptverfammlung am 1. Juli 1863. 
Bamberg, ben 11. Juli 1863. 
Im Auftrage bes Ausſchuſſes. 

De a von Graftuftehe 

« Borjtanb. ag von Bra ‚ 
° Sekretär. 


12,2) München. 
Bei Gelegenheit des bayerifhen Schügenfeftes und der Dauer der Kunfl: und Zeich- 
nungssAusftellungen bis Ende October ift auch der neu aftgelegte 


„Joologiſche Garten” 
zu befichtigen. 


Diefer Tpier-Garten liegt zwiſchen dem Siegesthor und bem engliſchen Garten an 
ber Wiefenftraffe Nro. 12. und ift der Eingang vom englifhen Garten unterhalb) ber 
Veterinärfchule, j 








Der Herr über Leben und Tod hat seinen Diener, 
den hochwürdigen Herrn 


Herrn AMSEILM 


Dechant und Stadipfarrer, 


nach öfterem Empfange der heiligen Sacramente nach 
vollendetem 63. Lebensjahre heute Morgens 74 Uhr in 
die ewige Heimath abgerufen. Im tiefsten Schmerze 
über diesen herben Verlust theilen diese Trauernachricht 
allen seinen Freunden und Bekannten mit, nebst der 
ergebensten Bitte an seine hochwürdigen H. H. Mitbrü- 
der, seiner im Gebete gedenken zu wollen. 


Merzogenaurach, den 12. Juli 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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.« Romershausische ren Fönigl rg > en * 

et, t t8 8 10 

Augen- Eſenz Augenwanen nn 
1, Sg, — Löwen-Apotheke zu Bamberg 


bemerfe noch, daß ich ge eine große Sendung dahin abgeben ließ, und daſe 


das Glas zu 1. 45 kr. und 1 fl 12 kr. zu begichen iſt. 3,1] 
Aten a. d. Elbe im en 1863. Dr. Fr. ss. 


Fr. Ad. Vogt, Uhrmacher, 


gegenüber dem Bamberger Hof: 


empfiehlt 

e 2 ilberne Cylindre-Uhren . von fl. 11 an, 
E3 de CrT8»+ „ Due Be re * * „12 

5 Igoldene Cyindro- αννν»— 5:0, 
5 3 |.) ı KG ENTER VRRTTLLLEREE a 10: Z⸗ 
8 [Pariser Pendules, 14 Tag ahanb, fülagend, ........ TE 
2 ganz feine alpen- hreu, ala: 6 
E3 Chronomötre Tour — Chronomötre bascule, Séoondes 
= mortse, Remontoir eto, [17] 
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DANKSAGUNG. 





Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe.und dem Zrauer- 
Gottesdienſte unſeres geliebten Sohnes 
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E Sofepb ewmelmann, 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten unferen tiefgefüblteften Ab 
+ Dank. Befonders tröftend war für und bie freundliche Auszeichnung, welche 
dem Seeligen durch Schmüdung des Sarges mit Blumenkränzen, durch die € 
feierliche Begleitung von Seite feiner Freunde, dann durch dem erhebenden Ge: I 
fang am Grabe zu Theil wurde, 

Wir empfehlen ben Dabingeihiedenen dem irommen Andenken im Gebete, € 
und bitten für uns um ferneres geneigtes Mohlwollen. 


Scheßlig am 11. Juli 1863. 
Die tieftrauernden Aeltern. 
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as Guano-Lager in Deus (Cöln) 
Eontrollsfager des landwirthſchaftlichen Wereins für Rheinpreußen verfauft gegenwärtig 
> folgenden Preifen: 
eru-Guano ä Th. 84} (fl. 147. 36 fr. rhein.) per 2000 Pfund Zollgewicht inclufive 
Säden bei Abnahme von 20,000 Pb. uırb darüber. 
do "„..86 (fl 150, 30 rhein) per 2000 Bid. Zollgewicht inclufive Säden 
bei Abnahme von 2000 bis. 20,000; 
‚Baker-Guano „ 60 (fl. 105 rbein) per 2000 id. Zollgewicht inclufive Säden 
bei Abnahme von 20,000 Pid. und darüber. 

do. „ 62 (fl. 108 30 rbein.) per 2000 Pfd. Zollgewicht inclufive Säden 

bei Abnahme von 2000 bis 20,000 Pib. 

Die Echtheit beider Guanoforten ift felbftredend garantitt. Baker⸗Guand mit ei- 
nem Gehalt an Pbosphorfäure von 75—80°,. Schiffsfracht bis Würzburg 27 kr., Marfts 
breit 3Ofr. Kipingen 31 Er., Schweinfurt 36 fr., Bamberg 38 fr. Briefe wolle man fran- 
co au E, Hartmannin Deutz (Göln) aorejfiren. | [3,1] 


Achte Buchenholzkohlen, beite Zwi- Schreinereiwaaren, Betten, mehreren Uhren, 
ekäuer Bteinkohlen & Zwickauer|Weifzeug, Rleibungsftüden, Büchern und an: 
Coaks billigit bei [4,4] dern Hausgeräthichaften am 

W. Keonhara Höpfel, 349. b| Dieustage den 14. Inli I. Irs. Vor- 
— —— — — —— — — — — — mittags 9 Uhr dahier in der Sutte 
Haus-Nummer 1890 
gegen Baarzahlung Öffentlich verſtrichen, wos 
zu Strichéliebhaber eingeladen werden 

Bamberg, ben 10. Juli 1863. 

Die Erben - 


23) 3% Vermizıben, 

: Bei Seifenfieder Thomas iſt ber mitt 
122], Befanntmadu ng lere und obere Stod mit allen Bequemlich— 
- Zu ber Verlaſſenſchaft des. q. — y.|feiten auf Martini zu verlaſſen. 
Chorregenten Georg Reinhard werden|| [3,2] Zu. vermiethen, — 
bie zur Nachlaßmaſſe gehörigen Gegenſtände In der Königsſtraße Nro. 591 iſt die mitt 
beftehenb in einem gut erhaltenen Flügel, inflere Etage an eine ftille yamilie zu vermiethen. 













32) Gesuch. 
Zu einem luerativen industriellen 
Unternehmen werden noch Betheilig- 
ungen von hundert Gulden ab und 
auch höhere Summen angenommen. 
‚Adressen bittet man sub J. K. franco 
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auf dad 
erfte-fräntifche . Sängerfeft zu Bamberg. 
vom’25. bis 28. Juli 1863 
Avers: Die Süngerhalle nah dem Entwurfe des ſtädtiſchen Baurathes Herm Lang mit 
dem Maplfpruche des fränfifhen Sängerbundes ald Ueberihrift: „intracht 
hält Macht.‘ Unten im Abfcnitte das‘ Bamberger Stadtwappen in go⸗— 
thiſchen Verzierungen, Das Ganze umgiebt auf matten Grunde die Umfcrift: 
„Andenken an das erste fränk. Bundes-Sängerfest. 25—28 
Juli 1863. 
Reverd: bie Mufe des Gefanges, mit ber Harfe aufwärts ſchwebend, ihr voran eim 
Genius, Blumen fireuend. Zu. — 
Dieſe auf meine Veranlaſſung aus der berühmten Gravier- und Prägeanſtalt bes 
Hrn. Drentwett in Augsburg hervorgegangene Medaille iſt von heute an in meinem La 
den, ber Hauptwache gegenüber an der Ede, u. während ber Feſtage bier und Afder 
Zeftwicfe in Britannienmetall zu haben und zwar °— ——, | 
8) in einfachem Umſchlage, ber die Beſchreibung enthält, zu 24 Fr. 
in Etuis zu 45 fr. 
Bamberg, Juli 1863. 


- 


Graveur u. Büchſenmacher 


Messer & Gabeln — 7 


fowie Dessert- & Transehiermesser von elegantefter Arbeit mit Elfenbein, Öirfche 
bein= und Ebenholz-Heften bis herab zu ben gewöhnlichiten Sorten kann ich mein fon 
befanntes.großes Lager in reichjter Auswahl zu ſehr mäßigen Preißen empfehlen, besglei: 
hen auch meine übrigen Messerschmied- Waaren in ben mannichfachſten neueſten 











Muitern. 


Gapital:Zaufd. 


F\. Bauer, 
Laden bei He S x Marplap. 
Geftern Abend verlief ſich in der Gegend 


Medrere fl. 1000 find fofort auszuleihen vom Bamberger Hof bis in die Königeftraße 
oder ceſſionsweiſe gegen Hypothek einzu-fein Meines weiß: und ſchwarz gefledtes Kö- 


wechjeln. Näberes in der Exp. 
Offert. 
Ein Einftandsmann auf 4 Jahre zum 
5. Infanterie Regiment wird gefudt. Näh. ac. 
Auszuleihbendes Kapital. 
800 fi. find zu verleihen. Bon wen? 
fügt die Expedition db. BI. 


[2,1] 


.% 


Lehrlinge: Gefud. 

Ein gut erzogener Junge, von bier oder 
vom Lande, wird bei Unterzeichnetem als 
Lehrling angenommen. 

Michael Schlee, Flaſchnermeiſter. 

Es wird auf das Ziel Jakob eine freue 
und fleigige Vichmagd gefucht. Näheres in 
ber Erpebition, 

Sine filberne Ancre- Uhr wurde am] 
Samstag Abends auf dem Sängerfeſtplatze 
verloren. Dem Finder eine Belohnung. Das 
Nähere in ber Expedition. 

Geſtern früh wurden von Wildenforg bis 
Bamberg 5 fl. in Heiner Münze (in Bapier 
—— verloren. Vtm Finder eine Be: 
lohnung. Näheres in der Erp. 

Berloren 
wurde eine Haarnadel von ber Hainwirth- 
[haft bis zur Sängerhalle. Näheres ꝛc. 


nigshündchen wit rothem Halsbande und 
Röllchen daran. Den Aufbewahrer bittet man, 
es bei Kaufmann Franz Hammelbader am 
viereimrigen Brummen gegen gute Belohnung 
abzugeben. 


Dem lieben rotbbädigen Heinrih in ber 
Kunftmüble zu feinem werthen Namenstag 
ein dreifaches donnerndes Gut Heil, daß ber 
ganze Rigelhofs-Keller zittert und der St 
phansberg wadelt, M. T.B.N. 

Ein donnerndes Lebehoch unferm lieben 
Freunde Herr Heinrich auf dem Michaels: 
berge jo leben und jeine Frau Rettel auch 
daneben. Sie jollen leben hoch und Aber: 
mals bod, daß die Michaelsberger Kirchen: 
tbürme zittern und die Alleebäume wadeln. 


Regnitz wasser- Wärme. 


Geftern Nachmittag 4 Uhr. ........ 19 Grad. 
Heute Morgens 8 Uhr * 15 Grab, 
[3,1] Zu vermiethen 


it im Haufe Nro, 264 nächſt ber Kettens 
brüde auf Martini ein Logie mit allen Ber 
quemlichfeiten an eine rubige Familie. 
Mieth - Gesuch. 
Eine einzelne Dame ſucht auf Jafobi ein 
unmöblirtes Zimmer. Näheres. in ber Erp. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift erſchienen 
und zu haben: 
Bamberger Sängerfest-Marsch 
für das Pianoforte componirt von J · Bal, Hamm, Preis 18 Kreuzer. [5,1] 
Wi Befanntmadan 


— *1* AMI CI 1 TA MWegen eingetretener Samiltenberhältniffe 


Dienstag den 14. Juli Anofchußſitzung iſt die Unterzeichnete geſonnen, ihr fämmtli« 


präcis 8 Uhr. ches unbewegliches Vermögen aus freier Hand 
Der Vorſtand. m Ganzen ober theilweiſe zu verkaufen. 
—— —— —— Das Anweſen beſteht aus einem maſſiv 









EEE IN No I nl 

J — * ri gebauten, auf das Schönfte eingerichteten u. 
$ Caffe Burkard Promenade. Nlim beften baulichen Zuftandeerhaltenen Wohn- 
"Heute zur „larmomiemts- Eitaufe, auf welchem zur Zeit eine Spezerei⸗, 
ih ladet höflichft- ein Al &ifens, Schnitt: und Balanteriewaaren-Hand« 
Burkard. Yllung nebſt Bierjhenfe, dann 2 Scheuern mit 
Anfang 4 Uhr. Felfenkeller, einem großen Obft: und Grass 
PEST Ndearten mit Dörrhaus, 23 Tag. 41 Dez. Fel⸗ 
— — een — de guter —— a 

B ez. Wiefen von vorz er Bonität. 
Corsellen Die Frequenz bes Marktes Gösweinftein 
in verſchiedenen Farben und Größen i ift allenthalben befannt und Gösweinftein 
billigſt bei Georg ert, Ielbſt als einer der befuchteften Orte ber frän- 
| [3,3] Karolinenftraße Nr. 120. kiſchen Schweiz und als Wallfahrtsort gleich» 

¶ —— Pr en udliae Berti * 
a nos van TREE FOR ORTE TE ie Öffentliche PVerfleigerung beginnt am 
f Fahnenſtoffe, in bayeri Net Doumetiten, Den 23. li 1868 Bors 
fränfifchen und beutfchen Farben em: mittags 9 Uhr und wird an den baraufs 
pfiehli zum reis folgenden — — Die näheren Be— 
dingungen werben am Berfteigerungstermine 

3. Ph. aimseihacher, — gegebrn: dan 
—— — — Gösweinftein, den 9. Juli 1863. 


Berfauf. Sun: Schag, Witte 
Sin halbgewachſener Kettenhund, großerf "Geftern blieb ein braunjeidener Sonnen- 


Race iſt zu verfaufen. Wo fagt bie Erpe’fschirm mit einem weipbeinernen Ring lie— 
dition biejes Blattes. — — gen. Der Auidewahrer wird um Nüdgabe 
auf:-Gelud. j Igegen Belohnuug in ber Erp. b. BI. gebeten, 
Man fuht 1 oder 2 gie fehlerfreie Zuge] Berlorenes. 

Pferde zu aufen. Das Nähere in der Erp. Samstag Abends wurde vom der Feilballe 
Gelud. ſdurch den Hain ein fehwarzer runder Hut 

. Man ſucht einen noch gut erhaltenen zwei⸗ verloren. Man bittet, denſelben in der Ex— 
fpännigen Leiterwagen zu taufen. N.id.Erp.Ppebition d. Bl. gegen Belohnung abzugeben. 


Bamberger Hof.) HH Kflte: ag Very air Robe v. Wießefeld, Scholl vFrkfrt, 
Krober d Münden, Schirmer v. Erfurt. Dotzauer, Bart.v. Hamburg. Schmidt n.Gem.v. Hanau. 
v.Oofabowsty v.Gladau, Kamm v. Paris u.Scheurwoßa v.Berlin, Rent. 

(Deutfdes Hau 8) SO. Febr v. Aufſeß zu Aufſeß u. Pfeifer, Verw.v. Aufſeß Rittmftr. 
Grafv.Reiningen n.Gem.v.Dillingen. Bar.v.Hallerftein.n. Gem, k. pr. Oberlieut. u. Fr. Gerladn. 
Sohnv. Freie. Dr. Güterbodn. Gem, Sauitätsrath v.Berlin. v. Ladzniky, Rittergutsbeſ. v. Poſen. 
varv Frengeln Gem. v. Wieobaden. Dr. Beyermann N. rl. Tchtr, Prof. v. Amſterdam. Orzſchich n. 
Sem Fabr. v. Glachau Buchenbacher u Reißign Fam. v. F rth. u. Friedrich v. Prag, Kflte. Fingern. 
Sem Bart.v. Mainz. Rillenſchläger, Kunſtmühlbeſ.u Kraufe,Dek.v.Königebg.Baumann u. Trent: 
ler, Briv,v.Nrbrg. : 

(Erlanger Hof.) SP- Klte.: Gärtner v.Augsbrg, Roſchbachet v.Nbrg,Millenbart 
v. Höchſt. Sippmann n Fam. Rent.v London. Held, Dr.med. v Dresden. Jerging,t. Staatsanwalt v. 
Eihfädt. Rummel n Fam, Priv.v.Hall.Gellermann,Ganb.theol.v.Augsbg. Tell, Oymn.:tehrer u. 
Hinte,Lehrer v.Norbhaufen Ruhle, Gutsbef.v Dresd. Wader, Briv.v.Augeburg. Tamm, Pfarrer v. 
Dithmarfhen Golbmann,Lehrer v.Bfarrweißad. Schevecoff,Beamter u Bernouilli, geh. Rath v. 
Berlin. Abloh Cand tpeol.v.Gappeln.Bartjh,Aft.v Dreod. Kling, Oel.v. Wendern. Wagner u. Gott⸗ 
alt Hriv. v. Lpzg · Oachauer Lehrer vRedwitz. Knerr, Weinhdlr. v. Zweibrücken 


OO 


— — — — — 
febigirt unter Merantwortlichteit des Berlegers 3. M. Reindt. 


u er 
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—— 
Bamberg. 
den 14. 


Se. Maj. König Mar von Bayern wird heute Nachmittags 24 Uhr 
mit Extrazug dahier eintreffen und nach einem Aufenthalte von ohngefähr 
3 Stunden die Reife nad) Kiffingen forrieten. Im Gefolge Sr. Maj. be: 
finden fih Generallieutenant v. d. Tann, Hofrath v. Pfiitermeifter und Hof- 
jtabsarzt Dr. Wolffteiner. Die Rückkehr nad Münden wird noch in ber 
Woche erfolgen. 


Der Acceſſliſt des Appellationsgerichts von Oberfranfen, Hr.v.Haas, 
wurbe zum Afjeffor am Bezirfsgerichte Trannſtein ernannt, 


Für ſämmtliche Gewerbſchulen Oberfrantens wurde Hr. Univerfitäts- 
Profeſſor Dr. Kaifer in Münden zum Minifterialprüfungscommiffär er- 
nannt. 








—— 


— — 

In Commiſſion der Braun'ſchen Schreibmaterialien- und Kunſthand⸗ 
lung erſchien ſoeben ein Gedenkblaͤtt auf das erite fränfifche Sängerfeft 
zu Bamberg von Ritter zu Nürnberg. Wir haben basjelbe bereits geſehen 
und können, da 8 wirklich ein Kunftblatt ift, nicht genug auf dafjelde auf: 
merffam machen. Es zeigt die Sängerhalle nach Lang's Entwurf in ihrem 
ganzen. Schmuck im Augeublicke einer Feftproduction. In reicher Ornamen- 
tie zeigt fich zu beiden Geiten die Feſtfahne, unter ihr Anfichten des Mi: 
chaelsbergs und. des Hofes: der Altenburg. Unten ift das Panorama von 
Bamberg angebradt; ein Band ummwindet den Rahmen des eigentlichen Bil: 
bes, auf welchem die Namen ſämmtlicher, am Feſte theilnehmender Städte 
und Ortjchaften angebracht find. Das ganze ift fo finnig ausgedacht nnd 
ausgeführt, daß es auf dem erften Anblick anzieht und feflelt Bei dem 
Naunenerregenden niederen Preife von 24 Kreuzer wird das Ihöne Blatt, 
welches zugleich eine Zimmerzierde ift, gewiß den rafcheften Abſatz finden. 


——— — — 


Vom Schwurgerichte von Oberfranken wurde die ledige, 49 Jahre 
alte Walburga Grüner von Fürth wegen Verbrechens des Diebftahls in 
eine Ljährige Zuchthausitrafe verurtheilt. 

* Das vorgeitern den 12. d. gefeierte 8. Jahresfeft des hiefigen kath. 
Gejellene Vereins reihte ſich denen ver vorausgehenden Jahre in wür— 
bigiter Weile an. Referent diefer Zeilen muß geftehen, daß obſchon ibm die 
Ditfeier der vorausgehenvden Jahresfefte jedesmal ſehr befriedigte, doch das 
diesjährige Feſt auf ihn den tiefften Eindruck gemacht hat. Am großarti- 
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den Feſtzuge des Vormiltags betheiligten fih, außer den Mitgliedern. des. 
hiefigen Vereines, auch eine Anzahl von Schugvorftänden und Geſellen der 
Vereine Nürnberg, Kronah und Hapfurth mit ihren Vereinsfahnen. 
Während des feierlichen vormittägigen Dankgottesdienftes in der Kirche zu 
U, % grau, welder von Sr. Hochw. Hrn. Generalvilar Dr. Schmitt abge: 
haften wurde, gingen von ben DVereinsmitgliedern gegen 80 zur hl. Eom- 
mitnion. — Die Haltung der Gejellen während des nachmittägigen Garten: 
feftes war bei aller Fröhlichkeit ‚eine tadellos würdevolle und die Leiftungen 
einzelner Mitglieder im Gejange und Bortrage befriedigte die anmejenden 
Säfte aus ‚allen Ständen in hohem Grade. Mit geſpannteſter Aufmerffam- 
keit wurde cin von den Geſellen vorgeführtes dramatiiches Stüd: „Ein 
Tag aus Bambergs Vorzeit” verfolgt." Abgeſehen von dem Anterejfe, 
welches ein Bamberger an und für fi an diefem Stücke haben mußte, wa— 
ren auch alle Anweſenden darüber einig, daß diejer erfte dramatiſche Verſuch, 
jomohl was die Hiftoriiche Treue der Zeichnung, befonders bezüglich der da= 
maligen Berhältniffe zwijchen Fürft und re un! und über die Grund 
zäge der damaligen Bauhütten mit ihren Handwerkern, al® auch was bie: 
Verknotung und endliche natürliche Löſung des Stückes betrifft, dem Ber: 
faſſer, Hru. Stadifaplan und Gejellen-Vereinspräjes A. Benker alle Ehre 
mat. — Die Gejellen zeigten dur ihr ganzes an den Tag gelegtes Be: 
nehmen, daß die Grundſätze und Bejtrebungen des Vereines, worüber ſo— 
wohl der vormittägige Feſtredner Dr. Körber, als auch der Präjes des 
Vereines in feiner nachmittägigen Rede gefprochen, ihnen aufrihtig am Her⸗ 
zen liegen. Ein Danfgedicht au den Verein und die väterliche Färſorge bes 
Präſes für feine Bereinsgefellen, geſprochen von einem Bereinsgejellen, melz‘ 
hen die Kebe zum Bamberger Vereine aus weiter Ferne zur Mitfeier des 
Feſtes herbeigeführt hatte, vührte alle Anweſenden jehr. Gewiß hat am 
Abende jeder Gaft das Haus mit dem innigen Wunſche verlaffen, daß der 
Berein ſich in ſeiner Blüthe immer mehr entfalten und dem Handwerke recht 
viele Gott und dem Könige treu ergebene Mitglieber zuführen möge! 


Die in dem Gejeßentwurf bezüglich der außerordentlichen Bedürfniffe 
der Armee beabfichtigte neue Formation der Kavalerie wird bei den auf 
dem Lechfelde ftattfindenden Kavalerie- und Artillerie-Manövers in joferne 
zur Auwendung kommen, day die zu denſelben fommanbirten Regimenter 
mit je vier Esfadrons ausrüden. Es haben deßhalb auch nicht jechs, jons 
dern alle acht Regimenter an den Manövers Theil zu nehmen, bei melden 
johin 32 Eskadrons und mehrere Batterien reitende Artillerie nahezu: 4000 
Pierde, vereinigt fein werden, Der Tag. des Beginnes der Mandvers ift 
noch nicht, jedoch foviel bejtimmt, daß biejelben zu Anfangs September abzu: 
halten find. 





"or ||| —n 


Freiherrn vou Guttenberg eine Adreſſe erlaffen um Wahrung, Erweiterung 
und Förderung deutjcher Inftitutionen und Intereſſen, Einführung von Ber: 
waltungsämtern in den Gerichtsbezirken und eines entjprechenden Schulge- 
fees, Nuflöfung der Landwehr in den kleineren Städten ꝛc. 


Die Koften der Miener Weltausitellung werben auf 3 bis 34 Mil. 
Gulden veranschlagt. Die Idee der Abhaltung im J. 1866 ift jo entſchie— 
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den volfsthümlich geworben, daß bie veranſchlagte Summe mit Leichtig 
gezeichnet werden dürfte. 


Daß die Depufirten der —F— Nationalverſammlung ſich geg 
ſeitig beſchimpfen, ſich Dieb, Sceeräuber, Hahnrei u. andere Schimpfworte an 1 
Kopf werfen, ſich gelegentlich beodrfeigen, iſt bekannt. Kürzlih Tam a 
etwas ertra Feines vor. Ein Deputirter gab einem andern, einem Profej 
an der Univerfität zu Athen eine jo wuchtige Ohrfeige, daß der Getroffi 
rücklings Hinftürzte und die Fülle gen Himmel erhob. Nachdem’ der Gefall 
fih erholt hatte, jann. er. auf Mache, die chrenvoll darin beitand, daß 
jeinem Feind an der Thür aufpaßte, wo er ihm mit dem Fuß einen jold 
Stoß auf den Bauch verjegte, daß beide, der eine innerhalb, der andere ı 
Berbalb der Thüre, hinftürzten. 


















Gott dem Allmächüigen hat es gefallen meinen innigstge- 
liebten Gatten, den Koel. Notar 


Christian Sutor, 


heute Morgens 5 Uhr ganz unerwartet in Folge eingetretener 
Lungenlähmung zu sich zu rufen. 

Indem ich diese Traüerkunde allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten nur auf diesem Wege bringe, bitte ich unr stil- 
les Beileid; 

Das Leichenbegängniss findet 


Dienstag den 14. d. Mts. Abends 5 Uhr 
vom Leichenhause. aus’ statt; der Trauergottesdienst am 


Mittwoch den 15. d. Mits. früh 8 Uhr 
in der Pfarrkirche zu U. L. Frau. 


Bamberg, den 13. Juli 1863. 
Die tieftrauernde Wittwo. 


Verein für prunklose Beerdigungen. 
Hente Abend 5 Uhr Beerdigung der Appellationg: Gerichte Pat Ratho-Wittwe S 
die Seelenmejje en früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Ma 
Zu vermiethen. [2,2] Zu vermiethen: 
Bei Büttnermeiſter Schmitt im Sandbab Bis 1 1. Auguft ift ein meublirtes Zin 
it ein Quartier an eine flille Familie oderhzu vermiethen. Zu erfragen am Schiller 
ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. Haus: Rro. 97 über 2 Stiegen. 
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Befanntmadung. Ä 

Im Aufträge ber Befiker des Gutes in Feilshof, Haus: Nummer 1 verfleigere ich 
am eitag den 17. Tuli I. 3. Vormittags S Uhr 
beginnend in dem Fiſcher'ſchen Gafthaufe zu Unternenfed folgende Realitäten: Plan- 
Nro. 802a und b Wohnbans mit Stall, Schener, Holzlege, Afchenhütte, Badofen mit 
qweinſtällen. Hefraum umb Brunnen, damit Garten, fernen 81 Tom. 62 Dezimalen Yes 
fer, 19 ar 89 Dezim. Wieſen, 63 Tagwerf 86 Dezimalen Waldung und 3 Tagw. 54 
Dezim. Weiher in den Steuergemeinden Unterneufes, Oberbarnsbad und Grasmannsborf 


gelegen. 

Die Berta ia werben an ber Berfleigerung felbft befannt gegeben, und 
wird bier bereits bemerft, daß das Gut zuerft im einzelnen Theilen, fobann im Ganzen 
ae und daß die Zahlung ber Strichſchillinge in mehreren Yabresfriften zu 
geſche at. 

Burgebrach, den 8. Juli 1863. 


Der Föniglide Notar 
E.N. 925. Döllner. 


2) 






Re Mit fpecieller Genehmigung des fol. Minifteriums zu Mün: 
hen für das ganze Königreich Bayern und Ef. Ef. öfterreichifchen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öfterreih. Monarchie. EM 


Balsamo : di. Napoli per. i capeeli. 
Neapölltanischer ‚Na per ii 48 kr. — kr, 


das vorzüglichke, reinlichlte, ſchnell und ſicher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Ber: 
(hönerung, Wieberergeugung und Wachéthumbeförderung fowehl der Haupt. ale Bart: 


haare. \eapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüfige, mediziniihe ZoilettensSeife iſt das vorgüglichfte Produkt der eleganten 
Pharmazie und dient anerkannt zur radicalen, ſchmerzloſen Entfernung yon Hautaus- 
ichlägen, Mitefiern, Sommerſproſſen, Sonnenbrand, Leberfleden sc, — Bei vorfchrifte- 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, Tammtartige Weihe an, fie 
ruft bei jedem Alter die jugendlihe Blüthe und Friſche der Geſichtsfarbe hervor, in- 
dem fie den "ganzen Organismus ermunteert, umd die Lebenstbätigfeit dee Hautſy— 
in in bobem Grade befördert. — Es ift anerkannt Thatfache, daß eıne reine ge— 
chmeidige Haut Haupterforderniß eines. vollfommen gefunden Menſchen iſt. — Richt 
minder eignet fi dieſe vortrefflihe Feife zum Reinigen der Zähne; wenige Tropfen 
auf die in Wafler getunfte Zahnbürftie gegoflen und die Zähne damit frotirt, geben 
den Zähnen eine biendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ift fo lieblich duftend, ber 
Erfolg fo ficher, daß fie mit vollem Recht auf jeder Zoilette dem erjien Rang be- & 
bauptet. — Das große Glas 42 Fr., das fleinere Glas 24 Pr. mit Be 
richt und Gebrauchsanweifung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter mediciniseher Autoritäten, sowie 
angesehen& Privaten, welche sich dieser’cösmetischen Mittel mit besonders gün- | 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu be en, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas ‚mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Pettschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau seel. Erben. 
























Don obigen anerlannten und geieplid geprüften cosmetiichen 
Mitteln befindet jih der Alleinverkauf in Bamberg kei [5] 


| 2x I: Weber, 


f3,3] Zu vermieathen. Mieth -Gesuch. 
In der Königsfirage Nro.591 iſt die mitt: Ein lediger Herr jucht ein möblirtes Zim— 
—* an eine ſtille Familie zu vermiethen. mer zu miethen. Näberes in ber Expedilion. 
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| Todes- + Anzeige. 





4 BE 
3 Theilnebmenden Verwandten und Freunden machen wir bie traurige As | 
ul zeige, von dem ſchnellen und unerwarteten Ableben unferer guten Sch fer und ad 
N Tante, ber Appellraths-Wittwe | — 
In) { } A J 
Thereſe Bauer gesome Molilor. 
Dieſelbe ſtarb in Folge eines Schleimſchlages heute Nachmittag HE Uhr 


in einem Alter von 74 Jahren, IN 


Wer ihre Liebe und Herzendgüte flets für ihre Geſchwiſter Fannte, wird 
unfern gerechten Schmerz über ihren Verluſt bemeffen fünnen. Wir empfehlen 
„ die Verblichene ihrem freundlihen Andenken und bitten um ftilles Beileid. 


|»; 
* 

Bamberg den 13. Fuli 1868 |: 
I Die tieftrauernden Hinterbfiehenen, 

Ä 

|3 

* 


7 v7 23 r .. " “u 
“ * * 
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Lo — 
Das Leihenbegängniß findet heute den 14, Abends 5 Uhr vom4& 
Leihenhaufe aus und der Trauergottesdienft am Mittwoch um 8 Uhr in 
St. Martin ftatt. 


9 


"Mr 
Pie 


| 
# 
— 













TodesF Anzeige. ; 


Dem unerforſchlichen Ratbfchluffe Gottes hat es gefallen, meinen innigſt 


Sohn 


®. — * * 
Michael Nauſcher, Schneidermeifter, 
53 nad) einem Mmonatlichen Leiden, öfters verfehen mit den Gnadenmitteln nnferer 58 
53. bi, Religion, in feinem 30. Lebensjahre von diefem Leben in bie ewige Heimat 
3 abzurufen. Tiefgebeugt fiber diefen unerfeplichen Verluft fielle ih allen geehrten 
3 Verwandten und Bekannten d.« böflihe Erſuchen, dem Leihenbegängniffe, wel: 
de Mittwoch Nachmittags 5 Uhr vom Leihenbaufe aus flattfinder, jo: 
wie der Seelenmefie, welde Donnerstag früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu ze 
St. Martin abgehalten wird, gütiaft beizuwohnen, um welches bittet a 
„die troftlofe Mutter -F 
Kunigunda Rauscher, Schneidermeifterd: Wittwe : 


Ba en ee OO ICON SOON DOocüenonononsononnnon 
” { F E * A ⏑— — Tg BE ET ie Mi u - ur ze 


— — 













BE ah 
.. — — mittlerer Grüne, nrit bervorftehendem Gebtife 

leb verjpatet, fit abhanden gekommen, Der Weberbringer 
Dem Herrn Gafhwirth Heinrih,  Bilerpätt eine Belohnung, Keßlersgaffe Mr. 208, 
nebſt Sohn zu Altendorf ein brei: © —— 
x faches Lebehoch zum Namensjeit. —8 @in Pfau it — Mbennd ar 
——— 5 flogen; man bittet um Rücgabe egen 

elo i uf 1 

Entlaufener Hund. i nurns m Haufe Nro. 226 am 


Ein ſchwarzer raubhaariger Winfcher, gi 


te — SE ac 
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In dem Stebtiig: Atelier des Herrn Ritter in Nürnberg iſt er— 


ſchienen und 


in Bamberg a allein zu beziehen: 


e #5. M. Braum’ihe Kımft ar. — 


Ein Gedächtnißblaätt auf das erſte fränkiſche 


-. Sänger 
‘» LIEDERKRANZ 
Oene ————— den * Juli Abends. 73 Ubr 


—J 
egenſtand: hin zum. Göngerfejic.) 
F Prägife 8 Uhr vr 


Dip — — 







4 


Mitglieder werben. erfucht, 
— — des verſtorbenen Tur: 
Raider möglich zahlreich 

a e Boxsfienb; 


Anzeige. 
Die — des Rangfchiffers 


—F a eher 





Bamb Ber de 4. N 1863 
: ucherer, 
Güterbeitätter. 


6) | Hans: Berfauf. 









* — ir 
t t 
verueh Näheres in!n 






9] en 
Ein Zuchtstier 7 viertel 
ber Farbe und flaıfer Geftält if 
er 177 u verfaufen, 


ahr von gel⸗ 
in Scheßlitz 


— 


* 
von wen? ſagt die Erpebi: 
Ian“ . BL.-:,, 


x piefiger Stadt * ein ones, maſſi⸗ 
us Haus mit Hofraum, Scheuue, Stallung 
und großem Obftgarten im ſchöner Lage zu 
verfaufen, Näheres bei Gommifjionär Lang. 

Der ergre Gevatter Nidel fol 
leben. Bivat hoch}! 


(Deutfches Haus.) HH. Kilte : 


Set haben. Br &pange gem 









in Bamberg, 


Preis 24 Kreuzer. 


Turn - Verein. 

Sämmtliche Turner werden erſucht, fi 
heute Abend 38 Uhr wegen einer Be 
ee am Turnplage einzuftnben. 


Der FE ZIE 
Pla — 
86. 2*68 


Offener Dienf. 
Eine Magb, die kochen kann, und, ſich 
allen bäuslihen Arheiten unterziebt, w 
bis zum Biel Seht ati. Näheres ꝛc 


Eine. orde ktihe N ir ſo— 
gleich aufzunehmen gefuht. Näb. i.d. Erp. 


Geſuch. 

Ein in det —888 und Lebküchnerei 
satt Gehülfe wird g ucht und kann 
onleidy eintreten. Näheres In der Erpebis 
tion be. BL 


ine folide Perſon, welche gilt kochen u. 

———— — verrihten fann, 

t bei *5 3— Anen Dame oder Hei- 

ilie in Dienk zu treten. N&b.1.d.€, 

* Sornenihirm in ber Doms 

kirche ſtehen geblieben und fann bei Sabina 
Kropp abgeholt werden. n 


Verlorenes. 
Eine Urbeitstafche wurde geftern Abend 
im oberen Haine verloren.: Das Nähere in 
der Brpedtltom dieſes Blattes. 


Berlorene®. 
Geſtern wurde von der Kettenbrüde bis zur 
englifhen Kirche ein goldener Ring verloren. 
Dem reblichen za eine gute Belohnung. 2. 


Berloren 
wurde in voriger Woche ein blau emaillirtes 
goldenes Medaillon. Der Finder erhält 
ver Rückgabe eine qute Belohnung. Näb. ac. 


alle 








- Heberlein v.frafirt, Herg vd. Aweibrüden, Rofen v. 
». Zychlinsti,f,d, — „vd. F rt. JohnSchmitt, 
r.Schepled n.Gem 


ent.v. Amerika. v.Refjel n.Gem., 


Direltpr v. Aachen. v. Seel, Gutsbej.v.Liegnig.Heberlein, Gaftpoftef v Braubad. Dr. Karr n. Gem., 


Arzt v 


(Drei Kronen.) HH. Kflle.: 


iga. Rupperccht, Bartif v. Söttingen. Schwan u.Langfelder, Privat.v.Prag- 
Baum v.Subl,Släfel v. Neukirchen, ng 


ngk v Danzi 
Berboth v.Kigingen, Mann v. Berlin ‚Nothaft v. Mchn, Muͤhldörfer u Kablmeyer dv. —— — 


trunk v. Cöln, Norrmaun v. Bärenwalde, Schrittler v. Meiningen. Hauptm.O 


n. Frau, Oberlieut. 


Ahlander u. Nothaft u.Ingenieurfup v München. Oberlieui. Glaß n.Echmftr vStraubin Rob⸗ 


ger n.zrau,Qutspägter v.KAnekgau. orandes n.zrau,Bädermitr.v. Um. 
olin dorf Se n. Frau, Apoth.v. Sulzbach Gebhardt, Stalmftr.i u.D 
ul —— 


ſchler n Fam. Oekon. 
ndle, Offia v. Stuttgt. 


Medigirt girt unter Nerantwortlichfeit des Berlegeie 3. m. Reindt 





— E 
der Stadt I 
ln... DEU Mittwoch, den 15. Juli. 


- Se. Maj. der König Mar traf gejtern Nachmittags 24 Uhr im beiten 
Wohlſein hier ein, wurde im Bahnhof von den Spigen ber Behörden ehr— 
furhtsvolljt empfangen und fuhr dann unter dem Hochrufen des Publikums 
nach ber f. Refidenz, wo das Diner eingenonunen wurde. Obgleich die An- 
funft des Königs nur kurz vorher befannt geworden war, jo prangten doch 
die Häufer im reichjten Fahnen: und Flaggenfhmude und Se. Majeftät 
war über dieſen Beweis von Aufmerkſamkeit fichtlich erfreut. Kurz vor 5 
Uhr erfolgte die Abfahrt nah ‚Schweinfurt und Kiffingen. 


Als eine freundliche Erjcheinung können wir eine Meine Sammlung 
von Liedern und Gedichten empfehlen, weldhe Hr. Kafpar Schober unter 
dem Titel: „Xrauer und Erhebung“ bei Fr. Züberlein Hier erjcheinen 
ließ. Dieſe Poefien (wir machen befonders auf die Gedichte: „Troſt“ — 
„an Sie‘ — und „Ermuthigung‘ aufmerffam) athmen eine Gemüthlichkeit 
und SHerzensfriiche, welche, verbunden mit der wohlklingendften Sprache, ges 
wiß jedem Lejer einen angenehmen Genuß bereiten werden. 


Demberg 


+ 








*Kulmbach. In unferem Gefangvereine tritt gegenwärtig ein fehr 
reges und rüftiges Leben zu Tage, indem unfer fleißiges Sängerhäuflein 
es ſich jehr angelegen fein läßt, fich für das bevorjtchende Bamberger Sänger: 
fejt beft möglichft auszurüften. Die Feſtchöre werden von demjelben präzis 
und gründlich einftudirt und jchon jegt meiden fich feine fröhlichen Herzen 
an dieſen trefflihen Gefängen. Welch großen Einprud mag erjt der Ge 
jammtvortrag der Feitchöre in der Bamberger Sängerhalle auf die empfäng: 
lichen Sänger: und Zuhörerherzen ausüben. Unſer Verein wird 42 rüftige 
und thatenpurftige Sängerfchlen als Contingent zu ber großen Sängerbun: 
bes:Armee in Bamberg jtellen, mit dem Bemerfen, daß ımter dieſen Kehlen 
feine einzige nichtfingende fich befindet, va unfere Vorftände es ſich zur Pflicht 
gemacht haben, Nichtjänger, fowie Jeden, der die regelmäßigen Proben nicht 
jahraus und jahrein befucht, von der Sängerfahrt auszuſchließen. 

Dem Vernehmen nad) fol durch die beabfichtigte Erhöhung der Zahl 
der SKavalerie-Regimenter von 8 auf 12 eine Vermehrung ber Zahl ber 
Oberſten nicht eintreten, vielmehr 8 Negimenter wie feither von Oberften, 
vier dagegen nur von Oberitlieutenants fommanbdirt werden. | 

Einer allerhöchſten Entſchließung zufolge werden von fänmtlichen Che: 
vaulegers-Regimentern bie Earabiner abgelegt. 


— 
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Zur Erleichterung des Aerare wie im Intereſſe der Landwirthichaft 
ift fo eben vom Kriegsminifterium eine weitere Beurlaubung beim Militär 
angeordnet worden, wodurch der Präfenzitand nochmal® um etwa 6000 
Mann verringert wird. R 

In der vergangenen Nacht bemerkten die beiten Stadtthürmer in ber 
Richtung Über Drojendorf einen Brand, der von 43 bis 3 Uhr danerte. 


Geftern Mittag wurden im Bahnhofe zu Hochſtadt zwei Burfchen von 
verbächtigem Ausjehen verhaftet, von denen der eine bebeutende Summen 
meift m Gold und inm einem Reifefad eine große Spielvofe, eine Ziehhar— 
monila, einen braunen Rod ze. bei fich hatte. Zwei andere Burjchen find 
entfommen. 


Permanente Austellung im Kunjtvereine: Spielende Kinder von Otto 
Eornill, Prs. 180 fl. Alter Junggejelle von Gollner, Prs. 90 Thlr. Villa 
Ballavicini von Pauli, Pre. 225 fl. Mondnacht von Seidel, Pre. 66 
Münden von der Nordfeite v. Zwengauer, Pre, 175 fl. Hathburgio, erſte 
Gemahlin Kaifer Heinrichs v. Schwerdgeburt, Pre. 200 fl. Die BI, drei 
Könige nad Albrecht Dürers Glasgemaͤlde v. St, Keller, Pre. 80 fl. 


Wieder werden zwei größere vaterländijche Städte mittelit Schienen: 
weges fich- näher gebracht; diefelben find Amberg und Bayreuth, Die 
Oflbahniirete Schwandorf Weiden ift ihrer Vollendung bereits jo nahe 
gerüdt, daß, der Eröffnung derjelben in wenigen, Wochen entgegengejehen 
werben kann. And der Bau der Linie MWeiden-Bayreuth hat. bereits ſolche 
Fortſchritle gemacht, daß über ihre Vollendung im October Tein Zweifel 
mehr bejtcht, womit jodann die Eifenbahn:Berbindung Amberg-Bayreuth ihre 
Bollendung erreicht hat. 


In dem großen Pfarrdorfe Zellingen unterhald Würzburg brach 
vorgeftern Nachmittags Feuer aus, das geftern Morgens noch fortwüthete 
und an 350 Gebäude, darunter LO Wohnhäufer in Ajche legte. Leider 
follen auch einige Kinder und ein Kaminfehrer mitverbrannt und vieles 
Vieh umgelommen fein. Daß nicht der ganze Ort von dem wüthenden Ele: 
mente ‚zerftört wurde, verdankt man zumäct der Würzburger Feuerwehr, 
welche auf die erfte Nachricht jogleih mit einem Ertrazuge und zwei euer: 
iprigen nach dem Brandorte eilte. Nachts 10 Uhr ging eine Abtheilung 
Militär und Morgens 2 Uhr eine weitere Abtheilung Feuerwehr mit Ertra- 

von Würzburg ab. Die Kirche, das Pfarrhaus, die Apothefe und ein 
— wurden gerettet. 


Vor dem Bezirksgerichte r. d. J. zu München wurde vor einigen Tas 

gen wieder eine Anklage gegen die „Wunderdoctorin“ Amalie Hoheneſter 

n Tortasiehier Piufcherei verhandelt. Bei diefer Gelegenheit erfuhr man 

aus dem Munde bes Vertheidigers, daß in Folge chemiſcher Unterſuchung 

der jüngst zu Gerichtshanden gekommenen „Medizin“ der Hoheneſter das 

von ihr gegebene Heilmittel ganz aus Ingredienzien beftand, woraug man 

Punſch macht, mit dem einzigen Unterjchiede, daß die Frau Doctorin ftatt 

hinefiihen nur Scafgarbenthee (als Satyre auf ihre Patienten) hiezu 
verwendet. 


1343. 

Die Neue Preußiſche Zeitung meldet aus Warſchau in Betreff des 
Auffindend von einem Theile der aus der Staatskaſſe entwendeten Summen, 
„daß der Netfende, dem bie Gelder abgenommen wurden, ſeibſt ein Beamter 
der Schatz -Commiſſion, ift, Czarnecki heißt und im Begriffe war, die Gel: 
der nad Schlejien, an deſſen Gränze jeine Schwiegermutter ein Gut befiten 
jo, zu bringen.” Derſelbe Correjpondent betätigt, daß ein Theil der Be: 
amten ber Petersburger Bahn ihren Poften in Folge des Beſchlüſſes der Na⸗ 
fional-Regierung verlaffen, doch die Bahn noch im Betrieb ift. 

Am 9. Juli wurden, in Warſchau Nachts drei im Dienfte der Natio- 
nal-Regierung jtehende junge Leute feitgenommen, als jie eben im Begriff 
waren, ein gegen den Polizeidiener Fritſche ausgeſprochenes Todesuriheil 
zu vollziehen. Sie waren des Nachts 11 Uhr ohne Laterne angetroffen 
und wurden in Folge deſſen von einer Patrouille ergriffen. Bei ihrer Un— 
terjuhung fand fih ein Doldy und ein gefchriebenes Todesurtheil Bar. 
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Zur Feſiſtellung der Gapital-Renten-Steuer pro 1862 bis 63 werden bie im laufen⸗ 
ben Jahre zugebenden Gapital-Renten: Eteuerpflihtigen, fowie diejenigen, welde 
Medrungen oder Minderungen & beantragen haben, im Hinblide auf Art. 27 und 29 
bes Geſetzes au’geforbert, ihre Steuer-Erflärungen innerhalb 14 Tagen beim k. Stabt: 
rentamte babier entweder mündlich oder jchriftlicd bei Vermeidung det in den Mit. 
20 und 21 des Geſetzes verhängten Strafen, abzugeben, 

Bamberg, ben 9. Juli 1863. 


Der Stabtaagiſtrat. 
N BR Burk. 





Burfart, 


— — — — — — — — — 


Bekauntmachung. 
Von der unterfertigten Behörde werden 
—— den 16. d. M. Vormittags 11 Ab: 

vor ben Tol Salzamt ude mehtere Patthleen alten Bauholzes verfletgert 
und Strihsliebhaber hiezu eingeladen. 

Bamberg, ben 14. zu 1863. 

. Stabt:Rentamt 
9. Bomhard. 


REAL HL INT 
Aus Auftrag des Dniglichen Handelsgzrichtes Bamberg verfleigere ich bei Heinrich 
Dürtbed zu Gauſtadt ; 
am Montag den 20. Juli Nachmittags 3 Ahr . 
Wagen mit eifernen Achſen, Pflug, Egge, Schrank, Tifhe, Commobe, Stockuhr, zwei Betten. 
Der Zuſlchlag erfolgt, wenn drei Viertheile des Schätzungswerthes erreicht find. _ 
Bamberg, den 11. Juli 1863. 
‚ Krug, kgl. Notar. 


efanntmadung. | 2 
Im Auftrage des VBefiger des Gutes in Feilshof, Haus.-Nummer 1 verfleigere ih 
am Freitag den 17. Juli I. 3. Vormittags 8 Uhr 
beginuend in son Fiderden Gafthanfe zu Unternenfed folgende Realitäten: Plans 
Nro. 802a und hnhaus mit Stall, Schener, Holzlege, Äſchenhütte, Badofen mit 
Schweinttällen, Hofraum und Brunnen, dann Garten, ferner 81 Tgw. 62 Dezimalen 
der, 19 au. 89 Dezim. Wiefen, 63 Tagwerk 86 Dezimalen Waldung und 3 Tagw 
Dezim. Weiher in den Steuergemeinden Untermeufes, Oberharnsbach und Grasmannsborf 








[3,3] 


elegen. 
& Die Strigsbedingniffe werden an ber Merfleigerung felbſt befanmt gegeben, und 
wird bier bereits bemerft, daß das Gut zuerfi in einzelnen Xheilen, fodann im Ganzen 
verfricgen wird, und daß die Zahlung ber Strichfcillinge im mehreren Zahresfriften zu 
gefheben hat. 
Burgebrad, ben 8. Juli 1863. 
Der föniglide Notar 
EN, 925. Döllner. . 


Be > Be —⸗ 
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HARMONLE. 


Dienſtag ben 21. d. Abends 7} Uhr Generalversammlung. Näheres 
befagt ber Anſchlag in ben Geſellſchaftslokalitäten. 
Baniberg, ben 11. Juli 1863. 
Der Vorſtand. 


— — 
DIR, — 






















DANKSAGUNG. 
Az 


Den innigften Dank für ben großen Troſt der durch bie Achtung und | 
ehrende Theilnahme bei den Trauerfeierligfeiten unferer unvergeßlihen Tochter, 
Schweſter, Nichte und Tante, 

der Jungfrau 


hosa Schmitt, 


unferen trauernden Herzen zu Theil geworben ift, befonders aber den edlen Freun: | 
binnen für die Begleitung zur Rubeftätte und Erhöhung ber Trauerfeier unfer OB 
ren wieberholten tiefgefühlten Dank. AR 
— Möge ber ſelig Entſchlafenen ein frommes Andenken im Gebete bewahrt & | 
eiben. x 
Bamberg, ben 15. Auli 1863. 
Der tieftrauernde Vater 


Franz Schmitt, Melbermeifter, 


nebit Tochter und übrigen Verwandten. 


—— IDEE LI. „a 

| .. DAFERSABSUNS, 

Für die fo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 

dem Trauergottesdienfte unferes nun ‚au Gott ruhenden feligen Gatten, Schwagers und 
Vetters, des Gärtuermeifters 


Paulus Eckenweber, 


fagen wir allen unfern Verwandten, Freunden und Bekannten den berzlichiten Danf und 
empfehlen den Berflorbenen dem frommen Andenken. 


Die tieftrauernde Gattin im Namen fämmtlicher Hinterbliebenen. 
V Klose es 


erein für prun Beerdigung 
Heute Abend 5 Uhr Beerdigung des Schneidermeilters Herrn Michael Rau- 
scher, die Seelenmefle morgen früh 8 Uhr in der Ptarrfirhe zu St. Martin. 


Eine Sendung fremder ausgezeichneter Flaschen-Weilne, welche befonders 
geeignet find, zur Stärkung ſchwächlicher Perfonen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Ludwig Heppel, 
Conditor in Scheßlitz. 


Ludwig Iegels Sommerbötel in Nupprecht 
ftegen im Pegnitzthale. 


Mit dem 15. d. M. habe ich mein neuerbautee Sommerhötel dem gechrten Publi—- 
eum übergeben. 
Wohnzimmer mit fliehendem Waſſer und Säle mit ſplendider Einrichtung von 3— 
25 fl. pr. Woche. j 
Vortrefflihe Küche (& la carte) und reine Weine bei billigen Preiſen 
Refervirte Säle für Privat- und Familienfefte. 
Reizende Spaziergänge, labende Belfenfeller. 
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Die berühniten Höhlen, die von Krcktenfee und dat Saisloch in der Nähe. 

Zwei tägliche Omnibuefahrten son der Oftbabnfiation Gerebrud hin und zurück 

Ich zweifle nicht daß dieſem fchön angelegten Gtabliffement, mit feinen Damen», Mu: 
ſil⸗ Speife-, Spiel, Wein. und Bierfälen, hoch und dabei bequem zugaͤngſich auf, felfiger 
Höbe bes Anfathales erbaut der reichfte Zufpruch zu Theil werben wird, da. seyeleben, inde 
Kühe und Keller bieten, die landichaftlichen Reize des romantifchen , frrellen. unt wilb- 
pretreichen Begniptbales, der Nürnberger Schweiz, jedem Beſucher die ar ‚enehmfte Erhol⸗ 
ung von. fhäbtiicher Luft und Beichäftigung verfprechen. 

Rupprechtfiegen im Begnigtbale, im Juni 1863. 


__. Ludwig Jegel. 


Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 
Omnibusfahrten. 
Hotel: Omnibus: Abfahrt: Täglich Morgene 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhofe Hersbrud aus 
nad Ynfunft des um 5 Uhr 10 Minuten von Beet peaehenbpn vVerſenenzuges. 
Beide Nahmittage 44 Uhr zum legten Abendzug nach Nũtnberg. 1 
oſt-Omnibus: Nachmittags 2 Uhr von Hersbrud ab 
uräch : Morgens 64 Uhr. 


ta) =. Ludwig Jegel. 
ghamburg⸗ Amer ikaniſche Pacelfahrt-Actien-@efelfihat ⸗ 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg ud New-York, 


eventuell Besdhamnpton anlaufend. 
Pofl-Dampiihift Sagonia, Gapt. Trautmann, am Eounabend, beu 23. Jul 





Bavaria, Meier, am Epnnabend, ben 8. Auguſt, 
R Germania, „ Ehlers, am Sonnabeud, ben 22. —* 
ammonia, , Schwenfen, am Sonnabend, ben 3. Septbr. 
r eutonia, „ XZaube, am Sonnabend, den 19.Septbr. 
a ‚Boruffia, Haack, am Sonnabend, den 3.Oktober. 
Passagepreise: Erfte Gajüte. Zweite Gajüte. zeligemben. 
rt. Rthlr. 60. 


—— — Grt.Rthlr. 150, Pr. Ert. Rthir. 100, Br. 
Nah Southampton Pf. St. A, Pf. St. 2. 10, Pf. St. 1. 
Die Erpeditionen der obiger Gefellichaft gehörenden Segelpadetfchiffe finden flatt: 
nah New-York am 15, Juli per Badktichiff Donau, Gapt. eyer. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wm. Miller’! Nachf., Hamburg. 
fowie bei unferm für Ober: und Unterfranken conceffionirten Agenten 


MB. Hesslein, 


in BAMBERG. Langgasse, Nro. 163. 


Empfehſung ausgezeichneter Toifetteartiker. 
Ana oli ober erientaliiche Zahnreinigungemafle in Gläſern zu 1fl. 12 fr. u. 
36 fr. und in Schachteln zu. 18 kr. u. 9 fr. Mehr als alle andern 
Mittel dient es, um die Zähne auf bie ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weife zu veinigen 
und blendend weiß wie Glienkein berzuftellen und sugleid das Zahnfleiſch fefi und geſunb 
zu maden; Eau de mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple zu 
18 Ir. u. 36 kr.; Ess-Bouquet zu 15 fr., 30 fr. u. I fl.; Essence of - 
Flowers jn 21 fr. und 42 fr. das Glae, wofür in Pario und Londen das Dreifache 
ee ka wird. Wenige Tropfen vieler köſtlichen Parfiimerten, welche mit der größten Sory- 
falt bereitet werben, find ‚hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Klei— 
dern, Handſchuhen ꝛc. den lieblichſten und erquickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr; Eau d’Atirona oder 
feinfte flüſſige Schönheitsfeife zu 20 fr. and 40 fr.; Duft-Essig zu 15 fr.; Eispo- 
made zu 12 fr. und 24 fr. das Glas. — Die (ängft anerkannte Vorzüglichkeit dieſer re— 
nommirien Parfümerien und cosmetifhen Mittel macht jede weitere Anpreifung  überflüflig. 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und ‚Boft: 
Schein werdeu francu ‚erbeten. [3,9] Karl Kreller , Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 


empfiehlt in.ganz unverfälfchter Quali: 
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" . „ , , Nicht zu überfeben. 
Sränkifhee ‚Zangerfeil. Eylinderdampfmafhine zum Bettfeder- 
len Donnertag am 16. und Freitag am 17.1 ” reinige 


Jull Bormittag von 10— 12 Uhr nnd Nach⸗ 
oh 2—6 Uhr bei Hrn. Apotheker 


















Einem hohen Adel und geehrten Publis 
fum zeige ich biermit ergebenft an, bak mir 
von der königl. Regierung von Oberfranken 
eine Licenz zum Bettfeberreinigen ertheilt wurde. 
Alle Arten von Bettfedern werben von jebem 
Staube, Schweiß, üblen Geruch und allen 
Krankheitsftoffen, fowie von Federmilben und 
andern Inſekten volllommen befreit. Auch 
bat dieſes Meinigen ben großen Bortheil, 

aß bie zufammengeballten Federn ihre Ela- 
ſtizität wieder erhalten und gleich neuen zu 
achten find, 

Die Preife find für ein Ober: oder Uns 
terbett einfach 40 kr., ein Pfühl 18 fr., ein 
Kopfkiſſen 12 fr., ein zweifchläfriges Dedbett 
oder Unterbett 1 fl. 12 fr., ein Pfühl 24 tr. 
Ueber bie Zwedmäßigfeit meines Verfahrens 
kann ich die [hönften Zeugniffe zur Verficher: 
ung vorlegen und werde das Vertrauen, das 
mir überall zu Theil wurde, aud bier be- 
wahren, und bitte besbalb um Zufprud. 

Hoayo Heldmann, 
Wundberburg, Bleichanger Nr 693 1/5 im 
dem neuerbauten Hamfe bes Herrn Gärtner: 
meifters Johann Behr. - 

Auf Berlangen Sommme ih aud in bie 
Wohnungen. 

Empfehlung. 

Unterzeichneter bringt zur gefälligen Er— 
innerung, daß bei mir fortwäßrend Gyps- 
figuren zu haben find, wie auch ſolche wie: 
ber reparirt, brongirt und ladirt werden; 
aud werben bei mir alle Arten Studaturar= 
beiten verfertigt, in wiefern ich mich beſon— 
ders ben Herrn Maurermeiftern empfehle, un« 
ter Zuſicherung prompter und billiger Be— 
dienung. Wohnung Eisgrube Nro. 1437. 

Andreas Leinicker, 
Gypsfigurensffabrifant u. Formator. 


Sippel gegen Erlag. des treffenden Betrags 
in fang genommen werben. 
Der Finanzausfhuß. 


‚Freiwillige Feuerwehr. 
Dounerftag den 16. d3. Abends 8 Uhr 
Ausſchuß⸗Sitzung im Grüuenwalds:Kd- 
ler. Die betr. Herren werben erfucht, zahl⸗ 
reich zu erfcheinen. 2,1) 
Der Hauptmann. 


echten Eau de Cologne 


tät bie 
JFlaſche fl 2 — fr. 
f2,1} 4 Haie fl. 1 — fr. 
roßes Glas fl. — 48 Er. 
eines Glas — fl. 24 kr. 
Fr. Hern. 


Anzeige ımd Empfehlung. 

‚Den werthen Hausfrauen Hier iund Um 
gend widme ich bie höfliche Anzeige, daß ich 
won weinem, ale ausgezeichnet bekannten 

| Cigorien oder Mandekaftee 
er Mieberlage bei Frau Schunk im Poſt⸗ 
g errichtet babe, und iſt dieſelbe von 
mir in den Stand gefet, in Meineren und 
größerem Quantum zu Fabrifpreifen abgebe 
zu Können. 

an, den 4. Juli 1863. 

Ailipp Woölfel, 

Manñn deit affee · Fabrilant. 

N nehme: hieramf böflih Bezug, und 
empfehle obiges Fabrikat bei Bedarf unter 
Zufiherung reeller Bedienung gefäliger Ab: 
nahme. 

Bamberg, ben 8. Yuli 1863. 





M. Schunk, | Guts⸗Verkauf 
823 im kgl. Poſtgebäude. x Dienstag deu A, a ind. J. 
Vormittags Uhr 


eute i A 
ni nn ——— — anfangend, wird in loco Ober: 
* leinleiter nächſt Greifenſtein 

und Burggrub das Anweſen Haus-Nro. 
12 allda, wit Haus, Scheuer, Gras: und 
Baumgarten, circa 72 Tagwerf Ardern, Wie 
fen und Wald, beiter Bonität, im Ganzen 
oder theilweife an den Meiſtbietenden Öffentlich 
verfaujt, und fünnen auf Verlangen 5jährige 
Friften gewährt werben, wozu Sirichsliebha⸗ 
ber einladet 

Oberleinleiter, ben 13. Juli 1863, 


es, Gaffetier 
Befanntmahnng. 
Ordentliche Präftige Leute werden fogleich 
bet unterfertigtem Inftitute als Padträger 
TER sc ta 
ir f —3* L nds⸗Jeugniſſe fo: 
w ma erne, weldhe von bem betre er 
® * Jofeph Hügel, 


fenden ?. Gerichte vidimirt find, beizubringen. 
Bamberg, ben 1. Juli 1863. gehrlings-Gefud. 
- Pachiräger-Institwt. @in Buohbinderlehrling wird geſucht. 
ul 7, Maier, Director. Ü Mor erfragt man in der Erpebition. 
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. u EM - 
Crineo [3 Yun —— 
gut und ſehr billi dr 5 u in 
Rernh d Ney Nie fühle ich es, was dieſes Wort bebeute; 
21 Berfteigerung. | Ich ahnte nie den bittern ‚ ben «6 
D 


umhüllt. 
Ihn fühle ich zum Erſtenmale heute, 
Wo Du Dich trennſt von mir, die meine 


Seele 
Ich fühl es ſchwer, allein, 






1 
onneritag den 16. Abends 
5 Uhr werden auf dem Feſtplatze 
= » Baubolzabfälle, Baum: 
a lung v 


fähle 2c. äffenifi gegen Baar: 
ert. 


nd hans! Baar Bon Dir getrennt zu fein. 
Negalen München im Sul. I 

mit und ohne Fenfter ſind billig zu verfaus]. ein fh t, wel 

fen. Zu — in der — — re ne ee 


es mit häuslichen Arbeiten umgeben Tann 
Näheres in der Erpedition. 


Entflogener Vogel. 


Geſtern entflog ein Canarien- Vogel 
mit Haube uns ohne Bat, Ki weitem 
‚Dinge bat, im der Mähe des Bölgmärktes, 
Man bittet freundlichſt denjenigen, dem er 
zugeflogen iR, ihm gegen Erkenntlichkeit zus 
ugeben, Näheres in der Erpebition. 
Berlorenes, , _ 
| | Vergangene Woche kamen ben Wrodnen 
[2,2] Lehrlings-Gefug. 3 leinene Zafchentücher abhanden. 2 
Ein gut erzogener Junge, von bier oder|davon find B. T. und eines M. T. gezeich— 
vom Lande, wird bei Unterzeichnetem alsfnet, nebſt einem geſtidten Et Der redliche 
Lehrling angenommen. Aufbewahrer wird gebeten, ſolche im der Erp. 
| Schlee, Faſchnermeiſter. ſd. Vl. abzugeben 


Zu verkaufen 
it einge Fuhr Dung, Kapuziner- Stra 






I 0° BerBaäuf. | 

Ganz: khöne. Banlkir Blühender Bpiek 

ift zu ve Mn. Näheres Nr. 1937. 

1] gl endes Kapital 
apitalien von 2000 — 4000 

N. find auszuleihen. -Näberes in der 

Erpedition »d.. Bl. 

















. Geftern Wbend® wurde ein Stiefel ver: 
foren. Der redliche Finder wird erfucht, ihn 
auf bem Neubau auf ber Bleihe wieder ab« 
zugeben. 


a 
rdoknecht Tann jo: 


äheres ꝛc. 


— — 


— in Br a andelmann 2.) — — 
melreich in Freusdorf kann ein Knecht, 

ber mit guten Zeugmiffen verjehen, gegen ans] |" DT —— arg iſt ſo⸗ 
Händigen»Lohn fogleid in Diemft tueten gleih eine Schlafjtelle zu vermietben. 
Te. [2,1] Zu vermiethen: 


An eine ruhige, finderlofe Familie ift ein 

— ei nn a 2. Logis von 3 — 4 Zimmern, von denen 3 

. br : rap zusn —* ei heipbar find, nebft foufligen Bequeintidkeiten 

bie Jafo en au Hr Er gehn ſogleich oder auf Ziel Martini Im Diſit. 11 
Näheres in der Erpebition biefe (Haus: Nro. 1419 zu vermielben. 


BSeudh i 3u vpdermiethen. 

Für ein Meines Kind wird fogleich eine In der Edelegaſſe 438 if ein möblirtes 
gute Pflege gefuht. Zu erfragen in ber Erp.Ipogie an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
Befundenes, Mieth -Gesuch. 

Mit dem am 12. d. M. Nachmittags um In der Gapuzinerfiraße oder im deren 
2 Ubr 5 M. von Bamberg nah Hof abge-funmittelbaren Nähe wirb ein Logie, beſtehend 
gamgenen Güterzug wurde ein Paquet in eisfin 3 Zimmern, 2 Kammern, Küche Boden 
nem Eifenbabn-Waggon von einem Reijendendic, bis Ziel Martini zu miethen geſucht. 
— — vom van gegenfNäberes in der Erpebition. 

tihtung berInferationsgebühren inBam-| 
berg bei dem f. Hofconditor Wenglein über 21] werben make, erönse 0 - 
1 Stiege in Empfang genommen werden fann. böden geſucht. Bon wem fagt die rpebi- 

Gefunden geftern eine Kinderlappe. Htion b. 3. 


pen muß, bittet» er aum gefällige Rückgabe 
Belohnuug. 
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Lebens⸗Ausſtener⸗ u. Reuten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Zugelafjen zum Gejchäftsbetriche im Königreich‘ Bayern durch Entjchlief- 
fung des k. b. Staats-Minifteriums des Handels u. ter öffenil. Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
on u nn »p Büddeutscher Währung. 
— WWSe”e*ueral⸗Agentur der „Germania“: 
— Bamberg, Narkt Nre. 220. 


Die obengenannte, unter Oberauffidt bes Staates ſtehende Geſellſchaft fließt 
"gegen fefte Prämien, zu denen ein „uokanp unter feiner Bedingung gefordert 
an an werden kann, i 

‚Ale Verträge über Verfiherungen von Gapitalien und Renten für 

‚Den Fall des Todes, wie. für den Fall des Lebens u. Des Ueberlebens. 
‚Die Gefellihaft it in Städten umd auf dem Lande durch Agenten , bie 

leicht zu erfragen find, wertreten und es hält ſich diefelbe dem Publifum für den 

Abſchluß von Berfiherungen beftens empfohlen, — 

= Bamberg, 1863. 

Die General- Agentur der een 
® 


2,0, dB. WEBE 


nn Geeignete Perfönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben fi in ben 
‚Bireau-Stunden zu melden. — Offerten von Auswärtigen werben franco erbeten, 


"LIEDERKRANZ. althafar-Wirthshans. 
"Heute Abend prägife 8 Uhr h. al bon 10 Uhr Inshan an 


Brobe für das Fränkiſche Sängerfe 
BOCH. 





















| Der Vorftand. 
-  TURN-VEREIN. 


Freitag deu 17. d.ausserordentli- 


che Generalversammlung im Ber: Nahträglig! 
einslofal. | ” - [51 Mein lieber guter Heinrih im golden 
Der Borfand, Baum fol hoch und abermals hoch eben. 


. (Bamberger Hoi.) DS. Kilte.: Wolf, Blank, Wr. Byrue, MißPull v. Frkfrt, Krämer 
n. Gat. Holländer, Pappenheim, Seligmann v.Berlin, Eſch v. Rheydt, v. Mukutonsky v.Rolen,Zill- 
manns v.Grorienberg,Holtbaus vLüdenfcheid, Theobald vErefeld, Dobmen vGladbach, Leitsmann 
v.Neuftädel, Pongo v.Rewerf,Hagenaur v. Imſtadt, Eſchenhirt v. Offenbach Kortmann n.Gem.v. 
Münſier, Blankmeiſter v. Bremen. Lokens, Rent.v. Bingen. Bar. v. ünsberg⸗Mandel v Bbg.· Bar. v. 

misberg, Gutobeſ.v Unterlangenſtadt. Greiß, Dekan v Mergentheim. Bar.v.Hirfh,Hofbanquier 
v. Wrzbg. Steinthal n Fam v London. Kettler, Poſtdirektor v. Hirſchberg. GrafCoudenhore v. Wien. 
(Deutſches Haus.) HH. Se. Exc. General v. Meyern v Wien. Frhr. v. Redwitz⸗Wil⸗ 
denroth,k Kämmerer v. Wrzbrg. Graf v. Neuſpillen. Gem.v. Bari 8. Siebold n.Gem, Juſtizrath v. 
Sonde bbauſen Fiechin ern. Gem, Kunſtanſtalt-Beſ.v. Gruben. Höſchn. Sohn, Gutsbef v. Dorna. 
Rilbbet Inſpektw Magdeburg. Denisn.Famn.Beresfool n. Gem, Rent.v. Irland. Frank u. Heuke, 
Slud vRriangen Egger Stabtpfarrer v. Landohut. Bröhm, Schuldirekt.v. Landshut. Kilte.: Neu: 
ter v. pzg, Baumann v. Berlin, Haller v Mainzʒ, Gerlach v.Stutt t. 

(Erlanger Hof.) HH: Kilte: Franku. Wernthal v. Magdebg, Kabmann v. Lengs⸗ 
feld, Ehrlich u.Nupbaum v. Gchaus,Hillerv Cobg, Marx v.Darmfiadt, Mayer v Fıkfıt, Weißbecher 
n,Sobn v. Mannhm, Selling v. Mchn. Graffaintim n. Fam. v. Nancy. Fr. Noblin n. Fri Tchtr. u. La⸗ 
rouche, Priv. Cobg/ Maaßen n. gIrl Tehtr.v Gratz Kirsling, Pfarrer v. Bußbach. Dennler, Forſtgeh. 
v.Kl Salz. Fr. Heuſenſtam u. Fr. Weber v. Frkfrt. Lekowitz Priv, Carl Propr.u. Müller, Stud.vBerlin. 

eim, Gutebeſ.d. Bonn. Rößlug n. Fam. v. London u. v. Binder vRotterdam, Rent. Marton, Marine: 
ffixw. Oſtende. | 

Medigirt unter Nerantworilichfeit: bes Berlegere I. M. Reinpt, 





der Stade TEF Yanıberg. 
— —— Donnerftag, den 16. Juli. 


Morgen Freitag den 17. Nachmittag 2 Uhr Sigung der Herrn Stadt⸗ 
gemeindebevollmächtigten. 





Bom Schwurgerichte von Oberfranken wurde ber verheirathete, 51 
Sahre alte Schlofjermeifter Heiner. Pfaff: von Hof wegen Berbrechens bes 
Mißbrauchs zu widernatürliher Wolluft in eine Zuchthausftrafe von 5 Jah: 
ren verurtheilt. 


* (Hiftorifcher Verein.) Fortſetzung. Zu den jüngft erwähnten Geſchenken 
an Altertbämern und Münzen ift noch nachzutragen, daß Frau Rangiciffermeifterin A. 
Meſſerſchmitt 1 alterthüml. zinnernen Löffel; Madam Mara. Burger, Kaufmannemwittwe 
dahier, einen rotbfammetnen, mit reicher Gold: und GSilberfliderei verzierten, bem Präla: 
ten Gallus Brodard im Klofter Michaeldberg beim Antritte feines Amtes überreichten Gelb: 
beutel, dann eine fild. Denfmünze auf bie Krönung Maria Therefia’s, und eine Genfer 
Silbm. v. 1715; Hr. Apotbefer Sippel einen alten Kuiraffierdegen, einer Grenadierfäbel 
mit ber Inſchrift: Viva il Rè unb die Etange zu einer alten öfterr. Fahne mit dem Taif 
Adler auf ber Spike; Hr Buchdruckereibeſitzer C. Schmitt 1 Pfeil aus dem 15. Jahrh. 
und 1 Kanonenkugel aus Schmiedeifen, gef. im Hautsmoor; ferner Hr. Eberhard Kalb 
1 er ge Dei, 1 Petichaft und 4 Münzen; Hr, Obermeifier Bauer bie Sterbmünze auf 
Fürft: Bifchof Franz Ludwig, 1 holländ. 1 Heil. und 1 öfterr. Slbm. und 3 Kpfrm.; Hr. De: 
conom Reinlein 1 alterth. Korb; Hr. Wegmacher Plaper 1 alten Degen u. 1 Kartätichenfu: 
gel; Hr. Commiffionär Drausnid eine Slzb. Landmünze v. 1692; ein — Se Freund 
bes bift. Vereine 193 Kufrm., 8 Meine Sibm, und 5 Jettone, und Sch — Ed. 
Löffler 1 kleinen 4paßförmigen Schlüſſel an die Vereinsſammlung geſchenkt haben. 3. Un 
Urkunden umb Handjchriften ſchenkte Hr. Kunfihändler Finde 2 Hefte mit kleinen Chro— 
nifen, Gedichten, Turniergefegen aus d. 15. Jahrh.; Hr. Bädermeifter Andr. Ultſch 1 
Lehenbrief, ausgeflellt von den geſchwornen Ghirurgen in Bamberg i. 3. 1773; Hr. Louis 
Zeis 1 Ablafbreve v. 1726, und 2 Pergamentblätter aus 1 gefchrieb. Meßbuche; Hr. Carl 
Zavernier 1 Lebenbrief f. d. Klofler St. Clara v. 1748, und 1 Lehenbrief der bamb. Mehz⸗ 
gerzunft v. 1751; Hr. Studienreftor Dr. Gutenäder eine Gapitelscitation, ausgef. v. De: 
chant Job. Blaßpalk zu Frkf. i. 3. 1430, 1 Lehenbrief f. Fried. v. Lochner v. %. 1800, 
1 rei mit Farbe und Goldverzierungen ausgeftatteter Empfehlungeſchreiben eincs italien. 
Fürften v. 1700, fämmtlih auf Pergament und ein akadem. Zeugniß des Reftors ber Uni: 
verfität Dillingen, Dr. Theoberich Ganifius v. J. 1679 Ferner übermachte dem Bereine: 
gu Borfäuferin Bafel 13 Ältere Dofumente; Hr. Rentamtsoberfchreiber Schonath in 
heßlig die Eopien v. 2 Langheim Urkunden v. 1309 und 1367, und 1 Heuratsbrief u. 
Kindervergleih dv. 1748; Hr. Schiffermfirsfohn Joſ. Ant. Kropf 2 alte Heine Schlüffel, 
1 Maynzer Kundſchaft von 1773 und 1 Wormfer v. 1774; Hr. Apotheker Karl dahier 
1 Sammlung gebrudter Urkunden in fol. 3 Geld. bes Grafen und Fürften v. Dettingen 
mit 6 Tafeln, Abbild. v. Siegeln u. eine Sammlung gedrudter Verordnungen d. Fürſten 
dv. Detfingen ; Hr. Ebm. Frhr. v. Würzburg dabier 1 Ldg.Tafel v. Herzogtb. Franken v 1576 
und das Titelblatt eines kaiſ. Landgerichtsprotokolls v. 1544, beide auf Pergament mit 
gemalten Wappen; Hr. Vorkäufer Helgert 1 bamb. Berprbn. v 1776 und 1 Kunbid. v. 
1797; Hr. Kaplan Ringelmann in Eggolsbeim bie photograpbirte Gopie bes Teflamentes 
GSottfrids v. Schlüffelverg v. 22. Mai 1308; Hr. VBuchdrudereibefiger C. Schmitt 1 Ehe: 
vertrag v. 1722; ber obenerwähnte Freund bes Vereins mehrere fürfib. Anftelungsbekrete ; 
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enblich überließen dem Bereine Hr. Dechant Nepp, mehrere v. dem verlebten Hrn Bf. 
Herrmann geſchriebene Abhandlungen in 7 Bänden und Hr. Pf. und Dfrfhulinjp. Raab 
die v. ihm verfaßte Gefchichte v. Rattelsborf in ber MReformationszeit. (8: f.) 


> # Der von den hieſigen Statthürmern geftern bemerkte Brand war in 
 Dürrenwajjerlos. k. Log. Scheplig. Es brannte dafelbft ein Haus u. 
eine’ Scheune ab und ijt auch einiges Vieh dabei verunglückt. 

Bei dem großen Brande in Zellingen find glücflicherweife Menſchen— 
leben nicht zu beklagen. Die als verloren gehaltenen Kinder wurden ent» _ 
fernt vom Orte auf riner Wieſe jpielend gefunden und auch der tobtge= 
glaubte Kaminfegermeifter ift der Lebensgefahr entgangen. Dagegen iſt jehr 
viel Vich zu Grunde gegangen. » Die Zahl der abgebrannten Häufer ohne 
Nebengebäude, Stallungen und Scheunen „wird heute ayf 180 angegeben. 
Die meiften Bewohner find fchlecht oder gar nicht verjichert. 


— — — 





— 


Eine Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern v. 1. d. 
M. entſcheidet eine wichtige Frage der Gemeinde- u. Heimathgeſetzgebung, 
nämlich ob der Abſchluß eines Uebereinkommens über den Vorbehalt des 
Heimathrechtes in der Zuſtändigkeit des Gemeindeausſchuſſes liege, und nicht 
etwa ein Beſchluß der Geſammtgemeinde dazu erforderlich ſei. Die erwähnte 
Entſchließung ſpricht ſich für Erjteres aus und hält eine Mitwirkung der 
Gejammtgemeinde einem folchen Uebereinfommen nicht für. nothwendig. 
Ebenſo iſt die Nechtögiltigkeit joldhen VBorbehalts der Heimath burch eine fu- 
telamtliche Genehmigung nicht bedingt. 

Auch von Cronach aus joll eine Adreffe zum Behufe der Aufhebung 
der Landwehr an die Kanımer der Abgeorbneten gerichtet werden, 


Zu dem bevorftehenden Schüßenfefte in München find fo zahlreiche 
Schügen aus allen Theilen Bayerns angemeldet, daß es jchwer werden wird, 
fie alle in guten Quartieren unterzubringen. 


An Münden hat ſich vorgejtern Vormittag auf einer Ruhebank in der 
Allee zum allgemeinen Krankenhauſt der k. Kämmerer und Johauniter-Or— 
bens-Ritter Graf Kajetan v. Berchen mittels eines Piftolenfchuffes durch das 
‚Herz entleibt, Der Ünglückliche war ſchon nahe 70 Jahre alt und lebte in 
den günſtigſten Verhältniſſen, Hagte aber jchon jeit längerer Zeit über Ein— 
genommenbheit des Kopfes, jo daß anzunehmen ıft, er habe ven unjeligen 
Schritt in einem Anfall gänzlicher Geiftesftörung gethan. 


Das Dresdener Journal fagt, in der Zollvereinsfrage ſei die zwölfte 
Stunde noch feineswegs gefommen und ſchon die nächte Zeit werde Anzei⸗ 
chen bringen, daß der Annäherung und Verſtändigung neue Wege ſich öff: 
nen. — 


In Danzig hat das Haus des Kommerzienrathes Behrend, der mehr: 
mals Vizcpräfident des preuß. Abgeordnetenhauſes war, Banferott gemacht. 
Die Baffiva betragen die enorme Summa von vierthalb Millionen Gulden. 


m mann. — — — — — 


Die öſterreichiſche General-Correſpondenz läßt ſich aus Genua berichten: 
„Garibaldi wollte auf den einſtimmigen Rath feiner Aerzte nach ben 
Bävern von Neris (in Frankreich) reifen, und ſchon waren ihm. von einen 
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Anhängern allerlei Vollsovationen für diefe Reiſe zugedacht und vorbereitet 
worden. Die franzöfiiche Regierung. hat aber dagegen ein entjchiedenes. und 
beftimmtes Veto eingelegt und. die energiſchſten Maßregeln gegen jede Ueber: 
fchreitung der franzöfiihen Grenze von Seiten des Agitators ergriffen. Gas 
ribaldi wird fomit auf Caprera verbleiben, joll aber jeitdem in feinem In— 
furreftionsprogramm Nizza obenan als neuejtes mot d’ordre gejeßt haben.“ 


Die Königin Viktoria reift Anfangs Auguft — unter dem Namen 
„Herzogin von Lancafter” — nad NRojenau. Unterwegs bleibt fie einen 
Tag in Brüffel. Die Rückkehr erfolgt Anfangs September. 


Die Parijer „Nation“ berichtet von dem Vorhandenjem einer „politi» 
ſchen“ Partei ver Polem im Gegenjage zur Action spartei; die erftere, die 
nicht abgeneigt jei, das Programm der drei Mächte anzunehmen, werde ſich 
wahrjcheinlich nicht vergebens bemühen, ihren Landsleuten begreiflih zu mas 
hen, daß Polen Alles zu gewinnen habe durch Vertrauen auf die Sym— 
pathien der Mächte und insbejondere auf die Loyalität des Tuileriencabinets 
dagegen durch Erjtreben des Unmöglichen Alles auf das Spiel jeße. 


— — — 


Die Ocecupation Griechenlands hat bereits begonnen. Die Geſandten 
der drei Schußmächte haben dem neuen Gabinetschef in Athen erklärt, daß 
fie 618 zur Ankunft des Königs Georg I. die Bank durch Marinefoldaten 
von ſchutzmächtlichen Schiffen bejett halten würden und König Georg IL 
wird vorläufig im September noch nicht abreijen und will jeinen Geheime: 
rath Grafen Sponuel voransjchiden, um: erjt Alles zu ordnen. 





Bor dem Banferotthof in London erjchien diefer Tage Prinz Ema— 
nuel Godoy, der „Enkel des Friedensffirjten, der als Liebhaber der Königin 
20 Jahre lang Spanien ausplünberte. 


Bur diesjährigenVerloofung von Induftrie-Erzengniffen 
ſind Loose à 24 fr. zu haben bei [7,1 
Herrn Magistratsrath Burger, 
„ Kürschnermeister Fischer, 
„ Drechsiermeister Ufert und 
Kaufmann Dros. 
Die Indufirie-Ausflellungs-Commiffion des Gewerbe-Bereins, 
20 Sorten ber fhönften Mufter von Illuminations⸗Lampen, wie englifde 
StahlsPettichaften, empfiehlt billigft Milian Denner, 
a . Bamberg, Hauptwach ſtraße 550. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 15. Juli 1863. 
Waizen 20 fl. 26 fr. Kom, 12 fl. b4 fr. Gerite — fl. — fr. Haber 
bopp. 5 fl. 29 fr. Haber einf. 7 Ät. 40 fr. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Ein Scribent mit ſehr hübſcher Ya gr 7 ho —— — 
i ſten — iſſe mensfeſten um gefällige 

— * —E et Zuridgabe von Torkenblech dringend 


Septr. €. an einem k. Bezirks: Amte, ® Wenglein, 


Landgerichte oder bei einem Hrn. No: — * —— 
tar placirt zu werden. Franko-Offerl.h Fine nussbaumene Bettstatt if mu 


unter der Chiffer E. R. a.d.Erp. [2,1] Üverkaufen auf dem Jafobsberg Nr. 1850, 
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Danksagung. | 
Innigsten Dank für den grossen Trost, der durch die zahl- % 


reiche Theilnahme bei den Trauerfeierlichkeiten des 
hochwürdigen Herrn 


| Her ANSELM BAER, 


OO) 
— 


— — — —— 
IE 


x 
ne ih 


Dechants und Stadipfarrers, 


uns zu Theil geworden ist. Möge dem selig Entschlafenen ein 
frommes Andenken im Gebete bewahrt bleiben. 
Herzogenaurach, den 15. Juli 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


R 
ch: 
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Für die ehremvolle und zahlreiche Theilnahme an. dem Leigenbegängnig Ay 
und Zrauergottesbienfte * nun in Gott ruhenden lieben Schweſter und — 
\ Tante, ber Appellraths-Wittwe 


| Therefe Bauer 
lagen wir allen Verwandten, Freunden und Befannten unfern tiefgefüßlten Dant. J 
Bamberg, ben 15. Juli 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 3 
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DANKSAGUNG. 
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dur bie große Theilmabme, bie kei ber fo berben Prüfung mir bewiefen 
wwube; \owie für. die Betheiligung an den Trauerfeierlichfeiten meinen ent: · 


ſchlafenen Gatten, 
den kgl. Notar 


‚hristian Sutor, 


fage ich hiemit meinen innigen Dank. 
Barnberg, den 15. Juli 1863. 


Die tieftrauernde Wittwe. 
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In dem Stahljtich-Atelier des Heren Ritter:in Nürnberpnift er: 
Ihienen und duch die I. ME. Braum’ihe Kunſt- 8. Papierhandlung 
in Bamberg allein zu beziehar: [10,2] 


Ein Gedächtnißblatt anf das erſte fränkiſche 
Sängerfeft in Bamberg. Preis 24 Kreuzer. 


Pu : a Donnerstag ben 16. Juli Abends 7 Uhr 
Frankifches Sängerfeſt. Sitzung * Einquartierungsausſchuſſes für 
Um ſowohl der biefigen Einwohnerſchaftdas I, fränk. Sängerfeft im Andr. Schmitt 
als aud auswärtigen Feſttheilnehmern den] fchen Felſenkeller auf dem Stepbansberge. : 
Befuch des Feſiplatzes zu erleichtern, und da— Die verebrlihen Herren Mitglieder wer 
mit man dem möglichen Ündrange vor derfden erfucht, ſich ſämmtlich einzufinden. 


Kaſſe entgehen Fönne, beehre ich mich befannt| Der Vorftand des Au chufſes. 
N geben, daß ſchon vor jekt an Ein tritts /⸗·’c— Be rauf. 


arten für alle Feſttage bei folgenden Gebrauchtes Bauholz und eine Varthie 
Geren 'y Guben TiaD: Bretter find zu verfanfen. Wo? fagt bie 
k * Herrn — Seifert nächſt 
der Hauptwache, 223 ind BERN —— 
’ -9)°$d' Heren Raufntahn Garl Schneider Dienfi-Sejug. ' 


nächtt der Garfühe am Markte Ein reinliches Mädden fucht im einem 
N A os Sippel, Gaſthof als Kellnerin bis zum Ziel unterzus 
4) bei Herrn Raufmann Philipp Brüsgllommen. Näheres im ber Erp. d, BI... 
am Marfie; Gefundenes. 


und zwar Saijom- Karten zum beliebi ⸗ Gin Portemonale mit etwas _Gelb 


en Eintritte während der ganzenkmurbe gefunden. Näheres in der Erpebition 
ge eg ee Gefunden wurde ein en. Geldtäfhchen. 
a1 5fl. 12 fr. für ben III. Platz. IT Ein zugelaufener Budel kann abgeholt 
Perſonenkarten für jede der beiden Pro⸗ werden bei Bahnwärter Kıiart at der Hall: 
ben a 48 Ir, — 36 fi, — 18 kr. ſtadter Straffe. .} 
Perſonenkarten für jede der beiden Feſt— “ x Berioren : 
Produktionen a 1 fl. 12Er., — 48 fr, — Alt. wurde am Sonntag im obern Pain eine 
„., Berfonenfarten für die Empfangsfeierlih:| Mrbeitstafche. Dem redlichen Finder eine 
feit a 18 fr. z jehr gute Belohnung in ber Erp. b. ol. 
Senn ra nat 2 ——— 
a geg 22) 290 m Naqjajuag pujq ung 'm220j29q 
ttourbillette werden an ben Feſitagen f 
’ h — mpg aeuuna a9favmp) m mo mag Yang 
— in. Yalk Abe aognagt aag - — ALTE 
g j 5 8. 
Der Kefvorftand >. . SSEROEEHE 
— ZSeſtern Abends verlor eine Frau vom 
Zn —— ü Siam Das peiigegrab era 
worin obngefähr 12 fl. Geld, ein Sclüffel 
a8 5 nenzeuge jund ein Mejjer waren. Dem redlichen Fin: 
in allen ht türk, th der eine gute Belohnung. Näh. in der Ery. 
empfiehlt Bili,it — | A unlieb verfpätet. 
| Dem anonymen Brieffhreiber und Con: 


Jon. Conr. WW. olf: jorten zur Rei, MB vr dem —— 
willi — Hotel, demnädft ein paffenderes eröffnet 
Si Den: ee Uhr wird, wo alle anonymen Brieffchreiber, wenn 
Ansichuß-&igung im Grinenwaldg: sel; [pre Namen bekannt werden, allemal über ben 


„janderen Tag 20 und 5 baar umd richtig vor» 
2 u se ind, 2 gezählt erhalten, und fo lange wollen ſich 


Der Hauptmann. auch diefe fauberen Herren noch gedulden. 
[2,2] — J 


1 [2,1] Am Fuße ber oberen Brüde Dfir. II 
uns merfag bin 16, — Nro. 1641 iſt ein hübſch meublirtes Zimmer 


Spähne, Bauholzabfälle, Baum⸗ Inebſt Schlafkabinet zu vermiethen. 
pfähle ꝛc. öffenilich gegen Baar— Ein lediger Herr ſucht ein unmöblirtes 
zablung verfteigert. Zimmer zu miethen. Näheres in der Erp. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplak tft zu haben : 


Univerfalratbaeber 


für den bayeriſchen Staatsbürger in allen Verhältniſſen des Lebens 
von Ludwig Hauff. 
Zweite mit Berückſichtigung der neuen Geſetzgebung umgen:beitete Auflage. 
ar. 8. 54 Drudbogen brefiit n. 2. 42 —2 — fl. 3. (Much in P Pier nungen 
. zu beziehen! 
Die erfte Auflage dieſes anerfannt — ichen — war in Kurzem vergriffen! 
ei mit Berüdjichtigung der neuen Gefeggebung umgearbeitete Auflage ifl 





ein unenthehrliches Hausbucd für jeden Staatsbürger, das Zeit und Gelb fparen hilft! 
Münden, 1863. E. H. Gummi. 
9 EEE ge —— —— — — 
ANZ. 


Heute Abend, prägife 8 uhr  ‚eute Abend 8 Uhr 
Probe für das —— Saugerfeſt. — ———— 


Der Vorſtand. 


Kein feinen Cafchentürher ) in den fränftfchen, bayeriſchen und deut: | 


im —— — das Dutzend von|* 
fl. . 48 . 










ſchen Farben find wiedereingetroffen bei % 
am empfiehlt [6,1] Y Max Löwenberger, 


Jos. Carl Schneider. — 


an der Kett 

ö—— ———— nn % ** — — — —— 2* 

Or inolinen, | ichn | ‚Felsenkeller. 
“ . up morgen. au ckenen chen 
a — Iade! — * Mutzbauer. 
beiter Qualität, Gummiträger — Fer erg per 
sc. empfiehlt beftens 1 Dem A F bes 8. 
I. E.Hammerbacher jr.\$nt:Rea., als reblicien Finder der am Sams- 










f tag verlorenen Anker-Uhr, wird hiemit 
auptwadhftra A der öffentlihe Danf antgefprochen. 









für Mi * ften rich billigit 
r Zirtbichaften empfiehlt billigi 
Sohlegier, Silnbändle. 





Zu einem lucrativen industriellen 
Unternehmen werden noch Betheilig- 
ungen von hundert Gulden ab und fi 
Al auch höhere Summen angenommen. 
f Adressen bittet man sub J. K.-franco. 


Sreitag ben 17. d. ausserordentH-) 
che Generalversammlang im Ver— 
einslofal. [3,2) 

Der Boritand. 


(Bamberger ad HH Ihrek Hoh Peine Sauren g 
Monto verßi, Hofdame; Kammerhert Bar v. Proßbwoka, Frauſtammerfrau Brandt, Inſpekt. Hem⸗ 
ꝛels IrlPichler Garberob.v. Dresden. Geift,Landichaftsmaler v. Muünchen. Hofrath Botzenthal, Frau 
Generalmajorin v.Boß v. Berlin Dr Benen Oenezia v. Paris. Mflte.: Friedrichs, Maas,Cherton, 
Beer, Goldmann v · Frift Paß v. Fürth, Vetter vApolda,Rahlenböf vSchwelm, Sinsmann, Stadte 
v.2pag,Sternkopf v.Gräfentbal, Roſenthal, Tropp vBalin,Hirgmes-v Olten, Benthal vlachen, 
Stängerhaas v. Aſchaffnbrg, Kirchner v.Stuttgrt, Boum d Wrzbrg, Müller %. Schleiz, Schirmer v. 
Erfurt, Hormewig v. Dresden, Angerhauſen v. Crefeld. 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Gutmann v. Knott v.Redivit, Helber v. Heidenheim. 

Bath v, Münchn, Hofmann v.Wrjbrg,Rorrmann v.Bärenwalbe, Mann v.Bi:lin,Romic v. Auge: 

burg,Haußel v.Nrnbrg, Rottering v. Dettingen, Meffert v. Bremen, Kindler v Aachen Kronberger 

v.Sulzbad, Schlimbach v. Coln Raspinger v. Anobach, Hökler v.Bayreutb, Münz v.Diiltenberg, 

Kratſcner v.Chemnig,Allmeyer v. Sickingen. Gomerz.RathBiehler n Fam.v. Schwerin. Regier.: 

Fam. v.Stuttgt Fraufchn,-Räthin Matton n.Fam.d. Berlin.Korbini.n,Alerander, 

Fager Biehler Geiſtliche v.( öln. Dr. Schumann, Symm.Rehrer v. Spandau Dr. Aßmus, Oberleh⸗ 

rer v-Rofent.Sr.Direftorin®illfert n.Tchr v. Amberg. Hirt, Hotelbeſ. v. Muggendorf Rittmftr.Spaur 
Reineck v. Carlsruh. 


Medigirt unter Meraniwertlichleit dee Gerleger«e °M Meinbi. 




































der Stadt 


Freitag, den 17. u. 


Bom Schwurgerihte von Oberfranken wurde der verbeirathete, 58 
Jahre alte Faglöhrter Nikolaus. Baumann von Schney, Log. Lichtenfels, 
‚der des Verbrechens des Meineibs angeklagt war, freigeiproden. 

Der Tagſchreiber am Landgerichte Brud, Hr. Seh. Dumpert aus 
Forchheim, wurde zum Gerichtsichreiber am Landgericht Naila ernannt. 


Mermanente Ausſtellung im Kunftvereine: Die Stabtlirche in Mei: 
Ben, von Bögler Prs. 198 fl. Der zerbrochene Krug v. Bethte Pre. 300 
#. Mondnacht Dorfpartie in Tirol v. Morgenftern Pre. 885 fl. Studien⸗ 
to —* Proſeſſor Kanngießer, Privateigentbum. Partie am Kochelſee v. A. 

iſt. 


VBanmberg. 





Nach eimer Entſchließzung bed k. Staatsminiſteriums bes Handels nom 
8. L Mies. if die Berfertigung von Frauenkleidern als eine der 
freien Betriebfamleit überkafiene Gewerbsart zu behandeln und begründet 
daher das Geſchlecht auf die Zulafjung zum Betriebe derſelben einen Unter: 
ſchied nicht. 


Aus allen Theilen des Landes gelangen Anträge au die Abgeordneten» 
lammer — man Ipmicht won 20 — um in das Eiſenbahnurtz eingereiht zu 
‚werben. Bon vperſchiodenen Orten treffen Depwiationen im Münden ein, um 
vn Eilenbahn-Interefie geeigneten Orts zu wirken. 


Der vorgeſtrige — zu Schweinfurt war ſtärker betrieben als 
je (über 3000 Stu) und dennoch find bei raſchem Verkqufe die Preiſe 
wicher in Die Höhe degangen. Der Eijenbahn allein wurden 398 Stüd 
de ſchwerſſen Thiere zum Trausport übergeben. Die Haupturfarhe dr gro 
ben Kauftuſt pon Gangvieh ift der aller Orten fehr günftig ausfallende 
Futterertxgg 


Beim Wohnungsausſchuß für das Leipziger Turnfeſt iſt unter Anderm 
angemeldet: Fin Bäder: aus Plauen, 86 Zoll long. Wo ein Bett für ben 
1127.72 7117717 ee Ä 





Der Miener „Breffe* geht die interefjante Mitrheilung zu, das fran: 
zöͤfffche Cabinet habe auf die vertrauliche Anfrage einer — Zollvereins⸗ 
regterung, wohl der bayeriſchen, wie es ſich zu dem von Prenßen unterhan: 
delten Vertrag zu ſtellen gedenke, falls derfelbe die Genehmigung des Zoll: 
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vereins nicht erhalten würde, In einer bie Verbreitung dieſer Aeußerung 
nahezu provoeirenden Weiſe geantwortet, daß der Vertrag mit dem Zoll 
verein zu Stande kommen werbe oder gar nicht. 


Ein Kopenhagener Blatt jchreibt: ine ‚bewaffnete Oceupation Hol 
eins wäre feine Bundesaction, feine Execution, fondern Krieg. 

Ein anderes Kopenhagener Regierungs-Organ jagt: Dentjchland wird 

aus Furt vor dem Auslande fich wohl hüten, die Erecution ins Werk zu 


ſetzen. 


Die däntjhe Regierung iſt nad den neueſten Mittheilungen aus Kos 
penhagen feſt entichloffen, der ihr vom Bundestag gemachten Auflage nicht 
nachzukommen, und die Verordnung vom JO. März nicht zurüdzunehmen. Ers 
muntert durch die weſentlich veränderte Haltung Englands und Frankreichs 
gegenüber der jhleswig-holfteinifchen Frage ſoll fie vielmehr fehr geneigt fein, 
einer etwaigen Bundesexecution phyſiſchen Widerftand zu leiſten. Aug deuten 
die fortbauernden Rüftungen und Aushebungen für Land» und- Scemadht 
durchaus auf eine ſolche Abficht hin, 


Zu der Reihe von Schauberthaten der Räuber in den neapolitanifchen 
Provinzen gejellt nun die Jahreszeit eine neue Spezies, die zwar Leib und 
Zeben der Bevölkerungen weniger bdireft gefährdet, im ‚ihren Folgen “aber 
nicht minder ſchrecklich iſt, nämlih das Abbrennen ber reifen Getrei- 
defelder. Auf den Hocebenen der Bafilifata, der Kapitanata und ber Ab⸗ 
ruzzen, mo jet die herrlichiten Getreidefelder der Hand des Schnitters war« 
tem, wüthet, von Räuberhand entzündet, das jengende Element durch die reis 
fen Nehrenwogen, und wo Morgens noch der Stolz, die Hoffnung und der 
NReichthum des Landmanns ftanden, fpielt der Abendwind mit: der. Aehren 


Ace. 


Die Berl, Allg. Ztg. hat Nacyrichten von den joniſchen Inſeln, welche 
es als ſehr zweifelhaft erfcheinen lafien, daß die Bevölkerung für den Ans 
ſchluß ‚an Griechenland ftimmen werde. Jedenfalls müſſe die englijche Me: 
‚glerung das allgemeine Stimmrecht in bie Hand nehmen, um das: läftige 
Patronat abſchütteln zu können. Die jonifche Bevölkerung ſei zu verftändig, 
als daß fie fih gutmüthig dem jchlimmen Tauſch fügen ſollte. So fchreibe 
ein Kaufmann aus Eorfu, daß ſich die Negierung an den unbemitfelten Theil 
der Bevölkerung, an die unüberlegte Jugend, und an das dort ziemlich ftarf 
vertretene Corps von Glüdsrittern wenden müſſe, wenn fie die Bereinigung 
mit Griechenland burchjeßen wolle. Kein Befonnener, fügt er hinzu, könne 
einen Augenblick zweifelhaft fein, was zu thun. Während ber englifchen 
Herrſchaft fei man reich geworben, die griechifche Verwaltung würde fie bins 
nen kurzer Zeit an den Bettelftab bringen. 


— — 


Aus New-York vom 3. d. wird berichtet, daß die Sonderbündler bie 
Unionstruppen bei Gettysburg (an der penfylvanifchsmaryländifchen ee 
am 2, d. angegriffen haben. Anfangs waren bie Unioniften im Vortheil, 
mußten fi aber zurückziehen, nachdem es ben Sonberbündlern ‚gelungen 
war, ihren linken Flügel zu umgeben und Gettysburg zu bejegen. Am fols 
genden Tage erneuerte fich die Schladt. — 


— — — 
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Ein amtlicher Bericht des Unionsgenerals Meade beftätigt, daß ihn 
bie Sonderbündler am 2. d. angegriffen hatten, aber nach verzweifelten 
Kampfe auf allen Seiten zurücigeworfen worden waren. Nach der Schlacht 
fcheinen beide Theile in ihren alten Gtellungen geblieben zu fein. Nach eis 
ner HN Präfidenten Lincoln wäre der größere @rjolg obiger Schlacht 
auf Seite der Umoniſten | 


In einem Einlaufe wird für foldye, welche bei einem Spaziergange 
im Walde jogen. Schwarz: oder Heivelbeeren eſſen und fih Hände und Lips 
pen dabei befleden, die Föhrenrinde als Mittel genannt, dieſe Flecken u 
entfernen. Wan befeuchtet die Flecken mit Speichel, löſt von ber nächjt 
stehenden Führe ein Stüdhen Rinde ab, reibt damit die Stelle, und die 

find | | 











hung. 

r Fefſtelung der Gapital-Renten-Steuer pro 1862 bis 63 werden bie im Laufen» 
den Jahre zugebenden Capital,Renten Steuerpflictigen, jowie diejenigen, welde 
Mehrumgen eder Minderungen zu beantragen haben, im Hinblide auf Art. 27 und 29 
bes Gejepes awigefordert, ihre Steuer-Erklaͤrungen innerhalb 14 Tagen beim f, Stadt. 
rentamte babier entweder münbdlid oder ſchriftlich bei Vermeidung ber in den Art. 
20 und 21 bes Gefepes verhängten Strafen, abzugeben. 

Bamberg, ben 9. Juli 1863. 

: ae" Der Stabtmagifirat 
E.:Nro. 13451. Lurtz. Burkart. 

Bekanntmachunng. 

Aus dem Jahre 1859 beſteht noch eine Mehrausgabe an Kriegskoſten für die in 
ben Monaten Mai und Juni 1859 durdpaffirten k. kuvſterreichiſchen Aree-Korps und 
an Berluft bei Nuldieng bee Hourage: Magazins im Betrage von 1,100 il. umd ebenfo 
entziffert ſich nad dem Gtate der beutihen Schulen pro 1862 63 aus den legten Jahren 
eine weitere Mebrausgabe von 2,100 fl.,, welche auf Grund des Art. I Abſ. 1 Nro. 10 
des Umlagengejches om 22. Juli 1819 mittelit einer Gemeinde-Umlage zu decken find. 

Diefe Umlage wird mit Erhebung der Brunnen:, Deleuhtungs und Wachtgelder 
pro 1862/63 gleichzeitig von der Stadtfimmerei erhoben und trifft bezüglich der Griteren 
auf den St ———— der Betrag von 1A fr. und bezüglich ber Lehleren der Betrag von 
4 fr. Dies wird zur allgemeinen Keuntnißnahne gebracht. 

Bamberg, den 10. Juli 1863. 

Pt Der Stabtmagifirat 
Erp.» Pro. 3,178. Lurg. Raab. 

Beltanntmadung. i 

Zur möglichften Vorbeugung von Störungen des bevorflehenden fränkiſchen Ge 
Inngfee wird ortspolizeilich verfügt, daß während der Dauer bes Feſtes weder in der 
: des Feſiplatzes noch im Eherchenkaine bei Vermeidung der im Art, 16 des Polizei 
‚frafgefeges angedtöhten Strafen, Wufifer oder anbere Künſtlet, welche nicht unter der 
"Leitung des Feſtausſchuſſeo ftehen, Vorträge abhalten bürfen. 

Bamberg, ben 14. Juli 1863. i 

Der Stabtmagiftrat 
Exp.⸗Nro. 13283. Lurtz. | 


Befanntmadung. u 
Bon der. unterfertigten Behörde werben 
Samstag den 18. Juli —— 10 Uhr 
in der et des F. Bezirks- Gerichts circa 4 Megen Malz Öffentlich ver⸗ 
Reigert und Stricsliebhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg, den 16. Juli 1863. 
i R. Stabt:-Rentamt, 


v. Bombard, 


Damengürtel & Gürteltaschen billigft bei " 


F. J. Weber. 





Burkart. 


— — — 
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Todes- X Anzeige. 


M em guerforſchlichen Ratbichluffe Gottes entfchlief heute Mittane 1 
> hr in's b 2 — Reben meine innigſt he: Tante : : * 


unyfrau 2 


Thereſia Marg. Venning, 


Oberdomlirchnerstochter in Bamberg, 
4 kan Iter von 96 Jah eö 2 langjährigen —— Leiden an ganz⸗ J 
9 —1* 


An 


—E 





F 






wi 


ng ‚mit ben , —— verſchen. 
für * traurige Ereigniß allen Verwandten, Freun⸗ J 

Kl u Ariy A empfehle ich die Verblichene in ihr frommes ‘ 
h RC 
De; Ei en * Juli 1863. 5 
nger, x 

‚gl, geiftlicher Kath und Pfarzer, 


im Namen der Hinterbliebenen. 


ng. —4 
Ef as Leihenbegängnig findet dahier hatt Samstag den 18 d. Mits. B4 
Rorgens 9 Uhr, wo aud * der Leichengotteadienſt gehalten wird. 
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DANKH nnacuna 
Für die ehrenvolle und zablreiche Theünahme an dem eigene u unb bem 
Trauergottesdienſte meines nun ſelig in Gott rubenden Sohnes 


Schneidermeifterd Michael Nanfcher 


fage ih allen Freunden, Verwandten und Befannten, befonders den verchrlichen Mitglies 
bern bes Turnvereins, ben verebrlihen Sängern des Liederkranzes, der mwohlläblichen 
Schneiderzunft, ſowie auch jenen Turnern, welche ihn während feiner Kraulheit Biters be 
ſuchtes, meinen tiefgefühlteften, innigſten Dant. Die tiefgebeugte Mutter 

Kuniguuda Raufcher, Schneibermeifterswittwe. 





—6 

——— ahl Ulumina- 
tlons- und Garten! aternen in verſchle⸗ 
denen Größen, Formen und Sachen, von 3 
fr. bis fl. 4 per Stüd empfiehlt zur geneig: 
ten Abnahme hachachtungsvollſt 


. Jattineau 

in Forchheim. 

Dr Verkauf. 

* Ein 3 it Wohnhaus mit 
44 Hihterhändgen Hofraum ift aus 
freier Hand zu verkaufen. Nãäh i.d.E i.d. E. 
In meiner Scheune auf dem bern Ste Ste: 
phansberg Fönnen noch einige Pläke zum ein⸗ 
legen von Getreid *8 werden. 


* 


[2,1] Berfteigerung. 

Montag den 20.von Mach: 
mittag 2 Uhr au werben im 
Bintensoärth Nro. 80 verfdiebene 
Möbeln, Betten, Weißzeug und 
verſchledene Hausgeräthe verfirichen 
| ___Mayer; Zarator, 

. Ein im im befibaulichen Stande be 
—— DR guter Lage mit 

en Laben iR aus 
au verkaufen. 
* — I 
Arebel, Commiffionär 

13,2] Auszuleibenbes Kapital 

Kapitalien von 2000 — 4000 


aa Näheres in ber 














a F 





zu verkaufen, 
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Ludwig Jegel's Sommerboötel in Nupprecht: 
| ftegen im Wegnißtbale. 


Mit dem 15. d. M. babe ich mein neuerbautes Eommerhötel dem geehrten Bubli- 


rum übergeben. 


' Wohnzimmer mit fließendem BWafler und Säle mit folendider Ginrihtung von 3— 


25 fl. pr. Woche. 


Vortreffliche Küche (à la carte) und reine Weine bei billigen Preiſen 
. Mefersirte Säle für Privat. und Familienfeſte. f 
Neijende Spaziergänge, labende Felſenkeller. 
Die berühmten Höhlen, die von Krottenfee und das Gaisloch in der Nibe, 
Zwei tägliche Ommnibusfahrten von ber Dftbahnftation Hersbrud hin und zurüd, 


IH we 
fl, Sveiſe⸗ [z, 


nicht; daß dieiem fchön angelegten Gtabliffement, mit feinen Damen, Mus 
Wein. und Bierfälen, —* 


und dabei bequem zugänglich auf felſiger 


des Antarhales erbaut. der reichſte Zuſpruch zu Theil werben wird, da abgeſehen, was 

und Keller Bieten, die landſchaftlichen Meige des romantifchen , Forellen. und wild» 
pretreichen Pegnipthales, der Nürnberger Schweiz, jedem Beſucher die angenchmfle Crhol⸗ 
ung von fädtifher Luft und Beſchäftigung verſprechen. 


Rupprechiftegen im Pegwigthale, im Juni 1863. 


" ""Rupprechtstegen 
Omnibus 


Ludwig Jegel. 


im Pegnitzthale. 


fahrten _. 


HötelsDOmnibns: Abfahrt: Täglich Morgens 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhofe Herebt ud dis 


nach Ankunft des um 5 Uhr 10 Minuten von Bamberg abgehenden Lerſonenzuges. 
Zurück: Nahmittage 44 Uhr zum legten Abendzug nad Nürnberg. WER 
ftOmmibus: Nachmittags 2 Uhr von Herebrud ab 


Po 
Zurück: Morgens 64 Uhr. 


[12] 


Ludwig Jegel. 


MIETHEN. 


— — — — 
Zu verkaufen: 


fl. 2000 — 5 . östr. National 

find zum Gourfe zu verfaufen Nib.i.d. Erp. 
Rerlauf, 

Ginige weiße Mantillen für Kinder find 

Näheres in ber Expedition. 
Geſuch. 

Es wird ein Einſtandomann für Infan— 
terie geſucht. Näheres auf dem Kradharb’ 
ſchen Comptoit. 

[2,1] Kauf:Gelud. 
Mehrere 1000 gebraudte Breit-Ziegel 
werben zu kaufen geſucht. Bon wen ? er: 
ragt man in ber Expedition dieſes Blattes. 
31) Oflert 

Es werden nad Auswärts, Nürnberg bei 
J. K. Bärnwölfisger et Comp. Schuh⸗ 
eig 10 — 12 gute Arbeiter fogleich gegen 
Pin guten Lohn getuät, 

Für folgende Arbeit wirb bezahlt: 

Für — Böden 1 fl. 30 fr. 
„ Damen .-. "RE 
welcher Lohn gewiß eutſprechend iſt. 
Gejugt wird 





auf Jakobi eine Berfon von mittlerem Alter, 


welche gut kochen kann und fi allen häus— 
lichen Arbeiten unterzieht. Näheres ac. 

Geiud. 

Es wird ein Mä 

ſucht. Näheres in der edition d. BL. 


en zum Nähen ge: 


In Mitte der Stadt an ciner fonnigen 
Lage, ift eine freundliche Wohnung, beſtehend 
in 2 „eipbaren und einem unbeißbaren Zims 
mer, Kammer, Küche, Antheil am Keller, 
Waſchhaus zc. an eine Meine ftile Familie 
auf Martini zu vermiethen. Näh. i.der&rp. 


[3.2] Im I, Diſtrilt nahe an der Gijen- 
bahır ift ein Zimmer für einen ledigen, for 
(iden Herrn bis 1. Auguſt zu ‚permiethen. 
Näheres in der Erpedition biefes Blattes, 

[2.1] Zu vermiethen. 

Ein fehr ſchönes fonniges Logie, beſtehend 
in vier heigbaren und einem unbeigbaren 
Zimmer, Altoven, zwei Kammern, Küche, abs 
geiheilten Keller, Bronnen, Holzlage, Wachs 
haus, nebſt jonfligen Bequemlichkeiten, iſt 
auf's Ziel Martini an eine ruhige Famille 
zu vermiethen. Das Nähere in der Erp.d.Dl. 

Mieth-Gesuch. 

Eine freundlihe Wohnung aus 3 Zim- 
mern mit Küche, Waſchhaus ⁊c. an ber Eone 
nenfeite wird fogleih zu miethen gefucht. 
Wo? fagt die Erpedition b. BI. 





Geſuch. 
Es wird ein Latein: oder Gewerbſchüler 
in Logie zu nehmen gefudht. Näh. i. d. Erp, 
[2,1] Mieth-Gesuch. 


Ein lediger Herr fucht ein elegant mödb: 


ige Logis von 2 Zimmern bis 1. Auguft 


zu miethen. Näheres in der Erpeb. be. BI. 







30 „Feugrzeug, ‚Schreibmappen 
de, hi ig ine Inf 
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Cigarr re Porte 


Taschen, 
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6 Servietten und Tafektud Don fl. 6. 
10. empfiehlt fein reich Rager 


s. Carl Schneider. 
FAOH 
a Morgen Abend * Ahr iger 
ns line „große mafi Fe 
ition nebſt brillauter Gartenbeleuch: 
tuug” im Bärenwirtböteller. 
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der Stade I Vamberg. 
Ma 2 Samftanden 15: BU en 

Hr. Eooperator Dufold zu Priefendorf wurde zum Pfarrverwefer „ 

in Wigjenitein, Hr. Kaplan Zahnleiter zu Herzogenaurach zum Verwe— 
fer der erledigten Pfarrei dajelbit und Hr. Eooperator Wiejent zum Ver: 
wejer der dortigen Caplanei ernannt. 


Wie verlautet, wird Se. Maj. der König morgen wieder nah Mün- 
chen zurückkehren. Die Raiferin von Defterreih verläßt Mitte der fommen: 
den Woche Kiffingen und wird über Bamberg, Regensburg und Paſſau 
nah Wien zurückehren. Herzog Mar in Bayern, welcher in Banz weilt, 
wird die Kaijerin bei der Durchreife hier begrüßen, während ſich die Jr u 
Herzogin May mit Familie von Münden nach Regensburg begibt, um mit 
igrer erlauchten Tochter zufammenzutreffen, — Der König von Preußen 
trifft auf der Reife nah Gaftein morgen Mittags in Negensburg ein. 


Bon hoher kgl. Kreisregierung wurde auh in dieſem Jahre die fie: 
bente belobende Anerkennung der Leiftungen und des erfolgreihen Wirkens 
des Vorftandes des Handels:Lehr-Inftituts, Herrn S. Wohl zu Marftbreit, 
an die jechs vorausgegangenen, ihm zu Theil gewordenen Anerkennungen 
angereiht. 


Ueber den großen Brand in Zellingen ift von Würzburg aus ein Be: 
richt in verſchiedene Blätter übergegangen, welcher die bei folhen Unglücks— 
fällen überall vortommenden einzelnen Erceffe in unverantwortlicher Weile 
übertreibt und die unglücdliche Einwohnerſchaft für die Ausschreitungen Ein: 
zelner verantwortlich mahen will. Würzburger Blätter fordern jenen Bes 
richterftatter auf, fih an Ort und Stelle zu begeben, auf den noch glühen- 
den Ruinen des früher blühenden Dorfes aus dem Munde verläßlicher Leute 
den Thatbeitand zu erfunden und dann zur Ebrenrettung der Gefammtein- 
wohnerſchaft Zellingens einen wahrheitägetreuen Bericht zu erftatten. - 


Die „Wunderdoctorin? Hoheneſter hat befanntlih das Bad Maria: 
brunn bei Dachau angefauft um bei Ausübung ihrer medizinifchen Künfte 
von der Polizei weniger behelligt werden zu können. Zum Ueberfluß bat fie 
auch noch einen „Badarzt“ engagirt: Der Zulauf ift jo groß, daß ihre table 
d’höte jetzt täglich über 80 Perſonen zählt. 


Die Zahl der Theilnchmer am deutſchen Zurnfefte in Leipzig dürfte 
auf 18,000 fteigen. Aus Baden jind bis jegt 15, aus Würtemberg 62, 
aus Bayern 222 uno aus Oeſterreich 1136 angemeldet. Am Empfangstage 
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(1. Aug.) fteht von Morgens bis fpät Abends auf den fünf Bahnhöfen ver 

Stadt je ein Muſikkorps von 14—16 Mann zum Empfang der Gäfte be- 

reit. Beim Feltzuge am Montag (3. Aug.) werden nicht weniger als 16 

Mufifcorps mit 345 Mann mitwirten und außerdem werben einige größere 

es ZQurnvereine ihre eigenen Mufifen mitbringen, fo namentlich der 
iener. 


Nach der Bromberger Zeitung beabſichtigte die polniſche Natlonalre— 
gierung ein Expoſe auszuarbeiten, welches die ſechs Punkte ablehnt, und 
beſchloß auf die Nachricht, Napoleon werde davon keine Notiz nejmen, ein 
Manifet an die Völker zu erlafien, in franzöfifcher, englifcher, deuticher und 
polnifcher Sprade, am Tage, wo Gortfchatsffe Antwort befannt werden 
wird, — 


4 + 
nn nn — 


Dem Berichte eines Unterbeamten ver polniſchen Nationalregierung 
an dieſelbe entnehmen wir die Notig: daß bei Gelegenheit einer Zuſammen 
berufung von Gemeindefchulzen, welche zur Unterſtützung gegen bie Auf 
ftändifchen aufgemuntert werben jollten, ruſſiſche Mititärchef äußerte: Wenn 
fie dies nicht thun würden, fo jähe die Regierung des Czaren fein anderes 
Mittel zur Wieverherftelung der Ruhe und des Gehorſams, ald Berfilg- 
ung der ganze polnischen Nation, (?1) jo daß amftatt des Landes nur eine 
Steppe bleiben würde. 


Diie „Europe“ veröffentlicht den vollſtändigen Tert des Briefes des 
Papftes an den Ezar. Der wefehtfiche Inhalt des langen Schreibens tft 
eine geschichtliche Darjtelluder Bebrückung des Katholicismus in Polen, welche 
als Quelle aller politiſchen, ſozialen moraliſchen Webelftände Polens bezeichnet 
wird. Der Papſt mißbilligt die Einmifchung des polnischen Klerus in den 
Aufitand, aber erflär, veren Eutftehung nnd Urſache und jetzt ſchließlich aus» 
einander , was der Gzar für den Katholicismus im ruſſiſchen Reiche thun 
müffe, und Frieden und Wohlfahrt wieder herzuftellen. 


Ueber die Politif des Kaifers Napoleon in der polnischen: Frage 
umd über die gegenwärtige Situation veröffentlicht das offiziöfe „Pays“ ei- 
nen längeren Artikel, in welchem verfichert wird, daß man fich heute eben 
fo wenig als früher mit „Sriegsgedanten und Confliktgelüſten“ trage. ‘Der 
Kaiſer habe auf feinen Punkt feiner anfänglichen Politik verzichtet und zu 
verzichten gehabt; die Franzöfiiche Regierung habe. den Frieden am 10. April 
und 17. Juni eben jo eifrig gewünſcht als heute, fei aber darum nicht: min« 
der entſchloſſen, das Ziel, weiches fie jich bei Ubjendung der von ben genaun⸗ 
ten Tagen datirten Depeſchen geſteckt habe, weiter zu verfolgen, Bei der 
in faft fichere Ausficht gejtellten Zuftimmung Nußlands zu den Vorſchlägen 
der drei Mächte könne die Situation als gebeſſert betrachtet werben. 

Bei Miloslam (ſüdlich von Wreſchen im preuß. Negterungsbeirt Po: 
ſen) bat am 15. d. ein Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und poluiſchen Arte 
jurgenten (300 Mann) ſtattgefunden; mehrere Inſurgenten und ein Preuße 
find gefallen, andere verwundet, 60 Inſurgenten gefangen, 


Die Zahl der bei den letzten Ereigniſſen in Athen Gefallenen beträgt 
60, die Zahl der Verwundeten ebenſoviel. Der britiſche Geſandte hat von 
ſeiner Regierung Befehl, ſich für den Fall der Nothwendigkeit einer militä- 
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en Beſetzung Sriechenlands mit. den Verttetertt von Frankreich 

pi ** Mi derftändigen oder wenn mit biefen keine Uebereinfiimmung 
zu a allein zu handeln. 

S a wine Truppen ſollen von Mhen in bie Provinzen 

Die Haupiſtadt iſt zur Seit —* 


Bl — 

Die beſt ende * eiliche Anor dnung, dab alle Biere innerbalb 24 
Smiben vom Eine det Ginyuge an durch den Hauseigenthümer —* beim Magiſtrate 
als bei dem —— Diſtrikts Vorſteher zur Anzeige gebracht werden müſſen, wird 


in Grinneru Bank übt 1.1 ber unterfertigte Sfabt:Magiftrat bei dem bevorſtehenden Sänger: 
Feſte veranlaßt, biefigen Einwohner an ihre Verpflichtung zu erinmern, b alle bei 

nen anfommenden ‘fremde, welche fid; langer als 24 Etunden dahier aufpalten, beim 
Masifrafe Seispoertine sen. 


cite ie Unterlajjung biefer Anzeigen zieht die im Art, 81, 82 und 86 bes Polizei 
Strafge ep Buches beftimmte Strafe nad) ie 
Bamberg, den 14. Juli 1863. 
Der Stabtmagifrat. 











nd, 
find von der Erftatfung biefer Anzeige die Gaflwirthe nicht aus» 





Fe 1 F Lurtz. —F—— 
* iehmarkt dahi ner dinde iſſe nicht 
Der nächſte Viehmarkt da ie wirb wegen eten nberniffe nicht am 
Dienftag den 28. I. Mts 
fordern aı _ 
Hay ag den 4. Hug. I. 38, 
abgehalten, wa zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Bamberg, ben En 1863. 
Hr 
— 
[2,1] etanntmadung. 
ugneh De auf * — der kgi. Baubehörbe u *268 
ar ee bfperrung der Geperswörthbräch — wird * 
von ——— Behörde angeordnet und verd 


pre m freinerne (obere) Brucke zu benuͤßen bat, und das B — der A ea 
Mübhlbrücke nur den Müblvefigern und ihren Mapigäften zuftiehe, daher für le 
fonftigen Fuhrwerke verboten iſt. a 

Bamberg, den 17. Juli 1863 | 
Der Stabt mr rIrTer — 
Trp. Nro. 13,611, Lurtz. Burlart. 

Bekannimachu 

Die Zeichnungen der Schüler der kgl StubienPrhalt find am Montagd 
9. k; M. und an den beiden folgenden Tagen im der Zeichnungeſchuſe zur Anſicht fe 
ale. —— und Gönner der fimbierenden Ingend von 10 bis 12 und von 2 bis & Uhr 
ausgeſtellt 

Bamberg, 17. Juli 1863. 

önigl. Studien: Rectorat. 
a mer. 








ttnfma 
In der Bleu bes esigen ———* Ullrich yon Briefenborf find 


Forderungen am 

Montag den 20. d. M. Bormitt 
in ber Amttkanzlei des Brderferdgtth bei Bermerdinig bei Nee erüdfichtigiung bei Aus, 
eimanderfehaung der Maſſa anzumelden, 

Bamberg, den 6. Juli 1863. 
In Abweienheit bes f Notars F. M. Burkart. 
Der ara bateberWeTer 
Gabriel Burkart, 

















Kia Einladun ’ Fasgengebliehenes 
‚Morgen Bormittägse „Export-Bier“] Geflern früh blieb auf meiner Fleiſchbank 

aus: ber rigen „il Gejeljchafts -Brauerei,fein Portemonnaie mit etwas Gelb liegen 

wozu böflihit einladet und kann wieder abgeholt werden bei 

| Burkart Michael Müller, 

‘an der Promenabe. DMepgermeifter im untern Stephansberg. 

” Vorgeitern wurde auf dem Wege von Bam- 
Bon morgen Sonntag an wird in berfberg nad Hallitadt der Thürgriff von einer 

* aft = dem Feſtplatze Frifches Fel-| Chaife verloren. Der redliche Finder möne 

enbier nebit Bratwürft mitSenf jowiellolhen gegen Douceur beim Grünenwald 

verſchiedene andere, falte und. warme Speifen|abgeben. 

verabreicht von A. Schneider. 


Berfauf. 

Eine Partie Hacken & Schlingen 
das bair, Pfund a 24 fr. find zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 

— FE 

„Ein. an, der. Gifenbabnftraße gele⸗ 
genes Wohnhaus mit Garten, Stal: 
“B lung und SHofraum ift aus freier 
Gand zu verfaufen. Näb. in der 
Erpedition. 


er öfterreicher ‚„‚Sechfer: 
Fritz“ foll hoch leben dag Al: 
les Fracht. 








MIETHEN. 

Am Fuße des Michaelsbergs find zwei 
freundlige möblirte Zimmer nebft Küche zu 
vermietben. Auch Fönnen dieſelben einzeln an 
ledige Berfonen auf das Ziel Jakobi abgege- 
ben werden. Wo? jagt die Erp. d. DI. 
Ein einfach möbelirtes freundliches. Jim: 
mer iſt jogleih zu vermietben im Diftrift I 
Haud-Rro. 78. 

[2,1] Zu vermiethen 

In ber Königsitrage ift die mittlere Etage 
an eine jtille Familie auf Martini zu vet: 
mlethen. Näheres in der Expedition, 

[2,2] Am Fuße der oberen Brüde Dftr. IN 
Nro. 1641 iſt ein hübſch meublirtes Zimmer 
nebit Schlaffabinet zu vermiethen. 

[21] Zu vermietben 
an eine finberlofe Familie ein eingerichtetes 

3a]... Berkaul., Pogie im Diftrift U Haus-Nro. 1148. 

e Ehe ſchöne Parthie blühender Spick|] In der Königsftrafie ift ein Boden zum 
„AU .d en. Mäberes Nr, 1937, Hopfentrodnen zu vermieten. Wo? fügt die 
[2] ) so Berfauk rrpedition dieſes Blattes, 

u verfaufen ift fchönes Kornstroh in Mieth-Gesuch. 

58.:Rro. 1517 b. Es wird fir eine anſtändige Familie für 
31 Offert. ben 25., 25., 27. Juli ein Zimmer mit 4 

Ein tätiger Ubrmacdhergebilfe findet Betten zu miethen geſucht und gerne ut be⸗ 
bauernbe Belhäftigung nebſt autem Salair zahlt. Näheres in der Erpedition b. Bı. 

J. Koeh, Uhrmader in Marktheidenfeld [2,2] Mieth - Gesuch. 

a / M, auch wird bafelbit eim Lehrling gefucht.| _ Es werden mehrere grosse Hopfen- 

r Schus böden geſucht. Bon went fagt die Erpebi: 


ä ion db. BI. 
Ein tüchtiger Defonomie-Kneht wird ge: tion b. © 


N Mieth-Gesuch 
en guten Lohn auf Ziel Jakobi geſucht. [2,1] 
Näheres in der Expedition. In der Nähe des Natbhaufes oder 
— —— oberer Sand wird ein freundlich ge: 
— Be | u. legentes Zimmer, wenn möglich mit 
Ein Kegeljunge wird gefucht, und fannigopimner, meubliet, für einen Herrn 
jogleid eintreten. Näheres in der Erpebitio. zu miethen gelucht. * 
2 Kauf-Geſuch Bntsäge bejorgt unter Chiffre L. 
ehrere 1000 gebrauchte Breit-ZiegeliS. Nro, 100 die Expedition d. BI. 
werben zu faufen gefucht. Bon wen ? er. An der Gapuginergaffe oder im deren une 
fragt man in ber Expedition dieſes Blattes I mirtelbaren: Nähe wird ein Logie, beftebend 
Dfiener Dienft. in 3 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Boden 
Es wird ein Mädchen von 15 bis 16 Jah-fac. bis Ziel M rtini zu mietben geſucht. Das 
ren in einen Bäderladen geſucht. N&H.i.v.& Nähere in der Erpedition. 







Verkaufsanzeige., 

Es find einige Arder Getraide, Wai- 

zen, Korn und Gerſte, auf dem Haim, im 

Stephansberger Flur gelegen, ſtündlich zu 

verfaufen. Näberes bei Gommiffiouär Hohl 

am grünen Markt Haus:Nro. 217. ' 
Berlauf. 

Ein Anweſen beftebend -aus Wohnhaus, 
Stallung, Scheune, großen Hofraum, Gars 
ten und 50 Tagwerf Defonomie ift zu ver: 
kaufen. Näheres ꝛc. 
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ach —— — Han 


em und Damen, billigit bei 





dkofer, Cöurtertauölten, Reise- 
, Hfiseplt, Reisenscessaires für 


K# J. Weber. 


Pefige s Petroleum (americ. Erd 
e oleum (americ. Erb: 

Sränki Of) — har, empfiehlt zur geneig» 
Um dem ten Abnahme 


ä d des Si 
Um, ib ige Dt Bingen em ‚Ludwig Vogtnerr. 
dellen & Er empfiebft 
c 







— 














Haupt in vorfomme Auſſchlüſſe 
erholen, oder —A u erlangen, 


Bern bie Auszeidmnrgem der Feſtleiter bes 
nt ge 
1. Di —— en. ein weiße jet: 


2. iin fhußmit lied trägt eine 
is Kofache an der hinlen 


„In ‘eher Kokarde angebracht tr och 


Auszeichnung und Er g: 
—— —5 aus arte, 
. dee 


im 1d, 


echten Eau de Cologne 


empfiehlt im ganz umwerfälfchter Quali: 
tät bie 
2 — Ir. 


4 —I3* 
[2,2] } che 1 ze fr. 
roßes Glas — 48 fr. 


leines Glas dk — 24 fı 







r * — Fa Herrn. 
oſchuß weiße, orzellan- und Steingut-Waaren in 
ni dr orbn Ball —* rothe, öfter Auswahl, zu den billtgften Preis 
blanweiße, empfiehlt 
A ee Be, MM » 


e 
21) Merfteigerung. 
Kimftigen Dienstag den 


21. Juli Vormittag 9 hr 
anfangend werden im Haufe 
1501a oberer Stephansberg * 


rere Gegenſtände, als: 
Schreinereiwaaren, Betten, Uhr, Klei— 
„det, Zinn, Kupfer, Eiſen, alte Fenſter, 
„Borzellain, Gläfer und jonjtige ver: 
„schiedene Hausgeräthe, dann eineDrotjchke 
„und eine vierfigige Chaiſe“ 

genen baare Zahlung verfteigert, 
Auch werden bajelbit 6 einjährige fehr 

gute Legh Legbühner mit Hahn rg 


32) Gut Berkanf. 

M Dienstag den 21. Juli d. J. 

y Vormittags 9 Uhr 
BL tunen, wird in loco Ober: 
* leinteiter nächſt Greifenſtein 
und Burggrub das Anweien Haus: ro, 
12 allda, mit Haus, Scheuer, Grass und 
Baumgarten, circa 72 —— Aeckern, Wie— 
fen und Wald, beſter Bonität, im Ganzen 
oder theilweiſe an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft, und können auf Verlangen Sjährige 
Friſten gewährt werben, wozu Strichsliebha- 


— — — dieſer Ausſchüſſe 
rd jedoch die Kokarde auf einer breiten 
dſchleife von der Farbe des Ausichuffes 


n ben Feſtvorſtand, ebenſo an ben Vor: 
ſtand oder an die Mitglieder bes Feſtvrd— 
mgo ausſchußes iſt ſich in allen Angelegen⸗ 
beiterd albgemeiner, Art zu wenden und 
flehen unter diejem Ausſchuſſe auch zunädit 
die zur Aufrechthaltung der Dronung bes 
rufenen Purner, welche durch eine rot b- 
weiße Binde am linfen Arme ausgezeichnet 
finds ı Der Wir thoſch aſt saus ſchui⸗ munmmmt alle 

gegen Wirthichaftspächter und 
deren Berfonale entgegen unb wird, wo mö— 
ti flets auf der Stelle abzubelfen beftrcbt 


ſein. 

Man vertraut hiebei zu dem guten Sinne 
aller efttpeititehmer, daß fie allen Anorb: 
nungen des Feſtvorſtandes u. der Ausſchüſſe 
freundlichſt und willig entgegentommen, da— 
mit and unſer Keil von dem aus bem 
Volke ſebbſt bermorgebendrn Ordnungsſiun 
getragen ſei und frei von allen Störungen 
jene Würde bewahre, welche man ihm zu 
Grande gelegt willen wollte u. insbejondere 
bie Anrufung der Organe ber Staatsgewal: 


ten: durchaus ausgeſchi bleib ber einladet 
* r Mn Sn nd, ———— den 13. b Küi 1863. 
Erünes Thal, Sojep! pb ügel. 
Auf morgen zu Harmoniemusik und ß, 1). Geſuch. 
frischen Krapfen ladet höflichſt ein Einige 20jährige Burſche vom Lande Fürs 


Zink. nen beftändige Arbeit finden. Näh. i. d. Exp. 
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In dem. Staplftich-Atelier des Herrn Ritter in Nürnberg. tft. 
ſchienen und durch die BD. ME. Braum’ihe’Kanft: u. — 
in Bamberg allein zu beziehen: (1027 
Ein Gedächtnißblatt auf das erſte fränkiſche 
Sänugerfeſt in Bamberg. _Tris 24 Sue _ 

LIEDERKRANZ — — 


Heute Abends 8 Uhr 



















Gefrornes 
mpfieblt für morgen 





n 

Samjtag den 18. Iulius Abends 
6 UpE erste Probe für Orchester im 
Saale der Concordia. 


Der Borftand des L 
3 


Wenglein, .;., 


1 empfiehlt Täglich 
Ä xK. Hof- Conditor. 5 


tein Leinen Talchentü 
in 'drofet Auswahl das Dutzend vo 
fl. 2. 48 fr, an empfiehlt‘ 


(6, 
:: Jos; Garl der. 







Zur Kirhweihfeier findet am 
Sonntag den 19. md Mons 
tag den 20 d. bei Murmann 


„zanzınufik 
ftatt, wozn freũndlichſt einladet 
| Reinlein. 












IR 









nl Zur Feier der Kirchweih findet mor— 
gen Sonntag‘ umd Montag „„ fa 
moniemesik‘“ ſtatt, wozu böfe € 
a NR einladet Reges. 


I Cinladung- 














— — — —— 


Havanna-Cigarren 


in fehr großer Auswabl u. aelagerter Waar 








empfiehlt zu ben billigiten Preifen | Zur Feier des Kirch weibfeſtes 
Ph. Müller, | auf dem Jakoboberge it Sonntag 

am grünen Marft. und Montag Tanzmufit im 

—— m — Freien. Fuür gutes Bier und ausgezeichneten 
5 WARBB«-VBIRBIN, IBockbraten, forte alte und warme Spei« 


fen ift beſtens geforgt. Eo ladet hlemit er— 
gebenſt ein 
Georg Bauernsehmitt. 
— — 


[2,1] Zu verfaufen: 

| Ein entbebrlid aemorbener, ganz gut er: 

baltener fteinerner Trog, von 9 Fuß Länge 

und 3 Fuß Breite, ſteht billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. 


(Bamberger Hof) HH Kflte: Schlamp,Engelbardt n.Fam.,Troftdorf,Albert v. 

Itkfrt, Buren v Fübdenscheid,Dörflers u. Mayer v.Hka, Brallbuſch u Kemper v.&lberfeld, Schmidt 
v.6dln Braunranın dv. Michn,Barnsdorf v. Nrbg, Pfaff v. Cronach, Meyer v Schönheyde, Lehmann 
v Berlin, Loſch v. Mannhm, Moos v. Buchau, Grünhagen v. Celle, eutbänfer u HofmarſchallBar. v. 
Wangenbeim n.Fam.v.Cobrg. Regier.:Rath v. Haider v Würzburg. 

(Srlanger Hof.) HH. Mlte.: Blodv. Berlin, Weberd. Brodroth, Gugferd Nrörg, 
Stadelmann v. Mainz. Binkenderger Prof v. Stettin. Felund, Priv ugifhern. Gem, Offiz.v.Ber- 
iin. Henning, Propr.v. Dresden. Sicher, Reg.:Rathv Meiningen. Zaibert 1. Gem, Butsbel.v. Era- 
nenberg.Scholter, Dr.Med.v.Göln.Basten n.Fam, Direktor v.Rotterbam. — u Stei⸗ 
bel, Apoͤth d Neregheim Feuchtet Fabr.u.Sterfi,Priv.vd Muchn Overhoff n Fam, Rent.v Petersbg. 
Miſchlet /Prof v. Prof v. Prag. Münfted n.Gent, Großhblr. v. Rggensbn 
Troppen Gem, Rent.v. Copenhagen. 


— — — — mt — mm, ze rem 
Medigirt inter Merantwortligtein dee Berleger J M. Meindt 


Morgen Sonntag ift bie Bibliothek des] 
Gemwerbvereins den Mitgliedern geöffnet. 
a SIR — 
r 
AMICITLA. 
Sönutag den 19. Juli Landpartbie. Zu— 


fammenhmft? 41 Uhr. beim Greifenklau. 
Der Vorſtand. 








Le — — 
der Stadt F 
A Sonntag, den 19. Juli. 
Wie verlautet, wird Se. Maf. der König Mar auf der Rücfreife nad 
München erft morgen Hier durchlommen. Bon Kiffingen aus wurde noch 
ein Abjtecher nady Brückenau beabfichtigt. Wie aus Münden berichtet wird, 
gedenkt König Mar im Herbſt nad Stalien zu reifen und den Winter in 
Rom zuzubringen. a u 
Deffentlihe Singen des 
Te 
i 


Bamberg. 








95] ) Stadt Magiftrate. 

2: janziee Un * die ee = —S —— A L. x 

—5 — ev Renner von bier, z. 3. in Neuſtadt a / A. des N) a 
Bi Kontab en urft Säle, des Gärtnerd Georg Wolf, bann —* — 
ft. Eöhcefflöhsgefir bed ers Heinrich Görtler von Oberhaid und bas Anfäfs 
achungs⸗, Gorteffions: u. Verehelichungegeſuch bes Gaftwirtbs Kaſpar Willert von 
dFrenaderf. D Der Großhändler Sigmund Rofenberger erhält eine Drtailconceifion 
rg u. Schnittwaarenhandel, ver dahier anfäffige vormalige Stifermeiter dann, 
Kapfct erhält bie Gonceffion als Kärrmer. 3) Abgewiefen wird das Anfägigma unge 
u. Berchellchungsgefuch ded-Lohmbieners Kaſp. Reuder babier 4) Im Refursiwege wird 
von Bi Blgier. v. Oberfr. dem Gajteinergefellen Andrea® Zier aus Troffenfurt die Anfäfs 
figmadungs- u. Berehelihimgebewiligung, ſowie eine Conceſſion zum, Betriebe des Schrei⸗ 
nergewerbes ertheilt, — die gleiche Rekurobeſchwerde bes ee Jakob Mül⸗ 
ler aus Föllſchnitz abgewieſen. 5 Dem babier anfäßigen Lohnkutſchet Joh. Och wird die 
Berehefihungserlaubnin mit ber Zuderwaarenhänbdlerstochter Marianna Bergmüller v. 
bier. ertheilt. 6) Die Verzichte des Kaufmanns Friebe. Aug. Thomas auf feine Licenz 
ut Bereitmnd; Foometifdyer Mittel und der Holzbänblerswittwe Runeg. Wagner anf ihre 
icenz zum Holzhandel werben dem k. Stadtrentamte zur rear Asche mitgetheilt. 


Wie verlautet, wird dem Landtag ein ſchon vorbereitetes und ſehr 
umfängrelhes Geſetz uber den Malzaufſchlag vorgelegt werden. 


Das Kommando bed 9. Inf.⸗Reg. zu Würzburg erklärtt den Bericht 
der Allg. Ztg. über den Brand in Zellingen für übertrieben, ungenau und 
was das blinde oder jcharfe Feuern betrifft für ummahr. Auch find am zwei⸗ 
ten Tage des Brandes nur 2 Compagnien (nicht das ganze Regiment mit 
geladenen Gewehren), die eine zur Ablöfung des Sicherheitsvienftes, die an- 
dere zum Löfchen nach Zellingen beordert worden. 


Dei diesjährigen Schiefübungen werden im Lechfelde in einem 
jo ausgedehnten Maßſtabe ausgeführt, wie dieß früher in noch 
nie der Fall geweſen ift. Auf 4 bis 5000 Schritte Entfernung find für 
bie Feſtumgs⸗ und Belagerungs-Geſchütze Zielobjecte errichtet, welche aus 
Schänzen und allen 'anderen in der Felbbefeftigung vorkommenden Bollwerken 
beftehen, an denen die Wirftingen ber neuen Gejhoffe erprobt werben müffen. 
Um auch bie feindliche Poſition barzuftellen, find Contrebatterien errichtet 





1368 


worden und diefe zu dbemontiren, fon das zu loͤſende Problem für unjere 


Artilleriſten jein. ’ 





Zwei Mündener Brauern wurbe die Bewilligung ertheilt, mit deut 
Einfieven des Winterbieres vor ber gefeßlichen Zeit zu beginnen und pwar 
dem Löwenbräu vom 24. Juli und dem Singlipielerbräu vom 4. Aug. an. 
(Bei der. gegenwärtigen Temperhtur bebarf es gar feiner befonderen Vor: 
richtung, um das Bier abzufühlen.) ‘ u 

Dem Bernehmen nad werden die bayerifchen Turner, welche das Leips 
ziger ZTurnfeit- beſuchen, größtentheils den Poftzug benüßen, der am. Freitag 
den 31. Juli Weittags 11 Uhr von Münden abgeht und um 9 Uhr 35 M 
hier eintrifft. Hier veremigen fie fi) mit den Turnern, die in Würzburg 
und Schweinfurt Abends abgegangen find, um als große Körperfhafl am 1. 
Aug. Vormittags 10 Uhr in Leipzig einzutreffen. Don bier aus werben 8. 
Turner an diefem Feſte theilnehmen. 


Bei dem Feſtſchießen In Lachaurdefonds haben deutſche Nationalvereins, 
ler mt den Italianiſſimi fraternifirt. ALS die Fahne der Italiener übers 
geben wurde, zogen die Deuiſchen, welche nicht mit Schießen bejchäftigt wa» 
ven, den Trägern derjelben entgegen, brachten dem „freien“ Stalien unb 
den Jtalienern ein 3maliges Hoch und zogen mit ihnen Arm in Arm zum 
Gabentempel. Bei Uebergabe der deutſchen Fahne fagte ein Mailänder: 
„Ih umarme Deutſchland; ich hoffe, daß es groß, frei und einig werde. 
„Wir Völter* find alle einig.“ (Er umarmte ven befannten Dr. Sigm. 
Müller aus Frankfurt, der wohl zunäcft des Redens aber nicht des Schie⸗ 
Bens wegen nad Lachauxdefonds gezogen war.) Dr. Sig. Müller: „Deutjche 
Schützen, Ihr habt gejehen, wie wir uns gefüßt. „Wir Völker“ (Müller 
und der Mailänder) reichen uns bie Hand über alle Grenzen; Verbrüderung 
mit allen freien Völkern ift unfer Lojungswort.“ | 


Die Generalzolleonferenz hat vorgeftern Abends ihre Sigungen ges 
ſchloſſen. Weder die Frage des preußiſch-franzöſiſchen Handelsvertrags noch 
die Öfterreichifchen Borjchläge find zur Berkändlung gefommen. Die legte- 
preußijche Antwort aus Anlaß der bayer. Erflärung vom 13. Juni fol 
zwar in jehr verbindlicher Form abgefaßt gewefen fein und auch —— 
einer Verſtaͤndigung ausgedrückt haben, dabei ader, was das Materielle be— 
trifft, ſich nur in allgemeinen Wendungen bewegt haben, Ob nun die Ge: 
neralconferenz nach einiger Zcit wieder in München oder an, einem andern - 
Ort zufammentritt, um über. die jchwebenden Fragen zu verhandeln, ober 
— der ſchriftliche Weg gewählt wird, ſcheint zur Zeit noch unentſchieden zu 
ein, — - 


Die meiften deutſchen Abgeordneten der ſchleswig'ſchen Ständeverfamm: 
lung: haben ihr Mandat niedergelegt, jo daß die Verſammlung beſchlußun— 





"fähig geworben ift. 


Aus Warſchau, 14. Juli, ſchreibt man der Berliner „Nat. Ztg.": 
Geſſern find ‚einige zwanzig Geiftliche verhaftet worden; wie es ſcheint, find 
ed diejenigen, weldye im Auftrage ihrer Oberen die Kirchentrauer von ben 
Kanzeln verfündigt haben. In Bezug hierauf ift gu bemerken, daß es den 
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Kirchenvorſchriften gemäß drei Phajen diefer Trauer gibt. Gegenwärtig if 
man in bie erfte getreten; in der zweiten würde außer der Kaufe und JIets 
fen Delung die Uebung aller. anderen Saframente unterbleiben. Erft in ber 
dritten Phaſe erfolgt die Schliegung der Kirchen: Migenzeugen erzählen, bafı 
bei Verlündigung der Lrauer ein Schluchzen und Jammern in den Kirchen 
entitanden ift, namentlich von Seite der frauen. 

Die Polen, melde die Hoffnung auf den militärifchen Beiſtand der 
Franzoſen nachgerade verloren haben, jehen, wenigſtens theilweife, ſchon ein, 
daß fie der rufiiichen Uebermacht nicht lange mehr widerſtehen fönnen, und 
viele Franzoſen, die biäher am Kampfe Theil genommen haben, kehren mun 
(bon, die Sache der Polen als eine unhaltbare aufgebend, in ihr Valer— 
land zurũck ie 

Die öfterr. GE. meldet, daß in Volhynien, der Ukraine und Podolien 
von’ dem Aufftande gar nichts mehr wahrzunehmen ift. Die dafelbft zum Bor: 
ſchein gefommenen Infurgentenbanden find theild zerfprengt, theils vernichtet 
und gefangen. Das Landvolk verhielt fih gegen die Infurgenten nicht wur 
nicht neutral; ſondern war im Gegentheil den ruffiihen Truppen behilflich, 
fo daß jede Bewegung der Infurgenten vereitelt wurde, 

Ein Decret des Kaifers von Rußland ordnet Angefichts der gegen» 
wärtigen pofitifchen Verhältnifje für den Monat November eine Recrutirung 
von 10 Manu vom Taufend der Bevölkerung an, — Inzwiſchen ift bie 
ruſſiſche Antwort auf die Noten der Weſtmächte und Oeſterreichs zu Guts 
ften Polens in. Wien und Paris angelommen. Sie foll fehr verföhnlich 
lanten und im Prinzip den befannten jechs Punkten zuftimmen. Nur bezüg: 
lich der Waffenftillftandsforberung befteht noch Fein vollſtändiges Einver: 
ſtändniß zwifchen St. Petersburg und den drei Mächten. Auch die Bildung 
eines polniſchen Nationalheeves will Fürſt Gortichakoff nicht zugeftehen, 

BT nenn zu Ankauf. 
Es Für bie Pol. griechiſche Hofhaltung zu Bamberg wird von den Wenigfinehmenben 
8 : = 

—J —— —58 beſter Qualität, | 
400 Schaffel Haber mit Mufter-Borlage 
und belieben ntereffenten ihre Offerten franc 0 terifttig bis 

1 amftag den 25. Juli d re. 
ber unterzeichneten Verwaltung befannt zu geben. 

Bamberg, den 19. Juli 1863. Ä 


Sniglige Shloßfpverwaltwng. 
Lehner. 


* a e ft. - iz 
Der Berfitih bei Heinrih Dürrbed in Gauftabt am Montag ben 20. Juli c. 
wird nit abgehalten; 

Bamberg, 18. Juli 1863. 


— — — 


Krug, kgl. Notar. 


— — — — —— — — — 


ekanntmachung. 

Montag den 20. 06. Nachmittag 2 Uhr verſteigert bie Oekonomie-Kom⸗ 
miffion bes fol, 5. Infanterie-Megimentes ausgeleertes Lagerftrob in mehreren Parthien 
unb mird in der Dominifanerfaferne mit ber Berfeigerun begonnen. 

. Befanntmadhung. 

Zur Verpachtung der Ueberfahrt bei Biſchberg wird Termin auf Mittwoch den 
22: Z3uali:1863 Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zum untern Schloße in Bijchberg 
anberaumt, und Pachtliebhaber biezu eingeladen. 
den & Biſchberg, ben 18. Juli 1863. ' 

Sräfl. Schönborn. Domainenamt Kirchen · Verwaltung 

Pommerofelden. Biſchberg. 
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* ON oO 7 ur) 
* = an: — FR u 


e Todes- Tr Anzeige. 


— + 2* 





+ Geftern Vormittags 9 Uhr ift nach ſechewöchentlichet Kraukheit, geßärkt KR 
g mit den Tröftungen unferer heil. Religion, unfer Vater, Bruder und Better, M 
der Gärtnermeister ur 





A im 63. Lebensjahre eines ſanften, ruhigen Todes im Herrn entichlafen: "u 
J Die Beerdigung vom Leichenhauſe aus geſchieht morgen Montag den F 
20. > 22. Nachmittags 5 Uhr. Der Seelengoltesbienſt wird Dienstag ben A 
21. db. M. in der Pfarrfirche zu St. Sangolpt früh 8 Uhr aba —— 

A nehmende Freunde u. Bekannte werden zur gütigen Anwohnung böflihft einges 2 
laden mit der Bitte, des Verblihenen im Gebete zu gebenfen. ;e 
Bamberg, ben 19. Juli 1863. 

Die trauernden Hinterbliehenen. J— 


5: Anzeige. 


1 Noch dem, unerforfdjlichen Rathſchluſſe Gottes entſchlief am Freitag ben 17. y 
% d. Abends 6 Uhr ins beffere Leben unfer guter Sohn und Beuber, 
—4 der Schreinergeſell 


Nuguſt Büdel, 


mit den heil, Sterbfaframenten verfehen, in dem jugendlichen Alter yon 20 Jahren / 
nach längerem Lungenleiden. 
* unſer Schmerz und nur die Hoffnung auf dereinſtiges Wiederſehen 
8 Troil. 
Bamberg, den 19. Juli 1863. 
Die tieftrauernden Eltern & Geschwister. 


Die Beerdigung finde beute den 19. Juli —— 5u 

Leichenhauſe aus und der Xrauergottesdienfi am Montag den 20, 
Uhr in der Domfirche flatt. 
un. Na Stat, in — —“ 






> 





en un ’ 
| enkmünze in 
auf dad 
erfte fränfifche Bundes:Sängerfeft in Bamberg 
vom 25. bis 28. Juli 1863. 

Mebrfah geäußertem Wunſche entſprechend fol die auf das fränkiſche Bundesfän- 
gerfeſt in Britanniametall ausgeprägte Medaille (S. Tagblatt Nro. 189 ©. 1327 u. &. 
1333) aud in Silber ausgegeben werben. Um abder bie Anzahl der in Silber auszuprä: 
genden Mebaillen beftimmen zu können, werden bie verehrlihen Herren Biebhaber eingelas 


den, ſich möglichſt bald hierauf zu fubikriviren. Subfkriptioneliften liegen auf in meinem 
Laden und in meiner Wohnung. Auswärtige Beſſellungen erbittet man fi in portofreien 


Briefen. — Bamberg, den 18. Juli 1868. 
©. V. Heinleln, 
Graveur u. Buͤchſenmacher. 








Eine große Barthie gebrauchte Dachziegelffden 20, ds. Dis. 
und Dachlatten werben kommenden Montag|Eckert babier, 





1371 
1  Spanifcher Garmeliten ugeift —* 
9 ange m 


von ber Glofterfrau Marle Clementine A rtin iR neuerdinge 
von ich die verehrlichen Herren Abnehmer In Kenntniß fege, 


1: a > 4 DEF, @. Goes, Kanfpife 
[41] Hutifpasmodifche 
REN? $ Zahnpulver 
vom 3 t O. Straub in Münkhen, 
‚ Zur Heilung 8 altung der Zähne und des Zahnfleiſches, zur 
tigung des ‚üblen, Geruchs aus dem Wunde und 3 Grfeiibung und 
———— ielag ii Ludwig Qtte. 


Biikeipreite vr der Somberder Schranne vom 18. Jull 1863. 
Walzen 20 ki. Kom 12. 28 Mr. Gerfte — fl - fr Haber 
Son. ’5 A 20. Haber einf. — AM. — fr 


ahnen - Stoffe, wm nv dp} zuuuoj hung mr 


(di roth 8, 18 ft per ba uuvgoß garpundup FL) og 
le, nd‘ — oth in verſchiede— — ug m ®', vor g —— = 
* Qualitäten, —8 empfiehlt zur ges "DRIR “ bargaaqumgm 20 ur dig 


neigten — uun 
I. MM. Grill, pnadink den. un —R ** up1 


er u pre u — vonag 191g Iprıw “ ne auu 
—— —— * — —— — ayı 
5 dekoh span and allı ugpugip| 234 a un; 
* ri — * ou⸗aaquaag ⸗rnu neu ang ag 
hien 298 Knick ur (04 ETW 1 nequzun 290 
altenes Brennholz Napic abtajp ip han = A Bm walaz)d 


ke yeld 12 +29 PT JÖRG una 29 OD Pia Hana 
Kicker in Yar Y% Un Ya —E be 3 —* 





FUN 2290 -gC up ar) quıl ajıaagk aftay 
kuchen, & NER. Lee 
Enge, a en Bo]. neh were 
růſt m 2c, b einen wertben Ab: 
un ee | 5 — — set, pie gl ._ a RE 
&, hen 12. Juli 1863 ———— — 
+ Landgraf, 9 Juno m Pmi® una "dnape "sand 


2 Pr: anudfu w>gaf — uoa Wal aa 
[ * ie * Pd ue — nnd 
[2,2 = |usguv1J129@ usa Bun Wluog 229 uoa 






re @ kon.sKatorme in verfggie-i NINE uozaqe⸗ B 120 wog mg 
wa Formen und Farben, von 3 wBlnaı 

ü fü empfiehlt zur peneig:||r22@Magy umſ aunſviuduveu⸗an “ 
ad nd in Pr — — nt 2026 

C. Hattinedu Seribent it fehr hübicher 

in Worchbein:. Schrift und den Re Buaniiten 

[22] Verjteigerung. wünscht bis 41. Auguft Täfgftens 1 

——— en 20.von Nach⸗ Spots -c, om einem A. —— 


Mn übe 3 BSR Landgerichte ober bei einem Hru. No: 


— en Betten, Weibzeug undjtas-plaeirt zu werden. Franko⸗Offert. 
erie Hausgerätbe ee ‚unter ber Shiffer E. R.ad Ery. [3,2] 





Em, Fern ie dog “uw — nmadıt; c ·deſẽ nz 










er, Taxator. 


Fir Keiner — wurde geſtern) Im Haufe Nro. 130 iR ein grasues 
verloren, man bittet um Rüdgabe in d. Erp.UThor um billigften Preis zu verkaufen. 


| 1372 
Dr. Romershausische Bom königl bayerifhen Gtaatsminifterium berech⸗ 
iget, halte i t8 ein H ti» kt bi # 
Augen⸗Eſſen elakıen AugenWahseen I De Top An 
t "„ 
"erfellung ber Seyenan. ZOWEN-Apotheke zu Pamberg, 
bemerfe noch, daß ich neuerdings eine große Sendung dahin abgeben ließ, und bafelbft 


das Glas zu 1 fl, 45 kr. und 1 fl 12 kr. zu beziehen: ift. 3,2] 
Alen ad, Elbe im November 1863. Dr. Fr. ®. 


—— — — — —— EB BE Un — 
Fränkisches Sängerfest. Um Zurüdgabe von Kuchen: und 
Die biefigen Herrn Gaft:, Weins, Kaffee-f Tortenblehen erfuht 

und Bierwirtbe, ſowie die Reftaurateurs und J. B. Ultsch. : 

Bra V e wäh nb dead Sängerfeftes in ——0 Ch 

der t Mittagstifh zu geben geſonnen Löffel in allen Gattungen von Neufilber, 

find, werben erfudt, binnen 3 Tagen in / verfilbert und „Britt. Metall em⸗ 
ber Hausmeifterei bes Stadtgerichtöfpfiehlt billigt [2,1] Ernst Scholler, 


zu ebener Erbe ſchriftlich anzuzeigen, für Fahnen-Sarsinets, 


wie viele Perfonen und zu weldem Breifel. - — 
fie ben Mittagstifch verabreichen Können und in rotb, blau, gelb, * —3 ae em⸗ 


wollen. pfiehlltt Ludwig Hurl. 
Bamber 18. Juli 1863. Gurkenhobeln verfſchiedener Sorten 








Der Ausfhup für Wirtbigaft u. Verpflegung. fempfiht I 2. Hofmann, w 
EEE — Kettenbrüdenitraße bei Herrn Demmling 
Tr de u ——— — ** 

ige N Nro. 263. 

A — Fe ee Tai. Z| Weste Buchenholzkohlen, befic Zwi- 

V ritzsche Fichtennadel-Extract- J “kauer Steinkohlen und Zwickauer 


) Bonbons gegen Heiserkeit und 4 —— 3494. 


4 Husten, sowie Waldwoll-Oel- 4 - 
# Spiritus und Watte für Gicht- 4) zeige umd Cmpfehlung. 
i und Nervenleidende, dann Lai- $| Einem geehrten Publitum -Bamberg’s 
” ritzchen Räucher - Balsam für "bringe ich biemit zur ergebenften Anzeige, 
5 Brust- und Lungenleidende em- Plbaß ih im Stande bin alle Arten Broncir r⸗ 
hit Albeiten Pi in gr —— * jeder be⸗ 
. WW Jliebigen Maffe, in Figuren, Mebaillonen 
u ucherer, 7% er anderen Gegenitänben, aufs fchr 
Las ni nei tn A —* Fan Lane 
nier zu effectuiren, ige Au e befit 
Weſtphälinger Schinken man bei Hrn. Heinrich Link in er Frauen⸗ 
in bekannter guter Qualität iſt wieder an⸗ſgaſſe zu hinterlegen, bei welchem auch ver- 
fommen in der Delicatefienhandlung von ſchiedene Mufter zut — Einſicht bereit 
I. Schwab. liegen, Billigſte Preiſe werden zugeſichert. 


















Wachstuch, * Sacob Schaller 
& Englisches Ledertuch aus Nürnberg. 


* 
— — Flurl. | BR) Guts⸗Verkauf. 
Dienstag den 21. Juli d. J. 


Tischmesser & Gabeln Vormittags 9 Uhr 
von 1 fl: 48 fr. bis 36 fl. pr. Dutenb em: Er en loco Ober: 


pfichlt J. B. Hofmann leinleiter nädhft Greifenftein 


i h ’ - 

Kettenbrüdenftraße bei Hrn. Demmling 263. umd Burggrub das Anweſen Haus: Nro. 
- Mein Fiiegenpapier bringe ich 12 allda, mit Haus, Scheuer, Gras: und 
hiemit in empfehlende Erinnerung. ER ne a Wie 
W en un alb, er Bonität, im Ganzen 

O. D. * underlich ober theilweife an ben Meiftbietenden öffentlich 
[3,3] in Nürnberg. verfauft, und fönnen auf Verlangen Sjährige 
Anerbieten. Friſten gewährt werden, wozu Stridslichha- 


Montag ben 20..d. M. Bei häftigung finden Oberleinleiter, ben 13. Juli 1863, 


Fleißige Taglöhner können kommendenpber einladet 
bei et, Müllermeifter babier, | Hofepb Hügel. 
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Schwarze Thibet 
mei Ellen breit zu Shawls empfiehlt 
Audwig Flurl. 


Belanntmadung. 


Ordentliche Fräftige Leute werden fogleihl Bivat Hoch, 


dei unterfertigtem Inſtitute old Packtr 
aufgenommen. 

Dieſelben haben Leumunds: Zeugnifie jo 
wie Heimathaſcheine, welche von dem betref: 
tenden 2. Gerichte vibimirt find, beizubringen. 

Bamberg, ben 1. Juli 1863, 5 

Pachkträger- Institut. 
Maier, Director. ' Eu 
8—98 Pf. Rauffedern, ſehr jhön ge: 
hliffen, find zu verfaufen. Mäberes in der 
Srpebition d. BI. [2,1] 
Verkauf. 

Einige blau und’ weiße Pähnchen ſind 
zu verkaufen. Das Nähere in der Erpedition 
Berfauf. 

Einen für Drechsler und Kunftfchreiner 
geeigneten Hollunderbaum, 10 Fuß lang, 
verfauft bie Rentenverwaltung in Buttenbeim. 

Berfauf. 

Eine noch gut erhaltene Schuhmach er- 

Werkſtatt if billig zu verkaufen. Wo? ıc. 


Zu verfaufen. 


* Fuhr Dum g. ſtapuzinergaſſe Nro. 


ger 


38 
[33] Auszuleihendes Kapital 

italien von 2000 — 4000 
N. find auszuleiben. Näberes in der 
&rpebition db. BI. 


Offerti. 





3,2] 
Es werben nad) Auswärts, Nürnberg bei 
J. K Bärnwölfinger et Comp. Sub; 
Fabrif 10 — 12 gute Arbeiter fogleich gegen 
jehr guten Lohn gefucht. 
Für folgende Arbeit wird bezahlt: 


Für Herrenfiugen Böden 1 fl. 30 fr. 
— amen vi KEN 
welcher Lohn gewiß eutſprechend iſt 


Oflert. 
Es fönnen Arbeiter Beihäftigung finden 
bei Friedrich Markert, Schneidermeifter. 
Ein Mädhen vom Lande, weldes im 
Rähen und allen weiblihen Arbeiten bewan— 
dert it, ſucht auf Ziel Jakobi als Stuben: 
mädchen zc. einen Platz. Näb. in ber Erp. 
Geſuch. 
Einige tuchtige Erdarbeiter finden Be: 
(Häjtigung bei Kaufmann Ruppert senior. 
Ein Mädchen, welches im kochen und 


näden fehr gut bewandert ift und gute Zeug: 
niſſe hat, wünſcht einen ordentlichen Dienft. 


Ein Menfhenfreund wird gebeten, einem 
bedrängten Gemwerbsmeifter und Bamilienva- 


ter vom Lande mit einem Darlehen zu 5Ofl. 
gegen friſtenweiſe Abtragung und gute Vers 
zinfung unter die Arme zu greifen. Nähen 
res in der Erpebilion. 

Unlieb verjpätetl 

ber Hei.... Fritz im Egel⸗ 
ſee ſoll leben und feine Frau Anna. darne⸗ 
ben! Hoch! hoch und abermals body! 

Meiner lieben guten Aija zu ihrem Nas 
mensfeſt ein fach: donnerndes Lebehoh von 
ihrer »Beinen Anna. 

Der Meinen Retel in der Wunderburg zu 
Ihrem wertheften Ramensfeft ein dreifach don⸗ 
nerndes Lebeboch daß die ganze Wunderburg 
wadelt! 

Der lieben gas grau Rethel Schrauber 
nebſt Gemahl ein dreifach bonnerndes Leber 
hoch und abermals hoch, daß das ganze 
Schrottenbergsgäßhen vor freude zittert umb 
ber bintere Berg wackelt. 

Dem lieblich bolden Retele in ber fr. 
zu S— zu ihrem wertben Ramensfehe ein 
dreifach donnerndes Lebehoch daß das Giech⸗ 
ſchloß wadelt und der Schloßberg zittert | 

Der unbelannten Perſon, welche mir an 
meinem Namensfeft ein Präjent machte, meie 
nen herzlichen Dank. F.F..sch. 


N. 

[33] Im 1. Diftrift nahe art der Gifen- 
bahn iſt ein Zimmer für einen ledigen, jo» 
liden Herm bis 1. Auguſt zu dermiethen. 

[2,2] Zu vermiethen. 

Ein fehr ſchönes fonniges Logie, beftehend 
in vier beigbaren und einem unbeigbaren 
Zimmer, Wllopen, zwei Kammern, Küche, ab» 

etheilten Keller, Bronnen, Holzlage, Waſch 
Fe nebit fonftigen Bequemlichkeiten, ift 
aufs Ziel Martini an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. Das Nähere in ber Erp » BI, 

Zu vermiethen. 

In einer der biefigen Hauptftraßen ift ein 
elegant meublirtes Simmer zu vermiethen. 
Das Nähere in ber Erpebition, 

Es if ein einfach möblirtes Zimmer und 
ein Kelle zu vermietben. Näheres in ber 
Erpebition. 

In ber Nähe der Hauptwache iſt ein mö« 
blirtes Zimmer nebft Schlaffabinet an einen 
ledigen Herrn bis 1. Auguft zu vermiethen. 
Mäberes in ber Erpebition. 

PA Zu vermiethen 
it im Haufe Nro, 264 nächſt der Ketten: 
brüde auf Martini ein Logie mit allen Bes 
quemlichkeiten an eine ruhige Familie. 


Es find 2 Hopfenböden und ein Keller 
zu vermietben 1409 Kaulberg bei Peters. 


[2,2] Mieth-Gesuch. 


lirtes Logis von 2 Zimmern bie 1. Auguft 
zu miethen, Näheres in ber Erpeb. bo b 


| Ein lediger Herr ſucht ein elegant möob⸗ 


1374 


„GERMANLA“ 


Kebens:Ansfteuer: N. Renten Verſicherungs⸗Geſellſchaft iu Stettin. 
Ben zum Gehhäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Entjälie|- 
ig der f.b, Stahts-Minifterinme des Handels u. ter öffentl. Arbeiten. 
Voliständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausen Gulden“ 
General u — * J mania“ 
‘ E DET „Ss . 
Bamberg, Markt Nro. 220. 


Die obengenannte, unter Oberauffit bes Staates fichende Geſeliſchaft ſchließt 
gegen Brämier, zu denen * on Di unter feiner Bedingung gefordert 
erden kann, 

‚alle Verträge über Verfierungen bon Gapitalien und Renten für 
den {Fall des Todes, wie für Den Fall bes Bebens u. bes Ueberlebens. 

Die Geſellſchaft iſt im Städfen und auf dem Lande durch Agenten, die 
leicht zu erfragen ſind, vertreten und es bält ſich diefelbe dem Publikum für ben 
aaa an: Abe , beftena empfohlen. — 

wuberg, . 

Die General-Agentur der ‚Germania“ 
| F. )J. WEBER 
Geeignete Verjönligleiten zur Webernaßnte einer Agentitt belieben fich in ben 
Büream- Stunden zu melden — Offerten von Auswärtigen werben franco erbeten. 


n sei =| Orangen, | 
Hein Feinen Eifpgedenhe br) von befonders feinem Geſchmack und Atroma 


find zu haben int ber Delicateffenhandiung 
te am empfiehlt fein reihbaltiged Lager bon 3. Schwab. 






Jos. Carl Sc hneider. Bon beute an iſt der Schmitt’fche 
Goihaer Würste frii6 bei Felſenkeller für Sonn und Feiertage ger 
3. Schwab. ſchloſſen 




















amberger Do.) SD. Kilte.: Peoy vgrlirt, Schwab v.Dannhm,Fußlin d.Greig; 
Bauer v. Pforzheim, Sitder v.Shweina, Muſchenberg v.Berlin. Vogel,£.u.Hauptmanın v. Vorch⸗ 
Heim. Duty FeRacztova n.Mutter u.Goufine, Gutsbeſ. v Wien. 

Seutfſches br e) 99. Gerniti, Infp.u Brandt, Priv.v.Mndn. v.Hardern. Fam, 
Generalu.Majorv.Hohmüller n. Gem.v.Berfint.v. Seftern: Pauly n.gam,Ranımerbertv. Hanno» 
ver. Barv haufen a Gem, Outsbel.v. Schweden. Graf v Vitthumn.Gem.d Wien Ritterv: Miller, 
L.Ränmerer * Cloſten, Oberburgetmſtr Kreuzberg, Gutsbeſ u g,Kim.v.Narweis 
ler. Ronbeim, Bart.v achen. Frov Schumannv.Nrbrg.r- Zeiler v.Ansbad. Bauer, Bürgermfir. u. 
Definern — RBrdlingen Of. goctu .Culmbad- Birne Ren» FT g⸗ 
Land. Kraiße,Regotiv.Lanfanne, Pleth weint w Müller v. Nrorg,silte - 

. (Diri Kronen.) HH. v.Schildberg ER Rittergutsbeſ. v. Kaliſch. Pleimpingern, 
Gem, Hauseit ner v, Wien Kretſchmar n.Sohn,Mltitärbeamtterd. Stuftgt.Gtafer u. Höflel, Beteri⸗ 
närärgte v.Freirt.Ammo —RB v Dresden. Gethardt, Dib u Hofmanuv. Remperle 
— 5 hingen Huppred wLeihtev Nenbrg,gilhveberv. Filrth, Gicte Fiſcher, Matter fi. 

de v Berlin. 
* (&rlanger Hof.) HH Hille: Mlqhel v. Tunweiler Müller v.Cöln, Bauch v Gut⸗ 
33 Ter — v Mündn,ötventgal v EStuugtt · Laſch near, Maler v.Berlitt. 

eibehhetiner,Fabri 4. Sortnteherg. Wälter, Plarret v.St Ulrich. Zlerifh,Priv.v.zıkfrt ‚Hilproth v. 
en, ine⸗ Garternh. M daheimer trau, Zabr,n. Braunfchweig. Dannenberg n Fam, 
Kaber, Mech.v Hei 

Gin Müller, Weinbolr v.Würzerg.Schöppler,igabrif.v Mainz. Bipinger, 


beim. aftwirt db 
a ER aneipplaugenfe, Apothetet v.An alt. ——— 
ebigiri unter Nerantwortliteit des Berlegers 3. M. Reind! 





hi 
\ “wi 


! 


7 Bamberg. 
ontag, den 20. Zuli. | 

Vom Schwurgerichte von Oberfranken wurde der Webermeifter ob. 
Georg Bär von Sparne wegen Unterfchlagung von Gefpinnjten in eine 
2lährige umd der Webermeifter Joh. Th. Bär ans Münchberg wegen Theils- 
nahme an dieſer Unterfchlagung in eine 1monatliche Gefängnißftrafe verur- 
theilt, der Mitangeklagte Joh. G. Richter von Münchberg aber freigefprochen. 
— Ferner wurbe der jchlecht belcumundete und ſchon einmal wegen Ber: 
rechens des Diebftahls zu Hjähriger Arbeitshausftrafe verurtheilte 3O Jahre 
alte Schlofjergefelle Primian Huppenberger von Geroldsgrün wegen Erbredh- 
ung des DOpferftodes in der Kirche zu riefen, Log. Kronach, in eine bjäh— 
rige Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Der ledige Maurergeſelle Johann Ziegler von Trunſtadt, welcher am 
19. Juli v. J. zwei Mädchen, weldye von dem verpflichteten Flurer Wagner 
von Biereth feiner Pflicht gemäß arretirt worden waren, aus der Gewalt 
bes Flurers gewaltiam befreit hatte, wurde vom f. Bezirksgerichte dahier 
wegen Bergehens der Befreiung von Gefangenen in eine Gefängnißitrafe von 
einem Jahre verurtheilt. 





Br ET 


— — 





Aus dem Programme für das fränkiſche Sängerfeſt entnehmen wir: 

Samſtag den 25. Juli Nachmittag Empfang der Sänger an den 
Eingangspunften der Stadt, Der Empfang der Sänger am Bahnhofe wird 
voransfichtlich großartig werden, da weit über 2000 Sänger mittelft Bahn 
— 3 und 4 Uhr eintreffen. Abends 7 Uhr Begrüßung in der Feſt— 
halle, 

Sonntag früh 10 Uhr I. Hauptprobe, Nachmittags 4 Uhr I. Haupt: 
aufführung wit Bundesfahnenweihe. Nachts 9 Uhr Baterlandslied von 
Arndt unter beſonderen Feierlichkeiten. 

Montag früh 7 Uhr II. Hauptprobe, 10 Uhr Bundesverfammlung 
im Harmonieſaale. Nachmittag 2 Uhr Feſtzug vom Domberg ausgehend, 
um 4 Uhr II. Hauptaufführung. i 

Dienfag früh 7 Uhr Verſammlung im Micaelsberger Garten, 
dann Spaziergang zur Altenburg Nachmittags 3 Uhr inzelvorträge und 
Mufit auf bem Keftplaße, Nachts 9 Uhr großes Feuerwerk. 

Das nollftändige Programm wird von Freitag an durch Colporteure 
in ben Straßen der Stabt und- am Feſtplatze zum Kaufe ausgeboten werben, 

Wir mahen no darauf aufmerfjam, daß am Sonntage und Mon- 
* nach der Hauptproduktion der Zutritt zum Feſtplatze wur. 6 fr. & Pers 
on koſtet. 


— — — — 
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Dan jchreibt aus Kronah: In der Nacht vom 16. auf den 17. Juli 
zeigte der Thermometer nur noch 2 Grad Wärme und in den höher geleges 
nen Punkten veifte es jtark, In dem Prejjeder Grunde find in jener Nacht 
ganze Kartoffeläder förmlich erfroren, 


Die Bewohner von Ligienberg; Naila und „Schauenftein wollen fich_ 
der Adreſſe Kronach an die Abgeordnetenfammer um Aufhebung der Land» 


wehr anichließen. 


Auf Anregung der Schulinfpeetion zu Oberdorf (in Schwaben) hat 
das dortige Bezirtsamt Uffentli bekannt gemacht, „daß bis auf Meiteres 
fein Knabe mehr in Turntleidern weder die Kirche noch die Schule befuchen 
darf.” I | 


Der amtliche Wilnaer Kurier veröffentlicht einen neuen Erlaß des 
Generald Murawiew vom 3 Juli: an die Chef der Gouvernements von 
Wilna, Grodno, Kowno, Minsk, Mohilem und Witebsl. Durch benfelben 
wird angeordnet, daß die Bauern auch noch jene Perſonen anzuzeigen haben, 
die nady ihrer Beurtheilung fein Bertrauen verdienen und durch 
xieferung von Lebensmitteln, Werbungen, Bergung gefährlicher Perſonen, 
dann verdachterregende Entfernung vom Orte ſchädlich fein dürften. - Die 
Dijtriftscommandanten haben ſich von der Nichtigkeit der Angaben zu über- 
zeugen und das Bermögen folder Perfonen zu jequeltriren, das auf ihren 
Gütern befindliche Getreide für das Militär zu verwenden, das übrige bes 
wegliche Eigenthum zu verkaufen und die Familien zu entfernen. 





— 





Pariſer Blätter ſagen heute, daß die Antwort Rußlands feine. voll 
tommen befriedigende Schlußfolgerungen zu bieten jcheine, die drei Mächte 
aber vollfommen einig bleiben, um von Rußland body noch eine Zuftimmung 
zu ihrem PBıogramm zu erlangen. Preußen habe es verjucht, das Einvers 
jtändniß der drei Mächte zu brechen, ſei aber von Oeſterreich energijch zu: 
rückgewieſen worden. Ä 


.—— 


Bekanntlich hat der neapolitanische Adel freiwillig ſich bereit erflärt 
dem König Franz IT in jeinem Eril alljährlich einen Theil feiner Einkünfte 
zur Verfügung zu ftellen. Aus der Liſte diefer großmüthigen Gaben für 
1862 geht nun hervor, daß bie in den Privatichaß des Königs geflofjenen 
Quoten des neapolitanifchen Adels im dem bezeichneten Jahre die namhafte 
Summe von 964,122 Ducati oder 4,096,518% italienifchen Lire ausmachen. 


— — 





‚Der amtliche Bericht über die Auswanderung aus England wäh: 
rend des verfloffenen Halbjahres weist im Vergleihe mit früheren Jahren 
außergewöhnlich hohe Zahlen auf. Der Strom der Auswanderung hat troß 
des in Amerika tobenden Bürgerfrieges no immer bie Richtung nad We: 
ften beibehalten. Bejonders viele „dienſtfähige“ Irländer waren unter den 
Emigranten zu bemerken. Während im erſten Semefter des vorigen Jahres 
45,422 Auswanderer den Hafen von Xiverpopl verlichen, waren es in bie: 
ſem Jahre 78,877 Seelen. 


Präfivent Lincoln hat am 4 d. folgende aus Washington datirte 
Prollamation erlaffen: „Der Präfident verfündigt dem Lande, daß die: bis 
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3% u-M. 10 Uhr Abends reichenden Nachrichten vom Potomac⸗Heere biefem 
Heere zur höchſten Ehre gereichen, der Unions-Sache einen großen Erfolg 
ne und den vielen gefallenen Zapfern Anſpruch auf das Beileid Aller 
peben, und. er wünfcht dringend, daß man des Herrn, deffen Wille, nicht 
unferige, I Ya werden muß, an diefem Tage mit der tiefften Dank. 


barkeit — nt te.“ 
af Oberbefehlshaber Hooker wird jeßt von ben 


tn > ri A, wie we, als Prahlhans, Grobian, Trunkenbold 
und Dummkopf geſchildert. > 





‚2 efanntma 

x) 1 Die beftchende polizeiliche Anordnung, daf dut Wlletboeränbirugen innerhalb 24 
Stunden vom Tage des Einzugs an .burd den. Hauseigentbümer ſowohl beim Magijtrate 
* bei dem einſchlägigen — « Borfteber zur Auzeige gebracht werben müſſen, wird 
in Erinnerung je 
Zugleich BER, der dee nut gte Stadt» Mäyiftrat bei dem bevorſtehenden Sänger: 
e veranlaßt, bie, an ihre Verpflichtung zu erinnern, daß alle bei 
Am antommenbden hr welche fich länger als 24 Stunden bahier aufhalten, beim 

Magiftrate anzu anzeigen. ind. 


.d — andlich find von der Erſtattung dieſer Anzeige die Gaſtwirthe nicht aus» 
geſchloſſ 


Di Untetläffung dieſer ngelgen jiebt bie * Art. 81, 82 und 86 bes Polizei: 
Sirafgeſeb⸗ Buches beſtimmte Strafe nach ſich. 
Bamberg, ben 14 Juli 1863. 
Der Stabtmaygifirat 


Neo. 13,597. Lurtz. Burkart. 
* — Bela wmtan ach umg. 


Bezugn Nr = —* urn ber hi. Baubeibee Banken I vom 4. b. 
gbl je er Geyerswör etreffend, wirb —* 
Kia —— 6 angeordnet und ver licht, Yu Das iu 
wert die — en Orte zu -benüpen bat, und das Befahren der 5 Fube 
Mühlbrüce nur d üblbefigeru und ihren Mablgäften zuftehe, daher für alle 
fonftigen Sabrierk, e verboten ift. 
Bamberg, * 17. Juli 1863. 
Der Stadbtmagiftrat 


Ep. ‚Rro, 18, su. Lurtz. Burkart 
jap" Betfanntmadu 


' Die in —— Jahre babier no — —— € afmärtte fallen auf 
Mittwoch * 5. Auguſt 


Mittwoch den 1. Dftober d. Is. 
Mit bem Bemerfen, daß die Frequenz unferer Schafmärfte fortwährend jugenommen 


bat und daß bis jeßt Feinerlei Abgaben erhoben werben, bringen wir Vorſtehendes zur 
Öftentlihen Kenntniß. 


Rodach, am-17, Juli 1863, 
Der Magiftras. 
—— 








Gott dem ‚Herrn dem Sa über Leben und Tod bat eg gefallen, 
unfer liebes gutes Kind 


BARBARA, 


2 nad einem 4 monatlicyen ſchmerzvollen reiden im —— — von 5 Jahren, 3 
Monaten geſtern ben: 19.d. Mein die himmliſche Heimoth aufzunehmen, wobin ihr & 
Jerſt vor 7 Tagen ein 1 Jahr 4 Monat altes. Brüderchen voran gegangen if. Groß # 
Mift unfer Schmerz und nur die Hoffnung auf bereinftiges Wirderfeben, lindert un: $ 
fern Schmerz. Die tieftrauernden eltern h 
Franz und Elisabetha Reindel, apy. Bader # 








Im; ; A 
ei, a — 
9 


Todes- XNAnzeige. 


Geſtern Mittag FL Mor entſchlief fanft und gottergeben nad langen 
ſchmerz lichen Leiden und öfterem Empfang der heil. Saframente, die 


Jungfrau 


Bahrkte Schuster, 


in einem Alter von 58 Jahren 
Die Beerdigung findet heute Montag um 5 Uhr und der Trauer: 
Gottesbienſt am Dienstag um 10 Uhr im Dome ftatt. 
Samberg, Lichtenfels und Michelfeld, 20. Iuli 1863. 
Der trauernde Neffe 
J. Schuster, Gijenhändler, 


im Namen ber Verwandten. 






ir 2 see, I * 
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* — —X wir 
7 


— 
* F 






———— Nr 


febensverfiherungsbank für Bentfhland in Both. . 
“ Der Rechenſchaftobericht diefer Anftalt für 1862 if erfchienen und bei den uner⸗ 

zeihneten Agenten unentgeltlich zu haben. 

Derfelbe legt dar, daß das vorige Jahr im aller Hinficht die günſtigſte und den 
Berfiherten vortheilbafteite Rehnungsperiode war, welche bie Banf bis jeßt durchlaufen 
bat! In Folge ununterbrohen wachſenden Sugangs ift ber Beſtand der Berfichtrichtken 
bis 1. Yumi ;. 3. auf 24,896 Perſonen mit 41,875,800 Thlr. Berfiherungsfummie amb 
ber Bankfonds auf 11,650,000 Thle geftiegen. Es find in diefem Fonde über 2 Mil: 
lionen Thaler reine Ueberſchüſſe enthalten, , welche am; die Verfiherten zur Bertbeilun 
fommen und bdenfelben in diefem Jabre eine Dividende von 33 Prozent, im Jahre 1868 
eine Dividende von 37 Prozent und in-ben; beiden darauffolgenden Jahren eine Dividende 
von je 38 Prozent ber; bezählten Prämien gewähren, 

Auf dieſe großen, Bortheile einer Betbeiligung bei obiger Anflakt verweifend, laben 
zur Verſicherung ein: 


3. & Dotterweich in Bamberg. 
Friedr. Feustel in Bayreuth. 


Eh 


M. F. Schaller »„ Cronach. 
Mart. Baetz „ Ebern. 

Fried. P. Schmidt „ Erlangen. 
Franz Schneider „ sfurt. 
Adolph Walz k 

W. Glenk „ Pegnitz. 
Stadtjchreiber Probst „ Prichsenstadt. 


(3,3) Ernst Sandtrock „ Schweinfurt. 


— ö— —— — ———— — — —— nn — — — — 
Ein Portemonale mit 5—6 fl. ap Finder wird dringend erſucht, es gegen 
geſtern Abend von einem Arbeiter verloren.li fl. Belohnung in der Erp abzugeben, 
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Den Herren @utsbesitzrrn-und — 


halten die ımterzeichneten Agenten fich empfohlen — die Beſor gun 
Erndten, in den Schennen — th einen eder S Belt m = u. f. w., bei ber 


Kölniſchen Fener-Ver fiherungs- Grfel ae 


Alles Erforderlihe nehmen gu prompt und forgfältig wahr, und berechnen füt ble 
Aufnahmen nichts als umfere etwaigen Wuslagen. 






Bamberg: B. F. Messerschmidt. alltadt: Pancr. Hö = Prbnteh 
Franz Hern. 4 
Burgebrach H. mem. er ek * 
Burgwindheim: F. Peetz. a a N. Grat. 
: Joh. Müller. Trabeisdorf Gar Böh 
—“ Aug. Stöhr. NRattels dorf· Joh, Theile. 
beim: J. L. Gattineau. — Fr. Brunn. 
* en Weifenborf: Kr. Förtsch, 
utscher Lloyd. 





Direete Woft Bumpffchtirfeker nahen. 
‚Bremen und — 


— — ee N 


BREMEN; Gapt —— Auguſt, 

NEWYORK, 4* ke: 5 ‚At 

HANBA, 2 .% Eehten uf 

AMER % 

BREHEN, — — 
Pafia 1füte Fi Bene, zweite * 5 ale, ji 





Beim. Kinder umn zehn Jahren atıf 
lb * 
s Pfd. Sterl. 2. 10 3 reſp. Pid. Sterl. 3. 10 ⸗mit 
Nähere Auskunft ertheilen ie Herren: 


arı Fleischmann 

| 'IFF. Chr. Püliner L I" Climbiaen, 
1. Weber,) in Bamberg, em, Mengert 

3— 





Ries \ in Bayreuth, 
|Fr. Ernst Trips 
leidor — in — om Hänel LEER 
Carl Weiss in Hof. Carl Pfretzwehuer (| ⸗ 
Bremen, 1863: 


Bie Direktion des Morddeutfchen Lloyd. 
Criisemann., Direktor. MW. Peters, Vrofnrint. 






A 
Götitroll-Bager des ——* Vereins für Rheinpreußen verkauft gegenwärtig 
au fofgenden Preifen 
Peru-Guano a Th. 84 (fl. 147: 36 ?r. rhein.) per 2000 Pfund Zollgewicht incluſive 
ı»binne Süden b:i Abnahme von 20,000 Bid. und darfiber. 
do ar. ii 150. 30 thein ) per 2000 Pid. Zollgewicht inclufive Säcken 
bei Abnaͤhme von 2000 bi® 20,000. 
Baker-Gudädiö „ 66 (fl. 105 rhein) ver 2000 Mid Zollgewicht imelufde Süden 
bei Abnahme von 20,000 Bid. und darüber, 

‚do. „ 62 (fl. 108 30 thein,) per 2000 * — incluſive Süden 

bei Abnahme von 2000 bis 20,000 Pfb. 

Die Echtheit beider Guanoſorten ift ——— en Baler-Guano mit ei: 
nemt Gehalt an Phoophorſäure von 75—80°, Schiffefracht bis Würzburg 27 fr., Markt: 
breit 3OFr. —— 31 kr, Schweinfurt 36 kt. Bamberg 38 fr. Briefe wolle mar fran- 
ö n'E. Hartmannii utz (GCöln) adreffiten. 


— — — — —— — sr 


Offener Dienf. I das Biel in Dienft zu nehmen gefucht. 
Eine Perfon, welche kochen fan, wirdlNäheres in der Gypedition biefes un 


3,2 
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LZubwig u — Sommerbötel. in Nupbrecht⸗ 
n im Peguitzthale. 


Riı bem 18). Negen id mein neutrbauter Scmmerbötel dem geehrten Bubl- 


—— mit fließendem Waſſer und Säle mit fplenbiber Einrichtung von 3— 


Rüde (a la carte) und reine Beine bei billigen Wellen 


um übergeben. 

25 fl. pr. 
— 
Reſervitte ‚Brivat- und Familienfeſte. 
Reizende apiergänge, labende felfenteller. 


Die berühmten, .H äblen.: die von. Krottenfee und ba« Gdislöd: inıber Nähe. 

Zwei täglihe Ommibnsfahrten von der Ofibahnflation Hers bruck hin und zurüd. 

Ich jweifle nicht; daß dieſem ſchoͤn angelegten Gtabliffement, mit ſeinen Damen· Müs 
Ma Epeife:, Spiele, Wein. und Bierfälen, hoch und dabei bequem zugänglich Auf felfiger 
Höhe bes Antathalee erbaut dien he in art I wird, ba abgefehen, was 


Kühe und Keller bieten, bie 
vretreichen es, 
ung von fläpkiiher Luft und Befchäft 

Rupprehlfiegen, im Vegnitzthale, 


u! Bupprechtstegen 
Omnibus 
5 


—— 6 des um 5 Uhr 10 Minuten von Bamberg abgehenden Gerfonenzuges. 
= Fa 43 Ubr zum legten Abendzug nah Nürnberg. . nnd 
ibus: Nahmittage 2 Uhr von Hersbrud ab 

nn 63 Ubr. 






Berfauft 
wirb billig ein gan; neuer me Tuch- 
‚roolk, mittlerer Statur. Näb. in der Erp. 


B 
—2X tüchtiger — findet 
— —A— nebſt — Salair 


bei J. Koch, Uhrmacher in Marktheidenfeld 
a/M., Auch wird bafelöft ein Lehrling geſucht 


[2,1] eſuch. 

Ein Stubenmädchen, welches feine Wäſche 

zu behandeln weiß, ſchön weiß n fann 

— iBig, willig und manierlih if, Tann 
ES Saft: fogleih in Dienn treten. 

Das ähere v ber in ber Erp. zu erfahren. 


TGeſu 6. 
Ein ordentliches Kindomädchen wird für 


bad 4 Jalobi gran Rn ſagt die Exp. 


4. tüchtiger ARE wirb 
egen u ohn bie Jakobi geſucht. Näh. 
n der € 

efud. 

Einige 20jährige Burſche vom Lande kön: 
nen. beftändige Atbeit finden. Näh. i. d. Exp 
EEE —— on 1 2 ST Es: 


ao * Wunderburg bis zur Sal Sa 

r geflern ein armer Dienfibote ein 
—F mit Geld, da er es erſetzen J 
bittet et bringend um 
— de BL gegen · Belohnung 


Zurückzabe in bie men gegeben werden. 


romantiſchen, forellen. und wild» 


der Bünde Schweiz, ben Beſucher die augenehufie Erhol⸗ 
una — 


— — - 


on Ludwig Jegel. 
im Pegnitzthale. 
fahrten 


uni -1863. 


Ibfahrt: Täglich Morgens 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhoſe Hersbrud aus 







Awifhen Memmelsdorf und Gundeloheim 
find 8 Enten abgefangt worden. Man 
bittet fie binnen 3 Tagen in Memmelg: 
dorf bei Pankraz Döring abzugeben, außer: 
dem bie gerichtliche Anzeige geſchehen würde. 

Ein Hausschlüssel wurde vor einigen 
Tagen im Müblwörth verloren. Man bittet 
um Rüdgabe in ber Erpebition. 


Kine goldene Uhrkette wurde dieſer Tage 
verloren. Man bittet um. deren aueh 
Belohnung. 









In meinem Wohnhauſe iR der mittlere 


IStod auf Martini an eine] file Familie - 


zu vermiethen. 


6g. Schneider, 


olzhändler am Kanal, 
Zu vermiethen. -, . 

Im Haufe Nr. 1419 an ber Sommerfeite 
ift eine Parterre-Wohnung für eine Fleine 
Familie zu vermietben. Auch der I. Stod 
nit 3 heizbaren Zimmern, Magdfammer, 
Waſchhaus, Keller, Holzlege, 18 Dezim. Obſt⸗ 
garten. Auch fann für 2 Pierde Stallung 
dazu gegeben Werden. Es. kann auch bie 
Parterr Wohnung und der 1. Etod zufams 
Zu erfragen in ber 


Erpeditiön'd. BI. 
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Böfhel, Sr ae Brkke, mreatl eme|ion TE TRETEN De fencaeae⸗ 


pfiehit billigt [2,2] Ernst Scholler. Der = guten — und fufigen 
An nina - St sre gar 3 ndes Lebehoch, 
EM sb in ‚Sielebebod. 


dh Beh Med Die A ch De De 


















Bon beute an iſt der „Kai 
Felsenkeller‘* bis Ende des Sängerfeftee 
a wur 










| del ein ins —— Rebe hoc 

Dre —— — ag * 

olzmarkt zittert und Das Landgra ; 
aus Pratert ap! 





ic — Der Redel Herrn berlieusenant K. 
IE zu ihrem —S ein donnernbes Lebehoch. 
Die Redel beim Mepgermeifter — 
Male 5 ———— ſoll leben hoch, aber⸗ 
mals hoch 
ferne Der Koppen-Redel zu ihrem. mertben Nas 
— E erg meb- mensfeft ein dreifach dormerndes Lebehoch 
und abermals Hoc, daß das fleimerne Thor 


ION eher ep 
sittert und wadelt. 
reihe Betten, M Uhren, Klei- NAERR NR 


alte Fenſter, IF 
— Ste gun, Bed —* ei — Frau Margaretha Et. * 
„Ihiedene Haus: eräthe. dann eineDretffe * 536 rude zu ihrem Namensfeſi 
"und eine vierfigi Chaife‘ ein dreifach donnerndes Lebehoch und 
üegen Naher Valle abermals hoc, vivat fie fol Icben und 
Auch werden —8 6 —2* febr non, ganze Den darneben. 
gute Leghühner mit Hahn abgegeben. 
Bivat bo! die Dadam ‚Had auf — den 
* * en Any ihrem wertben Na: 


ches donnerudes Lebeboch 
J abermals ur 


B. H. 

Der fhönen blonden Retel A.... in ber 
Matern ein donnerndes Lebehoch. 

Die große Retel und die fleine Retel in 
der Miebersgaß follen leben und ber Stiefel 
2 darneben. Sie ſcho fo a recht. 

Dem Fräulein Margaretha Nöder in 
Litenborf zu] Ihrem wertbeiten Namensfefte 
ein dreifach donnerndes Lebehoch! Eli 


Den zwei Kelluerinnen im Therefienhaine 
zum Ramıcnefene ein breifah donnerndes 
Lebehoch. 

Der Frau BWagenwärterin Redel zu ihrem 
Namenstag ein Z3fach donnerndes Lebehoch, 
daß die ganze Eiſenbahn zittert und der Ka— 
thatinahof wadelt. ° 

. K. B. 


Der Frau Dftermann Margaretha zu 
ihrem mwertben Namenstag ein dreifad don: 
nernbes Lebehoch, daß ber ganze Markt zit: 
tert und der Egeliee wadelt. 2 

. B. 


- Den lieben guten Rettelein bei Frau vd. 
Maldanell ein dreifach donnerndes Lebehoch, 
Bir foll Teben, daß der M.ienbronnen wadelt 







gerung. 
8 4 
J ul Bar ag hen 









Er 



































hoch tod 
* in —A zu ihrem 5* Na⸗ 
menẽfeſte ein dreifach donnerndes Lebehoch 
und abermals hoch, daß das ganze Giech 
zittert und das Wirthshaus mwadelt, 

Dem ſchönen Fräulein Margaretha zu 
ihrem Namensfefte ein breifah donnerndes 
Lebehoch. 

Das höfliche Margaretbla bei Herrn ©. 
ſoll leben und ganz Haßlach daneben. 

Dem Fräulein Retlrin Biſchberg Leim 
Waffer ein dreifah donnerndes Lebehoch zu 
ihrem wertben Namenstag. 

Die Stroblersrevel im Egelſee foll leben. 
Bivat hoch und abermals hoch 

Bivat bog! bie alte Schnitzkrachenmaigel 
auf dem grünen Markt ſoll leben, ſo daß 
der St. Martinethutm wädelt und der Egels 
7; inet Vivat body und abermals body! 


Zu vermiethen 
I er finderlofe Familie ein eingerichtete 
Logis im Difttift IT Haue-Nro. 1148. 


— — 


[2,2] Zu vermiethen 
In der Königeftraße iſt die mittlere Etage 
an eine flille Familie auf Martini zu vers 
mietben. Näheres in ber Erpebition. 
[2,2) Mieth-Gesuch 
In der Nähe des Rathhauſes oder 
joberer Sand wird ein freundlich ge 
legenes Zimmer, wenn möglich mit 
Ihre Freundin B. A B. IStabinet, — für einen Herrn 
Die rotbbädigte Köch in bei Hrn. Riem fol le-ſzu miethen euch) 
ben. Bivat Hoch und abermals hoch Anträge eforgt unter a 
Bon mehreren Freundinnen. IS. Nro. 100 die gvenigien d. 81. 
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Bi Fr. Zübertein in Bamberg am Maxplatz iſt erſchlenen 
und zu haben: 
Bam er Sängerfest-Marsch 
(mit der 


| Szengerhalle) 
. Hamm. Preis 18 Kreiger. 









En des Herrn Ritter in Nürnberg ft er: 
ſchienen und durch die 9. ME. Braum’ise Kunft u. Papierhandlung 
Bamberg allein zu bezichen: [10,3] 


Tr | tt auf das änki 
Sängerfeft i ee Ai aim Er 






JEDERKRAN Befgereitjte$ Petroleum (imeric Grb. 
I. Probe für Chor mit Orchester —— Bolaröl, empfiehlt zur geneig⸗ 
hete ibends 7 Uhr präcis im Gon-|te" urahme 
ale 


— Ludwig Vogtkerr, 
er or and, - — — — 
fränkifches Saͤngerfeſt.— Feine weis 
änkifdhes Sangerſeſt eine weisse Nousoene € | 

| ud]? 








































Jene verehrlihen Quartiertäger , ch N 
on Falnsime gi 55— F Be in guter Qualität zu feſten 
eines ober anderen Säugers vor⸗ 
alten haben, werben erjucht, Tändfens imilg Max Löwenberger, E 
ıfe des heutigen Nachmittags ihre Anmeld⸗ J an ber Keitenbrüde. F 
ungen im ofen Ep aueſaale zu mahen ———— 
wibrigenfalle der Aueſchuß über die offers) Balami- & Gothaer Knackwürste — 
ten Fr Alter? mühe. wieder im frifchen Sendungen bei 
amberg, 20. Juli 1 
Der — sausſchuß. Johann Teupser. 
Anzeige. Brgspopnm ug Inv FOgT " 
— 











| X 
Die Ladezeit bes Rangfeiftere YRZE, —— wg 129 ohugoa 
— — q 4 aaunaubid waq 129 anu Yoga] Yänd 
* Bamberg, ben 20. Juli 1863 |?" ugh fund man usepezyag 
J. ihren, viva — ar. u 
Güterbeftätter. A dar ie Feuerwehr, 
f R r mmtliche Steiger haben fich Diensta 
Hein Seinen Tafhentücherie. 21, cn 8 uhr sine mann a8 
in] großer Auswahl das Dupend von Sommerturnplatz einzufinden [2,1] 


fl. 2, 48 Er. an empfiehlt Ä [6,3] 
Jos. Carl Schneider. 


* — — 










Der Hauptmann. 


TURN-VEREIN. 

——— — — ig —— welche ihre gen 

= en, Mn N Übzeichen (Armbänder) noch nicht in s 

: muB Car rirteleinene Ta- E pfang genommen haben, wollen heute Abend 

schentücher 18 Ubr auf dem Zurnpfäg erfcheinen; bei uns 

für Schuupfer babe erhalten und em: Fllgünftiger Witterung im Vereins Lokal. 
pfehle ſolche zu bifligen feften Preifen Der Turnwart 


er, Die jivet Herrn Unteroffigiere von der 2. 


set5adron, J und 3. follen Leben. 


— cæ— — — Un ren 













(Erlamgar Hof) HB. Kfite; Wegner v. Wrzbrg, Müller n Frau v.Agsbrg,Remad 
i u », Berlin, Schutenbad) v Biebelftadt, Sturm n. Frev Breslau, Seeliger u. Rarpiles n.Frau, 
— v Bayreuth FrauBaron .v. Könih m Sohn v Cbg. Tegge, Rent. vLpzg Bromboch, Pfars 
Re Fri Toit m Weigert v. Regenohrg Nadtmale n.Fr.v. Münden. Schucart v. 
Eredar na Kicienihal u. Spor Rent. v Bernburg, Fuglein n. Fr. Rent.v Schwarzenbach). 
eu, Dekon. v. Germersheim, Mafel,Adminifir v. Bayrth. Zech m Fr. Gutsbeſ.d Roſenthal. Berner, 
cot Groneiun Gabeln. Noihheee.. 
— er Merantwortiichlelt de⸗ Perlegere Meindi 


* 
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Dienstag, den 21. Zul. 
ön heutigen Amtsblatte wird zum ehrenden Andenken. des zu: Müns 
hen vnerlebten F. Nathes Ritter v. Schintling und defien Gattin, geb. Kör— 
ner, Öffentlich bekannt gegeben, daß aus dem Nachlajje derjelben dem hieſi— 
gen, Armensnititute ein Erbtheil von 1350 fl. zugeflofien find. | 


Am Samflage den 25. Juli beginnt das erfte fränkiſche Sängerbun- 
desfeſt in biefiger Stadt. — wird ein herrliches. Feſt werden, denn bie 
Macht ded Gelanges vereint hier Taujende aus dem jchönen Frankenlande, 
welche gleih begeiftert für ihr engeres Vaterland wie für das große ganze 
eutfchland in neinſchaftlichen Pflege des deutſchen Liedes ein neues 
8 Band zur alläegein angefirebten Einigung fuüpfen. — Der Zeit 
uß at die Vorarbeiten zu der großen ihm geftellten Aufgabe bis jet 


Bamberg. 





er Weile und mit ſolchen Anſtrengungen gelöst, daß man — troß 
manches unbefugten und ungerechten Tadlers — ſagen muß, daß von fii- 
ner Seite ji IGRR und würdigen Durdführung des Feſtes das, Mög: 
lichſte gefehehen fe — Und jo ift es jeßt nur noch Sade der Bewohner 
Bambergs, auch das Ihrige zum vollftännigen Gelingen de8 Ganzen beizu: 
tragen. Die bereitwillige Unferftügung, die der Finanz: und Ginguartier- 
ungsansihuß fand, ift der erfreulichite Beweis dafür, welche große Theil: 
nahme 9 bier gewonnen bat und daß ſeine Bedeutung krotz verſchie— 
dener Anfeindungen Bollftändig verftanden worden ift. Der Sängergaft wie jeder 
Bejucher bed Feftes kann des herzlichſten Empfanges von den bieberen, gaftfreund 
lichen Bambergern gewiß fein, und der Sängergaft mie der Bamberger wer: 
den im traulihen Vereine die Freuden des Feſtes mit ganzem Herzen ge 
nießen, — Über, aud die Stadt ſelbſt muß ein Bild der freudig bewegten 
und begeifterten Stimmung ihrer Bewohner fein, und diejes giebt ſich am 
beiten durch, eine reiche Dekoration der Straßen und der Häujer fund. Beim 
Nürnberger Gejangsfeit war. auch das eutferntefte Gäßchen fejtlich geſchmückt! 

ı Bamberg, zuxfibleiben? Gewiß nicht! Nicht allein vie Hauptitraßen 
ber Stadt, auch die Häufer der entfernten Gähchen werden ihren Schmud 
anlegen, denn die Gaftfreundfchaft führt ja die Sängergäfte überall hin, u. 
ihr Eintritt ift um fo herzliche, wenn glei Laubgewinde u. Fahnen ſchon 
von augen ben freundlichen Sinn des Bewohners befunden. 


° Mehrfacher Seits äußert fi der Wunſch, daß ähnlich wie am Al: 
lerſee len · Tage * jetzt einige Tage vor dem Beginne des großen fränki— 
ſchen Saängerfeſtes dahier von Leuten, die hiezu Luft und Geſchick haben, 
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Kränze von Moos, Fichtens oder Eichenlaub auch wohl von Blumen ge 
fertigt, auf öffentlichen Pläßen zum Verkauf gebracht werden möchtin. 
Dieſe Gelegenheit würde ‚vielen der hiefigen Einwohner, die fich Mit 
ertigung berlei Krängze nicht jelbft befafjen können, gleichwohl aber in 
üduug ihrer Häufer an dieſen Tagen nicht zurüdjtehen wollen, zwei- 
felsohne willkommen fein. Ä 


Die Ausſchmückung unjerer Sängerhalle fchreitet rajch vorwärts. Die 
Mitte ver Fronte zieren die Namenszüge des Königs und der Königin, die 
bayerijhen. Weden, der deutiche Adler und die Bamberger Rauten, darunter 
komrit der Bundes: Wahlfpruh: „Eintracht hält Macht.“ An einem Ende 
der Fronte fteben die Namen Göthe und Schiller mit dem Bamberger Ad— 
ler-in-der Mitte, am andern die Namen Arndt und Mendelsjohn und- das 
zwifchen der Bamberger Löwe. In der Mitte der inneren Wand ziehen fich 
in zwei langen Reihen und im alphabetifcher Orbnung die mit Kränzen 
ummundenen Wappenſchilde ſämmtlicher Städte, Märkte 2c. hin, aus denen 
Gefangvereine an dem Feſte Theilnehmen werden. Diefe Ortſchaften find: 
Altdorf, Ansbach, Achaffenburg, Amorbach, Arzberg, Aub, Baiersdorf, Bay— 
reuth, Bruck, Buthardt, Bamberg, Berned, Burghaßlach, Cadolzburg, Ereu: 
Ben, Conradsreuth, Dettelbah, Dörflas, Dinkelsbühl, Ebdermannftadt, Ebrach, 
Ellingen, Eſchenbach, Ebern, Eichftädt, Erlangen, Forchheim, Feuchtwangen, 
Fürth, Gefrees, Gräfenberg, Geroldsgrün, Godsheim, Gunzenhaufen, Helm⸗ 
brechts, Heidenfeld, St. Heilsbronn, Hersbrud, Höchftadt, Hof, Kiffingen, 
Kitingen, Königshofen, Kulmbach, Kafendorf, Kirchenlamig, Königsberg, 
Kronach, Lauf, Leutershauſen, Lichtenfels, Lohr, Langenzenn, Leupoldsgrün, 
Lichtenau, Ludwigsſtadt, Mellrichſtadt, Mögelvorf, Mühlhof, Markt Erlbach, 
Merzbach, Muggendorf, Münchberg, —88 a./A., Nürnberg, Neuſtadt 
a/S. Oberzenn, Pappenheim, Prichſenſtadt, Pegnitz, Redwitz, Roth, Rũden— 
hauſen, Rehan, Mkt. Redwitz, Rothenburg, Röthenbach, Schwabach, Schwar- 
zenbach, Schweinfurt, Selb, Steigerwald, Stein, Steinbühl, Streitberg, 
Schniegling, Schauenſtein, Schweinau, Schillingsfürſt, Selbitz, Staffelſtein, 
Stambach, Stübach, Spalt, Thierſtein, Thalmeſſing, Thiersheim, Uehlfeld, 
Vach, Waſſertrüdingen, Weismain, Weißenburg, Werthheim, Wilhelwmsdorf, 
Wunſiedel, Weitlingen, Weißenſtadt, Wendelſtein, Wilhermsdorf, Windsheim, 
Würzburg, Zeuln und Zirndorf. Die Zahl der ſämmtlichen angemeldeten 
Vereine betraͤgt 147, darunter 100 mit Fahnen. 





— —— 


In der letzten Schwurgerichtsſitzung von Oberfranken wurde die ver— 
eirathete Müllersfrau Anna Maria Vogler von der Kienmühle bei Alten- 
Pa wegen Verbrechens des Meineids in eine Sjährige und ber ledige 
Müllergefelle Simon Fambady von Trunftadt wegen deſſelben Verbrechens 
in eine 4jähr ge Zuchthausſtrafe verurteilt. Gegen die mitangeflagte, ledige 
Dienftmagb Elif. Witgall von Stadtfteinach, die in jüngfter Zeit in Irrſinn 
gefallen ift, wurde die Verhandlung vertagt. 


An den Ararialifchen Weinbergen an ber Leifte und am Stein .bei 
Würzburg wurden vorgeftern die erften weichen Trauben gefunden. 


(Stalienifche Zuftände,) Wie der „Kombardia” aus Genua geſchrieben 
wird, find. die. Hauptitraßen bdiejer Stadt bei Nacht von Garabinieri und 
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Sicherheitswachen angefüllt, um auf Mazzini zu fahnden, der in Genua 
jein fol. In Neapel, wo man Mazzini nicht vermuthet, fteht jelbft in der 
Toleboftrahe alle dreißig Schritte eine Wade, was freilich nicht hindert, 
baß man mit einem Revolver, bewaffnet ausgehen muß. AS charakteriftiic 
für die ſocialen Zuftände Jtaliens unter piemontefiiher Herrſchaft Folgendes: 
Der. bekannte Erminifter Graf Martini befigt- zu Erema — ein Stunde von 
Mailand — eine große, Befigung, wo namentlich viel Seide erzeugt. wird, 
An der Nacht vom 13. auf den 14, Juli, wurde diefeBefigung von Räubern 
angegriffen. die ſich anſchickten, das Hauptgebäude mit Sturm zu. nehmen. 
Man’ zog die Sturmglocke, die Bauern eilten herbei, es fam zu einem‘ ar 
lichen Gefechte, und erſt nad lebhaftem Widerftande zogen fi) die Raͤuber 
in befter Ordnung zurüd. Es verjteht ſich von jelbjt, daß die picmontefilche 
Gendarmerie zu ſpät ankam. So jteht es jegt um die Sicherheit in: der 
Lombardei, wo man unter Öfterreichiicher Herrſchaft ruhig des Nachts reifen 
fonnte, ei | Ä 

- Schon mehrere Male hat die Parifer „France“ gemeldet, daß der junge 
Griechenkönig nicht eher feinen Thron befteigen wolle, als bis die Schuß: 
mächte ihm im Athen: milttärifhen Schuß. zugefichert Hätten. Heute meldet 
fie nım wieder, die engliſche Regierung habe nah Kopenhagen erflärt, fie 
fei allerdings gern bereit, eine englijche Garnijon nach Athen zu legen, aber 
nur, wenn auch die anderen Mädjte dasjelbe thäten; da nun Frankreich dazu 
nicht ‚geneigt ſcheine, jo könne England auch nichts weiter in ver Sache thun. 
MNach einem Berichte aus New-York vom 8. d. hat fih Vicksburg 
am 4. Juli den Umionstruppen ergeben. . Die Befaßung wurde als 
friegsgefangen auf Ehrenwort entlafjen. — In der Schladt bei Gettysburg 
am 2. und 3. d. follen die Sonderbündler unter General Lee eine Nieder 
lage erlitten und ſich zurüdgezogen haben, ohne den Kampf zu erneuern. 
Der Unions-General Meade nahm ‚gegen 15,000: Sonverbünbler gefangen 
und die Zahl der auf beiden Seiten fampfunfähig Gewordenen wird auf 
nicht weniger als 50,000 Mann angegeben. General Lee ließ auf dem Rück— 
zuge feine Verwundeten im Stich. Ein Armeebefehl des Generald Meade 
ift in triumphirendem Tone abgefakt, athmet große Siegeszuverficht und fpricht 
die Hoffnung aus, daß es ihm gelingen werde, das Heer Lee's vollfiändig 
zu vernichten, 
32) _ . — Ankauf u 
u * die Fol. griechifche Hofhaltung zu Bamberg wird von den Wenigſtnehmenden 








Em 


gekau 
600 Zentner Heu, 
600 Zentner Kornſtroh | — —— 
400 Schäffel Haber mit Muſter-Vorlage 
und belieben Intereſſenten ihre Offerten franco ſchriftlich bis 
amftag den 35. Juli d Irs. 
ber unterzgeihneten Berwaltung befannt zu geben. 
Bamberg, den 19. Juli 1863. ° 
Königlige Shloßverwaltung 
Lehner. 
orchheim am 20ten Juli 1863. . 
(Zur Nadridt.) Das biepjährige Annafeft auf den hiefigen Felfenkellern beginnt am ° 
— Sonntag den 26ten Juli 
und ſchließt am 


Mittwoch den 29ten Juli. 
Während der 4 Feſttage produzirt ſich das rühmlichſt bekannte Muſitorps des kgl. 
Jãgerbataillons. 
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Belfanntmadung. 
Den ſüddeutſchen franzöſiſchen Güterverkehr betr. 

Dom 20. I. Mts. angefangen tritt zwiſchen nach ſtehenden füblichen Stationen 
der bayerifhen Staatsbabnen Augsburg, Kaufbeuern, Kempten, Kufstein, Lin- 
dau, München, Neu-Ulm, Salzburg tiner-, dann ben Gtafionen der franzdfifcdyen 
Dftbabnen Paris, Epernay, Reims, Oiry-Avige, Chälons sur Marne, Metz, 
Nangoy, Strassburg, Colmar, Mulhouse, Bel fort &!Gray andererſeite, jer- 
ner& zwilchen Nürnberg u. Fürth einer, Strassburg, Colmar, Mulhouse, Bel- 
fort und Gray anderenjeits ein direfter Güterverkehr via Ulm-Kehl in’s Leben. 

Vom gleichen Zeitpunft am werden die nörblihen Stationen ber bayerischen 
Staatsbahnen alt: Bamberg, Fürth, Hof, Lichtenfels, Nürnberg, Schwein- 
furt, Würzburg in ben bireften Gütervebr mit Paris, Ebernay, Reims, Oiry- 
Avige, Chälons sur Marne, Metz & Nancy auf der Route Aschaffenburg- 
Mainz-f'lorbach gefebt. 

Außerdem können auf beiden Routen Güter nad mehreren franzöfiihen Stationen 
zu diveften srachtfäßen übernommen werben, unb findet fi eine Bufammenftellung der 
Uebernabmspreije in dem publizirten ZTarifsbude, 

Die Traneport:Belimmungen und Xarife, fowie bie im vorliegenden Verkehre in 
Berwendung fommenden Frachtbriefe find käuflich bei den genkunten bayerifhen Güterer 
peditionen zu beziehen. 

Münden ben 18. Juli 1863. 

General-Direftion der f. b. Kerfehrsanftalten. 


zz . — — — — — 


Betkanntmachung. 
Nach Beſchluß des k. Stabtgerichtes Bamberg vom 17. Juli d. d. Irs. wird. das 
vr Berlafjenfhaft ber Baderswittwe Eliſabetha Kred gehörige Wohnhaus Der I. Rus, 
98 babier dem Verkaufe ausgefegt. 
. Diefes Haus im lebhafteften Stadtteile an der untern Brilde brei Stockwerke hoch, 
en Bauftandes, enthält Keller mit abgefonbderter geltege, im erften Stockwerke ein 
ohnzimmer (bisher Baderfiube) mit Nebenzimmer und Küche, tm ‚zweiten ein Wohnzum⸗ 
er mit Alcoven und Nebenzimmer, im dritten ein Wohnzimmer mit Alcouen und Kb 
Bunte unter Dad ein Manfarbenzimmer, eine Kammer und Boden, die Zimmer und 
Alcoven heizbar. | 
Zur Berfleigeruug wird Tagfahrt auf 
Mittivoch den 29, Tulins I. 3. Vormittags 10 Uhr 
in der Amtsfanzlei bes unterzeichneten mit dem Berkaufe beauftragten k. Rotars aube 
raumt. Die Hälfte des Kauffchillings kann —— auf dem Haufe ſtehen bleiben. G 
ſchrieb und Sttichbedingungen werden in ber Tagfahrt befannt gegeben, find unterdeſſen 
ist. diesfeitiger Amtskanzlei erfichtlih. Unbekannte Kaufluſtige haben Vermögensnachwrie 
———— 
amberg, ben 230. Juli 1863.» i 
Der fdöniglide Notar 
E.: Nr. 229. Hofrath Dr. v. Hornthal. 


' Er BAU - 
* die ehrenvolle und ‚nee Eh nahme an dem Leihenbegängnifle u. Trauer: 
Sottesbienfte unferes nun in Goft rubenden lieben Sohnes und Bruders | 


Kuguf Büdel 


fagen wir biemit unfern innigſten Dank. 
Bamberg, ben 21. Yuli 1863. 
Die tief tern und Geschwister. 


Abendeursus für Mädchen. 


u Anfang Auguft beginnt ein neuer Curſus, in welchem Schreiben, Rechnen, 
Fertigung von fchriftlichen Auffägen fowie faufmännifhe und gewerblihe Buchhaltung 
gelehrt wird. — Die Dauer ift auf drei Monate und das Lehrgeld auf fl. 2 — p. Mo— 
‚ nat feſtgeſetzt. ’ 
amberg, ben 20. Juli 1863. ' 
&. Wolfrum, Inſtituts-Vorſteher. 


Der lächelnden Rethel im Edi ößchen Be H —44 fo daß der Kaipershof 
pershof zu ihrem Namensfefte ein dreifachfjzittert und wadelt, (Unfieb verfpätet.) 












Todes- | Arzeige. 


i Theilnehmenden Verwandten nıd Freunden widmen wir * 
hiemit die traurige Boitchaft von dem ‚heute, Morgen 46 Uhr in: | 

; dem Blüthenalter von 47. Jahren erfolgten Hinscheiden unserer | 
innigstgeliebten Tochter, Schwester und Nichte 


und bitten, uns in unserm namenlosen Schmerze stilles Beileid a 
nicht zu versagen. , 
BAMBERG den 20. Juli 1863. 


Die tieftranernden Hinlerdtirhenen 


Die Beerdi findet Dienstag den 21. Abends J 
hF von Teicheniiädve aus und der Trauergottesdienst (der 
tstunde wegen) Donners den 23. Juli Morgens ! 

Uhr in der St. Martinskirähe dätt, 


y Nach dem unerforfehlichen — Gottes eniſchlief geſtern Abende Panf 
6 uhr ins — — unſer guter Vaier und Großvater, 
Weissgerbermeister und Holzhändler 


"Thamus Würſtlein 


N von Lichtenfels, mit den bl. Skertfalramenten verfehen, in dem Alter von 76 Jah: | 
A ten nach längeren Leiden. u 
F Ne ift der Spmerz und nur die Hoffumg auf dereinſtides Diehetzehn gilt r\ 
uns | 
} t Kronach, Staffelſtein ud Hallſtadt, den 20. Juli 1 A 
Die Hetranaenden Hihterbliebenen. 


ie — ——— and — * — findet Mittwoch den 22. Inli Y 
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Gottes unerforschlichem Rathsollnsse hat es gefallen, gestern 
am 20. ds. Nachmittags 4 Uhr meinen lieben: Sohn 


\ Joſeph Fiedler, 


Schriftsetzer in der Reind’schen Dun dahier, 


nach mehrmonatlichem Brustleiden, öfters versehen mit den Tröst- 
ungen unserer hl. Religion, in seinem 38. berufsthätigeu Lebens- 
Jahre in das bessere Jenseits abzurufen. Diese Trauerkunde, al- 
len theilnehmenden Verwandten, Freunden ‘und Bekannten zur 
Nachricht bringend, bitte ich dem Leichenbegängniss heute Diens- 
tag Abends 56 Uhr und dem Trauergottesdienste Donnerstag Vor- 
mittags 10 Uhr in der St.Martinskirche gütigst beizuwohnen und 
A dem selig Entschlafenen ein frommes Andenken zu bewahren. 
Bamberg, den 21. Juli 1863. 

Die tieftrauernde Mutter Anna F iedier,; I 
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ahntinktur & Zahnpulver 


vom Zahnarzt O. Straub in Münden. 


: Zur Heilung und Erhaltung der Zähne und des Zahnfleiſches ur 
—— bes uüblen Geruchs aus dem Munde und’ zur Erfriſchung und 


ehtigäing desſelben. Miderlage bei Ludwig Otto. Otto. 
LES 


}  Laden-Eröffnung. 

a IH bringe den geehrten Bewohnern Bambergs und ber Umgegend zur gefälligiten 

— daß ih mit beim Heutigen mein Kleiderlager von. verfertigien Herrenkleidern er; 
net babe. Durch ſehr billige Einküufe von ben Leipziger Meſſen werde ich ſtets be 

müht fein, bie billigſten Preiſe zu machen und. mein Lager wird. Niemand unzufrieden 

verlaſſen. — * er befindet ſich im Haufe des Hrn. Bäckermeiſters Eberth, Haupts 

— H8.:Nr Hochachtungsvoll 


elchior —“ Jun, —— 











in reichhaltigster Auswahl empfiehlt billigst 


122202. Wm. Holdermann, 
— 392 — — ug 
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‚. Miesser & Gabeln  - > 


iswie Desert- & Transchirmesser von elegantefter, Arbeit mit Effenbeine, -Hü 
deli und —— bis herab zu den gewöhnlichfien Sorten kann ich mein Thon 


befanntes großes 


— — —— — 


Scankäfhes Sän 
Nah fo eben erhaltener Mittheilung bes 
Oberpoft: und Bahnamtes in Oberfrans 
gebt, am) Sambtag den 25. Julius 

ef ein Extrazug von Nürn- 

er, 

iejer. Extrazug wird von Nürnberg um 
1 Uhr abgehen und um 3 Uhr eintreffen. 

In ber sun von Hof kann benügt 
werden außer bem Schreellinge, der um 3 
Uhr dahier eintrefinde Güterzug und 
wird auch ausnahmsweiſe bei dem um 1 
Uhr Rahmittags zu Neuenmarft abgehenden 
@üterzug, welder um 5 Ubr 40 Minuten 
bier eintrifft, Berfonenbeförderung fatt: 
finden. 

n ber Ridtung don Aſchaffenburg fin: 
det * ber feſtſtehenden ——— feine 
Abänderung. ——— 

Hievon ſetze ich die verehrlichen Mitglie— 
der bes Empfangs- und Feſtordnungs⸗ 
Ausſchuſſes ſofort in Kenntniß. 

An unfereSängergäfte aber richte ich bie Bitte daß 

1) Die an der Nürnberger Route liegenden 
ſich, wo nur immer möglich, des Extra⸗ 
zuges, IJ 

2) bie an ber Hofer Houte wo möglich des 
um 34 Uhr eintreffenden Güterzuges, 

3) bie an der Afgaffenburger Route Tiegen: 
ben geratene. imo möglih des um 4 Uhr 
50 Minuten eintreffenden Güterzuges bes 
dienen wollen, um hiernach den Empfang 
einrichten zu können 

Der Feſtvorſtand. 

Ar die Fuhr Schutt wird auf der obe— 
ten blbrüde 6 fr. bezahlt bei 

2 Sl. Eckert, Müllermeifter. 

Dienſt-Geſuch. 

Eine treue geſchickte Köchin wünſcht für 
die Tage des Sängerfeſtes einen Platz. Nro. 
1997 im Bach zu erfragen. 

Kauf:-Gejucd, 





Ein Leichtes, noch gut erhaltenes Hand- |: 


wägelchen wird zu faufen gefucht. Nähe: 

res in ber Erpebition. 
Es wirb fogleih ein Schuhmacher-⸗Geſell 

"ut bei Georg Nieser senior. 

[2,1] Offener Dienfl, 

Ein biefiges Handlungshaus ſucht einen 
mit guten Zeugniffen verjehenen Hauoknecht, 
ber fogleih oder in circa 4 Wochen eintreten 
fann. Näheres in ber Erpedition d. BI. 


ager in reichfier —— 
— et, 


Thurm wackelt 


tini zu vermiethen. 
in ber Frauengaffe. 


fehr mäßigen Preifen empfehlen,‘ besglei- 


u 
Waaren in ben mannichfachften neueſten 


F. Bauer, 
Laden bei Herrn Schlegler am Marplap. 
— — — — —— U) 


gerfe ſt. 2 ee An na finden 


dauernde Beihäftigung bei 
Gütlein, Schuhmachermeiſter. 

2 Fu eſucht — 1 
wird ein Hausknecht und kann 
treten. Näheres im der Erp.:b. 
Offener Dienft. 
Ju einem biefigen, Gafthof.: wird, ein 
zweiter Hausknecht gegen guten Lohn zu 
engagirem geſucht. Näh in der. Erp. db, DL 

— efundenes. 7 
Ein Portemonaie , mit ‚einigem Geld 

wurde gefunden. Wheres tn ber — 


—— — — — — — — —— 


Gefunden 
wurde geftern Abend ein Brief mit Gelb 
und kann abgeholt werden Bei: Herrn Gons 
ditor Schröppel im Sand, 

Ein Kindsmädchen ließ geilen auf ber 
Promenade ein Kinderſonnenſchitinchen fliehen, 
Sie bittet um Rüdgabe ii. d. Exp. 

R Berlorenes, 

in ſchwarz glanzledernes Tä 
chen mit mehreren 9* enthaltenen — 
hen wurde geſtern vom Jakoksberge aus vers 
loren. er rebliche Finder erhält eine gute 
Belohnung. Näberes in der Erpebitinn. 

- Eine filderne Nadel mit weißem Stein 
wurbe von der St. Martinsfirdhe bie in die 
Kangpefle beciaren, Näheres in der Erpebis 
tion d. Bl. 






— 






Unlieb verjpätet. 

Der F. Rettel bei A. K. in ber Je—⸗ 
juitengaffe zu ihrem Namensfefte ein. dreifach 
bonnerndes Lebehoch, daß der St. Martins: 
und die Maſchine zittert] 


Unlieb verspätet. 

Die Brenners⸗Rethel in der 
Wunderburg ſoll leben, jo daß der Ofen 
in der Eifenbabn zittert und bie Wun— 
derburg wackelt. 






— — 2 
Ein Logis mit 6 Zimmern ii auf 


Mar 
Näheres Haus:Nro. 453 


Zu vermietben. 
Es if ein möblirtes Zimmer bie 1. 
zu vermiethen. Nährres in ber Erpebition, 
Es iſt ein Feines Logie für 1—2 Perfos 
nen auf dem Schillerplage bis Ziel Martini 
zu vermiethen. Näheres i. d. Exped 


1390 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplat ift zu haben : 
endfcheld Telearaph. Ueberſicht der Eifen babır, f 
Br und Man TE Juli, Mh * Veſ Aal 
y LIE DER “rm - mcg ar — Sri 7 * 
Probe: für Chor und nze ne eſſer 

























Heute Abend 7 
all in Sch ion Saale der Gon: für "Micha per Stüd 3 fr. empfiehlt 
corbia. mmftliche mitwirkende Inſtru— 

— —e lichael Engerisser 










rünkiſches ngerfefl 
en woch ‚den 22. 8 Abends 
8 Uhr eralversammlung: im Saale 


der Concordia 
Reit —— 

6 s und’ Dafeltuch: vom fl 6: OF. ua ——— 
fr. an empfiehlt fein eſchdaltiges Lager Berta 
‚Jos. Carl’ Schneider.| "tin Kinderbeitstätte von Kite. 
ha —— — ———————5 baumholz, lang 3° 1, body 2 104", breit 27 
| | EFF lg ift; zu verlaufen. ind. Erpeb, 


e Sendung Ann 
Fahnenstofle Berfauf. 


‘ ai 
in blau und weiß, ſchwarz, rotb und- } Bon der Kirhenverwaltung St Gaugolph 
-galdgelb. if eingetroffen, welche ich zu ajwird ein Add billig vertauft 

4.16 und 16 fr. pr. Elle abgeben kann. Berfauf, 


Max Löwenberger, !,. Fe fnd,3 große eilene Pionnen zum 
an der Kettenbrücke. » Braten im freiem zu verkaufen, MRäb ich OR 


a tt elta [2,1 Offener: Dienft, 


hr Anzeıre. Moden kann und fich allen häuslichen Arbei- 
In Nr. 352 find große Ale zu basliten willig unterziebt, findet auf Ziel Jakobi 
i B. St. (einen guten Dlapg. Näheres in der Erpedt 
Kapital:-Gelud. tier db. DI. 

300 fi. werben gegen bypothefariiche Offert. 7 
Berfiherung auf Grund üde aufzunehmen Mädchen von 13 bie 14 Jahren fünnen 
gefucht. Mäheres in der Erpedition d. Bl, Idauernde Beſchäftigung erhalten. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Klindev.Alona,Spaltmaun vGöln, Georges v Flo⸗ 

refcia, Martin v Sputtgrt, Schotte v. Erfurt. Zurhuch v. Gießen, Küchler v.Braunfhweig,&ditein v 

Göttingen, Goldſchmitt n.Sobn. vBerona,Kirihbaum, Brandan,Reurböfer vFrkfrt, Lüwae vMag: 

dehurg,Reichenberger v.Buchau,Schausd Newyork, Quehl v. Murden, Oehl, Jacobi vBerlin, Pfeif- 

fer v.Hamau: Meine, Amtsrichter n.Gemau.Echtr.v.Hannover,raf v.Gutenbove v Wien.Bar.v. 

Bi ae. Mead.Delu Taille v.Anvers. Ziegler, Oberbergmeifter v.Berl. Hope, 

ent v.Scotlaud.lerfchit,ueisrichter vIſerlohn. Maufer n. Fam. geh. Rath v. Darmſtadt. Manz, 
chhändler v.Augsburg. 

 (Deutihes Haus.) HB. Se Ert Grafv. Voß, 2.Gch.-Matd, Martins, PrivSekret. 

Kunz n. em, Bart.v. Berlin. Bar vi Rennelamp,f.ruff.Staatsratb v. Petersburg Bar.v Grothu: 

n.Gem, Gutsbef.v.Kurland,Frhr.v.Schad n Gem.v.n — n. Gem, Juſtizrath vFaßen. 

Vango Gutsbeſ.v Erfurt.v. gnier, Broprietär v. Paria. Rüdde⸗ 

masın 1.Gem, bartv Steltin Hänle nam, Advol.v. Anobach Schaber, Priv. v. Wieo Aflten: Stei⸗ 

net, Reinifeu. Meier v. Verlin, Freit d Sqhwirt, Katzenſtein u. Bethmann v. Cleuſen 

(Drei Kronen HH. Kfle.: Krininger v.Augsbr Milius v Coln, Möller v. Chem: 

nit, Martftetter v.Remfheid, Roc v Filfrt, Graab u.König v. Burzbeg, Lemonio d. Nyzza, Beetz v. 

ER FA n.Frau v.Päris.Röhly ee bler n Kam v. Lpzg Lennoir n.Fr.v. 

Eh . 


BE ; ; ’ e 
Ei {ft dei neueften Deffins zu 2 fl 30 fr. 
das Stüd babe wieder erhalten, was 
ih in Seine wiederholter Nachfragen 
# hiermit befanmt gebe. 













ae Dan 


nn —— 
























ben 






rüden.Garrey n. Ehwflt v.Strafburg. Kellner n. FriTchtr v.Dresden, Brädeli n. Frv. Zů⸗ 
— u.Ringler,Nffeii.v. Nungn Poauber / Pfarrer v. Wolfersbrunn, Weiß, Stud. 
beigo Zer sat gorftmfir.v.Gftmann. repfer,Hanbelsanpell..@er.:Sekret.v. ürnbg. 


werten 


Mebigirt umitt Nevantwartlictei! dea Merlegers 3, M. Reinti 
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— X — 
der Stadt IT Sam 
yittwon, den 22. Jul. 
Nach dem Beſchluſſe des Stabtmagijtrats vom 21.d. M. iſt den Wirth: 
(haftspächtern von Mitlwoch den 22. an der Betrieb ihrer Wirthichaften 
auf dem Sängerfeitplage geitattet. Desgleichen wird währen der Feittage 
die ſtadtiſche Bildergallerie zum unentgeldlichen Beſuche geöffnet ſein. 


Bamberg. 





Eiugeſ.) Sehr betrübend iſt es, dag nun doch, dem Bernehmen 

nach, während unſeres Sängerfefteg eine ſogenannte Glũckabude auf dem 
Wege sum Feſ lage vor dem Schießhaufe aufgeſiellt werden jol. Unfer, 
Set oh hat berlei Unternehmungen, weldye überdies nichts weniger als 
Volksbeluſtigungen find, von der Hand gewiejen, obgleich ihm ein ſehr hoher 
Unternedineranheil geboten war, er daher hieraus eine nicht unbedeutende 
Einnaͤhmsquelle gehabt hätte. Der Feſtausſchuß wollte aber dem Feſte durch: 
aus feinen reinen fittlihen Werth wahren. Wir find gewiß, daß dies auc 
bie Anſicht unjerer hohen ſtädtiſchen Behörde it, und daß jie in legter 
‚Stunde derartige Privatjpeculationen auf die Grojgen der Handarbeiter, 
Dienftboten ꝛc. abweijend. beſcheiden wird. Ein Unternehmerantheil an der— 
artigen Geldern ift auch für einen Armenjädel fein wahrer Segen. 


Bei einem in Fordheim am 19. d. ausgebrochenen Braude wurde ein 
Haus gänzlich und ein Nebengebäude theilweile in Aſche gelegt. Nur durch 
altfeitige ſchnelle Hilfe und Fräftiges Zufammenwirken war e8 möglich, grd,, 
Beres Unglüd zu verhüten. 





Nachdem die Borftände des zum Vorort für das nächte Jahr gemähl: 
ten Turnvereins zu Kronach diefes Amt abgelehnt haben, Hat nunmehr die 
Zurngemeinde Kitzingen, welche ohmehin an erfter Stelle zu Bayreuth ge: 
wählt worden war, dort aber gleichfalls abgelehnt Hatte, dafjelbe angenom- 
men. Kitzingen iſt alfo für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezbr. 1864 
Vorort des bayerischen Turnerbundes. en 

In München a am 48. Auguft ein Ausbildungs: Eurfus für 
Turnlehrer und für jolche, welche fi in der Folge mit Zurnunterricht bes 
Ihäftigen wollen. Die Theilnahme ift überdies jedermann geftattet, welcher 
für dieſe wichtige und zeitgemäße Erzichungsangelegenheit. Intereſſe hat. 


Borgeftern wurde die herrliche Jlumination des Herzogl. würtemberg': 
ihen Parkes Fantaifie bei Bayreuth, welche beim Turnerfefte durch das 
große Unwetter geftört worden var, wiederholt. Die Sänger und Zurner 
waren ſchon Nachmittag 3 Uhr in Feftlihem Zuge hinaus auf den herrlichen 
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Platz gezogen, wo man ſich abwechfelnd mit Gejang, Tanz und Spiel bis 
zum Eintritt der Dunkelheit und dem Beginn der Beleuchtung unterhielt. 
Das Publitum nahm in großer Mafje an der Unterhaltung Theil. 


— —— — — 


Das I. Inf-Reg. zu Würzburg, welches bei dem Brande in Zellingen 
jo thätig war, hat nun aud für die Abgebrannten beigejteuert. Nachdem 
die Offiziere vorangegangen, gab jeder Feldwebel 3 kr., jeder fonftige Un: 
teroffizier 2 kr. und jeder Soldat 1 fr. 


In Augsburg wurde in der öffentlichen Magiftratsfigung ein Mi— 
nifteriafrejfript verlejen, demzufolge die Gewerbsprüfungen nicht überall mit 
Strenge vorgenommen, jondern als Erwerbsquelle betrachtet werben. 


Die wiener General:Correipondenz meldet: „Empörende Dinge werben 
und aus Brody über die Behandlung der in die Hände der Ruſſen gefal: 
lenen Berwundeten und Gefangenen der Wyſocki'ſchen Erpedition berichtet. 
Erftere entbehren faſt aller Pflege und es wurde auch den in Brody beſchäf⸗— 
tigten Aerzten, welche diefelbe unentgeltlih übernehmen wollten, nicht geftat- 
tet, dies au thun. Viele Berwundete aber wurden von der rohen Soldateska 
und manche hülflos zurücgeblicbene von den Bauern ermordet. Die Gefange- 
nen dagegen werden halbnadt und barfuß mit Schlägen von Ort zu Ort 
getrieben und dabei jo mangelhaft genährt, daß ohne das Mitleid der Ein- 
wohner wohl jhon mander vor Hunger und Erjhöpfung gejtorben wäre, 
Die Gefangenen ſollen zunähft nah Kiew gebracht und in die Straf-Com- 
pagnien eingereiht werben.” | 


. Ein Artikel der Nordichen Poft, des Organs des rufjifchen Miniſters 
des Innern rechtfertigt das Verfahren der Ruſſen in Polen un Murawieffs 
in Litthauen, und nachdem er alles aufgezählt, was in Rußland an Reformen 
geſchehen ift, und vorbereitet wird, ſchließt er mit folgenden bedeutſamen 
Aeußerungen: „Die jeßige Zeit iſt eine fchwierige, aber zugleich große 
Epoche Ruflands. Regierung und Wolf find fefter als je verbündet, und 
einmüthiger als je in den Beitrebungen für Erhaltung der Sntegrität, der 
Ehre und des Ruhms des Vaterlandes. mitten der fchwierigften Um— 
jtände, vielleicht am Borabend noch größerer Sorgen und Schwierigkeiten, 
fett die Negierung die begonnenen Neformen ruhig und feit fort... ... Alle 
Stände eilen dem Kaifer ihre glühende Ergebenheit und ihre Bereitwilligkeit 
zu zeigen, für die Erhaltung der Integrität feines Reiche und die, Berthet. 
digung der Ehre und des Ruhms des Vaterlands, alle Opfer zu bringen, 
Als zeigt, daß wir auf dem Boden jtehen, auf dem wir ftehen müfjen, 
Die Sache ift jet die, daß wir ftehen bleiben, und dazu bedarf es muthiger, 
kaltblütiger, unerjchütterliher Feitigkeit. Die Worte find geſprochen — jetzt 
gilt e8 zu handeln, und dadurch die Aufrichtigseit und Meberlegtheit der Worte, 
zu befiegeln.“ | 


Aus den ruſſiſchen Antwortsnoten, die von den betheiligten Mächten 
als nicht entfprecyend befunden wird, geht hervor, daß Rußland nur mit 
dem Wiener und eventuell mit dem Berliner Kabinet über die Ordnnng 
der polnischen Angelegenheit unterhandeln will. Im englifchen Unterhaufe 
erklärte Lord Palmerjton, daß die Wiederherftellung Gejfammt-Polens einen: 
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europäifchen Krieg erfordern würde, der aber vermieden "werben müſſe. Lei: 
der widerjeße fi Rußland einem Waffenftillftande. England, Frankreich u. 
Defterreich werden über bie dadurch herbeigeführte Page von neuem berathen. 


— — — — — — 


Ein Engländer, der jetzt in Paris lebt, hat einen mächtigen Neufound— 
Länder, dieſer Läßt ſich auf der Straße, wenn er feinen Herrn begleitet, 
ruhig anbellen 5 vor einigen Tagen aber war ein Kleiner Köter jo Fred, 
daß er jeinem "großen Mithunde ins Bein bis. Der Neufoundländer packte 
ven Meinen Frechen im Genid, trug ihn ruhig an den Seinequai und lieh 
ihn ind Wafjer fallen. Der Sturz war fteil und der „kleine Frevler lief 
Gefahr, zu ertrinfen. Als er lange genug gezappelt und gefchrien Hatte, 
Iprang der große Hund ihm nach, holte ihn aus dem Waſſer, fchüttelte ihn 
und ging ruhig feines Weges, um feinen Herrn einzuholen, der dieſem 
Alte. der — Oneöta tet mit Berwunderung zugeichaut hatte. 






Befauntmadung 

Mährend der Dauer bes biefigen 1. fränfifchen Sängerfeftes ift die ftädtifche Bilder: 
Gallerie im Lokale des Bürger-Spitals auf dem Midaelsberge zum ine le 
Beſuche geöfinet. 

Bamberg, den 21. Juli 1863, 

Der Stabt:Magiftrat. 
Erp.:Nro 13,781. Lurtz. Burkart. 
2.1) Befanntmad 

y Bei dem bevorftehenden 1. fränkiſchen Sängerfefte * ſich vorauoſichtlich eine ſehr 
‚ große Maſſe von Fremden dahier einfinden, weshalb es, und da nur ein einziger Baht. 
‚weg zum Feſtplatze fährt, zur Verhütung von Un [ücsfällen nothwenbdig erfheint, na 
ſtehende ortspolizeilihe Anordnungen zur genauen Pati befannt zu geben. 

1) Die — ng ftplaße bat nur fiets auf ber rechten Seite, die A 
ahrt nur auf ber Tinten Seite, und zwar an den mit Tafeln verfehen 
egen zu geſchehen 

2) Diejenigen Perfonen, welhe dem Feilzuge au Wagen oder zu rde beimoh: 

nen wollen, haben fich ‚demjelben entweder zu Ende anzufchließen, od 
ehe fich folcher in Bewegung fett, diefem vorauszugeben. 

3) Die Fiafer- und — —* haben ſich während der deſdauer am Dazplage 


‚und auf dem ame Sr ehausplake aufzuftellen. 


Bamberg, bem 
Der Stadbtmagifirat, | 
Exp.Nto. 13,426. 2 Lurg. Burkart. 





— — 


22) _ iS Beltanntmadu 
Der nähe Viehmarkt re wird wegen —2* "Hinderniffe nicht * 
Dienſtag den 38. I. Mts 


Dieuftag den 4. Aug. I. Js. 
abgehalten, was zur oiffentlichen — gebracht wird. 
Bamberg, den 17. Juli 
‚Der ee 
‚ER. — — Lurg. Durtat.! 


33] ob» Belfanntmadung. 

Die — — — — Anordnung, daß alle — innerhalb 24 
Stunden vom Tage bes gs an durd den Hauseigenthümer ſowohl beim Magiſtrate 
ale bei dem einſchlägigen Sihrte: Vorfteher zur Anzeige gebracht werben müffen, wirb 
in Srinnerung-gebradt. 

Zug te fieht fih ber uriterfertigte Stadt⸗Magiſtrat bei dem bevorflehenben Sänger: 
Feſte — die hieſigen Einwohner an ihre Verpflichtung zu erinnern, daß alle bei 
ihnen ankommenden Fremde, welche fi länger als 24 Stunden babier aufhalten, beim 
Magiſtrate anzuzeigen find. 

—— find von ber Erſtattung diefer Anzeige die Gaſtwirthe nicht ans: 
geſchloſſen. 





ſondern am 
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Die Unterlaffung biefer Anzeigen zieht bie im Art. 81, 82 unb 86 bes Polizei: 
Strafgeſetz⸗Buches beſtimmte Strafe nad ſich. 
amberg, den 14. Juli 1863. 
Det Stadtmagiſtrat. 
Exp.⸗Nro. 13,597. Lurtz. Burkart. 


Bekanntmachung. 

Die kinderloſen Bauerseheleute Johann Jung und Marianna Yung, geborne 
Seelmann zu Stübig im Bezirke des k Landgerichtes Schehlig wohnhaft, haben nad Ver: 
trag vom Heutigen die, zwifchen ihnen bisher beftunbene eheliche Gütergemeinfchaft auf: 
ehoben, förmlihe Grundtheilung gepflogen und gleichzeitig ihre ſämmtlichen gemtin— 
aftlichen Schulden äbgetragen. 

Dies wird unter Hinweifung auf die Beftinnmung bes Bamberger Landrechts Thl. 
I Gap. U Ziel. VII. S. XVI. biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Scheßlitz, den 20. Xuli 1863. : 

Der — Notar 
— Kreppel. 

Freunde alterthümlicher Denkmale, ſagen dem bdergelligen H Pfarter zn Elkymı- 
rach großen Dank, da derſelbe die ſteinernen Figuren der Siebenſchläferkapelle mit mübe- 
voller Arbeit von dem grellen, dicken Oelanſtriche teinigte und die Kapelle aus freiwilli— 


gen Opfern fehr ſchön renoviren ließ. ; 2, ‚ 
| Berpadtung. * 
Die Böden des ehemaligen Kapuzinerkloſters werden Freitag den 24. d. Mts. 
Dormittags 9 Uhr auf die Dauer des Hopfentrodnens im Bureau daſelbſt meiftbie: 
tend salv. rat. öffentlich verfleigert. . ; 
















Ian 


! 
) 
| | — > I — 





Heute Radıt farb dahier gang ungedhnt in Folge eines Schlagfluſſes 
meine geliebte Schwiegermutter, 


Sram Sabina RKleemann, geb, Murz 


| 
| 
aus Würnberg. 


Inden ich verehrte Verwandte und Freunde biemit von biefem fchmern: 
lichen Verlufte in Kenntniß ſetze, empfehle ich die iheute Verſtorbent freundfichem 
Andenken und bitte um ftilles Beileid. 


amberg den 21. Sul 1863 — 
— * ©. v. Wallmenich, 


| 

I. Staatsanwalt um kgl. Bektrksgerichte Baärhberg, 
“ glöich im Mamen alle Hinterbliebenen. 

| 









Die Beerdigung findet am 22. Juli Nachmittags 5 Uhr vom Lei: 
henhaufe aus flatt. 





Wildbad bei Haßfurt al 
Um die Titl. Kurgäfte bezüglich ihres Quartier-Bedarfs nad Wunſch befriedigen 


zu Fönnen, fieht man den Beftellungen ein paar Tage vor dem Eintreffen entgegen. Die 
ae ſtellen fih von 3 bis 10 fl. aufwärts per Woche fell. 


Die Bade⸗Verwaltung. 













DANKSAGUNG. 


D gät bie ebrende, — Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 
dem Trauergottesdienſte bet ſelig entſchlafenen 


Jungfrau 


Bahrkt: Sıhuster, | 
L fagen Allen und befonders Denjenigen, welde während ihres langen Leidens jo Q 
viel aufopfernde Freundſchaft für fie an beit Tay legten, innigen Dan * 
7. . 5 . 

£ die trauernden Hinterbliebenen, 


J 





PR 
2; Hr 18 4 — ca Mo 

\ x x —⸗ * 

GE. & > 


CONCORBI2 
Donnerstag den 33. d M. Abende 8 Uhr Preisvertheilung. 
Der Borhtand. 


In dem Stahlftich-Atelier des Herrn Ritter ih Mürfiberg ift er: 
ſchienen und pur die J. MM. Braum’ihe Kunft: u. Papierhandlung 
in. Bamberg allein zu beziehen: 


[104] 
Ein Gedächtnigblatt auf dus erfte fränkiſche 
Sängerfeit in Bamberg: Preis 24 Kreuger. 


Ludwig Jegels Sonmerbötel in Nupprecht: 
ſtegen im Pegnitzthale. 


Mit dem 15. d. M. habe ich mein neuerbatites Semmerhötel dem geehrten Publi— 
eum-übergeben. 
Woknzitftmer mit fliehendem Waſſer und Säle mit ſplendider Einrichtung von 3— 
25 fl. tt: Woche. — — 
Vortreffliche Küche (à ha warte) und reine Weite bei billigen Vreiſeli 
Reſervirte Säle für Brivat- und Familienfefte. 
Weigende Spaziergänge, labende Felſenkeller. | 
Die berühniten Höhlen, die von Krottenfee und das Galeloch in ber Nähe. 
Zwei tägfihe Orttibuefahrten von der Oſſbahnſtalidn Herbbrüft hin And jurüd. 
Ich pweifle nicht, daß diefem fchön angelegten (Stabliffement, mit fernen Damen, Mo: 
le, Speiſe- Spiel-, Wein. und Bierſälen, bed und dabei bequem zugäfglih auf felfiger 
he des Anfathales erbaut der teichſte Zuſpruch zu Theil werben wird, ba abgeicehen; was 
e und Keller bieten, bie landſchafflichen Reize tes vomantifchen , forellen- und wilb- 
btetteichen ——— der Nürnberger Schweiz, jedem Beſucher bie augenehmſte Erhol⸗ 
ung von Mästifher Luft und Beſchäftigung verſprechen. 
Ruppreihiftegen im Pegnitzthale, im Juni 1863. 





Eudwig Jegel. 


Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 


Omnibusfahrten 
Hotel: Omnibus Abfahrt: Täglih Morgene 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhofe Hersbrud aus 
nah Ankunft dee um 5 Uhr 10 Winuten von Bamberg abgebenden Perfomenzugee. 
rück: Nachmittage 44 Uhr zum legten Abendzug nach Nürnberg. 
mmibus: Nachmittage 2 Ubr von Hersbrud ab 
rück: Morgens 64 Uhr. 


[14] Ludwig Jeyels 
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 LIEDERKRANZ. ‚Anzeige und. Empfehlung, 
Heute Mittwoch den 22. Juli Abends 7 Den werthen Hausfrauen Hier und Um- 


‘ be fit gend widme ich die höflihe Anzeige, daß i 
— ————— u a rare, Sande von ——— ausgezeichnet — 
Der Borſtand. Fabrikate Cigorien oder Mandekaftee 
eine Niederlage bei grau Schunk im Poſt⸗ 


Rein feinen Taſchentücher gebäude errichtet habe, und iſt diefelbe von 


mir in ben Stand geſetzt, in kleineren und 
in] — — Dupenb (64). größerem Quantum zu Yabrikpreifen abgeben 


zu können. 


Carl! Schneiden ‚ Erlangen, den 4. Juli 1863. 
Gier * andschuhe Philipp Wölfel, 


flee-Fabrifant. 
(für iss a 36 fı., Malb-Hand- 









Ich nehme hierauf böffih Bezug, und 
schuhe ä 30 fr. empfiehlt in fehr gu.Jempfehle obiges Fabrikat bei‘ Bedarf umter 


ter Qualität ;:' Roarns reeller Bedienung gefälliger Ab— 
nahme 
Frz. Jos „Deckert. Bamberg, den 8. Juli 1863. 


M. Schunk, 








Husfenp-Tafebentäcber @3 im tgl, — _ 
illig e , — Mu 1 a a 
Baptist Steinheimer.|‘ nei Schildkröten u; 


aus Venedig, 


Anzeige. | 
Lämpchen zum Illuminiren auf basj? nr ne — und J — 

=, pen ſind angekommen. e empfehlen |; 

bevorftebende Sängerfeft find vorräthig zu ‚fi befonbers al Vertilger aller '& 


‚haben, bei KFrilz Bayer;|: nietten in Gärten mid Fims)i 





















im Sand. mern ꝛc. 
Die Ra * 30 kr 50 fr. und 
» Yorzellain & Steingat & Steingnt |} , vn Sie. 
er Bertauf H * Neptundbrunnen 4 
villigen Preifen empfiehlt . Pitzer. 
Beler Melly. 
a — — — — — 
Abitsberger Unterzeichneter verfteigert am 
Roth-Weine Montag den 27. diefes Wo: 
[2,1] & 36 fr. Yuslefe a 48 fr nats von früh 9 Uhr an 
! Weiss-Weine ' fein beſttzendes Gaſthaus dahier 


mit "Stallung; Scheune, 2 Kellern, dann ei= 
ner ganz neu erbauten Stallung mit Tanz— 
Saal im 2. Stod nebit 30 Tagw. Felder und 
Wiefen von fehr guter Bonität, dann einen 
aus circa. 800 Stöden beflehenden Hopfen: 
— * * ſeiner gänfligen Lage no 

e biemit meinen aeehrten bedeutend vergrößert werden kann, entweber 
a a im Ganzen ‚oder theilweie unter jehr günfti: 


gen Bedingungen und bemerkt, daß auch auf 
ee en Verlangen bas benöthigte Braugefhirt und 


die Defonomiegerätbichaften 2c. bazu gegeben 
werben fünnen. 
Hiezu ladet Strihsluftige ein. 


» 30 und 36 kr., Auslefe a 48 fr. pr. Fla— 
ſche incl. Glas. 


Friedr. Heilholz. 
Anzeige. 





weitere Belanntmahung geſchloſſen if. 
Adhtungsvoll 


Clemens Eckert, 


__ _____ Müllermeter. deli, 19. Juli 1663, 
[3,2 Geſuch. Adam Neuner, 
Ein tüdtiger Oekonomieknecht wird Gaftwirth zu den 3 Kronen. 
‚gegen guten Lohn bis Jakobi gefucht. Das 7 Gelud, 
Nähere in ber Erpebition dieſes Blattes Ein Stubenmädchen, welches feine älge 


Offener Dienf. zu behandeln weiß, ſchön mei näher kann 

Ein tüchtiger Kutiher und Pferbewärter umb fleißig, willig und manierlich if, kann 

wird bis 1. Auguft zu gestern gefucht. bei einer Herrſchaft ſogleich in Dienft treten. 
Das’ RER in der Erpeditio Das Nähere in der Erp. zu erfahren. 
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np a u ur Rai tal. Renten: 
affionsliften. 37 
d zu haben bei e 
J. Herrmann, Lithograph 
am Häfnermarft. 


Berfteigerung. 

Am fünftigen ERBEN ben 
58. Sat veriteigern die Unterzeich- 
rıeten in ber Riegel'ſchen Wirth: 
Schaft zu Eltmann das Abbrechen 
der Steine von dem untern Bau ber Main 
Müple, fowie das Fahren der abgebrod 
Steine von der Mille Did an den Cltmann: 
en Lagerplag an den Wenigitinehmenden. 

Danfenfelb, 21. Juli 1863, 
Weigel & Comp. 


a 








—— 48 air Säiu fie 
Dung ift zu verkaufen Schillerpla 
Mr: B6b. 







‚ipebition: 


Eauf⸗Gefuch 
Weinflaschen werben zu kaufen ges 
geſucht. Nah m der Exp. d. Bl. 


Dr gps Probe ung gun jpnf 
8 gum RR Ypıyuagao a9 
pnlı® 


Auszuleibendes Kapital. 
400 fi. find Ründlidy auszuleihen. Das 
Nähere in ber Expedition. 

"700 fi. werden gegen gute Sicherheit 


aufzunehmen geſucht. Näheres in der Er 


Eine Magd, welhe mit Vieh umzugehen 
weiß, ſucht als folde oder als Hausmagb 
bis Biel Jakobi einen Dienft. Näheres ıc. 

Berlorenes. 

Ein Pfandschein wurde verloren. Dem 

Ueberbringer eine Belohnung. Nãh. in der Erp 





[3 1) — T —— E Heute wurde eine Kattuntasche, ein 
"€ ne „Grube Dung: ift zu verkaufen, Geldtäschchen 3 Schlüſſel enthaltend vers 


Näheres in der Expedition d. Bl. 

8 a 

Es PR a 

tel billig zu verfaufen. fagt die Erp. 
en Zu verfaufen. 

Ein C-Bombardon neuer Gonftruction 

und eine Violin im guten Zuftand find we: 


gew Veränderung zu verkaufen. Näb. ıc. 
[3,3 eri. 
68 werden nad Auswärts, Nürnberg bei 


J. K. Bärnwölfiuger et Comp. Sub: 
—— 10 — 12 gute Arbeiter ſogleich gegen 
ehr zen Lohn geſucht. 

Für folgende Arbeit wird bezahlt: 


Für Herrenftugen Böden 1 fl. 30 fr. 
„ Damen 5 fl. 48 fr. 
welcher Lohn gewiß entſprechend ift. 
(3,3] Difert. 
Ein iger Ubrmadergebilfe findet 
dauernde ef tigung nebjt gutem Salair 
bei J. Koch, Uhrmacher in Marktheidenfeld 


a / M, auch wird dafelbit ein Lehrling geſucht 
Offerte. Mi 
Mebrere Hundert blühende Blumentöpfe 
werden während des Sängerfeſtes verleiht 
in der Gärtnerei auf dem Michaelsberg. 


[2,1] Anerbieten. 

Mehrere gute Holzarbeiter zu einem Mühl: 
bau werden geſucht. Mo? jagt die Exped. 

[2,1] Geſuch. 

Ein im Serviren gewandter Kellner wird 
gefuht. Das Nähere in ber Erpebdition. 
TE nn — 

Geſuſch. 

Es wird eine Verſon während des Feſtes 
zum Abeiten gefucht: Zu erfragen in der Exp. 
Gejudht wird 
ein Mädchen zum Austragen eines Kindes. 

Näheres in der Erpedition. 





eine Reitsat- Ä 


loren Um Rüdgabe gegen Belohnung wird 
gebeten. Näberes ꝛc. ! 
1 Stebengwebliebenes.- » 

Am Sonufag früh blieb in der Wunder 
burg ein braunseidener Regenschirm 
ſtehen. Der Finder mwolle benfelben egen 
eine Belohnung in der Erpebition d. öl. ab» 
geben. 


[2,1] 10 fl. Belohnung 
demjenigen, welder über das Akhandenfom: 
men eines Wogelflint’chen Auskunft er- 
tbeift. Näberes im dir Ervedition. 

Die jhöne Magdalena vis a vis dem Er: 
langer Hof foll leben. 

Dem Fräulein Mına Ratbgeber in Seß— 
lach zu ihren Namensfeft ein eraliches Lebe 
hoch, abermals boch, fie fol leben. 

Vivat hoch, die große und die Meine Lena 
ſoll leben, daß der Stephansberg wadelt 

Der Lena H— ein Gfach donnerndes Hoch 
zu ihrem Namensfefte, fo daß das fleiuerne 
Haus wadelt. 

Die ſchwarzaugige Lone Iebe hoch, noch⸗ 
mals hoch und abermals hoch, fo daß der 
ganze Burgershof zittert und 's Thürmla 
wadelt. — 

Der lieben Magdalena im Eichhörnleing- 
Keller zu ibrem heutigen boben Namenstage 
ein dreifach bdommerndes Lebehoch. Sie fol 
leben body, hoch und nochmals hoch, 

Fin dreifach donnerudes Lebehoch, die Heine 
Lehne in ber Frauengaffe foll leben bob und 
abermals hoch. 


Zu vermiethen. 

In der Langengak Nr. 168 ift der obere 
Stod mit allen Bequemlichkeiten auf Jakobi 
zu vermiethen. 

Mieth-Gesuch. 

Eine einzelne Dame fucht auf bas Biel 

Martinie eine Meine Wohnung. Näp. ac, 
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Lebens-Ansftener u. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Zugelafjen zum Gefchäftsbetriche im Königreich Bayern durch Entfchlief- | 
jung des E.b. Staats: Minifteriums des Handels u. ter öffentl, Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
süddeutscher Währung. 
General:Agenıur der „Germania“: 
Bamberg, Markt Nro. 2230. 


Die obengenaunte, unter Oberauffidt des Staates ſehende Geſellſchaft ſchließt 
gegen fee Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter feiner Bedingung gefordert 
FETTE werden fann, - bein - 

alle Verträge über Berfiherungen von Gapitalien und Renten für 

den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens u. Des Ueberlebens. 

Die Gefelliaft it in Städten und auf dem Lande dur Agenten, bie 

leicht zu erfragen find, vertreten und es bält fich diefelbe dein Purblifum für ben 

Abſchluß don Berfiherungen beſtens empfohlen. — 
Bamberg, 1863 


Die General-Agentur der „Germania“ 
F. J. WEBER. 

Geeignete Berfönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben ſich in den 
Büreau-Stunden zu melden, — Offerten von Auswärtigen werden franco erbeten. 


Sränkifc) 65 Sängerfeft. — Zuſammentritt vor dem Feſte fein 





Morgen Donnerstag ben 23. Abends 8 Uhr Der Felvorftend. 
Generalversammilung Gefunden 
im Saale der Concordia. wurde am Montag Abend ein Brief mit 


Ich erſuche fämmtliche verehrlihe Mit Geld und kann abgeholt werden bei Herrn 
glieder oler Ausſchüſſe zu erjheinen, da dies Conditor Schröppel im San. 


(Bamberger Hof.) HH Kflte.: Neubaus v.Solingen, Mohr v. Mannhm, Hofmei- 
fter v.Frefrt, Schindler n. Sohn v.Aniberg, Panizza v. Mainz, Bhilippiv.Slingenberg, Fahrrenkam 
v.Minden, Schlide, Berifgill u. Schade v Lpzg, Marihing v. Fürth, Teſcher n. Fam. v.Berlin, Kefer: 
ſtein v. Greifenberg, Mannsfetd n. Gem. v Annaberg, Rovenſcher v. Crefeld. Ptof. Dr. Biſchoff,k. Mi— 
nift · Comm dv Amberg, Hagena, Prof.v. Oldenburg. Drollinger, Part. v. Heidelberg. Fuchs,k.Ober⸗ 
fötftet v. Saarbtücken Diel, Priv. v. Muchn Kuntz, Ingen v.Chemnip. 

(Deutſches Haus.) HH. Kilte.: Erika aan Sun berger v Fürth, Rebmann u. 
Falten au v.Berlin,Kausler v.Gotha.Bar.v. Süpfind —— eAsberg n. Gem. vWien. 
Krämer, Banquier v. Uffenheim. Reulbach n.Gem.,Pbotogr.v. München Selingen Fam. Gutobeſ v 
Schleſien Nordmann, Oberger.:Affefj.v. Celle. Weſtenau Kreisger. Rath u.Dr.Geftering,pr. Arzt v. 
Greifswalde. Fellgner, Oberamtm.v. Hirſchberg. Kohl, Fabrikbeſ.v. Bernberg. Leu, Prieſter v. Linz. v. 
Benbeler 1 Fam Titulartath v.Petersburg. ’ j 

(Drei Kronen.) "HH. Kflte : Welfify u.Rüdling v. Wrzbrg. Dichfeld v. Fürth, Heilf- 
hof v Nrnobrg, Kiel v Schwfrt,Hil v. Hof, Schuſter u Fiſcher v. Muchn, Weildorf v.Meiningen, 5: 
ſchell v. Sonneberg, Deppelgrün v.Wien,Honigfeim vAſchaffenbürg. Freyhof, Priv. v. Berlhof, Drüs 

iv.v.Hanau. 
————— ger Hof.) HH Kilte.: Riedel v. Oeringen, Bruſt v. Nrbg, Bern p. Frankft, 


Hildbrahſen Müller v. Caſtell er u.Kröll v. Barmen, Weigand u BanqulerWerfeld 
a ee — nzen. 






aber n. Bruder u. 
imer, Etud.v. DMagbebrg. Rieger, Priv. v. Aalen. Eberlein, Decon vWallendorf. Döliger, Prof. 
—— — Nefj.veBerfin.Dr.Ebimper een Diillbad),@ericht- 
Rath v.Stuttgt Kuͤbel, Löſchmaſchinenfabrik u. Schleger v.Bayreutb Widmer, Technit.v. Kempten. 
Frauschütz/ FtauBotticher, gel eimann v. Mannhm. Stepper, Brauereibeſ v Lpzg. 


RR unter Merantwortlichteit dee Berlegere I. Mi. Meindi 





; — 4’ naar u“ 

der Stadt I Bamberg. 
eDonnerkag, ben:23. Su. — 
Hr. Poſtaſſiſtent Ultfch wurde von Memmingen nad Sdnveinfurt 








* 
— 


Die Sänger Unterfrankens werden vom Feſtvorſtande 
erſucht ih am Samſtag den 25. Juli des Güterzugs zu bedienen, welcher 
um 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags dahier eintrifft. ” 

Auf eine untenftehende Bekauntmachung des k. Oberpoft: und Bahn: 
amtes Bamberg, das fränkiſche Sängerfeft betreffend, erlauben wir uns kie 
verehrlihen Lejer noch bejonders aufmerffam zu machen. 


Ihre Maj. die. Kaiferin von Oeſterreich wird, wie jett beftimmt ift, 
fünftigen Samjtag den 25. Kifjingen verlaffen und auf der Rückreiſe nad 
Wien von ihrem erlauchten Gemahl in Regensburg empfangen merden, wo 
ein .5—btägiger Aufenthalt in Ausſicht genommen ift. Auch die Frau Her: 
zogin Mar in Bayern will diefe Tage in Regensburg zubringen. 

Wie verlautet, wird Se Maj. König Mar die Kaijerin von Oeſter— 
veih von Kifjingen bis Regensburg begleiten. 


Die von der Staatsregierung ausgearbeitete Vorlage bezüglich anderer 
Regulirung des Malzanfichlags hat in der neulichen Berathung des Staats: 
rathes jo viele Beanſtandungen gefunden, daß es zweifelhaft geworben if, 
ob der Landtag ſich mit diefer Sache zu befajjen haben wird. 


Aus Nürnberg ift eine von 1200 Namen unterzeichnete Petition in 
München eingetroffen, in welcher die Kammer der Abgeordneten erfucht wird, 
auf baldige Einführung der Gewerbefreiheit, der Freizügigkeit und des 
freien Wffociationsrechtes hinzuwirfen. Der Abgeordnete Crämer von Doos 
wird fich diefelbe aneignen. Aus Landshut und Augsburg werden ähnliche 
Petitionen erwartet, ebenfo wie in den Kreifen der Münchener Arbeiter eine 
ſolche zur Unterfchrift circulirt. 


In ber Gegend von Straubing hat man bereits aud mit dem Wei: 
zenichnitt begonnen. Man erwartet-einen reihen Ertrag der Ernte, Bon 
allen Getreidemärkten meldet man ein Zurückgehen ver Preiſe. — 

In den Wäldern zwifchen Saulburg und Wörth (bei un ſoll 
eine Diebsbande hauſen und am 19. ein erfolgloſer Streifzug auf dieſelben 
ftattgefunden haben, — 


Bei einer in Folge der neuen Eijenbahn: Anlage zu Würzburg vorge: 
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nommenen Grabung ftieß man in der Nähe der Thaler’ihen Fabrik in ber 
Tiefe von 20 Fuß auf eingerammte Eichenblöde, deren Alter nad Angabe 
Sachkundiger auf 800 Jahre zu ſchätzen iſt. Der Zweck derjelben beftand 
wahrſcheinlich darin, die ehemaligen Ufer des nun in feinem Laufe verän- 
derten Baches zu feſtigen. 


Nach einem geftern Vormittags in München eingetrofferen Telegramm 
ift der „Ludwig“ glüdlih am Hafen zu Rorſchach angekommen, um daſelbſt 
ausgebejjert zu werben. 


Das Generaltomite des landwirthichaftlichen Vereines zu München 
will zum Oktoberfeſte aud) eine Ausftellung von Culturplänen des ganzen 
Königreichs (im Slaspalaft) veranftalten und können Ausjteller ihre Arbei- 
ten bis dängftens 1. September dazu einfenben. u 

Aus einem Berichte über das Wirken des landwirthichaftlichen Vereins 
in Bayern erjchen wir, daß die Einführung landwirthichaftlicher Maſchinen 
und Geräthe fortjchreitet. So, arbeiten in Niederbayern allein "494 Dampf: 
Dreſchmaſchinen mit einem Anfaufspreife von wenigftens 250,000 fl.; in 
Schwaben und Unterfranten, waren im verflofjenen. Jahre Dampf: SDrejchma= 
fchinen beichäftigt, weldye von Drt zu Ort zichen ımb gegen Lohn drejchen. 
Die Vermehrung folder Maſchinen fteht in naher Ausſicht. 


An Warſchau ficht es jehr trübe aus. Sollte, wie man allgemein 
glaubt, der Biſchof Rzewuski wegen feines ftarfen Protejtes und der ange— 
ordneten Kirchentrauer verhaftet und nad Rußland transportirt werben, 
fo ſoll wie man ſchon wifjen will, von ber Nationolregierung in Ueberein— 
ftimmung mit dem Klerus beichlofjen fein, jJammtliche "katholische Kirchen 
gänzlich zu ſchließen und dadurch die Bevölferung zu einem Gejammtauf: 
ftande zu veranlaffen. 


Im Neapolitanichen und auf Sizilien wird die Confcription jo ziem— 
lich wie in Rußland betrieben. So wird aus Girgenti berichtet, daß ber 
piemontefiihe General diefe Stadt umzingeln und einen Theil der Militärs 
dienftpflichtigen zufammenfangen lic, den übrigen gelang es zu entkommen. 

Nach einem - Schreiben der öÖfterreichiichen Generalcorrefpondenz aus 
Neapel vom 11. Juli reifen dort und in ganz Süditalien die Verhältniffe 
mit fieberhajter Haft nach einer entſcheidenden Wendung und eine letzte ab: 
ſchließende Krifis Tann in diefer politifchen Agonie unmöglich mehr lange 
ausbleiben. Jeder ſieht nun ein und gefteht es auch ganz offen, daß Piemont 
dort mit feiner ganzen Armee von Soldaten, Polizeiorganen und Beamten, 
und troß den verfchleuderten Millionen und den neuerjonnenen erlaubten 
und unerlaubten Mitteln mit den Briganten, welche von ben offiztöfen Blät- 
tern, naiv und unklug genug, ftets nur als eine „Handvoll“  Mifjethäter 
bezeichnet werden, nie und nimmer fertig werden kann. 


Berichte aus Athen vom 11. d. lauten wenig befriedigend. Fort» 
während verließen viele Einwohner die Stadt aus Beſorgniß vor neuen 
Emeuten. Dem Parifer „Pays“ wird aus Athen vom 10. ebenfalls be— 
richtet, da noch ein großer Gift ber Unoronung in den Öffentlihen Anz 
gelegenheiten herrſcht. Die demofratifche Partei verlangt die Verabjchiedung 
des Heeres. 


— —— — — — — 


—— — — — — 


— —— — — — 
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Belanntmadung. 

Da die Lifte ber einzuquartirenden Sänger bes bevorfiebenden fränfifhen Sänger: 
feftes ohnehin auf dem Rathhauſe aufliegt; jo find die Quartierträger von ber Pflicht der 
Anzeige der Beberbergung von Fremden befreit, und ift die Anzeige nur für Nichtſänger 
geboten. 

Bamberg, ben 21. Juli 1863. 

Der Stabt:Magiftrat. 
Erp.:NRro 13,803. Lurtz. Burkart. 


Belanntmadung. 
(Das "fräntifche Sängerfeft betr.) 

Am 25. db. wird um 1 Uhr Nachmittags ein ua nenn ven Nürns 
berg nach Bamberg abgeiendet und mit dem um ı Uhr Nachmittags von Neuenmarkt 
abgebenben und um 5 Uhr 40 Minuten hier eintreffenden reinen Güterzuge Perfonenbeför: 
derung verbunden. 

Am 26., 27. und 28. b. wird auch bei dem um 10 Uhr Vormittags von Näürn- 
berg abgebenden und um 2 Uhr Nachmittags dabier anfommenden reinen Güterzuge die 
Mitnahme von Perionen geftattet und um 9 Uhr Abende ein Exgtrazug 

von Bamberg bis Nürnberg 
= „ „ Würzburg und 
vi „ „Culmbach 
abgeſendet, welch' letzterer in Hochſtadt auf den Nachtzug nah Stockheim influirt. 

An den bezeichneten 3 Feſttagen bleibt der Billetenſchalter dahier den ganzen Tag 
hindurch geöffnet; fo. daß nad) Ankunft eines jeden Zuges ſogleich die Billete für die Rück— 
fahrt zu jedem beliebigen Zuge besielben Tages gelöji werden können. 

Aamberg, ben 21. Yuli 1863. 
; ; Königlihes Oberpoft: und Babnamt. 
Erpd.-Mr. 11133. ,- .- a Seiler. Wachter. 
B3 


337 Anskamu f: 
Fe die Aal. griechifche Hofhaltung zu Bamberg wird von den Wenigfinehmenden 


gefauft: * 
entner Heu, 
600 Zenmer Rornftroß | befter Qualität, 
400 Schäffel Haber mit Mufler-Borlage 
und belieben Interefienten ihre Offerten franco  prifttig bie 
Samftag den 25. Juli d Tre. 
ber unterzeichneten Verwaltung befannt zu geben. 
a den 19. Juli 1863. 
döniglige Schloßverwaltung. 
Lehner. 

1 efanntmahun 
34 langes, grob gefpaltenes Fichten: und 
end jeben Mittwodh und Samstag von der f. Militk 
in ber Glarifferklofter-Gaferne dahier angefauft 

Bamberg, den 22. Juli 1863. 
[2,2] Befanntmadung. 
Die in diefem Jahre dahier noch abzubaltenden Echafmärfte fallen auf 
Mittwoch den 5. Auguſt 


um 
Mittwoch den 14. Oktober d. Is. 

Mit dem Bemerken, daß die Frequenz unſerer Schafmärkte fortwährend zugenommen 
hat und daß bis jetzt keinerlei Abgaben erhoben werden, bringen wir Vorſiehendes zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Rodach, am 17. Juli 1863. 

Der Magiſtrat. 
Schmidt. 


Tr — Pf. Rauffedern, jebr jdn ger 
de n Leinen Ciſchgedecke 1“ ſcliſſen, find au verkaufen. Näheres in * 
6 Servietten und Tafeltuch von fl. 6. 30Erpedition d. pSD. — 
fr. an empfiehlt fein reichhaltiges Lager Gine Kinderbettstätte von Kirſch— 


Y * 7,2, aumholz, lang 5° 1, hoch 2° 104”, breit 2 
J 08. Car ! Schneiden 8” ift zu verkaufen. Näheres in d. Erpeb. 


Föhren olz wirb forthwäh— 
r-Lokal-Verpflegs⸗Commiſſion 
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Feſtordnung. 


a. Am Feſtplatze. 

1) Der gps zu ben Kaſſen darf nur auf dem vorgezeichneten Wege innerhalb ber 
Planke gejcheben. — 

2) Die Caſſiere ſind berechtigt zu verlangen, daß ihnen der Preis der verlangten Ein— 
trittskarte im Nennwerthe bezahlt werde und find fie nicht ſchuldig, höherwerthende 
Geldmünzen oder Wertbpapiere zu wechieln, | 

3) Jeder Eintretende bat die gelöjte Karte dem Eontrolleure abzugeben , die Saiſon— 
arte vorzuzeigen. > 

4) Das Steigen und Stellen auf Tiſche oder Bänke während ber Proben und Auf: 
führungen ift nicht gejtättet. 

5) Während der Proben und Aufführungen ift die größtmögliche Ruhe zu beobachten. 

6) Den Anordnungen d. Feſtvorſtandes u. der Ausihußmitglieder iſt fofort Folge zu leiſten. 

7) Widerjeglichkeilen gegen TurnePund Wahmannjhaften werden: nicht gebuldet und 
iſt dieſen, wie fie jelbft angewiefen jind, Jedermann mit Anftand und Höflichkeit 
zu begegnen, auf gleihe Were höflich Fr ig Fer 

8) Aufmerflam wird biebei gemadt, daß die Kgl. Landwehr vom Stadtmagiftrate als 
es requirirt it und daß Widerfegungen oder auch Beleidigungen ber f. 

andwehr im Dienjte vom Strafgeſetzbuche Art. 136—139 und 264 mit fchweren 
Strafen bedroht find. 

9) Das Hinauffteigen auf die den Feitplag umgebenden Bäume, das Hindrängen 
an bie den Keitplab umgebenden Wände oder gar das Erjteigen derfelben wird durch- 
aus nicht geduldet. 

10) Niemand darf in den Feſtplatz einfahren, als bie Wagenführer der Wirtbichafts: 
pächter. Auch diefe Wagenführer haben das Einfahren während einer Gejangauf- 
führung zu unterlafien, jich ftreng auf dem angewiejenen Weg zu befchränken, das 
Peitſchenknallen zu unterlaffen und die Pferde nur vorne am Zügel im Schritt 
zuführen. Das Lenfen des Gefpanns vom Wagen aus it unterfagt und zum 
Ausweichen nur durch Zurufaufzufordbern. Das Auffigenlaffen Dritter, oder Mit: 
nehmen nicht zum Wirtbichaftsdienjte gehöriger Perfonen ift den Wirthen bei Meid— 
ung einer Gonventionaljtrafe von 10 Thalern verboten. 

11) Der Gebraudy der Brunnen am Feſtplatze ift unentgeltlich. Die. Wirtbichaftspächter 
find zum Wafferbezuge vor allem — 

3 Das Ueberſteigen der Schranken der einzelnen Plätze wird nicht geduldet. 

13) Das Betreten der Feſthalle ſteht nur den Sängern, Muſikern und den Ausſchuß— 
mitgliedern zu. _ 

14) Für die Ausſchüſſe ift in der Mitte der rechten Seite des Feſtplatzes ein beſonde— 

res Local errichtet, welches der allgemeinen Benügung entzogen ift und uur betres 
ten werben darf, wenn bei dem Ausichujfe Erfundigungereingezogen oder Beichmwer: 
den angebradpt werden wollen. 

Ebenſo find an umd unter der Halle Locale für die Landwehr, Turner: und 
Feuerwehr-Wachen dann für den SanitätspolizeisDienft bei vorfommenden Unglüds: 
füllen oder plötzlichen Erkrankungen eingerichtet, auch dieſe Locale dürfen nur im 
2. Bebürfens vom Publikum betreten werden. 

15) Der Zwifchenraum oon den Sipen bis zur Feithalle ift während der Proben unb 
Geſangsaufführungen freizubalten, ebenjo aucd der Raum von den Sitzen bis zu 
ben Wänden, an welchen die Feſtfahnen der Vereine angebracht find. 

16) Spiele aller Art find am Feſtplatze unterjagt. 

17) Niemand ift beredtigt, die Mufifen von den ihnen beftimmten Plägen an andere 
Orte binzubeftellen oder an die Muſiker Verlangen zu jtellen, welde von ben ihnen 
vom Ausſchuß gegebenen Vorichriften abweichen. 

18) Beſchwerden gegen Wirthe find unter Vermeidung öffentlichen Auffehens nur ben 
Ausihußmitgliedern anzuzeigen, welche fofort Einfegreitungen vornehmen werden. 

19) Beihädigungen der Tifche und Bänfe find zu vermeiden, weil biefür die Wirth: 
Ihaftspächter verantwortlich gemacht find. 

20) Das Abbrechen von Aejten oder Zweigen -an ben Bäumen und Gefträudhen bes 
Feftplages als ſtädtiſches Eigenthum ijt nicht gejtattet und zieht Strafeinfchreitung 
nad) ſich. * 

21) Die Abtritte am Feſtplatze ſind für die beiden Geſchlechter ausgeſchieden, und wird 
durchaus nicht geduldet, daß eine Perſon des einen Geſchlechts den Abtritt, welcher 
für das andere Geſchlecht beſtimmt iſt, auch nur betritt. 


- 
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22) Das a I Dr a Shaifen hart an die Fingangstbore Fann nicht flattfinden. Das 
Ein: und — daher auf den unmittelbar vor dem latz ſich hin— 
ziehenben won ee 

23) Die Kanonen, aus weldhen während des Feſtes Salven gegeben werben, ſtehen fluß- 
aufwärts binter der Halle und wird zur Vermeidung von Unglüdsfällen vor Be: 
treten dieſes Plages insbefondere zur Nachtzeit achsrüctfichft gewarnt. . 

2%) Am Sonntag den 26. und Montag ben 27. — Nachmittags 3% Uhr wird ber 
Feſtplatz geräumt und haben ſich auf die ergebendg Aufforderung alle Feittheil- 
nehmer unverzüglih zu entfernen, Nach Deffnung der Kaffe um 33 Uhr ift der 
Wiedereintritt den Saifon- und Perfonen:Kartenbefikern fofort wieder geitattet. 

25) Am Montag den 27. Julius bleibt bis zum Eintreffen des Feſtzugs ber mittlere 
Haupteingang geſchloſſen und iſt der Plag vor dieſem Hanpteingange freizubalten. 

b. Bei dem x: itjuge 
bilden die Tuner Spaliere und werben bie Qurner mit ben Mitgliedern des Feſtord— 
nungsansihuffes für Aufrehthaltung der Ordnung Sorge fragen. 

1) Das Betreten des inneren Theils des Domplages, auf weldem ſich der Zug fer: 
mirt, kann ſobald dieſe Kormation begtunt, um Störungen zu meiden, 
dem mean nicht geitatter werben. 

2) Unterbrehungen des in Gang gelegten Zuges durch Hindurchgehen wollen vermie 
den werben. 

3) Eine Schaar Berittener eröffnet und ſchließt den Zug, und wird fich biejelbe beim 
Eintreffen vor dem Feſtplatze vor dem mittleren Haupteingange aufſtellen. Hiezu 
find rajhe Schwenkungen der Reiter nothwendig, worauf zur Befettigung von Ge. 
fahren aufmer gemacht wird. 

er ABA NEE 


agdbverpa u 9. 
Die Flürjagd der Gemeinde Lieberg ſoll auf 6 Jahre verpachtet wer- 
werben und ift Termin hiezu auf 
Sonntag den 9, Auguſt Mittag I Uhr 


in ber Wohnung des Unterzeichnrten anberaumt. 
Lieberg ben 18 Juli 1663, 
J. Eckert, Vorficher. 


ö— —— —— — —— ———— —— —— 


— 2) 
{ codes Anzeige. 
J turzem aber ſchmerzhaften Leiden unſere innigſtgeliebte Gattin und Mutter 
— 





N Nach dem Willen Gottes entihlummerte am 21. Juli Abends 8 Uhr nad 
A — 
Maria Moog 


” zu einem beſſeren Leben. Die Beerdigung findet Donnerstag den 23 Juli vom 
) Leigenhaufe zu Bamberg aus Mbends 5 Uhr, und der Trauergett: sdienfl Frei: 9 
h tag morgens 9 Uhr in der Domkirche ftatt, wozu Freunde und Verwandie ein: 
geladen werden &. Moog, Obermeiſter, 
v —— — 23. Juli 1863. mit 4 Rindern. 

















Tun — 


* — — — 5 


DANKSAGUNG. 


RD 
6 Ich jpreche biemit unsern Dank aus für das bewiefene Beileid, befonders | * 
meiner lieben Pfarrgemeinde bei den Begräbnift unſerer lichen Tante und Groß: 12 
| Tante. — Amlingstadt, ven 18. Juli 1863. | 
Bäffinger, ti. zul. Natb und Pfarrer, 
um Namen der Hinterbliebenen 

p ur zw F x \ DE 8 — 5* 7 5 J a 
Gefunden wurde geitern Abend ein PBor:j|dasfelbe bei Re: — Höninger in 
temonaie mit Geld. Der Eigenthümer one Heiliggrabfaferne abholen. 


—— PER ITH 


Sr, 
av. 
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Naturforschende Gesellschaft. 


Heute ben 23. Juli Abends 8 Uhr bei günfliger Witterung Zufammentunft 
im Garten des Caf& Eberlein. 
Der Borfhtand. 


Dur diesjährigenVerloofung von Indufrie-Erzengniffen 
ind Loose à 24 fr. zu haben bei [7,2] 
Herrn Magistratsrath Burger, 
„ Kürschnermeister Fischer, 
„ Drechsiermeister Ufert und 
Kaufmann Dros. 
Die Indufrie-Ausfellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins, 


[4,3 . Antiſpasmodiſche | 
Zahntinktur S Zahnpulver 


vom Zahnarzt O. Straub in Münden. 
Zur Heilung und Erhaltung der Zähne und des Zahnfleiſches, zur 
Befeitigung des. üblen Geruchs aus dem Munde und zur Erfrifhung und 


Reinigung desjelben. Niederlage bei Ludwig Otto. 


von Pianoforte, Pianino’s, jo wie Arten Bail- 

Mein Verkaufslager ten-Insrumente, Violin- & Cellobogen, 

Saiten :c. befindet fih von num an im Haufe Nro. 257 nächſt der Hauptwache. Indem 

ih die billigften Preife zufichere, erlaube ich noch zu bemerfen, daß das Stimmen fo wie 

Reparaturen ber Blanoforte durch meinen Water, welcher die Verkäufe meiner Fabrifate 
und anderer Inſtrumente abfchließt, ya beiten® bejorgt wird. 


duard Steinyräber, 


131] Pianoforte⸗Fabrikant aus Bayreuth. 


Auf das „Eingeſandt“ im gejtrigen Tagblatte Nr, 193 erlaube id) 
mir zu bemerken, daß von meiner Seite dem verehrlichen Feſtausſchuſſe ein 
Anerbieten zur Aufftellung eines Glückshafens nicht gemacht, wohl aber mir 
ſelbſt in Ausficht geftellt worden tft, daß mir dies genen den Erlag von 
‚500 fl. geftattet werden würde. Ich Iehnte diefes Ofſert feiner Zeit ab, 
und erwirfte mir bie Erlaubniß von einem hohen Magiftrate, um auch den 
Armen einen Vortheil vom Feſte zu verichaffen. Dies gejchieht allenthalben 
und erjt in jüngjter Zeit haben die vereinisten Münchener Sängergefell- 
Ihaften felbjt einen Glückshafen aufgejtellt, um die Mittel zur Erbauung 
einer- Sängerhalle zu gewinnen, ohne daß von irgend einer Seite der „fit: 
liche Werth” beanftandet worden wäre; was wohl mit Hinblid auf Art. 
101 des Polizeiftrafgeleßbuches, welcher die Aufftellung von Glücksbuden 
mit polizeilicher Bewilligung geftattet, überhaupt nicht der Fall fein kann. 

D. Hiesse. 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 22. Juli 1863. 
Watzen 20 fl. 18 fr. Korn 12 fl. 18 fr. Gerite — fl. — fr. Haber 
dopp. 5 fl. 39 fr. Haber einf. Tl. 44 fr 

Geſuch— Auszuleihendes Kapital. 

Es werden Mädchen, die im Nähen gut! 3500 fl. find auszuleiben. Näheres bei 
bewanbdert find, geiuht. Wo? ſagt die Erp. Echenberger, am Marplag. Bu 
3 ORIG wapapınna P1>7Bo| muoz qun pn Gin braumfeidener Sonnen: und nicht 
> gum uMeyeänz alpıyuagao ug Regenſchirm blieb am Sonntag früß in der 

Pno Wunderburger Kirche ſtehen. Näh. ac, 











— 
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Einladung _ 
Das diesjährige Freischiessen findet vom 16. — 23. Au- 
gust incl. ftatt, und ift damit ein Freinäandschiessen am 18., 
620. und 23. August verbunden. Hiezu wird hiemit freundlich eingeladen. 
> Lichtenfels, den 18. Yuli 1863. 


Die Schühenmeifter. 


Wenglein. Och 
: 7 Juli Nachmitt. 3 u. Abends 9 Uhr 12 Fr, 
fs rankifches Sängerfeſt. Am Sonntag und Montag Nachmittags 
Die Kaſſen auf dem Sängerfeſtplatze wer-2 Uhr wird der Feſtplatz geräumt. 
den 1) am Samſtag Nachmittag 4 Uhr, 2) Nah der Hauptaufführung am Sonn: 
an den andern Tagen für die Proben Iftag und Montag Abends iſt ber Eintritt 
Stunde, für "die Hauptaufführumgen 131gegen 6 fr. jeder Perfon geftattet. 
Stunde vorBeginn.geöffnet, alfo: Die ſpielenden beiden Militärmufilen find 
am Sonntage ben..26. Juli Vormittags Yfam Übende jedes- Feiltags zu fammeln 
7 Wr, Nachmittags 24 Ubr, berechtigt Die Größe der Geldgabe ift be 
am Montage ben 27. Juli früh 6 Uhr, Nach-Jliebig. Jeder Mufik it die Hälfte des Plas 
mittags 24 Uhr, bes der Länge nach zugewiefen, Andere 
am Dienflage den 28. Juli Nachmittags 25 Mufifen, als die beiden biefigen Militärmus 
r fifen werben durchaus nicht zugelaſſen. 
Für alle Plätze werben Kinbete ntritts: 
Farten ausgegeben und zwar um die Hälfte 
des gewöhnlichen Preifes. 
Eintrittsfarten aller Art find ſchon jetzt 
zu haben 
1) bet Hrn. Raufm. Seyffertb, nächſt ber 
Hauptwardhe, 
Bu. u Carl Schneider, 
nächſt der Garküche. 
















Ohne Eintrittskarte wird mit De se 
ber Feſtausſchüſſe im ienſte befind— 
Mae —TR urchaus —X jugelaf: 
fen. Retourbillette- werben nicht abge 
geben. 

Die Kaſſen für die drei Abtheilungen be 
Feſtplatzes find genau fichtlich ‚bezeichnet. 

Nur Saifonfarten, welche vor züzeigen 
ſind, berechtigen zum beliebigen Eintritt. Alle 


andere Karten müſſen fofort beim Eintritteſzs) „ „ Mr Brüll, | Martt 
an die Gontrolleure abgegeben werden. Bann a ei 
Golporteure haben ihre Legitima- Der Feſtoo and. 


Berlorenes. 

Bor ungefähr 3 Wochen haben Packträ— 
ger Decken liegen gelaſſen. Da fie dieſel— 
ben bezablen müjfen, fo bitten jie, biefelben 
an das Inſtitut zurüdgugeben. Fr 

Eine filbeıne Broche mit Stein wurde 
geitern von ber Frauengaffe bis in die Au 
verloren. Der Finder wird gebeten, fie gegen 
Belohnung bei ber Erp. d. BI. abzugeben. 


tionsfarten auch bei jedem Eintritte vor: 
zuzeigen und einzig allein den untern Eins 
geng rechts zu nehmen Die Abgabe ihrer 
egitimationsfarten an andere Berfonen würde 
fofortige Einziehung zur Folge haben. 
Jeder, welder an deu Kaſſen eine Ein, 
trittöfarte löſt, wolle deren Koftenbetran be: 
reit haben, um ben KRaflierern der Mübe des 

Wechſelns zu überheben, eine Mübe, welche 

benjelben billigerweife nicht zugemuthet wer: 

den fann. 
Die Preife der Eintrittöfarten find: 

1) Saifonfarten für den I. Platz — 3 fl. 
für den I. Platz — 2 fl. 
für den 111. Platz — 1fl.12fr. 

Die Saifonfarten lauten nur auf Na— 
men und berechtigen nicht auch Fauilien— 
glieder miteinzuführen. 

2) Berfonenfarten für jede der beiden Haupt: 

aufführung für den I, Pla 1 fl. 12 fr. 

für beu I. Play — fl. 48 fr. 
für ben Ill. Platz — fl. 24 fr. 


— — — 





— — ——“ 


Verfloſſenen Samstag kam ein graues 
Hündchen (Rattenfänger) abhanden. Um 
Rüdgabe gegen Belohnung wird gebeten. 
Königsftraße Nro 588. 


Sehr unlieb verfpätet, wie gejagt, ber 
Heinrich Hintern Städela am Hünnerberg 
in Scheßlitz fol aud leben, warum, darum. 
Viel gedacht wenig geſagt. 

Anzeige. 
In dem vormaligen Kuadenfgulhaufe auf 
* —— dit der —— Stock = allen 
— beiden Haupt: Bequemlichkeiten zu vermiethen. ich find 
9 — — — * drei eiserne Oefen und zwei Guss- 
für dem I. Blat — 30 fr. geteine zu verfaufen. 
für. den IH. Plag 18 fr. [2,1] Zu vermiethen. 
4) Berfonenkarten für die Empfangsfeierlich— In der oberen Sandfiraße Nro. 1646 ift 
feit 18 fr. der obere Stod mit allen Bequemlickeiten 
5) PVerfonenkarten für die Nachfeier am 28. bis Martini zu vermiethen. 
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Fränkisches Sängerfest. TFT” — ——— 
Eine neue Sendung 
Maãhrend der Feſtdauer iſt den Sängenn J 
vöftommen freier Zutritt gewährt: Mi we- Herren-Hemde | 
1. in ben Räumlichkeiten ber Harmonie {8} in Doppeltüch Shirting, Pigne | 
Concordia, f BS Leinen, weiß und farbig, welche M 
2. in = ſtädtiſchen Gallerie auf bem Mi: Ei beſonders gut und ſchön gearbeitet find, 
aelsberge, 3 *— 
3. dc Sammlung bes hiſtoriſchen Ver: | a fehr billigen und feſten 
Seins er Matern, Su 
4 in der fl. Bibliothek täglich von 9 bief: Man Löwenberger; 
12 Ahr Vormittags, B 
5. im kgl. Naturalienlabinette, 


6. im Kunſtverein, 4 
7. in dem Malerinſtitute des Herrn Arnold 














Schinitt auf dem Jakobsberge, jedoch nur j 
* Dienstag den 28. Juli von früh 8 fe Less 
] dis A ua. — ir | S·aus⸗Nro. 500. : 
— eis Büngerkest. densige 
4 en like ii ince Bon heute an iſt ber Sohmitt’sche 
Heute dem g Uhr im Saale der Concorbdia Folssnkatiei He: —— 


eneralversammlımg. 
m. ämmtlihe, Herrn Vorſtände u. B ſchloſſen. 


lieder der Ausſchüſſe erſuche ih ganz be: Pianoforte, 


immt zu —— — Stuttgarter Fabritat, in vorzuglichet Nie: 
— wahl, zu den billigſten Preiſen und unter üb- 


Heute Abend präcife 7 Uhr ‚wollen id Carl Fir. & er 
fännmtlihe'Steiger in vollſtändiger Ausrü- Pianoforte- Magazin er — 


fung am Sprigenhaufe einfinden. 2‘, bardt’schen Hauke. B.1) 


Der Hauptmann. 
Gefunden 


wurde am Montag Abend ein Brief mit 
Geld und Tann abgeholt werben. bei Herrn 
Gonditor Schröppel im Sand. 














Heute Abend ift auf dem Sängerfeft- 
plabe Bocksbraten mit Griesflöfen und 
neiie Kartoffeln nett Hühnern und 


en, fowie gutes Kelfenbier zu 
en Anden eirtfehaft des ein Quartier für eine flile Familie zu ver- 


3. Mreller, Nro. 4. Imiethen. Näheres in d. Erp. 2,1] 


(Deutfhes Hans.) HH. Se.Erz Graf v. Kneift n Fam.,E.r. General v. Petersburg. 
‚Graf v.Benzel:Sternau, Generalmajor v Regensbrg. Bar. v. Hofſtetten n Gem.v.Riffingen.v.Hals 
ler n.Gem.‚Diret.v. Oehlau. Or Stummer n. Gem. Juſtizrath v. Mitweida. Mſir. Furber n. Fam., 
Rent.v.Löndon. Böhm, Kfm v. Nbg. Rynders Stadtrath v. Amſterdam. Scheibe, Juriſt v. Mainz. Fr. 
Salomon n.Thr u FriGrohſchütt v.Dresd. Seyfried, Briv.v.Kufel Melchior, Fabr.v. Aalen. Lange, 
Afjeff.v.Lpza.Hofmann, Priv. v. Wrzbrg. Gebrud. Born, Stud v. Oranienbad. Meinel, Ingenieur u. 
abrit.v Münden. 

a 8 amberg * Hof.) HH. Kflte.: Münzenthaler v. Germansawalzwerk, Neuhaus v. 
Dülken,Maver v Hbg,Kolb u Baur n. Gem v. Augsbrg, Smedberg v Stockholm, Vielkratter vLon— 
deloberg Heim v. Mlibreit, Lang vNbg, Sommering v. Caſſel, Münchener v.Berlin, Thüme vChem⸗ 
nitz / Albrecht v Paſſau, Hofmann —— v Elberfeld, Goldſchmidt v. Muhlhauſen, Tho⸗ 
maß v.Wolmsborf,Ehryv. Mainz, Funk v.Rattenheim,Hagendorn v.Reutlingen, katz v.Göppin: 
gen,Benfer v.Bafel,grunfe v.Chemnig,&ohn,Oppenheimer, Erlanger n.Hedler,geiftl. Rath v. Frkf. 
Mdedlachsland v. Nurbg MdeWalter v.Schwirt.Wiafensfi u.Boul v. Kiſſingen. Or. Freidanok v. 
Magdeburg. MdeDeueringer n Fam. Hotelbeſ.v. Augsbrg. Hobrecht, Regier. Rath v.Berlin. 

(Erlanger Hof.) P— Kflte.: Merton v Frkfrt, Goldmann v.Göln,Tobiosn.Sobn 


Im Haufe Nro. 30 am Schillerplatz ift 







| uca, Brüning v.Hanau, Saud n.zam.v.Stralfund, Wagemann n. Fam v.Hanover, Juer 
SE  ınann ufötel.n-Tarnomig. Walpurger n.gam.,Briv.v.Berlin. Eltmüller, Priv. v. 
Nordhauſen. Erb v Volitach Rumpler, Bez Ger.Secret. u Brandſtädter v. Wezbg. Frhrv Müllern 
Fam.v. Deoden. Luſinger n Frau, Propt.v. Jadſonni. Bodtwig n. Fr.v. Halle. Lamm n.Fr.,Beamter 
9. Saulgau. Wolker, Fabr. v. Jürich. Böhlein, Phot v.Stuttgrt.Wihgt n. Fam. Rent. v. London. Hart⸗ 


wig Ingenieur v. Frankfurt. Ba ae ne 
Medigirt unter Merantwortlicfeit dee Verlegers 3. M. Mein! 
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der Stadt 
—— Freitag, den 24. Juli. 


Die geftrige Generalverfammlung des Geſammt-Feſtauéſchuſſes hatte 
das erfreuliche Ergebnig, daß alle Spezial: Ausihüfle ihre Aufgabe vol: 
ſtändig gelöft haben. Die Einquartirung, dritthalbtaujend Sänger, was 
man unmöglich glaubte, iſt getroffen, die Gelder, um ſofort Alles prompt 
,moriren zu können, find parat, für Wirthſchaft und Verpflegung iſt bes 
end geſorgt, der würdige Empfang der Sänger vorbereitet, Halle nnd De: 
coratiomen, eine ehvende Zierde ihrer Unternehmer, bis morgen vollftändig 
vollendet und die muſikaliſchen Worbereitungen in beſter Weife geords 
met, bie Feſtordnung jelbft durchaus ausgearbeitet und bis in das Hleinfte - 
Detail zum Bollzuge bereit. — Dazu athmet im ganzen Ausſchuſſe der edelſte 
Geift eines vollfommenen herzlichen Einverftändniffes, ohne allen Mißton 
und eine Bereitwilligkeit ohne Gleichen, in den Tagen des Feſtes ‚jede perföns 
liche Aufopferung zu bringen. Möge’der Himmel uns gutes Wetter bringen 
uud wahr wird es werden, daß Bamberg ein Feſt erlebt, mie e8 noch fein 
jchöneres gefehen. 


In dem Berzeichniffe der Ortichaften in Nro. 197 d. Bl., aus denen 
Gejangvereine am hiefigen Feſte theilnehmen werden, iſt auch Steigerwald 
aufgeführt. Es ift darunter Burgebrady zu verjtehen, wojelbjt der im ABER 
1858 gegründete „Steigerwalber Sängerverein“ feinen Sitz hat. 


— — — 


Diejenige Weibsperſon, welche vor einigen Monaten das ya 
Kind eines biefigen Einwohner an ſich lodte und während ihres Herum— 
ſtreunens baffeibe mit fich führte, wurde vom biefigen kgl. Bezirksgerichte 
wegen wiberrechtlicher Gefangenhaltung in eine A4jährige Befängnißjtrafe 
verurtheilt. 


(Eingef.) Sicherem Bernehmen nad) wird fi während der Dauer bes 

berorfteher. den Sängerfeftes das vollftändige Orchefter der Landwehrmufit 

‚ von Fürth, welche ſich während des Schügenfeites in Frankfurt aa. dafeldft 
großen Beifall erworben, im Sarten des Erlanger Hofes produziren. 


Der Lömwenbräu in Münden fon fein Etablifjement um drei Mil: 
lionen Gulden an eine Aftiengejellichaft verkauft haben. 


Aus Wilna vom 14. Juli wird. der National- Zeitung geichrieben: „Die 
Durawiewm’ihe Gefinnungsftener wird bereits eingetrieben. Graf 
Tieſenhauſen hat 30,000 Rubel gezahlt. Statt 10 beläuft ſich die Abgabe 
oft es 30 — 40 Broc. vom Einkommen, jo willkürlich ift fie berechnet 
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worden. Schulden werden nicht berüdfichtigt. Ebenſo willkürlich und ges 
waltjam ift die Eintreibung Ein Militärcommando mit einem Polizeibeamten 


begibt fi von Dorf zu Dorf, In einem Wirthshaufe wird das Burcan 


aufgeihlagen, in welchem zu bejtimmten Stunden die Gontribuenten zu ers 
feinen haben. Deinjenigen, der nidyt zahlen kann oder will, wird eine Trup— 
penabtheilung ins Haus gejchidt, welche Getreide, Vieh, Pferde, Silberzeug 
und was jonjt zu finden ift, wegnimmt. Dies wird dann in aller Eile ver: 
fteigert. Da natürlich wenige Käufer fi finden, jo wird alles für einen 


Spottpreis veräußert (ein Pferd oder Stier z. B. für 2 — Nubel).. Die 


Käufer find großentheils die Offiziere ſelbſt. | 2 

Die ruffiiche Regierung läßt jett unterjeeiiche Höllenmajchinen in gro» 
Ber Zahl anfertigen. Diejelben find von Glas und wenn ein Schiff über 
eine jolhe Maſchine wegiegelt, fliegt e8 ohne Umſtände in bie. Luft. Die 
Negierung hat Proben mit diefer menjchenfreundlichen Erfindung angeſtellt, 
ind fie find ganz nah Wunſch ausgefallen. Die ruſſiſche Milttärverwal- 
tung hat die Krupp’ihe Gußſtahlfabrik in Efjen mit ganz bedeutenden, fich 
auf mehrere Millionen Thaler beziffernden Aufträgen auf. Lieferung von 
Gußſtahlgeſchützen verſehen; unter Anderm follen allein für die Feſtung Kron- 
ftadt 110 Stüd ſchwerſten Kalibers in kürzeſter Friſt geliefert werben. 


Ein fehr liberales piemontefiiches Blatt behauptet, daß die Regierung 
der Bourbonen befjer geweſen ſei, als diejenige, unter welcher jet Sizilien 
ftehe. Man kaum fich nun denken, wie weit e8 mit den Zuftänden in Sie 
zilien gekommen ijt. = 





In zahlreichen Werkjtätten zu Paris wird gegenwärtig folgende Peti— 
tion an den Kaifer unterzeichnet: Sire! Angefihts der Verbrechen, welche 
gegen die Menjchlichkeit begangen wurden, gibt e8 in Frankreich feine Partet 
mehr; es gibt nur eine Nation, ſtets bereit, die Solidaritätder Völker zu 
befeftigen. Rußland erwürgt Polen. E8 erwürgt Bürger, welche unfere Väter 
MWaffenbrüder nannten und weldye ſich diejes glorreichen Titels würdig zeige 
ten in Glüd und Unglüd. Es würgı Greife undflinder, Es würgt Mütter, 
Gattinnen und Jungfrauen Alle denken jterbend an ihr Vaterland und 
wenden gegen Frankreich ihre flehenden Blicke. Und dieſe Blutorgie würzt 
Müurawieff mit barbariichen Graujamfeiten, ob welchen unfere Givilifation 
ſchaudert. Beim Anhören der Nachricht von dieſer Ser lei weinen unjere 
Mütter unfere Frauen, unfere Echweftern, unfere Kinder. Wir fühlen das 
franzöfiite Blut fieden in unjeren Adern. Sire! Entfalten Sie das Natio: 
nalbanner; zeigen. Sie von neuem der Welt, daß eine heilige Sache ihm 
vorangeht und ein großes Volk ihm folgt! Sire Sie! halten in Ihrer Hand 
das Schwert Frankreichs; bedienen Sie fich diefes Schwertes, um cine Frage 
zu Schlichten, welche die Diplomatie nicht zu löfen vermag. Sire! Retten Eie, 
lafien Sie uns Polen retten. 


Der Sonderbunds-General Beauregard hat ſich mit 40,000. Mann 
bei Hagerstown mit dem General Lee vereinigt und beide bereiten fich zu 
einer entſcheidenden Schladht mit dem Unioniften vor; in: Vicksburg wurden 
27,000 Sonderbündler gefangen. genommen. 

Mach einem New:Morker Blatte iſt im Cabinette des Präfidenten kin- 
coln die Friedensfrage verhandelt worben. Hr. Seward, der Minifter der 
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auswärtigen Angelegenheiten hat eine Amneftie, von welcher blos die Me— 
beilenführer ausgenommen fein follen, ferner Schuß des Eigenthums und 
der Rechte des Südens und Zurücknahme des Confiscationsactes und der 
Emanzipationsproclamation vorgejchlagen. In Folge deſſen fol eine Minis 
fterkrifis entjtanden jein. Der Sonderbundspräfident Toll vorgefchlagen ha- 
ben: getrennte Regierungen für den Norden und ben EN, aber für beibe 
Theile der Union einen einzigen Präfidenten. 


Das Verfahren der Frangofen in Mexiko, welche Hanptftabt fie nun 
förmlich. bejeßt haben, ift des in Frankreich herrſchenden Saͤbeldespotismus 
würdig. General Forey hat die Confiskation des Vermögens aller Derjenigen, 
becretirt, welde die Waffen gegen die Frauzoſen getragen —— ober — 





21) Belanntmadung. | 

Beugnehmend auf, die beftehende Anordnung, daß in den — wäh. 
rend der beißen Tage ‚die Straßen der Stadt zweimal des Tags mit reinem Waſſer zu‘ 
benäffen find, ergeht in Berüdfichtigum : bes großen_Zufammenfluffes von Menſchen, bie 


befondere Aufforderung an bie Hausbefiger derjenigen Straßen ber Stadt, durch welche 
fih am Montag den 27Tten b. ber Sängerfeftzug bewegt, bei trodener Witterung, unmits! 


telbar eine Stunde vor Abgang bes Zuges die Straße vor ihren Käufern entfprechend mit 
Waſſer befprengen zu laffen. 


! 
Bamberg, ben 23. Juli 1863. | 

} Der El Aa 5 EI SE 2 | 
Exp.⸗Nro 13,852. \ * * Lur Burkart, | 
'elanntmadn 4 


[2,1] | | 
| Zur Einzahlüng de ftädtifchen Umlagen, als A— Brunnen: und Wacht⸗ 


gelber, pro 1862/63 werben für bie Häuferbefiger und Miethebewohner nadfolgenbe Ter⸗ 
mine beſtimmt: 


Mittwoch der 29. Juli für die Haus-.Kummer 1 mil 806, 


Donnerftag ber 30. Juli „ „ r 806 „ 148, 
reitag der 31. Juli — J 149 , 216, 
ontag der 3 Auguſ ” 217 „ 296, N 

Dienftag ber 4. * nm ” 297a_. 7) 362, j 

Mittwod ber 5. „ RE i 363 „ 436, 

Donnerſtag ber '6. „ By “ 437 „ 512, N 
eitag det . 4 um u 513 „ 584, | 
ontag ber 10. ” nn" " 585 ” 647, j 

Dienftag der 11. „ un „ 648 „ 705c, 

Mittwod der 12. „” un * 706a „771b, 

Donnerftag ber 13. „ nu “ 712 „ 840, 
eitag der 14. „ — 841 „ 899, 
outag der 17. „ — 900 „ 960b 

Dienftag ber 18. „ — be 961a „1034, 

Mittwod der 19 „ — 1035 „1095, 

Donnerftag der 20., rc . 1096 „1156b, 
teitag der 21. „ IR S 1157 „1231, 
outag der 24. „ vu „ 1232 „ 1301, 

Dienftag ber 25. 1 un. ” [77 i .1302 [7 1363, 

Mittwod ber 26. 77 ” ” [23 1364 [77 1426, 

Donnerftag der 27. „, Br 4 ' 1427 „1495, 

“ Sreitog g der 28. ", m.» 7) 1496 7) 1563, „! 
tag dr 31. „ nn * 1564 „1644b, ° 
Dienftag ber 1. er ie F 1645 „17034, 
Mttwoch sbers22. , — © 1704 „ 1775, 

Donnerftag der 3. „ — 2 1776 „ 1840, 
reitag der 4. „ Er 5 1341 „ 1896, 
ontag der 7. „ EN s 1897 „1965a, 

Mittwoch der 9. 1965b 


„2033, E 
Bemertt wird hiebei, daß bie Tetmine ftenge einzußalten, und die gahlung tãg⸗ 
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|. Ausnahme der Samftage, von Morgens 8 — 11 Uhr, Nachmittags von 2’— 
5 Upr jedod nur im: guten und groben Miünzforten angenommen, im ‚fäumigen ‚falle ge: 
eignete Einfhreitungen eintreten. werden. 
Bamberg, den.18. Juli 1863. 
Die Stabtfämmerei 


ern. 
12,2] ARTEN FIT | 
34 langes, grob gefpaltenes Fichten: und er 13. wirb fortbwähr 
rend jeden Mittwoh und Samstag von ber f, Milit er erpflegs-Gommilfion 


in ‚ber Glarifferflofter-Gaferne dahier angekauft 
— ben 22. Juli 1863, 


Anzeige. " 


| Geftern früh 411 entſchlief fanfe und — nach langem, ſchmerzli⸗ 








| dem Liiden und öfteren Empfang ber hl. Sakramente umfere innigfigeliebte || 


| Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Schwägerin, _ 
die Ubrmachbers-Wittwe: 


.  Aaimefte Schmitt, 


geborne Rreßmann, 


| im Alter von 64 Jahren, geduldig. in.ibrem Leiden, was wir tbehlarimnenben 
| Berwandten und Freunden zur Kenntniß bringen. 

| 

| 


Bamberg dem: 23. Fuli 863 
Die tieftranernden Hinterbliebenen zu 
Bamberg, Gößweinſtein & Buffalo. in America. | 
Die Beerdigung: Anbei Weeltag den 38° Muli Nachmittags: 5 Nhr | 


und der Trauergottesdienft Samſtag von 3 . frähb 9 Uhr im: den Pfarr: 
Kirhe zu U. 2. Frau ſtatt. 


| DANKSAGUNG. — 
— 


Für die fo zahlreiche und, ehrenvolle Theilnahme am dem Leichenbegäng-⸗ 
niſſe und dem: Trauergottesdienſte meines unvergeßlichen Sohnes 


Joſeph Fiedlex, 
Schriftsetzer in der Reindl’schen Druckerei dabier, 


fage ih alllen Theilnehmenden den herzlichſten Danf: ER 
Die — Mutter —— We. N 





ö 1] Offener Dien —— — e——— 
Ein ſolides Mädchen, welches nähen kann, Ein ordentliches Mädchen wird in Dienſt 
wird auf, Jalobi zu Kindern geſucht. Näh. zc.zu nehmen geſucht. Näheres in der Exped. 


— 
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Für die. so liebevolle. Theilnahme während der Krankheit } 
Br sowohl‘ als: dem Leichenbegängnisse und Trauer:Gottesdien-te un- 
[X serer nun: in Gott ruhenden Tochter, Schwester und. Nichte 


Rosa sun Melfrh 


sagen hiemit den innigstgefühlten Dank 
die tieftrauernden öinieräfiebenen. 


AR Ra 
2 * 


vun. 


a 
2 


— 


u“ 








m: 


x 
nn $ 
r 
DT a nA 
£ 
ei R 
Em 


Koax 


m tr 2 ai Se. , — — er > 


Unterflügungs-Berein für * — — 
Die von Münden. eingelangte Schrift über bie finanziellen Verhältniſſe des Unter 
ſtũtzungs · Bereins für das — rip fann bei dem Unterzeichneten im Bureau, - 
bee-f. Landrentamts Bamberg. abgeholt werben 
Bamberg, deu: 23. Juli 1863. 





E ilrod, Bezirkstafjier. 


Indem. Stahlfli-Atelier ded Heren Ritter in Nürnberg ift er- 
jchienen. und durch die dB. ME. Braun’id: Kimi m Papierhandlung 
in Bamberg:alleim zu beziehen: 110%) 


Ein Gebä ichtnigblatt auf das erfte ir änfifche 
Sängerfeft in Bamberg. Preis 24 Kreuzer. 


[2,1] 


Puts-Geschäft 


Frida Sehiffmann; 


Langeſtraße Eck Generals aſſe, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen eine große —— der nrueſten Her- 
————— ferner Capots &runde Hüte für Damen, Coif- 
—— in den neueſten Farben uud Fagous, Chemissetien, 
Collier, Bindchen,. Blousen- etc. zur eneigten Abnahıne. 
Fränkisches Sän erfest. | WromBierbens. 
—* ————— erhäl A * —— von / heute · an 
ami ur Vorſeier am amsetu en 
25. be. eine Eintrittefarte i in ben Feftplapı an rster Braun. 
—* — eng — Die Tanzmufik von’ der ser 
eBdalb erſucht ihre Billeite heute Nagumit⸗ zu Steppach' findet‘ Sonntag‘ 
im Meinen Rathhausſaale zwi 
—* Uhr abzuholen, ge * — — 9. Auguſt ſtatt, Montag Harı 
merft, daß diejenigen, welche folche inner-|monier-Mufil, für: gutes Bier un.gute 
Ja angegebener Zeit nicht abholen, alsı Speifen: wird‘ beftens geſorgt; wozu 
arauf.. betrachtet „werben wüſſen. I höffichft einladen 


"Se a — Ausſchuß F. Holier, 
In ber Fifcherei aus: Nro. 352 find 4. Vollund;. 
grosse — B. St. |: Gaſtwirth. 
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Huf das Inſerat des D. Heſſe im gefiri- 
gen Tagblatte diene zur Ermwiderung, daß 
von Seite des Feſtauoſchuſſes dem Daniel 
Heffe nie und zu Feiner Zeit die. Ai 
Rellung einer Glücksbude gegen Erlag eines 
Beitrags von 500 fl. in Ausficht geftellt 
wurde und daß er diejes Dffert ablehnte. 

Dahingeſtellt may bleiben, ob irgend eine 

on, welde fpäter Mitglicd des Feſtaus— 
—868 — Hrn. Heſſe — Apr 14 I nerben 

er Aufitellung einer lüdsbude —9 R N — 
——z—— ———— flog ober nicht. Wederf, or —* —— en a —5 Kir 
der en noch, deu Feſtausſchuß hatte —— —* — mir ihre Nhes 
——— —— ran Feſtaus⸗ —* —— gedenken, ſich gefälligft 
ſchuß ſofort nach ſeiner Conſtituirung in der — — ge sh bah 3 
Genenalverfjammlung ‚vom 14. Mär; 1863 OBIHDIUD MAR ZUR Female nen 3 
bie Mufftellimg einer Glüdstude beim Feite auch auf Berlan en in Familienkreiſen mei⸗ 
als de Feſtes unwürdig bezeichnete. nen Tanzunterricht auszudehnen — bin., 

Dieſer -Anficht des Feſtausſchuſſes gab der F 36 L 
Untergeichnete «in einem geftern an den Stadt: ranz LODER, 
magiftrat Bamberg gegendie Glüdsbudenauf: ‚ Tanz: und Anftandslebrer. 

Erflärung. 


ftellung N Proteſte wiederholt Aus: 
brud und wurde biefer Proteft in der geft:1 Ich Endesunterzeichnete, Schneidermeiiters- 
rigen Generalverfammlung des Ausfhufjesfebefrau Margaretba Immer erkläre biemit 
einhellig gebilligt. öffentlich meinen Schwiegerfohn Joh. Baptift 
Bambern, 24. Juli 1863, Schürger für einen braven, ebrenhaften 
+ Der Feitvorftand, - Mann und bemerfe zugleich, daß es mir leid 
Schneider, Landrichter. thut, vor dem Stabtmagiftrate bahier eine 
ed Beleidigung gegen ihn ausgeitoßen zu haben. 
Bamberg, den 24. Juli 1863. 17 01 07 
Margaretha Immer. 


Berfteigerum ı 
Heute Abens 6 Uhr wer: 
ben bei dem Kafenien = Neubau 

- „Koppenhof'‘ mebrere Haufen 

Zimmerjpähne gegen glei 

baare Bezahlung verftrihen. 

Die aufübrumg. 
Berfauf. 
‚&@in Nussbaumtisch ift au verfaufen., 

Von wem ? fagt die Exp. d. . — 

Verka uf. .. Ra 
Es find alte Baufteine und nute Fenfters 
Läden billig zu verkaufen Haus:Nro. 527. 


Berfauf. 

— Am Hundsbühl Neo. 771b bei Georg De— 
* RER | hant in ein vouftändiges Bett zu verkaufen. 
21] Offer r [3,2] Berfauf. 

Für eine vaterländische Mobiliar- Eine „Grube Dung” ift zu verfänfen. 
Eeuerversicherungs - Gesellschaft wer- Näheres in ber Grpedition d. Bl. ; 
den in den Ortschaften der Umgegend — — 77 
—— ns — * ee TE -_. — 2 große 

: 200 r askästen und noch mehrere brauchbare 
die Expedition dieses Blattes sub, L. | Gegenflände Killigft verfanft. Näb. i.d. Exp. 
Tl u — — 1 2 


Stebengebliebenes. 

Bival hochſ die Christina in dem Kle In meinem Laden blieb ein Regenſchirm 
nid abs ben, "fo daß der Dad-ftehen und kann von dem Eigenthümer in 
ſtuhl mwadelt, bie. Berfitätte zittert und der Empfang genommen werden. 

Ambos einfallt und noch ein Fleines Bivatlalf- W. Holdermann. 


Tanz-Unterrieht. 

Ergebenft Unterzeichneter erlaubt fich hier⸗ 
mit den hochgeehrten Familien anzuzeigen, 
daß er Montag den 3. Auguſt einen 
Curſus im Tanzunterriht und in der Ans 
ſtandslehre eröffnen wird, wobei nicht nur 
allein die neueften Rundtänze fondern auch 
die neueren Geſellſchaftstänze Quadrille a 
la Cour & neue Franoaise gelehrt 






























Lämpchen zum Illuminiren auf 
das bevorfiehende Sängerrfejt find vorräthig 
su haben bei eis Bayer, 
— im Sand. 

Mein Geſchäfts-Lokal iſt von heute an 
Hauſe des Herrn 

A. E. Wassermann, 

Langgafie Mr. 134: 

Bamberg, den 24. Juli 1863. 


217 M. 3. Heßlein. 
Tränschirmesser, Schinken- 
messer & Hüchenmesser tmpfiebli 
billigſt cr 
" Fr. Bauer, 
Meſſerſchmied am Marplag 

























A: Junge Leute von 14—16 Jah: 
Viren finden dauernde Beichäftinung bei 
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a _.Eine frische Sendung Lai- / 
) Alzeche Fichtennadel-Extraet- 97. Hascher S' Comp. 


M)Bonbons gegen Heiserkeit und in der Sünte. 
Kari sowie Waldwoll-Oel- 12,1] Offert. 











.-piritus und Watte für Gicht- ?| ine größere Partie trodene , eicherne 

und Nervenleidende, dann Lai- Sipretter —52 aftfrei 14— 14” Berne 

ritzchen Räucher - Balsam für &f,., zu Faufen gefucht und franco Offerten 

— und Lungenleidende em- 9 unter A. Z. Boit reſtante Bayreuth erbeten. 
* — — — u 

Pr. 3. Wucherer, 9| 22] _ 10%. Belohnung 

. 4. 0%. Mlbemienigen; welcher über das Abhanbinköm- 

[2,2] Augasse Elan eines Wogelflintchen Auskunft er- 

a eilt. Näheres in der Erpedition. 

0. TURN-VEREIN. 

Sämmtlide Turner und Turnfreunde, Zwei & Al a ch r & 
welche den ganzen Wachtdienfi huocfant ha: ee Satans — Dina a 08 2 
ben, wollen fih heute Abend 49 Uhr beſtimmt abe gegen Grfenntlichkeit. Näheres 
im Vereins⸗Lokal einfinden. ui u LE ER a 
1,54 Der Zurupart. 2 2 e 


e MIETHEN. 
einer. [3,1] Hauptwachſtraße Nro. 550 ift fogleich 
»' Bchlüsselschilder von Leder u. Gut⸗ dex obere Stod, beſtehend aus 3 Zimmern, 
ta-PVerda, jo wie Möbelverzierungen,|*üde, Magdfammer, Garderobe und fonftis 
habe in großer Auewahl auf Lager, und eme Igen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Näp. ıc, 
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pfehle ſolche zur gefälligen Abnahme: n einer ber ſchoͤnſten Lagen der Stadt 
Jos. Hofmann. ift ein Logis, beftehend aus 2. heigbaren und 

; — non 2 unbeizbaren Zimmern, jchöner Bodenkam⸗ 
Anzeige. mer, Küche, Waſchküche, Holzlage, Keller und 


Frisches Selterser- Wasser iſt ‚emeinfchaftlihem Boden, über swei Treppen 
angefommen bei Heinrich Schneider, bis Ziel Martini an eine einzelne Dome yu 
Rangihifer, Kapuzinergaſſe Nro, 381. vermiethen im Difrift I Haus:Mro. 377. 

3u verkaufen. m Haufe Nro 25b am Sanale ift der 
Sebt [hönes neues Kornstroh auf dem — Stock mit 4 ineinandergehenden len 
obern Stephansberg Haus-Nro. 1513 bei mern auf Jakobi an eine ruhige Familie zu 

Heinrich Stader. Nvermicthen. Näheres im Haufe Nro. 12 am 
Auszuſeihendes Kapital Obftmarfte, [2,1] 


Es find 7 bis 800 fl. auf gute [2,1] Zu vermiethen. 

A ſtündlich zu 3°. auszuf Im Haufe Nro.409 ift ein Quartier mit 

WG leihen. Wo jagt die Ero. d. DI Negden an eine flille Familie fogleih zu ver: 
Kauf-Geſfuch. miethen. Näheres Klebersgaſſe Nro. 2814. 
Schöne Raut· Federn werben beitändig) Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 
in größeren oder kleineren Partien eingekauft mei heitzbaren und einem unheitzbaren Zim⸗ 
bei Herss, mitllerer Kaulberg. ſmer, Küche ac. und allen ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten iſt auf Martini an eine kleine 
ruhige Familie zu vermiethen. Näheres in 
der Expedition dieſes Blattes. 

Während des Sängetfeſtes iſt ein neu 


möblirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres 
in der Expedition dieſes Blattes. 




























KH Anerbieten. 
Mebrere gute Holzarbeiter zu einem Mühl— 
bau werden geſucht. Wo? ſagt die Exped. 
* Geſuch. 
Eine Zugeherin wird fofort —1 Wo? 
Bl. 


Zu erfragen in der Expedition 
Es iſt eine freundliche Wohnung mit 2 
9413) 238 m 89 240 Hpulab Zimmern, Kammer und Küche, an der Soms 


gu wısapänzg KUN) merfeite, bis Ziel Martini zu vermiethen. 
Ein junger fräitiger Menſch wird ſogleich dei wen? fagt die Erp db. Bl. 

im Dienft zu nebmen gefuht. Wo? fagt die In der Edelsgajje Haus:Nro 438 ift ein 

Erpebition d. BI; > 0. Pmöblirtes Logis an eimen ledigen Herrn zu 
Gin orbentlihes Mädchen, welches chön vermiethen. 

näben, waſchtn und bügeln kann, ſucht Zu veriniethen. 











einer Herrſchaft oder einzelnen Dame einen An der Augafje Haus: Nre. 525 iſt ein 
Dienft. Näheres in der Erpedition. Keller auf längere Jahre zu vermiethen, 
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- "Im Verlag ver Buchner’igen Buchh andlung dahler ten 

und Aft daſelbſt zu haben: — 
Album 10 Photographien in elegant. Couverte. A fl. 48 kr. 
. Zotalanficht von Bamberg. Dom in 5 Auſichten. 
—2 ‚Altenburg. Michaelsberg. Obere Pfarrkirche. Banz. 

Bamber e BE Nebe Anficht wird auch einzeln verkauft. z 

otalanficht von Bamberg, gez. von Frank, groß Folio— t. 2 
Illuſtrirter Fremdenfübrer —* —— = —ES nach Pommers- 
—— — Vierzebnheiligen und Coburg. Mit Anſichten von 

om x. . 

IRRE SUN. IICHWUEREINENEE durch die fränkische Schweiz. Mit 7 Anfihten. 


Dre 3 
Illuſtrirter Fremdenführer durch die fränkiſche Schweiz und das Fichtels 
gebirg, Bamberg, Baireuth, Erlangen u. Coburg. Wit 1 Etahlftich 
und 21 Anfichten. 1 fL 45 fr. , 
asnrung au Bamberg. 18 Stablftihe 2 fl. 42 fr.; in Buntdrud 3 fl. 86kt. 
otalanficht von Bamberg, in Buntdrud & 40 und 20 tr. (3,1) 


LIEDERKRANZ  IFrankifches Sängerfeft. 


Heute Abends 7 Uhr Bon heute an werben durch Colporteure 
—* Hauptprobe für Chor u. Geſammt⸗n pen Wohnungen; Wirthshäuſern, ee den 
rcheſter im Saale der „Bontorbia Straßen, dem Feſtplatze uͤnd Bah ofe bie 
gie * * im fine —* bereito —*2 > — —— . 
| e eito zu ben Gefängen ber Haup 
mit dem 12 hr 50 Minuten babier anfom: : Kız. verkauft. — 
menhen Schnellzuge auf dem Bahnbofe dal Bamberg, den 24. Juli 1863. 
an 38 Ieye — die ne Der Feftvorftand,. 
eun en Xıeder ranz ın Kenn r Messer & Gabel fir Wiribigafter 
um hienad ihre Vorkehrungen zu treffen. Messer & Gabel für BWirthigaften 
Der Feftnorland. empfiehlt ſehr billigft 


Für bas fränfiihe Sängerfelt find Hrän Fr. Bauer 
r bas fränfifhe Sän ft find Kränze 4 
Ey Eigenlaub per Stüd zu 18 fr. bie Mefierfihmied am Marplap. 
Kauf:Gefiud. 


36 Ir, Rosen von 1 fr. his 2 fr. zu ba= 
Ein Kruzifix, nebſt Glasfturz, wirb zu 


ben. Barbara Tschinkel 
gegenüber ber Hauptwache. "faufen geſucht. Näheres in ber Erp. d. BI. 


(Bamberger Hof) HH Kflte.: Wachs u. Gagg v. Mannheim, Levy, Gugenmüller, 
Meller, Schenk u. Schnadey v Frkfrt, Jäger v. Remſcheid, Krämer v. Stuttgt, Wald v Berlin. Hage⸗ 
na, Profeſſiv. Oldenburg. Baron v. Roda v.Meiningen.Rölbing,f f Serihtsamtmann v.Herrbofen. 
Drjur.Kolbing v Grünn Leo, Pr.⸗St. v Potsdam. Reinhagen v. Magdeburg. 

(Geutſches Hauls.) HH. v. Stablewoky n. Fam,k.Kammerherr v. Poſen. Grafv. Wil⸗ 
limorn.Gem.v Paris. v. Götze, Offizier u. Halle.v. Mentzel n. Gem, Reg.⸗-Kommiſſär v. Mühlhauſen. 
Lewiſchn. Gem, Lehrer v. Seßlach. Hofrath Dr. Weinemann n. Frl. Tchtreu. Leonhardt, Stadtgerichts⸗ 
rath v. Bexrlin, Bernartz, Oberbaurath v. Muchn. Braune n. Gem, Part.v Hambg. Wilkens, Prof.v. 
Roſtock Cramer v. Amſterdam u. Büſche v. Mannhmn, Kflte. Lange, Pfarrer v. Dresden. Mäuskin,Ar- 
chitekt v. Stuttgart. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Schneider v. Rüdenhſn, Ruppmann v.Berlging,Zigler 
v. Sinzing, Krömpell v. Pforzheim, Eberhardi v. Hanau, Iſta v.Rbg,Zunmple v. Mchn. Frhr. vEitro⸗ 
mer Reichenbach, Rittmeiſter u Frhr.v. Egloffſtein, Lieutn. v Zweibräden.Grafv Püdler:Limburg, 
Rittinſtr.v. Stuttgrt Ritter d Xylander,Öberfieutn.v. Mndin.Opel,Sandwirth v Twele. Röhrig n. 
— cheinfeld. Müller, Pfarrer a gr ara Kun 

imon, Pfarrer v.St.Beit. frau Abbner v Römhild. FrauSeugſtock v Bremen, 

(Erlanger Hof.) HH Fflte.: Bing v. Cöln, v. d Pole v. Rotterdam, Wegener v. Ber: 
lin, $ranfv.Stuttgt. Dr. Jur. Bielu. Jakobi, Priv. v. Breslau. Romig, Holzhoͤlr. vCronach Lehmann 
u . Gem, Pfarrer v. Chemnitz Fr.Hild v. Wezbrg. Schmidt, Cand. Phil.v. Muchn.Sänger v. Pößnecku. 
Barlebeun Gem.v v. Elberfeld, Fabr. Scherbatoſcheff n. Gem, Obriſt v. Dresden. Krakauer n. Fam, 
Frl.Biſchoff u. Frl. Nabholz v. Fürth. v. Schwarzenbach, Jurift v. Meißen. Groffn. Gem, Amtsrichter 
v Osnab rück. Hnnick, Abvolat v. Dresoen.Daußer, Pfarrer v.Gersfeld. Schöpfer, Priv v. Anobach. 


Mrkiatıt unter Merannwortlihieit des Gerleger⸗· J M Meimdt 


3 20% 


I 
re 


der Stadt — Bauberg. 


25. Jul 

: Da das Perfonale unjerer Offizin größtentheils bei dem Feſte 
thätig, betheiligt ift, jo find wir außer Stande, am Montag unfer Blatt erſcheinen 
zu laſſen. (Snierate für das morgige Blatt wollen gefälligft Heute noch 
der Erpedition übergeben werden.) 








Heute Vormittags jind Se. Maj. der König Dar und J. MM, die 


Kaijerin von Deiterreich auf der Nüdreife von Kifjingen bier durchgekommen. 
Det der Ankunft ihrer Majeftäten jpielten die beiven Muſikkorps der hiefigen 
- Garnijon die bahyer. umd die öfterreich. Nationalhymne und unſer Lieder: 
franz trugeben Feſtchor: Heil dir ꝛc. vor. 


Hr. Regierungs« und Kreisforftrath Frhr. v. Stengel zu Bayreuth 
wurde unter Anerkennung feiner während mehr als 50 Jahre mit unver— 
brüchliher Treue und erſprießlichem Erfölge geleifteten Dienjte feinem An: 
ſuchen entfprechend in den wohlverdienten Ruheſtand verjegt und an deſſen 
Stelle Hr. Forftmeilter Dütſch dahier zum Regierungs- und Sreisforft: 
rathe zu Bayreuth ernannt. 


Zu Ehren des als theologiihen Schriftjtellers berühmten, verlebten 
Bamberger Domdechanten und Profejjors Dr. v. Brenner wurde geftern 
an defien Geburtshaufe (dem Haufe des Hrn. Lithographen Röſſert) eine Ge 
denktafel angebracht. 


— — — 


Nachdem man bereits geſtern Nachmittags mit der Dekorirung der 
Häuſer begonnen, wird dieſelbe heute ſeit dem frühen Morgen eifrig fort: 
geſetzt. In allen Straßen und Gafjen wallen bereits viejige Flaggen mit 
bayerifchen, Bamberger und deutſchen Farben von den Hänjern herab, wer: 
den Fahnen ausgefteckt und Laubgewinde, Kränze und Guirlanden befeftigt; 
furzum Alles becifert fich, den werthen Sängergäjten einen vecht fejtlis 
hen Empfang zu bereiten. — Schon geftern jah man allenthalben Fremde, 
bie des Feſtes halber hierher gefommen. Selbft ein Wicner Saft, der Vor: 
ftand des dortigen. Männergeſang-Vereins, ift hier und wird unjerem Feſte 
beivohnen, zu dem er einen Glückwunſch ſeines Bereins überbringt 

Nürnbergs vereinigte Sänger werden bie herrliche deutihe Sänger: 
feftfahne mit zum hieſigen Feſte bringen. 


Aus Wien wird von einem neuen VBergnügungsaug berichtet. 
Segen 11 Uhr Nachts hatte ſich dort am 20. d8. eine zahlreiche Menſchen— 
menge am Norbbahnhofe eingefunden, welche den anfommenden Train, von 


% 


! 
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induftriellen Breslauern bejegt, mit flürmifchen Hochs u. warmen Willkom⸗ 
men begrüßten. Die Gäfte, 140 an der Zahl, wurden gleich zu einem eben 
im Sperlgarten abgehaltenen Bergnügungsabend geleitet, wofelbft fie eben- 
falls mit AJubelrufen empfangen wurden. Als das beutfche Vaterland, vie 
preußische und die öſterreichiſche Vollshymne gefpielt wurden, wollte der Jus 
bel kein Ende nehmen. Ä 


Der vorgeftrige Viehmarkt in Schweinfurt war wiederum fehr ftart — 
mit ohngefähr 2500 Stüd — betrieben und doch konute der ftarfen Nach— 
frage nach fetten Ochjen nicht ganz genügt werden. Die Preife find aber: 
mals geftigen. 


Der franzöſiſche „Moniteur de l'Armee“ ergeht fich in einer fehr miß- 
günftigen Befchreibung der preußiſchen Zündnadelgewehre, von benen 
in einem fürzlich erjchienenen Schriftchen viel Rühmliches berichtet worben 
war. Mit Ausnahme des verminderten Stalibers biete biefe vielgerühmte 
Waffe keinen Vorzug bar. Im Gegentheil jet ihre Einrichtung und die Her: 
ftelung der Patronen jehr compticirt und koſtſpielig, und bei alledem jchieße 
diefes Gewehr höchſtens auf 600 Schritt. Außerdem ſeien die Schiekre: 
geln, nach weldyen der Soldat ſich auf feine Waffe einüben und biejelelbe 
im Felde verwenden müſſe, gar zu vermwidelt und umftänblich. 


Die „Bresl. Ztg.“ weldet: Der an Stelle des Generals Krüger zum 
Gouverneur von Kowno ernannte General Engelhardt, hat bei Uebernahme 
jeines neuen Poſtens an feine Untergebenen eine Anſprache gerichtet, worin 
er jagte, „daß er das Gouvernement in demoralifirtem Zuftande angetroffen 
habe; man habe bis dahin nicht gewußt, ob der Kaifer oder die Empörer 
regierten; die Beamten Hätten ihre Pflichten vernadhläfligt, indem fie jich 
offen der Nationaljahe angeſchloſſen; wenn er früher dageweſen wäre, fo 
hätte er fie alle hängen oder erjchießen laſſen; jet werbe er ftreng darauf 
halten, daß fie dem Kaijer gehorchen. Dies ſei der Wille des Kaifers und 
des General:Gouverneurs.” 


Zurin, 19. Juli. Die italienische Flotte fammelt fi im Hafen von 
Spezia und es jcheint beftimmt, daß dieſelbe ſich nach Eherbourg begeben 
wird, um au einer ſehr beftimmten Demonftration der franzöfiichen Flotte, 
an der auch die ſchwediſche ſich betheiligen ſoll, theilzunehmen. Außerdem 
verdient als friegeriiches Symptom erwähnt zu werden, daß ben betreffenden 
Militärcommandanten der Befehl zugegangen ift feine Urlaube zu ertheilen, 
und daß das Kriegsminifterium mit Armeelieferanten in ſehr gewichtigen 
Unterhandlungen jteht. 


Am englifhen Unterhaufe erflärte Lord Palmerjton: Die Erhaltung 
der Integrität Dänemarks jei ein engliſches Intereſſe; Deutjchlands theil- 
weije berechtigte Forderungen feien auf diplomatiſchem Wege auszugleichen. 


Die Nationalverfammlung in Athen hat den Königspalaft, die Ställe 
und Apotheke für Staatseigenthum erflärt, vorbehaltlid der Entſchädigungs— 
anfprüche dritter Perſonen. 
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Belanntmadung. 

Für die während des Sängerfeſtee am Schießhauſe und Warplape aufgeflellten 
Drofhken und Fiaker wurbe eine Taxe von 9 Krenzer A Perſon während des 
Tages und 12 Kreuzer bei Nachtszeit feftgefegt und angeordnet, baß jeder Wa⸗ 
gen mit einer Nummer verfehen fein muß, was hiedurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
nißnahme gebradt wirb, 

Bamberg, ben 24. Juli 1863. 


Der Stabt:-Magiftrat. 
Erp.:Rro. 13,885. Lurtz. 


22 Bekanntmachung. | 
Bei dem bevorfiehenben I, fränkiſchen Sängerfefte * ſich vorausſichtlich eine ſehr 
große Mafſe von Fremden dahier einfinden, weshalb es, und ba nur ein einziger Fahr: 
zum Feſtplatze fährt, zur Verhütung von Unglüdsfällen nothwendig erſcheint, nach⸗ 
ende ortspolizeilihe Anordnungen zur genauen Beachtung befannt zu geben. 
1) Die Anfahrt zum Feſtplatze hat nur fiets auf der rechten Seite, bie Ab⸗ 
abrt nur * be linken Seite, und zwar an den mit Tafeln verfehenen 
gen zu geſchehen 
2) Diejenigen Perfonen, welche dem Feizuge zu Wagen oder zu erste beiwoh⸗ 
nen wollen, haben ſich demſelben entweder zu Ende anzufchließen, oder 
ehe fich folcher in Bewegung fegt, diefem —— Den. . 
3) Die Fiafer: und Droffenführer haben ſich während ber Fefldauerr am Maxplage 
und auf dem Schießhausplage aufzuftellen. 
Bamberg, den 21. Juli 1863. 
Der Stabtmagifirat. 
Exp.⸗Nto. 13,426. Lurg. Burfart, 


0000 $efordnung. 


a. Am Feftplage. 

1) Der itt zu ben Kaffen barf nur auf dem vorgezeichneten Wege innerhalb ber 

lanke gefchehen. 
2) Die Gafliere find berechtigt zu verlangen, baß ihnen ber Preis ber verlangten Ein: 
trittöfarte im Nennwerthe bezahlt werde und find fie micht ſchuldig, höherwerthende 
Geldmünzen oder Wertpapiere zu wechſeln. 
3) Jeder Eintretenbe hat die gelöfte Karte dem Gontrolleure abzugeben , die Saifon» 
arte vorzuzeigen. 
4) Das Steigen und Stellen auf Tifche oder Bänke während ber Proben und Auf: 
führungen ift nicht geftattet. 
5) Während ber Proben und Aufführungen ift die größtmögliche Ruhe zu beobadıten. 
6) Den Anordnungen d. Feitvorftandes u. der Ausfchußmitglieder ift fofort Folge zu leiften, 
7) BWiberfeglichfeiten gegen Turner und — ** werden nicht geduldet und 
iſt dieſen, wie ſie ſelbſt angewieſen ſind, Jedermann mit Anſtand und Höflichkeit 
zu begegnen, auf gleiche Weiſe höflich hg green 
8) Kufmerlam wird biebei gemacht, daß bie Kgl. Landwehr vom Stadtmagiſtrate als 
— ———— requirirt iſt und daß Widerſeßungen oder auch Beleidigungen ber f. 
andwehr im Dienite vom Strafgeſetzbuche Art. 136—139 und 264 mit ſchweren 
Strafen bebroßt find. 
9) Das Hinauffteigen auf die ben syeitplag umgebenden Bäume, das Hinbrängen 
an bie ben eftplag umgebenden Wände ober gar bas Erfteigen berfelben wird durch— 
aus nicht gebulbet. 
10) Niemand darf in ben Feſtplatz einfahren, als die Wagenführer der Wirtbichafts: 
ächter. Auch diefe Wagenführer haben das Einfahren während einer Gefangauf: 
brung zu unterlafien, ds fireng auf dem angewieſenen Weg zu befchränfen, bas 
Peitſchenknallen zu unterlaffen und die Pferde nur vorne am Zügel im Schritt 
zu führ en. Das Lenfen bes Gefpanns vom Wagen aus ift unterfagt und zum 

usweichen nur durch Zurufaufzufordern. Das Auffißenlaffen Dritter, oder Mit: 
nehmen nicht zum Wirtbichaftsdienite gehöriger Perfonen ift den Wirtben bei Meid— 
ung einer Gonventionaljtrafe von 10 Thalern verboten, 

11) Der Gebrauch der Brunnen am Feſtplatze ift unentgeltlih. Die Wirthihaftspächter 

find zum Wafferbezuge vor allem — 

Das Ueberſteigen ber Schranken ber einzelnen Plätze wird nicht gebulbet. 


Burkart. 


13) Das Betreten ber Feithalle fteht nur den Sängern, Mufifern und ben Ausſchuß— 
14) Zür bie Ausſchüſſe iſt in der Mitte ber rechten Seite bes Feſtplahes ein befondes 


1418 


res Local errichtet, welches der allgemeinen Benützung entzogen ift und uur betre— 

ten werden darf, wenn bei dem Ausichuffe Erfundigungen eingezogen ober Beſchwer— 

den angebracht werden wollen. 

Ebenjo find an und unter der Halle Locale für die Lanbwehr:, Turner: unb 
Feuerwehr: Wachen dann für den Sanitätspolizei-Dienft bei vorfommenden Unglüds: 
fällen oder plöglidhen Erkrankungen eingerichtet, auch dieſe Locale dürfen nur im 
Falle Bedürfens vom Publifum betreten werben. 

Der Zwiſchenraum oon den Sitzen bis zur Feſthalle ift während der Proben und 

Gefangsaufführungen freizubalten, ebenjo aud der Raum von ben Sigen bis zu 

den Wänden, an welchen bie Feitfahnen der Bereine angebracht find. 

16) Spiele aller Art find am Feſtplatze unterfagt. 

7 Niemand ift berechtigt, die Mufifen von den ihnen bejtimmten Pläten an anbere 
Orte binzubeftellen oder an die Mufifer Verlangen zu ftellen, welche von den ihnen 
vom Ausschuß gegebenen Vorfchriften abweichen. 

18) Beichwerden gegen Wirthe find. unter Vermeidung öffentlichen Auffehens nur ben 
Audſchußmitgliedern anzuzeigen, welche ſofort Eintreitungen vornehmen werben. 

19) Beihädigungen der Tiſche und Bänke find zu vermeiden, weil biefür bie Wirth: 
ichaftspächter verantwortlich gemacht find, 

20) Das Abbrechen von Aeften oder Zweigen an ben Bäumen und Gefträuchenfdes 
Feſtplatzes als ftädtifches Eigenthum ift nicht geftattet und zieht Strafeinfhreitung 
nachhſich. 

21) Die Abtritte am Feſtplatze find für die beiden Geſchlechter ausgeſchieden, und wirb 
durchaus nicht geduldet, daß eine _Perfon des einen Geſchlechts den Abtritt, welcher 
für das andere Gefchlecht beſtimmt iſt, auch nur betritt. 

22) Das Anfahren von Ghaijen hart an bie ———— kann nicht ſtattfinden. Das 
Ein- und Ausſteigen iſt daher auf den unmittelbar vor dem Feſtplatz ſich hinziehen— 
den Wegen vorzunehmen. 

23) Die Kanonen, aus welchen während des Feſtes Salven gegeben werben, ſtehen fluß— 
aufwärts bintgr der Halle und wird zur — von Unglüdsfällen vor Be— 

treten diefes Platzes insbefondere zur Nachtzeit nachdrücklichſt gewarnt, 

Am Sonntag den 26. und Montag den 27. Julius Nadmittags 2 Uhr wird ber 

Teltplat geräumt und haben ſich auf die ergebende Aufforderung alle Feittheil- 

nebmer unverzüglich zu entfernen. Nah Oeffnung ber Kaffe um 43 Uhr ift ber 

Wiedereintritt den Saiſon- und Perjonensfartenbefigern fofort wieber geftattet. 

Am Montag den 27. Julius bleibt bis zum Cintreffert des Feſtzugs der mittlere 

Haupteingang geſchloſſen und iſt der Plag vor diefem Haupteingange freizuhalten. 

Reden auf dem Feftplage dürfen nur von der Feitbühne aus gehalten werden. In 

und vor den Wirthichaftsbuden ift das Abhalten von Reben unterjagt. 

27) Jıder Redner hat ſich zuvor bei dem Feſtvorſtande das Wort zu erbitten. — Es 

wird darauf aufmerffam gemacht, daß der Zweck des Feſtes Fein politiicher ift. 

28) Die Dauer einer Rede wird auf 10 Minuten beihränft. Der Feftvorftand ift 

berechtigt, den länger Sprechenden an den Zeitablauf zu erinnern, beziehungsweife 
vom Zwede bes Feſtes abichweifenden Rednern das Wort zn entziehen. 
Bei dem Feſtzuge 

bilden die Turner Spaltere und werben bie Xurner mit ben Mitgliedern des Feſtord— 

nungsausichuffes für Aufrechthaltung der Ordnung Sorge tragen. * 
1) Das Betreten des inneren Theils bes Domplages, Ben welchem ſich ber Zug for: 

mirt, kann jobald dieje Kormation beginnt, um Störungen zu meiden, 
dem Publikum nicht geitattet werden. 

2) Unterbrehungen bes in Gang gejebten Zuges dur Hindurchgehen wollen vermie— 
ben werden. 

3) Eine Schaar Berittener eröffnet und ſchließt den Zug, und wird fich bdiefelbe beim 
Gintreffen vor dent Feitplate vor dem mittleren Haupteingange aufftellen. Hiezu 
find raſche Schwenfungen ber Neiter nothwendig, worauf zur Befeitigung von Ge: 
fahren aufmerfjan. gemacht wird. 

e Der Fefltvorftand. 

Aui gutes Nürnberger Bier aus Einladung. 
der v. Tuͤcher'ſchen Brauerei nebir verſchie— In der Bude Nro. 22 linke Seite 
denen Speifen und ausgezeihnetem Caf-jfind morgen in aller früh frifche Kraps 
fee ladet ergebenſt ein fen, Kaffee, Bratwürfte und Verſchie— 
[3,1] Eberlein, Caffelier. "denes zu haben. 
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DANKSAGUNG. 
ug 


4 * 
| Für die ehrenbe und wohlthuende Theilnahme am dem Leiyenbegäng: | 
niſſe ber . 


| : | 
| Fran Sabina Rleemann, geb. Bin | 





ſprechen wir hiemit Allen, welche der theuern Verſtorbenen die legte Ehre zu er: 
weifen bie Güte hatten, — ben inniaften, berzlihften Danf aus, 


Samberg 24. Iuli 1863. 










Die Hinterbliebenen. 


r BDBANKHSAGUNG. 
Für den wohlthuenden Troft, der und durd die große ehrende Theilnahme bei ben 
Trauerfeierlichkeiten unferer unvergeßlichen Gattin und Mutter 


Maria Moog, 


unfern trauernden Herzen zu Theil geworben ift, beſonders auch den edlen, Freunden und 
Freundinnen, welde und während ihrem Leiden ſo hilfreich beiſtanden, fprehen mir bie: 
mit unfern innigflen Dank aus, und empfehlen die Entichlafene einem frommen Andenfen. 
i Gau Babt, den 25 Juli 1863. 





E Moog, Obermeiftet mit 4 Rindern. 


Sm dem Stahljtich:Atelier des Herrn Ritter m Nürnberg iſt er⸗ 
ſchienen und durch die B. M. Braun’ise Kunft: u. Papierhandlung 
in Bamberg allein zu beziehen: [9,6] 


Gin Gedächtnigblatt anf das erfte fräukiſche 
Sängerfeft in Boamkera. res 24 Kranır. 


E rlanger Hof. Saengerfest-huchen & h 


Der Unterzeichnere beehrt ſich zur Anzeige $ Saengerfest-Torten 


zu bringen, 

1) daß für bie Dauer bes bevoritebenden | # empfichlt 
Sängerfeftes in dem arten, bei ungün- Jörgum, Eoubitor, 
figer Witterung im Saale des Gilangerf, obere Brüde. N 


Hofes vom 25. bis 28. 1. M. von 43 — En ua 2 U 
Abends 5 bis 10 Uhr, das vollftändige aut 


Orchefter der Landwehr Muſik von Fürtb Gefrornnes 


fſich produzieren wird. 
2) Daß in jeder Beziehung Fürferge nel effen während des „Sängerfeſtes“ ei: 


if, für gute Speifen und Getränfe, intel = er: 
befondere für ausgezeichnetes Bier und pfiehlt dielldorfer N) 
für ausgezeichnete Weine. Conditor. 


3) Zur arößern Bequemlichkeit des verebrten —— — * in — 
“= Ruplifume, wird nur nach der Karte, u. nzrige un mp lung N 
. 10 & ee * | 
zwar zu jeber Tagesftunde geipeift. = Zum Bamberger Sängerfefte ift | 
j 







| 3 
Um Irrungen vorzubeugen, wird bemerft,I& , | 
daß Speife: und Weinfarten in den verschie» H& — —3 ee 
denen Räumen meines Gaftbofes zur Einfibtllt (ie —* nr € 2 u . WT | 
aufliegen und angeheftet find. 3 näch * t. Gangolpher Thor 
„Bamberg, den 25. Juli 1863. € zu bersauien, P. Hor 
1]. Stußenbacher. eh 
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#2 Gefrornes N 
| empfiehlt Täglich 
Wenglein, 


k. Hot - Conditor. 


7 














Gefrornes 


‘empfiehlt für Sonntag, Wo tax 

| A 
W. Joergum, 

Conditor > 

obere Brüde. 


| 








EEE GEACOLLLLELLELEN 
Vanille-Eis 
empfiehlt für morgen u. Montag 


Fr. Seyboth, 
Conditor, grüner Markt 570. 
— — 


Ausverkauf 


Klvon Parfümerie⸗-Waaren unter dem Ans 


faufspreis, ald: Eau de Cologne, Ex- 
trait d’Odeur, Klettenwurzöl, Ban- 
doline, ungarische Bartwichse, Cos- 
metique, Zahnpulver, Transparent-, 
Schönbeits- & te Seife, Toi- 


"llette-Etuis mit Parfümerien (ld Na: 
u mens: und Geburtstags - Gefchenf a 


Alund d dgl. m. bei 





Nur Nr. 8 
: empfieblt 
auf dem Sängerfefiplape feine ſelbſt gebauten 
Franfenweine 
ver Shoppen zu 6—9 und 12 fr. 
hochachtungevoll. 


Restauration zum bachus 
auf dem Festplatze 
empfiehlt fih einem hochverehrten Publi— 
—— a - —* Mani rn» 
nm re 
Zufprud. Honanıtungevoift ra 


ni Sobenn Schneider, 


Büttnermeifter. 

Röckeleins Felsenkeller 
bleibt von heute anZgeichlojfen. 

Während des Säugerfeites Bamberger 
und Solothurner Bretzin, n.bst Ham- 
burger Spatzier-Stöckl , jebr qut zu 
Mein und Eaffee per Stüd 2—3 kr. 


Franz Daig. 
Gutes Rulmbacher Bier 


empfichlt die Reitauration von 


&@. B. Höppel. 


Feder-Cocarden 
in fränfifchen Farben empfieblt zur geneigten 
Abnahme während dem Sängerfeft im Laden 
des Herrn Scirmfabrifanten G. Strebel, 
und auf dem Feſtplatze in der Verfaufsbude 
bes Herrn Rudbarbt. Diringer. 


VBerfaufs:-Anzeige. 
In dem Wohnbaufe H.:Nr. 1202 über 
eine Stiege in ber Lugbank dabier werden 
mehrere Burcau: Ginrichtungs> Gegenftände, 


Fried. Aug. Thomas jun. 
7 Bude Ar. 23 


auf dem Sängerfeftplaße ladet ein ver: 
ehrliches Publikum zu ſelbſt gebauten 
Sranken-Wein per Schoppe zu 6, 9,12 
fr. hoͤflichſt ein. 
[2,2] 


Achtungsvollſt. 


Bekanntmachung. 

Unterzeichneter verſteigert am 
Montag den 27. dieſes Mor 

nats von früh 9 Uhr an 

fein beſitzendes Gaſthaus babier 
mit Stallung, Scheune, 2 Kellern, dann ei: 
ner ganz neu erbauten Stallung mit Tanz» 
Saal im 2. Stod nebft 30 Tagw. Felder und 
Wiefen von fehr guter Bonität, dann einen 
aus circa 800 Stöden beitehenden Hopfen- 
garten, der wegen feiner günftigen Lage noch 
bedeutend vergrößert werden Tann, entweder 
im Ganzen oder theilweife unter fehr günſti— 
gen Bedingungen und bemerkt, daß auch auf 
Berlangen bas benöthigte Braugefhirr und 
die De Fheiklegerätöiekten ꝛc. bazu gegeben 
werden fönnen. 

Hiezu ladet Strihsluflige ein. 

Hollfeld, 19. Juli 1863. 

Adam Neuner, 
Gaftwirth zu den 3 Kronen. 

sFr An ber Militärſchwimmſchule muß 
ein Stohhut gelegen fein. Man erfudt um 
gefällige Zurüdgabe, 

Würer Sun u ift ein junger brauner 





langjähriger Hund auf den Namen Scholli 
hörend entlaufen, Näh. Difir. II. Nr. 971. 


Verlorenes. 

(Fine filberne Brode mit weißem Stein 
(Roccoco) wurde am Mittwoh Nachmittags 
durch die Au und Frauengaffe verloren. Der 
Finder wird gebeten, fie gegen Belohnung in 


als: Schreibtische, Stebpulte, Akten. | der Erpebition d. DI. abzugeben. 


repositorien, Siühle, ein fauerfester 
Geldschrank, ein Aktenschrank, ein 


Beoretair u. drgl. aus freier Hand verfauft.: 


"zum Theaterplag ein Gebetblichlein ver 
Man bittet e8 in der Erp. d. DI. abzugeben, 


- Am Mittwoh wurde von — bis 
oren. 
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Fränkisches Hangerfent. 
Um dem Publikum bie Es & Pr ge: 
































Fränkisches Sängerfest. 

Der Andrang wird an den Gaffen ber 
Sängerhalle jehr bedeutend werben, und es 
wurbe deshalb die Anordnung getroffen, das 
mit bei ber Erpebition der Billette feine Std. 
— daß täglich 


bei Herrn theker el 
2) bei Herrn Friedr Seyfferth. 
3) bei Herrn Philipp 8 
nit nur allein Saiſon Karten zu dem bes 


reits befannt gemachten Preife, fondern au 
Billette für jede einzelne Probe und en 
probuftion, jowie auch zum Beſuche des Feſt⸗ 
platzes, sn werben. 


er Finanz: Ausſchuß 
7* . ” 
Fränkiſches Sängerfeft. 
Die verehrlichen nn Einwohner, welde 
zur Aufbringung der Sängerquartiere Gelb. 
beiträge an ben unterfertigten Ausſchuß ges 
leiftet haben, belieben bie für fie beflimmte 
Eintrittsfarte zu ben Sängervorträgen am 
Samftag ben 25. d. M. am heutigen zwis 
hen 2—4 Uhr Nachmittags im Meinen Ratbs 
bausfaale abzuholen. 
Der Einquartirungsausfhuß 


u v5 IT A 7 — — 
Ftädtische Schwimmschule 
nüchſt dem —5— vl 
Heute und morgen Zeber:Hinödel. 
[2,1] Verloͤrenes. 
Ein junger, ſchwarzer Rattenfänger 
(Weibchen) wurde am Freitag Vormittags vers 
foren. Dem Finder eine gute Belohnung. 


Zum hohen Namensfefle der. beiden hol: 
ben Madame Anna Grob und Hügerig 
zu Scheßlig ein zehnfah donnerndes Rebe: 
bod und nochmals hoch, daß die Fichten im 
Grumbahswalbe zittern und wackeln. 


ben, ſich während bes es auf bem 

Feſtplatze und bei ben ichkeilen ilber: 

haupt in vorfommenden Fällen Auſſchlüſſe 

zu erholen, oder auch Beiltand zu erlangen, 
werben bie Auszeihnungen ber Feflleiter be: 
fannt gemacht, wie folgt: 

1 Der Feftvorftand trägt ein weiße fei- 
dene Schärpe. F ; 

2. Jedes Außſchußmitglied trägt eine 
rotb und weiße Kokarde an ber linken 
Bruft. 

Unter diefer Kofarbe angebradt trägt noch 
zur bejondern ran und Erkennung: 
a, ber Einquartierungsausihuß grüne, 

b. der Finanzaueſchuß gelbe, 

e. ber Bauausihuß blaue, 

4. ber Empfangsausihuß weiße, 

e, ber srdnungsausihuß rothe, 

f. der Muſikausſchuß blauweiße, 

. der Wirthſchaftsausſchuß rothweiße, 
Fliegende Bändchen, 

Bei ben BVorftänben dieſer Ausichüffe 
wird jedod die Kofarbe auf einer breiten 
Bandſchleife von der Farbe des Ausichuffes 
Liegen. or 

An den Feſtvorſtand, ebenfo an ben Bor: 
fand oder an bie Mitglieder bes Feſtvrd⸗ 
nungsausfchußes ift fi in allen Angelegen: 
beiten allgemeiner Art zu wenden und 
fiehen unter dieſem Ausſchuſſe auch zunächſt 
die zur Aufrechthaltung der Ordnung be— 
rufenen Turner, ey burh eine rot b- 
weiße Binde am linken Arme ausgezeichnet 
find. Der Wirthoſchaftsausſchuß nimmt alle 
Befchwerden gegen Wirthichaitspädhter und 
deren Perſonale entgegen und wird, wo mö- 
ih ſtets auf der Stelle abzubelfen befirebt 
jein. 

Man vertraut hiebei zu bem guten Sinne 
aller Fefttheilnehmer, daß fie allen Anord— 
nungen bes Feſtvorſtandes u. der Ausſchüſſe ſ a EN EEE — E 
freundlichſt und willig entgegenfommen, basj Der dick- und rothbäckigen Köchin 
mit auch unſer Feſt von dem aus demjag in der Kreller'ſchen Weinwirthſchaft F 
Bolte felbſt Hervorgehendrn Ordnungsſinn ſI zu Ihrem Namensfeite am 26. Zuli J 
getragen fei und frei von allen Störungen) ein dreifahes Hod, fo daß bie 4 Wi 
jene Würde bewahre, welhe man ihm zul Domthürme wadeln. 
Grunde gelegt wiſſen wollte u. insbefondere fi EEE ER 
die Kuralung der Drgane der Staatsgewal- 
tm durchaus ausgeſchloſſen bleibe. 

Der etvorftand. 


Abitsberger 













































Dem Herrn Jafob bei Herrn Bädermeis 
fter Sauer ein donnerndes Lebehoch, noch⸗ 
mals Hoch und abermals Hoch. S. ©. W. 
Der diden Nanni bei Herrn Kunftgärtn 
Maier in der Sutte viel Glück zum Namens: 


Roth-Weine Sefte. 
[2,2] & 36 fr. Ausleſe a 48 fr. [3,1 u vermiethen 
- . Weiss-Weine Langegafie Nro, 153 ift auf Martini 


ein Quartier zu vermiethen. 
Eine Feine Familie ſucht in ber Nähe 
ber Hauptwache, Klebersgaffe oder Frauen» 


gelte eine Wohnung, wo möglid Parterre, 
äheres in ber Erpebition. 


a 30 und 36 fr., Auslefe a 48 fr. pr. Bla: 
ſche incl. Glas. 


Friedr. Heilholz. 
Sehunden ein Schlüffel mit Bierzipfel. 
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In ver Buchner?icen Buchhandlung tft zu Haben: 


Friſch gefungen! 
Ein Sängerbrevier für Deutſchlands Liedertafelu 
von Ludwig Bauer. — 2te Auflager Preis 30 kr. 


Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag it erichienen 


und zu haben: 


Bamberger Sängerfest-Marsch 
(mit einer Ansicht der Szengerhalle) 
für das Pianoforte componirt von J. Val. Hamm. Preis 18 kr. 


Bamberg und seine Umgebung. 
’ Ein Führer für Fremde und Einheimische 
Mit einer Ansicht der Altenburg. Miniaturformat ‚auf farbigem Papier gedruckt, , 

F } Preis 9 Kreuzer, 

Nicht allein für den Fremden wird dieses Schriftichen von höchstem Interesse 
sein, sondern auch jeder Einheimische, welcher einen Gast beherbergt, und ihn mit 
den Sehenswürdigkeiten Banıbergs bekannt machen will, wird mit Vergnügen dieses 
nette, elegant ausgestattete Buch zur Hand nehmen und Aufklärung über manches ihm 
noch Unbekannte finden. 

Ganz besonders eignen sich diese beiden Piegen zum Geschenke, als Anden- 
ken an froh verlebte Tage, da man um den Preis von nur 27. Kreuzer die Be- 
schreibung von Bamberg, den 3ängerfestmarsch, eine Ansicht der Sänger- 
balle und dieAbbildung der Altenburg erhält. [3,1] 


Am Berlag der Buchner’ihen Buchhandlung dahier erjchien 
md iſt dafelbft zu haben: 


Mlbum 10 Bhotographien in elegant. Gouverte, A fl. 48 Er. 
Totalanficht von Bamberg. Dom in 5 Anfichten, 
von Altenburg. Michaelsberg. Obere Pfarrkirche. Banz. 


Bamberg. DEE Jede Anſicht wird auch einzeln verfauft. 
amb ’ 


Eotalanfiht von erg, gez. von Frank, groß Folio-Format. 2 fl. 
* denführer Durch Bamberg, mit Ausflügen nach Pommers- 
felden, Banz, WVierzehnheillgen und Coburg. Wit Anfihten von 
Dom x. 36 fr. age 

Sunfteirter —— durch die fränkiſche Schweiz. Mit 7 Anſichten. 
reis r 


Illuſtrirter Fremdenführer durch die fränkische Schweiz und das Wichtel: 
gebirg, Bamberg, Baireutbh, Erlangen u. Coburg. Mit 1 Stablitich 
und 21 Anfichten. 1 fl. 45 fr. 

Erinnernng an Bamberg. 18 Stahlitihe 2 fl. 42 fr.; in Buntdrud 3 fl. 36kr. 

Zotalanficht von Bamberg, in Buntbrud & 40 und 20 Er. (3,2) 

ö——— “——— — — U a an — 
(Deutfhes Haus.) HH. v. Prittwitz, Obergerihtsratho Glogau. Bar. v. Haber n. 

Gem.v. Wiesbaden. Frank, -Kreisbaubeamter v.Bayreutb. Gordenog, Major, Petitpierre,Rent.u. 

Mit Gordonogh v. England,v. BPaihwig, Major v. Muchn. Dr.Maufern.Gem, Arzt v.Halle. Dr. 

Phil.Süpmann u.Wol,Stno.v.Berlin, Kreller, Aufpeft.u. Raimund n. Gem, Kfm.v.Dresden. Be- 

neke, Gynaſiallehrer v. Magdeburg. Zettner, Briv.v.Rrbrg. 

(Bamberger Hof.) HH. Klte.: Maſon v St.Louis, Strauß, Oppenheim, Stetten: 

beinier v. Frkfrt, Schmerſahl dv. Elberfeld, Röldeke, Schöttler, Franke v. Leipzg, Simon n.Gat.v. New: 
vork, Aßen heim v. Offenbach, Kamphauſer v.Düßeldorf, Krämer v.Stuttgrt, Münzenthaler v. Neu⸗ 
wied, Wuſter v. Cronenberg, Metz v. Caſſel, Golde, Maler Biefelche, Wisnienski, Cahnheimer u. Frhre 

Manteaſſel v Berlin. Eben, Ritterſchaftsrath n Tchtr — v. Schuhmann, Gutsbeſ. v. 

Waldſchwindhof Dr. Jäger,k. Advok.u Red, Theaterdireftor-v.Rınbrg, Mayer, Gutobeſ.v. Coburg. 
(Erlanger Hot.) HH. Kflter: Lamm v. Erfurt, Griesmann v. d. Zaun, Schloſſer v. 

Ulm Nucur, Kerner, Proͤfeſſ. Bruchmann, Rent. Gillert u. Speck v Breslau. Odenheimer, Kreisger. 

Direktor nFam. u Kretſchauer, Apothel v.Schroda, Slapf, Vicar v. Raperswyl. Hoffmann u Frey 

v.Cagwißz, Siammeier, Gutsbef.u. Schulze, Privat.v. Greifowalde. 

u un — nn 22.2.2 5 2 — 2 nr Baer .—._— _— he ie TE RE 


Nebigirt unter. Beranmwortlichteit dee Werlegere I. M Meindl, 





der Stadt 
Sonntag, den 26. Juli. 

Das 1. fränkiihe Bundesjängerfeit hat geitern in herrlicher Weiſe 
begonnen. Während bereits Vormittags einzelne Vereine, welche die Eifen- 
bahn nicht benügen Fonnten, anfanıen, trafen Mittags 1 Uhr die unter— 
frantiſchen und Nachmittags 4 Uhr die ober- und mittelfränfifchen in Maj- 
jen em, wurden auf dem Bahnhof von dem Empfangsausihuß begrüßt und 
Unter dem Vorantritt von Mufikforps und dem Jubel des Publikums nad ° 
dem Rathhauſe begleitet, woſelbſt die Fahnen an bie Fahnenwacht durch die 
Vereins-Vorftände und Fahnenträger übergeben, die Fahnenſchleifen ange: 
Heftet und die Onartierbillete ausgehändigt wurden. 

‚Hierauf zerftreuten fi die Sänger und burchwanderten die Straßen 
der Stabi und bewunbderten die überaus reiche Verzierung der Häufer mit 
Flaggen, Wimpeln, Fahnen, Laubgewinden, Kränzen und paffenden Injchrif: 
ten. Die Verzierung bejchränft fich aber nicht blos auf die Hauptftraßen 
ſondern bat fih auf alle Gafjen und alle Häufer ausgedehnt, zum Zeichen 
wie werth die Säfte den Einwohnern find. 
| Um 7 Uhr zogen die Sänger nach dem Feſtplatze. Hier erfolgte bie 
"Begrüßung der einzelnen Sänger und fremden Gäfte unter fih und Bei 
biefer Gelegenheit konnte man wiederholt die Zufriedenheit und Bewunder— 
ung ausiprechen hören über die zierliche Halle, den berrlihen Schmuck der: 
ſelben nnd das ganze Arrangement. Um 48 Uhr, trug der hieſige Lieder— 
franz jeinen Sängerfpruch vor, Hierauf hielt der Feſtvorſtand, Hr. Landrich— 
ter Schneider folgende Anſprache: 

„sränfiihe Sangesgenoffen! Raum ein Jahr iſt verflofien, feit aus dem Munde 
ebler Männer an Frankens Säugervereine die Aufforderung erging, gleih ben Sängern 
in andern deutſchen Ländern einen Bund zu bilden, um, weil nur gemeinfames Streben 
und einträchtiges Wirfen Großes fjchafft, hiedurch ber Pflege des deutſchen Liebes in 

ranfens Gauen eine höhere Weihe zu geben und ächtdeutſche Gefinnung im der Bruft 
es fränkifches Stammes, eines Kernjtammes unferes großen deutjchen Vaterlandes, ftets 
rege zu halten. Und feht! wie alles Edle ſtets vom Himmel gefegnet ift, im ber Furzen 
Friſt eines Jahres, getragen von ber Zuftimmung unferes allgeliebten Königs, fteht unn 
diefer Bund, nicht wie ein ſchwaches emporfeimendes Reis, nem! wie eine mächtige Eiche, 
unter beren ſchirmendem Dach ſchon viel Tauſende jih jammeln, eins im Wollen, eins 
im Geifte und eins im Gemüth. Unfere ſchöne Frankenſtadt Bamberg war die Wiegen: 
fätte unferes fränfifhen Sängerbimbs. Wir Söhne Bambergs Fonnten daher auch nicht 
auf die Ehre verzichten, den zum Manne erftarkten Bund zuerit in unferer Stabı fefttlich 
zu begrüßen. Ar ſeid unferem Rufe gefolgt, zu Taufenden feid Ihr bieher geeilt und wie 
die Thore unjerer Häufer, haben fich auch Aller Herzen Euch erichloffen. Seid ung in 
— Alle, Alle herzlichſt gegrüßt! — Aber ſeid Ihr nur hergekommen zu uns, um 
Euch mit uns zu ergötzen an ben Reizen unſerer Stadt und Umgegend, zu feiern ein Feſt, 
welches bie äußeren Sinneerfreut? —O nein! Das ift Euer Zwed nicht! Gemeinfam wollen 
wir feiern das Höchſte, das Edelfte, was den. Menjhengeift emporträgt über alles Vergängliche. 
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Wir willen, bag ein Gott mächtig waltet über uns Alle, daß unauflöslihe Bande ihn und 
und uns umfchlingen und ihn vorlAllem werden wir preifen im erhebenbften Liebe. Er: 
warmen wollen wir aber auch im gemeinfanen Liebe kr unfer großes herrliches — * 
Vaterland. — Ein Gut iſt nad feinem Gotte dem edlen Menſchen das Höchſte auf dieſer Erde 
— es iſt fein Vaterland. Und wer unter allen Bölfern ber Erbe hätte mehr gerechten 
Grımd auf das einige ftolz zu fein als der Deutſche? Schließt es nicht Alles, Alles in 
ich, was menſchliches Verlangen erjehnen kann? Neid ft die Triebfeder der meiften Hand⸗ 
ngen unferer Feinde. Betruͤbt Euch nicht ob der noch jetzt beſtehenden Sonderbeftrebungen 
Einzelner. Die Zeit wird fie richten. Sie werden erlöſchen. Athmen wir auf im frifchen 
deutjhen Muthe, in der Hoffnung auf bie herrlichſte Zukunft Deutfchlands, und wollen 
wir beutjhe Mäuner, weil wir Mänger find, uns aber au als Männer fühlen. — Se 
mehr ber Sohn des Kampfes, der von Zwietracht ausgeborene Sturm bie Zweige ber 
Eiche durcheinanderſchüttelt, defto feiter wurzelt der Stamm und groß und mächtig fteht 
dann ber himmelanitrebende Baum in der Sonne bes Friedens, 
Erjt der Gedanke, dann das Lied und dann die That. 
So reifte immer Großes früh oder fpat. 
Ja auch uns Deutfchen wird das Lied, das deutſche Lied diefer Neife näher bringen 
und barum rufe ih Euch Sängern — Zundes ſchönen Begrüßungsſpruch: 
!tied body!” 


Dieſer Rebe, welche jhon während des. Vortrags häufig durch Bravos 
unterbrochen wurde, folgte am Schluffe ein wahrer Beifallsfturm. Hierauf 
wurde der von dem k. Landrichter und Liederkranz-Vorſtande, Hr. So). 
‚Schneider. eigens zur Begrüßung der Sänger gedihtete und von dem Hrn. 
Dirigenten Graßer componirte Chor von dem Bamberger Lieberfranze in 
ausgezeichneter Weife vorgetragen und mit weithinjchallendem Beifalle bee 
lohnt. Der Hr. Compofiteur Graßer felbft wurde hervorgerufen. 

Nach einer kurzen Paufe folgte der Vortrag des von Herrn Cantor 
Preis in Erlangen componirte und dirigirten. großen Chores: „An Deutſch— 
lands Sänger“ von fänmtlihen Sängergäften. Auch dieſem Vortrage wurde 
‚jehr großer Beifall zu Theil. 

Hierauf zerftreuten fih die Sänger auf den Feſtplatz, der bei eintre— 
tender. Dunkelheit mit Hunderten von farbigen Ballons beleuchtet . wurbe. 
Rings an den Wänden der Sängerhalle brannte ein breifacher Kranz. von 
Fichtern und von ber Dede herab jtrahlten zwei riefige Kronleuchter, (ne= 
benbei bemerkt, wahre Mufter der Holzjchneiderkunft) blendendes Licht. 

Bei dem angenehmſtem Wetter dauerten die Vorträge einzelner 
Vereine und gemüthliche Unterhaltung bis in die ſpäte Nacht. 

Hente Morgens 6 Uhr ertönten Kanonenjalven von der Terraſſe des 
Michaelsbergs und der Sängerruf durd zwei Mufifforps in den Hauptitras 
Ben der Stadt. Es iſt mur zu wünjchen, daß der um 45 Uhr begonnene 
ſchwache Negen aufhört und das Feſt des Tages nicht weſentlich badurch ge— 
tört wird. 
| Die fränfifhe Sänger: Bundesfahne, welche heute Nachmittag 
bei der erſten Hauptaufführung enthüllt und geweiht werden wird, bildet. cin 
wahres Practwert. In Mitte der beiden Blätter ftrahlt in rother und, 
weißer Stickerei das fränkiſche Wappen, zu beiden Seiten des Wappens des 
einen Mattes ſitzen unter Arabesfen rechts ber fränfiihe Minneſänger Wal: 
ter von der Vogelweide und lints Hans Sachs, der Meifterfänger, oben in 
der Mitte glänzt der fränkiſche Sängerſpruch: „Eintracht hält Macht”; den 
obern Rand jchmüden noch die Wappen der Städte Würzburg, Bamberg 
und Nürnberg. Auf der’ andern Seite find neben bem Franfenwappen die 
Namen von 114 fränfifhen Städten in Gold geftict. Die vier Ränder zei 
gen die Wappen der Städte Hof, Bayreuth, Erlangen, Fürth, Eichftädt, 
Ansbach, Aſchaffenburg und Schweinfurt. | | 1 
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* (Hiftorifcher Verein.) Fortjegung. 4 An Abbildungen erhielt der Verein 
von feinem ſchon mehrfach erwähnten freigebigen Gönner die Porträts des F.:B. Gottfried 
v. Aſchhauſen, u. des Benebiktiners u. nahmal. Profeſſors 3. ®. Roppelt, beide in Del 
gemalt; Hr. Appell.-Ger.:Acceffift Dr. Seig ſchenkte das ſehr interefjante Altarbild aus der 
Gottesaderfiche in = fing, die Theilung ber Apoftel auf Holz inDel gemalt; Hr. Baron 
Franz v. Pöllnitz 1 Delgemälde, den Einfall ber Preußen in Bamberg barftellend, das 
Wortrait eines bamb. Fürfibifchofes, die Abbildung des Glarijfenfloftess und ein Bild mit 
einem Theile v. Bambg., ſämmtlich gleichfalls in Del gemalt; Frau Taratorin Mayer ein 
Meines Porträt in Del, rau Marg. Gefell, Bettenhändlerin, 2 Porträts in Del, Frau 
Kath. Bayer, Schullehrerswittwe, 3 Paftellgemälde, den Hofmaler Mitternacht, f. Frau u. 
I Bruder darftelld, Hr. Privat. Streble ſchenkte 6 ſehr werthvolle Kpfritiche, die Feierlich- 

bei der Kaiferfrönung Karls VII. in Frankfurt darft., die Anſicht v. Bamberg mit 
dem Krabnen, die Kathedrale in Bafel, 1 Anſicht v. Straßburg, die Eroberung deFeſtung 
Dubiz, den Stephansdom in Wien, in 2 verjchiedenen Daritell,, d. Porträt d. Erbprinzen 
Carl Wild. Ferd. v. Braunfhweig, ſämmtl. in Kpfr. geftochen, ferner 1 große getufchte 
Abbild. d. alten St. Martinsfirche, u. 1 fatyr. lith. Bild, der Engelsfturg ben 11. Kebr. 
1848, Hr. Diftr.-Borfteher Dennefeld 2 Anfichten d. alten Veſte Rothenberg, Hr. Karl Bütt: 
ner 1 vn. Kpfrft. u. b Mädchen v. Saragoſſa in Kpfrſtich, Hr. Bibliothefviener Schlof: 
fer 11 Lands u Kriegsfarten, Frau Taratorin Mayer 4 Kpfrſtiche u. 2 Lithogr., Hr Jak. 
Gerner, Bierbr.:Sohn 1 fatyr. Bild, Hr. Lohmüller Phil. Dotterweih 1 Kpfıft., Chrifius 
am Kreuze v. Carl Marat, Hr. P. Poſſidius, Vikar im Franzisk.Kloſter die Profpecte d. 
bamberg. Städte Wolfsberg u. Billa in Kärnthen, Hr. Volizeifoldat David Schrüfer in 
Nürnbg. 9 Kpirflihe, 1 Holzihnitt a. d. 16. Jahrh. u. 1 Rundſchau v. Jerufalem, eine 
ungenannte Dame bie Abb. v. Prefburg, 1 Poſtkarte v. Deutſchland, 2 Kpfrſt. v.Rordorf, 
u. die lithogr. Porträts bes Kaifers u. d. Kaiferin v. Oefterreih, Hr. Typograph Mar 
Schmidt 9 Borträte in Kpferſt. Hr. Buchdruckereibeſ. Chr. Schmidt 10 Bortr. v, nürnb. 
Bürgern, Hr. Hiener 1 großen Atlas mit Karten v. Homann; Hr. Tarator Th Mayer 
das Monument in Wittelsbah, Hr. Bierbrauerm. Simon Lochner die Schriftmiter v. Jaͤck, 

r. Zapezier Schulz; den Grundriß d. Höhle bei Zeubah u d. Zentamtes Waifchenfeld, 
räul. Kathon Popp bie illum. Abbild. eines Altarblattes nah Wohlgemuth, Hr. A, Wie: 
rer bas Portr. des Marſchalls Moncey. Auch Hr. Privatier B. v. Neider fchenkte neuer: 
dings wieder außer einer Anzahl handſchriftl. Dokumente 3 in Kupferſtich autograph. alte 
Urkunden, den colorirten großen Stammbaum des Pfälziſch-bayer. Haufes, eine pbilof. 
Grplifation d. Farben z. Heraldik, das Titelblatt d. bayer. Landrechts v. 1606, 27 Blätter 


mit Abb. v. alten Giegeln, Münzen, Wappen, Reichsinfignien u. Denfmälern. (Sl. f.) 







[2,2] Betfanntmadundg. 

Bezugnehmend auf die beftehende Anordnung, dag in den Sommermonaten wäh— 
rend ber beißen Tage bie Straßen der Stadt zweimal des Tags mit reinem Waffer zu 
benäjien find, ergeht in Berüdfihtigung des großen Zufammenfluffes von Merſſchen, bie 
bejondere Aufforderung an bie Hausbefiger derjenigen Straßen der Stadt, durd welde 
ih am Montag ben 2Tten db. der Sängerfeftzug bewegt, bei trodener Witterung, unmit— 
telbar eine Stunde vor Abgang des Zuges die Straße vor ihren Häufern entiprechend mit 
Wafjer bejprengen zu lajien. 

Bamberg, ben 23. Juli 1863. 

Der Stadbt:-Magifrat. 
Erp.:Nro. 13,885. Lurtz. Burkart. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmigung der kgl. 

Regierung von Oberfranken die Marktſtandgelder dahier wie folgt erhöht wurden: 
1) bei ben probuzirenden Gärtnern von 30 fr. aut ein 1 fl, 

bei ben Gärtnershöden von 30 fr. auf 1 fl. 30 ft. 
bei den Wilbpretshändlern von 375 fr. auf 5 fl. 
bei ben Hefenhänblern von 375 fr. auf 2 fi. 5 
a bſthaͤndlern, Zuderfrämern und fonftigen feinen Händlern von 375 fr. 
auf 1 

Die Perception nah biefem neuen Maßſtabe beginnt von Jakobi I. J. und if 
die Stabtlämmerei mit bem Vollzuge beauftragt. 

- Bamberg, ben 10. Juli 1863. 


Der Stabtmagifirat. 
Erp.⸗Nto. — — Lurtz. 





—V——— 


Raab. 
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Landwirthschaftlicher Bezirksverein Bamberg II. 
(Flachsbau pro 1864 betr.) 
Beftellungen auf ächten Rigaer Leinfaamen (Kreisamtsblatt, ro. 63 S. 1067) 
wollen bis längftens 1. September d8. Irs. ſchriftlich anher eingebracht werben: 
Bamberg, ben 21. Juli 1863. 
Landwirthſchaftlicher —— Bamberg II. 
Nro. 290. Schmittbüttner. 


Steigerwalder Schügenverein. 

Am Sonntag und Montag den 2. & 3. Auguſt c. wird zu Burgwind⸗ 
beim ein Freibandichießen abgehalten, und zwar: 

1. Ein allgemeines Scheibenſchießen. Einlage 12 fr. per Schuß, bei unbefchränt 
ter Schußzahl. 1/10tel der Einlage wird für die Koften abgezogen. 9/10tel werben nad 
den geſchoſſenen ſchwarzen Kreifen vertbeilt. 

Außerdem werden 4 feidene Fahnen für die 4 beiten Punfte freigegeben; jedoch 
fann ein Schüge nur eine Fahne gewinnen. Schluß am 3. Abends 7 Uhr. 

1. Das befannte, jährliche Vereinsloooſchießen, wozu fehr ſchöne Gewinnſte ange: 
fauft worden find. Die verehrlihen Mitglieder werben erfucht, ihre Loofe wo möglid 
fhon am erften Tage fchießen zu lafjen, da am zweiten Tage um 4-Uhr das Loosicießen 
enbigt 

i Bemerft wird, daß die Scheiben von den Ständen 200 Schritt entfernt find und 
bas Schwarze bei 12 Zoll Durchmeſſer in 5 Kreife getheilt if. Näheres wird am Schieſ— 
fen felbit befannt gemacht. Wo möglich wird am Sonntag ben 2ten Abends ein Feuer⸗ 
wert Rattfinden. Am Montag den ten Abends it Ball Freundlichft ladet ein 

Burgwindheim den 21. Juli 1863. P 


[2,1] der Borftand. 


— — — — — 


B9 "0 T Eginladung. 


Das diesjährige Mreischiessen 
findet vom 9. bis u. mit dem 16. Aug. flatt, womit ein 
Freihandschiessen 
am 12., 14. & 15. Aug. verbunden wird. — Hiezu ladet höflichſt ein 


Cronaoch, den 25. Juni 1863. 
die Schützen - Gesellschaft. 


— — 
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Vodes- Anzeige, 


Shmerzerfüllt widmen wir auf diefem Wege allen Verwandten, Freun— 
den und Bekannten die Trauerfunde, daß unfere liebe und unvergeßliche Mutter 


Margaretha Teidht, 


vormalige Gaftwirthin zum rothen Ochſen in Memmelsdorf, 
in ihrem 79. Lebensjahre nad Empfang der hl. Sterbfaframente heute den 24, 
de. Abends 48 Uhr fanft und gottergeben dahier verſchieden ift. 
Die Verblichene dem frommen Gebete empfehlen 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Friede ihrer Aſche! 
Thurndorf in der Oberpfalz, den 24. Juli 1863. 
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Mittwoch den 29. d. Nachmittags Paramenten:Berein, 


Be u zo ia HF u 
Dr. Romershausische a bayerifhen Staatsminifterium berech— 
tiget, halte ich ftets eih Haupt-Depot bi P 

Augen⸗Eſſenz 


erfannten Augenwassers in ber 


“erfellung ber Echetratt ZOWEN-Apotheke zu Bamberg, 


bemerfe no, daß id —* eine große Sendung dahin abgehen ließ, und daſelbſt 
das Glas zu 10. 45 kr. und 1 fl 12 kr. zu beziehen iſt. i 
Alen a. d. Elbe im November 1863. Dr. Fr. Geiss. 


»GERMANIA 


Lebens-Ausftener- u. Renten-Verfiherungs-Gejellihaft in Stettin. 
Zugelafjerr Gejchäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Entjchlief- 
jung des k. b. Staats-Minifteriums des Handels u. ter öffentl. Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
süddeutscher Währung. 
General: Agentur der „Germania“: 
Bamberg, Markt Nro. 220. 


Die obengenannte, unter Oberauffict bes Staates fiehende Geſellſchaft ſchließt 
gegen feite Prämien, zu denen ein Nahihuß unter feiner Bedingung gefordert 
werden kann, 


alle Berträge über Berfiherungen von Gapitalien und Renten für 


ben {Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens u. Des Ueberlebens. 
Die Gefellihaft it in Städten und auf dem Lande durch Agenten, bie 
leiht zu erfragen find, vertreten und es bält fich diefelbe dem Bublifum für den 
Abſchluß von Berfiherungen beftens empfohlen. — 
Bamberg, 1863. 


Die General- Agentur der „Germania“ 
k ’gN A 
P. 3). WEBER. 
Geeignete PVerfönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben ſich in den 
Büreau:-Stunden zu melden. — Offerten von Auswärtigen werden franco erbeten. 


[4,4] Antifpasmodifche 
Zahntinktur & Zahnpulver 
vom Zahnarzt O. Straub in Münden. 
Zur Heilung und Erhaltung der Zähne und des Zahnfleifches, zur 
Befeitigung des üblen Geruchs aus dem Munde und zur Erfriſchung und 


Reinigung desjelben. Niederlage bei Ludwig Otto. 
ee  Pustz-Geschäft 


von 
Frida Schiffmann, 
Langeſtraße Ef Generalsgaſſe, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen eine große Auswahl der neueſten Her- 
ren-Strohhüte, feruer Capots &runde Hüte fir Damen, Coif- 
fures-Netze in deu neueiten Farben und Fagons, Chemissetten, 
Collier, Bindchen, Blousen etc. zur geneigten Abnahme. 





[2,2] 
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Ka Mit fpecieller Genehmigung des kgl. Miniftertums zu Mün— 
hen. für das ganze Königreih Bayern und k. k. öfterreichiichen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öfterreih. Monardie. EM 


balsamo di Napoli per i capegli. 
Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr,, 


das vorzüglichfte, reinlichfie, ſchnell und ficher wirkendſte Mittel zur Grhaltung, Ver: 
Ihönerung, Wiebererzeugung Und Wachsthumbeförderung fowohl der Haupt- ale Bart-# 


* _ Neapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüflige, mediziniſche Zoiletten-Seife iſt das vorzüglichſte Probuft der eleganten 
Pharmazie und dient anerfannt zur radicalen, ſchmerzloſen Entfernung von Hautaus- 
ichlägen. Kiteſſern, Sommerfprofien, Sonnenbrand, deberfledten 10. — Bei vorfhrifte- 
mäßigem Webrauc nimmt die Haut eine blendendweiße, fammtartige Weiche an, fie 
zuft bei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Frifche ber Geſichtefarbe hervor, in- 
dem fie den ganzen Organismus ermuntert, und bie Lebensthätigfeit des Hautſy— 
ſtems in hohem Grade tefdrbert. — Ga iſt anerfannt Thatfache, daß eine reine ge⸗ 
ichmeidige Haut Haupterfordernik tines vollfommen gefunden Menfchen if. — Nicht 
minder eignet ſich diefe vortrefilihe Seife zum Weinigen der Zähne, wenige Tropfen 
auf die in Wafler getunfte Zahnbürfte ‘gegoflen und die Zähne bamit frotirt, geben 
den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ifi fo lieblich duftend, ber 
Erfolg fo ficher, daß fie mit vollem Recht auf jeder Toilette den erften Rang be. 
hauptet. — Das große Glas 42 fr., das Fleinere Glas 24 Fr. mit Be 
richt und Gebrauchsanweifung. z 
Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sowie 
@ angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischen Mittel mit besonders gün- $ 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders daraul aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- ® 
kapsel, in welche mein unten beigedruckies Pettschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau seel. Erben. 



































Bon obigen anerfannten und gefegli geprüften coemetiſchen 
Mitteln befindet ih der Alleinverkauf in Bamberg bei [5] 


EFF. J. Weber. 
Das Guano-Xager in Deus (Cöln) 


Gontrollsgager des landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen verkauft gegenwärtig 
u folgenden Preifen: 
eru-Guano ä Th. 844 (fl. 147. 36 fr. rbein.) per 2000 Pfund Zollgewicht inclufive 
Süden bei Abnahme von 20,000 Pfb. und darüber. 
do „ 86 (fl 150. 30 rhein.) per 2000 Pfd. Zollgewicht inclufive Säden 
— bei Abnahme von 2000 bis 20,000. 
Baker-Guano „ 60 (fl. 105 rhein) per 2000 Pfd. Zollgewicht incluſive Säcken 
bei Abnahme von 20,000 Pfd. und darüber. 

do. „ 62 (fl. 108 30 rhein.) per 2000 Pfd. Zollgewicht inchufive Säden 

bei Abnahme von 2000 bis 20,000 Pb. 

Die Echtheit beider Guanoforten ift felbitrebend garantirt. Baler-Guano mit ei: 
nem Gehalt an Phosphorfäure von 75—80°,. Sciffsfradgt bis Würzburg 27 fr., Markt: 
breit 30 fr. Kigingen 31 fr., Schweinfurt 86 fr., Bamberg 38 fr. Briefe wolle man fran- 
co an E. Hartmannin Deutz (Göln) adreſſiren. er [3,3] 

[3,2] |Berfauf. (3,3) Verkauf. 
Im Haufe Nro. 130 if ein grosses Eine „Grube Dung” ift zu verkaufen. 
Thor um billigften Preis zu verkaufen. Näheres in ber Eypebition db. BI. 









— — —— — — — — — — 


— — — 
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> Spanifcher Carmelitengeift 


von ber Glofterfrau Marie Clementine Martin ift neuerdings frifch angefommen, wo⸗ 
von ich bie verehrlihen Herren Abnehmer in Kenntniß ſetze. 
©. Goes, Ayotheter. 


Goldene & silberne 


Herrn- & Damen-Ühren, 


N Pariser Penduls, Regulateur 
4 =: mit und ohne Schlagwerk, 4 
„87 Nacht-, Schwarzwälder-, Mar- % 
3 mor- & Wecker-ÜUhren, 





große und fleine$ßpielwerke xc., ; 
unter Garantie empfiehlt in großer Auswahl einem verehrlichen Publikum zu ben billig: 


[3,1] vis a vis;der neuen Fleifchhalle Nr. All. 


Ludwig Jegel's Sommerbötel in Hupprecht: 
ftegen im Pegnistbale. 


Mit bem 15. d. M. habe ich mein neuerbautes Sommerhötel dem geehrten Bubli- 
eum übergeben. ‚ 

Wohnzimmer mit fließendem Wafler und Säle mit fplendider Einrihtung von 3— 
25 fl. pr. Bode. 

Bortrefflihe Küche (& la carte) und reine Weine bei billigen Preiſen. 

Refervirte Säle für PBrivat- und Familienfefte. 

Reizende Spaziergänge,. labende Felſenkeller. 

Die berühmten Höhlen, bie von Krottenfee und das Baislod in der Nähe. 

Zwei tägliche Omnibusfahrten von der Oftbahnftation Herebrud bin und zurüd, 

IH zweifle nicht, daß biefem fchön angelegten Ftabliffement, mit feinen Damen, Mu 
fil-, Speife:, Spiel:, Bein. und Bierfälen, hoch und dabei bequem zugänglich auf felfiger 
Höhe des Ankathales erbaut der reichſte Zufpruch zu Theil werben wirb, ba abgefehen, was 
Küche und Keller bieten, die landfchaftlihen Meige des romantifchen , forellen. und wild« 
pretreihen Begnitthales, der Nürnberger Schweiz, jedem Beſucher bie angenehmfie Erhol⸗ 
ung von fläbtifcher Luft und Beſchäftigung veriprechen. 

Ruvprechtſtegen im Pegnitzthale, im Juni 1863. 

Ludwig Jegel, 


Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 
Omnibusfahrten. 
Hötel:Omnibus: Abfahrt: Täglih Morgens 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhofe Hersbrud aus 
nad Ankunft bes um 5 Uhr 10 Minuten von Bamberg abgehenden Perfonenzuges. 
Zurück: Nachmittags 44 Uhr zum letzten Abendzug nach Nürnberg. 
oft: Omnibus: Nahmittage 2 Uhr von Hersbrud ab 


uräc: Morgens 64 Uhr. 
[15] nu Ladwig Jegel. 
: m ayy von Pianoforte, Pianino’s, fo wie A ten Sal- 
Mein Verfaufslager ten-Insrumente, Violin- 5 Cellobogen, 
Saiten :c. befindet fid von nun an im Haufe Nro. 257 nähft der Hauptwache. Indem 
ih die billigften Preife — erlaube ih noch zu bemerken, daß das Stimmen ſo wie 


Reparaturen ber Pianoforte durch meinen Vater, welcher bie Verkäufe meiner Fabrifate 
unb anderer Inſtrumente abfchließt, billig und beftens bejorat wird. : 


duard Steingräber, 


[3,2] Pianoforte-Fabritant aus Bayreuth. 
Eine Perſon in ben mittleren Sole fann gleich einfieben. Näheres in der 


wünfjcht bei einer flillen Familie einen Platz Erpedition dieſes Blattes, 


140 
Geichäfts:Empfeblung. 


Unterzeichneter beehrt fih, den Bewoh: 
nern von Lisberg und ber Umgegen biermit 
anzuzeigen, daß er heute bier fein Geſchäft 
als Bäder eröffnet hat, und bittet, da nun 
täglich alle Sorten Brodes frijc bei ibm zu 
haben find, um geneigten Zujprud. 

Lisberg den 25. Juli 1863. 

Johann Herr, 
Bäckermeifter. 


— — — — — — — — — 
Auf gutes Nürnberger Bier aus 

ber vd. Tüch er'ſchen Brauerei nebit verfchies 

denen Speifen und ausgezeihnetem Caf- 

fee ladet ergebenft ein 

[3,2] Eberlein, Caffetier. 























- Punsch-Essenzen, 
feine Wuine & Liqueure, Chocola- 
den und alle Arten Bonbons empfichlt 


täglich. frifch Seybolh, 


Gondbitor. 


inen Tifchgedecke 2 


6 Servietten und Tafeltud von fl. 6. 30 
fr. an empfiehlt fein reichhaltiges Lager 


Jos. Carl Schneider. 


Ausverkauf 
von Parfümerie-Waaren unter dem An- 
faufspreis, ale: Eau de Cologne, Ex- — —— ne | 
trait d’Odeur, Klettenwurzöl, Ban-| Nur aus einer frifchen Quelle! 
doline, ungarische Bartwichse, Cos- Ich —* mih — — einem verehrli— 
me Zahnpulver, Transparent-, Ichen Publikum mitzutheilen, daß Unterzeich— 
—— * & Agurirte Seife ‚„ Toi-Jueter vertrauensvoll beauftragt it, folgende 
lette-Etuis mit Parfümerien (al& Na-IGegenftände aus freier Hand zu verkaufen: 
mend: und Geburtstage -Gefchenf paſſend) 1) Ein: Defonomiegut mit 14 Tagwerk 
und bgl. m, bei (3.2) Held nebjt Neal, Braus, Schenf- und Gaſt— 


Fried Aug. Thomas jun. erechtigfeit mit 500 Gimer Faß, 2 Felſen— 


— eller und ſonſtigen neuen Inventar; 2) ein 
Mein Gefhäfts-Lofal it von heute an Oefonomiequt zirfa 6070 Tagwerf Feld u. 
Haufe des Herrn 


Wieſen, mit Neal, Braus, Schenk: u. Gaft: 

A. E. Wassermann, erechtigfeit mit fonftigen im beften Zuftand 
Langgaſſe Nr. 134. N befindlichen Gebäulichkeiten, dieſe beiden 
Bamberg, den 24. Juli 1863, 


befinden fih im Maingrunde in beiter Lage 
(2,2) M. 3. Heßlein. 


und fann auch nach Werlangen viel ober 

na wenig Feld und Wiefen bdazugegeben wer: 
Zwickauer ®Stückkohblen, 
do. do. Heiz-Coaks, 


ben; 3) ein Gaftbaus mit realer Saft: und 
Schenfgerechtigkeit in einem großen Orte wo 
Stockheimer Schmiedekohlen, 
do. do. in Fässer, 


eine Gemeinde-Brauerei fidh befindet u. mur 
Holzkohlen, 


bie einzige iſt, welches bis dato betrieben wird. 
Buchen- )fleingefpaltenes Brennholz 


Lufttragende möchten ſich mit porto freien 
Briefen oder mündlich mit mir befprecden. 

Birken ?in ,, , Yır Ys Yıor Ya 

Föühren- Klafter, 


Grgebenfter A. Wirth, 
Eeemmiſſionar in Eltmann. 
Buchen- & Föhren-Wellen, 
ſowie befchlagenes Bauholz, Fichtenge: 
rüftftangen zc. bringt feinen wertben Ab- 


[3,1] Haus-Perfauf. 
Ein ſchön gelegenes Wohnhaus 
nehmern böflid in empfeblende Erinnerung. 
Bamberg, den 12. Juli 1863. 


mit Fernſicht auf die Umgebung ber 
Ei Stadt, vortbeilbaft miethfähig einges 
richtet und im rad baulichen Su 
Jos. Landgraf ftande; enthält eine vollſtändige Schloſſerei— 
y r . 
Brennmaterialien-Handkung, Einrichtung mit doppelt ganz gut gehaltenen 
[3] Burcan am Holjmarft. 


Werkzeugen, welche im Ganzen auch ohne 
Pianoforte, 


Wohnhaus abgegeben werden, ift zu ver: 
Stuttgarter Fabrifat, in vorzüglicher Aus: 


faufen 
Lufitragende belieben fih zu wenden an 
wahl, zu ben billigiten Preifen und unter üb» 
licher Garantie, bei 


C. Friedr. Dietrich zu Schweinfurt 
Carl Fr. Geyer 


aM. Krummegafie Nro. 353. 
Ein Ihmwarzer Fagdhuud, $ Jahr alt, be- 
Pianoforte - Magazin im Krack- 
hardt'schen Hause, [3,2] 


fir Race, iſt verkaufen. Wo? ſagt bie 
l. 
[2,2] 


Erpebition d. 
elud. 
Ein im Serpiren gewandter Kellner wirb 
geſucht. Das Nähere in der Erpedition. 











Zu verfaufen. 
Es if ein noch neuer volltändiger Land— 
wehr⸗Füſilir⸗ Uniform mit Armatur billig zu 
verkaufen. Wo? fagt die Erpedition db. BI, 
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Städtische Schwimmschule 
wählt dem Feſtplatze. {221 
Heute und morgen r⸗Knödel 


Bekanntmachung. 
Mit dem heutigen Tage iſt ins Leben 
etreten bie 


obrigfeitlich autorifirte öffentliche 
Verpackungs-Anflalt 


von 
Max Mayer, 
Maxplatz Nro. 238. 
Den  gechrten Bewohnern unſerer Stabt 
Banıberg beehrt ſich der ergebenji er 
nete anzuzeigen,baß ihm von bober Obrigfeit 
die Errichtung einer öffentlien Berpadungs: 
Anſtalt genehmigt wurde, und erlaubt fid 
der geehrten Einwohnerſchaft, für die in bie: 
fer Beziebung allfeitig gefühlten Bebürfni 
feines gehorfamften Dienfte anzubieten. 
Die Anftalt übernimmt unter ben billig: 
fien Bebingungen die er, aller Brtefe,fund ihr Mann daneben. Hoch hoch! 
d. h. Gouvert, Siegeln un dreffiren, fer: Die Frau Deuber und ihr Tochter fol 
ner bas Verpaden Feiner und großer Gesfleben body! 
enftände, in Bapitr, Schadteln, Kiften und Ein dreifach donnerndes Lebehoch bem 
ern. Sr Ihönen Fräulein Nanni B..... bei Et. 
Der Tarif beträgt für einen einfachen Brief Getreu. 
das Gouvert, Siegeln und Adreßſchreiben 1 Der lieben und freundlichen Anna W. bei 
er., für einen Geldbrief 2—8 kr, kleinere H. ß 0-7 zu ihrem froh erleb: 
Pakete 3—4 fe. Für. Verpadung von grösften Namensfejt ein dreifach donnerndes lebe 
Beren Gegenftänden wird nad gefäligen Ue-ſhoch u. abermals hoch! Vivat fie fol leben! 
bereintommen der Preis beflimmt. Der Fräulein Anna Lang von Unterlei: 
Die Verpackung geſchieht unter Garantiefterbadh ein dreifach donnerndes Lebehoch, daß 
in der Nnftalt Maxplatz Nro. 238, fowie anJes bis Unterbrunn ſchallt. 
den verlangten Pläßen. Vivat bie HirtensKlara joll leben, daß der 
Der Unterzeichnete wird bemüht fein, allenhganze grüne Markt wadelt. 
Anforderungen auf das jchnellfte nachzufom: 
men unb bittet um gütiges Zutrauen und 
recht zahlreihe Aufträge. 
Bamberg, den 26. Yuli 1863. 
Hochachtungsvoll "" ⸗ 


Messer & Gabel fur Bi haften 
empfiehlt ſehr billigſt 1. 






















Fr. Bauer, 
Mefierihmied am Marplag. 
Eın rot - braunfeidener En tous cas 
wurde in ber Nähe ber Kettenbrüde verlor 


von, Dem finder ein gutes Douceur. Das 
Näbere in der Erpebition. 


[3,1] Offener Dienft 

Eine ordentlihe Magd, katholiſcher Reli: 
gion, in ben 30iger Jahren, bie etwas Fochen 
ann, Liebe zu Kindern bat, fich jeder häus— 
(ihen Arbeit willig unterzieht, wird von einer 
—: aufs Ziel Laurenzi nad 
Nürnberg in Dienft zunehmen geſucht. Nähe: 
res Haus:Nro. 423 über 2 Treppen Kapu⸗ 
jinerfiraße in Bamberg zu erfragen, 

Der ⸗lieben Schauers Anna in ber Au 
bei Herrn Schöffel ein dreifach bonnerndes 
Lebehoch zu ihren Namensfeft, daß neben ber 
Stord zittert. 

Vivat hoch bie Frau Seubert foll leben 





[3,2] Hauptwachſtraße Nro. 550 ift fogleich 
ber obere Stod, beftebend aus 3 Zimmern, 
58 in la ra Garderobe und fonfli- 
gen Bequemlichfeiten zu vermiethen. Näb. ıc. 
MM — Maier Se Im Haufe Nro 25b am Kanale ift ber 
Inhaber und Direktor des VadträgerInfti-Iopere Stod mit 4 ineinandergehendeu Bim: 
tuts und der öffentlichen Berparfungsanftalt. mern auf Jafobi an eine ruhige Familie zu 
[2,2] Ollert. vermiethen. Näberes im Haufe Nıo. 12 am 
Gine größere Partie trockene, eicherne Obſtmarkte. 

Bretter möglihit aftfrei 14— 13 jtarf, wer-] [92,2] Zu vermiethen. 
den zu kaufen gefucht und franco Offerten Yun Hatıfe Nro.409 ift ein Quartier mit 
unter A. Z. Poſt reftante Bapreuth erbeten. Laden an eine ftille Familie ſogleich — 
miethen. Näheres Klebersgaſſe Nro. a. 

[2,2] Zu vermiethen. 
An ber oberen Sandſtraße Nro. 1646 ifl 
der obere Stod mit allen Bequemlichkeiten 


’ 





733} BGeſuch. 

Ein tüchtiger Qekonomieknecht wird 
gen guten Lohn bis Jakobi geſucht. Das 
aühere in der Expedition dieſes Blattes 
12,27. VBerlorenen,. bis Martini zu vermiethen. 

Ein junger, [hwarzer Rattenfänger Im Haufe Nro. 30 am Schillerplag: if 

(Weibchen) wurde am Freitag Vormittags eiy Ouartier für eine ſtille Familie zu ver- 
loren. Dem Finder eine gute Belohnung , Imiethen. Näheres in d. Erp. aa) 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift erſchienen 
und zu haben: 


Bamberger Sängerfest-Marsch 


(mit einer Ansicht der Ssengerhalle) 
für das Pianoforte componirt von J. Val. Hamm. Preis 18 kr. 


: Bamberg und seine Umgebung. 
Ein Führer für Fremde und Einheimische 
Mit einer Ansicht der Altenburg Miniaturformat auf farbigem Papier gedruckt, 
Preis 9 ‚Kreuzer. 

Nicht allein für den Fremden wird dieses Schriftchen von höchstem Interesse 
sein, sondern auch jeder Einheimische, welcher einen Gast beherbergt, und ihn mit 
den Sehenswürdigkeiten Banıbergs bekannt machen will, wird mit Vergnügen dieses 
nette, elegant ausgestattete Buch zur Hand nehmen und Aufklärung über manches ihm 
noch Unbekannte finden. 

Ganz besonders eignen sich diese beiden Piegen zum Geschenke, als Anden- 
ken an froh verlebte Tage, da man um den Preis von nur 27 Kreuzer die Be- 
schreibung von Bamberg, den Sängerfestmarsch, eine Ansicht der Bänger- 
halle und dieAbbildung der Altenburg erhält. [3,2] 
— — — — — — —— — — 


In dem Stiahiſtich⸗Atelier des Herrn Ritter in Nürnberg iſt er: 
ichienen und dur die #. ME. Braum’ihe Kunft u. Papierhandlung 
in Bamberg allein zu beziehen: [9,7] 


Ein Gedächtnifblatt auf das erſte fränkiſche 
Sängerfeit in Bamberg. Preis 24 Kreuzer. 


Erlanger Sof. in Su Fahne 


—* Unterzeichnete beehrt ſich zur Anzeige #1. 2. AB Er. an empfiehlt [6,5] 
zu bringen, ‚ ‚ 
1) baß für die Dauer bes bevorfiehenden Jos. Carl Schneider. 
Sängerfeftes in dem Garten, bei ungün— eg — 
ſtiger Witterung im Saale des Etlanger Die Sabezeit des. Rangſchiffere 
fee vom 25. bis 28. I. M. von je Wilhelm Schneid 
Abende 5 bis 10 Uhr, bas vollftändige Be enbiact * — er 
Orcheſter der Landwehr⸗Muſik von Fürth ae pe ei 26. Juli 1863. 
F. J. Wucherer, 














ſich produzieren wird, r 
2) Daß in jeder Beziehung Fürſorge getroffen] ° 


ift, für gute Speifen und Getränfe, ind Giterbeftätter. 
befondere für ausgezeichnetes Bier und Michelsberg. 
für ausgezeichnete Weine. Bon heut D Ibi 
3) Zur größern Bequemlichkeit des verehrten n yente au oppeibter. 
Puplifums wird nur nad) der Karte, u. Grajfer. 
um g et Be at Mit Bniglicher Regierungs-Bewilligung. 
daß Speife: und W nkatten in den verſchie— Lentner'sche ZE 


Hühner augen Pflästerchesn 
3 Stüd & 12 k., das Duß. 42 fr. empfiehlt 


Erz. Jos. Leininger, 


denen Räunen meines Gaſthofes zur Einſicht 
aufliegen und angeheftet find. 
Bamberg, ben 25. Juli 1863. 


' 2,2] Stußenbacher. 73] Königsstrasse. 
Restauration zum Bachus Ausſchuß-Taſchentücher 
auf dem Festplatze billigft bei [2,2] 
empfiehlt fih einem hocverehrten Publ!‘ Baptist Steinheimer, 
tum unter Zufiherung befter, Speifen und) ranschirmesser, Schinken- 


Getränte und bittet um recht zahlreihen) „osser & Küchenmesser empfiehlt 


Zufprud. Hochachtungs voliſt biuigſ 
obann Schneider, ! Fr. Bauer, 
[3,2] Büttnermeifter. Meflerihmied am Marplap. 






E Vodes⸗ 3 


2 Gottes unerforjhligem Rathſchluſſe hat es gefallen, unferen lieben Ba: ® 
2 ter, Bruder und Schwiegervater, 


| 
| 
i den Melbermeister K 
. Franz Schmitt, 3 
| 
| 


1 in bag beſſere Jenjeits abzurufen. 


Er ftarb, feiner erſt vor 14 Tagen felig — — Toter — *— 
nad) längerem Leiden, öfters verſehen mit den Tröſtungen unſerer heil. Religio 

M* im 52. Lebensjahre heute Morgens 3 Uhr ganz ergeben in Gottes heiligen is J 
' In. Wer wußte, wel ein liebenbes Herz er für die Seinigen hatte, wird uns F 
in unferem tamenlofen Schmerze filled Beileid nicht verfagen. Ir 


Bamberg, Ebenofeld und Witmannsberg, den 26. Zuli 1868. “i 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. A 


Das ——— findet Montag den 27. Abends 5 Uhr und * 
der — ttesdienſt Dienstag den 28. früh 9 Uhr in der Kirche zu St. 


Gangolph flatt. Alle werthen Verwandte, Freunde und Belannten werben böflichft J 
bazu eingeladen. I" 


% * — An ar ar@ kr * 


— 
- - " - . X . “ - # Er m - 

e +7 ia 4 “En 4 —— Pr or ne 4 Ex >7 oz Er 4 Er “4 . z 
— — 


Erinnerung 


an das 1. fränkiſche Sängerfeft. 


ee mit Fahrplan und getrene Abbildung der Sängerhalle em» 
ehlt erflaunlich billig 
nern, TUR Kilian Denner, 


Haufe 550 Hauptwadftraße. 


Fr. Ad. Vogt, Uhrmacher, 


gegenüber dem Hamberger Hof, 
empfichlt 


4 
— 
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= rne Cylindre- Uhren _........... et Een von fl. 11 an, 

3: „  Ancre- ——— ——— 
e Idene DIUMBRE: 5 re — * x = * 

> 5 ee TERETETTERALERK 3 ro 

"3 (Pariser Ponäules, 14 Tag gehend, fchlagend, ......... 0 es 
Ei g g Bu 
sn ein Tafchen - hren, ala: SS 08 
358 | Chronomötre 23 illon, Chronomötre bascule, Sécondes ® 
S mortis, Remontoir etc. [18] 





Zu Kolporteurs eye Yerfonen erhalten uoch Arbeit, fchr hoben Kohn bei 
lian Denner, Hauptwaächſtraße Nro 550. 
Miittelpreife der Bamberger Schranne vom 25. Juli 1863. 
Waizen 20 fl. 33 fr. Kom 12 fl 42 fr. Gerſte — fl. — kr. - Haber 
dopp. 5 fl. 45 fr. Haber einf. 7 fl. 33 kr. 
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Ankunft er Einsnheharipe em. Juni 1863 an. 
abfahrt Ä von Nürnberg. 
the 5 10 Minuten Poſtzug Morgens 3 Uhr — Minuten Güterzug. 

j 4» 2% 















rmittagg 9 - 30 - Güterzug. « Poſtzug. 
Mittags 1:2 38 » Schnellzug. ⸗ 8. — Güuterzug. 
chmittages 2 = 5 « Biüterzug. Dormittagg 9 - 15 e Kuriergmg. 
55 5 Kuriergug, | Mittage 11 »- 55» Güterzug. 
"e  . 6. 45 = , Büterzug. . +10 - Schnellgup. 
Nachte 10 ⸗50 Poſt jun. Abende u .» Güterzug. 
. 49 — 75 Güterzug. Nachts 9-5 + Pofzug 


Abfahrt nah Würsber 
Morgens 5 Uhr 10 Minuten Boftzug. 
Be 5 = 50° »  Oütergug. 


Ankunft von Wäürsburg. 
Morgene 4 Uhr 15 Minuten Po ftaug. 
. 9 = 5  . Güterzug. 


VDormittage 9 - 35 . Kurierzug. | Mittags 12 5 50 Schnellzug. 
— 1l0 25 Gsclerjgug. achmittage 5 50° - Güterzug. 

adhmittagei = 35 . Schmellzup. .. 4» 50 Kurierzug. 
> Bokıng 
J e⸗ onzug. ⸗ 3 
Abfahrt nad Mof- Ankunft von of. 


Morgens 4 Uhr 50 Minuten Voſt zug. 
1 7 6 


Morgene A Uhr 40 Minuten Poftzug. 
.— . Güterzug. e 


30 - Güterzug. 








ormittagg 10 - — e Güterzug. Pormittageil - 30 . Güterzug: 
tag 1 = 35 » Schnellzug. Mittage 12 - 50 Schnellzug. 
chmittags = 5 . Oüterzug. Nacmittage 8 - 35 . Güterzug. 
bends T,- 10 na. bendo 68 “Güterzug. 
Rihte 10 = 50 Poſtzu. Nachte 10 + .20 . Poftzug. 


Das Namens-Verzeichniß der dem fränki— 
ſchen Sängerfeſte anwohnenden Sänger ij 
haben beim Directot des Pacträger-In⸗ 
tuts Herrn Maier. 


Fräulein T—n zum Namenstage herz: 
lichſten Glücwunſch 


Der ſchönen blonden Maria Anna in 
der Mittelgaffe zu Ihrem wertbeiten Namens» 
Feft ein Lebeboch; fie fol leben hoch und 





Der Mirsbaher Anna H. zu ihrem | 
Namensfeit ein dreifach donnerndes Le— 
behoch. Vivat fie fol leben und bie 
ganze Familie dbarneben, 
— TTTTTT 


— tat 












2,2 ener Dienf. 
Ein folides Mädchen, welches nähen kann, 


wird auf Jafobi zu Kindern gefucht. Nüb. 
udn. Berlorenes. 
Samstag Vormittag wurde vonder Fleiſch 
banf His - zum Sand ein Gelöbentel mi: 
Geld verloren. Der redliche Finder wird * HE 
dringend gebeten, es gegen Belohnung in del] - Zu Martini 1863 iſt in der Langengaſſe 
Erpedition d. Bi. zu hinterlegen. eine Wohnung mit 9 Zimmern zu beziehen. 
— — u Näheres in der Erpedition dieſes Blattes 



















MIETHEN. 










[3,1] Zu vermietben. 
Ö Der S — ß Ju der Karolinenfrahe Dr. 1207 it cin 
er Shoppen I eitienen Wohnung über zwei Stiegen, beſtehend aus 
4 Ab 38 — N ] K einem großen Saale, bier heizbaren Zim⸗ 
en Ihr. ur) Au» Imern, Küche, drei Kantmern und fonftigen 
a — = Bequemlichkeiten mit oder ohne Stallung auf 


in|Martini oder Lichtineß zu vermietben. 
Mieth Geſuch. 

- Der Frau Marina bei: Ein Laden mit Ladenzimmer an 
denmather zu ihrem Namenafeft ein don» gIffreguenter Lage wird zu miethen gt» 
nerndes Lebeboch und nochmals Ho ſucht. Offerten ſcheiftlich beliebe man 
und tauſendmal Hoch. Vivat fie jo unter Chiffre A. M. Nr. 91 93 
; Via und das ganze Haus barneben. Ai, der Exp. d. BI. abzugeben. 


aan 


ſchöne — 
IL Icbe 
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NOb18°; O3. > Beilage. | } 
ie Se. * — Dr reiſte geftcrn Mit einem de tim 9 Uhr 
von —55 kommend bier durch. Der Feſtbotſtand, bie — U 
Eannnge" und Empfangsausihuffes und ber hiefige Liederkranz ‚mit jet 
ne irn und eine Muſik haften fich im Bahnhofe eingefunden. Se. 
hf. e f geruhten troß allerhoͤchſt Ihres kurzen Aufenthalts einen Feſtge⸗ 
— des Beh anzunehmen und äußerten, nachdem ber Feſtvorſtand 
Hohhkıht Irhd_ den Tert der Feftgefänge überreicht Hatte, wegen befels 
Allezhchſt Sie durch dieſen Empfang auf das freudigſie überraſcht, 
kr OR Da ———— ſehr großes Wohlgefallen zefunden haben 
ſafür ausſprechen. Se Majeſtaät haben ſich direect nach 
| ft, um das heute beginnende erite bay. Schüßenfeit burch 
—* Gegenwart: zu verherrlichen. Die Kaiſerin von Seſterreich iſt 
A Mittags mit dem Eilzuge durqhgekommen. 


Im Verlage don Fr Züberlein dahier ift ſo eben ein Schri 
‚Sünden und jeine Umgebung” erſchienen, das den Sängern ein erw fe 
r- Führer. fein dürfte. In demſelben Verlage ift befammtlich. auch. der 
Sangerfeſtmarſch von mm erſchienen. 


bt nn bien —— 


Permanente Austellung im Ru eine: Pferdeweide auf einer Puszta 
I Uns tellngatn v. Lang, Pre. 350 fl. Inneres einer Klofterkitche bei 

beleugtun Dr e.un Se v. Dyck, Prs. 550 Seel Sa- 
ft. Scefäg v. — | 















a malt. Stück gut 
zebrannte Amon), „ ferher — 


"iR —X Dat u 
i KRulmb in am — 
M. Hübner jr. 


2 Ba erifche, ner Tr. und ” 
—— e. I Wechtelbanf: Obligationen find 9 
wit "Ende diejes Monats lafſe ich meinelig zu verfaufen bei Mosenfeld Nr. 130 E 
Ritverkage von optifgen Erzeugniffen babieri& in ber Langgaſſei 
—— —— heran für das RETTET ENTER 

enkte große Vertrauen. 

— er „FE BerREIGEERNG. 
mach WBlirzburg oder Augdbueg unter deri 4 Held s ben bie Weichſel 
Adreffe an. Dptitus Muton: Schwaiger ma-| : IIEEOIFLESR. WEINEN Ä 
Ken zu wollen, bie jebergeit prompi und in 7% R nat u, vom Bone = 
jeder Deyiehuma zur größten Anfriedenbeit 1 —* Donne Futi i Nadı: 
mittags 3 Uhr Ya 83 bes Hrn. 


a werben. 
* —— —— de ._ —— a ch eĩ an den Meifibietenden gegen Baar— 
Lokale dahier — werden, wo forgetanblung, verfteigent, 
Befviedigung erlang N Derjenige ‚Herr, der fih vor 3 Jahren in ei- 
Bamberg, 26. Juli 1863. ‚nem ee — I —— — 
ri mirte, wänidt man er bevoriiehe 
Anton Schwaiger, |zsseaeı men Glas. damit. beueie 
— Optikus. — — Nuicht wieder ganzlich durchfällt; nur möchte 
9 verfaufen berfelbe bis zur Zeit feinen Namen beffer 
Wielands Werke. Näheres in ber Erp."fhreiben lernen. 






— ee — 7 
Da te und —* in Cisar- 
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Sränkifches Sängerfef.];  Feder-Cocarden 


[Die ür bi Ain fränkifchen Farben empfichlt zur 
am le F uli Dale Rat — le —5 — dem 

1, für die Hauptpro früh 9 Uhr, Sängerfeſte im Laden _ des Herrn 
1] Birtad De 
"Tufetistun in der, Verkaufs 
ſtählerne und neufilberne ſporn empfiehlt bude des Herrn Rudhardt. 
J.Schuster ,Eısenhändler. Diringer. 


gan idee. 5 Berne sei ech. ie 
"Der Unterzeichnete erlaubt ſich biermit 
wieberbelt, auf fein nun aufs Beite affortirtes 


Gigarren-Lager 


aiıfmerffam zu maden und empfiehlt $ 

Pfälzer mit Java, rein Java undi% 
Java mit Brasil, fl. 74, fl. 40, fl. 11,5% weſen des Bädermeifterd Kaspar Behr; 
ft. 12, fl. 13, ft 14, fl. 15, fl. 16. A in der Langen-Gaſſe nächſt ber Schmiede 

Ambalema, jl. 19, fl. 22, fl. 23, fl 24. babier durch Kauf erworben bat, beehrt 

Ambalema mit Cuba und Havan- ſich einem verebrlihen Publikum bie An- 
nah, fi. 28, fl. 29, fl 30, ft. 32, fl. 33.19 3ei9e & machen, daß er von heute an 

Havannah, jl. 38, fl. 39, fl. 40, fl 48,]) fein Geſchäft als Bädermeifter betreibt, 
fl. 50, fl. 54, fl. 58, fl. 60, ft. 64, ft. 70,0% Indem berfelbe um recht zahlreichen 
ft. 78, fl 80, fl. 90, ft. 95, fl. 100, fL.AR Zufprud bittet, fichert er ftete Verab: 2 
110, fl. 115, fl. 140, fl 145, fl. 175 reihung guten, gefhmadvollen Brodes 

240 i in allen Gattungen zu. 


Ferner verſchiedene feine Sorten / Bamberg, ben 26. Auli 1863 


fl 

griechiſche und türkiſche Tabake Heinr. & 

in 4 und.s Paquets fowie auch ofjen & fl. 1, — — 
52 fr., 42 fr., 30 fr., 27 fr, 18 Er. per Paquet — J ne — > 
nebft Acht russischen Cigaretten Ein im Berzieren gewandter bra 
















—4 


hbarer 


& Cigarrenpapier. GonditorsGehilfe findet dauernde Befhäftig- 
Sohadtun not ung und kann fogleid — ee 
in der Erpebition = 





Ludwig Otto. 


erloren. „ erh h 
Eine Ködyin und ‚ein Kindermäbchen wer, Ein fein Batift-Sacktuch, M. Ad 

ben pe und können jofort eintreten. Nähes| fickt, ging in der Klebersgafje verloren. Das 

res in ber. Erpibition. [3,1] !Mäpere in der’ Erpedition biefes Blattes. 


— — ——— —— —————— — —7 
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der Stade EI Bamberg. 
ei a 


(Fraͤnkiſches Sängerbundesfeit ) Leider dauerte der Megen vorgeftern 
Vormittags fort und erjt gegen 3 Uhr Nachmittags heiterte fich der 
Himmel etwas auf. Sofort zog wan in langen Schaaren nady dem Feſt—⸗ 
plad; die Fahnen der Sängervereine wurden durch Fahnenjunker vom Rath: 
haus abgeholt, zur Sängerhalle gebracht und vor bderjelben im Halbkreiſe 
aufgeftellt. Um 4 Uhr wurde mit dem „Hymnus“ die erſte Hauptaufführ: 
ung begonnen ; alsdann hielt der Herr Feſtvorſtand Schneider die Feſtrede. 
Sn derjelben fagte er: Sahrhunderte hindurch habe lange Nacht auf Deutfchs 
(ande Marken gelegen; der Deutjche habe fih vom Deutſchen abgejchlofjen 
und jeinen eignen Werth verkennend, nur das Fremde vortrefflich gefunden 
und frembländifches Gift eingefogen; jelbit Deutiche haben ſich der Zwie— 
tracht gefreut, bie das Ausland gejäet. Dieſe Zeiten der Nacht beginnen 
nun zu jhwinden; der Deutiche erkennt, daß auch ihm eine Stelle unter 
ben Bölkern der Erde gebühre, und daß er diefe Stelle nur durch Einigung 
erringen könne. Eintracht Halt Macht! Ein unauslöfchlicher Drang des Vols 
tes nah Einigung gibt fi in allen Gauen Deutjchlands fund; ein Drang 
nicht fünftlich erzeugt, jondern ein Feuerſtrahl des Geiftes, den feine Gewalt 
zu unterbrüden und zu fefjeln vermag. Ueberall entitchen Bündniſſe zur 
Ausbildung des Geiftes, des Herzens und des Körpers, aber aud zur Wahrs 
ung deutjchen Rechts und deutſcher Freiheit und zur Wiederherftellung deut: 
ſcher Macht. Weberall drängt fich das Gefühl der Zufammengehörigkeit her: 
vor und ſchwindet das VBorurtheil der Stämme und dies ıft der Erfolg un: 
jerer Sängerfefte, getragen von innerer fittlicher Würde. Wem verdanken 
wir e8 aber, daß die Sänger Frankens fich zu einem Bnnde einigen durf— 
ten? Einem Fürften, der als der Edelſte Deutichlands Allen voranfteht, ein 
wahrer deutſcher Mann! Unb dieſer Fürft ift unfer allergnädigfter König 
Marimilian. Mit einem Ifachen Hoc auf denfelben ſchloß die Rede, die in 
den Herzen aller Zuhörer einen begeifterten Wiederhall fand. 

Nach diefer Rebe begrüßte Hr. Bürgermeifter Lurk die Sängergäfte 
im Namen ber Stabt Bamberg, fie daran crinnernd, daß, wenn auch an: 
dere größere Stäbte den Sängern mehr Annehmlichkeiten bieten könnten, 
herzlichere und größere Theilnahme fie aber nirgends fänden: bies bemeile 
auch heute bie zahlreiche Verſammlung troß der Ungunft des Wetters. — 
Auf den zweiten Gejangesvortrag „deutſcher Schwur und beutich Gebet‘, 
der einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer machte, folgte die Felt: und Fahr 
nenrede des Vorfigenden des fränkifchen Sängerbundes, Hrn. Dr. Gerfter. 
Diefelbe enthält einen kurzen Rückblick auf die. in Bayern beftehenden Ge- 
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fangvereine und bie Gründung bes fräntifchen Sängerbundes. Schon bei 
dem Sängerfefte zu Würzburg 1845 jei an deſſen Gründung gedacht, die— 
felbe aber auf beſſere Zeiten verjchoben worden. Am J. 1861 fei der Ge: 
danke wieder aufgegriffen und am 4. Mai 1862 in Bamberg der fraͤnkiſche 
Sangerbund gegrundet worden. Derſelbe zählt gegenwärtig 145 Vereine 
mit 4500 Sängern, und ift ber zweitgrößte im großen deutſchen Sänger: 
bunde. Der Zwed ded Bundes iſt gemeinjame Pflege und Förderung des 
deutichen Volkoliedes und Kunſtgeſanges und dadurch Veredlung der Volks: 
ſitte und Wahrung des deutſchen Sinnes. Nachdem die Rede noch des all: 
geliebten Laudesvaters gedacht und den nationalen Gefinnungen für ein 
deutsches Vaterland und das geſammte demtjche Volk Anssrucd gegeben, wurde 
die herrliche Bundesfahne (devem Beſchreibung wir. bereits mitgetheilt) ent- 
hüllt und mit einem Hod auf das allen Deutichen gemeinjame Baterland 
begrüßt. Ein zweites Hod) galt unjerem engeren Baterlande Bayern und 
dem König Marimilian, unſerem gelichten Herzog in Franken. Mit dem 
Ruf: Liedhoch dem fränkiſchen Sängerbunde! Liedhoch der fränk. Bundes: 
fahne! Liedhoch dem erften fraͤnkiſchen Bundesfeſte! Hoch! Hoch! Hoch! ſcloß 
die begeiſterte Rede. 

Der folgende Vortrag: „Das iſt der Tag des Herrn“ ſowie auqh 
ſämmtliche Vorträge der zweiten Abtheilung: „Siegesgeſang aus der Her: 
mannsſchlacht“, „Die Harmonie“, „Chor aus Debipus“ und „Deutiches Lied“ 
wurden mit größtem Beifall aufgenommen. — Einen wahrhaft großartigen 
Abſchluß des erften Feittags bildete aber der um 9 Uhr erfolgte Vortrag 
des deufjchen WBaterlandsliedes, an deſſen Schluffe Hr. Dr. Gerfter fi) noch 
einmal mit folgenden Worten an die Sänger wandte: „Man hat jchon oft 
gelagt, die Sänger fingen immer vom großen, einigen, deutfchen Vaterlande, 
ohne es zu erreichen ; wir werden aber immerfort fingen, bis wir e8 errei— 
hen und wir werden es ficher erreichen.” — In den weithin ſchallenden, 
Donner der nicht enden wollenden Hochs, der jetzt dieſen Worten folgte, 
miſchte ſich der Schall der Kanonen; verichiedenfarbige bengalifche euer er: 
leucyteten wiederholt die Schöne Halle und den großen Feſtplatz und mit all: 
gemeiner Begeifterung trennte sich die Berjammlung um den Reſt des Abends 
in froher Unterhaltung an den Wirthſchaftsplätzen zu zubringen. 

So ungünſtig das Wetter vorgeſtern war, ſo günſtig hatte es ſich ge⸗ 
ſtern geſtaltet, und der heutige Tag verſpricht noch Ihöner zu werden. Um 
den geftrigen Frſtzug zu ſehen, hatte fich noch mit den Mittagszügen eine 
große Menge Schauluftiger bierherbegeben; ihre Schauluft wurde aber auch 
vollfommen befriedigt. Einen ſolchen Feſtzug hat man in Bamberg noch 
nicht geſehen; Leute die vor zwei Jahren den großartigen Feſtzug in Nürn— 
berg geſehen haben, wollen den unſerigen in mancher Beziehung noch über 
jenen ſtellen. Der Zug ging nach der im Programm vorgeſchriebenen 
Weiſe vor ſich und dauerte faſt über eine Stunde. Unter. fortwährenden 
Hochs und luftigem Flattern und Wehen der vielen jchönen Fahnen mar: 
ſchirten die heiteven Diänner vorwärts, während überall von deu Fenſtern 
der Häufer ihnen Blumenfträuße, Kränge und jelbjt Fahnen jo zahlreich zu— 
geworfen wurden, daß mansher Glückliche ſie nicht alle faſſen konnte. Die 
interefjantejte Stelle des Zuges war ohnftreitig da, wo er um den ganzen 
Marplag ging und bie einzelnen Anpeifüngen ſich — und fortwäh- 
rend — begrüßten. 


J 


—— —— — — —— — — — — 
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Nachdem der Feſtzug auf dem Feitplage angefommen und die Fahnen 
links und rechts von der Sängerhalle aufgeitellt waren, wurde noch vor 
Beginn der zweiten Hauptaufführung ein Telegramm Sr, Maj. des Königs 
vom Feſtvorſtande von ber Tribune verlefen, welches einen unendlichen Ju— 
bel hervorrief. (Siche unten.) Nach dem erjten Bortrage wurde die fränkiſche 
Bundesfahne von zwölf Jungfranen der Stabt im Namen des hiefigen Lie— 
derfranzes mit cinem Gedenkband, einem Lorbeer: und einem Eichenfranz 
geſchmückt. Hierauf ſprach Hr. Dr. Gerjter: Wenn die Schönheit, Tugend 
und Liebe des. Süungers Streben ermuthigt, wenn unjere Sungfrauen, 
Schweitern, Frauen und Mütter unjer Wirken befördern, uns Blu— 
men auf den Pfad freuen und uns bekränzen, jo hebt fih unfere Bruft 
und wir ftreben mit erneuter Kraft unfer Ziel an. Zum Schluß dieler Worte 
erzeugte ein muſikaliſches Hoh auf alle Frauen Deutjchlands einen unge 
heuren Enthufiasmus. Auf die Rednerbühne jchneite es förmlich Sträuße 
und Kränze und Hrn. Dr. Gerjter wurde ein Lorbeerkranz aufgefeßt. __ 

Unter den weiteren Vorträgen erfreuten ſich Storch's Chor „Ermanne 
Dich Deutjchland’ und zum Schluß ‚das „Halleluja,“ Chor aus dem Dratorium 
Mejjias von Händl, des größten Applaufes. Nach Beendigung der Haupt— 
Borträge verließ eine große Zahl von Vereinen mit ihren Fahnen die Halle, 
um noch mit den Erfrazügen den Weg in die Heimath anzutreten, die übri-⸗ 
gen zeritreuten fih auf dem Feſtplatze. 

Der heutige Tag verjpricht noch ſchöner zu werden, als der gejtrige, 
und fo werben die Gäfte auf dem Spaziergange nach ber Altenburg auch 
der herrlihen Umgebung unjerer Stadt fich erfreuen fönnen. 

Der Feitvorftand hatte am Sonntag Nachmittag, als die tanfende der 
am izeftplage verfammelten Sänger und - Zuhörer in den Toaft auf Seine 
Majeftät den König jubelnd einftimmten, an das Sefretariat Sr, Majeftät 
das Telegramm gejendet: So eben bringen 2500 zum erften fränkischen 
Bundes-Sängerfeite zu Bamberg verfammelte fränkische Sänger ihrem gelich- 
ten König. ein begeiftertes Hoc, im welches die troß der Ungunft des Wet: 
ters zahlreich, verfammelte Zuhörerſchaft ſtürmiſch einftimmte. 

Der Glanzpunft des Feſtes war der Augenblick, als geftern Nachmit— 
tag der eltvorftand das Telegramm ablas: 

. „An den Feftvorftund des erften fränkiſchen Sängerfeftes Herren Lanbdrichter 
Schneider! 

Seine Majeftät der König haben mich beauftragt, für das geftern 
Abend dahier eingetroffene Telegramm allerhöchſt defjen freundlichen Dank 
und Wohlgefallen und Anerkennung der von dem fränfijchen Sängerbunde 
bezeugten Aufmerkſamkeit auszufprechen. 

Schloß Berg, 27. Juli 1963. 

von Pfiftermeifter, Sekretär des Königs.“ 

Ein nicht enden wollender Jubel von wenigjtens 20,000 Stimmen 
folgte dem Rufe des Fektvoritandes: „Sängerbrüder! wir haben viele Tele— 
gramme während unferes Feſtes erhalten, aber keines, weldes die Mannes— 
bruft jo erhebt, jo bejeeligt, wie diejes, ftimmt ein, fo laut ihr könnt: Es 
lebe Mar, unſer allgeliebter König!” | Ä 


1 


Geſtern Vormittags iſt im hieſigen Bahnhof ein Arbeiter verunglückt; 
indem er zwiſchen zıvei Wägen gerteth und ihm Kopf und Bruft zerquetjcht wurde. 
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Im Einlauf der Kammer der Abgeorbneten befindet fih u. N. eine 
Bitte der Bau-Aififtenten aus ber Glaffe ber ehemaligen Wegmeifter aus 
dem Kreife Oberfranken um Erhöhung ıhres Gehaltes, angeeignet von dem 
Hrn. Abgeordneten Domkapitular Engert, und eine erneute Vorftellung bes 
Advokaten Frankenburger in Nürnberg Namens des Ausjchuffes der vereinigten 


Bäckcrinnungen, die Freigabe der Brodtare betreffend. 
[2.1] Baugewerffchule zu Holzminden. 

Architekten, Bildhauer und Elementarlehrer, welde als Lehrer fih 
bier an dem Unterrichte betheiligen wollen, erhalten über Reifekoften und Gehalt von dem 
BVorfteher ber Anftalt Auskunft. . 

Bauhandwerker, Mühlen: und Maſchinenbauer, welhe als Schüler 
aufgenommen zu werben wünfchen, haben fih frühzeitig zu melden. 

Dir Unterricht dauert im Winter und im Sommer k 5 Monate. Die 600 Schä- 
ler erhalten täglih 12 Stunden Unterricht, dazu Schreibe, Zeichnen und Mobelli- Ma; 
terialien, die Zeitfchrift für Baubandwerker, Wohnung, Belöftigung, Wäſche, ärztliche 
Pflege, einen Schulrod, und zahlt Jeder für Alles jedesmal 66 Thaler. 


Im Eorrespondenten an und für Deutfchspihrer Enthüllung „Seht ba Sänger, da iſt 
land Nro. 380, Morgenblatt Montag den ſdie Sonne, die Sonne grüßt unfere Fahne, 
27. Juli 1863 befindet fih ein Artikel überſes Tebe die Sonne! ? — Ich babe auch nichts 
bas fränfifhe Sängerfefl: O Bamberg benjdagegen, wenn die verehrliche Redaktion des 
26. Juli, welcher mit den Worten beginnt :j&orrefpondenten fernerhin eine Feder bezahlt, 
Der geftrige Abend unferes Gefangfefles nahm ſwelche ihre Galle, fo oft fie mag, gegen mi 








. — — — 


einen berrlihen Verlauf. "Gegen 7 Uhr hat-⸗ſſpritzt. 
die Sänger mit ihren Quartierträ:finend ganz objeftivgehaltenen Darftellungen 
ngefunden und um bie Feſthalle grupsfihre eigenen zarten 
Der biefige Liederfrang eröffnete basfeinzumweben verflehen, find ja flets ein aller- 
> ——— worauf defslliebftes Völkchen, — ich bin für meinen Theil 


ten fi 

gern 

pirt. 
eft mit feinem 


Verichterftatter, welche unter anfd;ci» 


erzendregungen geſchickt 


en DBorftand Hr Landrichter Schneislzufrieden, daß der eingetretene flarke Regen 


der eine Furze Anfprache ablas, die 
das Thema „der Gedauke wird Lied, 
das Lied wird That” variirte — und 
welcher Artikel mit den Worten fchließt: „Lei: 
„ber trat fpäter ein ſtarker Megen ein, ber 
auf unfer Seit Fehr Rörend einwirken dürfte. 
Jh bemerfe dem mir fehr wohl bekannten 
Einfender, O, — es ift ja eine wenigfiens 
mir befannte bamberger Perjönlichkeit, — 
daß ich die Tendenz der bier mit breiter 
Schrift abgedrudten, Worte fehr wohl verftan: 
ben babe, daß es ihm volllommen freifteht 
feine Berichteritattungen über bas fränkifche 
Sängerfet im mämlihen Blatte in ähnlicher 
mid berühren “ follender Weiſe fortzufegen. 
Ih babe fein triummbirendes Gefiht am 
Sonntag ben 26. Juli früb, als der Regen 
ſtrömte, recht wohl am Feſiplatze beobachtet, 
weiß auch Alles, was er that, um bad zu 
un, was binterber auch noch ber Regen 
un follte, und doch nicht that. Wäre ich 
n Falftaff gewefen, dann hätte ich freilich 
das Hafenpanier ergriffen, jo aber wußte id 
felbft unter den Strömen des Megens, baf 
unfer Feſt do vom Himmel gefegnet ſei“ 
und fonnte meinen Sängern mitten in vols 
ler Ungunft des Wetters mit aller Zuverficht 
zurufen „ben Muth nicht verlieren, ſingt 
nur, die Sonne muß fommen!” und 
dann als nah vier Stunden die Bunbes: 
fahne enthüllt wurde faft im Augenblid nad 


— — — u, ee — 


os verloren. Der redliche 


auf bas von mir entworfene und geleitete 
erfte fränkiſche Sängerfeft doch nicht ehr ſid⸗ 
rend einwirkte. Die Tauſende alle haben fi 
am Feſte gefreut, welche nad des Hrn. Bes 
tichterftatterse frommen Wunfche a hätten 
vom Regen abhalten laſſen follen zu fonmen. 
Schneider, Vorſtand des Lieberfranzes. 

Ein Ariffiger usfneot wird * 

Wo? ſagt die Erpebition db. Bl. . 
Gefundenes. 

Eine Uhr und eine Joppe wurden ge 
fern gefunden und Lönnen auf dem Rath: 
hauſe dahier wieder abgeholt werben. 


Ein fremder Dienftbote verlor geitern von 
der Lugbank bis zur Eiſenbahn eine filberne 
Uhr. Dem reblichen Finder 1 Gulden Be- 
lohnung. Näheres in ber Erpebition. 

Sonntag Abend ging auf ber Feſtwieſe ein 
braunes Lebertäfhhen verloren, man bittet 
um Rüdgabe gegen Erfenntlichkeit. Näheres 
in ber Erpebition db. BI. 


Geftern wurde nad dem Seflzuge in ber 
tous 


Langgaffe ein Br er Eu 
Finder möge 


folgen gegen gute Belohnung in ber Thea- 
terftraße H6..%ro. 33 abgeben. 
3,2 vermiethen 


Langegaffe Nro. 153 ift auf Martini 
ein Dune zu vermiethen. 


— 








Vodes- 


| 

| Ä 

| Nadh öfterem Empfang. der heiligen Sterbsakramente und 

| nach halbjährigen schweren Leiden ist heute Abends 47 Uhr im | ’ 
Herrn verschieden, 


der hochwürdige Herr | 


Friedrich Gemperl, | 


I 
{i 


Pfarrer dahier. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten diese Trauerkunde 
bringend bitten wir Alle, besonders die ——— Herrn Mit 
brüder des Entschlafenen, seiner im Gebete gedenken zu wollen. 


Hochstahl, den 25. Juli 1863. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 











— — —— — — — 
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DANKSAGUNG. 


„Be die jo zahlreihe und Ehrenvolle Ar ou an dem Leichenbegäng⸗ 
© niffe bem Zrauergottesbienfte unferer innigfigeliebten Mutter, Großmutter, } 
Schwiegermutter und Schwägerin 


die Uhrmachers⸗Wittwe 


Hannette Shmitt, 


geborne Arefmann 
 fagen wir allen Theilnehmenden unferen herzlichſten Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Bamberg, ben 26. Juli 1863. 





junger Mann mit guten Zeugniffenjjund tannn foglcid eintreten. | Näheres in 
verfehen fucht als Hausktnecht unterzulommender Expedition biejes Blattes, 
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Herrn- S Damen-Ühren, 
Pariser Penduls, Regulateur 
mit. und ohne Schlagwerk, Be 
Nacht-, Schwarzwälder-, Mar- $ 
mor- & Wecker-Uhren, 
große und HeineißSpielwerke :c., 
unter Garantie empfiehlt in großer Auswahl einem verehrlichen‘ Publikum zu den billig: 
—— Anton Ziegler, 
[3,2) vis a vis der neuen Wleifchhalle Nr. All. 
‘ von Pianoforte, Pianino’s, jo wie Arten Sar- 
Mein Verkaufslager ten-Insrumente, Violin-" & Cellobogen, 
Baiten ıc. befindet fid von nun an im Haufe Nro. 257 nähft der Hauptwace. Indem 
ich die billigften Preife zufichere, erlaube ich noch zu bemerken, dak das Stimmen fo wie 


Reparaturember Pianoſorte durch meinen Bater, «weicher die Berfäufe meiner Fabrikate 
und anderer Inftrumente abſchließt, "a beitens beiorat wird. 


duard Steingräber, 
[3,3] Pianpforte-Fabrifant aus Bayreuth. 


Hamburg-Amertkanifhe Padetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
Direfte PoſtDampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg ud New⸗Nork, 


eventuell Soest hampton anlauiend. 





Poit:Dampfihiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 8, Auguſt, 
- Germania, „ Ehlers, am Sonnabend, den 22. Aug. 
r minonin, ' . Schwenfen, am Sonnabend, den 5. Septbr., 
5 axonia, Trautmann, am Sonnabend, den 19.Septbr, 
= Teutonia, „ Taube, am Sonnabend, den 3.Oktober 
n Boruffia, „ Saad, ‚ am Sonnabend, den 17.Oktobr. 

Passagepreise: Erfte Sajüte. Zweite Gajüte, Awilchended. 
eg Pr. Ert.Rtblr. 150, Br. Ert.Rtblr.100, PBr.Grt. Nthlr. 60. 
Nach Sonthampton Bf. St. A, Pr. St. 2, 1, Pf. St. 1.5 


Die Erpeditionen ber .. Gejellihaft gehörenden Segelpadetfchiffe finden ftatt: 
nah New-York am 15. Auguſt per Bartetichiifl Oder, Gapt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wim. Miller's Nacf., Hamburg, 

fowie bei unferm für Ober: und Unterfranken conceffionirten Agen 


MM. dB. Hiessiein. 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163 
[3,1] Verkauf. Ein bie zwei geübte Uhrmachergebülfen 
Es iſt ein 4 Jahn altes Pudelchen,|finden Gonbition bei Ghriftian Strunz in 
männlichen Geſchlechts, Zu verfaufen. Beil Hof. 
fagt die Erpeditiom d. MI. 132] Du vermietben. 


Dffert. In der Karolinenftraße Nr. 1207 ift eine 
Fleißige Taglöhner können Beihäftigung Wohnung über zwei Stiegen, beitehend aus 
finden bei l, Eckert, Müllermeifter. einem großen Saale, vier heizbaren Sims 
Gefud. r mern, Küche, brei- Kammern und fonfligen 
Ein Zieglergefell, der Ziegel und Bad: Bequemlichfeiten mit oder ohne Stallung auf 
heine machen und Steintoßienfeuer reguliven]| Martini oder Lichtmeß zu vermietben. 
fann, wird gegen guten Lohn geſucht. N, x — — 
Ein_im Verzieren gewandter brauchbare] , Im Haufe Nro. 1723 im Sand iſt ber 
Gonditors@efilfe findet dauernde Befchäftigepmültlere Stod zu vermiethen. \ 
ung und kann fogleih eintreten. Näheres Ein Zimmer für einen Stubenten wird 
in ber Erpebition [2,2] *gefucht. Näheres in der Erpedition d. BI. 
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[2,2) Berfteigerung. 

* Crazſambach Poſt Pom⸗ 
merdfelden ee ur Weichſel 
von achtundvierzig Be auch 
Rein ‘ce hau d;, «vom e Nr. 
1 am Dounerjtag den 30. Ju x ve 
mittags 3 Uhr im Wirthshaufe des Hrn. 
Michel an ben Meiſtbictenden gegen Baar: 
zablung verfteigett. 


Offener Dienft. 
Ein tüdytiger Pferdoknecht fan, Togtei 
eintreten. Näheres in ber Erp. d 























Ausverkauf 
von — unter dem An⸗ 
kaufspreis, als: Eau de ——— Ex- 
trait d’Odeur, Buy A 
doline, ungarische Bartwichse, Cos- 
metique, Zahnpulver, Transparent-, 
Schönheits- & figurirte Seife, Toi- 
lette-Etuis mit Parfümerien («ls Na— 
mens: und Geburtstags - Geſchenk paſſend) 
und dgl. m. bei (3. 3) 


Fried. Aug. Thomas jun. 
Städtische Schwimmsehule- 











Eine Ködin und. ein en wer- 
den gefucht und können fofort — Nãhe⸗ 


Pi 4 MD. [3,3], N es in der Grpebition. [3,2] 
98 An der Chaiſe des Lohnkutſchers Johann 
auf dem Festplatze braunfeidener Regenſchirm fteben, und kann 
empfiehlt ſich einem * — publi⸗ dafelbft wieber abgeholt werben. 
fu ımter beiter Speifen und om Burkartihen Garten bis zur untern 
——— —— ähr 6rGulden verloren. Dem redlichen 
ob *— ehneiber, Shot eine, Belohnung Näh. in der Exrpeb. 
[3,3] wurde am 25, Abends oder von ba Bid zum 
nzeige. Kaipershof ein Portemougie, enthaltend 8 Sil- 
Niederlage von optifhen Erzeugniſſen dahier ſel und Gepädichein. Abzugeben gegen Be- 
einge —F und danke —— für das ſohnung in die Expedition. | Al 
* die Ige bitte ih alle Beftellungen 3 
sa mag She DR 2a) man 
nach an oder Augsburg unter der Jun Sınya)-naganbgs) ua. Maanoß nah 
—8* — — einigen 6 Kreuzerſtücken und einem’ Schi: 
jelhen wurde verloren. Dem Finder eine 
Allenfallfige Forderungen am mid wol: 
len bis. Ende diefes Monats noch in.meinem| “ Geflern wurde ein Tlelmer Blaufeisener 
Regenschirm auf dem Feſtplate verloren. D. 
Befriedigung erlangen. 
Bamberg, ben 26. Juli 1863. u — — 


Restauration zum Bachus- Eherth Haus-Mro. 260 blieb geflern ein 
Fi und b 2 um wi —— Königsſtraße wurde ein Geldbeutel mit un— 
Berloren 
Mit Ende diefed Monats lafie ich meineliberthaler, circa 2 Thlr. eines’ Geld, Schlüf- 
mir eſchenkte große Vertrauen. ———— — 
tus A — ——— 
—85 — — Gin Portemonate mit 8 Krorienthälern, 
et werd 

— — Belohnung. Das’ Uebrige im der Grp: d. Bl. 

Lofale dabier angemeldet werben, wo ſolche 
I Haus:Rro. 408. 
Anton Schwaiger, Eine lederne „Frauentaſche“ ging geitern 


DOptifne. Abends im Feſtplatz verloren. Nãhi. d. Erp 
Berlorenes. 
Pianoforte, An der Nähe von Gafe Burfard am 


Stuttgarter Fabrikat, in vorzüglicher ' Aus: 
wahl, zu ben billigiten Breifen und unter üb— 
licher Garantie, bei 


Carl Fr. Geyer, 


Pianoforte - Magazin im Krack- 
hardt’schen Hause. [3,3] 
32] Offener Dienft. 

Eine orbentlihe Magd, Fatbolifcher Reli: 
ion, in den 30iger Jahren, die etwas kochen 
ann, Liebe zu Kindern bat, fich jeder häus— 
lichen Arbeit willig unterzieht, wird von einer 
Deamten- Familie aufs Ziel Laurenzi nad 
Nürnberg in Dienft zu nehmen geſucht. Nähe: 
res Haus-MNro. 423 über 2 Treppeit Kapu⸗ 
‚inerftraße in Bamberg zu erfragen. 


Waſſer ging eine Neifetafche nebſt Stod zu’ 
Verluſte. Man bittet den vedlicheh Finder 
um gefällige Rüdgabe in ber Erpedilion bes 
Tagblattes gegen gute Belohnung. 


etlortnes. 

Eine Fremde verlor in ber Näbe ber 
Sängerhalle oder im Hain eine Geldbörfe 
mit circa 18fl, und bittet biefelbe um freund: 
liche Rückgabe gegen gute Belohnung in ber 
Grpebition. 

Eine goldene Broche ging am Sonntag 
auf dem Wege von ber alten Judengajje zum 
Dome verloren und wirb um geneigte Rüd: 
gabe gegen Belohnung in ber Erpebition 
diefes Blattes erſucht. 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplad ift erſchienen 
und zu haben: 


Bamberger Sängerfest-Marsch 
(mit einer Ansicht der Ssengerhalle) 
für das Pianoforte componirt von J. Val, Hamm. Preis 18 kr. 


Bamberg und seine Umgebung. 
._ Ein Führer für Fremde und Einheimische 
Mit einer Ansicht der Altenburg. Miniaturformat auf farbigem Papier gedruckt, 
Preis 9 Kreuzer. 
Nicht ällein für den Fremden wird dieses Schriftehen von höchstem Interesse 
sein, sondern auch jeder Einheimische, welcher einen Gast beherbergt, urid ihn mit 
den Sehenswürdigkeiten Bambergs bekannt machen will, wird mit Vergnügen dieses 
nette, elegant ausgestattete Buch zur Hand nehmen und Aufklärung über manches ihm 
noch ——— finden. Ä . ns 2 
„, .„.. @anz besonders eignen sich diese beiden Piegen zum *2 
ken an froh verlebis Tage, da man um den Preis von nur 27 uzer de Ber 
schreibung von Bamberg, denBängerfestmarsch, eine Ansicht der Büngee- 
halle und die Abbildung der Altenburg erhält. N; } 


In dem Stahlftic-Atelier des Heren Ritter in Nürnberg ift er 
ſchienen ind durch die I. MI. Braun’ide Kunſt- u. Papierhandlung 
in Bam RN ein zu beziehen: [9,8 
Ein Ge 


} 
chtnigblatt auf das erfte frankifche 
Sängerfeit in Bamberg. Preis 24 Kreuger. 


Sränkifches Süängerfef. Hein Seinen Tifchgederke 3 
Heute Nachmittag 2 Uhr afebfimme 16 — re) a on 


Um 3UHr Nachfeier. Einzelvorträge in 
—— u Speer Jos. Carl Schneider. 
— Pappenhelm Tagt He 


MB Abends 9 Uhr großes Feuerwerk vor 
ber Halle. 
mit allen Einwohnern Bambergs, befonbers 
Sefelien 


intrittspreis 12 fr auf allen Plägen. 
Der Play wird in ber Zwiſchenzeit vom Enbellaper dem biefigen Latholifchen vereine 
unb bem Präjes — Hm. U Benker, 


ber Eingelvorträge bis zum Beginne bes Feuer: 
werfs wit geräumt. Sobin ift nur einmaligellfür ‚die freundliche Aufnahme den herzlichften 
Dank. 


Zahlung des Eintrittspreiſes nothwendig. 


Der Feſtvorſtand. Fräulein Übriene So — — 
—— nt, ber holden 
Neue holländer Milcher-[Spenverin des Kranzes er ein 


Häringe & edamer Käse beijdonnerndes Lieb hoc. 


bei Der Liederkranz Pappenheim. 
g J. 8. Hausmann. -_ |. Den Neen Blirgerm Bambergs, hament- 
uf gutes Nürnberger Bier ausflid denen im IV. Diftrift jagen ihren berz- 


ber p. Tucher’shen Brauerei nebft verfchie-flihften Danf und Lebewohl 
denen Speifen und ausgezeihnetem Caf- bie Sänger bes Lieberfranges 
Mühldorf 


ſoe labet ergebenft. ein 
[3,3] „ Gaffetier. bei Nürnber 


(Deutfhes Haus.) HH. Frhr.v. Groß n. Fam. v. Gleiſenau. Pfahl, Part. v. Kronſtadt. 
Luwing n.Gem ‚Ger.:Beamter v.Cobrg.Renner,Priv.v.Nrbg.Graf u. Gräfin v. Hahn u. Gerſtner 
n. Gem., Partik. v. Berlin. Frhi. v Zandt,E.pr.Rittmftr,v.Baberborn. Dr. Volk n.Gem.v.Erlangen.v. 
Stieglitz n. Fam. Oberforſtinſtr v. Altenburg. Dr.Wulfram niyam „Kreisphififus, — 
fiftor.:Rath u.Dr.Heier, Superindent v.Stralfund.v. Gräfe, utsbeſ.v. Frkfri Herold, Gaſtwirth v 
Wipfeld. Mı.Philips n Fam v. Engld. Felheimer n. Fam v Cincinati. Behr Kapl. v. Wertheim.Kle- 
berland, Conſerv. v. Eiſenberg. Funke n.Gem.,Apoth.v. Neunkirchen. Funken Gem., Apoth.v. Lieben⸗ 
v. Münfter gr an Mantel v.Bbg. Kflte.: — u.Branbt 
br,ögriedrich n. Gem .v.Brag, Frauenfeld n.Gem.v,Rındrg, Krentel v. Fürth. 


— rt, — — 


Medigirt umer 
































— — 


1563. 





tert 


Der Stadt Demberg. 
Ber Mittwod, den 29. Juli. 


Statt des durch Unwohlſein verhinderten Prof. Dr. Raifer mwurbe dem 
Univerfitätsprof. Dr. Oſann in Würzburg das a et ne 
für die oberfränfijchen Gewerbſchulen uͤbertragen. 














Auf die am Bezirtsgerichte Mürzburg erledigte Rathejtelle wurde der 
Hr. Bezirksgerichts-Aſſeſſor Dotterweich dajelbjt befördert. 


Fränkiiches Sängerbundesfeft.) Der geftrige Morgenfpaziergang der 
Sängergäfte vom Michaclöberg nady der - Altenburg hatte Zaufende von 
Theilnehmern angezogen. Das herrliche, von der Morgenfrifche noch ver- 
jhönerte Rundgemälde von der Altenburg aus betrachteten .die Gäfte und 
insbefondere die, welche unjere Stadt zum erften Male bejuchten, mit wah— 
rem Entzücen und gaben laut ihre Bewunderung fund. — AmNadmittag 
füllte ſich der Feſtplatz mit zahlreichen Beſuchern, die ſich an den Einzelge‘ 
jangesvorträgen erfreuten, bis am Abend ein brillantes Feuerwerk das 
ſchöne Zeit beſchloß. 

Zum Lobe der Wirthſchaften erlauben wir uns anzuführen, daß das 
Getränke vom erſten bis zum letzten Tage gleich ansgezeichnet war und auch 
nicht eine Klage darüber laut wurde. Ja mancher Gaſt, der, wie man ſich 
gewöhnlich auszudrücken pflegt, „ſich nicht recht auskannte“, wurde von der 
lieblichen Stärke unſerer vaterſtädtiſchen Bieres ganz überraſcht und wird 
ſeinen Ruhm in der Ferne verkünden müſſen. 


— — 








* Als eine recht ſchöne Epiſode des Feſtes am vorgeſtrigen Tage er: 
laubt man ſich anzuführen, daß, dem um die hieſigen Weufifzuftände höchſt 
verdienten Herrn Magijtratsrathe und Landwehrobrijtlientenant Ignaz 
Schneider als Gründer des im Jahre 1834 geftifteten Liederkranzes von 
einer der Feſtjungfrauen ein Lorbeerkranz zur Anerkennung feiner langjähri> 
gen Verdienſte um diejes jchöne Inſtitut überreicht wurde. Der Gefeierte 
wurde jodann durch den Feſtvorſtand den jämmtllichen Sängern vorgeftellt, 
welche ihn mit einem muſikaliſchen dreifachen Hoch begrüßten. Ehre dem 
Ehre gebührt! Ein vieljähriges ordentliches Mitglied des hicfigen 

Yiederfranzes. 


Nachdem dem Feſtaueſchuſſe der allgemeine Wunſch Fundgegeben wurde, 
es möge bie jchöne Halle nicht fofort in dieſer Woche abgebrochen werben, 
bleiben bie Wirthſchaften den heutigen Tag noch geöffnet und werden die 
Mufiten auch am Abende jpielen. Der Feitausihuß wird ſich heute Abend 
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7 Uhr im Ausjhußzelte am Plage verjanimeln und darüber Berathung 
pflegen, ob es thunlich jein werde, daß nod am kommenden Sonntage der 
biefige Liederlranz in der Halle dem Feſte den Scheidegruß bringen könne. 
Vom Ergebnifje diefer Berathung wird c8 abhängen, ob des Liedes legter 
Klang bereit8 am Plage verhallt ift oder noch erjt verhallen wird. In ans 
erfennenswerthefter Weile hat unjere das befte Lob und ben beften Dank 
für ihr ausgezeichnetes Verhalten und für ihre außerordentliche Aufopferung 
verdienende Turnerſchaft und Feuerwehr bereits die wie feither vollfommen 
unentgeltliche Wache am Feſtplatz noch bis morgen Abends zugefagt. 

Das nächſte fränkiſche Sängerbundesfeft wird in zwei, eventuell in drei 
Jahren zu Bayreuth oder Würzburg abgehalten. 


(Eingef.) Am Sonntag den 12. Juli wurde in dem Städtchen Seß— 
lach das Eröffnungsfeft der von dortiger Geſellſchaft „Eintracht“ neu erbau- 
ten Scießftätte, verbunden mit einem Freilchießen gefeiert. Der wohlgeorb: 

nete, ziemlich umfangreiche Schügenzug bewegte fih um 3 Uhr Nachmittags 
- vom Gejellichaftslofale aus zu der 4 Stunde von dem Städtchen entfernten, 
am Fuße eines bewaldeten Bergabhanges belegenen, im Feſtſchmucke pran— 
genden Schügenhalle, wo bereits eine große Menge Gäfte verfammelt waren. 
Nachdem der Gejanyverein ein dem Zweck entjprechendes Lied vorgetragen 
hatte, bejtieg Hr. Pharmazeut Heberlein die Rebnerbühne und hielt eine län- 
gere Rede, worin die Eutitehung, das Wirken und Gedeihen diejer Gefell- 
Ihaft hervorgehoben wurde und ſchloß mit einem Z3maligen Hoc auf das 
Vaterland und deſſen Beihüger Se. Maj. König Marimilian II, welches 
auf die anmwejenden Säfte den beften Eindruck machte. Für Muſik, Spei: 
jen und Getränfe war beftens Sorge getragen und es geftaltete fich dieſes 
Feſt wegen der großen Betheiligung aus Nah und Ferne zu einem wahren 
Volksfeſte, welches erit am fpäten Abend, nach Rückkehr in die Stadt unter 
dem Klang der Mufif und Abbrennen von bengalifchen Feuern endigte. 

' Mehrere Gäfte. 


An der vorgeftrigen Sikung der Kammer der Abgeordneten wurde 
der Entwurf einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten nebſt 
Mopififationen und dem Entwurf des Einführungsgejeßes vorgelegt. 





In der Kapitäns-Kajüte des jet im Hafen von Rorſchach befindlichen 
Dampfbeote® ‚Ludwig‘, deffen Verdeck noch cinige Fuß unter Wafler fich 
befindet, wurden 90 fl. Geld aufgefunden; das Goldgeld hat feine Farbe 
behalten, während das Silbergeld eine ganz ſchwarze Farbe angenommen hat. 


——— — ——— — — 


Auf der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Hamburg 
waren Schafe, Schweine und Hühner in feltener Größe und in den ver: 
fchiedenartigiten Racen ausgeftellt. Als ein Meifterfchauftücd verdiente wohl 
jenes englifche Schwein gezeigt zu werden, das, allgemein auf der Ausitel- 
lung bewundert, nicht weniger als 12 Zentner Zollgewicht wog und ben 
jchlecit gewählten Namen „Garibaldi“ trug. 


— — — 


Das franzöfiiche Cabinet hat eine identiſche Note der drei Mächte an 
Rußland verabfaßt. Der Entwurf beharrt auf allen Forderungen ber frühes 
ren Noten einfchließlid der Gonferenz und bes MWaffenftillftandes und -er- 


— 
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Märt fchließlih, die Note fei zwar nicht als Ultimatum zu bezeichnen, die 
Mächte würden jedoch auf weitere Erörterungen nicht eingehen. 


In New-York bat die Ausführung der Eonfeription zu bfutigen Auf: 
läufen geführt. In der Nacht am 13. d. durchzog ein, meiftens aus Ar- 
beitern beftehender Haufe, von einem gewiljen Andrews und etwa 300 aude: 
ren Individuen geleitet, bie bedeutendften Stabttheile. Er ſteckte das Arſe— 
nal und eine ziemliche Anzahl Häufer in Brand, unter Anderen die Bu: 
reaux der New-York Tribune. VBorübergeheude wurden auf dem Broad— 
way angefallen und ausgeplündert. Jeder Neger, der biefen Rafenden in 
die Hände fiel, wurde getödtet. Fünfzig kamen auf diefe Weife um; einen 
derjelben hing man auf und verbrannte ihm durch ein unter ihm anges 
zünbetes euer. Die Truppenabtheilung, welche fich bei dem Major bes 
fand, gab Feuer, wurde aber bewältigt und furchtbar mißhandelt. Der 
Bürgermeifter hat die Bürger. zufammenberufen, um eine Specialgarde zu 
bilden ; aus Baltimore find bedeutende Streitkräfte herangezogen worden. 

Auch am folgenden Tage dauerten die Unruhen fort; es wurden viele 
Leute getödtet. Der Pöbel hat fih des Oberſten Obrian bemächtigt und 
ihn an einem Laternenpfahle aufgehängt. In dem oberen Stadttheile, 
haben die Empdrer Häufer verbrannt und Greueithaten verübt. Alle Ne— 
ger haben ſich geflüchtet. Auch auf der Staateninfel find Unorbnungen 
vorgefalen. Zu Brooklyn find die Wohnungen der Neger verbrannt wor: 
den. Gouverneur. Seymour bat angezeigt, da er fih nah Waſhington ges 
wendet habe, um eine Aufichiebung ber Confeription zu erlangen, und 
nah dem Neuyorker Herald hat er von dort den Befehl erhalten, fie vor: 
läufig einzuftellen. 


Eine neue Büchfe, die jog. Henryſche amerikanische Batentbüchfe, macht 
großes Aufjehen; fie joll das nom plus ultra des auf dem “Gebiete ber 
Schußwaffen Geleifteten fein. In Bezug auf die Sicherheit des Schuſſes, 
auf alle Diſtancen, fol fie alle andere Büchjen übertreffen; fie wird von 
hinten geladen und zwar je 15 Schüffe auf einmal, die alle abgefeuert wer: 
den können, ohne daß der Schüße aus dem Anjchlage kommt. Dabei ift ber 
Mechanismus der einfachfte von der Welt, nur der Preis (80 Thlr.) ift et- 
was ungewöhnlich. 





[2,1 anntmadung. 
In Sachen Lang gegen Margareta Bauer von Memmelsborf verfteigere ich im 
Auftrage des kgl. Landgerichts Bamberg I am 
Donnerftag den 6. Augnft curr. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe Nr. 428 babier 


einen Kleiderſchrank gefchätt auf 10 fl., drei —* geſchätzt auf 4 fi. 

zwei Gomobe ee vr 20 fl., ein vollſtändiges Bett gefhägt auf 25 fI., 

zwei —— — =: sE WM, eine Wanduhr geſchätzt auf 1 fl. 30 fr. 
gegen baare Bezahlung. 


Bamberg, den 27. Juli 1863. 
Gabriel Burkart, 
Notariatövermefer. 
Frauenbündniss von St. Martin. 
Die Mitglieder werden erfucht, dem Leichenbegängniffe ihrer im Herrn verfchiebe: 
nen Mitfhweiter Margaretha Schreiner beute Abends 5 Uhr, uud ber bl. Mefle 
für fie morgen Donnerstag‘ um 6 Uhr in St. Martin recht zahlreich beizuwohnen. 


1 
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t Belanntmadung. 

An den. Eultusgebäuden zu Weihenmwafferlos fol heuer noch eine Haupt: 
Reparatur vorgenommen werben. Die biesbezüglihen Arbeiten fallen in den Berufs-fKreis 
ber Maurer, Zimmerleute, Schloffer, Schreiner, Glafer, Schiefer: und Dahdeder, und 
fiegt hiefür ein Koften-Anfhlag von 1059 fl, 5 fr. vor. Die unterfertigte Kirchenver: 
waltung beabfihtigt, dieſe Reparaturen Montag den 3ten Auguſt I. 3 früh 10 
Uhr im Orte Weichenwafferlos an die Wenigfinehmenden in Aftord zu geben, und 
ladet unternehmende Baumeifter biezu ein. - 

Weichenwaſſerlos den 26ten Juli 1863 - 

Die Kirchenverwaltung daſelbſt. 
Eichhorn, Pfarrer. 


Codes⸗T Anzeige. 


Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchieb geflern früh 2 Uhr unfere 
innigftgeliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
die Polizeirottmeifters:Wittive 


Margaretha Schreiner, 


geborne Schem, 
im Alter von 76 Jabren, nad kurzen Kranfenlager uud verfehen mit den heiligen 
Sterbfaframenten.. Wahrhaft riftlich wie ihr Leben, war au ihr Tob. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten diefe Trauerkunde bringenb, bitten 

— * ihrer im Gebete gedenken zu wollen und uns ein flilles Beileid nicht zu ver: 
agen. 
e Bamberg, den 29. Juli 1863. 

Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


— Bra 

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 29. Juli Nachmittag 5 
Uhr und der ZTrauergottesdienft Donnerftag den 30. früh 9 Uhr in ber 
Pfarrfirhe zu St. Martin ftatt. 





Die Mitglieder des dritten Ordens des hl. Franzisfus werben eingelaben, bem Lei: 
henbegängniffe ihrer im Herren entichlafenen Miticpweiter Margaretha Franziska 
Schreiner fowie dem Tranergottesdienft am freitag 9 Uhr in der Kirche zu St, Jakob. 
gütigſt beizuwohnen. Der Vorſtand. 


— — — — — — — — — “... 







x — _ Zn Du Zn Zn — u — * 
BF Fa. a Fa, RE ra Im 7 FU NN ee — 
U» 

R ANKSAGUNG. „ 
J Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme ſowohl während der Ay 


Krankheit als auch ganz befonders bei dem Leichenbegängniffe und Trauergots 
F tesdienfle des nun im Herrn ruhenden Melbermeisters 


Franz Schmitt, + 


7 Iprehen wir biemit Allen, befonders aber unferen lieben Nachbaren und ber » 

; achtbaren Melberzunft, den innigflen, tiefgefühlteften Danf aus mit der Bitte, X 

F des Entichlafenen öfters im Gebete zu gedenken. 
. Bamberg, den 29. Juli 1863, 


Die tiefbstrübten Hinterbliebenen. 5 








Ar IR 

Y x abs, ei) Zen o) > 
— —— Ldebehoch und abermals hoch, fie ſoll 
leben! 


Dem Fräulein Martha F 
main zu ihrem wertgen Namensfefte ein herz: 
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PIUS-VEREIAMIN. 
Die Mitglieder des Vereins werben böflchſt erſucht dem heute Abends 5 Uhr 
flattfindenden Leihenbegängniffe der Rottmeiiierswittwe Margareta Schreiner beiwoh— 
nen zu wollen. Die Seelen-Meſſe it Donnerftag den 30. früh 9 Uhr in der Pfarr: 


Der Borftand. 


Wildbad bei Saffurt aM. 


Um die Titl. Kurgäfte bezüglich ihres Quartier Bedarfs nah Wunſch befriedigen 


firhe zum hl. Martin, 


zu können, fieht man ben Beltellungen ein paar Tage vor dem Gintreffen entgegen. 
ftellen fih von 3 bis 10 fl. aufwärtä per Wode feſt. 


Zimmer: Preije 


ie 


[2,2] Die Bade-Berwaltung. 
Hein Seinen Cal enin et Auf einem gandhäbten wird ein. Mäb- 


in großer Auswahl das Dutzend von 
fl. 2. 48 fr. an empfiehlt 


jos. Carl Schneider. 


a ae een 
Aehte Buchenholzkohlen, beſte Zwi- 
eckauer Steinkohlen und Zwickauer 
Coaks billigft bei [4.2] 
J. Leonhard Höpfel, 3491. 
Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 19. An⸗ 
guſt 1863 Nachmittags 1Uhr 
wird im Gaſthofe zum Hirſchen 
in Culmbach eine daſelbſt be— 
ſtehende reale Fleiſchbankgerechtſame mit An— 
theil an der Freibank aus freier Hand ver— 
kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Uebrigens iſt Unterzeichneter auch bereit, 
inzwiſchen ſchon Kaufsanerbietungen entge— 
genzunehmen. 


nd 


Schweinfurt, ben 25. Juli 1863. 
Sohenn Pohlmann, 
Meet Bezgirkogerichtsbeibote. 

Eine nöch gut erhaltene Schuhmacher: 
Werkſtädt it billig zu verkaufen. Näh. 
in der Erpebition. 2 

Anzeige. 

An Nro. 310 werben junge Hähne zu 
Kapaunen gejhnitten. 

18 Bodenftücke son verihiedener Gröfe 
und Breite um A Schub Länge find in 
Memmeledorf bei Hrn. Ottenwirtb qu 
verkaufen. 





>  Berfauf. 
In u der 
310 ift ein Erube Duna kaufen, 





Offener Dienf. 

Eine folidePerfon, die kochen kann, wird 
zu zwei einzelnen Berfonen gefucht und kann 
jogleich eintreten. Näheres in der Exp.d. BL 


a m —— — * 
Eine Magd verlor am Montag von der 
Wunderburg bis zum Holzmarkt einen Kinder 
gurt, und bittet dringend um Rückgabe. 
Regnitz wasser- Wärme. 
Geftern Nachmittag 4 Uhr. ....... . 18 Grab. 


hen im Dienfi zu nehmen geſucht. Näh. ꝛxc. 


Sin Tafchenmefjer wurde gefunden umb 
fann bei Schloffer Bosch sen. abgeholt 
werben. 


Berlowenm. 

Ee werben auf der Feſtwieſe geftern ein 
ſchwarzes Thibet-Halstuch und ein Gür- 
tel verloren. Man bittet um Rüdgabe ge: 
gen gute Belohnung Näheres in ber Er: 
pebitton d. Bl. _ 

Am Montag wurde ein Schlüffel ver: 
foren, und wird ber finder um Rückgabe 
in die Grpebition d. BI. gebeten. 

Am Samftag wurde auf dem Feſtplatze 
ein braunfeidener Sonnenſchirm verloren und 
wolle Nr. 117 abgegeben werben. 


0. 


In der Delifateffenbandlung dahier wurde 
ein nener Rlorentinevr Btrohhut vorgeitern 
vertaufcht, um deſſen gefälligen Austauſch 
dortſelbſt gebeten wirb 


[3,3] Dauptwachtraße Nro. 550 ift ſogleich 
der obere Stod, beſtehend aut 3 Zimmern, 
Küche, Magdlammer, Garderobe und ſonſti— 
gen Bequemlichfeiten zu vermieten. Näh. ıc. 


Zu vermiethen. 
Auf dem mittleren Kaulberg 1264 ift ber 
mittlere Stod zu vermietben. 


— — — 


In einer der fhönften Lage ber Stabt iſt 
ein Logis, beſtehend aus zwer heizbaren Zim: 
mern, Ichöner Bodenfammer, Küche, Waſch— 
füche, Holzlage, Keller und gemeinfchaftlichen 
Boden Über zwei Stiegen bis Ziel Martini 
für eine oder zwei Damen zu vermiethen im 
Diftr. 1 98.-Nr. 377. 

Zu vermiethen. 

Es find 2 Hopfenböben und ein Kell 
zu vermiethen 1409 Kaulbetg Peters, 

Ein Zimmer mit Nebenzimmer, Barterre, 
ureublirt, ift an einen lebigen Herrn zu wer: 
mietben im Haufe Nro. 20 

Ein Lateinfchitler fucht für kommendes 
Schuljahr Koft und Logie. Offerte bittet 
man in ber Exp. d. Bl. abzugeben. 






+GEEMANHA 


Lebens⸗-Ausſteuer- u. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Zugelafien zum Gejchäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Entjchlief: 
fung des f.b. Staats: Minifteriums des Handels u. ter. öffıntl, Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
süddeutscher Währung. 
General Agentur der „Germania“: 
Bamberg, Markt Nro. 220. 


Die obengenannte, unter Oberanffict bes Staates ftebende Geſellſchaft ſchließt 
gegen feſte Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter feiner Bedingung gefordert 
werden fann, 


alle Verträge über Verfiherungen von Gapitalien und Renten für 


ben Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens u. des Ueberlebens. 
Die Geſellſchaft iſt in Städten und auf’dem Lande durch Agenten, bie 
leicht zu erfragen find, vertreten und es hält fich diefelbe dem Publifum für den 
Abſchluß von Berfiherungen beitens empfoblen. 
Bamberg, 1863 


Die Generai-.iügentur der „Germania“ 


I. ). WEBER. 


Geeignete Perfönlichkeiten zur Uebernabme einer Agentur belieben fi in ben 
Bilreau-Stunden zu melden. — Offerten von Auswärtigen werben franco erbeten. 


Ludwig Jegel's Sommerbötel in Nupprecht: 
ftegen im Pegnitzthale. 


Mit dem 15 d. M. babe ih mein meuerbautee Eommerhbötel dem geebrten Publi— 
eum übergeben. 
. Wohnzimmer mit fließendem Waſſer und Säle mit ſplendider Einrichtung von 3— 
25 fl. pr. . 
Bortrefflihe Küche (à la carte) und reine Weine bei billigen Preifen. 
Reſervirte Säle für Brivat- und Familienfeſte. 
Reizende Spaziergänge, labende Felſenkeller. 


Die berühmten Höhlen, die von Krottenfee und das Gaisloch in der Nähe. 
Zwei täglihe Omnibusfahrten von der Oftbahnftation Herebrud hin und zurüd. 
Ih zweifle nicht, daß dieſem fhön angelegten Btabliffement, mit feinen Damen», Mus 
„Ale, Speife-, Spiel, Wein. und Bierfälen, hoch und babei bequem zugänglid auf felfizer 
u des Anfathales erbaut der reichfte Zufpruch zu Theil werben wird, ba abgefehen, was 
üche und Keller bieten, die landfchaftlichen Meige des romantifchen , forellen- und wilb- 
veetreichen Pegnipthales, der Mürnberger Schweiz, jedem Befucher die angenehmfte Erhol- 
ung von fläbtifher Luft und Beichäftigung verſprechen. 
\ Rupprechtſtegen im Pegnittbale, im Juni 1863, 





Ludwig Jegel. 


Rupprechtstegen im Pegnitzthale. 
O?mnibusfahrten 
Hotel Omnibus: Abfahrt: Täglich Morgens 8 Uhr 30 Min. v. Bahnhofe Herebrud aus 
nad Ankunft des um 5 Uhr 10 Minuten von Bamberg abgebenden Verfonenzuges. 
rück: Nachmittags 45 Uhr zum lepten Abendzug nad Nürnberg. 
oft-Omnibuss Nachmittage 2 Uhr von Hersbrud ab 
urück: Morgene 64 Uhr. 


[16] Ludwig Jeget. 
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3 ‚Dani. 
5 Die jhönen 
feinfifchen Sängerbund-eftes find . vorüber. 
= Der Unterzeichnete erfüllt im Namen ſei⸗ 
ner übrigen Feſtgenoſſen recht gerne die an—⸗ 
enehme Pflicht, dem geehrten Feſt⸗Ausſchuſſe, 
En freundlichen Quartiergebern unb Allen, 
welche in fo opferfreudiger Weife zum voll: 
händigen Gelingen bes hehren Feſtes mitge— 


wirft haben, den aufrichtigften Dank zu jaf rm 
gen, dabei bie BVerfiherung gebend, daß bdief$ 
bier verlebten frohen Stunden inımer in Erin⸗8 


nerung bleiben werben. 
Bamberg, den 29. Yuli 1863. 


Ehr 
Neuſtadt apuiſch. 
Dank und Scheidegruß 


Wir ziehen, „liebes Bamberg” wieder] 


beimwärts; aber unvergeßli) werden uns 
bleiben die Tage unferes Bundesfeites in dei- 
nen Mauern und deine Gaftfreundfchaft. Al 
len Einwohnern Bambergs, inſonderheit als 
fen unfern edlen Quartierträgern unferen 
aufrichtigen, innigften Dank und ein herzli: 


ches Lebewohl. 
Der Liederfraug-Berein in Waflertrüdingen 
vg Dr. hm, Vorſtand. 

Den lieben Einwohnern Bam— 
bergs, insbeſondere den freundlichen 
Duartierträgern des Mozart-Ver— 
eins Nürnbergs, fagt derfelbe bei 
feiner Abreife den wärmjten Dan 
für die überaus herzlihe Aufnahme, 
die derjelbe nie vergefien wird. 

Bamberg Hoc! 

Für den überaus freundlihen Empfang 
bei dem fränfifhen Sängerfefle jagen der 
lieben Einwohnerfhaft Bambergs herzlichen 
Dank und zugleid ein Lebewohl 


die Sänger ans Eichſtätt. 


Der freundlichen Spenderiu eines fünftli- 
hen Blumenfträushens im D. 1 H.:Nr. 562: 
errlich- find des Frankenlandes Gauen, 
urig ift des Mainthals Rebenſaft; 
Keuſch und bieder find des Frankens Frauen, 
ger Mädchen auch involler Jugendkraft. 
och ſchön vor allen find mir Bambergd 
Schönen, * 
So lieblich, ſanft, gemüthlich a u, rein; 
Und Ihr vor allen fol mein Lob ertönen, 
Die 's Sträuschen band, fo finnig, nett u. fein, 
er ber Holden, die der Blumen 
Flor — 
Bedeutungsvoll mir — ſprechend hat vereint. 
Ein ewig Sängerzeihen dem Sängerfreund, 
dr fchalle froh ein donnernd Hoc! cmpor, 
infhallend über Frankens ſchöne Bauen — 
o weit man von der Altenburg mag ſchauen. 
Ein Dettelbacher Sangesbruder. 


Il 
erhebenben Tage bes a 


nn, Borftand der Liedertafel inf% 





Den lieben gaftfreundlidhen Bewoh⸗ 
nern Bambergs für die überaus 
freundliche Aufnahme fiihlt ſich 
zu innigem berzlichiten Danfe 
verpflichtet | 

der Gefangverein Orpheus 


“zu Nürnberg. 


5 7 7 
ſeine fo liebevolle gaftfreundlidhe Auf⸗ 
nahme und ausgezeichnete Bequärtie- 
& rung ben berzlichften Danf und ein 
breifaches „Lieb hoch!! 
Die beiden 


an nn 


Die Sänger des Lieberfranges Wenbelfiein 
fagen biemit für die gaſtliche Aufnahme ihren 
freundlien Duartiergebern herzlichen Danf. 


Liederkranz Wendelitein. 
er Singverein von Würnberg 


pricht ben waderen Einwohnern Bambergs, 
bejonbers ben verehrten Quartiergebern für 
bie daſelbſt — freundliche Aufnahme 
den verbindlichſten Dank aus und bringt 
denſelben ein freudiges „Lied body!“ 


Freiwillige Feuerwehr. 


Zujammenfunft der Spribenführer, Stei: 
ger und Einreißer heute Abend 7 Ahr 
am Spripenbaus. Wegen Wicptigfeit des zu 
befprehyenden Gegenſtandes eıwartet Sämmt: 
liche 

ber Hauptmann. 

Samjtag Abends blieb auf dem 
Feitplage in der Nähe ver Bude Nr. 
24 cin brauner Serrenfbwal lie- 
gen. Der rebliche Aufbewahrer wird 
gebeten, bdenjelben gegen Erkenntlich— 
feit in der Erpeditton abzugeben. (2,1) 

Verlorn wurde am 25. Abends vom 
Weitplaße oder von dba bis zum Kaipershof 
ein Portemomaie, enthaltend 8 Silberthaler, 
eirca 2 Thlr. Meines Geld, Schlüffel und Ge 
pädichein. Abzugeben gegen Belohnung in 
die Erpebition. . 

Verlorenee | 

Geftern wurde auf der Feſtwieſe ein Shlips 
verloren, man bittet ı um 9 üdgabe x“ _ 

Am Samfiag. wurde ein großer Schlüffel 
verloren. Derfelbe kann gegen Belohnung 
in der Grpebition abgegeben werben 


Erſuchen 

Geſtern Abend kam auf der Feſtwieſe ein 

En-tous-cas abhanden; man bittet, ihn 
gegen Erkenutlichkeit zurüdzugeben, 






Mänkiſches Sängerfef. rim 


Die Wirthſchaͤſten auf dem Feſtplatze blei⸗ 8 Den biedbern Bewohnern Bamberge 
die. Mufifer am Abend fpielen. I ſchaft und bie herzliche Aufnahme bei 
+ Der Feftvorftanb. 9 den veıflofienen unvergeplichen Feſttagen 
2 bicmit den innigften Danf 


Uene Holländer Häringe 7, dis HBürzourger Bienertafet 
bei nn — * —— Bamberg’s für ben 
\ 4 n in- oth erzlihen Empfang, ben bolden Spendetin: 
— nen der vielen Sträuße und Kränze, d 
zum —— der verblaßten Fahnen empfiehlt Gefammt⸗Feſtausſchuß * feine — 


I». Haußmalın. Thätigfeit den berzlicftenDanf und ein dreir 
—— ffach donnerndes „Lied hoc!“ 
Empfeblung. 


6,2 

0 orräthige 300,000 Stück gu —— 

ebrannte Backsteine, ferner feuerfeſte Mei fi os 
ne(Chamot), Dachziegeln, jüwar- einem lieben Hausvater Hrn. Pichler, 


um: deſſen werther Familie, fowie ber ii 
en und weißen. Kalk empfiebit billi I nilie, ſon t Familie 
— ee am 23. sa 1863 gt Schmauß drüde ih biemit meinen Dank 


„A j nochmals aus für deren freundliche Aufnahme. 
J. M. Hübner JE. bLebewohl, Lebewohl! bis wir ung — 
Georg Waſſermann, 






































— 








nn a a ET 
Den lieben wi a nament: Sänger 

lich denen im IV. Diftrift jagen ihren herz: h * 

lichſten Dank und Lebewohl R der „Liebertafel Fürth. 

| bie Sänger bes Litderfrangesf| Dem werthen gr. Doris Enzer, Speu— 


Mühlhof (nicht Mühldorf) derin der fchönen Blumenfträußchen berzlichen 
bei Nürnberg. Danf. E....ger. BZ 


Den lieben Bewohnern Be befon: Dant. 

ders der verehrten Familie G. W. Reichart|| Herrn Melbermeilter Heinrich Bud und 
für die gaftfreumdfchaftlihe Bewirthung un: feiner wertben Ramilie fagen die Sänger 
jeten innigften Dank; dem Fr. Mofina, wie Creußens für die freundlige, äußert lieb- 
and dem Fr. Lenchen ein berzlihes Lebe— reiche Yufnahme und Bewirihung berzlichen 
wohl! Die ungern —— Sänger Danf 

taudt. Mar das Wetter anfangs gleihwehl un: 

Spangemacher. 


freundlich, fo waren defto freundlicher die. Her- 
en bei fd zen, die uns empfingen. 
Für die vielen Beweife von berzli: Dant, berzlihen Dant ! 
dem Gntgegentommen fagen wir ben Lied bed! 
lieben Bambergern und insbefondere H. Dertel, &. Ed, Wi Eck, H. Buſch 
unſern wackern Quartiergebern hiemit Pe — TEE see 
Schutt kann auf-der oberen Mühlorüde 


herzlichen Dank. uf de 
Aich Geſangvere in Vach. abgelagert werben, für die Fuhr wird 6 fr. 









88559805332 Eckert, Milmefer _ 
\ (Bamberger Hot.) HH. Kflte.: Werner v. Caſſel Frank vzürth, Wagner u. Landge⸗ 


richtsraih Rüger v.Berlin, Magnus v.Rordbaufın, Reinhardt, Supb, Moos, Benf, Goes n. Fam., 
Neumüler,Tuhs v.Nrbrg, Neuland n. Fam. Fiſcher n. Fam. Sohn u Hahn, Bloß u.Zier,Hotel.v. 
Wrzbrg, Lehmann v. Waldenberg, Prinzing v Hof. Gunzert v. Mannhm, Ebert v. Ober-Thael. Ebert, 
Pfaff v. Cronach, Schönhardt v. Naina Heitz v. Glasgow, Brevillier v. America, Düring v. Hof, Ru— 
bena v.&lberfeld,Hirihhorn v. Frkfrt, Den d.Bremen,Hojmeier v. Strubenrille in Ohio, Freund v. 
Barmen, Beyermann v. Meiningen. Randelow, Rittergutsbeſ.v. Preußen. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Haukmann, Hänle v Fürtd.DerSang: Verein inZrau: 
ſtadi. Grünwall,Rehn.-Gommifj.u.Riedel,geiftl Rath v. Münchn. Pechtoll, Forfiwart v.Rebwiß.v. 
Zerzog, Forſtmeiſter v.Eltmann, Humbſer, priv. v. Fürth. Robrecht, Formateur v. Edbin. Schimmel: 
pennig, Theolog, Graf Günther v. Hartenber, Graftemming aufgelſau u.Libold, Paſtor v. Wider⸗ 
jtadt in Meklendurg. Fexer, Fabr.v. Wien König, Stud.v. Cöln. Wißmund, Stud.v. Stromberg .Frhr. 
v.Etenbad,Stub.v Frefrt.Mebler n. Fr. Maler u. Schmitt n. Fr. Priv v.Hof.Eölheim n.Fr.,Bfar: 
rer v. Oberhö Radt.Gaie n gr ‚Apotb.v Schladh.Nipel, Richter, Goldarbeiter vSchwfrt Uliſch, Apo⸗ 
theker u. Vogt, Aufſchläger v.Schwabach. Armatti, Geiſtl.v. Cöln. Gödecke. Kammermuſikus u Goß— 
mann,Stallmfir.v.Gobrg.Herrlid,Stub.v Berlin. Fam. Laveneße vecyottld. König, Stud.v@otha. 


—— — ——— me ET 


Medigiet unter Nerantiwortiicteit dee Werlegere J M Reindl, 





der Stadt — Bomberg. 


— — — — —— 
— ü— = 


' Donneritag, den 30. Juli. 
Morgen Freitag den 31. Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Herrn Stadt: 
gemeindebevollmächtigten. 


Die fhönen Tage des erften fränfifchen Sängerfeftes find verraufcht, 
der legte Ton in der herrlichen Halle iſt verflungen, fie jeloft fällt unter 
der Art des Zimmermanns. Eine Ehrenpflicht des Unterzeihneten, Namens 
des Gejammtfeftausichufjes ift e8: dem hohen Stadtmagiitrate für feine be 
reitwäilligften Unterftüßungen, der kgl. Stadtkommandantſchaft für die gütige 
DBevorwortung des aus DVeranlafjung des Feltausichuffes vom hohen Stadt: 
magijtrate gejtellten Geſuchs um Ablafjung von Militärfournituren, ohne 
welche die volljtändige Einquartierung unferer Sängergäjte faum möglich 
geworden wäre, endlih allen Einwohnern, ohne Unterjchied, welche in an: 
erfennenswerkhefter Weile zur Erreichung des Feſtzweckes auf die mannig— 
faltigfte Weile unter den größten Opfern mitwirften, den tiefgefühlteften 
innigften Dank zu jagen, 

Dauk, innigſten Danf auch allen unferen Sängergäften, deren gütige 
Theilnahme es möglich machte, daß Bamberg's Sängerfejt den früheren Ze: 
ſten unferer Nachbarſtädte fic würdig anreihte. 

Dank, herzlichiten Dank unſerer ſich freiwillig aufopfernden Feuerwehr 
und Turnerſchaft, unferen Mufifern, den Redaktionen und Verlegern unjerer 
Lokalblätter, welche die Spalten ihrer Blätter in jo freundlicher Weile den 
Belanntmachungen bes Ausichufjes bereit hielten. 

Dank, vorzüglichen Dank unferen Gejellichaften, welche ihre Räume 
allen Sängern jo freundlich öffneten, ebenjo den Herren Borjtänden und 
Inhabern der öffentlichen und Privatfammlungen, welche ihre Scäße ben 
Sängern auf fo uneigennüßige Weife zur freien Anſicht boten, endlich auch 
noh der gebührende Dank unferen Baunnternehmern und den Decoratenren, 
welche die Halle jo trefflih ausführten und den Feſtplatz in Stand jeßten. 
— Die allgemeine Anerkennung hat fie überdies bereits geehrt. 

Bamberg, 29. Juli 1863. 

Der Jefttvorftand. 
Schneider, !yl. Landrichter. 


* Die vortrefflich geftichte Fahnenfchleife, welche von den Sängerinnen 
des Bamberger Liederfranzes der fränkischen Bunbesfahne angcheftet wurde, 
und auf rothem Bande in Silber die Worte: „Erites fränkifches Bundes: 
ſängerfeſt“ auf weißem Bande mit rother Seide die Worte „Bamberg 25. 26. 
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27. 28. Julius 1863 enthält, ift von der funftfertigen Hand des Fräuleins 
Lucia Lement dahier geftict. j 

Die beiden prächtigen Lüfter der Fefthalle find nach einer Zeichnung 
bes Herrn Bauraths Lang ganz allein von dem ebenfo anipruchslofen als 
tüchtigen Künftler Herrn Holz: und Leiftjhneider Handel dahier 
ausgeführt. Mögen diefe chönen Werte diefem Künftler zur wohlverbienten 
Empfehlung auch für weitere Kreife gereichen. Ehre dem, der Ehre verdient. 





Permanente Ausftelung im Kunftvereine: Hammerjchmiede auf ber 
Ihwäbifchen Alb v. Chr. Dali Pre. 300 fl. Partie im Innthale bei Kuff: 
jtein v. Robert Zimmermann Prs. 220 fl. Frühlingsnadt von Lichtenheld 
Pre. 300 fl. Eine Dame bei der Toilette von Gugel Pre. 363 fl. Das 
Kreuzthor in Ingolſtadt von Kreitmayr Pre. 165 fl. 


Auch im Lichtenfels findet am 2. Augujt eine Befprechung wegen einer 
Adrefje an die Abgeordnetenkammer um Aufhebung der Landwehr ftatt. 





Der Abg. Crämer und Brater haben einen die alsbaldige Einführung 
der Gewerbefreiheit bezielenden Antrag eingebradht. 


Die Gropjährigkeits-Erflärung Sr. f. Hoh des Kronpringen Ludwig 
wird der k. Hof am 25. Auguft mit einer zeremoniellen Feierlichkeit be— 
gehen. Der Kronprinz wird nod im Laufe der gegenwärtigen Randtans- 
faifon als Mitglied in die Kammer der Reichsräthe feierlich eingeführt 
werben und den Verhandlungen in berjelben beimohnen. Auch ein eigener 
fronprinzlicher Hofftaat wird demnächſt gebildet werben. 





Se. Maj. der Kaifer von Defterreich ift am vergangenen Dienfiag 
Abend in Regensburg eingetroffen und gedenkt morgen (Freitag) mit ber 
Kaiferin nah Wien zurüdzufehren. Se. Maj. König Mar ift geitern eben- 
falls nach Regensburg gereift, un den öfterreichiichen Majeftäten einen Be- 
ſuch abzuftatten. 


An Würzburg geht man militärifcherfeits damit um, Schenten für das 
Militär zu errichten, in welchen die Maß Bier um einen halben Kreuzer 
unter dem gewöhnlichen Preife, d. h. ohne Schenkpfennig abgegeben wird. 


Nad) einem Schreiben der Dtdeutfchen Zeitung aus Petersburg 
ftehe ein Ukas zu erwarten, welder Rußland eine Art von „Bollsver- 
tretung‘‘ gibt; angefichts der drohenden Gefahr folle dem Volke ber Be— 
weiß geliefert werden, daß die „Öffentliche Meinung‘ nicht unbeachtet bleide, 


In Griechenland gibt es jet befanntlich mehr Generale und Offiziere, 
welche die gegenwärtige Negierung ernannt hat, als Soldaten. Dem neuen 
König bleibt num die. ſchöne Wahl entweder alle diefe Ernennungen anzuer— 
tennen und dadurch die erbärmliche Finanzlage noch elender zu machen, oder 
fie für nichtig zu erflären, und fich dadurch die eine Hälfte der Bevölkerung 
zum Feinde zu machen, nachdem die andere Hälfte es ohnedies ift. 








— — — — 


Sm ähnlicher Weiſe, wie die Turner die bekannten vier F, als bie 
Anfangsbucftaben ihres Turnerſpruchs: friich, frei, froh, fromm als Turn: 
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zeichen erwählt haben, haben jegt auch die Sänger ein ähnliches Zeichen 
angenommen nämlich eine Lyra mit einem vierfachen I, in der Mitte. Die 
vier L bezeichnen: Leben, Liebe, Luft und Leid, die Hauptmomente des Lie: 
des und Gejanges. 





Belanntmadung. 
Von ber unterfertigten Bebörbe werben 
Samstag den 1. Auguft l. I. Vormittags 11 Uhr 
vor bem F. Salzamts:Gebäude mehrere Parthieen alten Bauholzes öffentlich verfteigert 
und Striceliehhaber biezu eingelaben. 
Bamberg, ben 29. Juli 1863. 
8. Stadbt:Rentamt, 
v. Bombard. 
Versteigerumg. 
Zufolge Auftrags des al. Stadtgerihted® Bamberg werben 














1Kleiderſchrank geſchätzt zu 20 fl. 1 Tiſch gelhägt zu 1fl. 
1 Ganapee ⸗ = 20 fl. 3 Stühle P :'3% 
1 Commode . =: 12f|l 1 Spiegel . ı: 1% 
1 Bett . = 25 I - 

am Freitag den 31. Julius I. rs. Vormittag 10 Uhr 


im unteren Raume bes Stabtgerihtögebäudes gegen fogleih baare Zalung verfleigert. 
Bamberg, den 24. Juli 1863. 
Der föniglide Notar 


Erp.:Nro. 262. ofratb Dr. v, Horntbal. 
[2,1] ——— 

Da ber auf Sonntag den 26. d. Mts. fallende Standmarkt dahier 
wegen fchlechter Witterung nicht abgehalten werden fonnte, jo wird derſelbe 
auf Sonntag den 2. Auguft d. Irs. verlegt. 

Dieß bringt Hiermit zur Kenntniß 

Rattelsdorf, den 29. Juli 1863. 

Der Marktgemeinde>Borfteber. 
Merzbacher, Borfteber. 


Steigerwalder Schügenverein. 


Am Sonntag und Montag den 2. & 3. Auguft ce. wird zu Burgwind⸗ 
heim ein Freihandſchießen abgehalten, und zwar: 

I. Ein allgemeines Scheibenſchießen. @inlage 12 Er. per Schuß, bei unbeſchränk⸗ 
ter Schußzahl. 1/10tel ber Einlage wird für bie Koften abgezogen. 9 / 10tel werben nad 
ben geſchoſſenen ſchwarzen Kreifen vertheilt. 

Außerdem werben 4 feidene Fahnen für die 4 beflen Punkte freigegeben; jedoch 
kann ein Schüße nur eine Fahne gewinnen. Schluß am 3, Abends 7 Uhr. 

II. Das befannte, jährliche Bereinstoosfeiehen, wozu ſehr ſchöne Gewinnfte Un 
fauft worden find. Die verebrlihen Mitglieder werben erfucht, ihre Loofe wo möglich 
—* am erſten Tage ſchießen zu laſſen, da am zweiten Tage um 4 Uhr das Loosjchießen 
endigt 

Bemerkt wird, daß die Scheiben von den Ständen 200 Schritt entfernt ſind und 
bas Schwarze bei 12 Zoll Durchmeſſer in 5 Kreiſe getheilt iſt. Näheres wird am Schief— 
fen felbit befannt gemadt. Wo möglih wird am Sonntag ben 2ten Abends ein feuer: 
werk ftattfinden. Am Montag den ZIten Abends ift Ball Freundlichſt ladet ein 

Burgwindheim den 21. Yuli 1863. 

[2,2] Ä der Borftand. 

DS” Salon - Photogen per 100 Z. & 22} fl. JZiel 2Monat gegen 
dopp. rectf.-pensylv. Petroleum per 100 „ & 21 fi.,Tratte exc. Emball. 
Patent-Solaröl ...... per 100 „ & 17 fl. 
frei ab Kiehtenfels, emyfichlt in guter Qualität: 


ie Niederlage für Mineralöle 
1) OR Monet ge We 


vom Lager. 


Todes- 1 Anzeige. 


Zheilnehmenden Verwandten und Bekannten wibme ich die traurige 
Nachricht, daß meine. innigfigeliebte, gute Schweiter 


Gretdjien Braun 


PA am 27 d8 in Würzburg dem Typhus erlegen ift. 
Um ſtilles Beileid bittet 
Bamberg , ben 29. Juli 1863. 
der tiefbetrübte Bruder 
Peter Braun, Srauer, 
nebft den übrigen Hinterbliebenen, 


ve 
AR! 
x ‚ — — a cn 
an Be een 












Allen tbeilnehmenden Verwandten und Fteunden bringen wir und zwar F 
y nur auf diefem Wege die Trauerfunde von dem heute ag nt gUHr erfolgtem 
- x Ableben unferer theuren, unvergeklihen Mutter, Stäwefter, Tante u. Schwägerin 


’ ⸗ ’ 
Marie Louife Steigner, . % 
N geb, Magdalener, J 
F wittwe des verlebten Staatsfchuldentilgungs-Eaffiers Iofeph Steigner. & 
Sie verfchied nach dem a der heil. Saftamente rubig und erges X 


J ben in den Willen Gottes. Um ſiilles Beileid bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen 


in Nürnberg, Amberg, Bamberg, Hamburg & Minden, 
den 28. Juli 1863. X 


: m . 
w Ca Wer ⏑⏑⏑ — —2 u ae * 


ni " * * — 








— 


* 
2 





— — — 


Dank. i 
Ohne die Opferwilligfeit, das freundlichfte Entgegentommen und bie uneigennützigſte 
Unterftügung, unverdrofienfte Mühe und das herzlichſte Einverftändnig ſämmtlicher Her- 
ren, welde deu Feſtausſchuß für das nun beendigte 4. fränkiſche Sängerfeft bildeten, 
wäre es wohl nie gelungen, biefes Feſt zu unternehmen, noch weniger auszuführen. 
Der Unterzeichnete fühlt fich gebrungen, Namens des Vereines, welchem er zur Zeit 
vorzuftehen bie Ehre bat, allen diefen ausgezeichneten, hei mer one Männern feiner 


Valerſtadt den tiefgefühlteften Dank hiemit Öffentlich auszuſprechen. * 
— - Bamiberg ben 29. Juli 1863 
Der Vorſtaud des Liederlranges. 
Schneider, k Landriäter. 
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Bur diesjährigenVerloofung son Induftrie-Erzengniffen 


ind Loose à 24 fr. zu haben bei [7,3} 
Henn Magistratsrath Burger, 
„ Kürschnermeister Fischer, 
„ Drechsiermeister Ufert und 
Kaufmann Dros. 


Die Induftrie-Auskellungs-Commiffioen des Gewerbe-Vereins. 





— — — 


R. Ai. priv. i N 
Sifte öfter. Derfiherungs-Hefelfhaft in "Wien. 
Gegründet 1824. 


Die 38, General-Berfammlung wurbe am 17. Juni 1863 abgehalten. 
Der Gefhäfts- Bericht ergibt folgendes Refultat: 
Das im Jahre 1862 in Verſicherung geftandene 
Kapital betrug d ; | A 
Prämieneinnabme Für Heuer, Hagel: und Transport: 
Berfiherungen und Zinſen 
Brandſchäden an 2145 Parteien incluſive Koſten 





— 
— 


ı öfterr. Währ. fl. 586,806,823. — 


[7 7 „ [7 1,833.017. 20 
” " „ " 1,171.408. 16 


Vorgetragen für ſchwebende Schäden . : a? " P 66 263. 36 
Hagel: und Zransporifchäden, inclufive Koften — 277.222. 98 
Prämieneinnabme und Zinfen der Lebensverficherung 
Tab. 1,—XV., excl. Borträge 2 F PA * 4 166.958. 60 
Sterbfälle ö N i { — 5 hi 50.655. — 
NAusgezablte Renten . : x a “ fr 27.979. 96 
Prämien: Referve der Feucr-Berfiherung ! a - 4 „ „. 1.132.706. 97 
betto ber Lebens: Berfiherung „. . ‚517.580. 59 


Die in 38 Jahren ausgezahlten Entihädigungen in der Feuer-Verſicherungsbrauche 
betragen fiber 20 Millionen Gulden, jedenfalls der beſte Beweis ber Nüplichleit der Ber- 
figerung für das Gemeinwohl. Die E Ff. priv. Erſte öfterreihifh: Verſicherungs. Geſell⸗ 
Kin jdjliet Feuer-Verfidyerungen, ſowie Verfiherungen anf den Lebens: oder Todesfall; 
erner Renten:, Ausflener- und Sparkaffa:Berfiherungen. 

Vrofpefte, Antragsformulare, fo wie jede Auskunft erbält man bereitwilligft bei als 


fen Agenten der Gefellihaft, Münden bei der Hanptagentnr flir das Königreid Bayern, 
Theatinerftraße Nr. 4511, fowie bei 


Wilhelm Holdermann, 
Agent für Bamberg. 


Goldene & silberne 


Herrn- & Damen-Ühren, 


Pariser Penduls, Regulateur & 
mit und ohne Schlagwerf, S 
Nacht-, Schwarzwälder-, Mar- \e 
- mor- & Wecker-Uhren, WW“ 
große und Meine Bpielwerke :c., u. 

unter Garantie empfiehlt in großer Auswahl einem verehrlichen Publifum zu den billig: 


0 Ga Anton Ziegler, 
[3,3} via a vis der neuen Fleiſchhalle Nr. All, 
Eee — — — — —— —— 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 29. Juli 1863. | 
Warzen 20 fl. 5 fr. Kom 12 3 Er. Gerſte — fl. — Mr Haber 
dopp. 5 fl. 48 kr. Haber einf. — fi. — Mi. 





n 
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Marienweiher. 


Ein noch gut erhaltenes „Kinder: 
Wägelchen auf Feder ruhend, ijt zu 


‚Die Zufammenkfunft au Wallfahrt findet|verfanfen. Näheres in der Exped. 


am Sonntag den 2. Auguſt 1.I. früh 
44 Uhr am Bahnıbofe ftatt. 


Geſuch. 
Ein ordentlicher Hausburſche wird ge⸗ 


Freitag den 31. d. Nachmittag Iljuct. Näheres in der Erpebition. 
a een. — — 


Uhr wird im Maigarten auf dem Ste— 
phansberge eine Parthie ungebtauchtes La 
gerſtroh verſtrichen. 











[2,2] Offer! 
Für eine vaterländische Mobiliar- 
' Eeuerversicherungs - Gesellschaft wer- 
den in den Ortschaften der Umgegend 
von Bamberg Agenten gesucht, 
Frankirte Offerten erbittet man durch 


32] Dffener Dienft. 
ne orbentlihe Magd, katholiſcher Reli: 
ion, in den :30iger Jahren, bie etwas fochen 
nn, Liebe zu Kindern hat, ſich jeder häus— 
lichen Arbeit willig unterzieb!, wird von einer 
—— ONE aufs Ziel Laurenzi nad 
Nürnberg in Dienft zunehmen gefucht, Nähe: 
res Haus-Nro. 423 über 2 Treppen Kapu— 
zinerftraße. in Bamberg zu erfragen. 


Geſuch. 

Es wird ein Schreinergeſell geſucht auf 
dauernde Arbeit bei Johann Kilian, 
Schreinermeifter zu Wonfurt Log. Haßfurt 
(Unterfranken) und kann jeden Tag eintreten 


gegen guten Lohn. 
Es wird für eine [göne Mtang ein pal- 


fender Platz gelucht, und wird zum ein weiligen 
Gebrauch, und fpäter vielleicht auch käuflich 
überlaffen. Näheres in ber Erpebition. 
Fine Köchin und ein Kinbermäbcen wer- 
ben gefucht und Können fofortieintreten. Nãhe⸗ 
res in der Erpebition. [3,3 
Offener Dienf. 
Eine ſolide Perſon, die kochen kann, wird 
3 einzelnen Berfonen geſucht und kann 


au 
fogleicdh eintreten. Näheres in ber Erp.d.B1 


Gefud. 
Für ein Kind werben gewifjenhafte Pfle- 


geäftern gefucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


ö— — — — —— — — — 
Ern ordentliches Mädchen, welches kochen 


kann und fih jeder Hausarbeit willig unter- 
zieht, wünſchi fogleich einen orbentl. Platz ıc, 
— melnem Laden blieb vorgeftern ein 
En-tous-cas jteben und fann gegen bie 
jIInſ⸗Gebühren abgeholt werden. 


N swergum:. _ 
Samjtayg Abends blieb auf dem 






Feſtplatze in der Nähe der Bude Nr. 


24 ein brauner Herrenſhwal lie- 
gen. Der vedliche Aufbewahrer wird 
gebeten, denſelben gegen Erkenntlich— 
feit in der Expedition abzugeben. (2,2) 


N FR BE 

Vergangenen Montag Mittag ging ein 
mit Blättern geſticktes Moll: Tajchentuch ver: 
foren, man bittet gegen eine Belohnung um 
gefälige Zurüdgabe in die Erpebdition db. Bl, 


Berlorenes. 
Vorgeftern wurde ein golbenes Chemifett 
Knöpfchen verloren. Man bittet ac. 


Vorgeftern Abend wurde in der Concor⸗ 
dia ein grauer Filzhut gegen einen ſchwar⸗ 
zen verwechjelt, worin fih der Name ®. 
Mann befand und wird um deſſen Rüdgabe 
in ber Erpedition biefes Blattes freundlich 
gebeten, [2,1] 

Verlorenes. 

Ein Notizenbuch mit einer 5fl. Bank— 

note wurbe am27. Abends im Erlanger Hofe 


„ober von da bis zum Kanal verloren. Der 


redliche Finder wird gebeten es gegen 1 fl. 
Belohnung in ber Erp. d. BI. abzugeben. 
Verloren. 
Samftag ben 26. b. Mis. wurde zwijchen 


digg VaRE- Wpom wanna uoppuaoqjat Bamberg und Hallitadt ein Schweinforb vom 


ug app 'pnpd uopguug aqua 99) 
: RE —— 
Einige gute Schuhmachergesellen 
finden dauernde ee bei 
+ J. Herzog- 
Schuhmadermftr. 
Geſucch 
Es wird ein ordentliches Mäbchen von 
17—19 Jabren fogleih in Dienft zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Erpedition. 


Ein ordentliches Mädchen, weldes fi 
allen bäuslichen Arbeiten unterzieht, kann 
gegen jehr guten Lohn fogleich eintreten. Ja- 
obs 


berg HeNr. 1850, 


Wagen herab verloren und wird ber Finder 
Seien —— bei dem Ortsvorſteher in 
allſtadt abzugche. ñ 
Gin. Hausjhlüffel in einem birjchledernen 
Autteral wurde geftern auf ber Feſtwieſe ver: 
foren. Man bittet basfelbe in der Erpedition 
abzugeben. 

Die Schreiberin der annonymen Briefe 
vom 25.—26. d. M. erfläre ich folang für 
die ebrfofefte und niederträchtigſte Perſon, bis 
fie fich ftellt und Beweiſe giebt Über ihre 
ſchändliche Schreiberei. E. 8. 

Zu vermiethen. 
ift Haus-Nro. 258 der mittlere Stod. 
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ilhelmsborßs Sänger Morgen Freitag den 31. Juli Vor— 
fprechen den biedern Bewohnern ber Etabt mittags 9 Uhr wird im ber Hopfenballe 
Bamberg ihren herzlichen Dank für bie ipnenjdes Hrn. Heinr. Strauß nächſt dem Schieß- 
während ihrer Anweenheit bei dem Sänger:[baus das in dieſer Halle zur Caſernirung 
fefte bewiefene Gaſifreundſchaft und Zuvor: ber Sängergäfte verwandte Stroh an ben 
fommenheit unter der Verfiherung aus, bapjMeiftbietenden öffentlich verfteigert und wer: 
die jüngit in Bamberg verlebten * ihnen Iden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
ſtets im freundlicher Erinnerung bleiben wer: 
den. Den 28. Quli 1863. 
Sieghörtner, Vorftand. 
— ——— — —— — 
ank 
für die Tiebevolle Aufnahme, bie wir 
’ gefunden, unferen herzlichſten Dank! — 
ied höch! 
Bamberg, ben 28. Juli 1863. 
# Die Sänger aus Münchberg. 
ne. 
Der werthen Familie Staub an der 
Kettenbrücke ein herzliches Lebewohl von 
ihrem fränkischen Sängerfreunde 
F. T. cand. medic. 


DANKSAGUNG. 

Die bei dem erften fränfiichen Sängerfeſte 
betheiligten Mitglieder des unterfertigten Ge— 
fangvereins fühlen fi bei ihrer Abreife ge: 
drungen, ben Einwohnern Bambergs und 
insbejondere ihren verehrlihen Quartierge: 
bern für die ihmen zu Theil geworbene 
freundliche Aufnahme und Beherbergung ihren 
aufrichtigſten Dank hiemit öffentlich kundzu— 
geben und denſelben ein herzliches Lebewohl 
nachzurufen. 

Die Sänger des Geſangvereins 
Bürgergefellichaft Hersbruck. 
Danksagung. 

Nochmals herzlichfte Dankſagung und Ab: 
ſchiedsgruß Ihrer Wohlgeboren ber Frau Land: 
richterin Aumüller —* die -gaflfreundliche 
Aufnahme und liebevolle Bewirthung während 
des Sängerfeftes von Ihrem Sänger dem 

Lehrer Hirschmann von Kühlsheim 
bei Windsheim, 

Der Gefammtbevölferung Banıbergs, ind: 
befondere den Fieben Frauen und Jungirauen 
fagt für die zahlreihen Beweiſe ihres Wobl: 
wollens ben herzlichſten, innigften Danf bie 

Sängerlust Nürnberg 


Den lieben Sangesbrüdern von 
Wunsiedel zur Erinnerung an die 
anf dem Midaelsberge froh verlebten 
Stunden ein kräftig und hell Hingen- 
des ‚Lied hoch!“ 

Der Sangesbruder 
Tr. B. 


nn 
Es wird eine gejunde Fräftige Amme wo 

möglih vom Lande geſucht. Näheres Nro. 

1201. [2,1] 








Bamberg, den 30. Juli. 
Der Einguartierungsausichuß. 


— — 





























Zu vermiethen. 
In der Frauengafie Nro, 453 ift ein Lo— 
gis, beftehend aus ſechs Zimmern nebft fon: 
ftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

Ein nen möblirted Zimmer für einen Te 
ne. Herrn iſt flündlid zu vermiethen. 
Näheres in ber Erpedition. 

An der Königsftraße ift ein Boden zum 
Hopfentrodnen zu vermiethen. Mäheres in 
der Erpebition. 


Ein bequemes Logie an fonniger Lage ift 
für eine ftille Familie zu vermiethen. Nro. 
121 Dſtr. 1. 

Am Schillerplatz ift ein Quartier, 1 Zim— 
mer mit Nebenzimmer und fonjtiger Bequem: 
lichkeit bis Ziel Martini an 1 2 Perjomen 
zu vermiethen. Mäheres i. db. Erpeb. 

Für eine einzelne Dame wirb für Biel 
Martini ein Quartier, beftebend in einem 
Zimmer, Kammer und Küche zu miethen ges 
ſucht. Das Nähere in ber Erpebition d. Fi 

[3,3] Zu vermiethen. 

In der Karolinenftraße Nr. 1207 ift eine 
Wohnung über zwei Stiegen, beflehend aus 
einem großen Saale, vier heizbaren Zim— 
mern, Küche, drei Kammern und fonftigen 
Bequemlichfeiten mit oder ohne Stallung auf 
Martini oder Lichtmeß zu vermietben. 

[3,1] Zu vermiethen: 

Am Haufe Nr. 617 außer dem Gangolpher 
Thor ift ein ſehr ſchönes freundliches Quar: 
tier für eine finderlofe Familie, oder für eis 
nen ledigen Herrn mit oder ohne Möbel auf 
Martini zu vermiethen. Auch wird eine Magd, 
die gut kochen kann und Liebe zu Kindern 
bat, ftündlih im Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in ber Erpedition. 

[2,1] Zu vermiethen 
ift auf das Ziel Martini im 1. Oſtr. H.:Nr. 
73 eine freundliche Wohnung mit 5 heigbaren 
Zimmern, Magdlammer, Küche, Keller, Holz: 
lege, Waſchhaus. 
[3,3] Zu vermiethen 

Langegaſſe Nro. 153 iſt auf Martini 

ein Quartier zu vermiethen. 
Mieth-Gesuch. 
| Ein biefiger Schreinermeifter ſucht ein 


















Meines Logie. Das Nähere in ber Expedi— 
tion d. BI. 
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526 | Schwabachs vergnigte Sän Lieberta- 
Stänkifthes Sängerfefl.! fel, Lieberfang, Fe ver leait Den 
ach Beſchluß des Fellausihufiee vom Bewohnern und insbefondere ihren Quartier 
Hentigen, wirb bie —— ſofort abgebro⸗ gebern für bie freundliche Aufnahme ihren 
‚hen und mit dem Abbruche morgen Durch |Herglicten Dank. 

die Bauunternehmer begennen. |  Schwabachs vereinigte Sänger. 

Hiemit iſt das Feſt in jeder Weiſe been⸗ Dank. 

bigt, die Fortführuug der Wirthihaften und) Herrn ‚Locomotivführer Höhn bem herz 
—— von Proͤductionen jeder Art am lichſien Dank 5 die gaſtliche Aufnahme von 


ulius Beck, 
Sänger von Wenbelftein. 


ung foweit fie den Bauunternehmern zuge: Diejenigen Sänger des Steigerwalder u. 
hört, denfelben bereits zur Dispofition geflellt)Schauenfleiner Liederktanzes, die bei Herten 
if. Da auch das Liquidationsgeſchäft raſch |Banfoberbeamten Gabler untergebracht wa⸗ 
abgewidelt werden foll, jo werden Alle, welche hren, fühlen fi gebrungen, für die ihnen zu 
nod eine Forderung aus Anlaß des Feftes Theil gewordene freundlichfte Aufnahme umd 
‚zu machen haben, aufgefordert, diefelben beilBewirthung ihren tiefgefühlteften Dank dies 
dem Borland des treffenden Ausfhufles bin⸗mit öffentlich auszuſprechen. 
nen 6 Ta A, heute bei bare B. B.B.B.D.E. B. 
fpäterer Nichtb tigung an zu liquidi⸗ Dem Schreinermeiller Michael Schu: 
ten und wird wteberholt bemerkt, daß der ler für feine freundliche Aufnahme ein drei» 
Borftand des Baugausſchuſſes ber ſtadtiſchefach dbonnernbdes 
Bauratb Herr Lang, des Muſikausſchuſſes ‚©. Büttner 
er Regimentsamditor Oberniedermeier, ber Sänger ber Liedertafel Fürth, 
eforbrunug Herr Stabtgerichtsaffefior Leiſt, D ! 
des Finanzausfchuffes Herr Kaufmann Sur i an k. 
lomon Deſſauer, des Winguartierungeant-R., => — a erg zen 
ſchuſſes Rechtsrath Friedri neider | Yamberg en biemit bie Sänger bes 
a fen Ger Behterit © ER Cãcilien⸗Vereins Eronach ben — 
Bamberg, ben 29. Juli 1863. Ifen Dank für bie äußerſt liebevolle Aufnahme 
Der Zeftvorftand. und das freumdlühe Entgegenfommen wäh- 
rend ber fchönen Tage des fränfiihen Sän- 


Lied hoch! i 
Der Cäcilienverein Cronach. 


Danfjaq 



























ı verehrten Madam Sutt: | 
Ener für die fo gefälline Auf- | ung. . 
nahme nodmald den innigften #| Dem sefteomite und allen Bewohnern 
E Dant. Ad! es war jo ſchön im #1 Bamberg’s für bie uns in fo reichem Maße 
© Bamberg, wir werden es nie Ilbewieſene Liebe, Gaſtfreundſchaft und Sorg- 
vergeffen geben Gie mit den ed- % pi —* ge einfitee = Verſi⸗ 
erung, daß das erſte fr 

H {en Bewohnern Bambergs tet 5 hund Die In Bamberg fröffih ein Ange 
wohl! B—ck, nie aus unferer Erinnerung ſchwinden werden. 
Erlangen, 29. Juli 1863 


Die Siedertafel zu Erlangen. 
F Ic goldener Ring wurde 







von der Würzburger 
Liedertafel 






efunden. N 3 


(Deutfhes Haus.) HB. Richtern. Gem;k.pr. Staatsanwalt v. Neuftadt. Richtern, 
Sem, Zuftizratb v. Natz. Säyolzn. Fam, Anftizrath v.Neuße. ODr Filſer n. Fam, Arztv Halle. Zürn, 
rid v. Wezbg. Gibr. Hamſer v Fürth Bialon n.Sobn, Fabrifdef.u.Herrmann, Rent v.Berlin. Dr. 
radenberg v.Arnheim.Leinweber n. Fam, Schulinfpeft.u Frhrov. Igenberg,t.MRajorv. Breslau. 
Friedrich, Prediger y.Stettin. v.Mepelu.Gem, Gutsbef. v. Oehlau. Schmitt n.Gem,Rim.v.®era: 
Benker, Bart.v.Dsnabrüd. 4 
(Bamberger Hof.) 99 Kflte.: Köppelv. Kirhenlamik, Jann n. Fam. v. Geiſen⸗ 
heim Kahn u.OBerbörfferv.Wrjbrg,Harticy v.Petersbg, Luchs v. Croſſen, Brandſchaͤl v. Wald, Feis 
v. Muchn Kamprath v. ẽpzg, Schwarz Hüllmann u Meißner v. Berlin, Stoek v. Creuznach, Schüler 
v Muggendorf,Ehumagerv.Sügteln, Maieru. rasmüd v. Cobg, Shweinbold v.Schwftt. Dr. 
‚Buchner, Bez. Arzt v. Stadtſteinach. Bar.v. Schworz v. Nrbrg. Lazari, pralt. Arzt v. Berlin. Dr. Mad⸗ 
ler Rotar v.Gobg.Raulino n. Fam. v RoiterdamHernig, Lehrer v. Merſeburg. 
—— — ai, Saat ging Sch — 










u. 





—— — — 


iierammwortiäieii bes Berlegere 9. WM. detadi 





Medigirt unter 





der Stadt — Bamberg. 
| Freitag, den 31. Juli. me, 


Der Direktor unferes Stabttheaters, Herr Sulzer, iſt in Paris ge: 
weſen, um Einficht von jener Epoche machenden Erfindung im Bühnenwejen 
zu nehmen, wornach es möglich geworden, Gejpenjtererfheinungen in 
bisher nicht gefannter Weile dem Auge des Beichauers vorzuführen. Nach 
den Theater-ournalen, hat Herr Direktor Sulzer vortrefflihe Perſonal— Er- 
werbungen gemacht. Wir begegnen nur Namen von beftem Klange. 


* Auch Bamberg ift nicht umbetheiligt bei Enticheidung der Frage, 
ob bei den von der f. Staatsregierung projektirten Eifenbahnen das allein 
richtige Syftem der Herftellung der fürzeften Verbindung zwiſchen den 
Hauptvertehrspunkten durchdringt oder ob aus Rückſichten auf unbedeutende 
und durch ihre Lage zur ewigen Unbedeutendheit verurtheilte Landſtädtchen 
koſtſpielige Umwege gemacht werden. Ganz beſonders gilt dies von der Li— 
nie Nürnberg-Ingolſtadt-München. Wird für dieſe Strecke der ſchnurgerade 
Weg zwiſchen Nürnberg und Ingolſtadt (über Greding und Kipfenberg) ges 
baut, jo kürzt fi) der Weg und jomit der Frachipreis um nahezu 16 Bahı:: 
ftunden ab. 

Wie wichtig diefe Abfürzung fchon an fich ift, muß ſelbſt dem Kurz: 
fihtigften einleuchten. Sie wird aber noch beveutjamer, wenn man erwägt, 
daß demnächſt Seitens der Dftbahngefellichaft die Verbindung zwijchen Bay: 
reuth und Amberg hergejtellt fein wird, jo daß die, vom Norden über Hof 
nah Süden gehenden Güter, wenn nicht Seitens der Staatsbahn ker für: 

‚ zefte Weg geboten wird, fortan gar nicht mehr auf der Staatsbahn und 
über Bamberg gehen, jondern den Weg von Hof aus über Bayreuth, Am: 
berg, Regensburg auf der Oftbahn einfchlagen. Auch für die Verbindung 
zwijchen der Donau und dem Main ift jene Abkürzung äußerft wichtig. 
Frachtzüter, welche die Donau herauffommen und auf dem Main wieder 
verladen werben jollen, oder umgekehrt, können, falls fie wicht den jchlep: 
penden« Weg auf dem Ludwigsfanal gehen follen, fortan die Donauwaſſer— 
ftraße bis Ingolſtadt benüßen, werden bier auf die Eiſenbahn verladen und 
erreichen Bamberg, jomit den Umfchlagsort für den Main auf dem geraden 
Wege mit nur c. 40 Bahnftunden, während jeht der Wen von der Donau 
nah Bamberg auf der Eijenbahn von Regensburg aus 54, von Donau: 
wörth aus 51 Bahnftunden beträgt und auf dem von der Regierung pro- 
en Umweg von Sngoljtadt über Eicyftätt-Pleinfeld immer noch c. 48 

ahnftunden betragen würde. 

Wir glauben, daß dieſe Ziffern hinreichend das Jutereſſe darthun, 
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welches Bamberg an dem Baue des kürzeften Eifenfchienenweges nad) Angol- 
ftadt und München haben muß. Bamberg liegt an ber direkten Straſſe 
von Süd nad Norden, ihm kann c8 nur fchaden, wenn diefer Weg des 
Weltverkehrs durch Ummege verlängert, vertheuert und damit brach gelegf 
wird. Es hat kein Juterefje daran, daß dem großen Handelsverkehr durch 
Rückſichtsnahmen auf Städtchen wie Treuchtlingen, Ellingen, Weißenburg 
oder Eichjtätt Zwang angethan und der natürliche, weil geradefte Weg ver: 
laſſen werden ſoll. 

Möge daher auch in Bamberg für die Durchführung des richtigen 
Bahnſyſtems gewirkt werden! 


In der geſtrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde die 
von dem Abg. Dr. Völk geſtellte Anfrage, ob die Staatsregierung die Kam— 
mer der NReichsräthe mit nichtadeligen Angehörigen des großen Grundbejiges, 
mit Vertretern der Antelligenz 2c. zu erweitern beabfichtige, vom Miniſter 
des Innern verneinend beantwortet, da die Zuftände Bayerns unter ber 
Herrichaft des gegenwärtigen Repräſentativſyſtems die glücklichſten feien. 


Das neueſte Regierungsblatt enthält die Hauptrechnung über den 
Stand der Feuerverſicherungs-Anſtaltfür Gebäude in den ſämmt— 
lichen Gebietstheilen dicjjeits des Nheins pro 1861/62. Die Gejammtjumme 
der verficherten Gebäude betcägt 1,193,007; die Gejammtjumme der Ber: 
ſicherungs-Anſchläge 818,654,230 fl.; die Beiſchlags-Verhältniß-Kapitalien 
41,639,143 fl. An Brand-Entſchädigungen wurden im Jahre 1861-62, 
inkluſive Zahlung von 37,569 fl. auf den Beſtand der Vorjahre, bezahlt: 
1,407,899 fi. 


Durch Beſchluß der vorjährigen, dritten Wanderverfammlung ſüd— 
bayeriiher Stenographen wurde als Ort der vierten ſolchen Verſammlung 
Augsburg beftimmt, und ift diejelbe nun auf den 10. Auguft I. 38. ande: 
raumt. 


Der k. akademiſche Senat zu Wüncen bringt duch Anſchlag am 
Ichwarzen Brett der Univerjirät allen an der dortigen Hochſchule ftudirenden 
Candidaten der Philologie und Mathematit unter Bezugnahme auf feine 
Bekanntmachung vom 29. Mai l. 3. zur Kenntniß, daß dem eingeleiteten 
Unterrichtsturfe für Turnlehrer in Folge einer k. Minifterialentichliegung 
unerwartete Hinderniffe entgegen getreten find. 


Die Anzahl der zum Schüßenfeite in Münden eingeſchickten und im 
Gabentempel ausgeftellten Ehrengaben beträgt jet jchon gegen 90 und noch 
täglich kommen deren neue an. Unter denjelben befindet ſich auch eine Schei- 
benbüchje mit Zubehör (80 fl.) von der Schüßengejellihaft Bamberg. 


— — —— — — — 





Im Bahnhofe zu München wurden am 28. d. Morgens einem hoch— 
gejtellten Beamten aus Wien 2000 fl. entwendet. Dieſelben befanden ſich in 
der Brieftajche, welche der Reifeude unvorjichtiger Weiſe in der offenen Reife- 
tajche an jeiner Seite ſtecken hatte. 


Auch in Nürnberg wurde einem Brancreibefiger die Bewilligung zum 
Beginne des Einbranens von Winterbier vom Monat Auguſt an ertheilt. 
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Sir Rob. Peel (erſter Secretär für Irland) hat im englifchen Unter: 
baufe auf mehr als eine Snterpellation mit Beftimmtheit erwidert, daß die 
Berichte über den im gewilfen Theilen Irlands herrſchenden Nothitand 
großentheils auf Uebertreibung beruhen. Jetzt bringt die Times eine Zus 
ſchrift von einem proteftantifchen Gentleman aus Connaught, wonach in 
jenem Theil der Schweiterinjel eine buchitäblihe Hungersnoth bericht. 
Es find wenigſtens in mehreren Familien die Eleinen Kinder aus Mangel 
an Nahrung geftorben, während die Eltyrn und größeren Geſchwiſter von 
einer Handvoll Hafer- oder Maismehl eine Woche lang das Leben zu friſten 
pflegen und wie die Schatten umherſchleichen. Er fragt, ob man jo lange 
von Uebertreitung jprechen wolle, biß der Hungertod allgemeiner geworden jei? 


Bei den jüngften Unruhen in New:Yort vom 13. — 16. d. hat der 
Pöbel die gräulichiten Exceſſe, insbefondere gegen Neger verübt. Nicht ge: 
nug, daß eine große Anzahl derjelben unter kannibaliſchem Geheul aufge: 
griffen und aufgehängt wurde, hat. man einen Jogar, nachdem er sorher mit 
Terpentin beftrichen war, lebendig verbrannt, und um den Schandthaten die 
Krone aufzufegen, ward ein Waifenhaus für ſchwarze Kinder, ohne daß 
man ſich die Mühe gegeben hätte, diefe zu entfernen, angeſteckt und bis auf 
die Mauern niedergebraunt. Dazu gejellte jih natürlih Raub und Dieb- 
ftahl, jo wie Gemaltthat jeder Art, namentlich wurden Aumelier: und Waf— 












-Befanntmadung. 

Die Abfolutorial: und Schlußprüfungen an ber biefigen Landwirth- 

schafts-, Gewerb- und Handelsschule beginnen am 
Montag den 3. August I. J. Vormittag 8 Uhr 

und werben an den folgenden Tagen im großen Zeihnungs-Saale fortgefept werden. 

Zu zablreihem Beſuche ergeht biemit geziemende Einladung. 

Bamberg, ben 30. Xuli 1863. | 
Kgl. Rectorat der Landwirthſchafts-, Gewerb- nud Handeläfhule I. Klaffe. 
Dr. Schneider. 





Sausverfteigerumg. j 
Nah ſtadtgerichtlichem Beichlufje vom 30. d. M. wird das zur Verlaflenfhaft ber 
Baberswittwe Kred gehörige Wohuhaus D. INro. 398 an der untern Erüde dabier bier: 
mit zweiter Berfleigerung unterfiellt, Tagfabrt dazu auf 
Donnerstag den 6. Auguit I. I. Vormittags 10 Uhr 
in der Amtsfanzlei des Unterzeichneten anberaumt. 
Bamberg den 31. Juli 1863 
Der königliche Notar 
E.Nr. 280. Hofratb Dr. von Hornthal. 


[2,1] Belfanntmadhung 

Im Auftrag der Eigentbümer werben durch mich im Kilian'ſchen Gaſtwirths— 

baufe zu Zrunftadt am 
Montag den 3ten August, Mittag 12 Uhr beginnend 

Haus:Nro. 58 in Trunftadt mit Scheuer und anderen eingehörigen Gebäuden, Gärten, 
Antheil am Stüdbrunner Wald, und beiläufig 8 Tagwerk gute Felder auf Friftzablungen 
“einzeln, oder au im Ganzen verfirihen, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Die näheren Bedingungen werden vor dem Striche eröffnet. 

Bamberg, den 30. Juli 1863. 

. Krug, fol. Notar. 

Soeben eıtbten der 9A, Gatalog meines antiquar, Aiherlagers, Philologie 
entbaltend und lann berfelbe gratis in dem Putzgeſchäfte des Herrn Seligsberg am 
Markt abgeholt werden. Ich fuche zu faufen: die Strauß'ſche Fortfekimg zu Döllin: 
gers Repertorium, B. Seligsberg, Nutiquar in Bayreuth. 
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Zur gefülligen Beachtung. 

Beftellungen für Bier, fowie für Ziegeleimaterial aus der Freiherr. Marihalf 
v. Ofiheim. Brauerei und Ziegelei zu Trabelsdorf, fünnen von heute an, bei Herrn 
Kaufmann Johann Gabriel Keilbglz; zu Bamberg abgegeben werben, wofeloft auch 
Beitellgettel auflicgen. 

Trabelsdorf, ben 29. Juli 1863. 

Freiherri. Marfhalt dv. DOftheim. Rentenverwaltung. 

[2,1] Herrmann. \ 


— — —— 


[2,2] Befamıtmachung. 

Da der auf Sonntag ben 26 d. Mts. fallende Standmarft dahier 
wegen fchlechter Witterung nicht abgehalten werden fonnte, fo wird berfelbe 
auf Sonntag. den 2. Auguft d. Irs. verlegt. , 

Dieß bringt hiermit zur Kenntniß 

Rabhtelsdorf, den 29 Auli 1863. 

Der Marktgemeinde» Borfteber. 
Merzbacher, Vorſteher. 


Staffelſtein) Freihand-Schützen⸗Verein. 
Unſer diesjähriges Hauptſchießen beginnt: [3,1] 
Samstag den 15. 
und enbet: 
Dienstag den 186. August 
Sie laden biezu geziemend ein. 
Staffelftein, den 10. Juni 1863. 
Die Schügenmeifter 
J. Brütting. K. Hofmann. 
DANHBSAGUNG. 
Für die ebrende und wohlthueude Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und 
Trauergottesdienfte unferer nun in Gott rubenden, unvergeßlichen Mutter, Groß: und 
Schwiegermutter, Frass 


Margaretba Schreiner, 


fprehen wir biemit Allen, wilde derſelben die lebte Ehre zu erweiſen die Güte hatten, 
ben -innigften, berzlichiien Danf aus, mit der Bitte, derjelben auch ferner ım Gebete zu 
gedenfer. Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Een ee un oe em m u Do u oe oe ee em U oe u oe un oO mn nm em ae nenn un 7 nA 


Die Pianoforte-Handlung 


von 


Wolig. Andr. Krafft, 


' Thalgasse S. 1071 in Nürnberg, 
# empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von Pianoforte, Pianino und Flügeln, aus den $ 
& ältesten und renomirltesten Fabriken Stultgart’s, sowie auch Harmonium’s von dor- E 
# ten, zur geneigten Auswahl, . ; 
: Neben Garantie für solide Construction werden auch die billigsten Fab- ® 
4 rikpreise zugesichert. (6,1) h 


he ug zug 





— — — 





— — — —— — —— 


















* „*. 
ENTER FIT EEE TOT CH CH ü a Te ya ya a Sa a Ta mat ar —— 


Ludwig Jegel’s Sommerhötel in Rupprechtstegen 
im Pegnitzthale , Osthahnstation Hersbruck 


empfiehlt als reitend gelegener Sommer» Aufenthalt 


wei täglihe Omn busfahrten von Hersbrud hin und zuräd. [1 
Jagd und Forellen⸗Fiſcherei. Ludwig Jegel. 
— — — — — — —— — 0 
[3,1 Geſuch. [2,1] Offener Dienft 
Ein reinlihes Mädchen wird fonleich | Es wird eine ordentlihe Hausmagd jo: 
Kindern geſucht. Näheres i. d Exped. gleich in Dienften zu nehmen geſucht. N.xc, 
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al Bamberg boch! 
3 Die fhönen Tage des eriten fränfifchen 
Süngerfefles find vorüber. Bambergs Ein- 
wohner haben alles Mögliche geleijtet, um 
das Felt zu einem jchönen, gelungenen zu 
geftalten. Ja fie Teifteten mehr als nad 
den gegebenen Mitteln mur immer zu er: 
warten war. Die Mitglieder des Würz— 
burger Sängervereins bejonders fanden 
fi vor vielen Andern auf die ausgezeichnetfte 
aitfreifte Weife aufgenommen, auf eine _ 
eife, die ihnen das Scheiden von Bamberg 
heute doppelt fchmerzlih machen mußte. Wir 
jagen ben biederen Bambergern, insbe 
jondere auch der verehrten Gefellihaft Con: 
corbdia, in beren Räumen wir une fo glüd: 
li fühlten, und deren geehrtem Vorſtande. 
Dankfagung- Herrn Kaufmann Burger, nochmals aus 

Dem fehr verehrlihen Feſt-Komité fowiehder Ferne unfern innigiten Dank für ihre 
fämmtligen Bewohnern Bambery’s, insbefon-faufopfernde Gaftfreundfgpaft und Brübderlich- 
dere feinen liebgewordenen Quartierträgernffeit mit dem jchallenden Rufe: 
für die überaus liebevolle und gaftfreundliche Bamberg hoch! Dreimal hoch! 
Aufnahme unfern herzlichſten Danf, Würzburg, den 29. Juli 1863. 

Am 29. Juli 1863 Die Mitglieder 


Der Gesang-Verein Uehlfeld. des Würzburger Sängervereins. 


Den verehrten Bewohnern Bamberg’s SHerzlicher Danf. 
bringen für bewiejene gaflfreumdlihe Auf-f Der unterzeichnete Gefangverein fühlt fi 
nahme während des Feſtes den berzlihftenfverpflictet, dem ganzen Gomits des Gefang: 
Danf, und ein —— —— feſtes, ſowie der geſammten Bürgerſchaft für 

te bie unvergeßlihen Zage ber Freude ihren 
Die Bänger des Cäcilien- Vereins Dant piermit re 
zu Forchheim. Nürnberg den 29. Juli 1863. 
Forchheim, den 29. Juli 1863. Die Gefanggefellfchaft des Induftrie: 
Dank. und EultursBereins. 


Den verebrlihen Bewohnern ber Stadt Heimgefehrt vom erften fränkischen 

Alom € Be MI mn ——— Sängerfeft, beichäftigt ung 
gerfeſtes durch ihre Gafıfreund- mn h : 

ſchaft unterflüpten, ſprechen wir hiermit den lebhaft die Erinnerung an bie froh 

verzfihten — SEN verlebten Tage, jo daß wir und ges 

e aktiven Mitglieder dES Idrungen fühlen, für die in jeder Hin: 

— ige : nn ficht gelungene Durchführung dieſes 

ven lichen Angehörigen inniyen Dant fürjdeite® Hiemit öffentlich Zeugniß abzu- 

bie ung zu Theil gewordene überaus freundsflegen und dem verehrlichen Feſtcomite, 

liche Aufnahme, Dank den biedern Bewoh-ſden gaſtfreundlichen Quartiergebern 


nern Bamberg's für die uns zu Theil ge— 
wordene Aufmerkſamkeit; ihnen allen, insbe— und allen diedern Bewohnern ber al 


fondere aber auch den hodpverehrlicen Fefispten Fraukenſtadt Bamberg ben beften 
ausfhüffen fowie dem Herrn Feſtvorſande Dank zu jagen. 
ein dreifachen: „Lied bed Ihnen allen ein frohes „Lied hoch!“ 
Der Säugerkranz Weismain. Jund ein Herzliches „Lebewoht |“ 
Der Liederkranz von Würzburg Der ingverein Fürtb. 


fpriht den lieben Bewohnern Bamberg’ 8 
und den verehrten Quartierträgern, für bie Bamberg Hoch! 
fo berzlihe Aufnahme den verbinblichiten Der lieben Familie Billmaier 


— und bringt denſelben ein Lebehoch. ſagt für die herzliche, liebevolle Auf— 

lieben Bambergern für ihre herzliche nahme während des Sängerfeſtes jei- 
z j g el⸗ 
—— unſern beim leider zu frühen nen waãrmſten Dank 


en. 
Die Aschaffenburger Liedertafel,! H. Fientsch aus Bayreuth. 






Dank! 


Herzlihen Dank! den biebern Bewoh— 
nern Bamberge, für die gewährte fo 
licbevolie Aufnahme während des erften, | 
fo ſchönen fränfifhen Sängerfeſtes. 

Der Fiederkranz Bayreuth. 








— — —— 










Für den freundlichen Empfang bei dem 
fränfifchen Sängerfeite jagen der lieben Ein: 
wohnerſchaft Bambergs herzlichſten Dant 


die Sänger aus Stammbad). 


die freundlihe Aufnahme und berz- 
liche Gaftfreundfhaft fagt hiermit gehührenden 


Danf die Liedertafel Fürth. 


88 
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Den berzlichften Dank ben lieben Bam: 


LA ® 

bergern für da® fo herrlich bereitete Fefl, be: Düngemittel 

fon = — ———— * N: 6 der 

a An a Bel Ehemiſchen Fabrif Gries: 
Sängerkranz Weiltingen, beim a. 4M. 


Salubritati!! Sauere phosphorſaure Kalke (Super: 
* ophai 3 Sort 
Herzlichen Gruß und Lebewohl wünſchen —* east AREAL RUE SAAL HINEN 


ihren Bamberger Freunden: Gedämpftes Knochenmehl in 3 Num: 
Nürnberg, dem 29, Juli 1863. mern zur Mafchinen: und Handfaat. 
H. H. Hohes Knochenmehl 
M.N Goncentrirter Dünger in 2 Sorten. 


E. v. R. Weinbergdünger. iefendünger. 
W. W. Peruaniſcher Guano 1e in Original— 


—————— ——— —— 
* R Säcken. 
Tanz⸗Unterricht. Geſäuerter Peruguano. Peruguano— 
Den verehrten Theilnehmern diene zur) Phosphate. 
Rachricht, daß die Lehr⸗Courſe Moutag den Baker⸗Guano. — Depot für beide Heſſen, 
10. Auguſt im Saale zum ſchwarzen Ad. Naffau, für den Mittel-Rhein und Main, 
ler ihren Anfang nehmen. Die Lifte, welhelBafer-Guanophosphate. 
das Nähere befagt, ift bei Hrn. Carl Mayer) sSreifebilligit. Berpadung plombiret. Preis 
Kaufmann nächſt ber Dominifaner:Kaferne.| üſten, Gebrauhsanweifungen, Analyjen und 
Gefälligen Anmeldungen 'unblichft ent] Mufter gratis. 
— —— Frankfurter Actien-Geſellſchaft 
ans Ströbel, für landwirthſchaftlich-chemiſche Babrifate. 
Tanz: und Anftandslehrer. Verkauf. 


— — Eine neue moderne Piüſchmöbel-Einricht— 
Wildpret:VBerfauf. ung, als: autemil, große Spiegel, 


Unterzeichneter macht bie ergebenfle An: Zifche ıc. iſt zu verkaufen in H.Nr. 173, 
zeige, daß morgen Samstag mehrere ganz,Keblergaſſe. 
friſch angekommene Rehböcke zu Markt ge: [2,1 Bertauf. 
bracht werben ; es bittet daher. um zahlreiche Ein neuer Weiskübel für einen Bä— 
Abnahme Probst, Wildpretshändler. ſcker mit vier eifernen Reifen befchlagen, ift 





Tl — zu verkaufen. Näheres in ber Expedition. 
Vorräthige 300,000 Stück gut) [2,1] Berfauf. 


gebraunte Backsteine, ferner feuerfefte Kohlpflanzen find zu verfaufen. Eis: 
Steine —— Dachziegeln, ſchwar⸗grube 1458 
zen und weißen Kalk empfiehlt billigft Zu verkaufen 


Kulmbad, am 23. Juli 1863. find Hobelfpähne fuhr: oder Lorbweife bei 
J. M. Hübner Jr. OWEN Liebert auf dem Sonnen 
— — — — — — Iipl 1612. 
[3,2] re he b b ng hr a —⸗ 
In Ein ſchön gelegenes Wohnhaus j 
ER zit Fernficht auf die Umgebung der Es find junge Hunde zu verfaufen. 
Bin Stadt, vortheilhaft miethfähig einges| Näheres in der Expedition. 
richtet und im guten baulidyen Zus Zu verfaufen. 
Rande; enthält eine vollftändige Schlofierei! Gin Meblfaften und ein großer Garten: 
nn mit rag Ben gut —— Tiſch find zu verkaufen. Näh. in der Exp. 
zeugen, welche im Ganzen auch ohne Es iR ein re ganz neuer Schügeh: 
i 2 ganz neuer Schützen— 
Wohnhaus abgegeben werben, ift zu ver: Uniform zu verfaufen. Wo? fagt die Er- 


faufen. if 
Qufttragende belieben ſich zu wenden an|teditien b, BL 


— — see ee nn — 
C. Friedr. Dietrich ;u Schweinfurt Bei einer ftillen Familie wird ein folides 






aM. Krummegaffe Nro. 353. Mädchen in Dienft zu nehmen gefucht und 
— 5* Feld und Hopfen: kann gleich eintreten, Näheres in der Erp. 
garten, 4 Tagwerf 15 Dez. aroß, in der Dffener Dienft. 


teften Lage an ber Altenburger Straße iſt Ein Hausfnecht, der ſich mit guten Atte— 
zu — durch ſten ausweiſen kann, findet ſofort auf einige 
&. Strebel, Commiſſionäͤr. Wochen Arbeit, Näheres in der Exp. d. BI, 
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Zugelaufener Hunb. 
Es iſt ein großer glatthäriger Ketten- 
Hund mit wei kr Brun und weißen Pfoten, 
mit geitugten Ohren zugelaufen und Fann im 
Diſtrikt I Haus:-Nro, 639a im Eyeljee ab: 
geholt werben. 


























Ars 

RROLDINN. 

Morgen Abend bei günftiger Witterung] 

gesellige Unterhaltung beim „Grei- 
fenklau“, außerdem im Lokale. 
Der Borſtand. 
Miühlsaägen, 

feine fäblerne, auf Garantie, ächt engl. 

Feilen dazu, empfiehlt 


J.Schuster, Eisenhändler. |, Herr Sietmacyermeifter Ignaz p- x der 

— — — — = | Rönigäfirage ſoll leben und jeine holde Braut 
H werden gegen gutem Lohn \ 

Steinhauer eſucht a 3 | auch daneben. 


[2,1] Ka elmann, Manrermilr. ne — — 


400. 500, 1000, 2000, 2300 u. 6000 ft.| MIETHEN. | 
—— — HER Gin heigbares Zimmer tft an einen Ya: 
Greifenſtein im Bad. |tein: oder Gewerbichüler zu vermiethen. Das 


——— — — Nähere in der Expedition d. BI. 
Äftige Amme wol Ka. 
Es wird eine gefunde fräftige Amme w Im Haufe Pro, 078 nädft dein Roppen- 


dali TERN es 
möglich vom Lande geſucht. Näheres Pro bof if eine Wohnung mit einem Zimmere 


1001 a Hi): TaRbı und Kammer, Küche ımd Holzlege und fon: 
j Offener Dienft. (figen Beruemlicpkeiten auf Martini zu ver: 
Ein tüchtiger Pferdefuecht, ber and] mietben. — 


in den Dekonomiearbeiten gut bewandert iſt, Ein Logi — — 
“ 5 gie an fonniger Lage beilebend in 

>= — —— * eintreten. Zimmer mit Nebensimmer nebft allen Ber 
eres ım ber rpeninon d. Ol — — hquemlichkeiten ift auf Martini an eine flille 
Ein Mädden, welches im Kochen und Familie zu vermiethen. Näheres x. 

fonftigen bäuslihen Arbeiten gut bewandert] Zu vermiethen 

it, jucht wegen eingetretener Familien-Ver⸗ſiſt in der Sutte ein Quartier mit 4 Zim— 

hältniffe bei eimer fillen Herrſchaft MEN mern und ſonſtigen Bequemlicpkeiten und ein 

Dienjt Dieſelbe ſieht mehr auf gute BerlAyartier für eimen Kutfcher mut Stallung. 

handlung, als auf großen Lohn. NÄb. 2c. Iyräheree bei G Strebel. 
Vor ungefähr 14 Zagen wurde ein Haus-|| [2,1] Zu vermiethen. 

ihlüffel verloren, man bittet um gefälligel Auf das Ziel Martini in ein Logie mit 

NRücdgabe in die Erp. d. Bl. 5 Zimmern, Garderobe, Magdlammer 2c. zu 

Berlorenes. 


vermiethen; nebitdem Tann auch dabei ein 
Eine goldene Broche wurde am Dienz|ganz großer Laden an einer ber frequenteften 
ftag auf dem Feſtplatze, oder von dort bis ing Straßen mit vermicethet werden. Näheres in 
bie Stabt verloren. Wan bittet den vedli: der Erpebition, 
hen finder, dieſelbe gegen Erkennlichkeit in) Für einen ledigen Herrn oder Dame iſt 


ber Erpebition d. BL. abzugeben. Zu Jein Logie mit 2 Zimmern, Kammer, Küde 


Am Dienstag wurde ein Arbeitsbucdlund jonftigen Bequemlichkeiten auf Martini 
verloren, und wird um deſſen baldige Rück-Izu vermiethen. Mäberes in der Erpedition. 
gabe an die Erp, db. BI. gebeten. [3,2] Zu vermiethen: 

Borgeitern Abend wurde in ber Goncor:) Am Haufe Nr. 617 außer dem Sangolpber 
bia ein grauer Filzbut gegen einen ſchwar- Thor it ein jehr Schönes freundlihes Quar— 
zen verwechjelt, worin jih der Name G.ltier für eine Finderlofe Familie, oder für eis 
Mann befand und wird um deſſen Rüdyabelnen ledigen Herrn mit oder ohne Möbel auf 
in ber Erpedition biefes Blattes freundlih] Martini zu vermietben. Auch wird eine Magbd, 
gebeten. [2,2] die gut fohen kann und Liebe zu Kindern 

Gruben jbat, ſündlich in Dienft zu nehmen gefucht. 
Auf dem Zalobeberg bat fich ein schwar- |Nüheres in der Grpedition. 
zes Eichhörnchen virlaufen. Der Auf- Auf dem obern Stephansberg H8.:Nr. 
bewabrer wird gebeten, dasfelbe gegen Be— 1557 iſt bie den eriten September ein möbs 
lohnung zurüdgugeben. Näherré ꝛc lirtes Zimmer zu vermiethen. 
- Warnung. | 
Der — aus Stublang joll in Zufunft die] Fin Gymnaſiſt fucht für fommendes Schul: 
fremden Leute in Rube lajien, wenn er einen jjahr Koft und Logis. Dfferte bittet man in 
Rauſch Hat und feinen Hund anbindet. der Erpebition abzugeben, 


— — 





Geſtern Vormittag wurde ein gemaltes 
Bild verloren. Man bittet gegen Erkennt: 
fichfeit um NRüdgabe. An wen? ſagt d.Erp. 





* 


4 
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Da 
erfte feäntifche Sängerfeft 


- in VDamberg. 


Zur Erinnerung an die Tuge vom 25.—28. Juli 1863. 

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung wird demmädft eine Beſchreibung 
bes ersten fränkischen F Ängerbundesfestes, weldes am 25.—28. Juliin Bams 
berg itattfand, erſcheinen. Da die herrlichen Feſttage jowohl für die Stadt Bamberg und 
ihre Bewohner, als aud für die Mitglieder des fränkiſchen Sängerbundes, für die Säns 
gergäfte und alle Beſucher gewiß zu den ſchönſten Erlebniffen zäblen werben, jo glaubt 
die Verlagshandlung fidher dem Wunſche Vieler nachzukommen, wenn fie bem in ber Zeit 
fo ſchnell Vorübergehenden durch, die Schrift Beſtand und Dauer verleiht, und es wird 
fiher das Büchlein dazu das Meifte beitragen, frobe Erinnerungen an frob Erlebtes und 
froh Genojjenes für alle Zeiten wach zu erhalte, und denen, welden es nicht vergännt 
war, das Feſt jelbft mitzumachen, eine anſchauliche, Iebendige Beſchreibung davon zu geben. 

Der Preis wird 30 fr. per Eremplar nicht überjteigen. 

Zur Beitimmung der Größe der Auflage wird eine Subfcription auf das Werfchen 
eröffnet und biezu eine Einzeichnungsliste bei Unterfertigter aufgelegt und zu gefäl: 
liger zahlreicher Betheiligung hiemit eingeladen. 

Auswärtige wollen ihre Beitellungen brieflid machen. 

uchner’sche Buchhandlung in Bamberg. 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplatz ift zu haben: 

Die Notariatsgebühbren nad den allerböchfien Berordnun: 
gen vom 19. Zanuar 1862 und vom 7. Juni 1863 
mit Tabellen zur Berechnung derjelben, dann der Procenttare für das 
königliche Aerar, des Gradationsſtempels, der Tar-Tantiemen und des 
Stempel:Rabattes. Bon Karl Reber. 2. Auflage fl. 1 12 kr. 


Landshut, 1863. Krüll'ſche Buchhandlung. 
nn nz —— 
LIEDERKRANZ Liederfranges zubringen möchte, fo lade ich 


» Da nad gemachter Mittheilung der Bor-|dielelben hiemit geziemend ein, ſich heute Abend 
fand des — Sängerbundes Herr Dr.]6 Uhr im Einhornsfelſenkeller auf dem Ja— 
Gerfter auf feiner Durchreife nad Leipzig nochkobeberg, welder ausnahmsweife für fie ge: 
einige vergnügte Stunden bei dem Feſtaus ſöffnet fein wird, einzufinden. 

ſchuſſe und bem ordentlihen Mitglicdern bes Der Borftanb. 


(Bamberger Hof.) 1 Kfite.: Müller, Bingo, Manz, Leibius, Hedinger u. Götz v. 
Lankau v. Görlitz, Peipers v Edln Fleiſchmann v. Wrabrg,Henefe v. Lpzg, Arenz vElberfeld, Ehry v. 
Mainz, Hornsberg v. Remſcheid, Franken. Fam. v Athen, Lehbderg v Mühlhauſen, Hirſch v. Mannhm, 
Bergmann v. Barmen, Roth v. Göppingen, Schwarz v Shwäb.Gemünd, Reinhardt v. Stuttgart, 
Freudenberg v. Berlin, Mayer u.Grasmüd v. Coburg. Raſi, Fabrik. v. Leugenfeld ———— 
Augsbrg.Striethorft,E.Kammerger.:Rgtb n.Sohn v. Berlin. Baudri, Weihbiſchof u. Kaiſer, Baftor 
v. Coͤln HofrathDr. Funkhäuſel n.Gat v. Eiſenach Frin Hoffmann u. Freifrau v. Völderndorf n. Fm. 
v. München. Freifrau v. Fechenbach-Lauderbach n. Fam. v. Lauderbach. 

(Deutſches Hau 2 88 Capt Jorgan n. Fam u. MißCampbell v. Engld. Graf Brüſ⸗ 
ſel v. Gümenich n. Gem.d. Joliken. Graf v. Walderich u.Bar.v.Schel v. Regensburg. S. E. General v. 
Armftrong u. Fam. v. Rußid. Bar. v. Oppendoes n.Gem.u.Alewgen,Rent.v.Holland.Orger,Geifll.v. 
Canterburg. Dütſch,k.Forſtmſtr.v. Culnibach. Gödeke n. Gem, Juſtizrath vHalle Gödeke n. Gem, Part. 
v Dublin. vᷣ. Tröltſch, Advok. u. Bayer, Priv.v Nrbrg. Sraek v Straefenberg n.Gem.v. Arnheim. Lips 
pold,Rent.v.Breslau. Kflte.: Lender v.Rheydt,Haulif v. Frkfrt, Bettmann v. Nrbrg, Haßberger n. 
Gem.v. Fürth 

8 rianger Hof.) HH. Kflte.: Werthahn v. Neuß, Conrad v. Zwickau, Schmidt v. 
Wrzbrg, Wertheimer n. Fam.v. Bayreuth, Mayer v.Nrbrg, Neibſtädter v. Regensbg. Hecht u. Eger 
Rent v Meran Strauß v. Altdorf, Meßke v. Weißenburg, Roll vSchwarzenfeld u.Neumeifterv Neu: 
fladt Lehrer Knerr, Weinhdlr.v. Zweibrücken. Wagner, Gutsbef.v Lpzg. Haneſt, Oek v. Halle. Even u. 
Wedekin v. Hildesheim u. Hermann dv. Magdebg, Pfarrer. Böhme, Prof,v.Weimar. Bar. v. Redwitz, 
Gulobeſ. v. edwitz. Meyerbeer v. Berlin u.Sauter v. Conſtanz, Priv. 


— — — — Ss ET —— —⸗ 


Wedigiet unter Meranrwortlicteit dee Berlegers I. Di Meimdt. 








— — — | 
der Stadt Bamberg. 
——Samftag, —— 
Hr. Landrichter La uten bacher in Euerdorf wurde ſeinem Anſuchen 
entſprechend auf die erledigte Landrichter-⸗Stelle am Landgerichte Würzburg 
IM. verjeßt. 


Am morgigen Tage wird unfer herrliches Sängerfeit einen ſchönen 
Nachklang haben. Um den MWirthichaftspächtern, melde nod am Platze 
ſind, einen Vortheil zukommen zu laſſen, wollen die Bauunternehmer der 
Sängerhalle geftatten, daß morgen Nachmittag die Muſik des f. 6. Chev.: 
Regiments in der Halle jpielt. Auch die Mitglieder des Liederfranzes wer- 
den einige Vorträge halten. Das Wetter, welches ſich vor 8 Tagen fo un— 
günftig zeigte, wird morgen dieſe Nachfeier deſto mehr begünftigen und der 
Gerftenfaft, welcher ‚während des Feſtes in fo ausgezeichneter Qualität ver- 
abreicht wurbe, wird auch feinen Ruf bewähren. 


Am neueften Einlaufe der Kammer der Abgeordneten befinden ſich wie— 
der zahlreiche Eingaben von Gemeinden: „Verkürzung ber Werktags- und 
Verlängerung ber Seiertags-Schulpflicht betr.“ ; dann Bitte der Regierungs— 
funttionare der f. Regierung von Oberfranken: „Die Verbeſſerung ihrer 
Verhältniffe betr.” und ein Antrag des Abg. Frhrn. v. Lercenfelb: „Die 
Mevifion bes Heerergänzungsgeſetzes vom 15. Auguft 1828 betr”. 











Die Gefammteinnahme der k. b. Stuatseifenbahnen im verfloffenen 
Monat Juni beträgt 1 Mit. 109,281 fl, gegen den entjprechenden Monat 
des Vorjahrs mehr 36,375 fl. 


Für das 9. Juf.-Reg. in Würzburg wird aud bie Errichtung einer 
Regie-Mebgerei beabjichtigt und follen dazu jene Soldaten, welche das Metz— 
gerhandwerk erlernt haben, verwendet werden. Das Bierſchenken zu ermäßig: 
tem Breife hat bei diefem NRegimente bereits begonnen. Ein Offizier bat 
dabei die Aufſicht und Unterofjiere und Soldaten bejorgen bas Ausjchenken. 

















An Augsburg jollen die Polizeifoldaten eine andere Bewaffnung er: 
halten. Für den Dienft wird ein Interims-Tſchako beftimmt, Gewehr und 
Batrontejche fallen beim Patrouillendienjt weg und für den Korbjäbel wird 
ein Faſchinenmeſſer angeſchafft. 


Der Kaifer von Oeſterreich begibt ſich heute zum Beſuche des Königs 
von Preußen nah Gaftein. 5 
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In Münden klagt man, daß das baycriiche Schüßenfeft die Theilnahme ' 
nicht gefunden, die man erwartete. Statt der 80,000 Beſucher, auf bie 
man mit Beftimmtheit vechnen zu bürfen glaubte, wird fih am Schluffe 
faum die Hälfte berausitellen. Große Schuld jol die Ungunft der Witter: 
ung tragen. 


In dem Schreiben eines hervorragenden Ruſſen, der jo eben aus feis 
nem Baterlande in einem deutſchen Bade eingetroffen ift, heißt es: „Ruß- 
land kann ſchwer umkehren, denn bie Gemüther find aufs höchfte erregt 
und, Dank ſei es der Polemik der ruffiihen Blätter und ver. politischen 
Propaganda der Popen, man betrachtet den Feldzug gegen Europa als eine 
Nationalſache. Die Truppen, welde aufs Sriegstheater gehen, werden bei 
ihrem Auszuge von den Bauern mit Begeifterung acclamirt. Rußland läuft 
große Gefahr im Innern, wenn es nachgibt, eine Gefahr, welche dem mög: 
Uchen Verlufte von Polen die Wage hält. Ich wünjche Tebhaft die Befrie— 
digung der polnijhen Anſprüche, aber ohne Krieg ift diefe nicht möglich. 
Rufland fühlt, daß es aufhören würde, eine Großmacht zu fein, wenn es 
fih von jeinen Eolleginnen jo behandeln Tieße, wie einft die Türkei.” 


Aus Neapel vom 20. d. Mts. jchreibt man, daß in gewiſſen Stabt: 
quartieren nad Einbruch der Dämmerung wieder verfchärfte Sicherheitsmaß⸗ 
regeln getroffen werden, da politiiche Morbthaten leider von Neuem began« 
nen. Die Militär: und Gendarmeriepatrouillen verfahren dabei mit großer 
Rüdfichtslofigkeit. Unter der niederen Volksklaſſe ift die Erbitterung gegen 
das Militär und die Gendarmen auf einen jolhen Punkt geftiegen, daß bie 
Dffigiere — zumal jeit der Ermordung des Hauptmannes Minichini — ohne 
Revolver fi) des Abends nicht mehr aus dem Haufe wagen. Die Po: 
lizei hat im Laufe der letzten Zage in mehreren Straßen gejchriebene Zettel 
weggenommen, weldye die Drohung enthielten, daß für jeden piemontefiichen 
Dffizter nnd Gendarmen ein Dolch gejchliffen ſei. 

An Sicilien wird jegt die NRecrutirung gerade jo ausgeführt, wie in 
Polen. Die Truppen umftellen Nachts die Ortſchaften und holen die Dienft- 
pflichtigen aus den Betten. Der Unterjchied ıft dabei nur der, daß die lis 
berale Preffe dies ganz in der Ordnung findet, weil die Brutalität nicht 
von Rufjen, ſondern von den liberalen Piemontejen den „Befreiern” Ita— 
liens, ausgeübt wird. 


Aus Athen fjchreibt man vom 18. d. Mts.: „Die baldige Her: 
kunft des Königs Georg ift dringend zu wünichen, denn bie Kafjen find 
leer (und die Taſchen des neuen Königs auch) und das Deficit der letzten 
Monate ift drüdend; die Beamten haben- für vier und mehr Monate das 
rücdftändige Gehalt zu fordern uub Steuern gehen feine ein. Der Finanz: 
minifter reichte dieſerhalb auch feine Entlafjung ein, welche jedoch nicht 
angenommen wurde.“ 


Eine in England jehr bekannte Seiltänzerin, rau Geneive, wegen 
ihrer Kühnheit und Gejchidlichkeit der weibliche Blondine genannt, fand am 
20. d. in Birmingham auf entjeßliche Weije ihren Tod. Sie hatte das große 
Seil, an den Händen und Füßen mit fehweren Ketten gefefielt, beſtiegen 
und ihren Aufwärtsweg auch glücklich vollführt, als beim Abwärtsfteigen 
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bas Seil zerriß, und einen Augenblic fpäter lag die Frau als Leiche am 
Boden. Das Rüdgrat war ihr gebrochen. Sie befand fich im fechsten Mo: 
nate der Schwangerfchaft und hinterläßt mehrere hilfsbebürftige Kinder und 
einen greifen Vater. 

— Betanntmad 


[2,2] ung. 

Im —*— ber Eigenthümer werben durch mich im R hen Gaſtwirths 
hauſe zu Trunftabt am 
Montag den ten Auguſt, Mittag 12 Uhr beginnend 
Hans: Nro. 58 in Trunftabt mit Scheuer nnd anderen eingebörigen Gebäuden, Gärten, 
Antheil_am Stüdbrunner Wald, und beiläufig 8 Tagwerk gute Felder auf Friftzahlungen 

einzeln, oder auch im Ganzen verftrihen, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Die näheren Bedingungen werben vor bem Striche eröffnet: 
Bamberg, ben 30. Juli 1863. 
Krug, tgl. Notar. 
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Betanntmadung. 

Der in Saden zung aan Margaretda Bauer von Memmelsborf auf 
onu 6. Auguſt curr. Nachmitt 3 Uhr 

anberaumte Mobiliarverſtrich findet nicht im Haufe Nro. 428 dahier, ſondern zu Rem⸗ 
melsborf in der Wohnung des Schneidermeifters Andreas Drauſchel flatt 

Bamberg, ben 31. Juli 1863. 
Gabriel Burkart, 
Notariatsverwefer. 


"Norddeutscher Lloyd. 
‚Direete Boft-Dampffchifffabrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


—— anlqufend: 
BREMEN, Gayt. €, Meyer, Sonnabend, 1. ent 
n 


NEWYORK, „ 6. Wenke, Sonnabend, 15. 
HANSA, ” von Santen, Sonnabend, 29. Auguft, 
AMERIKA, ” o effels, Sonnabend, 12. September, 
BREMEN, e Die Sonnabend, 26. 


. yer, eptember, 
BaflagerPreifes Erfte Cajüte 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
oaler Sol, inc. Belöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen bie 

älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Gät ht: Bis auf Weiteres Pfb. Sterl. 2. 10 # refp. Pd. Sterl. 3. 10 ⸗ mit 
15 "/0- Printage pr. 40 Enbiffuß Bremer Maaße. : i 


Nähere Ausfunft — die Herren: 


Wm. Kirschner Fleischmann 


BEE, wann u — 
edr. . Weber, in ‚ |Herm. Meng t; 
General : Agent, Heinr. Ries j in Bayreuth, 
M: J. Hesslein } Fr. Ernst Trips 
Isidor Lederer in Forchheim, Carl Hänel 5 Cronach, 
Carl Weiss in Hof. Carl Pfretzschner \ 

Bremen, 1863. | 


Bie Direktion des Aorddeutfchen Lloyd. 
Crüsemann, Direktor. H. Peters, Brofurant. 


agung. 
Den fehr verehrten Bewohnern Bam: 
berg's insbeſondere unferen liebenewürdi— 

en Quartiergebern, für bie gewordene freund: 
iche Aufnahme und bie mit ihnen verlebten 
fhönen Tage bringen nochmals ben aufrich 
tigiten und herzlichſten Dank bar „bie Sänger 
bes muftfal. Bereine” GEãcilia zu Nürnberg. 






Dam. 

Für die fichevolfe Aufnahme am Sänger 
fette fagt ber Stabt ee infonders 
beit dem verehrlihen Feſtaus ſchuſſe unb 
den fo gaftfreundlihen Tit. Quartiergebern 
kann Dank 


er Seiangpereie Seumndn 
n Siegel wurbe gefunben. .1.d.&rp. 





PART | J 
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Todes⸗ 


Verehrten Freunden umb Berwandien widmen wir die Anzeige, daß uns 
K fer lieber Sohn, Bruder und Neffe 


; k Franz Zudwig Gengler, 


Schüler der IV. Yymnafiat@Klaffe, 


| nad längerem Leiden, geſtärkt durch die heiligen Sterbfaframente, geflern Abends 
M* geitorben iſt 


Wamberg den 31. Fuli 863 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Die Beerdiguitg findet: am Sam ey Abends 5 Uhr und ber Trauer: * 


ottesdienſt findet fünftigen Montag 9 Uhr in der St. Gangolphokirche r 
hatt, wozu geziemend eingeladen wird. "| 
) 
4 
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Todes- P Anzeige. 


Werthen Freunden und Bekannten bringt auf dieſem Wege die traurige 
Nachricht, daß geſtern Mittags 412 Uhr mein theurer Gatte 


Karl Rauper, 


Kk. ann rg 
nach -Ihweren Leiden ſanft verihieben if, 
Karlfiadt am 30. Iuli 1868. 
die tieftrauernde Wittwe 


mit ihren 2 unmündigen Kindern. 





zu Rindern bat, wirb — in Dienſt zu 
nehmen — Bei wenn? ſagt die Erpedition. 





Offener Dienft. 1; 
Ein williges Mädchen, welches auch Liebe 
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Ba ERREEREEEN EERER 

POUDEY- AITZELDR, | 

Gottes unerforfhlihen Ratbſhluſſe hat es gefallen, unferen geliebs 9 
ten Sohn, Bruder, Schwager und Freund, Herrn 


Johann Georg Adam NRoßkopf 
von Markt-Berolzheim 
in ſeinem 37. Lebeusjahre geſtern Abend nad 6 Uhr fhnell und unrwar⸗ J 
„tet aus diefem Leben abzurufn. < 
; Das Lichenbegüngniß findet heute Samstag den 1. Anguft vom Lei: 4 
J chenhaufe aus um 54 Uhr ftatt. N 
Um gütige Theilnabme am Leichenbegänaniffe bittet 
. Christian Rosskopf), 
_Meifter in der Spinnerei und Weberei, 
im Namen der übrigen Verwandten. 















Bamberg, 


ah a An a 
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— 
Cöſniſche Lebens: Verfiherungs-Jefelfchaft. 
—— — Geſchaftebetrieb im Königreih Bayern, durch Allerhochſtes Keicript vom 


Grundtapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 


Die „Eoncordia” gewährt : A 

Lebens-Berfiherungen ber verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien und zu 
fiberalen Bedingungen; eine 30jäbrige Perfon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, zahl: 
2 * ihrem Tode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 fr, eine A0jährige Perſon 2 fl. 50 
u m 

2eibrenten‘, entweder fofort beginnend oder bie zum Ablauf einer beſtimmten Reihe 
von Jahren aufgeſchoben; bei einer ſofort beginnenden werden einer 60jährigen Perſon, 10 
Prozent, einer Tojährigen über 13 Progent ihres Kapitals als jährliche Leibrente vergütet. 

Buffagier-Berfiherungen gegen die Gefahr Förperlicher Beihäbigung durch Uns 
ee Reifen, zu Wafler oder zu Bande; bie Prämie für das ganze Jahr beträgt 

pro — R 

Die Kinder-Brrfiherungs-Kaflen der Concorbia beruhen auf dem Grunbiaß 
ber Gegenfeitigfeit. Die Nusfhättung ber Kaflen erfolgt nach Ablauf des 21. Lebensjahreg 

Ausführliche Vrofpecte, Tarife, ſowie jede gewünichte Auskunft erthetlt der Agent 


152] Franz Loew. 
eu Eis-Pommade 


(Pommade Glaciale). 

Die Borzüglichfeit diefer Föftlihen von mir fhon über 25 Jahre bereiteten Pommade 
ift bei beiden Geſchlechtern längſt amerfannt, Sie hat das, Aueſehen und ſchmilzt in ber 
Hand wie Eis, ftärft die Kopfhaut und Haarwurzeln, beugt ber läjligen Schuppenbildung 
ver ober bebt fie auf, macht die Haare fraus und lodig, verhindert bus Auefallen und 
Grauwerden, befdsdert den Wuchs und verleiht den Haartn bie größte Geſchmeidigkeit und 
den fhönften Glanz. - Preis dee großen Glaſes 24 fr , bes fleinen 12 fr. Nicht weniger 
Empfehlung verdienen: Eau d’Atirona oder feinfte flüffige Schönbeitsfeife gegen gelbe 
und braune Sleden, Sommerfproffen zc. zu 20 fr. und 40 fr. Ess Bouqueß von un- 
vergleichlihem Woblgerud zu 15 fr., 30 fr. und ..1 Eau de Mille fleurs nad 
neueiter Barifer Compefition zu 18 fr. und 36 fr. Essence of Spring - Flowers 
(Früblingeblumen-@fleng), das köftlichte aller bis jept eriftirenden Parfüme, In 21 fr. und 
43 fr. Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender ualität (wird 
allenthaften dem beften Kölner Fabrifat vorgezogen) zu 36 und 18 fr. Anadoeli over 
orientaliihe Zahnreinigungemafle, in Gläſern zu fl. 1. 12 fr. oder 36 fr. und in Schad)- 
teln zu 18 fr. und 9 fr. Malländischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr. Duft- 
Essig, cin höchſt föftliches Räucherwerf, Zimmerparfilm und Auftreinigungsmittel, zu_15 ft. 
das Ölae, — Auswärtige Beftellungen unter Weifügung ber Beiträge und 6 fr. für Ber: 
packung und Poſtſchein werden franco erbeten. (4,3) 

Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Alleinverfauf inBamberz bei Chr.Rothkeppel, vormals G.J. Klein. 


den 31. Juli 1863 
HE 3 ee EN! 





* 






obere Brüde, 


TURN-VEREIN. 

Heute Abend 38 Uhr Berfammlung ſämmt— 
liher Turner auf dem Turnplatz. 

Morgen Sonntag ben 2. Auguſt Turnfahrt. 
Berfammlung 32 Ubr auf dem Turnplak. 
Der Turnmwart, 


(3,1) Wohnungsveränderung. 

Ich erlaube mir. hiemit meinen verehrlichen 
Kunden fowie allen übrigen biefigen werth— 
gefhäßten Bewohnern die ergebenfte Anzeige 
zu machen, baß ich meine bisherige Wohnung 
verlajfen babe, und feit heute Diftr. I Nr. 198 
hinter der Garküche wohne, und bitte mir 
das bisher bewiefene Zutrauen aud) in meine 
neue —— bertragen au wollen. 

Bamberg, den 1.. Augufi .063 


J. Pfeifer ,r., 


Scneidermeifter, 


Geichäfts-Gröffnung. 


Der Unterzeichnete beebrt ſich hiemit an- 


er fein Schnittiwaarens|tnd Rektors Georg Reinhard dahier irgend. 


Einladung. 

? Zur Feier der Kirche 
ME weih ift morgen Sonn— 
MN A tag und Montag im Bä— 

Ya ckerhaufe in der Wuns 

(A: derburg Tanzmufif, wo⸗ 

SE zu höflichit einladet 

Geor 


eesmann, 
Am Dorfe Bug findet Sonntag ben 2. 


Einladung 
Auguft gutbefegte Tanzmufil ftatt. Erges 
benft Kath. Schmittlug, Be. 
, 
Beihertihe Wirthſchafl. 
Morgen zu Tanzmuſik, bei günfliger Wite 
terung im freien, bei ungünſtiger im Saale 
ladet böflichit ein Lieberth, — 


Grünes Thal. 


Auf morgen zur Tanzmufif 





und friihen Krapfen labet höf— 
lichſt ein M. Zink. 








Einladung. 
Morgen it Tanzmuſik zu Gaus 
ftabt beim „untern Wirth“, es labet 


ergebenft ein Baptift Häfner. 
[2,1 Belfanntmadhung: 
er an bie Verlaſſenſchaft des q. Lehrers 


zuzeigen, ba } 
Sefchäft eröffnet bat, und bittet um redptfeine Forderung zu machen bat, ober borthin 


zablreihen Zuſpruch 
Viereth Iten Auguft 1863 


21] Marx Hellmann. 


rinz-Karls- Selfenkeller. 


J— Knie 8— im Freien 
B. Götz. 


Wunderburg. 

Morgen beginnt dafelbft das 
Kirchweihfeſt; am Sonntag und 
Montag findet 

„Tanzmusik * 
ſtatt; es labet böflihit ein 


Karl Mahr. 
Haiserwirihs - Feisenkeller. 










ein . Dotterweich. 
Hummelskeller. 





ladet ergebenft ein 
* Leipoldt. 
Verlorene. 





Ein meflingenes Halsband wurde | 


oren, Räheres in ber Erpedition. 


etwas ſchuldet, wolle diefelbe Montag den 
3. Auguſt ec. früh 9 Uhr im Gafthaufe 
zum Kleebaum in Bamberg anmelden refp. 
berichtigen. 

Auch werden Angebote auf bas Wohn: 
haus D. IV Nr. 1890 an biefem Tage in 
dem benannten Gaftbaufe entgegen genommen. 

Erben 


— UL — — 


Stroh- — — 
Montag den 3. Auguſt 
Nachmittags 1 Uhr werben in 
der Hopfenballe des Herrn Gü— 
termann nächſt ber Eijenbabn ver- 
Ichiedene Haufen Stroh öffentlich verfteigert. 

[2,1] Der Einquartirungsausfhuß. 
Mehrere 1000 ſchöne reife Aprifofen 

kauft WB englein, 

fol. Hofconbitor. 


123,1] Ein Einfteher, 





Morgen Sonntag findet dafelbfifyeiher bis am 30, September I. I. zum 
Tanzmusik flat; es ladet hoflichſt ¶ GhHevaurleger - Regiment einftehen Tann, 


wird für die Dauer von 5 Jahren und 5 


Monaten geſucht. Näheres in der Erpebi- 


Auf morgen zur Tanzmuſik ſtion bs. BI. 





[2,1] auſch Geſuch. 
Girca fl. 4000 werden im Ganzen ober 
theilweife auszuleihen, oder im Ceſſioneo— 


wege gegen Hypothek umzumechieln geludt. 
Näheres in ber Erpebition. 


— 
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Steinhauer ihr ‚gen guter Lohn 


[2,2] elmann, Naurermftr. 


[2,4] Zu verkaufen. — 
Sängerfest-Marsch, tür bie Zither 
eingerichtet von 2. Mahn. reis 121r.| 
Kaulberg Hans-Nro. 1405. 12,1) udenes. — 
— Das Namens-Verzeihnig der dem „frän] in En tous cas wurde gefunden und 
kiſchen Sängerfefte” Inmohmenben Sängerffann Holzmarft Nro. 314 abgeholt werben. 
it zu haben beim Director des Padträger-]) in Gymnaflaft wänfcht einem Privat 


Anftituts Herrn Mayer. oder Lateinfchüler während ber Herbflferien Un: 
— Um gefallige ee abe von Zorsiterricht zu ertbeilen. Näheres ac. 3,1] 
tenblechen erſucht dringen | Regenichirm ift ıı ber Challe liegen 

Wenglein, (geblieben und kann bei Kutjger Braun 

tgt_Hofconditor. wieder abgeholt werben. 
Dienstag Abend wurde in der Concor⸗ 
bia ein ee a ir ar 
zen verwecjelt, worin fihd der Name G. 

Mit Vorbehalt ber. oberfura- : 
telomflichen Genehmigung wird am befand und wird um. deſſen Rüdgabe 


eig ne Auguftluucm, Expedition dieſes Blattes freundlich 

| Nachmittags 1 Uhr in dem lorenes 

14 Stunden von Bamberg und einige il Am 30 che wurde ein gemaltes 
+ te! . 

WUBEN, Won DEE gegen Erkennt: 


irfhatd, im Gaſthauſe zum „weißen Lamm“ [9170 

8 daſeibſt ſich — Banzer’ihe An-Jlihleit um Rüdgabe. Au wen? ſagt d. p 

meien, beftehend im einem Wohnbauſe mit] (31) “Zu vermiethen. 

Gaft:, Brau⸗ und Schenkgerehtigkeit; ferner] In der Königsftraße Nro. 591 iſt die 

einem Brauhaufe, Scheune, Holzlage, ee Etage an eine flille Familie zw. ver 
miethen. 


reren —— einem Nebenhauſe und Ge. 
Zu vermiethen. 


müsgärtlein, dann un Feldern — 

Wieſen, entweder im Ganzen oder in einzel-| , 
‚nen Parzellen auf mehrjährige riften öffent] Mast Nro. 560 Neubau ift bis 
lich Kennt. ——— vet Lattini der erſte, zweite mub dritte 

ie ren Beding t N i 
Berfteigerung bekannt gemacht werden. - a8 : je ‚fieben Piecen beftehend, 
Steigerungsluftige laden biezu böflichft ein öl . — Ing" Sälıf 
. ine Schlafstelle für einen af: 
2.1) Die Vormünder. Igänger ift jogleich zu vermiethen. Näheres 
lin ber Erpedition. 


Berfauf. 
Ein Nussbaum - Tisch ift zu verfau) Fur einen Lateinfgliler oder Gymnafia- 
fen ift ein Zimmer zu vermiethen. Auch 


fen. Näheres in der Expedition db. Bl. 
fann auf Berlangen bie Koft gegeben wer: 


; Bd nad 
ein gut erhaltener irdener Dfen fammt Rohr, den. Näheres in der Erpebition d. BI. 
ein Badtrog, für eine Wirthſchaft geeignet, Eine Wohnung beftehend aus 9 Zi 

A imm⸗ 
ein Waſſerſtänder. Näheres in der Exped. mern, große Böden zum Betriebe eines Ge: 
‚ , 2ebrlings:-Gefud. ſchäftes, nebſt allen Bequemlichkeiten ift bie 

Bei einem biefigen Schuhmacher kann ein naͤchſtes Ziel zu vermiethen. 

ordentlicher Junge in die Lehre treten. Nähe⸗ Auch ift dafelbft ein Laden mit Ladens 





















Gaft:, Brau: und Defonomie:! 
Guts- Berfauf. 













res in ber Expedition. — Zimmer zu vermiethen. Langgaſſe Nr. 130. 
F — he — Zu wermietben. 
Ein orbentliher Junge kann bei einem Im Haufe Nro. 74 ift Hündli ein möb- 


hieſigen Schuhmacpermeifter in die Lehre fre-]lirtes Zimmer zu vermiethen. 
ten. Näheres in der Erpebition. (2,2) a 


Offener Dienfl. ift auf das Ziel Martini im I. Dftr. H.:Mr. 

* DE £ —* er zu —— 73 eine * Wohnung mit —54 

n Dienſten zu nehmen geſucht JFJimmern, Magdk 

Bo? ſagt bie Expedition dieſes Blattes. * Bafhhaus. ER ET 
Gefug. u Mieth-Gesuch 

Eine zuverläffige Aushelferin wird gel Cine ruhige Familie fucht auf Ziel Mar: 

ſucht. Näheres in der Erpebition. tini eine freundliche Wohnung, —— aus 

Gefundenes. 3 Zimmern und allen nöthigen Bequemlich: 

Ein PBortemonaie mit einem Pfandfcheinlifeiten in der Nähe ber Kettenbrüde ober in 

wurde gefunden. Näheres in der Erp. d. Bl. Ider Königsfiraße. Näheres in der Erpedition. 
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— Bayeriſcher Nechenmeifter vollftändig! = 


Im Verlage von Chriſtian Kaifer in Münden iſt fo eben erfhienen und durch 
bie Buchner’sche Buchhandlung in Bamberg zu beziehen: 
Der bayerifche 


Kechenmeiſter und Buchhalter. 


Ein treuer Rathgeber in allen gejchäftlichen Berechnungen und in der ge 
ordneten Aufzeichnung des Vermögens, 
beſondere 
für den Gewerbetreibenden und Landmann. 
Bearbeitet von 

fouis Schmidt, 

Lehrer der MArithmetif, 
4 Lieferungen a 15 fr. Vollſtändig Preis fl. 1. 

Das „Rechnen” bat heutzutage in den meiften Ständen, hoben wie niederen, eine 
Wichtigkeit erlangt, welche es früher micht in dieſem Grade hatte. Der einfache Handmwer: 
fer, der fchlichte Landmann fogar muß heutzutage, wenn er vorwärts fommen will, „calcus- 
liren“ und „buchführen‘ können. Ge find auch, um biefem Bedürfniß abzuhelfen, ſchon 
viele Bücher geichrieben worden. - Die meiften entſprechen aber dem Bedürfnis nit. Gnt- 
weber find es einfache Rechenbücher, bie nicht ausreichen, oder, was bei mehreren der Fall 
if, fie fangen gleih zu bo an, und fepen ichen ganz gewandte Redner voraus. Der 
" bayerifche Nechenmeifter ıc. nun will die goldene Miktelfirafe geben, mit dem Einfachſten 
anfangen, und nah und nad zum Komplizirten übergeben, fo baß berjenige, welcher ihn 
genau burchgelefen, im Stande ift, nachher jede, auch die ſchwierigſſe Berechnung ꝛc. „allein 
zu machen. Die allfeitig anerfannte und bewährte ſchriftſtelleriſche Thätigfeit des „Herrn 
Louis Schmidt bürgt für die ebenfo gründliche, ale populäre, Jedem verſtändliche Behand⸗ 
lung. 


{ Sängerfeft:Plat. 4/2 Gefrornes N 


| Sonntag den 2. Auguſt 1863 4 empfehlt auf sorgen 

Nachmittags 4 Uhr & W. lei 

veranftaltet das Musik-Corps des %| <A? EengteiNn, 
kgl. 6. Chev.-Regiments mitGe- | NV Kk. Hof- Conditor. 
nebmigung ber — ——— 4 STASI IH TO 

mer und unter gef. Mitwirkung des %) . 

9 hieſigen Liederkranzes eine ’ Verſteigerung. 
SrOsse ee $ Heute Samstag den 1. 
wozu ein verebrlihes Publikum zu recht J : 
wilden Betheiligung ganz ergebenft 4 Auguft Nadhmittags 3 Uhr 

eingelaben wird. 4) A werden im der Süngerfeft: 

J —8 * a Halle die ſämmtlichen vorhandenen 

ingang am Hauptportale. öß Ir 

RER IEE g|gröberen und Heineren Fahnen, nebft 

I —— ii heiläufig 25 Stüd lange und. ftarke 

Eichhörnleins- Felsenkeller. Gerüftit ie für M 
Auf morgen zu Tanzmuſik ladet höf— Gerüfti angen, Ipecie für ENIet I. 

licht ein Mutsbauer. Tüncher geeignet, öffentlich verfteigert. 

(Bamberger Hof.) HH Kflte.:; Weberv Lpzg, Binswanger, Kann u Ktirchheim v. 
Frkfrt, Pflaum v.Harburg, Kleeberg v. Mühlhauſen, Hirſch v Berlin, Blünv. Mainz, Fillweber v. 
Gronad, Schröder v. Rotterdam, Se Durchl. Fürſt Willdah-Raziwill, General u. Bremierlieut, 
Golg, Adjut.v. Berlin. Bar.v.Habn n. Fam. Altenburg. Sallpeis, Hütteninfpeftor v. Schönftein. 
Varjons,Rent.v.London. - 

(Drei Kronen.) HH. Kflte : Hedern.Gem.v.BerlinWanbelin,PBidert u. Grisham⸗ 
mer v.Rrbrg,v.Hartwig v. Rottenburg, gererv. Wien, Ammon u. Grauhorſt v. Berlin, Schmittlein 
u.Beiffelv.Hanau,Gonftantin,Rohrer u.gtellerp Wrzbrg. Müller n.Gem,Gonful v.Hamburg Li: 
bich, Reichert u. Schmibt,2ebrer v. Blauen. Memmert n Gem, Photograpb v.Erlangen Rufn. Gem, 
Hotelierv.Giehen.Goller n.Fam, Fabr.v. Münchberg. Mann n Gem, Bädermfir vBayrth. Reitern. 
Gem,Landrichter v.Ludwigsitadt. Ahlhom n, Gem, Priv.v. Oldenburg. Biefchel, Stud.v.Dresben. 

F Mebinirt unter Nerontwortlichtelt bee Berlegere 3. M Meindt 

















der Stade 


DBomberg. 
Sonntag, den 2. Auf. 

Während von Kulmbach eine Petition um Aufhebung der Landwehr 

an die Kammer der Abgeordneten abgehen wird, wird dagegen in einigen 


Tagen vom dortigen Landwehroffizierforps eine Adrefje um Erholtung des 
Landwehr-Inſtituts durch einen Deputirten Sr. Maj. dem König überreicht 





werden. 





— 


Die bereits allerhöchit genehmigte neue Formation des Heeres, nad 
welcher die Koſten des laufenden Unterhalts ermäßigt werden jollen, wird 
mit dem 4. October ins Leben treten. 


Nach einer officiellen Mittheilung wird Se. Maj. König Ludwig 
die am 18. Oftober d. 38. ftattfindende feierliche Eröffnung der Befreis 
ungshalle bei Kelheim in allerhoͤchſteigner Perſon vornehmen. 


Der Ausſchuß des bayeriſchen Schuͤhenbundes hat beſchloſſen, das 
nächſte bayeriſche Schützenfeſt in Nürnberg abzuhalten. Zugleich wurde 
die Beſtimmung getroffen, daß bei dem Feſtſchießen in Nürnberg auch nicht— 
bayeriſche Schüßen, alſo auch Schützen aus den deutſchen Bundesſtaa— 
ten zugelaſſen werden ſollen. Das Münchener Schießen wurde geſtern mit 
der Preiſevertheilung geſchloſſen. Der Beſuch des Feſtplatzes war ſo ge— 
ring, daß z. B. am Donnerſtag kaum tauſend Perſonen anweſend waren 
und bereits gegen 20 Scheiben eingezogen werden mußten, da die Schützen 
ſchon abgeſchoſſen hatten und abgereiſt waren. Auf der Feldfeſtſcheibe hat 
ein Müller aus Friedberg die meiſten Punkte geſchoſſen, nemlich 53. Der 
Ausſchuß hat zugleich den Beſchluß gefaßt, daß (gegen das urfprüngliche 
Statut, alle Jahre ein Schicken abzuhalten) nur alle zwei „Jahre ein baye— 
riſches Vereinsichießen abgehalten werden jol und zwar in den Jahren, in 
welchen fein deutjches Bundesfchiegen gehalten werden joll; demzufolge wird 
das Schießen in Nürnberg 1865 ftattfinden. 





In Münden wurden. bei der am 30. Juli vorgenommenen Beritei- 
gerung des beiläufig ein bayerijches Tagwerk großen Areals des alten Zeug: 
hanjes im Ganzen 133,200 ft. erlöſt; (e8 wurde in fünf Parzellen getheilt 
ausgeboten), jo daß ber Quadratfuß auf ungefähr 34 fl. zu ſtehen Fam. 


In Augsburg hat geftern bie Gründungsfeier des ſchwäbiſch-bayeriſchen 
Schützenbundes begonnen und dauert heute und morgen. 


Der Magiftrat in Münden hat eine Lizenz zur Errichtung einer un: 
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jeres Wiſſens in Bayern bisher noch nicht beftehenden Anftalt ertheilt, nem: 
lih zur Errichtung eines chemifchphotographijchen Snftituts, in welchem ins: 
bejondere der Reproduction von Gold und Silber aus photographijchen Le: 
berreften betrieben wird. 


mn 


In einer am Abende des 30. Juli in der Tonhalle zu München ab: 
gehaltenen, von ohngefähr 300 Berfonen befuchten Arbeiterverfammlung wurde 
die Einreichung einer Adreſſe an die Kammer der Abgeordneten, Gewerbe: 
freiheit, Freizügigkeit und freies Aſſoziationsrecht betreffend, beichloffen. 


Der Bejuh des Bades Kiffingen war noch nie jo groß, als in bie- 
jem Jahre. Der größere Theil der Babdegäfte gehört dem Miitelftande 
an. Bon Ausländern (Nichtdeutichen) ift die englifche Nation am ftärk: 
ften vertreten; Ruſſen ficht man weniger als in früheren Jahren. 





Auf der Würzburger Schranne war geftern der erfte neue Waizen 
zu Markt gebracht. Derjelbe war von ausgezeichneter Qualität, hatte ein 
Naturalgewiht von 312 Pd. per Scäffel und wurde zu 21 fl. per 300 
Pfd. angekauft. 


Miltenberg, 30. Zuli. Heute wurden dahier die erften weichen Trau— 
ben gefunden. Die eingetretene günftige Witterung hat überhaupt nicht 
nur auf den Weinſtock, jondern auf alle Feldfrüchte vortheilhaft gewirft. 
Das Korn jchüttet jchr gut und gleiches wird auch von Weizen und Gerfte 
erwartet. Die Kartoffelernte verjpricht eine ausgezeichnete zu werben und 
auch Obſt gibts. Welſche Nüffe hängen in einer folhen Menge an ben 
Bäumen, wie fi die Alteften Leute nicht erinnern können. 


Das „Mannh. Journal“ meldet: Die Altienbrauerei Lubwigshas 
fen, jo eine bedeutende Konfurrrenz erhalten, indem dem VBernehmen 
nad unter der Leitung des bekannten Brauers Ehemann von Kigingen eine 
zweite großartige Altienbrauerei hiev errichtet wird. . 





Als vor einigen Tagen der öſterreichiſche Gefandte Fürft Richard Met: 
ternich von Trouville, wo jeine Frau und Kinder die Bäder gebrauchten, 
nad) Paris Fam, und den Minijter des Außern, Herrn Drouyn de Lhuys 
bejuchte, war gerade im minijteriellen Salon eine zahlreiche Geſellſchaft ver— 
jammelt. Sehen Sie, meine Herren, jagte Herr Drouyn de Lhuys zu ben 
Anmefenden, als der öfterreihische Geſandte erichien, „da haben Sie den 
Mann des Friedens.” 


Nach den neueſten amtlichen Angaden beſtand die Flotte der Vereinig— 
ten Staaten am 1. Auli d. X. aus 550 Kriegsſchiffen. 


Aus New-York vom 18. Juli wird berichtet: Die Eonfcriptions: 
tumulte find faft ganz umterdrüct und es tft offiziell befannt gemacht wor: 
den, daß dir Regierung, wenn nöthig, mit militärifcher Hilfe, die Ausheb— 
ung durchjegen werde. Die Rarteiblätter führen eine heftige Fehde und be: 
ſchuldigen fich Jaegenfeitig in den ſtärkſten Ausdrücken als die Anftifter der 
Unruhen; die republifanifche Preſſe ftelt den Tumult in cine Linie und in 
enge Verbindung mit der Rebellion der Südſtaaten, während bie. demokra— 


— — · — — 
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tiſche Preſſe in den verhaßten Aushebungsanordnungen die Urſache ſehen 
wll. Wie die letztere, erklärt auch der Gouverneur Seymour die Conſecrip— 
tion für verfaſſungswidrig. 

Ein Richmonder Blatt nennt die Einnahme Vicksburgs, den Rückzug 
Bragg's, das Mißlingen der Lee'ſchen Invaſion und den feindlichen An— 
griff auf Charleston die ſchwerſten Schläge, welche die conföderirten (ſon— 
derbündlerifchen) Waffen feit dem Veginne des Kriegs betroffen hätten. Alle 
dienftfähige Bewohner des Südens, welche ſich weigern, die Waffen zu er: 
greifen, follen aus den Grenzen der Eonföderation verwiefen werden. 
















——— 







Bekanntmachung. 
Bedarf an Materialien für den Eiſenbahn-Betrieb pro 1863/64 betr. 

Die unterfertigte Stelle vergibt im Wege ber fchriftlihen Submiffiongdie Lieferung 
bes Bedarfs pro 1863/64 von 

2,000 Zentnern Brenn» ober Lampenöl, 
60 = egoffenen Talgkerzen, 
12,000 Badeten — Magen: und Tafellichtern, 
2,000 Zentnern rohes Rüböl oder Maſchinenöl, 
800 ⸗ Talg, 
50 ⸗ Kernſeife, 
60 Terpentinöl franzöſiſches zum Lackiren, 
100 ⸗ Terpentinöl zum Putzen der Maſchinen, 
150 ⸗ Leinölfirniß (abgekochtes Leinöl). 

Bei ſämmtlichen Oberpoſt- und Bahnämtern können die Lieferungs-Bedingungen 

eingeſehen werden; hs find bis ſpäteſtens 

ontag den 47. YUuquft 1863 
unter gefchloffenen, mit der Auffhrift „Rieferungs:Dffert: von Eifenbahnbetriebe: 
Materialien‘ verjehenen Eouverten ſammt den nöthigen Muflern bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Bis zum angegebenen Termine werben aud bei fämmtlihen Oberpoſt- und Bahn- 
Aemtern Anerbietungen und Preisverzeichniffe fir die übrigen beim ifenbahnbetrieb no 
in Verwendung fommenben Materialien entgegengenommen. 

Münden, ben 28. Juli 1863. 


Seneral-Direction der &. 6. Verkedrsanflalten. 


Befanntmadung. 
Borbehaltlih der Genehmigung ber k. Regierungs-Finanz-Kammer wirb am 
amstag den 22. August Vormittags 9 Uhr 
bie Leiftung bes Schubfuhrwerfes dr Schubftation Bamberg HI pro 1863164 an 
ben Beniginehmenben dahier im Accord gegeben und Tiegen die näheren Bedingungen 
zur Einſicht bereit. 
Bamberg, den 29. Juli 1863. 

Kgl Bezirtsamt Bamberg HF. 

Nr. 12,390. Schmittbüttner. 


VBerfteigerumg. 
Nach Auftrag des Fol. Handelsgerihts Bamberg vom 31. v. pr. 1. db. M. werben 
bie dem Bauern Bene Dürbed von Gauftabt abgepfändeten Gegenftände, 
eine Kub von ſchwarzbrauner Farbe, gefhätt — TT AL. 
eine Kub von gelber Farbe, geſchätzt auf 60 fl., 
ein vollftändiges Bett mit Bettitelle, geſchäßt auf 20 fl, 
ein dergleichen, gefhäßt auf 20 fl., 
zur Hilfsvollſtreckung wiederholt am 
Dienstag deu A, Anguft I. I. Vormittags 10 Uhr 
in Bamberg im Gafthofe zum ſchwarzen Adler mit Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den 
ie Nas gegen Baarzahlung verfteigert. 
amberg, den 1. Auguſt 1863. 
Der föniglide Notar 
Exp.⸗Nr. 29. Hofrat Dr. von Hornthal, 


” 


% 
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Beltlanntmadung 
Der königliche Forſtgehilfe Herr Saneh Bifani von Fler unb deſſen Ebeverlobte 
Fräulein Margaretba Hollfelder von Lichtenfeld haben durch Vertrag vom Heutigen 
für ihre beabfichtigte Ehe die Gütergemeinfhaft unter ſich ansgeſchloſſen, was biemit öf— 
fentlih befannt gemacht wird. 
Burgebrad ben 26. Juli 1863. 
Der’föüniglide Notar. 
Geſch.⸗Reg.Nr. 744. Döllner. 


[2,1] Belfanntmadung. 
Am Montag den 1Oten Auguſt 1863 Vorm. 9 Uhr werben im bieehert: 
Ichaftlihen Revier Reihmannsdorf Dihritt Heibdeleithe 
107 Klafter weiche Stöde und 
154 Schod dergl. Wellen 
öffentlih an Ort und Stelle verfteigert. 
Reichmannsdorf, den 31 Juli 1863. 
Freiherrl. von Schrottenberg’fhe Rentenverwaltung. 
ramm. 





.—_——-. 


In Wallenstein verstarb am 29. v. Mts. 
die Forstmeisterstochter 


Aanni Bildiet, 


welche sich in Bamberg durch ihr rastloses Bemühen, die Thrä- 
nen der leidenden Menschheit zu trocknen, ein bleibender An- 
denken bewahrt hat. 

BAMBERG, den 1. August 1863. 


| Ein Freund der Werbfichenen. 








Todes- + Anzeige. 


Am namenlofen Schmerze bringen wir allen Verwandten und Bekannten 
bie Trauerfunde von dem heute früb 39 Uhr unerwartet erfolgten Ableben unfe: 
res theuren, unvergeßlichen Gatten und Vaters, des 

kgl. Appellations-Gerichts-Seeretärs 


Franz Then. 


Er verſchied nach dem Empfange ber BI. Sterbfaframente im 6lten Les 
bensjahre. Sanft wie fein Leben, war aud fein Tod. 


Um ftilles Beileid bittet 
Bamberg den 1. Auguft 1863. die tiefbetrübte Wittwe 
mit ihren 3 unmündigen Kindern. 















® Das Leichenbegängniß findet beute Nachmittag 5 Uhr RN ber & 
: Trauergotteebienft Montag früh 9 Uhr in ber Kirge zu u. v. Frau ſtatt. J 
8 00 ION OO —— Can A Deus ssnnen. eaanne ne. ——— 


2] ee Verfauf. Ider mit vier ellernen Reifen veichlagen, in 
Ein neuer Weiskübel für einen Bä-]zu verkaufen. Näheres in der Expedition, 


























Gottes heiliger Wille war es, 


LA 2 

NMurin Blargarethe 
| in ihrem 51. Lebensjahre in das bessere Jenseits abgerufen B% 
wurde: ; 
In ihrem Streben nach einem heiligmässigen Leben fand % 
A sie auch Stärke in dem langen, ach schmerzvollen Nerven- & 
Leiden. 

Die Beerdigung findet am Montag den 3. I. M. 
= Abends 53 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauer- 


‚dass heute meine guteGattin & 








statt, wozu ehrerbietigst einladet 
Bamberg, den 1. August 1863 
Kuhn, kgl. Landrichter in Ruhestand. 


- 4 ‘ -. 3 


























yür bie ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe bes Herrn 
Sohann Georg Adam Noßkopf, 


= jagen wir insbefondere bem Herrn Bezirksmaſchinenmeiſter, dem Herrn Abtheilungs: 
F Majchinenmeifter, den Arbeitern am WBahnbofe, jowie auch ben Arbeitern ber me: 
& hanifhen Baummwoll-Spinnerei und Weberei unfern berzlichften Dank. 


Bamberg, den 2. Auguſt 1863 
Christian Rosskopf, 


—... im Ranen — 
- Mur Stück für Stück 6 kr!!! 
Bamberger Sängerhalle, Fahrplan mit Cigarren-Etuis 


für Wiederverkäufer enfprehenden Rabatt empfiehlt 









F + “ re: 





HMilian Denner, 


j [2,1] Hauptwachſtraße 550 in Bamberg. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 1. Auguft 1863 


Waizen 19 fl. 39 fr. Korn 12 fl 18 kr. Gerfte.— fl — fr. Haber 
dopp. 6 fl. 2 fr. Haber ent. — U. — fr. 


TURN-VEREIN. Ausguleibendes Rapital. 


Dienstag den 4 bicfes Generalver- 500 fi. find von der Kirchenftiftung 


sammlung im Pereins »Locale. Medlitz zu 4 Prozent auszuleihen. 
[3,1) Der Vorſtand Wich, Stiftungspfleger. 


[2.2] Berfauf. j [2,2] Gefundenes. 
ohlpflanzen find zu verkaufen. Eis-- in En tous cas wurde gefunden und 
grube 1458. kann Holzmarkt Nro. 314 abgeholt werben 
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Induſtrie⸗Ausſtellung 


Verloosung. 


Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 1. Juni d. I. wird in Betreff ber 


vierjährigen Induſtrie-Ausſtellling folgendes 


befannt gemacht: 


1.) Die Ansftellung findet im Zeichuungsſaale und den daran anſtoßenden Locali⸗ 
täten ber bieſigen Randwirthfhaftd-. Gewerb: und Haudelsſchule ſtatt. 


2) Diefelbe wird ! 


Sonntag den 6. 
eröffnet. 


September d. 3. 


3.) Die Tage für —— der auszuſtellenden Gegenſtände ſind auf 


ittwoch, 


den 2 
Donnerſtag, den 


3. und 


Freitag, den 4. September 


von rrüp 


längitens bis 
Donnerftag, 
4.) Bormulare zu ben 


9 Uhr bie Abends 4 Uhr feſtgeſetzt. 
pätere Lieferungen können nur dann angenommen werden, 


wenn folde zuvor, 


den 3. September angemeldet find. 
Verzeichniffen der auszufiellenden Gegenftände find bei Unter: 
zeichnetem abzuholen und bei Ablieferung der Gegenftände 


genau ausgefüllt zu übergeben. 


5.) Der Tag der Verlobiang wird noch befannt gegeben werden 


Die Herren Ausfteller werben freundlichſt erfu 


ünklichſt einzuhalten, um 
Önnen. 
Bamberg, ben I. Auguſt 1863. 


t die feftgefegten Termine 


die Aufitellung der Gegenftände rechtzeitig beenbigen zu 


Die Jnduftzie-Ausfieflungs-Commiffton 


31 B. 


Krebssuppe und 
Schildkrötsuppe 
in der Meftauration von 
I. Schwab. 





Wohnungsveränberung. 
Da ich meine feitherige Wohnung vers 


ro$. 


Offener Dienft. 
Es wird fogleih ein junger Menſch in 
Dienft zu nehmen gefudt. Näh. in b. Erp. 
VBerlorenes. 


— — — — — —— — — — 
— * — 


laſſen und mein Wohnhaus in der Edels-nigen Tagen verloren. Man bittet um deſ— 
gaffe Nr. 460 bezogen babe, jo erlaube ich ſen Rückgabe in die Erp. d. BI. 


mir biemit, diefes meinen verehrten Kunden 
zur ergebenften Anzeige zu bringen, mit der 
Bitte, mich auch in meiner jepigen Wohnung 
mit Ihren ferneren geneigten Aufträgen zu 
beehren. Zugleich empfehle ih mid der Ge- 
wogenheit meiner verehrlihen Nachbarſchaft. 
Bamberg, den 2. Aıuguft 1863. 
Hochachtungsvoll 
J. Kober, Schneidermeilter. 
[6,4] Empfehlung. 
Vorrätbige 300,000 Stück gut 
gebrannte Backsteide, ferner feuerfeite 
Steine rg Dachziegeln, jhwar: 
jen und weißen Kalk empfiehlt billigſt 
Kulmbach, am 23. Juli 1863. 


J. M. Hübner jr. 


[4,3 Verkauf 
Km Haufe Nro. 130 if ein grosses 
Thor um biffigften Preis zu verfaufen, 


5 Schlüssel an einem Ring wurden 
gefunden und Fünnen in Nro. 529 abgeholt 
werben. : 

Seflern Vormittag wurde ein Golbftüd 
verloren, dem redlichen Finder einen Gulden 
Belohnung. Näheres in ber ( Erpebition. 

Am verfloffenen Sonntage wurde ein 
großer beutfcher ausfchlüffel verloren. 
Man bittet um Ruͤckgabe in die Erpedition. 

Den fchlechten Schreiber des anonymen 
Briefes vom 1. Auguft erkläre ih nicht als 
einen Freund, jondern als eine ganz nieber= 
trächtige und ebrlofe Perſon fo lange, bis er 
mir feinen Namen Fund gibt. J. St. 

Jene Perfon, welde am vorigen Senn: 
tag in der St. Martinsfirde einen braun- 
tuchenen Regenschirm mitnahm, wolle 
folchen bei Buchbindermeiſter Weiß abgeben, 
außerdem man fie gerichtlich belangen würde 
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Acht omerilaniſche Altmuͤhl⸗ 
Schildkröten und Krebſe 
in ber Delicatessenhandlung von 
| J. Schwab. 


Es wird eine Flügelkiſte zu kaufen ges 
fucht bei J 
— Xoboer. 
2000 fl. werden gegen Zfache Vers 
fiherung zu 4°), aufzunehmen geſucht. Wo? 


Branerei zum Balthafar.|iagt_die Expedition diefes Blattes. 


Bon heute an täglich Doppelbier. 


Tapeten,Bordurend6oldleisten 
billigt und in fhöner Auswahl bei 
I. &. Lurtz. 


Einladung. * 


Bei Carcutier 

Su Dauer gibt es 

heute auf der Feſt— 
wieje ausgezeichnet guten Schinken, ver: 
fhiedene Sorten qute friihe Würste, nebft 
warme Wiener rstchen u. Regens- 


burger Knackwürste etc. 


Anzeige. 

Rangihifier Fr. & A. Stöcklein fom- 
men Montag den 3. ds. mit einer Partbie 
Heidel Mühlsteine bier an und 
verfaufen ſolche zu billigen Preifen. 


2.2 Befanntmadung. 

er an bie Verlaſſenſchaft des q, Lehrers 
und Reftors Georg Reinhard bahier irgend 
eine Forderung zu machen bat, ober borthin 
etwas ſchuldet, wolle diefelbe Montag den 
3. wagin e. früh 9 Uhr im Gajtbaufe 
zum Kleebaum in Bamberg anmelden reip. 
berichtigen. 

Auch werden Angebote auf das Mohn: 
haus D. IV Nr. 1890 an biefem Tage in 
bem benannten Gaſthauſe entgegen genommen. 

__Bie Erben 
Stroh-Verteigerung. 

Montag den 3. Auguſt 
Nachmittags 1 Uhr werden in 
der Hopfenballe des Herrn Gil: 
termann nächſt ber Eiſenbahn ver: 
Ihiedene Haufen Stroh öffentlich verfteigert. 
[2,2] Der Einquartirungsausfguß. 

[2,1] Berfteigerung. 
Im Haufe Nro. 1203 Lugbanf 


7 werden am Donnerstag den 
6. Auguſt früh 9 Uhr ver: 
jhiedene Waſch, Kleider, Bett mit 


Feder-Matratze, Kanapee, Seſſel, Kommobe, 
Schränke, Spiegel, Bilder und fonftige Gegen: 
ſtäude gegen Baar-Zahlung verfteigert. 

Zu -verfaufen . 
find? Hobelspähne fuhr- oder Forbweife 
bei Schreinermeijter Liebert auf dem Son- 
nenplägden Haus: Nro. 1612. 


2A) Sägspähne 
find fortwährend zu baben bei Müllermeifter 
Jäger in Baunach. 


— — ER ——— —— me — —— — 
Eine Violin wird zu kaufen geſucht. 


















ſucht. 


THEN. 

Im Haufe Nro. 678 nähft dem Koppens 
bof ift eine Wohnung mit einem Zimmer - 
und Kammer, Küche und Holzlege und fons 
* Bequemlichkeiten auf Martini zu vers 
miethen. [2,2] 
[2,2] Zu vermiethen, 
Auf das Ziel Martini ift ein Logie mit 
5 Zimmern, Garderobe, Magdkammer zc. zu 
vermietben; nebſtdem kann aud babei ein 
ganz großer Laden an einer ber frequenteften 
Straßen mit vermiethet werden. Näheres in 
der Erpebition, 


[3,3] Zu vermiethen: 

Im Haufe Nr. 617 außer dem Gangolpher 
Thor ift ein ſehr ſchönes freundliches Quar⸗ 
tier für eine kinderloſe Familie, oder für eis 
nen ledigen Herrn mit oder ohne Möbel auf 
Martini zu vermiethen. Auch wird eine Magd, 
die gut kochen kann und Liebe zu Kindern 
bat, ſtündlich in Dienft zu nehmen gefudt. 
Näheres in der Erpebition. 

[2,1] Zu vermiethen, 

Im Difte U Neo. 1148 in der Könige 
ſtraße ift ein neu eingerichtetes Quartier 
für eine Finderlofe Yamilie zu vermiethen. 

Ein freundliches Zimmer mit ber Aus: 
fiht auf die Kettenbrüde kann fogleih an 
einen ledigen Herrn vermiethet werden. Das 
Nähere in ber Erpebition d. BI. 

[3,1) Zu vermiethen, 

In der Klebersgaffe Haus:Nro. 296 wird 
auf Martini eine Wohnung frei. 

Ein Zimmer mit Nebenzimmer, Barterre, 
meublirt, ift an einen Tebigen Herrm zu ver: 
miethen im Haufe Nro 20. 

In der oberen Königöſtraße find 2 ſchön 
möblirte Zimmer für eimen ledigen Herrn 
bie 1, Sept. zu vermiethen. Näheres ꝛc. 

Zu vermietben. 

3 Böden zum Hopfentroduen find zu 
vermiethen. Bei wen? fagt die Erp. d. Bl. 

Eine anftändige Perſon fucht ein Meines 
Zimmer nebft einigem verſchließͤbaren Raum 
zum Holzlegen entweder in einigen Wochen 
ober bis nächſtes Ziel zu miethen, Näheres ac, 

Ein lediger, foliver Herr jucht eim ober 
zwei mö-lirte Zimmer an fonniger Lage, am 
liebfien mitder Ausfigtindasfreie. 
Näheres in ber Erpebdition- 

Für zwei einzelne PBerfonen wird ein Zim— 
mer nebft Kammer, Küche 2c. zu miethen ge⸗ 

Näheres in der Expedition d. Bl. 


u — un, he Tee Eger See une ———————— 
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„GERWANENE 


Lebens⸗-Ausſtener⸗ u. Renten-Berfiherungs:Gejellihaft in Stettin. 
Zugelafjen zum Gejchäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Entjchliej- 
jung des k. b. Staats-Minifteriums des Handels u. ter Öffıntl. Arbeiten: 
Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
süddeutscher Währung. 2 
General: Agenin: der „Germania“; 
Bamberg, Markt Nro. 2320. 


Die obengenannte, unter Ob eraufficht bes Staates ſtehende Gefellichaft ſchließt 
gegen feſte Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter keiner Bedingung gefordert 
. — werden kann, J 
alle Verträge über Verſicherungen von Gapitalien und Renten für 
den Fall des Todes, wie für den Fall bes Lebens u. Des Ueberlebens. 
Die Geſellſchaft ift in Städten und auf bem Lande durch Agenten , bie 
leicht zu erfragen find, vertreten und es hält ſich bdiefelbe dem Publifum für ben 
Abſchluß von Berfiherungen beftens empfohlen. — 
Bamberg, 1863. 


Die General- Agentur der „Germania“ 


F. ). WEBER. 


Geeignete Perfönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben fi in ben 
Büreau-Stunden zu melden. — Offerten von Yuswärtigen werben franco erbeten. 





















jeren verehrteten Duartiergebern für ihr 


- Der 
Nürnberger Männergejangverein freundliches, Tiebevolles Entgegenfommen, wo= 


i . durch fie uns fo viele vergnügte Stunben be: 
Br fi die Ehre dem jhönen Gcihlehteh eiteten, unfern innigften herzlichften Dant. 


amberg’s vor Allem, dann dem Feltaud:f —; N - 
ſchuſſe, 9 liebenswürdigen Quartiergebern, — — — te Keen 
der Harmoniegeſellſchaft, dem Liederkranze— Grianrun bei uns bleiben 
ber Turnerſchaft und überhaupt ber ganzen De fröhlichen Sänger des 
Stadt Bamberg ben herzlichſten Danf für Singvereins in Erlangen 
die ausgezeichnete Aufnahme in den unver 
geßlich |hönen Tagen des l. fränkiſchen Sän-]; Herzlichen Dank 


gerfeites auszuſprechen. & den lieben Einwohnern Bamberg’s 


Nürnberg, den 31. Juli 1863. f > . 

= 0,1% filr bie freundliche Aufnabme während 

Im ee & des fo ſchön verlebten erften fränfi- ® 
’ 


& fchen Sängerfeites. 
I. Vorstand, : Der Siederkranz Merzbad. 
Danffagung. — 


Dem hochverehrlichen Feſtcomite, den ge: vBerkaufſ. F 
liebten Sängerbrüdern, den gaftfreundfchaftli: Eine Schwungwiege iſt zu verfaufen 
hen Einwohnern Bambergs, insbefondere un:ADftr. I. 281e. 


(Deutfhes Haus) HH. Köhnen. Fam, Banq.v. Berlin. Bar.v.Haber n. Fam. v. Arn— 
ftein.Hartmeier,Kreisrichter u. Paulus, Prip.v. Etfurt. Friedrich, Rechtsanwalt v.Burgftädt. Fried« 
vi, Gerichtsaktuar v. Kirchberg. Zimmerer,f Neg.:Rath,Stiftsdame v. Schallern u. Fri.v Landgraf 
v. Bayrth Bachmann, Weinhdlr. v Kigingen. Baumann, Direktor u Kitzler, Ingen.v. Stettin. Zeller 
n Gem,Negot.v. Mühlhanſen. Ragheus v. Brüſſel, Uyſterhow v. Maliers u Neus v. Mainz, Fabr. 
Dr. $elling n.Gem,Arzt v. England. Harrier n Fam, Reut. v. Haag. Siegert, Part.v. Breslau. Weber, 
Kfm v. Frifrt. Zöpfl, Prof.v Riga. ke 

(Bamberger Hof.) HH. Rilte.: Stromberger v. Greiz, Bloch v. Paris, Wolf, Gauße 
u. Cahn v. Frkfrt, Simon v. Magdeburg. Bar. Pelet v. Preußen. Klein, Chemik.v Lübed, v. Platten n. 
Gem., Gutsbef v. Berlin. 


Mebigirt unter Merantwortlichteit dee Werlegers 3. M. Meind!. 















—— nr — — —— — 











Dienstag, den A um — 


‚Hr. Rentamtmann Feiler dahier wurde unter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und eifrigen Dienfte in den Ruheſtand verjegt und 
auf das Landrentamt Bamberg der Stadtrentbeamte, Hr. v. Bomhard 
dahier, feiner Bitte entiprechend, verſetzt. Auf die erledigte Stelle eines Kreis: 
caffiers von Oberfranken wurde der; Controleur der Kreiskaſſe von Unter: 
franken, Hr. v. Leiſtner befördert. 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Der Dom in Konftanz, 
vor dem Aufbaue des Thurmes von Neher Pre. 480 fl. Vall Sassina bei 
Varenna in ber Nähe bes Como See's von Waagen Prs 440 fl. Schweine 
im Lager von Lubw. Bolg Pre. 250 fl. 


— — 


der S 





Der Renten: und Unterſtützungs-Verein für Frauen und Mäbchen 
in Münden zählt jest 2500 Beitritte ordentlicher und über 350 Beitritte 
außerorbentliher Mitglieder. Oberfranken lieferte in der legten Zeit ver: 
bältnigmä 3 mein Beitritte. Der Verein bat bereits 21,700 fl. zu 
44 Prozent auf Mündener Häufern hypothekariſch angelegt. 


Die Regierung von Oberbayern hat folgende bie Geme nde⸗Erſatz⸗ 
wahlen im Jahre 1863 betr. Entſchließung erlaſſen: „Da bie Zeit der Vor— 
nahme ber Gemeindeerjagwahlen herannaht, jo erſcheint es von Wichtigkeit, 
die Landgemeinden auf die durch die neue Organiſation ihrer Verwaltungs— 
behörben, den Gemeindeausfgüfien zugewieſenen erweiterten Befugniffe und 
demnad auf bie Nothwendigkeit aufmerffam zu machen, nur ſolche Ge- 
meinbemitgliever in bie Gemeinbeausihüfie zu berufen, weldye im Stande 
find, den am fie geftelften Anforderungen zu entjprechen und nicht nur 
ven feiten Willen, jondern auch genügende Kraft und Umficht beißen, um 
in ihren Gemeinden, ‚sei e8 durch den Erlaß geeigneter ortspolizeilicher Bor: 
fchriften in allen Zweigen der Feld-, Flur-, Dorfs:, Straßen:, Baus und 
Mafferpolizei u. |. w., ſei es durch Verſtändniß des Gefeges fiber Zufam: 
menlegung ber Grunbftüce, durch Einführung und Förderung von Viehaſſe— 
turanzVereinen, durch Entwäljerungs: und Bewäaſſerungs-Unternehmungen 
das Wohl ihrer Mitbürger im jeder möglichen Weiſe zu fürdern und fräf- 
tigft beizutragen, daß die neuen Gejeße auch wirklid ins Leben übergeben. 
Sämmtliche Bezirfsämter erhalten daher die Weifung, hiernach die Gemein: 
den, übrigens ohne ‚alle Beichränfung ber Wahlfreiheit, wohlwollend zu 
belehren. n fi 








— — — 
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Wie verlautet hat das Kriegsminifterium bezüglich des Gejegentwurfs, 
einen Kredit für außerordentliche Bedürfniſſe der Armee betreffend, neue 
Aufftellungen an die Kammer derAbgeorbneten gelangen lajjen, durch welche 
eine weſentliche Abminderuug des Bedarfs fich ergibt. Im Kriegsminiftertum 
trägt man ſich mit dem Project, bei der bevorftehenden neuen DOrganifation 
unſerer Kavallerie auch zwet Wlanen-egimenter zu bilden., Die dazu er 
forderliche Gefammtausrüftung mit Ausnahme der Kopfbedeckung ſoll ſich 
volftändig in den Zeughäufern vorfinden, jo daß die Errichtung diejer zwei 
Regimenter das Militärbudget im Augenblid nur wenig belaften würde. 


—— — 


Vorgeſtern Nachmittags 5 Uhr traf der Kaiſer von Oeſterreich in Gas 
ſtein ein, ftieg in der Villa Meran ab und wurde alsbald vom König von 
Preußen bejucht. Beide Monarchen umarmten fih Angeſichts der Bevölker⸗ 
ung und verfügten ſich in die Villa. Der König verweilte eine Vierteljtunde 


und empfing furz darauf den Gegenbejuc des Kaiſers, der beim König das 
Diner einnahm — 


Das Muͤnchener Schützenfeſt hat den Erwartungen, die man allge: 
mein davon hegte, nur wenig entſprochen. Bon Seite der Schüttzen und 
des Bublitums wird geflegt, daß die ganze Anordnung gar viel zu wünjchen 
übrig ließ; das Feſt-Comite ſeinerſeits klagt, daß das Publikum ſo wenig 
Theuͤnahme zeigte, worauf es wieder den Vorwurf zu Hören befam, wenn 
Mehreres und Befjeres geboten worden wäre, dantı würden auch Leute Auf 
den Feitplag gekommen fein. Die Koften überfteigen die Einnahmen nm 
einige Taujend Gulden, zu deren Deckung das Comite noch Feine Mittel hat. 


Nach einem Berichte aus Leipzig hatten fih die Turner im Allgemei— 
nen und. die Bayern, insbefondere einer überaus herzlichen Aufnahme zu 
erfreuen. Xrog der ungeheuren Zahl von Turngäſten ſoll e8 an. Quar- 
tieren nicht fehlen. Die Herzlichfeit und Liebenswürbigkeit, mit welcher die 
Leipziger ihre Gäfte empfingen, bildet einen erfreulichen Gegenſatz zu ber 
Aufnahme der fremden (bayerifchen) Schügen bei dem jüngften Feſtſchießen 
‚in München. A 


Nah dem „Zwickauer Wochenblatt” zählt Sachjen gegen 45,000 
Klöpplerinnen, Stieerinnen, Weiß-, Gork, Handſchuh- und Spigennäherinnen, 
welche aber leider zufammen nur einen jährlichen Arbeitslohn von 13 Mil. 
Tpalern, oder durchſchnittlich 334 Thlr. (584 fl.) für das einzelne Indivi— 
duum, d. i. 10 Kreuzer für den Tag erzielen. | 


‚Der Kaifer von Nufland Hat einen Ufas erlafjen, durch melden bi 
zwei Millionen Pachtbauern der Domänen und Apanagengüter zu freien 
Grundbefigern gemacht werben. | ıl, 


Der Nat.» Ztg. wird aus Warſchau, 30. Juli, gefchrieben: „Die 
Zahl der ruffiihen Solvaten im Königreihe muß eine jehr große fein, 
da ſie jeßt überall anzutreffen find und das ganze Land won ihmen über 
ſchwemmt iſt. Faſt täglich Famen neue Abtheilungen an, bie jedoch in ‘den 
(etsten Tagen’ nur aus Cavallerie und meift aus‘ Koſaken beſtanden. Die 
jeht angelangten Koſaken find, wie in der Uniform, jo in der Rohheit 
und dem ganzen Weſen ganz bie alten, und fie jtehen ihren Collegen, bie 
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länger in den -weftlihen Theilen des Ezaarenreiches ſich aufgehalten, an 
Eultur weit nach, und find noch die alten Steppenföhne. Als eine Abthei— 
fung vor 3 Tagen im Vorbeizug bei der Eiſenbahn in Warichau eben 
einen Zug mit Lokomotive und Waggons verbeijaufen ſah, da fielen meh: 
vere auf die Knie, und andere befreuzten fich gegen den „Tſchort“ (Teufel,)* 


Auf der Anfel Manilla (Philippinen) find dur ein Erdbeben brei 
Städte zerftört und 10,000 Einwohner unter den Xrümmern begraben 
worden. 
Befanntmadhung. 

Die Ausftellung der Arbeiten in den Seihunngsfähern, im Mobelliren und 
Bojliren, dann der Leiftumgen der mechaniſchen Werkitätte ſowohl für die Gewerb:, als 
auch für die Sonn: und FeiertagssHandwerts:-Schule wird am 

Mittwoch den 5. August I. J. Vormittag 8 Uhr 
eröffnet. Die Ausſtelungslokale find im Hinterhaufe zu ebener Erde und über 2 Stiegen. 
Die Prüfimgen der Handelsabtheilung werden am Dienstag den 4. Auguſt 
und Donnerstag den 6. August I. J. Nachmittags abgehalten. Zu zahlreichen 
gefälligen Beſuch ergeht hiemit geziemende Ginladung. 

Bamberg 3. Auguft 1863. 

Kgl. Nectorat der —— — Gewerb- und Handelsſchule I. Klaſſe 
r. Schneider. 


Befanntmadung 

Bei den Wajferbauten zu Eſchenbach und Eltmann können geübte Pilaflerer 
auf mehrere Monate Beſchäftigung finden. 

Die berzuftellenden Bflaftererarbeiten werden in Akkord gegeben. 

Uebernabmsluflige wollen fich bei der unterfertigten Behörde melden, wojelbft ihnen 
die nöthigen Aufſchlüſſe über die Afforbsbedingnijje und Preisanfäbe gegeben werben. 

Haffurt, am 2 Auguſt 1863 

Königlide Baubehbdörde, 
Der k. Baubeamte beurl, 
Karg. 





m eis 


[3,2] Sehreiner-, Schlosser- und Tüncherarbeiten. 

Die k Militär-Lokal-Verpflegs-Commiſſion Bamberg bedarf für die neuerbaute Ras 
jerne im Koppenhofe dahier 160 Sillck a 6’ 5” lange bewegliche Hängrahmen, und haben 
ſich LKieferungsluftige Donnerstag den 6ten de. Mts. Vormittag 11 Uhr in der 
Rechnungskanzlei in der Hl.:Grablajerne einzufinden. 

hreibung nebſt Zeichnung für diefe Rahmen können von heute an in benannter 
Kanzlei eingefehen werben. 
Bamberg, ben 2. Auguft 1863. 


— — — — — — — 








— — — 


[2,2] Befanntmadun 


g. 
Am Montag den Uten Auguſt 1863 VWorm. 9 Uhr werden im diesherr⸗ 
fhaftlihen Revier Reihmannsdorf Diftrift Heideleithe 
— 107 Klafter weiche Stöde und 
155 Schod bergl Wellen 
öffentlih an Ort und Stelle verfleigert. 
| eichmannsdorf, ben 31. Juli 1863. 


Freiherrl. von Schrottenberg'ſche Reutenverwaltung. 
Schramm. 


Großdeutſcher Ueformyerein für Bamberg und Umgebung. 
Generalversammlung | 
Samstag den 8. August I. Js. Abends um 8 Ubr 
im Saale des Bafthaufes zum Pelikan dabier. 
Bamberg den 3. Auguft 1863. 
J Im Auftrage des Ausſchuſſes. 
a1) nr win v. Enuhuber. I 








— 


1 
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DAY n — «RK 
Rees ee er — FERN HN, SR 
\ra 


— 






Sat 5 
— — — 


DANKSAGUNG. 
RO | 


S Verehrten Freunden und Verwandten, ſowie auch ben Herren Profeſſoren 
Mi und Stubdirenben,; welche bem Leichenbegängnifie und Zrauergottesbienfte unſe— 
tes lieben Sohnes, Bruders und Neffen 


. Franz Tudwig Gengler, 


Schüler der IV. Aymnafia@Klaffe, 


4 7 e) ir 


vun 


— ya (7 


* 
5 ſo zahlreich beiwohnten, ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. = 
2 Bamberg 3. Augufl 1863. b 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ip nl” As 


vi u 
—9 






— 
Für bie fo zahlreiche und ebrende Theilnahme an gem Leihenbegängniffe 


und Trauergottesdienfte des verlebten 
| kgl. Appellations-Gerichts-Beeretärs 


Franz Then 





Unffer 'diesjähriges Hauptfchießen beginnt: . [3,2] 
Samstag den 15. 
und enbet: 


Dienstag den 18. August 
Sie laden hiezu geziemend ein. 
Staffelftein, den 10. Juni 1863. 
. Die Schügenmeifter 
J. Brütting. K. Hofmann. 


Anzeige. 
Verkauf. Hausmacher-Leinwand, die Elle 20 fr., 
Im Orte Bug bei — wer: Jldeogleichen Handtücher, die Elle 10 kr., 
ben am Sonntag den Iten August Illdto. ähtfarbige Kleiderstoffe, bie @lle 27 kr, 
Abends 5 Uhr in der Schmitt: Ildann Tuch-, Schnitt- und Bpezerei- 
len Wirihſchaft die Gemeinde PllWaaren billigit bei 
eiden zum Scälen auf dem Stode A. Kipp, Rönigefraße Nr. 1041, 
verftrichen, und können auf Verlangen vis a vis zum goldenen Löwen. 
fteher eingewiefen werben. Auch find daſelbſt einige Betten für le 
dige Herren zu vermiethen. 7 
- Ofert 
rg ag un agobpmgadinppb mapnmug] Solide —— das Putzmachen 
> nn Ri —— — ee erlernen. Näheres in der Expedition. 
. a . m 1. t 
PR 0a RR un broiouvſubuuch u ↄ2qanai en — Klier ——— sa le 
M310J19% — ben? oder — weiter gar nichts ? 
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B- YERBIN. | 2 Anzeige. 


\rgen Mittw Von beute an ift ber Balthasar- 
7 * Anbet ie —— Felsenkeller bei günftiger Witterung je 
tät  Reges (Bären-[denr Tag geöffnet. | 


4 des er. 
wirtbefeller —— halt  immtlice Die verehrlichen rauen, welche 


eder werben biezu eingeldden. die Güte hatten, Handtücher zum ftatt: 






















rend — b & feſt lief — 
nn gehabten Sängerfeft zu liefern, wer 
! De 4 ’ = ’ f 
 SESELLEN * — — den böflich erfucht, ſolche in meinem 
bar 13 erren Schußvorftände. Geſchäftslocal gefälligft wieder in Em: 
Der Bräfes. — bpfang zu nehmen. 
— —— F Franz MHern, 





F ; et; 
IrIemberger feinwand: Marktitraße Nro. 10. 
medippreiur zu Hemden zc.habe 3] Cs wird ein ordentliches Mädchen, bas mit 
ausgezeichneter Dualität erhalten Sf Kindern umzugehen verfieht, und fich gerne 
| empfehle ſolche unter Garantie zu 


1 den hauslichen Arbeiten unterzieht, ſogleich in 
ſehr billigen und feſten Preiſen. Dienſt zu nehmen geſucht. Wo? jagt b. Exp. 
"Max Löwenberger, 

Re an ber Kettenbrüde. 


2 Zifchlergefellen fünuen beftändige Ms: 


belarbeit auf eigene Koft haben. Näheres in 

Li AIR Ader Erpebition d. BI. 
—— 6 WMenſch mit qu- 
‚Eine große Auswahl Crinoli- ten Zeugniffen, wird als Hausknecht geſucht 
nen und Corsetten empfiehle|und kann jönfeih eintreten. Näheres in ber 

Frida Erpebition. — 

Ein Kutſcher ſucht ſogleich einen Platz, 
entweder als Kutſcher oder als Hausknedt 
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen. Näh ꝛc. 

Offener Dienft. 
Es wird ein Knecht vom Lande in Dienſt 


zu nehmen gefucht u. fann ſogleich eintreten. 
en a ann 


ein paar neue Glage-Handschuhe. Nähe: 




























obnungsveränderung. 
Da ih Ka feitherige Wohnung verlaf- 
fen und mein Wohnhaus in der E elögaffe 
Nro. 450 bezogen babe, fo erlaube ich mir 
hiermit, dieſes meinen verehrten Kunden zur 
ergebenftent hen bringen, mit ber Bitte, 
mich auch ım m jegigen Wohnung mit 
Ihren jerneren geneigten Aufträgen zu be: 
‚ehren. Zugleich empfehle ih mich ber Gesfres in der Erpedition. 
a an Nesbarigait. in Mannsrock und ein Hemd winte 
Bamberg, ben Fr Be heute früh gefunden. Näheres in der Exrpe: 
J. Kober, Schneidermeifter. u a 
Am Sonntag flog Iemand ein Cana- 


BD Lehrlings-Gefugd. 


86 wird ein ordentlicher Junge vom riunvogel zu. Näheres in der Grpebition 


Lande in bie zu nehmen gefucht bei jurcies BlattedL724LI 
- buber, Zeugſchmied. Verl orenes. 
Ein ger, jolider junger Mann fin- m vergangenen Mittwoch den 29 v. 


; Mis. verlor eine Dienftmagd ein Portemo— 
bet "Dauernde Pan —— Lotter naie, enthaltend 12 fl.6 fr. in groben Mün— 


— ——————— zen und eine Aufſchreibung. Um Rückgabe 
Geſucht wird ein Einftandsmann zum 5 3 ch g gabe 


x ; gegen Belohnung wird dıingend gebeten. 
fans,» Regiment Großherzog dv. Heſſen auf ————— I tigen! 
nr Dauer ers zwei Jahren und fieben Mo— Verloren 


naten. Näheres in ber Expedition d. Bi. wurde ein Cigarren -Etuis innen 
Offener Dienft. 


Es wird eine Bichmagd gegen zuten heſtickt, und bittet man freundlichſt 
Lohn gefucht, welche ſogleich eintreten Fann. ſum gefällige Zurüdgabe. Nähe: 
Das re Nro. 1139 in der Königsftraße res in der Expedition. 


Unerbieten. Te armen ls mai — 
Am Sonnenplägcen können mehrere 100 Einen Gulden Belohnung demjenigen Fin: 





ven Erde weggefahren werben. iber eines goldenen Obrring Penteloques, 3 
ren ” Au Schlangen vorftellend, Näheres ac, : 
Jobannisbeer und Apricosen_ wer- Regnitzwasser- Wärme. 


den zu kaufen gefucht. Wo? jagt die Efped.]|Seftern Nachmittag 4 Uht..e...... 19 Grab. 
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[21] Wohnungsveränderung. ‚Am Sonntag-wurbe ein. Portemonale 

Unterzeichneter beehrt fi, hiemit feinenfitit 6 bie 7-fl. und ein Zeichen enthaltend, 
geehrten Kunden ergebenft anzuzeigen, bai|j"rloren Der redliche Finder erh It eine 
ich meine bisherige Wohnung verlaffen undggtte Belodnung. NAH. im der Expedition, 
meine neue — —* 136 in ber Lan: Berlorenes. - * 
gengaſſe bezogen babe und bitte bas mir bes Sonntag ging eine Broche mit Chemil 
wiefene Zutrauen auch bier übertragen zuffet Bei Der redliche Finder al Blue 


wollen. Bel — — 2* 
Bamberg, den 1. Auguſt 1863. Belohnung. Näberee, in, ber, Gxpebition: a 


x | FOG dazg znv 

Joſenp Wiaher, 174 uoqobnẽqu bunuhoog amd uobog 
—TTURN-VEREIN.  jmaoaa ng anf gg ↄanvqab loguhog 
Dienstag den 4. diees Generalver-|!ON purg uaodıoa sauna ueduıy 
sammlung im Vereins » ocale. -a1ndmy JOZIeMmyoS UT _ 
[2,2] Der Borftand. HEIHETE 


[6,5] Empfehlung. ein jchwarz feidener „Filet-Handschuh“; 
Vorräthige 300,000 Stück gut — er 394 . ; 
gebrannte Backsteine, ferner feuerfefte 


Steine (Chamot), Daehziegeln, ſchwar—⸗ oo Entlaufener Humb: | 
zen und weißen Kalk empfiehlt billigft Ein grau und weiß gefledter Hund, 
Rulmbad, am 23. Juli 1863. mit geſtutzten Ohren, bat fich heute früh nächſt 


‘ der @ifenbabn verlaufen. Man bittet um 
ER Pi J. M. Hübner jr. deſſen Rückgabe gegen Belohnung hl. Grab: 
[2,2] Sägspähne gaſſe Haus:Rro, 865- . 1» ? IuJt 
find fortwährend zu daben bei Millermeifter [2,2] Zu vermiethem.). J— 





Jäger in Baunach. Am Difir. IM Nro, 1148 in ber Könige: 
Berfauf. ſtraße if ein neu eingerichteted Quartier 
Auf dem Krappenbof bei Lauter findlifür rine finderlofe Familie zu vermiethen. 
3 fette Ochsen zu verfaufen. [3,2] Zu vermiethen. 0 
Verkauf. In der Klebersgaſſe Haus-Nro. 296, wird 
Eine Grube Dung ift zu verfaufen.auf Martini eine Wohnung. frei, 
Neo. 1190 neben der Hofapothefe. Eine jhöne Wohnung iſt an eine Dame 


Gefunden geitern im Hain ein Geldtäfchhen.|loder finderlofe ille Famitie auf nächſtes Ziel 
Sonntag Abend ift irgendwo ein Stock|jit vermiethen. Näheres in der Expedition. 

iteben geblieben. Man bittet, denfelben gegen Diſtr. 1 Nro. 30 ift ein heitzbares Zim— 

Belohnung in der Exped. d. BI. abzugeben.mer mit“ Alfoven, möblirt oder ohne Möbel, 
Vorgeſtern wurde in der obern Parrfir: ſtündlich zu vermieten. 

he cin Granat-Armreif mit goldener Eine freundlihe Wohnung, beftebend aus 

Schließe verloren. Der redlihe Finder er:||2 Zimmern, ijſt fonleich oder auf Martini zu 


bält eine qute Belobnung. Nãh. in ber, Erp. bermietben im Schimmelogäßchen Nro. 1605 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Koblweyh dv. Erfurt, Lichtichlanv. Mainz, Dümfe v. 
Magdebg, Zoller v. Hanau, Sternberg, Klein, Boppeldanm u. Gauſſee v. Frkfrt, Flato u. Goldfiein v. 
Berlin, Manaffe v.Goblenz, Seyde v. Dresden, Brandtv.Riefa. Blüher, Abvok.v.Freiberg. v.Ban: 
del, Dbertribunalratb v. Ulm. Weinberg, Part.v. Odeſſa Engel, Fabrikbeſ.v Berlin. Barfons,Rent v. 
Engld.v.Udelsheim v. Carlsruhe. Damouldeyher, Generalniajor v. Magdebg. v. Wiltich, Prof.v.Rö- 
nigsberg. Brandt, Seifenfabrev. Chemnitz. Wienſtein n. Gem, Kreisrichter v. Stettin. 

(Deutſches Haus.) HH. Graf v. Wenzel nGem.v.Wien.Rubolpbi n Gem. Gutsbeſ. 
v. Pommern.Schuhmacher, Partik.u. Blat, Gutsbeſ.v. Ißland Scheibe, Verwalter v. Mainz. v.Steft 
n.Gem.,Direftor v. Aachen. Mr. Gawoſchen. Fam , Rent.v. Engld. Mesmer, Kfm.u. Farina, Fabrik v. 
Cöln. Frau v. Schönitz n.Schw.v Polen. Forberger, Bfarrer vSeifersheim. Forter, Amtm. v. Brandis. 
Florſchütz, Kreisrichter v. Iſfetlohn. Humſer, Ktm.v. Fürth. Hauk, Banquier v. Frkfrt Grimm, Privat. 
v Lpzg. Vierſel, Pädagog u. Grimm, Privat.v. Dresden, Spinnle,Fabrif v. Stuttgart. 

(Erlanger Hof) HH. Kilte: Müller v. Döbeln, Mayer v. Magdebg, Walfcher n. 
Gem.v.Stuttgt,Mandelbauın v.Mnchn,Forrer v. Winterthur, Heldn.Gem, v. Mannhm, Bernbei- 
merv.Ulm, Döring, Weinpdlr v.Wrzbrg.Thalmann, Briv.v. Weimar: Turken, Fabr.v. Aachen. Sel⸗ 

vetri n.Gem.v.Prag Geiger, Neb.v.OffienbahEfkrin v. Mndn,Sicbert v. Breslauu.p.d.Fourn. 
Fam.v.Rotterdam, Rent. Maurer, Sand. MRed.v. Mainhaus. Pflaumer,Ingen.v.Cöln. Kober, Werl: 


meifter v,Garlörude.Kndller, Delonom v, Stromberg. | 
ET ee Yu an Zr ' 1 n - 3.97 rn m en 
Behigjrt unter ‚Reraptworitichleit, deu Beplegere J M. Meimpi. 




























BE re — DT | La 17 5% 
Lamberg. 
\ | 1135 Mittwo Gb, en 5. Auguſt 11.5 Dil ” IRNm 
r Berein.) Schluß. ‚5) Für die Bibliothef des Vereins 
en: ber große Eau A ber Stadt Würzburg von Prieſter 
Andr. Niebermayer 1860 und das Debdifation&:Erempfar der Geſchichte der Pfarre zu W 
vL. Framm in Bamb. v. Schellenberger mit gemaltem, WMuttergottesbilde,, in Leber gebun: 
mit t ; Mei Dr endorf das New, Teſtament von Jeron: 
itten; Hr. P onbiue mehrere — Gelegen⸗ 
eitsſchriſtenz | t - Scharnagels eng Ne . Heller ; Madan 
Spörlein b. ba Stadt- m. Randkalender'v.' 1783, m. 3 ältere Schriſten z Hr. Tin 
chermeiſter Karl Herr bie Regenten Bayerns mit Abbild, u. den Dom zu. Bmbg, v. Land 
raf Hr; Studienrelt ie würzb. Hof:, u. Staatskalender v. 
Hr... v An , meßrere bamb, Denlſchriften; gr. Buchbruderei: 
efiger Bötfling die 8 en in db. Nitfercapefle zu Haßfurt; Hr "Tarator Thomas 
Maier 9° Broſchüren; Hr. Bribatier. 2 die dronol. geneal. Tabelle darbin. a beul- 
ſchen Kaiſer d Yandaraf; Hr Taralor Schellein die Topographie Franconiae dv. M, Me 
rian 1648 mit vielen Abbild: Hr Baron Franz dv. Pöllnig 22 Grempl. j. Schrift: Ei- 
nige Worte zu ben Abgeorbnetenwablen j. d. Landtag v. 1863; gt Buchdrudereibefiger 
6. Schmidt-und, Pi db Mar Schmidt eine Anzahl gedrudter Schriftproben; Hr. 
Glaſerm. Geiſt die 2 ber großen’ Legende v. Nibadeneira; Hr: Tinihergete C. Bütt: 
rer d. hbamb. Galender v. m, mehrere Fugſchriften; Hr. Kaplan Ringelmarnm in 
Eyaoleheim die Pine considerationes P. Anton: Sucquet ©. J. 1672 mit vielen Kpfrm. 
u. d. bill. Bericht v d. marian. deutſchen Ritterorden mit den Ebahpen fänımtl, Orden: 
mftr. v. 1680; Hr. Inſtrumentenmacher Golditz Vaälentini Thilonis Curtias Orator — 
Kıkf. 1604 era) feinen Katechismus; Hr. Dagiitratsratb Burger machte dem Ber: 
eine zum Gef € D. Andreae Alciati Liber Emblematum mit vielen’ Kpfeit. Fıff. 1566 
mit Papier burfchofien u. 1574 v. Hanns Burckart — damals in Venedig — als 
Stammbuch benügt; Hr. Buchbinderm. Groß die Ottonias v. A. Hamaner; Hr Broncear: 
beiter Weber Johann Hübners Zeitungslericon v 1757: Hr. Dr. Saffer mebrere religids 
polemilche Scrüften aus dem vorigen Jahr); Hr. Kaufmann Samuel Feldheim b. heil. 
Schrift des Die: Neuen Bundes in Bildern dargeftellt Fri. 1571. Auch fibergab der 
verebrliche Au ou, des fränfifhen Sängerfeftes nebft der Anficht der Feſthalle das Feſt⸗ 
programm; ben tert, umb bas Verzeichniß der Sänger, Außer dieſen zahlrtichen, 
bödt Danfenamweriden 'Geichenten, wurde die Bereinsfammlung. auch durch mehrfache ‚An: 
käufe von Urkunden, Handicpriften, Büchern, Alterthümern, Gemälden und anderen Abbild. 
bereidyert, deren Gefommtkaufspreis 224 fl, betrug. 


Einem Erldfje des Minifteriums des Innern zufolge haben Se. M. 
der König. von deſſen Berichterftattung über den Fortgang der Getreide: 
magazinirung pro 1861162 und fiber der Stand der Orte, Diftrifte: 
und Getreibemagazine, dann des ärarialiſchen Getrridemagazins-Nefervefonds 
mit, Befriedigung Kenntni zu nehmen und zugleich bie Erwartung auszu— 
jprechen getüht, daß der Getreivemagazinirung fortwährend die ‚größte Auf: 
mertfamkeit zugewendet werde. 

Die, Stantsreglerung wird in den nächften Sitzungen der Abgeorb- 
neten den Entwurf eines Malzauffhlagsge fees vorlegen. ! 


— — 
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Aus den Verhandlungen de8 deutſchen QTurntags, welcher Am 
Sonntag zu Leipzig abgehalten wurde, heben wir hervor, daß einftimmig be 
ſchloſſen wurde, daß das vierte allgemeine veutjche Turnfeft in Nürnberg, 
. ſich zur Uebernahme deſſolben erboten, und zwar im Jahre 1866 ges 
feiert werben joll; ferner erjehen wir daraus, daß bie Zahl der beutjchen 
Turnvereine gegenwärtig 1701 und die Zahl der Mitglieder 170,000 beträgt. 

Bei dem erften Feſtmahle welches am Sonntag in der Fefthalle ftatt: 
fand und an welchem etwa 7000 Theil genommen haben, wurden auc; viele 
Reden gehalten. Auffallend war uber nur die des Profefjors Roßmäßler aus 
Leipzig. Derſelbe fagte: Diejes Feſt muß einen Gedanken haben, anders 
taugt e8 nichts. Der Gedanke unferes Feſtes aber ift der: Wir brauden 
Angejihts unferer Qurnerei Feine ſtehenden Heere mehr! 
Diele Rede wurde nad) dem einen Berichterftatter mit endloſem Bravo, nad 
dem andern mit vielfachen lauten Widerſpruch aufgenommen. 

Der impofante Feitzug am 8. d., der an 20,000 Mann ſtark gewe⸗ 
fen fein fol, ift um 12 Uhr vom Augnftusplag abgegangen und um 4 Uhr 
auf dem Feſtplatz eingetroffen. Die den Zug begleitende Meenfchenmenge 
beteug mehr als 100,000. Die ftärkite Zahl der Turner hatte Berlin ‚ges 

‚fendet (ungefähr 2000), an Schönheit der Leute aber zeichnete fich Oeſter⸗ 
reith aus, aus Bayern hatten 54 Ortfihaften 315 Mann grrenkel, darunter 
aus Oberfranken folgende Orte: Arzberg 2, Bamberg 8, Bayreuth 16, 
Burgkundſtadt 2, Cronach 10, Kulmbach 12, Hof 23, nchberg 3, Ober 
er 2, Revwig 4, Schwarzenbach alS. 46, Selb I, Teuſchnitz 1, Wun⸗ 
fiedel 5. 


Man fjchreibt aus Baftein vom 4. d.: Bel dem geftrigen Diner beim 
König von Preußen unterhielten fich ‚die Monarchen laͤnzere Zeit auf dem 
Balcon des Sthloffes. Abends 84 reifte der Kaifer ab, nachdem er dem Kö— 
nig mod vorher einen Abſchiedsbeſuch gemacht hatte. 


In München will ein Schweher Haus Pferde:-Eifenbahnen nad 
ameritanifchem Mufter anlegen, um die frequenteiten läge, 3. B. Bahn: 
hof und Schranne mit einander zu verbinden. 


Bei Medina, in der Nähe von Venoſa, (Neapel) wurde am vergan- 
genen 24. Juli eine Abtheilung von 34 Chevaulegers von einer 120 Mann 
ftarten Brigantenbande, die größtenfalld ebenfalls beritten war, überfal- 
ten, und bis anf zehn Mann niedergemacht. Bon allen Seiten gehen Be» 
richte ein, daß das Brigantenthum und deffen Kühnheit einen Höhegrad er— 
reicht hat wie niemals ſeit feinen Anfängen im Jahr — 








Gegen einen Krieg mit Rußland bringt ein engliſches Blatt unter 
Anderem folgende Gründe vor: Was das Schwertziehen betrifft, jo wüßten 
wir kaum, wofür. Etwa für die ſechs Punkte? Rußland erklärt fich bereit, 
fie zu gewähren, und die Polen verwerfen fie. Für bie Wiederherſtellung 
Polens? Jebermann hält dieſe Wiederherſtellung für unmöglich. Etwa um 
die Macht Rußlands zu brechen? Im unferem Intereſſe liegt es, das je— 
Bige Gleichgewicht aufrecht zu erhalten. Der letzte Schlag, den wir gegen 
Rupland geführt, ift ‚durch die Erhöhung Frankreichs und die daraus ent: 
fprungenen Störungen bes europäljchen jriedens (das heißt, durch die „Eman- 


* 
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eipation® Italiens) auf uns zurüdgeprallt. Je mehr wir jetzt Rußland 
ſchwaͤchen und demüthigen, deſto mächtiger und gefährlicher wird bie einzige 
Macht, die herrſchſuͤchtige Eroberungspläne im Schilde führt. 

Nah einem Berichte aus Paris zögert bag emglifhe Kabinet mit ſel⸗ 
ner Zuſtimmung zum Project einer identiſchen Note; es glaubt, Ruß: 
land Zeit zur Üeberlegung gönuen zu follen. 


— — — — 


Ein Brief aus Warſchau vom 2. d. theilt das Gerücht mit, daß auf 
den 9. Aug. ein Ausbruch des Aufſtandes beſtimmt ſei. Der Stadthaupt⸗ 
mann warnt dagegen die Bevölkerung vor aufreizenden Kundgebungen gegen 
die ruſſiſchen Agenten. Die (geheime) „Nationalregierung“ werde für einen 
Erhebungafall den Einwohnern rechtzeitige Mittheilung machen. 


Kürzlich erſchienen auf der Inſel Zante Haufen griechiſcher Soldaten, 
lärmend, zerlumpt, zerriffen, ſchmutzig über jede Bejchreibung, wie fie eben 
nach einem ganzen Winter ohne Zucht und Orbnung und nad einem breis 
tägigen blutigen Straßenfampf fein mußten. Dieje Subjecte, welche Geſetz, 
Recht, Drbnung nnd Ruhe aufrecht erhalten fallen, machten auf die Bes 
wohner diefer glüclichen Inſel, welche an den Anblid der ftattlichen, wohl 
bisciplinirten englifhen Truppen gewohnt find, einen jo üblen Einbrud, 
daß man bei einer bevorftehenden Abftimmmng über die Vereinigung, ber 
joniſchen Inſeln mit Griechenland ein verneinendes Reſultat fürchtet. 

Die einem Wiener Blatte aus London, 22. Juli, gefchrieben wird, 
ift dort eine aus ben bedeutendften Perjonen Korfu’s beftehende Deputation 
eingetroffen, welde gegen eine Bereinigung der joniſchen Inſeln mit 
Griechenland petitionirt. Die britiige Regierung, hiedurch in große Verle⸗ 
genheit. gelegt, habe ihren Gejandten bei der Pforte beauftragt, ſich ſchleu⸗ 
nigft nach Korfu zu begeben, um bie öffent Meinung dort im entges 
gengejeßten Sinne zu bearbeiten, zu welchem Behufe ihm ein unbeichränt: 
ter Krebit eröffnet worben jet. 


New-HYort, 23. Juli. Eine Proflamation bes Präfidenten Yeffer- 
fon Davis orbnet in den conföderirten Staaten eine Truppenaushebung an, 
weldhe alle Männer von 18 bis 45 Jahren begreift. 


— — — — — - 


tet hat, taucht auch wieder auf. Nachdem er bereits mehrmals todt geſagt 
und and einmal ein unächter ſtatt feiner gehängt worden iſt, ſoll man jeßt 
ben Galgenvogel lebendig und ächt erwilcht haben. Aus den bei ihm vorge- 
fundenen Papieren erfieht man, daß eine weitverzweigte Verſchwörung im 
Werke war. 











Hausdpverfteigerung. 

Nach Habtgerichtlichem Beichluffe vom 30. d. M. wird das zur Verlaſſenſchaft ber 
Baberswittwe Kred gehörige Wohnhaus D. I Nro. 398 an der unteren Brüde babier 
biermit zweiter Berfleigerung unterft: It, Tagfahrt dazu auf 

Donnerstag den 6. Uuguft I. 3. Vormittags 10 Uhr 
in ber Amtsfanzlet des Unterzeichneten anberaumt. 

Bamberg ben 31. Juli 1863. 


mn nn mn — ——. 


Der föniglide Notar 
Erp.:Rr. 280. Hofrath Dr. von Horuthal. 


1500 
IL. Bekanntmachunz 
— Ant — ben 27. Yuli I. .%8. wurde aus Ber Totale bes hiſtoriſchen Vereine 
babier das Originalwerk Albreht Direr’s über Geometrie, : in Schweinsleder gebun- 
ben, ‚entwendet. Da ber Thäter unbekannt it, fo ih um Spähe nad bdemfelben 
und Bekanntgabe eines ſachdienlichen Ergebniſſes. 
| in ke he t: Bezirk crich af 
er Unterfuhungsridter am & ed b il | 
Em 2885. Hiller Michel. 
IJ 3, re — 
Das Kleinfchlagen des als Deckmaterial zu ——— Bafaltes auf! der Bam: 
— ——— von der Kreisgränze oberhalb —— bis zur Bezirkoamis 
ringe unterhalb Gädheim wird von Seite der unterfertigten Behörde in Akkord gegeben. 
Anerbietungen wollen innerhalb 8 Tagen auf a Baubureau dahier * 
lich oder mündlich geſtellt und hiebei angegeben werden, auf welche Sttaßenſtunden der 
Akkord ausgedehnt werben will, 
Attordobedingniſſe liegen ” — vor. 
oeßſutt Mn. 2. NR | 
ni rt Baubehördbe 
" Der f. Baubeamte Eeurl, 
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au 


‚Mr. LE Karg. 
B3] einer-, Schlosser- und Tüncherarbeiten. - 


Ser f. —— —— Gommijfion Bamberg bedarf für die neuerbaute Ka- 
erne im Koppenhofe dabier 160 Stüd a 6° & lange bewegliche Häugrahmen, und haben 
ih Lieferungsluflige Donnerstag den 6ten ds. Mts. Vormittag 11 Uhr in der 
Rechnungskanzlei in der H1.:Grabfaferne einzufinden. 
Beichreibung nebſt Zeichnung für dieſe Rahmen können von heute an in benannter 
Kanzlei eingeſchen werden. 
—— Pe den 2. n 2. Auguſt 1863 


— — — — — — — — — 


1 — Beraeuntmadhunsg 
— — dringender Reparaturen an ——— wird der ———— 
top. vom 20, u st 
am auf * Tage gedfftiet und hiedurch die Schiffahrt a die Flohfahrt deßinbert fein. 
ir erfuchen die Betbeiligten hievon Kenntnig zu nehmen. 

eg den 4 none 1863; 

Magif rat. 

" Shultes 





A Für, die ‚rührende, und so liebevolle Theilnahme wäh- ? 
Mr rend, der Krankheit und be den Trauerfeierlichkeiten . mei- 
„ner verklärten Galtin 5 


are Margarethu 


erstattet tiefinnigsten Dank 
BAMBERG, am 4. August 1865. 
Kuhn, qu. kgl. Landrichter. 











—— — ——— 


Ausſchuß dihung des Jartenhbau⸗Pereins Bamberg 2 


heute Mittwoch den 5. August Nachmittag 5 Uhr im Lesszimmer. 
[FIRE PORETSTTROTS TE TE TE RETE TE TETURETE TER ERTETERETERE TE ROTETSTUTETETETS U TE TE FUTE TE PETE LEBE U ZI ZU 29 
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FDeutihhe Senerver icherung 


auf Gegenseitigkeit 
€ in Ludwigshafen a. Rhein. 


Statutenmässiger Garantiefond: 
} Eine Million Gulden sildd, Währung. } 


* Mit Genehmigung des Königlichen Staats-Ministeri-; 
C ums ist mir eine- Agentur der Deutschen Feüerversich- $ 
derung auf Gegenseitigkeit übertragen worden. | 
% Die Genossenschaft, welche die Vortheile einer & 
Aktien-Gesellschaft mit denen einer gegen- % 
Se itigen verbindet. versichert unter liberalen 
% Grundsätzen und zu „sefahrentsprechenden Prämien 
& gegen Feuerschaden: Mobilien, Früchte, : Vieh, : Vor- 
\ räthe, Maschinen & Gebäude, letztere insoweit ihr dies & 
+ gesetzlich gestattet ist. | 
‚Zur Ertheilung jeder ‚weiteren Auskunft und. zur 
\ Aufnahme von Versicherungsanträgen bin ich zu jeder 
Zeit bereit. 


| E. 3. Wucherer in Bamberg, 
| N [2:] | Augasse Nro. 505. 
a Le SERIES TEILTE DS 


Die Pianoforte-Handlung 


von 


Wolfg. Andr. Krafft, 


Thalgasse S. 1071 in Nürnberg, “ 
e —A woblassorlirtes Lager von Pianoforte, Pianino und Flügeln, aus den $ 
5 ältesien und renomirtesien Fabriken Stuttgart's. sowie auch Harmonium’'s von dor- 
ten, zur geneigten Auswahl, 
Neben Garantie für solide Construction werden auch die billigsten Fab- 


Bene — (6,3) 



























f 



















Herzlichen Danf ana Bam— Fine Grube Dung i wegen Bauen ſo— 
bergs, insbeſondere aber unſern freundlichen gleich billig zu verkaufen san find dortſelbſt 
Duartiergebern , ſowie dem geehrten Feſico- Mehrere Hundert gebrättchte Ziegel at haben. 
mite, welche beim erſten fränfifchen Sänger: Geſtern iſt ein Kanarienvogel entflogen. 


„feile ms fo frößfihe Stunden Kereiteten. PPem Weberbringer eine Belobnung. Dar 


Wir werden Jore Gaſtfreundſchaft ind Auf Räßere in der En ng 2 


Opferumg ute vergeffen und rufen Ihnen ein) [3,1], Lehrlings:C Seil, 
berzliches „Lied bo” zit. Bei einem Siefigen 3 Schreinermeifter kann 
Hof, den 1. Auguft 1863. ein ordentlicher Xunge mit oder obne Lehr: 


Der Liederkranz. lgeld in die Lehre treten. Näb.i.d. Erp. d. Bl. 


Berfteigerung. 

Montag den 10. Auguſt 
früh 9 Ubhe und Nacmitta 
2 Uhr werden im Haufe Nro. 
— 146 im Kaipershofe Bett, Kleis 
derſchrank und verſchiedenes Mobiltar und 
eko nomie⸗Gerãthſachen aller Art verſteigert. 
Ein Leiterwagen, Pflug, Eggen, Strohbank, 
Schubfarren, Radbarren, 10 Stüd Schnapp- 
arren, eim wierfipiger Charabank (Chaife) 
nebjt allerlei Pierdegeihirr, ſowohl Defono: 
mie als englifche Geſchirre, verſchiedenes Reit: 
zeug, Pferdedecken ꝛc., mehrere Seimerige und 
ein: 20eimeriges Weinſaß, Eiſenſtücke aller 
Art, ein 3533 und ein Rattenfänger ꝛc. 


G. Schmitt, Privatier. 
1 Verfleigerung, 
Im Haufe Nro. 1203 Lugbank 
werben am Donnerdtag den 
6. Auguft früh 9 Uhr ver 
ſchiedene Walch, Mleiber, Bett mit 
— Kanapee, Seſſel, Kommode, 
ſt 


(3,1) 

















































binter der Garküche wohne, und Bitte mir 
bas bisher bewiefene Zutrauen aud in mein 
nene —— übertragen zu wollen, 
— T. Augufi 1863. 
. eifer r 2) 
Schneidermeiſter. 


ne 
Anzeige und Empfehlung. 
Ich habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß ih vom bochidbl. Stadtmagifirate dieh 
Eonceffion ale Birttner erhalten Babe und 
erbitte ein verehrliches Publikum, mich mit 
recht vielen Anfträgen zu beehren. Durch 
Iangfägtige Erfahrung im allen einſchlagen 
ben Artikeln werde ich alle® aufbieten,. um 
allen Anforderungen auf das Reellſte und 
Billigſte nachzutommen. Hochachtungsvoll 


Johann Schaad, 
Büttnermeifter, 
wohnhaft auf dem Sonnenplägdhen H8.:Mr. 
1618b neben der Schmitt'ſchen Brauerei. 


[B.1) Wohnungsverändertig. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzuzei⸗ 
en, daß er ſeine bisherige Wohnung in der 
eide (Zuckerfabrik) verlaſſen und ſeine neue 
in der unteren Sandſtraße bezogen hat, und 
bittet, das ihm bemiefene Qutrauen auch hier 
Übertragen zu wollen. 
— Bamberg, ben 1. Auguſt 1863. 
Jos. Senger, 
Maler und Ladirer. 
Ein orbentliher Junge kann daſelbſt in 
bie Lehre treten. 


Mieth-VBeränderung & Empfehlung. 
Meinen wertben Kunden zeige ergebenſt 

an, daß ich meine Wohnung von ber Weide, 

= * rg va Landgraf am a0 und De Rart 
arplag „früher ſches Brauhaus” ver:]2” und 3“ . 

legt Habe, Sugleig nehme BVeranlaffung, —— Deere 

mein ſchon befanntes Kärrnergefchäft bei vor: Schreinermeifter zu ürsba. 

kommenden Bedarf von Fuhrwerk höflich in Auszuleihbendbes Kapita 

empfehlende Erinnerung zu bringen. 900 fi. find zu 4 Prozent ge: 
Bamberg, ben 1. Auguft 1863. en gute Verfiherung ausjzuleihen. 

Johann 4 Nähere in ber Erpebition. 


2,1 Verpachtung. 
(3,2) ©. | En Schenk- und Gaſtwirkhſchaft ift zu 
Une Demoiselle venant directement de 


ar. verpadhten, Näheres in ber Erpebition. 
France (Lyon), connaıssant parfaitement saf’g’g’dıy 319 wı aguipimgadıppld P7PHyuusg 


e; donnera des legons de conversa-|-ı9 win@ ı Pfıyalag “ un Inv oa 
ı 





Heränfe, Spiegel, Bilder uud fonflige Gegen: 
nde gegen Baar-Zahlung verfleigert. 


[3,2] Haus: Berfauf. 

In biefiger Stadt if ein maffi- 
Fe ve Haus mit ſchönen Böden, r 
' raum, Scener, Stallung u. großem 
Obfigarten im ſchönet Lage zu ver: 
Näheres durch Herrn Commiſſionär 





Zu verlaufen 
Unterzeichneter verfauft wegen Mangel 
an Plab nachbenanntes Holz im Ganzen 
ober auch theilmeife: 100 Stüd Nußbaum: 
Dielen, 3” ſtark, groß und Hein. 15 Stüd 
Weißbuchen: Dielen, 3" ftarf, 14° und 10° 
lang. 12 Stüd Eläbeer :Dielen, 3" ſtark, 
10° und 11‘ lang. 10 Stüd Eichenholz:Die- 
len, 3 und 2” fiarf, 18° und 21° lang. 20 
Stück Silberpappel:Bretter, 14* und 1* ftarf. 
Einige Ahorn-Dielen, 16° bis 18° lang, 6” 
bis 9" im Mittel, 3” ſtark. Mfazien:Dielen, 





er, 
Stadtfärrner. 







tion et grammaticales, aux personnes quifquoyg waunw 10a Mall menge! wgold mau 
le desireront, S’adresser & l’expediteur de 7? uoa noqð u Bozsmolluggk mo agına 
ceite feuille. : | wa [z’e) 
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12,2) Anzeige. 20—22 tüdtige Maurer ben 
J Bar er * * mens hie * —* een — 
r bei günſtiger Witterung je: eres bei Herrn Ziegelei —B —— 

den Tag geöffnet. in —— ie ‚1 
Gans, Hühner- und Enten- Braten find] [2,1] 
Donnerstag und Sonntag immer zu haben 
im 2ofale wie über die Straße bei 


3. Mireller. 


S 


Kauf:Gejud, 

Ein Wohnhaus, welches 2—400 fi. 
Miethzins abwirft, wird zu Taufen geſucht. 
Bon wen? jagt die Erpedition db. Bl. 
BT — —— — — — — 


Verloren 
wurde ein Cigarren-Etuis innen 
geitidt, mit Bild, und erfucht man 





ww 
Morgen — ee ver 
m niemufi wozu 
"Hari Hahr. 


ten in der Wunderburg Marmo- 





——— Wozu höflichſt einla⸗ Berlorenes. 
det Am Samst ben Sä 
= er. Heesmann. ein fein —— —— —S— 


Geschäftseröffnung. 


Unterzeichneter macht hiermit einem ge: 
ehrten Publerum bekannt, daß er fein Ta— 
peziergelhält eröffnet hat, und Alle in dieſes 
—2 ean ſchlagenden Arbeiten pünlilich und 


reell asführt. Geneigten Aufttägen ſiehl verloren. 


freundlichſt entgegen [3,1] 
Johann ®ch, Tapezıer. 


Kurort Muggenborf bei Kurort Steitberg 
ben 3. Auguſt 1863. 


erfauf. 
Endivie=- und Kohl find zu 
verkaufen bei N. Mayer in ber Weibe. 
Verkauf. 

Auf dem oberen Stephansberg Nro. 1538 
it neues Koornstroh, zu Bettitroh geeignet, 
ber Bund zu 10 Pr., zu verfaufen. — 

Zu verfaufen. 

Auf dem Kaulberge Nr. 1303 ift Wai: 
zen: und Gerftenftroh billig zu verkaufen. 
Berfauf. 

Ein Regal, halb Fach Halb Schubladen, 
if zu verfaufen in ber Fleiſchgaſſe Nr. 539, 

Ein F mnaftaft wünscht einem Privat: 
ober Lateinfchüler während ber Herbfiferien Un: 
terricht zu ertheilen. Näheres zc. [3,3] 

Es wird ein Kinderwägelchen jı 
DR geſucht in ber Königsſtraße H8.:Nro. 


Geſuch. 
Es werben Lehrmädchen zum Kleiberma— 
hen geſucht. Wo? fagt bie Exp. d. Bl. 


4. 
Ein reinliches Mäbdchen wird fogleidy zu 
Kindern geſucht. Näheres i. d Erpeb. 
(3,3) Gefunden: 
@in En tous cas wurde gefunden und 
kann Holzmarft Nro. 314 abgeholt werben. 









verloren, um deſſen Rüdgabe gegen Erkennts 
lichfeit man bittet. Das Nähere in der Ey 
pebition db, BI. 


‚ Am Seratag wurde von Memmelsborf 
bis — eine Brieftaſche * 

er Finder wird “gebeten, be 
bei der Erpebition d. BI. abzugeben. 

Ein grauer Hund mit weißer Bruft, Obren 
und Schweif, ſchwarz, hat fich geftern verlaus 
fen. Man bitter um Rüdgabe gegen Belohn- 
ung in.Rro. 1941. 


31) Yu vermietben. 

Im Diſtr. III. Nr. 1480 unterer 
Stephansberg ift ein ſchönes Logie an 
eine ruhige Finderlofe Familie zu ver: 
miethen; das Logie kann Mittag 1 
Uhr eingejehen werben. 
[2,1) Für eine ‚ordentligperfleine 
ein Logis in der Königsjtraße 
zu vermietben. 

Nro. 1190 neben der Hofapothele iſt ein 

Logie für eine ruhige Familie oder einzelne 
Frau zu vermiethen. 
[2,1] os ift eine freundlide Wohnung be: 
ftehend aus 3 Zimmern, Kammer, Küche umd 
fonftigen Bequemlichkeiten an eine flile Fa— 
milie zu vermiethen. Mäheres in ber Erp. 
[2,1] Zu ‚vermiethen. 

Eine freundlihe Wohnung in, freier Aus» 
ſicht, beſtehend aus 2 hbeigoaren und 2 un— 
beigbaren Zimmer, Magdkammer, Küche, 
Keller, Holzlage, Waſchhaus, kaun aud Stal- 
lung nebft Gaͤrtchen dazu gegeben werden ac. 
(33) Zu vermiethen. 

An der Königsfiraße Nro. 591 äft die 
mittlere Etage an eine file Familie zu ver- 
miethen. 





— iſt 
ro. 1024 
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WE Zu wenigen Tagen werden bie fünf Sonntag⸗Rachmittagsan⸗ 
dachten’ nebjt Dem: Hrenzwege in beſonderem Abdrucke im. Ordinariats-Ver— 
luge zu dem. billigſten Preiſe erſcheinen, und müßte gegen jeden Nachdruck 
der. Rechtsweg erichritten werden. Desgleichen iſt die Marianiſche Andacht, 
für Mariä-Hiunmelfahrt bereits in einigen Tagen im obigen Verlage zu be⸗ 
ziehen uno bei allen, Buchbindern zu haben. (2,1) 


:s@ERMANIA 
Lehens⸗Ausſteuer⸗ u. RentenVerfiherungs: Geſellſchaft in Stettin. 
Zugelaſſen zum Gejchäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Entſchlieſ⸗ 
ſung des k. b. Staats-Miniſteriums des Handels u. der öffentl. Arbeiten. % 

5 Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 5 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
. süddeutscher Währung. 
General-Ugentur der „Germania“: . | 
nn... Bamberg, Markt Nro. 220. 
Die obengenannte, unter Oberaufſicht des Staates fiehende Geſellſchaft ſchließt 
= gegen —* Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter Feiner Bedingung gefordert 
| * werben faun, ' 
Kalle Verträge über Verfiherungen von Gapitalien und Nenten für 
den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens u. des Ueberlebens. £ 
Die Geſellſchaft it in Städten und auf dem Lande duch Agenten , die 
leicht zu erfragen find, vertreten und ee hält fi) diefelbe dem Publifum “für dei | 
Abſchluß von Berfiherungen beitens empfohlen. — 


R Bamberg, 1863. | 
Die General-Agenlur der „Germania 


rg. ‘mB 
| FF. d. WEBER. ' 
7 ; Geeignete Perfönligpkeiten zur Ucbernahme einer Agentur belieben fih in den 
&, Düreau-Stunden zu melden. — Offerten von Auswärtigen werden franco erbeten. 6 


75 —— 5 UBWERBE VRRBUN, 
KA IR Heute Mittwod) den 5. Auguft Abends 


AR , N) 7 Uhr findet eine muſikaliſche Production 
°“ Himbeer-Saft, 


in bei Localitäten des Hrn. regen (Bären: 
SD -dusserst sein und geschmackbaft, na wirthöfeller Jafobsberg) natt. fimmtlfidye 
© mentlich zum Wisderverkauf em- Mitglieder werben Hiezu eingelbaen. 
& pflehlt billigst 1 


Der DBorfand 
r Fertige Hobel 
pr w 
Ka Wenzlein, I Hin bekannter Güte find wieder angefommen 
Wr k. Hofconditor. und empfchle ſolche zu den billigſten Preifen. 
N ——— 3Sschuster ,Eısenhändter. 





— 


3*19643 3 






— 


EN — 


— 







(Bamberger Hof.) HH Kilte: Glanz v. Gladbach, Jordan u. Lonnhang v. Fekfrt, 
Trupſtein v Fuldo, Tarnau u. Frieſe v.Berlin, Heß u.Hebbelv. Offenbach, Gradel v. Nrbrg, Selle. 
Bremen. Holzmann, Aſſiſtent o. Nebrg. Staudingern Gem, kek. Hofrath u. Fiſcher, Kapellmeiſter.v. 


Wien. | 

(Drei Kronen.) HH. Kflie.: Hände v. Dresden, Ammon v. Kulmbach Gröger v . Lau⸗ 

fit, Brittwitz d. Chemnitz, Adermann v Aarweiler, Dönges v Muchn, Gräfv Hof,Hindelberg vFürth, 

Simon d.Stettfort, Achlin v. Wäckis, Trumpi v. Solothurn. Fam. Gretſchmar, Fam. Oehninger u. 

u. Fam. Gowerle v. Rpzg Reſenechn. Gem, Rektor u. Geb.-Rath v. Schüllen v. Berlin. Morgenroth, 
Agent v. Caſtell. Fritſche, Beamter v.Lindan. Mangold n.Gem,Ehirurg v. Stuttgart. 

Ratialıt umer erantwortlichfeit bes Werlegers I. Mi Meimtt. 


— —— Ar 








1 Kl. > * 
der Stadt Bamberg. 


enner ſtag den 6. Auguſt 


Morgen Freitag den 7. Auguſt Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Hrn. 
Stadtgemeindebevollmächtigten. 

Der Hr. Dberaufichlagsbeamte, f. Rath Stenglein zu Bayreuth 
wurbe unter Anerfennung der von ihm jeit 45 Jahren geleifteten treuen 
und erfprießlichen Dienfte in den Ruheſtand verjeßt und defjen Stelle dem 
— Eontroleur am Oberaufſchlagamte zu Augsburg, Hrn. v. Schab 
verlichen. 


Dem Hm. Caplan Schmitt in Nürnberg wurde die Pfarrei Gun: 
zendorf, Bezirfsamts Eſchenbach, übertragen. 


Geſtern Abend bemerften die beiden Stabtthürmer in der Richtung 
über Strullendorf einen Brand, der von + auf 9 bis 9 Uhr andanerte. 


Nach einer uns zugefommenen amtlichen Berichtigung von Seite des 
Landwehrbataillong Kulmbach ift das aus dem Fränk. Kurier aud in das 
Tgbl, Nro. 208 übergegangene Gerücht, daß von Seite des dortigen Land: 
wehrofiizterforps eine (Gegen) Adrefje um Erhaltung des Landwehrinftituts 
vorbereitet werde, gänzlich aus ber Luft gegriffen. 


Die k. Polizeidirektion in München hat den aus 5 — 600 Mitglie- 
dern beftehenden Arbeiterbildungsverein bafelbft als einen politi- 
ſchen Verein erklärt. 


Nach einem Antrage des Frhrn. v. Lerchenfeld foll dem Landtag der 
Entwurf eines revidirten Heeresergänzuugsgefekes insbefondere mit 
Rückſicht auf Bildung einer Kriegsrejerve mit abgekürzter Dienftzeit in Frie— 
denszeiten vorgelegt werden. 


Die F. bayerische Regierung hat einen neuen und zwar eclatanten Be 
weiß davon gegeben, wie energisch fie auf dem Wege verharrt, den fie in 
der handelspolitifchen Frage betreten hat. Sie hat nämlich den in Berlin 
abgejchlofjenen belgischen Handelsvertrag entichieden zurückgewiefen und gleich: 
zeitig nach Brüſſel mitgetheilt, daß fie ſich die felbftändige Sicherung ber 
proviferifchen Gleichjtellung der Einfuhrzölle für bayerische Warren mit den 
preußischen vorbehalte. Hieran knüpfte die bayerifche Negierung die freiwillige 
Zufage, daß man fünftige Zollgefege nicht mit Differenzialzöllen zu Ungun— 
ften Belgiens zulafjen werde. 

Bon Seite Bayerns foll Frankfurt als Conferenzort für die von dem— 
jelben projectirte Zolltonferenz vorgejchlagen werden. 
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Das allgemeine Schauturnen, weldhes am Montag Nachmittag auf 
dem Feſtplatze zu Leipzig ausgeführt wurde, gewährte einen unbejchreiblich 
großartigen Anblid; man hätte e8 nicht für möglich halten jollen, daß eine 
jo mafjenhafte Aufftellung mit einer ſolchen Schärfe des Tactes und des 
Zujammenklappens ohne alles hörbare Kommando arbeiten könnte. Man 
hörte die Taujende von Armen die Luft mit jo gewaltigem und fo ſcharf 
abgegrenzten Saufen durchſchneiden, daß man das Rauſchen eines einzigen 
gigantifchen Flügels zu vernehmen glaubte An den Freiübungen nahmen 
über 7000 Turner Theil. Bon der Menſchenmaſſe, welche ſich fortwährend 
zwijchen der Stadt und dem Feſtplatze hin und her bewegte, fann man ſich 
einen Beariff machen, wenn man hört, daß am Sonntag die Omnibus: 
Geſellſchaft über 90,700 Perſonen beförderte. 

Bei dem am Dienjtag ftattgefundenen Diner war bie Stimmung er: 
vegter, ald am Sonntag, wo die Gegenwart des Minijters v. Beuft „das 
"freie Wort etwas bannte”. Den zündenden Funken warf Dr. Ledjer aus 
Wien (Mitredafteur der „Preſſe“) in die Verſammlung, indem er. ein Hoch 
auf das preußiſche Abgeorpnetenhaus und jeine Gefinnungstüchtigkeit aus: 
brachte. Ein ununterbrochener Beifall begleitete jeine Nede und am Schlufje 
wurde er von der Zribune zu feinem Plage getragen, jo unbequem dies 
auch für ihm fein mochte. Nicht geringeren Beifall fand die Rede eines 
Schweizers, der auf die innigfte Verbindung Deutichlands und der Schweiz 
ein Hoch ausbrachte. 





ftandes in Ungarn auf Grund ficherer Data eine Speciallarte anfertigen 
laſſen. Aus diefer geht hervor, daß ein Drittel Ungarns vollſtändige Noth, 
ein Drittel großen Mangel leidet, und im letzten Drittel die Fechſung eine 
befriedigende ift. Wie wir hören, hat der Staathaltererratb 30 Mill. zur 
Unterftüßung der vom Nothftand heimgejuchten Gegenden verlangt. In Re: 
gierungsfreifen ift dies ein Gegenftand ernfter Verhandlungen, und follen 
15 Mill. bereits bewilligt fein.“ 


Turin, 1. Aug. Stempel» und Univerjitätsiteuer, Bejtenerung der Con—⸗ 
tracte, der gerichtlichen Urtheile, der Erbichaften, der Mohlthätigkeitsanftals 
ten, der Handelsgejellfchaften, der Spielkarten, des beweglichen Eigenthums 
und noch vieler anderen Dinge find die Errungenjchaften, welche die Regier— 
ung im Laufe von wenig mehr als einem Jahre mit Hülfe des Parlaments 
den neuerworbenen Provinzen auferlegt hat. Faſt jede Sitzung brachte eine 
neue Steuer. Wenn diefe Kammer jet nach Haufe geht, um nad) gethaner 
Arbeit auszuruhen, jo Fann fie getroft die Ueberzeugung mitnehmen, daß 
mit ihr zugleich das ganze Volk feiern und aufathmen wird. 





In Sicilien fteht es um die öffentliche Sicherheit ſchlimmer als- je 
feit den Tagen der Dictatur, Alle Verjuche der Unterdrüdung der Agitation 
find bisher fruchtlos geblieben. Der Grad. der berrihenden Verwirrung 
mag aus folgenden bezeichnenden Fällen erfichtlih werden. Ein Gutsbejiger 
im Balermitanifchen erlaubte fich gegen die Necrutirungsflüchtigen und ihre 
widerrechtlichen Beſchützer zu ſprechen. Am nächten Morgen jchon wurde 
er während eines Spaziergangs im Freien von einer Schaar Nenitenten ent: 
fuͤhrt und nur gegen ſchweres Löſegeld freigelaſſen. Damit war übrigens 
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nur ein Theil der Leidensgeſchichte des Aermiten ejpielt, da ihm zwei 
Tage nach feiner Befreiung die kgl. Carabinieri aus feinem Haufe gefänge 
lich abgeführt hatten, wozu die verbächtigende Entrihtung des Löſegeldes an 
die Renitenten VBeranlafjung gab. 





Nah einer vorläufigen Erhebung haben während der Unruhen in 

New: York bis zum 16. Juli Morgens fiedenzehn Yeuersbrünfte ftattgehabt, 
die einen Schaden von 400,000: Doll. verurjacht haben. In das Bellevue 
Hofpital find 56 Verwundete aufgenonmen worden uyb vom biejen 13 geſtor— 
ben; außerdem find 15 unbekannte Leichen in das Leichenhaus des Hoipitals 
eingebracht worben. Die meilten Verwundeten tragen Schußwunden an fidh. 
Dreibig Tumultuanten find gefangen genommen worden und werben als 
Militärgefangene behandelt, jedoch vermuthlich vor ein Eivilgericht geftellt 
werben. 
Um 24. Juli dauerten die Berhaftungen in New-York wegen ber 
Unruhen nod fort. Auch in Maryland ftößt die Gonjcription auf Wider: _ 
ftand; am meiften verhaßt ift das Gejeg wegen ber Beitimmung, daß fich 
die Mohlhabenden mit 300 Dollars freifaufen können. Der Sonderbunds: 
general re foll einen neuen Einfall in den Norden beabjichtigen und Ma— 
vyland und Washington bebrohen. 





Befanntmadung. 
An die Stelle der vor Kurzem verftorbenen Kottmeiffere-Wittwe Schreiner wurde 
bie Scribenten:Wittwe Barb. Kirmaier dahier als Leichenfrau im 4. Dſtr. aufgeftellt, 
was biemit zur öffentlichen Keentniß gebracht wird. 
Bamberg 4. Auguſt 1863, 
Der Stabtmagiftrat. 


— Lurtz. | ‚ Burkart, 
Befanntmadung. 

Am Samstag den 8. Anguft Vormittags 9 Uhr findet die Preifever- 
tbeilung ber nl Studienanftalt in. der Aula Statt und werden biezu alle Freunde und 
Göuner der fludierenden Jugend geziemend eingeladen. 

Bamberg, am 5. Auguft 1863. 

Königl Studien: Rectorat. 
Kemmer. 


— — —— — — — — — 


—Bekauntmachung. 
Von unterfertigler Behörde werden 
Samstag den Sten d. M. Vormittags 11 Uhr 
am Schiffsbauplatze, rechtes Ufer unterhalb der Ueberfahrt im Sand, 
— unbrauchbare Schelche 
öffentlich verſteigert mid Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg, den 4. Auguſt 1863. 
K. Stabt:Rentamt. 
v. Bomhard. 


— — 


- DANHSAGUNE. 
Berehrten Freunden und Bekannten, fowie auch der ehrſamen Bäderzunft, welche 


dem 2eichenbegängnifje und Trauergottesdienfte unferes uun in Gott rubenden Vaters 
und Schwiegervaters 


Joseph Hofmann, 
beiwohnten, jagen wir unſeren herzlichen Dante. 
Bamberg, ben 6. Auguft 1863. 


— — — 





*1 


— nn Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 5. Auguft 1863, 

Waizen 1I 5. 22 i Kom 12 fl. 23 kr. Gerſte — fl — fr.  Haber 
dopp. 6 fl. — fr. Haber einf. — fl. — fi, 2 





Todes P Anzeige. 12 


. Gott dem Allmächtigen bat es aefallen, unferen lieben guten Gatten, SE 
M Vater, Bruder und Schwager, den penf. k. b. Oberjäger N 


Caspar Claussner, * 


nad einem mehrjährigen ſchmerzvollen Lungenleiden geſtern morgens 10 Uhr im # 
Alter von 56 Jahren zu ſich zu rufen. Wer ben Verblichenen fannte, wird | 
unferen Schmerz zu theilen willen und uns ein flilles Beileid nicht verfagen. 

Das Leihenbegängnik findet heute Nachmittag 5 Uhr vom Leihen: 
baufe aus flatt, wozu alle Verwandte, Freunde und Bekannte, fowie die verebrli: 
# chen Herren Veteranen ar einladen 
Bamberg den 6. Auguſt 1863. 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. & 






g 5 
2 ya ar — 22 —9 


*4 
82, c E Baht if Par TE; — "Ei St 4 SE SE P 20% Se ie? K ze 7] 


NE ARTE Ein DT ER ER En 


Dentfch febens- Verficherungs- Gefelfgaft in über. 


wi richtet 1828 





Nach dem ſo eben — Rechenſchaftsberichte der Geſellſchaft für 
das Jahr 1862 waren am 31. December d. %. verſichert 
15,742 Berfonen mit Thlen. 31.519.293. 4/ Capital und 
Thlrn. 95.447. 2 / jährlicher Rente. 
Am Laufe des Jahres 1863 bis Mitte Juni traten aufs Neue hinzu: 
1221 Perfonen mit Thlm. 2.746.128. 2/ Capital und 
Thlrn. 4.159. 3 / jährlicher Rente, 
Sterbefälle wurden im Jahre 1863 angemeldet: 111 zum Betrage von 
Thlrn, 249531. 4 
Das Gewährleiftungsfapital betrug ult. Dezember 1862 
Thlr. 6.170.600 7 
Statute, Anmeldungsformulare, jowie jede etwa erforderliche nähere Aus— 
funft werden unentgeldlih und bereitwilligit ertheilt von dem unterzeichneten 


Agenten der Geſellſchaft. B & 
Friedrich Loe. 


Dftr. 1. 236. 
Philipp p Danzer, 
[2,1] Iv. 1968. 
[3,3] Einladung. 


Das biesjsrie  Mrreischiessen 
findet vom ®. bis u. mit dem 16. Aug. ftatt, womit ein 
Freihandschiessen 
am 12., 14. & 15. Aug. verbunden wird. — Hiezu ladet böflihf ein 
Cronach, Ani 2 Juni 1863. 
e Schützen - Gesellschaft. 
er Dadıfpäpne find wieder angefonmen bei 
Ein ſchwarzer Er breßirter — Schuberth am Kanal. Auch 


iſt zu verkaufen. Näheres in der d. Bl. ſſind da mehrere Bäume Ob ſt zu verkaufen, 
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dur biesjährigen®erloofung von Induftrie-Erzengniffen 
b Loose à 24 Er. zu haben bei (74) 
Herrn Magistratsrath Burger, Ä 
„ Kürschnermeister Fischer, 
„ Drechsiermeister Ufert und 
Kaufmann Dros. 


Die Indufrie-Ausftellungs-ECommiffien des Gewerbe-Vereins, 


[3,1] Laden-Veränderung. 
ch erlaube mir dem verehrteften Publikum die ergebenfte Anzeige zu 

achen, daß ich meinen Laden hähft der Kettenbrüde verlaffen und meinten 

neuen Laden bei Herrn Nothgerbermeifter Bitton Kettenbrüditraße vis & vis 

Herrn Kaufmann Schufer bezogen habe. Dankend für bas mir bisher ge: 

ſchenkte Zutrauen, bitte ih es mir auch bier übertragen zu wollen, 


Bamberg, den 6. Auguſt 1863. Joreph Krauf, 


U Regensc macher. 
Ludwig Jegel’s Sommerhötel in Rupprechtstegen 
im Pegnitzthale, Ostbahnstation Hersbruck 


ft als reigend gel Sommer » Aufenthalt 
a I tüntiche Imn bußfahrten von at bin und zuche. B) 


Jagd und Forelien- Fifcherei. Ludwig Jege 


Ba. * —— u. Verkauf von Gru 
ir en gedrungen, Dem Aus: Am hohen Kreuz find 15 Tgw. ; 
fäuß des 1. fränfiichen Sängerfeftes für die ————— —— * Bicfen, —* 
gelungene Durchführung dieſes Feſtes und uche arrondirt aus freier Hand entweder im 
den biederen Bewohnern Bambergs- für ihre Ganzen ober theilweife zu verfaufen ; am Kauf: 
Gaſtfreundſchaft, namentlih unſeren Quar-ſſchimge können # Theil fliehen bleiben, der 
tiergebern, Herren Reſtaurateut Eberlein, RKef auf mehrjährige Frift entgenengenom: 
Meſſerſchmied Landgraf, Buchdruckereibeſitzer ſen.“ Die Einwei ung ertheilt Hr. Lehen⸗ 
Schmitt und Sattler Kämmerer den tiefge— ſchultheis H. Stader, Stephansberg Nro; 
fühlteften Dank biemit auszufprecen. 1513 und wird zur Verfteigerumg am 

Die in Bamberg verlebten ſchönen Tagel Samstag 2. Auguſt Nachm. A Ihr 
werben in fleter Erinnerung bei uns bleiben. Igeim Greifenklau anberaumt. 
Der Geſaugverein zu Gräfenberg. Auf Wunfh werden fon jegt einzelne 


Den lieben Bambergern, inebefondere un [Parzellen abgegeben, — 
fern Ovartiergebern für ihre herzliche Auf: Gefudenes. 
nahme und freundliche Behandlung während Am Dienftag wurden in Hallſtadt ein paar 
der Säugerfeitage unfern herzlichten Danf. Stiefel gefunden und können gegen Ein: 
Prichfenitant den 4. Auguft 1863. ſſatzgebühren bei M. Keftler Mülermeifer 


t abgeholt werben. 
Der Geſaugberein. efunden: 


retsverkauf. Vorige Woche wurbe ein weiß leinenes 
IH Unterzeihneter mache biemit bekannt, Sacktuch, mit M. Sp. gezeichnet, pelume 
bag ih Samstag den 8. Auguft eine frifhejden. Näheres in ber Erpedition d. B 
















VParthie KRehböcke zum Marft bringe, . Berlorenes. 
welche id; um angenehme Preife verkaufe Eine arme, bedrängte Wittwe verlor am 
Andr. Loch, Wildpretshändler I Samstag den 25. Juli einen federnen Geld» 
aus Kemmern. beutel mit 16 fl. 45 fr. in Gold- u. groben 


Es werden Dtigemälde und Kupferftihel Silbergeld und mit einer Klippe und 2 alten 
gereinigt umb veflaurirt, dürfen beihmuge) Shillingen von ber Fleiſchbank bis“ zum 
oder befdäbigt fein, wie fie wollen, unter Sand. Es wird dringend gebeten, es in ber 
Garantie. Aufenthalt nur einige Tage im) Domflraße Haus:Nro. 1876 abzugeben, ꝛt. 
„golbenen Engel”. Berlorenes. Sn 

K. Ph. Eisenbarth Geftern wurde ein Kinderschuh ver: 
aus Würzburg. foren. Näheres in ver Expedition. 


“. 
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[82] Wohnungeveränderung. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit feinen 
geehrten Kunden ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich meine bisherige Wohnung verlaffen und 
meine neue Diftr. I Nro. 137 in ber Ran: 
gengaffe bezogen habe und bitte bad mir ber 
wiefene Zutrauen auch bier übertragen zu 
wollen. 
Bamberg, ben 1, Auguſt 1863. 
Sofeph Mahyer, 
Tapezier. 
Eichhörnleins- Felsenkeller 
Auf morgen zu guten Karpfen nebft an: 
beren Fiſchen, gebaden und blaugefotten, fo: 
wohl über die Straße ald im Lofal zu ha: 
ben, labet ergebenft ein Mutzbauer. 
Sonntag ben 9. wird bag Kirchweibfeft 
in Güßbach gefeiert, wozu höflichft einladet 


Matthäus Hofmann, 
Neue Effig:Kümmerlinge 
empfiehlt h. Melber, 
im der Kapuzinerſtraße. 


Empfeblun 


[6,6 2 

Vorräthige 300,000 Stück gut 
gebrannte Backsteine, ferner feuerfeſte 
Steine erg — Dachziegeln, ſchwar⸗ 


zen: und weißen 


alk empfiehlt billigft 
Kulmbad, 


am 23. Juli 1863. 


J. M. Hübner: jr. 


— — — m — — nn 
Es wird ſogleich gegen guten Lohn ein 
fleißiges Dienſtmädchen geſucht, das etwas 
kochen kann und ſich willig allen häuslichen 
Arbeiten unterziehi Das Nähere in der Er: 


pebition b. Bl. 


Stelle: Gefud, Zn 
Ein ſolides Mädchen fucht bei einer Klei— 
dermacherin oder Weißnäherin dauernde Be: 
Ihäftigung. Näheres in ber Erpeb. d. BI, 


Gin Fräftiger Burſche von 18—19 Jahren 
findet dauernde Beihäftigung. Näheres in 
der Expedition. 


Ein Mannsrod und ein Hemd ‚wurden 
am Dienstag früh gefunden und können in 
der Sutte Nro, 1951 bei Magdalena Stir 
wieder abgeholt werben. 

Fine Kappe wurde gefunden. Näh ꝛc. 


en ee ne Su nn en ————— 
Entflogener Vogel, 


Eine Turteltaube if vom Haufe Nro. 
1556 entflohen, man bittet um Rückgabe zc. 


Den ſchönen ‚Karl vis & vis vom Hut: 
macher Kilian zu feinem Geburtsfefte ein 3 
faches Hoch. 


[2,1] Zu vermiethen: 

Für eine ordentliche Meine Familie ein 
Logis, beftehend aus 1 Zimmer und 2 Fleis 
nen Nebenzimmern, Küche, Bodenkammer u. 
jonfligen Bequemlichkeiten im. Difrift 1 H8.- 
Nro. 487 nächſt dem Marplap. 

Eine ſchöne Wohnung, beſtehend aus 2 
beißbaren Zimmern, Altoven, Küche, Kammer 
nebfi allen Bequemlichfeiten ift auf Martini 
zu vermiethen im Schimmelsgäßchen Nr.1605. 

[2,1] Zu vermietben, 

68 find zwei Gewölbe. zu vermiethen, 
Wo? fagt die Erpebition diefes Blattes. 

Am Fuße des Michaeleverges, H.:N; 1838 
find 3 Zimmer auf das Ziel Martini zu 
vermiethen. 

An der oberen Königstraße find 2 ſchön 
möblirte Zimmer für einen ledigen Herrn bie 
1. Sept. zu vermiethen. Näheres ıc, 











Gefud: 
' &8 wird eine Perfon gefucht, welche fo: 
hen kann, treu und fleißig iſt, und fich jeder 
häuslichen Arbeit umterziebt. Näheres in der In der Klebersgaffe Haus: Nro. 296 wird 
Erpebition d. BI. auf, Martini eine Wohnung frei. 
(Deutfhes Haus.) HH.: Munmu.Farinav. EAln, Jobnmeiern,Fam.v.Englanb, 
Dremern.Gem.v. Aachen u. Jafobin. Fam. v. London, Rent. Gräfin v. Sciboltsborfn. Frl. Thtr.v. 
Muchn. Bar.v. Budbergen. Fam, k.ruſſ. gammerberr v Liedblau®raf v.Dislenn.Gem.v.Kopenbagen. 
v.Sebusn.Sohn,Ger «Direktor vPoſen. Hempel n. Fam, Pfarrer vrudwigshafen, Kraus, Weinhdlt. 
v. Kitzingen Bomntern.Gem,Fabr.v.Chemnit. Reiß n. Gem, Brauereibeſſv. Baytenth. Hoſmannn. 
Fam , Paſtot, Stücklen, Banq, Winzer, Fabrifbef u Engelke, Kfm v.Halle. Frl v.Rafelaf v. Eiſenach. 
Pfeifer, Verw.v. Aufſeß Lemange, Propriet.v. Paris. 

(Bamberger Hoi.) HH. Kflte.: Weinberg v. Mannheim, Peipprand'n. Speier v. 
Frankfurt, Hölterhoff v.Edln, Logens v.Bingen, Madlung v.Oberborf. Pierer, wirkl. Geheimrath 
u Minifter v. Altenburg. Wagner, Hausgeiftlicher v.Bayreutb. 

(Erlanger 55 .) HH. Kfite.: Beer v. Crefeld, Kronacher v.Lpzg, Heinrichs v.Erfurt, 
Franktu.Wernthalv. Magdebg, Katzmann v.Lengsfeld, Ehrlich u.Nußbaum v. Gehaus, Adermann 
v.Gobg,Bauern.Gem.v.Schwfrt. Riſch, Prof v. Breslau. Schmidt, Kreisrichter v; Neumarf, Stae⸗ 
ger, Aft.,Bay,Advof.u.Heinke, Sefret.v Chemnitz Schreyer, Buchdrucker v,Chemnig. Mark, Rechts: 
praft.v.Ansbad.Henninger,Gutsbef.v.Gerlinda.Hauptmann n. Gem, Rotarv. Bollenftein, Voigt 
n.Gem.v.Oftende, Hofmann v. Weimar u. Ball v. Amberg, Rent. 


— — — — 


— — =; J * —— Te 2 = 
Medigirt unter Merantieortichleit des Merlegerr X. IM: Weindl. 


[3,3] Zu vermiethen. 


— 






. — Kar 
der Stadt \ Bamberg. 
Freitag, den 7. Auguft. 

* Aıı den dicht gefüllten Näumen der Gejellihaft Concordia brachte 
geftern Abend der hiefige Liederfranz feinem Vorjtande, Herrn Landrichter 
Schneider eine Huldigung, die, wenn es deſſen je bedurfte, wohl den beiten 
Beweis zu geben vermochte von jener Hochachtung und Verehrung, deren 
ſich dieſen um das Auftandefommen und die Durchführung des erſten franz 
filchen Sängerfeftes jo ſehr verdiente Mann nicht allein innerhalb der Gren- 
zen feines Vereines, jondern im biefiger Stadt überhaupt erfreut, — unge— 
ſchmälert durch die gehäffigen und nußlofen Angriffe einiger Blätter, denen 
er jo wenig entgehen konnte wie Andere, die jemald für eine gute Sache 
ſich vor die Seffentfichteit gejtellt haben; — wo Honig iſt, da find auch 
Wespen! Ein jchön gearbeiteter filbernen Pocal mit entjprechenden Inſchrif— 
ten, unter ferniger Rede überreicht, war das äußere bleibende Zeichen des 
Dankes, welcher der Verein in Anerkennung feiner rajtlofen Bemühungen 
ihm brachte, und ber fih auch Herrn Ehorregenten Graſſer, dem verbdien: 
ten Dirigenten, gegenüber durch Behändigung einer werthvollen jilbernen 
Doſe beurkundete. Bafjende Reden und Gefangsvorträge abwechlelnd mit ge: 
diegenen Leiftungen des Orcheſters feffelten die zahlveiche Geſellſchaft in hei: 
terjter Stimmung bis in die Morgenjtunden. 

Aber auch nach einer anderen Seite hin war dieſer Abend von Be: 
deutung; es zeigte fich in Wort und That, daß die jchöne Zeit unjeres Feſtes, 
daß die allgewaltige Macht des Liedes die verfchiedenen Schichten der Be: 
wohner der Stadt fi näher gebradht, und auch in diejer Richtung ihre wohl 
thätige Nachwirkung auch noch über die Keittage hinaus übt, — ein Ber: 
dienft, das hinmwiederum nur auf die Urheber des Feſtes, den Liederkranz und 
jeinen gefeterten Vorftand, zurüdfällt. 


Se. Maj. der König hat ſich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
4. d. die in Lindau erledigte Aovofatenfielle dem Advokaten-Concipienten 
Hm. Hermann Beh in Nürnberg (Borftand des Nürnberger Männer: 
geſangvereins) und die erledigte Notarftelle bahier dem Hrn. Advokaten 
Schleſing zu verleihen. 

Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Morgen im Walde v, Reinz 
herz, Pre. 200 fl. Partie bei Conjtanz, Prs. 75 fl. und Bartie bei Lindau 
Pre. 75 fl. v. Gebhardt. Mittagsruhe v. Bethke, Pre. 70 fl. Schlafender 
Knabe (Erndteſcene) v. Epp, Prs. 250 fl. Mondſcheinlaundſchaft v. Stade: 
mann, Pre. 28 fl. Schufter auf dem Anſtande v. Naumann, Pıs. 110 ft. 
Dirfchgruppe v. Riehl, Pre. 55 fl. Betender Knabe auf dem Kirchhofe, Prs. 
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22 fl. Marienkirche zu Arnſtadt in Thüringen, Pr. 60 fl. Inneres ber 
Kirche Aracoeli auf dem Kapitgl in Nom, Prs. 32 fl. Inneres der’ Kirche 
St. Dominico zu Tostanclla, Prs. 36. Der Tun im Dome zu Ba: 
fetıno, Prs. 60, fl., vier Aquarelle v. Profeſſot Mar Hauſchild 


Am Schluſſe des Schützenfeſtes zu Münden wurde, in der Feſthalle 
ein origineller Ausverkauf abgehalten. Dem Reſtaurateur Ott waren näm— 
lich nicht unbeträchtliche Quantitäten kalte und warme Speifen übrig geblie: 
ben, welche um 6 Er. pr. "Bortion, abgegeben wurden. Wildpret, Gänie, 
 Enten’2c, und dabei Alles in vollfommen guten Zuſtande, gelaugten auf 
dieſe Weiſe in reichlichen Portionen in Hand und Mund ſo manches gering 
Bemittelten, deſſen Gaumen ſonſt ſelten mit derlei Leckerbiſſen Bekanntſchaf macht. 


— — — — 


Am Mittwoch Mittag, nachdem das Turnfeſt mit der Jubelfeier der 
Schlacht bei Leipzig 1813 offiziell zu Ende war, entluden ſich über Leipzig 
heftige Gewitterſtuͤrme, die bis in die Nacht dauexten, jo daß das für den 
Spätabend angeſetzte Feuerwerk ausgtſetzt bleiben mußte. In der Feſthalle 
danerte aber das’ feſtliche Leben bis aach Mitternacht, wenn diejelbe auch 
feinen genugenden Schuß. gegen bie durchdringende Feuchtigkeit zu bieten ‚Dex. 
mochte. 1— ei Et * RE * 

Die Wiener amtliche Ztg. meldet, daß, der Kaiſer an ſämmtliche deut: 
ſche Bundesfouveräne die Ginladung zu einer Konferenz hat ergehen laſ⸗ 
ſen, zu welcher die deutſchen VBerbundeten des Kaiſers ſich perſönlich ver: 
einigen würden, um die Frage einer zeitgemäßen Bundesreform in Erwãg⸗ 
ung zu ziehen. As Ort der Verhandlung hat der Kaiſer Frankfurt, als 
Zeit den 16. Aug. vorgeſchlagen. Dem, König. don Preußen hat ber Stats 
fer in Gaftein die Einladung zu diefem Fürfteneongreg perjönlich überbradt. 


Das Städtchen Lippa im Ungarn "wurde durch eine Feuerbrunſt faſt 
ganz zerſtört; im Ganzen murden 380 Hausnummern, etiva 600: Schände 
vom Finer erfaßt. Nach amtlichen Erheoͤen find 26 Menſchen, darunter 
10 Kinder dabei ums Leben gelommen. 


Die franzöfiichen Minifter find, wie der. Leipziger Zeitung aus Paris 
geichrieben wird, ſämmtlich friedlich geſinnt, den Miniſter des Yuswärtigen 
wicht ausgeſchloſſen; aber da Hr. Dionin de Lhuys perfönlich eine große 
Verantwortung bat, jo it er zurückhaltender als ſeine Collegert und hält 
es nicht für Hug, von da Dächern herabzuſchreien, daß ein Krieg aus 
den gegempärtigen Verwicklungen gar nicht hervorgehen könne. 


Man ichreibt aus Mailand, 28. Auli:- Unweit Lecco befinbet fich 
eine alte, halbverfallene Kapelle, weiche feit vielen Jahren als Mogazin be: 
nußt wird. Darin hatte die Regieruns eine Anzahl von alten Kirchenglo— 
en, die ſie aus verjchiedenen in der Nähe gelegenen Ortſchaften gefammelt 
hatte, deponirt, mit der Beſtimmung, diefelben zum Kanonengufſe zu ver: 
wenden. Vorige Woche nun erjchien eine Commilfton mit mehreren Laſtwa— 
gen, um dieſe Glocken aufzuladen und ihrer Beſtimmung, nämlich einer 
Stückgießerei, zuzuführen. Als ſie die Glocken bereits aufgeladen hatte und 
eben davon fahren wollte, wurde ſie plöglich von einen Haufen bewaff⸗ 
neter Bauern üiberfalfen, blutig gejchlagen umd ihnen die Glocken Abges 
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nommen, die nicht mehr zum Vorichein Fame — In dem-nahe von Va— 
reſe gelegenen Orte Induno wurden vor ungefähr 3— 4 MWochen einige 
daß ihr Einzug eben kein freudiger fein würde, dert auf bem Glockenthurme 
wehte eine riefige ſchwarzgelbe Fahne; die meiften Häufer waren ebenfalls 
mit -folchen Fahnen oder mit viefigen Inſchriften, al: Es lebe Dejterreich! 
Nieder: mit den Piemonteſen! ꝛc. gefhmüct. Als die Avantgarde in den Ort 
rücte, wurde fie mit Steinwürfen "und wüthendem Gefchrei empfangen; 
kurz, die Abtheilung, mußte ſich mit der blanken Waffe den Eintritt in 
das Dorf erzwingen. ner 
Zu den haarfträubendften Vorfällen Hei den jüngften Pöbelercefjen in 
New-Pork gehört die graufame Ermordung des Oberſten O’Brien, der -fich 
nach einem erfolgreichen Einfchreiten feines Kommandos gegen, die Meute: 
ver unbejonnener Weiſe allein unter ben racheſchnaubenden Haufen gewagt 
hatte: Er wurde ganz. in der Nähe ſeines Hauſes, ja unter den Augen ſei— 
ner unglüdlihen Frau, von hinten zu Boden gejchlagen, durchſtochen, mit 
zermalmtem Kopfe und verftümmelten Gliedmaffen an einem Laternenpfos 
jten aufgehängt, noch lebend wieder beruntergefchnitten, über die Straße 
hin und ber geſchleift, any dem Pflaſter in ſeinem Blute zum Ergötzen der 
entmenſchten Meitge aus aejtrect, def jeßer Neigung des aus dem kraftvollen 
Körper langfam entweichenden Lebens wieder an den Boden. geftampft umd 









Jun, : fanntma 
ebmarft wird am 
ieustag den 11 Yugu ft 


. 4 C 
unb bie weiteren alle 14 Tage barauf abgehalten, was zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird. are | ! 
Bamberg, ben 6, Augufi 1863, 
nor: ou Der Stabtmagifirat. 
Lurtz. Burkart. 


"Der nädfte Bi 
i O 


n 


ans efanntmadund. 

In der Eoncursfahe gegen den Nachlaß des Freifräuleins Augufte von Gutten: 
berg wirb ben Betheiligten eröffnet, daß die Anbeftung des unterm heutigen ergangenen 
Beketu erfenntniges an das Gerichtsßrett Freitag den 14. Auzust d. Jrs. jtattfin- 

3 


7 — ; * 

Bamberg ben 31. Juli 1868 

he Bet Königl Bezirfsgeridt. 
: D. La. 


7 Martin, 
E.Nr. 15163. — BezGer.⸗Rath. 
Bekanntmachung. 
Dem 8. 14 ber allerhöchſten Verordnung vom. 14. Dezember 1833 zufolge wird in 
der hieſigen Stadtgemeinde zur Conſtatirung des Standes der Armuth für das Verwal— 
tungsjabr 1863/64 geſchritten. 
—E Nothleidenden, welche einen Anſpruch auf irgend eine Artivon Unter: 
ſtützung fr begründen vermögen, haben ſich ſpäteſtens vis zum 20. September 1. Jre. 
"6er der unterfertigten Behörde zu melden. 
Auf fpätere Geſuche kann außer’ den Fällen dringender, durch neue Thatfachen be 
arlündeter Noth im Laufe des bevorſtehenden Etatsjahres feine Rüdficht genommen werben. 
Bamberg, am 4. Auguſt 1863 
— Der Armenpflegfdaftsrath. 
Ay Er WEN TTT ee Lurtz. Herd. 


X 


— — — — — — 


Lindner. 


> 
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Versteigerung. 
In der Berlajienihaft des Schmiedmeifters Kaspar Mahr von Priefendori ver: 
Reigere ich aus Auftrag des köninlichen Landgerihts Bamberg Il am 
Montag den ITten Auguſt curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Lang'ſchen Wirtbsbaufe zu Prieſendorf 
das zum Nachlaß gehörige Grundvermögen , beftehend in cinem zweiflödigen Wohnhaus 
mit rabizirter Schmiedgerechtigfeit, Schmiebwerflätte, Stall, Gemüsgärtlein ac. zu 7 Dr;. 
und 6 Taew. 78 Dez, Aedern mit Wieſe, — unter ben im Termine befannt gegeben 
werdenden Bedingungen. 
Diefes Anweſen kann täglih durh den Vormund ber minderjährigen Erben, ben 
Delonomen Johann Utzmann zü Priefendorf eingewiefen werben. 
Bamberg, ben 6. Auguſt 1863. 
Gabriel Burkart, 
Notariatöveriwefer. 


Belanntmadung. 

Der Gärtner Johann Lieb von Peulendorf und beffen Verlobte Katharina Bel- 
zer von Würgau haben nach Vertrag vom beutigen für ihre bevorfiehende Ehe die Gü— 
tergemeinfhaft ausgefhloffen, was biemit auf deren Antrag zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 

Scheßlit am 4. Auguft 1863. 

Der königliche Notar 
Kreppel. 
Giartenbauverein Bamberg. | 

Die verebrliben Mitalieder und jene Herren, melde bem Vereine beizutreten wũn— 
fchen, werden zur nächſten Monatsverfammlung auf 
9 Montag den 10. Auguft I. J. Abends 7 Uhr 

in's obere Lofal bes Michaelsberger Brauhaufes biemit geziemend eingelaben. 
% KASERNE * 

1) Vortrag bes Herrn Daniel Mayer, Kunſtgärtners dabier: Ueber das Thema: „Was 
ift Urfache des Verfalls des Obftbaues in ben einzelnen Gegenden Bayerns und was 
fann zu deſſen Hebung in Vorſchlag gebracht werben ? 

2) Beratung und’ Beihlußfaffung über die eingebrachten Anträge auf Abänderung ber 

* tatuten. 
3) Definitive Feſtfetzung des Programms für bie Herbſtausſtellung. 

4) Berathung über die projeklirte Vereinigung der deutſchen Gartenbau Gefellichaften. 

5) Befprehung über den Anlauf von Probe-Sämereien, Hopfen: und Wein-Fexern zur 
"Bertbeilung unter bie Mitglieder. 

6) Berloofung von blühenden und beforativen Blumenflöden für bie anmelenden 
Bereinsmitglieber. 

Bamberg, ben 6. Auguſt 1863. 

Der Ausihuß. 


[2,1] 









Im namenlofen Schmerze bringen wir allen Verwandten und Befaunten $ 
die Trauerfunde von dem beute früb 5 Uhr unerwartet erfolgten Ablcben un: > 
jeres Söhndene @eorg Bernard in folge des ftillen Gefreiſches. ; 















Um flilles Beileid bitten Joseph von Redwitz, 

Maria von Redwitz, 

Bamberg, den 7. Auguſt 1863. nebft den übrigen Kindern. 
ee a 





[2,1 Empfehlung. ! 


Hötel Liersch „zum wilden Mann“ in Amberg. 


Bedeutende Erweiterung bes Gaſthofes. Neue den heutigen Anfprühen auf Com- 
fort und Eleganz entipredende Einrichtung. Cafe, Bestauration, großes Lager 
rein gehaltener deutfcher und ausländifcher Weine. Aufmerkfame Bedienung und befcei- 
bene Preiſe. 

Amberg, am 3. Auguf 1863; = 

| Andre Liersch, 
„zum wilben Mann.” 
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Die haif. königl. priv. Azienda Afirnratrice in Ctieſt. 


Ausgchlattt mit einem Grund⸗Capitale von 4 Millionen und ciner Präs 
mien; uud Gewinnsfeferve von circa 1 Million Gulden öſterr. Währung, 
übernimmt Berfigerungen: 

a) Auf eg en Gegenitände aller Art, gegen Feuersgefahr; 

b) u die Bodenerzenugnifie gegen Sueeiichlenz ’ 

e) „ das Mbleben des Minihen, Heberlebungs:Berficherungenz dann 

Henten, und endlib auf Capitalien (Ausfteuervefiherungen); 
d) auf Neifende Güter zu Waffer und zu Lande, gegen billige und fefte 
Prämien und erſetzt alle vorfommenden Schäden 
in Fönigal. bayr. Landeswährung. 
In Hinſicht der Lebens Verficherumgen, welche ſich 

a) in Verfiherungen auf den Zobesfall, 

b Pr Lebensfall 
abtheilen, find beſonders hervorzuheben 

1) die eigentliche Lebens-Verſicherung, d. h. Verſicherung von Capitalien, zahlbar beim 

Tode des Verſicherten, mit oder ohne Rückſicht auf das Ueberleben einer anberen 

Perfon zur Sicherftellung der Familie gegen die Folgen eimes frübgeitigen Todes 

bes —2 Deckung von Schuldverbindlickiten u. ſ. w. — (Namentlich wird 

dabei auf die Vortheile der ſehr erleichterten Prämieneinzahlungen aufmerkſam gemacht.) 
2) Verſicherungen von. Capitalien, zahlbar bei Erreichung eines beſtimmten Lebensjahres, 
zur Bermittelung von Ausiteuern, Berforgungen für das Alter ac. 
3) Berfigerungen von Gapitalien, welche nad einer beitimmten Zeit ohne Rüdficht auf 
das Leben des Berfiherten gezablt werden. 
4) Berfiherungen von. fofort beginnenden oder für beftimmte Zeit aufgehobenen Leibrenten, 
welche für die Dauer eines einzelnen oder zweier verbundener Leben gezahlt werben. 
t ſämmtliche 4 Berfiherungszweige können Berfiherungen genommen und nähere 
Auffhlüffe, unter unentgeldlicher Empfangnahme von Proipecten erholt werden, in 


Bamberg bei Arnold Hesslein, 
— — PLauseaſſe Ne zæa·c·ö 
WB” Salon - Photogen per 100 Z. & 224 fl. Ziel 2Monat gegen 
dopp. rectf, pensylv. Petroleum per 100 „ & 21 fi.,;Tratte exc. Emball. 
Patent-Solaröl ...-.cussuereunee- per 100 „ & 17 A.) vom Lager. . 
frei ab Ziehtenfele , empfieblt in quter Qualität: 


Niederlage für Mineralöle 


“; 
Jwuy>sS "waoH 'AP9LIA 
[3,2] ro. 24l 8 — 9. ©. In 
Die Leigenfrau des I. Dfir. wohnt gef Geftern wurde von Barnberg bis Dorf 
genwärtig iu der Edelsgaſſe bei Hrn. Schrei: Big ein geftidtes Tafhentuc verloren, 
nermeifter Mohr. man bittet es gegen Belohnung in ber Ex— 
edition dieles Blattes gefälligſt abzugeben. 
Ein Mädchen; welches im kochen, waſchen, TB a] in - r ıc IT 
bügeln und in allen häuslichen Arbeiten gut £ u vermietben. 
‚bewandert ift, fucht fogleih einen Dieuft Am Dijtr, IH. Nr. 1480 unterer 


Näheres im ver Erpedition biefes Blattes. Stephansberg Mt ein ſchönes Logie an 

10,000 fl. werben zur 1 Stelle auf ei-Jeine ruhige Finderloje Familie zu ver: 
nem Bohrbaufe, geſchätt auf 20,000 fl,auf-Imiethen; das Logie kann Mittag 1 
zunehmen gefucht. Uhr eingefehen werden. 





Verlorenes. 2,2] Für eine ordentliche Meine Familie ift 

Ein filberner Armreif wurde verloren. R Ar im der Königeftraße di 1024 
Der reblihe Finder wolle denfelben gegen zu vermietben, 

Belohnung zurüdftellken. 2223| 12,2) Cs iR eine Terumblige Wohnung be: 

Man erfuht um Rüdgabe eines gefternfitebend aus 3 Zimmern, Kammer, Küche und 

in ber Concordia aus PVerfehen mitgenom=Äfonftigen Bequemlichkeiten an eine flille Fa— 

menen Strobhutes. . "milie zu vermiethen. Näheres in der Exp. 


— 
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8 enoar iBerein. Heute Freitag den 7. Auguft, 
Stengraphen Bereit. | Gunfdhgläfer-Conzert 
‚musikalische Abend-Unterhal-' von Anton Deininger 


. mit Gefellihaft aus Münden 
tung im 'Felsenkeller des : 2 Schmidrisen Felfenkeller. 
steinernen Hauses, | Anfang 7% Uhr. 
'" Das Direetorium. 3,3 nonge. 


Une Demoiselle venant directement de 


-_-—— 





nxrerige. France (Lyon), connaıssant pärfaitement sa 
- Meine Kanzlei befindet fih von beute an langue; donnera des legons de eonversa- 
in meinem Haufe — Karolinenftraße Nro.ition et grammaticales,, aux. personnes qui 
1192 — zu ebener Erdt le desireront. S’adresser a Texpediteur de 
Bamberg, ben 7. Auquſt 1863. ceite feuille. 
Gutmann, fl. Advokat. [2,2] Kaul:-Gejud. 





Spradunterridt. Gin Wohnhaus, welhes 2--400 fl. 
Einen Theilnehmer an einer franzöſiſchen Mietbzins abwirft, Soird zu Kaufen geſucht. 

Stunbe ſucht Hunsicker, Lehrer der neuen Von wen? ſagt die Erpedition d. DI. 

Sprachen Diſtr. I Nr. 269. - 1182)  sSehrlings-Gefud. TER 


Tanz- Unterricht. Bei — — Schreinermeiſter — 
Den verehrten Theilmebmern diene zur tin ordentlicher Junge mit oder ohne Lehr⸗ 
Nachricht, daß die — Montag ven gelb in bie Lehre treten. Näb.i.b. Erp.b.BT. 
10. August im Saale zum I*warzen Abler 30—22% tüchtige Manrergefellen finden 
ihren Anfang nehmen. Die viſte, weſche das gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Nähere befant, it bei Hrn Carl MayerjNäheres bei Herrn Ziegeleibefiper Hümmer 
Kaufmann nähft ber Dominifanee-Bahrıc Fin Staffelstein. [2,2] 
Gefälligen Anmelduugen freundlihft ent: — — 


Oflert. 
gegen — —— Zwei Studirende können Wohnung und 
| 0 


Koft erhalten. Näheres in ber Frpebition, 













Franz Ströbel, [2,1] Gefus. 
——— Tanz und Unfandsledrer, Ein Einſtandemvnn auf 14 Jahre zur 
Wildpretsverkauf. “13, Sanitäts-Gompagnie nad) Nürnberg wird 


— Indem ich wicber ganz friſch geſchoſſene geſucht. Näheres in der Erpebition. =—— 
Rehböcke erhalten habe, jo mache ich bie er: [%1], - Gefud. 
— Anzeige, daß dieſelben morgen Sam- Ein armer Junge von 14 Jabren, aus 
ag zu Marft gebracht werben, aud) wird es ſeinem Landſtädichen, ſucht bahier, bei einem 
um qunehmbaren Preis abgegeben. Es bit- 
teb um Abnahme 

Probst ,; Rildpwtsbänbler. 


[3,3] Haug-Verfauf: Geſuch. 
An hieſiger Stadt iſt ein maſſi— Eine geſunde kräftige Amme wird ge: 
vesd Haus mit ſchönen Böden, Hof—- ſucht. Näberes in der Expedition d. Bl. 
raum, Scheuer, Stallung u. großem Sonn en En-tous-Ccas 
Mu Dhiinarten in fchöner Lage zu ver: Gefunden ein En -tous- cas. 
. Näheres durch Herrn Gommiffionit) Ein zahmer Vogel ift ent: 


rn flogen, Dem Weberbringer 


karboliihen Schneiders. oder Echubmader: 
Meiſter unentgeldlih in die Lehre zu treten. 
Das Nägere in der Erpedition b. Blattes. 





— — band —— veccaui * 

Mehrere Fuhren Bahıfpäpn find gute Belohnung. Näh. ꝛc. 
verlaufen. Näheres in der Exp d. DL @s ift ein möblirtes Zimmer für einen 
Verkauf. lieedigen Herrn am Holzmarkt bis zum 1. 


Zwei große ſehr ſchͤn blühende Olean⸗September zu vermiethen. Näh. zu erfragen 

derbäume find zu verfaufen. Näheres x. Fin der Erp. db. Bl. . — 7 
68 ih ein Grundftüd im Kaulberger] [3,1] Zu vermiethen. 

Flur, über 3 Tagwerk groß, beſter Vonität, In der Habergaſſe Nr. 121 ift ein ſchönes 

Degen annehmbare Bedingniſſe zu verkaufen. Logis für eine kleine Familie zu vermiethen. 

Näheres in ber Frochition b_ WI [21] Ein freundficges Jinmer für einen Tebi- 
Die. verlornen. 16 fl. 45 fr. einer Wittwe gen Herrn oder Sturirenden mit Kot if 

gehörten in No. 1976 und nicht 1876, ündlid zu vermieten. Näh. in der Exp. 
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Bey [3,2] Verſteigerung. 
Fi mpfehlung. ı 4 Moutag den 10, —* ſt 
Br Ich Unterzeichneter beehre mich — übe r und Nachm ftas 






SI dein geehrten Publifum zur Ans 9 2 Uhr werden im Haufe Nro. 
war zeige zu bringen, baßralle folgende. Gl EL 146 im Kaipershofe Bett, Kleis 
i derſchrank und verjchiedenes Mobiliar und 
sr machtes Weinkraut nächſt den Oekonomie-Geräthſachen aller Art verſteigert. 


” VWildpretshändlern zu haben iſt. j Ein Leiterwagen, Pflug, Eggen, Strohbank, 
7 
4 


war Wochenmärkte neues. feines einge- 


2 P. Hornung ESchubkarren, Radbarren, 10 Stüd Schnapps 
SSSSS:ESO SSH turen, ein vitfikiger Charabank (Ghaife) 


Pr tt [ nebſt allerlei Pferdegeſchirr, ſowohl Oekono— 
ungemi ce mie als englijche Gefchirre, verfhiedenes Reits 
[3.2] au der . ——— — ee ae 74 
. * ein Weimeriges Weinfaß, Gifenflüde aller 
Ebenen Se Strict: Art, ein Kettenbund und ein Rattenfänger ze. 
Sauere’Hhosphorfanre Kalke (Super) __G- Schmitt, Privätiet. 
pbosphate) in 3 Spiten zur Mafchinen=]| [3,3] Haus-Perfauf. 
und Handjaat. ; — hg ir ——————— 
Gedämpftes ocheimehl in‘ 3 Nu: | mit Fernſicht auf die Umgebung der 
mern x Rai und Handfaat. man at vettilaft michi yo 
Hohes Knochenmehl richtet und im guten bauliche Zus 
De re Dünger in 2 Sorten. "'Ijtande; enthält eine vollſtändige Sclofferei- 
Weinbergdünger. Wiefendünger. \Eintihtung mit doppelt ganz gut gebaltenem 
Pernaniicher Guano 1a in Originals Werkzeugen, welche im Ganzen aud ohne 
Säden. Wohnhaus abgegeben werden, ift zu ber 
. Gefänerter Peruguano. Perugnanosifaufen. 5 | 
Phosphate. Luſttragende belieben ſich r wenden an 
Bafer:Guano, — Depot für beide Hfffen,| C. Frriedr. Dietrich zu Schweinfurt 
Naffau, fir den Mittel:Rhein und Main. alM. Krummegaffe Nro. 353. 
—— — Ein kleiner, weißer, Yalbgefhorner Bo» 
Preiſe billigſt. Verpadung plombiret. Preit-|]ogneser, ift in Nürnberg abhanden ge 
liſten, Gchraugsanmeifungen, Analyfenundifommen und fol bierher verfauft worden 
——— Artien Geſellſchaft * —— An Ace "ah Kin 
: | en Kaufpreis, ' ation. 
für landwirthſchaftlich-chemiſche Kabrifate. Näheres in der Expedition, 
— —— — —— — —— 


— — — — — — — — — — 
(Bamberger Hof.) Hy Ktflte.: Kühn v. Manuhm, Heyman v. Naucy, Levy vLyon, 
Koplitz v Aſchaffbrg, Weiß v Dresden, Mereierz n. rau v. Lauſanne, Fiſcher v Laichingen, Hübner d 
Cðin, Bödiker v Btemen, Janke v. Amſterdam, Echmid v. Stuttgenauer v.Rorbbaufen Königs v 
Barmen, Kirchhoff v. Chigago, Förſter v Reichenbach, Wolf v.Ber 1, — —⏑—⏑⏑—————— 
Advot. Hoffinann v. Wrzhg. Gotacker, Theol.v. Stuttgrt. Hellwege, Direktor u. Wolfrum, Photogr. v. 
Bayrth. Hübner, Pfarrvikar v. Plauen. Meyer,k. Mediz.Rath u. Hoffmann, Stud. jur.. Coln. Hein⸗ 
rich, Buchhalter v. Breslau, Richter, Gaſtwirth v. Oſchatz. 
(Deutſches Haus.) HH. Towekiu Breton, Rent.v. Lippland. Röder, k. Ger.Aſſeſſor 
u. Braun, Kim vSchwfrt Rod, Reg. -Ratb u. Thoſt, Priv v. Zwickau. Navone, Propr. u. Coprette, 
Neg.v. Geneve Grundner,Jugen.v Safel.Frhr.v Groß-Trokau u Stamm, Part. v. Wrezbrg. Grafv. 
Deym 1 Go agafingeßröptern Frl.Tchtr Fabrikbeſ.v. Ilmenau. Fr.Scheffer v. Frkfrt.v. Ju⸗ 
neker n. Gem, Reg. Beamt. vGoblenz Lindauer, Prib.u. Putz, Neg. v. Krems Lochner nGem, Aſſiſtent 
0.905. Sceidle,jngen.uPfeifern. Sem v. Lpzg. Erhardt n Gem, Fabr. v. Hanau. Tübler, Lehrer v. 
ca — —— Sohn, Gutsbeſ.v. Jever. 
DreiKronen) HH. Kflte : Braunwart v. Würzbrg, Gigold v. Schwfrt, Strebel v. 
Dresden, Köhler u. Dripper v. Berlin, Hiſchel u. Köppel v.Wien,Keils v. Amberg, Fiſchler v. Hanau, 
Hirſch u.Düll v. Fürth, Rehris v.Heidelberg,Ropp u. FrlHeit v Nrnbg. Vfarrer: Graf —— v. 
Langenbach, Henkel vDerenbach, vod Heid v Bremen, Schmitt v. Borſchv. Knott,k p Oberft v. Mainz. 
Graf v Schernikoff n.zam.,Er.Staaterath v. St Petersburg. Graßer,k. Aufſchläger v. Rehau. Ruß, 
Holgslehrling v. Muchn. FrlWeber u. FrlGuhne v. Halle Frau Sinkens n. Sohn vu Bayreuth. 
(Erlanger Hof.) HH KHilte.: Seiber vSteinofeld, Stingelin v. Baſel Zuber v. Eros 
nad, Kahn v. Paſſau,O erger in. Sohn v. Muchn, Gutmann v. Edlingen, Menges n. Gem. vLpzg. 
Obernauer v. Gemünd. Fiſcher, Oberpoftrath v. Muchn Wraugel n. Fam, Rittergutsbef u Guire, 
Part v.Petersbg. Wides, Maler v Rom. Dr. Med.Löwel v. Bexrlin DrePhil. Kefanlein dv. Dreoden. 
Reymond n.Gem,Fabr.v.Altenbr.Walge,Dir.v.Wien.Laufens n. Gem, Gutsbeſ. v. Cöthen. Brouve, 
Reviſor v. Naſſau. Weſtphal v. Holſtein u. Laſchitzky n Fam. v. Prag, Rent. | 









. 
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DER In wenigen Tagen werden bie fünf Sonntag-Nahmittagsans 
dachten nebſt dem Kreuzwege in bejonderem Abprnde im Ordinariats-Ver— 
lage zu dem billigften Preiſe ericheinen, und müßte gegen- jeden Nachorud 
der Rechtsweg erjchritten werden. Desgleichen ijt die Marianifche Andacht, 
für MariäcHimmelfahrt bereits in einigen Tagen im obigen Verlage zu be- 
ziehen und bei allen Buchbindern zu haben. (2,2) 

VERTRITT RR 0 TI * “ * W 
Er Mit fpeciellee Genehmigung des kgl. Miniſteriums zu Mün— 
hen für das ganze Königreih Bayern und E k. öſterreichiſchen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öfterreih. Monardie. EM 


_Balsamo di Napoli per i capegli. 
Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr, und 30 kr,, 


das vorzüglichfie, reinlichfte, Schnell und ſicher wirlendſte Mittel zur Grhaltung, Ber: 
ihönerung, Wiedererzeugung und Wachsthumbeförderung ſewohl der Haupt- ale Bart: 


"= _ Neapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüflige, mediziniſche Toiletten-Seife ift das vorzüglich Produkt der eleganten 
Pharmazie und dient anerfannt zur radicalen, ſchmerzloſen Entfernung von Hautaus- 
ſchlägen, Deiteflern, Sommer ſproſſen, Sonnenbrand, Xeberfleden ꝛc. — Bei vorſchrifts- 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, ammtartige Weihe an, fie 
ruft bei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Friſche der Gefihtsfarbe hervor, in- 
bem fie den ganzen Drganiemus ermuntert, und bie Zebensthätigfeit bes Hautfy: 
ſtems in hohem Grabe befördert. — Es ifi anerkannt Thatſache, daß eine reine ges 
Ihmeidige Haut Haupterforderniß eines volllommen gefunden Menfchen if. — Nicht 
minder eignet fi dieſe vortrefflihe Seife zum Reinigen der Zähne; wenige Tropfen 
auf die in Waſier getunfte Zahnbürfte gegoflen und die Zähne damit frotirt, geben 
ven Zähnen eine biendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch iſt fo lieblich buftend, ber 
Erfolg fo fiber, daß fie mit vollem Recht auf jeder Toilette den erfien Rang be, 
hauptet. — Das große Glas 42 kr, das Fleinere Glas 24 Er, mit Be 
richt und Gebrauchsauweifung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sowie 
angesehener Privaten, welche sich dieser ensmetischen. Mittel mit besonders Er 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besouders da aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Pettschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
„ehlossen ist Professor Dr. Rau seel. Erben. 


Don obigen anertannten und geſetzlich geprüften cosmetiichen 
Mitteln befindet jih ber Alleinverkauf in Bamberg bei [6] 


FF. J. Weber. 


Unlieb verfpätet! Geschäftseröffnung. 
Dem verehrlihen Feſtkomite des erſten Unterzeichneter macht biermit einem ge: 
fränfifhen Sängerbundesfefles in Bambergfehrten Publikum bekannt, daß er fein Ta— 
fowie allen Bewohnern ber jhönen Franfen: peziergeſchäft eröffnet bat, und Ale in biefes 
fadt Herzlichen Dank für die und gewordene Gefhält einjhlagenden Arbeiten pünftlih und 
— ——— und für die fhönenfrrel ausführt. Geneigten —— 





age, bie wir dort verlebt haben. freundlichſt entgegen 
$ürth den 4. Augufl 1863. Johann ©ch, lapezıer. 
Fr den Männergefangverein Fürth. Kurort Muggenberi bei” Kurort Steitherg 
Dr. Lewes den 3. Auguſt 1863. 


mt me rar 
Rage \ 


PFEBECTES SERIE > 1ER ETEO DORT RE; esta; mies tt „rent , 
Kediairt unter Merantwortlihleit bes Berlegers 3. M. Meindl. 











der Stade Bamberg. 
TE  Samftag, den 8. Augufl. -  -— 


Se. Maj. König Mar bat den Abgebrannten in Zellingen aus al- 
lerhöchit feiner Kabinetscaſſe 1000 fl. zugewendet. 


In dem berühmten Etablifjement des Hrn. v. Maffei in Hirſchau hat 
man eine Straßenlocomotive gefertigt, die fich bei der vorgenommenen 
Probe volltommen bewährt hat. 


Das Dampfboot „Ludwig“ tjt, nachdem die im Schiffe befindlichen 
Waſſermaſſen durch Pumpwerke entfernt waren, im jhwimmfähigen Zuftande 
nach dem alten Hafen von Rorſchach bugfirt. Der Le mwurbe bei weitem 
von geringerer Bedeutung als erwartet gefunden. Im Schiffsraum ber zwei: 
ten Gajüte wurden die Ueberrefte der mit dem Schiffe verunglücten Frauen: 
zimmer aufgefunden. 


Auf dem k. Poſtamte zu Paſſau fam am 5. d. ein Kiftchen von Mün— 
hen an, welches nach dem Geruch, den es verbreitete, zu urtheilen, einen 
verwejenden Körper enthalten mußte. Man jchritt deßhalb zur Deffnung und 
fand darin die bereits in Fäulniß übergegangene Leiche eines neugebornen 
Kindes. 








Die k. preußifche Regierung hat die Einladung zu einer Eonferenz 
der Zollvereinsftaaten in Berlin, über die Erneuerung des Zollver— 
eins, für Anfang des nächſten October an alle Zollvereins = Regierungen 
ergeben lafien. 

Die Nachricht, daß von Bayern einleitende Schritte geſchehen ſeien, 
granffurt aM. als Zollconferenz-DOrt in Vorſchlag zu bringen, entbehrt 
jeder Begründung. 


Nach der Wiener „Preffe* würde das nencfte Bundesreform-Project 
insbefondere eine Volksvertretung am Bunde in ſich fchließen, des— 
gleichen in der Zollfrage einen enticheitenden Schritt vorwärts thun, und 
zwar in der Nichtung, daß durch niedrigere Tarifspoſitionen eine Zolleinig- 
ung Defterreichs mit dem Zollverein angebahnt würde. 

Ein anderes Wiener Blatt jagt: Eine deutfche Bundesreform, welche 
durch Kaifer Franz Joſeph ihren Anftoß erhält, kann nur von rüdjichts: 
vollfter Loyalität gegen alle Betheiligte durchdrungen fein. Was Oeſterreich 
für den deutihen Bund erftrebt, muß das nämliche fein, was es zu feinem 
eigenen Heile in feiner Verfaſſung ſelbſt befigt. 


SEA a 2 — <ı 20. — — — — 
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Zugleih melden Wiener Blätter, es jei aller Grund für die Annahme 
vorhanden, daß der König von Preußen bei ber Fürſtenverſammlung zu 
Frankfurt erjcheinen merbe. 


Man jchreibt aus Berlin, daß die Ausficht auf eine Befjerung des 
Berhältnifjes zwilchen Preußen und Oeſtereich wachſe. In Gaftein fuhr 
noch dem Diner, welches der Kaifer bei dem König von Preußen einnahm 
und dem auch Hr. ». Bismarf beiwohnte, letzterer nach der Villa Meran, 
um dem Kaijer feine Nufwartung zu machen; er war aber nur fehr kurze 
Zeit dort, und ſchien bei feiner Zurüdkunft jehr unbefriedigt, ja verftört. 








In dem Berichte eines Leipziger Blattes über den Feſtzug ber Tur— 
ner heißt e8: Am höchſten fteigerte fich der Enthufiasmus, als die Oeſter— 
veicher, namentlich die Wiener erjchienen. Da begann ein allgemeines Hän— 
deflatjchen, die Damen wehten nicht mehr mit ihren Tüchern, jondern war- 
fen dieje jelbit hinunter, und als e8 an Blumen zu fehlen begann, wurden 
die Decoration des Geländers und die Fähnchen abgerifjen, um fie den Gä- 
ften zuzumwerfen. An der Ede der Grimmaiſchen und Nicolaijtraße wurde 
dem „Kaifer von Defterreih und den braven Wienern” in gehobenen Wor- 
ten ein Hochruf ausgebradht. Der Zug hielt an und es entwickelte fich eine 
Scene fo ftürmifcher gegenfeitiger Begeifterung, daß alle Theile ſich aufs 
Höchſte bewegt fühlten. Defterreich hatte aber auch jehr ſchätzbare Repräſen— 
tanten: Landtagsabgeordnete, Beamte, Gelehrte, PBerfonen, die den hoͤchſten 
Ständen angehören, geſchickt. 

Die Turner aus DOefterreih haben bei ihrer Abreife von Leipzig am 
5. d. gelbe Plakate an den Straßeneden anfchlagen laflen, dern. Wortlaut 
folgender ijt:- Bewohner Leipzigs! Mächtig ergriffen von den Ereignifjen 
in den fetten Tagen, drängt c8 uns, den edlen Bewohnern des uns fortan 
unvergeßlichen Leipzigs unferen tiefgefühlten Dank auszufprechen für die 
herzliche und gaftfreundliche Aufnahme. 

Aus den Wettipielen auf dem deutſchen Turnfeſte in Leipzig ift auch 
ein Bayer, Schlegel aus Münden, als erfter Sieger hervorgegangen und 
zwar in Steinftoßen und Weitfprung, 16° Sprung, 20 St.; jeder Sieger, 
(acht im Ganzen) erhielt einen einfachen Kranz von Eichenlaub. 


Der Oberpolizeiminifter von Warfhau, General Lewszyn bat bie 
an alle dortigen Hanseigenthümer gegen &mpfangichein eingehändigte in 
ruffischer und polnischer Sprache abaefaßte Verfügung erlafjen, ihren Mies 
thern befannt zu machen, daß jeder, der einen Beitrag an die Rebellen zahle, 
unter Kriegsgericht geftellt werben würde, und daß unter Androhung derjel- 
ben Strafe die Hauseigenthümer ihre Miether zu überwachen hätten. Die 
erſten haben nun den letzteren gedachte Verordnung zur Kenntnißnahme und 
Beicheinigung mitgetheilt, Die armen Einwohner Warſchaus jind zwijchen 
Thür und Angel, die einen drohen mit Dolch und Strid und führen es 
auch aus wenn fie nicht Geld erhalten — bie Andern drohen mit dem 
Kriegsgericht. Inzwiſchen fcheint unter ben Polen ſelbſt die Oppofition ges 
gen die Nationalregierung Boden zu gewinnen. 

Aus Warſchau wird dem Czas das Namensvrrzeihnig der mit bem 
Transport vom 23. und 24. Juli aus der warjchauer Eitadelle in die Ver: 
-bannung nad Orenburg abgegangenen Inſurgenten mitgetheilt. Sole 
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Karawanen gehen ein, auch zwei Mal in der Woche ab, und da dies 
ſchon Monate dauert, ſo dürften. die Steppen Drenburgs jet ihon ziem— 
lich, bevölkert fein. In einem zweiten Berzeichnifje führt der Czas die 
Namen der Gutsbefiger auf, die im kaliſcher Gebiete größtentheils® auf 
ihren Befitungen „wegen Verdachts der Theilnahme* aufgegriffen wurden. 
Der „Ezas”, freilich Feine zuverläflige Duelle, meldet: „Auf der War- 
ichauer Eitadelle werden die Gefüngenen mit Knutenhieben graucnvoll miß— 
handelt; der Gefangene Prondynski ift über die erlittenen Mißhandlungen 
wahnfinnig geworben.‘ 
Der Kaukaſus befindet fih im Aufjtande; der Gouverneur ven Tiflis 
organifirt eine Erpebition gegen denfelben. : 
— — — — — — 
[3,1] Belanntmadung. 
Donnerstag den 13ten Anguft I. I. früh 10 Uhr wird von der DOefo: 
nomie-Gommiljion des fol. Gten Chevaulegers:Regiments (vacant Herzog v. Leuchtenbern) 
als Militär-Local:Berpflegs:Gommiffion in der Nechnungsfanzlei in der hl. Grab:Raferue ' 


zu Bamberg der Bebarf an Brenn: und Beleuhtungs: Materialien für dic biefige Garni: 
fon pro 1863/64, welder circa in 







nn 





5,500 Zentnern Zwidauer Stubencoacs, 18 Pfund Dochtgarn, 

2,000 Pfund Unflitt:Lihtern, 20 Ellen Wollendocht, 

4,000 Pfund ordinäres Repsöl, 4,000 Stüd Zimmers 1 Bf 
300 Pfund raffinirtes Repsöl, 3,500 Stüf Sta JM 


befteht, im Abfleigerungswege in Accord gegeben. 

Die Hecordsbedingungen fünnen von beute an in obenbezeichneter, Kanzlei einge— 
jehen werben, was bauplfählic für jene Goncurrenten nothwendig erſcheint, welche fich 
an ber Goacs=Lieferung zu betheiligen gedenken. 

Bamberg, den 6. Auguft 1863. 


[2,1] _Pferde-Versteigerung. | 
Künftigen Dienftag den Il. v8. Mts. Vormit- 
as a 









tags 9 Uhr werben auf dem Schiehhausplage dahier von ber 
Defonomie-Gommijjon des k. 6. Chevaulegers Regiments wichrere 
zum Gavallerie-Dienfie nicht mehr geeignete Dienfipferde gegen fo: 
gleih baare Bezahlung öffentlich verteigert. 

Bamberg, ben 8. Auguſt 1863. 


DANKHSA@GUNG. 
Für die ebrenvolle Theilnahbme an dem Leichenbegängniſſe unſeres lieben nun in 
Gott ruhenben Gatten, Baters, Bruders und Schwagers, des penf. k. b, Oberjägers 


Uaspar Claussner, 
fagen wir alten Verwandten, Freunden und Bekannten, fowie den Herren Mnteroffizieren 
des 5ten Inf-Regiments und den verebrlihen Herren Veteranen unſeren tiefgefühltefien 
Danf mit der Bitte, uns ein ferneres Wohlwollen nicht zu entziehen. 
Bamberg den 8. Auguſt 1863. 





Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 8 
Grtoßdeutſcher Beformoerein für Zamberg und Umgebung. 
Generalversammlung 
Samstag den 8. Auguft I. Is. Abends um 8 Uhr 
im Saale des Gaſthauſes zum Pelifan dahier. 
Bamberg ben 3. Auguit 1863. 
Im Auftrage des Ausſchuſſes. 
[2,2] v. Enbuber. 
genden Sanarienvocrrl und eimen Jun 


gen Nattenfänger Fleinfter Gattung. 
Näheres in der Expedition, 


u fau 
wünfht man einen gut erhaltenen Fuß: 
tritt mit Schublade, einen jungen ſchla— 
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13,2] .  ZLaden-Veränderung. 

| } Ih erlaube mir dem verehrteften Publifum die ergebenfte Anzeige zu 

J machen, daß id; meinen Laden nächſt der Kettenbrücke verlaſſen und meinen 
neuen Laden bei Herrn Rotbgerbermeifter Bitton Kettenbrüditraße vis a vis 


| ? Heren Kaufmann Schufter bezogen habe. Dankend für das mir bisher ges 
ſchenkte Zutrauen, bitte ih es mir auch bier übertragen zu wollen. 


Bamberg, den 6. Auguft 1863. Joſeph Krauß, 
eg en SBORSUBLUIDTEREREN 
Hamburg⸗Amerikaniſche Pachetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-ork, 


eventuell Bossihampton anlaufend. 


Pof:-Danıpiihiff Germania, Capt. Ehlers, am Sonuabend, ben 22, Aug. 
s ammonia, . Schwenfen, am Sonnabend, den 5. Septbr, 
R Aronia, , Trantmann, am Sonnabend, den 19.Septbr. 
R Bavaria, „. Meier; am Sonnabend, den 3.Oktober. 
R Boruifia, „ Saad, am Sonnabend, ben 17.Oktobr. 
J Teutonia, Taube, am Sonnabend, den 31.Oktobr. 
Passnzepreise: Erfte Gajüte. weite Gajilte. Zwifchended. 


Nach New⸗York Pr. Ert. Rthlr. 150, Pr. Ert. Rthlr. 100, Pr,Ert. Rthlr.60. 
Nach Sout ampton Pf. is A, Pf. St. 2. 10, Pf. St. 1, 5 
Die Erpeditionen der obiger Gejeliichaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden fatt: 
nah New-York am 15. Anguſt per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
‚ Näheres zu erfahren bei August Bolten, ®m. Miller's Nadf., Hamburg, 
owie bei unferm für Ober: und Unterfranfen conceffionirten Agenten 


MF. . Hesstein. 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Die Pianoforte-Handlung 


von x 


Woltg. Andr. Kraft, 


. Thalgasse S. 1071 in Nürnberg, 
empfichlt ihr wohlassortirtes Lager von Pianoforte, Pianino und Flügeln, aus den 
ältesten und renomirtesten Fabriken Stultgart's, sowie auch Harmonium’s von dor- 


















Den ET Er 0 Or 


e 
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+, ten, zur geneigten Auswahl, i 

e Neben Garantie für solide Construction werden auch die billigsten Fab- 
‘s rikpreise zugesichert. (6,4 


—8 







Im Schrannenpreis vom 5. Auguft ieſe einf. Haber 7 fl. 441 u _ 
[2,2] Geſuch. Br 3 Bermißt 
Ein Ginftandsmann auf 14 Jahre zur wird ein Täſchchen von gelbem — 
3. Sanitäte-Compagnie nach Nürnberg wird Leder mit roth ſeidenem Beutel, ein Strid: 


gefucht. Näheres in der Erpedition, zeug enthaltend, Gegen Belohnung abzuge: 
39) = Wengen. in.ber WSEOr 
Ein armer Junge von 14 Jahren, aus) [3,2] Zu vermiethen. 


einem Landflädtehen, fucht dahler bei einem] Im der Habergaſſe Rr. 121 ift ein ſchones 
Tatholifchen en, oder bee Logis für eine Fleine Familie zu vermiethen. 
Meifter unentgeldlich in die Lehre zu treten. Am untern Stephansberg Haus: Nr. 1478 
Das Nähere in der Erpedition d. Blattes. iſt der obere Stod an eine ee 
— —— ————— — — — 6 T . 
Eine geiftelofe Meine Famitie jugt bist auf das Ziel Martint zu 2. — 
Martini ein Logis von circa 3 Zimmern No. 1190 neben ver ——— einzelne 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten im I. Diftrift Logie für eine rubige Dame 
zu mietgen. Näheres in ber Erp. d. Bl, rau zu vermiethen. 





u ua 
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Anzeige. 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß von 
heuie an meine Weinwirthſchaft geſchloſſen 


iſt und ſage meinen vetehrlichen Gäſten für 


den mir ſeither geſchenkten Beſuch meinen be— 
ſten Dank. 
Bamberg, ben 8. Auguſt 1863. 


Jeorg Dh Witwe. 
“"Frisir-, Toopir-, Staub-, 
Etuis-& Taschenkämme aus 
einer der renomirteften Gumifamm: 
Fabrik empfiehlt billigft 
Franz Kern, 

[2,1]° Marktſtraße Nr. 10. 

° "Sand, Hühner und Enten= Braten find 
Donnerstag und Sonntag immer zu haben 


im Lofale wie über die Straße bei 
3. Kreller. 


Kaiserwirthskeller, 


Zur eier der Kirchweih if morgen und 
Montag Tanzmusik, wobei 








Seb. Dotterweich. 
Heute Abend Bocköbraten. 


Hummelskeller. 

Morgen Sonntag u. Mons 
1 tag findet zur Feier der Kirch: 
veih Tanzmuſik ſtatt. Für 
friſche Krapfen, guten Kaffee, 
Bocksbraten u. ſonſtigen Spei— 
u jen, ſowie für gutes Bier wird 
©, beften® gejorgt u. ladet erge- 


benf# ein Leipoldt. 


Zur Feier der Kirchweih iſt 
ASonntag und Montag Tanzmu- 
sik im „Aarmelitenhof;‘‘ 
wozu böflichft eingeladen wird. E% 
w Am Sonntag den 9. d. wirb in 
Wieſengiech das Kirchweibfeft ge— 
fetert; am Sonntag u. Montag 
findet gut befeßte Tanzmuſik 
ftatt, wobei aud gutes Gulmba- 
cher Bier ausgeihenft wird. Es 
macht feine höflichſte Finladung 
Joseph Gerner, 
Gaſtwirth in Wieſengiech. 
Einladung 
Zur Feier der Kirchweih in Straß— 
giech findet morgen und Montag 
gutbeſetzte Tan zmuſik ſtatt, wobei 
























beſtens geforgt wird. Zugleich findet daſelbſt 
am Dienstag das Bockkegeln ſtatt, wozu 
ergebenſt einladet Michael Gerner. 


für gute Spei-|findet 
„fen und Felſenbier beftens  geforgt if. Es 
‚ladet hiezu höflichſt ein 


Eichhörnleins- Feisenkeller 
Morgen Sonntag und Montag 
findet zur feier bes Kirchweihfeſtes 
muſit ſtatt, hiezu ſowie zu 

rischen eehfen, Kaffee, Schinken, Zungen, 
Würften ıc. ladet ernebenft ein Mutzbauer. 

erfauf. \ 
Gin neues Pisnino, leipziger Fabrikat, 


it zu verkaufen bei 
! nn Hüdel, 
aus:Nro. 1689, 


Berfauf. 

Ein Mehlkasten mittlerer Größe, ſowie 
2 Barren für 4 ®ferbe, mit. Blech beſchla⸗ 
gen und bie Scheideftangen, gleichfalls mit 
Eifen beſchlagen, find billigf zu verkaufen im 
Haufe Nro. 265b an ber Keitenbrücke. 

Eine Grube Duug ifl wegen Bauen 
jogleich billig zu verkaufen; auch find, einige 
taufend gebraudte Dachziegel zu haben. 
Das Nähere in der Erpeoition. 






Dffert. 
Ein Schubmadergefelle (Mannsarbeiter) 
dauernde Arbeit bei 
Franz Kraus, Schuhmachermſtr. 


2 SchreinersGejellen können gegen 
guten Lohn dauernde Arbeit haben bi 
Adam Schwessinger, 

Schreinermeifter in Weifchenfelb. 


Ein Kutscher mit fehr guten Zeugnifs 
fen , fucht entweder als Reiſ-Kutſcher oder 
Hausknecht einen Platz Näheres ꝛc. I 

Es wird ein ordentlihes Mädchen fogleich 
in Dienft zu nehmen gefudt. Zu erfragen 
in der Erpebdition. 


Verlorenes. 

Am Dienstag den 28. Juli wurde von 
Bamberg bis Pommersfelben eine ſchwarze 
Tuch-Joppe mit verjhiedenen Sängerzei» 
den, 1) vom Fränfifhen Sängerbund, 2) 
von Neuftadt a/Aifh, und 3) mit dem Er—⸗ 
langer Liederkranzzeichen verfeben, verloren; 
auch befindet fih in der Tafche ein weißleis 
nenes Taſchentuch mit den. Buchſtaben J. H. 
gezeichnet. Der redliche Finder derſelben wird 
gebeten, ſie bei Herrn Braun zum braunen 
Bierhaus dahier gegen eine gute Belohnung 
abzugeben. 

Ein zahmer Vogel iſt ent: 
flogen. Dem Ueberbringer 
gute Belohnung. Näh. ze. 


Entlaufener Hunb. 
Ein junger gelber Hund mit geflugten 





© gute Speifen und gutes Grlanger Bier Ohren, weiblichen Geſchlechts, iſt am 1. do. 


entlanfen. Man bittet um befien Rückgabe 
in der Generalsgaffe Nro. 29 gegen Beloh: 
nung. Zugleich wirb vor Ankauf gewaınt. 
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X | Blaubeurer Bleichanftaft. 
Gefrornes | 9ie Rummern 155, 158, 162, 164, 168, 
; f “ 31166, 179, 181, 187, 188, 200, un 
a 77 — 219 find eingetroffen u. zum Abholen bereit. 
> u. mer Vonaiter. SZ | ____3. 69. 8. Schaupp 
\®_k. Hot- Oonditor. . 9. 9. ANRUFER 
S h RAP FRI: vr VER on \ ‘'B x 8 N N 
— —— | BROHDIINNo 
Unterzeichneter Verein fühlt ſich verpflich— Heute Abeno 7 Uhr große mufifali- 
tet, bem Herrn Btutzenbacher, Beſiger ſche Production im Nödeleinsfelfenkeler. 
bes: „Erlanger Hofes“ zu Bamberg, fürlDie geehrten Mitglieder nebit Familien wer« 
feine vortrefflihe Bewirtbung, welde er uns den biezu freundlichft eingeladen. 





—- 












während des Sängerfeſtes zu Theil werben Der Borhtand. 
ließ, unfern beſten Danf biemit dffentlich —SESELLEN-VEREIN. 
auszudrücken. Sonntag Abends 6 Uhr bie Herren 


Sängerluft zu Nürnberg. Schutvorfände mit Familie. 
Danf und Empfehlung. Der PBräfen. 


— — in 
— — — 


Mehrere Sänger Nürnberg's finden fi] | TURN-VEREIN. 
veranlagt, Herrn Gaftbofbefiper Stuttzen Morgen Sonntag den 9. Auguft Ver: 
bader (zum Erlanger Hof) in Bambergſammlung fämmtlicher Turner pımft 1 Uhr 
für die ausgezeichnet freunblige und zuvor⸗ uf dem Turnplak. 
fommende Aufnahme und die folibe Bebien]| Der Turnwart. 
ung ihren freundlichiten Dank öffentlich zu Morgen Nadhmittag 3 Uhr Partie 
bezeugen und ben Gaſthof Jedem, der inauf den Rotho. Turnfreunde mit ihren 


Bamverg fo recht nad, feiner Bequemlichkeit * inaelabden. 
und bei feinen Speifen und Getränfen billig — er B nor — 


wohnen will, beſtens zu empfehlen. — — ———— — 
| Während der Ferien wird Unterricht er» 


ůE————— m = — 2 —— ———— 
T 
BBEWBERBE- VERBIN. Iiheitt im Lateinischen, Griechischen, 
Morgen Sonntag den 9ten ift von|Deutschen & Französischen. Von 

10—12 U. Bormittag die Bibliotbef geöffnet. ſwem jagt die Erpebition. 
2.2... Der Bibliothefar. — 6efunden - 
Eine noch neue Badewanne mit eiſer⸗ wurde am Jakobi-Tag auf dem Feſiplatze ein 
nen Reifen iſt billig zu verkaufen Keßlere-Ledertäſchchen mit Inhalt. Näheres in 
gaſſe Mro. 175. der Erpebition d. Bl, 


— —— — 


— — — — mr? =. — m 
(Deutfhes Haus) HH. Kflte: Fiſcher v. Elberfeld, Kraus v. Kitingen, Hafner v. 
Mariazell, Meifter v.Nrbra,Kirbadh v. Schlettau, Gerſon v.Bernburg,Hopfv.Hamburg, Stampfv. 
Wien,Grotev.Dresden. Neder, Fabr.v. Bruck Hüger, Architekty Muchn Bernbold n.Gem, Direktor 
v. Aachen. Dorffel, Advok.u. Sbitz, Notar v.Birne.Grotenboufenn. Fam, Bart.v Bremen. Powys n. 
Fam, Rent v.Engld.Bar.v.Malfen v.Bayrib.Frbr v.Etöcdeln Gem.v. Wezbrg. Boße, Prof.v. Jena. 
Ramer,Fabr.u.Dümpfel,Def.v.Ulm. Fr.Steinmetz nFrl. Tchtreu. Frl. Braun v.Karlsruhe. 
(Bamberger Hof) HH. Se.Erzell Generallieutu FrhrevHartmann, Hauptmann v. 
Wahl, Oberlieutn Xylander, Adjut v. Würzburg. MdeLebor v Paris.Sanit RäthinBähr v. Hano— 
ver. Franke, Rektor v. Rorhie. Geiger, Forſtwart u. Hauptm. Bar. v. Reitzenſtein v. Bayreuth. Kilte.: 
Gerbaur v Bremen, Hellwig v. Mannhm, May u Kadiſch v. Berlin, Jung-Hauff, Hager, Levy, Mai— 
Bel,Rofenband, Greiner v. Frkfrt Levy v. Nktbreit, Tanne v. Hambg, Oberndorfer v.Wrzbrg, Brüder 
v. Gladbach, Schmaudt v. Aſchaffenbure, Thebescus n Fran v.Stettin, Hilpert v.Mainz, Köner n. 
FrlnTchtr u. Schacherſtrom n. Fam. Rent.v. Amſterdam. 
— (Erlanger Hof.) HH. Alter: Korenblüth v Königshofen, Lußter n. Fr.v.Hannover, 
lörsberg v.Stuttgrt, Schulze v. Berlin, Atx u Fechheimer niFr. Rent. vCincinati, Bergmann, Stie— 
enhover v. Frkfrt, Pappelbaum, Würzburger v. Bayreutb, Drefchfelder v. Offenbach, Betzold v.Bran- 
denburg, Düßfelder n. Sohn v. Weſel, HenznFreu.Schäfer v. Ulm, Wilſchen n.fr.v. Breslau. Fäßer, 
Fabrik.v. Lübeck Mathey niFr. Rent.v Braunſchweig Neubaner,Defon.vDObderberg Lageſchen. Fam. 
Rent v. Amſterdam. Geulhou n. Fim v.Luremburg. Gruber, Gaſtw.vHeg. Wüſt, Rent.u Kaiſer, Part. 
v Dreoden Heine,Steuerinfpeft.v.Gronfeld Huberl, Technik.v. Wien. Vetter, Bi iv.v. Bregenz. Frauk, 
Stud phil.v. Thierheim. Graas, Prof.v.Mosfau Windheuſer, Priv.vCoblenz Gleis, Direlt. vScfurt. 
Lemaur in ‚Ment.v.Mep.Seebed n.Sohn, Priv.vNorbhaufen.Gaoparin Zı.,Fgabrifbet, vWien, 
Rebhahn, Ger.Schreiber v.Ebern.Dtt n.Frau, Sanit.Rath v.C ıettin. 


— — — ⸗ F e BEN er ee 
Mebigirt unter Merantwortlichleit des Merlenere 3 M. Meind! — 








| —— 2 
der Stadt Vamberg. 
00T Sonntag, den 9. Auguſt. Ei 
Se. Maj. König Otto von Griechenland wird heute Mittag 12 Uhr 


50 Min. mit dem Hofer Eilzug hier eintreffen und um 5 Uhr mit dem 
Gourierzug nad München wieder abreijen. 











Die Eröffnung: der Feldjagd in Oberfranken ift folgendermaffen feſt— 
gejegt: Die Feldhühnerjagd beginnt mit dem 15. Auguft und die Hafenjagb 
mit dem 15. September. 


Permanente Ausftellung im Kunftveine: Partie aus der Frauenklrche 
in Münden vor ber Reftanration von. Ferd. Betzl Pre. 462 fl. Herbit: 
lanbihaft von Richard Zimmermann Pre. 440 fi. 


Der k. bayer. Kriegsminifter Generalmajor v. Liel iſt vorgeftern 
Morgen zu Babenmeiler, kaum 63 Jahre alt, geitorben. 


Bezüglich des gejtern gemeldeten Vorfalls mit dem Kiſtchen auf ver 
Poſt zu Paſſau erfahren wir noch Folgendes: Das Kiftchen war in Müu— 
ben am 31. Juli unter der Adrefje einer dort nicht eriftirenden „Baronin 
v. Holzen, poste restante Paſſau“ aufgegeben worden, und am 1. d. Mts. 
dort angelommen. Das Kind, ein hübſches Mädchen, welches offenbar erwürgt 
worden ift, war in feines Linnen eingefchlagen, trug eine Schnur noch um 
den Hals und zeigte auch jchwere Verlegnngen am Kopf. Das Blut war 
ihm zu den Ohren herausgebrungen. 


Diefer Tage gingen auf der Nürnberg Fürther Eiſenbahn einem jungen 
Manne an Werthpapieren 12,800 fl, verloren. Ein Zimmergejfelle, Gg. 
Schmidt aus Nürnberg, fand diefelben und hat fie dem Eigenthümer, der 
jeinen Verluſt öffentlich ankündigte, zurückgebracht. 


Nah einer genauen Zufammenftellung betrug die Gejammtzahl ber 
zum Turnfeſte in Leipzig verjammelten Turner 21,500. 

Eine originelle Fahne hatte zum Feftzug der Turnverein „Fichte“ von 
Berlin mitgebeaht. Sie trugen nemlich einen Fichtenftamm mit einer Me: 
talltafel, an welcher der Name ihres Vereins angebracht war. 


Der Berliner Kreuzzeitung wird aus Wien gemelvet, daß dort von. 


Seite Preußens eine Ablehnung der Laiferlichen Einladung zum Frankfur: 
ter Fürftentag eingetroffen fei. Dagegen meldet das Dresdener Journal, 
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ö 
* der Koͤnig von Sachſen dieſe Einladung ſofort annehmend beantwortet 
at. — 


Nach der Angabe der Allg. Milit. Ztg. ernennt die polniſche Natio— 
nafregterung für jede Provinz einen Anführer. Dieſer wählt und ernennt 
bie Anführer der Barteigänger-Kompagnien und. im Üebereinftimmung mit 
derfjelben einen Dberlieutenant und zmei Uuterlieutenants“ flr jede Kom— 
pagnie. Die Kompagnieführer ernennen jelbft ihre Untcroffiziere. Kompag⸗ 
nien bilden ſich zunächſtje eine in einem Bezirk von 50,000 Einwohneru, 
jede beſteht aus wenigſtens 100— 120 Mann, 14 Unteroffizieren amd ei 
nem Feldwebel oder Wachtmeifter. Bei jeder Infanterie Kompagnte ſollen 
10—12 Pferde, bei jeder -berittenen ‚6,.bi8 20 Schüßen fein. Die bäuer- 
liche Tracht ift die leichtejte und zweckmaͤßigſte. Weite Hofen, an- der Mütze 
die Kokarde als einziges Abzeichen. Die Offizlere ebenfo; zur Bezeichnung 
des Grades wollene Schärpen, die Unteroffiziere eben ſolche Ligen, die man 


leicht entfernen kann. Alle müfjen jo gekleidet fein, daß, nachdem die Waf- 


fen verjtectjind, Fein militärijches Keunzeichen an ihnen übrig bleibt. Die 


Munition, eu Hemd und Brod find in einer Art Jagdtaſche oder in einem, 


J 


Leinenſack mitzuſühren. Die Waffen werden bei einverſtandenen Eiuwohnern 
in ſorgfältiger Aufbewahrung verſteckt. Für die Infanterie iſt die Waffe 
eine Büchje oder Muskele mit Bayonnet, ſchlimmſtenfalls eine Flinte, in 


letzterem Falle noch ein Handbeil für. das Handgemenge,, deren außerdem. 


J 


immer 20 in einer Kompaynie vorhanden ſein müſſen. Ein Drittheil der 
Mannſchaft des Fußvolkes ift außerdem mit Senſen oder Piken zu bewaff: 
nen. Für die Reiter ift die Kofakenlanze Hauptwaffe, dazu allenfalls noch 
Säbel oder Piſtol, noch beſſer ein kurzes Gewehr. ; ' 

Die Leitung des polnischen Aufftandes ſoll nunmehr an die ariftofra- 
tiſche Partei übergegangen fein. "Die Nationalregierung hat ihren Sig in 


Paris umd ihr Chef ift der Fürft Czartoryski. Derjelbe will ſich zum‘ 


König von Polen proclamiren lafjen, jobald jFranfreich gegen Rußland ven 
Krieg erklärt haben werde, was freilich noch einige Zeit dauern dürfte. 


Der König von Belgien. joU dem Amerikaner Jewett, der auf Grund: 
lage allmätiger Abjchaffung der Selaverei und Sicherſtellung der Neger u. 
mittel8 Einverftändnifjes zwijchen Europa und: Amerika einen Schledsſpruch 
erjtrebt, verjprochen haben, die Frage in Gemeinfchaft mit dem englifchen 
Kabinet in Erwägung zu ziehen. 

In Veracruz und auf dem franzöfifgen Geſchwader im Golf von 
Mexiko richtet das gelbe Fieber große Verheerungen an. Es follen bem- 
jelben bereits 4500 Dann erlegen jein. 


Ueber die Negerverfolgung in New-York wird der Times von dort 


geichrieben: „Die Erbitterumg des Pöbels gegen die Farbigen war jo hoch 
gefttegen, daß er jogar zwei. britiiche Schiffe, deren Capitäne und Bemann- 
ung Neger waren, in’ Brand zu ſtecken drohte. Einige Matrofen vieler Fahr: 
zeuge wurden auf dem Lande angegriffen und flüchteten fich in das britijche 
Eonfulatsgebäude. — Man beredinet, daß gegen 600 Perfonen in ven Tu— 
mulien getödtet oder verivundet worden find. Die gerichtliche Leichenſchau iſt 





u 1 

ſchon in 76 Fällen, vopgenommen Worden, „die meifte Zahl dieſer Gefallenen 
waren Irlander. Die Zahl bet gehängten, fodtgejchlagenen oder erträuften 
Neger wird auf 20 geſchätzt. ih | 





— — = net — —— ——— m Me 
Der Stadtmagiftrat bringt ber biefigen Einwohnerfchaft in» Nachfolgendem das 
Schreiben des Ausfchuffes des fränkiſchen Sängerbundes zJu Mürnberg vom 1, bi Mte. 
zur Kenntniß, worin die Ausdrüde der Danfbarfeit für die gaſtfreundliche Aufnahme der 
Sänger während ber: Feier des erſten Sänger-Bundes-Feites in der Stadt Bamberg auf 
die freundlichſte Weife niedergelegt find. : 
Bamberg, den 7. Auguft 1863. 
Der Stabtmagifirat. 
| * Burkart. 
Abſchrift. ad Nürnberg, den 1. Auguſt 1863. 
Der Ausfchuß des fränfifchen Sängerbundes 
an den verehrlichen Magiftrat der k. b. Stadt Bambeeg. 
Hochgeehrter Stadtmagifrat! 
“ Unferen! Sängeraruß zubor! 
Wenn berrlihe Töne an des Menſchen Ohr geflungen, wenn fie feine Bruſt bewegt 
"haben, dann läßt en ſie auch nicht gleich wieder verklingen hinaus in das Weite, fondern 
er bewahrt fie herzlich als liebes Andenken an jchöne BWeihehunden in feinem Innern, 
Noch Fingen, noch lange, lange werden Mingen in ben Herzen’ aller Sänger bes 
fränfifhen Sängerbundes die prächtigen barmonifchen Klänge, welche die Gefammteinwoh: 
nerſchaft ber herrlichen alten Franfen-Stadt, Bamberg während der Tage bes erften fränfi- 
ſchen Sängerfefles in ihmen bervorzuzaubern wußte. Ya die Bewohner Ihrer lieben alt« 
berühmten Stadt haben uns reich überfchüttet mit herrlichen Entgegenfommen, mit liebe: 
voller Freundichaft; darum werden aber auch bdiefe Tage unvergeflich bleiberr ben Sängern 
allen, darum find fie Alle mit tieffter Danfbarfeit erfüllt: Der writerfertigte Ausſchuß bes 
fränfifgen Sängerbundes als ‚Organ besjelben erachtet es nun für eine feiner jchönften 
Aufgaben als Organ des Dankes der jämmilihen Bundesglieder auftreten zu fönnen, und 
meil es ihm doch nicht möglich ift, jedem einzelnen Bewohner der Stabt' den- wohlver: 
dienten Danf auszufprechen, jo wenbet er fih an Sie, als die gefeglichen und würdigen 
Bertreter der: Stadt Bamberg: —— 

So bitten wir denn, daß Sie dieſen unſeren Dank entgegennehmen mögen, ben 
wärmften, beften, ben Sängerserzen zu bieten im Stande find, für All das Gute und 
Schöne, das die Stadt und ihre Bewohner uns eittgegengetragen, für all bie Liebe und 

eundjchaft mit der Sie uns überfchüttet. Der fränkifhe Sängerbund: wird. die edle Gaft: 
reundſchaft —— vergeſſen, und daß ſchönſten Wahrheit werden ließ ben 
Wahlſpruch unſeres Bundes „Eistracht u Macht!“ J 

Indem wir ſchließlich noch bitten, den Bewohnern Ihrer theueren Stadt in geeig— 
neter Weiſe Mittheilung von dieſen unſeren Dankes-Worten zu machen, zeichnen wir 
mit ausgezeichrieter Hochachtung und herzlichem Sängergruße 
im Namen des Ausſchuſſes, in Abweſenheit des Borfigenden 
Herrmann Beckh, R 
E.⸗Nr. 14,344. I. Schriftführer. 


Befanntmadung. — 
Der weſtliche Jagbbogen auf ber Bamberger Flurmarkung zu 1777 Tagwerk wird 
am 1. Dftober d. J. padıtfrei. | 
ur weiteren Verpachtung ber, Jagd auf ſechs Jahre wird Termin auf 
Donnerstag den 20. d. Mts. Vormittags Il Uhr 
im Fleinen neh dena: anberaumt, wobei ſich Pachtliebhaber einfinden wollen. 





A „E 4 teigerung. 
 Künftigen Dienftag den Il, ds, Mts. Vormit—⸗ 
—5— 9 Uhr werden auf dem Schießhauoplatze dahier von der 
[4 


Bamberg, den 4. Auguſt 1863. 
| Der Stabtmagifirat. j 
Erp.:Rro. — — Lurtz. | Rank. 
[2,2] 1 Pferde-Vers 





onomie:Sommiffion des k. 6. Chenaulegers:ftegiments mehrere 


Be: Gavallerie-Dienite nicht mehr geeignete Dienftpferbe gegen ſo— 


gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. *: 
Bamberg, ben 8. Auguft 1863., 


® 
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[3,2] Belanntmadung. 
Donnerstag den I3ten Anguft I. I. früh 10 Uhr wird von ber Defo- 
nomie-Gommiffton des kal. Gten Chewaulegers:Regiments (vacant Herzog dv. Leuchtenterg ) 
als Militär-Local:Berpflegs:Gommiffion in der Rechnu Daten in ber hl. Grab⸗Kaſerne 
zu Bamberg der Bedarf au Brenn- und Beleuchtungs— terialien für die hieſige Garui— 
‘fon pro 1863/64, welcher circa im 


5,500 Bentmern Zwickauer Stubencoact, 18 Pfund Dochtgarn, 
2,000 Pfund Unſchlitt⸗Lichtern, 20 Ellen Wollendocht, 
4,000 Pfund ordinäres Repsöl, 4,000 Stüd Zimmer: Bef 
300 Pfund raffinirtes Repsöl, 3,500 Stüd Stall: ie: 


befleht, im Abfteigerungswege in Accord gegeben. 

Die Accordsbedingungen Können von heute an in obenbezeichneter Kanzlei einger 
jehen werden, was, hauptfächlih für jene Concurrenten nothwendig erſcheint, welche fich 
an. der Coacd- Lieferung zu betbeiligen — 

Bamberg, den 6. Auguſt 1 


124)] Beltanntmadundg,. 

Die im Monate Juli 1862 von Nro. 15,663 mit Nro. 17,281 verjegten oder er: 
neuerten Pfänder find ——— Freitag den 21. diefes Monats zu erneuern ober 
auszulöfen, wibrigenfalls diefelben ' 

Donnerstag den 2Tten die es früh 9 Uhr 
gegen fogteic baare Bezalung veriteigert werben. 
amberg, den 1. Auguft 1863. 
Leibbaus:-Berwaltung. 
Engert. Fiedler. 


— — — — 








Bekanntmachung. 

Die’ Gaſtwirth Joſeph Hellman n'ſchen Ebeleute von Haßfurt Haben ihr Haus an 
ihren Sohn Adam Joſeph Dufel abgetreten und mich beauftragt ihr ſämmtliches Gruud—⸗ 
vermögen zu verſteigern, ſodann aber re Häubiger behufs ber @inweifung in die Gnts- 
Fauffcyillinge zu vernehmen, überhaupt bie Ordnung ihres —— zu leiten. 

Zur Verſteigerung bes bezeichneten Grundvermögens, beſtehend in 

. Steuergemeinbe Haßfurt. 
Vh-Nro. 895, Ader mit Nebengebäude am Pfarrgarten bei ber Renteromühle mit Fel⸗ 
jenteller zu 0,559 Tagw. 
1211, Ader im bintern Hundrud zu 0,636 Tagw. 
1427, Ader in der Stanmleite zu 0,582 Tagw. 
1428, Ader allda zu 0,154 Tagw. 
1447, Ader allda zu 0,445 Tagw. 
1565, Ader‘ in: der Maflach ober am Dammbuih zu 0,534 Tagw. 
3387, Ader im Hehnig zu 0,277 Tagw. 
33874, Ader allba zu 0,710 Tagw 
: = 3874, Acker in ber unteren Kä uferleite zu 0,490 Tagw. 
: = 1536, Ader an ber Naſſach zu 1,525 Tagw. 
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1444, Ader in ber Stamleite zu 0,513 Tagw. 
: 1413, Ader allda zu 0,373 Tagw. 
= = 1535, Ader an ber Naſſach zu 0,517 Tagw. 
‚ ” x» 1920, Acker im — zu 0,801 Tagw. 
Steuergemeinde Augsfelb. 
F Nro. 405, Wieſe im Flop am Lauterſee zu 2,198 Tagw. 
⸗ 438, aaa Sumpfloch im Erlach zu 1,438 Tagw., 
febt Tagfahrt auf 
Montag den 17. Auguft 1863 Vormittags 8 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier an, wozu Strisliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Strihsbedingungen an ber Tagfahrt befannt gegeben ‚werben. 
Zur Schuldenliquidation beraume ih Tagfahrt auf 
Mittwoch den 19. diefes Monats Vormittags 8 Uhr 
in meinen Amtszimmer zu Haßfurt ar, am welcher Forderungen an die Hell mann'ſchen 
. „Eheleute bei Vermeidung ber -Nichtberüdfichtigung geltend zu machen find. 
j Haßfurt, ben 5. Auguft 1863. 
Der — Notar. 
aab, 
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Fine böchſt angenehm riehende Pomade, welde 
Kränterpomab e dar Yımfallen ve Haate baldigſt bejeitigt, "demfels 
a Topf ben einen friihen Glanz See — zur Wieder⸗ 


erwedung und Belebung des Haarwuchſes ausgezeichnet if, empfiehlt b 
[6, N hen -Appshehe. 


a all 


Deuticd che Feuer ver ſicherung 


auf Gegenseitigkeit 
in Ludwigshafen a. Rhein. 


7 Statutenmässiger Garantiefond: 
> Eine Million Gulden südd. Währung. # 


Sem - 7-. us. 




















Mit Genehmigung "des Königlichen Staats-Ministeri- & 
( ums ist mir eine Agentur der Deutschen ‚Feuerversich- & 
&, erung auf Gegenseitigkeit übertragen worden. | 
Die Genossenschaft, welche die Vortheile einer & 
 Aktien-Gesellschaft mit denen einer gegen. 5 
seitigen verbindet, versichert unter liberalen & 
Grundsätzen und zu gefahrentsprechenden Prämien 
“ gegen Feuerschaden: Mobilien, Früchte, Vieh, Vor- 
‚räthe, Maschinen & Gebäude, letztere insoweit ihr dies & 
S gesetzlich gestattet ist. & 
£ Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und zur % 
‚ Aufnahme von Versicherungsanträgen bin ich zu jeder ®% 
% Zeit bereit. & 
F. J. Wucherer in EIHRENTER> 


N 22) Augnase Nro. Rn 
en 


Hötel Liersch „zum \ wilden" Mann“ in Amberg. 
Bedeutende Erweiterung des Gafihofes. Neue den heutigen Anfprüdhen auf Com- 
fort und Eleganz entjpregende Eintit.ng. Cafe, Restauration, großes Lager 
⸗ — er beutfcher und auelandijcher Weine. Aufmerkſame Bedienung und beſchei— 

ene Preiſe 

Amberg, am 3. Auguſt 1863. 
Andre Lierse 
„zum wilden Mann 


Mitrelpreife ver Bamberger Schranne vom 8. Auguft 1809. 
Waizen 19 fl. 18 & Kom 11 fl. 52 fr. Gerſte — fl. — er, Haber 
bopp. 5 fl. 48 fr. Hader einf. 8 N. 8 'r. J 
3,1) Sehrlinge-Gefuh. [33] Lehrlings-⸗Gefuch. 
In ber Meffing: und — wird Bei einem bieſigen Schreinermeiſter kann 


ein ordentlichet Junge mit oder ohne Lehr⸗ſein ordentlicher Junge mit Rh - FH 
geld in die Lehre genommen. ‘ geld in die Lehre treten, 


: [2,2] — 
i: Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum diene 
33 die Orgebenste Ahzeige, dass ich unter dem er ein 

| Eisenwaaren-Geschäft 

5 am hiesigen Platze, Langgasse H.-Nro., 161 eröffnet rar 


‘ Darch’ larig Erfahrimg, sowie genaue 
und in Ver Kir mit dew besten Bez squellen; —X F 


; den Stand gesetzt. meine geehrten. Abnehmer vollkommen zu 
% befriedigen. — 
Ich erhpfeifle daher, ‘unter Zusicherung reelster Bedien- 
ung, mein güt ädsortirtes Dager zur "gefälligen Abhahhe. : 
BAMBERG, den 3.-August 1863, | 
Hochachtungsvollst 
I: B: Kreutlein 


we. 


Freiwillig s — sm 7 — — —— 


Dir N —— die Steiger un Eu —— — aus 
die Einreißer wollen ſich zuv Afig am 


Mountag den 10: d. MM. Abends 8 Uhr It. der ost bulk Gapwi dam mı= 
im ——— einfinden. 3, n Fa rik u Ch 
er Hauptmann. 


. Hreifenklan: , 


ier der Kirchweih wi 
ee 


„Ar ee 
Meine Kanzlei seht fich von helite an 
in meihen Haufe. — Karolinenſtraße Nro. 


| i [2,3] — 7 
21Behnun un 
! —88 — —— anzuzei⸗ 
gen, daß er kn u 833 Az m in ber 
fabr H) 
a 







Bei (Bilde Verla dm d feifte neue 
in der unteren! Garlöfträße bezogen hat, und 
bittet, das ihm bewieſene Zutrauen auch bier 


übertragen zu wollen. 
1192 — zu ebener Erbe. x 
—— den 7. Auguſt 1863 | REN den —* 
nee enn nn aan i Balıı * — 
JEin ordentlicher Junge kann daſe in 
Herr Wolfgang Deuetling, Meffini Fi a hre Bun sung 
und Rothaießerei- Befiperädabier, fertigte 0 


ein Brummenwerf, das fh. micht nme dur) Mieth Aherüuberung & — 
fpine--auperordentlihe.-Wajlrkraft, ſondern Meinen werthen Kunden Zeige age * 

auc vorzuglich durch gediegene u. und dia, daß ich meine Wohnung von der Weide, 
Billigfeit- ankam Wer zweifdin geile u. ch aa FAR —— am 
J freunblich eingeladen fih von “der Wahr— ———— ftüher (Äh nchfre Weränlaffung, 
Het dieſer Angabe petfönfih zu. überzeugen. ‚legt babe. Bug *3 


mein ſchon bekanntes ſtärrnergeſchäft bei 
ed ee za Reken, fommenden Bebarf von Fuhtwert höflich im 
Brauereibeſitzer zum Bären empfehlende Erinnerung zu PR 
in der langen Gajfe Bamberg', den 1: Auguſt 8. 
„Ans * I Johann Stenger, 
nz eig e. Stadtfärrner. 


Aechtes gutes Kornbrod zu 18, 24, Gs if ein Grundftäd. im Kaulberger 
30 fr. ift au Even bei Bädermeifter RT Flur, über 3 Tagwerk ‚groß, befter Bonität, 


stoph Wittmaon im Sand. gegeh annehmbare Bedingniffe zu verkaufen 
Su verfaufen. Näheres in der Rn d. 8 122) 
Ein Springbrunnen, beitebend aus eis Geſu 


ment Refernefaß, Bleiröhren, und zur Eins Ein gewandter Bonbitergehitfe faun bie 
para —— ankam, iſt zu verkau⸗1. September Condition erhalten, Mo? ſagt 
ſa⸗ Naheres in der Expedition di BI.‘ die Erpedition d. BE. Ä 





ver: 


ze 





Rn mir von ir 

Conceſſion zum Betri 

werbes dabier ertheilt Ay Ei; 

J nanzeigen unter Heus 
_. —— und für prompte) 


fol ee Arbeit iR Sorge trage. Meine 
— Bun 4 Keßlersgaſſe H.:Nro. 


—— Luft, 
— 
——— 


Moutag den 1% Auguſt 
früh und Nachmittag 






146 im Kaipershofe Bett, Klei— 
_ und ge Mobiliar und 


I —— 9— Art 


Ghätabaht = 
ſt — Per chire, ſowohl Ockono 


als engliſche Ge ——— Reit: 
3 3 hun Beimerige uud 


*⸗ Beh 
Schmitt, Privater 


nn 




























bafbepgmig Anza * — 
4 * ange —* an 


n Beck, Backeemeiſter 


ı Rürnb erg, Karlsſtraſſe, 
erfauf, 





— — — — 





Eine gro toc r eriien Ranges 
ocacohp! von L. 


Pe: — 
zf — mit — Geh⸗ 


= Schlagwerk, zum Repetiren, ficht zu ver: 
faufen 4... Nr. 1242, vorderes Haus oben. 
Warnung. 

Sollle ** Jemand auf meinen Na— 
men etwas borgen oder Schulden machen, 
ed mögen die Yorderumgen beißen, wie fie 
wollen, fo a ih hiemit, dan ich feine 


b bemerfe ih, daß ein geprüfter 
le, welcher das Gefchäft zu führen 
— ‚ge ı guten Lohn und Koft fonleich 
bet mir in —* eintreten kann. 
Höchſtadt alU. den 7 Auguſt 1883. 
Anna Lebender. 
‚ein fräitiger 9 Aurfihe von 1819 Jahren 
findet dauernde Beihäftigung. Näheres in 


FE ri 


ber Erpebition. 

r Gefud. 
. „ein tüchtiger Müblburfche wird ge: 
nicht. Näheres in der Erpedition d, RL. 





ordentliche Zug 


Marft bis in den | 
tet um Rüchabe in 


‚2 Ube werden im Haufe Nro I1pa tſcheinlich in der oberen MER ſteh 

















EI cu Meier 8 
— im a daggpenteiten 
Merbäl iffeh 











— * — 
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A: Ey 130 if ein 5— 
er 
W 2 


Preis au verfaufen, 
us 
mi fl. ar 


Im 1. Di, 3 
i 























Da J 
Hypothet find 
fdlig aus uleiben 2, 


TE Sa 
268 Bin ilpalie ind 
r 


er A a 


tasche wurde vom 
— Man bite 












Since Ma 


a 





Ein brauner Wollen-En tous cas i 







geblieben. Man — um beifen Rückgabe in 
die Erpedition * 

om Ä hide Bid 
zu feinem —— * tage ein drei⸗ 
faches Lebchoch! G.P. 


2,2 a 
Eine freundliche PR Mio in freier ud 


beſtehend „aus 2 er 
si anin SSL 

hang — kann — 

ir nr Bärtden n dazu gegeben werben 26 
[2,2] Zu vermietben, 3* 
Es ſind zwei Gewölbe zu i 3 
PRL * bie Erpedition biefes Blattes, 


une des Dichaelsperges, HM. 1838 
* 3 inuner. auf, das. Ziel eg sap 


bermistben. 
(33) Zu vermiethen 


Im Diſtr. IM NT 1480 unterer 


A 


Stephansherg iſt ein schönes Logie an 


eine ruhige kinderloſe Famllie zu ver: 
Imiethen; das Logie kann Mittag 1 
Uhr eingefehen werben. 


[3,2] Zu vermiethen. 

In der Habergaſſe Nr. 121 if ein Ihönes 
Logie für eine Meine ine Familie zu vermieihen. 
[2,1] Zu vermiethen; 

In der Königstraße ift ein neumöblirtes 
Zimmer ſogleich zu vermietben. Näb.i,d. Erp. 
Zu vermiethen, 

Zwei möblirte Jimmer find an ledige 
Herrn zu vermiethen. Näh. in der Erpeb, 

Im Haufe Nro, 74 iſi ſtündlich ein möb— 
litted Zimmer nebſt Schlaffabinet zu 
vermietben. 

Mieth - Gesuch, 

Ein Iediger Herr fucht ein. Meines un⸗ 
möblirtes Zimmer zu mietben. Näb.i.d Erp. 

2—3 freundliche Zummer, mit Ausficht ins 
Freie u. Zutritt im den Garten, nebſt Küche ıc. 
werden auf das nächſte Ziel oder Lichtmek für 
eine 8 einzelne grau zu micıhen geſucht. N. xc, 
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GERMANIA“ 
Lebens⸗Ausſtener⸗ u. Renien-Berfiherungs:Gefelliaft in Stettin. 
Zugelaſſen zum Geſchäftsbetriede im Königreich Bayern durch Entſchlieſ⸗ 
fung des k. b. Staats-Miniſteriums der Handels u. ker Öff. mtl, Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital ‚Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
. süddeutscher Währung. i F 
‚General. Ageniur der „Germania“: 
Bamberg, Niarkt Nro. 2230. 


— J 
Die obengenannte, unter Oberauffigt des Staates ſtehende Geſellſchaft ſchließt 
gegen eſte Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter feiner Bedingung geiordert 
2 werden fann, 
alle Verträge über Verfiderungen don Gapitalien und Renten für 
den Fall bes Zobes, wie für ben Fall des Lebens u. bes Ueberlebens. 
Die Gefellfgaft it in Städten und auf dem Rande durch Agenten, die 
— — en find, vertreten und es hält ſich dieſelbe dem Bublitum für ben 
Abſchluͤß von Berfierungen beitens empfohlen. — 
| amberg, 1863. 
‚Die Gener at Age der „Germania“ 
Rd. WEBER. | 
Geeignete Perfönlichkeiten zur Uebernahme einer Agemur belieben fd in den 
Bürcau-Stunden zu melden. — Offerten von Auswärtigen werben franco erbeten. 

































Den biöderen Bewohben * der j Morgen Montag 
für die freundliche un = 
volle Aufnahme am I. fränkt- ürdße muffaliihe 
schen Bängerfante ee Ne » ep D ue t ton 
und freund Gruss] : 
die "aänger ne Nürnberger Siog-Jiu Burkart'ſchen Wirthſchafts⸗Garten 


Vereins. Promenade, wozu höflichſt einladet 
Schg. Sp. Schl. Witsch. WE. Anfang 47 Uhr. 
B2|. Shen. und Gafmiriheft iR zu J. Burkart. 


Entre 6 Kreuzer. 






verpachten. Näheres in ber Expedition. 4 Ent 
(Bamberger Hot) HH Kite! Mayer v.Mannıhm, Burkhardt, Vogel u. Klingen: 
beil v.Kalfrt, Jarıpen,Gaufe, Mai u. Röfhtev-Berlin, Wiche v. Iſerlohn, Fränkelv.Wrzbrg, Schol—⸗ 
ler d. Lozg Rumpf v.Hambg,Hirzelv. Göppingen. Bar v. Bufed v. Bu — Schildbach, Ober: 
hüttenm r.u Fr.Schidedanß n.Fam.v.Zwidan. Anders Rent v. Berlin. Böhler, Ar itelt v. Frkfrt. 
(Dentfhes Hau 8) HH. General v.Baumbahn Fam.v.Stuttgart Schmitt n.Gem, 
Rechtsanwalt v.Rpag. Fi. GeneralinScheffer v.Frkirt.Bar.v Budberg n Fam .v.Curland. Schulbrig 
n. Gem, Pfarrer v.Deflau.Grafv Zorkfy n.Gem. v. Pofen. Dr.v.Teudem v.Amfterdam. Pr.Klein-. | 
paul Brof.u.Wildjhepp,Gand v Annaberg. Dr. Hoffmann, Canonicus v. Brandenburg. Hoffmann, 
Sand. Theol.u. Moor n.Gem, Fabrikbeſ.v Berlin. Peters, Part.v. Hamburg. Dr. Wißmeyer,Brof.v. 
Wien Klöppner, Direktor u.Braun, Lehrer v.Alteobg. März, Priv.v.Augeburg. 
Drei Kronen.) HH. Erting n.Gem.u.v.Rnott,Oberft v.Mainz Doig,Gaftw.uRüt- 
finger, Bäder v.Abelsborf.Rüfer n.zam,Ingen.vZwidan. Simmerl n Fam, Rehterath,gchr.vOrfl, 
auptm,Ritter v.Xylander,Lieut.u Bieut.vEglofjtein v. Muchu.v. Meinelt u. Fam,l. Major vSchle · 
Ken Gervinin Gottbelf,Techn.v. Prag. Mrhrn.Gem,C ollaboratorv Waldenburg. Lınz, Schiffoeig⸗ 
nerv.Kitingen.Herbes Gem, Obelehrerv. Irkſtt. Miß Green n. Fam.v. Buchareſt u fir. Green, 
Priv,v.Atben. Kflte : Koch v.Oftheim, Echmauß vd. Amberg, Müllges v. Rheyt, Luber v. — 
Kiplin v.Xenzau, Gisbart v Ilmenau, Förtſch v GrlangenBalotr u.Renard v. varis Groß v bg, 


Silperdev. Mieu. 
Mebigirt under erantwortiichliit der Werlegere SW Meindl. 
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der Stade FT Vamberg. 





— Montag, den 10. Auguft. | 
Die dahier erledigte Novolatenjtelle wurde dem Hrn. Advolatenconzi: 
pienten Wolfsthal in Bayreuth verliehen 


In ber vergangenen Nacht Furz vor 12 Uhr entjtand plößlich Feuer: 
lärm. Im Bahnhofe brannte ein mit Pubwolle beladener Wagen, Bon 
allen Seiten war man ſogleich ſehr zahlreich zur Rettung herbeigeeilt, doch 
war bei der großen Windftille und da der Wagen ganz ifolirt jtand, glüd- 
lichermweife keine weitere Gefahr vorhanden. 


Dem Bernehmen nach werden bie vier hier garnijonirenden Eskadrons 
des 6. Ehev.-Regiments am 17. d. von hier abmarjchiren, um an den Ueb— 
ungen auf bem Xechfelde bei Augsburg Theil zu nehmen. Am 22. Septbr. 
werben diejelben wieder hier eintreffen. 





— —— — 


Der großdeutſche Reform-Verein für Bamberg und Um: 
gegend bejchäftigte fih auf Anregung feines Vorfigenden Hrn. Staatsrathes 
Frhrn. v. Lerchenfeld mehrfah mit Beiprechung der Fragen über Schles— 
wig-Holjtein und die Reform der deutfhen Bundesverfajfung. 
In feiner fehr zahlreich bejuchten Generalverfammlung am 8. Auguft d. J. 
faßte Mi nah Bor: und Antrag feine® Ausjchufjes einjtimmig folgende Be— 
ſchlüſſe: 

1) Deutſchlands uralte Rechte auf unlösbare Verbindung der Herzog: 
thümer - Schleswig-Holftein mit ihm, und beren uralte Rechte auf immer: 
währende Zufarmmengehörigfeit unter fich, jowie auf untrennbaren Verband 
mit dem deutjchen Bunde, deßhalb das verfafjungsmäßige von Gefammt: 
Deutjchland ſtets und neuerlichſt anerkannte Erbfolgerecht des Mannsjtamme 
ihres Regentenhaufes muß unter allen Umſtänden und eben jet unverbrüch— 
lih aufrecht erhalten werben. 

2) Es muß deshalb vom deutjchen Bunde unverzüglich mit Bundes: 
ereeution gegen Dänemark vorgegangen, dieſe zu ſolcher Aufrechtbaltung gel: 
tendb gemacht, von Geſammt-Deutſchland mit allen ihm zu Gebot jtchenden 
Mitteln unteritügt werben. 

3) Eben deßhalb und für alle fünftige Betheiligung von Deutich- 
lands Recht, Selbitftändigkeit und Unverleglichfeit muß nicht minder ent: 
Ihlofien und nacdrüdlic darauf gedrungen, dahin gethätigt werten, daß 
der deutiche Bund, feine Berfaffung eine Umgeftaltung erlange, welche nad 
Innen bie feftefte Vereinigung aller feiner Glieder für gemeinjame Ange: 
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fegenheiten, nah Außen jeine Stellung als Geſammtmacht erjten Ranges 
und entſcheidenden Einflufjes gegenüber den andern Großmaächten ſichert. 
, 4) Es muß hiezu eine Vertretung des Volkes aller deutihen Staaten 
beim Bunde mit den entiprechenden Rechten zur Berathung und Beichliegung 
aller gemeinjamer deutjchen Angelegenheiten, insbejondere eine ftarfe Voll: 
ziehungsgewalt des Bundes nad Innen und Außen gejchaffen werden. 

5) Alle deutſche Regierungen find ihren Staaten, ihren Völkern, dem 
Gejammtvaterlande, fich ſelbſt ſchuldig, ſolche Reform mit allen Kräften und 
Mitteln auf geſetzlichem Wege ohne längeren Hinhalt herbeizuführen, und 
alle deutjche Volksſtämme nicht minder jchuldig, jelbjt in Außerjter Anftreng- 
üng und Opferwilligfeit dafür mitzuwirken. 

Bon dem audführlichen Vortrage, welchen Hr. Hofrath von Horn— 
thal Namens des Ausſchuſſes zur Derründung ſolcher Beſchlußfaſſung an 
die Generalverſammlung erſtattete, wird demnaͤchſt weitere Veröffentlichung 
erfolgen. 


“ Die Ubreife Sr. Maj. des Könige Mar zum Fürftentage in Frank: 
furt ift vorläufig auf nächſten Freitag feſtgeſetzt. Im „Ruſſiſchen Hof“ zu 
Frankfurt ift bereits Quartier bejtellt. 

Der „Bayer. Ztg.“ jcheint es, daß preußiicher Seits der Fürftencon- 
greß nicht unbedingt abgelehnt, fondern nur der Wunfch ausgejprochen wurde, 
der Conferenz vorhereitende Schritte vorausgehen zu laſſen. — Nach dem: 
jelben Blatte hat die bayer. Regierung in Betreff. des preußifch= belgischen 
Handelsbertrags weder in Berlin. noch in Brüfjel Mittheilungen "gemacht. 


Bon dem in Salzburg verjammelten Eifenbahncongrefje wurde beſchloſ⸗ 
ſen, die Einführung eines einheitlichen Maßes nach dem — — bei 
allen deutjchen Regierungen zu befürworten. 


Dem Bernehmen nach joll noch im Laufe Diefes Sahres eine gleiche 
Gebühr für. telegraphiiche Depeidhen in ganz Bayern eingeführt werben. — 
Wiederholt ſpricht man von einer baldigen Vertagung des Landtags; doch 
vernimmt man andererjeitS wieder, daß cher eine Verlängerung als eine 
Vertagung eintreten werde. 


Die öſterreichiſchen Lottocollecteurs haben die Erbſchaft der bayeriſchen 
an der Schweizergrenze angetreten. Während des Beſtehens des bayerifchen 
Fottos gab es Wochentage, wo die Gollecteurs in Lindau 25,000 fl, Ein- 
lagen aus der benachbarten Schweiz eingenommen haben. Jetzt jehreibt man 
aus Bregenz: Während Früher der biefige Lottocolleeteur mit Muße den 
Wünſchen des hiefigen Publikums entfprechen konnte, find jegt 6 Perjonen 
mit Ausgabe der Yottozettel und Eincafjirung der Einſabe beſchaͤftigt. Das 
Hauptkontingent ſtellen Bayern und die Schweiz. 





Ein nicht für die Oeffentlichkeit beftimmter Erlaß des jogen, National« 
vereins vom 3. April, der erſt jest bekannt wird, mahnt ‚die Mitglieder des 
Vereins, von der Trägheit, Lauheit und vom. philifterhaften Muthmangel 
für die Sache und bejonders aud) für die Wochenſchrift fich nicht Lähmen zu 
lafjen, fondern Propaganda zu machen. „Heute find wir 30,000 bis zur 
nächſten Generalverſammlung müſſen wir unſerer 300,000 ſein.“ (Auf 
ein paar Nullen mehr oder weniger kommt es nicht an.) 
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Sn Polen ift eine geheime Brojhüre unter dem Namen „Wstecz' 
(Rüwärts) erſchienen; von der Ultrapartei ausgehend, macht. fie der Na- 
tionafregierung Vorwürfe für ihre Thatenlofigkeit, und führt aus, daß ber 
Aufitand wieder von vorn anfangen und in der Demokratie allein feinen 
Stützpunkt fuchen müſſe. Wüthend tritt die Broſchüre gegen die Wahl des 
Fürften Ezartorysfi zum diplomatischen Bevollmächtigten auf; fie ſieht das 
größte Unheil darin,. daß die Adelspartei ber Leitung der Dinge fich be— 
mächtigt hat, welcher jie zu entringen die Demokratie alis Werk jchreite. 


Ein Richmonder Blatt drängt darauf, daß auch die Ausländer, welche in— 
nerhalb der Gränzen der Eonföveration (Sonderbund) wohnen, zum Kriege: 
dienste herangezogen werden jollen; von Stellvertretung, Dienftbefreiung, aus⸗ 
ländishem Schuße ſei gänzlich abzujehen; das ganze Land müſſe in Belas 
gerungszuftand erklärt werden, und die Befuguifje des Präfidenten betreffs 
der Wahl der Offiziere und der Abſetzung der Unfähigen jeien bedeutend zu 
erweitern. Das Blatt bemerkt ferner, daß, wenn aud die großen Randheere 
des Südens entkräftet und zu Lande em Guerillatrieg nöthig werden follte, 
doch ein Seekrieg der Eonföderation den ſchließlichen Triumph fichern werde, 
Da der Süden noch fange Kriegsjahre vor: Augen und: keinen Handel zu 
verlieren habe, jo fei die See jein bejtes Element. 

Südjtaatliche Blätter erbliden in der Einnahme Jackſon's durch die 
Unionstruppen einienunberehenbaren, unerjeglichen Verluſt für die Confös 
beration: Die vielen und wichtigen jener Stadt berührenden Eijenbahnen 
feien- jeßt- in der Gewalt des Feindes und über 40 Majchinen jeien ver: 
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— Beert atn ntm aſch un g.7 

Man beehrt ſich zur dfi.utlichen Kenntniß zw bringen, daß am Dienstag deu 
11. August I. IT. Nachmittag 14 Uhr das Schau: uud Abturnen auf deu 
Turnplage im ehemaligen Kapuzinergarten ftattfindet, woran ſich eine Turnfahrt nad Hall: 
ftadt reiht. Am Meittw den 12. Auguft früb 8 Uhr wird das Danfamt in 
der Anitaltsfirhe und am Donnerstag den 13. Auguſte 1.I. Vormittag 9 Uhr 
die Preisvertheilung abgehalten. | FR | 
Zur freundlichen Theilnabme an diefen Schulfeierlichfeiten ergeht biemit geziemende 
Einladung. 

Bamberg, 9. Auguft 1863. 


Kal. Rectorat der Randwirtbfihaftd:, Gewerb- und Handelöfcunle und der damit ver: 
buudenen Sonn: und Feiertagd-Handwerkäfchnte. 
Dr. Schneider, 

[3,3] Belanutmadung 

Donnerstag den Idten Auaujft I. J. früb 10 Uhr wird von der DOeko— 
nomie-Gommiffton des fgl. Gten Ehevaulegers:Regiments (vacant Herzog v. Leuchtenberg) 
als Milrtär-Local:Berpflegs:Gommilfion in der Rechnungskanzlei in der bl. Grab:fajerne 
zu Bamberg der Bedarf an Brenn: und Beleuchtungs:Materiallen für die hiefige Garni— 
fon pro 1863/64, weldyer circa im we 


5,500 Zentnern Zwidauer Stubencoacs, 18 Pfund Docdtgarn, 

2,000 Pffund Unfclitt:Fichtern, 20 Ellen Wollendodht, 

4,000 Pfund ordinäres Repsöl, 4,000 Stüd Zimmer: F gef 
300 Pfund raffinirtes Repebdl, 3,500 Stüd Stat: | veren 


beitebt, im Abjteigerungsmwege in Accord gegeben. | 
Die Accordsbedingungen können von beute an im obenbezeichneter Kanzlei einges 
fehen werden, was hauptſächlich für jene Goncurrenten nothwendig erſcheint, welche ſich 
an der Goancs: Lieferung zu betheiligen gedenken. ’ 
Bamberg, den 6. Auguſt 1863, ı 
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Befanntmadung. 

Wegen einer vorzunchmenden Reparatur am biefigen Wehrloch muß vom 17ten 
Auguf L J. an bie Floßfahrt dafelbft unterbleiben. Die Wiedereröffnung ‚derfelben wird 
befannt gemadt werben. » 

Würzburg, ben Sten Auguſt 1863 

Königl. Baubehörde Würzburg IL 
Nr. 818. Spatz. 


Gartenbauverein Bamberg. 
Die heutige Monatsverfammlung findet im Glasfalon des Micaelsberger Brau— 
hauſes * —— Zeit Statt. 
amberg, ben 10. Auguſt' 1863. 
Der Ausiänß. 


Tod Anzei 

0 eSs- eige, 
Geftern Nachmittags 2 Ullr entihlummerte nad empfangenem Abendinale % 
unfere innigft geliebte Schwefter, Schwägerin, Couſine, Niege und Tante 


Jaura Frerin von Schtrmding, 

Hauptmannstochter, 

X ruhig und gottergeben zum "-'Tren Erwacen R 

Das Leichenbegängniß findet heute Nachmittags 5 Uhr vom Leicheu: $ 

baufe aus ftatt, wozu alle Anverwandte, Freunde und Bekannte höflichſt einladen & 
die tiefbetrübt Hinterbliebenen. 












Bamberg, den 10. Aug. 1863. 
Norddeutscher Lloyd. 

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 

Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 





NEWYORK, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 15. Augnſt. 
HANSA, ” + I. von Santen, Sonnabend, 29. Auguit, 
AMERIKA, — .Weſſels, Sonnabend, 12. September, 
BREMEN, „ ©. Meyer, Sonnabend, 26, September, 


Welingelreife: Fit Gajüte 140 Thaler, zweite. Cajüte 90 Thaler, Zwifchended 55 
baler Gold, inch. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen bie 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht:e Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 4 reſp. Pfd. Sterl. 3. 10 4 mit 
15 ";. Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren: 


Wm. Kirschner Carl Fleischmann | . 
Nic. Kopp — Fr. Chr. Püttner j in Culmbach, 
Friedr, Jul. Weber,, in Bamberg, |Herm. Menge ; 

General: Agent, Fig Ries * Bayreuth, 
—— —— — — — — 

or Lederer in Forchheim, ar ne 
Carl Weiss in Hof. Carl Pfretzschner in Cronach, 
Bremen, 1863. 
Bie Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 

[26] Crüsemann, Direltor. H. Peters, Brofurant. 
Fandwirthſchaſtliche Lchranftalt zu Worms a. Kh. 
Beginn des Winterfemefters am 1. November. — Vorleſungen durch 12 Fachlehrer. — 

Penſion in der Anftalt. — Nähere Auskunft ertheilf Dr. Schneider. 
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(Eie elftein) eihand⸗ Schügen:Verein. 
Uufer aM Sem ießen —— (3,3) 
amstag den 15. 
und endet: 
Dienstag den 18. August 
Sie laden biezu geziemend ein. 
Staffelftein, den 10, Juni 1863. 
ie Schügenmeifter —— 
J. Brütting. ; 0 . Hofmann. 
Anzeige. uszwleibendes Kapital 
Morgen Dienftag den 11.| 3000 fl., 400 R.,200.f. find fofort 


>  fonimt ein Edelhirsch zulauszuleihen. Bei wen? agt bie Erp. d. BI. 
JWartt und bittet um geneigte Offener Dienfl. 


Eine foltde Perſon die im Waſchen Bü— 


4. 




















Marsehöng, |zin und Weignäben erfahren it, wird jo: 
Bildpretthändlerin. gleich in Dienft zu Wehen gefucht Näheres 
er aberung. in ber’ &rpebition d 


—— 


ch bringe biemit ‚meinen wertben Kun: 
ben bie — Anzeige, daß ich meine bis— 
—9* aan: © verlaffen und meine neue 
m Haufe ber nsicers-Wittwe frau Anna 
Amberger Keßlersgaſſe No. 189 bezogen habe 
Dankend für das mir either. geichenfte Zu— 
trauen bitte ih nm ferneres Wohlwollen 


Ge * 
Ein fleißiger Taglöhner wird gegen hohen 
Lohn geſucht. nut in ber Erpebition. 
Ein Sonnenschirm wurde gefunden. ac. 
wurde geltern aut dem Wege zum 
Rotbhof ein Hausſchlüſſel verloren Man 


Achtungsvoll bittet, deuſelben in der Erpedition d. Blattes 
Joh. Pfeufer jr., \wca 
f Schubmader. Ein feidener Sonnenschirm ging vom 









Hain bis zur Langgaſſe verloren, ‚ um deſſen 
Rüdgabe gegen A eloknung in bie Gehen 
gebeten wird, „ 


Verkauf von Grundftücken. 
Am hohen Kreuz find 15, Tgw. Feld, 
——— Ackerfeld und Wieſen, fämmt: 
iche arrondirt aus freier Hand entweder imf. 
Ganzen oder theilweife zu verfaufen ; am Kauf: 
fhillinge können % Theil jteben bleiben, der 
Reft auf mehrjährige Friſt entgegengenom: 
men. Die Einweihl ung ertheilt Hr. Leben: 
ſchultheis H. Staber, en Neo. 
1513 und wird zur Verfleigerung am 
Samstag 22. Auguſt Nachm 4 Uhr 
beim Srefenklau anberaumt, 
Auf Wunih werden fchon jekt einzelne 
Parzellen abgegeben 
Zu verfaufen. 
it ein ganz guter Blech-Ofen. Zu erfra: 
gen in ber Erpedition d. BI. 


Verkauf. 
Im Diſtrikt I Haus-Nro. 96 find Fen— 
ertritte mit Schubladen und eine Bett: 
e nebit einigen Schäffern zu verkaufen. 
Rlafien en in einer der beiden ober 
ren Kla wünfcht Unterricht zu ertheilen. 
Sräberes Ami ber Expedition d. BI 
Te Geſuch. 
Ein Einjtandsmann auf 14 Jahre zur 3. 
Sanitäts: —— nach Nürnberg wird ge— 
ſucht. Näheres in der Expedition. 


Ein krüftiger Hausfneht wird ſogleich 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näb.i.b.Erp. 


® erlorenet. i 
Eine goldene Cylinder-Uhr mit ſil- 
bernen Zifferblatt iſt abhanden — — 
Wer — eben kann erhält eine 
Belohnung, zugleich wird vor deſſen An 
gewarnt. Ho? fagt die Erpedition. 


— — 


Ein Kinderſtiefelchen wurde verloren. Naꝛc. 
Fine lila Schürze wurde verloren. ꝛc. 


MIETHEN. 

(3,1) Für eine ruhige ordentliche Familie iſt 
in Mitte ber Stadt ein ſchönes & is auf 
das Ziel Martini zu vermietben überes ‘ 
in der Erpedition biefes Blattes 

Eine Wobnimg, beflebend aus 2 heitzba⸗ 
ren Zimmern, Alfoven, Küche, Kammer ven 
allen Bequemlichkeiten ift auf Ziel Mar 
zu vermiethen im Schimmelsgäßchen Rt, 1605. 
[2,1] Nro. 550 Hauptwadftraße, Sommers 
feite, ift fogleich oder auf Ziel Martini eine 
ſchöne Wohnung mit alfen erforderlichen Be- 
quemlichkeiten um ruhige Miether zu verlaffen. 

Im DAll Haus Nro. 1005, ift der ‚obere 
Stod auf Martini an eine Hille Familie zu 
vermiethen, 

Es ift ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn am Holzmarft bit zum 1. 
September zu vermietben. Näh. zu eb en 
in der Ep. db. Bl. 9 








un. ar AR rain! ind} 
eerzwiebelöl; 

ein beſonders wirffames Mittel für das Wachs— 
lhum und bie Erhaltung der Haupthaare, 
vom Ober-Medicinalausihuß beim Minifierium 
des Handels approbirt, wird von mir aufe 
Sorgfältigfte fabricirt und wirb der Flacen 
viefes Oeles mit 9 fr., iemer: HKletten- 
|wurzelöl und Maccassardl in Glä— 
fern & 6 fr., gewöhnliches aber gang vorzüg- 
lies Maardl in Gläfen » 9 fr. u. Ex- 
trait d’eau de Cologne in} Blaichen 
a9 fr bei Herm Friedrich Seyf- 
ferth in Bamberg verkauft. 


Johs. Engelhardi junior 


[4] in Nürnberg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ich habe die Ehre ergebenit anzuzeigen, 








































! äusserst rein und geschmackhaft, na- = 
' mentlich zum Wiederverkauf em- 35 
t pfiehlt billigst 


Wenglein, 
Sn ak. Hofconditor. 
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Freiwillige Feuerwehr. 
Die Ausfhußmitglieber , die Steiger und 
die Ginreißer wollen fich zuverläffig am 
Dioutag den 10. d. M. Abends 8 Uhr 
im Ringleinsfelfenkeller einfinden. [2,2] 
2 Der Hauptmann. 


— — — — — 





Anzeige. daß ich vom hochlöbl. Stabtmagiftrate die 
Die Babracile bes Raugichifiers Sonceffion als Büttner erhalten habe und 
Th Ad. Friedr, Mefjerfchmitt erbitte ein verebrliches Publifum, mid mit 






- endiget heute Abend. 
Bamberg, ben 10.Aug. 1863. 
> F. J. Wucherer, 
Da Güterbeitätter. 
Zwickader ®#tückkohlen, | 
do. do. Heiz-Coaks, 
#tockheimer Schmiedekohlen, 
do, do. in Fässer, 
'Holzkohlen, _ 
Buchen- fleingefwaltenes 'Brennholz 
Birken Ki A. Ya Yu Ya Ai a 
Föhren- Klafter, 
ae bier d ee Baubılı, Sid 
omwie agenes Bauholz, WFichtenge: 
rüftftangen ꝛc. bringt — werthen —* 
nehmern höflich in empfehlende Erinnerung. 
Bamberg, ben 12. Juli 1863. 


Jos. Landgraf, 
N Brennurnterialien-Handlung, 
[5] Bureau am Holzmarft. 


Mit königliher Regierungs-Bewilligung. 


langjährige Erfahrung in allen einfchlagen- 
den Artikeln werbe ich alles aufbieten, um 
allen ‚Anforderungen auf. das Meellfie und 
Billigſte nachzukommen. Hodadtungsvoll 


Johann Schaad, 

' BWüttnermeifter, 
wohnhaft auf dem Eonnenpläghen H8.:Nr. 

1618b neben dee Schmitlshen Brauerei. 

Empfeblung. 

Den verehrten Bewohnern Bamberg’s 
diene zur gefälligen Grinnerung, daß id 
meine ächt felbft gebauten 59er Franken- 
Weine, da id wegen ungiünftiger Witters 
ung am biefigen 1. Sängerfefte noch mehrere 
Gimer auf Lager habe und um ben Rüd: 
transport zu erfparen, zu }, 4 und ganzen 
Eimern zu den nur möglichht billigen Preiſen 
in der Brauerei zum goldenen Löwen, Kös 
nigeitraße, Mittwoh den 12. d. M. zur ge: 
fälligen Abnahme verabreiche. 


Y Geschäftseröffnung. 
Lentner'sche Unterzeichneter macht hiermit einem ges 
augen P terechenmlehrten Bublifum befannt, daß er fein Ta— 
3 Stüd a 12 fr., dag Dup. 42 fr. empfiehlt ſpeziergeſchäft eröffnet bat, und Alle in biefes 
Erz. Jos. Leininger,|®{sitt einſchlagenden Arbeiten pünftfich und 
(a) Königsstrasse. reell — Geneigten Aufträgen Mir 

Achte Buchenholzkohlen, teile Zwi-] undlinn entgegen m ! 
ckauer Steinkohlen und Zwickauer Johann Och, I apezıer. 


Coaks billigit bei pi 4] Ä Kurort Muggendorf bei Kurort Steitberg 
J3. Leonhard wfel, 349d. den 3. Augufi 1863. 


—— —— 

Fre Kronen.) HH. Kflte.:. Treusberg v.Augebrg, Luber, Ekert, Krembs, Förtſch u. 

Auguſti v. Wrzbtg, Roland v Ulm, Silbermann v Danzig, Teubner u. Dr.Sappner n Fr v.Dresd. 

Srafer Aufihlä et v Rehau.Erbarb n Sohn, Privat v Fürth. Dieg,t.Notar uNüttenraud, Diaco: 

us d Altenburg. Fr. Neunmüler,Fr.Lang v Neumarkt.Grirani n.zam.v Rom Frhr. v. Priſtewitz u 
GrafSchillern, Offig.v. Wien. VerwalterLeupold, GeiftliherGriepaur,AngenieurZtriperl u Hof— 

gärtnerAmmon v.Stuttgart. Ros, Ziegeleibeſ.v Ummerſtadt. | 

Redigirt umter Nerantwortlichfeit bes Berlegere 3. M. Feindl. 































recht vielen Aufträgen zu beehren. Durd- 


* 








der Stade Bamberg. 
“Dienstag, den 11. Auguft. 


Hr. Oberzollratö v. Döring in Münden wurde auf Anjuchen in 
den Ruͤheſtand verfeßt und demfelben zugleich als Zeichen bejonderer aller: 
höchſter Zufriedenheit mit feiner mehr als 5Ojährigen treuen und eriprieß: 
lichen Dienftleiftung der Titel und Rang eines Collegial-Directors verliehen, 


Geftern Nachmittags 18 1 uhr brannte es in dem Keller eines Hauſes 
im oberen Sand, indeſſen wurde durch Verſtopfung der Zuglöcher die Ge— 
fahr bald beſeitigt. Die Feuerwehr war ſogleich zur Brandſtelle geeilt. 


Die Bierbrauer Unterfrankens beabſichtigen, einen Antrag wegen 
Freigabe der Biertaxe an die k. Regierung zu ſtellen, weil ſchon durch 
den Landtagsabſchied vom 10. Nov. 1861 den Regierungen dieſſeits des 
Rheins die Ermächtigung gegeben worden ift, die geltenden gejeßlichen Ber 
jtimmungen über Regulivung des Bierjages mittels Verordnung außer Wirk: 
ſamkeit zu ſetzen. 


— — — — 
In Burgebrach ſtürzte am Samſtag Nachts der Dachſtuhl eines Neu— 
baues zuſammen und beſchädigte das ſehr eng anſtoßende Wohnhaus des k. 
Landgerichtsdieners ſtark. 


In Oberthulba bei Kiffingen ift am Sonntag Vormittag ein Brand 
ausgebrochen, ber bis Nachmittags 5 Uhr 17 Gebäude eingeäfcheri haben 
fol, ohne daß man um bdiefe Zeit das Feuers ganz Herr war. 





Der Großherzog von Baden, der König von Würtemberg, ber Kur— 
fürft und ter Großherzog von Heſſen, die Großherzoge von Mecklenburg— 
Strelig und Schwerin, die Herzoge von Naffau und Sachſen-Meiningen, 
der Fürſt von Reuß j. L., der Fürft von Rudolſtadt, der Bürgermeifter 
Dudwig von Bremen, dann dic freie Stadt Frankfurt haben fich ebenfalls 
zur Annahme der Einladung bes Kaijers Franz Joſeph nad Frankfurt a.M. 
bereit erklärt. 

Wie verlautet, gehen die öäfterr. Vorfchläge zur Meorganifation ber 
Berfafjung des deutichen Bundes auf Errichtung eines Bundesdirecto: 
riums, aljo auf Kräftigung der Bunbeserecutive, und auf Berufung ber 
fonftitutionellen Körperfchaften der deutjchen Einzelftaaten zur Theilnahme 
an der Bunbesgejeßgebung. Auch fol Defterreich erklären, es werde zu ge: 
eigneter Zeit feinen früheren Antrag wegen Errichtung eines Bunbesgerichts 
wicder aufnehmen. 
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Einige Zeitungen bringen bie jetzige Einladung des Kaifers von Des 
fterreih in Zufammenhang mit dem neulichen Beſuch des Herzogs von Ko-⸗ 
burg. — Eigenthämlich ft das: Zufammentreffen des Fürſtencongreſſes mit 
dem ſogen. "„beutichen Abgeordnietentag“ (Heindentjcher Richtung) in Frank: 
fürt.. Wahrend die Fürſten zum 16: Aug.” Finpeladen find, ift der „Age 
oxdnetentag“ auf den 21. Auguſt einberufen, | {2 

Der Gemeinderath von Wien hat einftimmig beichlofjen, den Kaiſer 
zu der Einberufung des deutjchen Fürftencongrefies in einer Adreſſe zu be— 
glückwünſchen. Daß allen Orten, wo Deutſche in Oeſterreich wohnen, bie- 
jelben Empfindungen wach werden, ift nicht zu bezweifeln; die Deutſchen in 
Defterreich find feit dem Beginne des Berfafjungslebens-von gehobenem Na— 
tionalgefühl durchdrungen und wünschen mehr denn je, ebenjo_wie ihr Kai— 
jer, ven innigften Unſchluß an Deutſchland. elle ud 

Uebrigens foll der Kaifer von Defterreih erklärt haben, feine Reform 
vorſchläge mit oder auch ohne Preußen burchzujegen. te 


Die polnische Nationalregierung geht mit dem Plan um, dem Krieg 
eine andere Wendung ‚zu geben, und einen großartigen Schlag zu werfuchen. 
Eine Allgemeine, mit unerbittliher Strenge -eingetriebene «Steuer, die ſich 
audy über. die Nachbarländer erſtreckt, ſoll die Meittel zurUnterhaltung einer 
beträchtlichen Armee fowie zum Ankauf großer Mafjen von Waffen und 
Munition gewähren, und eine allgemeine Conſeription ſoll die erforderlichen 
Mannſchaften Tiefen. Wie verlautet fol der große Krieg nad Beendigung 
der Ernte, alfo eiwa um die Mitte des September, beginnen, zu welchem 
Termin auch alle waffenfähigen jungen Polen einberufen werden, Der bie- 
ber wenigftens theilweiſe mit Erfolg geführte Guerillakrieg ift nicht mehr 
fortzufegen, nachdem die Ruſſen jo viel ve Au ins Land’ gezogen haben, 


daß ſämmtliche Kreife ſtark befegt find. Die Inſurgentenſchaaren haben von 
der Nationalregierung auch die Weifung erhalten, vorderhand jedem Kampf 
möglichft auszumeichen, und nichts zu unternehmen, bis ber Termin zur Eon? 
centration gefommen jein werbe. m | 


In Krakau erfolgte am vergaugenen Freitag in einem Haufe in ber 

Mitte der Stabt eine Geftige Pulvererplofion. Das Haus ftand jogleih in 
hellen Flammen, doch befchränfte fih in Folge der ſchleunigſt getroffenen 
Loͤſchanſtalten der Brand auf diejes Haus., Bis zum Abend hatte man 4 
Leichen aus dem Schutte gegraben; drei Perſonen find ſchwer verlekt. 


An Venedig wurden zwei Gräfinnen; welche zu einem Ehrendegen für 
Garibaldi gefammelt und noch andere Demonftrattionen gemacht hatten, zu 
5 Monat Gefänguiß verurtheilt, der Staatsanwalt Hatte 3 Jahre beantragt. 


Folgendes wird ber. öjterr. „Seneral » Correjpondenz“ aus Paris 
mitgetheilt: Die Redaction der „Gazette be France“ pflegte nach der offi- 
ciellen Turiner Zeitung wöchentlich die Lilte der im Neapolitanifchen ohne 
richterliches Urtheil Erhängten und Erſchoſſ nen aufzuftellen und zu veröf⸗ 
fentlichen. Seit. der verfloffenen Woche hat bie Gazette dieſe "Lifte Unter 
brochen und zwar, weil ihre Redaktion in das Miniftertum bejchieden und 
ihr die Fortſehung der Veröffentlichung unterſagt würde. Als Grund wurde 
angegeben, daß dieß zum Haß und zur Verachtung gegen die ttalientjche 
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Negisung aufreizge”! — zugleich erfahren wir, daß in Neapel eine Perſon, 
die: im Verdachte Stand, -Corvefpondent dieſer Gazette zu fein, auf- offener 
Straße: und bei hellem Tage erbolcht worden iſt. 


Aus Derico, wird gemeldet, daß die von Forey eingefehte Nota: 
beln-Zunta ‚von 250 Mann fid) für das Kaiſerreich Mexieo“ erklärt und 
ben Erzherzog Marimilian von Defterreih zum Kaiſer er: 
wählt hade, Sollte Rebterer die Wahl nicht annehmen, ſo werde ber 
Kaifer der Franzoſen einen Ganbibaten ausſuchen. Wahl ſcheinuch einen 
amerikaniſchen Bonaparte.) 


Der Kaiſer und die Kaiſerin von Frankreich ſollen den Erzherzog Mas 
—— —*— der ihm angeträgenen ürbe bereite —— —— 





Bei ber unterfertiglen kgl. Behörde wird eine Quantität von bellãufig 6 bis 8 
Zentnern alten Aftenpapiers unter ber Bedingung des Einftampfens am 
Donnerstag den 13. d. Mits. Vormittags 10 Uhr 
mit Vorbehalt Re egierungs= Genehmigung meiftbietend verfauft und hiezu Kaufsliebhas 


ber biemit eingelabeit. 
Bamberg, am 8, Auguſt 1863. 
R. Stabt:Rentamt. 
v Bomhard. 


Befanntmadung 
Die bei bem —*—* Amt in Zahlung — Beyüge werben im 
Monate September 1863 en wie folgt: 
Dienstag den J. September 863 bie —— Dotationen und Regie: 
elder a Gonto * kgl. Kreiskaſſe, bie Unterſtũtzung en auf bie Kabinett, Damenſtifts⸗ u. 
———— e, ſowie die Penſionen auf bie I Advokatenwittwenkaſſe, 
Mittwoch den 3, September 1863 die — — und Beſoldungen, welche 
das kgl. Rentamt auf eigne Rechnung zahlt, dann ſämmtliche Militärpenfionen, 
* — nerſtag den 3. September 1863 die Benfionen a Conto der f. Amorti⸗ 
tionstarje. 


Da mit dem Monat September das NRehnungsjahr Taleht, jo werben bie Ge— 
halts⸗ und Penfions-Empfänger auf die Ausftelung ber Haupt gen und bie ber 
legteren beizufügenden polizeilihen Attefte mit bemt Bemerken Me mer gemacht, daß 
bei Penfionsbeträgen, welche bie Summe zu 100 fl. nicht erreichen und wo nod fein 
Stempel angewendet worben ift, derſelbe wie auch früberhin, bei der Hauptquittung vers 
werdet werben muß und bei den Hauptquittungen für Rechnung der fol. Haiptfriegs: 
Kaffe der Wittwenfonds-Beitrag nicht abgezogen werden darf, vielmehr ber volle Jahres⸗ 
beitrag abzuquitttiren if. Dabei wird noch beigefügt, daß nad ben beflehenden Anorb- 
nungen ber [peziell auszuftellenden Monats» oder Septemberquittung ſogleich die. Haupt 
quittung mit. volfländiger Unterfchrift als Tauf- und Familien-Ramens, dann des Charak- 
ters beizufügen if, wobei bemerft wird, daß Quittungsformulare für Zahlungen des Fi⸗ 
lialzablamtes bei dem Lithographen Frühauf im Sand Hs.Nr. 2025 zu haben find. 

Enblid wird noch bemerkt, dab allenfallfige Au —5 noch ger ben Sahllagen 
und zwar vom 26 bis . Auguft 1.8, täglih von 6 bis einhalb 7 Uhr Abenbs 
beim unterfertigten Zahlamte zu erholen find und die obigen Zahltage umſomehr einge 
„halten. werben müſſen, als jpätere Erhebungen von namentlih Penfionen bie Abrechnung 
aufhalten würden, 

Bamberg, ben 10. Auguft 1863. 

Kygl. Stadbtrentamt als Zahlamt. 
v. Bombard 


aber, altes und neues gutes Wiefenbeu & ſt 

end, jeden Mittwoch und Samſtag bet der Militar⸗Local⸗Verpflego⸗Commiſ⸗ 
— * (Heumagazin) dei angefauft, 

"oem den 10. Augu 1863 


“RL 









* — 
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12,2) Belanntmadgung NEE 
- Zur Einzahlung der ſtäbtiſchen Umlagen, als Beleuhtunge-, Brunnen: und Wacht: 
— 8 1862163 werden für bie. Häuſerbeſitzer und Miethebewohner nachfolgende Ter⸗ 
mine beſtimmt: 
Mittwoch der 29. Juli für die Haus-Nummer ER. mit 80b, 
z 


Donnerftag der 30. Juli „ „ 2 „ 148, 
reitag ber 31. Juli „u w- — 149 „ 216, 
ontag ber 3 Auguſt m ” 217 „298, 

Dienftag der 4. „ . 7 2972 ,„ 362, 

Mittwod) ber 5. 7 "nn 7) i 363 ” 436, 

Donnerftag ber 6. „ — „ 437 „ 512, 
reitag ber 7. „ „m ” 513 „ 584, 
ontag ber 10. " „nn ” 585 ” 647, 

Dienftag der 11. „ — ri 648 „ 705c, 

Mittwoch der 12. „ ee 2 706 „ 771b, 

Donuerftag der 13. „ ra: e 172 „ 840, 
reitag der 14. „ N . 841 „ 899, 
ontag ber 17, „ „u 7) 900 „ 960b 

j Dienftag der 18. n "n. —— 961a " 1034, 

Mittwod der 19 „ a * 1035 „1095, 

Donneritag der 20. „ 2: e 1096 „1156b, 
teitag ber 21. „ Ba 5 1157 „1231, 
ontag der 24. „ a: r 1232 „ 1301, 

Dienftag der 25. „ ———— 1302 „ 1363, 

Mittwoch ber 26. „ Be — 1364 „ 1426, 

Donnerftag ber 27. „, — J 1427 „ 1495, 
reitag ber 28. A — * 1496 „ 1563, 
ontag der 31. „ — 1664 „1644b, 

Dienftag der 1. Sept. ee PR 1645 „1703d, 

Rittwoh ber 2. „ u " 1704 „ 1775, 

Donuerftag der 3. „ Pa Pr 1776 „ 1840, 
itag ber 4. ” „nn ” 1841 " 1896, 
ontag bei 7. „ „n " 1897 „1965a, 

Mittwod) der 9. „ 1965b „2033, 


” „ ” 

Bemerkt wird hiebei, daß die Termine ftrenge einzuhalten, und die Zahlung täg- 
Ih mit Ausnahme der Samftage, von Morgens 8 — 11 Uhr, Nachmittags von 2 — 
5 Uhr jedoch mur in guten und groben Münzforten angenommen, im ſäumigen Falle ge— 
eignete Einfchreitungen eintreten werben, 
Bamberg, den 18. Yuli 1863. 

Die Stadbtfimmerei 
Kern. 





Belanntmadung. 
, zit ber Zeit vom Donnerftag den 30. Juli bis 5. I. Mts. wurde aus einem Haufe 
babier eine goldene, auf 8 Steinen laufende Cylinder-Uhr, melde ein’ weißes Zifferblatt 
mit römifhen Ziffern und goldene Zeiger hatte und auf beren Staubdeckel eine Rofette 
eingravirt war, nebft einer daran befindlichen goldenen Kette, entwendet. Die Kette war 
einfträngige Herrenfette, mit einem goldenen Schieber und war biefelbe mit einem Ge— 
winde zum An« und Abſchrauben an der Uhr befeftigt; der Schieber an ber Kette hatte 
auf der einen Seite ein Herz von mattem Golde. Kette und Uhr waren mittels eines 
goldenen Hadens in Sonnenform beim Tragen an den Kleidern zu befeftigen und bing 
der Haden, der jhon einmal gelöthet war, am ber Kette. Der Haden, in deſſen Mitte ſich 
ein gelber Topas befand, war fchon fehr alt. Ich erfuce, um Ermittlung bes zur Zeit 
noch unbefannten Thäters und der entwendeten Uhr, fowie um Mitiheilung eines jadh- 
bienfamen Ergebnifjes. 
Bamberg, ben 6. Auguft 1863. 
Der Uuterfugungsridgter am f, Bezirksgerichte bafelbfi. 
Erp.:Nro. 2947. Hiller. Michel 








DAN KM. 
Den Mitgliebern der Feuerwehr, meiner — Nachbarſchaft, überhaupt Al⸗ 
len die ſich geſtern fo bereit zeigten mir Hülfe zu leiſten, ſage ih meinen verbindlichſten 
Dank. Georg recht Schröppel. 


* 


- Mk 





gessliche Mutter, Gross- und Schwiegermutter, 


| Am 9. ds. Abends 62 Uhr ist unsere liebe unver- 
die Bierbrauermeisters-Wittwe 
| 


4— © 
Anna Maria behr 
«| | 9 
zur ewigen Ruhe eingegangen. Sie starb versehen mit 
den Gnadenmitteln unserer heiligen Religion an Alters- 
schwäche im 83. Jahre, ihre Güte, die ihr im Leben 


Aller Herzen gewann, bis zum Tode bewahrend. 
| Indem wir die traurige Pflicht erfüllen, verehrten 





Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernach- 
richt mitzutheilen, empfehlen wir die selig Vollendete 
Ihrem frommen, gläubigen Gebete. 

Das Leichenbegäpgniss findet heute Nachmittag 5 
Uhr, der Trauergottesdienst morgen früh 9 Uhr in der 
St. Martinskirche statt, wozu geziemendst einladen 


Bamberg, den 11. August 1863. 


die tiefbetrübt Hinterbliebenen. 


a Te ep — 
pr 


[3,1] Befanntmadung. 
Der für bie hieſige Gefangen: Anftalt für bas Btats: "ah 1863/64 nöthige Beb 
an Biltnalien und Gonfumtibilien foll im Snbmifflonewege in Lieferung gegeben werd 
Der approrimative Betrag beficht in 


800 Schäffel Roggen 600 Schäffel Kartoffel, 

Im SAH nam Kam, 
; mer i 

140 Gentner Rollgerite, 30 Gentner Brennöl, 

80 Gentner Bollmehl, 25 Gentner Solaröl, 

130 Gentner Reis, 6 Gentner Lichter, 

50 Scäffel Erbſen, 500 Gentyer Lagerſtroh. 


30 Schäffel Linſen, 
— nen —* — ſich bei dieſer Lieferung betheiligen wollen, — ſchrif 
Donuerst den 3ten Sept ember | vs. früh 9 Uhr 
verfgloffen umd franfirt, mit der aan — 
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— — — Submiſſione gegen ſta nd _____ zen. 
verfeben, bei ber unterfertigten Pönigl, Verwaltung einzureichen ; verfpätete Angebote blei⸗ 
ben unberüdfichtigt, ] 
An dem oben bemerften Tage Vormittags 10 Uhr wird mit Eröffnung ber Sut- 
‚miffions:Eingaben begonnen und fieht es den Submittenten frei, diefem Alte beizuwohnen. 
Bei der Lieferung von Roggen und Aizen in Körnern, fowie Rollgerite, Wal- 
zengries und Bollmehl wird ber jeweilige mittlere Bamberger, Schrannenpreis zu Grunde 


gelegt und bei Ießteren zum Bee Abgebotes oa * 
Ki; einen Schäffel N 
r 


- 18 fl. einen Schäfjel Waizen 

angenommen. Bei Schmalz wird der mittlere Bamberger Marktpreis zu Grunde gelegt 
Die Lieferungsbebingungen find bei dem Magiiraten Bamberg, N rnberg, Würz- 
burg, Schweinfurt und richtigen zu erfähren und liegen biefelden, fowie Probemufter, if 
diesortiger Kanzlei. gleichfalls: yur) Einſtcht auf, mwofefbft (auch. alle nöthigen Aufſchlüſſe be- 
reitwillig ertheilt werben. . - 

Ebrad, ben Her fl 1863. 

Königliche Verwaltung der Gefangen- Austalt. 
Exp.Nro. 7497. cu Drei, kgl. Inſpeltor. a 


F vie —* Theilnabmen m 
ſowie — 3 Rede am Grabe unſe 
fine, Niege und Tante, Fräulein 


Aaura Freiin von Schirnding, 
fagen tiefgefiäften herzlichen Dank md bitten der fieben WVerewigten im Gebete ferner ge: 
denken gie wollen e tieftrauernd 


amberg, ben 11. Aug: 1868. Binterbliebenen. 
Ssnduftrie-Ansftellung 


Verloosung. 


















de — 
mabengefange bein en niß, 
unvergeßlichen Schwwefter, Schwägerin, Gou- 





; Unter Bezugnahme auf das Aueſchreiben vom 1: Juni d. 3. wird In Betreff der 
bieejährigen JuduſitieAusſtellung folgendes befann! gemacht: 
1.) Die Ausitellung findet im Zeihuungsfaale und den daran anſtoßenden Locali- 
täten ber bieigen Landwirihſchafts- Gewerb⸗ und daudelsſchule hatt. 
2.) Diefelbe wird 


Sonntag den 6. September d. J. 


3.) Die Tage fit die srbtieferung der auszuftellenden Gegenftände find auf 

Mittwoch, den 2. 
Donneritag, den 3. und 
Freitag, den 4. September 

von früh. 9. Uhr bie Abends 4 Uhr fefigefegt. 

fünf 43 Lieferungen können nur dann angenommen werden, wenn ſolche zuvor, 

augiten . 

Donnerftag, den 3. September angemeldet find. 

4.) Hormulare zu dem Verzeichniſſen der auszufiellenden Gegenftänbe find bei Linter- 
zeichnetem abzuholen und bei Ablieferung der Segenftände genau ausgefüllt zu übergeben. 

5.) Der Tag der Verloofung wird noch befannt gegeben werde. 

Die Herren Ausftcller werden freunblicft erfucht die, feftgefegten Zermine 
—— einzuhalten, um die Aufſtellung der Gegenſtände rechtzeſtig beendigen zu 
Önnen. 

Bamberg, den I. Auguſt 1863. 


i . ungs-Commiffion 
aa ren 


eröffnet. 


J 


32) ° 


% 
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area ea. 


Ich erlaube mir dem verehrteften Publikum die. ergebenfie Anzeige 
machen Ss id meinen Laden —8 der Wettrub Ude —— ud: 
neuen Baden bei Herrn Rothgerbermeiſter Bittom Kettenbrüdſtraße vis a vis 
DR) Raufmann Schuſter bezogen babe. —R für —3 piig bisher ge⸗ 
chenkte Zitrauen bitte ich ‘es mir auch hier ibertragen ı m ;atr ® 


Bamberg, ben 6. Auguft 1869. ofeph Krauß, 
— »gensch hirmmacher. J 































Von den —— he rde 
im Main bei Trosdorf eine ahige "Fige 
ca, 40° lang und 23‘ did, auf, efunden, pen 
ſchon 3040 Jahre im akt gelegen (fein 
— Da — Bude bar L. 5 e 

ebt hiemit bie Aufforderung, der ‚alfenfallfige 
[3,1 Aydlat-2 5 iu u O5 Eigentbümer wole fi inmerhalb Tängfiens 
Brenuer s 7 &r — LE Tagen melden. 
Geſuch. ınır 6 - 

‚ Ein Violoncello, wo möglidy ſammt * 
Kaften, wird zu kaufen geſucht. Näheres in foren Ha der * e 
der Erpebition b. BI. 0 0007 Belohnuig BR ber Ei — 
[2,1] Offener Dienft. 
"4 Es wird fogleidh ein braves, jolides, Sleij- 
figes und reinlihes Kindsmäbdhen und 
A ba elbſt u eine Köchin mit den glei 
hen igenfehaften gefucht. Mäperes ꝛc. 
'@fert. 


Beihäftigung finden bei Johann Engel- 
hard, Säueidenieiflir.. 0.8 


y 


n * Berkauf. Ah t 

Gebrauchte: Dachziegel und Wadfteine find 

zu Ne Pa 1201 Lk u. | 

——— 
q i e wi au: 
’ in der Erp. d. Bl. 


fen gefucht. 

















Inder St, Yalobefirdhe Bil " Samsta 
Nachmittags eine Brille liegen und wolle 


im Bürgerfpital abgegeben werben. Ben 
"SAH Gommtgrgms "ging dont AEihhörkkine- 
eller bis zum Rarmelitenhof eine Schreie 
afel mit einem Abſchied nnd Arlaubsbißen 
wertbvollen Verzeichniſſen verloren. Der, veb- 


liche Finder wird ‚gebeten, dieſelbe gegen eine 
- ute Belohnung in ‚ber, Expedition abzugeben, 

A LEE Bf Belohnung 
Bei einem hieſigen Bittnermeifter kann er eg ie 8 

ein ordentlicher Junge in die Lehee treten. ſdem vredlichen Finder einer ovalen 

Näeres im der Expedition. xuuden goldenen Broſche mit Achwmar⸗ 
Zum 5. Infanterieregiment wird auf Ifzem Stein nebſt Porträt. Dieſelbe wurde 

Jabre und 5 Mon. ein Sinſteher geſucht. ſauf dem Jakobsberge verloren. Näh. 

Näp. bei Wreifenfein im Bah._UOIDfr. 1-Mro. 582. Ber deren Ankauf 
Es wird ein orbentlidjes Mädchen fogleihf yird gewarnt | | 

zur Aushülfe geſucht. Zu erfragen in beri — - 





Erpebition 'b. BL. 44 er het — 
—“ Seoftern Nachmitta Ense a rad. 
A Samflag wurde auf der Straße —A—— Morgens 6 br se 18 -Stob. 


7 in Ein freundlihes Zimmer mit der Ausficht 
Abr.: Anton Picherer Uhrmacher in Eltmanu auf'bie Kettenbrüde farnfogleid) an ei 


Iedigen Herrn vermiethet werden, Näheres ac. 
[3,3] Zu vermisthen. 

In der Habergaffe Nr. 121 if} ein ſchönes 
Logis für eine Meine Familie zu vermiethen. 
Es ift ein einfach möblirtes Zimmer an 
einen lebigen Herrn fogleih zu vermiethen. 

Nüheres in ber Expedition, er 
[2,1] Ein möblirtes Zimmer, untere ** 
Ds 


verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
8 gegen eine gute Belohnung in ber Erpe: 
dition ober bei Hrn. Ernft MWollgarth in 
Trunſtadt abzugeben. [2,1 
"Mar dem Notbhof wurde vorgellern eine 
olbene Broche verloren. Dem redlichen 
Fin er eine gute Belohnung. 
onntag Nachmittag wurde auf dem Roth: 
dofe ein Cigarrenetuis verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten es in der Erp. abzugeben. mit Älkopen, ift am einen ledigen Herrn 
"00000 Unieb verfpäte, — ‚Ügleidh oder dis i. Sept. zu vermiethen. N. ac. 
Der Schwarz:Lorenz bei Schteinermei: Zu vermisethen. 
fier Gottſchall foll hoch leben. Zwei geräumige Böden zum Hopfentrod- 
Die Seufertd:Gefellen. Imen find zu vermietben. Wo? fagt d. Exp. 
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LIE DERKRBRANZ, Ladenneränderung 


4 
—L e . 
Heute Abends 8 Uhr Hiemit erlaube ich mir ganz ergebenft au: 


* > N Nzuzeigen, daß id mein Verkaufslofal vom 
Free für = —— Chor vormals Stapf’fhen Haufe in mein eige- 


z _AMICITIA. linie He,NRe. 107 


verlegt habe. 
av v * — Pe Für das mir bisher erwiefene Wohlwol- 


(en beſtens dankend, bitte ich, mir ſolches 
Der Borftand:' aud ferner zu bewahren und empfehle mid 
efanntmadhung. 


11 leichzeitig bei Ein: und Berfäufen von ges 
Der Unterzeichnete beehrt fih hiermit 














** Möbeld, Betten, Leib: & Bett: 

befannt zu geben, daß er eine neuelwäfthe zc. 

Sendung : — Guitarren, Violinen, Bamberg, ben 10. Auguſt 1863. 

Cellö, Contrabässe, alle Sorten Bai- Heinrich Drescher, 

ten, —— Vorkäaufer. 

von ber geringſten bis zu ber feinften Sortel — zu meiner Jeſtrigen Ameige von 

oe at —— a ee —— — Franken-Weinen 
bt. erner 2 

8 Eh Ygen Coi ——— bemerke ih noch, daß Praben davon heute 


und und morgen in ber Brauerei zum „golde— 
Bamb erg, dn 8. Auguf 1863. nen Löwen“ bereit fliehen. Auch werden in 
Wilhelm Adler, 


mehreren Flafchen und Fäßchen Fleinere Quan⸗ 


















Inſtrumentenmacher tum verabreicht, ſo wie bei größerem Bedarf 
auf — ——— ** vis dem [die billigſten Preife zugeſichert werben. 
, Säulbauje. [2,2] Berfauf. 
Anzeige. 


in Nürnberg, im frequenteften 
Stabttheile, it Familien-Verhältniſſe 
halber mit einer Anzahlung von 5000 fl. zu 
erwerben,  Gefällige Anfragen franfirt an 
Simon Beck, Bädermeifter 
in Nürnberg, SKarlöftrafie. 


Wadgtes gutes Korubrod " 18, 24, 
30 fr. ift zu baben bei Bädermeifter Chri- 
stoph Wittmann im Sand. [3,2] 
Tr — — — — — — — 


f2,1 Verkauf. 
Eine große Bartie Hopfenzännden, 9% 
lang, 34° breit, find zu verkaufen Näh. x. 


Eine im, beiten Betriebe ſtehende 
Fe: eingerichtete Bäckerei mit Haus 


{ ‚Verkauf. [3,2] Lehrlinge-Geſuch. 
Eine Grube Dung if im Elepban: In der Meffing- umd Ru fboicherei wird 
tenhanfe. zu verkaufen. ein ordentlicher Junge mit oder ohne Lehr» 


Gine lila Schärpe: wurde verloren. ac. Ägelb in bie Lehre genommen. 


(Deutfhes Haus.) . b.Berrot, Bropr.v. Neuchatel. Dr. Barth, Prof, Gerftner, 
Geh. Ratb,v.Baswign Fam.u Frl.Köwenbergd. Berlin.v. Linitoffn gam,k.ruff. Staatsrath v. Bes, 
terbg.Rlempn.Gem, Prof. v. Roſtod. Friedmann v. Amerika, Glerment n.Gem.v.London, Beckv. 
Hannover. Jenſen n.Gem.v.Harburg, u. Käſtner v. Breslau, Rentiers. Dr. Proſchn Fam, Geh. Leg.⸗ 
Rath v. Schwerin. Dr. Rother, Juſtizrath v. Lpzg. Studeroffn. Fam, Ger.⸗Amtmann v. Altenbg. Eber⸗ 
hardt, Architelt v·Gotha Ritter, Ingen v. Aalen. Scheible, Verw.v. Mainz. Gerſon v. Breslau, Roſen⸗ 
feld v. Mannhm.u Silberſtein v Berlin, Kflte. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Baur v.Biberadh, Steuermann vfyürrh,StirnGem 
v. Cinciunati Koch v.Magbeburg,Teichfiicher v. Erfurt, Teodoro Hernan v. Neapel, Trunk v. Mainz, 
Engler u Bloch v. Neuchatel, Simoni n. Gem. v. Newyorl, Shmaußer v Deggendorf, Rathemann v 
Berlin Klein v. Bingen, Rumple v. Hbg, Petzold pa eig v.Bielefeld,Lebr v.Garlshütte, 
Ehemann Kfınswe. SrauSitael n.Fr-Tchtrßchlrigv. ürzbg. Or. Müller, Mediz.: Rath v.Königss 
bera.Benardi n.Fam.,Rentamtm vb Goslar. FriArens u.Frlöttens v. Ihaor. Runkel, Rechtokonzip. 
v.Wrzbg. Minsti,Partit.v. Metz. Oberzollrath v.Döring v. München. 
(Erlanger Hof.) Kflte: Roſenberg v Wzbg, Kauffmann v. Tannhauſen, Obſt⸗ 








H. 

Neuftadt alS. Schwarzſchild v. Frkfrt a M. Daig n. Fam. Beamter v. Werting. 
—— n Meifier Brio. Scleften Reys,Jngen.d. Winterthur. Wagner, Dr.meb.v Leipzig. 
Weißenborn, Dr.med.v.Eifenah. Marnzell n.Fr.,App ⸗Ger.Rath v. Zwilau. Marth, Lehrer v Tann. 

alley, Rittergutsbeſ. v Geldern. v. Koaßay, Gutsbeſ. v. Prag. Ronnber Advol. vWiomar Ottwalle, 
abrit v.Merane. Dr Cletſch Profeſſ. u Gotthard, Privat.v Gießen. Mebringer, Priv v.Saarburg. 
rauPraſcher n FrlTchtr v ODffenbach. Fürſtin Schecherbalſchef v. Petersburg. 


Redigir! unter Nerantwortlichieit des Verleger 3. M Weimdi. 











Fittwoch, den 12. Auguft 
Hr. Hauptmann Frhr. v. Neibenftein wurde vom 5. zum 13, und 
Hr. Hauptmann Lindig vom 13. zum 5. Inf. Regiment und Hr. Unter: 
quartiermeifter Schüle vom 2, Artillerie-Reg. zum 6. Chev. Regiment ver: 
fett. 


— — — — 


Bamberg. 


Des Knabengeſanges bei den proteſtantiſchen Leichenbegängniſſen 
wurde im geſtrigen Tagblatte lobend erwähnt Mehrſeitig fühlt man ſich 
gedrungen, dem Lobe dieſes ſehr ſchönen Geſanges hiemit anerkennend bei— 
zuſtimmen. 


Die am 15. d. ablaufende vorſchriftomaͤßige Dauer des Landtags wird 
verläugert und wird dieſe Verlängerung der Kammer der Abgeordneten in 
ber morgigen Sitzung mitgetheilt werren. 


Als Nachfolger des verlebten Kriegeminifters v. Kiel nennt man jet 
mit vieler Beltimmtheit den dermaligen Gouverneur der Feftung Germers- 
beim, Generallientenant v. Krazeiſen. 


Der Berichterftatter des 3. Ausfchufles der Kammer der Abgeorbne- 
ten Über ben Antrag des Abg. Marg. Barth, die Landwehr in den Eleine- 
ren Orten in „ruhende Activität” zu verjegen, wird die Verwerfung biejes 
Antrags bevorworten. 


Die Landwehrreluenten in Würzburg machen lange Gefichter; e8 wur: 
den nemlich ihre Beiträge gleich um das Doppelte, von 2 auf 4, von Zauf 
6 fl. ꝛc., erhöht. 


Auch über einen großen Theil Unterfrankens eutluden fich vorgeftern 
Nachmittags mehrere Gewitter. In Altbeflingen, Log. Arnftein ſchlug der 
Blitz in eine Scheune und verurfachte einen ftarfen Brand; 12 Häufer und 
Nebengebäude nebſt 12 Scheunen wurden ein Raub der Flammen. Gleich: 
zeitig mit diefem Brande wurde von Schweinfurt aus in mehr nördlicher 
Richtung ein zweiter Brand beobachtet, welcher im Münnerftadter Landgerichte 
ftattgehabt haben fol. — Auch in den Rheingegenden haben am nemlichen 
Nachmittag ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag mannichiahen Schaden gethan. 

Der bereit3 erwähnte Braud in Oberthulba fol in einer Scheune ans: 
gelommen fein, welche man zum Zubereiten von Speijen benüßt haben fol. 


— — — mn — —— 


Se. Maj. der König von Bayern, welcher anfänglich im ruſſiſchen 
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Hof wohnen wollte, wird nunmehr im Palais des Großherzogs von Heſſen 
wohnen. Die meiften Fürften, (auch die Herzoge von Braunfchweig und 
Koburg haben ſich angemeldet) werden ſchon am 15. in Frankfurt eintreffen. 
Am 16. und 17. finden Berathungen ftatt und follten diefelben bamit noch 
nicht zu Ende gehen, jo werden fie am 18. ohne den Kaifer von Defterreich 
fortgejeßt werden müſſen, da derſelbe diejen Tag — feinen Geburtstag — 
nicht in Frankfurt zubringen will. Auf der Hinreife wird der Kaifer den 
König von Würtemberg in Stuttgart mit einem Befuch erfreuen. 


In Frankfurt werden während des Fürſtencoygreſſes verſchiedene Feit- 
lichkeiten jtattfinden. Als ficher verlautet, daß ein ſotennes Banfett im Kais 
jerfaal am 17. Auguft den Mittelpunkt der Feſtlichkeiten „bilden ſoll. Die Tafel 
wird-für etwa 120 Couverte gerichtet werden. Die Einladung wird an ſaͤmmtliche 
Fürften mit je zwei Eavalieren und an jämmtliche Bundestagsgefandte er: 
gehen. Der Kaiſer von Defterreih wird im vollen Glanze in Frankfurt ein: 
ziehen. Auch eine Abtheilung Hellebardiere wird ihn begleiten. Sein Gefolge 
ſoll 150 Perjonen Stark jein. 


In Preußen macht es Aufjehen, daß der Kronprinz plößlid durch 
den Telegraphen zu feinem Vater nad Gaftein berufen wurde, Derfelbe ift 
am vorigen Sonntag Mittag auf der Reife dabin hier durdhgefommen. Die 
Nordd. Allg. Ztg., das Organ des preuß. Minifteriums, fchreibt, die Reife 
des Kronprinzen jei von tiefgchender politifcher Bedeutung. — An den Senat 
in Frankfurt hat der König von Preußen geſchrieben, daß, er leider : zum 
Fürftencongreß nicht kommen Fönne. 


Mit dem 1. Detbr. d. re. foll der neue Vertrag des deutſch-öſterr. 
Telegraphen ⸗ Vereins in Kraft treten und damit eine wefentlihe Berminder: 
ung der Telegraphen-Gebühren erfolgen. Für den inneren Verkehr in, Bayern 
jol dann eine einheitliche Taxe eintreten, jo daß eine einfache Depejche von 
20 Worten nad allen Richtungen Bayerns nur 28 Er. koftet, während Die 
bisherige Tare je nah Entfernung 21 kr., 42 fr. und 1 fl. 3 fr. beträgt. 





Ein parifer Blatt ſpricht fih in einer Defterreich jehr günftigen Weiſe 
über die Idee des ‚Frankfurter Fürſtencongreſſes aus. Daffelbe jagt u. 
A.: Allen politiichen Boden, den die öſterreichiſche Politik in Deutichlaud 
gewinnt, hat Preußen unvorfichtiger Weife verloren. Während Kaijer 
Franz Joſeph, unterftügt von eminenten Miniftern, durch die Freiheit; und 
die aufrichtige Entwicelung der conftitutionellen Principien, die Einheit und 
Wohlfahrt feines Neiches wiederherftellt, ftürzt fich auf den verhängnißvollen 
Nat des Herrn von Bismarf König Wilhelm in die gefahrvolle Bahn ber 
Reaction und entfremdet fih die öffentlihe Meinung in Preußen, Deutſch— 
land und bei allen europäiichen Nationen. Während fi) Oefterreih den 
MWeftmächten anſchließt, um mit ben Staaten zweiten Ranges die getech: 
ten Forderungen Polens in Petersburg zu unterftüßen und im’ Namen der 
europälfchen Intereſſen die Stimme zu erheben; nähert ih Preußen Rüß— 
fand und nimmt, der politiihen Strömung von ganz Europa genenüber, 
mit Rußland eine vereinzelte Stellung ein. Der energifhe Schritt des Kai— 
jers Franz Joſeph kann das jehr bedeutende Reſultat haben, in Deutſch— 
land eine mächtige Diverfion geren die Politit Nußlands auszuführen, in: 
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dem es alle politifhen Kräfte im einem und demſelben liberalen Gefühl zus 
ſammenfaßt, und auf diefe Weife den traditionellen Einfluß der Czaaren auf 
Deutihland ubihbwädt. . 

Auch Die xugliſchen Blätter ſprechen ſich günjtig über den öfterreichi: 
ſchen Antrag auf Bundesreform aus. 





a een, 


Bar diesjährigenVerloofung vo engniffen 
find Loose à 34 fr. zu haben bei [7,5] 
Herrn Magistratsrath Burger, 
Kürschnermeister Fischer, 
Drechsiermeister Ufert und 
Kaufmann Dros. 


Die Indufrie-Ausfellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins, 


‚Der Unterzeichnete beehrt ſich den ſämmtlichen Mitgliedern des Feftausfchufles unten» 
ſtehendes Schreiben des Ausſchuſſes des Fränkiihen. Sängerbundse zur Kenntniß zu 
bringen. Der Borftand des Liederfranges. 
= Nürnberg, 1. Auguft 1863, 
Der Ausſchuß des fräanfifchen Sängerbundes an Den: ver: 

ehrlichen Feßausſchuß des 1. fränkiſchen Sängerfeftes. 
Hochgeehrter Feſtausſchuß! 
Unfern Sängergruß zuvor! } 

Tage der Luft, Tage der Wonne hat gewiß allen Sängergäften bas erfte fränfifche 

" Sängerfeft in Bamberg bereitet. Sie find vorbei, die fhönen Tage, aber die herrliche 
lebt noch in Allen Herzen und zu oberft tbront in ihmen ‚das Gefühl der in«- 
nigſten Dankbarkeit gegen diejenigen, welde diefen Glanzpunft im Leben ihnen haben 
feuchten lafien, weldhe das Feſt fo wunderbar ſchön aitsrüfeten. 

Der Ausfhuß des fränfiihen Sänserbundes bat fih in ber That niemals einer 
Verpflihtung mit frendigerem Kerzen unterzogen, als derjenigen, nunmehr als Organ. bes 
Bundes allen den Männern, wacche als Mitglieder des Feſtausſchuſſes ſo unendliche Mühe 
ſich gaben, „um das erfle Feſt unferes fränfifchen Sängerbundes zu einem ber fchönften 
Volksfeſte aller Zeiten zu geftalten, vor allen aber bem ad 114324 ar „Daher 
unermüdlich aufopferude Thätigkeit die bödfte Bewunderung und das höchſte Lob über 
Ales verdient, im Namen aller Sänger Frankens unfern innigften herzlichſſen Dank zu 
fagen. | 
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Mögen Sie in dem Bewußtfrin der allfeitigen Anerkennung und in dem ble 
ber Dankbarkeit, das aus unſer aller Herzen auf das Wörmfie Ihiien Artgegehiräint, ei- 
nen Meinen Erſatz für Ihre große Mühe finden; denn wenn auch Ihr hochverehrter Feſt⸗ 
vorftand in den Worten: „Groß war biv Mühe, doch noch größer ift ber Lohn“, den 
ihm zumeift mit Recht gezollten Dank wohl etwas zu body ftellte, die Grinnerung an bie 
fauren Wochen ber Arbeit mird doc, fo boffen wir, durch birjenige der frohen Tage des 
Feſtes überſtrahlt werden, nachdem basfelbe fo berrlih gelungen, und Ihnen ber unges 
tbeilte aufrictigfte Danf aus vollen warmen Herzen alljeitig zu Theil geworben il. 
Und fo bitten wir Sie denn, diefe Worte des Dankes ebenfo freundlich aufzuneh— 
men, als Sie uns und unfere Sänger aufgenommen baben, in einträchtiger Freundſchaft 
und Liebe, im Geiſte unferes Wahlfpruces: | > 
„Eintraeht hält Macht!‘ 
Mit berzlichem Sängergruß! 
Im Namen des Ausſchuſſes: In Abweſenheit des Borfigenden: 
Herrmann Beckh, I. Schriftführer. 
Verlorenes. Entlaufenet Hunb. 

Ein Cigarren-Etuis, «in Haus- Ein braun und weißes Kö⸗ 
Schlüssel und ein weißes Sacktuch, nigebündchen bat fich geſtern 
@. R. gezeichnet, ging am Sonntag auf Abends vırlaufen. Dem Ueber⸗ 
dem Rotbhof verloren. Man bittet es in bringer eine «gute Belohnung 
ber Erpedition db. BI.’ zu hinterlegen. in Nro, 1473 in der Judengaſſe. 
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ee — er Ar e tteöbienfi 
Fur die liebevolle Theilnahme an der Beerdigung und bem Peichengo e un⸗ 
feres geliebten, am 9. b. Mts. fanft dahin aekklcheuen Gobnc und b 


ruber®, 


„des Schulfeminariften 


"—— Johann Baptist Söhnlein, 


in dem Blüthenalter von 18 


abren, fagen wir theilnebmenden Freunden und Befannten, 


insbefondere aber den Herren Vorkürſern im f. Schullehrerfeminar zu Bamberg unferen 


1 u 


wir’ üllen feinen Herren Vorgeſebten im k. Schullehrerſeminat für 


Interigt und bie ihm erwiefene zärtliche «Sorgfalt und Liebe, wie noch Herm Pfarrer 
recht für bie vielen gefpendeten Wohlthaten während feines 12 wöchentlichen Kranken 


lager® babier. 
Hirſchaid, den TI. Auyuit. 1863. 





Woltg 


«, ten, zur geneigten Auswahl, 


‚rikpreise zugesichert. 


2 m vl was man ne a eg vr Wh He a 





Dankſag 
Dem verehrten FeR:Ausichufle, ſowie den 
bledern Bewohnern Bambergs für die freund: 
liche Aufnahme und Bewirtbung am fränfi- 
Then: Sängerfefte Hiemit den berzlichiten Dank. 
Der * & Muſikverein 
Kie -Felsenkeller 
Zur Nachkirchweih findet morgen Nach— 
mittag ı moniemwusik Nat, wozu 
freundlichft einladet Musbaner, 
Leiterleinskeller 
ist geschlossen. 
‚Befauntmadung. 
g. Bartholomäus: Markt zu Hei: 


[2,1] 
Der [. 


Ugenſtadt wird am Sonntag den 23 dies 


ſes Monats abgehalten. 
Heiligenftabdt, ben 11. Augufl. 1863: 
Ä Die Gemeindbeverwaltung. 
Höſch, 
Vorſteher 
Eine rotbe Zafche ik Bortemonaie, etz 
was Geld. mıb2 Schlüſſelchen ac, wurde heute 
trüb auf dem Marft verloren und wird! recht 
dringend um Rüdgabe in die Erped. d BL. 


„gegen Belohnung gebeten. 
Ein junger gelber Hund i iden 
Ohren, weißer Bruſt und 4 weißen en 
iſt zugelaufen und kann gegen Erſatz der Ein⸗ 
rüdungsgebühren abgeholt werden. WoR 

ſagt die Expedition d. Bl. 


Die Pianoforte-Handlung 
von 
Andr. Krafft, 
Thalgasse S. 1071 in Nürnberg, s 
empfüellt ihr: wohlässortirtes’ Lager von Pianoförte, Pianino; ufıd Flügeln, aus.den $ 
‚ältesten „und renomirieslen Fabriken Stulgart's,sowie auch Harmonjum’s bondor- & 
Neben Garantie für solide Construction werden auch die billigsten Fab- 


u ee Fk Fe El Fe ne re Tan Th Tan Ba 7 


Die tieftraneriden eltern und Gejchweiter. 


A m m m 0 0 u 








’ 










2 6; 4 = — EA 
Aecht engl. Glaspapier 
empfiehlt biefigen und auswättigen Schrei— 
nern beſtens 


J.Schuster,Eisenhändler. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Donnerstaa den 13ten Abenbs 48 Uhr 
baben fi sämtliche Steiger in vollländiger 
Ausrüfung am Turnplatze einzufinden. 
Später: Beratbung in ber Rofe. 
[2,1] Der Hauptmann. 
Verfteigerung. 
Am Dienstag den I18ten 
Auguſt früh 10 Uhr veritei- 
gern Unterzeichnete im 34— 
* lein'ſchen Wirthshauſe zu Walls: 
dorf aus dem Oberharnobacher Gemeindewalde 
285 Klafter Föhrenſtöcke und einige Ab: 
tbeilungen feiner im Boden; ferner 
40 Klafter Föhrenſcheit, 
und werben hiezu Steigerer höflichſt eingeladen. 
\ am 11. Auauft 1863. 
ob. Dorn. B. Uffenbeimer. 
Offener Dient. 
Eiun Hausknecht wird jogleih geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 


— — — 


Geſuch— 

Ein Einſteher zum 5; Infanterie⸗Regi⸗ 

ment auf>E Jahr und 9 Monate, unmontirt 

und aflentirt, ebenfo ein. ſolcher zu demfelben 

Regiment anf 7 Monate wird gefucht: Das 
Näbere in der Erpebition d. DI. 


— — — — 





[3,1]. 7 20 \ A Q . 

| Bei einer a Wdneidermeiter wird 
‚ein orden ich in bie Lehre genom⸗ 
men. Mäb | 


or 8 
n ber Erpedition d. BI. 





rtayig ‚Gefud. 
Sultansky Nto 12. Ofu-Padung; in lan⸗ en SE Ken 8 Ben boten a 
gen FA mu * sr »* w h 12 —9 und 2oyir im elterlichen ‚paul beibehalten 


n * * ’ u « 
En . 2: .,73 1 Farin, Put man eine Lehrlingaftelle in einem 
f \ 3 DDIEHE bi andl 
——— ee 












Epirsky per Schachtel fl. 4. — IE wird ein Hausmädgen gelußt, 16 
Goldblasen } Bon ‚onfk 1536 Ir.ibis 16 A welches Liebe zu Kindern 
weiße Blafen Haarfeil 4 Ti. fl. i 12 fr.ibat, und im Nähen und Striden bewanbert 
er P + Bf. f.— 54 fr.lif. Näheres in. Erebition db. BI. 
Mn « ⸗ 4 ⸗ fl.— 27 fr, G fudıı » 
J ⸗ — — 4.22 5 Zum 5. InfanterieeMegiment wird auf 24 
IE: 4 ß Br a 38 ein Erjapmanıt geſucht. Nah ac 
— J — 
© et, 52 fr. ann au ahre zur 3. 
F Fi m rt Ah er vo * * fr.[Sanitäts-Gompagnie nah Nürnberg yeird ge: 
Te 2 gelb «fl 1— Mr. ſucht. Näheres in der Erpebition. 
*. — * —* Ein Sh ——** f ben 
— u awlituch wurde geſtern gefun 
| Cigareties und kann bei Samenhändler obaunDän. 
Non plus ultra pr Schadtel a 25 St.|ber Haus:Rro 846 wieder abgeholt werden 
u nn Eee 5 1% Bansshlänsei eine BER. 
gelten. ; ; 3 >49 fr | Während des Sängerfefles wurbe von dem 
‚Bafra canon fort . f.— 24 fr. 


ran bis in die lange Gaffe ein grauer 
nabenpaletot verloren. Man erſucht um 
gefällige Rückgabe gegen Belohnung. Nähnec. 


per Loth 44 Fr. Berlorenet. 
acht mo Caporal per Paquet 20 fr.) Ein Portemonnaie wurde verloren, Nähe: 


” , 15 kr. Ires in ber Erpedition d. DI. 
fowie Cigarettes Papler 


Ferner: 
Sultansky Rro.llofien pr. Pi fl 2. 24 fr. 


empfiehlt beſtens * — (te Bat 
in Pleiner ſchwarzer Hund bat fih 
LUDW. OTTO. verlaufen; wer ihn zuciid bringt in das Haus 
Berfaut. Nro 1984 im Bad, befommt eine Belohnung. 


2 Bettfäſſer, 1 Fußtritt mit Schub: 
kaften, 1 gut erhaltener Koffer find billig zu MIETHEN 
verfaufen. Mäberes in der Erpedition. Im Diftrift I Haus: Rro. 1419 (Raul: 

r Anerbieten. berg) iR ein Logis, beftehend in 3 heigbaren 
Am Sonnenplägchen Nro. 1618b liegenTZimmern und einerKammer, mebft allen fon- 
im Hofe nod circa 40Fuhren fehr gute Gar⸗ ſtigen Bequemlichkeiten an eine ruhige or: 

‘tenerde u. Fönnen ſolche weggefahren werden. dentliche Familie fugleih oder auf Martini 

und 4000 Ai. find im Gan zu vermielhen. 
en ober theilweife auszuleihen im Gommif: 
onsbureau von 

Ecdenberger am Marplat. 


— — — — — — — — —— — 





Kür 2 folide Arbeiter ift ein Zimmer 
mit 2 Betten ſtündlich zu vermiethen. Das 
Nähere in der Erpebition d. BI. 

Auszuleibenbes Kapital [3,2] Nro. 550 Hauptwachllraße, Sommer: 

900 fl: find anf erſte Hypothel ſtündlich ſeite, iſt ſogleich und auf Ziel Martini eine 

aus uleihen. Wo? jagt die Erpedition. ihöne Wohnung mit allen erforderlichen, Be- 
i 506, bie Frau Klara Gruber joll quemlicpfeiten m ruhige Miether zu verlaffen. 
{eben umd ibr lieber Mann dameben; fie ſoll [2,2] Zu vermiethen: 

hoch leben und ihr lieber Mann daneben, In der Königsftraße ift ein neumöblirtes 
und noch ein eines Primianla dazu. ’ Zimmer fogleih zu vermiethen. Näh. i. d Exp 
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' MM IT M 6% DBIETDE 
Lebens⸗Ausſtener⸗ it. Renten· Verſicherungs⸗Gefellſchaft in Stettin. 
Zugelaſſen zum Gejchäftsbetriebe im Königreich Bayern durch Entſchlieſ⸗ 
1% des f.b. Staats: Minifteriums des Handels u. rer öffnet. Arbeiten. 
o ndig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio+ 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
süddeutscher Währung. \ 
General: Agentur der „Germüunia“: 
Bamberg, Markt Nro. 230. 


| Hk u — n 
Die oberigenannte, unter Oberanfficht bes Staates fichende Geſellſchaft ſchließt 
gegen fefte Prämien, zu denen ein Nach ni ünter feiner Bedingung gefordert 

; j werden kann, 6 
alle Verträge über BVerfiherungen tan Gapitalien und Renten für 
ben Fall bes Todes, wie für den Fall des Lebens udes Ueberlebens. 
Die Geſellſchaft iR in Städten and auf dem Lande durch Agenten, die 
leicht zu erfragen find, vertreten und es hält ſich biefelbe dem Publifum für ben 
Abflug von Verfiherimgen beflens empfoblen. 
Vamıberg, 1863. 
Die BENFtufn Agenten der „Germania“ 
r. ). WEBER. :ı%>' > 
Geeignete Verföiilichkeiten zur Uebernahme einer Agentur belitben ſich in den 
‚zu melden. Offerten von Auswärtigen werben franco erbeten. 
—55 wird gebeten, 


f dem Rothhofe wurde am Sonntag enfelb 1.8 dk Kine 
Bien verloren. Der ——— Frped us, geben. 
(Deutfhes Haus.) 80. Frbr.v. Berg, Major v. Muchn. Yard. Starfenfeton. Gent. 
Coblenz. Dr Ho er Fr en told n Firl. Tchtr. 
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A 
_Serner, Bar ai Senalb tdhnwaltv. Märicnwerder, Dr Muällef EMey-Math u. Bed, 
— — je, Nent v. London. 6 
Ei T er d, Eee RN: Nrbrg, Aufholz v: Fıffrt, Rumpf v. Bremen, Gerfiner v. Lpzg, 
feld. Stuttät, yindeifen v. Zwickau PP 7 
amverger Hof). HH, Kilte: Eblnedet v Sterehefb,seFeirlet u. Marflbteit, Meyer 
—— ———— u Reinbardt v Frkft, Striegler v. Mainz Fiedler v. Nenbg, 
g n Gem u Dr Kiel n Frau v. ar Vogeln. Nichte v. Stettin Zeppenfeld mLohr,Salbein n. 
Fam.v Brüſſel. Krhe.u.Schirnding v.Straubing.v Schubmann v.Waldſchwindhoft Neubig, Pfar: 
ter WA 34 Haus, Advofat v. Frifrt aM. 

Drei Kronen.) HH. Kflte,: Ammon v Rubla, Fürſt v. Am, Douges v. Mainz, Bin: 
der v. Erlang, Kraft v. Norg, Gluͤmm v.Saap,Köbler u. Mönch v. Muchn, Lilier v- Fürth, Wandcloff 
v.Augsbry,Rüttelberg v Coin, Graßmann v Orb, Graßer v. Dinkelsbilhl König v.Würzbrg, Schi: 
getan v,Plauen. » Szarosfi n.ifam., Oberft v. Rußland. v. Szrini n. Fam.Gutobeſ. v. Lievland. 

idemann n Fr, Pfarrer u G5p,Gafigeber v. Dreoden Landgraf,Regiftrator v ———— 
— v ———— v. Hanober Grasmud Fabrik.. Roberg. 


vEtrfutt It ð Trüfchler n Fam FD. Bernftorfv. Preußen. Fr Endler (Fri Achte v. Halberſtadt. 
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ogel u. Rũbchen, Privat v Cobrg Di.Riefe n. Ftr. Gutobeſ.v Breslau v. Spahn n.Fr.u. 4ſöhnen, 
mnſir v Garfarub,v.Sıtens n,Fam.,Comerz.:Rath v Berlin, 
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(Erlanger Hot.) HH NAlbanin, Fam. v. Dresden, Gadezin. Fam. v- Bourghaufen, 
Bar. v. Treuenſtabt d. Wien, Eima v. Rofenbeim u Pupn'Gem’v. Prag, Rent. Michaelis n. Gem, 
Propr 1. Stephatın Gem, Jırgen.v.Berlin.v.Nidmyn Fam, Gutsbeſ. v. Neulirchen Bar.v,Reeben. 
Gem v. Utrecht Scheller, Chem v.Hildbghfn.Fifcher n. Sohn, Oberpoſtrath u. Planer, Funct. vMechn. 
Hoffmann n.Fam, Prof. v. Wrzbg. Meinderger Reg-Rath it tiderlein, Bahn amisvrm v. Bayreuth. 
Wagnern.Gem n.Gem, Fabr.v. 
Gin Setlofn. Fam Gutöbef.v. Tchleswig Leihbrand v.Görlig un Mohr v. Düffeldf,Kflte, 


Flalet unter Mranıweriiihtei der Welke FR Arte 





=. Sanberg. 
Donnerftag, den 13. Auguſt 
Seffentliche Sitzungen des Stadt-Magiſtrats. 


1) Genehmigt werden die Anſäßigmachungs- u. Verehelichungs-Geſuche des Buch— 
Balters } —* des Bürtners Karl Schumm, des Liſtenführers Peter Lutz, des Gärt 





ners Joh. Ecke des Eiſenbahnnachtwächtere Job. Grünſcheder aus Kirn, des Gärt—⸗ 
ners üdam Genal, des Taglöhners 5 Dorſch, des penſ. Cbevaulegertrompeters Joh. Fell, 
aan! t werben bad Habrikconceifionsgefuh des Gonditors u. Lebküchners Albrecht 
ppil, Finn die Anfäpigmahungs: u. Goncefftonsgeftihe des Bergofdergebilfen Job. 
hardt, des Handhimgscommis Philipp Cifenbrand, des Kutſchers Andreas Wolf aus 
Döringftadt, dann die Ueberfieblungsgefuhe des Maſchinenſchloſſers Andreas Melber aus 
Redendorf, des Paders Johann Sohna, des Privatiers Georg Engert aus Würzburg, bes 
Scänittwagrenhäudters Iſaal Bärlein aus Unterlangenfladbt, dann das Verehelichungsgeſuch 
bes Siebmacermeiflers Ignaz Böblein und bes Bütinermeifters Adam Mahr von bier. 
Pier gen werben bie erneuerten Anfäßigmahungt: u. Verehelichungsgeſuche des Tage 
Idhners Adam Zwecer, bes Müllergefellen Franz Echliefer, des MWagenpußers Joh. Amt: 
mann 4) In Rekursiwege wirb dem Taglöhner Sebäftian Siffel von bier durch k. Meg, 
v. Oberfr. die Wieberverebelihungserlaubniß eribeilt, 5) Der anſäßige Plafterergefelle 
Jakob Staubt dbabier erhält die Licenz zum Pflaftern. 6) Die Tochter des verlebten Mech 
ber: und Pfragnermeiſters franz Schmitt erhält die Bewilligung ihr älterliches Geſchäft 
durd einen geprüften Gefhäftsführer fortzufeßen. 7) Die Gewerbeverzichte des Kaufman-— 
nes Nikol Rudhart auf’feine Pfragnerconceffion, des Schuhmachermeiſters Balıhaf. Schmitt 
auf feine Schuhmadherconceifion, der Antrag -des Beutlers Joſ. Sieber wegen Rubender- 
Häruug feiner Kappenmacherconceſſion, des Wagnermeifters J. Hümmer wegen Rubenders 
—— einer EN werden dem Fol. Stabtrentamte zur Steuerregulirung u. 
refp. Abſchreibung mitgetheilt. 8) Das erneuerte Gefuch des Antiquars Willtam Hepple 
nm Verleihung einer nölungsconceffion wird der F. Regier. v. Oberfr. zur Entſchei— 
dung vorgelegt, und die Abweilung des Geſuches begutachtet, da ſich die Nerbältmifle feit 
der legten äh feines Geſuches nicht geändert haben. 9) Eine Anfrage des Stadt: 
mogiftrats Kronach Über die Befugniffe zum Lederausichnitte fol nad Lage der Acten be: 
antwortet werben. 


Der Kaiſer von Defterreib wird auf der Reife nach Frankfurt Mor: 
gen Bormittags 41 Uhr in Münden eintreffen, Sr. Majeität dem König 
Mar einen Beſuch abftatten und fodann bie Reife nach Stuttgart fortſetzen. 
König Mar wird am Samftag Morgens nah Frankfurt abreijen. 

Geftern Nacıts find 50 Berfonen, die zum Gefolge des Kaijere von 
Drfterreich gehören, nebft fünf Wägen und 38 Pferden nah Frankfurt bier 
durchgekommen. 


Das k. Staatsminiſterium des Handels hat in Rückſichtnahme auf den 
dermaligen erhöhten Stand der Arbeitslöhue ſich veranlaßt geſehen, die Ger 
bühren für Schätzungen bei Feuerverſicherungen entſprechend zu erhöhen. 
Den ODiſtriktspolizeibehörden bleibt bie Prüfung der Anſätze, die Moderirung 
derjelben, beziehungsweife die Verfügung zum Rüderjage des zu viel Ers 
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hobenen vorbehalten. In gleicher MWeife wurden die Geldentjchäbigungen für 
die Schätzer auf 9 Kreuger für die geometrifche Stunde der Hin- und Zu: 
rückreiſe feſtgeſetzt. 


Bei dem vorgeſtern erwaͤhnten Einſturz eines Neubaues in Burgebrach 
iſt nicht der Dachſtuhl, ſoudern das Mauerwerk eingeſtürzt. 


An einer am 8. d zu Erlangen ſtattgefundenen Verſammlung dor: 
tiger Bürger wurde beſchloſſen: An die Kammer der Abgeorbneten die Bitte 
zu richten, bei Brrathung der Neorganifation der Landwehr dahin zu wir: 
ken, daß die Dienftzeit von 55 auf 45 Jahre herabgejejegt werde, und ferner; 
die Heineren Städte und Märkte, fowie die Landgemeinden, entweder zum 
perjönlichen Dienft, "und, wo dies nicht thunlich, zur Neluition beizuziehen. 


. In Würzburg hat am Montag Abend eine Verſammlung von etwa 
200 Gewerbtreibenden, meift der jüngeren Generation .angehörig, ftattgefun 
den, um nad) dem Vorgange ähnlicher Berfammlungen in Münden, Augss 
burg und Nürnberg ſich über die Frage ber Gewerbefreiheit. auszujprechen 
und eine Adreſſe an die Kammer der Abgeorbneten zu richten, Man wählte 
drei Perfonen zur Entwerfung diejer Adreſſe. | 


Durch den neuen Vertrag des deutſch— öſterreichiſchen Telegra— 
phen-Vereins wird eine wejentliche Berminderung der Telegraphen-Ge: 
bühren erfolgen. Das geſammte Vereinsgebiet ift nämlich nicht mehr in 10, 
fondern in 4 Zonen eingetheilt; die Gebühren für die einfache Depeſche 
yon 20 Worten werden in ber erften Zone, bis zu 10 Meilen, 28 tr.; 
zweite Zone, bis 45 Meilen, 56 fr.; dritte Zone, bis 100 Meilen, 1 1. 
94 kr. und in der vierten Zone, über 100 Meilen, 1 fl. 52 Kreuzer. bes 
tragen. Ä 


Nach einer halbamtlichen Erklärung wird Preußen bei dem Füriten: 
congrefje and nicht, wie man verminthete, durch den Kronpinzen vertre— 
ten fein. Außer Preußen werden nur noch bie Könige der Niederlande 
und Dänemarks von dem Kongrefie fern bleiben. 


Briefe aus Nom vom 5. d8. theilen mit, daß der Erzherzog Mari: 
milian von Deftereih an den Papit das Erſuchen gerichtet habe, falls er 
zum Souverän von Merico erwählt würde, einen intelligenten Nuntius zu 
ihm zu jenden, um die kirchlichen Angelegenheiten dieſes Landes zu ordnen, 


— — — 


König Georg J. wird in Athen um die Mitte Septembers erwartet. 
Au ganz Griechenland wird die Ordnung fajt nur noch durch englijche 
Marinejoldaten aufrecht erhalten und unter ihrem Schuße fängt endlich auch 
die Randbevölferung hie und da an, ſich mit der Beforgung der Korinthen 
zu beichäftigen. Wo aber diejer Schuß fehlt, da nimmt das Näuberunmelen 
furchtbar überhand. In Kalamata kann faum mehr ein Einwohner ſich vor 
die Stadtthore wagen und in Sparta mußte man ſogar die gefangenen Ver⸗ 
brecher gegen die Räuber ausrücken laſſen, mit denen ſie ſich natürlich auch 
abgefunden haben, ſie machen jetzt gemeinſchaftliche Sache mit ginanber. 


’ 
Dem Czas berichtet man aus ber Gegend von Czenſtochau, daß in 
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ben ee degen Priener bes Seulinerkiofere, auf dem Klareuberge 


verha 

Im Gouvernement Grodno iſt das Dorf Szezuki, weil dort ein ruf» 
ſcher Spion wann verſchwand, auf Befehl Murawiew's vollftändig zeritört 
——— 


In Konſtantinopel fi das alte Serail niebergeßraunt: mehrere Leufe 
verloren dabei ihr Leben und viele hiſtoriſche Gegenjtände und Koſtbarkeiten 
wurden ein Raub ber Flammen. 


* New: Dort, 48: Juli. Es wird Ihren verehrten * gewiß 
nicht unintereſſant fein zu erfahren, daß ein Bamberger einer der tapfer: 
ften Offiziere der Unionsarmee>ift. Sein-Name ift E. Friedrich Scharff. 
Er kam vor noch nicht ganz 5 Jahren in diefes Land und betrieb bis zu 
feinem vor 2 ‚Jahren erfolgtem- Eiytritt, in die Armee eine der bedeutend: 
jten Conditoreien in New-York. Bor 2 5* — folgte er dem Rufe der 
Regierung und trat als 2. Lieutenant ins 121 Regiment; (er diente, wenn 
ich nicht irre, früher im bayer. 13. Inf-Reg.) Zehn furchtbare Schlachten 
focht er mit, dreimal wurde feine Kompagnie, deren Hauptmann er bald 
geworden war, faft gänzlich aufgerieben, ‚während er unverwundet blieb. 
Da kam die mörderiſche Schlacht bei Gettyaburg In bdiejer verlor das Re: 

nt am erſten Kage von 21 Offizieren und 500 Mantı Soldaten, 17 
re (darunter fammtliche Stabsoffiztere und Adfutanten) und 200 Daun; 
am dritten Tage ftürmte er als einziger Offizier und noh 57 Mann mit 
dem Reſte eines VBermont-Regiments von 44 Mann ohne Offiziere eine 
Batterie von 4 zwölfpfündigen Kanonen, nahm und vernagelte fie. Von bei: 
den Regimentern brachte er zufammen 27 Mann zurüd, ein trauriger Reft 
von 1040 Mann, in welder Stärke beide Negimenter von bier ausmar— 
ſchirt und wiederholt aufrecrutirt waren. In dieſer Schlacht erhielt Haupt⸗ 
mann Scharf, der ſeitdem in Tagsbefehlen wiederholt belobt worden iſt, 11 
Wunden, von denen jedoch Leine gefährlich, jo daß er bei dem Reit des Re: 
giments "bleiben fonnte, biß der Sieg errungen war. Seitdem befindet er 
ſich hier in Pflege feiner Frau und dürfte bald wieder hergejtellt fein, da 
—— Wunden nur leichte - Streifigäfle find, 


— — a N u EM ne or Bor te er 





m 


Be) 7 anntma 
Am Freitag den 14. Auguft 1. J. Vormitten 8 findet von 8 — 11 Uhr 
im. 2ocale der vierten Gymmafial: Klaffe die öffentlihe Präfung und Preifevers 
theilung der Iateiniichen Vorſchule Statt, wozu die betheiligten eltern und Ans 
a SR andere Jugendfreunde geziemend eingeladen werden, 
erg, den 12.- 1863. 
ERRAR: Studien-Rectorat. 
Kemmer. 


CE Saber, altes und menes nutes Wiefenheu S Koruftroh 

wird fortwährend, jeden Mittwoch und Samftag bei der Militär-Local:Berpflegs:Gommii - 
flon im Glarifferflofter ( — Bu angefauft. 

— den 10. Auguft 1 















theiligten zur gefälligen ar daß das Dampfſchi 
nad) einer "Reife von 11 Zasen 22 Stunden am 3 Juli in. New: York wehltepal: 


ne me | Mm. 3. Hefllein, 
i .q° Sembur: ‚Anerifanifchen Packet: 
u aber stt ensGefellichaft. 


er 


1556 
Aktien⸗Geſellſchaft für Gasbeleuchtuug 


in Bamberg: 


Die Herten Aftionäre der Geſellſchaft für Gasbeleuchtung in Bamberg 
werden hiermit zu einer Generalverfammlung auf 
Montag den 31. Auguft d Is. Vormittags 11 Uhr 
im Gafthof „zum deutſchen Hand‘ Hier, zur Eittgegemmahine des 
Yahresberichtes, Feſtſtellung der Dividende ze. höflichſt eingeladen. 

Bauberg, den 12. Auguſt 1863. | 
Der. Berwaltungsrath der Gasfabrik, 

Fr. Krackhardt, Borfigender, 


[2,1] Verstiriols 

Ans Auftrag des königlichen Handelggeriht® Bam berg ‚veriteigert der kgl. Nor 

tar F. M. Burfart am . 

Montag den 31. August eurer. Nachmittags 2 Uhr 

im Haufe Nro. 513 dabier 

verfchicdenes Mobiliar), als Beten, Kommode, Sefiel, Spiegel, Schränke, Tiſche, Uhren, 
eine Prefie und einen Kaunig, gegen baare Bezablung unter den; im Termine, bekannt 
gegeben werdenden Bedinqungen 

Bamberg, den 11. Angufi 1863. 
Gabriel Burkart, 


Notariato verweſer 


Dentfhe febens-Verficherungs-Wefefipat Im Für. 


Grrichtet 1828. 


Nah dem fo eben erfchienenen Rechenſchaftsberichte der, Geſellſchaft Fir 
das Jahr 1862 waren am 31. December d. J. verfiäert ER, 
15,742 Berfonen mit Thlrn. 31.519.293. 47 Capital md 
| Thlrn. 95.447. 3 / jährlicher Rente. 
Im Laufe des Jahres 1863 bis Mitte Juni traten aufs Neme himzn: 
1221 Perfonen mit Thlrn. 2.746.128. 2/ Capital md 
Thin. 4.159. 89 jähtlidyer Rente. 
Sterbefälle wurden im Jahre 1863 angemeldet: 111 zum Betrage von 
Then, 249.531. 4 
Das Gemwährleiftungsfapital betrug ult. Dezember 1862 
Thlr. 6.170.600 7, 
Statttte, Anmeldungsfotmulate, ſowie jede etwa: erforderliche nähere Aus- 
tunft werden unentgeldlich und bereitwilligſt erfheift won den unterzeichneten 


Agenten der Geſellſchaft. 
Friedrich Loe. 
| „Dit. 1. 236. 
| Philipp Banzer, 
[2,2] Dite. IV. 1968. ’ 
"ge alon- Photogen per 100 2. R 5 n. ie 2 Monat — 


‚dopp. rectf. . Petroleum per 100 
Patent-Bolarbl ..-.....-ueeenn- per 100 z a 17 1.) vom Eager. 


frei at Ziehtenfels, ie: in guter Omafttät: 


iederlage für Minerutöle 
[33] em Pösneht 9. ©. Di. 
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DANKSAGUNG, 
E97 
Verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, 
."welthe® dem Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste |. 
für unsere dahin geschiedene gute, unvergessliche Mut- 
ter, Gross- und Schwiegernästfer, 


die Bierhradieiieisters-Wittwe 


'. Anna Mari Behr, 


in so zahlreich ehrender Weise beiwelhnten, finden «wir 
uns zu grössiem Danke- verpflichtet, und. ge ung, } 
diese innige Theinahme Trost in unserm herben: — 


Wir empfehlen die Verblichene Ihrem A An- | 
denken, uns Ihrem fernern gütigen Wohlwollen. 1 


1. Mamberg, den 13. August 1863. 
I’ die tiefbetrübt Hinterbliebenen. 











Die half, königl. priv. Azienda Aſientatrice in Triöfl. 
Audde attet anit eiuem GrundGapitaie von liowen Prüs 
mien- und BewinnsHeferve von circa 1 Million "Salbe ae Wahrung, 
Te nz Gegenftähde aller; Wet ———— 
a i e ea f} 9 
” = Bopenerzenguifi gegen Hagelf 345 F — 
des Menſchen, ungenz bann 


en und —— jur ®apitalien tens ae aan 
u) auf Meifende Güter zu Wafler und zu Lande, gegen billige and feſte 
Prämien — pe 5 
bayr. Landeswährung. 
In Hinſtecht In TebensiBerficherungen, welde ſich 
*8 in Verficherungen auf den Todesfall, 
* Rebensfall 
tele fird hefofidere hervorzuheben 
1) die eigentliche Lebens: :Berfiherung, d. 5. Verfiherung von Bapftalten, zahlbar beim 
Tode des Verfitherten, mit ober ohne Rüdjicht auf das Ueberleben einer anberen 
Berfon Sicherſtellung der Familie negen die Folgen eines Frübgeitigen Todes 
des Ernährerg, Dedung von Schuldverbindlidkeiten u. ſ. w. — (Namegtlich wird 
er auf die Vortbeile * ſehr erleichterten Praͤmieneinzahlungen aufmerkſam gernacht.) 
ruhe von Eapitalien, zahlbar bei rreihung eines e befimmte Lebenejahres, 
F ermittelung von Aueſteuern, Verſorgungen für das Al 
Berfigerumgen 'vom Capitalirn, welche nach einer beſtimmten Beit — NRudſiht auf 
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ac Leben des Verfigerten gezählt werden. — — — 
Verſicherungen von ſofort beginnenden oder für beſtimmte Zeit aufgehobenen Leibrenten, 
welche für die Dauer eines einzelnen oder zweier verbundener Leben gezahlt werden 


Für ſämmtliche 4Verſicherungzweige können Verſicherungen genommen und nähere 


Aufftüfe, unter unentgeldliger Empfangnahme von Profpecten erholt werben, in 


Bamberg bei Arnold Hiesslein, 





. .. Pop . * 
—* Fr x 


* 
Fr P 


Pi 
hr 


innigst 'geliebtes ältestes Kind, 





Langgaſſe Ne. 134. 


ee Me en teen ne 





Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unser 


Pr IORANN GRORG., >: 


am 10. d. M. zur Haberhofmühle bei Erlangen 'nach längerem 


4 Leiden in einem Alter von 2 Jahren zu sich zu rufen, ; 
Diesen für uns so schmerzlichen Verlust widmen wir theil- 


reg * 7 
er dia - An 


der Bamberge 


ee ee m un. ET ee. femme em. AH See, A m > Am 
a 7* * r. er . 
Si» . Pr 
2 ; « 
»“ N, * 
2* 





telpreiſe 
Waizen 19 fl 8 fr. 
dopv. 5 fl. 55 fr. 


[3,2] Kauf-Geſuch. 
Ein kleiner Lederkoffer wird zu kau— 
fen geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


— — 


Brenner's — Erhbebung bes Herzens 
zu Gott — wird zu kaufen geſucht. Näb. ac. 


— — —— —— — —— —e — 
[3,2] Für eine rubige ordentliche Ir ift 
in Mitte der Stadt ein fehönes Logis auf 
bas Ziel Martini zu vermicthen Näheres 
in der Expedition biefes Blattes 

Es iſt ein möblirtes Zimmer für einen 
kedigen. Herrn. am Holzinarkt bis zum 1. 
September zu vermiethen. 
in. ber Erp. b. BI 





Fr - vr 
ee ER} 
—— 


nehmenden Freunden und Bekannten, u. bitten um stilles Beileid 
Bamberg, den 13. August 1863. 


die tiefbetrübten Aecltern, 
Ceorg Erlweln, Bäckermeister, - 
Anna Erlwein, geb. @rtegel. 





= ug u 


—2— 


Schranne vom. 12. Auguſt 1366 


Korn 12 fl, 14tkr. Gerſte — fl. — fr... Haber 
Haber einf. 7 H.40 tn u 





Es iſt eine Schlafſtelle zu. vermiethen im 
Diſtrikt I Haus -Nro. 248 im. Roſengäßchen 
über 2 Stiegen. 

[2,1] Im’ Müblwörih Haus-Nro. 65 find 
auf das Ziel Martini zwei. Logis zu 
vermietben. Das Nähere bei dem ‚Eigentbüs 
mer im Haufe felbft. 

(31) Mieth-Gesuch. 

Eine Familie, die außer jeßt, auch 
den Winter - bier zubringen . möchte, 
wünfcht in Schöner Lage ein Logie zu 





Näh, zu re 4-5 Zimmern und Zubehör baldigft 


Es ift ein Raden Mündfich oder bis Mar⸗zu miethen, wenn möglich. meublirt. 


ini zu vermiethen. Näh. in der Erpebition. 


Näheres in der Erpedition d. BI. 


Ba 


jeße hiermit das verehrliche Bublifum 
un Kenntniß, daß miridie Erlaubniß vom Hrn. 
Schützenmeiſter Brütting. ertbeilt wurde, 
während bes heurigen Freifchießens eine Bude 
mit Eonditoreitwaaren zu errichten, und 
bemerfe zugleich, daß verſchiedene Torten xc 
berausgewürfelt werden, zu: Looſen per Loos 
6. fr, 3 fr. bis.1 fr. 
Bitte um gemeigtes Vertrauen und recht 
viele Abnehmer lchtungspoll 
Eberhard Nothlauf, 
Conditor & Leblüchner in Staffelſtein 
Ein Schüler, der den 1. Handelskurs 
abfolvirt hat, wũnſcht bei einem Kaufmann 
in die Lehre zum treten. Näh. in ber Erpe 
dition db. Bl... . 
[3,1] Anerbieten, 
Ein junges Frauenzimmer wünſcht Kin— 
bern von: 5 bis 12 Jahren Unterridt in 


öſiſchen egen billiges Honorar zu er: 

Be — ken Schillerplatz H8.:Nro. 
96 über 2 Stiegen. 

41] Haus Berdauf. IY 

—8 u freier Hand iſt ſtünblich zu 

verfaufen das mäffiv von Steinen 

a gebaute Wohnhaus auf dem oberen 

Kaulberg Nro. 1360. mit 5 Wohn⸗ 

ungen, Keller, Hofraum und großen Stallun- 

gen Näheres beim Gigenthümer Diftrift I 
Haus:Rro. 29 im Zinkenwörtb. 


.. 





— 






Zu verkaufen 
2 neue nur J Jahr in Gebrauch ſtehende 
Fensterstöcke mit Spiegel Scheiben, ele- 


ant aus ee nebſt ben dazu gehörigen 
—B Kind Glas- und cine Laden- 
Thüre, find wegen Beränderung fonleich bil 


lig zu verkaufen. Näheres in ber Erpedition 


39T: Beruf). 


Eine Grube Dung it zu verkaufen 
oberes Sand Difirift IV Nro. 1652 
[2.1] verfanf 
. ’ Ein Handwagen ift zu verlaufen. Das 
Nähere in der Eredition d. BI. 


B1) ‚Aufforderung. 

‚yorderungen an den Nachlaß der verleb: 
ten Baueröwittwe Urfula Mohr von Weip: 
pelsdorf wollen 


Sonntag. den 16. d. Mts. 


bei dent Gemeindevorjieher Herrn Leonhard 

a zu Biſchberg angemeldet werden, um 
e bei ber Erbtheilung berüdfichtigen zu 

tönen: 

Weippelsdorf, den 12 Auguſt 1863. 

Die Erben. 


* Geſfuch 
Ein circa 5 Schuh hohes Glasfchränf: 
chen, wenn möglich von Nußbaumbolz, wird 


zu faufen gefucht. Näheres in der Erped. 












suche ich einen L« 





[2,17 
Für meın 


n ‚Oel Waarengeschäft 
ling pr. 1. Nov, d. . 
Josef Leger.; 


2,1] — — 7 
Es wird ein ordentlicher Junge in die 


Lehre zu nehmen geſucht Näh. in der Erp. - 


Anzeige. 
Eine größere Parthie Retfe von 4, 3, 


2, 1, J und 3 Eimermiwirb getauft in der 
Tabakfabrik von 


Joh. Pei. Raulino J Co. 

in Bamberg. 
[3,3] Lehrlinge Gefuch 
Zu ber Miſfing- und Rothgießerei wird 
ein ordentlicher Junge mit ober ohne. Lehre 
geld in die Lehre genommen.“ RE 
TTETTT ef — 
Eine geſunde und kräftige Amme wird 
geſucht heres in der Expedition. Em 
Offener Dienf. 


_ Eine folive Berfon, die treu und lei 
it, wird foglei in Dienft zu nehmen och 
[2,2] Offener Dienf — 

Es wird jogleih ein bean, jolibes, fleif- 
figes und reinliches Kindsmädchen und 
ebendaſelbſt au eine Köchin mit den glei- 
hen Eigenſchaflen geſucht. Näheres ac, 





— 


[2,2] Lehrlings-Geſuch 
Bei einem: hieſigen Bürtmermeifier kann 
| teen. 

Näheres in der Grpedition. i 
. Bon ber Kirchenſtifi Reun- 
A verr nd. 1155 U. aui, erfie Hypo⸗ 

Gefundenes 

Ein goldener Ring wurde gefunden. 
Verloremd 2 
Am 10ten Nachmittags. wurde von Za— 
Siegelring und ein Kommodſchlüffel 
verloren. Dem redlihen Finder eine gute 
Am Samjtag wurde auf der Straße von 
Bamberg nad Eltmann cin Paquet pr. 


ein. ordentlicher Junge in die Lehre, 
AuszuleibendesRapitab 
tbef auszuleihen. 

Räheres in der Expedition d. Bl. 

piendort nah Windifgletten ein goldener 

Belohnung. Näheres in der Erpebition. 

Adr.; Anton Piherer Uhrmacher in Eltmanu 


gverloren. Der redlihe Finder wird gebeten, 


es gegen eine gute Belohnung in ber Gypes 

dition oder bei Hın, Ernſt Wollgarth in 

Trunjtadt abzugeben [2,2] 
Berlorenes. 

Ein Filzhut ift verlorem gegangen. Der 
redliche Finder ‚möchte ihn in die Erpedition 
diefes Blattes zurüdbringen, | 

Regnitz wasser- Wärme, 
Geſtern Nachmittag 4 Ubr......... 20 Grab. 
Heute Morgens 6 Uhr ... ...... 17 Gradb. 
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man ee —— w 


gufammenku wdes Einquartierungoausſchuf⸗ 
er fut da ° Sängerfeft 


ae Anzeöe. 
eh woche: hiemit ebenſte Wırzei 
daß ich nicht mehr a 5 Ba Dh 


im Schmitt-[maier fonbern über zwei Stiegen mein: Ge 


| 
hen Felſenkeller auf dem Stephansberge twefjchäft wie vorher fortführen werde; und. alle 


8 der Redinumgsabbör. 
— nur. gebeten, daß fi jüımunt 
liche Mitglieder rechtzeitig einfinden wol: 
len ww Dorfhand. 
rei eıFeuar wehr. 
AH. den 13ten Abendbs43 Uhr 








D 
baden 
Ausräftung am Turnplage einzufinden. 

Später: Berathung in ber Roſe. 

[22] Der Hauptmann. J 
Beſten Franfen: Weineffig 
ir J. B. Haußmann. 
Bronce - Verzierungen 

in großer Auswahl meuefter Mufter, 


. ‘Parchment Glaspapier 


für Schuhmacher, Schreiner, Schloßer ud. gl. 


or 
.. Me A. Bayertein, 
TtHarmoniemusik. 
Heute Abends in Miaiserwirths- 
Meller, wozu höflichſt einlabet 
b Sebaſtiau Dotterweicd. 
EBichhörnleins- Feisenkeller. 
Auf Heute zu frifchen Krapfen nnd 
Kaffee, Gansbraten und ſonſtigen Falten 
und warmen Speifen, fowie auf morgen 
zu guten: gebacddenen Fiſchen ladet höf- 
lift ein Mutzbaner. 
eute Donnerstag ben 18. Auguft 1863 
Hbendunterhaltung der Thyhroler Al— 
enfängerfamilie Riklaus im Schmitt- 
fhen BeliensSeller, Anfang 7 Uhr. 
";  Hummelskeller. 
Auf Heute zur Feier der Nachkirchweih 
zu, friſchen Krapfen, gutem Bier und guten 
Speiſen ladet böflichft ein Leipold. 











| eutfches Haus.) HB. v.Leontieff n.Fam,k.rufl. Staateraih v. Orenburg. v. 


ſammniche Steiger hu vellieiindiner 


im diefems Geſchäft einſchlagende Artikel ner 
abreiche. Daukend für das mir bisher ſchon 
gehchenkte Zutrauen füge ich die Bitte bei, 
mir dasfelbe auch ferner nicht zu entziehen. 
Achtungevollſt 


Mina Clausener, 
wl.. &mpfeblang. 

Bei Gelegenheit des vom 15. — 18, 
Auguſt ſtatifindenden Feſtſchleßens empfehle 
meine Gaſtwirthſchaft unter Zuſichexrung res 
eler Bedienung aufs Belle. Zugleich Bes 
merfe, bag Sonnabend ben 15. bas Feuer: 
werf, und Dienflag den 18, der Ball abge⸗ 
balten wird. 

Staffelffein im Auguſt 1863 
Joh. Brütting, 

[2,1] zum grüneu Baum, 
Ueue gedörrte Kirfchen 
empfiht MM. A. Bayerlein, 

[2,2] Anzeige. bi 

Da mir von bober Fyl, Regierung bie 
Gonceifion zum Betrieb des Schuhmacher ge⸗ 
werbes dahier ertheilt wurde, ſo erlaube ich 
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter Heus 
tigem mein Geſchäft beginne und für prompte 
und folide Arbeit beilend Eorge trage. Meine 
Wohnung befindet fih Keßlersgaſſe H-Nre 
174. Hoͤchachtungsvoll 


eorg Luft, 
eſſer abel 


in großer Auswahl empfieblt dilligſt 
Bauer, 
Meſſerſchmied am Morplas, 


Die am 4. d. angezeigte Broche wurde gefunden. 
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der Staat I Sem 
Freitag, den 14. Auguft. 
Durch allerhöciten Erlaß vom 12. d. wurde ber Landtag bis zum 
15. Sept. verlängert. 
Der dem Landtag, vorgelegte Entwurf eines Gefeges,, die Ginführung 
einer Prozegordnung in bürgerlichen Rechts-Streitigkeiten für das Königreich 
Bayern betr., enthält 135 Artikel in 6 Abjchnitten. 


Se. Maj. der, König hat an die Stelle des verlebten Kriegeminifters 
von Liel den Oberjt des 2 Anf.:Regiments, Ed. Lutz zum Kriegsminifter 
ernannt. 


Am Gefolge Sr. Maj. des Königs auf allerhöchſtdeſſen Reife nad 
Franffurt werden fi außer dem Staatsminijter des Aeußern v. Schrenk 
die HH Generaladjutanten Generallieutenant v. Laroche Generalmajor 
Graf Nechberg, dann die Flügeladjutanten Oberft Graf zu Pappenheim und 
Hauptmann Sehr. v. Moy und der königl. Ordonnanzoffizier, Nittmeifter 
Fürſt Marimilian v. Thurn und Tarie, Hofrath v. Pfiftermeifter und Mi: 
niftertaljefretär Leinfelder befinden. 


Bamberg. 


— ———— 


Nachträglich hat auch der König der Niederlande die Einladung zum 
Fürſtentage angenommen; er wird ſich anfangs durch den Prinzen Heinrich 
(Statthalter von Luremberg) vertreten laſſen, gedenkt aber ſpäter den Kaiſer 
von Oeſterreich in Frankfurt perſönlich zu begrüßen. 

Bei den Frankfurter Lohnkutſchern ſind faſt ſämmtliche beſſere Wa— 
gen für die Fürſtenzuſammenkunft gemiethet Ein einziger Gaſthof z. B. 
erhält 14 Stück zur Verfügung. | 

Aus Frankfurt wird gefchrieben: Trotz der Umtriebe einer Meinen 
Partei wird der Empfang der Souveräne feitens der biefigen Bürger: und 
Einwohnerjchaft ein würdiger fein, und es dürfte fich zeigen, daß unſere 
freie Stadt nicht gefonnen ift, fih dem Despotismus einer Keinen Partei 
und ihrer Journaliſten zu unterwerfen. 

Die Angaben der Wiener Oftdeutichen Poft, daß König Mar von 
Bayern der erſte deutſche Fürft gemefen, welcher dem Vorſchlag des Kaifers 
Franz Joſeph zugeltimmt, dürften fich beftätigen. Der Kaifer Franz Joſeph 
hatte, als er jüngft den König in Megensburg ſah, bdemfelben vie auf die 
Bundesreform  bezüglichen Eröffnungen gemadt. 

In den Appartements des Königs von Preußen zu Gaftein follen Ich: 
bafte Erörterungen zwifchen dem König, dem Kronprinzen und dem Hrn 

v. Bismark ftattfinden. Man ftellt den eventuellen Austritt Preußens aus 


— 
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dem deutfchen Bunde in Ausficht. Heute reift der Kronprinz von Gaftein 
wieder ab und morgen ber König. | 





— — ——— — 


Die Straſſenlocomotive, welche in der v. Maffei'ſchen Fabrik in der 
Hirſchau angefertigt worden iſt, wurde zum erſten Male dazu benützt, ei⸗— 
nen ſchweren Tender von der Hirſchau nach dem Bahnhof zu bringen. Die— 
ſelbe bewährte ſich als vollkommen praktiſch auf gepflaſterlen wie makada— 
miſirten Straßen, bewegte ſich ohne Geräuſch und zeigte nur wenig Rauch. 


Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis zum 9. Auguſt 190 Kurgäſte 
und 413 Baflanten. 


Das Comite zur Vorbereitung des am 15. und 16. October zu be- 
gehenden Dombaufeftes in Cöln hat befchlofjeit, außer dem König und der 
Königin von Preußen nebft den übrigen Mitgliedern des Föntgligen: Hauſes, 
ingleihen dem König Ludwig don Bayern, ſämmtliche fouveräne 
Fürften Deutfhlands zum gedachten Feſte einzuladen. 

Das Landesjhießen zur Feier der Fünfhundertjährigen Vereinigung 
Tirols mit Defterreich wächſt zu einem Feſt heran, wie vielleicht noch feines 
auf tivolifchem Boden gefeiert worden. Surch die fteigende Zahl der Ehren: 
gaben, der ſich meldenden Schügen und anderer Feſtgenoſſen erweitert ſich 
jeine Dimenjionen von Tag zu Tag. Unter den Beſten ragen manche durch 
ihre Großartigkeit hervor. So jpendet Fürſt Vincenz Auerjperg,, als Träger 
eines der tiroliſchen Yandesämter, einen filbernen Pokal von 1000 fl. im Werth; 
die Armee widmet „den treuen tiroliſchen Waffenbrüdern“ einen prachtvoll 
gearbeiteten Schild im Werth von ungefähr 5000 fl. — und der Kaiſer 
von Oefterreich wird eine Bejtgabe von 1000 Ducaten ſpenden. Es fann 
daher als gewiß gemeldet werden, daß auf den vier Scheiben „Oeſterreich“, 
„Tirol“, „Rudolf“ und „Margaretha” jedes erjte Hauptbeſt wenigſtens 
1000 fl. an Werth betragen werde. “ 


In Litthauen arbeitet Murawieff „gründlich“ weiter. In einem feiner 
neuejten Erlafje wird beftimmt, daß die im Litthauen aus den Oftjeepropinzen 
oder Innerrußland eingewanderten Gutsbefiger von den 10 Prozent Eins 
fommenfteuer frei fein jollen, jofern fie nicht — polnijche Frauen habenz denn 
dann jind fie verdächtig geworden und können nicht ausgenommen werden, 
Doh werden Conduitenlifte eingefordert und die überhaupt als zuverläflig 
Betrachteten follen bevüdfichtigt werden. Das Eigenthum der Sronpächter 
ſoll ſchon bei bloßem Verdachte mit Beichlag belegt und diefelben ermittirt 
werden. 


Bei der am 10. d. ftattgefundenen großen Preiſevertheilung für bie 
Lyceen und Collegien von Paris und Berjailles hat der nene franzöfifche 
Unterrichtsminifter, Hr. Duruy, eine gut bondpartiffifhe Rede gehaften, 
in welcher cr Frankreich den „moralifchen Mittelpunkt der Melt“ namiite 
und deren Schluß lautet: „Theure Zöglinge, glauben Sie einem Manne, 
der Niemand ſchmeichelt . . . derjenige, welcher in feiner mächtigen Hand 
die Geſchicke unferes Landes hält, befigt ein aroßes Herz ımb einen edlen 
Geiſt. Meine Herren, der wahrhaft liberalſte Mann des Kaiſerreichs iſt 
der Kaiſer.“ 
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In Frankreich" gibt es jo große Weinvorrähe,: baß-d« B. un Meg unb 
Nancy gang dortreflicher rother Tiſchwein, welcher, bisher ſchon um 220 
Franken per Hectolitre verkauft wurde, nun gat für 16 tanfın angeboten 
wird. Der Hectolitre zu 94 bayeriſche Maß gerechnet, kommt die Maß 
nicht einmel auf fünf Kreuzer und folglich wohlfeiler als bel uns das Bier, 





In Paris ift wegen der großen Hitze eine auf Kette angefägt gewe— 
jene große Kevue, welche der Katfer abhalten wollte, abbeftelt worden. Ein 
parifer Blatt verfichert aus befter Quelle zu willen, daß der Erzherzog Maxi⸗ 
milian die mexikaniſche Kaiferfrone annimmt. R 


Der berüchtigte General Stephan Turr hat feine Rolle aüsgeipielt, 
Nachdem unwiderlegbare Auklagen gegen diefen glücklichen Abenteurer fi) von 
het Seiten haͤuften, Hat er fi einer ih Zırin gegen ihn eingeleiteten 

| tzogen. 
a 2 * 
F Befänntmadung. i 

Ei der Zeit dom Montag den 27. Fuli sis Samſtag den 1. Auguft d. 
Irs. wurde aus einem Haufe dadter eine goldene Taſchenuhr im Werthe von 44 fl. ent⸗ 
werdet. Die Ahr hat die Form einer größeren Damenuhr, ein filbernes Zifferblatt, auf 
welchem ein Blumenbottquet eingravirt iſt, —— Zeiger, einen Aachen Glaadeckel und 
anf dem Miüddedel befinden ſich Meine Zierrathen, Quarre's vorftellend, rings herum und 
in der Mitte eine größere arabesfeiärtige Zeichnung eingrapirt, RN er auf: 
gezogen und bie Zeiger zeigten 4 Ahr 40 Minuten; an derfeldeh befand ſich eine ſchwarze 
Gummiſchnur. Ich erſuche um Spähe nad der Uhr und dem Thäter. 

Bamberg, deit 13. Auguft 1863. 

Der 1. Unterfuhungsrihter am f. Sezirksgerichte. 
Exp.⸗Nro. 2978. Seifert. 
(2,2] Vefsteigerüung. 

In der Verlaſſenſchaft des Schmiebmeilters Kaspar Mahr von Priefendorf ver. 
fteigere ich aus Auftrag des Fi ..inlichen Sandgerihts Bamberg Fl am 

Montag den ITten Arranft curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Kang’jhen Wirthshauſe zu Priefendorf 

das zum Nachlaß gehörige Grundvermögen, beſtehend in vinem zweintdelgen Wohnhaue 
mit radizirter Schmiebgerechtigkeit, Schmiedierkitätte, Ställ, Se nilsgättlein ic. zu 7 Dez. 
und 6 Taow. 78 Dez. Aedern mit Wiefe, — unter den im Termine befannt gegeben 
werbenden Bedingungen, 

iefes Anveſen kann täglich durch den Vormumd der Minderjäprigen Erben, bem 
Oekonomen Johann Upttann zu Priefenborf eingewiejen werden. 

Bamberg, ben 6. Auguſt 1863. 

Gabriel Burkart, 
Notartatsverweier. 


Ludwig Jegel’s Sommerhötel in Rupprechtstegen 
im Peznitztbale, Osthahnstation Hersbruck 
fupfichtt als teihend — Somnfer : Aufenthalt 
Zwei täglihe Onmibusfahrten von Hersbrud hin und -zurüd. {3} 
u. Dapd und Forelen-Fifcherei. Ludwig Jegel. 
— — —— *— Schuhmacherwerkzeuge von vor» 
Wanill-Eis $ züglicher Qualität fowie Acht engl. Glaspapier 
enipfiehlt für Morgen und 4 empfiehlt zu den billigften Preiſen 
übermorgen 
















r . B. Hreultlein, 

. ; y ifenhandlung, Langga 

J. &. Banzer,  Eifenhandlung, Langgaf.  _ 

Gonditor, $ Fin Gymnafiaſt wünfcht während ber 
se noch übrigen Ferienzeit einem Privat: oder 


Ein Hausschlüssel verloren. Näh. ac Arateinfgüler Inftruftion zu eribeilen, N, x, 
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B2)! -UImportirte 


Türkische & Griechische 
Tahake 


r als 
Sultansky Nro. 12. Ofa-Badung; in lan: 
gen der Be per bayr. Loth 11. fr. 
ro. 1. = 2 . 


12 fr 
:» 24. ⸗ ⸗ Pi 


13 fr. 
Tin 4 Pf-Schadteln 
per Schadtel fl. 1. — fr. 


” 


Sultanık 
Dubec 


Epirsky 
Goldblasen } Pf. fl. 1. 36 fr 
weiße Blafen Haarſeil + Vf. fl. i 12 fr. 
al + 4 Pf: fl. — 654 kr 
⸗ Bo. fl. 27 fr. 
⸗ a } > f.— 42 fi. 
s s 1⸗ f.— 36 kr. 
E ⸗ bh = l.— 18 f 
:s. =, 5 : Padisha fl. — 4 fı. 
ERI rageet, Bleidoſen grün Papier 52 fr. 
2 2 ⸗ 3 7 27 Tr 
1% , z geh :A.1.— fr 
4 ⸗ e ⸗ ⸗ 30 fr 
'Is® :, blatt 18 fr 


Cigareittes. 


Non plus ultra yr Schadtel à 25. St. 


f. 1. 15 fr 
Sultan daux . : fl.1.12 kr 
. Serall ⸗ fl. — 42 tr 
Bafra canon for Lt — 24 fı 


Ferner: 
Sultansky Nro. II offen pr BEfl 2. 24 fr. 
per Loth 44 Er. 
ächt franz. Caporal per Paquet 20 Er. 
„ Maryland ⸗ ⸗ 15 kr. 
fowie Cigarettes Papler 
empfiehlt beiteus : 


LUDW. OTTO 


Anzeige. 
AHechtes gutes Korubrod zu 18, 24, 
30 kr. ift zu baben bei Bädermeilter- Chri 
stoph Wittmann im Sand. [3,3] 


Heute Freitag dem 14. Aıyuit:1863 
Hbendunterhaltung der Tyroler ML: 


— — iklaus im blauen 
öwen. Anfang 8 Uhr 





Entlaufener Hund. 

Ein Fleiner [hwarzer Hund, am Schwanz 
und an den Ohren geitußt, mit etwas weiß 
an ben Pfoten und an der Bruſt, auf dem 
Ruf „Boxer“ hörend, hat fih verlaufen. 
Dem Ücberbtinger in das Haus Nr. 1984 
im Bach eine gute Belohnung; auch demje— 






AMICITTA. 
Heute Freitag Abend .8 Ahr „General: 
verfammlung." Das Erſcheinen aller Mit» 


glieder ift dringend nothwendig. 
Der VBorftanb. 


Empfeblung. 

Bei Gelegenheit des vom 15. — 18, 
Auguſt fatifindenden Feſtſchießens empfehle 
meine Gaſtwirthſchaft unter Zufiherung re— 
eler Bedienung aufs Belle. Zugleich be— 
merke, daß Sonnabend ben 15. bas feuer: 
werk, nd Dienftag den 18. der Ball abge- 
halten wird. 

Staffelſtein im Auguſt 1863. 


Joh. Brültting, 


jum grünen Baum, 


—— — 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit ſeinen 
geehrten Kunden und werthen Nachbarſchaft 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine bisberige 


[2,2] 


-.um — 


kr. Wobnung verlaffen, und meine neue Wob- 
[nung bei Heron Tünchermeiſter Fischer im 
Sand bezogen babe und bitte, das mir be= 


wieſene Jutrauen aud Hier. übertragen zu 

wollen, indem ich für gute und bauerhaite 

Arbeit garantire. 

Konrad Schmitt jr., 
Büttnermeister, 
Düngemittel 
[3,3] aus ber 
Ehemifchen Fabrik Gries: 
beim =.4M. 

Sauere phosphorfanre Kalke (Super: 
pbospbate) in 3 So.ten zur Maſchinen— 
und Hanbdfaat. 

Gedämpftes Knochenmehl in 3 Num- 
mern zur Mafchinen: und Handſaat. 

Hohes Knochenmehl 

Goncentrirter Dünger in 2 Sorten. 


Weinbergdünger Wiefendünger. 
Peruanifcher Guano 1a in Original: 


Säden. 
Gefäuerter Veruguano. Peruguanos 
Phos bate, z j 
Baͤker⸗Guano. — Depot für beide Heffen, 


Naffau, für den Mittel: Rhein, und Main. 
Bafer-Guanophosphate. 
Breife billigt. VBerpadung plombiret. Preis⸗ 
(iften, Gebrauhsanmweifungen, Analyler und 
Muſter gratis. j 
Srauffurter Aetien-Gejellidhaft 
_ für landwirthſchaftlich⸗chemiſche Kabrifate. 
Diejenige Berfon. welche am Mittwoch früh 


nigen eine Erfenntlichfeit, ber zur@rmittlungfdas Etuis aufhob, wolle es in der Erp. hin: 


defjelben ſichere Anstunft zu verfchaffen vermag.fterlegen, aufferdem man diefelbe belangen wird. | 
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Bi; 
——— 
Wein-, Sierwirthſchaft ® 
von G. Bernh. Höppel 


It auf bie beiden Feiertage 
acher Versandtbier fo wi 
auch fränfifhe Bängerweilne nebft dazu 

affender Conditorel. 


Zimmermannswerkzeuge 

Barantie empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
J. B Kreutlein, 
exunhaudluag, Lauggafle- 


Verkauf von Grnndftücen. 


5 Am hoben Kreuz -find 15 Tagwerk Feld, 
spfengärten, Aderkib md Wiefen, jänmts 
liche arrondirt aus freier Hand entweder im 
Gaͤnzen oder theilweile zu verfaufen; am 
Kaufihillinge fönnen 4 Theil ſtehen bleiben, 
der Reit auf mehrjährige Friſt entgegenge— 
nommen. Die Einweiſung ettheilt Hr. Lehen⸗ 
fhultheis H. Stader, Stephansberg Nro. 
1513 und wird zur Verſteigetung 
Samstag 22. Auguft Nachm. A Uhr 
beim Greifertflau anberammt, 
Auf Wunſch werden fchon jekt einzelne 
Parzellen abgegeben. a 


[2,2) Aufforderung. 
Forberungen an den Nachlaß ber verleb: 
ten Bauerswittwe Urfula Mohr von Weip— 
peledorf wollen 


Sonntag den 16. d. Mis. 
bei dem Gemeindevorfteher Herrn Leonhard 
Held zu Bifchberg angemeldet werden, um 
=. bei der Erbtheilung berüdfichtigen zu 

nreit. 





Beippelsdorf, den 12 Auguſt 1863. 
Die Erben. 


eifige Zimmergefellen 
erhalten gegen guten Lohn dauernde Beſchäf— 
tigung bei 
Joseph Grenz, 
Zimmermeifter. 


Pak Ofert. 

tin Colonial- & Farbwaaren- 
Geschäft wird ein umfichtiger und thäti: 
ger Reijender, welder in 3 Monaten ein: 
treten fünnte, zu engagiren gefucht. Derfelbe 
müßte jedoch ſchon einige Jahre gereift haben 
und wollen Reflectirende fih an die Erpebi 
tion biefes Blattes unter F. 8. Nro. 26 
Iranco wenben. 


Der Artifel im Tagdlatte vom IE d.M, 
wegen Zufammenflürzens eines Dachſtuhles 
au Yurgebrad, beruht entweder auf Voreilig⸗ 

it, ober gänzlier Unfenntniß des Einfenz 
ders, indem berfelbe wahrjcheinlich irrthümli— 
her Weife den Dachſtuhl mit einem fteiners 
nen Gicbel verwechſelte, welcher Giebel zwar 
einſtürzte, dagegen ber fraglihe Dachſtuhl 
wo alten und feft, auf den Umfaff 
mauern flieht, und bereite zur Hälfte nit 


Ziegeln eingededt ifl. 


Mebeufer, Zimmermeifter: 


mERTe, 





» Ein mit guten Zeugniffen verjehes 
ner Hausknecht faun ſogleich ein— 
H treten. Näheres: in der Expeditiom, 










MA u Bee — 


DOffert. 
Ein tüchtiger Schuhmachergeſell findet 
dauernde Beihäftigumg bei 
G. Sauer, Schuhmacher. 


[2,2 Geſuch. 
Ein Einſtandsmann auf 14 Jahre zur 3, 
Sanitäts:Compagnie nah Nürnberg wird ges 
ſucht. Näheres in der Erpebition. 


[3,2] Geſuch. 

Bei einem hieſigen Schneidermeiſter wird 
ein ordentlicher Junge in die Lehre genom⸗ 
men. Näheres in ber Expedition db. BL, 

Geſuch. 

Ein Schuhmachergeſelle (Mannarbeiter) 

findet dauernde Arbeit. Franz Kraus, 
Schuhmadermeifter, 
[2,1) Lehrlings-Gefud. 

Ein orbentliher Junge kann das Schub» 
macherhandwerk unter annehmbaren Beding« 
ungen erlernen. Näheres ꝛc. 


— — — — — — — — —— 





und ſich willig jeder häuslichen Arbeit uns 
terziebt, wird fogleih im Oienſt zu nehmen 
gefucht. Näheres in ber Erpedition. 

[3,1 Lehrlings-Geſuch. 


Ein ordentlicher Junge kann die Condi— 
torei erlernen. Näb. in ber Expedition 


Verlorenes. 
Ein Wechſel und ein gerichtlicher Ver⸗ 
trag wurden vorgeſtern verloren. Dem Fin— 
Näh. in der Exp.d. Bl. 





1646 iſt der obere Stock mit allen Bequem— 
lichkeifen bis Martini zu vermiethen. 

(3,3) Nro. 550 Hauptwadhtraße, Sommer 
jette, ift fogleih und auf Ziel Martini eine 
ihöne Wohnung mit allen erforderlichen Be: 
quemlichkeiten ruhige Miether zu verlaffen 











— — — 


Gefrornes 
empfiehlt au morgen’ & Sonntag 


LIEDERKRANZ. 

Heute Freitag den 14. d. Abende 8 1: 
Generalprobe im Kleebaumsfelſenkel⸗ 
ler auf dem Stepbansberge, zugleich Ballo- 






















tage. Pünftliches Eriheinen fimmtliherfüt? % engfein:“ 
Herren Sänger wird gemärtiget. NS k. Hot-€ or. © 
Een >. NETTE EEE 


Ww/ 

den eblen Bewohnern Bank rgis; inbeſen⸗ 
Sere meinem freundlichen Duartiergeber Herrn 
Weinwirth Motzelt nebſt Familie, jowie ‚ber 
fötlihen Concordia - Scjelichnft- für bie 
überaus liebevolle: Aufnahme. beim fränk. 
Sängeriehs: atte ich bierdurd mod mels 
nen wärntften Dauf ab; mein innigſter Wanſch 
it, daß mir bald 3 gegeben werde, 
ihn durch die Thate beträruen zu können. 





Chereſienhain. 


MorgenSamstag den 15. grosse 


musikalische Produktion 
von dem Mufil-Gorps bes f. 6. Ehev.: 
Regiments (vac. Herzog v. Lenchtenberg). 
(A Perſon 6 fr.) 

Wozu ergebenft einladet 


| Ph. Wild. Georg Kronberger, 
WIDER TLDETHET N Mitglied des Mozart-Verein 
[2,2] Bekanntmachung Nürnberg 

Der f. g. Barthotomäus:Marft zu Hei: 
ligenftadt wird am Sonntag den 23 Die: Anzeige. 


Zum -5. Infanterie: Regiment wird auf 24 
Jahr in Einſtandmann geſucht. Näh 2C. 
* — Inne WER; DEE 
Gefud, 
Es wird eine ordentlihe Zugeberin 
ſogleich geſucht. Näheres in der Grpebdition. 
— — —— — — — — — — 
(Bamberger Hof.) HH. RHE: Maßlert, Lotter, Elaß v.Göln, Maier ». Mannheim, 
Herour, Biel, Sahs,Lobman, Weßel, Siebenborn v Frkfri, Bellensw Na, Tugen dreich Simon n 
Fam. Winkelmavn v. Berlin, kKügsmann v.Deup,Sciienvorf v Heidelberg Holb Troine v. Mainz, 
Sachs v. Bernburg, Sachs v.Garlsrube,Kobn v Eeſeld, Neuboff v.Elberfild, Krank v. Kaufbeuern, 
Weber v. Eisfeld, Weidner, Hagen v Hof, Shmelz,Hagenfortv Ldzg, Meiſch v. Thüringen. vd Hie⸗ 
von, Rent v Rotterdam.König n. Fam. Fabrilbeſ v Oberzell Friedel n.Chr, Forſtmeiſter v. Schwar⸗ 
enberg dent n Fr. Rent.u.gr.Charl.Birdpfeiffer v.Berlin Waſſermann, Banq.v Muchn. Marche, 
Stud jur v. Merſebrg Dr Gräger n. Tochtr v Sarlarud. Schlid, Cabinets Rath n.Tohtr,Reichardt, 
Advokat u Weiskes n.Krau v. Gera. GrafPergin v.Wien. 

(Deutihes Haus.) HH. Se.ErcMinifterv, Bülomn Sohn v.Medferburg. Barıv. 
Goͤtze n. Bern, Gutobeſſv Schleſien. Frhr.v. Schröder nut Tehtr, Rittergutsbeſ v Scharnbed. Rom⸗ 
mel, Broi.u Böhner, Beiv.v Muchn Raſt, Bergmiirv Bodenwöhr Thamſern Gem, Part v. Frkfrt. 
Stifton,Rent o Engid. Haſchke, Forſtamtsalt u. Steinmetz, Pfarrer v. Weimar. Dr Phil Steinsdorf 
u.Stodmeier,Stud.v.Berlin, Eüßenguthen. 3 Söhnen, Advol v Lobenſtein v Retzbergn. Gem. Ef. 
Reg.⸗Rath v. Wien. Gunzenhäufer, Rabpiner v. Schweden. Kflte : Derbit o Hoſ, Fröhlig v. Wezbg, 
Andreß v. Mainz, Schulze v Lozg. 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Roft v Fıffrt, Herz v.Tirfhau, Widmann v.Pfalz,Nis 
dermair v.Regensbrg, Steinberg v.Berlin, Sauer v Miltenberz,Brandeburg v. Lpzg Götel v&brg, 
Fiſcherl v.Donaumwört),Sroppimann v. Muchn, Waßmann v. Robrg Backerd. Mainz/ Wannhard 
».Bülau. Sivartn.Frau,Gontroll.v.E,wr.Gotthardt n Fr Ockon dv. Zelle v. Livs n.Fr Gutobeſv. 
Ludwigobrg. Schrampe, Obrrlieutn.\v. Reining Dr. Bäbr,pr Arzt v Roßberg Kilchert. Steinbruch⸗ 
bei6.Orfel.Quanmalz, Ingen. v. Augsburg Tenſ wert, Med altau Haaſe Schauſpitler v. Berlin. Mes 
berfelder, Apotbef v.Bajiau. Memmert,Rechtskongip.d Mürzbrg.graufgranfe n.Sobhn v. Fürtb Fil. 
Sörgel v. Hersbruck FrlnSteinle v. Neuberg 

(Erlanger Hot) HH Bauer Hopfenholr v. Hohenſtadt, HAPE u. Haſſel, Prof v. 
—————— v.Bayrtb. Bofling v. Baiersdotf. Rummelt,Ref.v.Hälle. Lindemayr,Aft.n. 
Stuttgt. Mails n.Fam.,Rent.v.London.Eindoveh, Bart.u. Scholten, Fabrikbeſ.v AAſterdam. Wol⸗ 
tram,Def.v.Schlefien.Kriffa n. Gem, Direktor v. Prag. Frutb.n. Gem, Pez.:Amtmonn vd. Bilehofen. 
Mäpdler v. Lozg Baumann, Affit.v.Mnhn Kolbe n.Gem.v.Raifch, Hamburger n, Gem.v.Breslau 
u.Browen.Gem.v Emmerih,Rent. Kflte.: Veifer v.Amersfort, Schröhter v. Mannhm, Hofmann 
v.Frffrt,Autenrietd v Elangen. 


Medigirt «ler Verantnertiicheil ber Rerlean?: 3 


fes Monats abgehalten. 
Heiligenftadt, ven 14. Auguſt 1863 
Die Gemeindeverwaltuing. 


dich, 
Voriteber. 


— 








— ee — —— e Ü — 


MR Meindl. 





der Stadt Banmberg. 
Samſta den 15. Auguſt 

In der Nähe der St. Aunakapelle zu Hallſtadt brach geſtern Vormit— 
tags in Abweſenheit des Cigenthümers und deſſen Frau in einer Scheune 
Fener aus, wodurch dieſelbe ſowie das anſtoßende Wohnhaus zerſtört wur⸗ 
den. Da die Leute ſogleich von allen Seiten zu Hilfe herbeieilten (von hier 
Turner und Feuerwehr ſammt einer Spriße) und an der Brandſtelle der 
Bach vorüberfließt, jo konnte man glücklicherweife dem Feuer bald Schranken 
—535 Die Vexunglückten haben ihre ganze Habe verloren und find. nicht 
verjihert, wie man das leider auf dem Lande faft überall trifft, troßdem ' 
die Berfiherungen jo billig find und dem Eigenthümer volle Beruhigung: ge 
währen, wenn er fi Nachts niederlegt oder am Tage fein Haus verläßt. 


. Die an das kgl. Staatsminifterium geftellte Anfrage bezüglich der Wahl: 
berechtigung der Ficenzirten Gewerbetreibenden ift von höchſter Stelle 
dahin beantwortet. worden, daß der Betrieb eines licenzirten Gewerbes zur 
Theilnahme an ven Gemeindewahlen nicht bereihtige. Wer neben 
feiner Xicenz jedoch ein bejteuertes Haus oder beiteuerte Gründe befitt, ift 
jelbitverjtändfih aus diefen Titeln wahlberechtigt. 


Der Kaifer von Defterreich ift geftern in Münden unter: großem Ju- 
bel de ‚Volles empfangen worden. In Zraunftein jang bei feiner Durch» 
reiſe die Xiedertafel das Lied vom deutſchen WBaterlande und im Augsburg 
haben ihn die Sänger in dem mit den deutfchen Farben geſchmückten Bahn: 
hof mit ‘zwei Liedern, „Dem deutfchen Vaterland” und „Was hörſt du 
das mächtige Klingen” begrüßt. 

Der Kronprinz von Preußen ift vorgeftern früh m Münden einge: 
troffen und bat ohne Aufenthalt die Reife nach Berlin fortgejeßt. Der Koͤ— 
tig von Preußen wird anf der Reife von Gaftein nad) Baden-Baden mor: 
gen Nachmittags 3 Uhr im Münchener Bahnhof eintreffen und fich ebenfalls 
nicht ‚weiter aufhalten. 


In Frankfurt wird für den ling alles auf großem Fuße or: 
anifirt und ſchwer bezahlt. So erhalten z. B. die bei dem Bankett, wel⸗ 
Dh die Stadt im Kaiferfaal veranftaltet, fervirenden 36 Lohndiener für 
bieſe Dienſtleiſtung allein 20 A. per Mann. Den in Scharlachroth, feibes 
nen Strümpfen, Schuben mit ſilbernen Schnallen und dreieckigem Hute zu 
Fleidenden Dienern wird diefe Uniform ganz neu, angefertigt und kommen 
zufainmen etwas über 2000 fl. zu ſtehen. Als Andenken an das Bankett, 
ſoll ven fürftlichen Theilnehmern ein prachtvolles Album gewidmet werbett, 
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in dem die Photographien des Kaiſerſaales und des Römerplatzes enthalten 
fein werden. Die fürftlihen Eremplare werden in rothen Seidenfammt 
gebunden, deren Decken mit einem majjiv goldenen Frankfurter Adler in’ der 
Mitte gejhmückt werden. Aus gleihem Metall werden die Edverzierungen 
hergeſtellt. Alle nicht gefrönten Theilnihmer erhalten Eremplare von ro: 
them Saffian mit gepreßlem Silber. 


—— nm 





Preußiſche und nationalvereinliche Blätter, denen der bevorftehende 
Fürſtentag zu Frankfurt zu großem Aerger gereicht, laſſen fich ſelbſt zu ab» 
geſchmackten Schmähungen ‚gegen die deutjchen Fürſten hinveißen, die unge: 
mei viel gut zu machen hätten Das Organ des edlen Hrn. v. Bismarf 
appellirt foger an das deutſche Volt, das wahrfheinlich vermerfen werde, 
was die verfammelten Fürjten befchlichen. = 

Ueberden Inhalt der kaiſerlichen Vorlage an die deutſchen 
Fürften wird aus guter Quelle Folgendes, mitgetheilt: 1). Organifche 
‚Delegirtenverfammlung mit Zuftimmungsbefugniß und Pertodicität, als Un— 
terhaus. 2) Fürftenhaus mit eventueller Zuziehung der ehemals Reichsun— 
mittelbaren als Oberhaus. 3) Directorium, beftchend aus fieben Stimmen, 
aus fieben Staatengruppen gebildet, unter Defterreihs Präfivium, als Exe— 
cutive. Defterreich, Preußen, Bayern, Württemberg und Baden, beide Heſſen, 
Sachſen, Hannover. 4) Auflöfung deu bisherigen Bundesverfammlung. 5) 
Reform der Bundeskriegsverfafjung. 6) Aufhebung ‚des Erforderniffes der 
Stimmeneinbelligfeit bei gemeinnügigen und organiſchen Bundeseinrichtungen. 


In Sachen ift auf morgen die kirchliche Fürbitte angeordnet, der Für- 
ftentag möge eine feſtere Einigung des Gefanmtvaterlandes erzielen. Äuch 
das bifhöflihe Ordinariat in Limburg (Naffau) hat im ganzen Bisthum 
Öffentliche Gebete angeordnet, um den Segen des Himmels auf die bevor: 
ftehende Fürſtenverſammlung in Frankfurt herabzurufen. 


Fränkiſche Weinbergsbefiger hegen die feſte Ueberzeugung, daß diejes 
Jahr ein ausgezeichnete Ernte geben wird. 


An einem der Dultftände in Mü nen wurde am Morgen des 13. 
d, ein gutgefleidveter Mann, der eine goldene Uhr und baarcs Geld bei fich 
hatte, erhängt gefunden. 





Der Erzherzog Ferdinand Mar von Oeſterreich, (Schwiegerfohn des 
Königs der Belgier) ift nicht abgeneigt, die mexikaniſche Kaiferfrone anzu— 
nehmen, obwohl in Wien die öffentliche Meinung dem Project entichieden 
abgeneigt iſt. Vorgeſtern ift er von Wien nad Miramar (Trieft) abge: 
reift. um die merifanische Deputation, welche ihm diefe Krone anbieten joll, 
zu empfangen. 


Die polnifhe Demokratie jpricht immer lauter die Weberzeugung aus, 
daß „die Czartoryskiſche Partei vergeblih auf die Hilfe des Kaifers Nas 
polcon ‚hoffe und durch ihre auf dieſe Hoffnungen gegründeten Operationen 
Polen ‚abermals rettungslos an Rußlend überlicfern werde. 


Aus Warfihau, 10. Aug., wird gefchrieben: „In der Nacht von vor: 
geftern zu geftern find vier Perfonen in einem Haufe erdolcht worden: ber 
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derr des Haufes, Namens Wichert, deſſen Frau, Tochter und Dienftmäbchen. 
Es ift bis jeßt noch nicht ausgemacht, daß der furchtbaren That eine politiſche 
Urſache zu Grunde liegt. Im Publikum ift di. Meinung darüber getheilt, 
jedoch glaubt man überwiegend, daß -ein Urtheil des Nevolurions-Trivunale 
zur Ausführung kam, und’ dag um jo mehr, da man jchon vor mehreren 
Tagen davon erzählte, daß in. einem Gebäude ih der Kreuzitraße, wo das 
Wichert'ſche Haus liegt, zwei Steuer-Einnehmer der Revolytions:Behörden 
in Folge einer Denunciation des Hausbefigerd und feiner rau von der 
Polizei ergriffen worden ſeien. Andererjeits ift nicht zu erklären, warum 
sie Tochter und das Dienftmäbchen, die doch mit der Denunciation nichts 
zu Schaffen Haben konnten, zum Opfer gefallen find, Auch der Haushund 


— — 


wurde todt gefunden. Das bei Tödtungen in Folge eines Beſchluſſes des 


Nevolutions-Tribunals bei den* Betroffeneu bie jetzt immer gefundene Xo- | 


desurtheil wird. diesmal vermißt. 


nr — az 


‚Belfanntmadung 
Den böhmifc-bayerifch-rheinländifgen Güter-Verfebr betr. 

Vom 15. 1. M. tritt ein direkter Güterverkehr zwiſchen den Stationen der bayer: 
Staatsbabnen: Aschaffenburg, Augsburg, Bambe:z, Bayreuth, Immen- 
stadt, Kaufbeuern, ed Lichtenfels, Lindau, Neu- ‚ Rosenheim, 
kehweinfurt, Ulm & Würzburg eiher:, dann den Stationen der k. E. priv. böhmir 
ſchen Weftbahbn: Beraun, Chrast, Holoubkau, Horowitz, Nürschan, Pilsen, 
Prag, Radnitz, Rokitzan, Stani:au, Taus & Zbirow andererſeits ins Leben. 





| 


— —— a “— —— ie 
— ⸗ — - — — — 








| 


— — — 


Die veröffentlichten Transportbeſtimmungen und Tarife find bei dem genannten 


Sütererpebitionen der bayer. Staatsbabnen Fäuflich zu bezieben. 
Münden, ben 11. Auguft 1863. 


Heneral:Direktion der &. 6. Werkehrs-Anftalten, 


Edictalladung. . 

Der am 1. April 1777 geborne abweſende Johann Wilhelm Uebel oder deſſen 
Peibeserben werden nunmehr —— binnen eines halben Jahres a dato zur 
Empfangnahme bes in 58 fl. 5} fr. beftchenden Vermögens dahier zu erfcheinen, wibrigens 
falls baffelbe den nächſten fidy Ienitimirenden Verwandten zur freien Dispofition obne 
Gaution überlaffen werden mwürbe. 

Bamberg, den 10. Auguft 1863. 

Königlides Stadbtgerigdt. 
Der fönigl. — beurl. 





eift. Dr. Ellner, t. Aſfeſſor. 
Erp.:Rro. 8778. c. Melber. 


Derffeigerang - 


Nah Auftrag des königl. Bezirfsgerihts Bamberg vom 7. de. Mts. wird base 
Wohnhaus Diſtrikt II Nro. 1033 in ber Königsfiraffe dahier, geſchätzt zu 3500fl., und ° 
das reale Kupferihmiedredt der Kupferfchmiedseheleute Ghriftian und Johanna 
Weiß zu Bamberg Behufs gerihtliher Hülfovollſtreckung wiederholt dem Verlaufe - 


unterſtellt, Tagfahrt bay auf _ —— BEER R 
Donnerstag den 20. Auguſt l. Ars. Vormittag 10 Uhr 
in meiner Amtskanzlei anberaumt. | 
Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 22. Junius d, Ze. wird ‚bemerkt, 


daß bei dieſer zweiten Verſteigeruuig der Hinſchlag des Haufes und. des. Mealrehtes ohne 


Derhenatiaung deren Schätungswertbes erfolgt. 
’ amberg, den 10. Auguſt 1863. 
RE Notar 








EpNg BU. „ .. . „ ‚Beftatb_Dr. v. Hornthal. * ER 
3,3) ‚Dabex, altes und neues gutes Wiefenben 8 KRoruftrohb : vr 
Ri: BER Aa in —8 und Samſtag bei der — ——— 


ſion im Clariſſerkloſter (Henmagazin) dahier angekauft. 
Bamberg den 10. Auguft 1863: | 


T 
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[3,1] Bekanntmachung. 

Bon Seiner Majeſtät dem König ale Notar babier ernannt zeige ih an, daß ich 
am. 17. Auguſt 1863 mein Amt antreten werde und daß mir die jänmtlichen Ihrkun- 
den bes verlebten Föniglihen Notare Herrn Sutor überwiefen wurden. 

Bamberg, am 13. Auguft 1863. 


Schlesing, kgl. Notar, 
Mr. 159. 


Mein ohnung iſt wie bisher in der La © 





Nah Gottes allweiſem Rathſchluſſe bat geitern A Uhr Morgens nad | 
| längerem Leiden und öfterm Empfange ber Tröftungen unferer hl. Religion im | 
65, Pebensjabre unfere liebe Schwefter, die Jungfrau | 


KUNIGUNDA, 4 


bürgerliche Cudhmadjermeifterstodhter dahie,, 


ihre irdifhe Laufbahn vollendet. 
Diele Trauernachricht unferen lieben Verwandten unb Freunden miltbeir | 
(end bitten wir, dem Leichenbegängnifie hente Samftag um 5 Uhr Nach 


ittag$®, ihenbaufe aus, und dem Tr ottes mM 

| 17. hun wtorgens 9 Uhr in de) Dorfnöfirge kan bei hi 

' wollen. 

| Bamberq den 15. Auguſt 863. 

| Die tieftrauernden Geſchwiſter 

| Kaspar Döring, Sencfziat | 
| Dorothea Döring. | 





Todes: Anzeige. 











Theilnehmen den Berwandten, Freunden und Bekannten bringen wir biemit @ 
bie traurige Nachricht, daf cd Bott, dem Allmächtigen, gefallen bat, unfer einziges, 
innigitgeliebtes Kinb ; 


PALAÄSADEL LA, ! 
heute Morgens: 44 Uhr in bem Alter von einem balben Jahre zu ſich zu rufen, und J 
bitten, uns in unferm namenlofen Schmerze filles Beileid nicht zu verfagen. 


Bamberg, ben 15. Auguſt 1863. Die tiefbetrübten eltern 
j Moriz Schmelzing , Lehrer 
nebft Gemablin. 


Mittelpreiſe de Bamberger Schranne vom 14. Auguſt' 1863 
Waizen II FH 5er Komirfi — ki. Gerſte — fl. — fr. Haber 
bopp. 5 fl. 47 fr. Haber einf. 8: fl, 34 fr. 






Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir die Trauer- 
A kunde, dass er Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsern innigstgeliebten 
Gatten, Vater, Sohn, Bruder und Schwager 


Fohann 


Brauereibesitzer, 
e in einem Alter von 29. Jahren gestern früh 47 Uhr, versehen mit den heil. 
# Sterbsakramenten, in Folge eines Lungenleidens in ein besseres Jenseits ab- 
? zurufen. Um stilles Beileid bitten ' 


Bamberg, den 14. August 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet heute Samstag Abend 5 Uhr 

vom Leichenhause aus und der Trauergoitesdienst Montag Vormittags 

Uhr in der St. Gangolphskirche stalt, wozu Verwandte, Ereunde und 
A annte des Verblichenen höflichst eingeladen werden 


nu * — — 


. 8 4 


Weinve 
Ganz guter, reiner 1862er Natur⸗Wein, von den beſten Trauben 
Sorten und WeinsLagen erzielt, ift im fchicklichen Partien bei dem Mn 
terzeichneten zu beziehen. 
‚ den 13 Anguſt 1863. 


Kämmerer, Wein-Gutsverwalter 
zu Zeil an der Weitbahn. 


Elberfelder Fenerverficherung. 


Diefelbe verfihert gegen Feuerſchaden alle Arten von Mobilien zu ben billig 
Brämien und empfehlen fi die Unterzeichneten zur Vermittlung dev Aufnahmen. 
Die Agenten 
für die Stodt: und Landgerichtsbezirke 
Bamberg I & II, Schesslitz & Burgebrach, 
Erz. Jos. Leininger. 


J. B. Ruppert. 


— — — ——— — — 


Oeffentlicher Bank. | 

Bei dem am heutigen ausgebrochenen Brande fagen wir biermit Herrn Ingenieı 
See b ragen Sam 2 nenmeißler Jmelrof mit feinen Leuten, der ausgezeichnete 

erwehr in Bamberg und Herrn Pfarrer Ked mit feinen bereitwilligen Leuten, weld 

dgar ihre Mafhinen und Mannſchaft hieherbrachten, unferen tiefgefüblteften, herzlichſt 
Dank Möge fie der Allmächtige vor Äbnlihem Unglück bewahren 

Hallftadt am 14. Auguſt 1863. 

Die Einwohner von Hallftadt. 

















zer 


Gottes unerforfhlichem Rathſchlufſe dat es gefallen, unfern innigftgelieb: 
ten und unvergeklichen Gatten, Bruder, Schwager, und Better, 
den Gärtnermeister 


Friedrich Hornung 


in das himmliſche Jenſeits abzurufen. Er ftarb, verfehen mit ben Tröjtungen 
unferer heiligen Religion in einem Alter von 60 Jahren nad einem nur 2tä«- 
gigen Kranfenlager: 

Mer feinen biederen Eharafter, feine aufopfernde Liebe für die Seinigen 
fa ınte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiffen. 

Die Beerdigung |; ':* heute Samstag den 15.um 5 Uhr Abend 
vom Reichenbaufe aus flatt. 

Der Trausrgottesdienft am Montag den 17. früh 10 Uhr in ber 
St. Gangolphs-Kirche. 
Bamberg, ben 15. Auguft 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bari, 


e 
a 
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— "ZPIUS-VEREIN 
Die Mitglieder des Vereins werden höflichſt erfucht, dem heute Samftag um 
5 Uhr Nachmittags ftattfindenden Leihenbegängniffe der Jungfrau Kunigunda 
Döring beiwohnen zu wollen. Die Seclenmefle it Montag den 17, Auguft früb 
9 Uhrin ‚der Pfarrkitche zum hl. Maıtin. 
Der Borftand. 
ne 


‚Die h. R. priv. erfte üferreichifche Verfiherungs- 
— Geſellſchaft in Wien, — 


durch die allerhöchſten Verordnungen vom 28 Oktober 1853 und 13. März 1854 '3 

Er Geſchaͤftobetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen fe= {8 

en Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenſtaͤnde, ale: 18 

Mobiliar, Wäſche, Kleider, Vorräthe, Wanrenstager, SFabrifeinride 3 
tungen, Oekonomien in Städten ſowohl als auf dem Pande.— F 
Die Puimtenbeträge werden in F. bayr. Landeswährung entrichtet, und in IE 

bemjelben Mün fuße bejaht die Geſellſchaft jede Brand: Entfhädigung. — ; 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verfiherungs- Anträge gerne entgegen und |3 

ertbeift über die näheren Bedingungen flets bereitwilligit Auskuuft. 
Bamberg, im Juli, 1863. Zu 

>. Wilhelm Holdermann, ' 

392 Kapuzinerftrafie. ER | 

KIEEDD BRD SITE N ITS TE 

— Sffener Dienſt. —E wird ein, junger Menjch von 17 bis 

Es wird fogleih ein Kindemä a nl — ſegleich in Dienſt zu nehmen ge: 

ſucht. Näheres in der Erpedition d. DL. jfuht. Näheres in der Expedition. 
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Mit allerhöchfter Genehmigung des "AiNoiftnhemPzben mern. 

i13 1 . ' eit 29 Jahren anerkannt 
Mailändischer Haarbalsam, ! 3, ehr, auertann: 
fouveraiafte Mittel zur Erhaftung, Verſchönerung, Wochsibumobe förderung und Wiederer⸗ 
zeugung der Haupthaare ſowobl, als zur Hervorinfung kräftiger Schnur: und Badenbärte 
in ſchonſſer Fülle. Preis 54 fr. das große und 30 fr. daB Ueine Glng nebſt Gebraucht 
anmw.ifung. Wenn ein Haarwuchsmittel nad 29 Fahren ſich doch der Gunft bes Vublitums 
erfreut und im Gebrauch erhält, fo muß es ſich bewährt haben, ſonſt wilrde es wie die mei 
ſten ähnlichen Erzeugniſſe längſt in ben Stud gelegt worben fein; und daß dir Mailänbi- 
Ihe Haarbalfam ih glänzend erprobte, dies bemeiien "über 60,000 eingegangene briefliche 
Nachrichten und beglaubigte Zeugniffe, melde die untrügliche Wirkſamten desfelben bis jur 
Evidenz nahmweifen Mebr als alle Zeu .niffe «ber ſprechen der täglich wachfende Abſatz und 
Beifall für Die Borzüglichkert dieſes Balfams, der zum uneuntbehrlichen Bedürfni beider Or. 
ſchlechter geworben ift, und b:ffen unzählig Überrofheude Brioige fo tiei ins volls ewußt- 
fein eingedrungen und mit bemfelben fo enge verwachſen find, daß wercr Empfe en 
fie noch mebr_befeftigen, noch gegneriihe Angriffe fir jemals ſchwächen können. 3 

Nicht ‚weniger vortheilhaft befannt find: Eau d’Atirona ober feinfte-iffüffige 
Schöndeitsfeife zu 20 fr und 40 fr., Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wo hau 
15 fr, 30 tt und fl. :. —; Eau de Mille fleurs zu i8 fc. und 36 ir, trait 
d’Eau de Cologne triple von Lersorragender Qualität (wird übrrall dem beftin Cöol⸗ 
‚mer Babrifat vorgezogen), zu 36 fr und 18 fr ; Essence of Spring-Flowers KF:ih- 
Sinzeblumen-Efjens), das köſtlichſte aller bie jegt eriftirenden Parfilms, zu 21 fr. Ar; 
Anadoli over orientalifhe Zahnreinigengemaffe zu A. 1 12 fr. umd 36 fr. das Bas 
und zu 18 fr. und 9 fr. die Schadtel; Duft-Essig u 15 fr. Eispomade A 12? fr. 
und 24 fr. das Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügmig der ‘ träge und 6 fr. 
Berpadung und Poſtſchein werden franco erbeten 


| Carl Kreller, Chemiter in Nüruberg. 
. Mleinverfauf in Bamberg sei 


BA —— ‚Chr. Rothkeppel, vormal® Gg. J. Klein. 
‚Freiwillige Feuerwehr. 65 werden Oelgemälde und Kupfer- 
Sonntag den 16. früh 6 Uhr: stiche gereinigt und reflaurirt, dürfen bes 
3 „Bteigerübung. hmugt oder befchädigt fin, mie fie wollen, 
Ber Hauptmann. unter —A— u alt nur einige Tage 
R — — nn nn N “ 
on Wohnungsveränderung un ngDIDenens ige. 
Unterzeichmeter bechrt ſich bie t amzuzei H. Ph. Eisenbarth 


a Kr 
gen; daß er feine bieberige Wohnung im aus Würzburg. 


Sandbad laff of ind Hol;: Verfteineruna, 
andbade verlaffen, und feine meue in der z-Verſteigerun 
unteren Sandſtraße vis a vis des Herrn Fär ooiz g g. 





bermeiſtets Maier Hous:Nro. 1743 btzogenn Montag den 17. 

Bat, und bittet das ibm bewiefene Zutrauenf , Br 'ır Vormittag 9 Uhr wer⸗ 

auch bier übertragen zu wollen. den auf dem Eäugerfeftplage 
Bamberg, den 11. Auguſt 1863. 40 Parthien Bfähle von 4 big 6.%u 


re Jacob Volk, \yänge nnd mehrere Farthien m 
Schuhmachermeiiter. und . Brennholz genen Baarzahlung 

Sobaun Kern, veriteiaert. - 20 
mittlerer Siaulberg 125% im Bamberg,| _ Haus: Ferfoni, & 
empfieblt ungarijche, böhmifche & Land — Ein zweiftödiges Wohnhaus, mit 
Hupfbettfedern, fowie fertige Federbetten,d Bin Dr Hofraum, Wafchhaus, Holzhalle, Kels 


zu allen und billigen Preifen. er und FleinemGärtchen, iſt zu vers 
 Meue Emdung Crinolinen in|faufen. Näheres in der Erpedition. 
grau und weiß billig empfiehlt Zu verfaufen. j 


Bernhard Pen. = I ein lißtes einfpänniges Reiters 
TE CADET - 7 He wägelchen zu verkaufen. beres xc, 
Ziraftige CTaglöhner —— 
finden a guten Lohn dauernde] Gin Bleiner Vederfoffer wird zu kau— 
Be ſchã igung bei fen geſucht. Näheres in der Exp. d. BL, 
Jofeph Nikolaus, Brenner's — Erbebung des Hergens 
[2,1] Pflafterermeifter. zu Gott — wird zu kaufen geſucht. Näp. ꝛc. 


Fa) 


‚ mir basfelbe auch ferner nicht zu entziehen. 
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-BIEDERKRANZ. 
Heute Samstag den 15. d. Abends 7 Ubr 
ttfetung ber Generalprobe im Klee: 

—8 ſenkeller. 

Montag den 17. Auquſt Abends 7 Ubr 
PRODUCTIORN 
im Garten des Erlanger Hofs. 
Der Borfand. 


Kaiferwirtbsfeller. 


Heute Abend Bocksbraten 


Schlößchen in Hallſtadt. 

Morgen Sonntag ben 16. u. 
Montag den 17. d. Mts finder 
ur Feier der Kirchweih gutbeſetzte 
Fanzmusik flatt, wobei a 
Bier, kalte & warme Spei: 
fe verabreicht werden. 

Es macht jeine freundliche 
Einladimg 
Hallfadt, den 


Änxeige, 

Ich mache hiemit die ergebenſte — 
daß ich nicht mehr parterre bei Herrn Bill 
maier fördern über zwei Stegen mein Ge: 
fhäft wie vorher fortführen werde, und alle 
in dieſem Geſchäft eimihlagende Nrtifel ver- 
abreiche. Dankend für das mir bisher ſchon 

efpenfte Zutrauen füge ih die Bitte bei, 





Achtungsvollſt 
Mina Claussner, 
Modiſtin. 

Mohnungsveränderung. 

Unterzeichneter beehrt ſich biemit feinen 
geehrten Kunden und werthen Nachbarſchaft 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine bisherige 
Wohnung verlajien, und meine neue Wob: 
mmg bei Herrn Tündermeiiter Fischer im 
Sand bezogen babe und bitte, das mir be: 
wiefene Jutrauen auch Hier übertragen zu 
wollen, indem ih für gute und dauerhaite 
Arbeit garantire. 


Konrad Schmitt jr., 
[3,2] Büttnermeister. re 


[3,2] Anerbieten. | 
Ein junges Frauenzimmer wünſcht Kin: 
dern von 5 bis 12 Jahren Unterricht im 


Franzöfiihen  egen billiges Honorar zu em 
tbeifen. Zu erfragen Schillerplag H8.:Nro, 


von 2500 fl. aufzunehmen geſucht 
in ber Erpedition 


den Montag 
(ermeifter Eckert. 


ren, 
bei Zurüdgabe an die Erpebition d. BI. 







una in ber 


Berfauf. 


— — 


Kapital:Gefud. 
Auf 6100 fl. Schäßung wird ein Kapital 
Näheres 





[2,1] —2 NER 
Fleißige hner können kommen— 
Beihäftigung finden bei Mül— 


— 
Es wird ein tüchtiger Korbmachersgehülfe 


order guten Lohn im Arbeit zu nehmen ge: 
ge 


ucht. Näheres in der Erpedition db. BI. 


[3,2] Lehrlings:-Gefud. 
Es wird ein ordenfliger Junge in die 


Lehre zu nehmen gefucht bei 


Pfandhuber, Zeugſchmied. 
Es wird eine Fol. bayer. E Staato 


15. Auguſt. Obligationen zu 500 fl. und eine desgleichen 
Spert. i 100 a um ben Tagescours zu kaufen ge 


ucht. h in ber Erpebition. 


Ein Geldtäſchchen mit 2 öfterr. Gulden» 
den wurde geitern auf dem Marft verlo— 
Dem redlihen Finder eine Belohnung 


-uap2gad agußgg un Bunugopg 838 


qua qun 2goy@ 1a Ind quoquonvaß 
gauaur9] ma Jal.gz rg Purd ug 


Ein feidener Regenschirm wurde vom 


Babelmann bis im untern Sanb verloren. 


Der redlihe Finder wolle ihn gegen Belohn: 
i Expedition abgeben. 


IETHEN. — 


— — 
Es iſt ein Laden ſtündlich 
oder bis Martini zu vermie— 
tben. Mäberes in der Erp. 
[3,3] Für eine rubige ordentliche Familie ifl 
in Mitte der Stadt ein fchönes Logis auf 
das Ziel Mattini zu vermietben. Näheres 
in ver Erpebition dieſes Blattes 
[3,1] Zu vermietheh: 

Am Fuße des Dombergs iſt der miitlere 
und der obere Stod bis Martini zu vermie: 
then. Das Nähere in ber Erpebition 

[3,1] Zu vermiethen. ' 
u ber Königstraße Nro. 591 iſt die 
mittlere Glage an eine ftille Familie zu ver- 
mietben, 


96 über 2 Stiegen. 
TR DH Kilte.s Köbler v.Altenbra, Trautmann v Mannhm, Don: 


(Bamberger Beh. 


nerberg vꝛ Osnabrück Ringleb v.Offenbach,Kreslawstiy,Kaifer, Megedin.zrau,Rent Truppert u. 


Brunn —* vBerlin, 
Stud, Hedel v. Lpig, 


hinann, Trautmaun vHbg,e dwuoller vLudwigsburg, Schaal p. Stuttgrt, 
faiber v.Gonftanz. Frauſtorb, Oberſtlieutn.Gat. v. Dillingen. Trembelta, 


eutn v. Anobach. v. Zahn n Frou,ach.Regier.:Ratb v. Dresden. Eprüner u.v.Rotberb, Lieutnants 


v.Ansbah. Dillinger, Graf v.Kradau. 


Red airt unter Nerantwort' tich 





— — — rg — — — 
teit dee Merlegers J. M Reinb'. 





u 


1863. uf 222 





Bamberg. 
Sonntag, den 7 16. Auguft u 


Nach einer allerhöciten Verfügung vom 7. d. hat die Amtspraris, 
ber fich die Rechtsfandidaten vor der zweiten Prüfung zu unterziehen haben 
24 Qabr zu umfafjen, während die Borbereitungspraris bisher nur 2 Xahre 
umfaßte. Der Beginu- der Conkursprüſung wird auf. den zweiten Montag 
im Monat Mai jeden Jahres feſtgeſetzt 


In dem neueſten Einlauf ber Kammer der Abgeoroneten , befinden ſich 
wieder Eingaben aus verſchiedenen Orten: die Aufhebung der Landwehr 
in ben kleineren Städten und Märkten betreffend, jo aus Kronach, Spalt; 
Weiden (Oberpfalz) Windsbach, Ejchenbach 2c. ferner Bitte des Hrn. Dr; 
Munf dahier: „Erlaß eines Verbotes gegen das Schwefeln des Hopfen 
und den Handel mit gejchwefeltem m Hopfen“ betr. 


©. M. der König Dar hat, um mit dem. Kaiſer Franz Joſeph die 
Meife nach Stuttgart von Ulm aus gemeinjchaftlich machen zu können, ſchon 
gejtern Morgens 4 Uhr von ber Station Paſing aus, mittelft Ertraguge die 
Reife nach Frankfurt angetreten. 


—— —— 


Wurde der Kaiſer von Oeſterreich ſchon in München mit großem Ju— 
be! empfangen, fo dürfte ſein Einzug in Stuttgart noch feierlicher geweſen 
fein. Turner, Schügen, Sänger, Stadtgarde 2c. wollten ſich körperſchaftsweiſe 
dabei betheiligen 


In der Nähe der Fürther Kreuzung bat ſich vorgeitern ein Manu 
von einem Gijenbahnzug überfahren lafen. Derſelbe jol wie Nürnb. Blät: 
ter melden aus Bamberg jein, 


der Stadt 








— — — 


Das Comite für die Kornerfeier zu Ludwigsluſt-Wöbbelin bei re 
burg am 26. Auguft glaubte nicht unterlaffen zu dürfen, auch Garibaldi 
zu diefer Nationalfeier einzuladen. Glüclicherweile hat Garibaldi diefe Tact— 
lofigfeit de8 Comites dadurch wieder gut gemacht, daß er die Einladung 
danfend abgelehnt hat. 


Ein Berliner Blatt ſchreibt: Der König von Preußen werde —* 
dem Fürſtencongreſſe in Frankfurt nicht beiwohnen, gleichjeitig werde aber 
von der preußifchen Regierung ein überaus freifinniger Antrag wegen eines 
Solfsparlaments und einer r träftigen Gentralregierung eingebundgt wer 
den. 
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In einer Berliner Correfpondenz eines Wiener Blattes heißt: Preu- 
Ben darf fih in Deutichland von Defterreich nicht überbieten laſſen und 
was auch Defterreih auf dem Fürftentage zu Frankfurt biete, das müfje 
der Repräfentant des preußifchen Thrones überbieten. 


In einer Schrift über die Militärfrage in Preußen verlangt ber preuß. 
Hauptmann v. Kal unter andern neben dem deutſchen Zurnen die Ein- 
führung des miitäriſchen Erercitiums in allen höheren und niedern Schu— 
len, Beförderung der Unteroffiziere zu Offizieren, Aufhebung der Militär: 
gerichtsbarfeit für alle nicht ſtreng dienftlichen Straffachen zc. 


Die ruſſiſche Dampfichiffiahrtsgefelichaft in Odeſſa wurde beauftragt, 
zehn große Dampfer für den Truppentransport nad den Saufajushäfen be: 
reif zu halten. In den transkaufafiichen Provinzen nimmt die aufftändijche 
Bewegung überhand. 





Die halbamtliche Wiener Abendpoft erklärt, der Erzherzog Marimilian 
habe bezüglich der mexikaniſchen Thronfrage nady feiner Seite hin Berpflicht- 
ungen übernommen, welche von der urjprünglich bezeichneten Linie abwichen, 
und jo werde erft nah Erfüllung der erjten Vorausſetzungen (Bürgjchaft 
für die Zukunft) Veranlafjung vorliegen, eigentliche diplomatifche Verhand— 
lungen über dieſen Gegenitand zu eröffnen. Die mexikaniſche Deputation, 
welche dem Erzherzog die Kaiſerkrone antragen fol, dürfte am entjcheidenden 
Drte kaum als Ansdruc des ganzen Landes angefchen werden. 


Bor einigen Tagen ift in einer der bejuchteften Straßen Palermos 
um 8 Uhr Abends bei helliter Gasbeleuhtung und inmitten zahlreicher 
Spaziergänger wieder ein Meuchelmord mittels Erdolchung verübt worben 
und zwar an der Perſon des ehrwürdigen und allgemein geachteten Pfarrers 
Evola. Der Mörder, ein noch junger Dann, welcher die That aus angeblich 
beleidigtem Ehrgefühle vollbradyt haben joll, gab fih nach Ausführung der- 
jelben gar feine große Mühe zu entflichen, wurde auch von feinem der bie 
Straße Paflirenden aufgehalten und traf noch wiel weniger auf irgend eine 
PBatrouille, die ihn verhaftet hätte. 

Die bewegte politifche Stimmung, welche in jüngfter Zeit in ganz 
zumal in Gentralitalien, ſich fundgibt, iſt durch die Einberufung der Urlau— 
ber, und namentlid) durch den Befehl zur Mobilifirung der Nationalgarden 
noch bedenklicher geworden. Man fragt nicht mit Unrecht nad den Moti« 
ven, welche die abermalige Vermehrung der ohnedies ſchon enormen Staats- 
ausgaben veranlaffen, deren Nüdwirkung auf das fchon fiberaus drückende 
Steuerſyſtem nicht ausbleißen wird. Vor Allem ift aber die Mobilifirung 
der Nationalgarde mit unverhohfener Mißbilligung aufgenommen worden, 
da, abgejehen von dem finanziellen Koftenpunft diefer Maßregel, dem Lande 
noch überdies eine Maſſe von Arbeitskräften jeder Art entzogen wird. Das 
zu kommen noch fortwährend jchlimme Nachrichten aus dem Süden. Aus 
Neapel und Pıktımo jollen confidentiele Berichte in Turin eingegangen 
fein, welche die feindfelige Stimmung und Widerjeglichkeit ber dortigen Be— 
völferung gegen die Negierung in drohender Zunahme jchildern. Auch will 
man in Palermo wichtige Papiere mit Beſchlag belegt haben, aus welchen 





- n — — — — — — 
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hervorgehen ſoll, daß das bourbonische Eentralcomite einen neuen Augriffs- 
plan entworfen habe. 


Der griechiſche Minifter des Innern ſprach ſich über den Zuftand bes 
Landes folgendermaßen in einer ber letzten Sißungen der Nationalvers 
fammlung aus: „Der traurige Zuſtand unferer Provinzen iſt die Folge der 
Parteien in der Nationalverfammlung. Die Regierung bat die Zügel der 
Verwaltung ergriffen in fehr kritiſchen Augenbliden, ohne Geld, ohne Ars 
mee, in der Hoffnung Unterftügung in der Uchbereinjtimmung ver Parteien 
zu finden; aber im Gegentheil: fie find nur noch jchroffer aufgetreten, und 
die Forderungen ber Deputirten an’ das Minifterium fteigern ſich mit jedem 
Tage. Bon den vielen, die täglih in das Minifterium kommen, haben 
nur drei eine Frage über die Zuftände des Landes gejtellt, alle übrigen 
verlangten Anftellungen, Abjegungen und Berfegungen von Beamten. Un— 
ter ſolchen Verhältniſſen kann die Regierung nichts thun als Befehle erlaf: 
fen; aber weder Soldateu, nah Eparchen, noch Nomarchen gehorchen. Dieß 
onalverfammlung meine Entlafjung einzureichen.“ 
Befanntmagung 

Im Waifenbaufe if eine Knabenftelle erlediget. Bewerber um biefelbe haben ihre 
Geſuche unter Beilegung 

2 eines legalen Geburtszeugnifies, 

2) des Ympffcheines, 

3) des vom F Bezirksarzte Dr. Morgenroth auszuftellenden Gefundheitszeugnifies, 

4) bes vom betr. Diftriftsvorficher auszufellenden und vom einfhlägigen kgl. 

Pfarramte zu contrafignirenden Armutbszeugniffes 
unter genauer Angabe der Familienverhältniffe binnen acht Tagen vorzubringen. 
amberg, ben 11. Auguft 1863. 
Der Stabtmagiftrat. 
Erp.:Nro. 3483 Glafer. Raab. 


Beltlanntmadung. 
Die Vergütung für die am 4. und 5. Juni 1863 dabier einquartierten k.k. öfterr. 
Truppen wird am z 
Montag den 17. d. M. Vor: und Nachmittags im Gefchäftszimmer Nr. 
4 des Natbhaufes 
gegen Zurüdgabe der Einquartierungs-Billete ausbezahlt, was den betreffenden Quartier: 
trägern zur Kenntniß bient. 
Bamberg, 14. Yuguft 1863. 
er Stabtmagifirat. 
Glaſer. Burkart. 
[3,2] Befanntmadung. 
Der für bie biefige Gefangen:Anftalt für das Etats: Jahr 1863/64 nöthige Bebdari 
on Biftualien und Gonfumtibilien fol im Submiffionswege in Lieferung gegeben werden. 
Der approrimative Betrag befieht in 











mn — — a — 








800 Schäffel Roggen 4 600 Schäffel Kartoffel, 
= zer Salem — Körnern, —— —— 
entner Waizengries, imer Eſſig, 
140 Centner Rollgerite, 30 Gentner Brennöl, 
80 Gentner Bollmebl, 25 Gentner Solaröl, 
130 Gentner Reis, 6 Gentner Lichter, 
50 Schäffel Erbfen, 500 Gentner Lagerſtroh. 


30 Schäffel Linfen, 
Diejenigen, welche ſich bei diefer Lieferung betheiligen wollen, haben ihre jchriftli- 
hen Angebote längftens bis 
Donnerstag, den Iten September Ifd. rs. früh 9 Uhr 
verfchloffen und franfirt, mit der Bezeichnung 
. „Submiffionsgegenftandb” 


j 1578 


verſehen, bei der unterfertigten königl. Verwaltung einzuteichen; verjpätete Angebote bleis 
ben unberüdfichtigt. 
An dem oben bemerften Tage Vormittags 10 Uhr wird mit Eröffnung der Zub: 
miffions:Eingaben begonnen: und ſteht es den Submittenten frei, diefem Alte beizumwohnen. 
Bei der Lieferung von Roggen und Waizen in Kömern, fowie Nollgerfte, Wai— 
zengries und Bollmehl wird ber jeweilige mittlere Bamberger Schrannenpreis zu Grunde 
gelegt und bei Ichteren zum Zwecke des Abgebotes der Preis von 
12 fl. für einen Schäffel Gerfte und 
18 fl, für. einen Schäffel Waizen 
angenommen. Bei Schmalz wird der mittlere Bamberger Marktpreis zu Grunde aelegt 
Die Lieferungsbedingungen find bei den Magiftraten Bamberg, Nürnberg, Würz- 
burg, Schweinfurt und Kitzingen zu erfahren und liegen bdiefelben, fowie Probemufter, in 
diesortiger Kanzlei gleichfalls zur Einſicht auf, wofelbft auch afle nöthigen Auſſchlüſſe be— 
reitwillig ertheilt werben. 
Ebrach, den Iten Auguft 1863. 
Königliche Verwaltung der Gefangen - Anstalt. 
Exp.Nro. 7497. Dreich, Fol. Inſpektor. 


[2,2] Refanntmadung. 
Die im Monate Juli 1862 von Nro. 15,663 mit Nro. 17,281 verfekten ober er: 
newerten Pfänder find läugitens Freitag den 21. dDiefes Monats zu erneuern oder 
auszulöfen, widrigenfalls diefelben 
Donnerstag den Tten diees früh 9 Uhr 
gegen ſogleich baare. Bezalung vertteigert werden. 
Bamberg, den 1. Auguſt 1863. 
Leibbaus:-Bermwaltung. 
Engert. Fiedler. 
Gaft:, Brau: & Oekonomie⸗Guts⸗Verkauf 
Mit Vorbehalt der obercuratelamtlichen Genehmigung wird 
Mittworh den 19. Aug. Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Hirfchaid ine Gaſthauſe zum weißen Lamm bas Panzer'ſche Anweſen in Hirfhaid, 
in einem Wohnhauſe min Gaft:, Brau: und Schenkgercchtigfeit, ferner tinem Braubaufe, Scheune, 
Holzlage, mehreren Stallungen, einem Nebenhaufe u. Gemüfegärtlein, bann 42 Tagwerf Fel— 
deru u. Wieſen beftehend, entweder im Ganzen oder in einzelnen Parzellen anf ınchtjährige 
Friſten — auf Verlangen der Vormünder vom unterzeichneten Notar öffentlich veriteigert. 
Die näheren Bedingnifje werden bei ber Berfteigerung befannt gemacht, und wer: 
den Steigerungsluftige eingeladen. 





— — — — 
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Krug, kgl. Notar. 
EEE EEE —— — 
[5.1] Bekanntmachung. 

Von Seiner Majeität dem König ale Notar bahier ernannt zeige ich an, 


daß ih am 17. Auguſt 1863 mein Amt antreten werde und daß mir bie 
fännulihen Urkunden des verlebten füniglihen Notars Herrn Sutor überwie: 


jen wurden. 
E Bamberg, am 13. Auguſt 1863 


Schlesing, kgl. Notar, 


Meine Wohnung ift wie bisher in der Langgaſſe 


(Berbeijerung.) Im Zagblutte Neo. 221 Seite 1575 vierte Zeil von unten 
binauf muß es beißen: „ibre Maſchine mit Mannskraft.“ 
a — — — — — * — Bere 

















RENT SE WET: 


TR LIE — 















———— 
Seſuch [2,2] Gesuch. 
Ein tüchtiger Schubmacergefell findet Für meın Colonialwaarengeschäft 
dauernde Beſchäftigung bei suche ich einen Lehrling pr. 1. Nov. d. J. 
G. Sauer, Zchuhmader. Josef Leger. 
[3,2] gebtlings:Gefud. Kapital:Gejud. 


Ein orbentliher Junge kann die Gondi: 100 fl. werden genen gute Verſicherung 
torei erlernen. Näb. in der Erpebition jogleich aufzunehmen gefuht. Näh.i.d. Exp. 
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N Am 15. Mittag ist mein getiebter Gatte, unser gu- 
M°ter Bruder, Schwager und Onkel, 


J der Kleinhändler 
Johann Veit Hammelbacher, 


M* in seinem 62. Lebensjahre nach einem 7wöchentlichen; 
@* schmerzvollen Leiden in Folge eines Schlaganfalls, ver- % 
M* sehen mit den Gnadenmitteln unserer hl. Religion, zur 4 
® ewigen Ruhe nach Gottes weiser Vorsehung eingegan- 
Bir gen. Indem ich die traurige Pflicht erfülle, verehrte 4 
Verwandte, Freunde und. Bekannte hievon in Kennt- 3X 

| 
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Maniss zu setzen, verbinde ich damit die Bitte, den selig „ 
®* Vollendeten Ihrem frommen Gebete empfohlen zu halten. J 

J Zu dem Leichenbegängnisse, welches heute Nachmit- 
tags 5 Uhr und dem Trauergottesdienst, welcher mor- 40 
«gen um 10 Uhr in der Martinskirche stattfindet, la- 
" den geziemend ein “| 
Ba mberg, den 16. August 1863. 1 
die tiefbetrübte Witte, * a 


nebst den übrigen Verwandten. PN 


un N u] 
Br \ i © ar = WE F 2 =7\ % * 


— De ae 
— — 8 —8* * —* 7 ⸗ —J— 
—J. Fr Ta Zur Ye 4 Pr —X —* Se 4 da N 4 Pa * “ir 4 —— 
—— 


—* “u 
— ——— —— — + mn = En, —— 


⏑ — ⏑ a 


ne u EEE rue. 
⸗* a . 


— 


—— —— — 











nn u nn 


- Anzeige ünd Empiehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt Fi verehrten Gönnern befannt zu machen, baß er 
' das Geſchäft ſeines verſtotbenen Waters, welches er ſchon während feiner Krankheit 3 
geführt, mad wie vor fortführen wird, und empfiehlt ſich berjelbe in allen vorkom— 3 
} menden Bergolber:Arbeiten, in&befondere der hochw. Geiftlihfeit und den Kirchenver: 3 
| waltungen in Faflung alter und meuer Altäre und wird fiel bemüht, fein, geneigte |3 


= Aufträge billig und beftens auszuführen. 
G. Morgenroth, 


Vergolder. 
Die Wohnung befindet fi nähit der Hauptwahe bei Hrn. Kilian Denner, i 
| — — — ä — 
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g und Gebäude, insoweit 


stimmungen gestattet ist. 


der concessionirte Agent 
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ten, zur geneigten Auswahl. 


rikpreise zugesichert. 
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Die 
Deutsche gener-Derficherung 
auf@&egenseitigkeit 
in Ludwigshafen a. Rhein, 
(Statutenmässiger Garantiefond Eine Million Gulden s. W.) 
übernimmt unter liberalenGrundsätzen und zu gefahrentsprech- 
enden Prämien Versicherungen gegen Feuerschaden auf: 
Mobilien, Früchte, Vieh, Vorräthe, Maschinen, Fabrik-Etablis- 


Nähere Auskunft ertheilt und Versicherungen vermittelt & 


7. Wucherer in Bamberg, | 
Auggasse 


Du m me oe re ee re 


Neben Garantie für solide Construction werden auch die billigsten Fab- - 


das durch die gesetzlichen Be- 





Nr. 505. 
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e Pianoforte-Handlung 


von 


Wolig. Andr. Krafft, 


Thalgasse S. 1071 in Nürnberg, 
empfichlt ihr wohlassortirtes Lager von Pianoforte, Pianino und Flügeln, aus den 
ältesten und renomirtesten Fabriken Stultgart’s, sowie auch Harmonium’s von dor- 













cher - Häringe friſche Send 
ung bei [2,1] 


J 3. Haußmann. 


Hypotheken-Tauſch. 

Es ſucht Jemand eine gute Hypothek zu 

900 fl. gegen baares Geld umzutauſchen. 
Näheres in der Erpebition db. BI. 
[2,2] Lehrlinge: Gefud. 

Gin ordentlicher Junge Fann das Schub: 

macherhandwerf unter annchmbaren Beding— 

ungen erlernen. Näberes ꝛc. 


— ⸗ 


[3,3] Geſuch. 

Bei einem hieſigen Schneidermeiſter wird 

ein ordentlicher Junge in die Lehre genom— 
men. Näheres in ber Expedition d. BI. 


G:funden_geflern ein rothes_ Sinderfadtud. 


Seftern wurde an einem Beichtftuhl in 











eue holländer Mil-13t. Jatob ein Sonnenihirm mitgenommen. 


Man bittet ihn in der Erp. d. Bl. zurüdzus 
geben, außerdem diejenige Perſon öffentlich 
befannt gemacht würde. 


Entlaufener Hund. 

Geſtern bat fih ein junger gelber Hund 
mit Schwarzer Schnauze u. geſtutztem Schweife 
entlaufen. Der redlihe Finder wolle ibn 
gegen aute Belohnung in H8.:NRr. 390 wie: 
der zurücdgeben. 


— — — —— — — — —— 
[2,2) Im Mühlwörth Haus-Nro 65 find 
auf das Ziel Martini zivei Logis zu 
vermietben. Das Nähere bei dem’ Eigenthü— 
mer im Haufe felbit. 
Zu vermietben. 

Es find zwei Sclafftellen ſtündlich zu 
vermiethben. MNäberes in der Erp. db. Bl. 

Dfir. 1 Nro. 266 an der Kettenbrüde iſt 
ein einfach möblirtes Zimmer an einen ledi— 
gen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 
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3,3)...  Ampertirte..- 
Türkische & Griechische 
Tahake 


als ae 
Sultansky Nro 12. Dfa-Padung; in lan: 
gen Fäden gelegt per bayr. Loth 11 Er, 
Nro. L : . 


” s 12 k. 

” * 24. * 2 ⸗ 13 kr. 
Bultansky);, Pfas chachteln 

ee | per Schagtel fl. 1. — fr. 

Goldblasen } Bf: fl. 1. 36 kr. 

weiße Blafen Haarfeil 4 Pf. fl. i. 12.fr. 

u = + Pf. 7 fl. — 54 fr 

s 15 L— 27 ir. 

E ⸗ } >» f.— 42 fr. 

⸗ a 3 ⸗ fl.— 36 fr. 

. ⸗ h > fl.— 18 kr 

⸗ ä 4 : Padisha fl.— 48 fr. 

4 Pf=Paquet, Bleidoſen grün Papier 52 fr. 

=: z P) ⸗ 27 kr. 

t : ⸗ gl =: fl L fr. 

bh = ⸗ ⸗ 30 Er. 

Yes: rent blau = 18 fr. 
Cigarettes, 


Non plus ultra yr Schadtel a 25 St. 


fl. 1. 15 kr. 

Sultan daux . - : 1. 12 &. 

Serail s : f.— 42 fr 

Bafra canon fort fl. — 24 kr 
Ferner: 


Sultansky Nro. UIoffen pr PEN 2. 24 fr. 
per Loth 44 Fr. 
äht franz. Caporal ver Poquet 20 fr. 
„ Maryland ⸗ 15 fr. 
jowie Cigarettes Papler 
empfiehlt beftens 


LUDW. OTTO. 


Zwickauer Stückkohlen, 
do. de. Heiz-Coaks, 
Stockheimer Schmiedekohlen, 
do. do. in Füsser, 
Holzkohlen, 
Buchen- kleingeſpaltenes Brennholz 
Birken ‘in 5 Ya Yu Ya Yıo, Ya 
Führen- Klafter, 
Buchen- & Föhren- Wellen, 
fowie_bejchlagenes Bauholz, Fichtenge: 
rüftftangen ꝛc. bringt feinen wertben Ab: 
nehmern böflih in empfehlende Erinnerung. 
Bamberg, den 12. Juli 1863. 


Jos. Landgraf, 
Brenumaterialien-Handlung, 
Bureau am Holzwarkt. 


Verkauf. 


Im Haufe Nro. 310 ift eine Grube 
Dung zu verkaufen. 


[6) 


VWohnungsveränderun 5 

Unterzeichneter beehrt fi Bicmit feinen 
geehrten Kunden und werthen Nahbarfchaft 
ergebenft anzuzeigen, daß ih meine bisherige 
Wohnung verlaffen, und meine neue Woh⸗ 
nung bei Herrn Tünchermeifer Fischer im 
Sand bezogen babe und bitte, das mir bes 
wiefene Zutrauen auch bier übertragen zu 


wollen, indem ich für gute und dauerhafte 
Arbeit garantire, 
JT., 


Konrad Schmitt 
33] _Büttnermeister. 
Holj:Verfteigerung. 
5 Montag den 17. 
‚r‘“ Vormittag 9 Uhr vwer- 
a den on dem Sängerfeftplage 
40 Parthien Pfähle von A bis 6 Fuß 
Yänge und mehrere Parthien Nug: 


und Brennholz gegen Baarzahlung 
verfteigert. 


[2,2] 
” — — p — 9 
Kräftige Caglöhner 
vn — Lohn dauernde 


Joſeph Nikolaus, 
—3— Pflaſterermeiſter. 
22 


Ofert. 
Fleißige Taglöhner können kommen- 
den Montag Beſchäftigung finden bei Müls 
lermeijier Eckert. 
[4,2] Haus-Berfauf. ° — 
‚ Aus freier Hand iſt ſtündlich z 
verkaufen das maffiv von Steinen 
‚gebaute Wohnhaus auf dem oberen 
: Kaulberg Nro. 1360 mit 5 Wohns 
ungen, Keller, Hofraum und großen Stallun: 
gen. Mäheres beim Eigenthümer Diftrift 1 
Haus-Nro. 29 im Zinkenwörth. 
[2,2] Verkauf. 
Ein Handwagen iſt zu verfaufen. Das 
Nähere in der Erebition d. BL. 
[2,2] Berfauf. 

Eine große Partie Hopfenzäunden, 9% 
lang, 3% breit, find zu verfaufen. Näh ꝛc. 
Zu verfaufen 

Es if ein Mehlkaſten zu verfaufen. 
Näh. in der Exp. 


Verlorenes,. 

Geftern wurde eine. Geldbörse mit un. 
gefäbr .15 fl. verloren. Man bittet gegen gute 
Belohnung um gefällige Rüdgabe. Näheres 
in ber Grpebition. 

Vom Schmäußer bis im die Kefilersgafe 
wurde geflern eine goldene Broche ver: 


loven Dem finder eine Belohnung. Das 
Nähere in der Erp. db. BI. 
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„GERWMANTA“ 


Lebens⸗Ausſteuer⸗ u. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Zugefaffen zum Gefchäftsbetriche im Königreich Bayern durch Entjchlief- 
jung des k. b. Staats: Minifteriums des Handels u. ter öffentl. Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
süddeutscher Währung. 
General Agentur der „Germania“: 
Bamberg, Niarkt Nro. 220. 


Die obengenannte, unter Oberauffiht bes Staates ſtehende Geſellſchaft ſchließt 
gegen feſte Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter keiner Bedingung gefordert 
* werden kann, 
alle Verträge über Verſicherungen von Gapitalien und Renten für 
den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens u. Des Meberlchens. 
Die Geſellſchaft it in Städten und auf dem Lande durd Agenten , die 
leicht zu erfragen find, vertreten und es hält fich diefelbe dem Publifum für den 
Abſchluß von BVerfiherungen beftens empfohlen. — 
Bamberg, 1863. 
Die General-Agentur der „Germania“ 


©. J). WEBER. 


Geeignete Berfönlichfeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben ſich in den 
Bſircau⸗Stünden zu melden. — Dfferten von Auswärtigen werden franco erbeten. 





























Bertanf. Verlorenes. 
Eine große „Btockuhr“ eriten Geſtern wurde von Bug bis zur Pangen: 
Ranges und Zierraths in altem Roccoccofiylfgafie eine Broche, ein Bild voritellend, im 
von L.Hoyß in Bamberg, mit vortrefflichem— Gold gufaßt, verloren. Man’ bittet gegen Ber 
Geb. u. Schlagwerk zum Repetiren, fteht zuflobnung um Zurüdgabe in bie Erpedition 
verkaufen D. III Nro. 1242, vorderee Haus, oben. Idieſes Blattes. 


(Deutſchee Haus.) HH. Se Exc. Reg-Präſ Frhr.vZurhein v. Wrzbg. Frhr. v. Groß— 
Trokau v. Gleiſen au. Friv. Bockelberg n Fam. Gadenbeken. Gem, Bart, Dr Hofmanıın. Sim, Sant. 
tãtsrath u Fr. G Rath Bebrmannn. Tchtr.v. Berlin Grafv Tehein Gem Offiz Brag.Hummeln. 
Gem, Reg.Dir.v Münfter.Pitban,Oberlicut,Freitay,Advok.u Kramp, Briv.v Muchn. Joachimm. 
Gen. v. Harburg, Geſchw. Lautenbuhr v. Holland, Halſtings v Engld. Beueſch n Gem v Cöin, Moor 
n. Gem.v London, Joachimn Gem.v. Aachen, Rent, Stelz, Juſtizrath v.Halle: Dr. Dickens, Arzt v. 
Hambg Döring nF Tchtr, Oberger. Amtm.v. Hersfeld Kortümm. Kam, Dom. Rath v Regensbg. 
v. Schuͤberten. Fam, fpr.Rittinitr.v Liegnitz. v Schubeert n. Gem. v. Steinsdorf u Schmelzer n.Fri. 
Echte v. Baden, Butsbef.Haunoldn.Schwitr,f B.-Grr.:Rathv.Bayrtb.Dr.Kraning n. Gem, Arztv. 
Woolwich. Kflten: Kloötzner v. Eiſenberg, Kranz v. Nrbrg, Scheibe v. Mainz. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Cornelius, Lippert v Mainz, Ditz, Achnen, König, Herr: 
mann v Ninbg,Srafers,Dllendörfer v Wien, Ammon, Fiſcher v. Frkfrt, Bitſchmann Luzius, Geän— 
chen v. Dresoden. Hofrath v Lachen n. rau, Or. med.v. Zoerps n.zr.n. Berlin, Stabs auditoroller, 
Hauptm GrafIbert n. Sohn, Oberlieutn.v. d Weide v.igrfirk. FrauSirt n. 2FrlTotr, Fr. Müller n. 
Fr. Tchir, Fr.Echröger n. Echw v.Mndn. Strodl, Wiſenhofer, Geerl,v. Ringseis, Etud.v. Erlangen. 

rhanger Hot.) HH Schöppuer v. Wezbrg. v. Schneider, Major u Fr. v. Hofrichter 

v. Berlin Meier, Fabr.v. Muchn. Bar. v. Truſenfeld Gutsbef. v. Curland. Wehr, Qberlehret v. Nörd— 
lingen Kießling, Pfarrer v Büßbach. Namblin n.Gem, Prof.v. Oresden. Kratz, Part. vGuedlingburg. 
Luscanus,Ref.v.Hellbronn. Zimmermann, Rector v. Rothenburg. Aran,Gapt v. Breiten. Fre: 
meche v Gobg.v. Pfefferkorn n. Frl. Tchtr. v. Crfurt Siegert, Ger.Aſſeſſ u Prinz, Stadtrichter v.Bres: 
lau. Jãnnes v. Schottland, Heuſer v. Lauſendorfuu Braun v Neapel Rent. Rauch v. Stettin, Eberhard 
v Gotha, Laugenſtein v. Muchen, Kiflte. 


—- — — on u: - — — — — — 
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Gag—⸗ 


der Stadt OR 
Montag, den 17. Auguft. 


Der Singverein Zürth hat im freudigen Rückblick auf die heiteren Tage 
bes eriten fränk. Sängerfeftes dem biefigen Liederfranze ein photographiiches 
Tableau jeiner jänmtlihen Sänger überfendet. Die vortrefflihde Schrift 
und Zeichnung ift von Schmeißer, die ausgezeichnete Photographie von Grei— 
ner zu Fürth und erinnern wir uns nicht leicht, in letzterem Face etwas 
Befjeres gejehen zu haben. 


Im Einlauf der Kammer befindet ſich auch die Bitte ber Stadlge⸗ 
meinde Forchheim: „die Erbauung einer directen Eiſenbahn zwiſchen Nürn: 
berg und Bayreuth mit der Ein- und Ausmündung in Forchheim betr.“; 
angeeignet vom Hrn. Abg. Schönfelber. 

Dem Bernehmen nad wird auch ein auf Erbauung einer Eifenbahn 
von Neuenmarkt, Stumbady, rejp. Schödlas oder Münchberg an die Lan 
desgrenze bei Lichtenberg zielender Antrag an die Kammer der Abgeord: 
neten vorbereitet. 


(Zur ſachdienſamen und zeitgemäßen Erinnerung.) Heute vor 67 
Sahren, am 17. Auguft 1796, wurde von der franzöfiihen Nation unſe— 
rem dortmaligen Hochſtifte Bamberg folgende binnen 48 Stunden und läng- 
ftens binnen 5 Tagen zu beichaffende Kontribution auferlegt: 4 (vier) Mil: 
lionen Livres in Flingender Mün,e, 100,000 (einhunderitaufend) Hemden, 
100,000 (einhunderttaufend) Paar Schuhe, 100,000 (einhunderttaufend) 
Paar Stiefel, 50,000 (fünfzigtaufend) Baar Kamaſchen und 400 (vierhuns 
dert) Pferde, wovon 200 Zug: und 200 Reitpferde fein mußten. Zur Be: 
ſchaffung innerhalb diefer kurzen Frift wurden die fchärfiten Mittel angedroht 
und vorläufig 20 Geißel aus hiefiger Stadt und vom Land hinweggenom— 
nen. Bon einem Mitglicde des hiſtoriſchen Vereins Bambergs. 


— — .. 


Vorgeſtern Abends 53 Uhr kam der Kaiſer von Oeſterreich in Frank— 
furt an und war im feitlicy decorirten Main-Nedarbahnhof durch den ges 
jammten Senat, beide Bürgermeilter an der Spige bewilllommt. Im Bahn 
hof waren zum Empfang anmejend: der Gouverneur von Mainz, Erzherzog 
Wilhelm, die Bundestagsgejandten, die Mitglieder der Militärtommiffion, 
das Oberkommando der Bundestruppen, das Dffizierforps der Garnifon, eine 
Ehrenwache aus Frankfurter Linienmilitär mit Muſik, welde die öfterr, 
Volkshymne jpielte; 20 Minuten nad der Anfunft des Kaiſers traf der 
König von Bayern mit dem Minifter Frhrn. v. Schrenf ein und murbe 
von der ftet8 noch harrenden Menge mit unendlichem Jubel begrüßt. In ver 


„* 
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Mainzer Straße wurde dem Monarchen von fchöner Hand ein Blumenftrauß 
in den Wagen herabgeworfen, den cr freundlich dankend annahm. Die Sou- 
veräne von Baden, Weimar und Koburg hatten an diefem Nachmittag (15.) 
eine bejondere Beiprehung im Hotel Weſtendhall. | 

Geftern fand eine eigentliche Situng der Fürften nicht ſtatt; heute 
aber wird der Kaifer den Fürften die Vorfchläge zur Bundesreform ent— 
wiceln. Am Dienftag begiebt fich der Kaifer nach Darmftatt, um daſelbſt 
feinen Geburtstag zu feiern. Am Mittwoch beginnen dann die eigentlichen 
Verhandlungen der Eonferenz, für deren Dauer ein Termin von acht Tagen 
ins Auge gefaßt fein foll. - 

Ueber den öfterreihifhen Entwurf zur Reorganijation de8 Bun— 
des gibt jet eine Wiener Eorrefpondenz folgende. Details: An die Spige 
des Bundes tritt ein Bundesdirectorium, aus fünf Mitgliedern beiteh- 
end, je eines von Defterreich und Preußen gefandt, die übrigen drei von dem. 
übrigen Bundesftaaten nach Maßgabe ver realen Machtverhältnifje beftellt. 
Die diefem Direktorium zur Seite ftehende Vertretung bejteht aus einem 
Fürftenhaufe (nicht Staatenhaufe), in: welchem nach der öfterreichiichen 
Auffaſſung die Fürften perfönlich zu erfcheinen hätten, jomie ans einem aus 
indiwecten Wahlen hervorgegangenen Volkshauſe. Diefes Parlament 
würde regelmäßig alle drei Jahre, außerden aber fo oft, als das Directoris 
um es für nöthig erachtet, zufammentreten und befhlichende Befugniß 
in allen zur Competenz der jegigen Bundesverfammlung gehörenden Anges 
legenheiten haben ® Far 

Die in Berlin erfcheinende Norbd. Allg. Ztg., das Organ bes ac. v. 
Bismard, hat die Anfamie ‚begangen, zu erzählen, daß den hohen Befuchern 
des Fürftentages aleich wie denen des Juriſtentags und anderer Tage „von 
den deutſchen Gifenbahndirectionen eine Kahrvergütung ertheilt werde.” 


An Münden hat fich ein „Ausftener-Berein für brave Dienſtmädchen“ 
gebildet. Derſelbe bat die höchfte Beftätigung erhalten und wird demnächſt 
feine Statuten veröffentlichen. 


An Augsburg feiert heute der vormalige dortige Kaufmann Scheuer: 
mann feinen 101. Geburtstag Es ift in biefem Jahrhundert der erfte 
Fall, daß ein tortiger Bürger ein fo hohes Alter erreicht bat. 


" Das Gebiet des deutſchen Eifenbahnverbandes hat bereits 
eine weite Ausdehnung gewonnen und umfaßt gegenwärtig nahezu 2500 
Meilen. Der Berein erftredt fich über das ganze deutiche Bundesgebiet 
und ferner über Oeſtexreichs ſämmtliche außerdeutſche Eifendahnn, alfo nad) 
Galizien, Ungarn und Stafien, und endlich durch Anfnahme der nicberläns 
difcherbeinifchen Bahn auch nach Holland hinein. ALS feine äußerften Grenz: 
punkte erjcheinen im Weiten: Emden, Amfterdam, Rotterdam, die preußifche 
Grenze bei. VBerviers, ferner Trier, Saarbrücken, Straßburg und Bajel; im 
Süden: Friebrihshafen, Lindau, Mantua, Venedig, Trieft, Bafcas an der 
Donau; im DOften: Myslowig, Thorn, Eydtkuhnen; In Ungarn: Arad uud 
Kafhau und in Galizien Lemberg; im Norden: Kiel und Rendsburg. 


Aus Paris vom 11. Aug. wird geirieben: „Seltfame Stimmen lajs 
fen fih aus Petersburg vernehmen. Die ruſſiſche Regierung, beißt es, 
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verhehle fih nicht, daß zur Löſung der polnischen Complication aus eiges 
ner Smitiative und unabhängig von den Vorfchlägen der drei Mächte ein 
außerorrntlicher Schritt gethan werden müſſe. Polen zu verjühnen, ober 
mindeftens in bie Bahnen einer dereinft möglichen Berföhnung zurüdzufühs 
ven und zugleich das ruſſiſche Nationalgefühl nicht zu verlegen, gebe e8 nur 
Ein Mittel, und dieß ſei — eine SYHILEERSION für das ganze ruf» 
ſiſche Reich. ei 


Die Zerrüttung aller bürgerlichen Verhältnifie im Königreich Polen 
und in Folge defien der Mißmuth des größten Theils der Einwohner hat 
nachgerade ihren Hochpunkt erreicht, und wenn nicht die Furcht vor dem Xers 
rorismus der Nationalregierung die Gemüther im Zaume bielte, fo würde 
die Anfurrection wohl ein Ichnelles Ende erreicht haben. Aller induftrieller 
Verkehr ift zum Stillftande gebracht, denn jeder beſchränkt fih auf das Noth: 
bürftigfte, und Kaufleute und Handwerker erwerben kaum noch das tägliche 
Brod. Die Felder der Pandwirthe find theilweiſe unbeftellt geblieben, und jetzt 
fehlt es überdies noch an ben nöthigen Arbeitskräften, um die Feldfrüchte ein— 
zuernten. Dazu Einquartierung und Contributionen von beiden Seiten und 
Thränen über Trauerfälle in faſt allen Familien. Daß ein ſolcher Zuſtand 
nicht lange währen kann, liegt auf der Hand, ja er hat ſchon zu lange 
gewährt, denn es wird eine Reihe von Jahren vergehen, bevor das Land 
1% wieder —— —— 





15.2] — — | 
i Von Seiner Majeſtät dem König als Notar dahier ernannt zeige ih an, 
daß ih am 17. Huguft 1863 mein Amt antreten werde und daß mir bie 
fämmtlichen — des verlebten königlichen Notars Herrn Sutor überwie— 
ſen wurden. 

Bamberg, am 13. Auguſt 1863 


Schlesing, kgl. Notar, 


Meine Wohnung ift wie bisher in der Langgafie 58. Nr. 159. 


OO Ben ER Er De Er Er SE Er SEN BERNER 


* dem untertertigten Verwaltungsamte wird ein Gebilfe, welcher im Rechnungs» 
Weſen erfahren ift und ſich üher fittliches Betragen auszumeifen vermag, fonleih aufge: 
nommen. Gehalt 24 fl. monatlid mit freiem Lonis und Holzbezug. Darauf Rofleftirende 
wollen jih unter Beilegung ihrer Zeugniffe entweder im Original oder Abſchrift fofort 
portofrei an den Unterzeichneten wenden. 

Mitwig bei Kronach am 16|8 63. 

Schr von VBürgburg Berwaltungsamt, 
Kaufchinger 

[3,1] Einladung. 

h Das diesjährige Freiſchießen beginnt Sonntag den 23ten Auguft 
; und endet Freitag den 28ten,. Hiezu wird mit bem Bemerken Piste wi 
daß die erfien 3 Tage aufgelegt, bie legten drei aber aus freier Hand 
E aefchoffen wird. Das Nähere durch Anſchlag am Stande. 

Schehlik, ben 15ten Auguft 1863. 
Die Shüpengejelljdarft. 
Rebhan, Schükenmeifter. 


Geſuch. Es wird eine kgl. bayer. 4“/0 Staats- 

Zum 5. Infanterie: Regiment wird auf 31Obligation zu 500 fl. und eine desgleichen 

Jahre 6 Monate ein Finftandsmann gefucht ſzu 100 fl um den Tagescours zu Faufen ges 
Näheres in der Erpedition diefes Blattes. Hiudht. Näh in der Erpedition. 
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[3,3] Lehrlings-Geſuch. 
Es wird ein ordentlicher Junge in die 
Lehre zu nehmen gefucht bei 
Prändhuber, Zeugſchmied. 


Gefucht 
werden mehrere Wagner (Radmacher) gegen 
guten Lohn bei J. Mayer, Wagenfabrikant. 


[3,1] Ladnerin-Gesuch. 









Stenographen- Verein. 
Heute Abend 74 Uhr Ausihup:Sikung 
im fFelfenfeller des fleinernen Haufes. 
Das Directorium, 
Aechte neue holl, Voll- 
häringe (pur Milchner) bei 


Jtic. Jos. Herr. 
zeige N Für eim folides Mäpchen, das momöglic 


Anveige. Fuͤr ein 
Die Ladezeit des Rangſchiffers hen in einem Spezereiwaaren-Geſchäfte con 
Adam Stöcklein's Wwe. |ditionirt bat, wird zum kammenden Ziel 
* S endige⸗ heute Abend. Martini einen Platz als Ladnerin frei. Of: 
Ar Samera, den 17.Aug. 1863 |ferten bittet man france unter Ziffer F. L. 

F. J. Wucherer, 
Güterbeitätter. 

Abſchied. 


an die Expedition d. Bl. zu richten. 
Allen Freunden und Bekannten, von wel— 


[3,2] Anerbieten. 
Ein junges Frauenzimmer wünſcht Kin— 
hen ich nicht perjönlih Abſchied nehmen 
fonnte, rufe ih bei meiner Abreife nad 


dern von 5 bis 12 Jabren Unterricht im 
Franzöſiſchen „egen billiges Honorar zu ers 
tbeilen. Zu erfragen Schillerplab H8.:Nro, 
Würzburg biemit ein berzliches Lebewohl zu. 
Joh. Maex. 
Einladung. 


96 über 2 Stiegen. 
Dirjenigen Herren, welche ſich bei ber 
im Gajthaufe zum Storchen aufliegenden 
Lifte einzeichneten, wollen fih freundlichſt 
beute Abend 8 Uhr bajelbit einfinden. 
T. M 





Geſuch. 
Für ein Kind werben gewiſſenhafte Pfle— 
geältern fofort geſucht. Näb. in ber Erp. 
Ein Bädermeifter fucht einen ftarfen Jun: 
gen in die Lehre zu nehmen. Mäheres in 
der Ervebition d. DI. 
Verlorenes,. 
Eine weißgefidte Manschette wurbe 
verloren. Näheres in ber Erpebition, 


Um Mittwod wurde vom Mühlwörth 
‚bis auf den Markt eine Tasche verloren, 
enthaltend ein Portemonate mit Geld und 
zwei Schlüffeln 20. Der redlihe Finder wird 
dringend gebeten, fie gesen Belohnung zus 
rüdzugeben. Näberes in der Erxpedition. 


[2,1] Zu vermiethen. 

In der Königsitraße Nr 1007 if bie 
mittlere Etage an eine file Familie zu vers 
mietben auf Martini. 

[2,2] in möblirtes Zimmer, untere Etage, 
mit Alkoven, it an einen ledigen Herrn D 
tes in ber Erpebition. gleih oder bis 1. Sept. zu vermiethen. N.xc. 

Gejud. In ber oberen Königsfiraße find 2 ſchön 

Es wird eine Violine für einen An⸗ſſmöblirte Zimmer für einen ledigen Herrn 
fänger zu faufen gefucht. Näheres 1989. Ubis 1. Sept. zu vermietben. Näheres ıc. 

—— — — nz — —— — nn al * 


Hypothektausch. 
Eine Hypothek zu 5000 fl. (gute 
Verſicherung) ift gegen baar oder flei- 
nere gute Hypotheken umzutaufchen. 
Näheres in der Expedition 3. DI. 


[2,1] Stelle:Gefud. 

Ein Mann, der fich feit feiner Jugend 
dem Finanz- und Verwaltungsdienſte wid— 
mete, mehrere Jahre eine bedeutende Berwalt: 
ung ſelbſtſtändig leitete, dieſen Dienſt aber 
freiwillig verließ, ſucht einen Platz als Buch— 
halter bei einem f. Notar ober Anwalt, fo 
wie als Gehilfe bei einem f. Rentamte. Näbe: 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Bär v.Hammelburg, Stern v. Paris, Gill v.Speier, 
Franz v. Gießen, Birfmann v. Dillingen, Gungenbammer veFrkfrt, Trautmann v.Bösnef,Katwins 
tel v. Wermelskirchen, Metzger u. Kinzinger n. Tocht v. Wrzbrg, Vimont v. Gladbach, Peter v.Mndn, 
Dorner v. Tütlburg Ruppere v Caſſel, Schottt v. Erfurt, Probſt nFam. Rocholl u. Waldeck, Obertri— 
bunatsrath v Berlin. v Loos, Major v. Lörlitz. Steinbrüchel n.Schw.,f Handelsappell. Sekretär v. 
Nürnberg. Bickel, Baurath v. Stuttgrt. Haſſelbauer n Frau, Pfarrer v Nordameri a. 

(Deutſches Haus) HH. Dr.Berfdamn Gem,Ger.:Bräfivent v. Hambg. Bar. v. Hal⸗ 
lerndorfn.Fam.v Wien Knule, Reg.-Direktor v. Querfurt Rent : Ballingen.Frl. Tchir.v. Bremen, 
Logan v. Edinburg, Govar v Wales, Stark v. London, Logan u. Breiting v. Mancheſter. Luber, Meg. 
Aſſeſſ. Reitmair n. Gem,k.Staatsanw.u. Haunold nFrl. Schwſir, Bezirksrath v. Vayrth Kauslern. 
Gem, Fabr.v. Ladenburg. v. Wittingen. Gem, Inſpektor v. Alzenau. Kflte.: Meinhardt v. Dresden, 
Behr v. Frkfri, Herrmann v. Baſel. 


Wedigirt unter Merantwortlicleit des Verlegere 3. DM. Meindl 
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der Stadt 


mm — — 


Baumberg. 
Dienstag, den 18 Augÿß, — — 





Auf das erledigte Forſtamt Bamberg wurde Hr. Forſtmeiſter Düſtſch 
zu Külmbach und an dejjen Stelle Hr. Forſtmeiſter Kolb zu Pegnig nach 
Kulmbach, beide auf Anſuchen verfegt, und zum Forſtmeiſter in Pegnik Hr. 
Revierförſter Haud zu Külmbach befördert. 


Als eine Seltenheit verdient erwähnt zu werben, daß bereits geitern 
von bier aus der erfte diesjährige Hopfen von Hrn. Joſ. Kronacher jr. 
verfendet wurde. Derſelbe ift aus der Holledau, vollitändig ausgezeitigt 
und getroenet und hat ein vortrefflihes Aroma. Eine Probe liegt vor. 


* Seit einem halben Jahrhundert find die meisten Commun- und 
Privatbrunnen auf dem obern Stephansberg durch den Abflug des Buß: 
waſſers der Lagerbierfeller verborben. Der im alten Geaben befindliche 
Pumpbrunnen leidet von Zeit au Zeit an demjelben Gebrehen und zeichnet 
fih noch dazu durch fein. ‚schlechtes, veraltetes Pumpwerk troß der fortge: 
jchrittenen Mechanik aus, jo daß Herkuleskraft dazu gehört, ibm Waſſer 
abzugewinnen. Die beiden Laufbrunnen hängen von der Laune Neptung 
ab, ob er einige-Tropfen ben burjtigen Kehlen jpenden will, deßhalb find 
wir feit vielen: Jahren gezwungen, unjeren Wajjerbedarf von den Brunnen 
bes untern Stephansbergs zu beziehen. 

Es ift nicht zu leugnen, daß die Kommune fchon manches Opfer ge: 
bracht hat, um diefem Webelftand abzuhelfen, allein immer ohne gehörigen 
Erfolg. In der oberen Formation diejes Berges befinden ſich Quellen des 
beiten Waſſers, (liegen zu Tag,) welche leicht durch einen Kanal in einem 
Mafferbehälter oder zn dem Laufbrunnen im alten Graben geleitet werden 
könnten, ohne daß fie ihrer Lage zufolge je mit den Lager-Sommerfellern 
in Berührung fonmen, wie ein dortiger Hausbefißer durch Grabung eines 
neuen Brunnen, welcher das befte Waſſer hat, zur Genüge bewiejen hat. 

Der Kaulberg ift durch den nengegrabenen Brunnen beim Sreifenklan, 
welcher die tiefen Kenntniſſe unſeres Herrn Bauraths in diefem Fach beur: 
fundet, von feinen Fuße bis zu feinem Ende hinlänglih mit Waſſer ver: 
jorgt, hoffentlich wird e8 ihm auch gelingen, den oberen Stephunsberg bei 
gleicher Formation mit gutem Waſſer zu verforgen. Deßhalb richten wir 
in einer jo dringenden Sache an die Väter der Stadt die gerechte Bitte, 
uns im Bälde mit gutem Mafjer zu beglüden. 

Mehrere Bewohner des Stephansbergs. 


— — — — 


Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Brienzerſee, Prs. 300 Fres. 
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Genferjee, 300 Fred. Ortafee, Pre. 120 Fres. Partie bei Menthon, Pre. 
160 Fres., v. Fried. Zimmermann. Partie an der Würm, Pre. 60 fl. v. 
Schell. Die Vesper, Prs. 50 fl. Der einfame Alte, Prs. 50 fl. v. Günther. 


In einem, Orte bei Vierzehnheiligen Hat geftern Morgens während 
eines Gewitters der Blitz in ein Bauernhaus eingefchlagen und drei Kinder 
von 9, 14 und 21 Jahren getöbtet uud die Mutter gelähmt. Die übrigen 
in der Stube mitanwefenden Perfonen blieben unverfehrt. 


Geſtern Vormittags 103 Uhr fand in Frankfurt die erfte Congreß— 

figung im Bundespalajte ftatt, in welcher der Kaiſer die Motive feines Ne: 
formplanes entwicelte. Vom Inhalte diefer Vorſchläge verlautet noch nichts 
Beſtimmtes. Nachmittags 4Uhr fand im prachtvoll gefchmückten Kaiferfant 
das Bankett jtatt, weldyes der Senat der Stadt Frankfurt dem fürftlichen 
Gäften gab. Abenos war Jlumination und großes Feuerwerk in der Nähe 
der Mainluft. Frankfurt it von Fremden jo überfüllt, dag Wohnungen 
faum mehr aufzutreiben find; für einfache Stuben in guter Rage zahlte man 
horn am Samjtag 30 bis 40 Gulden per Tag und für einen halbweg gu— 
ten Miethwagen werden per Tag 50 Gulden gefordert, 
As am Samftag Abend Se. Maj. König Mar von Bayern ohne 
alle Begleitung dur die Straßen der Stadt einen Spaziergang machte, 
wurde. er erfannt und aus allen Kehlen vief man ihm Hoch entgegen. 
Sp war denn der König bald umringt, jo daß er weder vorwärts noch 
rückwärts fonnte; in diefer ehrenvollen Gefangenfchaft follen ihm mehrere 
Bürger (man jagt, es feien Mebger geweſen) derb die Hand gedrückt und 
gejchüttelt haben mit den zutranlichiten und chrenvolliten Aeußerungen. 

Nahichrift: Aus guter Quelle erfährt man: Der Kaifer ſchlägt ein 
aus 5 Mitgliedern (Oefterreih, Preußen, Bayern und zwei gewählten Mit— 
gliedern) bejtehendes Directorium vor; ferner cinen Bundesrath, bejtchend 
aus der jeßigen engeren Berfammlung. Zur Seite des Direetoriums ſoll 
jtchen ein Abgeordnetenhaus aus 300 Delegirten (darunter 75 aus Oeſter— 
reich und ebenfoviel aus Preußen) und eine Fürftenverfammlung, aus 
den Fürften jelbit beftchend oder aus fie vertretenden Prinzen: 


Ein New-Yorker Blatt bringt einen jehr ausführlichen Artikel über 
die Stlavenverhältnijje im Süden (Mordamerifas.) Die Neger find 
in große Haufen zufammengedrängt in verhältnigmäßig engen Gränzen, 
Tanjende wurden aus Furdt vor den Bundesarmeen aus Kentucdy nach 
Tenneſſee geichleppt; und als die Armee auch in den leßteren Staat ein: 
rückte, brachten die Befiger fie zu Zehntauſenden in die Baumwolljtaaten. 
Als wiederum die Unionstruppen ihre Operationen am Yazoo und an den 
weſtlichen Gränzen Miſſiſſippi's begannen, fühlten die Pflanzer dieſes großen 
Baumwoll- und Sflavenftaates Unruhe für ihre ſchwarze Waare und ver— 
ſchickten ſie in's Innere des Staates. Der Fall von Vicksburg, die Eins 
nahme der Hauptitadt Jackſon aber eröffnete den abolitionijtiichen Eiuflüfjen 
dort ein zu weites Feld und Horden von Schwarzen wurden von ihren Bes 
ſitzern oſtwärts nad Alabama und Georgien getrieben. Auf ähnliche Weiſe, 
wenn auch in geringerem Maßſtabe, ging es im Oftn der NRebellenftaaten 
u. Aus PVirginien wurden Taufende nad Nord: und Südcarolina und nad) 
Seorgien gebracht. Bon der Küjte Nordcarolinas mußten jie bald weiter 
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ins Innere und als bie norbftaatlichen Truppen die am bichteften mit Skla— 
ven bevölferten Küftentheile Südcarolinas und Georgiens bejeßt hatten, er 
ten die Pflanzer ihre Neger auch von da an einen fichereren Ort. Derjelbe 
Fall zeigte ſich in Florida. So find von der ganzen Sklavenbevölkerung ber 
acht diefjeits des Mifftifippi gelegenen Nesellenftaateh wohl neun Beier 
in den weitlichen Theilen der beiden arolinas, in Georgien und in Ala= 
bama zufammengebrängt. FR REN 
Tchuldienſt⸗Nachrichten.) Die neu errichtete 5, Schulftelle in SH. Georhen 
wurde dem Lehrer Johann Auguf Zahn in Heinersreuth, die Schul: 'n. Kirchendieners⸗ 
fielle in Heglas dem Lehrer Konrad Dider in Desdorf, die Schul: und Kirchendieners⸗ 
ftelle in Hiltpoftftein dem Lehrer Georg Bauer in Tettau und die Schul-und- jens 
dienersfielle in Biberbacdh dem Lehrer Konrad Poſtler in Göhren verliefen — Auf die 
Schulverweſers-Stelle in Leimitz wurde der Schuldienfl-Erpeltant Philipp Shreibmüls 
ler, auf die Schulverwefers-Stelle in Marft Zeuln ber —5 Schulgehilfe Konrad Eich- 
— und auf die Schulverweſersſtelle Reitſch der Schulgebilfe Balthaſar Wilhelm von 
ilhelmothal beförbert. 






Proclam 

Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der Bauerd: und Maurersfrau Kunigunda. 
Loch von Stiſaßgiech find 

Donnerstag den 20. I. Mts. DBormittags 

babier anzumelden und nöthigenfals nachzuweiſen, widrigenfals fie bei Vertheilung ber 
Maffa unberüdfitiget bleiben. 

Scheßlitz, am 13. Auguft 1863. 

Königlides Landgeridt. 
Erp.:Nro. 7678. Nebhan. Huber, Aſſeſſ. Arneth. 
— — — — — — 


[2,1] Befanntmadung. 
In der Berlaffenfchaft der Gärtners: Wittwe Margaretda Dehant von bier ver 
feigere ich aus Auftrag des k. Stadtgerihts Bamberg die zum Nachlaß gehörigen 
Grundftüde: 
Plan:Nro. 4841, Pfaffenfeld, 1 Tagw. 31 Dezim, geſchätzt auf 800 fl., 
Plan:Nro. 5083, Ader an der Lipendorfer Straße, 47 Dezim., gefhägt auf 400 fl, . 
am Dienstag den 25. Auguſt Nachmittag 3 Uhr 
im Birtbshaufe zum „Mohrenpeter.“ 
Die Bedingungen werden vor dem Verſtriche befaunt gemacht. 
Krug, fol. Notar. 


— nn —— — — — — —— 


TODES- ANZEIGE. 
Alen meinen Verwandten, Freunden und Bekannten biemit die traurige 
Nachricht, daß unfere innigft geliebte rau und Mutter 


Margaretha, geb. Oehm, 


in einem Alter von nicht ganz 28 Jahren fanft und ergeben am ilten li 

Vormittags 114 Uhr in New-York an den Folgen eines Kindbettfiebers verſchie⸗ 

den ift. Wer die Verfiorbene fannte, wird unſeren Schmerz zu ermeſſen wiſſen. 
Die Unterzeichneten bitten, der Seelenmeife, welhe am Mittwoch früh 9 Uhr 

in der St. Martins: Pfarrfirhe abgehalten wird, beizuwohnen. Um ftilles Beileid bitten 
Bamberg und New York, den 16. Juli 1863. 
der trauernde Gatte Andreas Schneyer nebſt Kind, 
fowie die Familie Dornhöfer 
im Namen ber übrigen Verwandten. 


[3,2] Ofert. Ein armer Dienjibote verlor fein Diedist- 
Für ein Colonial- & Farbwanrren-|büchtein von Bifhberg nad Gauftadt. Man 
Geschäft wird ein umfichtiger und thätisfbittet um Zurüdgabe in H.:Nro. 24 zu Bifch- 
ger Reifender, weldher in 3 Monaten einsfberg. 
treten könnte, zu enngagiren geſucht. Derfelbe| ———— 
müßte jedoch ſchon einige Jahre gereift haben Geitern blieb in ber oberen Pfarre ein 
und wollen Riflectivende fib an die Grpc|grünseidener Regenschirm ftehen. Der 
dirion dieſes Blattes unter F. 8. Nro. 26 Aufbewabrer wird dringend erſucht, ihn ges 
franco wenben. zen Belohnung in der Erp. abzugeben. 
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Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe hat e8-gefalen, unfern innigf geliebten 
dund unvergeßlichen Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager u. Vetter, 
ie re den Handelsbürger —— 


—ESylveſter Hoffmann 

in das himmliſche Jenſcits abzurufen. Er ſtarb, verſehen mit den Tröſtungen unſerer hei— 
ligen Religion in einem Alter von 67 Jahren nad langjährigem Leiden. Das Leichen: 
fps findet heute Nachmittag um 35 Uhr und der Trauergottesdienft morgen 





Uhr. in ber Pfarrfirche zu unferer lieben Frau fintt, wozu alle Verwandte iind 
be eingeladen werben, Die tieftrauernden _ 
‚Bamberg und München, ben. 18. Auguft 1863. Hinterbliebenen, 





DANKSAGSUNG. 
IR 2 


Für die zahlreiche und ebrenvolle Theilnahme an den Leichenfeierlichkeiten, 
jowie für die freundnachbarliche Hülfeleiſtung während der Krankheit unferer 
num in Gott ruhenden lichen Schweſter, der Jungfrau 


KUNIGUNDA, 


fagen wir allen unfern yorrtben Verwandten , SFreimden und hoben Gönnern, 
den hochwürdigen Herrn So. jtinden des Erneſtiniſchen Clerikalſeminars nebſt 
fämmtlihen Herrn Alumnen, dev würdigen Frau Oberin“des Engliſchen Fräu— 
lein, Inftitutes und deſſen Mitgliedern, und den verebrlihen Mitgliedern des 
Pius Vereines hiemit den pflichtſchuldigſten Dank, verbunden mit der Bitte, der 
Verblichenen auch ferner in ihrem frommen Gebete gedenken zu wollen. 

Bamberg, ben 17. Auguft 1863. 

hr Die: tieftrauernden Geſchwiſterte 

Kaspar Döring, Benäefiziat. 
Doreth Döring. 





DANKSAGUNG. 


ER? 
Für bie dicken Bemeife der Theünahme, die ſich fowohl während ber 
Krankheit ala auch, veim Leichenbegängniffe und Tranergottesdienfte meines mit 
unvergeßlichen, inniggeliebten, nun dabingejdiedenen Gatten, 


des Kleinhändlers 


4... „Johann Veit Hammelbacher. 


funb gaben, ſpreche ich hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten mei— 
nen iunigen Dank aus. Indem ich den theuren Berblihenen nochmals Ihrem 
frommen Gedenken empfehle, bitte ich um ferneres Wohlwollen. 


Bamberg den 18. EAugufl 1863 
— Die tieftrauernde Wittwe 
Maria Kkammeibacher. 
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Verehrten Verwandten, Freunden und Befannten, jowie der ehrſamen 
KR Bierbrauerzunft, welche dem Leihenbegängniffe und Trauergottesdienfte ‘für wit 
® Seren babingefdiedenen, guten, unvergehlichen Satten, 

den Brauereibesitzer 


„I 
s 






| 
} 


— 
— 


: Anhann Behentanz, 


fo ehrend beiwohnten, jagen den innigiten Danf 
J Bamberg den 18. Auguſt 1863 


N die tieftrauernden Hinterbliebenen, j% 


1 


7— Dar J Ne # J— En ee 4 
—— — — — — 










| 
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— IEATERETEHENC HEN HEN BETEN ) 
Für die große Theilnahme an dem 2eichenbegängniffe und Trauergottesdienſte un« 
feres num in Gott ruhenden Gatten, Bruders, Schwagers und Betters, 

des Gärtnermeisters 


Friedrich Hornung 
fagen wir allen Freunden und Verwandten ben tiefgefühltefien Danf 
die tieftrauernden 


33 Lehrlinge: Gefud. . 
Ein orbentliher Junge kann die Eondi⸗ 






interbliebenen. 









eitse 
verfchiedener Art, neue Sendung, billig, em: 


pfieblt Bernhard Ney. jtorei erlernen. Näh. in der Expedition.” 
1) Zu verlaufen... Am Sonntag wurde anf der Promenade 


ein. Hausſchlüuſſel verloren. Man bittet 
um beffen Rüdgabe in die Erpebition. ' 
[2,1] Gntlanfener Hund. 


Bon Freitag auf Samstag 

entlief mir eimsjähriger Hübner« 

hund vor weiß und braumer 
Farbe, brauner Behang nebii 


langer Ruthe, auf den Ruf Hector hörend. 
Wem berfelbe zugelaufen ift, bitte ih mic 
hievon in Kenntniß zu feßen. Zugleih wird 
vor Ankauf desjelben gewarnt, 
Georg Hölzlein, 
Dekonomieverwalter auf Seehof. 


find zwei junge Fanghunde im unfern 
Sand Nro. 1705. 






[ 'esuch. 
Für ein folides Mädchen, das womöglich 
Shen in einem Spezereiwaaren-Geſchäfte con- 
ditionirt bat, wird zum kommenden Ziel 
Martini ein Plap als Labnerin frei. Of 
ferten bittet man franco unter Ziffer F. L. 
an die Erpebition db. BI. zu richten. 

Gefundenes. 

Vergangenen Dienstag wurden auf dem 
Viebmarft einige Gulden Geld gefunden. 
Näberes in der Erpebition. Zu vermiethen. 

Eine Tasche mit Geld wurbe gefun: An einer fehr fhönen Lage ift ein Laden 
den. Abzuholen in der Hunbsbühlftraßelzu vermieten. Näheres in der Erpedition. 
Nr. 187, u vermietben 

Sonntag wurde in Hallftadt cin fchiwar-|find in der Königsftraße Mro. 1018 fogleich 
es Federtäfchchen mit Sadtuh und 213wei möblirte Zimmer. Auf Verlangen kann 
Septäfler verloren. Man bittet gegen Berfauh Koft gegeben werben. 
lohnung im Sand bei Feilenhauer Baumann Zu vermiesthen: 
abzugeben. 2 In der Langengafie 186 ift ein Quartier 
— Am Samflag ging auf dem Wege nad) mit allen Bequemlichfeiten zu vermietben, 
Hallitadt eine Meine goldene Broche | Zu vermiethen. 











foren. Man bittet um NRüdgabe in der Er] Bft. I. Nr. 400 find einige Kammern 
pebition ds. DI. nebft Betten ſtündlich zu vermtethen. 
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Bei dem Kaſern⸗ Neubau Kop⸗ 




































7 ung verſteigert 
FE —— ng. 


B. Haufmann 
> So — 
SG Inter . n ⸗ “ . x 
hneter beehre mich | in, der Sangehgllle. 
jr —— — — 


J geehrten Publikum An Y 
5 Bu en a Free 


% 00 Teines eingemadies Weinfrant 7% ee ins tznnen · irea · 100 
war in — Königsitraße | 6 Zubren guteG räe" weggefahren wer 
Ber Neo. 907 und alle Wochenmärkte Hr den. 
















fener Dienst. en: ey 
Eine ordentliche Kindsmagd 
wird et Be Näheres 












Umtergeichneter bringt mor: Ein; rauen; T das hurſch näht, auch 
gen einen friſt en Jetwas Kleidermachen —323 wünſcht in einem 
‚Edel-Hirschen Haufe danertde A Adreffen un. 

Jund ‚bittet um gen ter der Ghiffre A. B, wolle man in ber 


Raͤdlein, Erpebition d. Bl. hinterlegen [2,1] 
Wildpretshändler. ———— bee 


Es wird eine Schenl⸗ und Gaſtwirthſchaft 
zu pachten efucht, Das Nähere in der Er: 
pebirioi- b. BI. 


ertauf. 
Ein noch neues Flügelhorn if jhleus]; 
nig zu verkaufen, Haue⸗ Rro. 1454 Eisgrube. 


— eutſches an). HH: SeEre Ren. Mehfdent Kebro, Zurbein Bar v, "Stauffen- 

berg,Bar.v. Groß-Trofau, Bar.v.Weintach,f Reg.-Affejl-; ar genrötbern: Bruder, Iniverf Brof.n 

3 enröthet, Sumnaflaftv. reger ar.vHallern. Gem, Redtsratbv. Nrorg setöppefn. Gem Geh. 

Rs Breslan Marbt,Stabtger. Rath u Mannbarbt, Priv. v.Berlin. Breitfeldn Gem, Fabrikbef. 

v. — Boden. Fam v.Chemnig u Schrotern N Rent, Hörner, Öntsbef.v, Hert⸗ 

rauen. sc ‚Fabr.v.Mannhm. Kflte.: Zänlerv Bpgbeuielbern. Fuͤrth, Schweden Um, 
— Berlin, 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Spallein v. —2 Abler v. Frffet, Seliger v. vad⸗ 
reuth,Hägel v.Renbrg, Lewy Frlu.v. Tannret u. Bar.v.Schleifinger,Rittergutsbel.v. Berlin. Graf 
Rafori n. Kam 'v.Brüjfel.Zembfe, Privat u Rörsberg,Advofat vıWismar. Storzel, Juſtizrath v.Re- 
Kot: Wirtb,Briv.v. Breslau. Schuiter,Rent.v;Aunsbrg. ”- elies nFam. v. Warſchau. Riegel Fabr. 
v.Magdebrg.Dennler,Direft.v Stuttgrt. Fäßcer, abrit,v.Fübed v, Siebert. nam, Bart.v.Ddejla. 
Drleß,Medan,v.T Düpelvorf.? Brouver, dabrit v. vremen Falt Oclon. d. Saulgau. 


Wedigirt m unter. Nerantwurtiichteit dee Berlegert g% M Meinst 


— — 





Damberg. 


der Stadt ° 


Mittwoch, den 19. Aufl. 
Der durch große induftrielle u. gemeinnüßige Unternehmnngen rühme 


lichft bekannte Fabrit- und Gutsbefiger Ritter v. Maffei in Münden it 
zum Reichsrath auf Lebensdauer ernannt worden. 


Die kaiſ. öfterreichiiche Neformpropofition liegt nunmehr vor. Dies 
jelbe fol in der erften Eonferenz ber Fürften, welche am Montag Bormit- 
tag von 104 Uhr bis 124 Uhr abgehalten wurde, im Allgemeinen eine jo 
günftige Aufnahme gefunden haben. daß man Hoffnung hegen barf, ber 
Entwurf werde auch durchdringen. Wir haben den wejentlichen Anhalt be: 
reits geftern mitgetheilt. Die Zufammenfegung der fünftigen Bundesbehörbe 
ift aljo: Ein Directorium beftehend aus dem Kaijer von Defterreich, 
dem König von Preußen, dem Könige vom Bayern und zweien der am 8., 
9. und 10. Bundesarmeelorps betheiligten Souveräne, weldye gewählt wer: 
ben. Dem Directorium find unter anderm folgende Befugnifje übertragen : 
Die völferrechtliche Vertretung des Bundes, die Entjcheidung über Krieg 
und Frieden, die Jnitiative der Gefeßgebung, Vollziehung der Bundesgeſetze, 
Aufrechthaltung des inneren Friedens ꝛc. Dem Directorium fteht ein Bun— 
dbesrath zur Seite; während als conjtitutionelle Repräfentation des deut: 
Ihen Bo.tes cine aus 300 Mitgliedern beftehende Bundesabgeordneten- 
verfammlung erjcheint, deren Beſchlüſſe direct durch eine perfönliche Zu— 
fammenkunft der deutſchen Fürſten (Fürftenverfammlung) ihre Beftätigung 
erhalten. Die Einberufung der Bundesabgeordneten, welche Taggelder beziehen, 
erfolgt alle drei Jahre im Monate Mai nach Frankfurt. Den Bundesab: 
geordneten fteht in Angelegenheiten ver Bundesgeſetzgebung die Initiative 
und bie bejchließende Mitwirkung zu; ein Hauptgegenftand der Verhandlung 
wird bie Bewilligung des Bundesbudgets fein; außerdem hat die Verfamm- 
fung das Recht der Borftellung und Beichwerde. Als ein unumgänglich 
nothwendiger Beitandtheil der reformirten Bundesverfaffung wird das Bun: 
besgericht betrachtet. Daſſelbe bejtcht aus 15 Mitgliedern, die auf Lebens: 
dauer ernannt werden und unabſetzbar find, 

Defterreih und Preußen entſenden eine gleiche Anzahl Abgeorbneter, 
nämlich je 75; Bayern 27, die übrigen Königreiche je 15, Baden 12 und 
bie beiden Hefjen je 9. | 

Das Bundesheer trägt im Bundesdienfte die Abzeichen bes Bundes, 
jo daß aljo endlich das mißhandelte ſchwarzroth goldene Banner wie 
ber hoffnungsvoll über Deutjchlands vereinten Schaaren wehen wird. 

Nachdem der Herzog von Eoburg:Gotha den Bunbesreformentwurf 


EZ 


———mw— — 


ee me 


1594 


im Wortlaut empfangen hatte, ſoll er feine größte Befriedigung darüber 
ausgeſprochen und bei anderen Bundesfürften das Gewicht feiner gewonne: 
nen Ueberzeugung im Sinne des Entwurfs geltend gemacht haben. 

Die Großherzoge von Baden und Weimar haben Geheimhaltung der 
Verhandlungen derlangt. Die Rede, welche der Kaifer an die Fürften rich: 
tete, wurde vom König von Bayern erwidert. Sämmtliche Fürften haben 
auf Wunſch von Baden und Weimar bejchlofien, an den König von Preu— 
pen nad) Münden eine Einladung der Eonferenz von allen Fürften 
unterzeichnet ergeben zu lafjen unb der König von Sachſen erbot fich, trotz jeis 
nes leidenden Zuftandes dieſe Einladung perjönlich zu überbringeu, 

Nachſchrift. Gejtern ift der König von Sachſen mit diefer Einladung 
mittels Ertrazuges nach Baden-Baden, wohn fich inzwifchen der König von 
Breußen begeben bat, abgegangen. 

Bei dem Bankett, welches der Senat im: Kaiſerſaal gab und das von 
6 bis 9 Uhr Abends dauerte, brachte der Frankfurter Bürgermeifter Müller 
den erften Trinkſpruch auf die verfammelten Fürften und ihr Haupt, den 
KRaifer von Dejterreich aus, worauf der Kaifer erwiderte, indem er ben gro: 
Ben Zweck der VBerfammlung mit kurzen Worten begrüßte, und dann bev 
Stabt Frankfurt für die freundliche Aufnahme dankte. 

Nach dem Diner fuhren die hohen Herren zum Feuerwerk, deſſen Pracht 
nicht zu bejchreiben tft. Bei Ankunft der Fürften ftiegen wohl an taufend 
Raketen zugleicd, auf, die ganze Umgegend flammte in verjchteden farbigen 
bengaliſchen Feuern auf, wobei Sachſenhauſen einem rothen Feuermeer glich. 
Mißlungen iſt leider die rieſige Germania, die als Symbol des Feſtes in 
Brillantfeuer aufflammen ſollte, aber aus den Rauchwolken nicht im vollen 
Glanze hetvortreten konnte. — 


Auch der Arbeiterbildungsverein in Landshut wurde als politiſcher 
Verein erklärt. 


Aus Leipzig vom 16. Aug. wird der Süddeutſchen Zeitung geſchrie— 
ben: „Soeben durdjläuft die Stadt das Gerücht, es ſeien die Schleswig: 
Holfteiner bei ihrer Nüdlehr vom Turnfeſt ſämmtlich arretirt und zur 
Haft gebracht morden. Die Beftätigung wäre erft abzuwarten. Die Schles- 
wigsHolfteiner, bier bejonders warn aufgenommen — es wehte auch eine 
ichleswigsholfteiniiche umflorte Fahne am Markte — hatten ſich auf bem 
Feſtplatz befonders eng an die Tiroler angejchloffen und mit diefen 3. B. 
ihre Hüte gewechjelt. Möglich, daß man bie floten tiroler Hütchen als De— 
monftration aufgefaßt hat. Ihr Erjcheinen war überhaupt in Kopenhagen 
jehr übel vermerkt worden.” 

Gelegentlicy fei bemerkt, daß bei dem Qurnfefte in Leipzig in ber 
Feſthalle weit weniger flüffiger Stoff vertilgt wurde, als man bei ben groß 
artigen Dimenfionen, die diefes Feſt genommen, hätte erwarten ſollen. Cs 
find nämlich in der Feltballe überhaupt 20,471 Flaſchen Wein und nur 
1085 Eimer Bier getrunfen worden. 


Privatbriefe aus Petersburg melden über den Anhalt der legten 
Noten der Weſtmächte, daß der Eindruck der franzöſiſchen ein durch— 
gehends friedlicher fer und ihr Ton den Formen der vollendetſten Höflichkeit 
entfpreche; die engliſche fei allerdings etwas fteifer, doch im Ganzen in 
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ähnlihem Sinn gehalten. Beide Noten beharren auf ben früher gemachten 
Vorjhlägen und ſprechen Bedauern darüber aus, daß Nußland den ſechs 
Punkten und dem Conferenz-Projekte und Waffenſtillſtands-Vorſchlage ſeine 
Zuſtimmung nicht ertheilte, hoffen aber, die ruſſiſche Regierung werde nach 
reiflicher Ueberlegung zu einer anderen Entſchließung gelangen. Indem 
beide Mächte Rußland für die Folge einer wiederholten Weigerung bie Ver⸗ 
antwortlichkeit zuſchieben, erklären fie, daß, nachdem fie vie Pflichten der 
Menjchlichkeit erfüllt, welche bie rechtliche Auslegung der Verträge ihnen 
auferlege, jie im Augenblick fih darauf bejchränten müßten, mit verftärt- 
tem Nachdrud die Schon gemachten Bemerkungen zu wieberhofen. Hr. Drouyn 
und Graf Ruffell erklären, nunmehr die Maßregeln abwarten zu wollen, 
welche die ruffische Negierung ergreifen werde, und hoffen, daß dieſelben 
eine dauernde Pacificirung Polens herbeiführen werden. — Ueber die öfters 
reihijhe Note war Authentiſches noch nicht zu erfahren. 


London, 15. Auguft. Der Erport von Petroleum aus Ame— 
rifa nimmt einen raſchen Aufſchwung. In der eriten Hälfte des Jahres 
1861 wurden von New-Pork und anderen Plätzen 3250 Faß verjchifft; 
in der gleichen Periode des Jahres 1862 waren es 108,000 und in ber 
gleichen Periode 1863 fchon 425,000 Faß. Eit Präparat aus Petroleum, 
Eolzarinöl genannt, wird jegt vielfady in Moderateurlampen gebrannt, da 
e8 geruchlos und auch frei von fchwefeligen Beſtandtheilen ift. 


—— — —— “rn — 





— —— —— m m ee — — — — 
Bekanntmachung. 

In Sachen des Andreas Utzmann von Priefenborf gegen Adam Hannemann 
von Trabelsdorf wegen Kaufihillingsfriften erhält der Beklagte, welder ſich unftät in meh» 
ren Gerihtsbezirfen umbertreibt, biemit — unter Kundgabe, daß bie Anzeige und Bitte 
bes fol. Advokaten Büttner vom 2. pr, 5. Juni, ferner eine weitere Anzeige und Bitte 
besfelben vom 6. präf. 7. Aug: t If. Its. von ihm dabier bei Gericht eingefehen werben 
könne und bag Fünftige Erlajle nur an die Gericptstafel angebeftet und fo als infinuirt 
erachtet werben — den Auftrag, entweder bie Kauffhillingsfriften des Klägers zu 119 fl, 
30 fr. und die Koften des fol. Advokaten Büttner zu 22 fl. 584 fr. binnen endlichen 4 
Wochen bei Bermeidung des Zwangsverfaufs feiner Grundftüde: des Taubenäderleing an 
der Dankenfelderfirafle, des bintern Theils des Mittelgrundaders, und dee Re an ber 
Friedleinswieſe, zu bezahlen ober binnen 14 Tagen bei Meidung bes Ausichluffes allen 
fallfige Erecutionsgegenvorichläge zu machen. 

Bamberg, den 11. Auguit 1868. 

Königl Lanundgericht Vamberg Hi, 

Der gl. Landrigter. 
Erp.:Nro. 10,114. Schneider. Haas, 
— — — — — — — —— — LE —— — — 


Befanntmadung. 

In der Verlafjenfchaitsfahe der Wittwe Anna Popp von Breitengüßbach werben 
von dem unterfertigten k. Notare aus Auftrag bes f. Sandgerichtes Schehlig nadhbenannte 
zur Nachlaßmaſſe gehörige Grundbefigungen, nämlid: 

1) in der Steuerzemeinde Breitengüßbad) 

Plan:Nr. . 384, Ader im Gründlein am Main, 50 Dezim,, 
— 563, Acker am Eichgraben, 28 Dezim, 
10, Acker auf dem Haßberg, 54 dezim., 
„2278, Landweidtheil, Waldung, 1 Tagwerk, 
„ 2279, Landweidtheil, Waldung 63 Dezim.; 
2) in der Steuergemeinde Unteroberndorf 
Plan: Rr. 1003, Waldung am Bfiffersfnod, 13 Dezim, ; 
3) in ber Steuergemeinde Rattelsdori 
Plan-Rr 3145, Ader beim untern fteinernen Brücklein, 31 Deihit,, 
am Montag den 31. Auguft I, rs, Vormittags II ihr 
in dem Haufe des Gajtwirtyed Johann Reubei zu Breitengüßbach öffentlih am bem 
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Meiftbietenden — und Kaufeliebhaber mit dem Bemerken eingelaben, daß bie 

Strichsſchillinge in vlerjährigen Martinifriften abzutragen ſind, daß die übrigen 

bedingungen ſelbſt am Termine bekannt gegeben werden, und daß Laſtenbeſchrieb und 

a —— in bem Amtszimmer bes Unterzeichneten zur Einficht aufliegen. 
Scheßlik ben u Se 1863. - 


er Föniglidhe Notar 


Kreppel. 
Gartenbauverein Bamberg. 


Mit Hinblid auf das Programm vom 11. Juli 1863 beehrt man ſich bekannt zu 
geben, daß bie diesjährige 


Herbftausftellung 


für Obft, Gemüfe, Saamen, Blumen und Gerätbigaften am 
—— den 6., Montag den 7. und Dienftag den 8. September I. J. 
—— gel ber neuen ſtädtiſchen Fleiſchha Ile am Eingange ber Kapuzinerfiraße abge: 
en wirb. 
Den Obftzlichtern erlaubt man fich, zu bemerken, baß es bem Vereine gelungen ift, 
einen ber berühmteften Womologen Deutfchlande, Heren Garteninfpertor Eduard Lucas 
von Reutlingen für die Beflimmung zweifelhaften Obftes zu gewinnen, weshalb Jedermann, 
bem an ber richtigen Befimmung feines Obftes gelegen iſt, eingeladen wird, je 3 Erem: 
plate von ber zu befiimmenden Obftforte bis längftens Sonntag ben 23. d. M. bei den 
Ausihußmitgliedern Herrn Daniel Mayer, oder Herrn Karl Leuchner abzugeben. Um eine 
vollſtandige richtige Sammlung fränfifchen Obftes berzuftellen beziebungsweife anzubahnen, 
wird überdies eine Commiffion des Vereines die Sammlung ber einzelnen Sorten vor: 
nehmen, welde der freundlichen Unterftüßung ber Herrn Obſtzüchter und Obfigartenbefiger 
biemit empfohlen wird. 
4 Bamberg ben 18. Auguft 1863 
Im Yuftrage des Ausſchuſſes: 
Dr. Schneider, z. 3. I. Vorſtand. 


NED a CN a2 CAD „ — 






Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen, unſern innigſtgelieb⸗ 
| ten Gatten, Vater, Sohn, Bruder und Schwager 


den Brauereibefißer 


ar Kautruſehmidf 


geftern nad nur Itägigem Kranfenlager, verfehen mit den Tröftungen unferer Me 
bl. Religion im 31. Lebensjahre in das bimmlifche Jenſeits abzurufen. 3 
Wer feinen biederen Charakter, feine aufopfernde Liebe für die Seinigen |. 
fannte, wird unjern Schmerz zu würdigen wiffen. r$ 
Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 19. um 5 Uhr Abend MR 
vom Leichenhauſe aus flatt. 
= Trauergottesbienft am Donnerstag den 20. früh 9 Uhr in 
ber St. Martinsfirde. 
Bamberg, den 19. Auguſt 1863 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 














Ein feidener Regenfhirm wurde gesffmitgenommen. Es wird dringend gebeten, 
fern Abend im AN Verſehen Idenſelben in ber Erped. ds. BI. abzugeben. 
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Einladunmn 8, 
Für ben verlebten Hanbelsbürger Bylvester Hoffmann wird morgen den 20. 
Aug. früh 9 Uhr beiden P. P. Franziskanern eine hl Meffe gelefen, wozu alle Ver: 


wandte, Freunde und Bekannte böflichft eingeladen werden. 
Mentliene BDanksa 


ehe yung. _ 

Den benachbarten Gemeinden Roßſtadt, Staffelbad und Vieretb, welde bei 
dem am 11. d. früh 3 Uhr ausgebrochenen Brande babier fo bereitwillige Hilfe geleiftet 
haben, fei hiemit im Namen aller Ortöbewohner der innigfte Dank erfattet. Gleicher Danf 
fei gefagt den beiden anmwefenden Brigadier Stäbr und Gendarmen Strobel von Bam— 
berg, welchen zunächſt die ſchnelle Entdedung des Brandes und die Rettung der betroffes 
nen Familie vor noch größerem Unglüde zuerkannt werden muß 

Trunftadt, den 14. Auguſt 1863. Die Gemeinde-Berwaltung. 


aus eigener Fabrik in Neumarkt von aners 
Fe GSement Bu Tannt vorzüglidher, dent yon PBortland:Gement 


nicht nachſtehender Qualität, zu allen vorflommenden Waſſer- und Luftbauten, namentlid 
aber zum Bewerfen ver Häufer, Verftreihen von Badfteinfugen, Ausfütterung von Waifer: 
fowie allen fonftigen Flüffigkeitsbebältern, Verdichtung von Dungſtätten 2c. mit den beiten 
Erfolgen anwendbar, empfiehlt zu ungleich billigerem Preife in ſtets friiher Waare 
Gar! Zinn. 


Fr 2 zu beziehen durch 
| Ludwig Budel Sandbad Nro. 1689. 


Laut telegraphifcher Mittbeilung if das Bremer Dampfſchiff „America“ 
am 2. Auguft nach 10 Tagen Reife wohlbebalten in New-York angelommen, was ich 
den Betheiligteru biemit zur gefälligen Kenntniß. bringe: 


Bamberg, MM. V. Hesslein, 





Agent. 
Haipershof. Geſuſch. 
eute Abend — nebſt Es wird ein Mädchen zu leichter Arbeit 
Griesklöſen, wozu höflichſt einladet geſucht im Diſtr. M Nr, 1156, © + 
Mi. Eok Dfiener Dienft. 
Berfauf, Ein Hausknecht wird fogleih in Dienfl 
2 Bettfäſſer und 1 gut erhaltener Kofferizu nehmen gefuht. Näh. in der Exp. d. Bl, 
find billig zu verkaufen. Wo? fagt d. Erp. Zugelaufener Hund, 
[2,1] Verkauf. Ein junges weiß und gelb gefledtes Kö— 


Ein faft neuer Landwehr:Füfilier-Uniform/nigshündchen ift zugelaufen und kann im 

if zur verkaufen. Näheres in der Erp.d. Bl. Haus⸗Nro. 1644 abgeholt werben. 
u Verlauf — Ein meifinger Maafftab verloren. N.i.d.E 
Im Sand Haus-Nro. 2010 ift eine Grube Von Burgebradh bis Birkach wurde heute 
Dumg zu. verkaufen. früh ein Sack Korn verloren. Wer Aus: 


— ‚000 fl. find fofort und 6000 Ai. funft bei der Exped. d. BI. gibt erhält eine 


anf Martini ausguieien. Näheres bei Belohnung. 
Edenberger am Marplap. Ein beizbares Zimmer mit Nebenzimmer 
Gefud. an fonniger Lage tft mit allen Bequemliche 
Zu einem joliden Geſchäft werden einige/feiten auf Martini zu vermietben. Näheres ıc. 


— 


junge Mädchen von 13 vis 15 Jahren ge- [2,1] Fin Neger au von 2 Zimmern, 





ſucht. Näheres in der Erpedition db. BI. Küche und den übrigen Bequemlidyfeiten if 
ö— TIITT Ton — für fommendes Ziel zu vermieihen Nr.1158. 


Eine geiunde Stillamme wird fogleih ge-) [2,1] Ein freundliches, jehr reinlih, ſchön 
ſucht. Näberes in der Erpedition d. BI, möblirtes Zimmer, mit reizender Ausficht, 
TTTT Per lingse Gef. ji am einen ledigen Herrn zu vermichen. ac 

Für ein Tuch-Geſchäft wird ein Lehrling Mieth-Gesuenh. 
mit gehdriger Borbildung geſucht. Näheress In der Nähe des Dombergs wird ein Lo: 
in der Erpebition diefes Blatt, gis von 4-6 Zimmern zu miethen geſucht. 

E38 wird fogleich eine tüchtige Magd in Näheres in der Erpebition diefes Blattes. 
eine Wirthſchaft gefucht, welche Densmonne: Ein Zimmer mit Alfoven, wo möglich in 
tot kochen kann und fich jeder Arbeit unter⸗ der Nähe des Theaters, wird zu mictben ge- 
zieht. Näheres in der Erpedition d. BL. ſucht. Näheres Stephansberg Nro. 1500. 


2 
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= GEERNZAN IA» 


Lebens-Ansftener- n. Renten-Berfiherungs:Gefellfchaft in Stettin. 
Zugelaffen zum Gejchäftsbetriebe im Königreih Bayern durch Entſchlieſ— 
jung des k. b. Staats-Minifteriums des Handels u. ter öjj ntl. Arbeiten. 
Vollständig vorhandenes Grundkapital „Fünf Millio- 
nen zweihundert und fünfzigtausend Gulden“ 
süddeutscher Währung. 
 General-Ageniur der „Germania“: 
Eamberg, Warkt Nro. 220. 


Die obengenannte, unter Oberauffigt bes Staates ſtehende Geſellſchaft ſchließt 
gegen ** Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter feiner Bedingung gefordert 
1 werden kann, 
alle Verträge über Verſicherungen von Capitalien und Renten für 
den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens u. des Ueberlebens. 
Die Geſellſchaft ii in Städten und auf dent Lande duch Agenten, bie 
leicht zu erfragen find, vertreten und es bält ſich diefelbe dem Publikum für ben 
Abſchluß von Berfiherungen beftens empfoblen. - 
Bamberg, 1863. 
Die General-Agentur der „Germania“ 


FE. V. WEBER. 


Geeignete Perfönlichfeiten zur Uebernahme einer Agentur belieben fih in ben 
Büreau-Stunden zu melden. — Offerten von Muswärtigen»werden-ftameo erbeten. 











Cavallerie-Lager nehmen it Sorge im Voraus. getroffen. 


am Lechfelde bei Augsburg. Au zahlreichem Beſuche ladet ein 

Donnerftag den 20. d. wird die Reflaura] _ J. Schwab. 
tion von 3. Schwab zunähfl ber Haupt: Bon Wachenroth bis Vorra wurde heute 
wache Morgens 5 Ubr geöffnet. früh ein Paquet mit Leinwand verloren. 


Für Caffee, Weine, Liqueure, jo:[|Der redliche ‚Finder wird dringend erfucht, 
wie Speifen ift geforgt und werden folchelles gegen gute Belohuung in der Erpedition 
auf Verlangen fogleih verabreicht. d. Bl. oder bei Gaflwirty Volland in Step: 

Für Verpaduug für Getränfe zum Mit-pach abzugeben. 





a Dem tg nd nn m A 
(Deutihes Haus) HH. Kilte.: Brand vBreslau, Salm v. Haim, Feiß v Deideshm. 
Fchr.v.Guttenberg, Gutobeſ zu Guttenberg. Bar.v. Guller n.Gem.v.Dresd. Dr.Bufe n. Fam. Prof. 
v Niederland Dr.Galber niFrlTcht“ Superindent. v Dornberg. Meißner n Gem. Bartif.v.Leipzig. 
Ulrich n. Gem. Prof.v. Hbrg Graf v. Witligen v. Baben⸗Baden. Rampen Gm ‚Bürgermeifter v. 
Aurich. Wunderlohn n Gem., Stadtrath v.Berlin. Gifenberg n.Gem.‚Direftor v Woblau. Riehm, 
Profeſſ.u Paulin Gem. Juſſizrath v Halle.v. Gohren, Varlik v. Wrzbrg. Schmalz, Fabrikbeſ.v. Ever. 
(Bamperger Hor) HH Fflte.: Cohn vd Elberfeld, Drucker v. Coblenz, Schepf ngFm. 
v. Waldenburg, Schmidt v. Rußland, Voowinkel v. Hag n,Saibbrangt, Seligmann vStuttgt, Don⸗ 
nerberg v. Osnabrũck, Wangmann n.Frau v. Weſtindien, Chrath BADEN BEN En, ardt v. 
Gera, Oppenheimer v. Newyork, Ringleb, Rap v Frkfrt, Menghaus v. Cöln, Pütter v. Culmbach, Le— 
willant v.Chaur de fond, Heiland v. Potedam, Schweitzer v. Cannſtadt, Wittmann n. Frau v. Bonn, 
Bab, ObertribunRathVoswinkel u.v. Götzen-Gneſen, Rent v Berlin. Frau v.KRamele,Rent.vDres: 
den. Lehfelden Fr. großh. Hofſchauſpieler v. Weimar. Wolfsthal, Advok.v. Bamberg.Hirſchenröder, 
Fabrik.v. Offenbach Lug n. Fam. Oberpoſtamtokaſſier v. Wrzbg. Sellergren n. Fam,. Capit.v. Schwe⸗ 
den. Dr. Adler n. Fam v. Schleutz. Nayer, Rent.v. Alexandersbad. 
(Drei Kronen) HH. Kflte.: Beckhen.2ſöhnen v London, Rückel v. Wrzbrg, Trapp, 
Kriſch v.Wien, Hofmann v. Amberg. Knappe, Bachmann, Teſchuſehner, Bremſch, Langhans Lehrerv. 
Prag.Grefeld, Direktor; Stirper, Profeſſ. u. Detter,Ger.:Rath vWerfall. Volgmann, Bez.Ger.Rath 
v. Meiſen Lintenis, Beſtjorner, Stud.d.Med.v.Lrıg Lutz, Präfect a. Lutz, Gand.phil. v. Aſchaffenburg. 
Schies, Bildhauer v Berlin. Obwexer, Maler vd.fränk. Schweij. 


a Di ——— 1 , — tn 
Mediaırt uster Reranmorihifeit bes Merleaeri 3. M. Reindl. 














> | 3 ⸗ 
der Stadt VBamberg. 
Freitag, den 21. Auguſt. 
*Wie aus einer Bekanntmachung des löblichen Gartenbauvereins ba= 
hier hervorgeht, haben wir ſchon am 6. September eine Herbſtausſtellung 
von Feld» und Gartenerzeugniffen zu gewärtigen. z 

Es will ung feinen, daß durch cine jo frühzeitige Ausftellung große 
Lücken in derfelben, jowohl in der Quantität als Qualität ber zur Aus— 
ftellung kommenden oder beftimmt gewejenen Produkten entftehen dürften, da 
jehr viele Obſtgattungen und Herbftfrüchte erjt im Monate Scptemder ihre 
Reife und Schönheit fo weit erreihen, um ausftellungswürdig zu werden 
und hiezu gerne noch vier Wochen Zeit gehabt hätten. Gleiches Bewandt— 
niß hat es mit den Sämereien, wovon viele zum Ausdruſche noch nicht ge: 
eignet find, fowie mit Gemüfen und den wichtigen Winter Futtiserzeugniffen, 
welche gerade erft im Monate September den höheren Grod il:cr Vollkom— 
menheit erreichen. 

In füdlicheren Gegenden finden dergleichen Ausstellungen erft Ende 
deſſelben Monats ftatt, unjeren Elimatifchen Verhältniſſen anpajjend, dürften | 
aber noch weitere 14 Tage zugemeffen werben. Somit erfcheint die Anz 
beraumung unjerer Herbitausftellung um 4 bis 5 Wochen verfrüht und es 
jehr im Interefje ver Sache, daß diefelbe um ſoviel Zeit weiter hin: 
ausgerüct werde, Beabfichtigt man aber die Lücken mit Topfblumen aus: 
zufüllen, jo geht ber Character und der Eindrucd einer Produften-Ausjtel: 
lung total verloren und Blumenausjtellungen um diefe Jahreszeit haben 
wenig Werth und werden von dem Publikum Erfahrungsgemäß jehr wenig 

R. 








beachtet. 


Se. Maj. König Max hat der Gemeinde Nymphenburg zum Zwecke 
in — eines Armenhauſes 6000 fl. aus ſeiner Kabinetskaſſe anwei— 
en laſſen. 


König Ludwig wird ſich nach der feterlichen Eröffnung der Befreiungs- 


halle bet Kelheim alsbald nach Nizza begeben, um wiederum den Winter 
dort zuzubringen. 

Neben dem Fürften-Congreß wird heute und morgen auch der natio— 
nalvereinlihe „deutiche Abgeordnetentag“ in Frankfurt Sigungen haften u. 
die deutſche Frage, die nähere Organijation des Abgeorbnetentages und die 
ſchleswig-holſteiniſche Frage in den Bereich ihrer Berathungen ziehen. — 
Die Fürftenconferenzen find bis nach der Rückkehr des Königs von Sad: 
jen ausgeſetzt. Der Kongreß wird wahrſcheinlich noch his in die nächte 
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> Woche reichen, wenigftens will man auf eine längere Dauer aus dem Um: 

Stande jchliegen, daß fi) mehrere Souveräne ihre Equipagen nachichieten 

laſſen. Es verlautet, daß Baden, Weimar und Coburg einerjeits (links) 

und Hannover, Meiningen und Braunfchweig andererſeits (rechts?) Bedenken 
gegen die Vorjchläge Defterreichs erheben. 

Ueber die Entjchliegung des Königs von Preußen verlautet heute noch 

fein ficheres Rejultat. 


In der Pfalz nehmen die Auswanderungen nad) Amerifa wieder be: 
deutend zu, jo daß 3. B. aus einem Bezirke, aus dem im Jahre 1862 nur 
27 Perfonen ihr Glück in dem fernen Welten fuchten, im Jahre 1863 bis 
jet jchon 38 ausgewandert find. Unter diefen 65 Auswandernden befinden 
ſich 41 Mädchen, die größtentheil® zu Haufe Feine Gelegenheit zum Heira— 
then fanden. i 


In einem großen Theile Schwabens hat cin furdhtbares Gewitter 
am 17. Abends großen Schaden an Bäumen, Häufern und Feldrrüchten 
getan. Am Bahnhofe zu Jlertiffen wurde da8 Dad) vom Erpeditionsge: 
bäude durdy den Sturm abgehoben und 250 Fuß weit fortgetragen, eine 
Unmafje Telegraphenftargen geknickt, an andern Orten Häuſer eingeworfen. 
Die Schlofjen fielen in der Größe von Hühnereiern und an dem von Mem— 
mingen kommenden Bahnzug wurden alle Fenſter eingefchlagen. In Erlach 
bei Ehlingen (Württemberg) hat zur nehmlichen Zeit da8 Gewitter die noch 
ftehende Sommerjaat, Obit und Gartengewächſe total vernichtet. Etwa 1000 
Gänſe wurden auf der Weide von’ den Kieſeln erjchlagen oder jämmerlich 
zugerichtet. — In Niedereuching (bei Erding) hat um bieje Zeit der Blitz 
eingefchlagen und find in Folge deſſen 41 Firſte abgebrannt. Die Wirkung 
des Blitzes war fo heftig, daß in fünf Minuten 4 Häufer in Brand ſtan— 
den. Bei dem großen Wafjermangel fonnten die herbeigeeilten Sprigen we— 
nig wirken. . 


Die Nordd. Allg. Ztg., das Organ des Hrn. v. Bismarf, ift im 
Stande mitzutheilen, daß in Frankfurt wohlgezählt? 46 öſterreichiſche Spiß- 
eln eingetroffen find. Wenn doch die Blätter in ihrer Wuth fich nicht durch 
ſolche Gemeinheiten lächerlich machten! 





Der Kaijer von Oeſterreich hat unmittelbar vor ſeiner Abreiſe nach 
Frankfurt ein Handſchreiben erlaſſen, welches die Weltausſtellung in Wien 
definitiv für das Jahr 1865 feſtgeſetzt. 


— — —— — 





— 


In Sitten (Canton Wallis) wird bereits neuer, 1863er Wein 
ausgeſchenkt und wenn das Wetter jo fortdauert wird das Wallis ſchon in 
der erften Hälfte des Monats September in voller Weinleje jew. 





Die neueften Nachrichten aus Defterreih haben in Turin eine unges 
heure Senjation gemacht und der König ſelbſt joll in einem intimen Ge: 
fpräche mit Prinz Humbert, der jüngjt einen Zag bier verweilte, ausgerufen 
haben: „Nun fürchte ich, daß wir von den Ereigniſſen erbrücdt werben; 
der Poden fängt an unter unjeren Füßen zu ſchwanken.“ 


Mit größerem Nachdruck als je tritt bie Parijer „Preſſe“ gegen die 
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Blätter auf, welche wie der Eonftitutionnel alle Zugeſtändniſſe, die Rußland 
den Polen made, für durchaus ungenügend erflären, wofern nicht Polen 
jeine volljtändige Unabhängigkeit erlange. Die „Prefie” fordert das unbe 
fangene Urtheil des jriedliebenden Frankreichs auf, dieſes Verfahren des 
Eonftitutionnel zu richten, und bemerkt dabei unter Anderem: Haben wir 
zu viel kräftige Arme für die Arbeiten auf den Feldern, in den Städten 
und an unfern noch nicht vollendeten Eifenbahnen? Haben wir Ueberfluß 
an Bevölkerung? ft unfere Bevölkerung jo hohen Wuchſes, daß man fie 
Feiner machen muß, indem man die ftärkiten, größten Leute in einen fernen 
Tod ſchickt und die verfümmerteften, kleinſten Geftalten zur Fortpflanzung - 
der Familien zurückbehält? Iſt denn unfere Staatsſchuld zu unbedeutend und 
unfere Sieuerlaſt zu leicht? = 

Aus Neapel vom 15. Auguft wird gemeldet, daß eine für biefen 
Tag von den Mazziniften beabfichtigte Demonjtration gegen Frankreich miße 
lungen ift. Die Civil- und Militärbehörden trafen Maßnahmen gegen die 
Zujammenrottungen. 


Der Präfident der Sonderbündler, Jefferſohn Davis, hat fümmtliche 
Milttärpflichtige zu den Waffen einberufen und insbejondere die Weiber aufs 
gefordert, dahin zu wirken, daß fein Pflichtiger zurücbleibt. 


Befanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaft der Iedigen Marianne Barad werden bie Gläubiger zur 
Anmeldung ihrer Forderungen an den Nachlaß auf j 
Donnerstag, den 3. September c. Nachmittags 3 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberücſichtigung bei Hinausgabe des Nachlaffes vorgeladen. 
Bamberg, ben 18. Auguft 1863. 
Königlides Stadbtgerigdt. 
Der königl. Stadtrichter beurl. 
Leiſt. Fiſcher. 
Exp.⸗Nro. 8905. c. Melber. 
u : Befanntmadung. 
Bon ber unterfertigten k. Behörde werben 
Samstag den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in der Nähe ber Geyerswörth-Brücke mehrere Barthieen Abfallhölzer öffentlich verkeis 
gert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg, ben 20. Auguſt 1863. 
8. Stadt-Rentamt. 
v. Bomhard. 


Holzuerfleigerungen im Revier Herrnsdorf. 
1) Am Donnerstage den 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr werden zu Herrns⸗ 
dorf aus ben Abtbeilungen Buch, Wufungsfpige, Bildfand, Mitteltännig, Büchig 


und Hirſchberg 
340 Klafter Fichten, Fohren: und Buchen⸗-Stockholz 








verſteigert und 
2) am re den 31. d. M. Vormittags 9 Uhr in Kappel aus ber Abtheil⸗ 
ung Bülchi 
a 18 Etüd verfchiedene Eichen-Nutzhölzer,, 
2 = : uchen: ⸗ 
3 =  Fobren:Blöcher und Stämme, 
28 ⸗ Fichten⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
306 Klafter Buchen-Scheit-, Aſt- und Prügelholz, 
9 = Fohren- und Fichten-Scheithoiz, 
55 = Eichen: Aitbolz, 
74 Hundert Buchenwellen. 
Burgmwindbheim, den 19. Auguft 1863, 
Endres, k. Revierförfter, 
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Befanntmadung. 

Die Verloofung bezüglich der Unterftükungen aus ber Franz Lubwigvon Er 
thal’fchen Wohlthätigkeitsftiftung & 50 fl. wird demnächſt vorgenommen. Diejenigen ge 
werbtteibenden Bürger, welche dr nad den Statuten Anſpruch zu begründen vermö⸗ 
gen, haben fih binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten Behörde, verfehen mit einem 
Dürftigkeits⸗ und — zu melden. Spätere Geſuche bleiben unberückſichtigt. 


Bamberg, den 19. Auguſt 1863. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Glaſer. Herb. 








— —— — 


Einlad ; 
Münchener ae Verein fi für Das Amts: und 
Kanzlei⸗Perſonale. 


Der Unterzeichnete, zum — * für die am 1. September d. Jo. zufam: 
"mentretende Generalverfammlun gewäblt, ladet die verebrlihen Mitglieder des hiefigen 
Bezirkes zur Befprehung über einige hochwichtige Fragen des Vereins auf 

Sonntag den 3, Auguſt Vormittags 10} Uhr 
in bie Aula freundlich ein. 
Ä Bamberg, den 20. Auguſt 1863 
Ziegler, f. Rath und Salzbeamter. 





_— — — 


PIUS-VEREAMIN. 

Die Mitglieder des Vereins werden böflichft erfucht, dem heute Abends 5 Uhr ftatt: 
findenben Leihenbegängniffe der Kaufmannssifrau Therese Leist beimohnen zu wollen 
Die Seelenmefje it Samstag d’n 22 Augufi früh 9 Uhr in ber Pfarrkirche zum HI, Martin 

zer Borfßanb. 


Lagerſtroh wird Freitag den 21. Anguft Nachmittags 5 Uhr verfieigert, 
g und in der Langgaßkaſerne ber Se gemacht. 
Bamberg, ben 20. Auguſt 1863. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag den 23. d.M. früh 6} Uhr 
wollen ſich fämmtliche Sprigenführer im Bur: 
gershofe einfinden, um der Zerlegung einer 
Sprige beizuwohnen. [2,1] 
Der Hauptmann. 


OT URN-VEREIN 
— Abend 8 Uhr Ausſchußſitzung 
im 


ocal. 

Der Borjtand 
J RSIV WX ben werben. Kaufoluſtige wollen ſich 
RROED IN No portofreien Briefen an bie Unterzeinete 

Morgen Abend 73 Uhr Zufammenfunftiwenden. 
in ber Wirtbfchaft zur Himmelsleiter. Höchſtadt aſaiſch den 19. Auguſt 1868. 

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder nna Lebender. 
ift dringend —— —— 

Der Borſtand. Am Haufe Nro. 281 in der Kleberegaffe 
Verkauf — Grundſtücken. ſind Pappelpflanzen zu haben. 

Am boben Kreuz find 15 Tagwerk Feld, Bu verkaufen 
Hopfengärten, Aderfeld und Wiefen, ſämmt-eine gut erhaltene Violine Garmeliten:Kas 
liche arrondirt aus freier Hand entweder imfferne Zimmer Neo. 56. 
Ganzen oder theilweife zu verfaufen; am 1 


[3,1] au verfaufen 
Kauffhillinge Fönnen & Theil fiehen bleiben, ine Partie gebraugter Pflastersteine. 
ter Reit auf mehrjährige Friſt entgengenge: 


Das Nähere in der Erpedition bdiefes Blattes. 
nommen. Die Einweifung ertheilt Hr. Lehen - —— —— — — — 


Geſuch. 
— — u un — Eine geſunde Stillamme wird ſogleich 


Samstag 22. Auguft Nachm. A Uhr geſucht. . Näheres in de in der r Expedition d, | Bl. 
beim Greifenflau anberaumt. | Befu 


Haus: Ferfaut. 

Das am Marktplake babier ges 
legene Wohnhaus H8.-Nr. 110, 
# worauf jeit vielen Jahren das Bä: 
251 dergewerbe auf das Schwungbaftefie 
betrieben wird, ift nebſt volltändiger Bädereis 
Einrichtung, Säden und bedeutenden Mebl: 
und Holworräthen Familienverbältniffe wer 
gen Nündlih aus freier Hand zu verfaufen. 
Auf Verlangen faun auch ein für einen 
Haushalt ausreihendes Mobiliar dazu geg 



















ud. 
Auf Wunfh werden fchon jegt einzelne Es wird eine gute Zither zu kaufen ger 
Parzellen abgegeben. ſucht. Kaulberg H.:Nro. 1405. 


nn — — — —— il 
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ra Mit fpecieller Genehmigung des kgl. Miniftertums zu Mün- 
hen für das ganze Königreich Bayern und k. k. Öfterreichiichen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öfterreih. Monarchie, "EM 


Balsanıo di Napoli per i capegli. 


Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr,, 
das vorzüglichfte, reinlichfte, fchmell und ficher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Ber: 
fhönerung, Wiebererzgeugung und Wachsthumbeförderung Sowohl der Haupt. ale Bart: 


haare. Neapolitanische Schönheits-Seife, 


biefe flüflige, mediziniſche Xoiletten-Seife ift das vorzüglichfie Probuft der eleganten 
Pharmazie und dient anerfannt zur radicalen, ſchmerzloſen Entfernung von Hautaus- 
ſchlägen, Mitefiern, Sommerfprofien, Sonnenbrand, Leberfleden ꝛe. — Bei vorfchrifte- 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, fammtartige Weide an, fie 
ruft bei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Friſche der Gefichtefarbe hervor, in- 
dem fie den ganzen Organismus ermuntert, und bie Lebensthätigfeit des Hautſy— 
ems in hohem Grade befördert. — Es ift anerfannt Thatfache, daß eine reine ger 
Kmeidige Haut Haupterforderniß eines volllommen gefunden Menſchen iſt. — Nicht 
minber eignet fih diefe vortrefflihe Seife zum Reinigen ber Zähne; wenige Tropfen 
auf die in Wafler getunfte Zahnbürfte gegoflen und die Zähne damit frotirt, geben 
den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ift fo lieblich buftend, ber 
Erfolg fo fiher, daß fie mit vollem Recht auf * Toilette den erſten Rang be— 
hauptet. — Das große Glas 42 kr., das kleinere Glas 24 fr. mit Be 
richt und Gebrauchsauweiſung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sowie 
angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischen ‚Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Pettschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau seel. Erben. 


Don obigen anerkannten und gefeglich geprüften cosmetifchen 
Mitteln befindet ih der Alleinverkauf in Bamberg bei [6] 


FF. J. Weber, 





Geſuch. 


2 ſolider brauchbarer Gehilfe wird a 

fin folider brauchbarer Gehilfe wird [2,2] Ein freundliches Logie von? Ri 

in einer „Gonditorei und Lebklihnerei” aufſgüche und den übrloen ae erg 
jägrlihe Condition gejucht. Refleftanten besiffii. fommendes Ziel zu vermiethen Nr. 11! 


i ih in portofreien Briefe bie Er: f —— — 
—— ——— zu — — ee rn h 
ee u Benin mer, eizender Aus 
nn —— — en ift an einen Iebigen ‚Herrn zu vermielhen. 
Bügeln und jonftigen bäuslichen Berrichtun: de = möblirtes Zimmer if ſfündlich 
gen, wünſcht ein Unterfommen bei einer bra: = —— ag F ein großes Waſch⸗Sch 
ven Familie, und ift im alle, fogleich ein: 03 — en heres in ber Erp. d ® 
treten zu fönnen. Näheres zu erfahren inf In Mitte der Stadt ift auf Martini 
der Grvebition diefes Blattes. [2,1] Quartier von 4 beigbaren Zimmern, 2 Ka 
SEE 1771 7. 17T We mern zu vermiethen Näb. in der Erp.b.! 
Ein folides Mädchen. welches ſich mitſ, find einige Böden zum Hopf 
eugniffen ausweifen kann, fucht als Stu: trocknen zu vermietben im Schimmelsg, 
enmädchen * En irgendwo un-| ben Haus» Nro. 1605. 
terzufommen und kann fog eich eintreten. Das Im D. IM Nro. 1480 im unten € 
Nähere in der Erpedition biejes Dlattes. phansberg ift ein fehr ſchönes Logie 
Wie befindet fih das Land: Eonfelt? eine ruhige Familie zu wermiethen. 
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denfelben in der Erpebition abzugeben, wib: 
igenelle biefelbe bei Gericht belangt werben 
müßte. 










Himbeer -Saft, 


‘ äusserst rein und geschmackhaft, na- 
mentlich zum Wiederverkauf em- 
pfiehlt billigst 


Wenglein, 
k. Hofconditor. 


Behten Franken: Weineflig 
ei J. B. Haufmann. 


Jhlaubeurer Bleiche. 


Die Nummern: 159, 160, 167, 168, 169, 
170, 171, 175, 177, 182, 184, 185, 189, 
190, 191, 193, 194, 195, 196, 197, 205, 
224, 225, 229 find eingetroffen und zum 


Abholen bereit. 
%. G. B. Schaupp. 


Kauf-Gejud. 
Noch grüne Zwetschgen werden zu 


Von Freitag auf Samsta 
kaufen geſucht. Wo? fagt die Erped, d. Bl. gar Bl 8 
Montag Mbend kam in Hallitadt ein 


Zar: mir zin Häbriger Hühner: 
bund von weiß nnd brauner 
runder Hut abbanden. Aufbewabrer bee: Farbe, brauner Behang nebfi 
felden wolle ihn in der Erpebition d6. Bl ranger Ruthe, auf den Ruf Hector börend. 
gegen Belohnung abgeben. — Wem derfelbe zugelaufen iſt, bitte ih mich 
Vorigen Samflag wurde von Hrn. Kfm. hievon in Kenntniß zu fegen. Zugleih wird 
Ramis bis im untern Sand ein feidener Re|vor Ankauf desjelben gewarnt, ! 
genſchirm verloren. Diejenige Perfon die ibn Georg hg 
aufhob und erfannt wurde, wird aufgefordert, LEBT ei n — 
Deutibes Haus.) HH. Grafv Berdemn am, f,Kimmererv, Muchn. Alrichn. 
— — / Bauquier v. Breslau. Stöbern.“ cwſtr. v. Wrzbrg, Kocbnev. 
uftenapel, Part. Frhr.v.Mangsdorf en. Gem, Gutsbeſ.v Hannover. Schelling, Fabrikbeſ. u. Wandt, 
—— n.Fam.v. Bukareſt Mehler, Fabr.u Schmitt, Priv v Fulda. Klöpner, Prof, 
Mulzer u. Brandt, Stud.v Jena, Moormeifter,Rent.u.v.» Leyen, Neg.v. Rotterdam. Lewayn. Gem, 
Rechtsanw.v.Oftrowo.B.v.Hobenftein n.Gem.v Nrba Hoffmannn. E ohn, Med. v Lpzg. MRollerger 
n Sohn, Fabr v.Sonneberg. Kflte.: Dieffenbacher v.Göln,Goffnärzv.Hirfchberg, Jevers vAachen, 
Rudolph v. Machn, Slewig v. Apolda, Saverlein v. Stultgt, Wreſchner v. Frkfrt. "IE 
(Bamberger Hof.) HH Kilte.: Löbner v Lpzg, Rohmann v Nwyort,Brönning d 
Tübingen, Heß, Bär v. Frkfrt, Levy v.Mftbreit,Plankmeißter v.Nürnberg, Hilgers v. Cöln. Frbr.v. 
Straßendorf en le er nFam. Roth u. Rent. 
Strauß n Fr. Rent.v. Müncen.Reigenath n.sr.,Rent.v. Berlin. . 
a iS ei Basta). HH. ee. Hochrim v.Hildburgbin,Raub v Altenkundſtadt, Geb⸗ 
hardt v. Frkfrt, Hellwig v. Deidesbeim, Heßlein v. Fürtb, Amann v Kitzingen, Tillmans dv en, 
ochfeld,Topphaufer v.Hanau,Krüli,Schlictd v Wien, Rlein,Haufer v.Hof Perruer —* eg: 
— — artmasın n.Fr ‚Direftor vHildeebeim Zacke n. Fr GerAſſeſſ.v —* ren. 
Brander n.Xr.,Bfarrer v. Steinach Hirſch, Schulamtokandit.v Schwarzenbach. — —7* 
Poſen. Wormſer, Theolog v. Michelſtadt. Fr Zintel u. Winkler, Priv We vAmberg. ru Bus en ' 
Hauptm.u. Weeber, Gend.Lieutn.v.Bayreutb.Stötenberg,Gomis oo. Denbing,gunr * N 
(Erlanger Hot.) HH- Kilte.: Renner v Gemünd,Löwi v.Regenbrg, dw * 
Theilheimer v. Treuchtlingen, Faber v. Ellwangen, Pocht oRegensburg, Touſſainten — enf, 
euterfchy n. Fro Palersburg, Gunther v.Rebwig,Breiger v.Augstrg, Korb u Leitz — 
rank u Wernthal v. Magdebrg, Ehrlich v Gchaus,Ungfteiner n Fam. u. Gumpf I Re u 4 
Frkfri. Geyer n fr. Propriet.v. arfeille.Baillet n. zam.,Briv.vNeuc ati. Ritih u,Rolterich, hr l 
med v. Lpzg. Grafen ng — Kalmügfy n. Fam. Gutsbeſ. v. Curland. Knecht, Privev. 
Hildburghauuſen Hal n. Fam. Rent v.Eifenad. 
EV —- 


Verlorenes. 
Es iſt ein Sporn verloren gegangen, 
man erjucht benfelben zurüdzugeben. Näh x. 


Am Donnerstag Abend wurde auf dem 
Rüdweye von Hallitabt eine goldene Vorfted: 
nadel verloren. Der redliche Finder wolle 
foldhe gegen gute Belohnung in der Erp. b. 
Bl. abgeben. 






















Verlorene®. 
Fin goldener Ohrring wurde verloren 
Man bittet um Rückgabe in die Erpedition” 
Am Montag wurde in Halfftadt ein IBol- 
lenjchürzen mit lila Blümchen verloren. 
Man bittet um Nüdgabe ꝛc. 

Diejenige Perſon, welche am Montag ben 
Regenfhirm im fteinernen Haufe mitnahm, 
wird erfucht, denfelben in der Erpebition ab« 
zugeben, außerdem fie gerichtlich belangt wird, 
da fie erfannt worden iſt. 


[2,2] Entlanfener Hund. 
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der Stadt Bamberg. 
Samſtag, den 22. Auguſt. 

Ein wichtiges Generale ift von dem E Staatsminiſterium der Finan— 
zen unterm 9. Auguft d. J. über das Verfahren bei der Kataſter-Um— 
Ihreibung an jämmtliche Kreisregierungen, 8. d. F erlaffen worden; 
nämlich Borjchriften um ſowohl eine richtige Fortführung des Kataſters zu 
ermöglichen, als auch um die Parteien, welche Verträge über unbewegliches 
Eigenthum bei den Notaren abjchliegen, vor Schaden ficher zu ftellen, Seit 
Einführung des Notariatsgefeßes hat die Erfahrung bewicjen, daß die Bes 
zeichnung der Liegenfchaften in den Notariatsurkunden oft unvollſtändig und 
unbeftimmt ift, jo daß eine verläffige Umschreibung der Güter auf den Na: 
men des neuen Ermwerbers nicht möglich iſt Die f. Rentämter werben da— 
her angewiefen, in ſolchen Fällen nachträglich zur Ermittlung der Iden— 
tität der Vertragsgegenftände weitere Verhandlungen mit ben Parteien zu 
pflegen, vie AUnftände zu bereinigen zu juchen, und da, wo bie “Barteien 
auf Vorladung nicht ericheinen follten, zu der in Frage ſtehenden Befigres 
vifion, ſoweit e8 nothwendig, den betreffenden Gemeindevorjteher, Steuervor: 
geher und bdergleihen Auskunftsperjonen beizuzichen. Nach Umſtänden 
find die Parteien zu weiteren notariellen Verhandlungen zu veranlaffen, die 
ja in der Parteien eigenem Intereſſe gelegen find. 


Der König von Sachſen iſt nach Franffurt zurückgekehrt. Der Kö— 
nig Wilhelm von Preußen foll die Einladung abgelehnt, jedoch das Ver: 
iprechen gegeben baben: Preußen werde fih von Minifterconferenzen, welche 
zur weiteren Berathung über das Meformproject wahrjcheinlih in Dresven 
zujammentreten jollen, nicht ausſchließen. 

Selbſt der Ausjchuß des jogenannten Abgeordnetentages zu Frankfurt 
Ipricht fich dahin aus, daß er fich zu dem öfterreichiichen Neform-Entwurf 
nicht lediglich verneinend zu verhalten vermag. _ 

Die in Berlin erfcheinende Nationalzeitung findet den öfterr. Reform— 
entwurf gar nicht jo unannehmbar, wie dag Organ des Hrn. v. Bismarf, 
und beſchränkt fidy anf die Forderung von Garantien der richtigen Aus— 
führung. Die neugothaiſche Zeitung für Norddeutichland (in Hannover), er: 
klärt geradezu, daß das beutjche Volt dem döfterreichiichen Neformentwurf 
jeine Zuftimmung geben bürfe. 


Am Schloßgarten zu Merzbah fand am 16. d. unter dem Vorſitze 
des Herrn Regterungspräfidenten von Unterfranken eine zahlreiche Verſamm— 
(ung von Landwirthen des bayeriſchen Itzgrundes ftatt. Diefelbe hatte die 
Längjt angeftrebte Nerbefjerung der Itzgrund-Wieſen zum Zwede und wurde 
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eine eigene Genoſſenſchaft gebildet. Als Kommiffäre der k. Regierung von 
Oberfranken wohnten die HH. Regierungsratd Dr. Bucher und Kultur: 
Ingenieur Hinge von Bayreuth bei. 

Der Magiftrat in Nürnberg bat in feiner lebten Sigung darüber. Be- 
rathung gepflogen, ob er im Einklang mit den Gefegen die Namen ber mit 
Strafe Belegten im Amtsblatt befannt machen Fann. 


Ein Wiener Blatt, die „Preſſe“, hat fich die Rede des Kaifers von 
Defterreich bei Eröffnung des Fürftencongrefjes dem Wortlaute nach tele: 
graphiſch mittheilen laſſen. Dieſe Depefche koſtete 145 fl. 

Wie man vernimmt, find bei dem Drud der Rede des Kaifers von 
Defterreich mehrere jehr energifche Stellen weggelaffen worden, namentlich 
eine, deren Inhalt ungefähr der fein fol, daß der Kaiſer erffärt habe, Des 
fterreih habe e8 lange mit einem nım veralteten Syſtem verfucht, und wenn 
dasjelbe jogar in den mächtigften Händen zerbrochen fei, fo fei nicht zu er— 
warten, daß es in anderen Händen aufrecht erhalten werben könne. Auch 
hört man, daß der Kaifer in der Sigung vom 17. erklärte, er beftche kei— 
neswegs auf Delcgirte der Landesvertretungen, jondern würde auch einem 
Parlamente aus Volkswahlen hervorgegangen, recht gerne -jeine Zuftimmung 
geben. 





Der Redakteur der Dftveutichen Poft, Dr. Kuranda, welcher in ber 
jüngften Zeit auch in Gaſtein verweilte, jchreibt von dort, daß im Gefolge 
de8 Königs von Preußen, wenn audy oftenfibel als Badegäfte eingefchrieben, 
u. A. auch fünf Polizeiagenten verjchiedener Kategorien fi befanden, von 
denen drei bei jedem Ausgang des Königs in einer Entfernung von 20— 
30 Schritten hinter ihm drein zogen, wohl um ihn vor einem meuchlerifchen 
Anfall zw bewahren. Und dem gegenüber will die „Norbd. Allg. Ztg.“ das 
Drgan des Hrn. v. Bismarf wigeln, in Frankfurt jeien 46 öſterr. Spißel 
eingetroffen. 


Der König von Prengen hät ber proteftantifchen Gemeinde in Salz: 
burg zum Bau ihrer neuen Kirche 1000 fl. geſchenkt. 


In Aachen war in ben jüngften Tagen bie Trocdenheit jo „groß, daß 
‚das Waſſer per Ohm zu einem halben Thaler gekauft wurde. 


Die neueften Berichte ans dem Neapolitanifhen enthalten nichts 
weniger als die Unterdrüdung des Brigantenwefens, In Milone und Mi; 
nerving hat der Brigandenführer Erocco eine Proclamation verbreitet, worin 
er alle Bewohner der Küftenftädte am abdriatifchen Meere zum Aufftande 
auffordert, welcher — wie es wörtlich heißt — „wichtige in Ausficht ſtehende 
Operationen der Truppen St. Maj des rechtmäßigen Königs Franz IH. uns 
terftügen ſoll.“ 


Der Brigantaggio dehnt fich jegt auch auf das Meer aus. Es treis 
ben ſich Piraten in dem adriatiſchen Meere, an der calabriſchen Küfte und 
jelbft in den Gewäflern der JInſel Iſchia, wo Prinz Odo, der dritte Sohn 
Victor Emanuels fih gegenwärtig aufhält, in neuefter Zeit herum. 
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Innerhalb der Grenzen bes Sonderbunds erheben ſich die Stimmen 
ber Unzufriedenheit immer vernehmlicher,; aber nachdrücklicher als der in 
der Hauptſtadt von Nordcarolina erjcheinende Standard Hat wohl noch Fein 
Blatt gegen den Präfidenten und die Regierung der Süpftaaten zu Felde 
zu ziehen gewagt. Der Standard wirft dem Präfidenten feine jchmähliche 
Nichtanerkennung der Staatsſchulden Mifjifjippis vor, erffärt ihn für einen 
Menſchen in den man Fein Vertrauen jegen könne, u. befjen Bemühung, eine 
füdliche Eonföderation herzuftelten, fehlichlagen werde. Dasjelbe Blatt bes 
rechnet ferner, daß Nordcarolina allein 95,000 Soldaten zu diefem „grund 
(ofen Kriege“ geftellt habe, von welchen 40,000 gefallen oder verwun— 
det feien, und fordert den Staat auf, ſofort eine Gefandtichaft nah Waſ— 
bington zu ſchicken, um zu fehen, welche Bedingungen ſich dort erhalten Ties 
Ben, und nicht noch lange auf Zefferfon Davis zu warten. 


ö—r —— — — 
— — — — — — — — — — 

















Bekanntmachung— 
Am er. den 24. c. Bormittags 10 Uhr werden im biesfeitigen Bu— 
reau mehrere Lofalitäten ber ehemaligen Baderfhule, und die Böden ber Sandwirtäfgafter, 
Gewerb: und Hanbelsfhule zum Hopfentrodnen öffentlich verpachtet. 
Bamberg, ben 21. Auguſt 1863. 
Die Stabtfäimmerei. 
ern, 


[3,2] Befanntmadumng 
Im Auftrage des Privatiers Herrn Johann Hirfhlein babier verfteigere ih am 
Donnerstag den 27. Auguft d8. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im oberen (Zang’ihen) Wirthshauſe zu Gauftadt nachbeſchriebene Grundflüde, als: 
A. in der Stenergemeinde Ganftadt: 
Plan:Num 169a — 2 Tgw. 95 Dez. Ader mit Waldung, der Hufengarten, auch Zies 
gelgüttenader, (jett Hopfengarten), 
„= 1695 — 0,26 Dec. Wieſe allba, 
„5  *412a — 1 Tgw. 20 Dec. Wiefe, die Eiderwieſe, 
“u *412b — 0,78 Te. Weide an ber Eiderwieſe, 
„m 413 — 1 Tgw. 24 Dec. bo. bo. bo. 
B. in der Stenergemeinde Biſchberg: 
"u. 643a — 1 Tgw. 45 Dec. Uder, das Gereuth in den Rothhofäden und 
„=... 643b — 1 Tom. 54 Der. Waldung, das Gereutb, 
auf mehrjährige Friften und lade Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen hiezu ein, baf bie 
Strihbedingungen im Termine felbfi befannt gegeben werben. 
Bamberg, am 19. Auguſt 1863. 
Der föniglide Notar 
Burfart. 
Befanntmadung. 
Aus Auftrag des fol Handelsgerihtes Bamberg verfleigere idy am: 
Montag den 31, Auguft enrr. Nachmittags 3 Uhr 
beit Heinrih Dürrbed in Gaufladt 
eine Kuh, fhwarzer Farbe, geſchätzt auf 60 fl. und 
eine Kuh, bellgelber Farbe, geſchätzt auf 50 fi. 
Bamberg, ben 20. #uyuit 1863. 








_ — — — — — 















Geſch/Reg.Nro. 1648 Be Krug, fgl. Notar. 
[3,3] Einladung. — 
er Das diesjährige Freiidichen beginnt Sonntag den Bten Auguſt 


“ —— 
* 


und endet Freitag dem 28ten. Hiczu wird mit dem Bemerken eingeladen, 

daß die erften 3 Tage aufgelent, die legten drei aber aus freier Hanb 

geihoflen wird. Das Nähere durch Anſchlag am Stande. x 

Scheßlitz, ben 15ten Auguſt 1863. 

Die Shüpengefellfdharft 
Rebhan, Schützenmeiſter. 


Am 2ten Auguſt wird der Bartholomäi «Markt in Buttenbe abge» 
balten, Ziegler, Vorſteher. 
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[2,1] _ Pferde - Versteigerung. 

.  KRlünftigen Dienstag den 25. ds. Vormittags 10 Uhr werben auf bem 
Schießhausplatze dahier mehrere zum Gavaleriedienfte nicht mehr geeignete Pferde gegen 
ſofortige Paarzahlung verfteigert. 
Bamberg, den 21. Auguft 1863. 


OBHHOHOAAHAHHAHOLNHHEHHHENHOOHOHHBHAROHH 


gaea de5 Hartenbau-Vereins Bamberg 


morgen Sonutag den 23. August Vormittag 10 Uhr im Lesezimmer. 






er 






21 RK 
‘we Nah Gottes unerforſchlichem Ratbichluß verfchied vorgeitern Nacht nad —32 
CE längeren Leiden, verſeben mit den bl. Sterbſakramenten, fanft und gottergeben, 
in feinem 48. Lebensjahre, mein unvergeßlicher Gatte, unſer guter Vater, Bru— 
L der, Schwager und Onfel, 
der Oetonom 


d 3ohann Yinzenz Ament. # 


Gioß ift der Verluſt, namenlos unfer Schmerz ° Wer den PVerblichenen E 
CH kannte, wird uns ein flilles Beileid nicht verfagen. Indem wir dieſe traurige J 
4 Pflicht erfüllen, bitten: wir alle Verwandte, Freunde und Bekannte, dem Leichen: I, 
MA begängniffe heute Abend 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und dem Trauergot: W- 
I tesdienite am Montag früh 9 Uhr in der Domkirche gütigit beiwohnen zu — 
u wollen. fr 


DT 


3 Bamberg den 22. Suguſt 863 N2 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. F 
"Ass TEE EEE TEE ET NT ET Te ET ET — — 











DANKSAGUNG. 

40,978 
Für die zahlveihe und ehrenvolle Theilnabme an dem Leihenbegängniffe 
X und Trauergottesdienfte unferes num dabin gejchievenen Gatten, Vater, Sohn, 


Bruder und Schwager j 
des Brauereibefitzers 
— m 


— P An 

5 . — rt Gr re O9 PT fr a $ 
Grurg nurulemnn 

J fagen biemit allen Verwandten, Freunden und Betannten den innigſten Dank 
Bamberg, den 21. Auguſt 1863 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


=’ N 1 w = SR 
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E21] Tehrlinge-Gefudh —Rehrlings:-Gefud. 
Bei einem Schreinermeifter dohier wird Fin ordentlicher Junge wird ale Bader 







* 





— 


ein ordentlicher Zunge in die Lehre genom-ſin die Lehre zu nehmen gefucht. Zu erfra: 
men. Näheres in der Erpedition d. BL. gen in H6.:Nro. 268. 





— —— | 
Bon Seiner Mafeflät bem König als Notar dahier ernannt zeige ih an, A 
dag ih am 17. Auguſt 1863 mein Ant antreten werde und daß mir die - # 
5* Urkunden des yerlebten königlichen Notars Herrn Sutor überwie- % 
en wurden. u 
Bamberg, am 13. Auguft 1863 - 


Schlesing, kgl. Notar, a 





Deine Wohnung iſt wi⸗ bisber in der —— HOME: 130. In. 





"Freiw 1 ge Feuerwehr, 
Sonntag den 23. d.M. früh 6} Uhr 
wollen fich ſammtliche Spripenführer im Bur: 
jerähofe einfinden, um der Zetlegung einer 
Sprige beizumwohnen. 2,2] 
Früh präcs 6 Uhr Steigerübung. 
Der Hauptmann. 


Getreide, Kümmel-Liqueur. 

Diefer. aus reinem — * deſtil⸗ 
lirte rühmlichſt anerkannter und vielverbrei: 
teter Liqueur nimmt wohl mit Recht wegen 
ſeines Wohlgeſchmack's den erſten Platz ein. 
Ich übergab hievon alleiniges Lager 

Hertn E. F. Thomas 
[3,1) in Bamberg, 
und verfauft derfebe zu ee 
Bernhard Boigt — Leipzig. 
Empfeblun 
! F Meinen ächten rotben Weinpunsch, 
* befannt als der feinſte und beſte, ſowie 
eine Weine bringt während ber biejigen 
Kirchweih in empfehlende Erinnerung 
Scheßlitz, den 22 Auguf 1863. 
Ludwig Heppel, 
Eonditor. 
Einladung. 

Künftigen Sonntag den 
23. ds. t8. beginnt das bie: 
fine Mirchweihfest. 

Auh wird auf dem Schieß— 
plage für gutes Bier, gut zube: 

reitete falte und warme Speifen, 


2,2] 


fo auf in meinem Gafthof für 


gut befegte Tanzmufif beitens 
geſorgt fein. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Scheplig, den 20. Auguft 1863. 
Georg Ntebhahe, 
| —— zum Fäßchen. 
Haus: Perfauf. “ 
Es if ein zweiſtöckiges Wohn: 
bau, welches 200 fl. Mietbzins trägt, 
mit 5 beisbaren Zimmern, Hofraum, 
Stallung, Brunnen, Garten, 1 Tagw. 
Feld aus freier Hand zn verkaufen. Näh. ac, 


Ein Kommod⸗Schlüſſel wurde verloren. 










m ersteigeru 
Unterzeichnete Berdlgert Mohr 


tag den 24. Yuguft um 2 
£ Ahr im Birihebane zu Debrin 
' ihren im Unterauracper Flur auf 


bem Felde fiehenden Klee, in Mehreren Abs 
theilungen, nebft einer großen Partie (60 bie 
70 Fuhren) fehr guten Dung. 


Bamberg, den 22. Auguft 1863, 
J. Veit Hammelbachet's 
Wittwe. 


VBerfleigerung. 


Tı) 
Am Montag den 24. 


feäh 


I Uhr anfangend werden in Nr. 
506 im der Au über 2 Stiegen 
Silber, verſchiedene Möbel, als 


Ganapee, Seffel, Commode, Gaunig, Tifche, 
Bettflätten, Betten, 
Ihiedene Küchen: und Hausgeräthſchaften öf— 
fentlich verjteigert. 


Herrenfleider und vers 


verkauf. 


Ein eiferner Ofen mit Kachelauf— 
jag ift zu verfanfen. Näheres in der 


Erpedition ds. Bl. 


Malzverfauf; 
Unsgezeichnetes, auf faltem Schweiß 
produzirtes Malz aus Schweinfur- 
ter Gerfte, Ima Qualität, empfiehlt 
zu bilfiaftem Preis 


. M. Hübner jr. 
in Culmbach. 


Offener Dienfl. 
68 wird ein folides Mädchen gfucht, 
welches Hausmannskoſt kochen kann. Nähe⸗ 
res zu erfahren in der Frpebition d. Blattes 


[3,2) Zu Faufen wird gejucht 

eine ſchon gebrauchte, noch im quten Juftande 
befindlibe Chaiſe mit Vordach ꝛc. u. Pier 
degefchirr. Näberes in der Erp. d. Bl. 


Ein Einſtandomann auf 4 Jabr 6 Mos 
nate wird ſogleich zum 5. Infanterie-Regim. 
gegen gutes Ginftandsgeld geſucht. Näheres 
in ber Erpedition db. BI. 


[9,2] 


— — — 
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LIEDERKRANZ. 


Heute Samstag den 22. Auguſt Ubend. 8 Ubr 
Versammlung ber ordentl. Mitglieder. 
Der Bortand. 


Senf a V’Estragon, 
von vorzüalicher Qualität, verkaufe in weil: 
fen Glastöpfen a fl. — 24 fr. und nebme 
bie leeren Töpfe mit 4 fr. pr. Stüd wieder 
zurück. 


Vie. Jos. Merz. _ 
Morgen große Krebje in der Reſtau⸗ 
rauration von 3. Schwab. 
grüne Tre 
Auf morgen zur Tanzmusik und fri- 


schen Krapfen ladet böflihft ein‘ 
Zink. 


Anzeige. 
Essig-Gurken & rothe Rüben find 
fortwährend zu haben im Saudbad Nr. 1687. 
Verkauf. 
Ein weißer, glaſirter Kochofen iſt bil: 
fig zu verfaufen. Näheres ꝛc. 


Berfauf. 


Ein 
Diſtr. III Nr 1406. 


Es wird ein eintbitriger Kleiderichranf zu 
faufen geſucht. Domberg Nr. 1977 eine 
Treppe hoch. 

Ein Frauenzimmer, das hübſch näht, auch 
etwas Kleidermaden kann, wünſcht in einem 





Haufe dauernde Befchäftigung. Adreffen un. Der Finder erhält 


ter ber Chiffre A. B. wolle man in ber 
Erpebition d. Bl. hinterlegen. [2,2] 
2,1 Ofert 
Zhmmergefeilen finden bauernde Be: 
Ihäftigung bei Georg Arnueth, 
Zimmermieiſter 
Offert. 





[3,2] Geſucht 
wird ein braves Mädchen in den 20er Jah— 
ren zu zwei Kindern, das mit ſolchen gut 
umzugehen verſteht, außerdem gut nähen und 
bügeln kann, zum, wenn möglich, ſofortigen 
Eintritte, gegen entſprechendes anſtändiges 
Salair verbunden mit güter Behandlung. 
Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 
Gute Möbelireiner, jowie Jungen 
von 14 Jahren am finden dauernde 
Peihäftigung bei > 
: B. Rascher & Co.. 
(3,2) Sutte. 
Gejunben 
wurde ein filbernes Gaffeelöffelchen. 
Nähıres in der Erpedition dieſes Blattes. 
Ein ziemlih großer Regeufhirm von 
dichter dunkelgrüner Seide, auf weldem am 
Rande ber volle Name des Eigenthümers 
mit rother Seide eingezeichnet ift, mit Stiele 
von Nußbaum mit der Rinde, deßen Kugel: 
fürmiges Ende den. Handgriff bildet, . blieb 
vorgeſſeru Abends vor einer. Zimmerthüre 





ſttehen, ohne daß er wieder vorgefunden wers 
ben konnie. Wer denfelben an die Erpebition 


Haufen Dung ift zu verkaufen in/mbliefert, erhält drei Gulden. 





in neues Dienfibotenduch auf Anna 
Lang wurde gefiern verloren und wird um 
deſſen Rückgabe in die Erp d6. BI. gebeten. 


(3,1] orenes. 





VBerlorenes. 

Ein goldener Ehering — innen W.8. 
5. Dftber, 1823 gezeichnet wurde verloren. 
ben Golowertb, Das 
Nähere in der Expedition. 

Ein Königsbund, ſchwarz mit braus 
nen Abzeichen, auf den Ruf Bello hörend, 
bat ſich verlaufen. Man bittet um gefällige 
Rückgabe Haus: Nro, 410 Difrift 1. 


En else on —————— —  — 
Auf dem Ecillerplag Haus-Nro. 38 ift 
bis 1. Oktober ein freundliches meublirtes 


Für ein Münchener Detail: Gefhäft wer-Zimmer zu vermiethen. 


den 2 gewandte Ladnerinnen geſucht, die 
wenn aud noch nicht in diefer Eigenſchaft 


Mieth Gesuch. 
In der Nähe des Dombergs wird ein Lo: 


gedient, fo doch bie nötbigen Borkenntniffellgis von 4—6 Zimmern zu miethen gefucht. 
zeſiben ſollen Näheres in der Erp. ds, Bl. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


(Bamberger Hof.) HH. te: Majer v Mannhm, Bekhaus, Macholl u⸗ Or Batz v. 
Lpzg, Roßie v. Dülken, Müller v. Göppingen. Reuſch v.Halberftadt, Kirchner v. Augsbg, Hollender v 
Berlin, Stern v. München, Pappenheim v Frkfrt, Silbermann v. Hauſen, Pfaff n.Tchtr v. Cronach, 
Gordon v.Hbg,TZummeley, Mdeftohibauer u. MoeTummeley n.Tchtr.v, Potsdam Müller, Rent.v. 
Magdeburg. 

e (est anger Hof.) HH. Kflte.: Schneger v. Kempten, Schuppmann v. Hechingen, 
Wehrdorf v. Hermeskeil, Duwald v Cöln, Rheinhardt d. Saarbrücken. Heuſch, Fabrik.v. Aachen. Dan— 
nenberg, Brivat.v Berlin. Merwing, Priv.v.Reworleans. Gießen, Fabr.v.Düßeldorf. Schill n. Frau, 
Dr jur.v. Dresden. Walter n. Fr.,Priv.v. Frkfrt. Lautner, Pfarrer v. Buchen. Waffler n. FrlTchtr, Fab⸗ 
tilbeſ.v. Regensbrg Neuber n.Sobn, Prof.v Wertheim. Schäfer n. Fr, Privat.v. Roſtock. Flormont, 
Beamter v. Paderborn. Eiſermann n. Fam. Rent.v.Etettin Vander, Four v. Rotterdam. 


m Minden 


- 


Medigirt unter Merantmertlichfeit dea Derlegere 


1363. Rees 


N 
Bag- 


dev Stadt ° 
Sonntag, den 23. Auguft. 

Zur vießjährigen theoretiihen Schlußprüfung der Nechtscandidaten 
baben fih am der Univerfität Münden 131, an ber Univerfität Würzburg 
47, und an der Uniberjität Erlangen 20 Candidaten für den bayeriſchen 
Staatsdienjt gemeldet. 


In Streitberg hat fih am 19. d. Abends eine junge, ſehr ſchöne Dame, 
die erjt vor einigen Tagen mit einer Gefellichafterin dort angefommen war, 
in der Wieſent ertränft. —* 





Bamberg. 











Königin Marie von Neapel ſoll, ſeitdem fie wieder in Rom 
bei ihrem Gemahl verweilt, fortwährend Eränfeln und haben die Werzte 
der Schwergeprüften angerathen, einen klimatiſchen Wechſel eintreten zu Lafs 
jen und nach Deutjchland wieder zurüchzubegeben. Man vermuthet demzu— 
jolge, daß Königin Maria wieder nad) Bayern zurückkommen wird. 


Das beifpiellos ſtarke Gewitter mit beftigftem Sturme und hänfigem 
Einſchlagen des Bliges am vergangenen Montag, von deffen Verheerungen 
wir bereit8 wiederholt berichteten, hat fihd von Süd nad Nord dur ganz 
Schwaben erftredt. Auch von Füſſen, in defien Nähe eine Bauersfrau 
auf freiem Felde erichlagen wurde, Zusmarshaufen, Lauingen ꝛc Taufen Be: 


richte ein. j 


In ver geftern Vormittags abgehaltenen Sitzung des Fürftencon:- 
greſſes zu Frankfurt jollen Hannover, Sachſen und Würtemberg (?) das 
Reformproject rundweg, Weimar, Coburg und Baden dagegen bedingungs- 
weife abgelehnt haben. Die übrigen Fürften haben zugeftimmt. . 


Die Oftdeutihe Poſt jagt: „Die Fürſten-Zuſammenkunft ift eine 
Angelegenheit, die jeit zwei Monaten zwijchen Oefterreih und den ihm bes 
freundeten deutſchen Höfen verhandelt wurde. Anc der preußiſche Hof war 
von der Sade in Kenntniß gejeßt worden und hatte längit jeinen Entichluß 
gefaßt, derjelben fern zu bleiben. Das kalſerliche Handjchreiben vom 31, 
Juli brachte den deutſchen Fürſten feine Ueberraſchung, e8 war bloß ‚bie 
formelle Ausführung einer befchlofjenen Angelegenheit und die Firirung bes 
Tags der Zuſammenkunft.“ 


Die Weltausitellung in Wien ift nicht auf das Jahr 1865, ‚jondern 
1866 feftgejeßt. 


* 
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In mehreren Zeitungen ift eine mit verjchievenen Einzelheiten ausge 
ſchmuͤckte Erzählung von einer angeblihen BegegnungS&r. Maj. des Königs 
Ludwig mit dem preußischen Minifterpräfidenten v Bismark in Maria-Plein 
zu leſen. Nach einer Mittheilung von competenter Seite ift an jenen Ans 
gaben fein wahres Wort. 

Benedig, 17. Auguft. Eine Folge der fih mehr und mehr befjern- 
den Beziehungen zwiichen Defterreih und Piemont ift, daß die Armee in Ve— 
netien jet wieder um 10,000 Mann vermindert wird. Gleichzeitig hört man, 
daß Piemont ebenfalls 15,000 Dann beurlaubt. 


Man liest im „Jöurnal von Rom’ vom 13.d. M.: Der Peters: 
pfennig gedeiht noch immer mit dem Segen des Himmels. Die bis auf 
den heutigen Tag erhaltene Summe beläuft fib auf 6 Millionen römiſche 
Thaler, was 32,257,800 Fr. ausmacht. In diefer Summe ift der Werth 
von freiwilligen Gaben der Gläubigen an Koftbarkeiten nicht mit aufgeführt. 


In der Moldau und Walachei hat eine Ueberfchwemmung gro- - 


Sen Schaden an Feldfrüchten, Vichheerden angerichtet. In Kiem hat eine 
—— einen ganzen Stadttheil in Aſche gelegt und einen Schaden von 
einer halben Million Rubel verurſacht. 
Nach einem Londoner Blatte würde eine neue Weigerung Rußlands 
egenüber den Noten der Weſtmächte die Anerkennung der Polen als krieg— 
ührenden Theils jeitens der Weſtmächte zur Folge haben. 


Zwiſchen den Mannfchaften der griehiichen und engliſchen Kriegsſch ffe 
im Piräus hat ein blutiger Conflikt ftattgefunden. Die athenienfiichen Blät- 
‚ter verlangen eine rajche und firenge Unterbrüdung der Ercejje der griechi— 
ſchen Solvdatesta. Ä | 





In Washington wurde auf das Gerücht hin, daß die Sonderbündler 
die Nückkehr zur Union angeboten hätten, wenn ihnen annehmbare Beding— 
ungen gewährt würden, eine VBerfammlung der republifanifchen Partei: 
bäupter abgehalten. Uebrigens wäre es hohe Zeit, daß ber Krieg zwijchen 
der Union und dem Sonderbund aufhörte, da er täglich barbarijcher, und 
nicht wie zwijchen civilifirten Völkern geführt wird. Gemetzel, Berwüftungen, 
Hungersnoth, Seuchen müfjen zum,baldigen Verderben beider Streitmächte führen. 
Der Präſident Lincoln Hat neueftens in einer Proclamation angekündigt, daß 
für jeden im Widerſpruch mit dem Kriegsgebrauche getöbteten: Bundesjolda= 
ten. ein gefangener Sonderbündier hingerichtet werden ſoll. Für jeden: von 
‚den Sonderbündlern als Sclaven behandelten ober verkauften farbigen Kriegs: 
gefangenen foll ein friegsgefangener Sonderbündler zur Zwangsarbeit. an: 
‚gehalten und nicht eher von berjeiben befreit werben, bis der andere ‚aus 

«der Sclaverei erlöft und als rechtmäßiger Kriegsgefangener behandelt werde. 

Nach einem New-Yorker Blatte lief in New-York das Gerücht um, 
daß zwiſchen der Union und Rußland ein Vertrag abgeſchloſſen worden fei, 
der für den Fall eines Krieges mit Frankreich und England in Kraft tre— 
ten fole. u | | 


(Ein Wunderbaum.) Im der Sileren, auf dem Wege nach der 


A — — 
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Alp Suls, fteht nach dem „Anzeiger von Anterladen” ein wahrer Wunder» 
baum. Eine Weiktanne und eine Buche find unten fo total verwachlen, 
daß beide aus einem Stamme entfpringen. Diefer Hat 24 bis 3 Fuß Durd- 
mefjer; etwa 4 Fuß vom Boden theilen ſich dic Bäume, aber die Säfte 
miſchung ift no in der Rinde und in ben Weiten deutlich erkennbar, ins 
dem die Buche noch ein ganzes Stüd Tannenrinde aufweiſt und ihre Mefte 
den Charakter der Weißtanne tragen; während die Weißtanne noch Buchen» 
rinde trägt und auswärtsſtehende buchenähnliche Aefte. 





— ann = 


etanmntimaädung. 

Künftigen Dienftag den 25. d6. Mts. Morgens 10 Uhr werben bei dem 
unterzeichneten F. Hauptzollamte- die zwei Dahböden des Hauptzollamtsgebäudes zum 
Hopfentrodnen im. beurigen Jabre vorbehaltlich höherer Genehmigung des Gteigerungsan» 
. gebots an bie Meifibietenden öffentlich verfeigert. 
Bamberg am 22. Auguft 1863, 

Kol. Sauptzollamt Bamberg. 

Herwig. Müller. 


[3,3] Betanntmadung. 
Der für bie biefige Gefangen: Anftalt fiir das Etats: Jahr 1863/64 nöthige Bedarf 
an Biltualien und Gonfumtibilien fol im Submiffionswege in Lieferung gegeben werben. 
Der approrimative Betrag befleht in 
600 Schäffel Kartoffel, 


— — — 





800 Schäffel Roagen ) 


120 Scäffel Waizen | Körnern, 80 Gentner Echmalz, 
90 Centner Waizengries, 40 Eimer Eſſig, 

140 Gentner Rollgerite, 30 Gentner. Brennöl, 
80 Gentner Bollmepl, 25 Gentner Solaröl, 
130 Gentner Reis, 6 Gentner Lichter, 
50 Schäffel Erbien, 500 Gentner 2a ycrfirob. 


30 Schäffel Linien, 

Diejenigen, welche ſich bei biefer Lieferung betbeiligen wollen, haben ihre fchriftlis 
Ken Angebote längitens bis 

Donnerstag, den 3ten September Ifd. Irs. früh 9 Uhr 
verfchloffen und franfirt, mit der Bezeichnung 
„Submiffionsgegenftandb” 

verſehen, bei der unterfertigten königl. Verwoltung einzureichen; verfpätete Angebote bleis 
ben unberüdfidhtigt. 

An dem oben bemerften Tage Vormittags 10 Uhr wird mit Eröffnung ber Subs 
mifjions:@ingaben begonnen und fteht es den Submittenten frei, biefem Akte beizumohnen. 

Bei der Lieferung von Roggen und Waizen in Körnern, fowie Rollgerfte, Wais 
zengries und Bollmehl wird x jeweilige mittlere Bamberger Schrannenpreis zu Grunde 
gelegt und bei letzteren zum Zwecke des Abgebotes der Preis von 

12 fl. für einen Schäffel Gerfte und 
r 18 fl, filr einen Schäffel Waizen 

angenommen. Bei Schmalz; wird ber mittlere Bamberger Marktpreis zu Grunde dereat. 

Die Lieferungsbedingungen find bei ben Magiftraten Bamberg, Nürnberg, MWürz 
burg, Schweinfurt und Kigingen zu erfahren und liegen diefelben, jowie Probemufter, in 
biesortiger Kanzlei gleihfalls zur Einfigt auf, woſelbſt auch alle nöthigen Aufſchlüſſe bes 
reitwillig ertheilt werben. 

Ebrad, ben Iten Auguſt 1863. 

Königliche Verwaltung der Gefangen - Anstalt, 





Erp.-Nro. 7497. 0... Deefch ‚ tal. Inipektor. 
a Weinverkauf. 


Ganz guter, reiner 1862er Natur-Wein, von den beften Eranbens 
Sorten und WeinsPagen erzielt, ift in fchicklichen Partien bei dem Un⸗ 
terzeichneten zu beziehen. 2 

Zeil, den 13 Auguſt 1863. 

Kämmerer, Wein-Gutsverwalter 
zu Zeil an der Weſtbahn. 
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[2,2] Betanntmadung. 
5  &p ber Verlaffenihaft der Gärtners-Wittive Margaretha Dechant von hier ver: 
fleigere ich aus Muftrag des 8, Stadtgerihte Bamberg bie zum Nachlaß gebörigen 
Grundſtücke: 

Plan-Nro. 4841, Piaffenfeld, 1 Tagw. 31 Dezim,, geſchätzt auf 800 fl., 
Plan: Nro. 5083, Ader an der Litzendorfer Straße, 47 Dezim., geſchätzt auf 400 fi., 
am Dienstag den 25. Auguft Nachmittag 3 Uhr 
“im Wirtbehau fe zum „Mohrenpeter.“ 
* Die Bedingungen werden vor bem Berfiriche befannt gemacht. 


Seh -RegaMro. ——. Krug, kgl. Notar 
[2,1] Guts-Verkauf. 


Im Auftrage des Befitzero verteigere ich am — 

Montag den 7. September d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
zu Bettftabt das Defonomie:Anwefen H8.:Nr. 4 in Neubaus, beflehend in einem Wohn» 
baufe mit Orfonomiegebäuben und Gemüsgarten zu 0,20 Dez, dann 7 Tgw. 39 Dec. 
Uedern, 3 Tgw. 41 Dec. Wiefen und 4 Tgw. 28 Dec. Waldung im Ganzen ober in ein» 
zelnen Barzellen auf mehrjährige Friften, und lade Strichsliebhaber hiezu ein. 

-— „Bamberg, den 22. Auguſt 1863. 
Der föüniglide Notar 
Burfart. 
" Ausfdhreiben. 

m Auftrage der Gaftwirths Joſeph Hellmann’fchen Eheleute von Haßfurt ver 
fleigere ich das fämmtlihe Grundvermögen derfelben, wovon die Grundfiüde bereit® am 
17. de. Mts von mir ausgeboten worden find, am. 

Weiten den A. September d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Ratbhaufe dabier unter den an ber Strichstagfahrt näher befannt gegiben wir: 
benden Bedingungen. 
Das Grundvermögen berfelben befteht: 
A. Steuergemeindbe Haßfurt. 

1) In einem Gafihaufe Haus:Nummer 3, Plan:Nummer 3a mit Weinfeller, Schweinjiäls 
len, Stallungen und Hofraum zu 0,231 Tagw. in ganz gutem: baulichen Zuftanbe, 
und fehr geräumigen Wirtbfcpaftslofalitäten, und einem großen Tanzſaale, zwei grof: 
fen gewölbten Keller, jehr geräumigen Hofe und bedeutenden Stallungen, in Mitte 
ber Stabt auf dem Marftplage und ber Hauptflraße gelegen und zum Betriebe einer 
Gaſtwirthſchaft vorzüglich geeignet. 

2) x. = Beichrieb der Grundftüde Fan in dem Amtszimmer bes Notars eingefehen 
werben. 

Haffurt, den 20. Auguſt 1863. 
Der kbnigliche Notar. 
Naab. coll. Müller. 


La 8 ersitiroh 
wird Montag den 24. Auguft Nachmittags 2 Uhr in ber Heiliggrabfaferne und 
Dienstag den 235. Auguſt Nahmittags 2 Uhr 
‚ in ber Koppenboflaferne veriteigert. 
Bamberg, den 23. Auguft 1863. 
[2,2] 








, Pferde - Versteigerung. 
"  Klüinftigen Dienstag den 25. ds. Vormittags 10 Uhr werden auf dem 
Scießhausplage dahier mebrere zum Gavaleriedienfte nicht mehr geeignete Pferde gegen 
fofortige Baarzahlung verfteigert. 
Bamberg, den 21. Auguft 1863. 

Kircheinweihung zu Laubend. 
Im Orte Laubend bei Memmelsdorf wirb am Sonntag den 30. ds. 

Mits. bie neuerbaute Kapelle. feierlich eingeweiht und zugleih das Kirchweihfeſt ge 
° feiert. Bauer, Vorfteher. 


pomade —X angenehm richende Pnmade, "welche 








bas Ausfallen der Haare baldigſt cfeitigt, demſel—⸗ 


ehe AT 4 kr. . ben einen eg gl sd zur Wieder 
erwedung und Belebung des Haarwuchſeé ausgezeichnet iſt, empfiehlt bie 
[6,2) | Ä Löwen-4 ; 
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Verſehen mit den Tröſtungen der Religion und ergehen in den. unabänder⸗ 

iichen Willen des Herrn über Leben und Tod verſchied dahier nad 6wöchentlichen 
Y ſchweren Leiden vorgeſtern Nachmittag 4 Uhr unſer Freund und College, der Haut: 4 
Y boift im k. 5. Infanterie-Regiment Großbirz b Beiche 


Chriſtoph Beickert 


aus Dantenfeld . 
Win feinem 26. Lebensjahre, 

4 Diefe Trauerfunde bringt allen biefigen, fowie auswäiligen Verwandten, 
JFreunden und Bekannten des fo früh Verblichenen u 
4 Bamberg, am 19. Auguſt 1863 J 
ı Das Musik-Corps des k. 5. Infant.-Reg. Grossherzog von Hessen. 


Das Leihenbegängniß findet heute Nachmittag 2 Uhr vom Milisirtranten. / 
) baufe aus ftatt. PER 
ann. 


DANKSAGUNG., | 
Für die so zahlreiche und liebevolle Theilnahme | 

bei dem Leichenbegängnisse und dem Trau@rgottesdienste 

meiner theueren unvergesslichen Gattin 


Therese Leist,. 


spreche ich hismit meinen und der Meinigen tiefgefühl-. | 
ten Dank aus. Ä | 


Bamberg, den 22. August 1863. 
Der tieftrauernde Gatte 
Gaspar Leist, 


"en EEE VORSOGEDGSO — — EEE 
Der geebrten Damenwelt empfieblt fertige Wäsche-Stempel zum Zeichnen und 


Nahftiden der Wäfche, in beliebigen Buchftaben 
J. B. Kreutlein, 


Eifenbandlung, Langgaſſe. 
Ludwig Jegel’s Sommerhötel in — — 


im Pegnitzthale, Ostbahnstation Hershruch 
empfiehlt als reitend gelegener ** Aufenthalt 
Zwei tägliche Omnibusfahrten von Hersbruck hin nnd zurid. 14)] 
Ludwig egel. 
ittelpreiſe der Bamberger Schranne vom 22. Auguft 4363. 
Waizen 17 fl. 40 fe. Korn 12 fl. 3 kr. Gerfte 10 fl. 56 kr. Haber 
dopp. 5 fl. 53 fr. Haber einf, 7 fl. 28 fr. 
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Aufnahme von Zöglingen in das landwirtbfchaftliche 


Kreis:Erziehungs:Iuftitut zu Lichtenhof bei Nürnberg. 
Freitag den 16. Oktober 1863 

werben die neu eintretenden Schüler geprüft und bat die Anmeldung zur Aufnahme in 

der Zwiſchenzeit zu gefhehen. Es fönnen Zöglinge vom 12. Lebenéjahre bis zum 20, 

und darüber aufgenommen werben, welche je nach dem Grade ihrer Vorbildung entweder 

in die Vorbereitungsclaffe, oder in die Aderbaufchule, oder in die aus 3 Gurfen beftehende 

Kreiolandwirthſcha tsſchule (mit geſteigertem Untertichte) einzutreten haben. 

Die Unterrichtsſächer find: proteſtantiſche und katholiſche Religionslehre, theoreti⸗ 
ſche und praktiſche Landwirthſchaft, Naturgeſchichte, Thieranatomie und Thierheilkunde, 
Phyſik, Chemie und chemiſche Technologie, Ärithmetik, Geometrie, Feldmeſſen und Nivellis 
ren, deutſche Sprache, Geographie, — und Schönſchreiben. Der Unterricht in der 
Arithmetif und deuiſchen Sprache wird von zwei Lehrern in fo ausgedehnter und gründ— 
liher Weife ertheilt, daß bie Schüler diesfeitiger Iandwirtbfhaftlicer Erziehungs -Anftalt 
bie nöthigen BVorkenntnifie im Rechnen uud Echreiben für jeden bürgerlichen Beruf fich 
vollkommen erwerben können. 

Sämmtliche Zöglinge müſſen in ber Anſtalt wohnen, genießen bier vollſtändige 
Berpflegung, die fnrgfälti % Beauffihtigung und werben angehalten, alle landwirthicaft- 
lien Berka —*88 zu erlernen und zu üben. 

Das Abfolutorium ber Kreislandwirtbfchaftsfchule berechtigt zum Eintritte in die 
fol. Gentral:Thierarzneifhule zu Münden, in die k. landwirthſchaftliche Gentralfchule zu 

eihenſtephan und mach einer zweijährigen landwirtbichaftlichen Praris auf einer größern 
Deconomie zum Befuche der einfchlägigen Vorträge an einer der beiden Univerfitäten Mün— 
hen und Würzburg. 

Die Yahrespenfion ber.ä,: fir Zöglinge unter 13 Jahren 100 fl., für folhe von 
13 bis 16 Jahren 125 fl, und für ältere 150 fl. Ferner bat ber Gintretenbe, falls ibm 
nicht ein Sreiplaß gewährt worden ift, eine Aufnahmegebühr von 25 fl. und ein Schul: 
geld von jährlid 12 fl. zu entrihten. — Die Statuten ber Anftalt werben unentgeldlich 
abgegeben. 
Lihtenhof, ben 15. Juli 1863. 

i Der t IJnfpector: 
Erp.:Nro. 1279. Dr. Rellermann. 


3,1) 

















a u EEE 
Anzeige und Empfehlung. | 

Unter dem Heutigen ist unser Associ€ Franz Schwab aus unserm 
Compagnie-Geschäfte ausgetreten; jedoch führen Unterzeichnete unter der bishe- 
rigen Firma das Geschäft wie früher fort. 

Für das seither geschenkte Vertrauen dem verehrlichen Handelsstande, 
sowie werthen Geschäftsfreunden höflichst dankend, bitten um ferneres Wohl- I 
a wollen und Fortdauer thätiger Geschäftsverbindung 
Kitzingen, den 14. August 1863. 


Schiffer Lutz & Comp. 


Wer irgend eine Forderung desfalls an uns zu machen berechtigt ist, $ 
wolle dieselbe = 
5 innnerhalb drei Wochen g 
' ausschliessender Frist bethätigen. Zugleich bitten wir in gleicher Frist die uns 7 
zustehenden Zahlungen zu leisten, 
Kitzingen, den 14. August 1863. 





Lutz & Comp. 








Befanntmahung. [ Haus: #crfauf. 

Wer noch irgend eine Forderung an ben‘ Fin zweitöcdiges Wohnhaus mit 
Nachlaß der verl. Frau Appelrätbin Bauer Zn Holzballe, Keller, Waſchhaus, Hof- 
zu machen bat, wolle fidy binnen 8 Tagen: raum und Gärtchen, welches 200 fl. 
melden bei Friederike Molitor, Em Mietbzins abwirft, iſt billig zu ver— 
Langgaffe Nr. 163, 2 Stiegen.|faufen. Näheres in ber Erp. 


nn En — — — 
Gefunden geftern ein Pultschlüssel. N.xc "Ein weißes Sactuch wurde gefunden x. 
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Düngemittel. 
Dei dem Unterzeichneten dahier iſt 
1 täglich Knochenmehl von befter Quali: 
| tät zn haben, worür Verkäufer für bie 


rn A A a * a 


Güte und Mechtbeit des Knochenmehles 
&) Garantie leiften fann. Solches Dünge- 
; mittel fann man zu jeder Frucht, näme 

lich wie Waizen, Korn, Gerfte, Kartoffel- 

und Gemüifetorien ertra gebrauchen. 


Fz. Heinr. Kropf, 
Schiffer, H-Nr 66 im Mühlwörth, 
vis a vis Concordia. 


“| 
— — — ——— — 
sche 8 sh} 


OB, ® SHE NEESUSTN I 
en mn nn N — — ee 
m > 
J. Silk rmann. 


zu kaufen gefucht. 
2029 im Sand. 


Ipedition d. BI. 


wird dagegen ein Bugpferb ober ein paar 
Zugochſen eingetauſcht. Näh. im der Erp. 
Berfauf. 
Ein guter wahfamer Kettenhund iR 
zu verfaufen, Näheres in der Erp. 


(21) Gelud. 


Es wird ein gebrauchter Bapageifäfig 
Näheres Difr. IV, Nro. 


Gut erhaltene gebrauchte Fenster wer: 
den zu kaufen geſucht. Näheres in der Er- 


Lehrlinge: Gefud. 
Ein ordentlicher Junge, welcher das Mul: 
zen gründlich erlernen will, wird gefucht von 


Ein⸗ unb Verkauf von Staats:Bapiere, J. M. Hübner jr. iu Kulmbady. 


Anlchensloofe, Aktien, Coupons, Banknoten, 
Seld:Sorten ꝛc Gencralsgafie Nr. 117. 
Versteigerung. 
— Unterzeichnete iſt geſonnen, 


Dienstag den Bten Auguſi 
‚Nachmittag A Uhr folgendes ſder Domkirche 


zu verſteigern: 

1) Drei Abtheilungen Wieſen (ſogenannte 
Galgen⸗Wieſe). 

2) Einen Hopfengarten genannt Friedrichs: 
Brunnen (Stepbansberger Flur). 

3) Die beiden Zchent-Scheuern an der Mem— 
melsbdorfer Straffe. 

4) Das Peunt: Feld (Spital-Feld) , welches 
auf vier Parzellen abgetheult ift, auf die 
drei laufenden Jahre in Pacht. 

Die näheren Bedingniffe werden vor dem 

Striche befannt gemacht. 


Barbara Götz Wine. 
[2,2] VBerfteigerung. 
Am Dienstag den 25. Aus 
guſt Abends 2 Uhr wird im 
Haufe Nro.815 D. MH ein Stopf— 
trog, 2 Biehbarren, 2 Defen, bie 
anzen Fenſterſtöcke mit Läden, 1 Haustbür, 
tuben: und Stallibür, 1 Faß, 1Strobhbank, 
1 Egge, auch Dachziegel, oder das Haus im 
Ganzen auf Abbruch Öffentlich verjteigert. 
A. Förtech, 


Berjteigerung. 
Am Montag den 24 früb 


9 Uhr anfangend werden in Nr. 
506 in der Au über 2 Stiegen 
Silber, verfchiedene Möbel, als 


Ganapee, Scjjel, Gommode, Gaunig, Tiſche, 
Beitftätten, Beten, Hurrenfleider und ver: 
Ihiedene Küchen: und Hausgerätbichaften öf— 
fentlich verfleigert, 
Verkauf, 

Ein paar ſehr ſchöne fehlerfreie, Zjährige 
‚ Pferde (Moladen) Faftanienbrauner Farbe, 
ftarfen Schlages, welde ſich zu allen “Arbei: 


[2.2] 





Offener Dienf. 
Ein ordentlicher zuverläffiger Kutſcher 
wird fogleih im Dienft zu nehmen geſucht. 
Das Nähere in der Erpedition diefes Blattes 


Am Sonntag ben 16. Auguft wurde in 
ein Sonnenfhirm gefunden. 
Näheres in der Erpebition d. BI, 
Miethe, 
Ein einfach meublirtes Zimmer if billig 
zu vermiethen. Näheres in der Erp. d, Bf. 


Im Diſtrikt U Haus Nro. 1148 in ber 
Königsſtraße iſt ein ganz neu eingerichteles 
Quartier für eine kinderloſe Familie ſtündlich 
zu vermiethen. 

Zu vermiethen. 

Fin Zimmer mit Katinet, ausmöblirt, iſt 

am 1. Septbr. zu vermiethen. Näh.i. d. Exp. 


[3,1] Zu vermieihen. 

Im Müblwörtb Haus-Nro. 65 ift auf 
Ziel Martini ein freundliches Logie zu vers 
mietben, beftebend aus 2 Zimmern, 1 Neben 
Zimmer, Küche und Boden, 

[3,3] Zu vermiethen: 

Am Fuße des Dombergs iſt der mittlere 
und der obere Stod bis Martini zu vermie— 
Iben. Das Näbere in der Grpedition. 

[3,3] Zu vermiethen., 

In der Königsitrage Nro. 591 ift bie 
mittlere Etage an eine flille Familie zu ver: 
miethen, 


In der untern Königsftrahe if ein flei 
nes Logis im Hinterbaufe an eine rubige, 
Meine Familie zu vermiethen. Näh. ac. 

Eine Meine Wohnung am) Marplap ift 
für 1 oder 2 Perſonen auf das Ziel Mar: 
tini zu vermiethen. 

Am Schrannenplag Haus:Nro.1215 find 
zwei möblirte Zimmer au ledige Herrn 
Ründlich zu vermietben. 

In der oberın Königeftrafe find 2 fchön 
möblirte Zimmer an einen ledigen Seren bie 











ten verwenden lajfen, find zu verfaufen. Audy||1. Sept. zu vermiethen. Näb. in der Erp. 
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Mit Föniglicher Regierungs⸗Bewilli 
AMICITIA. , „|uaR: Keniner'sche "ah 


Montag den 24. Auguft Abends 8 Uhr 
Verſammlung im Erlanger Hof. | — ——— cr — 
Das Grigeinen fümmtliher Mitglieder) pn, „Zu Leinu mpfich 
ift dringend nothwendig. : #08. Leininger, 
J Der Vorſand. 81 Königsstrasse. 
- Mübhlfägen von Gußitabl Geschäfts-Eröffnung. 
empfiehlt billiaft p bt zz... macht 5 A 
ublifum Hiermit die ergebenfte Anzeige, ba 
. Bausback er ein neues Schuhmachergeschäft er⸗ 
junächſt dem Schrannenplatz ffnet hat. Derfelbe wird fi. bemühen, bie 
Karolinenſtraße Nr. 1182. eehrten- Aufträge duch folide Arbeit pünfte 


— — ⸗ ——e —— — — — — 
1 


ich und reell zu vollziehen 


f och achtungso 
Ausverkau Jofeph Wotfchenbacher, 


| Ä 2,1 5 
BI Sperereywanten en unteren Stehhandterg H8-RE 


= _— 1482 ber Riegelbofbrauerei gegenüber‘ " 
Unterzeichneter beabfichtigt wegen] 12,1] Berfauf. - 7 


Geſchaͤftsveränderung ſein Ein Acker im Kaulberger Flur, nahe an 


* ber Stadt gelegen, 1 Tagwerk 37 Dezimalen 
Specerei-Waarenlager groß, mit fehr fhönen Obftbäumen beftellt, 


gänzlich zu räumen und entbietet hiemit ift zu verfaufen oder auf6 Jahre zu verpachten. 
folches zur gefälligen. Abnahme unterf Näheres auf dem —* ———— 
billigſter Verabreichung. bei Heinrich Stader. 
ee : Fir Öfferreiher 6 fr. Stüde wird 1 
Fi ried. Aug. Thomas jun. Agio (von jedem Gulden 1 fr.) —28 
— ei I}jährige Bullen der chein im Bank: und Wechſelgeſchäft von 
felder Hace undzwei junge Schweine] __ I. Silbermann. 
bären engl. Race — . ke Sejud. j * 
zsche ! geſucht. 
[2,2] in Kutzeuberg. Ümird eine m ugeberin Näh. ꝛc. 
— —— — — ——— — 
TI Bamberger Hof.) HH Kflte.: Werner u.Sellisberger v. Caſſel, Schwab u.Dertel 
v. Würzbrg, Heyroth v.Zwidau, Schnödt v. Ochfenfurt,Zöller v.Shw.-Gemind.v. Müller n. Fam., 
t. Hauptm v. Wrzbg. Box n.Gat ‚Rent.v London. Hofmann, Finanzrath v. Cbg. Bonze n. Fr, Pharm. 
v.Hapfurt.Bar.v.Bufed,Rent.v Burgellern. Se Erl Reichsrath GrafLud. v. Pappenbeim, GrafH.v. 
Bappenbeim,? ð. Oberſt u. Bergen, Domänenrath v. Wien. Halbmayer, Hotelbeſ.v. Marienbad Lady 
Bäder v London. Oettelt, geh Finanzräthin v. Eiſenach Reinek u. Meinfeld, Rent.v Frkfrt MR v.Attl- 
mayer n. Fam. v. Insbrud.Dr. Buchs v.Berlin. v. Fiſchern, wirkl.geh. Rath u Präſid.v Meiningen. 
(Geutſches Haus.) HH. Kſlte.: Frank v. Wien, Fabon vBreiſach, Leipziger v. Berlin 
Kraus v. Nbrg. Bar. v. Maydell n. Fam. Gutsbeſ. v. Curland. Frank n.Sohn, k.ſtreisbaubeamter v. 
Bayreuth, Mr.Hall, Rent.u Wr.Lobnſey, Negot.v. London. v.Staindl,f.Kämmerer v. Aichach. Dr. 
Bronhan, Prof.u.Spamer, Buchhdl.v. Lpzg. Direkt. Freund n. Gem v. Dresd. Graf v. Nülljens nGem 
v. Brüſſel.v. Krumm n.Sobn,Oberinfpelt.v.Halle. Schmitt, Negot v. Liverpool Dr. Wendel n. Frau, 
Arzt v.Berlin.Baufan.Sobn, Bart.v.Chemnig. Meyer, Advokat u. Röderer, Rent.v. Aachen. Koͤhler, 
Priv.v. Muchn. Fran v Klüppfenn FrlTchtrv. Petersburg. Dümmeln. Gem. Fabrik. v. Stuttgart 
F (Drei Kronen) HH. Kflte.: Wol; v Frkfrt, Reitzenſtein v. Mühlhauſen, Synatſchly 
v. Döbeln Grober v. Lonn, Cohn, Keßer v.Berlin,Gahn v. Elberfeld, Kimmel, Tricke, Hochfeld v Nbg, 
Lindner v. Hochheim, Freihof, Diſchler v. Wien, Gropp v. Wrzbrg, Hirſch. Kreitz v Fürth, Dippold u. 
renfor v. München, Huller,Mundel v. Dresden. Weidinger n Fam. Rechtsanwalt v. Greiz. Ott, 
‚Dberceohtroll.v.Hoh Schlimmiler n. Frau, Gutsbeſ. o. Amberg. 
(Erlanger Hot.) HH Kflte.: Scheidt v.Kigingen,Zower v.Berlin,Blasberg vLpzg, 
Heyl v. CoblengScheidig v. Fürih Lederer v. Ansbach, Schnell v. Frkfri, Oppenheim u. Brennhaufen, 
Baufiihrer v. Berlin. Humsheim, Priv. v. Nordhauſen. Bodert, Archit.v. Stuttgt Popp, Fabr.v Elber⸗ 
‚feld. Philippso n. in ‚Rent.u Holland, Priv v.London.Zeubner,Buchhltr.v. Dresden. Deuber,Rotar 
v Ebermannftadt.ifrobenius,Ingen,v. Muchn Haus u.Dreßel, Bropr,v. Paris Weiß,Lehrer v. Dil⸗ 
lingen Howaroky n.Frau v.Görlig. Petri u. Weber, Advof.d. Ahrweiler Weiland, Fabrik.v. Düren, 
Bergmann, Brofeff.v.Leipzig.Herz, Dr med v. Wwien. 
— wepdigirt anter Nerantwortlichteit bes Berlegere A M. Weind! 










— — —— — - — 
— — en. 








Bamberg. 


Montag, den 24. Auguft. 

Eine Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Kultus und öffent 
lichen Unterrichts vom 7. db. betrifft die Erhaltung und Förderung guter 
kirchlicher Mufiten von den Städten und Märkten oder kleineren Orten, 
auf deren Wirkfamkeit und Einfluß auf die religiöfe und äſthetiſche Stim: 
mung ber Einwohner ſchon mehrfach und von verfchiedenen Seiten aufmerk— 
fam gemacht worden fei. In der allerhöchften Entſchließung iſt darauf Hin: 
gewiejen - daß im proteft. Konfiftortalbezirt Ansbah an 33 und im Kons 
fiftortalbezirt Bayreuth noch an 55 Orten Thurmmuſiken -beftehen und 
daß Se. Maj. der König die Erhaltung und Förderung ſolcher ſchönen Sitte 
wünjche. ! 














An der vorgeftrigen Abenbfigung der Kammer ber Abgeordneten hielt 
ber Präfident Graf Hegnenberg eine jehr warme Anjprache, auf bie in 
“ Frankfurt fih vollziehenden weltgefchichtlihen Ereigniſſe verweifend, welche 
mit Hoffnungen und Wünſchen von dem ganzen Volk begleitet werden. Als 
bie einzige zur Zeit verfammelte deutiche Volfsvertretung fordere er das Haus 
auf, den von dem Streben nah Einigung befeelten deutſchen Fürften in 
Franffurt und ihrem Werke ein Hoch! zu bringen. Die Kammer ftimmte 
einftimmig. bet. 

Die angeblih aus „guter Quelle” gefchöpfte Angabe des Frankf. Jour— 
nals, daß die drei Könige von Sachſen, Würtemberg und Hannover bas 
faiferliche Neformproject einfach abgelehnt hätten, war vollftändig ans der 
Luft gegriffen. Gerade Hannover, Würtemberg und Bayern find dem Re 
formwerk befonders günftig und in der Samftagfikung des Congrefjes, in 
welcher mit der Verathung der einzelnen Paragraphen benonnen wurde, 
machte nur ber Herzog von Altenburg gegen den erften‘Artitel einige Ein: 
wendungen, die aber durch eine patriotiiche Nede des Herzogs von Coburg 
befeitigt wurden. Hierauf wurde der Artikel fowie noch mehrere andere ein: 
ftimmig angenommen. Heute wird die Berathung fortgefeßt und ein befrie: 
digender Abjchluß des großen Werkes ift in Bälde zu erwarten. 

Die angenommenen Artikel betreffen: Die Erweiterung des Bundes: 
zweckes, die neuen Organe des Bundes, Directorium und Bunbesrath, Bil: 
bung bes Bunbesraths. 


Die Königin: Wittwe von Preußen fol in Wildbad Verftändigung mit 
Defterreich empfohlen haben. Bor ber Abreife des Königs von Sachſen 
nah Baden-Baden joll der Kaifer yon Defterreih ihn ermächtigt haben, 
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Preußen, wenn es etwa in Bezug auf den Vorſitz im Bunde Anftoß neb- 
men follte, Vermittlungsvorjchläge zu machen und bie Bereitwilligfeit des 
Kaifers zu Modiftcationen ber Reformacte auszufprechen. 


a In Geldersheim bei Schweinfurt ift vorgeftern Mittag ein bedeu— 
tender Brand ausgebrochen. Näheres iſt noch nicht bekannt. 


In München wurde vorgeſtern Nachts ein äußerſt frecher Diebſtahl 
verübt. An dem ſo belebten Karlsplatze wurde die Ladenthür des Uhrma— 
chers Huber bei dem Gaſthauſe zur goldenen Krone aufgeſprengt und aus 
dem Laden die ſämmtliche Fenſterauslage von Uhren im Werthe von über 
‚2000 fl. entwendet. Der Beichädigte iſt ein Anfänger. 


VBorgeftern Abend bemerkte man in München einen jehr ſtarken Brand 
in der Richtung gegen Freifing, welcher mehrere Stunden andauerte. 








Das warſchauer National:Comite hat unlängst befanntlich alle männ— 
lichen Einwohner Warſchau's vom 18. bis 40. Lebensjahre aufzeichnen laſ— 
jen. Die Aufzeihnung bemwirkten, wie die Djtfees Zeitung meldet, Knaben 
von 14 bis 16 Jahren, die aus einem Haufe in das andere gingen. Man 
bringt diefe Maßregel mit der Abficht eines baldigen Aufitandes, in War: 
hau in Verbindung. 





Der König Leopold von Belgien erflärte feinem Schwiegerjohne dem 
Erzherzog Marimilian, er wolle in der merikanifchen Frage neutral bleiben, 
Das Project eines Familienraths ift aufgegeben. Der Erzherzog begibt fich 
nad Biarritz zum Kaijer Napoleon. 


Auf der franzöfifhen Weſtbahn hatte man in ber Nähe von Quins 
hamp eine vollftändige Barrifhde erbaut, um einen von 60 Perfonen bejeß- 
ten Probezug verunglüden zu machen. Zum Glück ging ein Laitzug dem 
Prüfungszuge „aus Vorſicht“ voraus und ſtieß zuerjt auf dic Barrifade. 
Drei Zugführer wurden fofort getödtet, aber e8 gelang nun den WProbezug 
noch rechtzeitig zum Halten zu bringen. 


Briefe aus Venedig theilen mit, daß am Geburtstage des Kaijers 
von Defterreich eine Bombe in die St. Markusfirche während der gottes= 
dienstlichen. eier geworfen wurde, einige Perſonen wurden verwundet, u. 
4. ein Priefter und ein Offizier. 


Turin, 18. Aug. Der Bruch mit der Acionspartei tritt jo ſcharf 
hervor, daß die mazziniftiich gejinnten Beamten anfangen, ihre Entlaffung 
zu verlangen, weil jie der gegenwärtigen Regierung nit mehr dienen wol« 
len. Die „Tiber-Jäger“, ſchwache Ueberrejte der garibaldiniichen Schaa- 
ven wurden aufgelöst, weil fie gefährlich ſchienen. Die Offiziere werden 
möglichft anderweitig verwendet oder in Disponibilität gejegt, die Gemeinen 
aber in andere Anfanterie-Negimenter vertheilt. Die Demonftrationen, welche 
in Siciltien und Neapel wieder beginnen, werben mit aller Etrenge ver: 
hindert oder beftraft. Die mazziniftiihen Organe tretin wicber beftiger auf, 
und werden dafür auch ftärfer ‚als fonft verfolgt. Alles deutet auf eine 
neue Schilderhebung. 


— —— — en | 
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Wie canadiſſche Blätter melden, bewährt fih auch die Oſtſeite ber 
SFelfengebirge mehr und mehr als Golbland, und bie meilten ber dortigen 
Flüffe, Saskatſchewan, Peace River, Clearwater u. a., führen Gold. Die 
Hauptichäße, vermuthet man, werden an den öftlichen Abhängen des‘ Gebirgs 
zu heben fein, und bereits jtrömen die Goldſucher denjelben zu. Das 
Saskatſchewan Thal foll aber auch in landwirthfchaftlicher Beziehung Anfied« 
lern die lockendſten Ausſichten bieten. 





Glasziegel zur Bedachung, zum Belegen von Hausfluren, Badezim⸗ 
mern werden — (ähnlich dünner Marmorplatten) — von %. E. Blumberg 
in London verfertigt. 





Die Speifelfarte zu dem großen Bankett, welches bie Stadt Frankfurt 
den Fürften gab -- 27 Speifen und 8 Weine, das Couvert 5 Frd’or — 
gibt der Berliner feudalen Korrefpondenz Anlaß zu folgenden veipectwibrigen 
Bemerkungen: „Wenn ſchon die Stadt fi Anfangs fehr jchwierig gezeigt 
hat, nöthige Fonds für die Enthujiasmusmacherei zu bewilligen, jo hat fie 
doch bei diefer Gelegenheit nichts gejpart, um die hohen Gäſte möglicher 
Weile durch event. Indigeftionen längere Zeit an die Stadt Frankfurt 
zu fejleln. Allerdings bringt fih dann der Koſtenaufwand durch die vers 
mehrte Einnahme für die Bürgerfchaft wieder ein.“ 

— — rn pp Sm mt a Tg ug — rd 
0 Befanntmadung | ZEN 

Die Lieferung des Bedarfs an PVictualien und Gonfumtibilien für das Verwalt⸗ 
ungsjahr 1863/64 wird im Wege fchriftlicher Submiffion vergeben. 

Der approrimative Bebarf beſteht in: 








2000 Etr. Roggenmehl 85 Gtr. Schmalz, 
54 „ Bollmebl, 30 Schod Eier, 
180 .„, Waizenmehl, 1 Gtr. Pfefferkörner, 
80 „ Waizengries, 80 Pfd. Kümmel, 
100 „ Hirs, 6 Ztr Unfchlittlichter, 
100 „ Rollgerite, 18 „ raffinirtes Lampenbdl, 
90 „Reis, 8 „ Leinöl, 
24 Schäffel Erbfen, 18 „ Solaröl, 
24 Linſen, 8 „ Seife, 
500 „ Kartoffel, 36 Schod Zimmerbefen, 
25 Gitr. Zwiebel, 4 „ Stallbeſen und 
3 „ Zweiſchgen, 400 Gtr. Lagerſtroh. 


Ale Diejenigen, welche eine Lieferung zu übernehmen gefonnen find, werben bie 
mit aufgefordert, ihre [hriftlihen Angebote bis längſtens 
Donnerstag den 10. September I. rs. früh 9 Uhr 
verſchloſſen und frankirt mit dev Bezeichnung 
Au die lönigl Zudhthaus:Verwaltung 
Submifliondgegenftand Plaſſenburg 
dahier einzureichen, wobei bemerkt wird, daß verſpätete Angebote keine Berüdfihtigung 
finden Finnen. An dem obenbemerften Tage Vormittags 10 Ubr wird mit dem Eröff⸗ 
nen der Submiſſionseingaben begonnen, und ee ſiteht denen, welche ſich dabei betheiligt ha⸗ 
ben, frei, diefem Acte beizuwohnen. 

Die Berehnung der verſchiedenen Mehliorten der Rollgerſte und des Weizengriefes 
erfolgt nah dem Kulmbacher Durbihnitismarftpreis für Weizen, Korn und Gerfte und 
wird als Norm für die Angebote ein Preis von 
20 fl. per Echäffel Mais, 

15 fl. „ „ Kom, 
10 fl. „ — Gerſte 
beſtimmt. 

Die Mehlgattungen müſſen vollkommen kleienfrei, geruchlos, trocken und 

von fremdartigen Theilen frei ſein. Die Lieferung hat franco Plaſſenburg zu geſchehen 


+ 
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und kann auf Wunfc ber Lieferer, die Beilhaffung der Gerealien und Gonfumtibilis 
vom Bahnhof Kulmbah aus gegen billige Vergütung von der Anftalt übernommen we 
ben. Die Lieferungsbedingungen liegen nebft Muftern ber zu liefernden Artikel im DB: 
reau ber Verwaltung zur Einficht auf, 
Plaffenburg, am 21. Auguft 1863. 
Kol Zuhtbaus:- Verwaltung. 
Bracder. 


u an Ede ae el ee Tg ERS ne ET ee Er ae I are: Eine : m u i ’ 12* 7 5 
x MM ET TE TFT ETTEN TUT STEHT, x WEICHE EN) LIION N 1 EN — OO WOCHE; 
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: Bekanntmachung. 
Bon Seiner Majeftät dem König als Notar dahier ernannt zeige ih an, 
B daß id am 17. Auguft 1863 mein Amt antreten werbe und daß mir bie 
ß — Urkunden des verlebten königlichen Notars Herrn Sutor überwies 
8 fen wurden. 


E.Nro. 5557. 










Bamberg, am 13. Auguft 1863 


| : Schlesing, kg. Notar, 


N: eine Wohnung ift wie bisher in der Langgaſſe H6.: 
5 u a — * * CH u. — * — ze " — air — — EEE ET ET 


LEE 


Beltanntmadung. 
Im Privatauftrage werde ich ; 
Dinstag den 15. Septbr. d. rs. Nachmittags 2 Uhr 

auf meinem Gefhäftszimmer nachbeſchriebene in der Steuergemeiüde Eltmann gelegen: 
Realitäten unter den am Termine Gefannt zu gebenden Bedingungen verfteigern und Tab: 
Liebhaber biezu ein. 

Plan-Nr. 82, 0 Tagw 102 Dezim. Wohnhaus Nr 108, mit Keller, Schweinftäller 

Scheuer mit Stall und Hofraum, 

Blan-Nr. 869, 1 Tagw. 223 Dezim,, Ader und Wiefe im untern Bröbl, 

Plan:Rr. 1003, 0 Tagw. 246 Dezim., Wiefe im Hümmerswörth, 

Plan:Nr. 1389, 0 Tagw. 826 Dezim, Wieſe im Keilsbach, mit einem Gemeinderedht zu 
einem ganzen Nupantheile an ben noch unver: 
theilten Gemeindebefigungen, 


A 





Eltmann am 21. Auguſt 1863. 
Reg. Nr. 1104 Dürr, k Notar. 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefellfchaft 
Direfte Poſt-Dampffchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-ork, 


eventuell Bossihampton anlauiend. 


Pofl-Dampfihiff Bavaria, Capt. Meier, am Spunabend, den 5. Septbr. 

— Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den 19.Septbr. 

— — Schwenfen, am Sonnabend, den 83.Oktober. 

Fi ermania, „ Gblers, um Sonnabend, den 17.DEtobr. 

e Boruffia, GHaack, am Sonnabend, den 31.Oktobr. 

M Teutonia, Taube, am Sonnabend, ben 14. Novbr. 
Passagepreise: Erite Cajüte. Zweite Gajüte, Zwiſchendeck. 


Vach New⸗York Pr. Ert. Rthlr. 150, Br. Ert. Nthir. 100, Pr. Ert. Htblr.60. 
Nah Southampton Pf. St. A, P.St.2.10, Pr. St. 1.5 
Die Erpeditionen der obiger Gefelljchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nah Mew:Horf am 15. September ver Packetſchiff Oder, Capt. Winzen, 
Näheres zu erfahren bei ugust Bolten, ®m. Miller's Nachf., Hamburg. 
[wie bei unferm für Ober: und Unterfranfen conceffionirten Agenten 


MB. Heossitein. 


in RAMBFERG. Langgasse, Nro. 163 
(3,3) Gejucdt bügeln fann, zum, wenn möglich), fofortigen 
wird ein braves Mädchen in den 20er Jah— Eintritte, gegen entiprechendes anftändiges 
ren zu zwei Kindern, das mit folhen gutjSalair verbunden mit guter Behandlung. 
umzugehen verfteht, außerdem gut nähen undWo? fant die Erpebition biefes Blattes. 
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Todes- ” Anzeige. | 
Geftern Nachts 412 Uhr verfchied * 


der penſ. k. Negierungsrath 


Georg Albus Röfd, 2 


A verjehen mit ben Tröftungen feiner hl. Religion, im 85. Lebensjahre, 
Bamberg den 23. Auguſt 1863. 
Das Keihenbegängniß findet Montag den 24. August Abends 5 / 
RX Uhr, ber Trauergotiesdienft Dienstag den 25. August früh 9 Uhr in * 
A der Domkirche flatt, wozu Verwandte und Freunde bes Verſtorbenen höflichſt F 
& eingeladen werben. j 

[38 







Verkauf. | 22) ofer 
Es ift ein junger wachfamer Hund zui Zimmergefellen finden bauernde Bes 
verfaufen. -Wo? jagt die Erpedition, Ihäftigung bei Georg Arneth, 
2,2 Berfauf. Zimmermeifter. 


4 faſt neuer Landwehr-Füſilier Uniform in junges Mädhen im Alter von 20 
ift zu verkaufen. Näheres in ber Erp.d. Bl. Jahren, aus — erfahren im Nähen, 
"[32] Bügeln und ſonſtigen bäuslichen Verrihtuns 

Eine Bartie gebraudter Pflastersteine. |9*", wünſcht ein Unterfommen bei einer bras 


* ven Familie, und iſt im Falle, ſogleich ein⸗ 
Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. |, — — Sg 
[2,2 


Zu verfaufen der Erpedition dieſes Blattes. 
eine Grube Dung ; Dung zu verkaufen. eine ſchon — noch im guten Zuſtande 
ehrlinge-Geſuch befindliche Thaiſe mit Vordach ac. u. Pfer⸗ 
Bei Büttnermeifter Adam Schmitt im degefchirr. Näheres in der Exp. d. BL. 
Sandbad kann ein —— Junge mit — —— 
annehmbarer Bedingung in die Lehre treten. 
Auch baſeibſt Fann ein ordentlicher Gejell ber) Zwiſchen Pretzfeld und Ebermannſtadt 








; ; wurde Sonntag ben 23  curr. ein graues, 
ſtãndige BE ala Dun Ichwarzgeftreiftes wollenes —— — 
[2,1] Offener Dienft. verloren. Der redliche Finder wird dringend 


Ein ordentlicher, kräftiger Pferdeknecht wird 
ge in Din zu, nehmen seht. Darin zu Mrepfeib ageen zu men. 

F = ‚ In ber Umgebung von Bamberg wurde 

E⸗ AR eiud. z Auge.je" Heiner Rattenfänger mit grauen 

wird ine Jugeherin grün ac jropf, auf dem Ruf Stavert gehend, verlo- 

"Iren. Wer feinen Aufenthaltsort fennt, wird 

- Der Nürnberger Gorrefpondent wird mits gebeten, benfelben bei‘ der Erpedition diefes 

zulefen geſucht. Näheres in in der Erpedition. Blattes anzuzeigen. Ba B 

Offener Dienft [3,2] Verlorenes. 

Ein braves Mädchen, welches gut fohen) Gin goldener Ehering — innen W. S. 

kann, und allen häuslichen Arbeiten ſich un-5 Oftber. 1823 gezeichnet wurbe verloren. 

terzieht, wird zu einer auswärtigen Hertſchaft Der Finder erhält den Goldwerth. Das 

entweder gleih oder bis zum Ziel Martinijäbere in der Erpebition, 


— dasſelbe gegen Erkenntlichkeit in der 


geſucht. Näheres in der Srpebition d. dl. Ein leinenes Sadtuh ging verloren. Näb.ıc. 





[2,2] Lehrlings-Geſuch. Anſerm lieben Freund Ludwig W. von 
Bei einem Schreinermeifter babier wirb]|Bugbof zu feinem werthen Namensfelt ein 
ein ordentlicher Junge in die Lehre genom: dreifach donnerndbes Gut Heil. 
men. Näheres in der Expedition d. BI. Mehrere Turner. 
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g Gerdärtserd nung' 


er Unterzeichnete macht einer hoben 
kgl. ſowie ftädtifhen Baubehörbe, dem 
geehrten Publifum die ergebenfle Au— 


Freiwillige Feuerwehr. 
Heute Abends 8 Uhr 
Ausschuss- Sitzung im Leiterlein. 
Der Hauptmann. 















‚ Anzeige. zeige, daß er vom hoben Stadtmagis 
Die Ladezeit des Rangſchiffers firat die Gonceffion ols Pilafterer er: 
Adam Schneider 9 halten bat, und erlaubt ſich, die Verſi— 


endiget heute Abend. 
Bamberg, ben 24. Aug. 1863 
F. J. Wucherer, 
Güterbeftätter. 


Getreide-, ‚Rümmel-Liqnent. 


oe cherung beizufünen, daß fein Streben 
Ö darauf gerichtet fein wird, diezihm an» 
vertrauten Arbeiten auf das pünftlichiie 
forafältig und billig zu liefern. 

Es zeichnet ſich hochochtungévoll 





— 


Dieſer aus reinem Fruchtbraniwein beftil-|| akob Staud, 
lirte rühmlichſt anerfannter und vielverbrei: Pflaſterer, 
‚teter Liqueur nimmt wohl mit Recht wegen] > wohnhaft in ber Heilingrabgafie_860. 
feines“ Wohlgefhmad’s den erſten Platz ein — 
Ich übergab’ hievon alleiniges Lager [2,2] Berkaui. 


Eine Dreſchmaſchine mit Ipferdis 
gem Göpel, die fait neu if, und in 4 St. 
1 Schod Gerfte, in &t 1 Schod Weizen 
rein ausbdrifcht, verfauft (wegen Ankauf einer 
größeren Dampfdreihmafhine) zu balbem 
Preis und leiftet dafür Garantie 


0. Fritzsche 
in Kutzeuberg bei Ebendfeld. 


— — — 


Hertu E. F. Thomas 
[3,2] in Bamberg, 
und verfauft berjebe au Fabrikpreifen. 


Bernhard Voigt — Leipzig. 


“Anzeige. 
Unterzeichrieter bringt 
morgen Dienstag wieber ei: 
Hi —— —* 32) Zu verfaufen 
> re u Da un : ' . 
Ye / tet um Habfreiche Abnahme, it ein vollflommen fehlerfreiea 
 Rädlein, Wildpretsbändler. Er —— en a) 
DE Garaapsı — welches zum Fahren un eiten 
—— ————— 
die Conceffion bes Häfnergefchäfte enndeſeleſt ſteht ein mod ganz meues, elegant 
korurde, fo bringe id dem hie A aid ie und folid gebautes einfpänniges Chaiechen 
wärtiaen Bublifum bie — Anzeige, zum Derfauf. Kaufliebh uber erfahren bas 
daß ich alle in dieſes Geſchäft einfchlagende Nähere im ber Erpebition dieſes Blattes. 
— —— u Bug Si: u ee ſtündlich zu 
werde. Auch bemerfe ich, daß bei mir zu: e Br. 
eich qutes Kochgeſchirr au baben iſt. Meinel ‚ verkaufen 5a maffiv von Gteinen 
Wohnung ift m. * ——— — 382.1 Mani ee... a * eh 
olarıs chmiltt aulberg Nro. » m Nn⸗ 
£ ungen, Keller, Hofraum und aroßen Stallun: 


Hafnermeister. 4 Ar 
zen Mäberes beim Eigenthümer Diftrikt I 


| Malzverkauf. Haus Nro. 29 im Zinkenwörtb. 


: : MIETHEN. 
Ansgeseichnetes, auf faltem Schweiß Es iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend 
produzirtes Malz aus Schweinfur— 


aue 3 Zimmern, Küche, Kammer und fonftis 
ter Gerfte, Ima Qualität, empfichlt gen Bequemlichkeiten af eine fiille Familie 














u bilfiaften Preis zu vermiethen, Näheres ac. 2,1] 
i F M Hüb . Fine Meine Wohnung am Marplag ift 

P . ubner JI. I 1 oder 2 Berfonen auf das Ziel Mars 
(9,2) in Culmdbnenh. tini zu vermietben. 








(Deutfhes Haus.) e2 Graf v Grenbofer n Fam.,Gutabef.v Holftein. Baron v. 
—5 n. Gem. Landrath v. Schleſien GräfinRatzinoka v. Poſen Dr. Beitler,rechtsf. Rath vWien. 
unſch n. Fam. Beamter v.Dresden.Frhr.v.Adler,Renier.:Ratb v.Stuttgart. v. Hekfeld, Reg.-Rath 
v.Spanbau. Alker n. Gem. Juſtizrath v.Stetiin. Mr.Rudall,Rent.v London. Mülhens, Profeſſ.v. 
Bonn.Stir,Bart.v Lpzg. Sommer, Kfm.v. Nbg. Reinfelder, Fabrik v. Fürtb. Krönlein, Ingenieur v. 
Baden. Fall, Defon. v.Aalen. 


AEG  —; — — — — — 


Mebigirt unter Moansserlihlee dee Ware: DOM Mein. ! 





der Stade I Bamberg. 
——piem@lag, den 35 Maga, — 


Im neueſten Einlauf der Kammer der Abgeordneten befindet ſich u. A. 
eine Bejchwerbeführung des Stabtmagiftrats und der Gewmeindebevollmäch— 
tigten zu Bamberg wegen Verlegung conftitutioneller Nechte, nebjt einem 
Nachtrag zu biefer Beichmwerbeführung; ferner eine VBorftellung und Bitte des 
Handels, Gewerbs- u. Fabril-Standes ver Stadt Forchheim : die Erbauung einer 
Eifenbahn von Bayreuth durch die fränkiiche Schweiz über Forchheim. nach 
Nürnberg betr.; Borftellung und Bitte der Stadtgemeinde Kronach, Teujch: 
nis und Ludwigſtadt: die Weiterführung ber Hochſtadt-Stockheimer Zweig: 
bahn bis zur nördlichen Landesgrenze bei Rudwigftadt u. ſ. w. betr. Aber: 
mals find aus einer großen Zahl von Eleineren Städten und Märkten Bit 
‚ten und Vorftellungen um Aufhebung der Landwehr eingelanfen. 


| Auch in der Schweinfurter Gegend hat das Einſieden bes Winterbie⸗ 
res bereits begonnen. 


Der große Brand in Geldersheim hat 64 Wohngebäude und nicht we: 
niger als 97 Scheunen mit ihrem reichen Inhalte vernichtet. Leider find 
auch in biefem Orte wierer nur etliche 20 Abgebrannte mit ihrem Mobi— 
liar und auch bie feineswegs ausreichend verficheri gewejen. Sollten. foldhe 
ernjte Mahnungen, bie faſt täglich aufeinanderfolgen, die Zeute nicht. aus 
ihrer Sorglofigfeit und Indolenz auffchreden und zur Verſicherung ihrer 
Habe auffordern? Der Gedanke, daß bie nichtbejchädigten Nebenmenjchen 
die Berunglückten wohl unterftügen werben, darf fie nicht mehr tröſten, da 
bie Hilfe der Nichtabgebrannten, wenn fie gar zu häufig in Anfpruch ge 
nommen wird, auch erjchlaffen muß. Darum laßt eure Habe verfichern.. 

Der Brand in Gelversheim iſt in der Holzhalle des Gemeindedieners 
ausgelommen und zwar, wie c8 heißt, durch Kinder, welche mit Zinbhölz: 
hen ſpielten. Gelbersheim war vor dem Brande eine der wohlhabendjten 
DOrtihaften im gefammten Schweinfurter Gau Ä 

Bei Bogenhaufen ift am Samſtag Nachts ein Hattlicher Bauernhof mit 
allen Vorraͤthen gänzlich abgebrannt. Dieſer Hof follte im vorigen Jahre 
um 180,000 fl. verkauft werden, der Verkauf ging jeboch zurüd, worauf 
ein Prozeß anhängig und 20,000 A. Reugeld ausgemacht worden fein 
follen. Man vermuthet Brandftiftung 

Am Sonntag Nachts wurde wiederum von München aus in der Nicht» 
ung gegen Erbing ein großer Brand bemerkt. Bis um Mitternacht war 
bas Firmament geröthet. 
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Die in Frankfurt erfcheinende „Europe* theilt mit, Graf Rechberg 
habe Namens des Kaifers den Miniſtern des Auswärtigen ber bentjchen 
Staaten eine Denkſchrift zugeftellt, welche wirffamere Mittel- zur Herbeiführ- 
ung einer rajchen Löfung der Reformfrage angibt. Darin wird gejagt, die 
Fürften jollten den wejentlihen Beftimmungen ber Reformacte beiftinimen 
And fich nicht vor’einer Vereinbarung darüber trennen. 

Wie aus Frankfurt gerüchtweile verlautet, wäre das Direltorialver; 
hältnig unter den Fürſten bereits bejprochen und georbnet. — Der Herzog 
von Koburg (der in Folge des Schlages eines Pferdes in das Gefiht uns 
wohl fein follte) Hat fich vorgeftern mit dem Erzherzog Joſeph von Oeſter⸗ 
reich zum Befuch der Königin Victoria nad) Coburg. begeben und ift ge— 
ftern.-wieder nach Frankfurt zurückgekehrt. — Die Gefandten - Frankreichs 
ſollen angewieſen fein, ſich gegen bie öfterr. Reformvorſchlaͤge auszuſprechen, 
* Falle des Mißlingens dieſer Vorſchläge, Oeſterreichs deſto ſicherer 
u ſein. 
Die hohen Souveräne ſollen nur noch über einige Punkte in ihren 
Anfichten über das Reformwerk bivergiren. Die größeren deutſchen Souverätte, 
die Könige und. Großherzoge, jollen mit immer gleicher Wärme. demfelben 
zugethan ſein. Geftern fand wieder eine Sigung Statt, über deren Ausgang 
aber noch nichts verlautet. — 


ür jo koloſſal, als er ſich jetzt herausſtellt, hatte man denn doch ben 
Nothitand in Ungarn nicht gehalten. Der Geſammtſchaden, der Durch 
die Mißernte angerichtet worden, beziffert ſich nach den amtlichen Schäßungen 
ber Stäbthaltereicommijfion, welde an Ort und Stelle die nöthigen Eins 
hebungen gemacht, gegenüber einer mittelmäßigen Ernte (einschließlich übri- 
gens des Verluſtes an Vieh, der am empfindlichiten trifft, weil er am nach- 
haltigften wirft) auf die ungeheure Summe von 120 Mill. und es ijt wahr: 
Tech nicht abzufehen, wie der Staat, auch wenn die Privatmildfhätigkeit ihm 
im ausgedehnteften Maße feine Mitwirkung leiht, im Stande jein follte, 
ein ſolches Unglück auch nur annähernd gut zu machen. Seht ift noch Som— 
mer — Was wird erft gefhehen, wenn der Winter mit feinen Screden 
hinzutritt? 





—— 


— — — — 


Der Adel des ganzen Wilnaer Gouvernements, durch 193 Mitglieder 
vertreten, hat am 8. Auguft dem Kaifer eine Ergebenheitsadrefje zukommen 
laffen, in welcher berjelbe für fich und feine Nachfommen demſelben unver» 
bruͤchliche Treue gelobt und ihn nur dafür um Schuß gegen den Terroris— 
mus des Nationaffomites anfleht. Diefem Beifpiel heipt es, werden auch 
- die «anderen Provinzen Litthauens folgen, und finden diefetwegen ſchon überall 
Berathungen unter dem Adel ftatt. Bon Aniurgentenbanden ift überall Ion 
feit einiger Zeit nichts zu hören — nur einzelne Glieder derjelben jtreifen 
noch hungernd- und von Allem entblößt als Räuber in den. Wäldern umher 
und werden von ben Baucrn eingebracht. u - 


Zwiſchen Warſchau und Zomblovice nahe der preuß. Grenze, iſt die 
Eiſeubahnverbindung unterbrochen. Die Inſurgenten haben 6 Brücken und 
die Telegraphenleitung zerſtört— 1— | 





Die neueften Berichte aus den Vereinigten Staaten find von höchſter 


— — — — — — 
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Wichtigkeit. Das Kriegsglück ſcheint wieder umſchlagen zu wollen, und die 
Schlappen von Charleſton, ſowie die für die Unioniſten ungünſtig lautenden 
Berichte aus Louiſiana üben einen großen Einfluß auf die ‚Öffentliche Meins 
ung des Nordens, Der Widerſtaud gegen bie Conſeription breitet ſich aus; 
mehr als 4000 Mann ftehen in Jowa unter den Waffen, entſchloſſen, fich 
ber Aushebung zu widerſetzen. “Die großen Siege des Nordens haben bis 
jeßt diefe Bewegung nicht unterdrüden können, und bier Erploſion in New: 
York vermochte. fie, wicht einmal zu verhäten.. Eintretende Riederlagen wür— 
den die, Uebereilung der Regierung nur beſchleunigen, und fo ähnliche E: 


plojionen auf mehreren Punkten des Nordens zur Folge haben. 








Im Juliusſpitale zu Würzburg liegt gegenwärfig wieder ein Mädchen, 
welches eine Nadel verjchludt hatte. 


Der Kurfürft von Heffen wurde bei ſeiner Ankunft in Frankfurt gleich 
ben andern Fürften von einem Senator empfangen, der eine Meine Anrede 
an ihn hielt: "Statt der Antwort ſoll der Kurfürft dem etwas verdutzten 
Senator die Frage entgegengeworfen haben: „Nicht wahr, heute machts 
warm ?” f 






— 2 — m ——— 2 ei 
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Betfanntmadung r 
Wegen eintretenber hriflliher und. jüdiſcher Felertage werden die Viehmärkte 
vor der Herbſtmeſſe am 
Montag den 7. und 
Montag den 21. September l. Irs 
dahier abgehalten, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht ‚wird. 
Bamberg, den 24. Auguft 1863. 
Der Sfadbtmagifirat. 
Glaſer. Burfark, 








[3,3] Yefanntmad ung 


Im Auftrage des Privatiers Herrn Johaunn Hirſchle in babier verſteigere ich am 
Donnerstag den 27. Auguſt ds. Tre. Nachmittags 2 Uhr 
im oberen (Zang'ſchen) Wirtböbaufe zu Gauftadt nahbefchriebene Grunditiide, ale: 
A. in der Steuergemeinde Gauftadt: 
Plan-NRum 169a — 2 Tgw. 95 Dez. Ader mit Waldung, der Hafengarten, auch Zie⸗ 
gelhüttenacker, (jebt Hopfengarten), 
”„ » 169b — 0,26 Dec. Wieſe allda, 
„*+412a — 1 Tow. 20 Dec. Wieſe, die Eiderwieſe, 
w... 4l2b — 0,78 Dec. Weide an ber Eiderwicde, 
„ 413 — 1 Tgmw. 24 Dec. bo. bo. bo. ' 
B. in der — Biſchberg: 
„6432 — 1 Tgw. 45 Dec. Ader, das Gereuth in den Rothhofäckern und 
„m. .643b. — 1 Tgw. 54 Des. Waldung, das Gereuth,. ; 
auf mehrjährige Friſten und lade Kaufeliebhaber mit dem Bemerten hiezu ein, daß bie 
Strichbedingungen im Termine ſelbſt Gefannt gegeben werden. —V 
Bamberg, den 19. Auguſt 1863. 
Der königliche Notar. 
| Burfart. | 


2 2 2 23 





Aufforderung. : 

In der Berlaffenichaft des Bauern Jakob Goeb von Trepemdotf find Anſprüche 

jeder Art am | | 
Donnerstag den 8, September I. Irs. Vormittags 9 Uhr 

bei dem unterfertigten Berlajfenihafte:Gommiffär anzumelden, widrigens bei Theilung des 


Nachlaſſes keine Rückſicht Hierauf genommen wilde, 


Eltmaun am. 24. Auguſt 1863. 2 


Reg.:Mr. 1110. Dürr, k Notar, en ee LH —* 


1636 


TEE — — — LEE KINN ISIN III EIERN DET EINHEITEN NEE 


DANKSAGUNG. 











Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniffe 
und dem XTrauergottesbienfte unferes nun im Gott ruhenden unvergeßlihen Gat⸗ 
ten, Baters, Bruders und Schwagers, 

des Oekonomen 


Johann Pinzenz Ament, 


fagen wir allen Berwanbten, Freunden und Vekannten ben innigſten Dank mit 
ber Bitte, feiner im frommen Gebete-zu gebenfen. 
Bamberg, ben 24. Muguft 1863 


Die tieft 


ISIS III IIHIIIIIIIT III TITTEN SOHN INN 
TEE a Te 5 alt cn a TE a Er a —— 


— F. J. Weber. 

! DT WE SE EEE TER FETTE Eee; tee 

£ 132) Anzeige und Empfehlung. 

Unter dem Heutigen ist unser Associ€ Franz Schwab aus unserm 4 

Compagnie-Geschäfte ausgetreten; jedoch führen Unterzeichnete unter der bishe- 

tigen Firma das Geschäft wie früher fort. 

Für das seither geschenkte Vertrauen dem verehrlichen Handelsstande, & 
sowie werthen Geschäftsfreunden höflichst dankend, bitten um ferneres Wohl- 


wollen und Fortdauer thäliger Geschäftsverbindung 
Kitzingen, den 14. August 1863. 


Schiffer Lutz & Comp. 


Wer irgend eine Forderung desfalls an uns zu machen berechtigt ist, 
wolle dieselbe 
innnerhalb drei Wochen | 
ausschliessender Frist bethätigen. Zugleich bitten wir in gleicher Frist die uns % 
& zustehenden Zahlungen zu leisten, 
Kitzingen, den 14. August 1863. 













Luiz $& Comp. 


ne u a 






 Befanntmadung. i 
Aus dem Nachlaffe des verlebten Holzhänblers Thomas Würfilein von hier werben 
1) Waldung am Schabenholz Pl.Nro. 937 zu 2,87 Dez., 
2) Baldung bei der rothen Martern, Pl.:Nro. 2110 zu 6,52 Dez, 
3) Baldung im Zipfel, BL-Nro. 2221 zu 2,10 Dez. 
(die beiden leptgenannten Forſtrechtsentſchädigungsantheile) am 
Sonntag den 6. September c. Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthehauſe des Bädermeljtere Martin Pabſt dahier unter ben daſelbſt befannt zu ge 
benden Bedingungen Öffentlich verfteigert und Steigerungslufiige hiermit ergebenft eingela. 
den. Hiebei wird bemerft, daß das auf den benannten Waldtheilen fiehende Holz größten. 
theile ſich zu Floßholz eignet und daß die Einweiſung durch den Bädermeifter Martin Bapft 
jeben Tag erfolgen kann. 
Sonftige Aufſchlüſſe ertheilt 
Lichtenfels, den 24. Auguſt 1863. 
Theodor Gihlein, 
Kommiflionär. 


Offener Dienft. Unfere liebe leben, ein done 


pure |0 
Eine Köchin wird für eine Feine Familiefinerndes Hoch, fo daß der „goldene Baum“ 
gegen guten Lohn geſucht. Näh. in d. Exp.ſwackelt. G. St. 



















nn — 
Der geehrten Damenwelt empfiehlt fer 
md Schablonen zum Zeichnen und Nadftiden der Wäüſche in bei‘ | 


‚liebigen Buchſtaben, aud) werden ſolche nad eigener Angabe ange- | 
Me Anton Heinlein, Gravenr, 
(3,1) Klebersgafie Nr. 283. 
a ososseser - m ee —ecc—oau 
L  Gurkenhobel, Bohnenmesser, 


' TURN-VEREIN. ‚eine große Auswahl Tafel , Tranchir- 


bend halb 8Uhr Riegenturnen! ’ chlı 
—— Winterturnplate, Auf 8.30 derj& Schinkenmesser, ſowie jonftige eins 
Sapungen wird beſonders aufmerlſam gemagt|1hlägige Artikel empfiehlt zur gefülligen Abs 
Der Lurnmwart. jmabme, J. B. Hofmann, 
— ——n FÜRN-VEREIN. ei OR — — 
Zur Feier des —— zen * ei Seren — chneidermeiſter. 
Ö Mitt b ; Auduit muſikali⸗ ; . 
fe Unterhaltung ann ar Anfang). Cine Fuchsstute, 6 Jahre alt, trägtig, 
8 Uhr Abends, — Die verehrl. außerordent- iſt zu verfaufen, Näheres in der Erpebition 


lichen Mitglieder find geziemend ein geladen.de Tagblattes 
| 


Der Vorſtand. 
a en a a mn nn — en 
B . Für die uns gelegentlid des Beju- 
ches der Scheßliger Kirhweih von den 
W dortigen Turnern, fowie den HH. Mit: 
© gliedern der Harmonie gewordene freund: 
4 lihe Aufnahme fagen wir benfelpen 
9 hiemit herzlihen Danf und rufen ih⸗ 
D nen ein „Gut Heil” zu. 
Einige Bamberger Turner | 
ssas5553538$% 


y 
























Verkauf. 

| Am Schillerplatz Ho⸗Nr. 96 über zwei 
Stiegen it ein großer Küchenschrank 
Mzu verkaufen. 

1 Dafeloft find ſammtliche Bücher für bie 
11. Klaffe der lat. Schule zu verfaufen. 


Zu verfaufen 
Es if ein zweifpänniger Reiterwagen 
zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 
Berfauf. 

Ein paar ſehr ſchöne fehlerfreie, Zjährige 
Pferde (Poladen) kaſtanienbrauner Farbe, 
ftarfen Schlages, welche fih zu allen Arbei⸗ 
iten verwenden lafjen, find zu verfaufen, Auch 
wird bagegen ein Zugpferd oder ein paar 
Augodjen eingetaufht. Näh. in ber Erped, 


Stelle: Gejuch. 











Ausverka 
32) Sperereywaaren 


Unterzeichneter beabfichtigt wegen] Ein folides Märchen, welches ſchon 
Gejhäftsveränderung jein Imehrere Jahre als Ladnerin con- 
Specerei- Waarenlager ditionirt, in Spezerei ſowie Schnitt— 
gänzlich zu räumen und entbietet hiemit waaren ſehr gewandt iſt, die beſten 
ſolches zur gefälligen Abnahme unter Zeugniſſe beſitzt, wünſcht bis nächſtes 
billigſter Verabreichung. Ziel engagirt zu werden. Offerten 


id. ; fun. beliebe man in der Erpedition unter 
„re Han. ENCHHos, Jin Chiffre ME. HI. abzugeben. 


Ordentliche, Fräftige Leute, melde Lofal |) Gute Möbeljhreiner, ſowie Jungen 
Kenntnife haben, werden als Padträger aufsiyon 14 Jahren an finden dauernde 
enommen mb können ſich fofort beim Il Peihäftigung bei 


ituts Direcior melden. Auswärtige haben! 3. EB. Rascher & Co 
| (3,3) Sutte. 


Leumundszeugniß und Heimathoſchein beizu- 
| ine ordentliche feikige Verfon, die fidh 


bringen. 

; amberg, bem 25. Auguft 1863. 

‘ Direction des Packträger: Imftituts.N jener häuslichen Arbeit willig unterzieht, Piebe 

Maier. zu Kindern bat, wafchen, üigekn fan, auf 

Offert. Verlangen auch kochen, jucht auf Ziel Mars 

Zwei Schieferdedergefellen finden Beihäf-itini in einem orbentlihen Haus unterzufoms 
tigung. Näheres in ber Erp. d. BL 









men. Näheres in ber Erpedition d. BI. 
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LIEDERKRANZ, tige Gonditton gefußt. Mefleftanten: be 


Heute Abends 8 Uhr lieben fi in portofreien Briefen an bie Ex— 


= “ pedition biefes Blattes zu wenden, 
Probe für den Männer-Chor. — 


on Der Bortand 5 Es wird ein. gebrauchter Papageitäfig 

Geschäfts-Eröffnung. zu kaufen — Näheres Difr. IV. Neo. 
Der Unterzeicinete macht einem geehrten 2029 im Sand. 

Publikum hiermit die ergebenfte Anzeige, daß Dffener Dienfl. 

er ein neues Schuhmachergeschäft er: Es wird eine Magb, welde kochen und 


öffnet’Hät. Derfelbe wird fi bemühen, dieſwaſchen kann und Liebe zu einem Rinde bat, 
eehrtem Aufträge durch folide Arbeit pünfte|fogleich geſucht. Näheres in ber Erpebition. 
A — — — — — 


ich und reell zu vollziehen Stehengebliebene®. 
— — — ẽæ gen Tagen irgendwo ein 
Joſeph Motſchenbacher, rothbraunſeidener Regenſchirm ſtehen, um 
22 Schuhmacher, deſſen Rückgabe gegen Belohnung gebeten 


wohnhaft im unteren Stephansberg Ho.Nr. wird. Bor Ankauf wird gewarnt. Dao 
1482 der Riegelhofbrauerei gegenüber Nähere ber Erpebition biefes Blattes. 
— — — 


Anerbieten. MIETHEN. 

Ein Mädchen, welches ſchön weißnägen| [2,1] Im untern Sand Haus: Nro. 
kann, ſucht tn Häufern Befhäftigung. N. 26.141712 ift eine ſchöne freundliche 
—— U — ——— un Wohnung zu vermiethen. 

n 5 en u 1 
So? Tant bie Grpebitton biefes Blattes. ain et Eee re he a 
Gejud menbes Ziel zu vermietben im Haufe Nro. 


Ein Schuhmachergeſell findet bauernbel1851 auf dem Jakoboberge 
Arbeit bei Schuhmachermeiſter Zu vermiethen: 
gauınatia? — — In der Königoſtraße find ſogleich zwei 
In einer hieſigen Handlung findet einſmöblirte Zimmer an ledige Herrn zu ver« 
treuer, arbeitfamer, ftarfer Junge von 18 bisjmiethen. Näheres In der Erpkdition d. Bl. 
20 Jahren als Hausdiener ſogleich Platz. [3,2] Zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition. [241] I In Müblwörth Haus:Nro. 65 if auf 
2,2] Gelud. Ziel Martini ein freundiiches Log de zu ver« 
Ein folider brauchbarer Gehilfe wirdjimiethen, beſtehend aus 2 Zimmern, 1 Neben 
in einer „Gonditoret und Lebküchnerei“ auf!Zimmer, Küche und Boben. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Frankn.zam.v.Athen,Tühler v.Zwidau,Zipshau- 
fen v. Remſcheid, Röbelsheimer v. Nog, Reichhaid, Maier, Schruth vBremen, Spethe v. Gera, Müller 
v.Mannhm,Stadmann v. kpzg, Hofmann v. Nordhſn, Neßler v Magdebg, Plochmann v. Nbg. Con⸗ 
rabi, Prediger v. Curland Dr Rope,Reichard,Rent.u.Jacowig,Buchhdlr.v. Berlin. Mann,Landrid: 
tet v Garlftadt.Friderinin.Fr.,Rent.v Sachen. Webern Br.,Maurermftr.v.Hanover.Haße,Rent.n 
Fam.v.Lübel Stoß n. Fam Landrichter v. Oberndorf. v. Butz, Generalmajor, abet v. Buß u.®ins 
diſch Hauptmann v. Müuchen. Harrad) n Gat — Mad.Schweb,Rent.v.Frftt. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Prätlv.Berlin,Maifch v. Cog, Meffert v. Bremen Keller 
v.Augsbrg,Kubraber vFübed,Silbermann vDanzig. Ott, Oberkoniroll. v. Hof. Kiefer, Geiſtl. vBruch⸗ 
jal, Straub, Geiſil.v. Carlsruh. Lottermoſer, Archit.v Dresden. Marr,Archit.v.Zwilfau. —— 
ter v.Banz,Orzlberger,ff.Brof.u.Gittlbauer,ff Oberbeamt. v. Linz. Heyde, Lanbrch v. Kehau. Btaun, 
Landreht.v.Thurnau. Breyer, Landr.v. Neuſtadt Fam Frobelius v. eteroburg. Fam.v. Seikendorf v 
Ungarn.v Zerzog/ Forſtinſir. v. Eltmonn. v. Haupi, Rent v. Haßfurt. Sichel v.Eren,Rent.vMontreal. 
Benning, Ührmager u Schmidt, Maler v Berlin.Hartung n.iFr.,Fabrif.v. Pforzheim. 

Erlanger Hof.) HH. Kfite.: Side vBerlin,Dettinger vBuchan, Braun n.Daumer 
35 v. Göln, Dorſch v. Coblenz, Mederer v. Roßbach, Reinhard v. Hbg, Reinhard v. Cbg. Lord 
Hamlilon n.Sohn v. London. GraſNeſtern v. Bordeaur Schackor, Gutsbeſ.v. Poſen. Seeliger, Fabr. 
v9. Dresden. Vordiänder, Prior v. Bremen. Phillippi, Weinhdlr. v. Wrzbrg. Grimm, Bauunternehmer 
v. Shwarzenbach. Annzber Diretl.v Dresden. Witſch Fabrik.v Newyork. Beau, Weinhdlr vVervier. 
Goldſchmib, Reut.v Band Sallencamp, Fabr.v. Lübed!.Herzfelder,Dr.meb.v.Heilbronn. Barso.Rline 
bend Ollmũtz. Kri Behrens, Banq.v Hbg. 







er, Fabr.v. Wiltembrg.Bar.v.Budn.iyam vWa 
einer leariſchen Betlage von Sr. Düberlein am 


Medigirt anter Nerantwortlichleit des Verlegers mu 


v. 
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— Wa: : ä 2 
der Stadt — Vamberg. 
a Mittwoch, den 26. Auguft. 

Morgen Vormittags von I—10 und Nachmittags von 2—5 Uhr fin: 
bet im Schulgebäude der engliichen Fräulein die Ausjtellung der weiblichen 
Arbeiten, welche von den Schülerinnen der vier Stabdtdiftricte in dieſem 
Jahre gefertigt wurden, jtatt. 





— — — — 


O Die Herbſtausſtellung des hieſigen Gartenbauvereins in der Mitte 
Oktobers v. J. war bekanntlich mit ausgezeichneten Herbſt-Erzeugniſſen be— 
ſtellt, ſowohl in Beziehung auf Obſt, ala auch Gemüſen und Iandwirtbichafts 
lichen Produkten. Sehr viele Bejucher und namentlih Sachfenner Außerten 
damals den Wunſch, daß die nächſte Ausftelung früher anberaumt werden 
möchte, um auch die fchönften Sommerfrüchte bejonders in Obſt zur Anficht 
bringen zu Fönnen, bie damals begreifliher Weife fehlten. Um nun diejem 
gerechten Wunjche nachzukommen und dadurch zugleich Kenuiniß zu erlangen, 
welche Frühobitforten bahier und in der Umgegenb gebaut werben, bat jich 
der Gartenbauverein in feiner Monatsverfammlung am 10. Aug. I. J. ent: 
ſchloſſen, verſuchsweiſe feine diesjährige Herbitausftellung früher abzus 
halten und dies um fo mehr als die Commiſſion, weldye Erfundigungen 
über ben Stand ber diesjährigen Obfternte einzuziehen hatte, ihren Bericht 
dahin erjtattete, daß das Winterobft völlig mißrathen fei. Daß der Verein 
von richtigen Vorausfegungen ausging, mag aus der Thatjache erhellen, daß 
zur Beitimmung nad Reutlingen über 200 Obftiorten, namentlich Birnen 
abgingen, die bei der vorjährigen Herbitausftellung wenig oder gar nicht 
vertreten maren und nun weſentlich zur Klärung unferer Obftbauverhältniffe 
beitragen werden. E8 mag fein, daß weniger ausgebildete Futterfräuter zur 
Ausitellung Fommen werden, allein dafür werden wir Melonen, Frühgemüfe 
und Steinobjt und dadurch ein vollftändiges Bild unferer Garten: und Feld: 
probufte erhalten, jo daß gewiß Niemand die Ausstellung unbefriedigt ver: 
lafjen wird, die um jo mehr Befucher anziehen dürfte, als in ihre Dauer 
zwei Feiertäge (6. und 8. September) fallen und diefelbe in dem Lokale der 
neuen Fleiſchhalle abgehalten wird, die dem Vereine vom Stadtmagiftrate 
bereitwilligft jet zur Verfügung geftellt wurde, im Oktober jedoch nicht 
mehr hätte überlaffen werden Fönnen. v G. 


Die dem Würzburger Journal entnommene Notiz, daß ſich am 19. 
d. bei Streitberg eine junge Dame in der Wieſent ertränkt habe, wird jetzt 
als falſch bezeichnet. Das ärztliche (und gerichtsärztliche) Gutachten erklärt 
es außer Zweifel, daß die junge Dame am ambulanten Typhus litt, daß 
dieſelbe feinen Ertrinfungstod, fondern an einem Schlagfluffe gejtorben, in 
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Folge defjen fie ins Waſſer ftürzte und daß auf Feinen Fal Selbftmorb 
vorliegt. 


- Hr. Graf v. Hegnenberg.-Dur hat an ©. M. ben König nad Frank: 
fürt ein Telegramm gerichtet, worin der einmüthtge Glüdwunjh der Kam— 
mer der Abgeoroneten zu Sr. Majeftät Betheiligung an der Reformkonfer— 
enz, ſowie der ebenſo einmüthige Wunſch für das Gelingen des Reform— 
werfes ausgefprochen ift. 


An der Montagsfigung des Fürftencongrefjes zu Frankfurt jol das 
Directorialverhältniß bereits befprochen und geordnet worden fein. Darnach 
würde das Directorium. aus 7 Mitgliedern beſtehen, dem Kaifer von Oeſter— 
reich, dem König von Preußen, dem König von Bayern; die Könige von 
Hannover, Sachſen und Würtemberg würden abwechjelnd, mit zwei Reprä— 
fentanten und die Heineren deutjchen Staaten und Städte ebenfalls abwech— 
jelnd durch zwei Nepräfentanten vertreten fein. au 


Der Wiener Gemeinderat) hat mit Acclamation einen Antrag des 
Bürgermeifters zum Beſchluß erhoben, Se. Maj. den Kaiſer bei deſſen Rück— 
kehr aus Frankfurt in corpore feierlichft zu begrüßen. In Dresden, hat 
ih ein Comite gebildet, welches im Verein mit Stadtrath und Stadt— 
verordnneten einen feierlichen Empfang des Königs bei feiner demnächftigen 
Rückkehr von Frankfurt aM. veranftalten will. | 


Der Dr. Grün aus Frankfurt, welcher auch beim jüngften Schügen- 
feft in der Schweiz fo tolles Zeug geplaudert: hat, hat jegt auf dem jogen. 
Abgeorbnetentag in Frankfurt den Antrag geftellt: den Fürftencongreß zu 
erfuchen, fofort ein Parlament nad Frankfurt zu berufen und diejem das 
Reſultat feiner (des Fürftencongrefjes) Berathungen vorzulegen, bezichungs: 
weile feine Anträge durch Verfrauensmänner bei dem Parlament vertreten 
zu laſſen (ſonſt nichts?); ferner eine Deputation aus ber Mitte des jogen. 
Abgeordnetentags zu ernennen, welche vorjtehenden interefjanten Beſchluß 
dem Fürftencongreß zu überreichen hat! 





Nach Privatbriefen aus Frankfurt befinden fi) dort mehr als 100 
Photographen aus aller Herren Länder, Es ſei geradezu unheimlich, 
an allen Straßen und Eden die verjchiedenen großen und Heinen Käſten 
zur Aufnahme von Gebäuden oder etwaiger fürftlicher Auffahrten ftehen oder 
ſolche in Salons tragen zu jehen. 


Hr. v. Bismarf und die Seinen haben große Furt vor den ſchwarz⸗ 
roth goldenen Farben. Erſt am vergangenen Sonntag wurdeu den Tur— 
nern in Berlin wieder die deutſchen Farben verboten. — Die von einem 
Leipziger Blatte mitgetheilte Nachricht, daß die ſchleswig'ſchen Turner ‚bei 
ihrer Rückkehr vom Leipziger Turnfeſte ſaͤmmtlich verhaftet. worden ſeien, 
hat ſich nicht beftätigt 

Der Papſt hat dem. katholiſchen Congreß zu Mecheln jeinen apoftolis 
ſchen Segenegruß gelandet. In dem Dankichreiben des Congreſſes an Se. 
Heiligkeit kommt folgende Stelle vor: „Sie ſind König; voll Ehrfurcht 
neigen wir uns vor Ihrer priefterlichen Königswürde, die. eben jo rechte 
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begründet, wie alterthümlich ift. Freudig wieberholen wir es 
fammten tatholifchen Biſchoſthum: das Erbtheil der Kirche, 
ligfeit mit jo unerfchütterlicher Feſtigkeit vertheidigt, ift von der Bere zum 
Hort der Unabhängigkeit des Papfttyums und zur unverleglihen Schutzma— 
uer für die Freiheit, der Seelen auserjehen.‘ 








Die neapolitaniſchen Gefangenen machen der Wegierung in Turin 
noch immer große Sorgen. Schon Rattazzi trat in Unterhandinngen — 
die aber fehlichlugen — mit Portugal, um ihnen auf einer fernen Injel ein 
Unterfommen zu verjchaffen; jeßt verjucht es Minghetti von einem ſüdameri 
fanijchen Staat die Abtretung einer Inſel zur Anlegung einer Verbrecherco— 
lonie zu erlangen. Auch auf den Mittelmeerinjfeln werden geeignete * 
für derartige Colonien geſucht. 


—— — 


Die Londoner Times bemerkt bezüglich der Eroberung Mexiko's: Wir 
fönnen fein Bedenken tragen, zu erklären, daß die merifan. Nepublit 
ihr Schickſal verdient hat, daß ihre Rechte verwirkt find, nnd daß, wie 
die Sache auch enden möge, die Merikaner Feine Beſchwerde gegen Frank⸗ 
reich und Fein Unrecht auf die Sympathien Europa’s haben. Streng 
genommen find die Franzoſen nur die „Erecutionsarmee” des europäiſchen 
Staatenbundes, Was den Sprud über Merico’8 Sünden betrifft, jo hatten 
England und Spanien nit nur mit Fraukreich geftimmt, jondern wa— 
ren urjprünglich mit in der Vollftrefung des Urtheils begriffen. 


ee nen 
Blume auf das Grab der Landrihters:Gattin 
Huhn. 


Dort rubit Du nun im Frieden, 
Bon allem Schmerz befreit; 
Uns aber bleibt bienieden 
Um Did nur Gram und Leid. 


O blide auf uns nieber, 
Wenn wir am Grabe fteh’n, 











Getroft, getroſt! Den Zobtn, 
Die ſchieden von der Welt, 
Iſt Ruhe dort geboten, 
Die ung bienieden fehlt. 
Wohl, wen der Herr ber Welten 
Zu fi erfor jo früh, 


Ihm reichlich zu vergelten 


Der Erde Qual und Müuh'. 


Es ſah ber Herr bidy weinen 
So oft am ftillen Grab’, 
D’rum rief er zu den Deinen 
So früh Did, Theure, ab, 


— — — — — — — — — — — ZZ — — —— —— — 


Und auf zu dem Gebieter 
Der Welt voll Wehmuth fleh'n: 
O ‚fieh, wie wir vergiehen 
Der Tbränen viele bier, 
O laß uns bald genießen 
Die Ruhe bort mit ihr, 


Aufforderung. 


In der Berlofenjhoit bes Bauern Jafob Goeb von Tregendorf find Anfprüde 


jeder Ari am 


Donnerstag den 3. September I. Irs. Vormittags 9 Ahr 


bei dem unterferti * Verlaſſenſchafts-Commiſſär anzumelden, widrigens bei — des 
ückſicht hierauf genommen würde. 
Eltmann am 24. Auguſt 1863. 


Dürr, k Rotar. 


Nachlaſſes keine 


—— Nr. 1110, 


 Dift. I Nro. 1138 if eine bayer. Staats: 
obligation zu 500 fl vom 1. Auguit 1858 
um den Gours zu verkaufen, Näheres in der Arbeiten unterzieht, fucht fogleich eine Stelle, 
Näheres in der Erpedition d. I, 


Erpedition dieſes Blattes. 


[2,1] Dienfi-Gefud, 
Eine Köchin, welche fih allen häuslichen 
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— 3 
Es hat dem Allmächtigen Perg — lieben, guten Vater, Großvas \ 
ar ter und Schwiegervater, Pi 


„den at Gaſtwirth und Gutshbeſitzer, Herrn | 


3 h 

* Johaun Mol 

J aus Schönfeld, iR 
ur im 72. Lebensjahre heute Morgens 45 Uhr, verjehen mit ben HI. Sterbfaframen. > 
re ten in bie Ewigkeit abzurufen. * 
* Dieſe ſchmerzliche Trauerkunde bringen wir lieben Verwandten und Be— N 
Me kannten zur Anzeige mit der Bilte, des felig Dabingefchiedenen im frommen ©e: 

A, beic gedenken zu wollen. 


Schönfeld, Hollfeld, Neubaus, Drofendorf, Litzendorf, Pödeldorf, Bam- N 

berg und Staffelftein am 25. Auguſt 1863. A 
N 

A 










Der tieftrauernde Sohn 


Philipp Wolf 


im Namen jämmtliher Gefchwifter und Anverwandten. 






Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen, den Branergefellen © 


Anton Neindel 


» aus Ingoffiabt, nad furzem aber fhweren Leiden geftern Morgens 2 Ubr zu fi 3 
® 







g zu rufen. Dies bringen wir biemit feinen Bekannten zur Nachricht umd bitten, def: 
d jen Leihenbegängniffe hente Abend 5 Uhr vom Leihenhaufe aus beizuwohnen. 


Bamberg, den 26. Auguft 1863. 
Seine Mebenageiellen. 


Beosssssesese — —r 
Der geehrten Damenwelt empfichlt —— Wäfche-Stempel $ 
und Schablonen zum Zeichnen und. Nadftiden der Wäſche in be- ’ 
liebigen Buchſtaben, aud werden folhe nad einener Angabe ange: 
—— Anton Heinlein, Gräveur, 
Klebersgafle Nr. 283. 

— werben —— — ble Im Yen J Geſuch 


dermachen gut bewandert ſind, geſucht. Das Eine Still-Amme wird geſucht. Das 
Nähere in der Erpebition db. BI. Nähere in ber Erpedition des Tagblattes. 
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DANKSAGUNG. 
ARE ra wor | : 
Fir die fo zahlreihe und ehrende Theilnahme an. bem Leichenbegängnifje -5% 
und dem Zrauergottesdienfte bed num felig entichlafemen * 
quiesc. königl. Regierungsrathes 


Yam Aloys Röſch 


fagen wir allen Berwanbten, Freunden und Bekannten den innigſten Dank mit 
der Bitte, feiner im frommen Gebete zu gebenfen. 


Bamberg den 25. Suguſt 1863 
Die tieftrauernden Hinterbfiebenen. . 


DINO OO VISTA SHINE 
fi — —— er 4 


TURN-VEREIN. 

Zur Feier des Gedächtnißtages von Theod. 
Körner Mittwoch den 26. Auguſt mufifalif Sonntag den 30 Auguft findet im Los 
ſche Unterhaltung im Vereins-Local. Anfangffale muſikallſch-declamatotiſche Mbendun- 
8 Uhr Abends. — Die verehrl. außerorbent- terbaltung ftatt, und wird noch ‚bemerft, 
lichen Mitglieder find gezismend eingelaben.|daB zu dem am Samstag, 5. September, 
[2,2] Der Vorftand. Rattfindenden Tanzkränzchen Karten im 
‘ Locale an jebem Donnerstag Abends von 8 
bis 10 zu haben find. Dräperes daſelbſt. 

et 


ähmafchinen, Borfand, 


neuefte verbefjerte Gonftructionen, in kleinen 
Johann Sam am Fuße bes Michaels: 


und großen Sorten, für Leder, Tuch, Rafting, 

Seide uud Wei jeug, fowie die beliebten Fa⸗ ap Haus:Nro, 1779 fährt am Samstag 
milien-Mafchinen für den Hausgebrauhfftüb um 4 Upr mit einem gededien Wagen 
empfiehlt und verfauft unter Garantie undfnah Gößweinſtein, wo noch mehrere Pers 


guten Bedingungen bie Fabrif von fonen mitfahren fönnen. [3,1] 


Robert Kiehle Prima Stearin-Kerzen, 
aus Leipzig. Sonnen-Kerzen, fowie 


Näheres bei Herrn A, Knoll, Jeſuiten- Handlaternen- & Wagen- 
ftrafje oder bei Herm Bierbrauer Leicht Lichter 
zum er zn LE empfiehlt in Qualität billigfl 
u e ’ W ] 
Einem a Publifum bringe ich, Me oldermann, 
da mein Aufenthalt nur kurze Zeit währt, Nr. 392 Kapuzinerftraße. 
mein ſchon feit 20 Jahren ber bekanntes Ge: Berfte ee 
ſchäft ganz ergebenft in Erinnerung, daß id) In der Verlaſſenſchaft der Frau 
die Reparaturen an Glas, Porzellan u. Mar- Appellationsgerihts - Rälfin von 
mor babier wieder übernehme; auch mache ich Bauer werden am 
neue Henkel an Tafjen und Kannen, fo wie Montag, den 31. Auguft 
neue Knöpfe auf Dedel x. Das Porzellan, JVormitt 9 Uhr beginnend, und 
das id; bohre und verniete, iR an Dauerhaf:] fortgefegt Nachmittags 2 Uhr 
tigfeit demmeuen glei. Schmußigen Alabaſter im Haufe Nro. 163 der: Langgaffe über 2 
ziehe ih ab u polire ihn, daß er ganz wielStiegen verſchiedene Meubeln, Gold: /und 
neu erſcheint. C. Rudloff dus Halberftadt, [| Silverfahen, ein Brillantſchmuck, Uhren, Por⸗ 
logirt im Gaſthof zum goldenen Löwen.Izellain, Gläfer, Bücher und jonftige Mobis 
&8 werben fortwährend Delgemälde undjlten dffentli verfteigert. 
Kupferſtiche gereinigt und reftaurirt im Gaft: — DEE ie EA. ben. 
hof zum goldenen Engel. [3,3] Zu verfaufen 
Carl Philipp Eisenbarth Eine Partie gebraudter Pflastersteine. 
aus Würzburg. Das Nähere in der Erpedition diefes Blattes. 


[3,1] ‚Haus:Terkauf. [3,3] Berlorenes. 

Ein zweiflödiges Wohnhaus, Ein goldener Ehering — inuen W.S, 

a worauf Feuerrecht ruht, if aus freierl5. Oftber. 1823 gezeichnet wurde verloren, 
Hand zu verkaufen. Näheres in derl Der Finder erhält den Goldwerth. Das 

rpebition db. BI. Nähere in der Erpebition. 

























OOOODOO — ———— SODANN 
nn 2 IN e N ” ih 























121) 















1644 


Ein Wfandfchein wurde gefunden. ie 
* in der Nähe von Bugbof 
Bamberg ein rotbgeflammtes wolenes Knüpf: 
Tüchlein verloren... Der reblihe Finder wolle 
ed in ber Erpeb, gegen elohnung abgeben. 

Berlorenes, R: 

Geitern Nachmittag wurde ein Bchlüg- 
sel verloren. Mäheres in der Frpedition bie: 
ſes Blattes, . 

Entlaufener Hund. 

Eo bat fi am Sonntag Abends ein 
Mattenfänger verlaufen, vor deffen Anfauf 
gewarnt wird. Zu erfragen in ber Erp.b.Bl. 
Es iſt eine freundliche Wohnung, beftebend 
aue 3 Zimmern, Küche, Kammer und fonftis 
gen Bequemligkeiten om ine fille Familie 
zu vermiethen, Näheres 36, 2,2] 


zu —5* i 
et —| Ladenvermiethung.. 
. DerTauf. In dem Seufe Diftr. ME Nro. 1207 in 
—— it Ay nern el ber Karolinenftraße iſt auf das Ziel — 
in: bet ‚Erpebltieh no. tin. R 1863 oder nad Umſtänden auch fchon. ait 
Diftrift HIT H «Neo. 1186 ftehen schöne 
Früh -1 el zum Berfauf. 


 Gusseiserne Oefen 
großer Auswahl empfiehlt biltig 
B. Bausback, 
[5,1] ° gumächft dem Schrannenplak 
Karolinenftrage Nro. 1182, 
vorzugliche Salamiwürste fo eben 
eingetroffen bei 
Johann Teupser. 
"Hicht zu überfeben. 

Heute als den 26. do. fommen fehr 
Ihöne Spreisselbeeren vom Fichtelgebirg 
und Steinwald auf ben hieſigen Viltualten: 
Markt. Der Unterzichnete biftet um gefälli— 
ge A 


Ein 79 imer " baltend, it 
Sevin 















Martini I, Jrs, ein großer Laden mit La— 


denzimmer neben Herru Conditor Heflborfer 
zu ver WED ia p En ST 

N en er I been —— * [2,1) Zu vermieten if ſtündlich oder bie 
—3 Zu Fakten wird gefucht 1. September ein möpfirtes Zimmer mit 2 
eine Ion gebrauchte, noch im guten Zuftandep Betten. Nägeres D. 11 Nr.119B Über 2Stiegen, 


beftndfiche Chatje mit Vordach ac. u. Pier: , *4 
begefchirr. Näheres in der Gp. d. BI. Ein freunblihee Zummer für gingen, ebi 


ine füge Orfelen- Anden Dausanbe[Münditg yı.prriguen. Pia? jagt die Ge 
nige e Gefellen en bauernbelitündli n. . e Er: 
Beſchaftigung da z * pedition N ri. Re 


4. Herzog, | [2,1] Dir. Hi Niro. 1233 ift der mittlere 
-19% IR Schuhmochermeiſtet. und obere Stock, mit allen Bequemlichkeiten 
[2,2] Offener Dienf. verſehen, auf's Ziel Martini zu vermiethen, 
Ein ordentlicher, Fräftiger eg _ [3,1] Zu verzalsthe n. 
oglei iu-Dieuft zu nehm ut. Das m Hanfe Nro. 1237 ifl ein Quarti 
ag re Ar Ann ade u en duner 
Kauf:Geind. Mieth-Gesuch. 
Ein gebrauchtes Portepee für einen Re) in einfach meublirtes Zimmer wird zu 
vierförfter wird zu kaufen gefucht. Näh. ꝛc. lmiethen gefucht. Chiffre AB. 


— — — — — — — — 
(Deutſches H u) IR: e: Jöß n. Gem v Landau, Drofte v. Gladbach, Rennes 
baum v Rrnbrg, Fürft v. Jena. Kleinbolz Fabrik v. Fürth. Dr.v. Herrmanun n.Fam., Prof. v. Lpzg. 
Dũtich/ Forſimeiſter v. Culm bach Frhr. v. Groß⸗Trokau nfFam v. Wrzbrg. Fıhr.d.Groß n.Gem.u, 
Alex Frhr.v Groß v Gleiſenau. Har v Heidau n.Gem.,Gutsbef v.Curland.Bonnag möom Kreis 
Richter v Bommern.v Zanker n. Sohn Präſident v.Wiesbaden. Burfch n. Fam, Beamter v.Drts, 
ben. Frln Jenny Mevyer,Rentiere v.Berlin 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Hagen v.Nrnbrg,Robertiv. Hamburg, Emmens v. 
Aachen, Mäpler v Hanau, Rrautmadyır v.Lübenfcheid,Hunne v. Merfeba,Fränkelv. Wrzbg, Münfch 
v. Frkfrt, Farnbacher v. Fürth, Bernftäbterv.Cöln. Hofmann, B.:& »Direfiord Neuftadt aS.Mab, 
Benedift n. Fam v. Fürtb.Dr.Miliger,f.Advok.v.Hof.Dr.v Hefner-Altenat v. Muchn. Fr. Generalin 
v. Bonin n. Tchtr.v. Berlin. Hoe n. Sohn, Reut. v. Newyork. Greswill n. Fam v. England. 
„(Erlanger Hot.) HH Kflte.: Wernkönig v. Höchſt, Sellner nFrl Tchtr v.Stadtam. 
hof, Edert v. Schleiz, Werner v. Darmſtadt, Schmidt v. Wiezbrg, Frank v.Magdeirg, Schlör v. Deides— 
heim, Oelhafen v.Rrbrg. Willn.Gem,Prof.v. Tann Frl.Dürbed v. Cobg. Sppel, Capt. vTrieſt Wer⸗ 
ner v. Darmſtadt. Staub, Fabr.v.Augebg. Mosley, Smith u. Deides, Rent.v.London. Bar. v. Renne⸗ 
fampfn.Bruder,Staatsrath v. Livland. Unterweger, Juriſt v. Prag. Müller, Fabr.v. Greiz. Haller n. 
Fam.u.Rohltag,Rent.v. Böhmen. 
— ——— — — 


a nn en 2 gen 
Kedigirt unter Nerantwortkidteit des Berlegers 3. Di. Meimbl 











der Stadt * Bemberg. 
Donnerftag, den 27. Auguft. 

\ In Nr 34 der „Bayerifchen Schulzeitung” wurde von Freundeshand 
ein Nefrolog für den verlebten Herrn Lehrer Offinger niedergelegt, und 
fo dem verdienten Manne ein bleibendes Andenken bereitet. Wir finden dar 
rin interefjante Data aus feinem Leben und Wirken von frühefter Jugend 
an bis zu feinen leßten Tagen. 

Wie wir vernehmen, wirb auch im nächiten oder einem ber nädhiten 
Hefte ber pädagogiſchen Zeitfchrift: „Repertorium ꝛc. von Dr. Haindl“ 
el derartiger Nekrolog ericheinen. 


Die Arbeiten der deutſchen Monarhen in Frankfurt werden täglich 
fortgefegt. - Nicht nur in dem eigentlichen Sitzungen, fondern auch in häu— 
figen Privatbefprechungen findet ein lebendiger Ideenaustanſch ftatt und be— 
weist die Ernftlichfeit des Vorſatzes, ein tiefgehendes Beduͤrfniß der Nation 





— ſoweit e8 in menſchlichen Kräften liegt — in weiſer und patriotijcher 
Thatkraft zu bewältigen uud die feindlichen Vorausfagungen durch Thaten 
zu miderlegen. 


In der vorgeftrigen Sitzung, bie abermals vier Stunden dauerte, find 
die Berathungen bis über die Hälfte des Reformentwurfs geichritten. Das 
Directorium wird banad aus 6 (nit 7) Mitgliedern beftehen. Defterreich, 
Preußen und Bayern haben ftändig je eine Stimme, die vierte Stimme 
wechjelt nach einem bejtimmten Turnus zwiſchen Sachſen, Hannover und 
MWürtemberg, für die fünfte wählen die fieben Großherzoge und der Kurfürft 
von Hefien ein Mitglied und die Wahl für die jechite Stelle trifft die übri— 
gen Bundesglteder für je drei Jahre. 

Wahrſcheinlich finden nur noch zwei Congrekfißungen ſtatt. Die Kö: 
nige, die meiften Großherzoge, ſodann Naſſau, Braunfchmweig, Coburg und 
Meiningen find nad dem Congreßberichte einig, daß man fich nicht ohne 
Feſtſtellung der Hauptpuufte der Faijerlichen Vorlage trennen dürfe, 

Es fteht eine Zuſammenkunft zwijchen dem Kaifer von Defterreih und 
ber Königin Victoria von England bevor. 


Die bayer. Gartenbaugejellihaft zu München hat gegenwärtig eine 
Sommerblumen: und Obſtausſtellung veranftaltet. Dieſelbe zeichnet fich 
meniger durch ihre Reichhaltigkeit, als durch die Schönheit der ausgeftellten 
Pflanzen und Obitjorten aus. Ein ganz bejonderes Intereſſe erregt die 
Rückſeite eines Eolofjalen Blattes der Victoria regia, welches nicht weniger 
als 6 Schuh im Durchmefjer mißt, 
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Bekanntlich wurde die Erlaubniß gegeben, in München eine Feuer— 
wehr zu errichten; die Anmeldungen zur Betheiligung an einem folchen In— 
ftitute find aber bis jegt noch jo dürftig und unanſehnlich, daß diejenigen 
Recht zu haben fcheinen, welche das Unternehmen für Münden als undurd: 
führbar bezeichnet haben. 

An dem Münchener Zuchthauſe kam es am vergangenen Montag zu 
argen Erzefjen und zwar nicht unter den Öträflingen, jondern unter den 
Aufſehern; jchlehte Koft und ungeeignete Behandlung gaben den Vorwand 
zu dieſen Ausjchreitungen. 


— — 


Aus Kipfenberg wird dem Bayer. Kurier gejchrieben, daß das k. 
Staatsminfterium des Innern dem Anſuchen der dortigen Landwehrmann— 
ſchaft entfprecjend genehmigt hat, daß das Landwehrbataillon UN 
außer Aktivität zu ſetzen fei. 


Die Bevölkerung ber Kreisirrenanſtalt von Oberbayern iſt leider in 
ſteter Zunahme begriffen. Während ber letztvergangenen Woche find an ei- 
nem Tage drei und an dem folgenden Tage wicht weniger als fünfzehn 
Geiſteskranke in bie Irrenanſtalt gebracht worden. 


In Wien wird bei der Rückkehr bes Kaifers bie ganze Stabt illumi⸗ 
nirt nnd ihm dann eine Serenade und ein großartiger Fadelzug gebracht 
werben. 

Sn St. Gallen hatte eine wüthende Katze 4 Perſonen und mehrere 
Thiere verletzt; es erſchien ae ein Erlaß in — Gemeinden, alle 
Katzen zu töbten. 

Der amtlihe Wilnaer Kourier enthält eine lange Lifte — de⸗ 
ren Güter in Folge der Verordnung Murawieffs im Gonvernement Wilna 
— alſo in demſelben Gouvernement, deſſen Adel erſt kürzlich eine warme 
Ergebenheitsadreſſe an den Kaiſer aus freiem Antrieb unterſchrieben haben 
ſoll — confiscirt worden find. Es find in dieſem Verzeichniß als non der 
Eonfiscation betroffen namentlih anfgeführt 88 Edelleute, SO Bürger, 71 
Bauern, 7 Frauen, 7 Beamte, 11 Geiftlihe und 5 Militärs, zufammen 269 
Berfonen. 


re — · — 





Ueber den gegenwärtigen Stand der polniſchen Inſurrection läßt ſich 
verläßlih nur jagen, daß ruffiicherjeits das fogenannte Verföhnungsſyſtem 
Mielopolsfi’s und des Großjürften vollftändig aufgegeben ijt, und daß Ges 
neral Bera, der feinen Kriegsplan conjequent verfolgt, mit eiferner Strenge, 
wenn auch nicht mit Graufamkeit, wie Murawieff, auftritt. Alle irgend vers 
dächtigen polnischen Beamten werden durch Ruſſen erjegt, alle compromit- 
tirten Individuen verhaftet und alle irgendwie Shuldigen nach dem In— 
neren Rußlands oder Sibirien transportirt. 





In den Vereinigten Staaten Nordamerikas iſt die Hitze jo ſtark, daß 
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an einem Täge 3° am 10. Auguſt — in New⸗ Yürt Aber 30 Todesfälle 
von Erftidung, Sonnenftih u. ſ. w. vorkamen. 


Ein Londoner Blatt, der M. Herald bemitleidet yon ganzem Herzen 
den neuen König „der Hellenen,“ und ift überzeugt, daß feine, Untertha= 
nen ihn binnen fehs Monaten zur Verzweiflung treiben werden, außer 
wenn — er bie Verfaſſung bricht und unumjchränft zu vegieren jucht. Die 
Griechen hätten ihre Uebelftände dem König Otto zugefchrieben, der für dic: 
jelben ebejowenig verantwortlich war, wie ber König von. Dahomay. reis 
lih einer Unterlaffungsjünde habe fih König Dtto ſchuldig gemacht 
— er habe nicht die Energie gehabt der Scheinverfafjung und parlamens 
tarifchen Regierung in Athen ein Ende zu machen. Wenn Georg I. eine 
Leibwache von 20,000 Mann guter Truppen mit nad Griechenland 
bringen, alle griechijchen Politiker, Stellenhalter und Offiziere aufhäng: 
en oder deportiren, die Nationalverfammlung ſchließen, und Ordnung 
und Sicherheit herjtellen könnte, dann, aber auch dann nur gäbe es für 
ihn und für Griechenland eine Ausficht. So jpricht genanntes Blatt in 
trockenem Ernft. 


Der „Preuß. Staats-Anzeiger” veröffentlicht eine Minifterial:Verfü- 
gung, worin e8 u. A. beißt: „Fortgeſetzte Beobachtungen u. Verjuche has 
en. ergeben, daß die hohe Teuergefährlichkeit des Petroleums demfelben 
nur im rohen Zuftande beimohnt und daß gereinigtes — durch Raffiniren 
von den entzündlichjten Gaſen befreites — Belroleum nicht entzünblicher und 
deßhalb im. nicht höherem Grade feuergefährlich iſt, als Terpentinöl oder als 








Alkohol.” 
[2,1] etanntmadun 


B 
Geſetzlicher Vorſchrift geuäß bat im Monate — — d. Irs. eine ordentliche 
Gemeinde-Erſatzwahl ſtattzufinden. 

Für dieſelbe hat die kgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer bes Innern, laut 
ander erlaffener Entſchließung vom 8, Juni d. Irs. ben k. Megierungs:Ajjefior Blum - 
roeder als Wahlcommijjair ernannt. 

Nah Art. 40 der Gemeindewahlordnung vom 5. Auguft 1818 werben bie Ur: u. 
befondere Wahlliſte am 29ten und 31Iten Auguft, dann Iten September im Heinen Saaic 
des Rathhaufes zur Einfiht und allenfalligen Erinnerungsabgabe der wirklichen Gemein- 
deglieder geöffnet und vorgelegt. 

Dies bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Bamberg, ben 26. Auguſt 1863. 
Der Stadbtmagiftrat. 


Erp.:Nto. 3594. Glafer. Raab. 
Dur diesjährigenVerloofung von Induftrie-Erzengniffen 
iind Loose à 34 tr. zu haben bei [7,7] 


Herrn Magistratsrath Burger, 
„ Kürschnermeister Fischer, 
„ Drechsiermeister Ufert und 
Kaufmann Dros. Ä 
Die Induftrie-Ausftellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins, 


 Meittelpreife der Bamberger Schranne vom 26. Auguft 1863. 
Waizen 17 fl. 43 fr. Kom 11 fl. 47 fi. Gerſte 11 Fl. MA Me. Haber 
dopp. 5 fl. 43 fr. Haber einf. 7 ſi. 12 ir. 
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Sud uftrie-Ausftellung ) 


unb 


Verloosung. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 1. a d. J. wird In Betreff ber 
diesjährigen Ynduftrie-Andftellung folgendes befannt gema 1 
t.) Die Ausſt ellung findet im Zeihnungsfanle und den daran anſtoßenden Locali - 
täten F ——— Gewerb⸗ und Handelsſchule ftatt. 
) Dieſelbe wir 


Sonntag den 6. September d. J. 
eröffnet. : 


3.) Die Tage für die Ablieferung ber auszuftellenden Gegenſtaͤnde find auf 
| to, den 2. 
Donnerftag, den 3. und 
reitag, den 4. September 
bon rip 9 Uhr bio Abends 4 Uhr feftgefekt. 
ängft Dart Lieferungen können unr daun angenommen werben, wenn ſolche zuvor, 
ängftend 

FR den 3. September angemeldet find. 

4.) Bormulare zu den Verzeichniffen ber auszuftellenden Gegenftände find bei Unter: 
zeichnetem abzuholen und bei Ablieferung ber Gegenftände genau auégefüllt zu übergeben. 
75.) Der Tag der Werlopiun,; wird noch befannt gegeben merden | 

Die Herren Ausfteller werben freunblichft erfucht bie feftgefegten Termine 
—“ einzuhalten, um die Aufſtellung ber Gegenſtände rechtzeitig. beendigen gu 
können. 

Bamberg, dem I. Auguſt 1863. | 
Die Induftrie-Ausftellungs-Comminffion 
[3,3] %. B. Dros. 


a „ — a - . * 
+ > 4 > are ; Fe 2 a sie ir se a 
p a’, 


$ Todes- = Anzeige. — 


Nach dem Rathſchluſſe des Ewigen wurde heute Morgens unſere theure 
J Mutter, Schweſter und Tante, 
hy die Gastwirths- und Bierbrauerswittwe 


6 Frau Katharina Götz, geb. Schmitt, 2 


SE in ihrem 76. Lebensjahre, nach längeren Leiden, Öfters geftärft durch bie Tröft- 
a ungen unferer hl. Religion aus diefem Leben abgerufen, a 
Indem wir tiefgebeugt von dieſem ſchmerzlichen Verluſte unferen ver: F 

RM ehrten Verwandten und Freunden nur auf biefem Wege Kenntniß geben, ergebt ” 
7 die ergebenfte Einladung zum Leichenbegängniffe am Donnerjtag den 27. c. F 
Mr Abends 5 Uhr vom Leichenbaufe aus, ſowie zur kirchlichen Trauerfeier am 5* 
N Freitag den 28. c. Vormittags 9 Uhr in der Domkirche. 

Bomberg, Dredden, Neuyorl, ben 26. Auguft 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— Sn So Cal BE 2 J 
= * 2 F « > 2 BD 
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Das Neuete in‘ Bamentaschen, fogenannte Gretchen- Taschen mit 
unb opme Gürtel in ſebr —— Auswahl und billiaft empfiehlt 
Ha ‚Le Yu zape Nero. —* 


— mr rn er nme — — —— 


x B#) Anzeige und Empfehlung. 

‘s “Unter dem Heutigen ist unser Associ€ Franz Schwab aus unserm 
Compagnie-Geschäfle ausgetreten; jedoch führen Unterzeichnete unter der bishe- 
a rigen Firma das Geschäft wie früher fort. 

Für das seither geschenkte Vertrauen dem verehrlichen Handelsstande,'& 
sowie werthen Geschäftsfreunden hößichst dankend, bitten um ferneres Wohl: 
% wollen und Fortdauer thätiger Geschäftsverbindung 

 Kitziogen, den 14. August 1863. 


Schiffer uutz. & Cöhhp;’ 


Wer irgend eine Forderung desfalle an uns zu machen berechtigt ist, 
wolle dieselbe 
innnerhalb drei Wochen 
ausschliessender Frist bethätigen. Zugleich bitten wir in gleicher Frist die uns 
zustehenden Zahlungen zu leisten. = 


Kitzingen, den 14. August 1863. 
2 | Lutz ä’ Comp. | 


*8 Kat SER ar PBDEREPEESA — — — m a ai ia A — 
7 Zu verkaufen Ein Einſteher um : Tan. 


it ein vollkommen fehlerfreies 
militärfrommes Pferb(Racepferd) terie : - Regiment auf 13 Jahre wird 


welches zum Fahren und Reiten] gelucht. Näh. u der = d.Bl. [2,1] 
gleich ausgezeichnet if. Eben: efu 
daſelbſt ſteht En nod ganz neues, elegant Ein ——* — Junge ſucht eine 
und ſolid gebautes einſpünniges Chaischen Beſchäftigung oder Arbeit, Näh, in der Exp. 
zum Verkauf. Kaufliebhaber erfahren das) Es wird eine Mushelferim, welde jo: 
Nähere in der Erpebition dieſes Blattes. Igleich eintreten ann, gefucht. Näheres im 
u "Belfanntmahung. der Erpebition b. vi. 
In Hoßenhäusling, E. Landgerichts Scheßb 7 — Gelud. 
* find 70 Bauſt ammchen zu verfaufen. Der) Es wird eine treue, zuverläffige Zugehes 
Wirth Friedrich Dörfler in Hohenhäusling rin bis 1. September geſucht. — 2* ind Exp. 


wird Kaufsliebhabern die Stämme einweiſen. 

— ———— ai van Hund. 

, SER n braunes Königshündchen ift eg 

R Es faft un. reg rg 4 ns zugelaufen. Näheres In der Erp. b. 

re or Ste pin ur Vorgeftern ging von der” aan big 
Erpeöttion bed Tasbleues — zur oberen — — eine Rüsche Su Si 

Berfauf. Man bittet ac. 
Cactusse von verjchiedenen Sorten find MIETHEN. 


au verfaufen. Wo? fagt die Erped. de. DEIN [2,2] Im untern Sand Haus-Nro. 


Es it ein Schmeinftall, welchen man ein: 
legen und in jeden Stall fielen kann, zu 1712 iit eine ſchöne freundliche 


verkaufen. Näheres in der Expedition. Wohnung zu u vermiethen. 
N — — — — 


3,3 Zu vermiethen. 
Zwei fleigige, mit guten Zeugnif: a, Mühlwörth Haus-Nro 65 iſt auf 
ſen —— Se Arbeiter, finden gegen Ziel Martini ein freundliches Logie zu ver: 
angemellenen Xohn, dauernd auch für deminierpen, befiehend aus 2 Zimmern, 1 Neben: 





* 























Winter, ſogleich Bejäitigung. ds Zimmer, Küche und Boden. 
: La ra 
* * r In dem Haufe Neo. No. 1863 auf bem Jar 
Lehrlings-Geſuch. fobeberge ift eine freundliche Wohnung, bes 


Es wird ein junger Menſch als Kellner⸗ſtehend in 3 Zimmern, Küche ac. 
s zu vermie: 
ge —* * zu gi then, und fann flünblid bezogen werden. 
eintreten. Zu . 
[3,1] In Mitte ber Stadt iſt auf Martini 
erfahren in ber Erpehition b BL. 5 Heine Zohnumg, beflchend in 4 Simmern, 2 
Ein Kinderſchuh wurde gefunden. Näh. "Kammern, Küche ꝛc. zn vermiethen. N.i.d.E. 


1650 
IGEIEDERKBANZ.. 
Heute Abends 8 Uhr ' 
Probe für'den Männer-Ohor. 
* Der Vorſtand. 
Anzeige. L 


Getreide⸗, Kümmel⸗Liqueur. 

Dieſer aus reinem Frücdtbräntwein deſtil⸗ 
irte rühmlichſt anerkannter und vielverbreis» 
teter Liqueur nimmt wohl mit Recht wegen 
feines Wohlgeſchmack's den erſten Platz ein. 
134 übergab hievon afleiniges Lager 

Herrn E. F. Thomas 

[83] ' in Bamberg, 1J 
und verkauft derſebe En Fabrikpreifen. 

Bernhard Voigt — Leipzig. 


Malzverfauf. 
Ansgezeichnetes, auf laltem Schweiß 
produzirtes Malz aus Schweinfur- 
ter Gerfte, :.Ima Qualität, empfiehlt 
zu bilfigftem Preis . 
J. M. Hübner jr. 
[9,3]: * ins Culmbach, 
| Grosses Lager 


in Hopfentuche 
















Ang fofort auf dem Gomptoir des Unterzeichneten. 

Bamberg, ben 27. Auguſt 1863. 
Für ben a des Sänger :feites] 
“. Jos. Ed. Gnuva. 


‚Ausverkauf 
P3) Specereywaaren 


Unterzeichneter beabſichtigt wegen 
erung lein | 
ecerei-Waarenl er! 





hl N j j 
Atlzli zu räumen und entbietet iemit| ner ee. 100 ve 
Pot es zur” gefälligen Abnahme unter) — 

billlgſter Verabreichung. aa] © WBerfauf. 


Ein Acker im Kaulberger Flur, nahe an 


Si ried. Aug. Thomas jun. der Stadt gelegen, ı ... — 
— — wirths-Garten. laroß, mit ſehr fchönen Obftbäumen: beitellt, 
rg ihs- Garten ift zu verkaufen oder auf6 Jahre zu berpachten. 

‚ Näheres auf dem obern Stephandberg 


Regensburger Knackwürste| ——— — — 
Am Sonntag den 30. Au- 


wieber jeden Montag und Donnerstag inf 
der Niederlage bei We auft Abends 4 Uhr wird iu 
dk der Schmittlug’fchen Wirthſchaft 
—* zu Bug ein Schönes Baumfeld, 


Hentt Abend Wildpret und gutes 
Feisen-Bier. | 


Johann Teupser. 


Johann Sam am Fuße des Michaels: Greuth genannt, fich zum Hopfenbau eig: 
* Haus-Nro. 1779 fährt am Samstag|jnend, worauf 2 Theile des Kaufſchillings 
früb um 4 Ubr mit einem gebeten Wagen ftehen bleiden können, gegen jehr annehmbare 
nah Gößweinſtein, wo noch mehrere Per- Bedingungen öffentlich veriteigert. 
jonen ntitfahren können. [3,2] Georg Dorsch in Bamberg, N. 1530. 

(Bamberger Hof.) HS. Kflte: Stern vCrenznach, Reichenberger uSchmibt veFrft, 
Remle v Erfurt, Berg v Norwegen, Frenkel u Grundner v. Lpzg, Jäger v.Ehemnig, Lorenz v. Pau⸗ 
tzen, Hachel v. Mannheim, Sellisberger v Caſſel. Bod,Rent.v.Hanover.v. Dreoky, Major v. Berlin. 
Joh. Viedanner,kgriech. Hofſtallmeiſter v. Aiben. Graßmück, Generalagent uBraun,Gutöbef.vEbg. 

(Drei Kronen) Hd. Kflie.: Dinsbach v. Frkfurt, Heusling u. Höber v.Deidesheim, 
Groß v.Bärenwalde, Kremer v.Mainz, Neubauer v. Hanau, Hutter v.Berlin,Kronfeld v. Danzig, 
Sul u Krüling v.Wien,Haim v. Düßeldrf, Rangenheim v Ulm, Schmidt v. Regensbrg. Martin, 

entamim.v.Aichaffenburg.Sopani,f Kreisrichter v. Petershafen. Seyfried,Aovofat v New⸗York 
Schaffner n 2Söhnen, Müllermeiſter v. Erfurt. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Rogner v. Mannhm, Mader v. Hanover, Emmerich 
v Frkfrt, Schmahl v. Ulm, Göhren v. Lpzg. Döll, Briv.v. Bonn Sberdorfer, Oekon.v. Meiningen. Flei⸗ 
fcher, Priv v. Altenbrg FrlSieberv.Gereuth.Nüber,Gutsbef.vMünfter. Streiter, Stud. jur.vRheine. 
Rleberg, Stud.jur.v.Rodab.Schmiebtn. Fam.Privat. v. Wien. Welſch, Propr.n.Speyel.Widbing ın. 
Frau, Fabr.v Hbg. Knerr, Weinhdolr.v. Zweibrüchken. Dyander, Brof.v.Lpzg. Geyer, Fabr.v. Chemnitz. 
Weißmann, Oekon. v. Friedberg. 
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Medigirt unter Merantwortlichkeli des Berlegers I. M. Reindi;- 1 ww 
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der Stay EI Bamberg. 
| Freitag, den 98. Auguft. 


Auf die erledigte Aufichlagitation Erlangen wurde ber Aufichlagseins 
nehmer ber Station Kupferberg, Hr. 3. B. Kammerer berufen. 





-  Bermanente Austellung im Kunftvereine: Nach dem Abendläuten v. 
Raupp, Pre. 390 fl. . 


In Lauf, Lg. Forchheim, wurde durch Einftürzgen eines Gerüftes ein 
Maurerlehrling erichlagen. 


In der vorgeftrigen Sigung der Kammer ber Abgeordneter eriwiderte 
der Staatsrath Frhr. p. Pelkhoven, als Stellvertreter des Handelsminifters 
‚auf eine Anfrage des Abg. Streit, bezüglich der beabfichtigten Neorganifation 
ber terhniihen Lehranftalten: Für 1863164 fei noch nichts feftgeftellt, 


— — — — e 


die Regierung werde aber beſtrebt ſein, die Organiſation bis zum nächſten 


Jahre durchzuführen. 


Geftern fand wieder eine Siguug der Fürftenconfereng ftatt. Die 
Discuſſion ift bis Art 25 (Gegenjtände der Beichlüffe der Fürſtenverſamm— 
kung) vorgeigritten. Zur Erledigung der nod übrigen Fragen hält man 
jet noch zwei Sigungen für nothwendig. 

Morgen Samftag oder am Montag den 31. d. wird ber feierliche 
Schluß des erften deutjchen Fürftencongrefjes ftattfinden. 


Auf eine Anfrage des Bürgermeifters von Wien erflärte der, Minis 
fter Mecjery, der Kaifer werde nicht vor dem 5. Septbr. zurückkehren. 

Die Rückkehr Sr. Maj. unferes Königs von Frankfurt wird in 
Münden am Sonntag oder Montag erwartet. 





Wie in den meiften andern dentfchen Staaten, fo hat die bayer. Re: 
gierung jegt auch mit den Königreihen Sachſen und Würtemberg Uebers 
einfünfte wegen des gegenfeitigen Schußes ber Waarendezeichnungen abge: 


ſchloſſen. 


In Regensburg hat der Magiſtrat und das Gemeindecollegium be— 
ſchloſſen, zur Erbauung einer Cavallerie-Kaſerne nicht nur ein 4 Tagwerk 
großes Grundſtück, ſondern auch einen Geldbeitrag von 50,000 Gulden bei— 


zuſchießen. | 


— — — — —— — 


Dem Wiener „Botſchafter“ wird aus Frankfurt mitgetheilt, es fei alle 
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Ausfiht vorhanden, daß bie angedrohte Ereculion gegen Dänemark und bie 
Beſetzung Holfteins in Vollzug geſetzt werde. Defterreih und Preußen wür— 
den die Nejerve bilden, das. Hauptexpeditionscorps aber aus Truppen der 
Mittel: und Kleinftaaten beitehen. Die aufzuftellende Truppenmacht werde 
binreichen, die Erecutionsmaßregel unter allen Umftänden durchzuführen. 

In der geftrigen Bunbestagsfigung befand fich die holfteiniiche Ange⸗ 
legenheit auf der Tagesordnung. 


Der miniſterielle pariſer „Pays“ erklärt, daß das vom Kaiſer von 
Oeſterreich in Frankfurt unternommene Werk feinen der Vorwürfe und 
Einwendungen in mehreren Parifer Journalen verdient. Es will ber weis 
jen und freifinnigen Snitiative des Kaijers volle Gerechtigkeit widerfahren 
laffen, und wünjcht ihm aufrichtig vollen Erfolg. Die volle Aufrichtigkeit 
biefer Anerkennung ift wohl nicht buchftäblih zu nehmen. Die Lage und 
ber Anftand verbieten jedoch eine andere Sprache. Endlich ift da8 Vertrauen 
in die Ritterlichkeit des Kaifers Franz Joſeph und feine Rechtspolitik wirks 
lich geeignet, das Mißtrauen nicht leicht auffommen zu laſſen. 

Im Handel und in den Gejchäften ficht es in Paris nicht weniger 
flau aus als an’ der Börfe. Magazine in den Icbhafteften Straßen find 
reihenweife zu vermieshen und am vorigen Freitag allein ſprach das Hans 
belsgericht nicht weniger als 21 Zallimentserflärungen aus. 


Aus Polen jchreibt man: Der Zuſtand unferes Landes ift trauriger 
als man fich vielleicht im Auslande denkt, obgleich auch viele Webertreibungen 
dahin gelangen. Kein Menſch ift in der Gegend wo der Krieg mwüthet eine 
Stunde jeines Lebens und jeiner Habe ficher, was insbefondere auch für 
uns Deutſche der Fall ift, und wer nur ann, macht ſich los, jo ſchwer 
und jchmerzlich das auch, ift, und wandert aus, Denn wer verläßt gerne 
eine ihm lieb gewordene Scholle, zumal in diefem Jahr, wo fie der Himmel 
jo reich gejegnet hat. — An die baldige Unterdrückung des Aufftandes glaubt 
bier fein Menſch, da er cher zu: als abnimmt, und wie die Aufftändte 
hen meinen, gerade im Winter erſt wieder recht ausbrechen wird; gebt 
St noch lange jo fort, jo wird das Land zur Wüſte, troß feiner gefegneten 

uren. 


Ueber bie Thätigfeit des fogenannten römischen Nationalcomite’s fchreibt 
ein revolutionäres italienisches Blatt: 

„Es iſt befannt, daß das römiſche Nationalcomite der italienifchen 
Regierung ſchon verfchiedene Millionen gefoftet hat, und noch zur Stunde 
viel koſtet. Am allgemeinen betrachtet, beſteht es nur aus einer Schaar 
von Parafiten, welche e8 fih zum Zweck machen, von der Turiner Regiers 
ung jo viel Geld als möglich zu ziehen. Die Hauptthaten diejes patriottjchen 
Vereins beſchränken fih auf das Losbrennen von Papierbomben, auf das 
Denunciren dieſes oder jenes obfcuren Römers, und auf Schimpfen gegen 
bie Franzoſen, weil fie keine Inſurrection zulafjen.“ 


EGSchlagende Antwort.) Das Berliner Antelligenzblatt enthält 
in einer feiner jüngften Nummern auf die Warnung eines Ehemannes, ſei— 
ner Frau auf feinen Namen nichts zu borgen, die nachftehende Erwiderung 
der Lehteren: Da mein Ehemann zu der gegen mich Iosgelafjenen Warn 
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Samſtag ben 29. 1. M. Abends 44 Uhr musikalische Production im Gar- 
ten; hierauf Tanzunterhaltung. 
Bamberg am 28. Auguſt 1863. 
Der Borland 


| Gartenbauverein Bamberg. 


Die verehrlihen Mitglieder und jene Herren, welche dem Vereine beizutreten wün« 
fhen, werben zur nähften Monatsverfammlung auf 
i Montag den 31, Augnit I. I. Abends 7 Uhr 
in's obere Lokal des Michaelsberger Brauhaufes hiemit geziemend eingelaben. 
A ee 
1) Bortrag bes Herrn Friedrich Sippel, Stabtapothefers dahier: „Zur Obflbaumzudht.* 
2) ES eines Antrages wegen: Beihidung des pomologifchen Lehrkurfes zu Reut: 
ingen. 
3) Berichterftattung über den Stand ber Obfternte und Beſchlußfaſſung Über einen Ans 
trag wegen Anfaufs des ausgeftellten Obfles zu Vereinszwecken. 
4) Wahl ber Preisrichter für die — am 6., T. und 8. September I. J. 
5 — ———— über die projektirte Alleepflanzung an ber Pödeldorfer Landſtraße. 
Verloſung von blühenden und dekorativen Blumenſtöcken für die anweſenden Ver: 
einsmitglieber. 
Bamberg, den 27. Augujt 1863. 
Der Ausſchuß. 


ty mit luftdicht fchließenden Patentdedeln von Jenning ehr 
Lonferve-Arucen praftifch für lee Gonbitoreien, —— x. 
— F. J. WEBER. 


Konsulat der Vereinigten Staaten von Amerika 
zu Nürnberg. | 


Der Unterzeichnete bringt biemit zur Öffentlichen Kunde, baß er mit Vergnügen be» 
reit ift, Rath und Auskunft über amerifanifche Angelegenheiten jeder Art zu ertheilen. 
Namentlih macht er unter gegenwärtig obwaltenden Kriegsverhältniffen darauf aufmerk— 
jam, daß er die Vermittlung und Liquidirung aller Anſprüche beforyt, welche von ben 
Erben ber im Kriegsdienfte der Vereinigten Staaten von Amerifa geftorbenen Frei— 
willigen wegen rüdjtindigen Soldes, Penfionen oder „Bounties” an die Unionsregier- 


ung oder ſonſt gemacht werben, 
€. Gilbert Wheeler, 
Konful der Vereinigten Staaaten für das nördliche Bayern. 


Ludwig Jegel’s Sommerhötel in Rupprechtstegen 
im Pegnitzthale,, Ostbahnstation Hersbruck 


empfichlt als reitend gelegener Sommer » Aufenthalt 





Zwei täglihe Ommibudfohrten von Herdbrnd hin nnd zuräd. [5] 
Jagd und Forelien-Fifcherei. Ludwig Jegel. 
2,1) Haus:Berfauf. Anzeige. 

‚Ein zweiftödiges Wohnhauel| 2 gute Gefellen finden dauernde Be- 

£}: Stallung und Hofraum, ift un⸗ſſchäftigung bei P. Thiem, 
hi ter annehmbarer Bedingung aus freier Schubmachermeifter. 
en Dad zu verfaufen. Näheres zu er: Kae 21: 17T eur 
‚fragen in ber Erpebition biefes Blattes. | Im einem Städtchen Oberfranfens wirb 
Dffener Dienft. für ein Specereis & Mehlgeſchäft eine 


Es wird eine Köchin gefucht, bie fichligewandte Ladnerin gejucht, die bis 1. No— 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht und fosfjvember eintreten kann. Näheres unter Chifs 
glei eintreten fann" Näheres in der Erp.lier J. K. in ber Erpebition d. UI, 
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 Theater-Anzeige. _ 
Der ergebenft Unterzeichnete giebt fich bie 

Ehre ben biefigen höchſigeehrten Theaterfreun— 
ben bie Anzeige zu machen, daß mit bem 
Monat October d. J. wie gewöhnlich, die 
Saifon eröffnet wird. 

Die verehrlihen vorjährigen Abonnenten, 
melde ihre inne gehabten Plätze für nächfte 
Eaifon zu behalten gefonnen find, werden 
böflichft gebeten, vom 1. bis 12. September 
L. Its., in welcher Zeit die Abonnements 
Liften aufliegen, fid bei Herrn Kaufmann 
Ringelmann vormerken zu laffen. 


Ofert. 
'Tünchergesellen' finden dauernde Bes 
ſchäftigung. Wo? ſagt die Erp. d..@L 





Offert. 

Einige tüchtige Braubursche wer 
nr Y- = . ne freier Koſt und 
ogie fürs Ausland gefurht] Näheres in d 
Erpedition des —— Be — 

Offener Dienft. 
Ein junger Menſch ‚wird jogleih in Dienft 
zu nehmen gefurht. Wo? fagt die Erp.d. BL. 
Gejud. 


Ergebenft Eine Zugeberin wird fogleich gefucht, 
@, F. Sulzer. Näheres in der Erpebition biefes Blattes, 
= Gefud. 
Holländer m-Käse Eine Still-Amme wird gefucht. Nähe: 


res in ber Expedition. 


— — 


‚Es wird eine Aushelferim, weihe ſo⸗ 
gleich eintreten kann, geſucht. Näheres in 
der Erpebition d. BI. 


rheinische Käschen 


* J. B. Hausmann. 
Transportable eiserne 





Kochheerde om Cafe Burkart bis In Die Afeberdgaffe 

‚find angefommen bei . J wurde ein Glacehandſchuh verloren, man bits 
J. Schuster, Ersenhändler \tet um beſſen gefällige Rüctgabe in die Erp. 
; In der Umgebung von Bunte wurde 
Photographie-Rahmen cin Fleiner-Rattenfänger mit granen Kan, 


mit Verglaſung in großer Auswahl empfiehlt 
zu ſehr billigen Preifen 


auf den Ruf „Staber!” gehend, „verloren. 
Wer feinen Aufenthaltsort‘ kennt, wird inebe- 


-{2,1) Jos. Wagner, ten, denfelben bei der Erpebition d. Br ge 
. Glashandlung, Langgajie. gen Belohnung anzuzeigen. 
Berfauf. Regnitz wasser- Wärme. 
, 70 Stüd Hopfenzänuchen find jehr bil-|1Schtern Nadhmittag 4 Ubhr....... +. 18 Gmb. 
Tig zu verfaufen im der Klebersgaſſe N. 289, [21) ° Zu vermiethen. — 


Zwei zum Hopfentrodnen geeignete Bö- 
ben find zu vermietben. Mo? jagt bie Exp. 
Eine [höne Wohnung mit freier Ausſicht, 
beſtehend aus 2 bis 3 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten, wird bis Ziel Martini oder 
Lichtmeß zu miethen gefucht, Näb. i.d. Cry. 


Ladenvermiethung. 

Ir dem Haufe Diftr. IN Nro. 1207 in 
ber Karolinenſtraße ift auf das Ziel Lichtmeß 
1863 oder nad Umftänben auch ſchon auf 
Martini I. Irs. ein großer Laden mit Las 
benzimmer neben Herrn Gonbitor Helldorfer 
zu vermietben. 3,2] 


[3,1] Aufforderung. 

Wer an die Perlaffenfchaft des dahier 
verlebten Herrn Dechants und Stadtpfarrers 
Anfelm Baier etwaige rechtliche Forderun— 
en zu machen bat, möge folhe binnen 14 

agen bei Unterzeichnetem anmelden, widri: 
genfalle ſolche unberückſichtigt bleiben wür— 
den. Zugleich erſucht man jene, welche dem 
ſelig Verlebten ſchulden, ſolches binnen 14 
Tagen anher zu berichtigen, außerdem Klage 
gegen die Säumigen erhoben werden müßie. 

Herzogenaurach, am 28. Auguſt 1863. 

Zahnleiter Th., Pfarrverweſer, 

als Teftamentserecutor. 
(Deutihes Haus.) HH. Kflte.: Dielfenbacyer v.CBin, Meier p.Afchafien rq,2iids 
ſcheid v.Elberjeld,Drofte v. Gladbach, Bernftein v.Reipzg,Kraufe v. Berlin, Zufcer v.St.Gallen.— 
Weber n. Fam ‚Bartif v. Altona Simon n. Fam. Rent.v.Hbg. Dr Herz,Univerf.Profefi.v.Greifs- 
walde v.5.Blof n.Sohn,Rent.u v. d. Schelden, Guͤtsbeſ v. Holland. a. Stengel, Hofrath v. Lpzg Frhr. 
v.Künsberg⸗ Mantel v. Schweisdorf. Baron v. Langenheim n Gem. v. Prag. Frau v. Jeſten nFrln 
Tchtr v.Stodholm. Behrenden. Gem. Fabrikbeſ.v. ltona. 
(Erlauger Hof.) HH Kflte: Olgenſtein v. Berlin, Halſtner v. Bayrth, Weber vDüſ⸗ 
ſeldorf, Schäfer n. Sohn v Thüringen, Burgaſſer v. Straßbg, Arhenner v. Carlsruhe, Redelsheimer 
v.Augsbg,Grünftein v. Frkfrt, Suhauſer v. Magdebg. Weiſchner, Fabr.u. Seybert in. Gem, Haupt: 
Kaflier v. Muchn. Dann — — v. Landohut Brauer v. Trunſtadt. Honwig,Offiz.v. Ber: 
Tin.Haaf, Director v. Cöln. Niedenthal,Or.med v.Hannover Elsperger, Staatsanwaltsgat.v.Eichs 
flätt.Kriebel,Hiftortenmaler v. Dresden. Bilter n.Fam. Rent.v.ondon. 


- 2 — —— en 
a — — — 


 Wedigirt unter Verantwortiichleii dee ‚Derlegers 3. DM. Reindi. 


186%. 
—— 
Gag⸗ 


der Stade EEE: 
Bi: Sam ſtag, den 29. Auguft. 


Hr. Kaplan Lembah in Zrunftabt wurde zum 2. Kaplan an ber 
Stadtpfarrlirhe St. Gangolph dahier und Hr. Kaplaneiverweier Mebner. 
in Fürth zum 4. Kaplan an der Stadtpfarrfirche zu Nürnberg ernannt. 


— nn — — —— 


Dem Vernehmen nach wird der Rentamtsſitz von Rattelsdorf nach 
Staffelſtein verlegt und ſoll die Wirkſamkeit des zu transferirenden Amtes 
ſchon mit October daſelbſt beginnen. 


Auf der Eiſenbahn bei Hirſchaid hat ſich geſtern ein Mann überfah— 
ren laſſen. 





Bamberg. 














Nach einer Bekanntgabe im Regierungsblatt betrug der Schuldenſtand 
ſämmtlicher Gemeinden des Königreichs beim Rechnungsaoſchluß 1861162 
14,970,836 fl. Davon treffen auf Oberfranken 1,745,897 ft. 


Die Gefammteinnahme der Fönigl. bayer. Eijenbahnen im verfloffenen 
Monat Juli beträgt 1 Mil. 272,968 fl., gegen den entjprecyenden Monat 
des Vorjahres mehr 56,962 fl. 


Bon Münchener Bürgern wird beabfichtigt, Se. Maj. den König bei 
der Nüdkehr von Frankfurt mit Jubel über das begonnene Werk der Bun— 
besreform zu empfangen. Nicht großartige Vorbereitungen, fondern eine 
Mafjendemonftration im Moment der Anfunft Sr. Majeftät, fei es am 
Bahnhof oder in Nymphenburg, wird der richtigfte Ausdruck der gefammten 
Einwohnerfhaft Münchens fein. 





— — 


— — — 


In der Sitzung des Fürſtencongreſſes am 26. d. ward bie Frage, ob 
birecte Wahlen oder Delegirte, verhandelt. Nur zwei Stimmen erheben ſich 
für directe Wahlen und auch diefe traten fchließlich der Mehrheit (für De 
legirte) bei, fo daß alſo Einftimmigkeit darüber befteht. Inter den Sou— 
veränen herrſcht fortwährend das bejte Einvernehmen. 


In der ftändigen Mafchinenausftelung zu Frankfurt ift gegenwärtig 
eine neue amerifanifshe Strickmaſchine in Thätigfeit, der eine ebenfogroße 
Zukunft bevorzuftchen fcheint, wie der Nähmaſchine. Sie ftridt 5000 Wa: 
ihen in der Minute; man kann damit abnehmen und zugeben, enger und 
weiter ſtricken. Das Handftriden wird durch diefe Mafchine ohne Zweifel 
verdrängt. 
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Bei der am 25. d. zu Rorſchach ftattgehabten PVerfteigerung des ge- 
funfenen Dampfer® „Ludwig“ wurde nur gegen 7800 fl. angeboten, wes— 
halb Hr. Bauer das Boot nicht ablief. Die Eiſen- und Mafchinentheile 
allein jollen 6000 fl. werth fein. 


Die preußiſche Negierung, läßt jet in England ein Panzerſchiff 
bauen. Dafjelbe wird die Form des aus dem amerikanischen Kriege bekann— 
ten „Monitor“ erhalten und auf dem Deck zwei drehbare Kuppeln zu je 2 
Geſchützen des fchweriten Kalibers führen. 


— — nn 


Aus Anapa (Kaukaſus) wird unterm 7. Aug. gemeldet, daß die Ruſ— 
jen (25,000 Vlann) drei Forts bet Abana verließen, um ſich nad Odeſſa 
und Bolen einzufchiffen. In der Ukraine fol ein Bauernaufſtand 
ausgebrochen fein (2). Die Bauern jollen erilären, zu Polen zu gehören, 
eine Adelsherrſchaft wollen fie aber nicht dulden, und wählen ſich feldft 
ihre Anführer.. — In Podolien fol em Armeecorps von 40,000 Mann 
zufammengezogen werben. 


Die weiland ruſſiſchen Siegesberichte aus dem Kaukaſus mit dem be— 
tannten einen todten Koſaken werden durch die jeßigen Siegesberichte aus 
Polen noch übertroffen. So bringt das ruffische Amtsblatt in Warjchau 
einen Bericht Über mehrere Gefechte der ruſſiſchen Truppen mit den polni- 
ſchen Inſurgenten, der der Wahrheit zu unverihämt ins Geſicht ſchlägt. 
Am erjten. Gefechte verloren die Polen 200 Todie und eine Menge Ber: 
wundete, die Ruſſen nur einen Todten und acht Verwundete; im zweiten 
find 150 Polen gefallen, während die Ruſſen beinahe gar feinen Ber» 
Luft hatten, und im britten blieben 100 Polen auf dem Plate, die Ruſſen 
aber. hatten blos drei ſchwer und zwei leiht Verwundete In einem 
vierten Gefechte wurden 550 Polen aufgerieben und nur wenigen gelang 
es zu entfliehen, während die Ruſſen wiederum nur drei Todte uud fies 
ben Verwundete hatten. 


Die Londoner Times räth den Griechen, ihre Finanzen in Ordnung 
zu bringen und an das Bezahlen ihrer Schulden zu denfen. Den Anlaß 
dazu gibt ihr der Brief eines „Philhellenen”, weldyer das jo eben erichienene 
griechiiche Budget kurz dahin charafteriist, daß er jagt, e8 gehe aus dem— 
jelben hervor, daß die Griechen bei einer Jahres-Einnahme von etwa einer 
halben Million Pf.:St. etwa 14 Million Pf. St. im Jahre ausguben, Bei 
Erwähnung des Umjtandes, dar das Deficit des laufenden Jahres jich 
bereit auf eine halbe Million Pf. St. belaufe, bemerkt die Times, daß 
dies, auf engliſche Berhältniffe angewandt, ſelbſt wenn man die griechiſchen 
Nevenuen. möglühit hoch, nämlich auf eine Million Pf. St. veranſchlagen 
wolle, einem Deficit von 35 Mill. Pf. St. gleihlommen würde, 


In einem Tagsbefehl in Richmonder Blättern, durch welche der mit der 
Auspebung in Wefttennefjee betraute Sonderbunds - Obrijt Nichardjon alle 
waffenfähigen Männer diejes Dijtrikts im Alter von 13 bis zu 45 Jahren 
unter die Waffen ruft, heißt es wörtlid folgenvermafjen: „Wenn Jemand 
ſich won feinem ‚Haufe entfernen follte, um-dieje Anordnungen (jih dev Aus— 
hebungscommiffion zu ftellen) zu umgehen, jo it jein Haus und al ſein 
Beſitzthum mit Ausnabme desjenigen, was für die Commijfion von Nutzen 


— nn; — — 
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fein kann, zu verbrennen. Weigert fih Jemand, fi zu ſtellen, ſo iſt er 
auf der Stelle niederzuſchießen. Flüchtet ſich Jemand in ſein Haus, um 
Widerſtand zu leiftens, jo iſt fein Haus in Brand zu ſtecken und zu bes 
wachen, jo daß er nicht aus demjelben entlommen kann.“ | 


2,2 Betanntmadung. r 

Geſetzlicher Vorſchrift gemäß Hat im Monate September d. Irs. eine orbentlidye 
Gemeinde : Erfabwahl ftattzufinden. 

Fir diefelbe bat die kgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, Tant 
anber erlaffener Eniſchließung vom 8. Juni d. Jrs, den kgl. Regierungs:Afichlor Herrn 
Blumroeder ala Wahlcommiſſair ernannt. 

Nah Art. 40 der Gemeindewahlorbnung vom 5. Auguft 1818 werden bie Ur- u. 
befondere Wahllite am 29ten und 3lten Kuguf, dann Iten September im kleinen Saalc 
des Rathhauſes zur Einficht und allenfallfigen Erinnerungsabgabe ber wirflihen Gemein- 
beglieder geöffnet und vorgelegt. 

Dies bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Bamberg, ben 26. Auguſt 1863. 
Der Stadbtmagifrat. 
Erp.:Nro. 3594. Glaſer. Raab. 


Ilte Edictealladung. 

Bernard Fimmel, geboren im Jahre 1784, Sohn ber verlebten Kutiherswittwe 
Margaretha Fimmel aus Bamberg, jeit bem 1. ar 1813 von bier abmejend, oder 
deffen Peibeserben werden nunmehr aufgefordert, binnen fechs Monaten von heute 
an das fiir ihm bierorts verwaltete und in 233 Hl 17 Er. beftehende Vermögen bei bem 
unterfertipten Gerichte in Empfang zu nebmen, wibrigenfalls daſſelbe nach Ablauf ber bes 
zeichneten Frift den fich legitimirenden nädften Verwandten zur freien Dispofition ohne 
Gaution ausgeantwortet werden würde. 

Ramberg, ben 22. Auguſt 1863. 

Königlides Stabtgeridt. 
Der Fönigl. Stadtrichter beurl. 


Leiſt. Dr. Ellner. 
Erp.:Nro 9136. Rn ER c. Melber. 
[2,2] vVerstrich. 


Aus Nuftrag des Föni !ihen Handelsgerihts Bamberg verfleigert der Fol. Nos 

ar 5 M Burfart am 
Montag den 31, Auguſt curr, Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Nro. 513 dabier 

verichiedenes Mobiliar, ala Betten, Kommode, Sefjel, Spiegel, Schränfe, Tiſche, Uhren, 
eine Preffe und einen Kaunit, gegen baare Bezablung unter den im Termine befannt 
gegeben werdenden Bedingungen. 

Bamberg, den 11. Auguft 1863. 

Gabriel Burkart, 
Notariatsverweier. 


RE BED 
ANKSAGUNG. 


Kür die zablreihe und ehrenvolle Theilnahme an ben Trauerfeierlichkei— 
ten umferes nun in Gott rubenden unvergeßlichen Waters, 


Scohann Wolf, 


fagen wir unſern lieben Berwandten, Bekannten, ſowie der Pfarrgemeinde Schön: 


jeld unſern herzlichſten Dauf, 
Schönfeld. den 27. Auguſt 1863. 
den Kin 


4) Die tieftrauern der. 


















ochgeschirre in größter AUuswabl empfichlt billiaft 


B. Kreutlein, Eienhandlung, Langgaſſe. 


zehn A 





zgefühle zeigen wir hiermit allen | 
lieben Verwandten, Freunden und Bekannten an, dass nach dem 
unerforschlichen Rathschlusse Gottes unsere innigstgeliebte theure 
Gattin, Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante, 


Fran Rarbaxa Wrenner, 


geborne Wenglein, 
Apothekersgalttin, 
heute Abend 6 Uhr in einem Alter von 65 Jahren mit den für 
Sterbende verordneten leiligen Sakramenten versehen nach län- 
gerem Leiden in ein besseres Jenseits abgerufen wurde. 
Wer den edlen Character der Verlebten kannte, wird un- 
sern herben Schmerz zu würdigen wissen. 
Wir bitten um frommes Gebet für die in Gott ruhig Ent- | 
schlafene, für uns um stilles Beileid. 


ELTMANN, den 26. August 1863. | 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung und bem Trauer:Gottes: | 
J dienfte unferer nun in Gott rubenden theuren Mutter, Schwefter und Tante, der 


Gastwirths- und Bierbrauerswittwe 


Frau Katharina Götz, geb. Schmitt, 


verpflichtet uns zur Kundgabe des innigften Danfe*. 
Bamberg, Dreöden, Neuyorl, den 28 Auguft 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















nd ww m a En ern - - ‚da 
FR Ur aD EP Ba We oa, 


Haus-Rerfauf. Anerbieten. 

Ein zweiftöcdiges Wobnhausf in Frauenzimmer, weldes auf ber Ma- 
worauf Feuerrecht rubt, it aus freierſſchine Kleider zu nähen gründlich verfieht, 
and zu verfaufen. Näheres in berffinbet bei gutem Salair dauernde Beſchäſtig— 
pebition d. Bl. ung. Näheres in der Erpebition d. BI. 


ar wo Po ale zw 5 
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Wäsche -Stempel zum Zeichnen. und Nachſticken ber Wäſche, fowie, fein 
grapirte — in beliebigen Buchſtaben, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
. ® 


{ tifpreifen 
+ KHreutlein, Eiſenhandlung, RER 
Eine friſche Sendung a 4 n% he n al 
r‘ Fr achdem ſämmtltche Rechnungen 
1861 Frankenwein „Sängerfeſtes“ geordnet wurden, 
den Schopyen zu 6 Er. nebſt meinen ſiellte ſich das erfreuliche Reſultat her» 
feineren Pfälzerweinen ſowie Sel-|zus: daß die Aetien im vollen 
terser-Wasser ſtets friſch aus Betrage zurückgezahlt werden 
meinem Felſenleller empfiehlt können, und beginnt deren Auszahl—⸗ 


Fischer’sche lung jofort auf dem Comptoir des'Un- 
Wirthschaft. | teichneten. 


Eichhörnleins-Felsenkeller | Bamberg, den 27. Auguft 1863. 


Morgen Nadmittag Harmoniemusik| - - ; Pe 

bei ausgezeichnetem Doppelbier, wozu böf- Sur den Finanzausſchuß des Sangerfeſies 

Licht einladet Mugbaner. Jos. Ed. &@nuva. 
Johann Sam am xufe dee Midaele:| Freiwillige Feuerwehr. 

berges Haus-Nro. 1779 fährt am Samstag) Sonntag den 30, jrüh6 Uhr Steigerübung. 











frü eis Ubr an einem — Wagen Der Hauptmann. 

nad weinjtein, wo nod mehrere Perl ZewT 74 SA IP. aus der Altel 

fonen mitfabren FE. nn BCM WaNEr "Berne 

Mer er — 
ungemitte Frida Schiffmann. 


Ber dem Interzeichneten nn h E | * — 
täglich Knochenmehl von beſter Quali⸗ N h ſehi 

tät zu haben, wofür Verkäufer für die (2] a ma nen, 

4 Güte und Aechtheit des Knochenmehles A neuefte verbefjerte Gonftructionen, iu kleinen 

| Garantie leijten kann. Soiches Dünge- Iund großen Sorten, für Leder, Tuch, Laſting, 

& mittel kann man gu jeder Frucht, mänte Seide und Weißzeng, fowie die beliebten as 









} Tich wie Wagen, Korn, Gerfte, Rartofs 5 milien-Mafchinen ſür den Hausgebraud) 
fel- und Gemüfeforten ertrı gebrauchen. | lempfiehlt und verkauft unter Garantie und 


Fz. Heinr. Kropf, : 


guten Bedingungen die Fabrik von 


Schiffer, H-Nr. 66 im Mühlwörtb, | Robert Kiehle 
vis a vis Goncorbia, J aus Leipzig. 
WERK ERGTRETLTEITITDTTTSN  Mäheres bei Herrn A. Knoll, Jeſuiten⸗ 


"&ute Hopfentuche, jftsfie oder bei Herrn Bierbrauer Leicht 
namentlich für Zwiichenhändler geeig: [um „Fäßhen" in_ber Königsfrape · 
net, find billig zu verkaufen. Nähe- Vorläufige Anzeige. 


j *F J. Meine noch auf dem Weg befindliche 
res in der Expedition d. Bl. [3,1] itransportable engl.Dampfdresch- 


M J £ 2. imaschine cmpfeble ih ab Monat Ofto- 
d zver au % |ber d. J. unter billigften Bedingungen ben 


Ansgereicuetes, anf falten Schweiz Hern Landwirthen der Umgegend zum Aus— 





es 2 horeihen Ihrer Früchte. — Näheres brieflic. 
produzirtes Malz aus Schweinjurs! ee 
ter Gerfte, Ima Onalität, empfirhlt) ., , Suisbehper 8 sigtche 
u billigktem Preis | 12.1) auf Sugenberg bei Ebeuefeld. 
3 = . | Verpachtung. 
J. M. Hübner JT. | Ein Baumfeld ift auf 6 Yabre zu vers 
[9,4] in Culmbach. pachten im Haufe Nro. 1428 in dır Höll. 


Ünzeige. 2... Zaderfauten. 

Solide Mädchen können das Pugmaden|, Zwei junge Seidenpudel find zu vers 
erlernen. Wo? fagt die Erpebition d. Bl, fanfen, Bei wen? ſagt die Exp. d. BL 
i niteher. RR | Im einer. biefigen Handlung findet ein 

. Ein — —— ser 9 Infan treuer, arbeitſamer, ſtarker Junge von 18 bis 
tetie Regiment auf 12 Jahre wird]oo abren als SHausdiener { 


es ogleih Platz. 
geſucht. Näh. in der Erp.d. Bl. [2,2] (Näheres in der Expedition. su. 237 
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Vor einiger Zeit I irgendwo ein ſchwarz⸗ 


GB: x N feidener Regenschirm fliehen geblieben, ber 
f en Gefr Ornes redliche Aufbewahrer wird gebeten, ihn in 


empfiehlt auf morgen $ der Erpebition des Tagblattes abzugeben. 

| — mr ee 

Wenglein, Am vergangenen Montag gitig von Hall» 
k. Hot - Conditor ſtadt bis Bamberg eine Taſche mit Sadtud 

N a ee verloren, man bittet um Rückgabe ıc. 

[2,1] Feuerſichere 


Stein-Dach-Pappen 


Eine Denunciantenftelle ift vacant 
für Injurien-Prozeſſe; Reflectanten 

aus ber Fabrik des Herrn Pet. Beck in 

Nürnberg empfichlt 


mögen ſich melven. 
Jos. Leonh. Kratzer. 
Freundschaftsbund. 


Sämmtlihe Mitglieder werben erfucht, 
fe am Sonntag den 30. ds Abends 8 Uhr 
m „Storch“ einzufinden. 
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Geften Nachmittag 4 Übr......... 19 rad. 
[2,2] Diitr. II Nro. 1233 ift der mittlere 
und obere Stod, mit-allen Bequemlichkeiten 
verjeben, aufs Ziel Martini zu vermiethen. 
[3,2] Zu vermiethen. 
Im Haufe Nro. 1237 if ein Quartier 
zu vermiethen. 3 
Der Borftanb. [2,1] Zu vermiethen. 
Zu verlaufen In der Königsftraße Diſtrict 11 Nro. 906 
einige Canonbfen, eine große — uiſt die obere Wohnung mit 8 Piecen und 
äh. 2 


laltenofen und 1 Handwägelchen. Näb. ꝛc. einem Salon, mit allen übrigen Bequemlich- 
* 1] ! ® gs 'feiten, auf das kommende Ziel Martini ober 


Offert. 'eichtmeh iethen. nf "Stals 
Einige Taglöhner vom Lande können TREU ER. ———— br auf) 
beftändig Arbeit finden. Mo? fagt bie Exp. ja Fa RN u, 
. Dienſt-Geſuch. ledige Herrn bis 1. September zu vermie— 
Ein orbentlihes Mädchen wünſcht einenftpen Näheres in der Erpebition d. Bl. 
orbentliben Plat, entweder zu Kindern ober 


als Kellermädchen, und Fann ftündlich ein- Zum Hopfentrocknen 
1909 mietben. Näheres in der Erpebition dieſes 


Heute ein franz. Hauptetägfel gefunden. Blattes, [2,1] 


(Bamberger Hof.) HH. Guticneider,t.Reihsarhivratb; GrafStainlein n.Fam, 
u.Dr.Käuthe,Schret.v Muchn Schlegel, Schönlein, Friedrich, Rent.v. Böhmen. Dr.Brüger n.Gat., 
Juſtizratb v.Weimar. Brüger,Rebteanw.d Gotha Weber, Mebdiz.-Rath v. Naſſau. Meinkruggen, 
Rent.v Holland. Waldherr, Roftoffizial v. Bayreuth. Richter, Rent.v. Breslau, Aurgens,Stabsfapi: 
tän v. St. Petersbrg Drobe, Domkapit. v. Paderborn Kopp,Regier.-Ratb v. Minden SKiflte.: u 
mann n.Fam. Berowitz n.Tcht,Renife u. Ziffer v. Berlin, Voſſen v.Erefeld,Serlad v. Hanau, Bur- 
ger v.St Gallen, Fahring, Schilling, Jahr v.Ypag,Löwenboden v Leiden, Maier v. Mainz, Seeges u. 

indwig v.Bremen, Pfeiffer v. Miltenberg, Füllweber v. Cronach, Sticbel u.Chrift v. Frkfrt, Sreger 
v. Schwfrt, Weioker u. Kleeg v Schleitz, Baumann v. Frankenberg, Harlinghauſen v. Warſtein, Ibels 
v. Neuß, Schleicher v. Cbg, Spiegel n. Fam. v. Breslau. 
Drei Kronen) HH Götzen. Gem, Reſtaurateur dv. Dresden. Babel, Canonicus 
v. München. Rrl.Seuffert, Gett, Themar, Schill v. Wrzbrg. Baumann, Pfarrer v.Ldutenbach. Gu— 
jerda, ff. Präfekt a Krain. Küffner, Bankkommisv. Nrbrg. Bruderäu, Gendarm »Hauptm.u.Weber;, 
G.:Lieut.v.Bayrtb. Adams, Juflizbeantt.v. Stuttgt. Zupani,ff. Präf.v. Laibach Lux, Oberlehrer v, 
Lpzg Sipens,Alvons, Erich, Stud.v. Augsbg. Kflte Keller u. Stepfv.Nrbrr, Hofmann v. Deuß, 
Friefe v. Zittau, Ammon v.Ejchwege,Tittmarv. Weimar, Bölfv.Landau,Ermershäuferv. Linz. Vo— 

el v.Lindau, Prenzler v. Berlin, Hartmannv. Frkfrt, Bär v. Hof, Shmidt v. Oſtheim, Haaſe v. Wzbg, 
Rembudin v.Baris, Gutmann n.Gem.v.Amerifa. 

(Erlanger Hof.) HH. FKflte.: Hehner v. Pößneck, Nathan v.Berlin, Lüttich v.Wei- 
mar,Bohlander n. Fr.v. Mannhm, Krauſe v. Hog, Helemerich v.Ravensburg.Remlein,Gastechnifer 
v Mainz.v. Redwitz u.Schmalir,Infpeft.v. Muchn. FrauSchmidt v Reigenbach. Bauer n.Fr. Caſ⸗ 
fier v. Wrzbg. Riegger n Fam Fabrik. v. Lübeck. Hollandes n. Fr. Rent.v London. Zenker, Brivat.v. 
Stuttgart. Schruthardt, Or.med. u. Botzner, Rechtsanwalt v. Mookau. Geißmeier, Priv.v. Lemburg. 
Bar. v.Treuenfels, Rittergutsbeſ.v. Schleſien. Heuſch, Fabrikbeſ.v. Aachen. Kreiner,Hüttenbef.v. 
Ruhro.t. Bochartz, Privat v. Mancheſter. 


en. — — 432 2⸗ — > ® wre mi mai Dun aisreurr? 
Mebigirt muter Nerantworrlicfeit des Berlegers 3%. M. Meindl 





1863. 
Dan 


der Stadt ® 









Bamberg. 
Sonntag, den 30. Auguft. R 





Als Vertreter der Staatsanwaltihaft am kgl. Landgerichte Weismain 
wurde ber App.Ger.Acceſſiſt und bisherige Verweſer biefer Stelle, Frhr. 
v. Waldenfels aufgeftellt. 


Die Zöglinge der 6. Claſſe des Cadeten-Corps zu Münden, Hr. v. 
Tauſch und Hr. Phil. Delamotte wurden zu Junkern ernannt, erfterer 
im 1. Inf.⸗Reg. und Iebterer im 5. Inf.Regiment. 


Aus der letzten Berlofung landwirthichaftlicher Geräthe und Maſchi— 
nen im Glaspalafte zu München find Geräthe im Werthe von mehr ale 
1000 ff. ftehen geblieben, welche, wenn fie nicht bis zum Oktoberfeſte in 
Empfang genommen werben, der nächiten Verloſung zu Gnte kommen. 


— — 


Der Magiſtrat in München hat eine Bekanntgabe erlaſſen, wornach 
bie. Bürger Alles bereit halten follen, Sr. Maj. dem König einen feftlichen 
Empfang durch Zieren der Stabt zu bereiten und ihm zu beweiſen, wie jehr 
ihm die Bürgerſchaft für den bochherzigen Entſchluß, den Fürſtentag in 
Frankfurt zu befuchen, banken. 

Der Schluß ber Fürften:Conferenzen ift nunmehr auf Mon- 
tag den 31. Aug. beitimmt. Nach Berichten aus Wien foll die Schluß: 
redaction des Faiferlichen Reformentwurfs in Wien ftattfinden und es wür— 
ben fih an berfelben ver Kalfer von Defterreih, die Könige von Sachſen 
und Bayern, der Herzog von Sachſen-Koburg und die Stabt Frankfurt be 
tbeiligen. Die Minifterconferenz wird erft nach erfolgter Schlußrebaction 
in Dresden ftattfinden. - 


— — — 








In einem Berichte aus Wien wird hervorgehoben, daß am Rhein das 
Vorgehen des Kaiſers in Frankfurt wachſenden Beifall finde. „Die (preu— 
hiſche) Rheinprovinz wird Immer bedenklicher!“ heißt es in dieſem Berichte. 
Bereits haben Demonſtrationen für das kaiſerl. Reformproject begonnen. 


In ber vorgeſtrigen Kongreßſitzung wurde das Bundesgericht nad) 
Oeſterreichs Vorſchlag angenommen und geſtern wurden auch die vorher 
noch zurückgeſetzten Art. 23 und 26 erledigt. Art. 23 handelt von der 
„Einrichtung der Fürſtenverſammlung“ und Art. 26 beſagt vollſtändig: 
„Das Bundesgericht entſcheidet im Namen des deutſchen Bundes, theils in 
richterlicher, theils in ſchiedsrichterlicher Eigenſchaft.“ 
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Körner’s .einftige Braut, die damalige Hofſchauſpielerin Antonie 
Adamberger, lebt noch als vermählte Arneth in Wien. EN 


Drei Bürger Rorichadys, die Gebrüder Helfenberger, haben nun ben 
Ludwig. Läuflih erworben. Wie man der Kempt. Ztg. verfichert, joll das 
Schiff jeßt „Yaner’s Ludwig” getauft werben. re 


— — — 


Nach einer Anordnung der oͤſterreichiſchen Regierung iſt es denjeni⸗ 
gen bayeriſchen Staatsangehörigen, die in Bayern ſelbſt zum. jelbftftändigen 
Gewerbebetrieb berechtigt find, auf Grundlage der Gegenſeitigkeit geftattet, 
in den an Bayern ftoßenden öſterreichiſchen Graͤnzbezirken Arbeiten ihres 
Gewerbes auf Beftellung zu übernehmen und in Perfon ober durch ihre Hülfs⸗ 
arbeiter auszuführen, ohne Unterſchied übrigens, ob das betreffende Gewerbe 
ein freies oder ein conceſſionirtes ift. * a kr 


Die Wiener „Oft. Poſt“ beſpricht die von ben Jontnalen? und dein 
Publikum ſeit den Frankfurter Tagen in den Hintergrund geftellte polniſche 
Frage und conftatirt das unerfchütterliche, alle Clafjen mehr und mehr durch⸗ 
dringende Bewußtfein, daß bie Löfung, wie fie nun beſchloſſen fein mag, eine 
friedliche fein wird, und daß zu einer Priegerifchen Wendung ber poinlſchen 
Frage keine Ausſicht mehr vorhanden iſt. Das Wort, welches man Lord Ruſ⸗ 
fell in den Mund legt: „wenn Rußland ‚und deu Hanbſchuh hinwirft, ſo 
werden wir ihn aufheben, aber nur um ihn zurückzügeben“, bezeichnet bie 
Lage Englands auf das Schlagendite. | — 


Kaliſch, 23. Aug. In den hieſigen Kirchen wurde heute eine all⸗ 
gemeine Trauer von der Kanzel herab dem Volk anempfohlen,. und 
zwar im Folge der Entfernung des Erzbiſchofs Felinsfi aus Warſchau. Das 
Räuten der Glocken Hört für. eine gewifje Zeit auf, das Singen von Lie 
dern ift unterfagt, die Mefje wird nur im Stillen abgehalten, die Kirche 
ift ſchwarz deforirt und die Geiſtlichkeit felbft Hat Trauer angelegt. — So 
eben (Nachmittags 2 Uhr) wird unſere Statt vollftändig abgejperrt, und 
ift es niemandem geftattet, auch mit einer Legitimation verfehen, weder in 
diefelbe noch aus derſelben zu gehen, und hängt dieſe firenge Maßregel mit 
der heutigen: Verordnung ber Geiftlichkeit zufammen, zumal diejelbe in jehr 
energifcher Weile gegen die ruſſiſche Regierung in ihrer Predigt Tosging, 
und zufolge deſſen Berhaftungen vorgenommen werben jollen. — 


Man behauptet, der Kaiſer Napoleon habe der proviſoriſchen Regier⸗ 
ung von Mexico zu wiſſen gethan, er. koönne den Auftrag, für den Fall 
einer ablehnenden Antwort des Erzherzogs Marimilian einen anderen Prin- 
zen für bie merifaniiche Kaiſerwũrde zu defigniren, nicht übernehmen, weil 
er „in feiner Weife dem Selbſtbeſtimmungsrechte des mexikaniſchen Volkes 
vorgreifen wolle.“ Das Oceupations-Corps wird durch im Oktober nad: 
zufendende Verſtärlungen auf 30,000 Mann gebracht werben. , 


Die Photographie Soll ber Strafrechtspflege neue Dienfte Teiften, Der 
Photograph Warner in London ftellt die Behauptung auf, daß die Augen 
von Perfonen, welche eines gewaltfamen Todes jterben, noch) eine Zeit lang 
das Bild des Ichten Gegenftandes, von dem fie affizirt wurden, feithalten, 
und daß, wen man bie Augen von Ermorbeten photographirt, man bas 
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Bild des Mörders werde erlangen Fönnen. Verſuche mit ben Augen eines 


Kalbes, das 8 Stunden vorher gejchlachtet wurde, lieferten ein photographi⸗ 
ſches Bild des Fußbodens des Schlachthauſes. 


In einer Berliner Zeitung ſtand unlängſt Folgendes: Gegen an⸗ 
ftändige Vergütung ſucht eine hochgeſtellte Dame täͤglich auf mehrere Stuns 
den einige wohlgefittete, gut gekleidete Kinder von fünf bis acht Jahren, 
um einer kraͤnklichen Katze die Zeit zu verkürzen. din 


— ——— ———————— ————— —— —— — — — 
[3,1] Befanntmadung. Bi "1319 
Es kömmt ehr häufig vor, daß Lonffribirte Armen ihre Quattiere wechfeln, 
ohne hievon dem Armenpflegſchaftorathe die —* zu maden; die Folge bavon 
ift, daB die alljährlich vorzunehmende ArmenzKonfkription nicht 35 —— 
werden kann, weil man die Wohnung der betheiligten Armen zu finden nicht im Stande ſt. 
Es ergeht daher an alle konſtribirte Arme die Aufforderung, im Falle eines Duar 
tier-Wechfels ungefäumt ihr neues Hausnummer bei dem Sefretariate der unterfertig- 
ten Behörde anzugeben. Wer dies verfäumt, hat zu gewärtigen, daß beffen Unterſtützung 
aus der Armenkajja eingezogen wird. 
Bamberg, am 27. Auguft 1863. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
Glafer. 














tb, 
[2,1] Betfanntmadung. 

Alle diejenigen, welche Bücher aus der Fol. Bibliothek in Bamberg entliehen haben, 
werben hiemit erfucht, diefelben binnen 8 Tagen behufs ber vorzunehmenden Revifion ge 
fälligſt zurüdzugeben. » 

Bamberg, den 30. Muguft 1863. 

Das füniglide Bibltothefariat, 
Dr. Stenglein. Döring, Sekretär. 
Gartenbauverein Bamberg. 

Den betheiligten Herrn Obftzüchtern beehrt man fich befannt zu Heben, daß bie von 
Herrn Rektor Lucas zu Reutlingen beftimmten Obftbforten bereits dahier eingetroffen find 
und bei Herren Kunftgärtner Duniel Mayer in Empfang genommen werben können. 
Gleichzeitig wird zur Kenntniß gebracht, daß die 19te Lieferung des Arnoldifchen Obſt⸗ 
Kabinets aus Porzelain:Gompojitions-Mafja angelangt iſt und in ber Monatsverfamm: 
hung am Montag den 31 Auguſt I. J. zur Anfiht gebracht werden wird. 

Bamberg, den 29. August 1863. 

Der Ausſchuß. 
ar ED a HD m HD a Da ID a HA a CA 
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Todes-Panzeige 


Theilnehmenden Berwanbdten und Freunden widmen wir die traurige 
Fr Nachricht, da geflern Abends 4 Uhr unjere liibe Gattin, Mutter, Großmutter, 
A Schwägerin und Tante, die Gärtnermeistersfrau 


u 2 >» 
A Magdalena Badum, geb. Eichfelder | 
Dr — mit den Tröſtungen unſerer heiligen Religion, im 73, Lebensjahre in 4 
A ölge von Allteroſchwäche im ein beſſeres Jenſeits abgerufen wurde. Indem wir PJ 
theilnehmenbden Freunden und Bekannten diefe Traueranzeige widmen, fo. laden. 
5 wir fie höflicht ein dem Leihenbegängniiie hente Sonntag den 30. Auguſt F 
mg Mbends 5 Uhr und dem Taucrgottesdienite Miontag früh 38 Uhr in der F 
a St. Gangolphefircye beizuwohnen. 
—J Bamberg, den 28 Auguſt 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


' 
) 







— —*— = s —— — 
re3 * 13% Zn he Er - uw“ ” Pa = 


‚1664 


BIIITITIIEIITIITIITTITTTTTITTIII TITTEN 


Todes- * Anzeige. 


Bol dem Mlmächtigen Hat es gefallen, unſere innigfigeliehte Gattin EU 
Mutter, Schweſter, Schwärrrin und Tante, Frau J 
alharina Doexrzapf, geb. Koexber, © 
a5 ÖBiters geftärft mit ben Tröftungen unferer heil. Religion, nad längerem fdwes FE 
A: sen Bruftleiden fanft und gottergeben am Freitag den 28. d. M. Nachmittags S# 
MR 43. Uhr in ihrem 50. Lebensjahre in ein befferes Jenſeits abzurufen, : 
b Indem wir bie felig Entfdylafene dem frommen Gebete tbeilnehmenben 
8 Freunden und Bekannten empfehlen, vitten wir dem Leichenbegängniffe am Sonn: 
a tag Nachmittag 35 Uhr u. dem Erauergottesdienie Montag früh Ihr 
2 im ber Plarrlicche zu U. 2 Frau gütigft beiwohnen zu wollen. 

Bamberg, Germeräheim, Hambad, Mainz, Winzingen, den 30 Aug. 1863, 
Der tieftrauernde Gatte nebit Kindern: 








































und übrigen Verwandten. ER 
DDR ‘ 9 
VIIRDANZELDR, 
Gottes unerforfchlichem Rathſchluß hat es gefallen. am 28. Auguſt 
früh 9 Ubr unfere innigfgefiebte Tochter 
, Hunigunda Nagengast, Ä 
0" verfehen mit den Tröſtungen umferer bI. Religion in dem Blüthenalter von P 


7 14 Jahren zu fi im die ewige Heimath abzurufen. Das Leihenbegängniß findet 
y Sonntag den 3% Nachmittag 5 Uhr und die Seelenmeite Montag früh 
16 Uhr in der Domkirche ftatt, um deren Beimohnung bitten 

Bamberg, den 26. Auguſt 1863. 
v } die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


J 
Vereinigte Staaten von Amerika. 
Der unterzeichnete Generalagent impfichlt fi zur Erwirfung von Penfionen 
für in Guropa befindlichen Wittwen, Kinder u. f.w. von im amerifaniichen Kriegsdienite 
etöbteten oder veritorbenen Perjonen, ferner zur Ausfolyung von Gehalt: oder Sold:Rüd- 
Änden, Bezalung von Preisgeld, Liguidirung von Erbſchafts-Anſprüchen, Nachſuchungen 
zur Erlangung von Auskunft über in — lebende, verſtorbene, oder im Kriegsdienſte 
gefallene Perſonen, Einziehung von Erkundigung aller Art in Amerika. — Da meine Ge 
häftsfreunde in Washington, am Site der amerifanifhen Regierung, ſich mit vielen 
hen und Koften in ben Befik von ausführlichen Liften, der in ameritanifchen 
Kriegspdieuften im Felde ftebenden, oder in Spitälern befindlichen, entlaf: 
fenen, gefallenen oder verftorbenen Deutſchen geſett haben und dieſe Liſten ftets 
weiter ein, fo bin ich im Stande in den meiſſen Fällen jede gewünfchte Auskunft zu 
geberr und gerechte Anjprühe ohne Verzug am rechten Platze geltend zu madıen. 


F. J. Weber in Bamberg, 
conceffionirter Generalagent für das ganze Königreih Bapern. 


— Wäsche - Stempel jum-Zeihnen und Nacjtiden der Wäſche, fowie feinft 
gravirte Petschafte, in beliebigen Buditaben, empfiehlt zu Fabrifpreifen 
J. B. Hreutlein, Eiſenhandlung, Langgaſſe. 


gu verkaufen Hypotheten-Tauſch. 

find 4 Stüd een bunderte k. b. 4 und Es werden 1000 fl. Hypothet 1. Stelle 

hige Obligattorien gegen Tagescours, Näh. Jumzutauſchen gefugt. Naͤheres in der Ex— 
e,ee pebition d8. DL. 
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Wäsche - Stempel ge Zeichnen und Nachitiden der Wäſche, ſowie "alle 
Sorten Petschaften und Stempeln empfiehlt Unterzeicpneter. zu villigſten Preiſen 


So auch werben jeice nah Angaben, fowie alle im Graveurfach einſchlagende Artikel 
aufs ſchnellſte und pilnktlichite 34 


n HM — — ‚uud Schnitzwaarengeſchäft. 


Kohlensaure Eisenbäder. 
Bon meinen befaunten 


Species zu Foblenfauren 


Eisenbädern,_ 


‚nen ebenfo billigen, ald ausgezeichneten Surrogat fräftigiter, natürlicher Quellen, wie 


Pyrmont, Steben &c., was burd bie gänftigften Zengniffe öelegt werden Tann, 
Hält Lager auch für bie Taufende Saifen N 
r Friedr. Waurer in Bamberg, 


vormal3 Carl Steinleitner, | 
was ich ben Herrn T. T. Aerzten und einem verehrlichen Sefammt : Bublifum ‚hiermit 
‚ergebemft anzeige. — 
Hof, in Mai 1863. 












Ich Unterzeicgneter beehre mid, dem ge| Dienftag den 1. September 
ehrten hiefigen und auswärtigen Publifum neralversammlung im Bereine: 
‚zur Unzeige zu bringen, daß fortwährendlagter, "2:1 18,09 
neues feines eingemachtes Weinkraut Der Vorſtand. 


"in meiner — Königeſtraße Nro. 

907 und an allen Wochenmärkten nächſt den 

"Wildpretshändlern zu haben iſt. 

P. Hornung. 
erfaufs: Anzeige. 

Ih Unterzgeichnete bin gefon- 
nen, Dienstag den 1. Sep: 
tember Nachmittags 3 uhr, 

A u — wi 
"Betten, Herrenfleibern, 1 Mantel, Rod und : 4 
berg. a Hausgerätben allerlei Art im Di: — — — a 
Mitt III, Börbergäphen Hs.Rr. 1039, nad im Haufe Nro. 163 der Langgafle über 2 
„Besthuf derjelben im @aRhaufe zum „golde: Stiegen verſchiedene Meubeln, Golb⸗ und 
nen Löwen“ meine Grundftüde, beftehend in Silverfagen, ein Brillantfhmud,Noren, Pore 
einem Feld, Hallſtadterſtraß genannt, und ei: zellain Släfer, Bücher und fonflige Mobi- 
nr, — Reutertweg aus freler Yan lien gegen fogleih baare Bezahlung öffent» 
BR SERTESEN- lid) verfleigert. . 
Eva Hornung, R ’D ie Erben. 
Gärtnermeifters:Wittwe. ag 77T er 
[2,2] Haus: Berfauf. Es wird ein Lehrjunge von einem biefl- 
Ein. zweiftödiges Wohnhaus gen Flaſchnermeiſter in die Lehre zu nehmen 
mit Stallung und Hofraum, ift un: gefucht, auch findet dort ein tÜchtiger Geſell 
ter annehmbarer Bedingung auf freier befländige Arbeit. Näheres in der Expedition. 
häand zu verfaufen. Näheres zu er: Ein ordentliher Junge kann bei einem 
fragen im her ‚Erpebition biefes Blattes. Zimmermeilter in die Lehre treten. Näh. in 

Es iſt eine Parthie Zwetfchgen auflder Erpedilion 

Men Baume zu verkaufen. Diftt, II Haus.- uomgdı) 29 ur 'onıg Dunpona ng al 
"Rvo. 1124. _ |Pg 99 Bunugopaand au mag ng bunu 
Wie doh ein bayerijhes Gemütbl-prf aagıam gras fu du anorg /uod 
wegen verunglüdter Liebe nicht nur närriſch-oab aaa aaagumaginyg 2990 aaquıf wg 
ondern fogar gemein werden fann. 340% auajnvjJug 


"Fllr Öiferreicher 6 Fr.:Stüde wird 
13°), Agio (von jedem Gulden 1 ft) bes 
zahlt — im Bank- und Wechfelgefhäft von 

ö. Silbermann.' 


[2,2] — ——— 
In der Verlaſſenſchaft der Frau 
Appellationsgerichto Räthin von 

Bauer werden am 3 

Montag, den 31. Augnft 
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u W. E. Heppi e's Buch- & Antiquaria Iaty - Ruchhand- | 
v iſſe 168 amb tis mpfang, hen t.. 7 
— — 

ar r —* t 
N —— katholiſche * giſche Schriften & Predigten. “31 3 
ûâ— —— ———— — — e 

Mittelpreiſe Bamberger Schranne vom 29. Auguſt 1863. 
Waizen 17 fl. 36 ft... Kom 11 fl 44 fr. Gerſte 10 fl. 33 fr. Haber 
2... bopp. & fi. 46, fr. SHaber einf. 7 fl. 5 tm 

am , Zwei zum Hopfentrodhien geeignete Bös 

Zur Feier ber i den find zur vermiethen. Wo? ſagt die Exp. 

Krapfen und Kaffee fowie andere Speilen, ' 


i Mufit I Ladenvermiethung. 
— —A eben. Ar ——— Diſte Nro 1207 in 
3. Siübermann, 


bet Karolinenjtraße ift auf das Ziel Lichtmeß 
Ein- und Verkauf von Staats:Rapieren, 1863 ober nad; Inftänben aus jdn’ auf 
Anlehensloofen, Aktien, Coupons, Banknoten, 


Martini I. Irs. ein großer Laden mit La⸗ 
Geld:Sorten ac, „Ge alsgafje-Nro.117. 


ih a 










benzimmer neben Herrn Gonbiter"Hellborfer 
zu vermiethen. [3,2] 
Es if ein freundliches, neu möblirtes 
Zimmer mit ſchöner Ausfiht in's Freie an 
einen foliden Tedigen Herrn ftünbli zu ver» 
miethen ‚Näheres in ber Expedition b. BI. 
Zu vermiethen. 
Es iſt ein Quartier einen lebigen 
Herin fogleich zu. vermieten Haug Nro. 
[2,1] Zu vermiethen. F 
Am Fuße des Domberga iſt ber mittlere 
Stod. bis Martini zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition. 


Ein freiindliches Inmer für einen Iebis 

ze nn Herin ober Studierenden mit Kojt ift 

| BA] jr Mitte der Stadt if auf Martinifitlndlih zu vermiethen. 

eine Wo nd’ beftebend in 4 Zimmern, 2] [3,1] Zum Hopfentrocknen 

Kammern, Küche ac. zu vermietben. N. i.d. E. Iſird 3 geräumige Böden zu vermiethen. 
Ein Zimmer mit Alofen, Küche und fon: Näheres Diftrift I Haus:Rro, 260, 

ſtigen Bequemlichfeiten ift auf Martini zu Am Schillerplag Ho. Nr. 38 ift ein freund» 

vermiethen, wenn nöthig kann auch noch einfliches möblirtes Zimmer bis 1. Oftober an 

Zimmer bazu gegeben werben. einen ledigen Herrn zu vermietben. 


- mL m — — — — 
— eutſches Haus) HH. Haufen Gem.kj.Oberförfter d. Summersdorf. Wedel tı. 
Fam. Oberamtmann v Holftein. v.Beferath,Referendär u Baumgartb,Rent.v. Berlin Fraufgorft: 
meiſter Dutſch v. Culmbach Bar. v. Stützler n.Gem.v Gafjel.Reimers n. Gem. Rent. v. Horg. Koch n. 
Gem. Kreisger.Direkt.v. Oſtpreußen Märlein n.Gem. Kfm.b Dresden. Käüfferlein, k. Notar vBay: 
reuth. Graf v.Wildenau,ff.d. Offizier v. Prag. FılnSutor u Frinſtnaut, Rentiere v. Naumburg. 
Hölzer, Fabrilk v. Nenbrg. Lachmaier, Privat.v. München. Groß, Technik v. Stuttgart. 
(Bamberger Hoi.) HS. Kflte.: Neuburger v.Stuttgrt,Webrr v. Schwäb. Gemünd, 
Bernheim v.Müblhaufen, Blümlein v.Frffrt, Stern v, Münden, Jund v. Cöln, Wiecke v. Barmen, 
Fillweber v Ctonach Herold v.Liffabon, Medauer v. Bamberg, Knäbel v. Fürth. Luderde, Maler u, 
v.Dresty,Major v.Berlin.Wenbl,Caplan v. Regenoburg. König, Caplan v. Amberg. - 
Erlanger Hot.) HH Kflte.: Popele u Baumann v.Stuttgrt,Armaud v.Mosfau, 
Höble v Denkendorf, Geyer v.Alh. Frau v. Swaine v. Schloß Theres. Konrad v. Waldſaſſen.v Ger: 
micke, Inſpelktor v. München. v Konitz Rittergutobeſ u. Müller, Dekon v. Weißenbrunn. Schmibt, 
Bauinfpeft v. Oonabrück Redwitz v. Aſchaffenburg. Riegler, Capl. v. Höchſtadt. Rebſt n. Frau, Priv:v, 
a v. Lpzs · FrlHügel u Scheider v. Würzturg. Wran, 
v en. 


— — — — 





Be e —E 
Ein ſchoner eiſerner Ofen mir Ble auf⸗ 
ſah ift au perfaufen. Näg., 20; 
ni Gehfuch. 
ha Wirthſchafto⸗ Köchin, welche ſich über 
chtigkeit und ſolides Betragen ausweiſen 
ann, wird gegen hohen Lohn und gute Be 
dlung geſucht. Wo? fagt bie Expedition. 
ı  &ntlaufene Katze 
' Ein gelber Kater wird vermißt. Dem 


— 


— — 





Webigirl unter Terantwortlihleli bes Werlegers 3. WM. Meindl. 





Bamberg. 


WMontag den 31. Anguft, — 


Deffentliche Siungen des Stadt-Magiftrats, 

1) arg werben bie Vereblihungsgefuhe der, Kaufleute Friedrich Burkart 
und Zob. Bapt. Schubert und des Schneidermeiftere Georg Schmitt, dann dad Heber- 
fieblungsgefuch des Hopfenhändlers Ellan Gütermann aus Burgebräch fowie das An—⸗ 
fäßigmamungs: und Berehelichungsgeſuch bes Dr. Anton Kraus won bier. 2) Abgewie⸗ 
fen werben das Anfäßigmahungs:, Conceſſions- u. Berebelihungsgefuh des Shuhmader 
jefellen Karl Schmitt von hier, dann die Berebelihungs: u. Anſaͤßigmachungsgeſuche des 
Budharislungsbienerd Franz Du von bier und bes Locomotivheizers Lorenz Schrott 
von Kler. 3) Der Antiguar William Hepple dabier erhält durch F. Regierung vd. Ober: 
franken die perſönliche Gonceffion zum: Betriebe des Budjhandels. 4) Abgewieſen wird 
burd d-Reolerung die Rekurgbeſchwerde des Lohndieners Kaſpar Reuder dahier in feinem 
Anläpigmahungs: u. BVerehelihungsgefuhe, des gleichen wird das Geſuch der Iedigen Eli» 
faͤbeiha Rommel aus Willmard um dic Licenz zum Verfertigen weiblicher Kleidungsftüde 
wegen Mangels an Betrichsfapital abgewiefen. 5) Der Balletmeifter Finke zu Meinin⸗ 
gen erhält bie Bewilligung in den Monaten Märj mit Mai 1864 Tanzunterricht zu er— 

eilen. 6) Die Melberstochter Lina Schmitt erbält die Licenz zum Hülfenfrüctenhans 
del, 7) Die Fleiſchtaxe pro September wird nach den Preifen des lanfenden Monats bei 
f. Regierung begutachtet. 8) Durch F.Regierungs-Entfhliefung wird die Nefurebeichwerde 
bes Ec ibenten enz Dorndöfer gegen den Mayiftratsbefhluß, wornäch ihm die bie, 
fige Stadt verwiefen wurde, abgewiejen, und der Magiftratsbefhluß beitättiget. 


. Morgen Dienftag den 1. September früh 9 Uhr wegen Erledigung 
einiger vordringlicher Gegenftände Sigung der Herrn Stadtgemeindebevoll: 
mädhtigten. 


Geftern Bormittags ift das 6. Chev.⸗Reg. in Augsburg eingetroffen 
und wurde in Oberhaujen einguartirt. Heute ift Rafttag und morgen fins 
det der Einmarjch Ins Lager ſtatt. 





der Stadt “ 





Sn Dünen haben” zum feitlihen Empfang Sr. Maj. bed Könige 
fümmtlide Eorporationen, die beiden Kammern, die ftäbtifchen Collegien, 
die Beamten aller Kategorien, alle Vereine, namentlich aud) die gelammte 
Sängergenofjenichaft, die Turnvereine, alle Muſikgeſellſchaften und Muſik— 
forps ihre Mitwirkung zugejagt. Trifft Se. Maj. bei Tage ein, jo werden 
alle Vereine Spaliere bilden, erfolgt die Ankunft Mbends, fo ift vor der k. 
Reſidenz eine Serenade mit Beleuchtung. Der Magiftrat hat zu diefem 
Zweck dreitaufend Fackeln beftellt. Der Tag der Rückkehr des Königs Ift 
nod nicht, wohl aber ſoviel beitimmt, daß Se. Majeftät nicht vor Mittwoch 
in München eintreffen wird. 

Auch auf dem Bahnhofe zu Augsburg wird Se. Majeftät auf ber 
Rückreiſe feftlih empfangen werden. 


— 
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Am Samftag hat in Franffurt die letzte Sigung bes Fürſten-Con⸗ 
grefies ftattgefunden und heute wird der Congreß mit einer Rede des Kais 
jers, die ein politiiches Manifeſt (Anſprache an das deutſche Volf) enthalten 
ſoll, geichloffen. Am 3. Septbr. findet wahrjcheinlih die Zuſammenkunft 
des Kaifers und der Königin Victoria ftatt. | 


ze er 


Aus Frankfurt wird gejchrieben: Die Pracht und ber Neichthum 
der kaiferlihen Tafel ift wahrhaft kaiſerlich. Bei größeren Efjen wird die 
Tafel mit goldenem, bei Fleineren mit filbernem Geſchirr bevedt. Die zum 
Auftragen der Speiſen beichäftigte, in 16 Perſonen beftehende Dienerſchaft 
trägt mit reichen Goldftictereien verfehene braune Fräde, kurze weiße feidene 
Hofen und Strümpfe mit Schuhen, einen Degen mit einem goldenen Por: 
tepee an ber Seite. Der Kaiſer empfängt feine Gäfte, wie auch die Für— 
ften vor den Sitzungen in dem fogenannten Marfchallsfaal, zu deſſen rech— 
ter Seite der große Speifefaal und. zur linken der Sigungsfaal fich befinden. 
In letzterem Steht ein großer, ovaler, mit grünem Xeppich überjchlagener 
Situngstiih, vor dem 29 mit rothem Damaft ausgejchlagene Seſſel für bie 
Berathenden fich befinden. Des Katjers Sefjel ift den übrigen ganz gleich, 
eben fo die vor jedem liegenden Tintenfäffer und Schreibmappen. Nur liegt 
auf dem Plate des Kaiſers eine Schelle. Gerade hinter dem Kaijer befin» 
det fih das lebensgroße Porträt feines kaiſerlichen Großvaters, des legten 
deutfchen Kaifers, im deutichen Kaiſerkrönungskoſtüm. Die raftlofe Thätig- 
feit des Kaiſers erregt in jeiner Umgebung wahres -Erftaunen. Der Mo— 
narch erhebt fih um vier Uhr Morzens vom Lager und arbeitet unaus— 
gejeßt, außer den gewöhnlichen Unterbrehungen und benöthigten Bejuchen, 
bis Nachts gegen 12 Uhr. Beim Efjen läßt er gewöhnlich die meiften 
Speilen an fich vorübergehen und Iebt überhaupt für feine Perſon höchſt 
einfah und mäßig. In feinem Auftreten liegt etwas Ehrfurchtgebietenbes; 
aber Alle, die das Glück haben, mit ihm in perjönlichen Verkehr zu fommen, 
find entzüct über die Liebenswürdigfeit des ſchon früh durch Schidjalsfälle 
bart geprüften Monarchen. 


Der deutjche Juriftentag in Mainz bat ih für Abihaffung der 
Todesjtrafe ausgeiprochen, ausgenommen in Fällen des Kriegsrechts nnd 
der Meuterei zur See. 





— —— — 


von einem Eiſenbahnzuge überfahren. Der Unglückliche ſoll ſchon längere 
Zeit an Irrſinn gelitten haben. 


In Unterfranken äußern die vielen Brände, durch welche leider das 
heurige Jahre fich bemerkbar macht, doch auch ihre gute Wirkung. Die 
Thüren der Agenten ſollen jegt von Solchen, welche ſich alsbald verjihern 
laffen wollen, um nicht gleicyes Mißgeſchick zu erfahren, wie die Mehrzahl 
der Abgebrannten, förmlich belagert jein. Man follte aber auch kaum glau— 
ben, daß es in unferer Zeit noch Leute geben kann, die um einiger Kreuzer 
Eriparniß willen, ihr Hab und Gut aufs Spiel jegen. 


Die Auswanderung nad Amerika it ſiark im Zunchmen begriffen, 
und es fcheint, ald ob der Krieg den der Verfaſſang treu gebliebenen Thei— 
len der Vereinigten Staaten eine weit größere neue Bevölkerung zuziehe, 


1669 Ä 
als er von den angejeflenen Einwohnern wegnitumt. Die Zahl der Emi— 
granten, welche vom 1. März bis zum 1. Auguft d. J. in New⸗Hork ein- 
trafen und von dort nach ihrer Ankunft fich in verfchiedene Städte und in 
das Innere des Landes zerftreuten, betrug 85,046, während in dem ents 
jprechenden Zeitraume bes vergangenen Jahres nur 43,410 gezählt wurs 
den, alfo kaum die Hälfte. 


Der in London vor zwei Jahren gegründete deutſche Turnverein 
hat am 26. d. durch ein Schauturnen den Todestag Körners gefeiert. Den 
gymnaſtiſchen Ucbungen folgte ein Banket, bei weilhem der Präfident des 
Bereins einen lautbegrüßten Toaſt auf das deutſche Vaterland ausbraächte. 
Der Sängerhor trug im Anfchluffe an diefen Toaſt Arndt’s Lied: „Was 
ift des Deutſchen Vaterland?" vor, deſſen Wiederholung mit ftürmifchem 
Applaufe von der Zuhörerfchaft verlangt wurde. Der Verein zählt gegen: 
wärfig über 500 Mitglicder, unter denen mehr als 200 Engländer find. 


— — — — 





berg hängt man keinen, ſo lange man ihn nicht hat, in Berlin dagegen hat 


man ſchon lange Einen und hängt ihn doch nicht. (So ſagt bie Frankfurter 
Ratern.) 


' Bon dem Verhalten eines mittelbeutfchen Fürften erzählt man ſich fol- 
gende Anekdote, die zugleich den Humor und die Schlagfertigfeit des Kai- 
jer8 erkennen läßt. „Se. Zönigl Hoheit der .... von... . bat das 
Wort”, jagt der Präfident, und der Nedner begann: „Eeeee, mä mä 
mä mä mä ich mödte.. . ‘ „Fahren Sie fort”, ermuthigte der Präfident 
wohlmwollend. „Eee ee mä mä mä mä mä, ich wollte . . .* „Ich glaube 





ber Kaifer den intereffanten Vortrag. 





| —— —— 
Für bie liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte 
unferer nun in Gott rubenden tbeueren Tochter, 


Hunigunda Nagengast, | 
fagen biemit allen Theilnehmern, insbefondere ihren werthen Miſchülerinnen, welde bie: 
felbe mit Kerzen zu Grabe geleiteten, ben innigfien Danf mit ber Bitte, ihrer auch ferner 
im Gebete zu gedenken, 

Bamberg, ben 31. Augufl 1863. 


- Anzeige und Empfehlung. | 
Bon heute an empfehle ich meiner werthen Fünf bis_fechshundert Schäffel 
Kundſchaft Malz, beſter Qualität, größtentheils von 
ganz gutes, neues, feines Sauerfraut Se rn ‚Serfte, find zu ru 
und it fortwährend auf dem Marfte fowie 43 
in meiner — Kapuzinerſtraße J. ©. Meußdörffer'ſchen 
391 zu haben. Um recht zahlreichen Zuſpruch Malzfabrik in Culmbach. 


bittet [2,1 Tehrlings:-Gefud. 
Theresia Oehm, | ? arm hiefigen Häfnermeifter kann ein. 
‚[3,1] Krauthändlerin. 


ordentlicher Junge als Lehrling foglei eins, 


— —lttreten. Näberes in ber Erpedition d. BI. 
Bamberger Spinnerei- und Gas-| Eine einzelne Dame fucht eine fhöne 
Actien, Bayreuther Spinnerei - Ac- Wohnung mit Ausficht in’s Freie, beſſehenb 
tien find vorräthig bei 


aus 2—3 Zimmern und allen Bequemlicfeis 
3. Silbermann. |\tn vis Ziel Martini. Näh id. Exrpeb. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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[2] : Vorläufige Anzeige. 
„LMachdem mir, dem ergebenft Unterzeichneten, von ober Fal. Regierung bie Eon: 
Nion zum Metriebe bes Buchhandels verliehen worden iſt, jo beehre ich mich Einem 
haben, bel, den Hohen kgl. Stellen und Behörden, Einer bohwürdigen Geiftkichkeit, ſowie 
eehrten "en hiermit anzuzeigen, daß ich mein neues Geſchäft unter der Firma: 


> ‘ 4 9 r . e 
„W. E. Hepple's Buch- & Kunsthandkune“ 
am 1. Dftober d. 3. eröffnen werde. > 
Hiebei erlaube ich mir zu bemerken, daß ich von heute an (don alle in diefeg mein 
neues Geſchäft und feine Nebenbranchen einſchlägigen gefälligen Aufträge und Beftellun- 
ehmen, und auf das Promptefte effeftuiren werde, und halte id mich daher den 
—— —W auf's Beſte empfohlen. 


einem Antiguariatsgeſchäfte werde ih nah wie vor zur volften Zu iebenheit 
Eines geehrten Bublifums vorzuſtehen bemüht ſein. Su 
est Bamber „ ben 31. Auguſt 1863. s Hochachtungsvoll 
„dit Lange Gaffe Nro. 168. 





| & verfaufen + 
ein irdener Öfen fanmt Robr, verfchiebe- 
ne Packiſten. Näheres in der Erp.d. DT, 
ne Kind beiiatan 

Eine Kinderbettstatt ift billi v 
faufen. Wo? fagt die Expedition. ee 


Unnaeige: * 
Die Labezeit des — 
EG Heinrich Schneider 

‚endiget heute Abend. , 
Bamberg, ben 31. Aug. 1863, 
F. 5 Wucherer, 






















ca terbeftätter. Bl an Berkauf, 
’ ’ 4 1 i bi | l i 
nerifanifche Bigeleijen ein Ho ak I — ——ã— 
empfiehlt Eihenader genannt) mit darauf befindlicher 





M ai) i ruht zu verfaufen. Das Nähtre bei Kers 
= A. | erlein, dinand Chriftmaier in —— — bei 
ö——— ——— e —— 


Arditen Peru-@unno |. 


{3,1] Gejud. *— 
empfiehlt [3,1] 


In einer biefigen Brauerei wird ein Zunge 
B. F. Messerschmitt. 


von 12—15 Jahren gejucht ‚ weldier zum! Ein« 
Malzverfauf. 


ſchenken verwendet wird, zugleich die Brauerei 
Ausgezeicnetes, auf laltem 


dabei erlernen fann. Näheres in ber Erpe: 
auf Shieiffsenändig Arbeit finden Mor tn die € 
DR + Malz uus Scweinfyr: ug: de em. 


Offener Dienft. 
Eine Magbd, welche kochen kann, wird 
jogleid gefudt. Wo? fagt bie Erp, b. 91, 
on Wildenforg bi Aura wurde ein 
Portemonaie mit3—4fl. Geld verloren, man 
bittet freundl. um Rüdgabe gegen. Bel hnung. 

[2,1 Mieth - Gesuch. 
yür einen jungen Mann aus guter Bar 


milie fucht man paffendes Logis und Bes 
föftigung in einem anftändigen Haufe gegen 


bition d. Bl. 

(22) oOffert. — 
r 
ter Verfte, Ima Qualität, empfiehlt 
zu billigſtem Preis 


Einige Taglöhner upm Lande Fönnen 
J. M. Hübner jr. 
——— bach. 





’ 


‚neue Mopfentuche; 
namentlich. für Zwiſcheuhaͤndler ‚geeig: 
net, find billig zu verkaufen. hi 

veg in ber Erpedition d. Bl. [3,2] Äputes Kofgeld. Näheres in der Grucheiem 


— ö— — — —— — — 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Schauber v.Bremen,Forfe v. Frkft, Mader vcpzg 
— v Haarburg,Haaf v Pforzheim. Bar. v. Buſeck v.Burgellern. Schwindel Defan v. Burg⸗ 
nſtadt. D ze u.Rittmeifter Schauroth v.Cobrg.Schörmer n. Frau, Geri isamtmann v. 
mbilr &. 73. Generallieutn.v.Roppelt, Haupt. Wahl v. Generalquartiermei eroſtab, Nütn⸗ 
— — ⏑—————— u Gölg,Kriegefomijf.vWr bg. 
(Drei Kronen) HH. Kflte.: Haimv.Hanau, Kirſch v. Wrzorg, vüllu Danziug d. 
Berlin, Hohlfelder v. Sonneberg, Jäger v Wnchn, Puller u. Tiſchdorf v Ulm, Kamlettſcher v.Amberg, 
Huth v. Weimar, Duſchell v. Nrbrg/Hopf v Fürth, utſchel v. Kitzingen. Breunling n.Gem.v,.Wten 
aan n. Fam d.Berlin,Briv. 


Redigirt unter Derantwortlicteit des Berlegere 3. 








VBamberg. 


Dienstag, den 1. September 


der Stat — 





nme) 

Für Hrn. Gärtnermeifter Job, Eichfelder, weldyer wegen theilweiſer 

Veräußerung ſeines Grundbeſitzthums aus dem Gremium der Gemeindebe- 

vollmächtigten der Stadt Bamberg ausgetreten ift, wurde Hr. Seilermeifter 
Daniel Schmitt, der Erjaßmann, einberufen. 


(Die nfteenadhrigten der Verfehrsanftalten) Hr. Affiftent 
Wunder wurde von Hof hierher und Hr. Erpeditor Bauer von Schwab: 
münden nad Staffelftein verjeßt. 


Geftern Nachmittag 3 Uhr traf der König von Preußen in Beglei: 
tung des Hrn. dv. Bismard, von Baden-Baden über Darmftadt und Aſchaf— 
fenburg fommend, mittels Extrazugs im hieſigen Bahnhof ein und jeßte nach 
furzem Aufenthalte bie Reife nach Coburg fort. 


* m Ma tienweiher, bem berühmten Wallfahrtsorte, wird am 
10. bis 18. Oktober I. rs. eine Vollsmifjion von den PP. Franziskanern 
abgehalten. 


Permanente Ausſtellung im Kunſtverein: Partie aus dem Trettach⸗ 
thale im Algäu, Prs. 165 fl. und Motiv aus der Ramsau mit dem Hod): 
ftein, Pre. 165 fl. v. Frin. Lonife von Deroy. Fruchtſtück v. Correggio, 
Br. 80 fl. Landſchaft v. Mekinger, Pre. 165 fl Ein Wirthshausſtall in 
Verona dv. Franz Duaglio, Prs. 130 fl. 


In der Samftagsfigung des Fürftencongreffes wurde das bſtimmige 
Bundesdirectorium betätigt. Der Vorſchlag Oeſterreichs im Betreff des 
Kongrepabichluffes wurde an eine Kommiffion vermiefen, die aus den Kö— 
nige von Sachſen, den Großherzogen von Baden und Mecklenburg-Schwerin 
dem Kurfürſten von Heſſen und den Herzogen von Braunſchweig, Koburg 
und Naſſau beſteht. Am Samſtag Abends war von 8 bis 104 Uhr Eon: 
ferenz der größeren Staaten beim Kaifer. 

Der Kaifer von Oeſterreich hat feine Abreife won Frankfurt vorläufig 
auf heute fejtgefegt und zugleich werden auch die meiften übrigen Souve: 
räne die Bundesſtadt wieder verlaffen. 


In Mit. Graig bei Lichtenfels find am Sämftag Mittags 2 Mohn: 
häufer und drei gefüllte Scheunen abgebrannt. Sämmtlicye Gebäulichkeiten 
find nur mit 600 fl. und die Früchte leider gar nicht verſichert. 
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Nach der Berliner Kreuzzeitung hat der Kronprinz von Bayern den 
Ihwarzen Adler-Orden erhalten. 


Zur Decorirung der ſtädtiſchen Gebäude ac. bei Gelegenheit des feft: 
lichen Empfangs Se. Maj. des Königs haben die Gemeindebevollmächtigten 
der Refidenzftant München 6000 fl. bewilligt. 





Dem Staatsanz. für MWürtemberg zufolge wird Preußen ſich an ben 
dem Fürſtencongreß folgenden. Minifteriallonferenzen betheiligen. Dafjelbe 
amtliche Blatt ſpricht ih für ein deutjches Parlamert aus. 


Einen bejondern Reiz werden dem Defonomen Sei dem heurigen Ok— 
toberfefte die Dampfdrejhmajchinen gewähren, welche auf der There 
ſienwieſe arbeiten und das Getreide nicht bloß dreſchen, ſondern auch fogleich 
pugen und in den Sad liefern. Da diefe Majchinen mehr als alle andern 
leiften, auch von einem Hofe zum andern ziehen ünd felbft das Getreide im 
Freien dreſchen, fo werden fie auf den landwirthſchaftlichen Betrieb in Kur: 
zem einen ganz bejonderen Einfluß ‚üben. 





hat die fernete Ausübung 


Die polnische geheime a 
hat ber jeitherige Cenſur 


der Cenſur in Warſchau unterfagt. Demgemä 
präfident feine Entlafjung eingereicht, 


) * 


Der Kaifer Mlerander von Rußland hat auf feiner Rundretfe durch 
jeine Staaten feine,Gelegenheit vorübergehen laffen, um von Krieg u. Steg zu 
reden. Die petersb. Berichte des „Nord“ bringen als bezeichnend die Anſprache, 
die der Kaifer in Niſchnei-Nowgorod vor den Adels-, Kaufleute: und Ge— 
meinde-Deputstionen hielt und worin er jagte: „Noch habe ich- nicht jede 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens verloren, jollte e8 aber zum Kriege 
fommen, fo verlafje ih mich auf Euch, und mit Gottes Hülfe werben wir 
unfere Feinde ſchlagen!“ Auf dieſe Anſprache riefen die Deputationen, fie 
wollten mit Freuden Gut und Blut opfern, um die ungerechten Anſprüche 
der Feinde Rußlands zurüczumeifen. Diejelden Scenen fpielten dem „Nord“ 
zufolge in Moskau, Wladimir, Twer u. |. m. 


Die Franzofen verſtehen ſich auch im Frieden auf Kriegslift. Als fie 
von Mailand abzogen, waren viele juuge Frauen zugegen und das Schluch— 
jen und um den Hals fallen wollte kein Ende nehmen. „Meine Damen“, 
fagte der Commandirende, „den Eijenbahnzug kann ich nicht länger aufhal« 
ten; wer bis Monza mitfahren will, mag’8 jagen. — Gie waren alle be— 
veit und wurden in mehrere Wagen gejeßt. Kaum aber war der Zug im 
Gange, jo wurden die Damenmwagen abgehängt und fort ginge. eg 





— — 


Man ſchreibt aus Washington: Unſere „ſchwarzen Brüder” in Ten— 
neſſee haben ſich, wie es fcheint, wie wilde Bejtien aufgeführt. Am 4. Aug, 
verließen 18 Negerfolvaten ihr Lager auf Injel Nr. 10, und gingen nad 
Compromiſe, (Tennefje,) in das Haus eines Hrn. Beckham, weldes am 
Fluſſe liegt. Sie ermordeten ihn, feinen. 8Ojährigen Daten, Major Beckham, 
und vier Kinder. Sie banden zuerſt die beiden Männer, jchleppten fie nad) 
dem Fluß, erftachen fie und ftürzten fiedann ins-Wafjerz ihnen nach ‚warfen 
fie den Meinen Richard. Darauf banden, fie die beiden jüngſten Mädchen 
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zufammen und erjäuften fie. Die ‚arme Laura, ein B——— Kind, 
mißhandelten die „ſchwarzen Brüder“ auf eine unbefchreibliche MWeife; dann 
ſchlug man ſie mit Kolben nieder: I Zwei Kinder der Familie warem- glück: 
licherweile in der Schule, und die Mutter mit einem andern Ajährigen 
verreist. Zwölf von den ſchwarzen Teufeln hat man gefangen; die ſechs 
andern find noch auf freiem Fuß 





[3,2] Befanntmadung. 

Es kömmt fehr bäufig vor, baß Fonffribirte — ibre Quartiere wechfeln, 
ohne bievon bem Armenpflegichaftsratbe die Anzeige zu machen; die. Folge davon 
it, daß bie alljährlich: vorzunebmenbe,: Armen:Konffription nicht gehörig ausgeführt 
werben kann, weil man bie Wohnung ber betheiligten Armen zu finden nidft im Stanbe iſt. 

Es ergeht daher an alle fonfkribirte Arme bie Aufforderung, im Falle eines Quar⸗ 
tier⸗Wechſels ungefäumt, ihr neues Hausnummer bei dem Sefretariate der unterfertig: 
ten Behörde anzugeben. Wer dies verfäumt, bat zu gewärtigen, daß deſſen Unterftügung 
aus der — — wird. 


Bamberg, am 27. Auguſt 1863, 
Der AREA DAN 
Glaſer. Herd. 


Bekanntmachung. 
Schafmärkte: za Bayreuth betreffend. 
In der Stadt Bayreuth ſind jährlich 3 größere Schafmärfte, welche 
a) im Monate Schtember um Michaeli, 
RN am Ende bes Monats Dfiober, 
im Monate April gen Jahres, 
abgehalten werben sollen, eingeführt 
Der erftere größere Schafmarft. fol am 
Dienstage, den 39, September l. J. 
auf dem freien Platze am ſtäbtiſchen Schießhauſe hinter dem k. Hofgarten ſtattfinden und 
einen Tag dauern 
Sr bie zu Markt gebrachten Schafe find Geſundheits zeugniſſe au: übergeben. 
Den Verkäufern werden befonbtre Pferche für ihre Schafe angewieſen. 
Von den Berfäufern find weder Marktgelder noch Pflafterzol, noch Gebühren für 
ben Thierarzt zu bezahlen. 
Bayreuth, am 20. Auguf 1883. 
Der Stadbtmagifrat, 
Exp.⸗Nro. 9288. Muncker. Piahler. 


Nom re u Gera Ä 
ep 


Freitag, den 25. Sept. 1863. 


. Am Tage vorher Schaumarkt. 


Alle zu Markt gebrachten Pferde, ſowie die Rs gehörigen Fuhrwerke 

find frei von allen Marktabgaben und vom hierländiichen Chaufjee-, Brü— 
cken- und Wegegelde. 

Zur Unterbringumg von Pferden iſt ausreichende Gelegenheit vorhanden. 

Fohlen können auf dem an die Marktpläße ftoßenden obern Theile 

ber Ri rſilichen Hofwiefen abgabenfrei aufgejtellt, gemeidet und über: 

nachtet werben. 
o moͤglichſte Be en * Marktbeſucher iſt Bedacht genommen. 
Gera, den 10. Auguft 1 
Der Siadtratn — 


[3,2) Louis Meß, Giebner. 
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[3,1] — Betanntmadung. 

‚Die Inſkription an der biefigen i 

'Landwirthschafls-, Gewerb- und Handels -Sehule 
für das Schuljahr 1863/64 findet vom 
Donnerstag den 15. Dftober bis Samstag den 17. Oktober L 5. 


ftatt, worauf’am Ta 
Montag den 19. Dftober L. J. 
die Aufnahms- und Nahprüfungen beginnen. 
Die bereits inffribirten Schüler der Anftalt, welche eine Nachprüfung nicht zu bes 
fiehen haben, haben fih am 
Dienstag den 20. Dftober I. I. 
zulfiftiren, da der GufammtsUnterricht für alle Kutſe am 
Ks Mittwoch den 21. Oktober 1. J. früh 8 Uhr 
eginnt. 
ß Neueintretende haben einen Schulentlaß⸗ oder Ueberweiſungsſchein und einen Impf— 
ſchein und jelhe, welche Befreiung vom Schulgelbe beanſpruchen, ein legales Armuthe— 
Zeugniß beizubringen. wi 
Für Quartierfucende liegt ein Verzeihniß von Quartieren zur Auswahl beim Pe— 
delle der Anftalt auf. Nichtangemeldete Quaitiere unterliegen der Reftoratsbeftätigung 
Die Anffription an ber * 
- und Feiertags-Handwerks-Schule, 
owie für den 1 
Lehrkurs der Hospitanten insZeichnen, Modelliren 
und Bossiren , 
rg am Sonntag den 25. Dftober I, I. 
att. ‚de 
Anmeldungen zum Beſuche des N 
Abendlehrkurses für Handlungsiehrlinge IR 
werden am Sonntag den 1. November I, 3. 
entgegengenommen und beginmt der Unterricht für die beiden. Abtheilungen am 
Montag den 2. und Dienstag den 3. November I. 3. 
Bamberg, den 30. Auguft 1863. 


Kol. Nectorat der Landwi ts⸗ Gewerb» mud bei fe I. Klaſſe. 
gl. Rectora er tan 2 — Han : eigule afie 





[2,2] Bekanntmacchung. 

Alle diejenigen, welche Bücher aus ber Fgl. Bibliothek in Bamberg entliehen haben, 
werben hiemit erfucht, diefelven binnen 8 Tagen behufs der vorzunehmenden Revifion ges 
fälligſt zurückzugeben. 

Bamberg, den 30. Auguſt 1863. 

Das föniglige Bibliothekariat. 
Dr. Stenglein. Döring, Sekretär. 
Gartenbauverein. 

Die geehrten Hrn. Ausfteller für die am 6. September d. %. beginnende Herbst- 

Ausstellung werden erfucht, zuc Auswahl, ihrer Plätze fi am 
Mittwoch den 2. September Vormittags 10 Uhr 

im Ausftelungslocale (in der neuen Fleich⸗ Verkauf⸗Halle) gefälligſt einzufinden. 
—Bamberg, beit 1. September 1863. 

Der Borſtaud der Ausſtellungs⸗-Commiſſion. 

+ Burger. 

a 
DATESAPBUEND . 

Für die fo zahlreihe und liebevolle Thellnahme bei dem Leichenbegängniffe 4 
und Trauergottesdienfie unferer nun in Gott ruhentden unvergepligen Gattin, Mut: W 
ter, Schweiter, Schwägerin und Tante, Prau f 4 


Katharina Poerrzapf, ‚geb. Koexber, 
 fagen wir allen: Verwandten, Freunden und Befannten den innigfien Danf, mit ber 4 
Blite, ibrer im frommen Gebete zu gedenken — Y 
Bamberg, Germerdheim, Hambach, Mainz, Winzingen, den 1. Eept. 1863 9 

Der tieftrauernde Gatte nebft Kindern und übrigen Verwandten. J 
u een : 


— — — nn — — —n 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 
Missale Romanum, Folio. ee Ausgabe in Roth- 
und Schwarzdruck, Preis fl. 11. 


DANBARSAGUNG. 
Für die liebevolle Theilnabme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte 
unferer nun in Gott rubenden Gattin, Mutter, Großnutter, Schweiter, Schwägerin und 
Tante, der Gärtnermeistersfrau 


Magdalena Badım, gebornen Eichfelder 


fagen wir unfern Freunden und Bekannten unfern tiefgefühlten Dank. 
Bamberg, den 1. September . Der tieftrauernde Gatte. 


— - im — — — — 


Industie-Ausstellung 


im Zeichnungs:Saale 
der Kol. Landwirthſchafts- Gewerb: und Handel8-Schule 


me wir Sonntag den 6. September — = u 
und Sonntag der 13. September —X en.. 


Sie bleibt jeden — von 9 hr Normittage bis 4 Uhr Abends gedffnet. 
Nah Schluß der ArduftrieAusftellung ift eine, 


Berl voyung } 


von Ynduftrie-Erzeugni 
Preis eines Loofes 24 Fr. Werth des niedrigſten Gewinnftes 1 fl. 30 fr. 
Auf 100 Looſe LO Gewinnite. 
Der Tag ber Verloofung wird noch beſonders befannt gemacht werben. 
Zu recht zahlveicher Theilnahme wird Höflihft eingeladen; 
Bamberg, im September-1863. 


Die Induftrie-Ausftellungs-Commilfion des Gewerbe⸗UVereins. 


Anzeige 
Laut heute erhaltener Nachticht, iſt das Poſtdampfſchiff des Norddeutfchen 
Eloyd „Bremen“, Capt. C. Meyer, w.Ides anı 2. Auguft von Bremen uud am 
5. Yuguft von Southampton atgrgangen war, ben 17. Auguſt woblbebalten in 
New-York angekommen. 


Bamberg. Michael Burger. 


Handels-Lchr-Inftitut in SMarktbreit a/ Main. 
Das Winterfemefler in meiner Anſtalt beginnt den 15. Oktober T. I — Nähe 
res mein Profpeft. [3,1] S. Wohl, Inftituts: -Vorftand. 


— — — — — —— 


Die Kaif. Königl. priv. Azienda Afficnratrire in Crieſt. 


Augelaffen zum Gefchäftebetriche in Bayern, und ausgeftattet mit einem 
Grundcapitale von 4 Mill. Gulden öfterr. Währung 


übernimmt erficherungen gegen SFeuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen und feſten Prämien. 
Verfiherungen, Fönnen täglich aufgenommen und nähere Auffchlüffe nebft Profpec- 
ten erholt werben, in 
Bamberg bei Arnold Hesslein, Agent, 
[2,1] Langgaſſe ,Nro. 134, 
Ein Mädchen fuht als: Ladnerin ——— ſen wollen bei der Erpebition d, DI. 
Stuben mäbchen unterzufommen,. Diellbinterlegt werden. 





EFF. 
















| in w. E. Hepple's ‚Buch- &  Antiquarlats ‚+ Büchhand- N 
dung Langgafie 168 in unbe fann gratis in Empfang era nmen werden‘ 
Antiquarifches Verzeichniß 2. Inhalt. Medizin &, Pharmazie. i 
Autiquariſches Verzeichnig 3. Inhalt. Vermiſchte Schriften. 
— — fatbolifche we theologiiche: Schriften & B.Prebigten. 


GONGORDIA. 
Colniſche — „Verfi icherungs-Heſelſſchaft. 


Gonceficnirt zum Gejchäftsbetrieb im Königreich Bayern, durch Allerhöchfies Refcript, vom 
3, Oltober 1856. 


Grundfapital der Gejellichaft 17,500,000 Gulden. 


a eier äiherußaen der verfäichenfen Bit gegen Tche-mäge kämen un 
Berfiherungen der verſchieben egen € en und zu 

liberale is ungen; eine 30jährige Perſon entrichtet # je 100 Gulden Kapital, zahl: 

— * — ode, eine jährliche Prämie von Z’H. 3 Er, eine 40jährige Perſon 2 fl. 50 


[2, 2] 


2 





— entweder ſofort beginneud ober ‚bis Ablauf einer bejtimmten Reihe 
von Sahren aufgeſcheben bei-eimer fofört beginnenden wir einer Hbjährigen Perſon, 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent bes Kapitals ala — 5 Leibrente vergület. 

Yaflag agier: erPüeuugen gegen die Gefahr Körperliche Beſchädigung duch Un: 
glücksfaͤlle auf Reifen, zu Mafler. ober Sa 


zu Sande; die Prämie für dae ganze Jahr beträgt 
1 pro Mille. 
Die KindersBerfi 6: nen der Eomcorbia beruhen auf dem Grunbfap 
ber Gegenfeitigkeit. Die A ng det Kaflen erfolgt nad Ablauf des 21. Lebensjahren 
Auefũhrliche Proſpecte, Tarife, ſowie * —** Auskunft erthetlt der Agent 
183] Franz Loew. 


orddeutscher Lloyd. 
Directe Boft-Dampfichifffahrt zwifchen 
‚Bremen und Newyork, : 


u Sr re anlaufenb: 


AIFEBIHA, Cart. H. Weſſels Sonnabend, 12. September, 
BREM z 5 Meyer, Sonnabend, 26. September, 
NEWYORK, „ 6. Wente, Sonnabend, 10. October, 
HANSA, „. 9. 3. von Santen, Sonnabend, 24. October, 
AMERICA, * Weſfſels, Sonnabend, 7. November. 


Paſſage Wreiſe: Erfte Cafüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwifchenbed 55 
Thaler Gold, incl. Beköſtigung. Rinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen bie 
⸗ alfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güter racht: Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 ⸗ reſp. Pd. Sterl. 3. 10 = mit 
15 * Primage pr. 40 Cubiffuß Bremer Maaße, 
Nähere Ausfunft — die Herren: 
rt arl Fleischmann ' Culim 
Moko Fr. Chr. Püttner | na bach, 
reg Aal. Weber,), in Bamberg, Herm. Mengert | in Bayreuth, 






General: Agent Heinr. Ries 
—— Hessibin ; - * 3 Trips 
or erer in Forchbeim, ar 

Carl Weiss in Hof. Carl tzschner | in Cronach, 

WBremen, 1863. 

Die Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 
€ ann, Direktor. U. Peters, —— 

raten unge, tacher: ch wurde berloren. 2. 

Geſchäft erlernen will, findet mit ober ohne Zu us. | 


Lehrgeld Unterkunft - = Ein aroßer [höner Boden zum Hopfen: 
Gieorg — trocknen iſt zu dermiethen. Wo? ſagt d. Erp. 


1677 
( LEEN-.VEREIN: FFIR, WET 
18 Tale na Ar ne nt N Int einer biefigen Brauerei wird ein Khnge 
der Herren Schugvorftände. Jon: 1215, Jahren gefucht, welcher zum Ein: 
Der Brifes. jhenfen verwendet wirb, zualeih die Brauerei 
"au ZURN- VEREIN. * * 38 kann. Mäheres in ber Expe⸗ 

— LAD bir 

















Lokal, * wien — In einer hieſigen Brauerei wird ein tlichs 
Her Porfiond. tiger —— der auch mit, Oekonomi 
| efanntmadung. umzugehen Werttebt, gefücht. Guter Bohr 


Allenfallfige Forderungen an den Nachlaß m wird — N.i.d.Erp 


des, erlebten Lehrers, F. C. Offinger, : ° 
wollen in längftens Es iſt ein freundliches, ner möblirtes 
ahbt Tagen — mit ſchöner Ausfiht in's Freie am 
bei dem. Umterzeichneten eingereicht werben;feimen foliben ledigen Herrn zu vermiethen. 


jpäfere Anmeldungen müßten unberüdſichtigiſj Näheres in ber Erpedition dieſes Blattes, 
bleiben. Eine freundliche Wohnung mit drei heitz ⸗ 


% 


Bamberg, deu 31. Auguft 1869. baren Zimmern: und ſonſtigen Bequemlichkei⸗— 
Gustav Hopf. Iten ift bis Fi Martini zu vermiethen. Bei 

32] Aufforderung. wen? fagt die Erpebition diefes Blattes, 
er au bie Berlaffenihaft des babierd in mäblirtes Zimmer: nebſt Schlaffabi- 


verlebten Henn Dedants und Stabtpfarrers 
Anjelm Baier etwaige rechtliche Forderun— 
en zu machen hat, möge foldhe binnen 14 
Ka en bei Unterzeichnetem anmelben, widris 
genjalls ſolche unberüdfichtigt bleiben wür⸗ 
den. Zugleich erfucht man jene, welche dem 
felig Verlebten ſchulden, ſolches binnen 14 
Tagen ander zu berichtigen, außerdem Klage 
gegen die Säumigen erhoben werben müßte. 
Herzogenaurad, am 28. Auguſt 1863. 
Zahnleiter Th., Pfarrverweſer, 
‚als Teftamentserecutor, 
Zu verlaufen 

ein gebrauchtes, aber jehr gutes Bett, und 
ein angellrihener Waschtisch. Wo? jagt 

die Erpebition diefes Blattes, 

Verkauf. 

3 Oleander find zu verkaufen. Bei 

wem? fagt die Erpebition db. BI. 
Berfauf. 

Schönes Kornstroh wird verkauft obe: 

ven Stepbansberg H..Nro. 1527, 
Lehrlings-Gefud. 

Es wird ein junger Menſch als Kellner: 
Lehrling ohne Lehrgeld in die Xehre zu neb: 
men geſucht unb kann fogleih eintreten. Zu 
erfahren in ber Erpebition db. Bl. 


Gejud. 

In einer biefigen Bierbrauerei wird ein 
flarfer Junge in die Lehre genommen. Das 
Nähere in der Erpebition dieſes Blattes. 

Offener Dienft. 

In einer biefigen Brauerei wird ein Pfer: 
befnecht gefucht und kann fogleich eintreten. 
Näheres in der Expedition d. BL. 
ee Dienf. in ber Expedition. 

Es wird eine ordentlihe Perfon, weldel [3,2] Zum Hopfentrocknen 
fohen, waſchen, etwas nähen und firiden’find 3 —— Böden zu vermiethen. 
kann, ſogleich geſucht. Näh. im der Erpeb ||Näheres Diſtrikt I Haus:Nro, 260. 


net und freier Benützung des Gartens if 
an einen ledigen Herm ftündblich zu vermie 
then. Näheres in ber Erpebition * 
[3,3] Zu vermiethen, 

Im Hanfe Nro. 1237 ift ein Quartier 
zu vermiethen. 

[2,2] Zu vermiethen. 

In der Königsftraße Diftrict II Nro.906 
ift die obere Wohmuug mit 8 Piccen und 
einem Salon, mit allen übrigen Bequemlidh 
feiten, auf das fommenbe Ziel Martini oder 
Lihtmeß zu vermietben. EA kann aud Stal— 
lung zu 3 Pferden hiezu gegeben werben. 


Zum Hopfentrocknen 


find 3 aufeinander gehende Böden zu ver 


mietben. Näheres in ber Expedition biefes 
Blattes, 2 











Zu vermiethen: 
= Ein Boden zum Hopfentrodnen ift zu 
vermiethen. Das Nähere in der Exp. d. Bl. 


Gefud. 
Ein Schlafgeher wirb geſucht. Nähe— 
res in ber Expedition. 


Ladenvermiethung. 


Ir dem Haufe Diftr. III Nro. 1207 in 
ber Karolinenjtraße ift auf bas Ziel Lichtmeß 
1863 oder nah Umftänden auch ſchon auf 
Martini I. Ire. ein großer Laden mit Las 
denzimmer neben Herrn Gonbitor Hellborfer 
zu vermiethen. 


[2,2] Zu vermiethen. 
Am Fuße des Dombergs ift ber mittlere 
Stod big Martini zu vermiethen, Näheres 


' 
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. "’ ww. > . 
Ludwig Uhland's Gedichte u. Dramen. 
Volksausgabe in 10 Lieferungen à 12 kr. 
Zu Beftellungen empfiehlt ſich 
Buchner’ide Buchhandlung in Bamberg. 
—J “ 
LIEDERMK . (2 gicht-Seiden- Watte. 
Heute Avende 8 Uhr Ein vorzüglices Mittel gegen rheumatifche 
Probe für den Müänner-Chor.N2eiven, Sit, Lähmung ac. 2c, von vielen 
ver Borfand. Herren Nerzten beitens empfoblen und we: 
— ———eeeen ſeiner gerudplofen Gigenfhaft anderen 
derartigen Mitteln häufig vorgezogen, iſt wie: 
der angefommen und a Paquet 6 Fr. zu Ha: 
Bliben bei 
J. B. Deckert, 
_____ te Br 
Dezimalwaagen Photographie-Rahmen 
mit befonderer Vorrichtung zum Hopfen wies|mit *— in großer Auswahl empfiehlt 
en find angekommen bei zu fehr billigen Preiſen 
J ter ,Lisenhändler.| (2,2) os. Wagner, 
— — —— Glashandlung, Yanggaffe. 
m: re, 1 ee 
: Ausverfauf. au } Allen lieben Freunden und Bekannten, 
Die von der Sommerfaifon noch Ivou denen ich nicht perſönlich Abſchied neh⸗ 
4 vorhandenen Milelderstofle ver: Fluen konnte, bei meiner Abreife nad Frank: 
x faufe ih, um damit zu räumen, von Ifurt ein berzlihes Lebewohl. 
—* — berabge: Heinrich Oftfermann. 
esten Preifen. 
* vanqraug env 
Max Löwenberger een az ru 
an ber Kettenbrüde, „pduQ uaurg]od“ nk gagya@ un 
Es — —— munvogaa qun Puiaes oqouusasjdu g qun 
⸗ Anzeige. opivtuo a o O quiqpaiao. wagum 99 
Unterzeichneter bringt mor⸗ Dip vunpoo ang _ 
gen friſchgeſchoſſenes Hirſch/⸗·—,⸗—— 
wild * unge und bitte) Geſtern wurde eine gestickte Geld- 
Sum zah reiche Pine" börse, enthaltend einen preußiſchen Zehn 
BR | Milbpret ipänbler Thalerfchein und etwas Silbergeld ver: 
clcren. Dem ssinder eine Belohnung. Das 
Gefundenz Wertbupapirre. Näh. in Rro.1U7.) Nähere in ber Erp db. Bl 
(Bamberger Hot.) HH. Kflte: Brüd v —— v.Düßeldorf,Heibbert v. 
Baſel, Kraulmacher v.Lüdenfcheid, Küſter v. Bremen, Lapp v.Kitzingen, Kefter u. Frau, Rent. Wild 
u.v. Schrodt, Major v. Genieſtab v. Muichn. Frau v. Bauer v. Coln. FtauDr Rehlen n. Tchtr.v. Nbg. 
Krue, Staatsanwalt u.Dr.Nunnmacher v. Wien. Lange, Kfm.v. Blauen, Zdekauer, Rent.v Prag. 
(ODeutſches Haus.) HH. Grafv. Shönburgv.Schl Bernburg Frhr.v. Helmeln. 
Gentv. Dresden, Wolfsthol, Rebtsanw.v. Bamberg. Matvisn.zam, Geh Rath n Berlin. v.Bäu- 
men,2dg «Praft.v. Kiffingen. Bier, Rent.u. Meier, Fabr v. Muchn. Stedern.izam,Direftor v.Cöln. 
Helmer, Stadtſyndikus v Hildesheim. Bar. v. Burt n. Fam. v Graͤtz. Dr. Berkhaͤuſern Gem. Juriſt v. 
Bremen Ho meiſter, Buhölr.u.Grau, Priv. v. Lpzg. Yaw, Advol, Green, E tanley n. Fam, Bremer: 
Sale n. Gem u.MipRamele,Rent.v London. Breit, Propr.v.Wien, Kflte.: Meierv.Stuttgt,Hiller 
v Frkirt, Zemper v Aachen. pa 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Burgeßin v. Straßburg, Forbel v Cobrg/ Scheerer dv. 
Nbg, Wenige v. Waldheim, Kuhm Rent.v.Mannbeim.Helms,Juftizrath v.Holfcin.Bauer n Fam, 
Bro Dinge Zoe n Frau, Oberappellrath u.Langbein,Fabr.v.Dreson Buch n. Frau, Stadt⸗ 
antor v Bayrth Coſtenobel Rath v.Berlin. Lang, Profeſſ.n Naue v. Fam. Hiſtorienmaler v Mn. 
Peterſen, Notar v. Schleſien. Nöller, Notar v.Dresp. Gers, Priv.v. Münnerjtadt. Kauzmann, Fabrik. 
v.Geislingen. Buß n Fam. Prof. v Gießen. Herrmann, Acceſſiſt vWrzbrg. Ritthauſer n. Fam. Priv. 
v. Lübec Lamm Fabrit v Hamburg. 
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Bamberg. 


Mittwon, den Seplember 


Das Kriegsminifterium hat unterrm 30. Juli d. Irs. an die k. Ge: 
neral- und Corpscommando’s eine Entſchließung erlajjen, worin diefe Com— 
mando's beauftragt werden, die unterhabenden alu wiederholt 
zur größtmöglichiten Gejchäftsvereinfachung im Verkehr mit den Eivilbehörden 
anzumeifen. 





Der Finanzausihuß der Kammer der Abgeordneten hat für die vier 
legten Jahre der, gegenwärtigen Finanzperiode als ordentliches Budget. für 
die. Armee 12 Mil. 800.000 fl. und außerdem für die zwei Jahre 1863165 
je 1 Mill. 200,000 fl. für den erhöhten Stand der Armee zu bewilligen 
beſchloſſen. 


München, 30. Aug. Die Bevollmächtigten derjenigen Zollvereins— 
ſtaaten, welche mit unſerer Staatsregierung bezüglich der Erneuerung u. ſ. 
w. des Zollvereins einverſtanden ſind, werden ſich bis Mitte Septembers 
zu einer Berathung bier verſammeln. Da die betreffenden Regierungen in 
allen weſentlichen Punkten übereinftimmen, jo dürften vie biefigen Berath: 
ungen wohl nur von Furzer Dauer fein. 

— — —— 


Wie ans München verlautet, dürfte die Ruͤckkehr Sr. Maj. des Kö: 
nigs nicht vor’ Ende der Woche zu erwarten fein, und es heißt, daß der 
König fih von Franffitrt aus auf einen Tag nah Köm begeben wolle. — 
Andererfeits wird beridjtet, daß in der Roſenau aud der Beſuch des Königs 
Mar von Bayern bei der Königin Victoria erwartet werde. 


Geftern Mittags hat in Frankfurt der feierlihe Schluß des Fürſten— 
congrefjes ftattgefunden. Die Souveräne begaben fich zu dieſem Zweck in 
xoßer Gala und feierlicher Auffahrt nach dem Bundespalaft. Selbſt der 

roßherzog von Baden,’ den man noch Im Teßten Augenblicke zum Scheiben 
Aus der Fürftenverfaminlung veranlaffen wollte, wohnte der Schlußfigung 
bei. Am Sonntag war außerordentlihe Sitzung beim Kaifer und Abends 
eine Kommiffionsfigung beim König von Sadjen, wo aud die Großherzoge 
von Baden und Mecklenburg-Schwerin anmejend waren. Am Montag war 
feine Konferenz. Zehn Artikel wurden unverändert nad Defterreihs Ent: 
wurf und, 10 verändert angenommen; bie übrigen 16 werden in den nuu 
beginnenden Minifterconferenzen erörtert und mit dem Vorbehalt der Schluß: 
beftätigung vereinbart, 
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In Würtemberg wird ein das ganze Land umfaſſender Handel s⸗ 
verein mit Handelstag gegründet werden, auf welchem Fragen vomall- 
gemeiner Bedeutung für das Land eingehender Beiprechung uuterzogen wet: 
den follen. Der 1. Handelstag foll im Oftober in Stuttgart abgehalten 
werden. | 


Die Wiener Norobahn hat nicht weniger als 40,000 fl.- angewiefen, 
um für die Rückkehr des Kaijers alle Stationshäufer und Bahnhöfe zu bes 
coriren. 


Privatbriefe aus Petersburg melden, daß ein Xaiferlicher Ukas bie 
Einreihung von 48 .Regimenter der Reſerve in bie active Armee 
UPON: — Gerüchtweije verlantet,, ver Großfürſt Eonftantin, welchem in 
Petersburg von Seite des Kaifers ein fehr freundlicher Empfang bereitet 
wurde, erde nicht mehr nach Warſchau zurückehren. — Die Hauptmacht 
der poltiifchen Infurgenten, welche im Lublin’ichen fteht, fol kim 29, Ang. 
in einem bedeltenden Gefechte bei Janow Heftegt haben. Sieben Eorps hät: 
ten dort gekämpft. Zur 


Es iſt Pöftlich zu fehen, wie die italienischen 'Eihheitsfgreier, jene 
Stalianiffinti, deren Morgen: und Abendgebet die Gapitel Rom und Wehe 
bilden, die zu ihrer Einheit Corfica, Dealta, Teſſin, Mälic + Tykol und 
ſogar das deutfche Trieft beanſpruchen; bie in den gemüthlichen "Stunden 
ihres Einheitsichwindels felbft Dalmatien und das ferne Rumänien in das 
Gebiet ihrer nationalen Einheit hereinzuzichen wagen — wie dieſe nämlichen 
Individuen die einheitlihen Beſtrebungen der Deutichen hi eitie Weiſe ans 
feinden, die empören müßte, wenn fie eben nicht lächerlich wäre. Reformen 
find euch erlaubt — fo ſprechen diefe Prahlhanſe — allein wenn ihr, 
wie man in Frankfurt ſchwärmt, ein. einheitliches deütſches Kaiſerreich bilden 
wolltet, wenn fünfunddreikig Staaten ‚gleihjam in einem aufgehen follen, 
dieß könnte Franfreich, dieß könnten wir nur gefchehen Toffen, wein man 
Boten Galizien, ams Benedig, und Frankreich das linfe Mheinufer abtreten 
würde.“ Dentihland, das große mächtige Deutichland, joH bei dem hinfällis 
gen, dem Schiffbruch ‚nahen Jtalenerthum gnädige Erlaubnig einholen, od 
es ſich einheitlich ‘geftalten darfl Als ob fie es gethan hätten, als fie ihr 
waceliges „Regno“ aufzimmerten! - Als ob fie ſich nicht unter die bequeme 
Dede der Nichtintervention geflüchtet hätten! Die Nichtintervention, die fie 
nun fo gern aus dem diplomatischen Requiſitenkaften verſchwinden machen 
möchten! — ——— 


Bon dem jungen König Georgios J. rzãhlt man ſich, daß er neulich 
zu einem franzöfiichen Diplomaten geſagt haben ſoll: „Wenn ich nicht ſchon 
König von Griechenland wäre, möchte ich Kaiſer von Mexiko werden.“ 


In Monaſtir (Türkei) Hat eine Feuersbrunſt 3000 Häufer und 
Bazars zeritört. a 


(Eine Luftfahrt don Paris nach Baden-Baden.) Der famoſe Luftballon, 
welcher den Photograpden Nada nebjt zwei- oder dreihundert Neifebegleitern 
von Paris nad Baden-Baden tragen joll, ift halb fertig, Der "Spielpäch- 
ter Benazet befindet fih mit 20,000 Fr. unter den Subjfribenten, welche 
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bie Koſten dieſer rieſigen äronautiſchen Maſchine tragen, deren Bohe fall je 
ner der Thürme von Notre⸗Dame gleichkommnt. Gr suip oi 


Als Kurioſum mäg erwähnt werden, daß die Araber Zeitung ein 
„Manifeft Wilhelm’s I, Königs von Preußen, an die deutſche Nation und 
Denlkalanhe Zürften“ veröffentlicht... Das natürlich unächte ktenſtũck 

rotzi von Unmwahrjcheinlickeiten und beſteht ſein Kern darin, daß der König 
von Preußen die von feinem verſtorbenen königlichen Bruder 1849: aus „all- 
zu gewiffenhaften Bedenklichkeiten, Deltcateffe and forjtigen Rüdfichten even: 
tuell abgelehnte deutſche Kaiferkrone für fich rechtskräftig in Anſpruch nimmt.“ 
21) = = Belan ntma Hung: a — J 
In der Debitſache der Korbmachers-Eheleute Stephan und ſtunigunda Böh zu 
Hirſchaid wurde am 17. Juli I. Irs auf Eröffnung des Aniverſalconcurſes erkannt. 
Diefes Erkenntniß hat die Rechtskraft beſchritten; es erfolgt daber die Ausfchreib- 
ung ber Ebiktalien und wirb 
I. zur fohriftlihen oder mihidlichen Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
— Donnerstag den 1. Oktober, 
IL. zur Vorbringung von — Auf 
Donnerstag den 5, November, 
. zar Vorbringung von Repliten anf 
Donnerstag den. 19. November, 
IV. zur Vorbringung von Duplifen auf 
Aunt Deusschieg den 8, wu see 
. Yabres jedesmal Bormittags SUhr beginnend, Commiſſtons⸗ 
Zimmer Nro. 30 hierorts Termin anberanmt. . 

- Hiezu ergeht an alle befannte und unbefannte Gläubiger mit dem Bemerfen Lad⸗ 
ung, daß die Nichteinhaltung des erſten Edietstages ben Ausihluß ber Forderungen bon 
bet Concursmaſſa und die Nichteinhaltung ber Übrigen Ediktstage ben Ausſchluß mit den 
betreffenden Prozeßhandlungen Für Folge hat. 27 

* Diejenigen der Gläubiger, welche bierorts Juſinuations-Mandatare noch nicht 
genollt haben, werben hiemit ar ewieſen, längſtens bis zum erſten Edictotag mit Ausſchlu 
is Poſt Inſinuations-Mandatare zu beftellen, wibrigenfalls im Hinblid auf G.:D. € 

1$. 1a. €. fünftige Verfügungen lediglich. zu den Acten genommen und für inſinu 
erachtet. werden: würden. Ai F 

Anlangend ben Vermögens: und Schuldenſtand der Böh'ſchen Eheleute, ſo beſteht 
erſterer lediglich in dem Erlös des beteits dem Zwangsverkauf unterſtellt geweitnen Grunb⸗ 
er der ſchuldneriſchen Eheleute im Beirage zu 2,595 fl. und letzterer in eirca 
3,359 fl. ; “ 1 


‚fo daß ſich eine Ueberſchuldung von 764 fL>ergibt. 
Alle diejenigen, welche Vermögensbeſtandtheile ber Schuldner ans was immer 
eem Grund in Händen haben follten, werden hiemit aufgefordert, folge vorbehaltlich, üb 

ver Rechte bei Gericht zu übergeben und ergest am diejenigen, welche Zahlungen an 
Boh'ſchen Eheleute etwa zu madyen haben, die Weifung, nunmehr num an das um 
tigte Gericht ‚bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bie betreffenden Schuldbeträge abzuliefern. 
"Bamberg, den 25. Muguft 1863. 
Königl Bezirksgerüccht. 
D. la 


Exp.Nro. 16,585. Martin, Ratb: | Schreiner. 
[3,1] | etfanntmadung. u: 

Wegen Votnahme bebeutender Reparaturen an ber großen Mainbrüde zu Lidg- 
ten fels, wird diefelb: vom 7. September d. rs. an auf mehrere Wochen für das 
m und fonftige ſchwere Fuhrwerk abgeiperrt, und Ffann nur dem Oekonomiefuhrwerk 

er Uebergang geilattet werben. 

Demnad baben die fchweren Fuhrwerke die Jphraffe von Koburg Über Rats 
telsborf nah Bamberg und entgegengeſetzt bis auf weitere- Befanntgabe, zu befahren, 
Lichtenfels, * 28. Auguſt 1863. — 

| Sniglide Baubehörde 
Erp.-Mio. 299. Brendel. — 
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DH. Befanntmadung. 
a) den'5. 0. Vormittags 10 Uhr werben im biesfeitigen Bureau 
bie — — ber 4 Hauptſtationen pro 1863/64 öffentlich verpachtet. 3 
Saners den 1. September 1863. 
Mn Hi 1a Die Stabtfämmerei, 
rn Kern. . 
| anntmadu 
Am Samstag den 3 A Vormittags 11 "Uhr erben im biesfeitigen Buteau 
————— pro 1663 64 öffentlich verpachtet. 
Bamb ergg, den 1. September 1863. 
— ———— Be Stadbtfümmerei. 


HARMONGE. 


Heute Abends 43 Uhr fpielt bei günftiger Witterung die Muſik des T 5. 
Infanterie⸗Regiments, Großherzog von Heſſen, im Garten. 
—** „ben 2. 1 Spree 1863. 


-Herbitansitellung | 


des Sartenbauveräläß Bamberg an Sonntag den 6 
Montag den 7, und. Dienſtag den 8. September T. 2. 
in der neuen Fleifchverfaufshalle am Eingange der Rapuzineritraße. 

{ Eintrittspreis 12 kr. Soldaten, Dienftboten: nad Kinder, Die Aärfte. nen mit 
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FRE: — — *9 
I, ren mn a 
Falk Eh 
B J— 
F “| 
Ä 3 
A , * Er "1 
f ‚| Bom tiefften Schmerze dutchdrungen, theilen wir wertben Bekannten und 
AP Verwandten bie traurige Nachricht mit, daß unfer geliebtefter Vater, Groß: und IN 
J ee Y 
der achtbare und verwittibte Müllermeifter 2 


& . Georg Wiesneth 3 


* am Montag den 31 Tg Abends um 3 Ubr in einem Alter von 56 Jahren, Zu | 
fe neitärkt mit ben Tröſtungen unferer hl. Religion in Folge einer: Lungenlähmung J 
ſanft und rubig. im Herrn entfchlafen iſt. Wer feine forgfältige und aufopfernde 5 

3 Liebe für die Seinigen fannte, wird unſern herben Schmerz zu würdigen: wijfen M 
Mr und uns ein flilles Beileid nicht verfagen. 2 
Das Leihenbegängnig und Trauergottesdienft findet am Donnerstag Tg 
den 3. September Früh um 9 Uhr fätt, wozu höflichſt eingeladen wird. 2 
Strullendorf und Bamberg, am 31. Auguft 1863.  „B 


Die tieftrauernden Hin! erbfiebenen. JJ 









4 2% 87 NT ER IN ZN“ 
nladung. 

Den verebifidhen Mitgliebern ii Tugendbundes die ergebenfte Bitte, dem verftor: 
benen Mitgliede Georg Hering, Häder, heute Abend 5 Uhr vom Leichenbaufe aus, und 
der Seelenmeſſe Donnerstag den 3. September. früh 7 Uhr in der Pfarrkirche zu U. £, 
Frau gütigſt beizumohnen. 

Der Borfand,. 


Ir 


Bu: 


FC BESCHEN 
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TOBES ANZEIGR. 
Gottes 2 Rathihluffe bat es gefallen, unſern innigſi geliebten 
Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onfel, den er 


Anton Hering 


‚ I&nell, 6 un W in einem Alter na * es a} er rufen. Das Lei⸗ 

Ki ingnip An on feih wo ufe ans, der Trauer⸗ 
eilt Inonnerstag üb 9 Ahr in —8 —E au —— ftatt. ° 
Bomb erg den 1. September 1863. Die tieftrauernben Hinterbliöbenen: 












Gottes unerfoffäfigem Rathihluffe bat * gefallen, umſere innig un geliebte 
und undergepliche Mitter, Schwiegermutter und, Tante,.die Webermeifler | 


Dorothea Jahn 
in bas *336* are abzurufen. Site — öfters verſehen mit den Tröſtun⸗ 
un 1. Reli jo in € von 87 Jahren in Folge von Altersſchwache. Das 
t heute Na ttag um 5 Uhr und ber Trauergottesdienft 
—— 9 Uhr in der Domkirche Rei, wozu alle Berwandte und Freunde ein: 
tieftrauernden 


geladen werben, 
ans 
Br — 


ykepı Bing — 77 5. Sirenslein, Cifeuhanblun | fung, ‚Langgafie. 
Malzverkauf. 


ik] Ma befter Qualität, größt dv 
vote —— "ins sine Säweinfirter se Fe Kara 


Ima Qualität, empfichlt|" 
= — Fr sieht" "3, G. Beußoöcterien 
















‚2] Beludh., 

Cs wird ein Lehrjunge, von einem biefi- 

sen Flaͤſchnermeiſter in die Lehre zu i 
Hi, auch findet dort ein fi Geſell 


——— | 


den 3. Nachmit > - 
4, a ee ak a. reichen aan, 


IV. Hausnummer 1931 in derl [3,2] 


Geſu 
Sutte mehrere Mäntel und Her-|_, Eine Wirt (afts-RdE in, welche ih Aber 
renkleider gegen Baarbezahlung Öffentlich ver: Tüchtigfeit und folides Betragen ausweiſen 
digen, wozu. Strihsliebhaber. eingeladen Jtaun, wird gegen hohen Lohn und gute Be— 
handlung f geſucht. Wo? 2 Nagt die Erpebition. 


abet) ben 2. September 1863. (2 2] _ Fehrlings:® Gefjud. 
" Aneigee Bei einem biefigen Häfnermeitter kann ein 
H der Augaffe Haus: Nro. 501 werben ſordentlicher Junge als Lehrling fogleich ’ein- 
Be Federn ſchön gewaſchen. treten. Näberes in ber Erpedilion d. Bl. 
Be 2 ——— — — — — — — — — 
Verfau In verfloffener Natht ift ein schwarzes, 


— ſiud einige neue is gebrauchte Bad-|braun geflecktes Hündchen zujelaufen. 
eften zu verfaufen, Wh. in ber Erp.d.BL Am Sonntag wurde von deri&t, Mar: 
Verlauf, tinefirhe bis auf den Kaulberg ein erufales 
—* Mangel an Plak — A mer Rojenframz verloren, man bittet ꝛe. 

apageien zu verkaufen. Nähe-i 73,7] Zu vermiethen. — 

tes in ber, > u Blattes, n ‚ei große —— — 
nd zu vermiethen Bo t die Ep 5.8 

In einem Ber feat die em. d. 8. Gin It Re 35 7 2 Bö⸗ 
chen gefucht. * = bie Erp. d. B den ift zu vermielben, Näheres in der Erpe: 


ud. bition biejes Blattes. 
Eine —— —— wird ſogleich ge] [2,2 Mieth - Gesuch. 
sucht. Naheres in der Erpebition d. Bl. Für einen jungen Mann aus guter, Fa⸗ 


Offert milie fucht man paflendes ‚Logis und. Ber 
Ein Arbeiter vom Lande findet bauerndefföftigung in einem anftändigen Haufe gegen 
Beihäftigung in ber Stärkfabrik. lgutes Koftgeld. Näheres in der Erpedition 


2) 
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[2,2] Vorläufige Anzeige. 
Nachdein mir, dem ergebenft Muterzeichneten, von hoher kgl. Megietung die Con⸗ 





zeſſion zum Betriebe de audels verliehen 8* iſt fo beehte ich mich Ei 
hohen Ädel, ben hoben f und Behörden, ) Diehwüztigen Geiſtlichkeit, FE 
vo mein F Ge eihäft dl der Fi 


Einem Wi Publikum hiemi A daß 


Hepple’s Buch- & Kunsthandlung 


am —4 Oktober db. SB eröffnen werde. 

Hiebet erlaube ih mir zu bemerken, daß ich von hente an ſchon alle in dieſes mein 
neues Geihäft und feine —— * einfplägigen gefälligen Aufträge und Beſtellun— 
gen annehmen, und auf das PBromptefte effektuiren werde, uub halte ich mid baber ger 
geyian Nufitag ebern gi Beſte empfohlen. 


Meinem Antiquafi äfte werde ich nach wie vor zur vollſten Zufriebemeit 
Gines geehrten Publikums vorzuſtehen bemüht fein. " 
erg, ben 31. num 1863. N len 
. . e ” 


a Safe Ni: 168; | 
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—5 Sei IE } —— el — 
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eig e und apa { Bonhene‘ ah ie zuht‘ Rbrurneh if 
Ei an empfeble id meiner wertb.n dep, rapie täglich g Montag, Don 
—* lg und Samjtag findet feaenturnen 


san gacd,utuch feines Sa nen D AR T u r afst ar > ; 
eder werben afust, ſich 


ie meiner Bebaufung Kapuzinerſtraße 
—9 1 zıt haben. Um recht zahlrelchen Zuſpruch at 
ttet 
zur mufifalischen Abendunterhälung am 
Theresia Oehni, —— den 8 September c. 
82) __ __Kranthäudlerin. 8 Uhr! 
sea Mine Vereitiefotale — 


Aechten Pi peru⸗ Guano en — 


empfiehlt 3 2) 
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"(® A Haus) 3. Sa r.v. Baer — — uNieh 
Priv.v.Müncn.Fuchs,Rittmeifter v. Ansbach v Palm n. Fam. Rittergutsbef be De 
v. Lauterbach. Bat. v. Benzenon n Gem v.Garksbad. Frhr.v ‚Gersbort, KRauımerbetr. d. 
Lipfiusn.Gem; Prof.v Wie. —— v Glachau. Grůk u. Pflanm, Rent. v. Hbg aan, 
f.Rreisbaubeamter v.Wrzöry.Morig n Gem,t. Be, -Ger.-Aifejl.v.Wafferburg. mul ler: ER 
bi Egg:Greuter, Bart.v. Zürich. egrelle, Propriet. v Rouen Beer Kfm. v —* ul⸗ 
ler, Conditor v.Regensburg.Höfler, Briv.v.Wrahtr Sammter, Rent v. London 

(Bamberger Hot.) HS Kilter Krauß v.Pfüllingen, Figüihr w.Falf v. Berlin, Er: 
furtb ve Coburg, Bentmann vSchiffheim, Plerdbmeanger vMheydt Fritz w. Eudiwigesurg, Mentrop v. 
Gelden, Schumann v.Bremen,Bogtb.rr v. Nebg, Dierlam v. Solingen, Phitger v. Laht Leitz u DOr 

riedrich n.Sohn v Lpzg Dr v ——— ‚Softathv. Garlarih. Manden Gem.‚RentvFonden! 
itter v.Helger, FE Profefl u. Re header, r.d Necht v. Wien. Gebrbardt;Regier.- „Sefret.d. Lpzg. 

(Drei Kronen) HS. Kilte : Bauer, Hafmannen art wre. Erhardt u. Fiſcher 
v. Limburg, Dietz u Vogel v. Wrzdr4,Röniker u,,Ftics d Heidelberg, Kögel u Mann v. Muchn, Herz 
mann, Eifelder, Mönch u.Mamp v Nrbg. Möhring n Frau, Arzt v.Wien Wanzineci n.gr.,Prof.v. 
Prag. GeH.Rath v.Roflenn. yanı.v.Berlin,Haupfm.v. Welten n. Fr, v —— nig Kirchenrath 
v. Muchn Clausner Ingen v. Dach au Glisnecktr, Geometer dv. Pirna, SKreinermetiterBauner,Bä; 
derinſtt. lopfl, Gaſi wirthArgener/ Dekon Ramperl, Kapl. Glisbaut u — v. Tyrol. 
Frau v. ‚Segens u Frau db. Waeter v.Dresden. 


$— m nn Dun Here — 
Hedigiet unten Nerantwar.iihlrit dee Der); 2 * ————— | F 








I Bamberg. 


h — Kae CR 4 
der Stadt — Sal  . 
—Jonnerſtag, den 3. September. 

Se. Maj. König Mar wird heute Abends 7 Uhr 20 M. hier ein: 
treffen, in der k Reſidenz übernachten und morgen früb 8 Uhr die Reije 
nad München fortjegen. Arch bier wird Sr. Majeftät ein feitlicher Em: 
pfang durch, Decprirung der Häuſer ac, bereitet werden. 








Se. Maj. der Kaifer von Defterreich wird heute Vormittags 141 Uhr 
415 Mi mittels Extrazugs hier eintreffen, fich jofort zum Beſuch der Koͤni— 
gin Victoria nach Coburg begeben, von da um 5 Uhr wieder zurücklehren 
umb die Reife. über Neaensburg, Paſſau, Linz ꝛc. nach Wien fortjegen. — 
Se. Maj. der König von Sachſen traf geftern Mittags mit bem Eilzüg hier 
ein’und fegte nady eingenommenen Diner im Bahnhof die Reife über Hof 
nach Dresden fort. 
- Die „Bürgerfängerzunft« in München verjendet an alle deutſchen Ge 
fangvereine die Compofition ihres Dirigenten Hrn. Ke M. Kunz zu dem 
Gedicht Uhlands "Am 18, Dftober”, mit dem Erſuchen, diejelbe an. dem 
bevorjtehenden Erinnerungstag der Leipziger Befreiungsſchlacht zu fingen. - 
Die am Bezirkögerichte Hof erledigte Gefängnigmärterftelle wurde dem 
Bezirfsgerichtsboten Simon Eichmüller in Kronach verliehen und zum 
Boten am Bezirfägerichte Kronach der Gerichtsdienersgehilfe Joſeph Müller 
in Augsburg ernannt. | 





In der vorgeftrigen Schlußfigung der Fürftenconferenz, welche von 
10 Uhr bie 24 Uhr dauerte, wurden alle bisher noch nicht feitgeftellten Ar: 
titel der Neformacte angenommen und damit das große Werk zu Ende ge 
bracht. Mimiſterkonferenzen find num nicht mehr nothivendig. Nicht zuge: 
ſtinimt haben Baden, Medlendurg: Schwerin, Weimar, Walde, Der Kaifer 
ſchloß die Sigung mit einer Anfprache, in welcher er feine Freude darüber 
ausſprach, dag die Fürften, deren Opferwilligkeit fich bewährt hat, in zehn 
Sitzungen ſich über die fehwierigften und verwiceltiten Fragen geeinigt haben: 

Hierfür feinen Dank ausſprechend, äußerte der Kaifer noch den Wunſch, 
daß dem erjten Fürftentage baldmöglichjt ein zweiter Fürſtentag folgen 
möge, der alle Glieder de8 großen Ganzen vereinige. Die Anrede des Kai: 
ſers wurde wiederum von Sr. Maj. dem König von Bayern in würbdigfter, 
Weiſe Namens der Fürften erwidert, Das Schlußrefultat wurde auf Wunfch, 
bes Kaijerd dem König von Preußen mittels Kollectivſchreibens der Fuͤrſten 


' | 1686 
mitgetheilt, wenn auch ohne Ausficht auf Erfolg, — Die Fürften trennten 
fih in wahraft gehobener Stimmung. 


Der Abgeordnete Frhr. v. Lerchenfeld beantragt, die Kammer wolle fich 
bereit erklären, der k. Staatsregierung für Unterftügung bienftunfähig ge= 
wordener deutjcher Schullehrer eine entjprechende Summe im Marimalbetrag 
von 80,000 fl. zu bewilligen. 


Bon der Polizeibehörde in Fürth wurde der vor Kurzem dort gegrüns 
dete jogen. religiöfe Neformverein für ein politicher Verein erklärt, wo— 
auf derjelbe es vorzog, fi aufzulöfen. — 





Wien, 30. Aug. Dem Bürgermeiſter wurde heute von dem Adju— 
tanteu des Kaiſers in Frankfurt auf telegraphiſchem Wege bekannt gegeben, 
daß der Kaiſer bei den Empfangsfeierlichkeiten in Wien keine größeren 
Gelbopfer von ſeiten der Commune gebracht zu ſehen wünſche, ſondern daß 
an * Tage feiner Ankunft lieber der Armen und Dürftigen gedacht were 
den möge. 


Was ein großer Theil ves preußischen Volkes und auch feine Regier— 
ung will, das fpricht jet die Berliner Allg. Ztg., das Drgan ber Achten 
Gothaer (der preußiſchen Altliberalen), in recht verjtändlichen . Worten aus. 
Das Blatt jagt: „Wir haben ſtets verlangt, daß die diplomatische und mis 
fitärifhe Gewalt Deutſchlands in eine einheitliche Gewalt gelegt werde. Das 
feiftet aber der öfterreichiiche Neformentwurf nicht. Wir haben von jeher 
verlangt, dag Preußens Souveränetät unangetaftet bleibe und nicht beſchränkt 
werben dürfe durch Majoritätsbeſchlüſſe von „Mintaturftaaten‘ oder durch 
eine Oberlehnsherrlicgkeit Defterreih8 — und dem arbeitet ber Entwurf ent 
gegen. Nur ein jouveränes Preußen fannan die Spige Deutſch— 
lands treten, und die einzige Hoffnung für Deutjchland beruht darauf, 
daß Preußen feine Souveränetät unangetaftet bewahrt.‘ (Das ift deutlich 
genug geſprochen: eine Bundesreform will Prengen nur dann, wenn e8 an 
die Spige kommt, wenn r8 allein den Zorn angibt, ſich felbft einmal einer 
Mehrheit fügen zu müffen, fällt ihm nicht ein.) Schließlich ſagt das ges 
nannte Blatt: „Wenn Preußen es hindert, daß Deutſchland zu Dejterr- 
reich in eine nähere Verbindung tritt, jo hat es in der gegenwärtigen Krifis 
für Deutjchland genug gethan.“ 


Ein rabiates Neapolitanisches Blatt, welches die Regierung baburch 
in Harniſch gebracht hat, daß man einen Mitarbeiter defjelben gefangen 
nahm und über die Gränze brachte, ruft ven Turiner Machthabern zu: „es 
zechtigkeit oder der Galgen! Schänder jeden Gefeges und jeder Moral, ihr 
wollt als unverleglich gelten? Mörder von Ajpromonte und Bietrarja, ihr 
beruft euch auf das Statut? Herunter mit ber Maske, die jonft eines ſchö⸗— 
nen Morgens zugleich mit euren Köpfen fallen ſoll.“ 


Wie der Rhein- und Ruhr-Zeitung aus Frankfurt a. M. geſchrieben 
wird, haben dort zwiſchen den öfterreichifchen nnd den Miniſtern ber Mit— 
telftanten wiederholt Beiprehungen über die Zollfrage ftattgefunden. Der 
Abſchluß eines oiſterreichiſch-ſüddeutſchen Zollbundes joll bereits 
fo gut als gefichert fein. 
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Belfanntmadung. 
(Die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl in der Stadt Bamberg betreffend.) 

Der Magiſtrat der Stadt Bamberg hat unterm 26. vor. Mts. bereits ausgefchrier 
ben, daß im Laufe biefes Monats eine ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl Statt findet und 
daß bie Tönigl, Regierung von Oberfranken für biefelbe ven Unterzeichneten als Wahl⸗ 
tommifjär. abgeordnet bat. 

An: Gemäßheit der Artifel 38 und 39 ber VERERREOIFOFRENE erläßt biefelbe 
folgende Bekanntmachung: 


$. 1. 
Im Magiſtrate hat nad F. 50 des revidirten Gemeinde-Edifts die Ältere Hälfte 
ber bür — Magiſtratsräthe auszutreten. 


emnach 

— aus die Herren: | verbleiben bie Herren: 
1) Adam Schäfer, Bildhauer. 1) Ftiedrich Dinkler, Kaufmann. 
2) Johann Bapti ‚Scherer, Kaufmann. || 2) hriftian Cavallo, Kaminfehrermeifter. 
3) Yranz Eichfelder, Gärtnermeifter. 3) Adam Kauf Singer, Weinwirth. 
4) Dr. Georg Banzer, prakt. Arzt. 4) Georg Werner Reihart, Hutmacher⸗ 
5) Andreas Rudhart, Seifenfiedermeifter. meifter. 
'6) Adam Burger, Kaufmann, 5) Johann Baptift Ramis, Kaufmann. 


6) Guſtav Goes, Apotheker. 
Die austretenden Magiſtratsräthe können nad Artikel 65 ber Wahlorbnung zur 
Stelle eines Wahlmannee, Gemeindebevollmädtigten und Magiſtraterathes wieder ge⸗ 
wählt werden. 
Die verbleibenden‘ Magiftratsräthe nehmen zwar als Rimmberedhtigte Gemeinbe- 
lieber am ber Wahl ber Wahlmänner Theil, können aber nicht zu Wahlmännern oder 
meindebevollmächtigten gewählt werben. 


$. 2. 
— ben. Gemeindebevollmächtigten treten nach $. 79 bes Gemeinde⸗Edikts aue die 


Herr 
1) — Schei del, Hutmachermeiſter. 7) Dr. Erhard: Bauernſchnitt, praft. Arzt. 
2) Auguft Grob, Schneidermeiſter. | 8) Bernard Hofmann, Kaufmann, — 
3) Michael Schneider, Schneidermeifter) 9) Joſeph a Sattlermeifter. 
ale Erfakmann für- ben verftorbenen 10) Thomas Müller, Maurermeifter. 
— Frienrich Keilholz, einberu⸗ 11) Wilhelm Koch, Dachdeckermeiſter. 
Folge hoher Regierungs-Ent- 12) Johann Krug, fgl Notar als Erſatz⸗ 
ftichune vom 6. Auguft 1861. mann für ben verftorbenen Glafermeifter 
4) ae Dütfch, Bierbrauermeifter. Franz Zintl, einberufen ‘zufolge bober 
5) Joſeph Metzner, jun., Kaufmann. ee vom 20. Juni 
6) Fohann Baptift Dros, Kaufmann. | 
Die austretenden Gemeindebevoliniäifigten. Perg als Wahlmänner, Gemeinbebevoll: 
mädtigte und Magiſtratsräthe wählbar. 
Dagegegen haben im Kollegium ber Gemeindebevollmädtigten zu verbleiben: 
A. auf bie Dauer von 3 Jahren die Herren ı| B. auf die Dauer von 6 Jahren bie Herren: 
2 Johann Welfch, Fläſchnermeiſter. 1) Bernard Wenglein, k. Hofconbitor. 
Michael Helmjhrott, Pflaflerermeifter.) 2) Ernſt Scholler, Metalldruder. 
3) Anton Schmitt, Bädermeifter als Er-|| 3) Heinrihd Schlegler, Eiſenhändler. 
fagmann für ben -ausgetretenen Oeco— 4) Jofepp Schödl, Dfenfabrifant. 
nomen Simon Arnet, einberufen zus) 5) Georg Hofbauer, Maurermeifter. 
folge hoher Regierungs = Entfeliegung) 6) Paul Rotter, Slodengieer. 
vom 11. November 1862. B Joh. Baptift Bay er, Seifenfieberm. 
5 Karl, Sachs, Piragner. Daniel Schmitt, Seilermeiſter als Er» 
5). Igmak Söneiber, Meßgermeiſter. ſatzmann für den ausgetretenen Gärt— 
Georg Erlwein, Schuhmachermeiſter. ner Joh. Eich felder, zufolge hoher 
7) Joſeph Ga bier, Bierbrauermeifter. RegierungsEntfhliefung vom 20. Au: 
8) Theodor. v. d. Horft, Färbermeifter für) ie 1863. 
ben verftorbenen Buchbindermeifter Tho⸗ | 9) ifher, Kürſchnerm. als Erfaß: 
mad Fuß, einberufen zufolge hoh ar ür den ausgetretenen k. Notar Frz. 
— — vom 5.. Juni Mid. Burkart, zufolge hoher Mepier: 
ungs-Entſchließung vom 7. Mai 1862. 
9) — Ch riſt, Schiffbaumeiſter. 10) Bau Müller, Fncpermeifle. 
10) Johann Degen, Schreinermeifter. 11) Job. Baptift Hofm ann, Kaufmann, 
12 Johann Schu berth, Bierbrauermeifter 12) Wilhelm Dorſch, Wachszieher. 
Joſeph Metzner, jen, Kaufmann, 
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Die, verbleibenden. Gemeindebevollmächtigten nehmen als ſtimmberechtigte Gemeinde. 
glieber Theil au. der. Wahl. der Wahlmännet, find jeboch zur Stelle, eines Wahlmannes 
oder Gemeindebevollmächtigten nicht wählbar , wohl: aber ‚mit Nüdfiht auf. $ 50 des ıre- 
vibirten Gemeinde-Edifts zur Stelle eines Magiftratsratbegus ı 17:70. cf sr oder 

$.3. Das Wahlgeihäft beginnt mit der Wahl der Wahlmänner, indem jedes wirt: 
liche ſtimmberechtigte Gemeindeglied ‚aus den im der Uhrwahlliſte Eingefchriebenen; besjeni- 
gen Wahlbiftriktes, in welchem es wohnt, fo viele wählbare Gemeimdeglieder zu Wahl: 
männern wählt, als auf den Diftrift, wie machfteb: treffen. 
>, Zur Wahl der Wahlmänner ift der 4. September Vormittags 8 Uhr und 
bie fölgenden Tage mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage: beitimmt ‚umd werben, ſämmt⸗ 
liche ſtimmberechtigte Gemeindeglicder der Stadt Bamberg aufgefordert, auf- dem; Ratbhaufe 
babier im Fleinen Saale vor dem Wahlausjchuffe entweder perfänlich, ‚oder, durch Steilver⸗ 
treter bei den.nach Art, 4 der —————— Fällen, in nachſtehender Ordnung 
zu erſcheinen und ihre Stimmen mündlich zu Protokoll. zu geben unb gar TER A A N 

1) Freitag, den 4. September, Vormittag von. 35 Uhr die ffimmberechtigten Ge⸗ 
' von.8— 12 Ahr und Nachmittags, von meinbeglieder bes, bi. Wahldifirifts, he⸗ 
3—5 Uhr die ftimmberechtigten Gemein: ſtehend aus ber 15, 16. und 17:_@af- 
deglieder des J. Wahldiſirikis, beſteheud ſenhauptmaunſchaft von Haus Nro. 961 
aus ber 1,2. und 3. Guffenhauptmann- bis 1156 im 11. Stabtbijtrift für 
ſchaft von Haus:Nro, 1 bi8 216 im Li ı 3 Wahlmänner, 
Stadtdiftrift für, MD Samstag, den 42. ‚September, Bors 
10 Wahlmänner, mittags von 8—12 Uhr und Nachmit⸗ 
2) Samftag den 5. Septbr., Vormittags tags von 3-5, Uhr die: flinumberechtig 
‚von 8—12 Uhr u. Rahm. von: '—5 Uhrf : tem Gemeinbeglieder des VII. Wahldi- 
die flimmberechtigten Gemeindeglieder bes ftrifts, beſtehend aus der 18, 19, umd 
1. Wahldiſtrikts, beſtehend aus ber 4 20 Gajjenhauptmannfhaft von Haus: 
und.5; Gafjenhauptmannfchaft von.Hs-f: : Mro, 1157. bis 1363 im Id. Stadtdi⸗ 
Neo. 217 bis 362 im I. Stadtdifirift für ftrift für sir,r 
ee a, 7 Wahlmänner, ft ade \ FE 7 Wahlmänner. Dh Be 
3) Montag, den 7. September, Bormit:| 8) Montag, den 14, „September, Wer 
tags; von 8-42 Uhr und Namittagef, - mittags von 8—12 Uhr und. ‚Macınit- 
von 35 Uhr die Rinmberechtigten Gel. tags von 3—5 Uhr, bie ſtimmberechtig⸗ 
meınbeglieder bes Ill, Wahldiſtrikts, be: ten Gemeindeglieder des VAL: Wahldı: 
ſtehend aus ber. 6, ;.: und 8. Gaffen:f : ſtrikts, beftchend aus beri, 21, 22, 23. 
hauptmannſchaft von Haus:Nr. 363 bis und: ‚24. : Gaflenhaupimammichaft von 


584 im I. Stodtdijtrift für aus: Nro, 1364 ıbis 1644 im IM. 
AR Ss Wahlmänner. > tadtdiſtrilt F 51 
4) Mittwoch, deu 9, September, Vor— ' 9 Wahlmänner. ı - (a 


mittags von 8—12 Uhr und Nadmit-f| 9) Dienstag, ben 15. September, Vor: 
tags von 3—5 Uhr die ftimmberedtig: mittags. von.8 bis 12. Uhr und Nach— 
ten -Bemeindeglieder des IV. Wablbı: mittags won 3—5 Uhr bie ſtimmberech⸗ 
ftrifte, beſtehend aus der 9., 10 und 11 tigten Gemeindeglieber: des X. Wahl: 
Gaſſenhauptmannſchaft von Haus: Nro. Diftrikts, beſtehend aus ber 25, 26. und 


585 bis 771 im 1, Stadtdiſtrikt für. 27. Gaffenhauptmannfchaft von Haus: 
8 Wahlmänner. Zn Nro. 1645 bis 1840 im IV, Stadtbe— 
5) Donneritag,' den 10. September, Vor: zirk für 


. mittags von 8—12 Uhr und NRachmit: 7 Wahlmäuner. ı 
tags von 3—5.Ubr die flimmbereh:f10) Mittwod, den, 16. September, VBor- 
tigten Gemeiundeglieder des V. Wahl mittag von &—12 Uhr und Nachmittag 
dijttifte, beſtehend aus der 12., 13, und! von 3—5 Uhr die 'ftimmberechtigten Ge— 
14. Gaſſenhauptmannſchaft von Haus:; meindeglieber bes X. Wahlbiftrifts, ( be: 
Nro, 772 bis 960 im II, Stadidiſtrikt ſiehend aus ber ‚28, 29. : ımb 30%) Gaſ⸗ 


für :,,.10 Wahlmänner. ſenhauptmaunſchaft von Haus:Nro; 1841 
6) Freitag, den 11. September Bormitz]|  ı bis 2033. im AV. Stadtbezirk für: (7 
tags, von 8-12 Uhr und Nahimittags|| 6 Wahlmänuer: 


AM Donmerstag ben. 17. ds. Mts. erfolgt bie sin Art. 50 der Wahlorbnung 
vorgefhrisbene Bekanntmachung der Wahlverzeihnijfe und des Ergebnifles ‚der Wahlmän— 
ner⸗Wahl. W 


2 ot g. 4. pr j r 
Die nah $. 3, gewählten Wahlmämer haben 12 @emeindebenollmäditigten und 12 
Erjagmänner, jonann die Gemeindebevollmächtigten 6 ‚bürgerliche Magifttatsräthe umd 4 
Erfagmänner zu wählen. il a at vogzulss, kat 
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DER Termin Ar? Wehl der Gemeindebr vallmächtigten, ſowie bie Tetmine In Wahl 
der Magiſtratsräthe werden den dazu berufenen Wählern noch beſonders bekannt gemacht. 


$. 5. 

Wegen richtigen Erſcheinens ber ſtimmberechtigten Gemeindeglieber vor dem Wahl: 
ausihuffe wird auf den Art I4& der Gemeindewahlordnung aufmerkſam gemacht, wornach 
* Ausgebliebenen eine Geldftrafe von 13 Gulden zur Gemeindelafia zu gewärtigen 

aben 
Bamberg, den 1. September 18683 
Blumröder, 
fol. Regierungs-Aſſeſſor und Wahlkommiſſär. 
Bekanntmachunmg. Ri ' 
Am Samstag den 5. c. Nachmittags 2 Nhr wird das Grummet vom 
ädtifhen Hutb-Anger, der Wiefe am Vogel: Gähhen und der Rohrbachs- Wieſe an Ort 
‚ und Gfelleöperfleigert. 
Bamberg, den 2. September 1866b6. 
Die Stabtlämmerei. 
Kern. 


— — — — 


[2,1] s — am n hm 8 Gum. An = 
- Das dem biefigen Diftriftsfpitale zugehörige nächnt Ebern- liegende Delonomitguf 
Lütelebern wird Petri 1864 padtlos, und foll auf 12 Jahre, weiter verpachtet werben. 
Dagfelde belebt: - F Sr, 1 a —— 
5 in Wohnhaus ‚mit, Keller, B dofen und Stallunng,. Scheune mit 2 Schafe: 
ſtällen, Holzlage mit Potafchfieberei, Schweinftällen und Hofraum, 
b) in einem Garten zu 68 Der., 
e) in 24 Tagm 281 Dez. Wieſen, 
d) in 84 Tagw. 553 Bez. Aderland, 
6) In 32 Tagw. 742 Dez. Weibe. 
Termin zur eisen ya ran & MELLE WERT? 
‚ Samstag. den 12. September 1863 Vormittags 10 Uhr 
auf bem biefigen Rathhauſe anberaumt, woſelbſt bie Pacht-Vedingniſſe aufliegen, welde 
am Termine befannt gemacht werben, und inzwiſchen eingefehen werben können, ſowie 
das Pachtgut täglich in Augenjcein genommen werden kann, wozu ber Antrag lediglich 
bei dem ibiesfeifigen (Spitalverwalter Htırmı Maginratsratö Körner zwifiehlen wre, 
Pactliebbaber werben mit dem Bemerfen eingeladen, daß fih die dahier nad ihren 
Bermögensverhältnifien Unbekannten entweder durch gerichtliche Zeugniife oder durch fubs 
ſidiariſche Kaution refp. Erpromiffion Über ihre Zahlungsfähizfett auszumeifen haben, 
Ebern, den 31. Auguft 1863. 
i a ee 
b. 


EN. 70 | Andreas Eisfelder, Magifr. 3... Rüfner 
Lebens-Versicherung. 


ie kaiſ. königl. priv. Azienda Aſſicuratrice th Trieft, 
zugelafien zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
ift ausgeftattet,,mit einem Grundcapital von 4 Millionen und ‚sineı ‚Brämien- & 
Gewinn-Reserve von circa 1 M.iilion Gulden österr. Währung, und über- 
nimmt Berficherungen NR feste Prämien I 
auf das Ableben des Menfhen, Veberlebungs- Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlich auf Capitalien 
(Ausfteuerverfiherungen)_ und leistet alle Auszahlungen 
in königl. bayr. Landeswährung. Pen 
— —, Zur Anfnabme von Berfiherungs:Anträgen, unentgeldlicher Verabreichung von 
Profpecten und Ertheilung ſonſt nöthiger Aufihlüfie, erbietet fi ber unterfertigte, Ss 
Agent, der „Azienda Afficuratrice“ 


Arnold Hiessiein, 


[2,1] Langgafle Nro, 134. 
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WET Lieferungen für die Industrie-Ausstellung wollen 
bis längftens Freitag Nachmittags 5 Uhr gemacht werden. [2,1] 
Herbitausitellung | 
de8 Gartenbauvereins Bamberg am Sonntag den 6., } 
J Montag den 7. und Dienitag den 8. September I. %. | 

in der neuen Fleifchverfaufshalle am Eingange der Kapuzinerftraße. Z 


® Eintrittspreis 12 kr. Loldaten, Dienfibaten und Kinder die Hälfte, Mitglieder mit & 
‚Frauen frei. 



























le a Mach y u a a En — x 


* Industrie-Ausstellung 


im Zeichnungs: Saale 
ber Kgl. Landwirthichaftss, Gewerb: und Handels-Schule 


zu wir Sonntag den 6. September cine: ug 
und Sonntag den 13. September geihlofien. 


Sie bleibt jeden Tag von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Abends geöffnet. 
Nah Schluß der Induftrie-Ausitellung ift eine 


Verlooſun 


von Induſtrie-Erzeugniffen. 
Preis eines Looſes 24 fr. Werth des niedrigſten Gewinnſtes 1 fl. 30 Er. 
Auf 1009 Looſe 10 Gewinnſte. 
Der Tag ber Verlooſung wird noch beſonders bekannt gemadt werben. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme wird höflichſt eingeladen. 
Bamberg, im September 1863. 


Die Induftrie-Ausftellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins, 


"BI DBentfcher Yhonir.. 


Mobiliar-Verficherungs-Gefellfchaft in Frankfurt a.|M. 
Grund-Capital & Rejerven 6,723,163 Gulden. 
Die Gefellichaft verfichert bewegliche Gegenftände aller Art gegen Feuer- und Blitz— 
(haben zu billigen und fehen Prämien. Nachſchüſſe können alfo nicht vorfommen. 
Jede nähere Auskunft ertheilen gerne und empfehlen fih zur Bermittelung von 
Berfiherungen Die Agenten: 


M. Wenglein, Langgaſſe 132, 


” Li i B b r — 
J. Schuster, Eiſenhaͤndler, | nn 
J. Schrauder, in Forchheim, P. Hümmer, in Höchftadt a. 4A. 
M. Rippel, in Gräfenberg, Th. Wald, in Burgebrach, 
J. Hartung, in Sollfeld, J. Hofmann, in Hallftadt. 
— BEE Ta Sei, 1 — 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 2. September 1863. 
Waizen 17 fl. 31 kr. Korn 11. 36 fr. Gerſte 10 fl, 47 Er, Haber 
dopp. 4 fl. 39 fe. Haber einf. T fl. 2 fr. 
Zu verfaufen Verlorenes. 
Ein großer Doppelſchrank und eine Laden: Gejtern Abends wurde ein Kinderschuh 
thür find wegen Mangel an Plak billig zufverloren. Man bittet den redlichen Finder 


verkaufen. , Näheres Kehlersgafie Nro, 214. Jum Abgabe desfelden in der Erpebition. 





Verkauf. "Ein Mefler mit weißer Schale und ein« 
In der Weide No 330 find Zwetsch-Äaravirtem Namen ift verloren. Dem Abgeber 
gen auf dem Baume zu verfaufen. eine Belohnung In der Erp. d. DI, 
-— 


Bon ben in kurzer Zeit ſo fehr beliebt ge⸗ Bekanntmachung. 
wordenen ud; 1131015 A weg eg —— eine 
Conceſſion zum Betriebe bes Schuhmacherge 
metallfrei emaillirten Ge werbes —— wurde, ſo 8 Va Bahn 
fundbeitsgefchirren aus Eizleinem geehrten Publikum zur ergebenften Ans 
TOURAN fenblech Kir ee ich — 33 — —— 
or a ich beehrenden Kundſchaften auf das Sol 
iſt wieder friſche Sendung eingitroffen. Ge: — 
fügt auf die Vortheile, welche hinſichtlich des Tg a — 


Schnellkochens, bes Holzerſparniſſes, der Leich⸗ 

tigkeit, Dauerhaftigkeit und gänzlicher Un: Seelgaſſe. une Peters 
ſchädlichkeit der Gefundheit diefes Gefchirr bie: Schuhmacherm eifter, 
tet, empfehle ich folches zur geneigten Anfichſ —— —— 


und Abnahme. Mene Stelle. 
Ein solides Mädchen wird als 
ER M. A. Bayerlein. Ladnerin sogleich zu engagiren = 
Geſchafts⸗Eroffnung und Empfehlung.[sucht._ Näheres in der Exp. ds, Bl. 
Nachdem ich längere Zeit als geprüfter Gefud. 
Gefhäftsführer bei: der ohnlängſt verlebten Eine ordentliche —— wird ge⸗ 
Stadtchirurgenwittwe Kreck dahier conditio-fjucht. Näheres in der Erpedition d. BL. 
nirte, eröffnete ich heute, in Folge vom bie- Difener Din, — 
figen hochlöblichen Stabtmagiftrate erhaltener Auf einem Gute in der Nähe von Bame 
Conceſſion, mein eigened Gefdäft, und besfperg wird eine Magd gegen guten Lohn in 
findet fi das Local im Haufe des HerrenfDienft zu nehmen gefucht, die auch mit Vieh 
Sattlermeifters Gröger, Lugbauk Äumzugeben weiß. Diefelde kann fogleich eins 











Nr. 1203. | treten. Näheres in ber Erpebition. 
Indem ich einem biefigen und auswärti— Erſuchen 


gen Publikum meine Dienfte angelegentlihAf 2 Jener junge Menſch, welcher am Montag 
empfehle, werde ich ſtets bemüht fein, allenfNahmittag auf der unteren Brülde eine ge 


Anforderungen zu genügen. flidte Geldbörfe aufhob und erfannt wurde, 
Hohadtungsvoll wird erfucht, ſolche heute in der Erpedition 
Josef Göltling . dieſes Blattes abzugeben, außerdem man bems 

(2,1}: | appr. Bader. jelben bei Gericht anzeigen wird. 
———— —N 75 Zu vermiethen. 7 
Anzeige. Ein Boden zum Hopfentrodnen ift im 


Sehr jhöne Preiselbeere aus dem Sand Haus:Rro. 1660 zu bermiethen. 


Fichtelgebirge find zu haben in der Tierbrauerei —— 
„von Scharff (Schmaufer am Marpiab Zu vermiethen 





N - Wind ſogleich zwei möblirte Zimmer an ledi 
[3,2] N ragen r kina iR Herrn, Näheres in ber Erpebition b. 2 
ein Hopfengarten nit 1400 Stöd (ber, int Wohnung Befichend aus 2 Zimmer, 
Eichenaaͤer — mit darauf befindlicher —— Rüde, Kammer nebfl allen Bequems 
an Ku — Das ale F Fer⸗ J en iſt en Nah. in d. Ep. 

ey . j en. 

san) Shen 5 ber u: ſchöne große Wohnung ift auf Mar- 
Ein junges Hübfhes Königshündchen tini zu vermiethen. Näheres in ber &rp.d.Bl, 
if zu verfaufen. Näheres in der Erpebition. — a an * re 
— m Haufe No. 1393 auf dem Kaulderge h t ar int eine ne oh⸗ 
Inung zu vermiethen. Dieſelbe beſteht aus 2 
J rummet-Gras auf der Wieſe zu ver —— nebſt Alfoven, — 
üche u. Magdkammer. Die Wohnung kann 
Aus DIE 2a täglich von 1—3 Uhr gan A x. 
SO0 ft. 1 den Tr Et] Im der oberen Rönigsraße find 2 feön 
tea ne WENEREEOE U. EEE möblirte Zimmer an Iedige Herrn ſtündlich 
Offener Dienl.e lu vermiethen. Näheres iu der Exp. d. Bl. 
Eine Magd fürs Land, die mit Vieh) An einer freundlichen Lage if eine mit 
umzugehen verfteht, wird bis nächſtes Ziel allen Bequemlichkeiten derſebene Barterremoh: 





gefuht. Näheres in der Expedition, nung am eine oder zwei Perfonen ftündlich 
Dffert. ober bis Martini zu vermiethen. 
TüchtigeSchuhmachergesellen fin] Auch wird 2a Martini eine Wohnung 


ben bauernde Befhäftigung bei für eine rubige Finderlofe Familie in dem. 
Ad. Christ, Schuhmacher. "felben Haufe frei. Näheres in der Erp.d. BI, 


’ 
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LIEBERKRANZ. |- 


Amw o⸗ v e 


Eee Abenbe z0 Uhr u ie 
' laubei auf eine «Aus 
BuTheRtnMuTENnFränger J 3 Netze, Coiiruren st 
fl . am zu machen at 

I, Rosa Holistein, 
BA) IE Den im Haufe bes Herrn Kaufmann Wolf. 
'3IX 8. im Bereinslofal. Anzeige und Empfehlung. 


ne nee lb Minen verehrliden biefigen und aus: 
‚wart AM ICITI 4. —— Ben we. biemit ergebenfl 
et net: 7 an, daß id fo rend noch alle möglichen 
Samstag, den 5. September, Tanz-[Kleidungsftiüde für — und —* 
Kränzchen im Lokale. Anfang 8 Uhr. Jzu billigen pPreiſen und mad dem neueſten 
Kürten für Nichtmitglieder find durch Schnitle fertige. * 
aloe heute Abend von 8-10 Uhr imf Meine Wohnung befindet fih am Fuße 
öfale, und bis Samstag 3 Uhr bei demſdes Domberges ta Sam Haufe des Herrn Uhr: 
Kaflier zu haben. macher Leitherer Nro. 1190 über eine 
der Borkan. Treppe. Hchagtungspol! [2,1] 


Feines gutes Culmbacher Ver- Margaretha Lip ert. 
sandtbier entpfiehlt die Reftauration von | —— — p — 
9 @ BR Möpper | Anzeige und Empfchlung. 


Richhdr hhörnleins- Feisenkeller J ——— 
‚Auf ‘ N gebackenen Fischen Pin FR ENGRICHIESN PAR — 
ladet ergebenit 


ein Mutzbauer. 
— ——— 1 ganz gutes, nenes, feinegSauerfraut 
Cramersfeld. und J fortwährend auf dem Marfte ſowie 





‚Heute zur Nahfirhweid findet Har-Äin meiner Beyaufung Kapuzinerftraße H.:Rr. 
moniemusik ftatt, wobei für gutes Vier, 391 zu haben. Um recht zahlreichen Zuſpruch 


4 


—BR rapfenl und Kaffee und anderehbitlet 

— ——— Theresia Oehm, 
u or Fr Te SD 
en Gute Hopfentuche, - 
vorzüglichfter "Ouafität entbietet zum billig: 


An Sue Fr, Seyfferth. namentlich für Zmijhenhändler gceig- 
'(5,1] 2 * — net, ſind billig zu verkaufen. Nähe— 

In dem Haufe der Bierbrauers-Wittweſſtes IN der Erpedition d. Bl. [3,37 
Reich am Schrannenplak dahier ift Über eine VBerloren. 
Stiege ‘ein 'eiserner feuerfester Geld- Gin Handschuh wurde verloren, Ab» 
schrank aus freier Hand zu verkaufen. Jaugeben in ber Erpedition d. BI. 










— 


(Deutfhes Haus.) HH. Uuger,£.Rofttafjier, Rudbart, Minift. Acceſſiſt, Grundner, 
Briv.u. eier, Hausbef.v. Mnchn.Kriegiteiner,t.Poftmftr.v. Kempten. Hetzler n. Gem, kk. Reg⸗Bram⸗ 
ter v. Wien. Koch, Pfarrer v. Uhlſtetten. Becker n. Gem, Priv. v. Altona. Lancelot / Negot vParis. Some⸗ 
rille u Browne ———— n. Fam. u. v Vergen. Fam, Part. vBerlin. Eiſengarth, 
ann, riv v Xpyg. Gebr Bertong,Rent.v,London. Kflte.: Imginger n.Gem.v.Rrbrg, 

ch u Zethner v. Augsbg. Niele v Lpzg. —— 

- (Drei Kronen) HH. Kflte.: Riſer, Keim, Kolb v. Bayreuth, Vollmann, Kannheimer 
v Furth Herbſt, Stepf, Richier v.:Schwfrt, Ammon, Rödelberg v. Hanau, Egge, Franzer v. Limburg, 
Leh v Botdi, Silonier u. Chevin nFtauen v. Vivis. Graf deRumien n.Fam,v.Ungarn. Ritimfir. 
Böhm frau v.Stuttgrt.Ehrensberger,Studienlehrer v.Amberg.Bohmen, Amtorchter v.Babden. 
Beyer nF „Briv.o. Som. Gemünd. Reumann n Fr.,Hauseignerv. Wien. Möppel,Defon.v. Tau: 
berbiſchofeheim Dr. Wild u. FrinBödl, Inſtit.⸗Vorſtehetin v. Wuchn FrauEhler u. FrauDrebinget 
d⸗9 enaurah.Sächfa v Amberg. Fries n. Fr. Juſtizrath v.St. Polen. Gademann, Anw. v. Lpzg. 
„ir er ger. Hot). HH Fflte.: Fechheimer v. Mitwig, Demrath v. Elberfeld, Merkel 
v Furth Cohn v. Frkfri, Pruger v. Bruchſal, Volmern. Gem.v Bergen, Ziſte v Remſcheid, Tiller v. 

rag, Stephani v. Minden, Nachtigall n. Gem.v. Nrbrg. Hullmann,Rittergutabef. v Berlin. v. Ol⸗ 

ner n. Gem. u Kabicius n. Gem. v. Dreoden. Mader n Fam, Gutsbeſ.d Paſſau. Würſtner, Fabr.v. 

agdebg. Rödler n. Bruder, Bildhauer v. Mainz. Davisn.Gem.v.Göln,Didev. Barmen, Philler v. 


Breslau Cadezie a Burghaus, Part. 
TREE ten Nerantvrt: 
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der Stade EI Bamberg. 


pair Sreitag, den 4. September 

Geftern Nachts 48 Uhr trafen Se. Maj. König Mar im erwünſch— 
teften Wohlfein im hieſigen reichgeſchmückten Bahnhof ein und wurden dafelbft 
von den Spigen der Behörden nnd den Mitgliedern der ftädtljchen Gremien 
feterlichft empfangen und von dem außerordentlich zahlreich verfammelten 
Publikum mit türmijchen vn begrüßt. Hierauf fuhren Se. Majeftät un: 
fer unaufhörlihem Jubelrufen der Bevöfferung nad der f. Nejidenz. Die 
‚Käufer, welche im Schmude bayerijcher, fränkiſcher und deutſcher Fahnen 
und Zlaggen prangten, wareu auf das prachtvollſte und großartigfte beleuch: 
tet, während abwechſelud bengaliſche Teuer einen magischen Lichtglanz ver: 
breiteten. Um 84 Uhr bewegte fich ein Fadelzug vom Holzmarft über den 
Maxplatz und die obere Brücke nah dem Schlobplage, woſelbſt die Mufit: 
korps ber E. Landwehr und des 5. Inf. Regiments abwechlelnd Mufifftücke 
und ber Lieberfrang drei Gelänge in trefflicher Weife vortrugen, während 
©. Majeltät am offenen Fenfter der k. Nefivenz zuhörte und wiederholt al: 
lerhoͤchſiſeine Zufriedenheit Fund gab. Leider wurde die Production durd eins 
fallenden heftigen Regen etwas gejtört. 

Heute Morgens 8 Uhr fuhren Ihre Majeftät begleitet von den Se: 

nswünjchen ber Stadt und dem Jubelruf der Bevölkerung nad dem Bahu— 
of, um mittels Extrazugs die Reife nah München fortzufegen. In Nüru— 
berg werben Allerhöchſtdieſelben einen 24 ftündigen Aufenthalt nehmen und 
die Burg bejuchen. Die Ankunft in München erfolgt um 46 Uhr. 


Die Prüfung zur Aufnahme ins Schullehrerfeminar dahier für das 
Schuljahr 1863164 beginnt am 1 Oktober im Locale des genannten Ge: 
minars. 





Am 20. September endet der Anmeldetermin zur diesjährigen land— 
wirthfchaftlichen Gerätheausftellung in Dünen. Wenn die Anmeldungen 
im gleichen Maße wie feither fortbauern, jo wird die Ausstellung einen nicht 

ringen Umfang gewinnen. Des internationalen Charakters ift fie jeßt 
—* gewiß, indem zur Zeit nicht weniger als fünf combinirte Dampf: 
dreſchmaſchinen aus England angemeldet find. 


| Eine in Ingolftadt und Eichftädt erfchienene Abhandlung: „Das Lands 

wehr-nftitut in Bayern“ behandelt die Entjtehung und Geſchichte, den je 
tzigen Zuftand und die aus dem Ießteren bervorgehende Nothwendigfeit einer 
totalen Umgeftaltung dieſes Inſtituts. 
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Die in London angefiedelten Defterreiher haben am 1. d. eine Ber: 
jammlung gebalten, um — Kaiſer eine Dankadreſſe für ſeine Bemühungen 
um die deutſche Sache zu votiren. Dieſe Adreſſe wird von einer eigens dazu 
ernannten Kommiſſion nach Wien Wien gebracht w werden. 


Ein pariſer liberales Blatt Blatt fagt in in Bezug auf den Frankfurter Eon- 
greß: Der jugendliche Nachkomme Karls V. jcheint eine Rolle zu erreichen, 
um die ihn der „große Kaijer“ beneiden würde. ALS Franzoſen wollen 
wir immerhin als Allurmglode dienen. Als Publiziften ceonftatiren wir, 
daß Franz Joſeph augenſcheinlich nur jo hoch fteigt, weil er mit feinem 
Sahrhundert geht. Wellingtons Devije lautete: virtutis fortuna co: 
mes. Das Glüd begleitet den Muth, und man fann jagen, es geſellt ſich 
heute zur Freiheit.“ 


Die Bau mwollenkultur ſcheint in Italien vollftändig zu glücken; 
die diesjährige Ernte ift bereits viermal jo groß als die früherer Jahre. 


— — 


Unfere Borausfage, daß di der neue König Georg wahrſcheinlich gar nicht 
nach Griechenland kommen werde, ſcheint ſich beftätigen zu wollen. Vorläu- 
fig wird er nicht nach Athen, fondern im fommenten Monat nur nad Korfu 
gehen. Dort will er warten, bis Griechenland beruhigt ift. Den räubert- 
ſchen Act der griechiichen Nationalverfammlung, die Reſidenz in Athen für 
Nationaleigentyum zu erklären, heit er nicht, gut, fondern ar daß der 
rechtmäßige Befiger, König Otto entjchädigt werde. 


Nachrichten aus Moskau vom 22. Auguſt bringen Uindenfingen über 
den rufjiihen Verfaſſungsentwurf, welder, wie es heißt,’ im Rathe 
des Kaiſers Alerander discutirt worden und von dieſem ſelbſt herrühren fol. 
Es ift darin von zwei Kammern die Rede, einem Senat, der aus 300 Fe: 
benslängfih ernannten Mitgliedern bejtehen würde, und einer Kammer von 
450 Mitgliedern, welche aus einer noch fpeciell zu organtfirenden Wahl 
hervorgehen werden. Unabhängig von der Centralvertretung würden 
die einzelnen Provinzen noh Specialverfajjungen erhalten, jo 3. 8. 
würde die Ständeverfammlung für Polen in Warſchau tagen. - Mit Finn: 
land würde es ſich ähnlich verhalten. Diefer Entwurf fol von der Hofpartei 
ſehr ſtark bekämpft werden, weil diefe dadurch eine ——— ihres 
Etnflufjes erfahren würde. 


Nom, 26. Auguft. Das Befinden der Königin von Neapel ift — 
aus nicht io ungünftig, wie es in den Zeitungen dargeftellt wird, Die er: 
lauchte und vielgeprüfte Frau fängt an, ſich zu erholen. Dagegen ift es 

Thatſache, daß ſich die Gendarmerie dreier Banditen bemächtigt ‚hat, welche 
von Neapel nach Nom geſandt worden waren, um den König Franz I. 
zu ermorden. Die Unterfuhung jotl infereffante Aufſſchlũſſe ergeben. 


Ju Egypten erregt das ſtarke Anſchwellen des Nils große Beforgniffe; 
er ift 14 Fuß höher als jonjt zu Be Zeit und hat a 45 Tage, zu 
fteigen. 


Bei einem Kriegegericht, daß kuͤrzlich in Corinthze —— 
abgehalten wurde, kam es zu einem Wortwechſel zwiſchen Oberſt Cornyn und 
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feinem Oberftlieutenant Bowen. Cornyn ſoll Bowen gejchlagen haben; die— 
ger zog ſeinen Revolver und erſchoß den Oberften. Dergleichen Dinge find 
im Amerika keine Seltenheiten, 






Betfanntmadung. - 

Der Hoptenhändler Elkan Biütermann bat kei unterfertigter Behörde ein Be 
um die Erlaubniß zur Eirichtung einer .Hopfenfchwefel: Dörr in dem Hofe des Haufe 
Difirift IT Haus:Nro. 1018 in ber Königeitraße eingereicht. 

Auf Grund der $$. 1, 2 und 3 der allerhöchiten Verorbuung vom 16. Mai 1863, 
Borforge gegen Gefahren und Beläftiqungen bei Errichtung oder weſentlicher Veränderung 
von Fabriken und Werkftätten betr. wird zur Verhandlung über dieſes Geſuch Tagfahrt auf 

Samstag den 12. September c. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäfts: Zimmer Nro. 12 anberanmt, wozu allenfallfig betheiligte Nachbaren mit ber 
Aufforderung geladen werben, ' 
I) bis zur Tagsfahrt von dem betreffenden Plan, ber Bauzeihnung und ben Erläuter: 
ungen biesfeits Kenntniß zu nehmen, und 
2) in ber Tagfabrt ſelbſt etwaige Einfprücde zu erheben und zwar unter bem 
Rechtsnachtheile, daß diejenigen, welche bei diefer ſolche nicht erheben, ihres Wis 
berfpruchsrechtes verluftig fein werden. . 
amberg,:ben 29, Auguft 1863. 
Der Stabtmagiftrat. 
Glaier. Burkart. 


Ei rte ar Na We eine 


Das königliche Stadtge 

erkennt in Sgchen des Mehgermeifiers Eh Spab von Biidberg g 
fer Zohann Mater fer. dahier, wegen Ehrenfränfung zu Recht 

1) Gärtneriteifter Johann Draier jen. vor Bier wird einer Uc 
ng, art bem Metigermeifter Löb Spap von Biihherg, 
kannt, und befhalb in eine Geldbuße von fünf Gulden veruiycltz 

2) 2 das erlaffene Erfenntniß in einem biefigen Blatte auf Koflen des x. Maier zu 

v T 


3) bat bderfelbe bie Koften zu tragen. 
26, 2% 


x. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Situng des f. Stabtgeridhts Bamberg 
vom 5. Auguſt 1863, wobei zugegen waren: k. Stabtgerihts-Affeffor Leift, Rechtsrath 
Dr. Schneider als Vertreter der Staatsanwaltichaft, f. Gerichtsichreider Drißl. 

[3,2] Betanntmadung. 

Wegen Bornabme bedeutender Reparaturen an ber großen Maindbrüde zu Lich: 
tenfels, wird biefelbe vom 7, September d. Irs an auf mehrere Wochen für das 
Fracht: und fonftige fchwere Fuhrwerk abgeiperrt, und kann nur dem Oekonomiefuhrwer— 
der Uebergang geftattet werben. 

Demnah haben die ſchweren Fuhrwerke die Juftraffe von Koburg Über Rat: 
telsborf nah Bamberg umd entgegengejegt bis auf weitere Bekanntgabe zu befahren. 

Lichtenfels, am 28. Augufi 1863. 

Königlide Baubehörde. 

Erp.:Nro. 292. Brendel. 


[2,2) Befanntmadhung. 
Am Samstag den 5. c. Vormittags 11 Uhr werden im biesfeitigen Bureau 
bie Markt: Gebühren pro 1863,64 Öffentlich verpachtet. 
Bamberg, ben 1. September 1863. 


— — — ⸗ſcſc— 
— me 







ſchuldig er: 


rißl. 


Die Stabtfäimmerei. 
— u. Ferm — 2 
[2,2] Beltanntmwadung. 
Am den 5. o. Vormittags 10 Uhr werben im biesfeitigen Bureau 
die Pflaferzoll:Gefälle der 4 Hauptflationen pro 1863,64 Öffentlich verpachtet. 
N Bamberg, den 1. September 1863. 
Ei Die Stadbtläimmerei, 


(1,7 





Kern. 


1696 u 


[3,3] | BetanntmWahgung. m 
Es kömmt fehr Häufig vor, daß konſtribirte * „gr eg — 

ohne hievon dem Armenpflegihaftsrathe die Anzeige Pr 

ift, daß die alljährlih vorzunehmende Armen-Kon — gr ri tig ——* 

werden kann, weil man die Wohnung der betheiligten Armen zu finden "lat im Stande ift. 
Es ergeht daher an alle Fonjfribirte Arme bie al AAN im 5 eines Quar⸗ 

Ker-Wechfels ungefäumt ihr neues Hausnummer bei d tari * i 

ten Behörde anzugeben, Wer dies verfäumt, Hat zu — daß her Un Mi ur 

aus ber Armenkaſſa ein eaogen wird. 


le guſt on 4 f . 
er Armenp eg aftsra ‘ 






Belann re ma e 
Dounerstag den 10ten d. Mts. Fb 9 hr. wirb, Fe Hanne ð 
—* 


ll 


baus hinter der -Mainmüble dabier auf den. Abbruch an Su Mei 
wozu Steigerungsluſtige biemit eingeladen werben. 
Gltmann, ben 3. September 1863. 
Der Stadtvorfiand, 
re Braun, 
Pi Sieferhgen” für die iv die Industrie-Ausstellung wol. wollen 
bis längitens un Sn 5 Uhr gemacht werden. [2,2] 


er“ "Serbitausst tellung — 


des Garteübaudereins Bamberg am Sonntag den G. 
F Montag den 7. und Dienitag den 8. September I. 3. 
* in der neuen Fleiſchverkaufshalle am Eingange der Kapuzinerſtraſte. Fi 

d 


n ber ige, 





= Eintritts, reis 12 kr. Soldaten, Dienfiboten nnd Kinder die Hälfte. —— mit 


Frauen frei. 
RE TE er ee RE 5 : 
 —"Gartenbaunverein Bamberg. 
An der Monatsverfammlung vom 31. Auguf’T 9%. wurde beſchloſſen, eine Anzucht 
auter Obſtbäume durch Einſammeln und Ausſaat der Kernevöorttefflichen Obſtes vorzu: 
bereiten und hiezu das ſämmtliche Obſt der diesjährigen Herbſtausſtellung zu verwenden, 
inſoferne die verehrlichen Ausfteller ſolches dem Vereine zur Verfügung zu ſiellen bereit find, 
Man erſucht deßhalb "die Herren Ausiteller gefälligſt angeben zu wollen, ob und um wel- 
hen Preis fie ibre ausgeltellten Obftforten dem Bereine überlaffen wollen. Ueber bie mei: 
tere Sachbehandlung nah den Vorſchlägen des Herrn Kunfgärtner Daniel Mayer in ſei— 
nem Bortrage am 11. Auguſt I. 3. wird feiner Zeit berichtet werden. 
Bamberg 3. © ptember 1863, 


Der Nusidhuf. EEE 
rn est ro — — — — —— — 
Befanntmadun 


Für das Jahr 1863 werben gleich „ben Jahre 186° ebenfall®' nur zwei Doppel 
Sammlungen nothwendia. — Unfer Sammler gel Iktann ift beauftragt, in ben Mos 
naten September und Oftober diefe einzufaffiren. Hiedon werden die au ag bes 
großen Stabtflerbpaftes benadrichtigt. 

Bamberg, den 2. September 1863, 

Die Senntoti rin 24 aha bull 


Bayer im — 
wollenen ——— ſtehen en Man 
diftet den redlichen Finder, ihn gegen eine 
Belohnung in der Erpedition abzugeben. 
Am Mittwoch ging vom Kaulberg bis-imf -Berlorenes, 
untern Stephansberg eine in Silber gefaßte ein Portemonaie niit Gelb wurde 
Brille verloren, man bittet gegen einen Gul— verloren. Näheres in der Erpedition d. BI. 
ben Belohnung folde in Nro.1241 abzugeben. Es ivurde vor einigigen ven Tagen ein run- 
Am Mittwod Nachmittag bat eine Baͤue ie deb, goldenes Ohrring verloren. Nähe: 
frau in der Gaffe neben Pfragner F. M 




















Gefundenes. 
— Gefunden wurde ein Portemonaie, 
und it abzuholen in Nro. 606. 


res in der Erpebition. 
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feipgiger Feuer-Vericherungs- Anfall 


rt zu fejten billigen Preifen anf —— Güter. 2 
‚ale: Mobiliar, , Waaren geiver! 
ches. Inventar, Getreide und Vieh, a wi bei Ber- 
ſicherungen auf längere Dauer wejentliche Vortheite, Anträge er: 

deu entgegen genommen von dem Agenten 


Michaet Burger 
* | auf dem Kaulberge 
Aktien-Gefeifhant für 





asbelendhtung in Bamberg. 


nung 

In der geftrigen Geueral- Verſammlung der Attiohäre det Ggeih than 
für Gasbeleuchtung in Bamberg wurde beichlofien, den Aftien-Dividenden- 
Coupon: für das jiebente, Briwiehsjae” mit fl. 8 — acht Gulden — 
einzuldſen. 
Dieſe Coupons werben bei der Geſellſchafts-Kaſſa in Bäthberg ſowohl 
als alidy Bei ronigt Bahık im Nürnberg und allen ihren Filialen vom heute 

an zu drin, Betrag eingelöft. 

amberg, * Braune 1863, 
S: ath ver Gasfab 
— —I Fa 3 


Die "Sener-BerficheenngeHnflate 


bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank 

empfiehlt ſich den Herrn Oekonomen bei der eingetretenen Ertite' zur Ver— 
ſicherung der Felbfrfichte nd Getraide⸗ Vorräte, ſcwohl in Gebauben al 
auf dem Felde in Schoͤbern gegen billige und feſie Prämieh. fir Jahres— 
dauer, als auch für kürzere Zeit. Die Verſicherung wird auf den vollen 
Werth der Gegenſtände gegeben und findet bei der Bank kein in vornhinein 
beitinimte Abminderung der Erntevorräthe ſtatt. 

‚Zur Aufnahme von Verſicherungsanträgen, fo wie. zu. jeder näheren 
Austunftsertheilung ift gerne bereit Braun, 


‚Bankagent zu — 
- BANKHSAGSUN ⏑⏑— 

Für die fo zahlreiche und liedevolle Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe und 
Zrauergottesbienfte unferes num in Gott ruhenden Gätten Anton Hering, jagen wir 
ben innigiten Dan 

Bamberg, ben 4. September 1863. 

Die tieftratiernden Hinterbliebenen." 
Jegel’ 


Ludwig s Sommerhötel in Rupprechtsiegen 
im Pegnitzthale, Ostbahnstation Hersbruck 


Em — reitzend — Sommer. Aufenthalt 
i tägliche Omnibusfahrten von Hersbruck hin uud — 


und Forelleu⸗Fiſcherei. Ludwig Serel. 








Hochgeschirre in größter Auswahl empfiehlt billigft 
3. B Kreutlein, Cijenhandlung Langgafie. 


Bon höchiten Medicinalfte A ayytzD rt, chemiſch geprüft und be tens 
4 Du - * en 7 4entın } 
din Herren —J Dr. Raft vl ofeſſor der Phyſik und Chemie an der Univer 
t rlängen, vorm. Kreis: und Stabtgerichts-Phyfifus Dr. So lbrig zu Nürnberg, Kreis-, 
tgerichte- ‚und; Polizeiphyſilus und Medizinakratb, Dr. Kopp in: München, ſowle von 

2 vielen anderen in: und ausländiichen renommirten Werzten und Shemifern, “ug, 
* EAU DATIRONA | | 
oder ſeinſie flüſſige Toiletienfeife zur’ Erhaltung und Herſtellung einer Tchönen, "reinen, veiſ⸗ 
ſen Haut und zum fchmerzlofen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſprofſfen Leber und 
anderer gelber und brauner Flecken, fowie fonftiger Hantunreinheiten. 2 
Seit 26 Jahren bei Beiden‘ Geſchlechtern in großen Ehren fiehenb, und erbrobt als 

1 Toi RL zur Genüge belannt, welche beisumderungswitrdige Zartheit, Weiße 
un der Haut verleiht und ihr dem ſchönſten und blühendften Teint gibt. Som: 
meriprofien, Eeber⸗ und anbere gelbe und braune Kleden verſchwinden auf den Gebrauch 
biefer Seife, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgebenden Sonne Preis 20 fr. das 
Meine und 40 fr. das grofe Glas; Malländischer Haarbalsam zu 30 fc, und 
54 fr.,.Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fi, Ess-Bouquet -von under: 
gleihlihem Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr und 1 fl. —, Extralt d’Eau de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 Er. und 36 fr. das Olas; Anadoli 
ober orientalifche Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach» 
teln gu 24 fr. mb zu 12 fr, Essence of ar Flowers ($rüblingsblüthens 
Eſſenz) zu 24 fr. und 42 fr. das Glas; Eispommade ä 12 fr. und 24 fr. das @las, 
Auswärtige Beftelungrn unter PBeifügung ber Beträge und 6 fr. für Verpackung und Boft- 


fein werden franco erbeten, 
Carl Kreller, Chemiker in. Nürnberg. 
Alleinverfanf in Bamberg bei 






















„15,4 mr. Rothkeppel, vormal® G. J Klein 
[21 Georg Häaeberlein, 
— Juwelier, Gold: und Silberarbeiter am Spitalplaß,. - 
Rt.“ BY rg ‚f 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager eigener Arbeiten 6 Verbindung mit ben mobern- 
fen ausländifchen Fabrilaten in Brillanten, Gold und Silber, als: 
vBollfländige Garnituren, Brochen, Bouton, Collier, Haarnadeln, Damen: md’ 
. Herren:lihrketten, Diamant: und Siegelringe, Hemd: und Manchettenknöpfe, Na— 
ein, Gravatt:Ringe ꝛc Dann eigens zu Bhotographie- Einlagen: Albums, 
‚  Mebdaillond, Broches, Braceletted und Ringe. a Armleuchter, Tafelz,, 
iel;, Totlette: und Wacholeuchter, Baffee und Thee-Service, Brettfpiele, Prä: 
fentirplatten, Brod⸗, Gonfect: und Zucker-Körbe, Zuderfhaalen und Käftchen,-- 
elche, Pokale und: Becher, Tafel: und Defert:Beitede, Suppen-, Gemüfe, Tiſch⸗ 
Ss Caffeelöffel, Huiliers, Pfeffer, Salz und ‚Senf-Menogen, Serviettringe, 
Dofen ıc. | 


RE 
⁊ 


— ——— 
° 





PERL — 











[2,2] Belanntmadung. - i — 
Aus dem Nachlaffe des verlebten Holzhändlers Thomas Würfllein von hier werben 
EN Waldung am Schadenholz Bl. Nro. 937 zu 2,87 Dez., 
2) Waldung bei der rothen Martern, PlaNro. 2110 zu 6,52 Dez, 
3) Waldung im-Bipfel, PL-Nro. 2221 zu 2,10 Dez. 
(die beiden Iegtgenannten Borftrechtsenifhädigungsantbeile) am . | 
Sonntag den 6. September c. Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthehaufe des Bäcermeifters Martin Pabſt dahier unter den daſelbſt befannt' zu ges 
benden Bedingungen dffentlich verfteigert und Steigerungeluftige hiermit ergebenft eingela- 
den: Hiebei wird bemerft, daß das auf den bemahnten Waldtheilen ftehende Helz gröften. 
theils ſich zu Füßholz eignet und daß bie Einweiſung durch den: Bädtrmeifterı MR Bapft 
jeden Tag erfolgen Ai . “ \ 
Sonftige Aufſchlüſſe ertheilt 
Lichtenfels, den 24. Auguft 1863: * 
IS; + Sir Kommifionär. .ı,.. 3241, 3.3005 von Oytı, 


e 
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Sa, Anßagern im oo, 196 


and 2092 aufgenommenen Bellen wurde 
wegen unterlafſener Zalugg' ihrer Beiträg 
aus bem Pakt geſtrichen, was hiermit zu 
öffentligen Renntnik gebracht wird, 
“Bamberg, den-2. —— 1863. 
Die Peputadion ut rg Stadt- 


1 : BE ar gr 























2, Li 

Ag Arbeiter vom Bande: findet — 

ſchäftigung im det m de mn 
[2,2] Offener Diemt. 
| n einer Biefigen Brauerei wird ein ng 
Itiger — der auch mit Oekono 
—— —— ge Suter. Lohn u 

i.b.&rp 






- „sterhpaktes., a 3 e ..« R 
BI ‚= Mufforberung.: T einer hieſigen Bra rm“ wird eih 
‚Bet an” bie Verlarfenfcaft des "dabie von 12—15 Jahren geſucht, Weiher 


verlebten Herrn Dechants und Stabtpfarrersffcenfen werwendet-wird, zigleid bie Brauerli 
Anfelm Baier etwaige rechtliche Forderun⸗dabei erlernen kann. Hyers in ber. Expe: 
gen zu machen hat, möge folhe binnen 14 duion d. BL. us 
bei — anmelden, wibri-] — Ausguieihenden. Kopie 
—8 Tore unbericfiihtigt bleiben‘ wür- 30 3200 fi. find fogleich 
en..- Zugleich erſucht man jene, welche dem auszuleihen. oder gegen fü * po⸗ 
ſelig —— ſchulden, ſolches binnen 14 thet um utauſihen vi 


Tagen anber zu berichtigen, außerdem Klage | 
müßt Bor einigen Tagen biieb in * La⸗ 
gegen die Säumigen erhoben werden müßte, —2—— —* —* 


erzogenaurach, au 28, Auguſt 1863, Bi. 

Pzahnieiter Bfattverioehen, W. Jörgum , Gombitor. 
als Teſtamentscrecutor ET Fm — wilgen 10° und 11 Hr 
wurde in ber St. Martinskirche ei 

lemer ——— verloren. Der * 
der wolle ihn gegen ei cRc6 ber 
Expedition d BR — 

ge a Heil" — Stern⸗ 
leins⸗ Juſtin zu ſeinem NRamendi daß 
ganze Langgäſſe wackelt und das Bier in vr 
—— — Keſſel her slim u 





Anzeige, 
® an iſt tt frifch zu haben 
in der — rkfabrik 





— 2** 

Fünf bis fechöhundert - häffe 
Malz, beſter Qualität, größtentheils von 
reiner Schweinfurter Gerte, find zu a 
fen in der 


13,3 
I G. Menfdörffer' 
——— in. Culmbach. 
sla D Haus-Verkauf. 

22 iin zweiflöckiges Wohnhaus mit 
‚großen Nedengebäuden, Halle, großem 
Hofraum, 2-Brunnen, einem Haus: 
garten, fchönen geräumigen: Haus: 
fellern,; Freieigen, für jedes große Geſchäft 
geeignet, an frequenter Lage iſt in biefiger 
Stadt ans freier Hand unter annehmbaren 
Bedingungen aus freier. Hand zu — 
und ertheiit nähere Auslunft. 

3- Hohl, Eonmijjionär ER: 
Verkauf. 

‚Ei Mühle mit zwei Mahlgängen, "ei: 
nem Schneidgang, Schener, Stallung, Kel— 
fer, II Morgen Feldbau, 4 Morgen Wieſen, 
iſt Mündlich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufapreis 9000 fl, kann auch auf Friſten 


gezahle werden. Näheres ſagt die Expeditiou. 
a ung — 


Mert. 
wei 'Sehreinergehi' fen erhalten bel [2,1] 

Pa Möbelarbeit in Samba bei Pom: u ber Keßlersgaſſe 98. Mrs. i82 * 
mersfelden bei Andr. Wagner, für einen ſoliden Hetrn 2ſchön möbl 
Bei Schmiebmeifter Banfraz Ted, von Zimmer zu —— 

Schederndorf, k. Landgerichts Scheßlitz, kann Ein großer ſchöner © * oden gu dee 
ſtündlich ein Schmiedgeſelle auf die Dauerlitrodnen iſt zu vermicth en. wor. 
eintreten. Erpebition d. BI. 





Fir eine "ie Familie ift ein freut 
ches Logie, beftehend aus einem Zimmer, Ne 
benzimmer, Küche und Holzkammer im obe⸗ 
ren Sand Hs.Nr. 1659 tin IV. Bi er 
Martini zu vermiethen. _ 

Mieihe. ' 

Ein elegant meublirtes Bimmer iſt zu vers 
miethen, Kapnzinerftrafie Haus-Nro. 382, | 

Ein möblirtes Zimmer ift an einen le⸗ 
digen Herrn ſtündlich zu vermiethen in Hs. 
Nro. 430 b. 

[3,3] Zum Mo opfentrocknen 
find 3 geräumige: Böden zu — 
Näheres Diſtrikt I Haus-Nro, 2 

[2,2) Zu nen. 

Zwei große Böden zum —— 

ſind zu ——— Bo? fagt die Exp: d. Bl. 
[2,1] Zu vermiethen 

ein Boben zum Hopfentroifnen. Bay 
[HaussRro. 2024 b im Sand. 


Zu vermieth 
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FROHSBINN Kal. bayr. privilegirter 


1 
je) 
‚Bon morgen an jeden Mittwoch und KHuns I- Guano 
ige Unterhaltung imfPrämürt und, 35 %. Btidjofi enthaltend pr- 
Locale. Möglihf zahlreiche Betheiligung def 190 43. ©. fig. 30 Ta empfiehlt 
— — ‚Erz. Jos. Leininger, 


länder Malzverkauf. 


— holländer WA- 
ringe, holländer Ralhım- Ansgezeichnetes, auf faltem Schweiß 
prodnzirtee Malz aus Schweinfur- 


käse und Hechtsheime 
ter Gerfte, Ima Qualität, empfiehlt 


Käschen 
zu billigftem Breis 


dB Hausmann. 
Vene ächte holl. Häringel J. M. Hübner jr.* 
97), in Culmbach, 


„ smpflchlt | Kritz Bayer 

en 
5 rg * in- Aufen nur einige‘ Tage 

[2,2] Hicht-Heiden- Watte. dauert, fo bringe ich einem verchrficen Bu 
„2 Giwiborzüglices Mittel gegen rheumatifheftifum: mein fhon bekanntes Gefhäft ganz er⸗ 
Leiden, Gicht, Lähmung ac. =, bon vielenfgebenft in Krinnerung, baf ih Meparatu- 
Herren: Aerztems beſftens empfohlen und we-fren an Glas un ellan hierüber: 
gen jeiner geruchloſen Eigenſchaft anderenjnehme Auch mache ich neue Henkel an Taf» 
derartigen Diiitelm Hänfig vorgezogen, iſt wierffen und Kannen, fowie neue Knöpfe auf 
* Fi und a Paquet 6 fr, zu darf Dedel zr. 8 Boraelan. das idy bohre und 
| —— verniele, if an Dauerhaftigkeit dem neuen 
J. M. Deckert, glei, Schmutigen Alabafler —F ich ab und 
untere Brüde. polire ihn, jo dag er ien erfcheint. 


aa nd ⏑ü a 
Hollandiſches Segeltuchlassis: in Setser sum deinen 3 


Logis: im Gajthof zum „goldenen Lömene.* 
u Turnerfhuben empfiehlt billigft 


Kauf-Gefnd. 
i Ein einfpänniger Leiterwagen wirb 
ofef Pb. SHammelbacher, zu kaufen gefucht. Näheres ie Erp 

eh antere Brüde. —M Stelie. 

For geripieie Betten ind wegen Man: Ein solides Mädchen wird als 
ge an Plap; au verfaufen. ‚Scillerplag nerin sogleich zu engagiren ge- 
NMro. 87. sucht. Näheres in der Exp. ds. Bı 

(Bamberg, P .) 99H. Kflte.: Beizv.Ettlingen,Kiefel,Jofeph u. Dr Weber v. 
lin, Gerwig v.Baben für er, Lindheimer u. Pächter v. Ftkfrt. Nößel u. Schäfer v Elberfeld, Müller v. 
Riorzöm,gunfermann v.Düßeldorf, Genze v. Offenbach, Wolf v. Mannheim, Löwenh aar v. Fürth, 
Falk v. Bergheim, Carl v. Mainz, Beſt v.Osnabrüd,Bähr v Dülfen, Theilheimer v.Reffendurg, Ber⸗ 
zinger p.Kaufbeuern,Kircpner v. Nbg, Ullmann n rau v. Carlsruh, Schäfer v.Elberfeld, Jungblatt 
v.Rewporf, Späthe v.Chemnig Wander, Reg. Quartiemſtrsgat n. Toter v. Mnchn.v.Linofy,geh. 
Roth u.Minifter v. Warſchau. Senator Eggers v.Berl.gr.Haupt. Schulze v. Breolau. Guth, Confiſt⸗ 
Rath v. Dresben. Meirner MiniſtRoth v Muchn Kittig Bergbeamter v. Schneeberg. 

DDr Kronen.) HH. Kflte: Scholl v. Frkft, Riſe v. Stettin, Dittmar v.Oftheim, Hof. 
mann v Nbg Kihinger v. Ansbach Korell v. Mainz, Fechet v. Coblenz. Hofmann, Univ.Sekretät v. 
Würzdrg.C holler,Drudereibef.n. Olmig.Lippmann, gabrif,v Ofiendad.Driefelmann, Pfarrer v. 
Werdau. Shönhutt Bolytepn.v.Stuttgrt.Schüle,Ouartiermfir.v.Bamberg.Küffner,t.Banffomis 
DNögnEriften,.Hofbeamter v. Hannover. Schliphan, Gutobeſ v.Laußis. Dr.Herold n.2i5rlTchtr 
u Dr.Herold jr.n AMrlNichten v. Muchn. Fraudr. Mad v. Fürth. FtauDr. Turnauer v. New-York 
Frlu Ouebner v. Culmbach. 

(Erlanger Hof.) Hp. — Hofmann v.Chemnig, — ent v Magde⸗ 
burg, Ehrlich u. Nußbaum v. Gehaus, Katzmann v . Lengefeld, Seeliger n. Sohn v. Bayrth, Bilkling 
n.xrau v. Berlin, Eteinfelder v. Echwfrt, Springmann v. Ravenoburg, Hubert u,Advof.Obermeyer 
B.NI.TH.v Voll,Beomter u. Samuller.k. Gen. Dir.Sekret v. Münchn Schmittdorſch v.Walfenfels, 
Wuͤmann v u.Schmflr.v. Marbolspeim. Lamm, Nachmann, Partik u. Levertin Stud meb 
v.Sto@bolm Lukih n. Fam. Rent. v. Metz. Scheuring v. Werneck Döpert n. FrlTochtt v.Rothenburg. 
Fledenfiern, Rechtsanwalt v. Amberg 


Kedigert unter Meranimgritigiet der Verlegere JM Wer nl 
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| | — TER: 
der Stadt = 
mia 9 Samſſtag, den 5. September. bilimmiD 


Bei der am kommenden Mittwoch den 9. Septbr. beginnenden Schwurs 
gerihtsfigung zu Bayreuth fommen folgende Fälle zur Verhandlung und 
Aburtheilung: Jakob Künzel, led. Webermeifter von Rauſchenſteig, wegen 
Verbrechens des Verſuchs zum Verbrechen des NRaubes, Marg. Walter, Por⸗ 
zellainsmalersfrau von Bamberg, wegen Diebftahl8; Pantrag Gid, verheis 
ratheter Zaglöhner von Königsfeld wegen Diebftahls; Adam Sauer, lediger 
Taglöhner von Miftendorf, wegen Raubes; Friedrih Söllner, Ted Dienft: 
knecht von Ebersborf, wegen Körperverlegung; Heinr. Gttfr. Rockſtroh, verh. 
Kaufmann von Dörflas, wegen betrügeriihen Bankerotts; Marg. Kraus, 
Bauersfrau von Burd, wegen Meineids; Chr. Schneider, led. Schneiverger 
jelle von Fiſchbach, wegen Morbs (durch Vergiftung); Jak. Schmitt, led. 
Dienftlneht von Untermembach, wegen Nothzucht, Joſ. Czerp, led. Weber: 
gefelle von Afch, wegen Diebftahls; Marg. Schmid, Ied. Näherin von Eus 
ben, wegen Diebftahls; Joh. Lauterbach, led. Dienſtknecht von Neudroſſen— 
feld, wegen Nothzuchtsnerſuch; Andreas Buchfelder, Müllergefelle von Gun: 
zenborf, wegen Diebitahls; Kath. Mößbacher, Näherin von Kronach, wegen 
——8 Friedrich Seifert, Schuhmachergeſelle von Silberbach, wegen 
ordes. 


Mit welch' warmem Eifer auf dem Lande die Gemeindewahlen betrie— 
ben werden, hat die Gemeinde Langenprozelten in voriger Woche be— 
wieſen, in welcher die Wähler ſo in Hitze geriethen, daß ſie eine heiße 
Schlacht lieferten, aus welcher ſich der Wahlkommiſſär flüchten mußte und 
Einer der Wähler als todt (wurde aber wieder lebendig) vom Platze getra- 
gen wurde. ’ | | 











— — 


Mitte dieſes Monats treffen von jedem Regimente drei Offiziere und 
eben ſo viele Unteroffizier in München ein, um unter Oberaufſicht des 
Oberſtlieutenants Dietl und unter Leitung des Hauptmanns Hauſer und 
des Lieutenants von Branka einen Turnkurs durchzumachen, in welchem 
das neue Turnreglement eingeübt werden ſoll. 


—— — — in 


Die Nachricht, daß der Forſtwart Künell bei Weißenſtadt von Wilderern 
erſchoſſen worden ſei, wird jetzt dahin berichtigt, daß derſelbe nicht Künell 
ſondern Kühlein Heißt (er wurde erſt kürzlich zum Forſtwart in Seybels— 
dorf ernannt,) daß er ferner nicht von Wilderern, ſondern von einem Jagd⸗ 
genofjen gefährlich geſchoſſen wurde, jedoch noch am Leben ift. 
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Auch in Nürnberg wurde, Se. Maj. der König Mar geftern mit gro- 
Bem Jubel empfangen. Nachdem Se. Maj. die Bauten, welche gegenwärs 
tig. im. der f. Burg dafelbft-vorgenommen werden , befichtigt hatten, fuhr er 
nach dein Bahnhofe zurück, wo die Sänger Nürnbergs mehrere Gefangftüdke, 
meijt’patriotifchen Inhalts vortrugen. 


Der gewaltige Windftoß, welcher am Donnerftag Abends an unferen 
Hopfen: und Objtgärten vielen Schaden angerichtet, hat in Nürnberg mehrere 
Mepftände umgemworfen und jonft manden Schaden gethan. 


Saãmmtliche Frankfurter- Berichterftatter der engliſchen Preffe wifjen 
nicht genug von ber Popularität, zu erzählen, deren der Katjer von O 

ſich in, Frankfurt bei Allerhöchſt, Hoch und Niedrig erfreut. „Der. unver: 
wüftlich gute Humor des Kaiſers“, jo ſchrelbt u. A. ein engliſcher Beriihter- 
ſtatler, „mit dem er beim Fürften-Congreß ‚den Vorfig führt, hat ihm aud 
unter ſonſt ‚nicht öfterreihiich, gefinnten Perfonen zahlreiche Freunde gewon— 
nen. Gar oft habe ih in der-Ichten Zeit das Benehmen des Publitums 
beim Porüberfahren -der einzelnen Potentaten beobachtet und bin zur Ueber— 
zeugung gelangt, daß der Kaiſer der populärſte von allen iſt. Anfangs 
teilte. ſich dev Herzog von Sadjen-Eoburg mit ihm in die Volßsgunft, doch 
bat. feitbem- die Neigung für den. Kaifer Fortichritte gemacht. Das mag zum 
Theil.von wegen des zauberhaften, allen Deutjchen, zumal den Franffurtern, 
theuren Kaiſertitels der Fall fein, doch verdankt e8 der Kgiſer zumeift feiner 
Berfönlichkeit. Er ift eine der angenehmſten Geftalten unter ben bier vers 
jammelten Fürſten. Mag er. in feinem einfachen Wagen mit feinem Nachbar 
ſchwatzend figen oder die Cigarre im Munde zu Pferde dahintraben, immer 
ſchant er freundlich drein, jo gut. und ‚milde, daß man ihm umwillfürlich 
gut werden. muß. In feiner ganzen Haltung zeigt es fih, daß er Popu— 
larıtät weder ſucht, noch auch verachtet, fondern fie, wie irgend ein Herr aus 
vornehmen Haufe, al8 gewohnte Huldigung aufnimmt. 


Die Berliner Volfszeitung warnt gegen eine Eoalition Preußens mit 
Frankreich und Rußland und fagt unter Anderem treffend: AU die Devifen: 
„Wir. gehen mit Dem“, „wir gehen mit Jenem“, flingen faft, jo, als gb 
die. Politik .eine Art Pfänderjpiel wäre, wo der Sfolirte ſich Iuftig im fu: 
ftigen Streife Herumbdreht und mit dem wunderlichen Volfsreim: „Ich ftch’ 
und jchneide Schinken; wen ich lieb hab’ werd’ ich winken“, beliebig feinen 
Genofien wählt. Die Politik iſt leider jo heiter nicht, und das Winken ſchlägt 
jelten an, und, am allerwenigjten da, wo man in Derlegenbeit, bald bier, 
bald. dort, winkt, . Am. allerverfänglichiten aber wirkt das Winfen, wenn 
man es mit einer. Situation zu thun; bat, die. nicht neu, ſondern jo alt 
und durchgejprochen ift, daß der Gegner ſchon längſt das Winfen in Rech— 
nung ziehen, und die Folgerungen vollftändig hat durchbliden können. 

" 5, Die Hanptquelle, aus der die polnische Injurrection Munition bezieht, 
At die ruſſiſche Armee: die rufjüchen Soldaten verfaufen an die Po- 
ler ihre Patronen. Es ift eine Thatſache, daß die Kofakenkorps, hefonders 
die neu abgefspicten, im Felde äußert lau gegen die Inſurgenten vor: 
gehen, es ift ihnen gar nicht darum zu thun, gründlich aufzuraumen. Sie 
treiben nur Hezjagden, ihre Sache ift, Razzia’8 zu machen, die mit Plünder- 
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ungen enden. Darum haben fie eine 


. 
.. 


e Site, ben Veldzug- zu beendigen, es 
ift Koſakentatlik, daß er in DIE Länge gezogen werde 


— — nn en 


Zwilſchen Danemark und Schweden ift ſo eben ein Si behufs 


der Vertheidigung Dänemarks gegen Deutſchland abgeſchloſſen worden, 
(Eingefandt.) Der Comiker und ‚Marionettenipieler Herr Zepf aus 
München ift wieder hier angekommen und wird 5 Vorftellungen geben. Be: 
fanntlich war derjelbe jchon vor circa 2 Jahren bier, und hatte damals je— 
desmal ein volles Haus. Es geht Herrn Zepf ein guter Ruf voraus und 
wird beſonders gerühmt, daß die Borftellungen ein jtretig flefliches Gepraͤge 
tragen, was ſolchen Theatern meiſtens mangelt. Kaſperls Witze ſind zwar 
manchmaletwas derb, können aber in fittlicher Beziehung nicht beauſtandet werden. 
Befanntmadung — 


Die ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in ber Stadt Bamberg betr, 
Im I. Wahldiftrifte wurden als Wahlmänner gewählt bie Herren 


1) Jörgum, Wilhelm, Conditor, mit 146 Stimmen, 
2) Neidert, Ignaz, Kaminfehrer, mit . 146 5 
3) Riem, Adam, Ehubmadyermeifter, mit 135 -’ „ 
4) Dros Zohann Baptift, Kaufmann, mit 132 4 
5) Schneider, Michael, Schneidermeiſter, mit 130 * 
6) Büttner, Johann, Melber, mit 122 F 
7) Bayerlein, Michael Kaufmann, mit 121 . 
8) Niezoldi, Friedrich, Weinbändler, mit 114 ä 
9) Eger, Bernard, Negotiant,. mit 80 ei 
0) Baumann, Job. Baptift, Bierbrauermfir., mit 62 ei 


was hiemit deli befannt gemacht wirb. 
Bamberg den 4. S,ptember 1863. 
Der Wahl—Ausſchuß. 
Blumröder, k. Regierungs:Ajejlor und Wablfommiffär. 
Fr. Dinfler, Magiftratsrath, Wilh Dorfch, Gcmeindebevollmädtigter, 
als Älteftes Ausſchuüßmitglied. als jungſtes Moſchußmitglied 
n 232 Maiſel, Offiziaut, als Aftuar. 
IL Edictalladumg. 

Maternus Hoenig, Sohn des Fiſchers Johann Hoenig von Bilchberg, geboren 
ebendafelbft am 2. Mai 1786, bat im Jahre, 1812 an dem Feldzuge nah Rußland Theil 
genommen, ohne feit dieſer Zeit Nachricht von ſich gegeben zu haben. 

Derſelbe oder deſſen Erbesintercfjenten werden deßhalb aufgefordert, 

binnen 6 Monaten von heute an 
ſich Zur Empfangnabme des beiläufig 500 fl. betragenden Vermögens zu ntelden, wibri- 
enfalls der Abwefende für todt erklärt, und dejjen Berindgen den ſich legitimirenden näch— 
ie Verwandten zur freien Dispoſition ausgehändigt werden würde, 
Bamberg, am 29. Auguſt 1863. 
Königl un MID TE ER 2 
23. 2 Schneider, Dr. Seitz. ‚Haas. 
k einem Soldaten des unterfertigten Regiments wurben bbr noch nit langer 
Zeity bi Rip der hieſigen Stadt zwei Goldſtücke, wie berjelbe angibt, gefunden, Der 
ng: ——— wolle ſich deshalb anher wenden.. a 5 
Das von Hefen. 


onigliche 5te Infanterie-Reuiment Großherzog: 
TE Bijot, Dberit. WER u 
s Die Bezahlung für geleistete Arbeiten 
an Militär-Bauten’pro 38 Quartal 1862 63 geſchieht Mittwoch den 9. September 
in ber Glarifferklofterfajerne. f f 
- Bamberg, beit 4. ——— er ze 
ER in Baumwolle ä fl. 1. 30 fr., in Alpacca ä fl. 
egenfchiente 3. 30 fr., in Seide ä fl 5. 24 fr., empfiehlt 


N. d. WEBER. 
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[2,2] Guts:Berfauf. 

Im Auftrage bes Beſitzers verfteigere ih am 

Montag den 7, September d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 

zu Da das Dekonomie:Anwefen H8.:Nr 4 in Neubaus, beftebend in einem Wohn: 
baufe mit Defonomiegebäuden und Gemüsgarten zu 0,20 Dez., dann 7 Tgw. 39 Dec. 
. Hedern, 3 Tgw. 41 Dec, Wiefen und 4 Tgw. 28 Dec. Waldung im Ganzen ober in ein: 
zelnen Parzellen auf mehrjährige Friften, und lade Strichsliebhaber hiezu ein. 

Bamberg, ben 22. Auguft 1863, 

Der föniglide Rotar 
Burfart, 


u — — — — — — — 


Bekanntmachung—,. 

Der Wittwer und Bauer Andreas Walter von Schweisdorf, kgl. Landgerichts 
Scheßlitz, und die Wittwe Barbara Schauer von dort haben nad) Vertrag dom heutigen 
für ihre bevorftehende Ehe die Gütergemeinſchaft ausgefhloffen, was hiemit auf beren Ans 
trag zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Scheßlitz, ben 1. September 1863. 
Der föntglidbe Notar. 


"m | | Kreppel, * 
7 Herbſtausſtellung 
des Gartenbauvereins Bamberg am Sonntag den 6., 
Moutag den 7. und Dienitag den 8. Scptember I. I. 


in der neuen Fleifchverfi.fshalle am Eingange der reg 

















u er 








Eintritts, reis 42 kr. Soldaten, Dicnlboten und Kinder die Hälfte. Mitglieder mit 
trauen frei. 





















Sr r * * 
— — —— — — 
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[3,3 


Industrie-Ausstellun 


im Zeichnungs: Saale 
der Kgl. Landwirthichaftss, Gewerb: und Handels:Schule 
m wir Sonntag den 6. September röffnet ag 


und Sonntag den 13. September geichloffen. 
Sie bleibt jeden Tag von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Abends geöffnet. 
Nach Schluß der Anduftrie-Ausftellung ift eine 


Verlooſun 


von Anduftrie-Erzeugnifjen. 
Preis eines Loofes 24 fr. Werth des niedrigiten Gewinnftes 1 fl. 30 Er. 
Auf 4009 Looſe 10 Gewinnfte. 
Der Tag ber Berloofung wird noch befonders befannt gemacht werben. 
DEE Zu recht zahlreicher Theilnahme wird höflichſt eingeladen. 
Bamberg, im September 1863. 


Die Indufrie-Ausftellungs-Commiffion des Gewerbe-Vereins, 


Achten Portland-Cement 


in frifher und befter Qualität iſt wicber eingetroffen und empfeble denfelben allen 
Herren Baumeiftern und Bauunternehmern fowohl im ganzen Tonnen wie im Anbruch 


— Auch halte ich ſtets Lager von rauutem Gop⸗. 


viedr. Maurer, 


vormals Carl Steinleitner, 
Fiſchgaſſe Haus: Niro. 517. 
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Caffee- & Theeservice, Blumenvasen, Fischgestelle, Figuren, 
Wasserkühler empfing in ganz neuer Auswahl 


F. J. WEBER. 


Anzeige und Empfehlun 
mine vn 5 2, au 


—3 ı Ku ei An ergeben 

— Saar. ER: e — — 
Kleidungsfüde für Frauen und Kinder 
Azu billigen Breifen und mad bem neueſten 
PSchnitte fertige. 

Meine Wohnung befindet fih am Fuße 
des Domberges in dem aufe des Heren Übre 
macher Leitherer Nro. 1190 über eine 
Treppe. Hochachtungsvoll! [2,2] 
Margaretha Lippert. 


Zu verfaufen. 

Ein noch ganz gut und ftark von 2. 
fingbraßt —— Hopfenseiher ı 
eine Malzfege jind billig zu verfaufen; 
auch wird eine Grube Dung verfauft im 
Diftrift I Haus-Nro. 1148. 


(2,1) Verkauf. 
Im Maienbronneu Dijte. IV 
Nr. 1737 find schöne große Zwetide 


gen auf dem Baume zu verfanfen, 


Verkauf. 








—0 
Gefrorunes 
— auf mörgen 
englein, 
N k. Hoß - ‚Cynditer:. 
—— — 


Stein-Dah-Pappen 


aus der Fabrik des Herrn Pet. Beck in 
Nürnberg empfiehlt 


Jos, Leonh. Kratzer. 
Une hol. vollhaͤringe 
empfie 
 Fız. Jos. Leininger. 
Aechten Peru- Guano 


ernpfiehlt 
B. F. Messerschmitt. 


 MKirebse, —— große #0, 


























Ser a 27 kt. pr. 8 Ein weisser glasirter Kochofen iſt 
in ber Delifatefjenhanbtung ı von R billig zu ı verfaufen. Näheres ꝛc. 
Schwab. 


Baufpähne von Fichten: ‚und. Eichen⸗ 
holz find partienweife im Holzmagazin 
zu verfaufen. 

Kauf:Gefud. 

Alte Quadersteine und Abfälle wer⸗ 

den zu kaufen gefucht. Näheres xc. 


Berlorenes®. 
Mittwoch Abend wurde auf dem Wege 
von ber Keplersgafle zu Cafe Burkart und 
von dba nad der Karolinenitraße ein gol- 
dener Ohrring mit rothen Steinen ver: 
foren; um bejjen Abgabe in No. 1207 Ra 
volinenftraffe man bittet. 


Verloren geſtern ein weißes firägelchen x 


"Derjenige Herr, welder vor einigelt Lagen 
einen Negenfhirm bei mir entlehute, wird 
höflichſt erfucht, ihn mir wieder zurüd zu 
ſchicken. Katharina Schmittlur, 
it am Sonntag und Montag Bierbrauers-Wittwe: in Dorf Bug. 
zu A ha im untern Schlop| TR, "der Umigebung von Bamberg g wurde 

anzmufit ,  |ein feiner Rattenfänger mit graucm Kopf, 
es Tadet Höfliapft ein auf den Ruf-„Staber!" gehend, verloren. 


sun Wer feinen Aufenthaltsort fennt, wird’ gebe: 
Philipp Frey: ten, bemfelben bei ber Grpebition d. Blattes 


121 Derfaut. gegen Belohnung anzuzeigen. 
Ein Fülloten, ein eiferner Ofen, eine ei-⸗— [2,2] Zu vermiethen. 


ferne Seldtaffe, ein- gebraudtes Sopba und Ein Boden zum — in im 
ein runder Tiſch find D.I Nr.84 zu verfaufen. Sand Haus:Nro. 1660 zu vermiethen. 


Reihertfche Wirthſchafl. 


Morgen u „Tanz - Musik 
ladet freunbtic ein Lieberth. 
Eichhörnleins- Feisenkelier 

Auf morgen zu „Tanzmusik“ ladet 
höflichſt ein Musbauer. 

„Hummelskeller “ 
. Auf morgen zur „Tanzmu- 
sik“ ladet ergebenjt ein 
Leipoldt, 


a — 
Morgen ift Tanzmusik, wozu ergebenit 
einladet Seb. Dotterweich. 


= Einladung. 


Zur Feier der Kirchweih iſt 
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ga Mit fpecieller Seneßrfitgting des Apl. Minifteriuums zu Mün⸗ 
chem für dasr ganze Königreih Bayern umd tt. Iflörreichifchen 
ansteht Privilegtum’ für die ganze djterreich. Monarchie. EM 


Bälsamo di Napoli per i capegli. 
Neapolitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr,, 


das; vorzüglichjie,, reinlichfte, Schnell und fiher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Ver⸗ 
ſchönerung, Wicbererzeugung und Wachethumbeförberung ſowohl der Haupt» als Baris 


‚w«  _ Neapolitanische Schönheits-Seife, 


dieſe flüffige, mediginiiche Toiletten-Seife iſt das vorzüglichſte Produkt ‚der eleganten 
Pharmazie und dient anerkannt zur radicalen, ſchmerz fen Entfernung von Hautaus- 
ſchlagen, Miteſſern, Sommerfproflen, Sonnenbranb, Leberflecken 3. — Bei vorfchrifte- SS 
lägen Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, fanmmtartige Weiche an, fie 
ruft bei jedem Alier die jugend {he .Blüthe und Frifche der Gefihtefarbe bevor, in⸗ 
dem fie den ganzen Drganismus ermuntert, und die Lebenethätigfeit bee Hautfy: 
ſtems in hohem Grabe befdrbert. — Es if anerkannt Thatjache, dah eime reine ge⸗ 
ſchmeidige Haut Haupterforderniß eines vollfommen gefunden Menſchen if. — Nicht 
minder eignet ſich dieſe vortrefflihe Seife zum Reinigen ber Bähney wenige Tropfen 
auf die in Waſſer getunfte Zabntrfie gegoflen und bie Zähne bamit frotirt, geben 
den Zähnen eine blendende Frilui. — Ihr Wohlgeruch ift fo liebfich buftend, ber 
Erfolg fo ſicher, daß fie mit voliem echt auf jerer Toilette den erfien Rang be- 
hauptet, — Das große Glas 4? fr, das Fleinere Glas 24 fr. mit Be 
richt und Gebrauchsanweiiuisy. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sowie 
angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischen Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Tau- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Pettschaft eingeprägt, forgfällig ver- 
schlossen ist. Professor Dr. Rau seel. Erben. 










Don obigen anerkannten und. geicplih geprüften cosmetiichen 
Mitteln befindet fih der Alleinverkauf in Bamberg bei [6] 


EFF. J. Weber. 


LIEDERKBRANZ. Freiwillige Feuerwehr. 





Heute Abends 48 Uhr Sonntag ben 6. früh 6 Uhr: Nebun 
Probe für den Männer-Chor.|ver Steiger. Abend 8 Uhr: Berfammlung 
Der Vorſtand. ber Steiger u. Schlaudjührer in ber Rofe. 
Ein im Xefezimmer ber Harmonie ver: Der Hauptmann. 
wechlelter Stock wolle umgetaufcht werden Berloren. 
hei Kaufmann Teuspser, unter: Brüde Geſtern wurde eine Lorgnette (Perl 
Mro. 1163. mutter) verloren Näheres in ber Erpeb. 


— — — 


— — — — — — — ———— — ——— —— — 
(Deutfhes Haus.) HH. v.Wentz, ff.8.Oberlieutn ; Bar.v.Haf, Gutebef.v.Undine‘ 
Stamm,Regier.:Affell-; Malfen,Referend.; Dr.Haßel n.Sobn u Siebenlifi,Rent.v. Berlin. Rel- 
mers,Rent.u.Dürmer, Fabr.v. Königsberg. Dr.Lewing n.Gem.,Brofefl.v Prag. Weybemann, Gutes 
bei.v.Fiihhaufen Kleinholz, Priv v.Nrbg.Beder n. Gem. ‚Bartif.v. Altona. MbdeBrügel n.Eohn v. 
Cobrtg. MißOilipo, Miß Cox, MipProwter, Mr.Regnelt n Fam. Mr Japaun n,Gem.,‚MrBertens, 
Rent v. London. Kautz, Kfm. v. Coblenz Schönberger, Ingenieur u. Vetter, Fabrik.v Augsbürg. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Kubi v.Neuftadt, Braun u.Henrihs v. Gladbach, 
Lippert v. Thüringen, Brager v.Ropwein, Grütber v.Bremen, Arenbold v Berlin, Braue v.Zürid. 
Mucrorie, Senator v.Nürnberg. Moormann,Privat.v.Holland 
nn ME — — 





Fediairt nter Trranmwursichien der Weriurio I. Wi. erspl 
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Sonntag, den 6. September | 

Der bisherige Lehrer der niederen Knabenſchule zu St. Gangolph,- 

Hr. Franz Mayer, erhielt die niedere Knabenſchule bei St. Martin, an 

feine Stelle wurde auf Anſuchen der Lchrer der oberen Knabenſchule zu 

St. Gangolph, Hr. Joh. Bapt. Martin verjegt, defjen Stelle dem bis: 

berigen Verweſer ‚ver mittleren Knabenſchule zu St. Gangolph, Hrn. Andr. 

Diecg, in definitiver Eigenschaft überfragen und zum Verweſer ber mittleren. 

Kmabenftelle zu St. Gangolpg der Verwejer der Seminarjchule dahier, Hr, 
Gr. Gahn ernannt. : 





Heute beginnen in unferer Stadt zwei Ausjtelungen, die Induſtrie— 
Ausstellung im Zeichnungs:Saale der k. Landwirthichafte:, Gewerb- und 
Hoandelsſchule und die Herbftausftellung des GartenbausBereins in der neuen 
Fleiſchverkaufshalle am Eingange der Rapuzincritraße. Beide Ausstellungen 
verſprechen dem Beſucher große Befriedigung zu gewähren und dürften heute, 
wo die Witterung Ausflügei ins Freie kaum gejtatten wird, auf recht zahl: 
reichen Beſuch rechnen. In der Induſtrieausſtellung jehen wir diesmal vers 
ſchiedene bisher noch nicht dagemejene Gewerbezweige vertreten, 





Se. Maj. König Mar traf vorgefterm Abend 46 Uhr in München 
ein. Der Empfang war großartig und herzlich, die" Fahrt vom Bahnhof 
nach der Reſidenz durch die feſtlich geſchmuͤckten Straßen, war ein wahrer 
Triumphzug. Der König war jichtbar erfreut und die Königin, welche mit 
Sr. Majeftät in bem reich mit Blumen verzierten fechsipännigen Wagen 
fuhr, konnte die Thränen tiefer Rührung nicht zurückhalten. Am Abend wa» 
ren zahlreiche Häufer feftlich beleuchtet und gegen 9 Uhr bewegte fich der’ 
Fadelzug mit 15 Muſikkorps auf den Refivenzplag. Es mögen wohl an 
6000 Menſchen geweien fein, die theils Wachsfadeln, farbige Laternen, Fah⸗ 
nen, Kränze ꝛc. trugen. Einen großartigeren Zug hat München noch nicht 
gejehen. 

; + "Ein eben fo herzliher Empfang wie dem König Mar wurde aud) dem 
Kaifer vom Defterreih in feiner Hauptjtadt zu Theil. Auch dort war die 
Fahrt vom Bahnhof zur Refidenz cin wahrer Triumphzug. 


SCH HNFETT »@ 
Se. Maj. König Mar hat für*die Abgebrannten in Plößberg (Ober: 
pfalz) die Summe von 1000 fl. aus der Cabinetskaſſe gejpendet. 


In Preußen if bas Haus ber Abgeorbn eten durch eine Verord- 
nung bed Königs vom 2. Septbr. aufgelöft. Diefe Maßregel war bereits 
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ir ae Juni gebilligt, aber erſt jegt in Folge ber öfter. Meformoorfchläge 
erfolgt. 


Von der polniſchen Grenze, 31. Augnft, enthält die „Oſtſee-Ztg.“ 
folgende Mittheilung: Zuverläfligen Nachrichten zufolge find die in poini— 
hen Zeitungen wiederholt verbreiteten Gerüchte vom Ausbruch eines egen 
die rujjiihe Regierung gerichteten Bauern-Aufftandes in der Ufraine 
völlig ungegründet. Im Gegentheil herrfcht unter den Bauern in der 
genannten ruſſiſchen Provinz, namentlih im Gonvernement Kiew, noch ims 
mer bie größte Erbitterung gegen die polnischen Gutsbefiger, und die rule 
ſiſche Negierung hat genug zu thun, um Gräuelfcenen, wie fie im Jahr 
1846 in Galizien vorfamen, vorzubeugen. 

Ein failerliher Ufas vom 12. Aug. verordnet, daß die Bauern der 
Ulraine vom 13 Septbr. an Eigenthümer werden und bie Loskauf⸗ 
ſummen an den Staat zu zählen haben. 

In Podolien hat ebenfalls das von Murawieff ins Leben gerufene 
Contributions-Syſtem Eingang gefunden ; die Verdächtigen müſſen zur 
Strafe, die Loyalen zum Zeichen ihrer Ergebenheit 10 Prozent von ihren 
Nevenuen zahlen. Ebenfo beginnen die Sequeftrationen dafelbft. Aus Kiew 
wurde vor 14 Tagen ber dritte Gefangentransport, aus 28 jungen’ Leuten 
bejtehend, nah Sibirien geſchafft. Ebenſo wurden am 20. Aug. 65 Ges 
fangene von Wlodzimierz nah Orenburg transportirt. 


Der amtliche Wilnaer Courier laßt faſt keinen Tag mehr vergehen, 
ohne Hinrichtungen zu melden. 





| In Verona nehmen die Bubenftreiche der piemonteflfhen Agenten 
bereits gefährlihe Dimenfionen an, Diefer Tage wurde unter dem Portal 
des biſchöflichen Palaftes eine volftändig adjuftirte AOpfündige Bombe vor; 
gefunden, welche die Webelthäter aus irgendeinem WMunitionsdepot entwen- 
det haben mögen. Die Lunte zur Entzündung berjelben war bereite 
angezündet worden, doc zum Glück verlöfcht, ehe fie bie Deffnung der Bom- 
be erreichte, nnd jo mißlang das elende Bubenftüd. 


Ein parifer Blatt jagt bezüglich des projectirten Bündniſſes zwifchen 
Frankreich, Preußen und Rußland: „Daß Preußen fich mit fremden Mäch— 
ten vereinigt, um einer nationalen Bewegung entgegenzuarbeiten, das ift ges 
wiß nicht dazu angethan, diefe Macht in Deutjchland wieder zu heben. Die 
Umstände, unter weldhen Preußen uns (Franzoſen) fein Bündniß anbietet, 
nchmen diefem Bündniß allen Werth und machen daraus ein großes Hin« 





derniß; fie können in der That nur dazn beitragen, dem augenblidlidy im, 


Deutjchland fo ftarten Nationalgefühl neue Nahrung zu geben und dieſes 
Gefühl gegen die preußifche Negierung zu richten, welche, falls fie jemals 
mit Unterftügung Frankreichs und Rußlands gegen Dentſchland handeln 
wollte, weder einen Mann noch einen Thaler zu finden im Stande fein 
würde, Das Bündniß mit einer Machf® welche ſich felbftmordet, ijt ein gar 
wenig beneidenswerther Bündniß.“ | 


Das Anfhwellen des Nils währt fort und erregt große 'Beforg- 
nifie. Es find Maßregeln ergriffen worden, um Unheil zu verhüten. 


— 
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Aus Philadelphia wird gejchrieben: „Seit der Schlacht von Gettysburg 
bis: zum 1. Auguft wurde ohne uͤnterlaß an der Wegführung Gefallener 
gearbeitet, Für Auguſt und September wurde dies von den Behörden un— 
terjagt, aber im Dftober fängt die Arbeit zuverläfig vom Neuen an. Ber: 
wandte fommen nämlich aus den entlegenften Theilen des Landes, um bie 
Leihname ihrer Angehörigen mit ſich nach ihren Wohnfiten zu nehmen, und 
mande Mutter, manche Wittwe jcheut zu dieſem Zwecke cine Reife von 1000 
Meilen nicht. Es ift unglaublich, wıe viele Leichen auf diefe Weife jeden 
Tag dur Philadelphia und Harrisburg transportirt werben.“ (Dasjelbe 
gilt außer von Gettysburg aud von den meilten andern großen Schlacht: 
jeldern dieſes unglüdlichen Krieges.) 

Man jchreibt aus New-York vom 28. Au guft: Das Fort Sumter 
ift gänzlich zerftört und, einem Gerüchte zufolge, bereite in ben Händen ber 
Unionstruppen ; in Bezug auf Eharlefton verlautet nichts — Die conſerip⸗ 
tionspflichtigen "Deutfchen wollen die Confcriptionsfrage (die überall mit ber 
größten Parteilicyfeit behandelt wird) bei den Behörven anhängig magen. 
Ein. Comite wurde zu diefem Behufe ernannt. 












DET EHIMEBUR Be 
Die orbentlihe Gemeinde-Erfaßwahl in ber Stadt Bamberg betr. 
Im I. Wahldifirifte wurden ald Wahlmänner gewählt bie cn 


2 Buchner Karl, Buchhändler mit 96 Stimmen, ' 
Scheidel Georg Hutmachermeiſter mit 91 F 

3) age AR, Georg, Bürftenmiacher mit 84 5 

4) Walter Balentin, Eeilermeifter mit . 82 z 

5) Köberlein ob. Bapt., get Hoftapezier mit 81 " 

6) Roſt Georg, Gärtner ‚mit 64 » 


7) Möffmeringer zn Maurermeifter mit 62 
was hiemit öffentlih befannt gemacht wirb. 
Bamberg ben 5. S.ptember 1863. 
Der VWabl-Ausfhiur. 
Blumröder, k. Regierungs: In: und Wahlfommiffär. 


zw. Dinkler, Magiftratsrath, Wilh Dorf, Gemeindebevolmädtigter, 
als Älteftes Ausſch — als jüngſtes Ausfhußmitglied. . 
Miaitel, Dffiziant, als Aftuar. 


Befanntmadung. 

Die neu amgelegte Terraffe an der Michaelsberger Allee wird nad dahier erfolgten 
Unzeigen durch Bieh begraft und von Kindern ald Tummelplatz benützt. 

Beides wird biemit firengftens verboten und wird noch befonders befannt gegeben, 
daß ſowohl die Polizeimannſchaft als auch der Pächter ber Grasnutzung von dieferZerraffe 
zur Anzeigeetflattung von Zuwiberhandlungen verpflichtet find, 

Bamberg, ben 20. Auguft 1863. 

Der Stadbtmagifirat. 
Erp.:Nro. ——: Glaſer. Raab. 
[2,1] Befanntmadung. 
Ale Guthaben bei dem unterfertigten Amte pro 1862/63 wollen längſtens bie 


Ende db. Mts. in Empfang genommen werben, außerbem biefe nicht mehr berüdfichtiget 
werben fünnen. . 


Bamberg, ben 4. September 1863. 
Kaffieramt ber ae een 


olt. 
G < Eine * angenehm 
ränterpomade das "Ausfalten der Haare baldigft efeitigt, "demfel: 
a Topf ben einen frifhen Glanz ertbeilt, und zur Wieber: 
erwedung und Belebung des Haarwuchſes ausgezeichnet iſt, empfiehlt - 
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[33] Betfonntmadung Er > 
Wegen Vornahme bedeutender Reparaturen an ber ofen Maittbräfte zu Pi» 
tenfels, wird biefelbe vom 7. September d. Irs an auf mehrete Wochen für’ das 
Fracht- und ſonſtige ſchwere Fuhrwerk abgeiperrt, und Tann — dem a 
ber Mebergang geitattet werben. : 
Demnad hoben die ſchweren Fuhrwerke bie Ipfraffe von Roburg: Aber Rat 
telaborf nah Bamberg und entgegengefeßt bis auf weitere Bekanntgabe zu befahren. 
eichtenfels, am 28. Auguſt 1863. 
Königlide Baubehörbe. 
Erp.:Nro. 292. Brendel |, 
[2,1] Betanntmahung ızr — ——— — 
Die im Monate Auguſt 1862 von Nro. 17,282 mit Nro, 18,769 verſetzten oder 
erneuerten Pfänder find längfiens Freitag den 18ten dieſes Monats zu erneuern 
ober auszulöſen, wibrigenfalls biefelben 
2 - - Donnerstag den 24. diefes früh 9 Ahr 
gegen ſogleich baare Bezahlung veriteigert werden. 
Bamberg, m September 1863. 4 


— J— 
— Engert. ie 
12,2] Befanntimadu 


Das dem biefigen Diftriftsfpitale zugehörige” näct bern liegende ——— 
Lützelebern wird Petri 1864 pachtlos, und Ar auf 12 Jahre weiter verpachtet werben. 
Dagfelbe befteht: 
a) in Wohnhaus mit Keller, Badofen und‘ Stallunng, Scheune mit 2 Schafe: 
ſtällen, Holzlage mit Potafchenfieberei, Schweinftälen und Hofraum, 
b) in einem Garten zu 68 De 
c) in 24 Tagm 281 De. Bieten, 
d) in 84 Tagw. 553 Dez. Aderland, 
e) in 32 Tagw. 742 Dez. Weide. 
Termin zur Verpachtung it auf 56 
Samstag den 12. Bnpiemher 1863 Vormittags 40 ‘Uhr, 
auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt, woſelbſt“ bie 2a Bedingniſſe aufliegen, welde 
am Termine befannt gemadt werden, und inzwifchen 'eingefehen werberi können‘, ſowie 
das Pachtgut täglih im Angenſchein genommen werben‘fant, wozu ber? Antrag lediglich 
bei dem biesfeitigen Spitalverwalter rn Magiftratsratb Körner zu, fiellen wäre, 
Pachtliebhaber werden mit dem Bemerfen ‘ eingeladen, * fi Die dahier nad ihren 
' Bermögensverhältniffen Unbefannten entweder durch gerichtliche Zeugniſſe oder durch ſub⸗ 
ſidiatiſche Kaution refp. Erpromiſſion über ihre Zahlungsfäh gkeit auszumeifen haben. 
Ebern, den 31. Auguſt 1863. 
u a a AT, 
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E. N. 790 Audreas Eisfelder, Dagiftr. ER > ' Küffner. 
(2,1) . I u. Gute: Berfauf., Purmirnlt a nem 1-4 


Der auf Montay den 7, September curr; zu Bettitabt — —— des 
Delonomie:Anwefens Haus-Nummer 4 in Neuhaus erfolgt erſt 
Donnerstag den 10. September eurr. Nachmittags 2 Uhr 
in Pettſtadt. 
“ Bamberg, ben 5. September 1863. 
Der Föniglide Notar. w 
; Burfart. rer... 


Verfteigerung. ÄY runder am 
An ber Verlaſſenſchaft der Gärtnerswittwe ‚Morgareihe se von hier werben 
bie zum Nachlaſſe gehörigen Grundftiide, 
Pl.Nr. 4841, Biaffenfeld, 1 Tagw. 31 Dez., geihät. auf 800 fl 
„ 5083, Uder an.der Ligendorfer Straße, 47, De — ist t — 400 fl., 
am Mittwoch deu 9. September Nachmittags 3 
im Brau- und Gaſthauſe zum Mohrenpeter wiederholt verteigert, 
Die Bedingungen werden vor dem Berfirihe bekannt gemadt. 
nt» Bamberg,. den 5. September 1863. 
Sl -Reg.:Nro. 1661. Krug, fgl. Notar. 


" 
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E35 ü⏑— ekannuntmach amt —— ⸗ 

Forderungen an den Nadlap be4 —E — miedmeiſters Caepar Mahr von 
Prielendorf And :G 

"Montag den 17. September euer. Mormittags 
in. meiner, Anıtekanzlei anzumelden, außerbem folde bei ale ber weſſa 

* berückſichtigt werben. 

Bamberg, ben 5. September 1863. 

Der !öiniiglide Notar 
Burfart 





6 
gur —— des alterhöchken: Namendfefteig. MM (iger abuigin 
rosse musikalische Production“. 
Bei ungünftiger Witterung im Saale. 
Anfang 4 Ubr. 
Der Borftand, 


a Am 17. ——— werde ich meine memẽ Imt * 
öffnen. 


Gefhäftszimmer im Haufe des Hrn. Budhãnbler Ente . der Sie 
"Plainerftraße, über 2 Stiegen. 








elhat, 
Br Wolfeih 
Slam der Tebensverfi a w: 2. 
ih Gotha rt 
am 4. September 1863. 
Verſicherte u — 25.108. Berl, 
Berfiherungsfummen . . . »  42,485,300 Thlr. 
Hiervon neuer Zugang fit 1. ' Januar: — 
Verſicherte 2.07.” 71188! Beil. 
» Berfigerun sfummen ’ 12,5223,500 Thlr. 


Einnahme an Prämien, und Binfen feit 1 Januar 1,260,000 . 
ed für 385 Sterbfälle . N »697,200  „ 
Bontanbt : : ©. 0% ea be DRTAON « 
Dividende ber Berficherten iR 

" " " für 1863 (aus 1858) : 33 ER 
u " — „ 1864 (aus en Sr 5 
u 3 * 1865 (aus 1860: 38 :: Digg, u t 2 ja 
tr Der Bantfonde iſt halptſachiic in erſten Hypotheken größerer Banbgäter von min: 
deſtens, doppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben der dadurch gewäbrtenoboben: materiellen 

‚ Sicherheit bietet. die unverfürzte Bertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglich: 

ſte Billigfeit der —— bar. Unter Verweiſung auf obigen — ſtarken 

Zugaug in ET Jahre ladel zu weiterer Theimahıne ein; Mil .u. 


Joh. Gy. Dotterweich in Bamberg. 
Friedr. Feustel in ‚Bayreuth. 
.« F. Schaller „ AMronch., 
art, Baetz „Ebern. 
‚Er. Pet. Schmidt „ ‚Erlangen. 
Franz Schneider „ ‚Hassfurt. 
Wilh. Glenk „Pegnitz. : i: 
- Stabtihreiber Probst „ Prichsenstadt. 
. Ernst Sandirock -, Schweinfurt 
ittelpreife der Bamberger Schranne vom 5. September 1863. 
Waizen 17 fl. 36 fr. Kora 11 fl. 50 kr. Gerſte 10 fl. 40 fr. Haber 
bopp. 4 fl. 38 fr. Haber einf, 6 A, 59 kr 





(3.1 






bis 4 Uhr Nachmitta 
— « SS598 — 


Herbitausitellung | 
des Gartenbauvereins Bamberg am Sonntag den 6., ! 
Montag den 7. und Dienftag den 8. Scptember I. 3. 9 
. in der neuen Wleifchverfaufshalle am Eingange der Rapuzinerftraße. 

N Eintritts, reis 42 kr. Soldaten, Dienfiboten a. die Hälfte. Mitglieder mit £ 
Frauen ; 2 













EEE Fe Du min. Michi = nn 





[3,2]___ Belfanntmadung. j Lehrlinge-Geſuch. 
Die unter Nummer 1018, 1201, 19661 Gin Buchbindermeiſter jucht einen orbent: 

und 2092 aufgenommenen Berfonen, wurden llihen Jungen in die Lehre zu nehmen, 

—* on Fade ihrer Beiträge T33] Be PUT ET Tr 

aus dem Pakt gefirihen, was biermit zur] "7 ' —— 

ifenttichen Kenutniß gebracht wird. Ignduinkeir une Tee en 
h iberg, den 2. September 1863. 3 9 


Die Deputation des grossen Stadt- fann, wird gegen hoben Lohn und gute Be- 


sterbpakte:, handlung gerugt. Wo} fagt die Erpebition. 
Aufforderung. — — Ein armer Taglöhner verlor geftern ein 


8 igufden-Stid und bittet böflidhit um 

Alle biejeni < „weiguiden „u 
he nod, Rüdtiände an Spuatacih su enteic.|DINfDRDe gegen Belohnung in der Erbedition. 
ten haben, werben erfucht, dieſelben Längitens Auf dem Markte blieb cin grünbaummol: 
bis Sonntag den 13. September zu bezahlen, lener an eben, dagegen ein folder 
oh. Keller, Vereins: Kaſſſer jattsgetaufht; man bittet um gefällige Anzeige 


bet der Erpebition do. Blattes. 
Solar :Del 


Seit vorgeflern it ein großer langbaari— 
prima Qualität per Maas 24 fr. bei 


ger ſchwarzer Hühnerhund mit gelber 
Fız. Jos. Leininger. 


Abzeihnung abhanden gefommen. Der Auf: 
wu Gke bewahrer wolle denfelben in Nr. 163 abge- 
Verkauf von Grundstücken. 

Ein Feld im untern Greuth von 2 Tag— 


ben. Zugleid wird vor Anfauf defjelben ges 
warnt. 
wert 11 in. ein Hopfengarten daſelbſt 
von 70 Dezimal, ein Feld im Sand von 1 
Tagwerk 11 Dezimal, find aus freier Hand 
zu verfaufen. Raufeluftige wollen ſich an bie 
Unterzeichnnete wenden, wo bie näheren an 
nehmbaren Bedingungen bekannt gemacht 
werden, 
Hallitabt, den 6. September 1863. 
Chriftina Nüflein, Gaftwirths- 
Wittwe zum „goldenen Löwen.’ 


151] — Offener Die &n Witte ber Glabt iR an efler Ser {eb 
Sr. Dffener Dienfi In tte der Stadt an einer der leb⸗ 
reinliche brauchbare Köchin, die ſich hafteſten Lage auf Martini eine ſchöne Woh— 
auch allen häuslichen Arbeiten tillig unter-|mung zu vermiethen. Diefelbe befteht aus 2 
zieht, wird auf das Ziel Martini gegen hoben beipbaren Zimmern nebjt Alfoven, 1 Kabinette, 
Lohn für eine Stadi Mittelfranfens in Dienft Kühe u. Magdfammer. Die Wohnung kann 
zu nehmen gefucht. Veriicjihtigung finden täglich von 1-3 Uhr eingejeben werden, zc 
nur Jene, welche durch gute Zeugnijfe ihre [2,2 Zu vermietben 
Brauchbarkeit nachweiſen. Bei wen? jagt lein oben zum Hopfentrodnen. » Näheres 
bie Expedition. I Haus:Nro, 2024b im Sand. 

In einer hiefigen Handlung findet ein [2,2] Zu vermipthen. 
treuer, arbeitiamer, jtarfer "Junge von 18 bis, In der Keßlersgaſſe Hs.Nro. 183 find 
20 Jahren als Hausdiener ſogleich Plag. für einen foliven Herrn 2 ſchön möhlirte 
Näheres in der Expedition d. Bl. Zimmer zu vermielhen 











Berlorenes, 
Die Hälfte einer Lorgnette mit eine 
Feder ging verloren; wer jolde in Nro. 208 
zurüdbringt, erhäft eine qute Belohnung. 


Geſtern wurbe ein durchwirktes Um- 
schlagetuch verloren. Der redlide Fin— 
ber erbält bei Abaabe in ber Erprbition do. 
BI 1 fl. 45 fr. Belohnung. 
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(Fertige Wäfcbe-Stempel Marionetten : Theater. 


jowie feilnst gravirte Petschafteg SM ee iabe ie ei 
empfichlt id Mit hoher Bewiligung 
wird der rühmlichſt befannte, in weiten Krei⸗ 
fen beliebte, ſelbſt bier noch vor mehreren 
Jahren in gutem Andenken ſtehende Figuren⸗ 
Theater:Befiger Zepf aus München bis zum 
künftigen Donnerſtag fünf feiner. beften ko⸗— 
mikreichſten Stüde, und zwar ‚mit Figuren 
von 4 Fuß Höhe in dem auf das honnetteſt 
eingerichteten 10 Schub boden Marionettene 
theater geben und zwar Sonntag ben 6. Sep: 
tember 
Faust Volksſchauſpiel in 5 Alten. 
Kaſſaöffnung Abends 7 Uhr, Anfang Schlag 
48 Uhr, Ende 9 pr. 
Erfter Platz 12 Er., zweiter Platz 6 Fr. 
„Kasperl ift fürmahr 
in jedem Stüd der größte Narr,” 
Bepf aus Mintyen. 
[21] Derkeigerung. 
2 Am Freitag 11. d. 
Mits. werben am. Scrannen- 
plag im Haufe der Bierkrauerss 
Wittwe Leſch dahier Über eine 
Stiege verſchiedene Mobiliargegenflände, uns 
ter Anderem ein neuer Secretait, ein offener 
polirter Schreibtifh, ein’ Geldzähltiſch mit 
weißer Marmorplatte, ein lafirter Nurziche 
Tiſch, mehrere Schreibtiſche, ränfe, ein 
mit Leder überzogenes Ruhebett, Betten, Glä⸗— 
jer, Porzellain, eine eiferne Geldfifte und 
verjchiedenes Hausgeräthe gegen Baar,ahlung 
verfteigert. 
























® © 

Eisenhandlung, Langgasse 

un 
Eintadung. 

Zur, Kirchweih auf Sonntag 
den 6., Montag den 7. u. Dien: 
flag den 8. ladet bei gutbeſetzter 
Tanzurmfit, vorzügliden Krapfen 
und andern Speifen, ausgezeid: 
netem Bier und Wein. ergebenft 
ein 

Johann Beges, 
Gaſtwirth zum Stern ın Sanb, 


Grosses Lager 


in Hopfentuche 
aller Qualitäten billigst bei 
MM. Ullmann. 
" "Desterreichische Sechser 
wechsle ich mit 2 °%/, Agto. 
Bergmann, Langegafie 150. 


Malzverkauf. 
Ausgezeidhnetes, auf kalten Schweiß 
produzittes Malz aus Schweinfur: 
ter Gerfte, Ima Qualität, empfichlt 
zu billigftem Preis i 
J. M. Hübnc: jr. 





21]  Haus-Verkauf. 


a en _ Sin, mmeiRdäiges Wohnhaus mit 
Mastfutter üit täglıc friſch zu baben N “ Baum, — vn — 
in dr 2 ___ Märkfabrin garten, freeigen, fir jebes große Ges 


Vorläufige Anzeige. 
Meine noh auf dem Weg befindliche 
transportable engl.Dampfdresch 
maschine cempfeble id ab Monat Dfto- 
ber db. %. unter billigiten Bedingungen den 
Herrn Landwirtben ber Umgegend zum Aus: 
dreihen Ihrer Früchte. — Näheres bricflid 


Gutsbeſitzer Fritzſche 


[2,2] auf Kutzenberg bei Ebensfeld. 


[3,3] Bertauf, 

In ber Bifhberger Alurmarfung ii 
ein Hopfengarten mit 1400 Stöd (ber 
Eichenacker genannt) mit darauf befindlicher 
Frucht zu verfaufen, Das Nübere bei Fer— 
Dinand Chriftmaier in Bifchberg. 

bt Ein Wohnhaus mit Hofraum, 
a Keller und Wafheinrichtung, in der 
m Mitte der Stadt ift zu verkaufen. 
Näheres in ber Expedition. 


härt gerignet, am frequenter Lage in in bie: 
figer Stadt aus freier Hand unter annehms 
baren Bedingungen aus freier Hand zu vers 
kaufen, und ertbeilt nähere Auskunft, 
I. Hohl, Commiſſionär. 
Verkauf. a Fl 
In No. 779 D. I find alte Bretter, 
Zimmerthär, Stallthür, 2 irdene Defen, 
1 Viehbarren, Baditeine, alted Material 
und gebrauchtes Bauholz zu verkaufen. 
Andreas Förtfch. 
Grfjugen = 
Diejenige Perfon, welche geftein in ber 
Fremden: Fleiihbanf einen braun selde- 
nen Regenschirm aufhob, wird erfucht, 
ſolchen gegen Erkennlichkeit bei der Exp. de, 
Dem Fräulein Regina U. von T zu ihrem 
Nomensfefte ein dreifach donnerndes Lebehoch 
Sie foll leben hoch, hoch und noch nale hoch. 


J 
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"stn2ds: #3) a. Ma! fer : 4 
| »GERWANGT — 
Lebens-Ansftene u. Reilten-Berfiherungd:Gefellicjaft in Stettin. J 
| 7 Grundkapital fl. 55250)000 7% ‘ 
Nene Anträge im Monat Yug: 1668. Berfiheringsf ‚49 
Neue e onat N . Serlicherungsjumme fl. 1 1. 
Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt bie re En 
ſchaft zur: UAebernahme von Lebensverfiherungen. zu foliden und feften Prämien, und 
—383 beſonders aufmerkſam auf eine neue Art der Verſicherung mit Prämien 
Bi ne, \ 
SE — pt PN aus, daß für jede geaahlie Teimle 
ein Prämien⸗Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, der feinen? "öfter Were nn * angegebenen Zeit von der 
— er ae u ber Berficgerten‘ a wermndnk 
aus irgend melden Grunde und zu irgend welcher Zeit 
mit ber Präknien:Zagfung he u za — gel 
Profpeste und Wuskunft ertheilt 
Die General- Agentur der „Germania“. 
k. 3. WEBER, in Baniberg; 
ferner deren Bamberger Agenten: u Se Teer 
i Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
‘ı [1] ot u die ũbrigen Bertreter der Gefellihaft: . „ © ' f 





"ok zu 




















— REAL PORTA ———— äfts⸗ öff una und Empfehlung. 
NIE Pi 91:da Nau dem kd "RK it a8 Heyräft 
* Vanfute Kis' — Ba ie 








 empfichit: auf Heute Morgen "I Stadthirurgenmwittwe Fred dahier combitios 
. Jörgum. iffniete, eröffnete ich .behte/än Folge vom hiew 
DE jom ——— eg erhaltener 

it Pniglicher Regierungs:Bewilligung. „Eoncefiion, mein eigene ift, und be 
Mit Tr ser Beh i findet fi das Lo a, im Haufe „des Herrrn 


Hähneraugen Pflästerchen Sattlermeiſters Gröger, Yugbant 
3,Gtüd A142 fr., das Dup, 42 fr. empfiehlt] > Mr 1203. 
:Erz. Jos. Leininger,| JIndem ih einem bicfigen und auswärtis 
76) = Königsstrasse;: , gen Bublifum meine Dienfte angelegenillichſt 
— Getauf empfehle, werde ich- flets bemüht fein, allen 


; : Anforberungen zu genügen. 
Ar! dem Haufe der Bierbrauers -Wittwe * ———— g 


* latz dahier iſt über eine 
get am Espramnenptag babe m ar ul TO UnG, 


Siege ein Biserner 
schrank aus freier Sand zu verkaufen. - [2,2 appr. Baden ».; 


i (Bamberger Ö 01.) 99. siflte.: Aſchoff v Barmen, Klin? v.Frifrt, Klingenburg v. 
Ludwigehafen, Cloos v Rotterdam, Engiſch v. Lyon, Vötſch v. Annaberg / Große v. Paris Ricke 
n Bem.v Obg · Melneker u Frau Mutter, Hauptin.⸗Gat a Gillih Ayrer n.gr.,Redtsanw.v.Dreed, 
vordere Kronen.) HH. Kſlte.: Danzapf v Berlin, Hilſchell v.Hanau, Groh n.Sohn 
v.Nurnbrg, Mitige v.Weimar,zridier v. Meiningen, Baumblatt v.Mnchu,Hobelsdorf v Windes 
beim Röhl v Annaberg, Meifter v. Mainz, Schmitt u.Banftif v. Aſchafſenbig, Hills u Tüſchell v. 
G:&,.Dt.Heibalniann n.Sobhn,Brofefj.v. Stuttgart. Schoenhuf n.zam.‚Berwalter v Schweinfurt. 


id.n. ten, Fabtif.v Zittau. 
rer er — o . 8 Kflte.: Ehrlich v. Burgebrach, Deppe v. Oſtende, Meuſchel v. 


krunn, Schramm n.Frau v Reuſtadt, Drey v Lpzg. Grimm u. VBiſchoff v Schwarzenbach, Ham⸗ 
—— ac e n Im v. Petersburg. Motfhmanu, Fabt. 
v Pollen Diguerer, Dr.med age — 
durg. Weil n.zam.,Briv.v.grefurt. Kleyer, Fabro Darmſtadt.Lenz, Pfarrer v. Winger. Williams u. 
—— — n.Sohn v.Ründen. 2 


Hgint water Merannworitiäteit des Werteaeem 3 WM Wen 
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der Stadt — 


Montag, den 7. September. 


Die Befürchtung, als würde die diesjährige Herbftausftellung unferes 
thätigen Gartenbauvereins nicht fo reichhaltin als die vorjährige ausfallen, 
"da fie siel früher ftattfindet, hat ſich nicht bewahrheitet. Man muß ftau- 
nen über die Fülle des ſchönſten und vortrefjlichjten Obſtes, die fich vor den 
Augen in malerifcher Gruppirung ausbreitet. Auch die weltberühmte Bam: 
berger Gemüſezucht ift in Niefeneremplaren vertreten. Und alle dieſe Schön« 
heiten, die Einem in eigentlidem Sinne des Wortes den Mund wäljerig 
machen, (man betrachte nur die herrlichen Melonen, Pfirfihe, ‚Trauben, 
Maufbeeren, Birnen, Aepfel, Nüffe 2c.) find von einem wundervollen Rah⸗ 
men der herrlichften Sommer: und Herbftblumen umgeben, die von blenden- 
der Schönheit find. Die Krone der Ausftellung bilden die Kulturpflanzen 
aus dem Daniel Mayer’ichen Etablifjement, die in folcher Pracht und Mafie 
nicht leicht anderswo übertroffen werden können; wenigftens ſprechen dies 
mit Cinftimmigfeit die Abgeordneten auswärtiger Vereine aus, welche bie 
Ausftellung befuchten. Denkt man ſich noch die ſchöne neue Fleiſchhalle mit 
ihrem auf kühnen Bogen ruhendem Glasdache, die mit Blumen umrantt 
find und herrliche Blumenvafen tragen, während das Licht im Hintergrunde 
durch rothverhängte Fenfter gebrochen ift und dur einen Wald von Pal: 
men und Goniferen bricht, in deffen Mitte ein Springquell auffteigt, jo hat 
man eines der reizendften Bilder, die man fich in der Phantafie vorzaubern 
Tann, in wirfficher Wahrheit vor fih. Es ift Schade, daß die Anstellung 
deg Obftes willen nur noch 2 Tage dauert. Möge deßhalb Niemand, der 
Sinn für Natur und Kunft hat, ben Beſuch verfänmen, um ſich einen herv- 
lihen Genuß für Herz und Auge zu verſchaffen. Das Arrangement allein 
ſchon lohnt den Beſuch. | 


Wie fich doch die Zeiten und bie Courje ändern! Während noch vor 
wenigen Monaten bie verrufenen öfterreichifchen Sechſer fih Jedermann 
vom Leibe zu halten fuchte und wohl mande jogen. Tröpfelihuld bezahlt 
wurde, nur um eine ftündlic von Verluſt bedrohte Münze an den Mann 
zu bringen, ja während manche Blätter e8 dem Kaiſer Franz Joſeph zum 
größten Vorwurfe machten, die deutjchen Lande mit folchem werthlojen Gelde 
überfchwenmt zu haben und ihm ſchon deshalb als einem Unmöglichen die 
Führerſchaft über Deutfchland abſprachen, zahlt man jegt für öfterr. Sechſer 
2 Proz Agio und macht dabei noch ein gutes Geſchäft. Diele Sechſer find 
auf einmal verſchwunden und nur jelten erhält man noch von einem Münz- 
unkundigen einen ſolchen. 
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In der vorgeftrigen Sigung der Kammer der Abgeorbneten hat ber 
Abg. Hr. Prof. Dr. Edel eine die geſetzlicheu Beitimmungen des Bierſud— 
wejens betreffende Anfrage an das Miniftertum gerichtet: - Bekanntlich 
we im Landtagsabſchied von 1861 die Vorlage eines die Freigabe ber 
iertaxe und bie Regelung ber Rechtsverhältniffe zwijchen Bräuern und Wir: 
en betreffenden Gefegentwurfes zugefichert und mit Gefeßesfraft ausgefpro- 
hen, daß die geltenden Beftimmungen über Regelung ber Biertare ꝛc. ıc. 
durch Verordnungen außer Wirkſamkeit gefegt werden fönnen. Da nun 
bis jegt ein folder Entwurf nicht vorgelegt wurde und auch die Regierung 
von der Vollmacht zur Aufhebung der Biertare Leinen Gebrauch gemacht hat, 
jo hält Hr. Prof. ‚Edel die Frage für gerechtfertigt, ob das Minifterium 
dieſen Zuftand noch länger fortdauern zu laſſen gedenke? Der Hr. Mini- 
fter v. Neumayr versprach diefe Anfrage im einer der nächſten Sitzungen zu 

beantworten. 
| Im Einlauf der Kammer der Adgeorbneten befindet fih auch eine 
Vorftellung ſämmtlicher bayerischer Mainfchiffer: „Die Aufhebung und. be 

ziehungsweiſe Ablöfung der Mainzölle und Mecognitionsgebühren betr. 


Zu Frankfurt Scheint im SHäuferfchwindel ein volftändiger Umſchlag 
‚bereits eintreten zu wollen. So war im verfloffenen Monat Auguſt bie 
Nachfrage nach Immobilien nur fehr unbedeutend gegen früher und and 
bie Preije Hielten fich nichtmehr auf der Höhe wie im, Monat Juli. Das 
Gelfammtumfagcapital betrug nur 590,000 fl. während früher allmonatlich 
‚anderthalb bis zwei Millionen umgejegt wurben. 


Aus Lenife in der Bafilicata (Neapel) wird folgendes berichtet: ine 
unter Nationalgardenbedecknng reifende Karawane von fechzig Menjchen wurbe 
unweit Moraten von einer jechzig Mann ſtarken Bande angegriffen. Nach 
einem blutigen Kampf, bei dem acht Nationalgardiften fielen, mußte ber 
MWiderftand aufgegeben werden. Männer und Weiber wurden gefangen fort 
‚geichleppt. — Auf Sieilien hat der Oberft Eberhardt, ein früherer ungaris 
ſcher Tambour, die Stadt Trapani acht Tage lang jo eng eingeichloflen, 
um: Recruten zu fangen, daß zulegt eine Hungersnoth ausbrach. Erft nad) 
einem langen Depefchenwechfel mit Turin wurde es dann einzelnen bekann— 
ten Perſonen erlaubt, die Stabt zu verlaffen. Dabei fteht Sicilen noch 
re wie elf neapolitanifche Provinzen unter dem Drud des Brigantaggiozu: 

andes. 


New-York, 28. Auguſt. ine bedeutende Aufregung herrſcht in 
Harrisburg durch bie abermalige Entdeckung ungeheuerer Betrü— 
gereien gegen die Regierung während der letzten Armeebewegungen in 
diefer Gegend, die dem Nebelleneinfalle folgten. Die geitohlenen oder betro: 
genen Beträge werben auf etliche Millionen angegeben Die corrupteften 
Streihe find in Pferdecontracten,. fowie in Montur- und Broviantlieferungen 
prafticivt worden und einige hervorragende Staatspolitifer figen bereits im 
Arrefte. Das Kriegsminifterium will ftreng unterfuchen. (Wenn’s wahr ift.) 
Durch diefe Praktifen werben die „Shoddi“ Operationen zu Harrisburg, 
im Sommer von 1861, noch weit in den Schatten geftellt. Diele derſel— 
ben Induſtrieritter, die mit allen patriotifhen Titeln prangen, find au 
wieber in dieſe Betrügereien verwickelt. Es ift ein trauriger Commentar, 





— — 25 


1717 


daß, während Tauſende draver Männer zu den Waffen eilten, um den Staat 
gegen die Invaſion zu vertheidigeun, und —5 der Gouverneur ihre Ohren 
mit boninfühen Worten kitzelte, jeine Greaturen und Günftlinge wie Harpyen 
jene wackeren Männer ihres Proviants beraubten. Wir leben eben in Ame— 
rifa und nur da iſt eine ſolche Schmac dem Alles verfchlingenden „Gelb. 
e— * 





le u — — — 


CONCORDIA 


Zur Feier des allerhöchſten Namensfeite I. M. der Königin Dienstag den 8. d. M. 
„Grosse musikalische Production‘. 
Bei ungünnkun | Witterung im — Anfang 4 Uhr. 
X 2 Vorſtand. 


Br = 4 — >, er en, — 8 a m — * = — 


— * — — 
ie: Imduflrie- Ausfelung. N 
n BER von 9 Ubr ‚Vormittags bis 4llbr Nachmittags. 6 


——— — — — 

Die verehrlichen Vereinsmitglieder, welche geſonnen find, eine Parthie auserleſener 
Obſtkerne zur Ausſaat und vorgeſchlagenen Behandlung zu übernehmen, werden zu einer 
Veſprechung auf 

heute Montag den 7. September 1863 Abends 6 Uhr 

ins Bereinslocal (Michaelsberger Brauhaus) eingeladen. 

Bamberg, am 7. September 1863. 
Der Ausfdu uf. 


| 5 serbitausitellung { 
| des Gartenbauvereins Bamberg am — den G. 
Montag den 7. und Dienſtag den 8. September I. 3. 3 
® in der neuen Fleifchverfaufshalle am Eingange der Kapuzineritraße. J 
Ä Eintritts; reis IZ kr. Soldaten, Dienflboten und Kinder die Hälfte. Mitglieder mit & 

Frauen frei. 
Hamburg-Amerikanifhe Padetfahrt-Artien-Gefellfchaft. 

Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiichen 


Hamburg ud New-Mork, 


eventuell Boss hampton anlaufend. ; 
Poll-Dampfihiff Saronia, Gapt. Trautmann, am — ben 19.Septbr. 
























Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, ben 3.Oktober. 
Germania, „ Ehlers, am Sonnabend, ben 17.Oktobr. 
5 Bavaria, .„ Meier, am Sonnabend, den 31.DEtobr. 
— Boruſſia, GHaack, am Sonnabend, den 14. Novbr. 
* Teutonia, Taube, am Sonuabend, den 28, Novbr. 
Passagepreise: Erſte Gajüte, Zweite Gajüte. Zwiſchendeck. 

— per Dr. @rE Grt. ——9 150, Pr. Grt, RKthlr.100, Pr. Ert. Rthlr. 60. 

ch Southampton f. St. 4 Pf. St. 2. 10, Pr. St. 1.5. 


Die Erpeditionen der a Beiellfchaft gebörenben Segelpadetihiffe finden flatt: 

nah New-York am 15. September per Padetihifi Dder, Gapt. Winzen. 

Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wm. Miller’d Nachf., Hambura, 
owie bei unferm für Ober: und Unterfranken conceffionirten Agenien 


MM. . Hoesstein. 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


— — — ————————— — — 
Die M—s-Regina ſoll leben und ihre Der Regina bei Herrn Magdalener zu 
PBhilippina auch darneben. ihrem Namenstag ein Zfaches Lebehoc. 
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[2,1) Großes Lager von 
Lampen 
in allen Sorten für Oel, #olardöl & Prtroleum zum hängen und fielen, zweiar— 
mig und an die Wand für Salon, Läden, Wirthszimmer, Zanzfäle und Küche, 
Ka bie dazu pafjenden Dochte, Eylinder, Glaskugel und Milchgläſer empfiehlt zu billig: 
en Breifen Ernst Scholler. 


u ECT CO CLOSED EE 


Vanille-Eis 


empfiehlt auf Hente und Morgen 


: W. Jörgum. 
Anzeige. 
Die Ladezeit des Rangſchiffers 
Georg Peter Schneider 
F enbiget heute Abend. 
Bamberg, ben 7.Septr. 1863. 
4 F. J. Wucherer, 
Güterbeftätter. 


Eau de Cologne 


in 3 Fläfhhen aA 14 und 18 fr. empfehle 
ich zur geneigten Abnahme. 


Fız. Jos. Leininger. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Dienstag ben 8. früh 6 Uhr 
Vebung der Biteiger. 
Dir Hauptmann. 
BSEBSELLEN-VEREIN 

Dienstag 46 Uhr die Herren Schup- 
Vorftände mit Familien, 















m Saale des Herrn Reftaurateur Eber- 
lein (Jäckſchen Haus.) 

1 Heute Montag den 7. September: 

I Die Mäuber auf Maria Kulm, ober: 

Die Kraft des Glaubens, 

Ritterfchaufpiel in 5 Alten. 
Kaffaöffnung Abends 7 Uhr, Anfang Schlag 
38 Uhr, Enbe 9 Uhr: 

Erfter Pla 12 kr., zweiter Plab 6 Fr. 

Zepf aus Münden. 










122] Berfauf. 
Füllofen, ein eiferner Dfen, eine eis 
ferne Gelbfafje, ein —— Sopha und 
ein runder Tiſch find D.I Nr. 84 zu verlaufen, 

Ein junger Menſch von 13—15 Jahren 
wird zu einem gangbaren Geſchäfte unentgelt: 
lid in bie Lehre genommen. Näheres ıc, 
| Offener Dienft. 
Fin tüchtiger Pferbsfneht wird geſucht 
und fann fogleih eintreten. Näb. in ber Erp, 
| Sugelaufener Hund. 
Gin Hündchen ift zugelaufen. Nähe: 
Ites ın der Erpebition b. BL. 

Berlorenes. 

Geftern wurde ein goldener Glieder: 


Der BPräfes. > 
ann ne m — Armreif verloren. Dem Finder eine Be⸗ 
Wegen 4wöchentlichem Unwohlſein abwesljopnung. Näheres in der Epedition d. BI. 


end, bin ich beute wieder angefommen 1b || mine — 
2 3 | Ein ſehr freundliches Quartier mit 4—5 


empfehle zum legtenmale den Reſt von noch! , “uat i 
9—10 Eimern Sänger-Weines aus Franken, (Zimmern an ſchöner Lage iſt bis Martini zu 
vom Jahrgang 1859, elagert im Gaſthaus vermiethen. Zu erragen Nro. 1984 im Bach. 
„zum goldenen Löwen’ dahie zur freund) Im Diſtrikt IIHaus-Nro. 1005 iſt der 
lihften Abnahme, um möglichſt billige Preifejobere Stod, aufs Ziel Martini, an eine 
in Flaſchen, 4, 4 und ganzen Eimern, und ſtille Familie zu vermiethen. 
wird den 7. Mittags 2 Uhr an, bis zum 10.) In der oberen Königstraße find 2 ſchön 
Mittag 11 Uhr abgegeben werben, möblirte Zimmer an a. Herren Aündtie 
Dienstag den 8. d. M. fährt vn. Hollielder, zu vermiethen, Näheres in ber Erpebition, 
Fröſchgrube H.:Nr. 943, nah B —— Zu vermiethen. 





gen, wo mehrere Perfonen mitfahren fönnen.| in großer Boden zum Kopfentiodnen 
"Mädchen, welche im Nähen gelibt find, fin⸗ ift zu vermiethen Mo? fagt bie Erpebition. 

ben bauernde Befhäftigung. Auch finden Mäd:| Zu vermiethen. 

hen, welche das Nähen und Kleidermachen EN Eine Kammer mit Bett ift zu vermiethen. 

nen wollen, gründlichen Unterricht. Näh. ꝛc. Zu erfahren in der Erpedition. 





— ee In m— —— —— — —— 
(Deutſches Haus.) HH. Voit,k.Oberbaurath, Ooberger,k. Regt-⸗Ratb, Bar.v.Laroche 

u. Priv. Grimbel v. Muchn. Frank,k.Kreisbaub.v. Bayrih Webſter n.Sen.v. Dortmund u.Heftwig n. 
Gem.v Duderſtadt, Part. Horn, Oberpoſtdirv Hambg.v. Arnim, k. Rittmſtr.v. Berlin. Frhriv. Auffeß, 
Gutsbeſ.v. Unteraufſeß. Grafv Drexel n. Gem. u Kurfer, Pfarrer v.Wien Friedrich n.Gem, Prediger 
v.Stettin. v Deshauniers, k Ger-Rath v Cöslin. Heineke, Kfmev. Gera. Johnſton, Neg.v. London. 
Gräfe, Fabr.v. Aachen. Zenk, Ingen.v. Augsbg. 


Webigiit unier Winraniwortiictun bee WBeriegere I. wi Mei bi. 
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der Stadt — Bamberg. 
— gen ara, den 8. — 


Auf die mehrſeitig geſtellte Anfrage, ob den kgl. Notaren die Befug— 
niß zuſtehe, ihren Amtsſitz gleich den k. Behörden durch ein Wappenſchild 
zu bezeichnen, verfügt eine k. Miniſterialentſchlleßung, daß den Notaren un— 
verwehrt iſt, an der Außenſeite des Hauſes, in welchem ſich ihre Amtslokal 
befindet, oder au der Thüre des Letzteren ein das al. Wappen tragendes 
Schild anzubringen, auf welchem Name und Amt des betreffenden Notars 
(N, N., k. Notar, oder Amtsſitz des E. Notar N. N.) angegeben find. 


— — — 


Bermanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Die heilige Eliſabeth, nad 
dem Tode ihres Gemahls, von ben Brüdern beffelben vertrieben von: Joſ. 
Sagen, Preis 300 fl.; Pferde auf der Werde v. Hartmann, Pr. 230 fl’; 

ebelmorgen auf der Krautalm am Wendelſtein v. Häfner, Br. 100 it; 
Hollandiſche Marine bei ftillem Wafler v. Wagner Deines, Br. 80 fl. ; die 
Erholung des Möndes v. Muhr, Pr. 180 ft. 


Ihre Majeftäten der König und die Königin find geftern früh mit 
den Kronprinzen und dem Prinzen Otto und großem Gefolge nach Berch— 
tesgaden abgereift, wo um jo mehr großartige Vorbereitungen zum feftlichen 
Empfange getroffen wurden, als die Ankunft daſelbſt am Vorabend des hohen 
Namensfeftes der Königin ftattfindet. 

Gutem Bernehmen nah wird Se. Maj. König Mar in den eriten 
Tagen des fommenden Monats die jchon früher beabfichtigte Meife nah Nom 
antreten und bafelbft bi8 zum Mat E. Irs. verweilen. 





Die Arbeiten des Landtags find jett foweit gediehen, daß man glaubt, 
ev werde Bis zum 1:° Detober ſämmttiche Gejchäfte erledigt haben, ie daR 
eine Berlängerung über dieſen Zeitpunkt hinaus nicht erfolgen bürfte. 

Im neueften ‚Einlauf der Kammer der Abgeordneten befindet fich eine 
Borftellung des Handelsrathes zu Bamberg: „den Anſchluß der projeftirten 
Bayreuth: Nürnberger Eiſenbahn an die Staatsbahn bei „Forchheim 2c.* betr. 


Die Hopfenernte Bat nunmehr überall begonnen. Als Refultat der: 
jelben nimmt man jhon jet an, baß fie in Bayern bezüglid) der Quanti— 
tät hinter der vorjährigen zurücbleiben, bezüglih der Oualität aber dieſelbe 
bei meitem übertreffen werde; Ießtere war jeit vielen Jahren nicht fo aus: 
gezeichnet. In Hersbrud hat man den Zentner neue Waare zu 100 fl, 
in der Holedau zu 110 fl. verkauft. 
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In der babifchen Pfalz, wo man mit der Hopfenernte ganz zufrieden 
ift, find Käufe zu 60 fl. abgefchtoffen worden. 


An Stalien bat der Ertrag ber Ernte in vielen Gegenden durch 
Mänfefraß bedeutend gelitten, | 


Dem Bernehnen nad werben ſich? nach ten Donnerstag ben 10, d. 
die Vorftände der verjchiedenen Fatholiihen Gejellenvereine zu einer 
gemeinjchaftlichen Beſprechung in Würzburg einfinden. 


— — — — — 





Morgen und übermorgen werden im Lechfelde bei Augsburg die Haupt: 
manöver ftattfinden, am Freitag beginnt dann der Rückmarſch der Truppen. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. d. brannten in dem Dorfe Peitzko— 
fen bei Straubing 3 Bauernhöfe, dann das Schmied» und das Crämer-An- 
weien mit allen VBorräthen und Nebengebäudeu, im Ganzen 18 Firſte nie 
der. Das Feuer entftand in einem Stabel und theilte ſich den übrigen Ge- 
bäuden jo raſch mit, daß faft nichts gerettet werben, fonnte, Berfichert war 
natürlich nichts. — | | ee 

Ein Leipziger Blatt ſchreibt: Vergeblich wird es zu bemänteln gefucht, 
daß Preußen fih wit Frankreich, Rußland und Italieu zujammenthut, 
um gemeinfam den Schritten entgegen zu treten, welche der Kaiſer von De» 
fterreich zur Reform der beutjchen Bunvedacte unternommen hat, und. gleich- 
wohl: haben Berliner und auch ein anderes Leipziger Blatt die Unverſchämt— 
heit, Defterreich eines Einverftändnifjes mit Frankreich zu bezichtigen. 


— — · — — — — 


Nah einem Privatbriefe aus Petersburg vom 5. d. geht Großfürſt 
Sonftantin wieder nad Warſchau, aber nur um ſeine Familie abzuholen, 
und begibt. fi jodann nach der Rrimm. | 
+ Mlle Nachrichten aus dem Königreich Polen. lauten höchſt betrübend; 
auch haben die beiderfeitigen Hinrichtungen aufs neue ihren Anfang genom= 
men. Alle Gemäßigten jehnen fich nad dem Ende des Aufitandes; allein 
die herrſchende Partei der Polen ift gegen alle Transactionen. ° 

Der Infurgentenführer Kruk hat ein offenes Sendſchrelben an die Bür— 
ger Polens crlafien, worin er fie dringend auffordert, Waffen und‘ Munt- 
tion für, vie kämpfenden Brüder zu bejchaffen und. fi bitter über bie 
Sorglofigkeit des Landes in diefer Hinficht ‚beklagt. ‚Bei, ber jüngften Affaire 
fiegten nach feiner Verſicherung bie Ruſſen nur deswegen, weil die Snjürs 
genten. nur auf drei Schüffe Patronen hatten. | 


Das zu Palermo erfcheinende gemäßigte Blatt ecurjore gibt von den 
Zujtänden Siziliens folgende Schilderung: „Wir find gegenwärtig in 
einer recht traurigen vage, denn es fehlt nichts, daß wir nicht ‚jagen könn— 
ten, wir [eben in einem Zuftand permanenter Gewaltthat. Diebftähle ohne 
Grenzen, Sequeftrationen von Berfonen, Todtſchläge find bie täglichen Ges 
nuſſe unferes Lebens. Vorgeftern allein wurden in ber Umgegend der Stabt 
nicht weniger als fünf Perfonen fequeftrirt und. theure Löfegelder auf dieſel— 
ben gefeßt " Wenn bet folchen Zuftänden Etwas noh in Staunen feßen 
kann, fo ift e8 doch gewiß der Umftand, daß die fühwer Benachtheiligten nicht } 


| 
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einmal mehr ben Muth der Klage vor der Obrigfeit haben, ihre Gefangen: 
nahme im Gegentheil feugnen. | — 
Ein Turiner Blatt ſchreibt aus Neapel: Die Briganten mehren ſich. 
Die Terra di Lavora iſt im wahren Sinne des Wortes damit bedeckt. Die 
Briganten greifen die Dörfer an und plündern die Häuſer; was ſie nicht 
mitſchleppen können, vertheilen fie an die armen und gedrückten Volksklaſſen. 


In New⸗York ging das  Gerticht von ber. Entdedung eines Complots, 
das den Zweck hatte, Canada (den Engländern gehörig) verrätherifcher 
Weiſe in die Hände, der Union zu liefern. * 





















— — 
— — 


Bekanntmachung. 
Die ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in der Stadt Bamberg. betr, 
Im IN. Wahldiſtrikte wurden als Wahlmänner gewählt bie Herren: 
1) Metz ner, Joſeph, jun., ‚ Kaufmann, mit 130 Stimmen, 
2) Retnbi, Michael, ee mit 112 - 


3) Schäfer, Adam, Bildhauer, mit 10 „ 
4) Grob, Yuguf, Schneibermeifter, mit 109 — 
3 Hofmann, Bernard, Kaufmann, mit 105 m 

Zapf, Andreas, Bädermeifter, mit 100 ä 


7) Deifauer, Salomon, Großhändler, mit 95 " 
8) Heinlein, Michael, Shuhmachermeifter, mit 83 . 
was biemit öffentlih befannt gemacht wirb. 
Bamberg, den 7. September 1863 
Dez Bahbl-Ausfhuf. 
Blumröd 


u er, 
f. Regierungs:Afjeffor und Wabllommiffär. 
Fr. Dinfler, Magiftratsrath,/ Wilh Dorfch, Geneindebevollmächtigter, 
als älteſtes Ausfchunmitglied. als jüngftes Ausfhußmitglied. 
Maiſel, Offiziant, als Aftuar. 
: Befoathntmadung,. 

Im Waiſenhauſe babier find dermalen eine Mädchen: und eime Knaben-Stelle er: 
Iediget. Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Gefuhe binnen 8 Tagen unter Vorlage 
1) legaler Geburtszeugniffe, 

2 der Ampficheine, 
3) vom fol. Bezirfsarzte Herrn. Dr. Morgenroth ausgeftellter Gefundheitsgeugnifie, 
4) vom betreffenden Diftriftsvorfieher ausgeftellter und vom einfchlägigen kgl. Pfarramte 
beftätigter Armuthszeugnifie und 
5) unter genauer Angabe der Familienverhältniſſe 
anzubringen. 
Bamberg ben 28. Auguſt 1863. 
Der Stadbtmagiftrat, 
Exp.⸗Nro. 3647. Glafer. Raab. 


Belanntmadung. 
.. . Die TrosborfTrabelsdorfer Diftriftsfiraße betreffend. 

Huf der Trosdorf-Traͤbelsdorfer Diſtriktsſtraße fol dieStrede von ber Brüde 
außerhalb Trosdorf den Berg hinauf bis zum Durdlaffe umgebaut, — durch Abhebung 
und Aufdämmung ganz neu regulirt werden. Zur Veraffordirung ſämmtlicher Arbeiten 
an ben Wenigftnehmenden wirb Termin auf 

Freitag, den 18. September Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Mffotdliebhaber mit dem Bemerken anher eingeladen werben, daß 
bie Pläne und ner hierorts zur Einſicht bereit liegen. 

Bamberg, ben 5. September 1863. 

Kal. Bezirfsamt Bamberg MI. 
Erv.:Nro. 13,918. Schmittbüttner. —* 


| Handels-Fehr-Infitut in Marktbreit a/ Main. 
Das Minterfimefter im meiner Anftalt beginnt ben 15, Oktober I. J Näbe— 
res mein Profpeti. [3,2] 8. Wohl, Jnjtituts:Boritanpd- 


. 
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[2,2} Befkarnmit machumeg— 

Ale Guthaben bei dem umnterfertigten Amte pro 1862/63 wollen Kingfiens bie 
Ende d. Mts. in Empfang genommen werden, außerbem biefe nicht mehr berüdfichtiget 

werden Fünnen. 

Bambern, den 4 September 1863. 

Kaffieramt der Wobhlthätigkeite- Stiftungen. 
Dippolt. 
[2,1] Befanntmadung. 

An 17; September I. 38. Vormittags 10 Uhr giebt die Defonomic- 
GCommijfion des Kol. Iten Jäger-Batailons für die Garnifon Term beim ben‘ Bebari 
von 750 Pfund Fichtern, 1250 Pfund Leinoel, 150 Pfund raffinirtes Mepsoel, 6 Pfund 
Dodtgarn, 25 Ellen Lampendocht, 1400 Etüd Zimmerbefen, 800 Stüd Stallbefen an 
den Wenigfinehmenden in der Zeughausfaferne in Accord, und werben Biezu die Betheilig: 
ten eingeladen. Die Bedingungen liegen zur Einftcht bereit. 

Forchheim, den 3. September 1863. 

e Kol. Kommandantfchaft. 
v. Goeriz, Major. 


(3,2) Guts:Berfauf. 
Der auf Montag den 7. September curr. zu Betiftabt anberaumte Verſtrich des 
Oekonomie-Anweſens Haus: Nummer 4 in Neubaus erfolgt erft 
Donnerstag den 10. September eurr. Nachmittags 2 Uhr 
in Bettfiabt. 
Bamberg, den 5 September 1863. . 
2 Der föniglige Roter 
Burkart. 





Tod es Tan zeige. 


"Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere unvergeplid gute Mutter, € 
Groß: und Schwiegermutter, die Büittnermeisters- Wittwe : 
. £ * 

‚Maria Margaretha Rückel, 
verfehen mit den Tröftungen unferer bl. Religion, nad btägigem Kranfenlager im 
Alter von 64 Jahren Sonntag den 6. September Abend 39 Uhr zu fid im bie ewige $ 
- Heimath abzurüfen. 2 = 

Sanft und gottergeben wie Ibr Leben, fo war ibr Sceiden. Wer ben bie: € 
dern Einn, die Liebe und den raftlofen Eifer für Ihrigen Fannte, wird unjern $ 
berben Schmerz zu würdigen wiſſen und ung ein Alles Beileid nicht verfagen. : 

Andem wir diefe Trauerfunde theilmnebmenden Berwandten, Freunden und:& 
Bekannten zur Kenntniß bringen, bitten wir zugleich, dem Leichenbegängnifſe/ welches $ 
heute Abend 35 Uhr vom Leichenhauſe ans, und dem Erauergottesdienft, welder ? 
mrgen früh 9 Uhr in der Ct Martindfirche Hattfindet gütigſt beimohnen zu 4 
wollen. 


—E 





o....:..— 


Bamberg und Arjana ben 8. September: 1863. 
’ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
FRE EEE SEEN DENE NEE BE EL > DR 


— we 2 a a nei en 


PODBS:ANZIELDE, | 


Schmerzgebeugt mache ih Verwandten und Bekannten die Anzeige von dem 


* 6 Abeube 5 Uhr erfolgten Ableben meines guten Sohnes 
⸗ — ⸗ 
Georg Ditthorn, NMaſchinenſchloſſer. 
Er entſchlief rubig. und gottergeben, verſehen mit den Tröſtungen unferer bl. 
Religion im 39. Lebensjahre. Mit ibm gebt der Troft und die Stüße meines Alters zu 
Grabe Mit diefer Anzeiae verbinde ich zugleich die Bitte, der Beerdigung heute Dien⸗ 
ftaa den 8 September Nachmittag 3 Uhr und der Seelenmeſſe Mittwoch früh 
8 Uhr in der Domfirhe gütigſt beiwohnen zu wollen. 
Bamherg, Bayreuth :& Augsburg am 8. Scptember 1864. 
Die tiefteauernde Mutter zugleich im Namen der Geſchwiſter. 
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. TODES ANZEIGE. | 
Heute air 7. September friib Inn’ 9 Ubr verſchied im Bürgerſpitale dahier 
die wobladhtbare Geſchirrhauerswittwe 
. .® LA 
Philippine Dornhöfer, 
mehrmals verfehen mit den hl. Saframenten in einem Alter von 79 Jahren.) Zu 
bem Leichenbegängniffe derſelben am 8. September Abends 5 Uhr, jo wie au dem 
Tranergotterdienfie am 10. Sept. Vorm. 9 Uhr im hoben Dome wird hiemit geziemend 
eingeladen. 


Weisse & farbige CTorseten, genäht und gewirkt von 


fl. 1. 30 bis fl. 7, 
Crinoline mit und ohne Schleppe von 48 fr. bis fl. 6 





empfiehlt (2,1) 
Flora Kronacher. 
[2,2) Gropes Lager u 


Lampen | 
in allen Sorten für Oel, Solardöl & Petrolewm zum bängen und ftellen, weiars 
mig und an die Wand fir Salon, Läden, Wirthszimmer, Tanzſäle und üche, 
— die dazu paſſenden Dochte, Eylinder, Glaokugel und Milchgläſer empfteblt zu billig« 
en Preifen Ernst Scholler. 






— — — — er u — — 
Induſtrie-Nusſtellung. 
Täglich von Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittagö. 
Ausverkauf einer Parthie Fichu & Aermel 
zur Hälfte des Kostenpreises in den nächſten 8 Tagen 
en .__Flora Hironacher. 


Serbiranstclung 1 


des Gartenbauvereinsd Bamberg am Sonntag den 6., 
I Montag den 7, und Dienftan den 8. September I. J. 
> in der neuen leifchverfaufsballe am Eingange der Rapuzinerftrafe. 
b Eintritts, reis 12 kr. Soldaten, = und Kinder, die Hälfte, Pitgliever mit & 
2 Frauen frei. 

— Baar: ET BEI ET ET Fe BR Be 


ee Bene Glas 
Die Kai. Köuigl. priv. Ayienda Afficuratrice in Crieſt. 


Zugelaffen zum Gefchäftshetriehe in Bavern, und aufgeftättet mit einem 
Grundcapitale von 4 Mill. Gulden öfter. Währung 
übernimmt  Merficherungen gegen Feuersgefahr 
anf bewegliche Gegenftände alfer Art zu billigen und feiten Prämien. 


Verfiherungen können täglich anfgenomnien und wähere Aufichlüfie nebſt Proirec 
ten erholt werben, in 





153] 













Bamberg ti Arnold KHiesslein, Agent, 
[2,2] Larıggafle No 134, Tas, 





Avis für Damen. | 

Coifuren, Häubchen Netze in großer Auswahl, 
Gürtel, Corsellen, Crinolinen, ächt kölnisches 
Wasser empfiehlt zur geweinten Abnahme 


Frida Schiffmann. 
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— 8* —— 
Gartenbauverein Bamberg. 
— der Monatsverſammlung vom es Auguf 1% eg li abge 
bes Nereins einem jufige bier, gran Im Dftober 1.3. in a 
lingen unter ae a Mekkäiders ei jattfindenden pomologif 
Lehrkurſes abzuordnnen, um für die hiefige Stadt und Umgebung einen wo Born 10 
ner heranzubilden⸗Derſelbe haͤtte zunächſt die VBerpflihtung nad feiner, Rücklehr über 
das Eriernte in den Bereindfammlungen: Bericht zu erftatten, bie vom Vereine projeftirte 
nt * —— zu leiten Bu Feen! Sascha im er 
Bäume Wite zit, geben. — sägende, welche die nöthige Vorbilbung ‚ 
wollen fi bis zuin — et Nut Ali U 70 
beim 2. Vereinsvorftande, Herrn Stadtapotheker Fried. Sippel dahier ſchriftlich anmelden. 
) 11 Bamberg, am 7. September 1868) no ullondn! 
Der Ausiduf. 



























Georg Hiaeberlein, 
Yuwelier, Gold: —* tbeiter am Spitalplatz, 
Bin ur r inio®# ‚Ia® = | 
Hempfichlt ſein reichhaltiges Lager eigener Arbeiten in. Verbindung mit den modern: 
& fen ausländifhen Fabrifaten in. Brillanten, Gold und Silber, als: 
Er igde Garnikuren, Brochen, Bouton, Collier, Haarnadeln, Damen: und f 
ir Uhrletten Sem? und Siegelringe, db: und Mauchettenknöpfe, Na: 
— Pen, Cravatt:Ringe dann eigeus zu tographie Einlagen: album 8, 
Medaillong, Brad, —— und Njuge, Ferner: Armleuchter, Zefelz, 
Spiel-, Toilette: und Wahsleuchter, Cäffse: und Thee-Service, Brettfpiele, Brä- 7 
A en ren Confeet⸗ und: Zudersflörbe, Zuderſchaalen und ‚einen, 
+ Reiche, Pokale und Beer, Tafel: und Defert:Beitede, Suppen, Gemüſe-, Tiſch-⸗ 





Donnerftag den 9, I, | 
wird das —— Gras der H8- 
a fer Wieſe Samftag den 11.1. 

MW. das. der Unteraunpär, BI 
jedesmal Nachmittags 3 Uhr begum 
meiftbietend verftridyen. — 

Die Bedingungen werden am Striche be 
kannt segeben und ladet Streicher hiezu ein 

Bamberg, am 6. Sept. 1863. 


Eifner, !. Advofat. _ 


122] "Haus-Verkauf. 3 

Ein zweiftödiges Wohnhaus mit 
großen Nebengebäuden, Halle, großem 
ofraum, 2 Brunnen, einem’ Haus: 


* Ansgeseichnetes, anf falten Shweih 
prodmzirtes Malz aus Schweinfur- 
tr Be e,.Ima Qualität, empfichlt 
zu m. Preis. ; 

J. M. Hübner jr. 


19,9] . in Culmbaoh. 


Nnjn Verkaufs-Anzeige. 

I j 3 Hi 1 
Miete geſonnen, ſein in de 
Flurmarkung Moggaſt befindliches Anweſen, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe mit Hof— 
raum atud Gemüſegarten, einer Scheuer, Zwei 
Kellern, dann 40 Tagw. Feldern, 40 Tagw. —7— iR N, für jebes wo Br» 
Waldung und Fl Tag. MWirfer Jans freierhfchätt geeignet, all uehter Lage ill in bie- 
Hand gu vertaufen figer Stadt ans freier Hand unter annchm: 
= Die näheren Bedingümgen hierüber fönnen|baren Bedingungen Aus freier Hand zu ver— 
Kaufslufige bei dem Unterzeichueten erfragen.|faufen, und ertbeilt näbere Aushunft. 

n 


— 3 September 1863, % Hohl, Sommiffionär. 


eprg Diftler, Delonom. Zu verfaufen. 
[2,1]  Stelle:-Gejut. ‚ Maanz neu von Neufilber, ift billig zu verfaus 
Ein ‚felides Mädgen, weldes jhon eibien. Müperes An der Erpeditiond.Bt. 
nige SR in ‚einem Spezerei:Gefhäfte ſer — __— A: ü 
Wirte, Afcht in gleicher Gigenſchaft His Mar-f Der guten braden Marie bei Herrn «St. 
ini wieder In Kondition zu tretem  Näbrrefsuf dem Schillewlatz gu ihrem Rat 
Au⸗tynit aauer BB esthrilt die Erpedition. Feiı Zfaches Hoch, fie fo leben. 
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Bet Fr. Züberlein in Bamberg am Marplape iſt zu Haben : 
Ppaſſauer Bitherkränzchen, Bar 
Jos. Lukas, Joh. Nep. Schessi & Edi-Edenhofer. 
— Jahrgang 1864. 1. und Hefk --i-- | 
a Jeden Monat erfcheinen 2 Hefte A IE. 
Unfer Zitherkräuzchen wird fi befonders durch gefällige und zwedmäßige Stücke 


empfehlen und in einer reihen Auswahl neuer, entfpredenzer Gompofitionen ſowohl ben 
minder geübgeren, als auch den befieren Spielern zu genügen ſuchen. Wir glauben dag: 


J 


ſelbe allen Freunden der ither empfeßlen zu dürfen, da tüchtige mufifalifche Kräfte als 
Mitarbeiter gemonnen tburben. 
Paffait, Auguit 1863. 


Elfälfer S Waldbaner. 


2 Karionetten : Theater. 
RIIm Saale des Herrn Reftaurateur Eber- 
.. Iein (Jäch ſchen Haus.) 
Heute Dienstag den '8. September: 
Johannes Bückler, vulgo Schinderhannes, 
- Räubrrihaufptel in 5 Alten. " 
Kaſſaöffnung Abende 7 Uhr, Anfang- Schlag 
us 48 Uhr, Ende 9 Uhr. 
Erſter Plap 12 fr., zweiter Pfab 6 fr. 
Zepf aus Münden. 








2... Wenglein, ... 
%k. Hot - Conditor. IgG: 
TI DIET N 
 @usseiserne Oefen ‘| 
in großer Auswahl empfiehlt billigitl 
. Bausbach, |___ _ 3 
[5,2] Bunt dem Schrannenplaß | Anzeige... 
Kars inenftraße Nro. 1182, Der — ar ns — an⸗ 
Parafinkerzen per Paquet a 30 fr. zuzeigen, daß er im Orte Zapfendor ne, 
Stearinkerzen =: = :'28 f. — 
Vletoriakerzen- +: 26 kr. Leder-Niederlage 
entbiete —— ar 2 pi am — —— Fach 
einſchlagende Artikel geneigter Ahnahme un: 
.Fız. Jos. Leininger. — prompter u. reeller Bedienung 
- 183] Befanntmabung. Scheßlitz, den 6. September 1863. ., 

[ Die unter Nummer 1018, 1201, 1966 Peter Ultsch, 
und 2092 aufgenommenen Berfonen, wurden [3,1] Rothgerbermeister. ’ 
wegen unterlafjener. Zalung ihrer Beiträge - 
aus dem Pakt gefirichen, was hiermit zurf [2,2] Verkauf. 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Im Mai enbronnen Difte, IV 

Bamberg, den 2. September 1863. N i e ' 

Die Deputation des grossen Stadt-|.1787 find ſchöne große Zw etjch 
| sterbpaktes. gen auf dem Baume zu verfanfen. 


— — — 


m [TEE Tem m — —— — —— 
(Bamberger Hof) HH Kilte: Steinmüller vBorms, Hafer, Frauer v.Gmünb, 
Bäder v ging Sa v.Amerifa, Wolff u. Rent. Nöther n. Frau v. Mannhm, Brebberg v. 
Berlin, Stadler v. Nbg, Dorendorff v. Magdebrg, Prinzen v. Gladbach, Rikerſten n.izam.v Hamoͤrg, 
Schautach v Muchn, Sopper v Cöln, Paul, Kreilsbeimer v. Frkfrt, Ehlen uRent.Bredberg v.BerIn. 
Bautzenberg u. Weinhardt n Frau Adbokat v. Zwilau. Bar.v.Bufed vBurgellern. Kunnerer, Doer⸗ 
flat darzt nFam.v. Berlin. Lixner, Rentier v.Wicn. 6 
(Drei Kronen) 88: Kflte : Grobe v.Deideähchm,Arfibbeim v.Hofbeim, Schillin v. 
Eoburg,Klein,Heims v. Wien, Bed, Troll vLondon, Hanfeld, Kleinſchrod v.Berlin,Thomer v Hoz⸗ 
feld Hofmann n. Fam., Priv. v. Münchn. Warlinger n Frau, Priv. uSchramm, Fabrik. vRbg. Rein⸗ 
nold n. Sohn, Gutsbef.v.Hof. Ehrling, Profeſſ. v — 
(Erlanger Hot.) HH. Kilte: Caſt v. Ulm, Merg v. Nbrg, Freund n Frau, Baumann 
h. Sohn, Priv.v. Hambg, Wernthal, Frank, Katz v. Magdebg, Ebrlich, Nußbaum vGebaus Katzmann 
v. Len jffeld, Kiedel v. Oldeuburg, Claus v. Aachen Birt, Mechan vDresden.Goldihmidt,Rent.v.Rd: 
nigeberg Hehn,Rent.v. Preßburg. Ebers n. Frau v. Naumburg. Boltau,Fabrikief,v Steittin.Ding- 
felder Priv.v. Wittenberg. Riedinauer n. Frau, Dr.med.v Kempten. Scharmbed n.Fr.,Briv.v.Cöln. 
 Engel,gabr.v.Epzg.Scheidemanbel, Bahnverwalter v Honover. LaRoche n. Frau, Brof.v Freiburg. 


Aediqut unter Merannwortfichteit ber Werlegers J. ri Pi 
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der Stadt —> 
0 Mittwod, den 9. September. 
Gemäß allerhöchitem Nefcript haben Se. Maj. der König zu geneh— 
migen geruht, daß zur Aufbringung der erforderlichen Mittel für Berichtig- 
ung des Kaufpreijes der proteftantiichen Kirche in Amberg eine Collecte in 
jämmtlichen proteftantiichen Kirchen des Königreichs diesſeits des Rheins 
veranftaltet werke. 


Während der letten drei Monate hat der Nürnberger Arbeiterverein 
drei außerordentliche Verſammlungen veranftaltet und zwar laut Ausjchrei« 
ben „zur gefelligen Unterhaltung‘, jo daß auch rauen beimohnten. Die 
Polizei nahm aber von diefen Verfammlungen als von „politifchen‘ Notiz, 
weil die Herren Erämer, Ronge und Uhlich bei denfelben in biefem Sinne 
gefprochen haben follten, und wurde der Vorftand des Vereins, Herr Staus: 
dinger, wegen unterlafjener Anzeige, in erjter Inſtanz zu 25 fl. Gelbftrafe 
und Tragung der Koften verurtheilt, was jedoh vom Bezirksgericht auf 10 
fl. Gelvftrafe und Tragung der Koften herabgemindert wurbe. 


Se. kaiſ. Hoh. Erzherzog Wilhelm von Defterreih und bie übrigen 
Bundesinspeftoren haben fich während ıhrer Anmelenheit in Münden öfters 
ſehr günftig über die Leiftungsfähigfeit, Ausrüftung und Adjuſtirung ber 
bayeriſchen Truppen jowohl, als über die Einrichtungen aller Militär: 
Anstalten und Kafernen geäußert. Bei den Uebungen ber Artillerie ſprach 
Erzberzog Wilhelm vor der Front aus, daß diefe Waffengattung Unglaub: 
liches leiſte. 


Seit vorgeftern wird ſowohl ‚beim Singelfpieler als auch beim Spa: 
_ tenbräu zu München neues Bier verzapft, welches von Sachverſtändigen 
als ganz ausgezeichnet gejchildert wird. * 

Die Bürgerſchaft in Bremen hat zur Feier des 18. October 5000 
Thaler bewilligt. 


Zur Feier der Rückkehr des Großherzogs von Weimar von Frankfurt, 
(der bekanntlich zu den Renitenten gehört) wollte man in Eiſenach einen 
Fadelzug veranftalten; ber Großherzog verbat fich aber diefe Ehre, da bie 
Feſtfreude jet als eine verfrühte bezeichnet werden muß. 


—— — 


Ein Pariſer Blatt ſpricht die ſchwere Beſchuldigung aus, daß biepreuß. 
Regierung ihren Bertreter in Paris, Grafen v d. Goltz eiligjt nad Baden— 





- 
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Baden nah Ankunft des Königs berufen und beauftragt habe, dem Kater 
der Franzojen bie Protokolle der geheimen Frankfurter Conferenzen unter« 
zubreiten und die Aufmerkſamkeit des Kaiſers eindringlih auf bie Projecte 
des Wiener abinets und auf die Gefahren zu lenken, welche daraus für 
Frankreich entjtehen können.” 


An Herford (Weftphalen) hat auf die Nachricht, daß der König am 
8. d. diefe Stadt bejuchen werde, der Bürgermeilter den Magiftrat und bie 
Stadtverorbneten zufammen gerufen, und einen Credit von 200 Thlen. und 
eine Deputation zur Begrüßung des Königs beantragt. Beide Eollegien 
lehnten aber faft einftimmig beide Anträge ab. 


i Sicheren Mittheilungen zufolge it es grundjäglich befchloflen, daß al- 
fen Theilen Rußlands eine VBerfaffung und Brovinzialinftitutionen 
bewilligt werden jollen. Diefe Entichliegung ift in offiziöfer Form 
zur Kenntniß der Großmächte gebracht worden. Weitere Beftimmungen find 
jedoch noch nicht definitiv feftgeftellt. Der Marquis Wielopolski unb eine 
hohe ruffische Perfönlichkeit, die feit einiger Zeit eine Mifjion in. Parts 
vollzogen, find nad Petersburg berufen worden, um an der Ausarbeitung 
der beabfichtigten Conftitution mitzuwirfen. Ein parijer Blatt will wiflen, 
in Briefen aus Petersburg ſei von einem Gerlicht die Rede, nad welchem 
der Großfürft Konftantin in Polen jofort nach dem Vollzug der gegenwär— 
tig noch der Berathung unterzogenen Maßnahmen durch den Herzog von 
Leuchtenberg erjegt werden joll. 


— — — — 


Das Amtsblatt der polniſchen geheimen Nationalregierung enthält im 
amtlichen Theile Folgendes: „Eine gewiffe Zahl verirrter Bürger in Li— 
tauen hat fich unterfangen, eine Ergebenheits-und Unterthänigfeit &- 
adrejie zu unterjchreiben. Es liegt in diefer That ein Abfall von der 
nationalen Sache und ein Landesverrath, welche der verdienten Strafe nicht 
entgehen dürfen. Die Unterfuhung gegen bie Theilnehmer ift eröffnet und 
es wird fie die ganze Strenge des Geſetzes ereilen.” 


Bon der vollftändigen Desorganifation der griechifchen Armee kann 
folgendes Tableau den beften Begriff geben. Die in Argos unter dem Ber 
fehle des Oberjten Papadiamantopulos verfammelten Truppen find alfo zus» 
ſammengeſetzt: Artillerie 201 Mann (von 6 Regimentern), Anfanterie 45 
Mann, Gavallerie 31 Mann, Gendarmerie 62 Mann, zufammen 339 Mann. 
Das iſt die griechifche Armee. — Die Räuber in den Umgebungen der 
Hauptftadt Athen werden wieder Feder. Hatzi Tziſſimbako, ein wohlhaben— 
der Grumdbefiger, hatte es gewagt, in Begleitung feiner beiden Söhne ei— 
nes feiner Landgüter in der Gegend von Kephiffia zu bejuchen. Sie wur— 
den von Näubern überfallen, die beiden Söhne des genannten Herrn wurs 
den ‘gebunden und in die Berge entführt; dem Vater wurde erlaubt, nad 
Athen zurüczufehren, um das Löjegeld von 100,000 Drachmen für jene 
aufzutreiben! Man kann fi) danad eine Vorſtellung machen, wie es im 
den Provinzen ausſehen muß. 


Norbamerifantiche füpftaatliche Blätter melden, daß der Präfident Jef— 
ferfon Davis nad) vorausgegangenen Berathungen mit den Gouverneuren 


. 


— — — — m —— — —009 
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der einzelnen Südſtaaten befchlofien habe, 500,000. Neger zum Heeresdienſt 
einzuberufen (mie kann man denn Sclaven ein on welche nach Ber 
endigung des Krieges ihre Freiheit und noch 50 Acres Land dazu erhalten 
follen. Es wäre dies eine ſehr gefährliche, gewiß nur von ber äußerften 
Noth dictirte Mafregel. Wie nun, wenn dieſe bewaffneten Sclaven bie Waf- 
fen fofort gegen ihre Herren kehren würben ? 

Uebrigens müſſen fih die Leute (Meiße) in Richmond von 16—60 
Sahren zur Confcription ftellen und bie Richmonder Zeitungen rufen das 
größte Uebel, die Hilfe der Franzoſen an. 





Englifhe Blätter enthalten eine drei Spalten lange Beichreibung einer 
Borerei um 12,000 fl., welche am 1. d8. bei London ſtattgefunden 3 das 
in 20 Bierhäufern verbreitete Gcheimniß war bewahrt worden. Die Ein» 
zelheiten find wieder eben jo Ihauberhaft, wie die bei dem Kampfe zwiſchen 
Henan und Samyers; der eine blieb ohne Lebenszeichen Tiegen, und wurde 
unter Jubel von den Unmenſchen, die e8 mit Anjahen, meggetragen; ber 
Siegex wurde geküßt und umarmt. ' 

u ur repeen 
[2,1] Befanntmadumg. 
Weidenverpachtung. 

Nächſten freitag den 11. und Samſtag den 12. dso. Mis. werden die Weiben am 
ber Bahn und zwar am erflen Tage von Güßbach Morgens 7 Uhr anfangend bis Burg: 
fundftabt, dann am folgenden Tage von Burgkundſtadt bis Neumarkt ebenfalls 
um 7 Uhr Morgens anfangend pro 1863 verpadhtet. 

Pachtlievhabee haben fich zur geeigneten Zeit an der Bahn einzufinben. 

Bamberg, ben 7. September 1863. 

Königlides DOberpoft: und Babnamt. 
D. a 





&.:Rr. 13745. u Kühles. Teuber 
[2,2] Betfanntmadung. 


In ber Debitfache der siorBmachers: Eheleute Stephan und Kunigunda Böh zu 
Hirfhaid wurde am 17. Juli I. Irs anf Eröffnung des Univerfalconeurfes erkannt. 

Dieles Erfenntniß bat die Rechtöfraft befchritten; es erfolgt daher bie Ansfchreib- 
ung der Ediktalien und wird 

I. zur fhriftlihen oder mündlichen Anmeldung und Nahweifung der Forderungen auf 
Donnerstag den 1. Dftober, 
I. zur Borbringung von Einreden auf 
R Donnerstag den 5. November, 
IN, zur Vorbringung von Replifen ayf 
Donnerstag den 19, November 
IV. zur Vorbringung von Duplifen auf 
— —— den 3, —— ap 
auf. Jahres jedesmal Bormittags r beginnend, Eommiffions: 
Zimmer Nro. 30 hierorts Termin anberaumt. ° 

Hiezu ergebt an alle befannte und unbekannte Gläubiger mit bem Bemerken Lad⸗ 
ung, daß die Nichteinhaltung des erſten Ebdictötages ben — der Forderungen von 
ber Concursmaſſa und die Nichteinhaltung der übrigen Ediktetage den Ausſchluß mit ben 
betrefienden Prozeßhandlungen zur Folge bat. ; 

Diejenigen der Gläubiger, welche hierorts Infinnationd: Mandatare noch nicht auf⸗ 
gehrellt haben, werden hiemit angewiefen, längitens bie zum erften Edictötag mit Ausſchluß 
der Poſt Infinuotions-:Mandatare zu bejtellen, widrigenfalls im Hinblid auf &.-O. Cap. 
VIl $. 1a. E. fünftige Verfügungen lediglich zu den Acten genommen und für Mnfinuirt 
erachtet werden würden. 

Anlangend den Vermögens: und Schuldenftand ber Böh'ſchen Eheleute, fo beftebt 
erfterer lediglich in dem Etlös des bereits dem Awangsverfauf umterfiellt gewefenen Grund- 
Bermögens der fchuldnerkihen Ebeleute im Betrage zu 2,595 fl. und lekterer in circa 
3,359 jl., fo daß fich eine Meberfhuldung von 764 fl. ergibt. 

Alle diejenigen, welde Vermögensbeftandtheile der Schuldner aus was immer für 
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einem rund in Händen haben follten, werben hiemit aufgeforbert, ſolche vorbehaltlich ih⸗ 
rer Rechte, bei Gericht zu Übergeben und ergebt an diejenigen, welche Zahlungen an bie 
Böhfhen Eheleute etwa zu machen haben, die Weifung, nunmehr nur an das unterfer- 
tigte Gericht bei Vermeidung nocdhmaliger Zahlung die betreffenden Schuldbeträge abzuliefern. 
Bamberg, den 25. Auguſt 1863. 
Königl. Bezirkogericht 
D. la 


Grp- Rio. 16,585., _ Martin, Rath, _ 


Versteigerung. 
Die zur Berlaffenfhaft der Baderswittwe Eliſabetha Kred gehörige Hausgeräth- 
[Haft wird nah Anftrag des königl. Stadtgerichts Bamberg am 
Donnerstag den 10. September 1. J. Vormittag 9 Uhr beginnend 
=. an Di. I Nr. 398 an der untern Brüde dahier gegen fofortige Baarzablung 
4 8 “ 
Bamberg, ben 7. September 1863. 
Der Föniglide Notar, 
Erp.Nro. 412. Hofrat Dr. v. Hornthal. 


| artenbauverein Bambere. 

Die diesjährige Obft:, Gemüfe. Saamen-, Blumen: und Gerätbfhafts-Ausftellun 
war von 60 Ausflellern befhid.. Das Preisgericht beftehend aus: Herrn Franz Holls 
felder, Gärtnermeifter, Hrn. Karl Leuchner, Kunftgärtner, Hrn. Alerander Sharnas 
gel, Deconom, Hrn. Fried. Sippel als Vorfigenden, und Hrn. Mar v. Grafenftein 
als Secretär, hat unter dem 6. d. Mto. folgende Beihlüffe gefaßt, welche der Unterzeichnete 
befannt giebt 

Ar Obfl. 1. Kernobſt. Preiſe erhalten: Hr. Gärtner Weifel, Hr. Gärtner 
Hollfelder, Hr. Pfarrer Schweizer, Hr. Schuhmaher Grafer, Hr. Dr. Lauten. 
bader, Hr. Staatsratb v. Lerchenfeld, Hr. Biarrer Brumbad, Hr. Gärtner Kühl: 
trunf. — Belobende Erwähnung: N Schreiner Dennefeld,Hr. Häder Bapt.Schneis 
ber, Hr. Kaufmann Loe, Hr. Kaufmann Dinfler, Hr. Fried. Sippel, Hr. Kaufm, 
Niezoldi, Hr. Kunfigärtner Bleier, Hr. Deconom Hanf. 2. Steinobft reife er: 
halten: Hr. Kunftgärtuer Daniel Mayer, Hr Schreinerm. Dennefeld, Hr. Kupfer: 
ſchmied Schulz. — Belobende —— Hr. Kaufmann Loe. 3 Weintrauben. Preiſe 
erhalten: Hr. Bäckerm. Erlwein — Belobende Erwähnung: Hr. Dr. Schneider, Hr. 
Baron dv, Böllnig, Hr. Dr. Genslein, Hr. Gärtner Hollfelder. 4. Niffe, Bee 
ren und fonftiged Obſt. Preife erhalten: Hr. D. Mayer, Hr. Dr. Schneider. — Be 
Iobende Erwähnung: Hr. Häder Bapt. Schneider, Hr. Kaufm, Niezoldi, Hr. Fror. 
Schlau, Schloßgärtner zu Weingartsgreutb, Hr. Gärtner Baierlein. 3 Dnft-Oran: 

erie. Belobende Erwähnung: Hr. Pfarrer Brumdadh, Hr. Staatsrath v. Lerchenfeld. 

B. Gemüfe. Preife erhalten die Herren: Gärtnern, ob. Sclei, ©. Holl: 
felber, Jod. Dehant, Joh. Schumm, Kafp. Lang, Gabr. Badum, Kunftgärtner 
Bleier, Herr Friedr. Sippel. 

©. Getreide, Hopfen, Futter. Preife erhalten: Herr Deconom Hanf und Herr 
Häder Bapt. Schneider. 

D. Blumen. Hr,Kunfigärtner Daniel Mayer erhält Preife a) für Kulturpflan: 
zen, b) Coniferen, c) Caladien, d) Begonien, e) Blattpflanzen, f) Palmen, g) Silium 
lancefolium, h) Pelargonium scarlel, i) Celezien, Lantanen, Heliotrop, k) Petunien engl. 
Pelargonium searlet, I) Fuchsien, m) Aster, n) Bouwardien, o) Rosen, p) Verbenen, 
g) perennirende Phlox, Lobelien und Begonia diversifol. Hr. Kunitgärtner Daniel £ am- 
precht erhält 3 Preife für die 3 aufgeflellten gemifehten Gruppen, Hr. Kunftgärtner Bleier 
erhält Preis für feine Zufammenftelung von abgefcnittenen Georginen, Rofen und Som: 
mergewächle, Hr. Dr. Schneider für Georginen; belobende Anerkennung erhält Hr. Gärt- 
ner Müller feine gefhmadvolle Auffteltun Kar ö 

E. Gartengeräthe, Infteumente, Dieubel. Breife die Herrn Gebrüder Dittmar 
aus Heilbronn. A: 

F. Für das Arrangement der Ausfielung erhalten Preife Herr Garl Leuchner 
und Herr Nicolaus Mayer. 

Bamberg, am 9. September 1863. * 

Der Vorſtand der Ausſtellungs-Commiſſion. 
A. Burger. Der Sekretär Mar v. Grafenſtein. 


m ——— — — — —————— 
Seit ohngefäbr 14 Tagen wird eine IF fie gegen $ Gulden Belohnung in der 
noch neue lederne Taſche vermißt; man bit: Erpebition diejes Blattes abzugeben. 


Seiner. 
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Noimarft zu Gera 
Freitag, den 25. Sept. 1863. 


Am Tage vorher Schaumarkit. 


Alle zu Markt gebrachten Pferde, ſowie die dazu gehörigen Fuhrwerke 
find frei von allen Marktabgaben und vom hierländiichen Chaufjee-, Brü- 
den: und Wegegelde. h 

ur Unterbringung don Pferden iſt ausreichende Gelegenheit vorhanden. 

Sohlen können auf dem an die Marktpläge ſtoßenden obern Theile 
der Fürftlichen Hofwiefen abgabenfrei aufgeftellt, geweidet und -über- 
nachtet werben. 

Auf inöglichfte Bequemlichkeit der Marftbefucher iſt Bedacht genommen. 

era, den 10. Auguſt 1863. 
Der Stadtrath daselbst. 
Louis Meß, i. V. Giebner, 

















[3,3 DITHREN, 
Dad Neueste in Herbstikrägen, Paletois, 
Bournussen von fl. 6 bie fl. 30 empfiehlt (3,1) 
Flora Kronacher. 
3,1) Anzeige. 


Ich mache Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich heute mein Geichäft 

eröffuet habe und erlaube mir mein reichhaltig afjortirtes Lager von 

Tuch und Buckskin 

ſowie allen Herren-Garderobe- Artikeln 

unter Zuſicherung billigfter und reellfter Bedienung beftens zu empfehlen. 
Bamberg, den 9. Septbr, 1863. 

Friedrich Burkart, 
Augaſſe Nro. 504. 


ebens»Versicherung. 


zZ — — — 
Die kaiſ. königl. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieſt, 
Hugelaſſen zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
if ausgeſtattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr, Währung, und über 
nimmt Verfiherungen gegen feste Prämien 
au das Abieben des Menſchen, Ueberlebungs - Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlich auf Capitalien 
. (Ausftenerverfiherungen) und leistet alle Auszahlungen 
in königl. bayr. Landeswährung. 
Zur Aufnahme von Berfiherungs:Anträgen, unentgeldlicdher Verabreihung von 
Proſpecſen und Ertheilung jonft nöthiger Auffhlüffe, erbictet ſich der unterfertigte 


Agent der „Azienda Aflicuratrice“ 


j Arnold Hiesslein, 
[22] Langgaſſe Nro. 134. 


Am Sonntag wurde vom Sand bis in biejlbraun und weiß, verloren. Man bittet um 
proteftantifche Kirche eine Broche von Bein, Rüdgabe. 
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> 
154] Induſtrie · Kırskellung. 
Taäglich von 9 Uhr Vormittags bis Uhr Nachmittags. | 
DRS 
Blousen, Aermel & Kragen, Schleier, Myr- 
thenkränze mit Brautschleiern cmpfichlt 
[3,1] Flora Kronacher. 


TURN-VEREIN. ; * —h 
Diejenigen Turner, welde das Preiee Marionetten i eater. 


Im Exaale des Herrn Reflaurateur Eber- 
Turnen mitmadhen, haben ſich heute Abend lein (Filihen Haus.) 


8 3 ei i ; 
——— Heute Mittwod den 9. September 

er —— —— — — Zum Vorletztenmale: 
Damenkleiderstoffe Die Banditen auf Schloß, Felseck 

für die Herbit: und Winter-Saiſon in den) und Kasperls drollige Erlebniſſe 








neueften Deſſins empfieblt als ER 
Ludwig Flur!t. Luſtſpiel im ten. 
[22] Bekanntmachung. Anfaug Schlag 48 Uhr, Ende 9 Ubr. 


Donnerftag den 10, I. WM. Beer erde m —* 
wird das Grummet Gras dei Sb: - — 
fer Wieſe im Wirthauf zu Höfen art 
und Samftag den 12. 1. Di! Es wird ein Einftandsmann auf 14 Jahr 
das der Unterauracher Wiefe im Wirtbrkame zum 5 Infant.:Regiment, unmontirt aſſen⸗ 
zu Debring, jedesmal Nachmittags 3 Uhr tt, gefucht, Das Uebrige in der Erpebi 
beginnend, meifibietend verftrihen. ‘ Em Mädchen in mtitilern. Jahren, protes 
Die Bedingungen werben am Striche bez ftantifch, das gute Zeugniffe aufzumweifen und 
kannt gegeben und ladet Streicher hiezu ein wo möglich, bei Zfraeliten gebiet hat, kochen 
Bamberg, am 5. Sept. 1863. tann und ſich allen bäuslichen Arbeiten un 
Elſßner, ft. Advolat. „terzieht, wird genen giten Lohn auf's Bir 
on. 


ypoibefen-Taufe. — Ds age in. bei MEERE 

Eine Hypothek zu 200 fl. und 44 ° Befundenes. 
verzinslich it gegen baar Geld umzutauſchen. Am 28 Auguſt wurde eine Heugabel 
Wo? fagt die Expebition dieſes Blattes, gefunden Näheres in der Expedition. - 

Oflert. Berloren. 

Zwei tüchtige Glafergeiellen (Nabmenma| Am Montag wurde in Bifchberg im um» 
der) finden dauernde Bılbäitigung u. Winefteren Schloß eine goldene Broch6 verlos 
terarbeit genen fehr guten Lohn bei ren Der reblihe Finder möge fie in ber 

Glafermeilter Heinrich Zintl, JErpedition gegen eine gute Belohnung ab» 
Klebersguffe Haus:Nro. 293. Igeben. 
3,1] Geſuch. Am jebten Montag ging auf dem Rück— 

Es wird ein Einjtandsmann auf 24 Jabriiwege von Bifchbera nad) Bamberg ein Täſch⸗ 
zum 2. Artillerie:Regiment, Fubrweſen, afien=e'chen mit Anbalt verioren. Um Rüdgabe 
tirt und unmontirt, gefuct. Wo? ſ. d. Erp.|in die Expeditivn wird gebeten. 

(Deutfhes Haus.) HH. Kilte.: Linfinbıh v.Wızörg, Bonne v.Magdebrg,Hengel 
v. Hagen, Bokenbeim v. Offenbach, Jobſt v.Stuttaart.v.Swaine,Roblenmwerfbef.v Stodheim.Wun- 
derlich, Infpeft.u Effner,E.Hoigärtuer v München. Dütſch, Forſtmeiſter v. Bamberg. Heerwagen, 
Forfimfte v. Bayreuih. Mr.Bıowna u.zam.,Rent.v.England.DMt.Sargent n. Fam. Rent v. New⸗ 
hork. Fiſcher, Ger.Aſſeſſ v Münser.Medefind, Fabrikbeſ. v. Hanover. Pfähler, Partik u Zwehl, Direkt. 
v.Bonn. v Holſtein n Fam. Gutsbeſ.v. Lpzge d. Drygalski n. Gem. Stadtvogtei-Direktor v. Berlin. 
Haugh, Chemiker v. Schneeberg. Needer, Fabrik v. Bruck. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Kraus, Meißel u. Wohl v. Frkfrt, Ammand v. Nancy, 
Theobald v. Bremen, Störing v. Iſerlohn, Völker v.Stuttat, Schuchardt Sail ie gen 
Altdufler, Prof.v.Breslau.v Ummer, Brocurator, Juſt, Apotb. . Beumert.Brof.v.Breslau. Alzelt, 
Geh.Rath v Dresden Richter, Reallebrerv. Barmen. Blöſt, Rentev Stuttgt, Jolzi, Architekt v Bres 
men.Dr. Miliger,t.Avof.v.Hof. Pfiſtermeiſter,.k Gerd »Hauptm v.Nindu. Gillow,E tarley u. Aspi⸗ 
nall,Rent.v.Englb. 
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der Stade Bamberg. 
—— — 


Morgen Freitag den 11. Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Herrn Stadt 
gemeindebevollmaͤchtigten. 


Die erledigte Pfarrei Wichſenſtein wurde von Sr. Exc. dem Hochw. 
Herrn Erzbiſchof dem Hrn. Stadtkaplan Konr. Ruff in Forchheim verliehen. 


Dem Bernehmen nad follen lämmtlihe Buchhaltungen der Staate- 
ſchulbentilgungs⸗Speziallkafſen Bayerns tentrafifirt werden und ihten a. 
In Münden erhalten. Dadurch würde eine ſehr große Erſparniß erjtelt 
werben. 


Der mit dem nächſten Monat ins Leben tretende Winter» Fahrplan 
der Staats: ifenbahnen wird nur unmwefentliche Veränderungen des Sommer 
fahrplans enthalten. 











Ein Ungenannter, wahrſcheinlich aus Bamberg, hat der Kreis-Taub— 
ſtummenanſtalt für Unterfranken 2000 fl. zum Geſchenk gemacht. 


WEingeſ. Der ſehr kleinen iſraelitiſchen Cultusgemeinde in Viereth iſt 
es durch die Beihilfe der Glaubensgenoſſen des Vaterlandes gelungen, eine 
dem Zwecke vollkommen entſprechende Synagoge herzuftellen. Dieſelbe wurde 
am 4. d. unter der Leitung des Hrn. Diſtriktsrabbiners Dr. Werner von 
Burgebrach feierlich eingeweiht. . 


Das nächte untetfränfifche Bundesfhteken findet im kommenden 
Jahre in Schweinfurt ftatt ind wird das Feſt von da ab fünftig nur alle 
zwei Jahre gehalten werden. 


Auch von Yohr ift eine Eingabe an die Kammer der Abgeordneten 
wegen Umgeftaltung ber Landwehr abgegangen. 


Die Ausftellung von Zeihnungen und Modellirarbeiten der technijchen 
Unterrichtsanftalten des Königreichs im Glaspalafte zu Münden ift von 85 
Schulen beſchickt. Die beften und fchönften Arbeiten haben die technijchen 
Unftalten von Rürnberg, dann von Augsburg geliefert. 





— — — — — 


Am Samſtag ließ ein von der Münchener Schranne heimkehrender 
Bauer in Gieſing einen Burſchen, der ſilberne Knöpfe an der Weſte trug, 
ihm daher unverdächtig ſchien, auf fein Fuhrwerk aufſitzen. Im Parke auf 
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der Straße nach Bieberg ftieß der Burjche dem Bauern plößlich fein Mef- 
jer in den Hals und beraubte ihn dann einer Baarichaft von 20 fl. Der 
Thäter ergriff die Flucht; der Beichädigte befindet fich in ärztlicher Behand: 
fung. on 


In der Fabrikation der Zündhölzchen ift abermals ein Schritt vor- 
wärts gefchehen. Unter dem Namen „Schweizer Streichhölzchen“ kommt 
ein Fabrikat in den Handel, das fünf Zoll lang ift und den Vortheil bes 
figt, gewifjermaßen als Kerze zu dienen, indem es aufrecht gedalten brennt, 
weßwegen e8 zum Leuchten, zum Brieffiegeln und ähnlichen Zweden verwen: 
det werben kann. 


Der „Köln. tg.” wird gemeldet: die vierundzwanzig Souveräne 
und Mandatare der freien Städte hätten außer dem Schlußprotofoll der 
Frankfurter Conferenz noch eine geheim gehaltene Erklärung unterzeichnet. 
Die Eriftenz eines foldyen Actenftüds ift glaublich, und wahrſcheinlich enthält 
e8 die Modalitäten der Ausführung der bejchlofjenen Bundesreform 
für den Fall, daß Preußen und mehrere Kleinftaaten jich 
nicht entſchließen, über den Veitritt zu derjelben zu verhandeln. 


Dom 4.-— 7. Dftober wird die zweite Hundeausftellung Deutid- 
lands ftattfinden, und zwar zu Berlin. Die erjte war bekanntlich im 
Hamburg. 

An der Stadt Apolda wurde am 1. und 2. d. Mts. ein Hunde: 
marft abgehalten. Es wurden an 500 Hunde zu Marfte gebracht, bars 
unter über 100 Stüd Jagdhunde, von denen einige zu Preifen von 10, 15 
und mehr Friedrihsdor abgingen. Lurushunde waren ziemlich ſtark vertre- 
ten aber wenig- begehrt. : 


Einem Zuriner Blatt wird ans Neapel gefchrieben, daß der gefürdhtete 
Brigantenchef, Panedigrano, welcher ſchon lange die Provinz Prigeipato 
Eiteriore mit Schrecken erfüllte, gleichzeitig mit feinem jogenannten Secretär 
Piccolt, durch feinen Todfeind, den Briganten Campo, ermordet wurde. „Pa- 
nedigrano“, jchreibt der Correſpondent derDiscufjione, „war wohl die blut» 
gierigite und fchrecklichite aller Briganten, und e8 genügt zu fagen, daß er 
mit eigener Hand feine Frau und jeinen Sohn ermordete. Außerdem hatte er 
über dreißig Morde auf dem Gewifjen. Endlich ift die . Welt von diefem 
Ungeheuer befreit. Sein Körper wurde von feinen Mördern zerftücdt und 
ftüchweile an hohen Fichtenbäumen aufgehängt. Seir Kopf ist in einem ei- 
jernen Käfig auf einer Ulme auf dem öffentlichen Plat zu Policaftro aus— 
geſtellt.“ 

Briefen aus Manila vom 5. Juli zufolge iſt der Verluſt an Eigen— 
thum beim legten Erdbeben weit erheblicher geweſen, als man anfäng— 
lich vermuthete. Derſelbe ſoll ſich auf 40 Mill. Dollars oder etwa 84 Mil⸗ 
lionen Gulden belanfen! Und zwar verliert die jpanifche Regierung an 
Gebäuden und andern Wertbgegenftänden mehr als 13 Mil. Dol., wä— 
rend fi der Schaden der Bewohner auf mehr ald 26 Mill. Doll. belaufen 
ſoll. Die Eingebornen, Tagalen und fpanifche Ereofen, beginnen wieder in 
die einſame Stadt zurückzukehren und fid in Nothbauten nieberzulafien ; nur 
die Chineſen wurden durch das Erdbeben dermaßen erjchredit nnd geängftigt, 
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daß fie zu Hunderten Bäfle begehren, um in ihre Heimath zurückzulehren. 
Zahlreiche Schiffe liegen in der Bay vor Minila und Cavite vor Anker, 
größtentheils in China gechartet, um hieſige Producte, namentlich Zuder, nach 
den dortigen Märkten zu bringen. 


Nah Berichten aus San Francisco vom 15. Aug. find fehr rei: 
che und ausgedehnte Goldminen in den San -Francisco- Bergen, öftlich 
vom Colorado Fluſſe entdeckt worden. Die Dijtrifte der La Pas und ande: 
rer kürzlich geöffneter Minch am Colorado find verlafjen worden und bie 
Goldſucher haben fich den neuen Minen zugewendet, welde als ein wahres 
Eldorado gejchildert werden. 
—— Betfanntmadgung — 
Die ordentliche Gemeinde⸗Erſatzwahl in der Stadt Bamberg betr. 

Im IV. Wahldifteifte wurben als Wahlmänner gewählt bie Herren: 

















— 


1) Düt ſch, Sebaſtian, Bierbrauer, mit 145 Stimmen, 
2) Shwager, franz, Kaufmann, mit 142 . 
2 Kismann, Georg, Wirth und Delonom, mit 139 “ 
4) Schuh mann, Peter, Gärtner, mit 135 J 
8 Eichfelder, Johann, Gärtner, mit 130 — 
6 ze ‚ Karl, Gärtner, mit 130 * 
7 ahr, Karl, Bierbrauer, mit 130 
8) Ochs, Johann, Gärtner, mit 127 
was hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird, 
Bamberg, ben 9 September 1863. 
Der Wahl-Ausſchuß. 
Blumröder, 
f. Regierungs:Affeffor und Wahlfommiffär. 
Fr. Dinfler, Magiftratsrath, Wilh Doefch, Gemeindebevollinätigter 
als Älteftes Musihupmitglieb. als jüngftes Ausfhußmitglied. 
Maiſel, Ofjiziant, als Aftuar. 
[2,2] Befanntmadgung 


Weidenverpachtung. 

Nächſten Freitag den 11. und Samſtag ben 12. de. Mts. werben die W an 
der Bahn und zwar am erften Tage von Güßbach Morgens 7 Uhr anfangend bis Burg⸗ 
funbftadt, dann am folgenden Tage von Burgfundftadbt bis Neumarkt ebenfalls 
um 7 Uhr Morgens anjangend pro 1863 verpachtet. 

Pachtliebhabee haben ſich zur geeigneten Zeit an der Bahn einzufinden. 

Bamberg, ben 7. September 1863. 

ſtõnigliches BR unb Bahnamt. 
* a ⸗ 


E.Nr. 13745. Kahies. — Teuber. 
D SAG N ©. 
Für die ehrende und liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauer; 
ottesbienfte unferer unvergeplihen nun in Gott ruhenden, feligen Mutter, Groß: und 
wiegermutter, der Bilttnermeisters- Wittwe 


Maria Margaretha Rückel, 


fagen wir allen theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befaunten- den tiefgefühlten 
Danf, mit ber Bitte, ber Dabingefchiedenen im frommen Gebet zu gedenfen, 

Bamberg und Arfana, den 10 Septbr. 1863, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

—— '& farbige Corseten, genäht und gewirkt von 
fl. 1. bis fl. 7. 

Crinoline mit und ohne Schleppe von 48 fr. bis fl. 6 
empfiehlt (2,2) 


Flora Kronacher. 
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Tode F 









Anzeige. 






- Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe bat es gefallen, unfere inniaftgeliebte 
Pathe und Tante, die pensionirte Lieutenante- & Zeugwarts-Wittwe 


Barbara Wolf, 


BEER eb. Hotschenreuter, 
in einen After von 77 Jahren fchnell und unerwartet in die ewige Heimath abzu⸗ 
fens Wer ihren biederen Charakter und die Riche fiir die Ihrigen kannte, wirb un: 

& jeren berben Schmerz zu würdigen wiffen. Das Leihenbegängnik findet Donners⸗ 

tag den 10, Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, der Trauergottesdienit Preis 

P tag früh 9 Uhr in der St. Martinsfirhe jtatt, wozu alle Verwandte und Freunde 

höflichſt cinladen die tieitrauernden Hinterbliebenen. 



















vay nsapuy m | 
Für die fo Hebevolle und vielfeitige Theilnahme am Leichenbtgängniffe und 
Trauergottesdienfle meines unvergeplichen Sohnes, 


Georg Dittborn, 


f& Sage ih Allen, insbeſondere Sen Herrn — —— und feinen Hetren Collegen, 
























welche auf fo rührende Weiſe ven Dabingefchiedereen sk Grabe geleiteten, ben tief: 
A gefühlteften Danf. a Die tieffraittriibe Kur 4 und Geschwister. 
j hr a De m a ee nern 
— —“ den 12. September fruͤh 10 Uhr 
Generatversammlung 

oberfränfiiher Aerzte in „Culmbach. 

— nn en um — ST |; 
— Induſtrie-NAusſtellung. 


—— 
Ausverkauf einer Parthie Fichu & Aermel 
zur Hälfte des Kostenpreises in den nädhften 8 Tagen 
bei (2,2) Flora Hronacher. 


” — Deutfcher PYhonir.. 


Mobiliar-Verficherungs-Gefellfchaft in Frankfurt a. M. 
Grund-Capital & Neierven 6,723,163 Gulden. 
Die Gefellihaft verſichert bewegliche Gegenftände aller Art gegen Feuer⸗ und Blitz⸗ 
ſchaden zu Pilligen und feften Prämien. Nachſchüſſe können A nicht vorkommen. 
Jede nährre Auokunft erihellen gerne nd embfeblen ze Bermittelung von 
Ms Die Areften: 
+ Wenglein, Langgaſſe 132, 
. —X in Bamberg, 
J. Schuster, Gijenhändler, 
. Schrauder, in Forchheim, P. Himmer, in Höchftadt a. A. 
M. Rippel, in Gräfenberg, Th. Waid,in Burgebräch, 
J. Hartung, in Sollfeld, J. Hofmann, in SHallftadt: 
Joh. Brückner, in Scheglig, ! — 
Mitteipreife ver Bamberger Schranne vom 9. September 1863 
Waisen 17 fl. 30 fr. Korn 141 fl. SL fr. Gerſte 11 fl. 34 fr aber 
dopp 4 fl. 2b. Haber einf. 6 N. 52 fr 


Täglich von D Uhr Bormittans bis A Uhr Nachmittags. Ü 
See amanu nn 
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Eonſerve⸗Krucken (Einmachtöpfe) 


mit luftbichtſchliehenden Patentdeckeln von Jennings, ſehr praftiih für Haushaltun: 
gen, Gonditoreien, Gaſihofe, Apotbelen u. |. w. empfiehlt. _ 







































— 
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r 
vorzüglichſter Qualität entbietet zum killig⸗ 
in Sick Fr. Seyfferth. 


— u — 


— Eine neue Sendun 


fertiger Schuhschäfte 


von Rafting mit Lad und Wichsleder-Befat, 
desgleihen ganz von Leber mit und ohne 


bre in einem Speerei-Gcjhäfte fer“ 

ucht in gleicher Eigenſchaft bis Mar’ 
tini wieder in Kondition zu treten, Nähere 
Auokunft unter B.B. ertheilt die Erpebdition. 


Lebküchner-Gehülfen-Geſuch. 
Zwei ſolide und fleißige Gehülfen finden 
jährige Kondition bei 

3. & H. Lotter 





Beat für den - —— empfiehlt en} [2,1] in Fürth — 
gros und en ieg rrerde-· Verkauf. 
Max Lörwenberger. | u ons 


an der Kettenbrüdte. 


: 2,1] Vierschäftige 
50-60 bayer. Pfund schwere ð 


enluche 


Transport fchö: 
ner ungarifcher 
ferde ftebt wieder zum Wer: 
Ifauf bei 





m PH. Brüll. A. Schulles 
(22) MWerfteigerung. [2,1] in Mürnberg. 
Am Freitag den 11. d. [3 u vermiethen: 


An ber Nähe des Maxplatzes ein ſchön 
möblirtes Logie für einen foliden Herrn, be- 
fteht in einem Wohn: und Schlafzimmer, 
um einen billigen Preis. Zu erfragen in 
ber Erpebition diefes Blattes, 

[3,1] Zu vermietben 

it der ganze obere Stock in dem meu er: 
bauten Wohnhauſe vis A vis vom Grei- 
feuflau. 


In ber Königsftraße it ein Boden zum 
opfentrodnen zu vermiethen. Wo? fagt die 
pebition biefes Blattes. 


Eine freundlihe Wobnung im fonniger 
Lage und mit fhöner Ausficht ift entweder 
fogleidh oder bis Martini an 1 oder 2 Per: 
fonen zu vermiethen. Näheres in der Exp. 


[2,1) Es find einige trodene Gewölbe 
fowie ein Boden zum Trodnen des Hop- 
fens zu vermietben. Das Nähere in ber 
Erpebition diefes Blattes. 

[2,1] @in freundliches, bequemes Logis für 
eine einzelne Dame oder finderlofe Familie 
it auf Yichtmeß zu vermiethen. Näheres in 
ber Expeditton dieſes Blattes. 

Im Diftrift II Haus: Nro,. 1005 iſt ber 
obere Stod, aufs Ziel Martini, an eine 
ſtille Familie zu vermiethen. 


= 3,2 Mieth - Gesuch. 
nn Zwick. 4 Sand, oder in der Nähe des Bahn— 

+ Hofes oder heilige Grabfaferne, wird eine Lo: 
Bi] - Müllermeifter ——— Nkalität gefucht, um civca 3—400 Centner 
[2,2] Stelle:Gejud. ‚Steinkohlen aufbewahren zu fünten. Das 
Ein folides Mädchen, welches ſchon eis Nähere in Grpedition dieſes Blattes. 


Mies. werden am Schrannens 
plag im Haufe ber Bierbrauers- 
Wittwe Leſch dahier über eine 


Stiege verſchiedene Mobiliatgegenſtände, uns 
ter Anderem ein neuer Secretair, ein offener 
polirter Schreibtiſch, ein Geldzähltiſch mit 
weißer Marmorplatte, ein lafirter Antzieh- 
Tiſch, mehrere Schreibtifhe, Schränfe, ein 
mit Leder überzogenes Ruhebett, Betten, Glä- 
fer, Porzellain, eine eiferne Geldfifte und 
verfchiedenes Hausgeräthe gegen Baarzahlung 
verſteigert. 


— — — 

Mühlanweſenverkauf. 
Die in ber fränkiſchen Schweiz zwiſchen 
Muggendori und @ößmweinftein ander Wie: 
fent in ganz gutem Zuflande fid befindliche, 
mit fehr ſtarker Waſſerkraft verfehene, foge: 
nannte Sachsenmühle, beftebend aus zwei 
Mahlgängen und Sägemühle, verfchiedenen 
Nebengebuben, mit 77 Dez. Gärten, 8 Tagw. 
44 Dez. Feldern, 18 Tagw. 55 Dez. Wald: 
ungen, 1 Tıgw. 1 Dezim. Wiefen wird aus 
freier Hand verfauft. Neben der Mühle kann 
wegen überflüffiger Waflerfraft Tänge ber vor- 
bei führenden Ehraffe eine Fabrik angelegt 
werben, 

Liebhaber wollen fi an den Unterzeich- 
neten wenden. 

















A ale um Reinigen von Tafelnief- Johann Suam, am Fuße bes Micaels- 
ppar —* ſind vorräthig bei „berges, —F am rt, m um 12 
’ 


tler Mbr- I iel 
al ——— Hofmann. Venen Bee an "oc Baron Br w 
Meerzwiebelöl, — 


tin beſondere wirlſames Mittel für das Wachs- — 
thum und die Grhaltung der Haupthaare,|,.i Zwei Bferbebarr 
vom Ober -Medicinalaueihuß beim Minifterium — — — — 
des Handels approbirt, wird von mir auf's 121] PR BErEEnD u ter 
Sorgfältigfte fabrieirt und wird der Alacon n ‚trächtiges, jehleriueid Bier 1 
diefen Deles mit 9 fr., ferner: Mäettem-[derkäufen. Näheres in der (rpebitiont d. BI, 
wurzelöl und Matceassardl in Gli. [32] WVBerkauf, 

ſern a 6 fr., gewöhnliches aber ganz vorzüg— n großer einerner mit Bleq⸗ 
liches Haardi in Gläfern a 9 fr. u. Ex-|Aufjag it billig zu verfaufen im Diſtitt 
era do de ‚Cologu u - — 11 Haus⸗Nro · 4400. 

a 9 fr. bei Herrn Arie ch Seyf- Berpadtung: 

ferth in ee verkauft, Der Gaftwirth dal ra Landgerichts 


Ar 8 b, Käßt deine, SA ufteb weht, 

Jobs, Engelliärdt Junior ir sen I 667* 

BI 2.005, in Nürnberg. - . _ ._Smerben Badıllebhaber bientit Höflich eingeladen. 

Frische Gothaer. und. Rege od“ der Kirnenfiifung „‚Bllegellern? find 

burger Knackwürste bei -., 100 fl. gegen yuit Wäfityerung findlich 
Johann Teupser. Jun: ·· Elein, 


— — — S Angspfleger 
—E Pelsenkel'-r 


. 32 a eiud. 
Auf morgen zu gebackenen Fifchen) Zum f. 5 —A— in Bau: 
ladet böflichit ein Mutzbauer. berg wird ein Cuſtandemann auf 5 abr u. 


4 — geſucht. We? Tat, die Erp. b. Bl. 


en find_zu verkaufen 
”. 
















Anzeige, | 
Morgen Freitag kommen] [2,1] _ Offert, 
‚ Karpfen auj den Kaulberg Ver, Schneiderwmei ae in 2iöberg 
um Berfauf, wozu ih um tann 1 Ürbeiter dauernde Beſcha igung finden. 
zahlreichen Zuſpruch bitte. KB. Raabe 
Anzeige. Ein gebrauchter eiſetner Ofen wird zu 
Im Diſtrikt N — 1030 iſt ſeht Ikaufen geſucht Von wem? ſagt die Erped. 
gute Milch und Rahm zu verlaufen 2 tüchtige Schloflergeiellan finden gegen 
3u verfaufen guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Die Zwetſchgen von 600 Bäumen find Johann Lieberth, Sloſſermeiſtet. 
find zu verkaufen Klebersgaſſe H-Nro. 281a. roren. 
Berfatf. Anı Sonntag wurden zwei Funf Gul—⸗ 


Es it eine firfhbaumene „Bchwung- den⸗Scheine verloren, ; Der rädlige Finder 
Wiege* zu verkaufen. Näb. in der Erw erhält eine gute Belohnung. Näheres ic. 


(Bamberger Hot) HH Kflte.: Albert v Harmen, Heginger v. Buchau, Nauren v. 

Frtfrt, Paſch u. Wallenfels v. Gießzen, Krieger v. Berlin, Rugelmann v Lpzg, Schmidt v. Nbg, Groß v 
Liverpool, hrig v.Erfurt, Meer v.Düßeldorf, Bauagarten v. Baltiute, Bärlein Rene 
mann v. Hanover, Oppenheimer v.grfirt, Peters v. Crefeld. Mr. u. Miß Gordo nam.) Mt. Floyer 
Rent v. Engld. v. Mötz, Oberreg -Rath v.Muchn. Günther, Direkt. v. Olmütz —58* tor b.geoar. 
Inſtituts u Coutau n.Fzam ‚Lreutn.v.Weimar. Groß, Amtsafjeji.n. am.b.feer. 
(Drei Kronen) HH. Kilte: Riefe v rn war robpzg / Schulz vBerlin, Huf: 

nagel v.Schwfrt, Schranng v.Waltbütteln,Kleufel v.Grefeld,Lämmert v Stadeln, ©: (cd, Claus u. 
Siebold v. Jena, Bergmann v.Brieg, Gang v.Deidesheim, Schüllein v.Mürzdrg,Bei ‚Ammon, Au: 
ring,Hofmann v. Frankfrt, Schelfner v.Hof,Arbinger v.Holfeld, Sitteuthager d. äggie.Mr.Cow- 
neß u.Mr.Tritton n Fam.v.England tafOrenenburg n Fam. d Bretlau Date h ü Pollad, Pro: 
feff.v. Gray.v,Mering u.v Bhding,Stud.v.Helfingfors.Kirfiner u.Babitmann,Geifl.d Göswein, 
fein arg hung eg gr rip Dre ScholkFabrif v. Cöln. Or. Ißlin⸗ 
ger, Prof. v. Amberg. Kluckshahn, Dr.phil. vNd ———— arienberg.Solm,Stud.p Wien. 
(Erlanger Hot.) HH Kilte: N ttelverg v.Hanau, Scheerer u. Rädler n. Frau d. 

Nog, Blank v Eöln, Stengel v. Bremen, Beter v Bangen Rygip part PR Zinn v.Redwig,Düms 
(ein v Mnchn,Barth v.Sangerthal.Ribel,Rent.v. Canada. Ehmond,Priv.d. Paris. Eonftable nF. 
v.London.Solmers,Bart.v. Dresden. Kämpf n. Fr. v. Trier Bereits ı Cohn v.Berlin.Rebus, Priv. 
v. Meiningen. Boswinkel, Dr.med v Altona, Sieindorff, Archit. v. Cafſel Zeiler, Priv.v. Winterthur. 
— — — — en — 


3 Yun Wei, 


En, 









Mertgeit re Meruntacridtet Bra Merleäer? 





der Stade FF Banberg. 
Freitag, den Septemeüü —m——— 


Auf die erledigte Lehrftelle der Mathematit und Phyfit am Lyceum 
bahier wurde der Profefjor der Mathematit und Phyſik am Gymnaſium 
dahier, Hr, Dr. Hoh, befördert und auf die hiedurch fich erledigende Lehr» 
ftelle der Mathematit und Phyfit am hiefigen Gymnafium der Profefjor der 
Mathematif und Phyſik am Gymnaſium in Münnerftadt, Hr. Seeber, 
feiner Bitte entjprechend, verjeßt. 


In der vorgeftrigen erften Sitzung des Schwurgerichts zu Bayreuth 
wurbe ber ledige Webermeifter Jakob Künzel von Raubenfteig, k. Log. 
Kirchenlamig, wegen Verbrechens des Verſuchs zum Verbrechen des Rau- 
bes zur Zuchthausftrafe auf 10 Jahre verurtheilt. 


Im neueften Einlauf ber Kammer der Abgeordneten befinden fich: ein 
Antrag des Abg. Doppelhammer und 11 Genofjen, die Abänderung bes 
Grundpreifes des Biertarif8 von 1811 betr.; eine Vorftellung des Bräuer: 
vereins in Straubing, Freigabe ber Biertare und Aufhebung der polizeilis 
chen Borfchriften über die Bierproduftion betr.; Bitte von 175 Landwehr: 
männern zu Hersbrud, Aufhebung der Landwehr betr. 


Das neuefte Regierungsblatt enthält eine allerhöchfte Berordnung, den 
Haufirhandel und den Betrieb derWandergewerbe in Bayern betr. Nach 
der neueften Beftimmung wird die Bewilligung zum Haufirhandel künftig 
an vielfache Bedingungen gefnüpft: Die auf Grund der bisherigen Vor— 
jchriften für das Jahr 1863 bereits ausgefertigten Patente bleiben noch in 
Wirkfamkeit. 


Die Nachricht der Köln. Ztg., daß während des Frankfurter Fürften- 
tags zwiſchen Defterreih, Bayern, Würtemberg und Hannover Sonderver: 
banblungen über die Zollvereinsfrage ftattgefunden hätten, wird von Han- 
nover aus amtlich al8 unbegründet erklärt. 





—— — 


Der hauptſächlich aus Kaufleuten beſtehende Liederkranz in Roſtock 
hat bei Gelegenheit der Körnerfeier am 26. Auguſt dem Kaiſer von Oeſter— 
reih einen Trinkſpruch telegraphiich überjandt, etwa folgenden Inhalts: 
„Dem Erhabenen, welcher im Qubeljahre 1863 dem deutjchen Volke zu ges 
währen ftrebt, wofür vor 50 Jahren deutiche Männer und Jünglinge kämpf— 
ten und auf dem Felde der Ehre ihr Leben opferten, Sr. Maj. dem Kaifer 
Franz Joſeph aus vollem deutjchen Herzen ein donnerndes Lebehoch.“ 
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Im Lager bei Brud an ver Leitha hat fi am 1. d. durch eine Pul- 
vererplofion in einem Yagerzelte ein fürdhterlihes Unglüd zugetragen. Drei 
Ulanenoffiziere und zwei Soldaten wurden dabei jo verbrannt, daß ein Ritt: 
meifter noch am nemlichen Tage ftarb, ein Soldat noch am folgenden Tage 
und der Rittmeilte v. Nutdorfer, welcher auf einer Matraze in einer Bad» 
wanne feither ununterbrochen im falten Waſſer lag, am 7. d. den. entjeß- 
liyen Brandwunden erlagen. Die Augen des Rittmeiſters waren derart 
verbrannt, daß fie ausgeronnen find. Wie fürchterlich feine Leiden gewejen 
fein müffen, geht daraus hervor, daß derfelbe jeit dem 6. d. faft unausge— 
jet laut ſchrie, bis die Kräfte ihn verließen und er dem bald darauf ein= 
getretenen Lebensende nahe war. Der Oberlieutenant Graf Stollberger ift 
ebenfalls unrettbar verloren, da die verbrannten Theile feines Körpers bie 
Lungen erreichen und auch feine Haut ſich in dem falten Waſſerbade abzu— 
löfen begiunt. Der AZuftand des zweiten Soldaten (Korporals) iſt ga 
berjelbe und auch er gilt für rettungslos verloren. 


Das Journal de St. Petersbourg widerfpricht den Zeitungsgerüchten 
über radiale Reformen und neue Allianzen und fagt, der Külfer bes 
trachte die Wiederherſtellung der materiellen Ordnung in Polen als feine 
erfte Pflicht, alsdann werde er unter Aufrethaltung der Rechte Rußlands 
innerhalb der Grenzen der Verträge jeine internationalen Berbinblichfeiten 
erfüllen, Weiter bemerkt das Journal: Rußland jympathifive mit ber 
auf die Intereſſen aller Beitandtheile des Deutfchen Bundes gegrüubeten 
Einheit und Stärke Deutichlands; es brauche daher eben jo wenig gegen 
von daher drohende Gefahren ſich zu fichern, als umgekehrt Deutichlane, von 
Rußland etwas zu fürdten habe. 


Tr ee 


Die Stadt Warſchau iſt von geſtern an auf 10 Tage ganz abge— 
jperri und wird der ſtrengſte Belagerungszuſtand gehandhabt. 


Der Berliner National: Zeitung wird aus Warſchau, 6. Sept., ge: 
Ichrieben: So wie die Lage jeßt iſt, kann fie unmöglich mehr lange dauern. 
Bon beiden Seiten gejchehen Gewaltthätigkeiten faft beifpiellofer Art. - In 
der Eitadelle in Modlin wird auf Folter geipannt, gehängt, erichofien, und 
die revolutionären Machthaber ihrerjeits errichten NevolutionsXribynale, bes 
wafinen die Hände junger Leute zur Rache und üben einen eijernen Tex— 
roismus auf die Bevölkerung aus, - - 


Die Behauptung offizisfer franzöſiſcher Blätter, es könne als gewiß 
betrachtet werden, daß der Erzherzog Marimilian von Oeſterreich bie Krone 
Mexiko's nun in nächiter Zeit definitiv anmehmen werde, begegnet in gut 
unterrichteten SKreifen einem jehr beftimmten Widerſpruche. Man. verfi- 
chert, die merifanifche Deputation werde ben Erzherzog nur zu einer jehr be= 
dingten Annahme bereit finden; eine ber hauptſächlichſten Bedingungen 
werde fein, daß die jeßt nur durch ein Notabeln-Berfammlung, bush Vertre— 
fer einer Partei, erfolgte Wahl durch ein freies Votum der mericanijchen 
Bevölkerung in einer die Einmüthigkeit der Nation Fonftatirenden Weile be 
jtätigt werde. 


DD — — — 


Dem Redakteur der amtlichen Gothaifchen Zeitung tft, wie dem Frkf. 


=- ww. ve. rn nn. 5 
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Kourn. berichtet wird, wegen eines Artikels über „Xoiletteverorbnungen ber 


Kaiferin Eugenie“ auf von. Paris gusgegangene Reklamationen . ein Mip- 
fallenserklaͤrung zu. Theil geworben. 


— 


Garibaldi iſt bereits wieder zu Pferde geſtiegen und macht ſeine 
Ausflüge ohne Stock. Trotz dem Rathe und den Bitten feiner Freunde bie 
Actionspartei durch Schrift und Wort in Athem zu erhalten, will er 
jedoch vorerft Feine. weiteren Proclamatiouen erlaffen, zumal die neulich an 
die Venetianer gerichtete eine jo üble Aujuahme gefunden bat. Dagegen 
— une Mazzini von zugenp in ber Shweiz aus un ———— 





8 — on n J ma 6 ⁊ 
Die ordentliche Gemeinde⸗-Erſatzwahl in der * Bamberg betr. 
Im V. Wapldifirifte wurden als Wahlmänner gewählt bie Herren: 
1 Däuber, Johann jun, Saamenhändler mit 177 Stimmen. 





2) Schley, Job. Gärtner, mit 16 „ 

3) Demuth, Sebaflieu, Gärtner, mit 175 = 
4) Badum, Gabriel, Gärtner, mit 174 ö 
5 Debant, Seit, Sytarr mit mi 173 . 
anzer, A, pr ‚ ” 

2 Ah Seinrid, —— 17 J 
8) Roſt, Thomas, Gärtner, mit wi °, 
9) Burgis, Adam, Gärtner, H NT. 819 mit 171 ai 
10) Burgis, Kafpar, Gärtner, mit 165 > 


was biemit öffentlich — gemacht wird. 
sun) den 10. September 1863. 
Der mia usiud 


Iumroũ er, 
f. Regierunge-Affeffor und * 
Fr. Oin kler, ee Wilh Dorfch, Gemeindebevollmädtigter 
als Alteſtes Ausſch als jü A 


itglied 
Maiſel, Offiziant, als Aftuar. 


Beftanntmadung. 
Mit Bezugnahme auf das biesfeitige Ausfchreiben vom 27. Yuli, den Brand in 
Furth betreffend, wird neröffentlicht, daß dutch die kürzlich ducch die Herrn Diſtrictovor⸗ 
ſteher vorgenommene Haus⸗Collecte ein Reinertrag von 
286 fl. 22 Er 
erzielt — 


wird im Namen der Verunglückten den edlen Gebern gebührender 
Dank ri en. 
mberg, ben September 1863. 
Der Stadbtmagifrat. 
Er 1417. Glafer. Burkart. 
Bekanntmachu 
Allenfallſige Anſprüche an den Nachlaß der aglöhners-Wittwe Runigunda Sir: 
ling von Lisberg find bei Bermeibung der Nichtberüdfihtigung bei Aushändigung Bed 
Nachlaſſes am 
Freitag den 18. lauf. Mts. Bormittags 9 Uhr 
bei bem unterfertigten Gerichte anzumelden. 
Bamberg, ben 4. September 1863, 
Körnigl. Landbgeridt Bawbese 
Erp Nero. 10,781. Schneider. Dr. En Haas, 
— — — — — ⸗ ⸗ñ — — —ñ —ñ ——⸗ e — —— — 


Befonntmadung. 
Vom Montag den 14. d. Mts. an Fönnen die Flöße wieder bas hiefige 
Wehrloch paffiren. 
Würzburg, am ten September 1863. 
Kygl Baubehbrde Würyburg Fl, 
Erp ⸗Nro. 880, Spatz. 
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Belanntmadung. , 
Am 


Donnerstag den 17. September d8. Irs. früh 10 Uhr 

werden im Amtslofale der unterfertigten Verwaltung 

1) eine größere Parthie abgenügte wollene Betib eden, 

2) neun Etüd Maftfhweine 

en fogleih baare Zalung an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu zalunge- 

Pabı ige a ngeladen werben. 

rad — 9, September 1863. 

önigliche Verwaltung der Gefangen - Anstalt. 

Exp.⸗Nro. 8263. Drefch, k. Inſpektor. 


Versteigerung. 
Im Auftrage des Fol. Handelsgerichts Bamberg vom 4. pr. 9. b. M. werben am 

Montag den 14. September t. I. von 9 Uhr Vormittag an 
im untern Raume bes Stadtgerichtsgebäudes Kleidungsflüde, Bilder und verſchiedene 
Hausgeräthicyaften gegen. fofortige Baarzalung verfleigert. 

Bamberg, den 10. September 1863. 

Der königliche Notar, 

Erp.:Rro. 418. Hofratb Dr. v. Hornthal. 


e a lad in 
- Die Induflrie-Xusfellung 
— noch bis Sonntag den 13. September, täglih von 9 Uhr Vormittags bie 


4 Uhr Nachmittags geöffnet. Zu zahlreichen Beſuche wird böflihft eingeladen. 
Die indestriö-Aussteilungs-Commission. 






——— — — 


Blousen, Aermel & Kragen, 1, Schleier, Myr- 
thenkränze mit Brautschleiern empfiehlt 


[32] Flora Kronacher. 
Norddeutscher Lloyd. 


Direete Poft-Dampffchifffabrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


AMERIKA, Gapt. & Weſſels, Sonnabend, 12. September, 
BREMEN, fi + Meyer, Sonnabend, 26. September, 
NEWYORK, „ ©. Wente, Sonnabend, 10. October, 
HANSA, ® J . von Santen, Sonnabend, 24. October, 
AMERICA, . Beffels P Sonnabend, 7. November. 


Peftage® veifes Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, ——— 55 
baler Gold, inch. Belöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Pläpen bie 
älfte, Säuglinge 3 Thaler old. 
Güte icht; Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 # reſp. Pf. Sterl. 3. 10 s mit 
15 °;, Primage pr. 40 Eubiffuß Bremer —8 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 


Wm. Kirschner — ı Fleischmann : 
Nie. 1 Kopp Fr. Chr. Püttner | in Culmbach, 
r. Jul. Weber,) in Bambe Herm. enge ; 
General: Agent, "© |Heinr. Ries | in Bayreuth, 
. J. in een u 
Isidor Lederer in Forchhe Häne : 
Carl Weiss in Hof. a Carl Pfretzschner | in Cronach, 
Bremen, 1863. 
Die Direktion des Aorddeutfcen Floyd. 
[28] Crüsemann, Direktor. H. Peters, "rofurant. 
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Per ';, Fl. 20 Ber., per ’/, Fl. 10 ßgr. 
Eau de Cologne philocome (Söolniſches Haarwaſſeer), 
befannt unter dem Namen Moras’ haarjtärkendes Mittel, 
bat mit Recht allfeitigen Anklang gefunden, den es feiner außerordentlihen Wirkungen 
wegen verdient. Dasjelbe verhindeet nicht nur das Ansfallen und das Graumwerden 
ber Haare, ſondern befördert auch deren Wachsthum, macht fie ef nseidig und lockig; 
befeitigt den Milchfchurf und andere Ansfchläge tei Kindern, innen und Schup- 
bei Erwachfenen binnen 3 Tagen; ift Schugmittel gegen rfältung, und bei 
A räne und Kopfweh eine wahre Wohlthat, wirft überbaupt belebend Fon das ganze 
ſtopfnerven⸗Syſtem, hält bie Poren offen und ift das feinfte Toilette- Mittel. 
Köln am Rhein. U. Morad & Comp. 
Echt zu baden in Bamberg be: MI. Himmelstoss, Fuſeur. 
Per ';, Fl. 20 ßgr., per '‘/, Fi. 10 Sgr. 


2) Anzeige. 


Ich made hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Heute mein Geſchäft 

eröffnet babe und erlaube mir mein reichhaltig afjortirtes Lager von 
Tuch und Buckskin 

fowie allen Herren-Garderobe- Artikeln 
unter zgulherung billigfter und reelliter Bedienung beſtens zu empfehlen, 

Bamberg, den 9. Septbr. 1863. 

Friedrich Burkart, 
Augafje Nro. 504. 


Ludwig Jegel’s Sommerhötel in Rupprechtstegen 
im Pegnitztbale, Osthahnstation Hersbruck 


empfiehlt ala a elegener Sommer » Aufenthalt 





Zwei täglihe Omnibusfahrten von Heröbrud hin und zurlid. [r] 
Jagd und Forelien-Fifcherei. = Ludwig Jegel. 
Ausverkauf ı Achten Peru-Guano 


Jon e ereimwanren. zu ermäßigtem Preis empfiehlt „B,1] 
> — —— Farin, can- B. F. Messerschmitt. 
dis, Reis, Gerste, Sago, neues Pferde-Verkauf. 


Grünkorn, Cichorien etc. etc. Ein neuer 

zun Anfaufspreis bei —— 5c7* 
ied. un. ner ungarifcher 

_Fried. Aug. Thomas jun. Pferde ftebt wieder zum Wer: 









Anzeige. 
Der TER gen 8 ſich hiemit an— kauf bei 
zuzeigen, daß er im Orte Zapfendorf eine i A. Schulles 
Zeder:Riederlage | 7 _—— „" Nürnberg. 


errichtet bat und empfiehlt alle in diefes Fach! / i ! 
einihlagende Artife- geneigter Abnahme un: | Sur ee — fe if im Stephansberger 
ter Zufiherwag prompter ır. reelfer Bedienung. he Fa N 5 zu verfaufen. Das 

Scheklik, den 6. September 1863. . z F nel 
er uf. 

* neuer — ———— 
— ——— zwei eiserne roulir - Oefen und ein 

Johann Saam, am Fuße des Michares:[elserner Plattenofen zu verkaufen. 
berges, Fährt am Samstag Nachts um 12 Kauf: Befuh. 
Usr nach Bierzehuheiligen, wo noch viele] im dreiräderiges, gut erhaltenes Kin- 
Berfonen.mitfahren können. Perjon breißigiderwägelchen wird zu kaufen gejucht. 
Kreuzer und ein Feines Trinkgeld, [3,2] IDas Nähere in ber Erebition d. BI. 
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Keſſel, Kühlſchiff und allen hiezu gehö⸗ 
rigen Brauutenſilien, Gährfuffen und ei— 
ner bedeutenden -Anzabl  Lagerfäflern, 
theils in Eiſen und theils in Holz ge 
bunden, bann bie einen Abzunfähen 
und vorrätbiges Taubholz. 

c) Einem Felfenfeller in der oberen Lage 
an ſchönem Plate, 

d) Die ganz neu maſſiv von Quaberflein 
erbaute Scheune, mit ſehr ſchönen dop⸗ 
pelten Dadböden unb bem añſtoßenden 
Garten, und einer Partie trodenem Bus 
hen: und Fohren⸗Scheitholz. 

Es kann bis zur Hälfte der Kaufſchilling 
gegen Verzinſung ſiehen bleiben. 

Kaufliebhaber werben hiemit höflichſt eins 

geladen, und wollen ſich im Verlaufe von vier 

Wochen bei Unterzeichnetem anmelden. 

Alles Näbere ertheilt der zu dem Verkauf 

Beauftragte. 
* Forch jeim, den 5. Septemller 1863. 
a ommilfionär,Schlenk. 
- Berfauf 


RFROHDINN. 


Lokale, Anfang 7% Ubr. w 
Einheimifchen Nichtmitgliedern ift der Zu: 
tritt nicht geflattet. 
Der Borflanb: 
— eier 
in großer Auswahl empfiehlt 
Bernard Ney. 





























e. 

In ber Gaffeeısiribfehch Mihaelsberg 
find fortwährend Brustbeere, bie Maas 
zu 6 kr. zu baben. en 

Einladung. i 

Sonntag ben 13. und Mott- 
tag den 14, wird bas Kirchweih— 
feit inMüblendorf gefeiert mit 

gut befeßtem Orcheftet. Fir gute 
Speifen und Getränfe wird be: 
ſtens geforgt, Wozu Höffichfi 
einlabet hehe 324 












Neukancsı, @ine Grube Dun in jr 
. zu verkaufen. 
— — baftwirib. Mo? fagt die Erpehltiot diefes Blattes. 
2,2) Brauerei⸗Verkauf. — TUE Y 11 177777 


3 verlaufen 
wei polirte Bettladen und eine große 


Wäfchmange Wo? fagt die Grp d, Bl. 
ine Btill-Amme wird fogleich gefucht 
Lugbank HausNro. 1201. 


Rei einem biefigen Schubmader fann ein 
ordentlicher Junge als Lehrling fogleih eins 
treten. Näberes in der Erpedition d. BI. 


[3,2] Geſuch. 


Wegen eingetretenen Todesfall des 
bisherigen Beſitzers, foll die Pier 
Brauerei zu den „brei Königen“ da- 
bier verlauft werben. 

Diefelbe beftebt in: 

a) dem zweiftödigen Haus mit Haus-Nro. 
208 bezeichnet, an der Hauptfiraße in 
er ber Stadt gelegen, mit realer 

afl:, Brau: und Scenfgerechtigkeit, . f ; 
drei geräumigen Kellern; dann Im un “ urn —* N Infantsmenn au 3 „yabt 
tert Stod eine große Wirtböflube, Rüge] 2. Artillerie-egiment, Subrweien, aſſen⸗ 
und Kammer, este init Ger me mammhet, yepsat. DueT 1 B- Sp, 
fenweiche u. fehr geräumigen Hausplag.| Vor circa 4Wochen ging ein braunleder: 
Im zweiten Stod 4 beizbare und apmes Täfhchen, mit rothem Leber gefüttert, 
unbeigbate Gaftzimmer, 2Rammern, gesjmit einer Brille ꝛc. verloren, Der rebliche 
räumigen Hausplag und Gänge Aufbewahrer wird gebeten, joldes in ber Er- 

Weber diefen befinden fich geräumigefrrdition bdiefes Blattes gegen eine Erfennts 
Dahböden, wo iu leich die Malzdarreflihfeit zurüdzugeben. 
von Eifenbleh mit Lauffener eingerichtet eth-Gesuch. 
it, welde vom untern Stod aus gel BZwei Damen ſuchen eim Logis von zwei 
beizt wird, oder drei Zimmern und einer Kühe, an 

b) Das Brauhaus mit neuem kupfernenſſchöner Lane, in der Stadt. Näh. i. ber@rp, 


(Deutihes Haus.) HH. Thomaftus,Univer.PBrof v,Erlang. Beder n.Gem.‚Rent. 
v.Altona. Wbiten.Gem.u.Wilkenfobn ıı Fam. Rent.v. London. Grefeeld n. Gem., Geiſtl.v. Itland. 
Bar.v.Kröltih n. Gem. Gutsbeſ. v. Schleſien. Gräf. Waldburg, Ehrenſtiftsdame u. Frl. v. Lelöffel v. 
Lewingsburg. Burkardt n Gem Fabr. v Rebwig. Diffene,Kfm.u.Holz,Priv.v, Mannhm. Müller u. 
gg erg n.Fam. k. Reg⸗u. Forſtrath v.Bayreutb.Wöljcl,Reg.:Rath,Tuffa, 

uftizrath u.Ruf,Gaffier v.Weimar.Brauer n.Gem.,Rent.v Florenz v Drygalsfi n.Gem Haupt: 
mann v. Berlin. Krämer, Ingen.v.Heibelberg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Düllmann v. Luxenburg, Eberhardt v.Magbeburg, 
Loheyden v. Bremen, Stüpy,Räbel nFrau u. Nealſchullehter Holki v.Berlin,Birn v. Fürth, Schuler, 
Fiſcher, Hüber u.v.Orville,Rent.n.Fam.v.Freirt, Weigel v. Paſſau, Morſchhäuſer v. Cöln, Knecht v. 
Eberbach, Metzger u.Rent.Sartorus v. Wrzbrg, Dünkelspühler v. Fürth, Strauch v. Braunſchweig. 
Uhl, Rent.v. Carlsruhe. Fravers, Agent v.Ludwigshafen. Bar.v.Lupin N —— 
vLandshut. Luk, Forſtmeiſter v. München. 


Medigtrt Ater erarntwocirien Dre Werlegere 3. we Met». 







— 


— ne u TE — ———————— — 





der Stadt 


= Semberg. 
Eamfeag, den 12. Eoptember — 











Sicherem Vernehmen nad werden Se. Maj. König Otto am fom: 
menden Montag und Ihre Maj. die Königin Amalie am Dienftag bier 
eintreffen. 


Der bermalige Revierförfter zu Lellenfeld, Forſtamts Gunzenhauſen, 
Hr. Joſ. Offinger, wurde, feinem Anſuchen entſprechend, anf das Revier 
Kulmbach verſetzt. 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde die 38 Jahre alte Porzellan— 
malersehefrau Marg. Walter von hier wegen Verbrechens des Diebſtahls 
in eine J4jährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


In Nürnberg wurde vor einigen Tagen ein Bettler aufgegriffen, 
der 25 fl. 463 fr. baares Geld bei fich trug. 


— — — — 


In Nürnberg wiederholen ſich, wie dortige Blätter melden, Ruheſtör— 
ungen und exceſſives Benehmen ſeit einiger Zeit nicht nur an Kirchweihen 
in größerem Maße, ſondern namentlich an Montagen, wo fo häufig „blau 
gemacht” wird. Um dieſen Uebeln vorzubeugen, hat der Armenpflegichafts: 
rath bejchlofien, daß künftig bei allen Unterftüßungsgejuchen dort heimaths— 
berechtigter Handmwerksgefellen, Bauhandwerkern, Fabrifarbeitern zc., vor deren 
näheren Würdigung erhoben werden joll, ob der Bittjteller zu den Blau: 
montagmachern gehört, in welchem Falle ihm eine Unterftügung nicht ver: 
abreicht werden ſoll; ferner joll bei allen Anſäſſigmachungsgeſuchen 
von Perjonen obiger Kategorien, wern nicht bereits aus ben Acten unzwei— 
felhafte Anhaltspunkte für die Häuslichkeit und Sparſamkeit des Geſuchſtel— 
lers zu entnehmen find, erhoben werden, ob derjelbe ein Blaumontagmacher 
iſt und hierauf bei Beſcheidung des Geſuchs Nücjicht genommen werden. — 
Endlih Hat der Magiftrat bejchlofien, zu veranlafjen, daß die Nefultate der 
polizeirichterlihen Sitzungen nah erlangter Nechtskraft unter Be: 
fanntgabe der Namen der Beftraften, der Reate und der ausgeiproche- 
nen Strafe befannt gemacht werden. 








Für die Driginalplatte der Aufnahme ver Porträts jümmtliicher in 
Frankfurt verfammelt gemwejenen Fürlten und Bertreter der freien Städte 
erhielt der berühmte Hofphotograph Albert in München ein Angebot von 
5000 ft., welches er jedoch ablehnte. 


Welhe Mitt! die Meßverfäufer anwenden, um Kunden anzuloden, 
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und wie e8 hierin einer dem andern zuvorzuthun bemüht ift, ijt belannt; 
noch nicht dageweſen dürfte aber fein, daß jegt bei Gelegenheit der Frank: 
furter Mefje ein Fabrikant anfündigt, daß er auf jchriftlihe Anmeldung 
jeine Abnehmer in einem Wagen abholen und wieder zurücbefördern läßt. 


Das unvermeidliche Defizit des Ausſchuſſes des Leipziher Turnfeſtes 
wird nach der bis jetzt ermöglichten Schätzung etwa 30,000 Thlr. betragen. 


Nachdem das Geſuch um Genehmigung eines holſteiniſchen Turn- 
feftes in Kiel von der holfteinischen Negierung in Plön ſchon vor längerer 
Zeit abſchlägig bejchieden worden, ift vom Kieler Turnrath bei genannter Bes 
hörte die Anfrage geftellt worden, ob das Feſt etwa in Itzehohe, Elmshorn 
oder Neumünfter abgehalten werden Fünne. Darauf ift der Beſcheid erfolgt, 
daß die Regierung Bedenken trage, die Abhaltung des Feſtes an einem ber 
genannten Orte zu geftatten. — Gegen einen Tönninger Schullehrer it vom 
Minifterium für das Herzogthum Schleswig eine Unterjuhung eıngeleitet 
worden, weil derfelbe das Leipziger Turnfeft befucht haben jol. 


Sn Ungarn trägt gegenwärtig Arm und Reich fein Schärflein zur 
Unterftügung der Nothleidenden hei. Die Krone der Milpthätigkeit gebührt 
aber bis jeßt dem Erlauer Domkapitel, welches feinen ſämmtlichen Pächtern 
den vierten Theil des PBachtichillings, im Ganzen eine Summe von über 
hunderttaufend Gulden erlich. 


Nach einer Depeſche aus Lemberg ift das Corps des poln. Aufurgen- 
tenführers Lelewels am 7. Septbr. von den Nuffen gejchlagen worden und 
er jelbjt geblieben; 100 Inſurgenten jollen gefallen, 300 gefangen und bie 
übrigen verfprengt fein. 


Die lebten Neductionen in der unter dem Commando Benedek's 
in Italien jtehenden öſterr. Armee, ſind noch weit bedeutender, als anfangs 
angefündigt wurde. Nicht weniger als 34 dritte Bataillone haben, ohne 
daß Erſatztruppen für fie einrücten, jene Armee verlaffen und find in ihren 
reip. Ergänzungsbezivken auf den nicdrigften Fiedensitand von 20 Mann 
per Compagnie geſetzt; es iſt dadurch gleichzeitig die Möglichkeit gegeben 
worden, die entiprechenden vierten Bataillone bis auf die Cadres zu ent- 
laſſen. Außerdem bereiten ſich auch in der Artillerie, ſowohl in der Beſpan— 
nung als in der Bedienungsmannfcaft, ſchon jet bedeutende weitere Re— 
ductionen vor, und auch dießmal wird vorzugsweife die italieniſche Ar— 
mee davon betroffen werden. 


Ein Barifer Blatt meldet, die Lage Griechenlands jei eine fo geſpannte, 
daß der Finanzminiſter fi eingejchloffen halten müſſe, um nit den Be- 
feidigungen des Psbels ausgeſetzt zu fein; der neue König Georg werde im 
eine jchlimmere Lage als König Dtto fommen. 


Bon der „vollen Race”, welche die nordamerifantfchen Sonderbiindfer 
dent „Richmond Wigh“ zufolge, an ihren „ruchlofen Feinden” zu nehmen 
heffen, iſt ſoeben in Kanſas cine grauenhafte Probe geliefert worden. Alle 
Schandthaten, die während bes dreijährigen Bürgerfrieges von 1855 bis 
1858 dort von den Mijjourier Grenzbanditen verübt wurden, bilden zu= 
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fammengenommen nicht eine ſolche Unfumme namenlofen Entſetzens, wie 
das, wovon die Stadt Lawrence in einck Schreckensnacht (21. zum 22. Aug.) 
heimgefucht ward. Der Miffonrierbandenführer Onantrell drang in jener 
Nacht mit einer Hörde feiner Kehlabjchneider Über die Grenze und jprengte 
nach Lawrence, wo die nichts Arges ahnenden Bürger im ruhigen Splafe 
lagen: Wie Mongolen drangen die Secejfimiften in die Häufer, rifjen die 
ichlafenden Bürger aus den Betten und meßelten fie inmitten ihrer rauen 
und Sinder nieder. Ale Männer, dic fie fanden, gegen 200 an der Zahl, 
darunter die geachtetften amd angejehenjten Bürger des Orts, wurden mit 
kaltem Blute geſchlachtet, alle tragbaren Werthgegenftände aus den Häuſern 
geraubt und dann die Stadt in Brand geſteckt. Wenige Stunden veichten 
bin, um das gräßliche Zeritörungswerk zu vollenden. 

.. ar Se een N en pe ET eÄEe Eher ge ger 02 20 gi] 
BRENNER dung. ren 
Die orbentlibe Gemeinde Erſaßzwahl im der Stadt Bamberg betr. 
Im VI. Wahldiſtrikte wurben als Wahlmärnner gewählt die Herren: 

1) Scıerer, Johann Baptift, Kaufmann, mit 141 Stimmen. 





2) Müller, Thomas, Manrermeilter, mit 132 u 
3) Eihpfelder, Franz, Gärtner, mit 122 * 
4) Böhmer, Franz, Gärtner, mit 122 a 
5) Shumm, Xob., Gärtner, H.Nr 1051 mit 118 . 
6) Hollfelder, Georg, Gärtner, mit 118 * 
Schmauß, Andreas, Saamenhändler, mit 115 — 
8) Dech ant, Friedrich, Gärtner, mit 108 


was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Bamberg, ben 11. September 1863 
Der Babl:-Ausfhuß. 


Blumröder, 
f. Regierungs:Affeflor und Wabkkommiffär. 
Fr. Dinkler, Magiiivatsratb, Wilh Dorſch, Gemeindebcvollmädfigter 
als älteſtes Ausſchußmitglied. als jüngſtes Ausfhußmitglied. 


Draifel, Offiziant, als Mtuar. 


Befanntmadung. 

Es wird hiedurch öffentlich befannt gemacht, daß mit kgl. Regierungs-Entſchließung 
vom 27. v. M. ber durch den Tod des Kaminfehrermeilters Geor N Gavallo erledigte 
I. KRaminfehrer-Diftrift, welcher den IV, Stadt:Tiftrift und din Bezirf des k. Landgerichts 
Bamberg I in fih flieht, dem Kaminfehrermeiiter Chriftian Cavallo dahier übertras 
gen wurde, und daß die Verwefung des hiedurch erledigtin IV, Raminfeb 
rer Düfirifts, welcher ben I. Etadtdiftrift von Haus:Nro. 145b — 584 in fih ſchließt, 
vom unterfertigten Stadt: Magiitrate unterm Heutigen an ben dahier anfäßigen Bürger 

und Kaminfehrergefellen Philipp Müller bis zur definitiven Beſetzung besfelben über: 
tragen wurde. 

Bamberg, den 9. September 1863. 

Der Stadbtmagifßren 


Erp.:Nro. 15,901. Glajer. Burkart. 
[2,2] FA ARNSEN: 
Forderungen an den Nachlaß der verwittweten Schmiebmeifters Caspar Mahr von 


PBriefendorf find 
Donnerstag den 17. September curr. Vormittags 


in meiner Amtsfanzlei anzumelden, außerdem folche bei Auseinanderſetzung der Maffa 
nicht berückſichtigt werben. 


Bamberg, den 5. September 1863. 
Der Töniglide Notar 


Burfart. 
Tas Neueste in Herbstkrägen, Paletots, 
Bournussen von fl. 6 bis fl. 30 empfehle [3,2) 


Klora HKronacher. 
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TODES- ANZEIGE. 
Allen Hiefigen Verwandten und Bekannten widmet biemit einzig auf biefem 
Wege bie Trauerfunde von dem Tod? ihrer unvergeßlichen Tante, ber 
ledigen Geheimraths - Tochter 


ANNA BEHR 


aus Würzburg, um flilles Beileid bittend deren Nichte 
Christine Behr. 
Das prunflofe Leichenbegängniß findet am Samstag den 12. um 5 Uhr unb 
ber Trauergottesdienfi am Montag Morgens 9 Uhr in ber St. Martinsfirche ſtatt. 
Verein für prunklose Beerdigungen. 
eute Abend 5 Uhr Beerdigung der Geheimraths. Tochter Fräulein Anna Behr, 
bie Seelenmeife Montag früb 9 Uhr im der Pfarrfirhe zu St. Martin. 
DANKSAGOGOUN®. 
Für die ehrende und Tiebevolle Theilnahbme an dem Leihenbegängniffe und Trauer: 
Gottesdienfte unferer unvergeßlihen, nun in Gott ruhenden feligen Pathe und Tante, ber 
pensionirten Lieutenants- und Zeugwarts Wittwe 


Darbara Wolf 


fagen wir allen theilnehmenden Verwandten , Sreunden und Bekannten ben tiefgefühlten 
Dank, mit der Bitte, der Dahingeſchiedenen im frommen Gebete zu gebenfen. 
Bamberg, den 12. September 1863. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
P4ANHSASUNVS, 
Für die zahlreiche und ehrende Theilnapme an dem Leihenbrgängniffe und dem 
Trauergotteödienhe ber babinnefchiedenen Bürgerfpitalpfründnerinn 


bilippine Dornhöfer 
wird biemit ber verbindlichfte Dant gefagt, mit der Bitte, derſelben im frommen Gebete 
eingeben? fein zu wollen. 


Die Kaif. Königl. priv. Rienda Afficuratrice in Trieſt. 


ey — 





Zugelaſſen zum Gefchäftsbetriebe in Bayern, und ausgejtattet mit einem 
Grundcapitale von 4 Mill. Gulden öfterr. Währung 
“benimm Herſicherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen und feiten Prämien. 


Verfiherungen können täglich aufgenommen unb nähere Aufihlüffe nebft Profpec- 
ten erholt werten, in 


Bamberg ki Arnold Hesslein, Agent, 
[3] Langgaſſe Nro. 134, 

Sowie ferne die Agenten: 
In Burgebrach: Her Sigmund Halmann, Lehrer. 


„ Burgkunstadt: „ Georg üchnapp, Handlsmann. 
„ Ebermannstadt: „ Adam Rames, Schullehrer. 


„ Eggolsheim: „ Bartholomäus Arnett, Kaufmann. 

„ Gärtenroth: „ Nicolaus Kühnleln, Oeconom. 

„ Möchstadt a./A.: „ Jos. Wagner, Schullehrer. 

„ Mollfeld: „ Pankratz Wagner, Schullehrer. 

„ Merzogenaurach: „ Conrad Scheidler, Schulehrer. 

„ Lichtenfels: „ Max Brüll, Kaufmann. 

„ Mkt. Graiz: „ Lorenz Deiml, Kaufmann. 

„ Staffelstein: „ Wilih. Schellerer, Stadtichreiber u. Boftbalter. 


Offer 
Ein geprüfter Rechtscandidat kann fofort Die k. Studienfeminar-Direftion in Ams 
bei Unterzeichnelem als Concipient gegenſberg fucht his 1. Oktober einen tüchtigen 
angemeffenes Honorar tintreten. Gärtner Tedigen Standes und guten Leu: 
DBambera, ben 8. Sept 1863. mundes unter ſehr annebmbaren Bedingun— 
k. Advokat gen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


1749 






orgen 


A Nachmittans 4 Uhr 
Schluß der Induftrie-Xusflellung. | 
UBWARBBI-VRRBIN, 


Morgen Sonntag if von 11 — 12 Uhr 
bie Bibliothek geöffnet. 
‚Der Bibliothekar. 
Freiwillige Feuerwehr. 
Sonutag den 13. früh 6 hr: 
Uebung ber Steiger 
Der Hauptmann. 
TURN-VEREIN. 
Sonntag den 13. ds. Bormittags von 10 
bis 12 Uhr | 
Biegen- & Preisturnen 
im Kapuzinerfloftergarten, (bei ungünftiger 
Witterung. in der Karmelitenkirche), wozu 
Freunde ber Turnerei höflichſt eingeladen find. 
Nadmittags 3 Uhr musikalische Un- 
terhaltung auf dem Rotbbof (bei ungün— 
iger Witterung im Grlanger Hof Anfang lichſt ein _M. Zink. 
5 Uhr.) Wozu Turnfreunde mit ibren Fami— -MUGHORF. 


lien eingeladen find. Morgen Sonntag den 13. finder 
Ber Borftand _ Tanzmufif flatt, wozu. ergebenft 
Turn-Verein. einladet P. Winter, 
Heute Abend 8 ihr haben fich fänmtlichei: TAEN. Sn 
Turner auf dem Turnplag einzufinden. [2,1] Ein ſehr fhönes freundliches Quars 
Der Turnwart. tier, biftehend aus 2 Zimmern, Küche, Holz: 


> AMICITTA. lage, veriperrtem Keller umd fonftigen Be- 


quemlichkeiten, it auf Ziel Martini zu ver: 
Heute Abends 8 Uhr: Ausſchußſitzung. vermiethen; es Fanıı auch in 8 Tagen bezogen 
er Borftand. werden Das Nähere Haus: No. 617 in 


ber obern Königsſtraße. 

Ein Feine, aber freundliche Parterrewoh— 
nung ift an ein oder zwei’Berionen ftündlich 
oder bis Martini zu vermiethen Wo? fagt 
di Expedition diehes Blattes 


[2,1] Zu vermiethen. 






























Einladung. 

Künftigen Sonntag den 13. d. M. 
wird in ilirschald das Kirdhweibfeit 
gefeiert. Indem ih mir erlaube, geziemenbe 
Einladung zu machen, füge ich hiermit bei, 
daß, obgleich das Rejtaurutionsgebäude noch 
nicht vollitändig ausgerüftet iſt, doch für aus: 
gezeichnetes Erlanger Bier gejorgt wurde. 
‚1Wenn auch nur Falte Speifen verabreicht 
werben können, fo gebe ih dod; das Ber 
iprechen, daß Niemand-unbefriedigt und hung— 
tig nad) su gehen wird, 

Hirfchaid den 9. Sept. 1863. 

Michael Beck, 
Eifenbahu-Reftauratenr. 


Thal. 
Auf morgen zu Tanzmusik 
und frischen Krapfen ladet höfs 






nxzeige. 
 Behwarser Haik it beitändig 
zu haben in ber Brauerei zum „Pfau“ in 
der Königsftraffe. 

— ualloy mE uagaßgu og uagpl 
rg i⸗ꝛqo wand YBıyylad aↄꝛqoanuo quv au vormi 
un GEOZ on 41 as Pu ron qua. Ein Logie mit 3 Zimmern, 1 Kammer 
gung solang dla Aıyapauadah 19Q in bis Mırtini zu vermiethen, Näh.i.d. Exp. 

— quoagq „unvmgjazf“ womwgg ug) [2,2] Es find einige trodene Gewölbe 
nv ’NPIPLSO wopyuuym panypäup zg|fowie ein Boden zum Trodnen bed Hop: 

28 un pl Jaryıaa uaßog FI Wan 10 fens zu vermietben. Das Nähere in der 

Sun aaua]mojJug [re] Expedition diefes Blattes 
erlorenes. [2,2] Sin freundliches, bequemes Logis für 
Geftern Nachts wurde von ber Rofe, inleine einzelne Dame oder finderlofe Smilie 
der Keßlersgaſſe bis zum Pfau im der Kö-|it auf Lichtmeß zu vermietpen. Näheres in 
nigsſtraße eineCigarren-Tasche mit zweilder Erpedition diefes Blattes. 

Portraits und einem Pfandſchein verloren. [3,3] Mieth - Gesuch. 

Dem riblichen Finder eine Belohnung. Am Sand, oder in der. Nähe des Bahn: 
D gib ein Lebenszeigen von Dir, ir oder heilige Grabfaferne, wird eine Lo— 
Ich fühl" es ſchwer, allein, alität gefucht, um circa 3—400 Centner 
Bon Dir getrennt zu fein. Steinkohlen aufbewahren zu können, Das 

Münden im September. H. MNähere in Erpedition diejes Blattes. 
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Ih made hierdurch befannt, daß ich ein 
Spezereiwauren: 


eröffnet habe. — Daſſelbe ıft 


eſchäft 


ſortirt und halte mich zur gefälligen Abnahme deſtens empfohlen. 


Bamberg, am 12. September 1863. 


Wilhelm kirschner, 


— — —— — en * 
Regenschirmständer, 
empfiehlt billigſt 
Bausback, 
| zunächſt dem Schrannenplab. 
Eine aroße Auswahl Kedergürtel mit 


und obne Täfchchen, fowie Damencravätt- 
chen empfichlt zu den billiaften Preifen 
MHeinrich Ramis, 
[2,1] Kapuzinerſtraße 


Empfeblumg. 
Die Reftauration von Zögpper em: 
pfichlt feines Gulmbacher Verſantbier. 


Frankenwein, -. 
bie Maf zu 16 kr, frifche Sendung empf h.ı 


cher’sche 
Wirtbichaft. 


[3,1] @ine nene Sendung ädıte 


Amerik, Gummi - Ueberschuhe 


find foeben angefommen für Herren, Damen 

und Kinder zu den möglichft billigen Brei: 

Ben. Für die Haltbarkeit wird garantirt, 
MI. ÖJ. Herzog, 


Schubmacermeifier. 


mit den einfchlägigen ng in vorzüglihen Qualitäten af 


Sandftraße Nro. 2024a. : 


[2 


I2 — rauf > 


Ein gut erhaltener Kochkaſten iſt zu 
verfaufen mittlerer Kaulberg Nro. 1254. 


— 


Huszuleibendes Kapital. 


Br ' fl. 280@ — find auf erfie 
Ball one binaudzuleiben. Näberes 
in der Expedition diefes Blattes. 
Ein ſolides Midden wir Dienft zu 
nehmen geſucht, welches jedoch vorderhand 
noch zu Hauſe ſchlafen kann. Näheres in 
der Expedition. IE RT. BE 
In einer hieſigen Handlung findet ein 
treuer, arbeitfamer, ftarfer Junge von 18 bis 
20 Jahren als Hansdiener ſogleich Platz. 
Näheres in der Grpedition: dieſes Blattes. 
KRauf-Gefud. " s 
Eine Dezimalwaage wird zu kaufen 
gefucht. Näheres in dir Erpebdition d. BL. 
Lebrlings-Gejud, 
Bei einem biefigen Schloffermeifter kann 
ein orbeniliher Junge in die Lehre treten. 
Zu erfragen in der Erebitiou diefes Blattes. 


Eine ordentliche Zugeherin 
wird ſogleich geſucht. Näheres in der Erpeb. 

‚Auf alle anonymen Briefe, die mir zus 
bit werden, lege ich nicht den mindeften 





Zobann Saam, am Fuße des Micharls:g Werth, da fie lediglich nur vo gemeinen 
berges, fährt am Samstag Nachts um 124Charaftern herrühren D. M. 


Uhr nad Vierzehubeiligen, wo noch viele 
Verſonen mitfahren fünnen. Perſon dreißig 


Kreuzer t und ein kleines Trinkgeld. [3,3] 
F (Bamberger Hor) HH Kflte: 


Zu vermiehen.. 
Ein Hopfenboden ift in ber Königsftraße 
zu vermietben. Näheres i. d. Erp. 


Endreß v.Aulendorf, Waarendorf v.Erefeld, Röder 


v.Gtadbah, Schwab v. Mannhm, Herforth ı.Lukas n. Gat. v. Nenbg, Neßler v. Eiſenach Kreutzer v. 
Waltershauſen, Metzner u AktuarJoſekamm v Frkfirt.v. Gelden nam, Rent.v. Holland. Ziegler n. 
Frau, Banq. v. Eiſenach Hofrath Wagner, Raty&eldner,BaurätbeDiebner u. Dreißigaler vReinin: 


gen. Plümmel, Piofeſſ v.Wien.v.Lufas n 
Drei Kronen.) HB. Kilte: 


Gat ‚Bezirferath v Ansbad). 17 
Hülſcher v. Orb, Mayer v. Nrbg, Rölftab v.Regensbra, 


Düfchel v.Manıhm,Srohfeld v. Hanau, Tannıburg v.Worms, Holz v. Berlin, Shönhaupt v.Rebl, 
Mönch v.Turnan.Sebald,E. Anwalt v.Dresden.Hölbel,Gutspächter v Oberlaufig.Bar Kolponski, 
Rent.v. Petersburg. Ritſchel, Werkführer v. Pforzheim. Hofmann, Maler v Muiland. Ritſch, Gaſtw. 


v. Tyrol. Erhardt, Weinhdlr.v.Rardau. 
(Erlanger Hof.) 89. Kflle.: 


Megner u.Hocftein v.Wrzbrg, Meiner v.Münden, 


Fünbruks v.Dülfen, Schneider v Nbg, Mayer n.Bruder v.Hof,Lcher v Hirſchheim, Seeliger vBay- 
reuth Hod,Dr jur v Heidelterg.Rauzmann,Fabrik.v.Geißlingen De, ing n. Fam v. Plauen. Schul: 
theiß, Fabr v. St. Georgen Weiß, Opernſänger v.Stuttgt Deuter n Frau, Briv.v.Berlin. Hermann, 


Priv v. Ansbach Falf, 
GrafCaſtell n. Frin Schweſter v Holſtein 


Medigirt zwier Sera 


— 


— —— — 


tra ert Nerlegt: 3 4 





abrif.v Utrecht. Stürmer, Priv.v. Königsberg Gräfin zufantau n. Fam. u. 





latı .®ı 






9 — ze 2* 
der Stadt - Bamberg. 
Sonntag, den 13. September 
Vom Sqhwurgerichte zu Bayreuth wurde der verheirathete, 37 Jahre 
alte frühere Bäder und Bräuer Pankraz Gick von KRönigsfeld, & Bezirks: 


amts Ebermannftadt, wegen Verbrechens des Diebſtals zur Zuchthausftrafe 
auf 6 Jahre verurtheilt. | 


Berichte im Bayreuther Tagblatte ſprechen fih im Allgemeinen ſehr 
günftig aus über die Leiſtungen ber Geſellſchaft des Hrn. Direktors Sulzers 
nnd heben insbeſondere hervor, bag fie im Luſtſpiel ausgezeichnet ift. 

Das Kriegsminifterium hat in ben jüngften Tagen noch ein Nachpo— 
ftulat im Betrag von 150,000 fl. zur Erhöhung der Unteroffiziers 
loͤhnung im der Kammer der Abgeordneten eingebracht. Der Ausſchuß der 
Kammer beantragt 100,000 fl. zu gebachtem Zweck zu genehmigen. 


Die Reihe der größeren Brände, von welden Bayern ſeit einigen 
Monaten heimgefucht wurde, ift abermals vermeärt worden. Im WMarkte 
Bartenfirhen find in der Nacht vom 9. auf den 10. Scptbr. über 69 
Wohnhäufer, die Nebengebäude nicht gerechnet, mit ungefähr 130 Familien 
in Zeit von 4 Stunden total abgebrannt. Das Unglüc ift grenzenlos; die 
ohnehin mittellojen Abgebrannten habe die eingebrachte Ernte und einige auch 
Vieh durch das Feuer verloren. Sehr viele ftehen da ohne Bekleidung und 
haben nichts als das nacte Leben gerettet. Von Verficherung der Habe ift 
faum die Rede. Der Brand fol aus Unvorfichtigkeit entftanden ſein. 

Auch in Eiching, unterhalb Schleißheim, find 11 Gebäude abgebrannt. 
Der Pfarrer konnte nur mehr die Ablöfungs: Obligationen und das Taufe 
buch nebſt andern Aften retten. Die Einwohnerichaft befand ſich auf dem 
Felde. Durch Kinder, welche ſpielend einen Badofen bauten und. heizten, 
jol das Feuer entftanden fein. Ein Kind ift verbrannt. 





— —— — — — — — 


In der Garderobe des Hoftheaters zu München wurde am 9. d. ei⸗ 
nem Fremden die Brieftafhe mit 500 Then. in Banknoten aus dem Rode 
geftohlen. Der Beichädigte hatte den „kühnen Griff“ des Diebes wohl ver: 
jpürt, aber diefer war im Nu unter der Menge verfchwunden und man 
wurde feiner nicht mehr habhaft. 


Die Nepfelbäume an der Allee zu Weihenftephan find feit 14 Tagen 
in jchönften Blüthe ; die Zahl ver blühenden Acpfelbäume mag ſich auf 30 
bis AO belaufen. | 
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Der Herzog von Eoburg „hat zum Tyroler Landesſchießen ebenfalls 
eine jehr werthvolle Ehrengabe Yeipendet. Diejelbe ift eine ungemein kunſt⸗ 
reih in Metall gearbeiteter üghne — ein Pradtitüd, würdig den Salon 
eines Fürſten zu ſchmücken. Der Werth der bisher für dieſes Schießen ein⸗ 
gelhufnen Ehrengaben beirägt an 30,000 fl. und ijt noch täglich im Stei⸗ 
get 





Nach einer Eorrespondenz aus Frankfurt joll Dejterreich den Cabi— 
netten von Franfreih, England und Rußland die beftimmte „Erflärung ‚ge: 
geben h daß die Bundes exekution wegen ber holſteiniſchen Angelegenheit 
unvermeldlih fein werde, wenn Dänemark in feinem Widerftand beharre. 


Ein vom 11: d. datirtes Barifer- Telegramm ber Londoner Morning‘ 
Poſt meldet, daß der Erzherzog Marimilian von Defterreih den mexica— 


nifhen Thron beftimmt angenommen habe. 


Es bejtätigt, fich, daß der polnifche Anfurgentenführer Lelewel am 26. 
Aug., von zwei Kugeln burhbohrt, auf dem Sclachtfelde gefallen if. Mit 
ihm iſt eine große Anzahl Aufſtändiſcher gefallen. ——— 


Die Cadres der ruſſiſchen Armee find um zwölf neue Infanterie⸗Di⸗ 
viftonen vermehrt worden, Hierzu wurden 100,000 Daun aus der Rejerve 
genommen, Die Necrutirung hat jegt diefen Ausfall zu decken. Die Recru—⸗ 
ten haben in manchen Gegeuden jo fabelhafte Dinge über die in. Polen ge— 
machte Beute vernommen, daß fie vor Begierde brennen, in die active Armee 
aufgenommen zu werben. Auch die Einflüffe des von den Popen aufgeitar 
helten. „Heiligen Ruſſenthums“ wirken mit, um die Rekruten-Aushebung 
diesmal zu erleichtern und zu: bejchleunigen, ; h sp. 


IH, 


Aus Athen vom 5. d. wird berichtet, baf dort wegen gewiſſer für. bie. 
öffentliche, Ruhe beprohlicher Gerüchte die Nationalgarde feit- einigen Tagen 
Nachts ıfiter den Waffen ftand, In Meffenien herrſchen Unruhen. Iuzwifchen 
ift die Reife des neuen Königs. Georgios 1, nad Athen abermals; und zwar 
auf den 15. Dftober verichoben, da vor Ende Oktober der Anſchluß der jo: 
niſchen Infeln an das Königreich dev Hellenen nicht erfolgen wird. 

Der Kaiſer von Frankreih hat ſich in letzter Zeit eifrig bemüht, 
das Loos der Volks-Schullehrer in Frankreich zu verbeſſern. Ihr jähr: 
liches Einfommen, das früher mindeftens 600 Fr. betragen jollte, wurde vom 
1. Jar. 1863 auf 700 Fr. gebracht. Der Kaifer will nun aber, on: 
die 3755 Lehrerinnen, die jegt 400 Fr. Fr. beziehen, "von 1865 an au 
500 Fr. erhalten... Das Einkommen der Oberlehrer an den. Normal-Pri- 
märjchiilen wird von 2000 bis 3000 auf 2400 bis 3600 Fr., und das 
der Hülfsichrer von 1000 bis 1800 auf 1200 bis 2000 Fr. erhöht. Das 
Schulhaus in den Landgemeinden fol fortan nebſt dem Pfarrhaufe „das Mus 
ſterhaus des Dorfes“ durch zweckmäßigen Bau, Sauberkeit und Rettigfeit und 
Luftigkeit werden. Die Gemeinden follen, wenn ein neuer Lehrer einzieht, 
309 Fr., und der Staat will die gleihe Summe. zahlen, um: für ein an- 
ftändiges Mobiliar zu jorgen. Im Nothfalle ſoll die Departementstafje 
armen Gemeinden hierbei zu Hülfe kommen. a 











Ein londoner Geſchäftsmann, ein- Here Belſhaw, hat Lord Ruffell 
in einem Schreiben aufgefordert, ihm für die in ben Sonderbunds-Staaten 
Alabama und Tenneſſee erfittenen Mißhandlungen Genugthuung und Erſatz 
zu verſchaffen. Herr Belſhaw, der ſich in Geſchäften nad. dem. Süden ber 
geben hatte, wurde gleich anderen Ausländern „conferibirt“, d. bh.’ man ver⸗ 
haftete ihn, Tchleppte ihn gefeſſelt ins Lager und fuchte ihn zum „freiwilligen 
Eintritt im bier Armee zu zwingen“. Die hierzu gebrauchten Mittel der 
Ueberredung waren nicht ganz’ moderner, obmohl' vielleicht ſehr vitterlicher 
Art. Abgefehen von Gefangenihaft und fchlehter Koft, hatte er merk: 
würdige gymnaſtiſche Uebungen durchzumachen. Ein Major ließ ihm an ben 
Daumen an die Balken des Wachthauſes hängen und cine halbe Stunde 
in dieſer Lage zubringen. Einen Leidensgefährten, Namens Kelly, ſah er 
dreimal: mit dem Kopfe abwärts aufhängen’ und in einen MWafferbehälter 
tauchen, bis er halb todt ſchien. Auch eine Art Kreuzigung wurde mit Kelly 
vorgenommen, und zwar in Gegenwart von etwa 100 Zufchauern und we— 
nige Schritte von General Braggs Hauptquartier. Herr Belſhaw ſelbſt hat 
ſich mit einem Opftu von 10,000 Dollars und mit einigem Aufwande 
von Muth up yasi? aus ben jüblihen Staaten —— 








etann tm 
Die 5* Gemeinbe@rfih HR im * ehe amberg, betr. 
Im —* Wahldiſtritte wurden als männer, He Herren; 
Dr. — Erhard, *5 rzt mit 9 Stimmen. 
Groger Joſeph, Sattlermeiſter mit 107 
3 Roh Wilhelm, — mit 105 
4) Shmitt- -Defonom mit 93 - 
5 SR sap aufmann mit 8 „ 
6) v. Herrnb 82 * 
2 Maper — ei ie 80 RN 
was biemit öffentlich befannt Sim 
Bamberg, pre N — 
AiAueſſchuß. 


röder 
f. — und ah mmiffär. » 
Fr. Dinfler, Magiftratsrath, Wild. fch, Gemeinbebevollmädhtigter 
als Älteftes —— als jüngſtes Ausſchußmitglied. 
aiſel, Offiziant, als Aftuar. 

[2,2] Befoanntmadu 

Die im — Auzuſit 1862 von Ned. 17, 288) nie Kro. 18,769 verſetzten ober 
erneuerten Pfänder ſi nl fens Freitag ‚den ISten dieſes Drnats zu erneuern 
ober auszulöſen, J 8 dieſelben 
— dem 24. dieſes früh 9 Ahr 
gegen fogleich baare Bezahlung verfieigert werden. 

Won Peru 1 Ecole 1äe 
Le baus-Berwaltung. 

MEBBSEh: nn Siedler. 

[2,2] Befanntmadung >. 

* —J— —— ne ie Dean 
Ni, des ten Jager⸗ 3 ns für bie je finen —8 ben Bedarf 
von 750 Pfund Lichtern, 1250 Pfund Death 150 Pfund taffin Aa epooel, 6 Pfund 
Dochtgarn, 251 Ellen „Kompendodt‘ 1400 Süd Zimmerbefen, 800 Stüd Stallbefen an 
ben Wenigſtnehmenden in ber Beugbausfaferne in Accord, und werben biezu die Betheilig: 
ten ei en. DIE — ent Fiegen zur Einſicht bereit, 

orchheim, den 3. — ember 1863. 
ie Kol. Kommandantſchaft. 
v. Goveriz, Major. 
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1] | Befanntmadgung. 


Am 
Mittwoch den 16. —— l. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
findet durch bie Dekonomie-Commilfion bes k. 5. Inft. Regis (Grofsherzog v Heſſen) 
die Verſieigerung von ausgeleertem Lagerſtroh ſtatt und wird in der Dominikanerkaſerne 
der Anfang gemacht. 

Befanntmadung. 

Im Auftrage des kgl a Bamberg wirb von dem unterfertigten fol: 

Notar Dienftag den 22. d. M. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Viehmarkte bahier eine Kuh öffentlich verfteigert, um werden biezu Kaufslieb« 
baber' eingeladen. 
amberg, den 10. September 1863. 

Der Eöniglidge Notar. 

z Schlefing. | BR 

Yu 17. Septimber werde ich meine anwaltichaftliche Thaͤtigkeit er⸗ 


öffnen. 
Geſchäftszimmer im Hauſe des Hrn. Buchhändler Enke in der Ka— 


vuzinerſtraße, über 2 Stiegen. 
| AR Wolfsthal, 
(2,2) fol. Advokat. 
Befanntmadung. 
Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebraht, daß 
Fonmenden Sonntag den 20. I, M. 

der I. diesjährige Stanbmarkt babier abgehalten werben wird. 

Hiezu werden Intereffe nehmende Räufer und Verkäufer geziemendſt eingeladen. 

Markt Hallftabt, den 12ten September 1863 

G. Steinheimer, Voritaud. 
Kae) Para Fe ee Se en 
Nachmittags 4 Uhr 


Sctuß, der Indufie Xustelung _ F 
















a Anzeige. 
Ich mache hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich heute mein Geſchäft 
eröffnet habe und erlaube mir mein reichhaltig aſſortirtes Lager von 

0 Tueh.und Buckskin 
jowie allen Herren-Garderobe-Artikeln | 
unter Zuficherung billigiter ‚und reellfter Bedienung beſtens zu empfehlen. 

Bamberg, den 9. Septbr. 1863. x BR 
Friedrich Burkart, 
Augaſſe Nro. 504. 

[3,1] In Anfertigung aller Arten | is 
Perüquen neuester Erfindung 
fiir Merren und Damen empfiehlt ſich beſtens — a 
| . Offermann, Coiſſeur, 


Markt Hang: Neo, 218. _ 
Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 12. September 1863. 
Waizen 17 fl. 32 fr. Kom 11 fl. 35 fri Gerfte 141 fl. 24 fr. Haber 
bopp. 4 fl. 32 kr. Haber einf. 7 A. 10 Mr. 


1755 

Grgebenft Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß ihr Erziehungs. Inſtitut 
für Mädchen zur Zeit am Fuße des Dom Haus Neo. 1191 ſich befindet. Dabei 
wird allen jenen verebrlihen Eltern, die mir bisher die Erziehung und ben Unterricht 
ihrer Kinder anvertrauten und och ferner anvertrauen wollet, bemerkt, daß mit dem am 
1. Oktober beginnenden Schuljahre auch «in. Curſus in ber engliſchen Sprade, ſowie 
ein Vorcurſus für noch nicht ſchulpflichtige Kinder in ben Elementargegenftänden, in ber 
franzöſiſchen Srade und im Arbeiten eröffnet wird. 1 

Bamberg, den 12. September 1663. 


Kathinka Sienglein, 

' In Vorsteherin. 
Blousen, Aermel & Kragen, Sehleier, Myr- 
thenkränze mit Brautschleiern emyfichlt | 
133) Flora Kronacher. 


[3,1] En gros und en detai . 
Niederl: Saifon empfehle ich mein vorzüglich affortirtes Lager in den feinſten 


iederländer Nock- und Hofenftoffen 


zu festen Preifen unter Zuficherung reeliter Bebienung, 


isfelder-Rosenberg 


am'Markit. 


Stand der Febensverficherungsbank f. D. 


(3,1) 





in Gotha 
am 1. September 1863. 
® ert . . . . — V 2 d< —— 25 05 E 
—— — . Em EN 


feit 1. Januar; 

PT ET — er ee 1158 —— 
Berfigerungsiummen «  . ee. 2,522,500 Thlr. 
Ginnahme an Yrämien und Zinfen feit 1 Januar); 1,260,000 °;, 

Ausgabe für 385 Stabfäle  -» . . 2 2“ 697,200 
Banffondg +. ı%. 4» an. geurdan-bihTEAD nd 

Dividende. ber Verficherten RT “ 
N — a für 1863 (aus 1858) "33° Proz. 
— 416864 (aus 15603 137 (iJ 
” nm " [73 1865 aus 1860 38 " 

Der Bankfonds iſt hauptfächlich in erſten Hypotheken größerer Landgüter von min: 
beftens boppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben ber dadurch gewährten hohen materiellen 
Sicherheit bietet bie unverfürzte Vertbeilung der Ueberſchüſſe am die Verficherten möglich 
fie Billigkeit der Berfiherungspreife bar. Unter Verweiſung auf obigen; ungemein ſlarken 
Zugang in diefem Fahre Tadet zu weiterer Theilnahme ei? : 


Joh. Gg. Dotterweich in Bamberz. 
Friedr. Feustel in Bayreuth. 
M. F. Schaller „ Cronch. 
Mart. Baetz „ Ebern. 
Fr. Pet. Schmidt „ Erlangen. 
Franz Schneider „ Hassfurt., 
wWwilh. Glenk „ Pegnitz. .. _ 
Stabtihreiber Probst „ Prichsenstadt. 
[3.2] Ernst Sandtrock , Schweinfurt. 
Der in der Induftrieausftellung ausgef Berfauf. ; 
ftellte Blumentisch mit Springbru a Das Grummet⸗Gras auf meiner Wieſe 


iſt verkäuflich. Näheres in der. E S ſ zu verfaufen. 
dieſes Blattes, — Keilholz, 


Hiervon neuer Zugang 
rficherte I. 
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Providentia. 
Fraukfurter Berſicherun ugsgeſellſchaft 


Frankf urt a 
Feuer⸗, Transport: und Lebens: Berficherung. 


Hrund:Kapital dat Miſſionen Hulſden. 
eilung für 
Eeliensversicher 
Die Providentia verſichert gegen billige’ inib fefte iteäge 
&a * en: und Menten 
zur I v ie upRugartung © - libern, zum Loskaufe 
vont et X. 
sorgungs- UuSssen 

br Providentia find namentlich den Eltern, Eanfpathen. 1, f. w. zu empfeb⸗ 


— ‚Beiträge, Kinvern verhältnifmäßige: an de: Aue 


Jede nähere Auskunft ertheilen unentgeltlich 
——dieGeneralAgentur 
Karl Kohn in Nürnberg. 


Josef Ley, 


Agent in Bamberg, 

ftrafe Haus⸗Nro. 515. 
NB. In Städten und Orten wo bie —— noch nicht vertreten iſt, werden Agen- 
ten unter liberalen Bedingungen angeſtell 


loiree, | ater. 


schwarz & grau find in verfhiehrmen s 
Qualitäten angelommen und empfeblen Im — ae) — 


Ph. Döt eich h& Co. Heute Sonntag den 13 September: 
nächst der Hauptwache. Zum Leßterrmale: 

[2,2 " Vierschäftige Eine Nacht in der Papiermühle und 
5060 bayer. Pfund schwere Kasperls u Erlebnifie als: 



























nfichtbarer. 
Hopfentuche | —— in 3 Alten. 
empfiehlt 6. Bruf. Anfang Abends 38 Uhr, Ende 9 Uhr. 
KR Far TE 2 Hs rter Plab 12 fr, zweiter Platz 6 fr. 
Anz ei ge. r legten Borftelung. labet — höflichſt 


Dep Unterzeichmete beehrt ſich hiemit an⸗ 


dankend für den bisherigen geneigten AUF 
zuzeigen, daß er im Orte Zapfendorfeine 


ſrich Zepf, Mechaniker aus Münden.” 










Leder⸗Niederlage Reolitaten Verkauf, 
It biejes Städtchen 

el! De — Bes ——— ——— dt a/ 
ter Zuficherung an u reelisr Bedienung. —* * Ba — hs 
Scheßlißz, vr — — — *—* Pe 
eter:- ch, |Hauptfttaße,su Stall * 
55 Aug ac But 

—— — 


a * Braugerehtigfeif; er 433 Tag: 
Bei ber Han as x Partielmert Acker, Sieſen und Waßung und fann 
Hor —Iig zu vere|iper ‚Berlaufgim, ‚Ganzen; pder vereinzelt er— 
kaufen, Aa Ka En r auf 317 
Jahre zu ver —* Vertaufer iſt zu erfragen bei ber Er» 
Die —— Reich-Ipedition dieſes Blattes. [2,1] 


mannsdorf bei —— “Ab im oder Theile 


‚ Gefunden; ein goldener weiſe rieiheg NAH, x. 
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Sehr Schöne Zwekſchgenp ee 


Sind zu verkaufen im Haufe Nto. 1775. 


Müblanwefenverfauf. 


Die In der fränkischen Schweiz zwiſchen 
Muggendori und Gößweinſtein an ber Wie 
fent In ganz gutem Auftande fich befindliche, 
mit ſeht ſtarker Wafferfraft verfehene, foge: 
nannte Sachsenmühle, beitebend aus zwei 
Mahlgängen und Sägemühle, verfchiebenen 
Nebengebäuden, mit 77 Dez. Gärten, 88Tagw. 
44 Dez. Feldern, 18 Tagw. 55 Dez. Wald: 
ungen, 1 Tagw. 1 DR RK wird Aus 
freier erkenne — — zu 
wegen über aſſer ge ber vor⸗ 
bei führende ne Fabrif angele eblüchner en: ng. 
werden, x Zee ſolide und fleißige Gehülfen finden 

Liebhaber wollen ſich an den Unterzeich-jährige Kondition bei 
neten wenden. 2 .:&. H. Lotter 

Sachſenmühl, am 6. September 1863, [2,2) 
Johann Zwick, — 
ß2) '  Meüllermeijter. 









am Marplape.i =; 


— ———— 
Guls =» Kauf. 

Ein ſchönes Defonomiegut, für einen P 
teflanten_ geeignet, im Preife von 40 Bis 
Br ‚% wird ſofort = are Hgefucht, 
n er, Comes 
er le Mrmfmiffionebureau in über tin bei Roth. 









3 auf einer m 
Flur gelegenen Wiefe in zu v 
Nähere Haus:Nro. 126 Langgaffe. 
n — age und nr eife 
ochofen iſt zu verkaufen. beres im 
et Ei RL, 
EEE TERERER 
8 wird ein Ein any, a abhr 
zul" 3. MetilkriEHegimeht. Bakekeehen Kahn 
d. a nn. er tirt und unmontirt, geht, 02.|.d. Erp, 
it ein gutes Vio oncello von Nojephus . Ein in. frältiger Junge wird, mi ohne 
Rie bei Muſikus Beringer in robachſrchrgeld bei & iebrmeifter na eip⸗ 
bei Ebern. ef in Unterſteinbach in die Lehre zuu 
u: u nehmen geſucht. 
[3,2] Offener Dienfi, f 
Eine veinliche brauchbare Köchin, die ſich 
auch allen häuslichen Arbeiten willig unters 
zieht, wird auf bas Ziel Martini, gegen hohen 
Lohn für eine Stadt Mittelfranfeng in Dienft 
zu nehmen gefucht. VBerldfichtigung finden 
nur Jene, welche durch gute Zeugniffe ihre 
Montaß den iaten September 1863 —“ nachweſen Bei wen? fügt 
ns Me —5 — —— 1 53] * | 5 | 
nterzeichnete im napp’/hen Gaſthauſe] [3,2] "Ark " 
zu Burgmwindbeim bag AÄnwelen, H8.: Sn ber Nahe bes Ma ehrt ſchhn 
Nr. 13 mit 31 Tagwerk Feldern und Wie-fmöblirtes Logie fit einen folder’ Hertn, "ber 
— Vieh, Wäzen, Plütgen, Eggen, dann ſſteht in * Wohn⸗ md N: 
vorrätbines d circa 40 Schod Ge.fum einen : erfragen in 
rräthiges Gen und circa dod Ge AIR N Wa 8 








22] Berfauf. 
n * fehlerfreies Pferd iſt zu 
verkaufen. Naͤheres in der Erpebition b. Bl 
— — — —— — —— — 
3 Verlauf 72 
n großer eiserner Ofen mit Blech— 
Aufſatz iſt billig zu verfaufen im Diftikt 
IE Haus⸗Nio 1406. 4 E 


Zu verfaufen 
it schönes Kornstroh auf dem oberen 
Kaulberg Haus-⸗Nro. 1282, | 
Zu verfaufen 
‚Ein Stamm WAlbesholz, 10° lang, 9 
bil, ih bei Wagner Schmitt in Schedern⸗ 
dorf, Landgerichts Scheplik zu verfaufen, 
u mogung 


treide; wögm>ehnladet der Erpeditiond 
Unterjteinbach, ben 11. September 1863. [3,2] Zu vermiethen 
Zehnduer & Comp. ift der ganze pbere Stock in dem neu ers 
J Dre. 08 TA gebraudgte Dadjjie- er ehe ee 
el und 3 große eiferne Platten-Oefen * — 
3 8 ® RN. Zu vermiethen. 


verfäufen. [3,1] | 
saufen Im Mäuhlwörth HE.Mt, 65 vis & vis 


| * der Concordia iſt ein freunbliches Logie auf 
Im Sandbad am Waſſer Nto. 1690 Ziel Martini zu vermiethen, ———— 


find gute Erdäpfel —— — heizbaren Zimmern, 1 Nebenzimmer, Küche 
4 — 500 fl. find auszuleiben, N, 2c. und Boden. 





Berfauf. 
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Zu Beſtellungen auf das Ate Quartal ber Journale: 


Allgenieine Müsterzeitung. Bierteljähriger Preis zur nenenesnenens. Ak 
Bazar. _..-1zor2000eaßsnanssnesrerserennnnne EEE fl.1l.12 k& 
Pariser Damenkleider - Magazin.................+-ssrunses000ennnnnn 27 Er. 
Eräkonnollii: . 36 fr. 
Darts BERLIN AHA. lananonnnanenneneb run pasta 54 fr, 
Illustrirtes Familien» Journal. ......... zussessennunnennnnnensennn 46 fr. 

A RE ERS REN > EEE 54 fr. 
Tltustsirts gggccc.... nen fl. 3, 30 f 


fowie aller zen in⸗ und auslänbiihen Journale empfiehlt fih hiemit unter Buficer- 
ung pünftlichflet Lieferung bie la Sa 
j W. E. Hepple, Langgaſſe Haus:Nro. 168. 


„GERMANTA 


Rebens-Ausitener- u. Renten-Berfiherungs-Gejelliaft in Stettin. 
| Grundkapital fl. 5,250,000 
süddeutscher Währung. 

Neue Antrüger im Monat Aug. 1668, Verſicherungsſumme fl. 1,549,641. 

Die amterzeichmete Generalagentur empfiehlt die obige beft renomirte Sefell- 
ſchaft zur Nebernahme von Lebensverficheruingen gi foliden und Feten Prämien, und 
ah Ai befonders aufimerffam auf eine neue Art, der Verſicherung mit Prämienz 
. Diefe Verſicherung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 


tarifmäßig r Ä f 
N ein Prümien⸗Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, ber feinem vollen Werthe nah zur angegebenen Zeit von ber 
Geſellſchaft eingelöft wirb, aud wenn der Verſicherte 
aus irgend weldhem Grunde und zu irgend welder Zeit 
mit der Prämien: Zahlung aufhört. 
Profpecte und Auskunft ertheilt 
Die General- Agentur der „Germania“ 


F. d. WEBER, in Bamberg, 


ferner beren Bamberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 


* 












[2] und die übrigen Vertreter der Gejelligaft. 
TURN-VEREIN. mann ns 
Die auf Heute angefündigte mufifalifhel) Feinst gravirte Petschafte % 





Unterhaltung {ft im Erlanger Hof, Anfang 
5 Uhr, wozu Turnfreunde mit Yamilien — — Mr — 
freundlichſt eingeladen find. 3. B. Kräutlein, 
Der Borfttand Eifenhandlung, Lauggaſſe 
Emaillirte leichte gus-)S 3335333335 — 
eiserne Kochgeschirre a Bert  denätte 
; i in braudbarer ; 
in allen Sorten empfiehlt billigft önnte fogleih Condition finden bei 
B. Bausback, Ludwig Heppel. 
zunähft dem Scrannenplaß. Gonditor in Scheßlitz. 
SDeutſches Haus.) HH. Kilte.: Herzfelder v Furth, Herkert v.Buchbrunn, Brauer v 
Mainʒ Diffene v. Mannhm, Bachmann v. Kitzin nen v.Harburg, Neumann v. Würzbrg, Lein⸗ 
felder vo. Frkfrt, Grivel v Zürich. —— jegel Fabril. u. Or. Grener v. Sachſen. Emerey, 
Seifil.u.Wohnfort, Rent.v.Englaud. Frhr.v. Rotenhan, Berthaigrin.v.Rotenhan u,reifriu.v,&g= 
lofiftein v.Rentweinsborf.v.Belmont, Bropr.v. Belgien.Bar.v.Stratinsfin.Gem.v.Pojen. Baaſſel 
— — v. Coln. Dr. Wanters, Advol. v. Gent. Biſchoff, Patt.v. Graudenz. Schneider, Notar 
v. Mannhm. Or Med. Ochs v‚Dresden,Lang,Oberingenteurn. Mn. 


Aedigiri unter Derantworiliteit des Wertegere 3. Mi. Met»! 











der Stadt Bamberg. 
a TE u 


(Schuldienft:Nachrichten.) Die Schulfielle Rorenzreutb wurde dem feitheri- 
gen Verweſer dortfelbtt, Job. Waltber: — die Schufftelle Hobennüßbah dem Schulleb: 
rer Johann Wagner in Tüchersfeld, — die untere Schulftelle in Unterrodach dem Schul« 
verwefer Heinih Rummler in Hain; — bie Schulfielle Lebeiten dem Schulverwefer 
Job. Matthäus Walther in Gundlig; — die Sculftelle in Heinersreutb dem Schuls 
Ichrer Georg Adam Sammet in Schladenreutd; — die Schul: und Kirchendieneröſtelle 
in Neufang dem Schulverwejer Georg Hümmer in —— — die Schulſtelle St. 
Rochus dem Schullehrer Michael Fleiſchmann in Stechendorf; — bie Schul: und 
Kircyendienersftelle Peulendorf dem Schullehrer Franz Xaver Fei in Wartenfele; — bie 
Scyulftelle Göhren dem Schulverwefer Carl Brandler in Schwarzenbach a. W.; — bie 
Schulſtelle Gottsfeld dem Schulverwefer Joſ. Anton Gollwiker in Heßlach und bie 
Schul: und Kirhendienersftelle Tettau dem Schulverwefer Mid. Conrad in Kleintettau 
verliehen. Berfegt wurden die Schulverwefer: Georg Habn von Ruppertégrün nah Hain, 
Johann Lug von Unterrodah nah Gundlitz, Simon Schiller von Mboruberg nad 
Silberbach, Valentin Fehlhammer von Steben nad Kairlindach, »d Wilhelm Mul: 
zer von Leutendborf nah Heßlach. Befördert wurden zu Schulverweiern die Gehilfen: 
Heinrih Bauer von Dberbornbah nah Ruppertsgrün, Gontad Hofmann von Ober: 
fogau nad Steben, Simon Böhner in Baulsdborf nah Leutendorf, Wolfgang Scho— 
bert in Nebelsborf nah Nekelsdorf, Georg Strebl in Thuisbrunn nad Kleintettau, 
Conrad Heilmann in Neufenroth nad Neukenroth, Job. Dietrib in Weißenbrunn 
nah Weihenbrunn, Joh. Grimmler in Gottsfeld nad Fleisnig , Job. Adam Schmelz 
in Wüſtenſtein nah Mechlenreuth und ber Seminarbilfslehrer Rob. Joſ Dümlein an 
der Seminarfhule in Bamberg Als Gebilfen erbielten Verwendung: Mattbäus Fiſcher 
von Marktzeuln in Wilbelmsthal, Ernft Gehrlicher von Schnei in Gaulsborf, Nikolaus 
Müller von Rairlindah in Oberfogau, Wilhelm Dürr von Greußen in Miftelbah und 
Auguft Bräutigam von Melfendorf in Oberbornlad. 





— — — — —— 


Der praktiſche Arzt Hr. Dr. Sandner in Schwarzenbach aM. 
wurde auf die erledigte practiiche Arztitele in Adelsdorf, Bezirksamts Höch— 
ftadt a. d. Aiſch verjeßt. , 


Der Reifeplan Sr. Maj. des Königs Otto iſt abgeändert. Allerhöchſt 
derjelbe trifft heute von Wildenwarth zum Bejuhe Sr. Maj. des Königs 
Ludwig in Münden ein und wird fich erft am 16. oder 17, d. hicher be— 
geben, während die Königin Tags darauf von dem Schlojje Raftedte (in 
Dldenburg) dahier eintreffen wird. 


— — — — — 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der ledige 20 Jahre alte 
Zimmergeſelle Adam Sauer von Miſtendorf, k. Log. Bamberg l. wegen 
Raubes und Diebſtahlvergehens in eine 1Ojährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Laut Entſchließung der k. Regierung von Oberfranken wurde die Er— 
richtung einer ſelbſtſtändigen katholiſchen Schule in Wunſie del genehmigt. 


— — —— — — — 
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Geftern Nachmittags zwifchen L—D5Uhr bemerkte man von der Alten- 
burg aus in der Nichtung über Pommersfelden einen Brand. Dem Ber: 
nehmen nad) jind 3 Scheuern abgebrannt. 

(Eingel.) Der Gartenbauverein hat die Güte gehabt, dem Publikum 
eine zweite Obſt- und Gemüfe-Ausftelung zur Anfhauung zu bringen, welche 
noch reihhaltiger und zierlicher, als die vorjährige war. 

Wir finden aber einen wefentlichen Unterfchied zwifchen den Frühlings: 
und HerbjtsAusftellungen; erftere zeigen uns, was die edle Gartenfunft neu 
geichaffen, woran fih Auge und Geruch ſchon in der Ausftellung erfreuen, 
und wovon ſich Jedermann um geringe Koften das, was ihm befonders ge— 
fällt, erwerben kann; in der Herbftausjtellung werden uns aber die herr: 
lichten Früchte zur blofen Anfchauung gebracht, die wir weder verfuchen, 
ja nicht einmal berühren dürfen und deren vollen Genuß wir uns um kei— 
nen Preis erwerben fönnen, da die Baumbefiger gewöhnlich Privaten find, 
welche mit ihrem Dbjte feinen Handel treiben. 

Es belcht uns ein eigenthiimliches Gefühl, wenn nur gezeigt wird, 
was man bei beſſerer -Obftkultur haben Fönnte und dann auf dem Marlte 
fih vergebens darnach umfieht, fordern fich hier mit ſchlechten Früchten be— 
gnügen muß; es beherrjcht das Gemüth hier mehr Aerger, als Freude und 
eben deßhalb wird der Beſuch der Herbftausftellungen nach Befriedigung 
der Neugierde fi von Jahr zu Jahr abjchwächen. 

Großes Verdienft würde fi der Gartenbauverein gegenüber dem Pu— 
blifum erwerben, wenn er demjelben auch einige Gartenfreuden zukommen 
ließe durch Anlagen öffentlicher Plätze, welche in unferer jchönen Stadt noch 
ale baum: und jtrauchleer find; er würde bei diefem Unternehmen gewiß 
auf kräftige Unterftügung der Bewohner rechnen können, welche lieber 24 
er. für etwas ſelbſt Geniehbares, als 12 fr. für Etwas, defjen Genuß nur 
Anderen zufommt, zahlen werden. 


Bei Gelegenheit der diesjährigen landwirthſchaftlichen Kreis-Verſamm— 
lung zu Bayreuth am 29. September fol eine Meine Ausstellung von lands 
wirtbhichaftlichen Produften — Obſt, Gemüfe, Gefpinnft, Pflanzen ꝛc. gehal: 
term werden, zu deren Beſchickung die Landwirthe und Gärtner des Kreijes 
mit dena Bemerfen aufgefordert werben, daß die zur Ausjtellung beftimmten 
Produfte bis längſtens 25. Sept. dem Kreis: Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins zugeliefert werden möchten. — Zu der Kreisverfammlung am 29, 
Sept. haben außer den BVereinsmitgliedern alle Landwirthe und Freunde ber 
Landwirthſchaft freien Zutritt. Ä 


In den großen Hopfenorten Mittelfranfens will fi das Geihäft noch 
immer nicht machen. Die Produzenten fragen einander; was wird er (dev 
Hopfen) koſten? und die Kaufleute fürchten die hohen Preisforderungen. 
An der badischen Pfalz ftieg der Hopfen innerhalb 8 Tagen von 60 auf 100 
fl. und für gute Schweßinger Waare wurden noch höhere Preije erzielt. 


Die Situngen des gegenwärtigen Landtags find bis zum 30. Sept. 
l. J. verlängert worden. 

Als Tag der Einberufung des Geſetzgebungsausſchuſſes der Kammer 
ſoll der 1. Nov. beſtimmt fein. 


— - 


1761 


In Schwarzach bei Mainleus findet am 27. Septbr. eine Verſamm⸗ 
fung der Wundärzte I. KL. ſtatt. 


Nach genauen Erhebungen, über den Nothitand in Ungarn follen 
15 Millionen dringend nöthis fein, um den zu Grunde gerichteten Rand» 
wirthen ausgiebig aufzuhelfen. Was für Dimenflonen der Schaden bei ben 
Sroßgrundbefigern annimmt, welche ungeheure Bodenflächen und einen für 
Verhältnifje außerhalb kaum meßbaren Vichjtand befigen, faun man unter 
andern aus folgendem Beilpiel entuchmen. Graf Karolyi hält auf jeinen 
Gütern 80,000 Schafe: Nah den Berechnungen und Weberjchlägen feiner 
Beamten wird die heuer disponible Futtermenge nothdürftig für 30,000 
Stück "ausreichen; es bleiben aljo 50,000 meiſt edle Schaafe übrig, welche 
bei der allgemeinen Galamität faft wertflos und dem Zugrundegehen an—⸗ 
heimgegeben find 

Geftern war der Tag, an welchem eine von der polnifchen Natio: 
nalregierung ausgejchriebene Maſſenerhebung erfolgen ſollte, indeß ift 
ſehr zu bezweifeln, daß die Nation dem Aufruf ihrer Regierung Folge ges 
leiſtet haben wird. 


Bon der Potomac- Armee der Union waren im Verlaufe der lebten 
drei Monate nicht weniger denn 12,000 Ausreißer verhaftet worden, und 
auch unter den neuen durchs Loos Ausgehobenen herricht ein gemwaltiges De: 
jertionsfieber Dieſem Einhalt zu thun, find fünf vor wenigen Tagen ein⸗ 
geholte Deferteure vom Kriegsgeriht zum Tode verurtheilt worden, und 
PBräfident Lincoln ſoll entjglofjen fein, das Urtheil vollſtrecken zu laſſen, ob⸗ 
wohl er von vielen Seiten um Pardon beftürmt wird. 

Die Nachricht von der Bewaffnung der Neger in der norbamerifas 
nishen Sonderbundsjtaaten jcheint fih zu bejtätigen , wenigftens wirb 
neuerdings aus New-York gemeldet, daß deren 400,000 unter die Waffen 
gerufen worden jeien. - 

Aus den nordamerifanifchen Blättern dürfte man folgern, daß das Bes 
nehmen der franzöfiichen Truppen in Merico nicht jehr von dem abweicht, 
welches fie vom General bis zum Soldaten herab in Deuiſchland feiner Zeit 
jelbft da beobachtet haben, wo fie als angebliche Bundesgenofjen auftraten, 
Die Tagsbefehle, welche der General Forey gegen alle die erlafjen, die was 
gen, die völferbeglücende Praris der Faijerlihen Generale und die Unüber— 
trefflichkeit der Negierungsprinzipien des zweiten Kaiſerreichs zu bezweifeln, 
lafjen die nordamerilanifchen Berichte aus Mexieo als glaubwürdig erfchel- 
nen. General Forey hat die Peitſchenſtrafe in ven Codex gegen Wider: 
ipänftige aufgenommen, und fie wird rückſichtslos gegen alle Claſſen vers 
Bevölkerung angewendet. 


Wie man der Berliner „National Zeitung“ aus Frankfurt mittheilt, 
belaufen fich die Unfoften, „welche die Stadt für das Vergnügen, bie Fürs 
jten vierzehn Tage beherbergt zu haben“, ausgegeben, auf 130,000 fl. 


Die Gefammtfumme der Hebungstoften des „Ludwig“ im letzten 
Herbfte, der Anfertigung der Ballone und „Kameele” über den Winter und 
der wirflichen Hebung und Bergung des Schiffes beläuft fich auf circa 
80,000 res. Verkauft wurde e8 um 18,000 Fres! 





Todes- + Anzeige. 


Gott dem Almächtigen bat es gefallen, unfern innigfigeliebten Gatten 
und Bater, ben Maurermeister 


‚Michael Zahnleiter, 


öfters verfehen mit den heiligen Saframenten nach einem 4jährigen ununter: 
brochenen Krankenlager in einem Altẽer von 57 Jahren Samstag ben 12. Sep: 2 
33 tember Abends 8 Uhr zu ſich zu nehmen. 
, Sanft und gottergeben wie fein Leben, war aud fein Tod. 
Indem wir diefe Trauerfunde theilnehmenden Verwandten, Freunden und 
— * zur Kenntniß bringen, bitten wir des Verſtorbenen im Gebete zu ge: 
enken 





















Die Leiche und der —— Trauergottesdienſt findet ſſatt Mon— > 
tag ben 14 September früb 9 Uhr 
Deurgebdrach, bin 13. September 1863. 


Die NET —— 


POULEB- ATNTZZEIHD. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe — e8 gefallen, unſern innigiiges 
liebten Gatten und Rater, den Lohmülle 


Philipp Dotterweich 


in einem Alter von 49 Jabren nah einem 5tägigen ſchmerzhaften Leiden 
und verfehen mit ben bI. Sterkfaframenten in die ewige Heimath abzuru— 
fen. Wer feinen biedern Charakter und feine aufopfernde Liebe für bie Sei— 
nigen. fannte, wird unjern Schmerz zu würdigen willen Das Leihenbegängniß fin- 
det heute Abend 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, und die Seelenmeſſe Dienstag 
früh 9 Uhr in der obern Pfarrfirche ſiatt. 
- tieftrauernde Wittwe mit ibrem unmündigen Kinde. 


TODES ANZEIGE. 

Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied geftern Nachts nad länge: 
rem Leiden, verfehen mit ben bl. Sterbfaframenten fanft und gottergeben in ihrem 
50. Lebensjahre, nahbem fie 23 Jahre bei mir im Dienfte fich durch Treue und 
Anhänglichfeit auszeichnete, die Jungfrau 


Kunigunda Kraus aus Unterwailersbad). 
Die Beerdigung findet Montag den 14. Abends 5 Uhr und der Trauergottesdienft 


Dienftag den 15. früh um 7 Uhr in St. Jalob ftatt, dies bringt zur Anzeige 
B. Schaupp, FKaufmannsmwittwe. 












Geschäfts - Anzeige. 
Uuterzeidhneter beehrt fih, einem hohen Adel, geehrtem Publifum, ergebenfl 
zur Anzeige zu bringen, daß er fein eigenes Gehchäft eröffnet bat. » 
Bamberg, ben 13. September 1863. 


Heinrich 0° 


(Berbefferung.) Im Spenge Blatte Seite 2, 3, 2 von oben leſe man: ein in 
Metall gearbeiteter Faſan flatt Fahne. 








— ⏑⏑⏑⏑⏑— 
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Ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß ihr Erziehungs Inftitut 
für, Mädchen zur Zeit am Fuße des Domberges Haus: Nro. 1191 fich befindet; Dabei 
wird allen jemen verehrlichen Gltern, die mir bisher die Erziehung und ben Unterricht 
ihrer Kinder andertrauten und noch ferner anvertrauen wollen, bemerkt, baß mit bem am 
1: Oftober beginnenden Schuljahre aud ein Curſus in ber englifhen Sprade, fowie 
ein Borcurjus für nod wicht fhulpflictige Kinder in den Elementargegenftänden, in ber 
franzöfiichen Sprache und im Arbeiten eröffnet wird, 

Bamberg, den 12. Erptember 1863. 


Kathinka Stenglein, 


[3,2] Instituts-Vorsteherin. 


Handels-Fchr-Iufitnt in Marktbreit a/ Main. 


Das Winterfemefter in meiner Anftalt beginnt ben 15, Oktober & J — Nähe, 
red mein Profpeft. [3,3} 9, wohl, Inftituts-Borftand. 


Lebens-Versicherung. 


— — — — — 


Die kaiſ. königl. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieſt, 
—— zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
ift ausgeftattet mit einem — von 4 Millionen und einer Prämien-& 
Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr. Währung, und über- 
nimmt Verfiherungen. gegen feste Prämien 


auf das Ableben des Menfchen, Ueberlebungs - Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlich auf Capitalien 
(Ausfteuerverficherungen) und leistet alle Auszahlungen 
in königl. bayr. Landeswährung. 
But Aufnahme von Berfihrrungs-Anträgen, unentgelblicher Verabreihung von 
Profpecten und Eriheilung ſonſt nöthiger Aufihlüffe, erbietet fih ber unterfertigte 
Agent der „Azienda Aficuratrice“ 


Arnold Hesslein, 


(3) Langgaſſe Nro. 134, 
Sowie ferner bie Agenten: 
In Burgebrach: Herr Sigmund Hailmann , Lehrer. 





„ Burgkunstadt: „ Georg Schnapp, Hanbelsmann. 

„ Ebermannstadt:ı „ Adam Rames, Schullehrer. 

„ Eggelsaheim: „ Bartholomäus Arnett, Kaufmann. 

„ Göärtenroth: „ Nicolaus Kühnleln, Deconom, 

„ Höchstadt aA. ı „ Jos. Wagner, Schullchrer. 

„ Mollfeld: „ Pankratz Wagner, Säullehrer. 

„ Herzogenaurach: „ Conrad Scheidler, Schulehrer. 

„ Lichtenfels: „ Max Brüll, Kaufmann. 

„ Mkt. Graiz: „ Lorenz Deiml, Kaufmann. 

„ Staffelstein ı „ Wilh. Schellerer, Stadiſchreiber u. Bofthalter. 


ke in Herren-Garder, * 


gr | & 
Sr ale: Französische, Niederländer & En, 
Brünner Bukskins & Rochkstoften, Tuchen, 


Satins, Rattinds, Trieots & Westenstoffen empfiehlt unter Zuſicherung bil- 
ligſter Bedienung Lau 9 Flurt., 
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Das Neueste in HMerbstkrügen, Paletots, 
Bournussen von f. 6 bis fl. 30 empfiehlt’ ar: aa] 

Flora Kronacher. 
[2,2] 1 TEE = | 


Bei Schneidermeifter — in Lisberg 
kann 1 Arbeiter dauernde Befhäftigung finden. 


Ein Conditorgehülfe, mit guten 
Zeugniffen verjehen, kann fofort dau— 
ernde Condition erhalten. Näheres ꝛc. 
31)] Annonge. ii, 

Ein mit den beften Zeugmiffen verfehener, 
in allen bezirtsamtlidden Arbeiten geübter Be: 
zirfsamtsgehülfe fucht bis 1 DA. Ir als 
ſolcher eine ‚Stelle. Näheres in- der Erpeb, 


‚Eine ei naste gefun 

Ein Fleines braunes — —* 
Schweif bat ſich geſtern Mittags verlaufen. 
Man bittet um Rückgabe in Ho.Nro. 369 


Anzeige, 

Die sch bes Rangfchiffers 

Friedrich Stöcklein 

ja” endiget heute Abend. 

Bamberg, ben 14. Sept. 1863, 
F. J. Wucherer, 

Giüterbeitätter. 


_ Wollene Doppel-Shawis 
 & Reise-Plaids 
empfiehlt in großer Auswahl 
Sn: dıe. Flur!. 



















Eine gio & Yuswobl Ledergürgel wi 
und ohne Täfchchen, fowie Damencravält- 
chen empfiehlt zu den billigften reifen 


Heinrich Ramis, 
















‘f2,2])’ Kapuzinerſtraße. 
—— in der Fiſcherei. 
[3,2] „Eine neue Sendung achte SGeſtern verlor im grünen Thal eine arme 


Amerik. Gummi- Ueberschube 


find joeben angefommen für Herren, Damen 
und Kinder zu ben möglichft billigen Prei- 
Ben. Für bie Haltbarkeit wird garantirt, 
M.J. Herzog, 
Schuhmachermeiſter. 


Verſteigerung. 

Am Sonntag den 20. September 
Abend 5 Uhr wird in ber Schmittlug’f&hen 
Wirthſchaft in Bug das Gras des Bahn 
warts Gcorg Krapp von der bei Bughof 
liegenden jogenannten Wäſſerwieſe verftricen, 
und wird auf Berlangen vom Vorſteher 
Frank eingewiefen. 

U. Frank, Vorfteher. 
Verkauf. 
Eine Degimalwage, 10 Zentner Trag: 
kraft, ift in Nr. 357 zu verkaufen. 
122] Berfauf. 
Ein gut erhaltener Kochkaſten iſt zu 
verfaufen mittlerer Kaulberg Nro. 1254. 
Gejud. 

Ein halber oder ganıc: Sperzeite wird 

geſucht. Näheres in ber Erpedition. 
Dffiener Din. — 

Ein Labenmäbchen, welches ſchon in ei: 
nem Spezerei:Öefhäfte war, wird gejucht, 
Wo? fagt die Erpedition d. Bl. 

Ein Lehrling kann bei einem biefigen 
Schreinermeifter mit oder ohne Lehrgeld ein: 
treten; aud werben bajelbft Hobelfpähne, 
ben Waſchkorb voll 6 fr., abgegeben. Nähe: 
ve@_in der Erpebltion d. 8. 
Gefunden: ein Mhrfchlüffel. Näb. ıc.| 

Mebiaırt ter — 


Magd ein Portemonaie mit 14 fl.; ba es 
nit einmal ihr Eigentum ift, fo bittet fie 
dringendfl um bdejjen Rückgabe in ber Erp. 
gegen einen Sronentbaler Blohnung. 


tographie verloren Der reblihe Finder möge 
es gegen eine Belohnung in der Expedition 
abgeben. 
— allg n? mgadgu vq uoqj 
29 1390 u⸗ꝛqui nẽ᷑ jbinylab aꝛqoauuo quvõ 
un 6807 "oc Ar mus Pu ‘rpnla ga 
gung arg ya ↄbuapaiuabob 198 
— ’quıpg „uuvwmgjag” wamvıig ag 
mv ‘pph@ wpyuugu pungpäsf 29 
:pB um Pl Jayaam mBog'FI voap 10% 
gung aansinvpumn _ lee) 


MIETHEN. 

[2,2] Ein ſehr fchönes freundliches Quar: 
tier, beftehendb aus 2 Zimmern, Küche, Holz: 
lage, veriperttem Keller und fonfligen Be 
quemlichkeiten, ift auf Ziel Martini zu vere 
vermiethen ; es fann and in 8 Tagen bezogen 
werden Das Nähere Haus: Nro. 617 in 
ber obern Königstraße.) — 

[2,2] Zu vermiethen. 

Ein Logie mit 3 Zimmern, 1 Kammer 
it bis Martini zu vermiethen. Näh. i. d. Exp. 
[31] Zu vermiethen. 

Für einen ledigen Herm find fogleih 1 
oder 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. Nähes 
res in der Grpebition. . 

Es if ein Quartier mit 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Magdlammer und alten Be: 
‚quemlichkeiten bis Sie Martini zu vermies 
itben.- Zu erfragen’ in ber Erpebition:‘‘ 








erantworitichtelt des Verlegere 3. M Bei: pi 


m J 2* 


a” >” 





‚der Stadt Demberg. 


bi “Dienstag, den 15. September — 


Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der ledige Dienftfnechi Frie— 
drich Söllner von Ebersporf. f. Landgerichts Ludwigſtadt, wegen Verbrechens 
der Körperverlegung in eine Imonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt. Der 
Angeflagte, der gut beleumundet war und noch Feine Strafe erlitten hatte, 
war durch Stöße, Werfen mit Steinen und mit Zaunſtecken zugefügten 
Schlägen gereizt und zur That hingeriſſen worden. 


EErntebericht.) Die Felbfrüchte find in den oberen Gegenden unſeres 
Kreijes bereits in den Scheunen, Weberall ift nur die Eine Sprache zu hö— 
ren — es ift heuer ein wirklich gutes Fahr, jomohl was die Güte der Früchte 
betrifft, als in Anfehung der Menge derſelben. Ein jo ſchönes Korn, einen 
jo goldigen Meizen, eine jo glänzende Gerfte, einen jo vollen Haber haben 
wir jeit vielen Jahren nicht geerntet. Die etwas Fühle Temperatur hat bei 
ber außerordentlihen Sommerhitze wohlthätig auf die Entwiclung der Frucht 
gewirft. Aber auch für das Vieh ift geforgt; die Heuernte war eine vors 
zügliche, und mern auch das Grummet etwas zurückgeblieben ift, jo leiftet 
wieder der Futterbau in Ruben reichlichen Erjag. Auch der Lein hat, wie 
im VBorjahre, ein herrliches Wachsthum entfaltet und wird deßhalb der Flachs 
einen merBlihen Preisabfchlag erfahren, und ſomit den Ausfall der Baum: 
wolle, die in vielen Familien unvorgefehene Auslagen verurfachte, vortheil- 
haft decken helfen. Nur der Kartoffelbau tft etwas zurücgeblichen, doch gleicht 
fih das gegen die Vorjahre wieder aus, indem bie Fäulniß durch die Son: 
nenbige nicht in die Knollen eindringen fonnte. Und was an der Menge 
dieſes Nahrungsmittels entgeht, ift wieder reichlich durch den Zuckerſtoff, der 
bei ber trodenen Witterung in demſelben erzeugt wird, erjeßt. Und zubem 
find auch die Hülfenfrüchte durchweg als nerathen zu betrachten, inbeſondere 
die Exrbfen, weche als Nahrungsmittel feit Kahren immer mehr und mehr 
Aufnahme finven. Das Obft ift gleichfalls mit Ausnahme der Aepfel reich: 
lich gediehen und es ift wirklich eine freundliche Erjcheinung, daß man dem 
Dbftbau von Jahr zu Jahr größere Aufmerkſamkeit jchenkt; ſelbſt die edleren 
Sorten machen, wie man zu jagen pflegt, Art, um fo mehr, da man bie 
Negeln des Anbaus zu beobachten verftcht. Das Jahr 63 darf daher auch 
bet uns zu den wahrhaft nefegneten gezählt werben, um fo mehr, da wir 
von Hagelmettern dieſes Jahr mit geringen Ausnahmen befreit waren. 


In der Nacht vom Sonntag auf den Montag fam in Lichtenfels Feuer 
aus, das fich jedoch bei dem großen Eifer, mit welchem bie Feuerwehr, bie 
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übrigen Ortseinwohner und bie Turner des Ortes Schney dem Meiterum- 
— deſſelben entgegen wirkten, auf die Zerftörung eines Hauſes be— 

raͤnkte. 
Dei dem geſtern ermwährtten Brande in Pommersfelden find 4 Scheu— 
nen eingeäjchert worden. Erfreulich iſt es, zu vernehmen, daß der Inhalt 
derſelben verſichert war. 


Mit der neuen Armeeformation fol in der bayeriſchen Armee u. A. 
die Charge der Junker abgefchafft werden. 


In einer von den Vorftänden der katholiſchen Gefellenveteine Unter: 
jranfens abgehaltenen Verfammlung wurde u. A. beſchloſſen, auf ein ges 
räumiges Gejellenhaus in Würzburg Bedacht zu nehmen, in welchem Zus 
reifende jowohl als Einheimifcye, die mit ſchlechten Wohnungen: vorkieb neh- 
men müfjen, ein angemeflenes Unterkommen finden. 


In einem Schreiben von Oſtende leſen wir: Kürzlich, war, der König, 
Abends mit dem Kronprinzen und der Kronprinzefjin im Zirkus. Bei Ar 
fündigund der nächftfolgenden Borftellung dankte der Direktor für den Ber 
Inh und brachte ein Hoch auf den König aus, in welches das ange Hhubli- 
kum einjtimmte. Darauf ftieg ein Mann im Zuſchauerraum auf die, Bank 
mit den Worten: „Meine Herrent Sie habew jeht gerufen: Es lebe der 
König ! und das war gut. Es gibt viele Wölfen, weldde rufen können: e#- 
lebe der König, e8 lebe der Kaijer ; aber da ift ein einziges Volk, und das ift 
das beigijche, weldyes rufen fann: Es lebe der Vater des Baterlandsl Denn 
e8 gibt viele Könige, aber nur einen cinzigen König.Leopold: Gott erhalte 
ihn!“ Stürmiſcher Beifal. Num erhebt fih ver König, winkt mit dem 
Taſchentuch und ruft: „Glücklich ein König, der ergebene Unterthanen hat; 
aber doppelt glüdlih ein Vater unter feinen Kindern, die ihn lieben.“ Enb: 
loſer Jubel erjcholl. 


Warſchau, 3. Sept. Wiederum find feit einigen Tagen mehrere Morde 
an Polizei-Sergeanten, und jogar an einem Garbeoberarzte, einem Deutjchen, 
auf der frequenten Marihalljtraße verübt worden. Bisher hatte man. fich 
hier weniaftens noch nicht an. Militärperfonen gewagt, und das Militär 
ift furchtbar darüber erbittert und droht jede Beleidigung fofort mit blanfer 
Waffe zu rächen. Es wird mit diefen von der „Nationalregierung” angeord⸗ 
neten Verbrechen jo arg, daß fie bereits ins Privatleben. hinübergreifen, und 
diefer Tage zwei weibliche Dienftboten, aber in. .ganz verjchiedenen Stadt— 
theilen, wegen von der Herrſchaft erhaltener Vorwürfe, die Kinder ihrer 
Herrſchaften, das eine ein fleines dreijähriges Mädchen, mit ber Art ers 
Ichlagen, das andere (ein vierjähriger Knabe), in Gegenwart ber rau mit 
einem Küchenmeſſer jchwer verwundet haben. Daß: bei den faft täglich vor- 
fommenden politiſchen Morden die Gewifjen abgeftumpft werben, iſt na— 
türlih, und wenn nicht mit der größten ‚Strenge dieſem Uebel — 
wird, gerathen wir in cannibaliſche Zuſtände hinein. Durch Güte um 
Milde ift bei jo ‚allgemeiner Verwilderung der unteren Klafjen nichts aus: 
zurichten. Der Mörder des ehemaligen Beamten Felkner, welcher vor eini- 
gen Monaten im Flur ſeines Haufes ermordet wurde, ſowie der, ‚welcher 
kürzlich ven Paßbureauchef Rychter jchwer mit dem Dold ins Genid ver 
wundete, und noch zwei andere. find kürzlich ergriffen worden und werben 
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in Furzem gehängt werden. Alle dieſe Mörder erben Dh 
ſe — polniſchen Nationalgendarmen an. 


Aus New-NPork wird berichtet, daß die Eonjcription in ber el 
jew: Yort faum 2000: Mann — 3 hat; im as Mm mußte dieſelbe 
en· Unruhen eipgeſſellt⸗ hf. 


i Bei einem Wettrennen in 1 in Kairo wurde die Superiorität ———— 
Nenner über arabiſche feſtgeſtellt, auf einer Diſtanz von 4 engl. bt 
3 beſte arabiſche Pferd gegen ein Pt iin eine. * be Meile 
te 





= S — — — — 
arn Aller N * 
Die A emeinde⸗ Et re ih det ya san betr. \ 
Im Mu. Bote mu Be anne gewählt ‚die, 
art Sa —* 141 Stimmen | 
2 Burger, Adam, 138 n 
2 Hofmann, Baul, Reit, mit 129 n j 
a Sebaftian, Bäckermeiſter, mit 15 0, | 
EIN taus, Jofeph/ Pflaſterermeiſter, mit 120 z | 
g itt, Jeie yoppchermeifker, mit 112 — 
ne el, Deconom, mit 112 y ' 
— * Joſeph, Drechelermeiſter, mit 109 
uchs, Boilkpr, Häder, mit 99 z 


was hiemit MR ch bekannt gemacht wird. 
Bamberg, ber 14 September 1863: 
Der Wahl⸗Aueſchuß. 
ER ii ge — 
egierungasAi un abllomm 
Fr. Dinkler, —— ya ori @ Gemeindebevollmachtigter 

als älteſtes Ausihußmitglied. als jüngfted Ausſchußmitglied. 
Maiſel, Offtziant, als Aftitär. 


— ie Trosborſ: Trabelodorfer Diſtrittoſtraße belreffend. 
Der. dur. 4 vom 5. db. Mts. auf ben 18. September anberaumte Ter— 
min zur Verakkordirung ber Regulirun 8-Arbeiten am, Trosdorter Berge wird auf 
— —**8 den 30. Septemper früh 9 Uhr 
Bamberg, ben 13. September 1863. 
Kol Bezirfeamt Bamberg II. 
Erp.:Ktöl 14205. Schihittbüttner. _ 


[2,2] Betänntmadundg. 
Am 


—— — nn. — — — 


Mittwoch den 16. Septembr. I. Irs. Nachn —5* 
finder durch die Oekonomie⸗Commiſſion des ft. 3 Auf. Redis erzog v. 8 
F * Fr ausgeleertem Lagerfitoh flätt und wird in der ET 

nfang gemadt 







© erforfttgem ratgfhlug. — ner wenigadenctte 
ottes un a u at es gefallen, i e 
Mutter und Schwiegermutter, bie Fabrikarbeiters-W 


ar garetha Bölz 


sr einem Alter von 73 an * — — — 2— hl. Sterb⸗ 
aframenten, in die ewige Heimath abzurnfer 9 Leichenb findet 
*** um 2 Uhr vom Leichenhaufe aus und die Seelenmeſſe Pe woch um 7 — 
im hohen Dome ſjait, Der tieftrauernde Sohn Anton Götz, Wageuwärter, nebit Gattin. 
geb! ec ſchwatzer Somnens Berlorenes®, 
ſchirm An beim & Martinsfirhner wies Ein Gebetbuch wurde verloren Das” 
der abgeholt werben. Nähere in der Expedition :diefes- Bhattes, 
R 

















- 


’ 


Berehrten Freunden und Verwandten bringen wir fchmerzerfüllt bas 
durch unglüdjeligen Zeltbrand im Lager von Brud bei Wien am 7. d. Mts, 


berbeigeführte Ableben unferes geliebten Neffen 


 Gufan Edler von Rudtorſſer, 


erftien Rittmeiſters im kaif. kgl. öfterreichifchen Alanenregiments 
: Sürft Schwarzenberg Ur. 2, 
zur ie r | — 
- Bamberg 14. September. 1863. 
Br HSofrath von Harnthal, 


Erneftine von Hornthal, | 
geb. Edle von Kitter, | 





, DANEKSAGUNG. 
Für die ehrende Theilnahme an,der Beerdigung und bem Trauergottesbienfte ihrer 


fieben Tante A N N A B E Mm R 
; ‘ ® . 


Guheimerathstochter aus Würzburg, 
fagt den verbindlichſten Dank 
Bamberg, ben 15. September 1863. 
| deren Nichte CAristine Behr. 


[3,2] | In Anfertigung aller Arten 


Perüquen neuester Erfindung 


für Merren und Damen empfiehlt fi beitens 


NW. Offermann, Coifiur, 
Marft Haus: Nro. 218. 


4 Gefuch. 
Aechten P eru Guano Ein braves Mädchen wird ſogleich in 
zu BF Preis empfiehlt [3,2] HDienft zu nehmen gefucht. Näheres in ber 
esse hmi Erpebition bdiefes Blattes. j 
‚MM zus tt. "Bergangenen ( — u. ein Mor 
1908 werden auf doppelten Schatz⸗temongaie mit 2 fl. 21 Tr. auf dem Martie 
ungswerth * 4 °/e ie an verloren. Man bittet es gegen Belohnung 


geſucht. Näheres in ber, Erpebitipn d, 9. ‚Jin der Expedition abzugeben. 
— uagp 


in klei i nſat 
Singen nel Bohr ih a, u vet a a hs una 
Wo? fagt bie Erpebition b. DI. eraundg alarg aadılam adıyapalıaBaB 1a 
Offener Dienſt. — quaıgg „uuvmgj2f“ wamvg 19 
Ein nicht zu junges gut empfohlenesfinn ‘sparplan wapyuupum punypsuf 29 
indermädchen findet fofort Dienft in berf[:pB un Pu Ja wog FI voap 10m 
„Rofe* am Schillerplatz. “gung aausInuggug: [e’E] 
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‚ 1’zum Verſtehen 
' mit einem ein: 
"im ‚ ’nebfl den Zeichen ber 


| —— —* dermehrte und ver: 
ui , 







cheidekunſt und Stern 
— Auflage zr. 
2 — 







Arno he Buchhandlung. 


Kapital-Gefug. 
—A— 65, wird auf ex ſte Hypothek ein: Kapital 


eröffnet F von 2200 fl. : negen * ar 
m 1 J Re ya 9 eh⸗ 
— Di —— 6 


se: Fra ARE e 
















* ArJvwem? J gt bie 


und reel 
um f. 5, nfanteiesRegfm 
A € R 













be \ 
a Oo — um 5. — 
Zur 5 — ee res 
opsieler Sas PIZEn 5* t. Won m $ Die; 
Igtliender i MIETHE 


ı Gin ſehr freundliches Bideden! * der 
Pberen Brüce ift fogleich zu vermiethen, Das 
Mäbere, in der, Expeöftion. d, BI. 
[83] Zu vermiethen 
n der Nähe des Marplafeh ein ſchön 
oblirtes Logie für einen foliben m, be 
eht in einem Wohn: und Schlafzimmer, 
m einen billigen ⸗ Preie Fit e effragen in 
der Erpedition diefes Blattes, 


[2,1] Zu vermie 














21) auf Kutzeuberg bei Ebenäfeld. 
Haue⸗ erfauf, 

Gin Wohnhaus in Mitte ber 

m Stadt, wegen feiner ſehr frequenten 

nd fer t ſchönen Lage zu einem Ge: 

aſtehaus geeignet, ftcht zu verfau: 

äberes bei Herrn NG gang 




















5 N vor 9* Ein 4 Fig Zimmer mit Alkofen 
erfauf, nom WKarkt ſtündlich zu v.rmietben, Das 
—* Papageien und Packkiften|Näbere in der Erpeditiom diefes Blattes. 
find nd zu verfaufen. Wo? fagt die Erp.d. Bl Zu vermiethen. 
Berfauf, Ein Meines —— Zimmer zu vermie 


Düere „Anreifeneier” umd Mehlwürmen“ ſthen Ho.Nr. 123 
werden ‚abgegeben, Haus⸗Nro 30 am Kanal. Zu vermürtten 


— Nro 162 wird Dünger ument: ift der ganze obere Stock in dem hen ei. 





bin, die Grube muR aber bauten Wohnhauſe vis A vis vom Grei— 
umt werben. — 


[3,2] Zu Keröhleihen. 

Im Mühlworth H8..Nr. vis & vis 
ber Concordia iſt ein —3 Logie auf 
Ziel Martini zu vermiethen, beftehend aus 2 

PR: —7* Slafermeifier ſucht einen or: eberen Zimmern, 1 Nebenzimmer, Küche 
N ide 1. gegen annehmbare Befund Boden. 

binguing, I xebre zu nehmen. Näheres Ju ber Nähe der" obern Brüde iſt auf 

er Give [Martini eine ſchöne Bohn zu vermiethen. 

@s wird ein — Dann, der bei feisp Näheres in der Erp. 

nen Weltern Koſt und Logie haben fann, ‚ — 
1} 








eine” hiefige Handlung in die Lehre zu neb: Ein heitzbares Jimmer wird fogleich zu 


men geſucht. Mäheres in der Erpeb. nietben gefucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 
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Berlage der A. Bregenzer" Buchhandlung sin .Speier-ift joeben er» 
u in 8 Buchner’schen Buchhandlung in-Bamberg zu baden! . 


Die Hotarralstaxen 


diesjeits und jenfeits des Rheine. 
3 Bogen in 80. Preis 12 kr, rhein. 

Auf-diefe intereffante Schrift, welche die pfälziſchen Notariatstaren mit beten des 
biesfeitigen Bayerns einer gründliden Vergleihung unterfiellt und dabei auch fonft fehr 
—— Bewmerkungen einflicht, wurde bereits in ber Allgemeinen Zeitung auf: 
merfjam gemacht 19% 4 


2,1] etzschaalen & Abziehsteine 
von vorzüglicher Qualität und in großer Auswahl empfiehl 


ich. Engeriſſer, Sch ifermei 


N £ n : 2? 2 
» i 1 
— 


Id zeige ergebenft an, daß ich mein £ 
2 Putz- und Inguerie- Geschäft % 
Y heute eröffne, und empfehle eine Aus: F 















Heute Abends 38 Uhr 
Probe für den Männer-Chor 
ei Der Borfiand. 



















jügeleisen j waßf der neneften Hüte und Händen. | 
in’ i ( € "Siietel Shemifetten, Cri- % 
in’gtoßer — ae zu billigen]; — — ——— ee. au | 
h ; n 4 
J.Schuster , iSenhumdler u ldcte 
X 


Paraffinkerzen per Raquet a 30 1.fi E. 
Stearinkerzen , ,„ „23t. 
Victoriekerzen a ER 


entbietet ni 
Fız. Jos. Leininger. 


Eine Häng- Waage, worauf man 
mehrere Er. wiegen kann, für eine Gemeinde Bun 
paffend, iſt nebſt Gewicht billig zu verkaufen In einer Wirthſchaft wird ein ſolides 
bei #:; Schuster, Eiſenhändler. Mädchen gejucht. Näheres in der Erp.d.Bl. 

mm 


(Deutfhes Haus.) HH. Kflte.: Hans v.Stuftgart, Grimm v.Nnbry, 8 vMin⸗ 
den, Rollinger v.Augeburg.Dr.Levonell n. Gem. Profeſſ.v Stettin. Bar. v. Hettlerkampf n.gam,tr. 

lieutn. u. Bar v Kernoff,r Beamter v Bodolien.Husche n Fam. Kreiger-Rath vDortmunb. 
Mr.Stonley n.Gem. Rent.v Eugland. Bar v.Barendorfj,Gutsbef.v.Kiel v. Hönig, Inſpektor v. Al⸗ 
zenau Ehli NR u Egger n.Gem. Rent.v. München. Frau v.Alten n.FrlTchtr vMainz. 
Viepiers n.Gem,,Bropriet.v.Genf. . 

(Bamberger Hof.) HH. Kfite.: Kreyer v. Coblenz, Schnauber u. Schmidt v. Frkfrt, 
Steuermann v. Fürth, Klemm Perego u.Theobald v.Rr men, Bezkiwiz v⸗Stuttgt, 
Knautz n. Fran v.Halle,Benfer,Heibbert v. Bafel,Weinbrenner v.Garlörube, Biber n. Gem.u.@d- 
fein v. Nenbrg Küngel, Bräger u. Thieme v. Lp zg. Lamotte, Junker im5 Infant Regim.v. Bamberg. 
Pfalg.n. grau, Fabrif.v.Dfienbay.Dr Ediwertmann n Frau v Osnabrüd.Ehud,Gutsbei.nSohn 
v.Breep. Müller, Oberbergratb v.Halle Jordan, Fabrif.v. Solingen. Dr.Rünfier v. Biebrich Golonel 
v Urey n Fam ‚Gutsbef v. Bonn. Heumann n Kam. Nittmeifter uFabrikbeſ vSchönbeck Klingen: 
Rein, Butsbef.v.Zei5.Hannel,£.f.Oberlandbaumeifter n Frau v.Dreeben. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Meinge v.zrffrt, Kohler, Jäger v. Berlin, Hofmann v. 
Haller v. Wrzbrg, Meifel v.Mannhin, Heim, Kohn v.Nıbq,Woblinger, Werner v. Eiſenach, Wemſer, 
Driefel v. Achaffenbrg, Weinlein v. Münchn Huppall n Fam.,PBriv.v.Mien.Dranzel n Frau, Ger⸗ 
Aſſeſſor v Mm. Bobmann n Sohn, Buchhändler v. Hanau. 

(Srianger Hof.) HH. Kilte: Wortzmann v. Burghaßlach, Thein v. Lautingen, Hals 
ler v. Rünchen, Traubel v Wrzbrg Hirling v. Stuttgrt.Brentano ni. Ft Rent v. pzg. Müller, Priv. 
v.Berlin. Vetter, Rentmeiſter v Coburg. Koch, Rittmeiſter v. Charlotienburg. Fellen Priv — 
Jolinger, Priv. v. Ingolſtadt. Scholler Fabrifkev. Dresden Ruff, Meßner v. ngsburg Kraus, Stud. 
Jur. v. Heidelberg: Iſenburg n Fam v. Mannheim, 


Mebigirt unter Meronımerii hie bee Berlegess I: Wi Rei vl 







uden bei den Bahnhofsbauten in Lichten- 
Fels ſogleich Beihäftigung [2,1] 
Dffener Dienft. 


NE 2933 


Dart 


A * 
der Stadt Bamberg. 
Mittwoch, den 16. September 
Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der 49. Jahre alte Kaufmann 
Fried. Heinr. Gottfr. Rockſtroh von Dörflas, k. Log. Wunfiedel, wegen 
Bergehens der Uuterjchlagung in eine Zjährige Gefängnipftrafe verurtheilt. 


Der Blindenlehrer Herr Friedrich Scherer, welcher ſchon in feinem: 
zweiten Lebensjahre durch eine Fehlkur erblindete und feine wiſſenſchaftliche 
Ausbildung den Univerfitäten in Münden und Berlin verdankt, befindet 
ſich gegenwärtig. hier, umBorträge über. die ‚jocialen Leiden der Blinden und 
über die Mittel zu deren Abhilfe zu halten. Sein fegensreidhes Wirken: in 
diefer Richtung ift uns fchom feit Jahren durch die Preſſe und durch feine 
von. ihm verfaßten und jelbjtherausgegebenen, ausſchließlich dieſen Zweck vers 
folgenden Schriften bekannt. Bezüglic der Vorträge, die unentgeldlich ftatts 
finden, ift im Intereſſe diejes edlen wichtigen Zweckes von Herzen zu mwün: 
hen, daß fie von Herren und Damen jeglichen Standes recht zahlreich bes 
jucht werden, wie dad überall in den erſten Städten Deutfchlands jtets der 

il war. Die Schrift „die Zukunft der Blinden“ — Preis 1 fl. - , weldhe 

dermann als eine unterhaltende und zugleich lehrreiche, religiös fittlic ers 
hebende Bectüre beftens empfohlen werden kann, iſt bei dem Verfaſſer zu 
haben. | 











—, 


Permanente Ausftellung im KRunftvereine: Im Herbjt Blumen und 
Früchte von Anna Peters Pre. 160 fl. Sankt Balentin auf der Malſer 
Heive (Herhftmorgen) v. Fried. Mayer Prs 250 fl Der Seehamer-See 
bei’ Miesbach v. Schertel Prs. 300. fl. Auf der Wanderſchaft v. Raupp 
Pre. 190 fl. J 


Der am 14. Septbr. zu Ebensfeld abgehaltene zweite Saatfructs 
markt war auch biesmal ziemlich ſtark von Verkäufern und Käufern beſucht 
Einzelne Gemeinden, 3. B. Oberbrunn und Präcdting wetteiferten im Des 
coriven ihrer. Fruchtwaͤgen; Hopfengehänge, Garten: und Feldfrüchte, Blus 
men und Obft aller Art zierten in finnreicher Ordnung die Feſtwägen imd 
erregten allgemeine Bewunderung. Die ausgeftellten Früchte jelbft waren 
zum großen Theil von fchöner Qualität; ſogar vom fernen Anstand, ‘3. B. 
Hoiftein, der Propftei und dem PVoigtland find Saatfrücte vom Gutsbefiger 
Frigiche bezogen und verkauft worden. Aud vom nächbarlichen Itzgrund, 
aus Kaltenbrunn machten Matthäus Roth und Georg Hüls, und aus Klein: 
heret Leonhard Repplitz größere Einfäufe. — Die Preiſevertheilung für vor⸗ 
zügliche Frucht wurde vom Hrn. Bezirksamtmann Falco und dem Vorftand 
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&: R ... j 
des Localvereins Ebensfeld in würdiger Weife geleitet. — Das Refultat des 
Marktes zeugte von dem Vortheil, welchen der Wechjel mit Saatgetreide, 
namentlich von fernen, fälteren und rauheren Gegenden bezogen, gewährt; 
es ift befannt, daß der 2ifache Ertrag von folder Frucht erzielt wurde, — 
Derartige Saatfruchtmaͤrkte bieten die befte Gelegenheit zum Kauf und Taufch 
von guter Saat. 2 Fe, 


In der vorgeitrigen Sigung der Kammer der Abgeordneten hat bie 
Verhandlung über den Gejegentwurf, die außergrdentlichen Bebürfnifje der 
Armee in den Jahren 1863/67 betr. unter ſehr großer Theilnahme des. Pub⸗ 
lifums begonnen. Der Hr. Kriegsminifter erflärte fi) gegen jeden dom 
Ausſchuß beabjichtigten Abjtrich der geforderten Summe mit tem Bemerfen, 
wenn ihn die Kammer nicht unterftüge, jo werde er den König bitten, einen 
andern an feine Stelle zu jeßen. . 


Auf dem Münchener Hopfenmarkte am Samftag würde Holledauer 
Hopfen mit 100 —115 fl., Spalter Stadtgut mit 140—150 fl., Spalter 
Umgegend mit 130—140 fl. und fränkiſche Lanswaare mit 100-110. fl. 


bezahlt. | 


In Schlierjee bei Miesbady hat in der Nacht vom Samſtag auf: dei 
Sonntag ein großes Haberfeldtreiben ftattgefunden, an welchem ſich mehrere 
hundert Perjonen betheiligten. Vielen Perſonen wurde ber Text gelejen und; 
in den Zwiſchenpauſen jpielte die Habermufit Walzer und Ländler. Ein: 
mehrere Tage vorher für Miesbach angefagtes Haberfeldtreiben unterblieb; : 


Das in Leipzig, erfcheinende Blatt Der Adler jchreibt. auskeipzig v. 12. 
Sept.: „Nicht. blos in Dänemark, jondern aud in Preußen werden die Bes 
fucyer des Leipziger Turnjeftes gemaßregelt. Uns. erzählt heute ein 
biefiger Herr, daß einer feiner Turngäfte, ein berliner Polizeibeamter, bei 
der Rückkehr nach Berlin wegen feiner Anweſenheit in Leipzig ‚in, eine Uns: 
terfuchung gezogen worden iſt, über deren Ausgang bisher noch nichts ver⸗ 
lautet hat. on 





Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Gutem Vernehmen nah bat neben 
Bayern. und Wiürtemberg jeßt auch das jeither noch zweifelhaft. geweſene 
Hannover ſich auf die Seite der Gegner des preußiſch-franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrags gejtellt. i = | 


— — 


Auch im Königreich Polen werden jetzt wie in Litauen von ruſſiſcher 

Seite die der Bahnlinie zunächſtliegenden Wälder entholzt und bie Ans 
pflanzungen niedergebrannt. Man beabſichtigt damit den Inſurgenten die 
Möglichkeit von Angriffen auf die Bahnzüge zu benehmen und. bie Bahn⸗ 
ftrede vor ferneren Betriebsitörungen zu jhüßen. 2Kdteh 


. Der päpitliche Gonful hat Neapel und ber itafienifche Rom bereits 
verlaffen.. Bon Turin aus ift die Entfernung der päpftlihen Conjuln aus 
jämmtlihen Städten Italiens befohlen worben. w 


Aus Neapel berichtet bie „Kreuzzeitung“: Die Regierung iſt in 
der Verfolgung ihres Blutſyſtems auf einen Höhegradb angelangt, welcher 





% 


ae a ee FRE aan in a a a RB 
der Mohheit. und Brutalität der Verfolgten in nichts machfteht, ja in Be: 
rücfichtigung, daß es die Regierung iſt, die fo handelt diejelben übertrifft. 
Die Militär-Commandanten haben in, den ‚jüngften Tagen den Truppen den 
Befehl gegeben, den erſchoſſenen und gefallenen Briganten die Köpfe abzu— 
ſchneiden und fie in dem Provinzſtädten auf Spießen zur Schau ausznſtecken, 
nachdem fie diejelben vorher in den umliegenden Dörfern zur Schau herum: 
getragen Era So geihah es mit dem Kopfe des Pandenführers Serra- 
valle zu otenza, jowie mit dem bes. Häuptlings Campolungo zu Berticaro 
bei Cofenza. Das GSeltiamfte ift, dag die hiefigen Regierungs » Journale 
dieſe Scheußlichkeiten mittheilen, ohne ein Wort der Mißbilligung dafür zu 
haben. Wenn die Regierung aber mit ſolchem Beiſpiel vorangeht, mas ſoll 
dann’ der brutale Janhagel than. “ Zu 


Die öſterreichiſche General⸗Correſpondenz bringt ans Albanien bie 
Mittheilung, daß die Arnauten und Miriditen abermals ber Pforte den 
Gehorjam-gefündigt haben, weshalb vier Batailloue Nizams borthin beor: 


‚dert worden find, 








3 Befonntmadu TER | 
Die orbentliche Gemeinde⸗Erſatzwahl in der Stadt Bamberg betr. 
Im IX. Wahldiſtrikte wurben als Wahlmänner gewählt die Herren: 


1) Krug, Michael, Bierbrauermeifter, nit 89. Stimmen, 
2) Grafer, Konrad, ⸗ 584 
3) Kraft, Johann, Delonom, \ 58 81 J 
" 04) Stein heimer, Georg, Metzgerm, H8.:Nto. 1661, =: 76 4 
9 Lock, Friedrich, Vorläufer, : 75 ä 
— 6 Stein heim er, Georg, Mebgerm,, H8.Nro. 1833, : 74, 
3 T)Keuhner, Karl, Kunftgärtner, « 73 — 
was hiemit offentlich befaunt gemacht wird. 
Bamberg, ben 15.. September 1863. 
Der Wahl-Auseſchun. 
— Blumröder, 
k. Regierungs-Aſſeſſor und Wablkommiſſär. 
J. B.Namis, Magiſtratsrath, Wilh Dorſch, Gemeindebevollmächtigter 
als älteſtes Ausſchußmitglied. als jüngſtes Ausſchußmitglied. 


Mai el, Offiziant, als Aktuar. 


Befanntmadung 
MNachdem nunmehr bie in Folge der Geſetze vom 31. Mai 1856 über Kapitalren- 
ten⸗ und Einfommenlieuer bergeiellten Falfionsliften refp. die Zu: und Abgänge pro 
1862/63 für bie biefige Stabt vom Steuerausichuffe neprüft und feftgeftellt find, fo wird 
nad Art. 23 und beziehbungswelle 27 diefer Geſetze biemit befannt gemacht, daß die be 
treffenden 'Steuetliften 14 Tage lang bei dem unterfertigten Amte ur Einfiht offen lie 
en, um allenfalls innerhalb der gefetlihen 30tägiaen Friſt Rellamation gegen die Be: 
chlüſſe des Ausichuffes oder bie Steuerberehnung erheben zu können. 
Bamberg, «den 15. September 1863. 
8. Stadt:-Rentamt. 
v. Bombard. 
2,1] - Befanntmadung. 
Am Freitag den 18. c. Wormittags 10: Uhr : werden im Burgersbofe zwei 
für den Commundienſte eutbeßrlih gewordene Pferde (Mappen) öffentlich veriteigert. 
Bamberg, den 15. September 1863. 
v 





os Die Stabtfämmerei 
X Kern. 

li E Belanntmadundg. 
Am Fünftigen Mittwoch den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr wirb in ber 
Domkicche dahier da& jährlihe Hohamt zum Andenken des hochſeligen Küriteifhofe Franz 
Ludwig & gehalten, und hiernach im Rathhauſe die Bertheilung der Unterſtütung zu 


— — —— — 
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350 fl. aus ber zu Ehren bes befanten Fürſtbiſchofs begründeten Stiftung an nacıfle ende 
Hätutenmäßig gewählte ref. durch das Loos beftimmte 7 Bür er, als a na 
| 1) Nicolaus Meſſerſchmitt, Schiffermeiiter, 
2) Michael via Jh dto. 
3) Albert Schufter, Kammmacher, 
4 age — See er, A 
5 ann Frauenhofer, ubmachermeiiter, 
6) Nicolaus Heim, Schloffermeifter, 
7) Joſeph Seibdlei * Fiſchermeiſter, 
mit je 50 fl vorgenommen, wozu alle Gönner und Freunde ber Hilfsbebürftigen einladet: 
Bamberg, den 15. September 1863, 
Der Armenpflegfhaftsratk. 
Schneider v.n. Herb, 
[2,1] Landwirthschaftlicher Bezirksverein Bamberg II. 
Nähften Sountag, den 20. September, Nachmittags 3 Uhr Verſammlung 
im Hertl’in’shen Gaſthauſe zu Walsdorf. 
Bezirls:Comitk:Borftand,. 
Erp.:Nro. —— Schmittbüttner. 


| Belanntmadung. — 
(Erledigte Aufſeherſtelle.) Bei biefiger Anitalt kann am 10. Oftöber d. 2, 
ein im Schuhmacherhandwerk volltommen tüchtiger lediger Mann als Aufſeher eintreten, 
welcher bei vollfommen freier Station 12 fl Löhnung monotlich bezieht und eine viertel: 
jährige Zulage von 12 fl. erhält — 

Meldungen um biefe Stelle find umter Anlage der Zeugmiffe über geleiftete Militär: 
Dienfte, Leumumd und Gefundbeit, ſowie über Gewerbstücptigfeit franfirt Bei unterfertig: 
ee el Behörde einzureihen und ift derſelben die genaue Adrefie des Gefuchftels 
lers beizufügen. 

Era, ben 14. September 1863. = ! 

Königlidt Berwaltung ber Gefangenanftalt, 
Erp.:Nr. 8385, Drefch, k. Infpeftor. 


auenbündnisse St. Martin. 

„ Für bie im Herrn verftorbene Mitfhweiter Cunigunda Kraus wird nädften 
Donnerstag den 17. d. früh 6 Ubr eine heil, Meſſe gelefen, wozu die Mitglieder einge: 
laden werden, um für die Seele der Hingeichiebenen zu beten. 

er % ordand. 


DANKH UN &. 

Allen denen, welde bei dem am Sonntage in meiner Nachbarſchaft ausgebrocenen 
Brande fo thätige Hilfe leifteten, insbefondere der Gemeinde Weingarlögreuih meinen in: 
nigiten Danf, Meinen berzlichiten und unausfprechlichiten Danf aber allen, welche Bei 
ber Gräflih v. Schönborn’ihen Löſchmaſchine betheiligt waren; der liebe Gott wolle Alle 
vor ſolchen Schreden bewahren 





— —— — — 


Pommersfelden, den 14. September 1868. Joh. Leohner 
ii ECFLROREEE FREE! ———— — 
18,2) Geschäfts - Anzeige. 


| Unterzeichneter beebrt fi, einem boben Model, geehrtem Publikum, ergebenft 

| zur Anzeige zu bringen, daß er fein eigenes Gefchäft eröffnet bat. 

! Bamberg, ben 13. September 1863. 

| Heinrich Birngruber, 
Schreinermeifter, im Bad Nr. 1994. 3 





yR ala: Französische. Niederländer & Un 
Brünner Bukskins & BRockstoflen, Tuchen, 


Satins, Rattinds, Tricots & Westenstoffen empfiehlt unter Plurl, bil⸗ 
Higfter Bedienung Ludwig Furl, 


Ergeben in Gottes heiligen Willen, entschlief gestern —*8* 
10 Uhr‘ sanft und ruhig, mehrmals gestärkt durch die heiligen 
Sterbsakramente, zu einem besseren Jenseits, unsere innigstge- 
liebte Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin 


Babeite Hopf, ger. Offinger, 


} in dem Alter von 33 Jahren und dem 7. einer höchst: glückli- 

chen Ehe. 
Kecin Opfer konnte uns die Theure erhalten; — sie folgte 

nur zu bald ihrem vor kurzer Zeit vorausgegangenen Vater. | 

 ı Diese Trauerkunde widmen Verwandten und. Fresnden, mit 
der Bitte, uns stille Theilnahme. nicht zu yersagen, und der Ver- 

 blichenen im Gebete zu gedenken 14 


die tieftrauernden Hinteröfiebenen. 
BAMBERG, den 16. September 1863. 





Som der Febenserfierungsban f. —* 


am A. September 1863. 
I Dun m = 2g.D nn u 7 


Berfiherte . » .... a a 25,105 Perf, 
Berfiherungsfummen . > KH 2 2 nr 2 en 42,485,300 Thlt. 
. Hiervon —— Zugang feit 1. Januar: 

Be a ee 1,135 Berj. 

Verficherun sfummen Be — 2,522,500, Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinfen feit 1 Januar 1,260,000 „ 

Ausgabe für 385 Sterblälle . » 2... 2... ... 697,20 „ 
Santfeneee Re 1 ‚160,000 ” 


Dividende ber Berfichertem. 
R “ „ für 1863 (aus 1858) 33 * 
ur ä 1864 au 1859 FH z 


Der Bankfonds iſt hauptfaãchlich * * — größerer — von min⸗ 
deſtens doppeltem Bodenwerthe augelegt. Neben dadurch gewährten hohen materiellen 
Sicherheit bietet die unverkürzte Vertheilung ber Ueberſchüſſe am die Verſicherten möglich 
fie Billigfeit der Verfiherungspreife dar. Unter Verweiſung auf öbigen ungemein fiarfen 
Zugang in diefem Jahre ladet zu weiterer Theilnahme ein: 


Joh. &g. Dotterweich in Bamberg. 
‘ Friedr. Feustel in Bayreuth. 
ML. F. Schaller „ Cronach., 
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mart. Baetz Ebern. 00071, 





rr Fr. Pet. Schmidt , Erlangen. 7 
Franz Schneider „ Hassfurt. | 

Wilh. &Glenk : ', „) 553* 

enge er em . u 

33) F weinfurt. 


Die Magdeburger a ae s-Gefellfchaft 
Mit — Grund-Capitale von Acht lien. Sieben Hundert 
und Fünfzig Tanfend Gulden, ‚in 5000 Actien à 1750 Gulden, 
beehrt ſich hiemit anzuzeigen, h fie nunmehr ihr Gefchäft im Königreih VBayern- eröff: 


et hat. Sie übernimmt zu inen, feiten Prämien ——— gegen Feueroge⸗ 
ahr ſowohl in Städten, als au ed “ae auf bewegliche R ehr Die 


In der Billig keit ihrer Prämi ätze t Diefelbe ge 
— * feine d e:folide Anfialt n gewährt fie bei Ver— 
cherungen auf längere Dauer bedeutende Vorcheile. 

Beihädigungen durch : Gas-Erplofion werden dem’ Feuerſchaͤden gleich 

erachte und vergütet. 

:Meber die jehr blühenden Zuftände der Geſellſchaft giebt ber nachfolgende 

turze Auszug aus dem diesjaͤhrigen NechnungssAbichkufje vollſtändige Auskunſt. 

using = aus dem Abſchinge der Magdeburger Benerverfiherungs: Gehſellſchaſt 


für ai Rechnungsjahr 1862. 
Ui ger bermet —* — des — Statuts 


von ‚1857 auf rin je ; 8,750,000 5. — Kr. 
‚Nefervent Jia 
| —— 9 4238,948 FU 44 Rr. 4 
Prämien⸗Reſerve .  1,776,728 „ 20 „ ; 
ae Brandſchaden⸗Reſerve 273,665 „ 42 „ 
eu Betrag fämmtliher baar vorhandenen Melernen 2,289,342 Fl. 46. Kr. 


vra ya Pefgeve der uoch au vereinnahmeuden 


4012,96 Fl. 40 Kr. 
Summe hei im Jahre 1862 laufend gewefenen 
Verſicherungen 2202,443,320 Fl. — Kr. 
Pramien · Einnahme baart  3,728,203 Fl. 2 Kr. 
Vortrag aus dem Jahre 1861* 1,554,981 „, 45 „ 
Bezahlte Brandfchäden, einfchließlich des Vor 
trages für noch fchwebende 2882,208 Fl. 17 Kr. 
Während bis 19jährigen Beſtebens alten is! zum Schluſſe 
bes Ja ie 1862 an 22,888 Brandbefchädigte Erſatz gezahlt 18,241,719 SI. 
Zugleich wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß für Bamberg und on 


ung bie — 
Herren Seidel & Comp. 
und Herr Seb. Degen 


| zu Agenten der Gefellfhaft ernannt und ul. worben find. 
— 12. September 1863. 
Generalagentur 
der Magdeburger Sraswerißerungs: —— 


Verhaven. 
Burcau; Rindermarlt 3. 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehlen wir uns Berigerungeluige mit 
ber Zuſage promteſter Bedienung. 
SAN. | n. Stptember 1863. 
— — ‚Seidel &i Comp. 
[2,1] a ann » J  ıBeb, Degen. 


Fr nm UA Ver — - — 
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in dermalen unbeſchäftigter Kaufmann wünſcht bei ei en Geſchäfte, ſei 
Kr E dies FH t, Gewerbe isder ſonſt ein Ei ‚fi activ und 
mit Fonds zu betheiligen und mit vereinten Kräften zu wirken. Schriftlidje Anträge bes 
Örbert bie. E ion biefes Blattes, + SELTIRTIESEK 


'. .) Niederlage Ein Einstandsmann, 
aller Sorten Hopfentücher zu den Fabrik⸗ der, mit ben nöthigen Zeugniſſen verfehen, 
Preiſen bei el augenblidlid einzuftehen im Stande ift, 
J. Silbermann, Generalsgäffe. wird auf 3: Jahre 8. Monate gegen; eüt Jan- 
ae len on > —— ge Re Arne Vledeige 
ad Grrummet-Gras von 2 Morgen}? -: d | 
Bieten ift zu verkaufen. Bon wem? * in der Expedition dieſes Blattes oder Haus⸗ 





die Erpedition dieſes Blattes. Nro. 2007 parterre am Dontberge  ..’. 
[2,1] Berfauf. 


* Geha * 
120 Kiftr. Fichtenstöcke, eriter| in ſolides Maͤdchen, welches ſchön weiß 
Qualität, find in Strullendorf HausRr. &0 näben und ausbefiern fann, wünſcht if ober 
zu verfaufen. außer dem Haufe Beihäftigung. Näh. x 





— — — 


Berfaul_ _— 17 Ünlörjelhneter bitter um Surldgabe ber 

Das Grummet-Gras auf meiner Wieſe ih ng ie —— zu den 12 Nds 

im Gereuth ift zu verkaufen, —— Wallfährer 

"- Bu werfaufen x og; IE Nähe-.des 
ifreine gebrauchte, aber noch in gutem Stande - IM Therefienhaine, in der- Näbe- 

| 20001 Rirtbichaftelotale , wurde ein Hahrarn- 

an Chaiſe ——————— * ‚ freit x goldenem sc gr Der 

—— — — ſredliche Finder wird ucht, ſolchen gegen 

‚Sm aufen oder au vermiethen, ÄGreenntlicfeit in der Expedition abzugeben. 

it ein Klavier, vorzüglich geeignet für et: — -7- (177 7T — 

en —— Dae Nähere iu der ee Es ging vor einigen Tagen ein Worte 

— : monaie mit einem Regenſchirmzeichen vers 

: Bü vertaufen. foren. Der redliche Finder wird gebeten, «6 

Im Sand Nro.1738 ift ein irdener Ofen] gegen eine Belohnung bei der Expedition d. 

und eine Grube Dünger-zu verkaufen. 8 abzugeben. Ä 


: - Kanf:Gejud. _ Berlorenee, , 
Girca 20 Eid Wiß Win— Eine Köchin verlor geſtern in dep ii 


banf ein Portemonaie mit ohn 
ger:2lepfel werden zu Laufen ges|n. Geis. Der redfiche Finder Ki, erfucht, 


ſucht. Von wen? fagt die Erped. |es gegen «eine Belohnung sim det Expedition 





Kauf:Gefuh.. bition dieſes Blattes abzugeben. 
Zwei junge 4— Gjährige Wa- in junger Hund, Spig, weiß gels 


‚genpferde, fehlerfrei, werben zufbert Flecken, hat ſich derlauſen. Wei er zu- 
kaufen geſucht. Wo? iſt in derfgelaufen iſt, wolle ihn Haus-Nro. 1918 ab⸗ 
Expedition d. Blattes zu erfragen. Igeben. sch 


rs raurneht: Albingee fann einf : Zwei junge Feekatzen find -entlaufen. 
orbenfliher Junge in die Lehre treten und] Dem Aufbewahrer eine gute Belohnung. Das 
bis 1, Dftober kann dafelbft ein ZimmerfNäbere in der @rpebition diefes Blattes, 
mit Bett vermiethet werden. Er In einer der schönsten Lagen ‚der Stadt 
Offener Dienfi  _  Jist ein gut.eingerichtetes Zimmer mit Alko- 
Es wird ein braver Burfche bis 1. Of:|ven stündlich zu vermiethen., Näheres efe. 
tober gegen guten Lohn als Hauediener in] Im der oberen Rönigsftrage- find 2 ſchön 
Dienft zu nehmen geſucht. Näh. in ıd. Grp Imdblirte Zimmer am iebige Herren fündlich 
2,1] Geiud. - qu vermiethen.. Näheres in im ber: Erpeb. 
‚Zum 2. Wrtilleries Regiment "wird ein, Gin gut möblirtes, freundliches Zimmer 
Einfteher auf 1 Jahr 7 Monate gefucht durchmit ſchhner Ausficht im der Mitte der Stabt 
Franz Siebenlist, it an einen Tedigen Hertn zu” vermiethen. 
Commiffionair in’ Schweinfurt. 1 Näheres in ber 'Erpebition, ' 


öfert | 2] Zu vermiethen. 

Einige fleißige Arbeiter finden dauernd r einen fedigen Herrn find ſogleich 1 

Beſchäftigung bei oder 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. Nähe: 
Erhard Reuter, Schneidermeifter. Jres in der Grpedition. 
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In der ‚Buöhner’schen Buchhandlung in Bamberg 
ift zu beziehen: 
EBunberliäs Sandbub der Patbologie und Therapie, 2 
Bogen, — —— blos 10 fl. 30 





Wi Du Be elungen auf as 4te ournales | 
— Musterzeitung. Vierteljähtiger Preis ..... 54 fr. 
SEHE onlsessesurnsenunssnnndentanskninesnnenssnannennnaeadinbankesenensen Fi 1. 12 k. 
‚Pariser Damenkleider - Magazin......,...h--.04#0n000000nnuHnndase 21 fr. 
"Frauonzeltung: ............. ernennen — — — — » —»— 36 fr. 
Pariser Medelle. ........r...2..0.00. senssesnnnsussnnensonnunsssununähunee 54 fr. 
rien — here 46 fr. 
3 —— a... ee Kueneneuune vorher ewurnee 54 %. 
——— OR VOUTDHNEEES fl, 3, 30 &. 


———— aller ——— — ur ausläubifchen Journale empfiehlt fi hiemit unter Zuſicher · 


an ki bi dl 
Y er * nn . . Mepple, ? affe Haus:Nro. 168. 
cr) ] Weizschaalen —e— — 


von Ve ich. En und in großer Auswahl empfiehlt 
Engerifier, Sähleifermeifter, Augoſſe 515. 








Heute Abends 8 Us Bufammentunft vdel, 
—— — zur Himmelsteiter IP zen Qualität per Maas 24 fr. bei 


— Fr2. Jos. Leinin 
— er |  Gestickte — * 
Aecht Dr. Akermann’ — in allen Größen empfiehlt 
Brust-Bonbons [2,1] . Ramis, 
aus den heilfamfien Kräutern und I Kapuginerftraße. 
RE eg fortwährend feld _ Mlamerik. Gummi: Teberschuh 
BE —⏑—— Amerik, Gummi- Ueberschuhe 
| Weng tein,k. Hofconditor. find foeben angefommen für Herren, Damen 
und Kinder zu dem möglichft billigen Preis 


Ben. Für die Haltbarkrit wird garantirt. 
Hopf‘ entuche, MM en ⸗ 
„Bor. P9, Hammelbader, "Wollene Doppel-Shawis 
Berfanf, empfiehlt in großer — 
— udıo. Flurl. 






a .) Fri Bay er v. — sein x — — 
borfer u Roſtdorf v.Würgbr v: ‚Bopp v Nbg, Chamboffe u Staudt v 
yet, 8 v. — Grefeld be v.Augsbrg, Merkel v. Meiningen, Lyding vCaß⸗ 
in Kichering v Muhlhauſen, Albert v.Hanan,Friedenhain v. Peſt. Ehenich, Bal⸗ 
—— u. FrlWilh Ritler v.Bonn. Baltzer, Stud.,Ritler,Ardyiv.u v. Schauß Hofrath v. 
en. Raftor,Rent.v. Worms. Sen Wolf . Mannbeim 
(Brlanger Hof.) HH Kite: Bauer d. Stettin, Dhein u. Wempf v Mnchn, Greiperg 
vRönigsberg,Langenmeyer v Kempien Schloß Wies, Rödiger,Eifenbabndir MRath u. Rügemer, 
Hrn Filft Weiß Fahr. v. Stettin. Schneid, Part.v. * areſch, Bauinipeft.viBerlin.Barg n. 
u. ‚Briv. —— Dtto n Fam. Fabrilbeſ v. Halle. Schweiger uFtau v. Göttingen. Malmss 
born n.FZam ‚Bart,v. Schweden Henſinger, Fabr.v Obs Frhr.v. Rommi nam ‚Gutsbef.v Böhmen. 
Krimm VSchwarzenbach. Genz Fabt. v.Heibelberg. Gottholl n. FrlTchtz. Beamter v Dresden. Ode 
8 I». Jer⸗ swalde Belde,Direktor v. Altona. Schmidt, Priv. v —S NeuburgBuchhndl. 
er 


amberger Ho 


Mediniıt unter Meramwortlictein des Werlsgere 3. m Weimar! 








* ig Er ift Heute Vormittag halb 11 Uhr von Mün— 
den abgereift und wird heute Abend 9 Uhr 35 M. hier eintreffen und 
Ihre ha z ‚Königin A —* Büdeburg, wohin fie ſich von Raſtedte 
55 ———— Berwandten begeben hatte, morgen Nachmit— 


De die ankommen. 


Vom. Schwur gerichte — wurde die 50 Jahre alte Bauersé— 
ehefrau Marg. Rraus ga wegen Verbrechens 
bes, Meineids in, eine, Are Susi e verurtheilt. 


In der —— Sigung ber Kammer der Abgeordneten wurde 
eine Anfrage des Herrn Abgeordneten Prof. Dr. Edel, d Aufhebung der 
Biertare betr‘, vom Staatsminifter Frhrn. v. Schrent dahin; beantwortet, 
daß die Regierung auf demſelben Standpunkt ftehe, wie ber Frageiteller ; 
Prof. Edel wird Dehbalb fofort einen Antrag auf Freigebung ber Bier 
tare an die Kammer bringen. 

‚Die Rammer der Abg. hat vorgeftern den Gejegentwurf bezüglich des 
Militärcvebits zu Ende berathen und die Bewilligung des Mehrbedarfs im 
ordentlichen Budget auf vier Jahre abgelehnt, dagegen auf wei Jahre 
einftimmig angenommen. Im Uebrigen wurde der Entwurf in der vom 
Ausſchuß mobificirten Faſſung angenommen. Der Antrag des Abg. Kolb 
bezüglich einer Meferve von Landwehr und Miligen zur Erleichterung des 
Landes von Mititärlajten wurde gleichfalls angenommen. 


Auch die Forſtwarte werben dem Bernehmen nad jet mit einer Er- 
höhung ihrer Gehalte "bedacht, Statt der bisher beftandenen drei Beſoldungs— 
Hafjen von 300, 350 und 400 fl. werden jeßt vier ins Leben treten, neme 
fi) von 350. — 500 fl." Die bisherigen Nebenbezüge werben fetbft ver⸗ 
Nämlich belbehalten. | 


Subſt 
je im fruchtreichen Allgäu find die Viehpreiſe anf eine drücdende 
Höhe:ge Speeulanten haben ſich des Marktes bemächtigt und be- 
zahlen 3. 2 — ein Kalb mit 14 fr. per Pfund lebend Gewicht! ! 


Auch in Nürnberg icheinen die Häuferpreife, welche wie allenthalben 
in volkreichen Drten in den Tehten Jahren enorm in bie Höhe getrieben 
wurden, im Sinken begriffen zu fein; jo muß in neuerer Zeit bei Zwangs: 
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verfäufen zu wiederholten Verfteigerungen gejchritten werben, ohne daß 
der Schäßungspreis erreicht wird. 


In Nürnberg gehören die für die Gemeindeerfaßwahlen gewählten 
Wahlmänner, mit Ausnahme eines Einzigen, der fogen. Fortſchritts⸗ (Prin- 
zip) Partei an. ; 


In Kalchreuth aſcherte am 11. Sept. der Blitz eine Scheune ein. 


In Betreff der zu erwartenden Antwort des Königs von Prenßen auf 
das Gollectivfchreiben der für das Bundesreformwerk vereinigten Fürſten 
jagt ein Frankfurter Blatt: wenn der Inhalt des veibens fo jei, wie 
. erwartet werde, würden die vereinigten Fürſten wohl nicht mit Einberuf- 
ung der Delegirtenverfammlung zögern. F 


WMWMan ſchreibt aus Wien: Die Bundesexecution gegen Bänke: 
mark iſt weder fiftirt noch wird fie ſiſtirt werden, es ſei uch, dag Dane⸗ 
mark in unzweideutigfter Weife feine Abficht documenttitt, dein Bundesbeſchluß 
Genüge zu leiften. Eine ernftlihe Einſprache iſt von Feiner Seite her er- 
folgt und man erwärtet fie auch nicht. Der bänifche Gefandte in Wien 
ſoll in der allerneueften Zeit Verfuche gemacht haben, einen neuen Aufſchub 
zu erwirken; es ift ihm ohne allen Umſchweif erflärt worden, daß man biess 
mal, unbefümmert um die Folgen, vorgehen werde. Es fteht zu hoffen, 
bag man in Berlin diefelbe Entſchiedenheit an den Tag legt, wie im Wien. 


— — — — 


Die Antworten Rußlands anf die jüngſten Noten dev Weſtmächte und 
Oeſterreichs zu Gunſten Polens ſprechen das Bedauern aus, daß die Hoffe 
nungen Rußlands auf ein gedeihliches Reſultat dev ſchriftlichen Hin- und 
Herreten nicht erfüllt, daß das Auseinandergehen der Anfichten zwiſchen den 
drei Mächten und Rußland ungehoben geblieben jet, daß deßhalb eine wei- 
tere Fortſetzung der Discuffion überflüffig erfcheine d. h. Rußland verbittet 
fih fernere Noten in diefer Angelegenheit; Rußland, fügt bie Antwort bei, 
übernehme die Verantwortlichfeit für feine Haltung. | | 


Die ruſſiſche Reglerung in Warſchau hat am 14. d. mit den Zwangs- 
maßregeln gegen die (aus, Furcht vor der polniichen geheime — 
gierung) nichtſteuerzahlenden Kaufleute durch Bam ließung be 
gonnen. Darauf wurden bie betreffenden Steuern bezahlt. 

Bon der auf den 413. angekündigten Allgemeinen Erhebung: verlautet 


8. * 
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung vom 15. Sept. ſchreibt: „Die 
von dem pofener Behörden ſchon feit einiger Zeit gehegte Erwartung, daß 
neue Zuzüge zu den Infurgenten nicht weiter vorbereitet werden wür- 
den, ſcheint fich vollkommen zu beſtätigen. Es find in Teller Zeit Teine 
Wahrnehmungeit gemacht worden, welche auf beabfichtigte weitere Zupürge 
ſchließen laſſen, ebenfo wenig ift etwas darfiber bekannt geworden, das den 
Snfurgenten von Pofen aus neuerdings Waffen, Munition oder fonfliger 
Kriegsbedarf zugeführt oder ein Verſuch dazu gemacht worden jet.“ 


Ein Turiner Blatt berichtet, daB der papſtliche Conſul von. Neapel 
abgereift ift und der italienische Eonful Rom verlafien hat. Das Turiner 


nicht 
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Cabinet hat die Entfernung der päpftlihen Conſuln aus allen Städten A 
Uens verfügt. 


Ein alter —* ai: Gaket, vr * der Reiſe nach dem Bade— 
orte Bourbonne die durch Dijon, Der Mann wurde am 4. Januar 
1757 — Eu auftecht und ohne —* Frau Marga⸗ 
retha Bigot A, nr Ein Ehepaar, das zuſammen 212 Jahre 

zählt, — — * * * ſeiner Art. 
verfloſſenen ‚vierzehn Aa rei 1847 6i8 Pos eil der 
tati 









4J Ne dr um ben englif tifer nachgewieſen, daß durch 
die — vietjigtanfend) Perfonen, aiſo täglich acht * 
nd allein, en find. — Ein Londoner Blatt, welches obige ſchrec 
—S Eule liefert, fügt hinzu, daß bie Opfer der Druiden, jene 
re. ink tiwen, die Schellerhaufen der afiatiichen Wälfer, jene wo: 
rauf man im Mittelalter die zu verbrannte, kaum ſo viele Opfer vers 
— eis eben * * | 4 








Em — in Yu Er em Mr 

nner gewählt die Hert 

1) 1b, =ey —— — mit 9 Shinmmen, 

2 — — — » 77 
na, Dai : 74 


3 
Bir ‚ Schreinermeifter ı 2 
894 Ans Baptift, — Zehmeiner 54 
ariefer, —* * ee er 44 


- Er erg, I ” 









zz = 2 a 


re 
RB abi-Kuclaus. 


öde 
he und ee. 
J. B. Kamis R Magifraisrath, Wilh. era Gemeindebevoltmäditigter 
als ri Aus er jüngftes Auoſchußmitglied. 


aiſel, Dfiiziant, als Aftuar. 
[2,2] efann ds: 
Am Freitag dei 18. N Vormittags Re” werben im Burgerséhofe zidei 
für den Gommumbienft entbehrlich Ben Pferde (Rappen) öffentlich verfteigert. 
Bamberg, den x September 1863, 
te Stadttfäimmeret 


ern. 
T IA. 
Samstag deu 19. 8. * Tanz „Unterhaltung. Anfang 8 Uhr. 
Der Bor Vorfan and 


Die Kaif. Königl. priv. Azienda 2 Affiencatrice in in Trieft. 


um Gefchäftsbetriebe in Bayern; und ausgeſtatiet mit ei 
Grühbkapitaie von 4 Mill. Gulden öfterr. Währung 
Kent Verſicherungen gegen Feuersgeſahr 


gel — Gegenſtände aller Art zu billigen und Kurs Prämien. 
fünnen täglich aufgenommen und nähere Aufſchlüſſe nebſt Proſpec⸗ 
ten erho nr in 


erg bei Arnold Hesslein, Ageut, 


(4) Langgaſſe Nro. 134, 


Das Leichenbegängniss der verlebten 


Kaufmannsgattin 


Bahette Hopf, zer. Ofinger, 


findet heute Nachmittag um 3 Uhr und der Trauergottesdienst ' 
Freitag Morgens 9 Uhr in der Pfarrkirche zu St, Martin statt, 
wozu Verwandte und Freunde geziemend einladen 


die fieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — — — 


TODES- ANZEIGE. 
Geſtern verfchied nach längerem Leiden bie 
ehemalige Vorküuters- Wittwe, 


Friederika Dorsch, 

Pfrlinduerin im Haufe der Unheilbaren, in einem Alter von 68 Jahren, Diefes 

bringt zur Kenntnik allen Verwandten und Bekannten der tieftranernde Pfle— 
geſohn. Die Beerdigung find.t Freitag Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe ftatt. 

Bamberg, den 17. September 1863, 

DANHSAGUN. 

Für die fo zablreiche und ebrenvolle Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und 
ber Seelenmeſſe unferes nım in Gott rubenden feligen Gatten und Baters, des Lohmiül: 
lers PAilipp Doltterweieh jagen wir allen unfern Berwandten, Freunden und 
Bekannten den berzlidjten Dank, mit der Bitte, des DVerfiorbenen im frommen Gebete zu 
gedenken. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


[3,3] In Antertigung aller Arten 


.. 
Perüquen neuester Erfindung 
für Herren und Damen empfteblt fi beitens 
NW. Offermann, Coiffeur, 
re EEE HausNro. 218. 
[3,2] En gros und en detail. 
Zur bevorftehenden Eaifon empfehle ich mein vorzüglich affortirtes Lager in den feinften 


Niederländer Nock- und Hofenftoffen 
zu festen Preifen unter Auficherung reeliter Bedienung. 
8. Eisfelder-Rosenbery 


am Ma;,rk t. 


Mittelpreite der Bamberger Schranne vom 16. September 1863. 


Walzer 18 fl, 2 fi. Kom 141 fl 38 fr. Gerfte 111.3 kr. Haber 
ni bopp. 4 fl. 17 fr. Haber einf. 6 Hl: 52° fr. 

‚1 Tagw. 1 Dezim. Wieſen wird aus 

Mühlanweſenverkauf. el San —— He — kann 

ie i Schwei i wegen überflüffiger Waflerfraft längs ber vor: 

— und Göfreinfein an dir Miiejbri führenden Ctraffe eine ‚Sadrit angel! 


fent in ganz gutem Zuſtande fich befindliche, Verden. 
Kalt — Er A een veifehene, foge: Liebhaber wollen fih an ben Unterzeich— 


neten menden. 
nannteSachsenmühle, beſtehend aus zwei Sahfenmähl, am 6. Septeniber 1863. 











Mablnängen und Sägemühle, verſchiedenen 
Nebengebäude, mit 77Dez. Gärten, 8 Tagw. Johann Zwick, 
44 De. Feldern, 18 Tagw. 55 Dez. Wald] [3,3] Müllermeifter: 
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— — ———— 
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ches Bublifum un bie Fortdauer ihres gütigen — 
Rosina Ströhle, Schreinermeiſterswittwe 
un De genau Pat 1998. 
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H.E. Frühauf. 


N Bo 
Öaupffiraße R en Eng und 
raum, 4 Bürgerlauben, einem ganzen 
* am Bürgerwald, „en 45 fl. 

8 echti er 434 Tag: 


Neue Koll. — uge, 
fer, Wieſen un wi ung und * 


ſowohl offen. ale in 4 Tönn empfichit 
08. Schliling. der Verkauf fm Ganzen oder vereinzelt er- 


folgen. 
vorm. Chr. Ernst Eber ein.|! * Berfäufer if zu erfrageft bei ber Er: 


Cmplehlung. — Spedition dieſes Blattes. [2,2] 
R ei zur —0 4 8 rinnernng, D ER 

baf 3 F fo NH iguren|Gehilfen fünnen Beſchäftigung haben 

teparirt 09 * un⸗bei Scueidermeiſter Knoll. 

ter Aufigerung er und billiger Be: 

aurer- & Steinhauer-Gefellen 


9 |Nuden bei den Bahnhofsbauten in Lichten 
fels jogletch Beſchäftigung (2, a 
M, inige Weibsperfonen werden zum 


onn 20. 
* ur ah Kap oil henfammeln in Dienft iu ne ig aus 


an ber oberen Brüde. 


ı Wo nung ögrube Nr. 1437. 





1384 mit einem Wagen nach] Näheres in ber Erpebition d. 2,1] 
— igen, wo noch mehrere Per: Gefundenes. 
Bee zu 30 fr., mitfahren Fön: Geflern wurde eine goldene Broche 
(2,1) gefunden u. fann abaeholt werden Nr. 1775. 
Anzeige. Zu vermiethen. 
Lo Herbft aus Nürnberg füge Auf dem obern Kaulberg 1314 iſt ein 
Anfangs mit einem Möbelwagen von ſſeller zu vermiethen. 





Nirnbern Teer Hach Coburg, und ſucht Effec: Auf dem mittlereh Kaulberg Nr. 1261 
tem aller Art borthin oder Umgegend billigfihin der obere Stod, beftchend aus 5 heizba- 
mitzunehmen. ren Zimmern, Alloven und 3 Kammern auf 


2) Kon 10 ’ Martini zu verniethen. 
n mit ben Ba Zen griffen verfehener, Auf dem Kaulderg Nro. 1261. {ft der 


in allen bezirfsamtliden Arbeiten geübter Besfobere Stod, beſtehend aus fünf heigbaren 
ziefsamtsgehülfe ſucht bis 1. Oft I. Jet. alsfZinimern, vier Kaminern, auf Märfini zit 
folder eine Stelle: Näheres in ber Erped."vermiethen. 





1784 
Ubland. 


In der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg 
ift ſoeben eingetroffen: i 
Ubland’s Gedichte und Dramen: Boltsausgabe, I. Lieferung. 
12 tr. Erſcheint vollitäudig in 10 Lieferungen.) 
Kram —* — 


— — —— — — — — = 

Feinsten Arracde&oa ver 

eute Abend 8 Uhr beginnen t bie 
(direct bezogen) — — und ——— ae nen 

tag, Donnerstag und Samstag fortgefept.— 

er Samstag Abend 8 Uhr Beſprechung über 

N 3 Bereinsangelegenheiten und nad berfelben 


m. I ” 
und nehme die leeren "/, Flaſchen mit 6 fr., 4 
: gefellige u 
die halben mit 3 fr. pr. Stüd wieber zurüd, m sun Shumtteen Ind Tiete 
thi 










verkaufe 
in . Bouteillen fl. 164. 


Wie. Jos. Merz. — in . 0 
'Langenauer Wasser |. Frig Bayer im Sand. 
angefommen bei Anzeige & Empfeblung. 


Konrad Körner. , | Für die diesjährige, Winterjaifon 
— ——oegßete ’pedhitdi‘ biegen 
Ku nsi-Guano und alle Publikum eine jehr 
peämiirt und 35 %, Stidfloff enthaltend Pr. große Arswahl in Er 
100 8:8. ©. fl. 3. 30 fr; empfiehlt mel, Camaschen, Ritterhand- 
Fiz. Jos. Leininger. schuhen &c., ſowie auch in allen 


rt u a % ® 
Nochgeſchirr —⏑ ——— Arbeiten, ae 
J,.B K ſtellung anf das Pünftlichite beforgt 
. B. Kreutlein, |, aus eg 
Eisenhandiung, Langgasse. ıd ausgeführt. Ich bitte deshalb 
..__Bisenhan@lung, DanggAsse. Im güfige Anficht nd "Abnahme, da 
[3) KL: Solaröl ich meine Preife: auch - möglichht "billig 
Fe Ha Qualität entbietet zum billig-Äftelle, um meine gechrten Abnehmer 





ſten Preiſe Fr, Seyiferth. in jeder Hinficht zufrieden zu ftellen. 
Anzeige. Hohagtungsvoll [2,1] 
Morgen freitag kommen M. Eckardli, 


Harpfen auf den Raul 

hen Zuſpruch bittet MH. 8. Ein istchen. tit zu,verfaufen 2c. 
’ (Deutihes Haus.) HH. Schefernt.Gem., Kſm.u Hofann n Enkel, Bartik v.Lpza. 
Wohlwirth n.Gem.,Arzt v. Gotha. Sütſch u Gem.‚t.Foritmftr.v. Bamberg. Gräf Aug.v.Solms v. 
Dresben.Bretich n.izam ‚App.-Rath v.Eifenad.zrau dr. Bercever u FrlEmminghaus v.Weimar. 
Bar.v.Remming,Gutsbef.v.Sadhfen.Brunner n. Gem. Regim. Quartiermſitrev ngolftabt.Bar.v. 
Ropmann,Rittergutöbei.v.Brofierw. Popp n.iyam., Pfarrer v.Mainftodheim, v.Bommerende n. 

am. t.General v.Berlin.Bar,v. Eichthal,Rittergutsbei.v. Münden. 1 ı Rübefe,Stud.,Reins 

old, Kfm, Fips, Priv v. Magdebrg. Mr.Hares,Rent.t Mr.Hautove,Offizter v England. 

Bamberger Hoi.) HH. Klte.: Zopfv.Regensbr en 
Bilktein v. Börde, Schmier v.Schwfrt, Giertz u. Ferber n. Frau v. Lpzg⸗ Simon v. Hilbbur ghauſen, 
Uner v. Elberfeld, Stoͤckle d Grasturg, Holzbaum, Rentier Thielle n Fam un v. Gansauge, General⸗ 
Sieutn.v.Berlin.Dr.Hummert v.Frfirt.Görk n.Gem.v.St Petersburg Witting,Baltor v.Brauns 
Ichweig.Bartels,Rent.v. Halle. Bartels,Rent.v.Dübingftein.Wüft n.Frau,t,Ger.Afiejlor v.Speier, 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Elautig n.Fam.v. Bremen, Wohl v. Frkfrt. Medicus, 

Dr.med v . Königshofen. Winkelmann, Priv. vPaſſau Frau vMüller v.Heilbronn.Shwaber,Stub, 
Theol.v.Berlin Sell, Technit d Dresden, Bayerleim trau, Fatrit-vBryreuth-Ropbeler,Or.meba: 
Spulart, Beamter v. Böhmen. Schmidt, Weinhdler.v Köln, Wültner n Sohn,Priv.v Augsbrg.og 
n Sam, Bauunternehmer v. Muntel. Wran n Fam. Capit. v. Oresden. Razo n. Fam u Beitler n, 
Frau, Priv. v. Moldau. Hoppe, Fabrik v Triborn Bar v. Loketz, Gutsbeſ.v. Wien. 
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der Stadt — Bamberg. 
ee We ettag, Don 18. Seytende. 
Se. Maj. der König haben unterm 26. Aug. d. J. gerubt, dem k. 
Stadtgerichts-Affeffor Herrn Benedict Ellner die Allerhöchſte Bewilligung 


zur‘ Annahme der ihm von der Univerfität Tübingen verliefenen Würde eis 
nes Doktors der Vhiloſophie zu ertheilen. 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der 26 Jahre alte Schneis 
dergejelle Chriſtoph Schneider von Fiſchbach wegen Verbrechens des Todt— 
ſchlags zur Zuchthausitrafe auf 16 Jahre verurtheilt. Derjelbe hatte fein 
2 Jahre altes außereheliches Kind mit einer von Zünphölzchen abgeſchab⸗ 
ten Phosphormilchung getöbtet. Ä | 


* Die heurige Induſtrieausſtellung des hieſigen Gewerbevereins reiht 
fi denen der Vorjahre nicht allein rühmlihft an, fondern fie darf unter 
allen als diejenige bezeichnet werden, welche den bedeutendften Umfang an 
induftriellen Erzeugnifjen des hiefigen Plages den Befuchern dargeboten hat. 
Anordunng und Auswahl der ausgeftellten Gegenjtände verriethen heuer mie 
auch früher ſchon Kunftfinn und Geichmad; von größerer Tragweite ift auch 
die Bervollfommung der gewerblichen Erzeugnifje, wie fie fich den damit Bes 
trauten darftellten; alle ausgeftellten Gegenftände gaben Zeugniß von dem 
regen und ftrebjamen Gewerbjleiße unferer Induftriellen. Wir können uns 
nit auf Spezialitäten einlaffen, weil wir ſonſt alle Gegenftände der Wür- 
digung unterziehen bürften, da feiner dem andern an technifch «gewerblicher 
Durchführung etwas nachgab, Feiner den Anderen an Golidität übertraf. 
Wenn wir unter Anderen die vielbewunderten Schlöffer früherer Jahre in 
ihrer ſoliden und kunſtvollen, zugleidy aber auch majjiven Durchführung ing 
Auge faffen und dabei den Fleiß umd die Ausdauer, die techniſche Geſchick— 
lichkeit und Anordnung ber einzelnen zu einem Ganzen zujammengefügten 
Theile der älteren Meifter bewundern, Jo müffen wir doch zugeftehen, daß 
das in ber Austellung befindliche moderne Schloß in allen feinen heilen 
von eben fovielem Kunftfinne zeugt, als es an Geſchmack diefe älteren Ars 
beiten weit überragt. Ein Beleg, daß die diesjährige Snoujtrieausftellung 
für das Publikum von Antereffe war, ift der zahlreiche Beſuch während der 
Ausftellungstage jelbft, am allermeift aber am leßtverfloffenen Sonntage, als 
bem lebten Ausftelungstage, ohne daß marftichreierifches Auspofaunen, wie 
an manchen anderen Drten, die Leute zum Bejuche einladen mußten, 

Wie wir hören ift auch das materielle Ergebniß der Ausftellung ein 
böchft Erfreuliches und der Loosabjaß jehr bedeutend. In den nächſten Tas 
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gen werden die Gewinnfte zur öffentlichen Ausftellung gelangen, wobei wir 
nur wünjchen, daß die zahlreichen Lonsinhaber durch manchen ſchönen Ge- 
winn nah Wunjch befriedigt werben. | 


Der befannte Virtuos und Phyſiker Ihrer Maj. der Königin von 
England, Profeffor Kratky-Baſchik, deſſen ausgezeichnete Erperimente 
in ganz Deutjchland und England das größte Aufjehen erregten und. ber erft 
jüngft in Nürnberg eine Reihe von VBorftellungen mit dem größten Beifall 
gegeben bat, iff hier angelommen und wird ſich auch hier prodbuziren. Der- 
jelbe hält auch Vorträge auf dem von ihm erfundenen Horumelodicon und 
dem Phys l'Harmonicor, welche Inftrumente noch von feinem Andern ere- 
cutirt wurden. In dem Berichte eines Münchener Blattes über eine Vor— 
ftellung Kratky's heißt es: „Tauſende von Augen und Ohren weiß biejer 
unübertroffene Zauberer täglich in feine Nähe zu barinen, um die von ihm 
verrichteten Wunder zu jehen und zu hören. Alles ruft umerflärlih, um 
übertroffen, unübertrefflih!” Auch die Königin von England erklärte nach 
einer Production, „fie habe vergleichen noch nie gejehen, noch nie gehört,“ 
und belohnte den Darfteller königlich. 


Durch Minifterialausjchreibung vom 14. Sept. find bie kgl. Kreisre- 
gierungen aufgefordert ‚worden, in geeigneter Weile dahin zu wirken, daß 
während der Wintermonate an den Orten, an welchen ſich Landwirthichaftss: 
und Gewerbſchulen befinden, wieder Vorträge aus dem Gebiete der Chemie 
und Technologie entweder öffentlich oder in den Gewerbsvereinen gehal- 
ten werben, indem ſolche Lehrvorträge unzweifelhaft ein jehr wichtiges Mit⸗ 
tel zur Förderung des gewerblichen Fortjchrittes bilden. 


un — — —— 


Rehau, 12 Sept. Dem vor 10 Jahren verſtorbenen Oberknaben⸗ 
lehrer und Kantor K. Strattner, der 33 Jahre hier in Segen wirkte, 
fete die Bürgerfyaft heute ein Grabmonument; ein ehrendes. Zeugniß für 
deu‘ Verftorbenen wie für Jene, die heute noch ſein Gedächtniß ehren. 


Die Magiftrate und Stadtvergroneten von Leipzig und Berlin haben 
beichloffen, eine allgemeine nationale AJubelfeier zu veranftalten, 
die am 18. und 19. Dftober auf den Schlachtfeldern von Leipzig begangen 
werden joll. Direkte Einladungen zu diejer Feier find an 107 deutſche Lan- 
de8= und Bezirkshauptftädte ergangen, in Bayern an Münden, Landshut, 
Augsburg, Regensburg, Bayreuth, Anſpach, Würzburg und Speyer. 


Die amtliche Hannover'ſche Zeitung ſpricht fich in einem längeren Leit- 
artikel ſcharf und entichieden gegen die „böswillige und feindfelige Weiſe“ 
aus, in welcher die preußischen Blätter aller Parteiftellungen das beutfche 
Einigungswerk behandeln: Wenn von Berlin her bie Weilung ertönte: „Bir 
wollen uns nicht maforifiren laſſen!“ jo muß Deutjchland jegt einmüthig 
anfworten: „Wir wollen uns nicht terrorifiren laſſen!“ — Verſteht man 
unter „Nücficht auf Preußens, fährt weiter unten das Blatt fort, daß 
die ungeheure Macht des vereinten Deutihlands in ben Staub gebeugt 
Berliner Decrete erbitten fol, während man fonft von bem hohen Stand: 
punft der „realen Machtverhältnifje* vornehm über bie Rechtsſchranken 
hinwegzublicken feinen Anſtand nimmt? Möge man ſich doch gewöhnen, mit 
gleihem Maße zu meſſen und mit gleicher Wage zu wägen, damit man 
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über eigene Größe und eigenes Gewicht nach richtigen Verhältnißzahlen 
richtige Rechnung führen lerne. 


Mit Ende des laufenden Monats werben die beiden im Bereich ber 
Öfterreihifchen Armee in Italien gebildeten Truppenlager aufgelöst, und als— 
dann werben die fämmtlichen Truppen in den Städten zufammengezogen; alle 
Landgarnifonen, bloß die Gränzdiftrilte ausgenommen, werden aufgelafjen. 
Mebrigens ift bie allgemeine Reduction der in Stalien befindlichen Militär- 
macht auch auf die Po: und Gardaſeeflottille erſtreckt; in den genannten 
Gewäffern Treuzen lebiglih die zum Batrouillendienft beftimmten Kanonen: 
boote. | 


- Aus Warfhau erfährt die Wiener „Gen.Corr.“, daß die Wbreife 
bes Großfürften Eonftantin auf bieRcvolutionspartei niederſchlagend gewirkt 
bat. Diefelbe verfennt nämlich nicht, daß der Großfürft fchon in fei- 
ner Eigenschaft als Prinz des Faiferlihen Hauſes immerhin zur Milde 
geneigt war. Sein Stellvertreter, General Graf Berg, ſcheint dagegen 
mit eiferner Entfchloffenheit fi das & gejeßt zu haben, einfach das 
alte Syftem, die alte ftreng polizeiliche Ordnung aus der Zeit des Kaifers 
Nilolaus vor allen Dingen wieverherzuftellen. Der Stadt Warjchau wird 
er für jeden Tünftig dort vorkommenden polittfchen Mord die Zahlung 
von 45,000 Rubeln auferlegen. Auch finden noch fortwährend Trup— 
penzuzüge ftatt ; namentlich rüdt jo eben eine ganze Divifion von 13000 
Mann aus Zydomirz (Bolhynien) in Eongreßpolen ein. 

Mi: = = m = nn nenn una —————— —— 

" Belanntmadtng. 

Die bei bem unterzeichneten Amte zur Zahlung angewiefenen Bezüge werben im 

Monate October 1863 bezalt, wie folgt: 

Donners den 1. Setober 1863 die Beloldung auf die Branbverfiherungs-Ins 
fpeftion ſowie bie Unterflübungen auf ben Verein für das Forſtperſonal, ferner bie 
Unterftügungen auf die Rabinets-, Damenſtifts- und Unterſtützungsfondskaſſe, ſowie 
die Penfionen auf bie fol. Advokatenwittwenkaſſe; 

Freitag den 2. Detober 1863 die Penfionen und Befoldungen, welche bas kgl. Rent: 
Amt auf eigene Rechnung zalt, dann bie Penfionen, die bisher a Conto ber kgl. 
Kreisfaffa auf ben Juſtiz- und Landbau⸗Etat, dann auf Geſundheit bezalt worden find. 

Samstag den 3. Dctober 1863 die Penftonen ber k. Amortifationsfaffa. 

Bemerft wird biebei, ba | 
1) ‚bie bisher a Conto ber Fol, Kreistaffa auf ben Juſtiz- und Landbau⸗Etat, dann 
auf Gefundheit bezalte PVenfionen vom 1. Oftober 1863 für: Rechnung bes un- 
fertigten Amtes zu leiten find und befhalb die betreffenden Duittungen nicht mehr 

— kgl —— ſondern auf das Fol. Stadtrentamt Bamberg zu lau- 

en baben un 

2) die Militair-Penfionen à Conto ber fal. Hauptkriegs- dann Militair- Witt: 
wen: und Waifenfafla, fowie die 5* für Rechnung ber k. Staats⸗Anſtal⸗ 
ten, Befolbung und Megie des k. Archivs und bes Stabtlommiffariats, dann Pen: 
ſionen des Minifterial:Etats, des Junern und bes Handels und ber Finanzen vom 
iten Oftober 1863 an vom Fol, Landrentamte Bamberg bezalt werden. 

: Bamberg, ben 16. September 1863. ; | — 

K. Stadt-Rentamt. 
v. Bomhard. 


[2,1] TEA ATT 
Am 238. September I. Irs. Vormittags 10 Uhr gibt die Defonomie-Com- 
miffton bes fol. 1. Jäger: Bataillons für die Garnifon Forchheim ben Bedarf von circa 
‚2600 en Zwickauer Pech-Stückkohlen an den Wenigfinehimenden in ber Zeug: 
hauskaſerne in Accord, und Tabet biezu die Vetheiligten ein. Die Bedingungen Tiegen 
zur @inficht vor. | 

Sorchheim, den 16. Septeinber 1863, 
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Betfanntmadung. 

Am 1. Oftober I. J. a ner das Studienjahr 1863/64 — Ale, welche 3 

* der Aufnahme oder des Vorrückens noch eine Prüfung zu —— haben, miüffen 

ch ſpäteſtens au dieſem Tage A wid 8 und 12 Uhr mit. ben nötbhigen Ba Ne 
veriehen auf dem Rectorate vorfte Mer im vorigen Schuljahre * 8 — er der 
hieſigen Studien⸗Anſtalt war, und entweber unbebingt vorrüdt ober eine Kllaffe wieder: 
holt, Hat fih am 6. im Oftober früh 8 Ubr in dem betreffenden Klaßzimmer mit ‚feinem 
Zeugniffe einzufinden. Hiebei wirb bemerft: 

1) Wer neu eintreten will und a. nod feine k. Stubien-Anftalt befucht hat, be: 
barf einen Geburte- und einen Impfſchein fo wie ein Schulzeugniß oder fonftige Belege 
über den Genuß des nöthigen Vorunterrichts; b. wer bagegen on eine f. Studien: An- 
ftalt befucht hat, hat alle Zeugniffe, bie er an berfelben erhielt, nebft einer Genfur vorzu⸗ 
legen; wer endlich c. bier nicht heimathsberechtigt if, hat einen legalen Ausweis über ge— 
nügende Subfiftenzmittel beizubringen. 

2) Wer von ber Verpflihtung das vorſchriftomaͤßige Klaſſengeld zu bezahlen be: 
freit werden will, hat, ſelbſt wenn — ſchon früher befreit war, ein geſetzliches Armuths⸗ 
Zugnis (Kreis : Amts: Blatt 1862, ©. 87 ff.) gleih am Anfange Schuljahres vorzu: 
egen. 

Bamberg, . 16. im September .1863. 

önigl. a 


emmer. 
[2,2] Landwirthschaftlicher Bezirksverein Bamberg II. 


Nähten Sonntag, den 20.. September, Nachmittags 3 sr Berfammlung 
im Hertlein’fhen —— u Walsdorf. 
BezirkeComité-Vorſtand. 
Erp.⸗Nro. —— Schmittbättner. 


Belanntmahung. 
In ber —— soſache a. —— Seiler von Eltmann, — iq am 
ttiwoc) den Oktober d, Irs. Vormittags 11 —— 
anfangend 8 = —— F Theilungsgebers deſſen ————— Berm age a. 
in Hause und Küchengeräthe, Betten, Weißzeug, Möbeln zc. es ablung; a 
Donnerstag den 8. ‚Oktober d d. Irs. Na age au Uhr : 
befien Grundvermögen, beftehend in 
Pl.Nro. 17% — 0,019 Tgw. Wohnhaus mit Keller zu einem halben Antheit Haus-Nr. 
16b, wozu gehört 
a. ein Gemeinbereiit zug Nutzantheil an ben nod unvertheilten Gemeinbebefigungen, 
b. Pl:Nro. 904 — 0,394 Tagw. Ader im untern Brübl, 
e.. * - 920 — 0,224 Tagw. Wieſe allda, 
d. = » 1353 — 0,429 Tagm Wiefe im Feilsbach, 
auf a wozu Stricheliebhaber eingeladen werben. 
Zugleih fordere ich alle diejenigen, welche am ben Theilungsgeber etwas zu for: 
bern haben, auf, ibre Anfprüche gegen ihn am 
Donnerstag den 8. Oktober d. Irs. ———— 10 Uhr 
in meinem Gefchäftszimmer anzumelden, wibrigens von mir bei Vertheilung bes Vermö— 
gens feine Rüdfiht auf folde genommen würde. 
Eltmann, am 14. September: 1863. 
Reg.Nro. 1228. . Dürr, kgl. Notar. 


DANKHBSAGUNG 
Für die fo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem Beichenbegärigniffe und 
der Seelenmeffe unferer num in Gott ruhenden feligen Mutter, der Fabrifarbeiterswittwe 
Margaretha Götz fage ih allen Verwandten und Belannten den herzlichſten 
Dank, yon ber Bitte, ber Verfiorbenen im frommen Gebete zu gedenken. 
Der tieftrauernde Sohn Anton Götz, Wagenwärter. 


es ag Ein fehr beliebtes Mittel zum Reinigen ber Bühne; 

Fa np a a. — erhält die De 44 — ge m pad — 

tödtet auch die das Hohlwerden der ne verurſachenden 

Dealer Br. Parasiten, fiärft und befeftigt das Zahnfleilh, und ertheilt 
der ganzen Mundhöhle einen angenehmen, erfriihenden Geihmad. [3,1] 


Empfiehlt die Löwenapotheke, 


— = — — u; 
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Lebens-Versicherung. 


Die kaiſ. Fönigl. priv. Azienda Afficuratrice in Trieft, 
(junelafien zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
ausgeftattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr. Währung, und über 
nimmt Berfiherungen gegen feste Prämien 
* das Ableben des Menſchen, Ueberlebungs- Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlich auf Capitalien 
(Ausftenerverficherungen) und leistet alle Auszahlungen 
in königl. bayr. Landeswährung. 
Zur Aufnahme von Verfiherungs-Anträgen, umentgelbliher Verabreihung von 
Profpecten und Ertheilung fonft nöthiger Auffhlüffe, erbietet ſich der unterfertigte 


Agent der „Azienda Aficuratrice“ 
Arnold Hesslein, 


[4] Langgaſſe Nro. 134. 
—— I? LEEREN ES 
E 183] Geschäfts - Anzeige. 
£ Unterzeichneter beehrt fih, einem boben Adel, geehrtem Publikum, ergebenft 
n zur Anzeige zu bringen, daß er fein eigenes Gefchäft eröffnet hat. 

i Bamberg, ben 13. September 1863. 
i Heinrich Birngruber, 


Schreinermeifter, im Pad Nr. 1994. 
re II men 





—VV———— 





1 
— 
— — — — 


"Hamburg-Amerikanifche Wachetfahrt -Artien-Gefellfehaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-Nork, 


eventuell hampton laufend. 


WETTER ıB% 


Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Gapt. Schwenfen, am Sonnabend, ben 3.Oktober. 

" Germania, „ Gblers, am Sounabend, den 17. Oktobr. 

N Bavaria, . Meier, am Sonnabend, den 31.DEtobr. 

. Boruſſia, Haack, am Sonnabend, ben 14. Novbr. 

’ Teutonia, .  Zanbe, am Sonnabend, den 28, Novbr. 
Passagepreise: Erfte Sajüte. weite Gajüte Zwiſchendeck. 


N ach Rew⸗York Pr. Ert. Rthlr. 150, Pr, Ert. Rthlr. 100, Pr. Ert. Rthlr. 60. 
Nach Southampton Bf. St. A, Pf. St. 2. 10, Pf. St. 1.5 
ie Erpeditionen der obiger Gefellfchaft gehörenden Segelpadetichiffe finden ftatt: 
nah New: York am 1. Dftober per Badcıihifi Dentfchland, Gapt. Henſen, 
2 ” " I: , ” " [7 Elbe, ardua. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, ®m. Miller's Nachf., Hamburg. 
owie bei unferm für Ober: und Unterfranfen conceffionirten Agenien 


MB. Hesstein. 
—— — BAMBERG, Langgasse, Nro. 189. 
Ludwig Jegel’s Sommerbötel in Ruppiechtstegen 
im Pegnitzthale, Ostbahnstation Hersbruck 

empfiehlt als reisend gelegener Sommer » Aufenthalt 





Zwei tägliche Ommibusfahrten von Heröbrud bin und zurld. [8] 
Sagd uud Forellen-Fifherei. N Ludwig Jegel. 





Zu verfaufen oder zu vermieiben 


EEE Era senke eier” enden ei 
2. | : nen Anfinger. Das Nübere in ber Erpebi- 
ift ein MJavier, vorzüglich geeignet für ei- 


tion d. Bl, [3,2] 


Todes 9 Arzeige 


Schmerzgebeugt machen wir Verwandten und Bekannten bie traurige > 
Anzeige, daß unfer einziges liches Söhnden R 


GEORG PAULUS 


nah 16tägigem fchweren Leiden am Schleimfieber beute Morgens 46 Uhr im 
zarten Alter von 2 Jahren 26 Tagen als guter Engel in den Himmel einge: 
gangen if. Mit ihm fcheiden alle unfere Freuden und Hoffnungen. 
Scheßlitz, den 16. September 1863. 
Die tiefbetrübten Eltern 
Ludwig Heppel, Gonditor, 
Dorethe Heppel als @attin. 





III HHFOONKIH TIONEN EIER 
a RE — 





O — 

Wir, durch den Schrecken eines großen Brand-Unglüdes am Sonntage als ben 
13. I, Mte. ſchwit heimgefuchten —— zu Bommersfelden und in specie beren 
Abbränbdler fagen allen denjenigen — ja Allen —, welche mit fo edler Aufopferung zur 
Löſchung des Feuers berbeigeeilt und dem wüthenden Elemente. einen Damm zu feßen be- 
firebt ware, unfern innigften Dank und bitten ben lieben Gott, daß Er Alle und Jeben 
vor Ähhlihen Schtedniffen anädiglich bewahren wolle, 
Pommersfelden, den 15. September 1863. 

Im Namen ſammtlicher Gemeinbeglieber, 

einickel, Vorſteher. Pflaum, © Pfleger. 


7 
Dr. Herbſts Haus Balſam. 

Dieſes durch ben f, bayer. Obermedizinal⸗Ausſchuß geprüfte und von dem k. Staats: 
miniſterium genehmigte, in ſeiner vielſeitigen, innerlichen wie Außerlihen Wirkſamkeit vor: 
züglide Banlaum ift ſtets vorrathig a Flaͤſchhen zu 24 fr. in der ik 

amberg. ‚ 


Fenerverficherungs-Anftalt 
Saperifthen Sppothehen- und Wechfel-Bank 


erren Deconomen bei ber eingetretenen Ernte de 
Vetſicherung der Feldfrüchte und Getreide-Vorräthe, fowohl in Ge- 
bäuden als auf dem Felde in Schobern (Miethen) gegen billige 
und fefte Prämien für Zahres- Dauer, als auch für fürzere Zeit. 
Die Verfiherung wird anf den vollen Werth der Gegenitände ge- 
geben und ‚findet bei der Bant Feine in vorhinein beftinmte Ab⸗ 
minderung der Grutevorräthe ftatt. * 

Zur Aufnahme von Verſicherungsanträgen, ſowie jeder näheren 
Anskunftsertheilung ift gerne bereit 

Ä Jos. Hofmann & Ed Gnuva, 


Banfagenten. 


ee 
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Johann Sam am Fuße des häelsber 
ges. Jährt Samflag Nachts 12 Uhr nach Viers 
ehnheiligen, wo noch mehrere Perfonen & 30 
euzer und ein Eleines Trinkgeld, mitfahren 
können. 
[3,2] Geſuch. 
Zum 5. Infanterie⸗Regiment dahier wird 
auf 1 Jahr 8 Monate ein Einflandsemann 
efuht. Don wem? fagt bie Exp. d. BI. 


Neue holl. Vollhäringe 


—— Fb 

Rogner & er in T.Od ezogen 

pur Milchner in m Bi; 
offerirt Origina-Padung 


lic. Jos. Merp. 


— ut uf ben 20. * — 
fährt Michael Alt auf dem oberen Kau 
Bu endiem, 1a je —— u Eine Kemmer mit Beten. zu vermies 
fonen, die Perfon zu 30 kr., * then. Zu db. Bl. 
nen. ’ 
u, ee a ag B Für eine Meine Familie ift ein freunbli- 
— zur Beachtung! (are Ouartie zu vermichen. ig. khürt 
Defen mit Steinfoplenfeuerung "bin ih inf Ein ſchönes freundliches Logis mit 
eig seit: per om gut gebranntel2 iummern uud 2 — Kü 
eg me DR} unge: und fonftigen Dequemlidfeiten ift in 
— re * Ye Bauplap bis auffper Karen —— au 7 
v u u ern. 24 
* —*— ruhige Familie zu vermiethen. N. ꝛtc. 


N iu —— 
er Eine Meine Wohnung mit einem Bett i 
Ziegeleibefiper. _ hdzu vermieten, Näheres Difrift 1 214 Keh- 
21 Verfieigeru ei 
D erung. 
0 a ne 3 muleh Rees u a 
- und Nachmittag 2ly., Concordia if ein freundliches Logie-auf 


Uhr an werden in ber Könige: Ar * 
Straße Nr. 1149 Mobilinr a Ziel Martini zu Vermiethen, beftehend aus 2 


iedene Schreinerei, leider, Kupfer, Zinn beizbaren Zimmern, 1 Nebenzimmer, Küche 
I, zwei Dezimalwagen, mehrere äde > Soden. — 

Gewichter und verſchiedene Dauogerathe ge] [3,3 u vermiethen. 

gen baar Zahlung verfteigeet. Fur einen ledigen Herrn find fogleih 1 
— yo, Bnverfaufen ober 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. Naͤhe⸗ 


Se iR eine Ehwangwiege ven gitſqh-ſees in der Epedition, 


— Zu vermiethen: 
Pauındeg Billa a Bertaulen. na Näheres ꝛc. Ein ober zwei fchöne Hopfenböben finb 
Heute find ausgezeignet neue Rauffe- jogleih zu vermiethen. Näh. in ber Expeb. 
dern bei Engelwirth in ber Königeftraße 


Gin Laden nebjt zwei Zimmern find zur 
zu verkaufen. Joh. Kellner. ee um biligften Brets zu vermitethen. Ein 


Futterkaſten if bafelbft zu verkaufen. Das 
Guts: Verkauf. 


Nähere in ber Erpedition diefes Blattes. 
Im Orte Trunftadt, königl. Landgerichts Eine Halle zum Aufbewahren für Brets 
Bamberg MH ift ein Anwefen, beftehend infter oder fonft dergleichen ift ſogleich bis auf 
Wohnhaus mit Delonpmie-Gebäuden, dann das nächſte Frühjahr zu vermiethen. Nähe 
15 — Aeckern, Wieſen und Waldparzel⸗res in der Txpebition dieſes Blattes, 
len auf mehrjährige Friſten aus freier Handſ Diſtt. HI Neo. 1168 ift der obere Stod, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt: beftehend aus 4 beizbaren Zimmern, Garderobe, 
Georg Bireie, Mägdefammern, Böden, Keller, Stallung 
Unterbändler in Viereth.ffür 2 Pferde, Heuboden, — Waſch⸗ 
Verkauf. haus zc. bis 1. Dftober zu vermiethen. 
pe Grube Dung ift zu verkaufen in] Gin Meines Logie wird fogleih von einer 


- Meinen, flilen Familie zu miethen geſucht. 
"Offener Dienil Das Nähere in der Erpebition b. BI, 
Eine folide Köchin, welde jogleid ein: 


2,1] Mieth - Gesuch. 
treten kann, wird gefucht. Näheres in ber [2, r 
Erpebition d. DI. ‚ Es wird in ber —— des Bahnhofſes, 


— doder Gärtnerei oder Königsſtraße eine Loka⸗ 

[2,1]  Dffert. lität gefucht, um circa einige hundert Gent- 
Zwei Arbeiter vom Land finden bauerndeiner Steinfohlen aufbewahren zu können, 
Beihäftigung in ber Stärkfabrik. [Das Nähere in ber Expedition bes Tagbl. 





v 
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Er erlein in Bamberg am Marplake ift zu - 
ze Gertichts-Eintheilung 
Königreih8 Bayern’ 3, 
br feit 1. Juli 1862... ö Kor 
004 Bogen Tert und eine Karte. Preis’48 fr)! 

0, Der Test gibt in alphabetiſcher Folge das Verzeichniß der Landgerihte, Stabi: u. 
Landgerichte, Stadtgerichte, Bezirksgerichte, Bezirkeämter und Magiftrate x. ꝛc. — Die 
Karte zeigt in Linien die Unterordnung berfelben an. — Beide Blätter werben nicht ge— 
trennt: München, Ä ‚©. 


HITIG 






on den rühmlichft befannten 


LIEDERKRANZ. { ns 

lam | Heute Abend 8 Uhr Nettig:Bonbons für 
Probe für den Männer-Chor.| Szuften und Bruftleiden 
} Der Borfttand. alleinige —— von Johann Ph. 
Feinsten Arac de oa babe einefrifche abc allen Sorten erhal⸗ 
SE |. (direct bezogen) ten u, verfaufe ſolch zu untenftehenden Preiſen. 
derfaufe Alle Rettig - Bonbons von Joh. Ph. 


Wagner in Mainz tragen, zur Unterſcheid⸗ 
ung von im — fo häufig vorkommen⸗ 
ten, En Unterschrift, 
1. Qualität in PBaqueten 
14 fr. pr. PBaquet. : 
2. Qualität lofe,pr. Zollpfund 
56 I > 


Extra feine in ovalen Schachteln‘ 
18 kr. pr. Schachtel. — 
Rettig⸗Bruſtſyrup, pr. Fläſch⸗ 
chen 24 kr. 
Wiederverkäufer erhalten einen entſprechen 
den Rabatt. 








in NBouteillen a fl. 1 6 fr, 
in — 2 TE a fl. — 33 fr. 
und nehme bie leeren '/, Flaſchen mit 6 kr, den nachgema 
bie halben mit 3 fr. pr. Stüd wieder zurüd, 
ic. Jos. Merx. 


de, ee = he, re 

















. Eine frische Sendung Lai- 

2 ritz’sche Fichtennadel-Extract- % 
% Bonbons gegen Heiserkeit und J 
m Husten, sowie Waldwoll-Oel- 4 
/ —— und a. für — 
jun ervenlei e em zu Fr 
F. 3. Wucherer, — Mertn. 


: Anzeige. 
j ugasse Nr. 505. Von heute an Doppel-Bier beim 
nd Weissrösslein. 

’ . [2,2] Gefud. 

.. Gestrickte Blousen um 2. rtillerie - Regiment wird ein 
in allen Größen empfichlt Einfteher auf 1 Jahr 7 Monate gefucht durd 
[2,2) : Ramis, Franz Siebenlist, 

Kapuzineritraße. 
















Otterberg, Igel v.@Iverfeld, Mayer v Frkfrt. Birnbaum,Direft.v. Bregenz. Payr, Fabr.v.Mugsbrg 
Lennewit,faftorstöchter v Culmbach Marg.Kher n.Schwftr, Buchdruckereibeſ.Gat. v. Peſth. 

2 (Deutfhes Haus.) HH. Dr.Deubner n. Fam. Profeſſ. vAſchaffenbrg. Frhr.v. Sacken 
n. Gem Gutobe ſ. v. Rußland. Bar. vd. Lachniky, Rittergutsbeſ. v Lithauen.Bar.v.Berg n FrinTchtr, 
Major v. München. Reißmann, Rent.u Beler,Brivat.v. Bremen. Graf dv Bitzthum, eſ. Attache v. 
Wien. Mãder, Negot. Brown, Rent.v. Brüſſel. Der. Forſter, Rent.v. kondon. Reinhold, Kfm.v. Magde 
burg · Ferting, Fabrik.v. Augsburg. Weil, Schafhändler v Ruf. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte: Götz v. Erfurt, Leſer v. Cobrg, Ruff v. Schwfrt, Schwabe 
v.Frkfurt,Klöppel v. Berg, Böttner v. Bohle, Griren v. Holland, Wagner v. Mainz, Böhme v.Wenge: 
rode, Störring —— v. Nog, Holz, Unger v.Berlin Iſta v.Bbrg,Hofmann, Stimmer n. 
FelTchtr,igraufirnold,Weinhdlrsgat.u.igr. Siegel v. Würzbrg. Nepocopsfi,geh. Staatsrath v Bar: 
w Riſchbieter n.Frau,Brauereibef.v.Braunihweig.Schöpf n 

arrer v. Gamberch Henning, Pfarrer v. Ansbach. Roſenſtock u. 
mann, Fabrik.v. Bayreuth. 


Print Veranworflichteet dee Berlegete 8. Bi. Beimdi. 


Commiſſionair in Schweinfurt. 
(Gamberger Hof.) HH. Kflte.: Huber v.Stuttgrt,Weber v. Neuß, Schladebach v. 


indgren, Stud. jur /v. Lpzg · Hoffe | 


m ya te 








Bamberg. 


zZ | —oaohmsaum zz z—————— en 
ESam ſtag den 19. September. 













Nachmittags 5 Uhr traf Ihre Mai. die Königin Amalie von 

















Gri and mit dem Courierzug von Würzburg kommend hier ein und 
wurde im Bahnhofe vom König Otto und dem Großherzog von Heflen, wel: 
cher Deittags von München gefommen war, empfangen und nad der Refi- 
benz geleitet. Das ſehr zahlreich anweſende Publitum begrüßte ihre Maje: 

Se. 505. der Großherzog von Heſſen wird heute fein Regiment 
infpiziren. 


fentliche Sigungen des Stadt-Magiftrats. 
£ werben die Anſaͤßigmachungs- und Verebelihungegefuhe des k. 
u Hof, bes k. Poftaffiftenten Ga Panzer von Burgwind- 
yeim, bes elix Fiſcher von bier, des Fabrikarbeiter“ Gonrad Eberlein, 
bes Taglöhners enius, des Schuhflickers Mid. Molf, des Stationsdieners Joſ 
er, des Schreinergefellen Karl Schnaber, des Ausläufers Franz Heim von bier. 2) 
| werden das Anſaͤßigmachungs-, Eoncejlions- u. Verehelichungsgeſuch des Schnei— 
bergejellen | ob, das Berehelihungsgefuh des Wahsziebermeifters Richard Madler, 
bie Wiederverehel ungensluge bes Hilfebremiers Mid, Süßmann, des Gärtners Gg. 
Burgis, dann bie Meberfieblungsgefuche des Hopfenhändlers Leopold Nofenberg aus Kair— 
Iinda und bes Mabbiners Dr. Joſ. Kobad aus Lemberg, jedoh bat Lebterer erjt das 
bayr. Imbigenat zu erwerben. 3) Durch k. Reg.:Entjhließung wird im Rekurswege ber 
trat , womit dem Kaminfehrermeiiter Chriſtian Gavallo der durch ben Tod 
feines Erledigung gekommene 1. hieſige Kaminkehrerdiſtrikt verliehen wurde, be- 
fHätigt und foll die Beihwerde des Joſ. Müller abgewieſen; dagegen foll der erledigte IV. 
nefige Kehrbiftrift wiederholt zur Bewerbung ausaefchrieben werden. Die Verwelung des 
a IV. Kehrbiftriftes wird auf fein Anfuchen dem anfärigen Kaminkehrergeſellen 
Ph. Müller 











übertragen. 4) Genehmigt wird das Gefud des Bäckermeiſters Andr. Erl— 
ent um eine Weinfchenferconcefion, dagegen werben abgewiefen das Geſuch des Melber: 
8 30f. Zebder um eine Bäderconcejlion, bann die Anfäßigmahungs:, Goncejfions: 

pe ungsgefiche des Topezierergefellen Theodor Karımanı von bier und des 
Schubmadergeiellen Heint. Gunzelmann aus Kaider, endlih das wiederholte Auſäßig— 


madhungs u. Berebelihungsaefuch des Eifenbabntpglöhners Job. Schmitt aus Marktzeuln. 
5) GSenehmiget werben im Rekurswege dich f, Negierung die Geſuche des Stadikäm— 


Xaver Hofmann um Erricptung einer Leimfiederei und des Hopfenbändlers 
R roth um Errichtung einer Pechſiederei. 6) Der ebemalige Bädermeifter Gy. 
DA die Licenz zum Holzbandel im Kleinen. 7) Die Verzichte des Sattlermeiftere 
auf feine Sattlerconcejiton, bes vormal. Bierbrauermeifters Karl Screnfer 

auf feine Büttnerconceilion, des Vorkäufers Gy. Bauer auf feine Licenz zum Trödelhan— 
bei, die Anträge bes Rothgerbers Joſ. Weigand wegen Ruhendverſteuerung feiner Couceſ— 
fion und bed Kaufmanns Aichinger wegen Nieberlegung feiner ff, öſterr. Feuerverſicher— 
ungs-Agentur werben dem f. Stubtrentamte zur Steuerabſchreibung mitgetbeilt. 8) Der 
anblungscommis Herrmann Otto von bier erhält die Erlaubniß zur Auswanderung nad 
fın und die Entlaffung aus dem f. bayr. Untertbanenvwerbande; besgleihen werden 
ber Abminiflrationsactuarstochter Karolinä Schufter von bier die nöthigen Zeugnijfe be: 
hufs ihrer Weberfiedlung und Berchelihung nah Wien ausgefertige. 9) Betreffs ber 
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Berlegung des Schießhaufes werben bie eingelangten Gutachten ber Sadjverfländigen ber 
Schüpengefellfhaft zur Abgabe ihrer Erinnerungen mitgetheilt. 10) Auf die Anzeige wer 
gen mangelbäften Ylurfhuges im Knulberger Flure werden bie Flurer zur genauften 
Ueberwachung ihrer Bezirke angewiefen. 11) Der Schneidergefelle und feitherige Taglöh: 
ner Mart. Brädlein erhält die Erlaubniß zum Antritte feiner Wanderſchaft. 12) Die 
Hebamme Magdalena Weber von Forchheim erhält die durch Verzicht erledigte Stelle der 
feitherigen Hebamme Rohrbach. Pr 


— — — — 


Im Bahnhofe bei Hochſtadt wurden einem Bahnarbeiter (von hier) 
beide Beine abgefahren. 


Hr. Kaplan Merkel zu Hauſen wurde zum Curatus in Guttenberg, 
Hr. Kaplan Karl zum Kaplan in Hauſen, Hr. Kaplaneiverweſer Fugmann 
zu Teuſchnitz zum Kaplan in Rothenkirchen, die HH. Alumnatprieſter Schmitt 
zum Cooperator in Rodheim, Denzler zum Cooperator in Pretzfeld, Ernſt 
zum 2. Kaplan in Seßlach und Hr. Kaplan Hellmann in Seßlach zum 
Kaplan in Teuſchnitz ernannt. 


——— — — — — — 


In ſämmtlichen katholiſchen Kirchen Bayerns wird eine Sammlung 
vorgenommen, um bie Mittel für den Bau einer kathol. Kirche nebſt Pfarr— 
haus in Bremerhafen aufzubringen. Für die dort nad) Amerika durch— 
zuehenden kath. deutjchen Auswanderer iſt diefer Bau ein dringendes Be— 
bürfniß. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der ledige Dienftlnecht Ja— 
fob Schmidt von Untermembach wegen Verbrechens der Nothzucht in eine 
Gjährige Zuchthausjtrafe verurteilt. 


König Ludwig, der unermübliche Geber, hat den unglüclichen Abge— 
brannten in Partenkirchen die reiche Gabe von 2000 fl. geipendet. Der 
Brand foll durch Unvorfichtigfeit einer Bäuerin entftanden fein, welche, um 
Obſt im Ofen zu börren, diefen ausfehrte und dabei bie glühende Ajche in 
den Hausflur warf, wo Holzabfälle vom Faßmachen zur Gipsverjendung 
lagen. Als die Flammen aufihlugen, hatte das Weib den Kopf verloren 
und fing an, ihre armjeltge Habe auszuräumen, anftatt die Nachbarn, welche 
im erjten Schlafe lagen, zu weden. 


Bon den zu dem großen Mufiffefte in München geladenen Birtuojen 
(die Damen Duftmann-Mayer und Schumann und Hr. Joachim) erhält 
jeder für feine Mitwirkung im dritten Konzert (im Odeonsſaale) ein Hono— 
rar von 40 Louisdor. 


(Gefährliher Lurus!) In München ftürzte ein mit Holz beladener 
Magen ohne Schuld des Führers um und zertrümmerte in dem Prachtladen 
eines Schneidermeifters eines der Niefenfenfter non Spiegelglas im Werthe 
von 400 fl. Es fragt fih nun, ob der ganze Werth oder nur ber eines 
gewöhnlichen Fenfterglafes zu erfegen jein wird. 

Die Berliner „‚Börfenzeitung” ſchreibt: Nach einer verläßlichen Mit: 
theilung aus Wien werden Oefterreih und bie in der Zollfrage zu ihm 
haltenden Vereinsregierungen auf der Berliner Zollvereins-Eonferenz 
die beftiimmte Forderung ftellen, daß in jedem Fall gleichzeitig mit dem 
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— ratificirten franzoͤſiſchen Handelsvertrag auch der mit Oeſterreich un⸗ 
terhandelte Vertrag unterzeichnet werde. 


Nach einem Berichte aus Konftaninopel haben die Ruſſen bei Labah 
in Tſcherkeſſien wieder eine Schlacht verloren. Vier ihrer Bataillone wur: 
den vernichtet; kaum 50 Mann fonnten fich retten. (Vorläufig ift abzuwar— 
ten, ob der rujfiihe Bericht mehr als den Verluſt eines Koſaken angibt.) 


Der Pariſer Berichterſtatter der MorningPoſt wiederholt, daß Erzher⸗ 
zog Max die mexikaniſche Kaiſerkrone beſtimmt angenommen habe. Frank— 
reich habe in alle von dem letzteren geſtellten Bedingungen gewilligt. 
Demgemäß würden 25,000 Mann Franzoſen in Mexico bleiben, bis ber 
neue Monarch die nöthigen Stützen ſeines Thrones organiſirt habe. 





In Kopenhagen iſt vorgeſtern die Abreiſe des neuen Königs von Grie— 
chenland, Georg JL., unter großem Pomp und unter dem Jubel der Bevöl— 
ferung erfolgt. 


Ueber die Erjhießung von fünf Dejerteuren des 118. Pen— 
fylvania-Regiments theilt die New-York Tribune folgende Einzelnheiten 
mit: Sie waren allefammt Stellvertreter von Lonsausgehobenen. Zwei 
von ihnen Emil Rai und John Reanneje, waren Katholiken, zwei waren 
beutjche Proteftanten Namens J. Kuhn und 3. Folany, und ber fünfte eim 
Jude Karl Walter, feinem Namen nad jomit auch ein Deutjcher. Mit 
Ausnahme Folanys waren fie alle verheirathet. Walters Frau, die in New: 
VYork lebt, hatte den Präfidenten vergebens um Gnade für ihren Mann ge: 
beten; die Angehörigen der vier andern leben in Europa. Sie wurden ges 
bunden auf den Nichtplag geführt; ihr Todesfampf dauerte nicht lauge. 

NewsPorker Brivatbıiefen zufolge, die an Londoner Kaufleute gerichtet 
find, hat fich die Regierung in Waſhington veranlaßt gefunden, die Loos 
aushebung nicht nur in Ohio, jondern auch in Illinodis einzuftellen. Ein 
gleiches werde vieleicht betreffs Indiana's gefchehen müſſen, heißt es in dies 
jen Briefen, da der Widerjtand der weltlichen Staaten gar zu mächtig fei 
und der Negierung nicht allenthalben jo viel Truppen wie in New: Port zu 
Gebote ftehen, um bie Eonfeription mit Gewalt durchzuführen. 





Die indischen Blätter Klagen wiederholt über eine jchredenerregende 
Zunahme der Tiger. Menjchen und Thiere fallen ihnen zur Beute; fie ho— 
len Kinder aus den Straßen der Dörfer und a... vom — weg. 

2 —— — ee — —— 
Befanntma u 

Am 1. Dftober If. Irs. Vormittags wifhen 10 — 12 Uhr findet im Locale 
ber lateinischen Vorschule (im —2— e des Aulas Gebäudes) die Aufnahme in 
diefelbe Statt. Diejenigen Aeltern, welche berfelden ihre Söhne zur Vorbereitung für den 
Eintritt in die erſte Klaſſe der kgl. Lateinichule anvertrauen wollen, belieben fi vom 
Studien-Pedell Eberlein vorher * zehnten Jahres-Bericht der Vorſchule geben zu laſ⸗ 
ſen und daraus den Gang des Unterrichts ſo wie die näheren Bedingungen zu erſehen. 

Bamberg, am 16. im —— 1863. 

Königl Studien-Rectorat. 
Kemmer. 


Bekanntmachung. 
Die Termine zur Entrichtung ber ſtädtiſchen Umlagen, Brunnen-, Beleucht— 
ngs- und Wachtgeld“ find vorüber, es beſtehen aber noch viele Rüdjtände, 
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Die Reitanten werben baher erinnert, ihre Schulbigfeit innerhalb 8 Tagen zu 
berichtigen, um die ercfutive Einfhreitung zu vermeiden. 
amberg, ben 18. September 1863 
Die Stabtfämmerei, 
Kern. 
Strigsbefanntmadung. 
Im Auftrage des Defonnmen Adam Eichhorn von Oberiteufes verfteigert ber 
unterfertigte Notar Fünftigen 
Dienstag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
begiunend im Seelmann’fhen Wirthehaufe zu Oberneufes defien in der Steuergemeinbde 
Schönbrunn gelegenes Anwefen, beftebend unter PlanzNro 1240a und b Wohnhaus 
mit Stall, Scheuer, Badofen mit Dörrhaus, Afchenfiederei, Schweinſtälle, Hofraum und 
Garten, ferner 51 Tagwerf 74 Dezimalen Ader, 14 Tagwerk 28 Dezimalen Wiefen und 
6 Tagwerk 94 Dezimalen Waldung, wozu Stiichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, baß die Strihsbedingungen bei der Verſteigerung bekannt gegeben werden, und 
die Zahlung der Strihsfhillinge in mehreren Jabresfriften zu gefchehen hat. 
Burgebrad, ben 17. September 1863. 
Der Föniglide Notar, 
Eeſch.⸗Reg.Nr. 901. Döllner. 


m 


DANKSAGUNG. 
— 


Die so zahlreiche, ehrenvolle Theilnahme an den Leichen- 
Feierlichkeiten für die im Herrn entschlafene 


Kaufmannsgattin 


Babette Hopf, gen. Offinger, 


gewährte uns in unserem gerechten Schmerze grossen Trost, 
Hiefür sprechen wir den herzlichsten Dank aus. 


BAMBERG, den 18. September 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
















9006ewinnite 
find 
N von Sonntag den 30. September an 3 
J täglich von HUhr Vormittags big 4uhr Nachmittags zur gefälligen Anfiht aufgeftellt. F 
Iter Gewinnst: 1 Sopha mit 6 Sesseln. P 
2oofe find fortwährend zu haben. 
Die Induſtrie-Ausſtellungs Commiſſion. 
⏑ ⏑⏑ BE 
Anzeige. 
Für die Dauer meiner Reife nah Stalien auf ca. zwei Wochen bleibt 
mein Geſchäft geſchloſſen. 
Bamberg, am 19. Sept. 1863. 
H. Hesselbach, 


Artistisch Photographisches Atelier. 
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1797 
Unterzeichneter macht bie ergebene Anzeige, _ 

daß heute Nachmittag 2 Uhr ein frischge- 
chossener Hirsch zu Markt gebracht 
wird, es bittet um Abnahme 

Probst, Bildpretshändler, 

In der Ritter ſchen Ziegelei ift am 22. 
d. M. frifch gebrannter schwarzer Kalk 
zu haben, 


Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag ben 20. früb 6 Uhr: 
Uebung der Schlauchführer. 
Der Hauptmann. 
Stenographen- Verein. 

Heute Abend 8 Uhr Beſprechung über 
VBereinsangelegenheiten und nad derfelben 
gefellige Unterhaltung. 


-_ Freundschaftsbund. 


Sonntag ben 20. ds. Landparthie bei 
günftiger Witterung Verſammlung Mittag 
präzis 1 Uhr im Vereinolokal. 

Der Borfanvd. 


[6,1) Gichtwatte n ; 7 Kana * 1 grosser Krauthobel, 
Heil: und Präfervativ- Mittel gegen Rheu- a r mind zu 


matismen aller Art, als gegen Gefite-,[utaufen. Mäeres ac. 2,1 

Bruft:, Hals: und Zahnfchmerzen, Rüden: Kauf-Gejug. 

und Lendenſchmerz, Kopf:, Hand: und Knie|_ _ Zu faufen wird geſucht ein gut erhaltener 

gicht, Gliederreißen u. |. w. Schulatlas von Arendts. a 
Ganze Pakete zu 30 fr., Halbe zu 16 fr] Für ein bomettes Haus wird auf Ziel Mar- 

in ber Apothefe zum Löwen, tini gıgen * Lohn eine fr geiucht, 

Leuchtkugel-Cigarren, welche zuverläßig, treu —— g iſt. Nähe 


! £ tes in ber Erpedition b. BI. 
Importirte türkische & rus-| sin Wäbsen von Orbentlicgen GCltern, 
sische Tabake, 


das in allen häuslichen Arbeiten bewandert 
Importirte Havanna-Cigarren & 


ift, fucht bis Martini bei einer Herrfchaft ei- 
nen Plag. Näheres in der Erpebition. 

Alten Varinas in Rollen 

empfiehlt 


Dffener Dienfl. 
M. A. Bayerlein. 


Eine treue, fleißige und brave Perſon wirb 
[2,1] Anzer 


als einzige Magd um angemefjenen Lohn 
je 
Alle Sorten neues Büttnergefdirr: Feine 


gefuht. Wo? fagt bie Erpedition d. DI. 
[2,1] Sejud 

und große Schäffer, Wafler-Butten, große 

Butten für Bierbrauer, Ba erftäuder, Kraut: 


Zur Geſellſchafterin und zur Pflege einer 
älteren Fränklihen Dame wird zum Aiele ein 
& Fleiſchſtüchte, find immer in Vorrath zu 
— bei "I. Kireller, 


ſolides gebildetes Frauenzimmer gefucht, wel: 
am Fuße des Dombergs. 


ches im Nähen, Kleidermaden und auch in 
Frankenwein 


der Küche Kenntniffe befist. Das Nähere in 
die Maaß zu 16 und 24 fr. nebit meinen 


ber Erpebition n. BI. 

— — — nn. 
feinen Pfälzer weiss & roth Wei- 
nem empfiehlt im Lokal wie über die Gaſſe 


400 fl., 500 fi., 600 1., 1500 fl. 
find Ründli auszuleihen. Näheres in ber 
Aſcherſche Wirthfaaft. 
[2,1] Verfteigerung. 


Erpebition d. BI. 
Mittwochen, den 23ten 


Geftern Mittag 11 Uhr blieb im fleinerz 

nen Haufe dahter ein Portemönaie mit 
J d. Mts. früb 9 Uhr wird 
auf dem mittleren Kaulberg H8.- 


3 fl. Geld in Sechſern I jener junge 
Nr. 1444 dem Neuen Schulge- 


Mann vom Lande, ber allein neben anfaß, 
und bei Ent’ernung des ‚Eigenthlimers Raum 

bäude gegenüber Hausgeräthe und Bettwäfche, 

dann zwei fchöne vollffändige Betten und 


machte, wird erſucht, das wahrfheinli an 
ein Erucifir, der Ehrifius von Elfenbein, ge: 


ih in Verwahrung genommene gegen &r- 
gen glei baare Zahlung verfleigert. 
"18,008 fi., — 16 — 1800 


fenntlihfeit an bie Exped. d. Bl. abzugeben 
fl. find auszuleiben. Näheres bei 


_&in dunkelgrüner seidener Regen- 
schirm mit gelbem Stod ift irgendwo jiehen 
J. K. Eckenberger 
am Marplak. 





Bertauf. 
Ein — Olsanderstock iſt zu 
verfaufen. Näheres in der Erpedition d. Gl. 


Zu verkaufen 
iſt eine Grube Dung auf dem Schillerplatz 
Haus-Nro. 86 b, 








geblieben. Man bittet folhen in der Erped. 
d. DI. gefälligſt abzugeben. 
Entlaufener Hund, 
Ein junges Händchen hat fich geftern 
verlaufen Dean bittet, e8 gegen — 
in ber Kapuzinerſtraße Nr. 428 abzugeben. 
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Kar Mit fpecieller Genehmigung des fol. Minifteriums zu Mün— 
hen für das ganze Königreich Bayern und k. k. öfterreichifchen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öfterreih. Monarchie. EM 


Balsamo di Napoli per i capegli. 


Neapolitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr, und 30 kr,, | 
das vorzüglichfte, reinlichfte, Schnell und fiher wirlendſte Mittel zur Erhaltung, Ver: f 
Ihönerung, Wiedererzeugung und Wachsthumbeförberung ſowohl der Haupt: ale Bart: 


— „Neapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüſſige, mediziniſche Zoiletien-Seife ift das vorzüglichfte Produkt der eleganten 
Pharmazie und dient anerkannt zur radicalen, ſchmerzioſen Entfernung von Hautaus- 
ſchlägen, Miteflern, Sommeriprofien, Sonnenbrand, deberfleden 16. — Bei vorſchrifto⸗ 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, fammtartige Weihe an, jie 
ruft bei jedem Aller die jugendliche Blüthe und Friſche der Gefihtefarbe hervor, in- 
bem fie ben ganzen Organismus ermuntert, und die Lebensthätigfeit des Hautſy— 
ems in hohem Grade beförbert. — Es ift anerfannt Thatſache, dab eine reine ges 
chmeidige Haut Haupterforbernif eines vollflommen gefunden Menfchen if, — Nicht 
minder eignet ſich biefe vortreffliche Seife zum Reinigen der Zähne; wenige Tropfen 
auf bie, in Wafler getunfte Zahnbirfte gegofien und die Zähne damit frotirt, geben 
den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ift fo lieblich duſtend, der 
Erfolg fo fiher, daß le mit vollem Recht auf jeder Zeilette den erftien Rang be- 
hauptet. — Das große Glas 42 fr, das Fleinere Glas 24 Pr. mit Be 
richt und Gebrau weifung. 

| Die authentischen Zeugnisse anerkannter medieinischer Autoritäten, sowie 
angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischen Mittel mit besonders gün- 
stiigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Peitschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau seel. Erben. 





































gr Don obigen anerfannten und gefeplih geprüften coametiichen 
T ) Mitteln befindet jih der Alleinverkauf in Bamberg kei [6] 


FF. J. Weber. 


Gesundheits-Henden TURN-VEREIN. 


nur in pur Wolle, besgleihen wollene Un-|,, Pte Abend 8 Uhr Riegenturnen. 


Morgen Sonntag den 20, Zurnfahrt na 
terhosen für Herren und Damen, empfichlt Stegaurad. Berfammlung 42 Uhr auf Sr 
3. Deuerling, 


Winterturnplatz. 
an ber Hauptwache. 








| Der Turnwart. 


— —— ——— —— 

(Bamberger Hof.) HH. Fe.R Hob.Großberzog v.Heflen. Se.Erzell.Generallieutn, 

— — n.Flügeladjut.,bobemG®efolge u Dienerſchaft d Darmiſtadt. Vebrich, Rent v. Paris. 

e.: Wenk n. Schwſtr u. Couſ. v Lpzg Herz v Mannhm, Herrlein v. Offenbach, Portmann vgFlier⸗ 

ling reßlinger v.Hof, Müller v.Frfftt,Bıodtmann u. Boſchen v. Bremen, Trautwein vaAſchaffnbg, 

Gohler v. Lyon, Germain v. Bielefeld, Arnde v. Berlin, Scheuerwaſſer v. Brügge, Berghaus vPforz⸗ 

heim, Zeyer vaiſerslautern, Neugaß u. Gieſen v. Gladbach. 

——— er Hot) HH. Kflte.: Braun v. Trunſtadt, Kohn v.Trabelsborf, Löffler v, 

Nebg, Ehrlich u.Rupbaum v.Gchaus,Kapımanın v Lengsfeld,granf v.Magbebrg,Lapner v Stult⸗ 

gart, Woringer v. Aachen. Geizenheimer n. Sohn, Fabrikbeſ.v. Hambrg. Straß, Muͤhlbeſ. v. Eichſtädt. 

Schwarz, Profeſſ. u Breußing v. Frkfrt. Hölſcher, Proſv. Münfter, Tröger, Briv,v. Oresden. Fri. Zapf 

n IrlSchwſtt v. Bayreuth Frln Boller v. Kiſſingen. Bar.v.Riftler n. Fam. Rittergufsbef.v.Steitin. 
Marſchall, Propr.v. Paris Ronulaire n Frau, Priv.v.Brüffel Uhrbach Weinhdlr.v. Weſel. 

— — — ee — — — mr 


‘ — — 
Medinirt unter Poramiscnitıdleii des Wrieee DW Mei di 





der Stadt Vamberg. 
Sonntag, den 20. September. 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der lebige Webergefelle Jo— 
jeph Ezerp von Aſch wegen Verbrechens des Diebftahls in eine jährige 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Am kommenden Dienfiag Vormittags zwilchen 10 und 11 Uhr wird 
* 6. Chev.Regiment aus dem Lager auf dem Lechfelde wieder hier ein— 
treffen. 


* (Die Sammlung in der Matern.) Seit bem 6. Auguſt erhielt biefelbe 
wieder folgenden Zuwachs: Bon bem bochverehrten I. Ehrenvorftande wurden zum Ge 
ſchenke gemadt 1. bie ältefte Bamberger Heiligthumeweiſung, gedrudt im 3. 1493 durd 
Hanns Briefmaler, mit 135 Holzfhnitten; 2. eine handſchrifil. Gopie der in demfelben 9. 
m Nürnberg durch Hanns Maier gebrudien Heiligthumsweifung mit 118 Abbildungen 

er Heiligthümer bes Domfifts ; 3 zwei Schriften bes Vikars Johann Schwanhaufer bei 
St. Gangolph v. d. J 1525 u. 1528; 4. das Sendſchreiben des. Herrn Johann v. Schwar- 
zenbg an den Bifhof v. Bambg v. 3. 1524; 5. eine Gegenfchrift v.dem Barfüßer J. Gaj- 
par Schaßger; 6. mehrere polemifhe Schriften von bem Pinoriten oh. Naß, dem Weib- 
biſchof Förner, dem Barfüßer Mich. Anifius, dem Pfarrer Andr. Förner, Predigten von 
Weihbiſchof Feucht u. dem Jeſuiten Ehrift. Traut, mehrere proteftantifche polem. Schriften, 
das Leben des Herzogs Ernft des Frommen v. Sachſen und eine jurid. Schrift über die 
firhl. Zehnten; 7. die Kunftgefhichte v. Waagen; 8. fünfzehn Ältere bamb. Gelegenheits: 
fchriften; 9. fieben prachtvoll auf Pergament in Farben u. Gold gemalte Wappen, u. ein 
in gleicher Manier gemaltes herrliches Dedifationsblatt, dem F. B. Franz Ludwig von dem 
Maler Molitor gewidmet ; 10. bie Erbauung u. Einweihung der Etepbansfirde nad) ei— 
nem alten Miniaturgemälde; 11. die Abbildung eines gothiihen Kirchenfenſters mit Glas: 
malerei, auf welchem bie bamb. Bijchöfe Lampert v. Brunn, Philipp v. Hennenberg, Hein: 
rih Groß v. Trodau u. Veit Truchfes von Pommersfelden dargeftelt find, in Aquarell ge⸗ 
malt v. ©. V. Wilder in Nürnberg; 12. fieben große, getuſchte ——— von Heilig⸗ 
thümern und Kunſtſchätzen, welche ſich ehemals im Domiate befanden; 13. vier Kupfer: 
liche, gleichfalls mehrere Kunftwerfe aus der Zeit Kaifer Heinrichs, u. das Grabmal Bi- 
ſchofs Otto des Heiligen darfiellend; 14. eine colorirte Abbild. der Altenburg in architek— 
ton. Einfaſſung. — Bon bem oft erwähnten großen Gönner des Vereins erbielt die 
Sammlung eine fehr feltene Silbermünze von Kaiſer Philipp mit der Auffchrift: Bamberggs 
auf dem Revers. Ferner fchenften Hr. Generalvifar Dr. Leon. Schmitt die Kupferplatte 
zu bem Bilde des hl. Schugengels, gejt.v. Weigand; Hr. Apotheker Sippel eine fehr große 
mit Laubwerk u. einem grotesfen Kopfe verzierte Faßſpange u. 3 Delgemälde; Hr. Schloſ— 
fermftr J. 8. Niemann einen laubwerfförm. Glodenzug u. ein Thürbeihläg; Hr. Biers 
brauermfir J. Sehaft. Dütſch das Bild d. Evang. Markus in Holz gejhnitten u. bemalt; 
. Defonom Fr. Schrüfer eine Landſchaft in Gold auf fhiwarzem Grunde gemalt; Hr. 
ivatier B. dv. Reider brei Urfunden u. d. Portrait d. F. B. Gottfried v. Aſchhauſen, 
gef. v. Kilian, u. beffen Sohn, Georg v. Reiber eine Sammlung dv. Yormularien für 
Geſchäftoſchreiben; Hr Broncearbeiter Weber einen Profpeft v. Wien u. ein adeliges Pete 
(haft; Hr. Rittmeifter Freiherr Jof dv. Künsberg einen braunſchweiger Mariengroſchen 
v. 1676; Hr. Tündermfir Nil, Müller mehrere bamb. u. ausländ. Silbermünzen; Hr. Dr. 
Wierer einen halben Gonvent.:Xhlr. v. F. B. Ehriftoph Franz v. Bufed; Hr Hopfenhänds» 
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ler Abraham Feldheim die Sterbmünze auf F.B. Chrift. Franz v. Würzbrg v. 1729 und 
eine ſilb. Denkmünze v. 1717; Fräulein Sufanna Schrüfer zwei alte en u. 
(G. f 


* 


einen zinnernen Löffel mit db. Figur bes Ap. Bartholomäus. 


Bon heute an find in ımferer Induftrte-Ausftelung die Gewinnfte zu 
jehen, die zur Verlooſung kommen. Diejelben find jehr forgfältig mit Rück— 
jicht auf den Gebrauch ausgewählt. An der Spiße jteht ein Sopha mit 6 
Sejjeln im Werthe zu 97 Gulden, ihm folgt als zweiter Gewinnft wieder 
ein Sopha, dann ein Ruheſeſſel, mehrere Ziiche von Nußbaumholz, zwei 
große filberne und vergoldete Vorleglöffel, eine Anzahl filberne Eßlöffel, 
Kaffeelöffel, Mefier und Gabeln, ſehr ſchöne Feder: und Taſchenmeſſer, über 
100 Regenſchirme von -Seide, Alpacca und Baummolle, Filz: und Geiden- 
hüte in allen Formen, verjchiedene Pelzwaaren, Schieber, Kappen, Ziuns 
und Kupferwaaren für die Küche ꝛc. Alle diefe Sachen find jo Hübjch zu: 
ſammengeſtellt, daß fie faft einen noch ſchöneren Anblick gewähren, als bie 
Ausstellung jelbft und den Bejucher nnwilllürlid einladen, fich mit einem 
oder mehreren Loojen bei dem Glückszuge zu betheiligen. Der Abſatz der 
Looſe, der bereits jehr groß ift, wird ſich woransfichtlich noch bedeutend ver: 
mehren. 


— — — 


Auch Se. Maj. König Mar bat den Abgebrannten in Bartenfirchen 
2000 fl. und. Ihre Maj. die Königin’ Marie 1000 fl. geſpendet. 


In dem Lokal der Kriegsichule zu München hat der Turnunter— 
richt jener Offiziere und Unteroffiziere, die zur Einübung des neuen Re— 
glements nah München detachirt wurden, am 17. d. begonnen. Der Kurs, 
an weldem einige und 50 Offiziere und die doppelte Anzahl von Unteroffi- 
zieren theilnimmt, dauert drei Monate, 


In dem Dorfe Hofitetten (bei Vilshofen) brannte in: der Nacht. vom 
16. auf den 17. d. ein Deconomiegebäude ab, wobei unter Andern 9 Och: 
jen, 7 Pſerde und 22 Kühe mit Jungrindern verbrannten, ' Drei berüchs 
tigte Burſche haben den. Brand gejtiftet, um fich Gelegenheit zu einem grö— 
Beren Diebjtahle zu verichaffen. 


Seit Aufhebung des Lotto in Bayern nimmt das Spielen im die 
öfterr. Lotterie immer größere Dimenfionen an nicht blos in Pafſau, fondern 
in ganz Niederbayern. Einzelne Spieler jegen jede Ziehung — und faft 
jede Woche find zwei Zichungen — 20 bis 40fl. Weldye Summe in Einem 
Sahre! Aus dem bayeriichen Walde gehen eigene Lotterieboten durch Pafjau 
und von Städten oben au der Donau rentiren fi jogar Botengänge bis 
in die Collecte zu Schärnding. Ein folder Bote pojaunt unterwegs die allen 
fallfigen Gewinnfte aus und lockt dadurch immer mehr und er ſelbſt macht 
babei fein Gejdyäft. 


Die Hauptpunkte der Antwort, melde Preußen auf das Bundes— 
reformprojeft den deutſchen Regierungen ertheilen ‚wird, find, dem Berneh: 
men nad), folgende: 1) Eine VBolksvertretung am Bunde, die nad der Größe 
der Bevölkerung, welche die Staaten im Bunde haben, abgemefjen tft. 2) 
Diefer Volksvertvetung müſſe eine folde Macht eingeräumt werben, daß 
dadurch etwaige Sonderbejtrebungen ‘paralyfirt würden, 3) Die, projeckrie 
Bundesverfafjung müffe diefer Volksvertretung zur Erklärung ꝛc. vorgelegt 
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werben. 4) Berlangt Preußen ein Veto in allen denjenigen politifchen Fra— 
gen, welche feine jehbjtitänidige Stellung aß Großmacht berühren. 5) Vollkom— 
mene Parität mit Oeſterreich. | 


Deffentliche Blätter haben berichtet, daß ber ruſſiſche Großfürjt Eon: 
ftantin bei feiner jüngſten Anweſenheit in Wien den Armen der Stadt 500 
Ducaten gejchenkt habe. Im Wahrheit find es aber nur 100 Dufaten ge: 
wejen. 


Aus Rußland fchreibt man der Poſ. Ztg.: „Die Norm der Ne: 
crutengeftellung für das ruſſiſche Reich ſoll, nach einem vorgelegten Pro: 
ject, im fünftigen Frühjahr umgewandelt und auf preußifchen Fuß geregelt 
werben, wonach aljo fünftighin jeder ruſſiſche Unterthan ohne Ausnahme 
und ohne Nüdficht auf Geburt und Stand zum Gintritt in den Soldaten- 
dienst verpflichtet jein wird. Die Dienftzeit fol auf fünf Jahre, doch in 
der Art feitgefegt werden, daß diejelbe durch gute Führung und Auszeich- 
nung im Dienfte abgefürzt werden und der fich Auszeichnende mit vier, ja, 
unter Umftänden mit brei Jahren wegfommen kann.“ 





In Kiew find 48 Bataillone gegen die vebellifchen Bauern in der 
Ukraine, welche die Wiedereinſetzung des früheren Hetmanns verlangen, concentritt- 


Bus Suchumkale wird gemeldet, daß die Bergbewohner bis Anapa 
den Kampf gegen die Ruſſen energisch fortfegen. 


Die Geſchichte des Brigantenweſens im Neapolitunifchen ift wieder 
mit einigen bemerfenswerthen Ereignifjen bereichert worden. So hatte am 
6. d. M. eine Trupp von vierzig berittenen Briganten zwei Provincialräthe 
mit dem ganzen Geleit von ſechs Nationalgarden und fimf Mann des 29 
ften Infanterieregiments drei Meilen von Benevent überfallen, gefangen ge: 
nommen und Mann um Mann füfillirt. | 


Ein im Diritto veröffentlichtes Schreiben des Hrn. Bafjo, des Secre— 
tärs Garibaldi’s, enthält die für das Verhältnig des „Königs-Ehren- 
mann” zu feinem erjten Kämpen charakteriftiihe Mittheilung, daß alle nach 
Eaprera gehenden oder von dort fommenden Briefe auf Befehl der Regierung 
erbrochen oder gar mit Beichlag belegt werben. 


[2,1] Betfanntmwadung. 

Gefeglicher Borfhrift gemäß hat nunmehr die Wahl neuer unftändiger Mitglieder 
bes Armenpflegfchaftsrathes auf 3 Jahre ftattzufinden. 

Nah Art. 40 der Gemeinde-Wahlordnung vom 5. Auguſt 1818 werden die Nr: 
wahllite und das beſondere Verzeichniß derjenigen zum Armenweſen beitragpflichtigen Ge: 
meinde-Angebörigen, welche in der Urwahlliſte nicht verzeichnet, aber zu Dita iebern bes 
Pier ——— wählbar find, am 21. 22.. und 23. b. Mts. im Meinen Nathhaus: 
faale zur Einficht aufgelegt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Bamberg, ben 19. September 1863. 

Der Stabtmagiftrat. 
Erp.:Nro. 2897, Glaſer. Raab. 
Belanntmadung 

An detz bes Verzichtes der Stabthebamme Barbara Rohrbach dahier auf ihre 
Stelle wurde die feitherige Hebamme zu Fordheim Magdalena Weber als Stadt: 
Hebamme dahier aufgefteltt, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Baınberg, den 15. September 1863. 
Der Stabtmagiftrat. 
Exp.Nro. 16,083, Glaſer. Burkart. 
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Bayerische Ostbahnen. 
(Die Eröffnung bes Betriebes auf der Babnfirede Schwandorf: Weiden betreffend.) 

Am 1. Detober d. I. wird die Bahnftrede von Schwandorf rejp. von Zr: 
renlohe bis Weiden bem allgemeinen Verkehre übergeben. 

Diefe Bahnfircde enthält bie Stationen: Jerenlohe, Schwarzenfeld, Nabburg, 
Pfreimt, Wernberg, Luhe und Weiden; auf der Station Pfreimt findet bis auf Meite- 
res blos die Aufnahme von Verſonen und Reifegepäd fatt, auf allen übrigen Stationen 
ift jedboh Perfonen-Reifegepäd: und Güterabfertigung eingerichtet. 

Der Fahrtenplan wird bejonders veröffentlicht. 

Münden ben 17. September 1863. 
ie Direction. 
Befanntmadung. 
Berlaffenfchaft des Joſeph Klod in Frenshof betr. 

Forderungen an rubrizirte Verlaſſenſchaft find bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtis 
gung Freitag, den 25. September Vormittags 10 Uhr 
bierorts anzumelden und nachzumweifen. 

Burgebrad, den 14. September 1863. 


Königliches Landgericht. 
Erp.:Rro. 6931. . Loewel. Schülein, Aſſ. Strattner. 


— ...... — — — 


Bekanntmachung 
Wegen bes herannahenden Rechnungs-Schluſſes find alle Guthaben bei der Stabt- 
Kämmerei noch im Laufe diefes Monats hierorts in Empfang zu nehmen, außerdem. biefe 
pro 1862/63 feine Berüdfichtigung finden können. 
Bamberg, ben 18. September 1863. 
Die Stabtlfäimmerei. 
Kern. . 


Befanntmadung. 

In ber Euratel Über die Wirthefinder Georg, Marianne und Panfraz Bed von 
PBeulendorf werben aus Auftrag des kgl. Landgerichtes Scheßlitz von dem unterfertigten 
föniglihen Notare die den Guranden gehörigen unb in ber Steuergemeinde Kremmeldorf 
gelegenen Aeder, Wiefen und Waldungen, 

Plan:Nummer 197, 392, 395*, 4404, 480, 4804, 499, 502, 506, 508, 509, 544, 

570, 587, 693a, 693b, 
zu 15 Tagwerk 92 Dezimalen 

am Mittwoch den 23. September I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kremmeldorf öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert und Kaufs— 
liebhaber biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Strihsbedingungen felbft am Ter⸗ 
mine befannt gegeben werben. 

Laſtenbeſchrieb und Grundfteuerfatafter liegen in bem Amtszimmer bes Unterzeich: 
neten zur Einſicht auf, 

Scheflig den 19. September 1863. 

Der Fol. Notar. 
Kreppel. 


u a Eh ee >>. 


— — 











“a FODLIANZLIBL, f 
Ergeben in Gottes Heiligen Willen, entfchlief heute Nachmittag 34 Uhr F 
rubig und fanft, geſtärkt durd die heiligen Gterbfaframente unfer innigfl ge: W 
Nebter Gatte, Vater, Bruder, der Uhrmacher 7: 


Franz Wurr Y 
im 50. Lebensjahre. Mit ber Bitte uns file Theilnahme nicht zu verfagen, em- % 


pfeblen wir des Verblichenen im Gebete zu gebenfen. 
Bamberg, ben 19. September 1863. Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 


Das Leihenbegängnig findet Monta Nachmittag 2 Uhr und ber 

Trauergottesdienft am Dienstag Morgens 9 Uhr im Dome flatt. 5 

e a ra a m rn SbhSS 8085805 a 

.  Meittelpreife der Bamberger Schranne vom 19. September 1863. 

Waizen 17 fl. 59 fr. Korn 11 fi. 55 fr. Gerfte 11 fl 1. Haber 
bopp. 4 fl. 10 kr. Haber einf. 7 fl. 34 fr. 


To 
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TODEB-ANZEIGE. 
Zu einem befferen Erwachen entihlief am 10. b. Mts. im ſtädtiſchen Kran: 
fenbaus zu Bayreutb, nah neunmonatlihem Krankenlager umfer Sohn, Bruber und 


Neffe, der Iedige Franz Karl Holler 


in feinem- 34. Lebensjahre. Entfernte Verwandte und Bekannte nur auf dieſem 
Wege in Kenntniß fegend, bitten wir des Verſtorbenen im Gebete zu gedenken. 


MWaifhenfeld und Bamberg, am 18. September 1863. 
Bie Hinterbliebenen 


— ——— — 








— ET ⏑ WELT WERL TEE — 


a ee [ 


900 Gewinnfte 


find 
| von Sonntag den 30. September an \ 
täglich von 9Uhr Vormittags big 4Uhr Nachmittags zur gefälligen Anſicht aufgeftellt. 
| Iter Gewinnst: 1 Sopha mit 6 Sesseln. * 

Looſe find fortwährend zu haben. 
[2,2] Die Induſtrie-Ausſtellungs Commiffion. 
Anzeige und Empfehlung. 

ur bevorstehenden Saifon erlaube ich mir das Neuefte in Herbst- 
& interwaaren in empfchlende Erinnerung zu bringen, als 
Hauben und Fanchons in 40 verjchiedenen Sorten, meift nach Berliner und 
Wiener Muftern gefertigt, in jeder Größe und Farbe, Unterärmel, Herren: 
und Damen:Slipfe und Krägelchen, Unterhofen von 1 fl. an bis 3fl 30 kr., 
geftricte Jaden in Baumwolle und pur Wolle von ben ordinärften bis zu 
den feinften Gefundheits-Faden und Hemden, weiß und farbig, in Kinder: 
Waaren die jhönfte Auswahl, geftrictte Strümpfe und Mannsſocken (Hand: 
arbeit) erftere vom kleinſten Kinderftrumpfe bis zum größten Frauenftrumpfe, 
MWollen:Stridgarne, Filz- und Tuchſchuhe, Erinolinen von 45 fr. an ꝛc., 
ſowie ich überhaupt mein befanntes Kurz- & Wollenwaaren- 
Geschäft, für diesmal beforder8 gut und reel fortirt, bei Bedarf 

Ihrer gütigen Berücfichtigung empfehle. 
I. E. Hammerbacher jun, 

Hauptwachſtraße Nr. 551, nur Hauptwachſtraße Wr. 551. 

NB. Wiederverfäufern Außerft billig. 

Grgebenft Unterzeichnete beehrt ich hiermit anzuzeigen, baß ihr Erziehungs« Ynftitut 
für Mädchen zur Zeit am Fuße des Domberges Haus: Nro. 1191 fich befindet. Dabei 
wird allen jenen verehrlidhen Eltern, bie mir bisher die Erziehung und ben ‘Unterricht 
ihrer Kinder anvertrauten und nod ferner anvertrauen wollen, bemerkt, baß mit bem am 
1. Oktober beginnenden Schuljahre aud ein Curſus in der englifhen Sprade, fowie 
ein Borcurfus für noch nicht fhulpflichtiae Kinder in ben Glementargegenftänden, in ber 


fanzöfiihen Sprade und im Arbeiten eröffnet wird. 
Bamberg, den 12. September 1863. 


Hathinka Stenglein, 
3,3 Instituts-Vorsteherin. 
9 "En gros und en detail. 
— Niederl Saiſon empfehle ich mein vorzüglich aſſortirtes Lager in den feinſten 
iederländer Rock- und Hoſenſtoffen 


zu festen Preiſen unter Zuſicherung reeliter Bedienung. 
8. Eisfelder-Hosenberg 


am Markt, 
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Providentia. 
Srankffurter Berficherungsgefellichaft 


zu Frankfurt & 
Feuer, Transport: und Lebens:Berficherung. 
Hrund-Kapital Acht Millionen Yulen. 


Abtheilung für 
| Lebensversicherung. 
Die Providentia verfihert gegem billige und fehe Beiträge 
Gapitalien und Renten 
zur Verforgung von Familien, zur Ausſtattung von Kindern, zum Losfaufe 
vom Miilitärdienite, zu Wittwen: un) Alterspenfionen ıc. ıc. 
Kinderversorgungs-Hassen 
der Providentia find namentlih den Eltern, Taufpatbeu u. f. w. zu cmpfeb- 
lien, um durch jährlihe Fleine Beiträge Kindern verhälinißmähige anfchnlihe Aus— 
feuer - Gapitalien zu erwerben. 
Jede nähere Auskunft ertheilen unentgeltlich 
bie General: Agentur 
Karl Kohn in Nürnberg. 
„Josef Ley,-. 
Agent in Bamberg, 


A e Haus⸗Nro. 515, 
NB. In Städten und Orten, wo bie Geſellſ ef noch — werben Agen- 
um ellt. 


en eſt 2,2] 
‚Binzeig Gmpfe zeige und Emp ohTang. 
Für bie diesjährige Winterfaifon ee aaa ie —— * 
empfehle i ; | iefinen sen Publikum erftatte e ergebenfte 
und ausmärtigen Palin ehe ahı FL, 35 I, sem, Sen Bhtmaginie 
' r 
große Auswahl in Caputzen, Aer⸗ opach als Stadthebamme, veige fie 
mel, Cam aschen, Ritterhand- * a ee ee — 
schuhen &c., jowie auch in allen egte, verliehen wurde, und Bitte ich, das mei: 
R u er Schwelter bisher geſchenkte Vertrauen au 
Artikeln Bon Stramiuſtickereien. Auch jo mid gütigfl — zu wollen. * 
werben derartige Arbeiten nach Be— Zuſigerung retler Bedienung zeichnet fich 
ſtellung auf das Pünktlichfte beforgt) Achtungevollſi ergebenſte 
und ausgeführt. Ich bitte deshalb Magdalena Weber, 
um gütige Anficht und Abnahme, da] [2/1] Stadtpebamme_ 
id meine Preife auch möglichjt billig) ___D. MI Nr 1485, unterer Stephansberg. 
ftelle, um meine geehrten Abnehmer! Achten Deru-Guano 
in jeder Hinficht zufrieden zu ftellen. u ermäßigten Preis empfiehlt [3,3] 


en Eekar ar. BB. F._Messerschmitt. 
‚@%. Weidhäuser, %:.534.| 72) Zur Beachtung! 
mm [007 20070007 Durch Einrihtung meiner Ziegel:Defen 
Hop enluche mit Steinfohlenfeuerung bin ich bis auf wei: 
ſchwerfter Oualith empficgit — ? tere Befanntmahung in den Stand geſetzt, 


ſt t geb te Badfteine à 1000 Stü 
Jof. 70. Hamm der, * u fassen Beil ä — 





































üde, zu 33 fr. zu liefern. 
a — ee Biden Rad, im Sept. 1868. 
e und Ma U. Aiülle r * 
find zu verfaufen, Wo? fagt die Exp. d. Bl. Ziegeleibeſitzer. 

















ennmaterialien Ionel 221 Dr 


Mein ſchon befanntes’ Lagt Heiset L® —3 


terialien, nehme ich Veranlaſſun Ußr an werden in ber. Königs: 

innenden yeuerungsfallon an gen Straße Nr. 1149 Mobiliar als: 
und auswärtigen Geſchaͤftofreunden Höflichftlverfchiebene Schreinerei, Kleider, Kupfer, Zinn, 
in empfehlende Erinnerung zu bringen, Durhf@ifen, zwei Dezimalwagen, mehrere Säde 
fefte Verträge mit den erſten Bezugsquellen] Gewichter und verfchiedere Hausgeräthe ges 
bin ich in den Stand gefept, mebit äußerfilnen baar Zahlung verfteigeet.. 
billigen Preiſen, das Beſte zu bieten, mas Oi  Haus- Vorkamt.; 
bie verfhiebenen Koblenwerte liefern. Bei ' In hiefiger Etadt iR fofort ein 
a el PR im "guten Bauzuitande befindtlgee 

ie nämli ortheile, welche bei dire] Sy m . n 

nd Bezug bewilligt werden. An Wohnhaus, in welhen fi neben 4 


> 5 beisbaren Zimmern noch verſchiedene 
Preiscourant —— ge en, 8 5 u. ſ. w. befinden, mit 


: » HStallung, Schweinftal, 2 Kellern, Hofraum, 
Eine Klfr. Heingemachtes hart. Brennholzs 48 IWurzgarten fofort aus freier Hand zu ber» 
„ halbe Aaftt. „ " „ 2 5% 


kaufen, und kann aud vorher tagtäglich eins 
7 viertel „ ” „ 127 gewieſen werben. Inobeſondere wird bemerkt 


nn —— — 


„achte „m " „— 45 daß ſich dasfelbe zum Betriebe einer Gerber 

„ Tehjehntd — » — 24 feiguet, weil eine ſolche ſchon hierauf 
„zweinndbreißigfiel „, „— 12 Iiowungbaft geübt wurde, felbft die Einhän 

„ Kite. kleingemachtes Breunholz 4 12 Izum Wafjer noch vorhanden ift, und un 
„halbe Mitt „ Z 2 6 eine Einfahrt zum Hofe hat. Ueber alles 
„ viertel „ in „ 1 3 I MWeitere erteilt auf portofreie Anfragen Aufs 
„ achtel „ ” " 33 Iſchlüſſe HK 

„ Vehzenil ie 18 


Fr. Hohlmann, 
Gommiffionär in gochpeim. 
Oesterreicher 


werben mit 2%, Agio iiber bei 


zweiunddreißigſtel * 
ein Zentner Zwilauer Steinkohlen 36 
ein halber Ztr. „ * 20 
ein viertel „ u » 
ein Zentner Zwikauer Heiz-Coaes 45 
ein bayer. Mepen ar 


ilbermannu. 
12,1)] Verkauf. 

In Hs.Mr. 1168 iſt ein noch ganz gnt 
ein haiber Mein m +... . 9 ferdaltener Kleiderſchrank von Eicheunholz 
ein Kübel Kronaher Schmicbfohlen . 24 zu verkaufen. , _ 

ein Megen Holzlohlen . . ». . » „ 21 [2,1] Dfiener Dienft. 

ein halber Metzen Holztoflen . . . 12 J | Ein Ladenmädchen, welches ſchon in eis 
ein Faß Schmiedelohlen 21. nem Spezerei-Geſchäfte war, wird geſucht. 
Brennmaterialiengeihaft von Wo? fügt die Expedition d. BL. 


Jos. Landyraf, [33 Sein. 
[2,1] am Holzmarft. 


3um 5. — — dahier wird 
— — lauf 1 Jahr 8 Monate ein Einſtandemann 
[2,1] Änzeige. 
Da mir von hoher Kgl. Regierung die 


gefucht. Don wen? fagt die Exp. d. BI. 

4 Ein goldenes Faussemontre mut Por⸗ 
Conzeſſion zum Betrieb des Schneiderge⸗ rait wurde gefunden. Abzuholen in ber 
werbes bahier ertheilt wurde, jo erlaube ich ſ Weide Mr. 334 


mir ergebenft anzuzeigen, daß unter Heuti- "Sonde mühe du — 
. * ch 
gem mein Geſchaft beginne und für prompte verloren, man Gitter un Rüdgabe gegen Be: 


und ſolide Arbeit beiiens Sorge trage. 2a: 
Meine Wohnung befindet ich am gußeſlehuung. Näheres in ber nn —— 


des Stephansberges HsNr. 1494. ER la 
—— i Ein junges Händchen hat ſich vorgeftern 





—— 


verlaufen Man bittet, es gegen Belohnun 

Georg —— in der Kapuzinerſtraße Nro abz * 
[2,1] Zu vermiethen. 

Lehrlingsgeſuch. An HsNro 1168 iſt ein ſehr freundli- 


Ein junger Menſch kann unter 
günftigen Bedingungen die Eondit oe 
rei gründlich erleunen bei 

Er. Seyboth, 
Conditor. 


her Stall für 2 Pierde, Kutiherwohnung 
nebfi Heuboden zu vermiethen. 

Eine freumdlihe Wohnung in fonni 
Lage umb mit ſchöner Ausfidt ift entweder 
fogleih oder bis Martini an 1 oder 2 
lionen zu vermiethen, Näheres in der . 
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Rebend-Ausftener: n. Renten-Verfiherungs-Gefellihaft in Stettin. 
| Grundkapital fl. 5,250,000 
, süddeutscher Währung. - 
Neue Anträge im Monat Aug. 1668. Berfierungsfumme ft. 1,549,641. & 
Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beit renomirte Gefell- 

ſchaft zur Mebernahme von Lebensverfiherungen zu foliden und feften Prämien, und 
— * beſonders aufmerkſam auf eine neue Art der Verſicherung mit Prämien: 

ewähr. 

i Diefe Verfierung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jebe gezahlte Prämie 


tarifmäßig 5 
ein Prämien-Rüdgewährſchein 
a ausgehändigt wird, ber feinem vollen Werthe nad zur angegebenen Zeit von ber 
A Geſellſchaft eingelöft wird, aud wenn ber Berficherte 
ans irgend welchem Grunde und zu irgend welder Zeit 
# mit der Prämien:Zahlung aufhört. 
Profpecte und Auskunft ertbeilt 
Die General- Agentur der „Germania“ 


F. J. WEBER, in Bamberg, 


ferner deren Bamberger Agenten: 
Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
en Vertreter ber Gejelli haft. 


unb ‚bie übrig 























Niemand verfiume einen Spaziergang nad ber Weide zu machen, und bie ganz 
neue und fehr praktiſch a Dpftdiirre des Gärtnermeifters Nikolaus Maier sen. 


zu befightigen, fowie deſſen ſehr ſchön gebörrte, honigfüße Zwetichgen zu verfuchen. 
ini Tafelmeſ⸗ 
AMICITTA. 


Heute Abend 7 Ubr musikalische de- 
clamatorische Unterhaltung im Rocale. 22 ____,3of. Hofmann. 
Mit Möniglicher Regierungs-Bewilligung. 


Der Vorſtand. q 

Ein mit den beiten Zeugniffen verſehener, IM hucraugen P hen 

in allen bezirfsamtlichen Arbeiten geübter Be-]3 Stüd a 12 fr., das Dug. 42 fr. empfiehlt 

irtsamtsgehülfe fucht bis 1. Oft. I. Jrr. als Erz. Jos. Leininger, 
—4. eine Stelle. Näheres in der Erped. 77] Königsstraste. 

(Deutihes Haut.) HH. Dr.Winkler uGams,Fabr.v.Offenbag.Riebin er, Finanz 
rath, Bauer, Priv.v.Augsbrg. Ritter v.Schellerer,f.Oberpofimfir.d.Wrabrg.Bar.v.Dön of n.Gem., 
Gutscef.v. Preußen. Freifrau v.Rotenban n.Fam v.Rentweinsborf. Pemjel,Rchtspraftil,,. Mann, 
Stud.v.Grlant.grant,Kim.v. Stuttgi. Nr. Virian n. Fam. Rent.v.London.d Mertens,Landwirthv 
Dresden. Müller,f.Reg.:Ratb v.Bayreuth.Kneif nGem.,Tabalfabr v.Nordhfn. Mr. Donley nGem 
Propr.v.Edinbur H.Möller, Priv. v. Goth a. Bellazi, Buchhalter v. Wien. Juſtin, Priv. v. Wiesbaden. 
Grimm, Kfm.ev. Nurnberg. m. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Mayer, Zpling,Jadocv. Berlin, Jäger vWorms, Mün⸗ 
ſter v.Schwirt, Klein v Muchn Kohler v. Wien, Meiſch, Holfs v.Mannhm,Gullhofs v. Aſchaffenbg, 
Scheip, Wolfs v Sonneberg, Weber v. Aſchbach, Streitberg v.Mainz. Feuſtlein n. Fam. Ger.Aſſeſſ. 
dAugẽburg. Düſchell n Frau, Pfarrer v Mainz.Holf n.Sohn,Privat.v.Hombg.Haine n.Tochter, 


Fabritant von Nürnberg. 

(Erlanger Hof.) 99: Kflte.: Heim v. Altenbg, Lob u. Budge v. Frkfrt, Sauer uSchü⸗ 
nemann v. Stuttgt, Wormer v ‚Berlin, Häßner v-Dresden, Schmidt v.Mannhm, Müller v.MWrbrg. 
Juſtner / Bergrath v. Oberſchleſien. Hoffmann v. Bayrth. Fiſcher, Prof v. Heidelbg, Kreidel, Antiq. v. 
vWzg · Metz er, Inſp.v. Mainz Herbert Dreeden, Wilſchen n Gem.v. Breslauu. Hanſenv. Neuyotl. 
Fab Narii pn Fam, Priv v.Holftein.Haag, Stud Med v Wrbg· Fr Brunn. 2Chten.u. Priv. Stöhr 
v.Muchn.Lappn.Gem,Propt v.Straßburg. Alberding v.Brüffeln. Edeloff n. Fam. v. London, Rent. 
Eberle⸗ Negot v. Augsbg . 


Repickt urner Ver«wworili 
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Bamberg. 
Montag, den 21. September. | 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde die ledige, jehr übelbeleus 
munbete, 23 Jahre alte Näherin Marg. Schmidt von Eubenberg, k. Log. 
Kronach, wegen Verbrechens des Diebjtals zu 5 Jahren Zuchthaus, verur— 


theilt. 


Die Eijenbahnlinien Ansbag-Würzburg und Fürth-Rottendorf find in 
ber Ausführung ſoweit vorgejchritten, daß bie Eröffning des Betriebes auf 
denjelben vorläufig bis 1. Mai 1864 feſtgeſetzt ift. 


Zu dem großen Mufikfefte im Glaspalafte zu München follen jett 
ſchon Billeten nicht mehr zu haben fein. Die erfte Hauptprobe findet am 
26. d. Morgens und bie zweite denjelben Tag Nachmittans ftatt; zu den— 
jelben ift der Zutritt geitattet. Das erfte Concert findet am 27 und bas 
zweite am 28. Septbr. ftatt. 





An Frankfurt findet heute die Eröffnung der Generalverfammlung ber 
katholiſchen Bereine Deutjchlands ftatt. 


Der Magiftrat zu Augsburg hat beichlofien, der Einladung von Leip- 
zig, fich an einer allgemeinen Feier des 18. Dftbr. zu betheiligen, nicht 
Folge zu geben, vielmehr einer in Augsburg zu begehenden eier, zu wel 
cher die Gemeindebevollmächtigten die Mittel bewilligen werben, nach Kräften 
förderlich zu fein. 

Auch in Münden wird eine gemeinjame Feier dieſes Tages veran— 
ftaftet werden. Die Korporationen, welche fich zu diefem Zwecke verbunden 
haben, repräfentiren eine Menge von etwa 2000 Mann, 


Der Beginn des zweiten deutiheu Bundesſchießen in Bremen 
ft nunmehr auf den 17. Juli 1864 feftgefeßt. Daffelbe wird 8 Tage dau— 
ern. Am erften Tage findet ber fejtlihe Ausmarſch ftatt, am Montag be— 
ginnt das Schießen und am Sonntag wird das Feſt mit ber Preiſevertheil— 
ung geichlefjen. ; 


In der vorgeftrigen Bunbestagsfißung erftatteten die vereinigten Aus: 
Ihüfje ihren Vortrag über die von der f, dänischen Regierung abgegebene 
Erflärung bezüglich Holfteins. Diefelben beantragten, dem Bernehmen nad), 
Beſchlagnahme und Verwaltung des Herzogthums Holftein und Einmarſch 
von 6000 Hannoveranern und Sachſen. Die Referven jollen Oeſterreich 

=> 





„ 


1808 


und Preußen ftellen. Am 1. October findet über biefe Anträge Abftim- 
mung ftatt. 


An Schwarzeubah a. W. brach am 15. d. Nachts in dem Haufe ei- 
nes Schreiners Feuer aus und griff jo ſchnell um fi, daß mehrere Be: 
wohner fih nur durchs Fenfter reiten fonnten. Die Mutter, welde ihre 
3 Mädchen den Flammen entreißen wollte, mußte leider mit zweien berjel- 
ben, Kindern von 7 und 5 Jahren verbrennen. Das Teuer, deſſen Ent- 
ftehung unbekannt ift, griff bei vollfommener Windſtille glücklicherweiſe nicht 
weiter um fih. — In Dreigrün bei Naila brannte einige Tage vorher ein 
Bauernhof nieder, wobei eine Magd den Tod in ben Flammen fand. 


en 


Sn Darmftadt ift ein Kaufmann auf geheimnißvolle Weife im eigenen 
Haufe ermordet worden. Man: yermuthet, daß der Ermordete, der Geld zu 
hohen Zinfen ausgeliehen und ein Wuchergeſchäft betrieben haben joll, das 
Opfer eines: jeiner Schuldner geworben: ift. 


In Köln bat die Polizei am 13. September ein Hauptftücl gemacht ; 
fie hat die’ „Kölnische Zeitung” konfiszirt und zwar wegen eines Artikels, 
welcher der Kölnerin von offiziöfer Seite eingeſchickt war. Am folgen- 
den Tage, als der Hochpreislichen der Staar darüber geftochen worden, daß 
fie fih an Bismärker Waare vergriffen habe, ift’8 Blatt dann wieder frei 
gegeben worden. 





Die Univerfität Bern hat den Profeffor Lazarus, einen Sffraeliten, 
zum Nektor gewählt. (Die ſächſiſch-altenb. Negierung hat dagegen die Nie— 
derlafjung eines jüdischen Dozenten an der Univerfität Jena verhindert!) 


Nach einem Berichte aus Warjchau ſoll e8 der ruflischen Regierung 
endlich gelungen jein, dem Si des polnifchen Eentral-Eomites auf die Spur 
zu kommen; ein neuerdings verhafteter hoher Staatsbeamter joll aufklärende 
Geftändnifje gemacht haben. * 


Wie der Nat.:»3. aus Warſchau, 15. Sept, gejchrieben wird, 
wurde Tags zuvor wieder ein Mord ausgeführt an ber Perjon eines höh— 
eren Polizeibeamten, Namens Baranomsli. Ein als Bolizift: geffeideter 
Mann kam um 8 Uhr Abends in bie Wohnung Baranowsli’s, vorgeblich 
in Amtsangelegenheiten, und evbolchte ihn. Die Frau des Erdolchten wolte 
den Mörder zurücdhalten, derſelbe verjegte ihr aber ein paar Stiche in bie 
Hand, fie ließ ihn los und er entwijchte. 


— nn nn 


ALS General Pallavicini, der fommandirende Offizier bei Ajpromonte, 
diefer Tage im Theater von Lugo erfchien, verließen: alle Zuſchauer und das 
Orchefter das Haus, aber er blieb ruhig figen und ſah das Stück allein 
ausipielen. . 


Ein bedauernswerther Unfall hat fih am 30. Auguft gegen Abend 
am Krater des Veſuv begeben, Ein gewifjer Vicenzo Borelli wagte ſich zu 
nahe an den Krater, das Erdreich wich unter feinen Füßen, und ber Uns 
gluckliche ftürzte in den’ gähnenden Schlund des feuerjpeienden Berges. 


— — — 


Während im öfttichen Griechenland Hihe Dürr, und W aſſerman— 
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gel in folhem Grade herrichen, daß die Weintrauben am Stock verirod: 
nen, und die Dliven unreif vom Baume fallen, ift in Wejtgriecheiland, bes 
fonders in der Provinz Elins und Korinth, ein jo außerordentlicher Regen 
gefallen, daß die Korinthen, die eben zur Trocknung ausgebreitet waren, faft 
ganz zu Grunde gingen. Bei Beiprehung dieſer traurigen Naturbegeben: 
beit ruft ein Athenifches Blatt aus: „Möge fih Gott unferer erbarmen, 
denn theuer, ſehr theuer, haben wir unfere Umwälzung bezahlt 1% 


NewsMork, 7. Septbr. In der Nacht vom 31. Aug. war der 
ganze Weften von "einem ftarfen rote überrafht worden. Alle fteh: 
enden Gewäfler bedeckten ſich mit einer dünnen Eiskrufte Mais: und 
Kartoffelfelder haben ftark gelitten, die Weinpflanzungen find total ruinirt. 
— Das Refultat der Loosaushebung ift ein jo jpärliches und die Ausga— 
ben der Regierung für diefelbe find jo bedeutend, daß jeder Mecrut dem 
Staate auf nicht weniger denn 4000 Doll zu jtehen kommen ſoll 





| 


Eine große Verbreitung gewinnt der Differentialflafchenzug, 
mittelft deffen ein Mann eine Luft von 20 Etr. ohne Anftrengung zu be 
ben und jeden Augenblicd feitzubalten vermag, ohne daß fie herunterfallen 
kann, jelbjt wenn er plöglih die Kette losläßt. In England namentlidy 
ift er fast in jeder Werkftätte, wo man mit größeren Laften zu thun hat, 
jchon eingebürgert. 


22 






Nah dem Gefege Über die Ergänzung bes ftehenden Heeres vom 15. Auguft 1828 
ift zur Anfertigung der Gonfcriptionslijte der 4. bezichungsweife der 5. Nopember jeden 
Jahres befiimmt. 

Es haben fih daher ſämmtliche Gonferiptionspflichtige der Altersflaffe 1842, welche 
dahier beheimathet find, am 

i Mittwoch den A. November 1863 Vormittags 9 Uhr 
im fleinen Ratbhausfaal® perſönlich einzufinden, oder durch einen Bevollmächtigten ver: 
treten zu laſſen und fi zum Gimtragen in die Liſte zu melden. . 

Die Gonfcriptionspflichtigen , welde an diefen Tage weder perfönlich erjcheinen, 
noch ſich durch Bevollmächtigte vertreten laffen, werden auf Grund der Geburtsregifter 
und Spezialliften der Diftriftsvorfteber in die Gonfcriptionslifte von Amtswegen eingetras 
gen’ und haben zu gewärtigen, daß fie filr ungehorjam werben erklärt werben, In diefem 
Falle treffen fie folgende Strafen: 

Sie verlieren den Anfprud 1) auf Zurüditchung, 2) auf Loosnummer-Taufhung, 
.3) werden in‘ bie burd ihre Pflichtverlegung fi ergebenden Kojten und 4) in eine Geld: 
firafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, welch lektere, wenn fie wegen Vermögenslofigfeit uns 
einbringlich ift, in Gefängnißftrafe verwandelt wird. 

Diejenigen Gonfertptionspflichtigen der Altersflaffe 1842, welche nicht zu dem Gone 
feriptionsbezirfe der biefigen Stadt gebören und nur ihren zeitweiligen Aufenthalt babier 
haben, können fih 14 Tage vor dem Termine, nämlich am 

Mittwoch den 21. Dftober d. Irs. 
im Gefchäftszimmer Nr. 14 des Rathhauſes einfinden und als Fonferiptionspflichtig are 
melden. Eine fpätere Anmeldung der auswärts heimathsberechtigten Gonfcribirten barf 
bier nicht angenommeu werben, vielmehr ift nah Verfluß diefes Termines nur bie recht⸗ 
zeitige Anmeldung bei der Conſcriptionsbehörde ihrer Heimath noch gültig. 

Auf den Einwand, biefe Termine nicht gekannt zu haben, wird Feine Rückſicht ges 
nommen werben, 

Bamberg, am 16. September 1863. 

Der Kgl. Stadtkommiſſär. Der Magiſtrat als Conſcriptions-Behörde. 
Schmittbüttner. Glajer, 
Erp.:Rr, 15,910. Burkart.! 
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‚2] Befanntmadung. 
Gefetlicher Vorſchrift gemäß hat nunmehr die Mahl neuer unfländiger Mitglieder 
bes — ſchaftsrathes auf 3 Jahre ſtattzufinden. 

* 40 der Gemeinde— Wahlordnung vom 5. Auguſt 1818 werben bie lir- 
wahitife n das befondere Verzeichniß derjenigen zum Armenweſen beitragpflidtigen Ge— 
meinde-Angebörigen, welde in der Urwahllifte nicht verzeichnet, aber zu Mitgliedern des 
Armenpflegihaftsratbes wählbar find, am 21. 22. und 23. d. Mts. im Heinen Rathhaus⸗ 
ſaale zur Einſicht aufgele eg was hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Bamberg, den 19. September 1863. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Erp :Nro. 2897. Glaſer. Raab. 


Holzverfteigerung im £. Nevier Strullendorf. 

Am Donnerstag den 24ten September 1863 Vormittags 9 Uhr be- 
ginnend, werben im Schwalb’fhen Gafthaufe zu Strullendorf an Windfal: und Dürrhöl- 
zern en Holzfortimente verfleigert: 

9 Stüd Fohren:Blöcher, 
3 Stüd Fohren- und Fichten: Gommerzial: Stämme, 
186 Stüf Fohren- und Fichten-Bauftimme, 
20 Stüd Fohren- und Fichten-Geräth- und Rüftftangen, 
13 Klafter Eichen:, Fohren: und Fichten-Holz und 
273 Klafter Fohren: und Kichten-Stodholz. 

Auswärtige Käufer baden fih mit Zablungsfähigfeitszeugniffen, und bie im Auf: 
trage Anderer fteigern, mit Vollmachten zu verieben, 

Strullendorf, ben 19. September 1863. 

Der gl. Revierfdörfter. 
Geiger. 


Die deutfche Fener-Verſichernng auf ng auf Gegenfeitigkeit 


in Sudwigshaten am Rhein 
(Statutenmässiger Garantiefond Eine Mill. Gulden s. W.) 
übernimmt unterliberalen Grundsätzen und zu gefahrentsprechenden Prämien Ver- 
sicherungen gegen Feuerschaden auf: 
Mobilien, Früchte, Vieh, Vorräthe, Maschinen, Fabrik-Etablissements & 
Gebäude, insoweit dies durch die gesesetzlichen Bestimmungen gestattet ist 
Nähere Auskunft ertheilt und Versicherungen vermittelt, der concessionirte Agent 


FE. 3. Wucherer, in Bamberg 
Ausasse Nro. 505. 


Eine höchſt angenehm — Pomade, welche 
Kräuterpomade \. das Ausfallen der Haare baldigit befeitigt, "bemfel: 





à Topf 30 kr ben einen friihen Glanz ertbeilt, und zur Wieder 
erwedung und Belebung des Haarwuchfes ausgezeichnet iſt, empfiehlt bie 
[6, 4 _ — — 
RE —— BEE eg * 
* 00 Sewinn it e 
find 


R taglich von Ari Vormittags bis 4Uhr zur gefälligen Anſicht aufgeftellt. % 
r Gewinnst: 1 Sopha mit 6 Sesseln. 5 
—— find fortwährend zu haben. 4 
4,1 Die zehn irietinsttelung gs Commiſſion. 
—————— REN BEER NETTE ED EEE ERZETET 
1 Kanapee, 1 grosser Krauthobel, V erfauf. 
1 Cassa, Canon- & Plattöfen jinb zu Grummet ift zu verfaufen bei 
verfaufen, Näheres ꝛc. [2,2] = 3 M. Leicht, nun bier. 
nitöde, darunter bodh=') Difener Dien 
— — Be —— ſowie — Es wird fogleich eine ordentliche Magd, 
eine ganze Hauseinrichtung ſtehen — sum | einer Wirthſchaft ſich eignend, geſucht. 
Berfauf. Näheres in ber Erpebition d BI. NäHeres in der Expedition. 
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Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton aulaufend; 
BREMEN, Gapt. C. Wiener, Eounabend, 26. September, 
NEWYORK, „ 6G, Weufe, Spunabend, 10, October, 
HANSA, — F von Sauten, Sonnabend, 24. October, 
AMERICA, R $ Feſſels, Sounabeud, 7. November. 
Pa reiſe; Erſte Cajute 140 Thaler, zweite Cajile 90 Thaler, Zwiſchended 55 
aler Gold, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Zahren auf allen Plätzen bie 


45 —— 3 Thaler Gold. 

Güterfracht: is auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 104 reſp. Pid. Sterl. 3. 10 ⸗ mit) 

15 °;o Primage pr. 40 Eubiffuß Bremer — 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 


Wm. Kirschner arl Fleischmann : 
—* Jul. Weber,, in Bambe He — ert | et 

edr. Jul. We in rg, erm. Menge 

General: Agent, ; Heinr. Ries \ in Bayreuth, 
— Ledazer in Forchheim Carl Hänel 

or erer in For 2 ar e 
Carl Weisa in Ho Carl Pfretzschner | in Cronach, 
Brenien, 1863. 
Die Direktion des Morddeutfchen Aoyd. 













emann, Direktor. . kurant. 

Zu verlaufen ober zu vermietben 2:gute Arbeiter finden fortwährende Be- 
ift ein Klavier, vorzüglich geeignet für ei- ihäftigung bei i 
nen Anfänger. Das Nähere in der Erpebi- 
tion b. BJ. [3,3] 


227° Guls- Hauf. 

Ein ſchönes Oekonomiegut, für einen Pro- 
teftanten geeignet, im reife von 40 bis 
66000 fl, wird fofort zu kaufen geſucht. 
Nähere Dfferten an J. Schägler, Com: 
miflionsbureau in Hilpoltftein bei Roth 

Ein braver Junge, ber das Hutmaders 
Geſchäft erlernen will, findet mit oder ohne 
Lehrgeld Unterkunft bei 

&g. Scheidel. 
Lehrlings-Geſuch. 

Ein ordentlicher Junge kann unentgeld— 
lich in die Lehre treten bei 

Schmiedineifter Lorenz Schmauss. 









ejud. 

Gin folides Mädchen, weldes ſchön weiß— 
näben und ausbejlern fann, wünſcht in ober 
außer dem Haufe Belhäftigung. Weber eine 
Stiege am Kanal Haus: Nro. 25, 

Ein gebildetes Mädchen, weldes aus— 
wärts fchou in einem Laden-Geſchäft ſervirte, 
fucht in gleicher Eigenſchaft unterzufommen, 
Näheres in ber Erpedition biefes Blattes. 






Änem Wderpfluge verloren, um deffen Rüd; 
gabe man bittet. Näheres in DT, 
&ntlaufener Hund, 

A u —— en aan 
und mit langem weif nnd han 

Ohren, bat fich verlaufen. Der N 

bewahrer wolle ihn. im Diſtr 1 NEO. 278 

gegen Erfenntlichkeit zurüdbringen, 

Ein dreifach donnerndes Rebehodgunjerem 
Freund Matthäus im untern Stephansberg 
zu feinem boben Namensfeſte. Gr foll leben 
und feine K— baneben. Ex lebe noch lange 


[2.2] Gejud. 

Zur Gefelfhafterin und zur Pflege einer 
älteren Fränflihen Dame wird zum Ziele ein 
folides gebildetes Frauenzimmer gefucht, wel: 
ches im Nähen, Kleidermahen und aud in 
ber Küche Kenntniffe befigt. Das Nähere in 
ber Expedition n, Bl. 





Kauf:Gefud, Zeit und ebenfalls feine Meiſſerin, die Frau 

Ein Haus mittlerer Größe mit Hofraum JAdelheid. 
oder Garten in ben mittleren Theilen ber 227 02 Mieth-Gesuch = 
Stadt gelegen, wird zu Faufen gefucht. Näb.| Es wird im der Nähe des Bahnbofes 
in ber Exp. oder Gärtnerei oder Königsfiraße eine, Lolar 


Gefud. [tät geſucht, um circa dinige hundert Gent 
Eine zuverläſſige Kindsmagd wirdjiner Steinkohlen aufbewahren zu können. 
fürs nächfte Ziel gefucht. Näh. in der Erp."Das Nähere in der Erpibition des Tagbl. 
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Einladung zum Abonnement 





leſenden 











entfprechender Schilderung mittheilt. 


ſten Creigniſſe au 


Daſſelbe 
jährig 36 








Anzeige. 
Die — des Rangſchiffers 
Joh. Cäſar Weyermann 
endiget heute Abend. 
Bamberg, den 21. Sept. 1863. 
F. J. Wucherer, 
Güterbeftätter. 


Lampen - Empfehlung. £ 


Oel-, Solar, Petroleum- & Pho- 
Be 7 empfiehlt billigit 
ichael Schlee 
anı Marplat; 


[2,2] — 
Alle Sorten neues Buttnergeſchirr: lleine 


und große Schäffer, Wafler-Butten, große 
Butten für Bierbrauer, Wafferftäuder, Kraut⸗ 


Die in unferem Verlage erfeinende „Mronacher Zeitung“ hat ſich feit 
ihrem Begiyne einer ftets wachlenden Abonnentenzal zu erfreuen, da fie 
Bubtifum die neueſten Nachrichten auf dem Gebiete der Politif in kurzge— 
faßter, gemeinverftändlicher Form rafch übermittelt und dazu noch fait tä lich alle ans 
derweitigen wichtigen Vorkommniſſe im Leben der Bölfer des In= und a 
Fortlaufende Original: Artikel über die brennen: 
ben politifhen Tagesfragen, ſowie die allwöchentlich gelieferte, 
! ber politifchen Schaubühne in gewanbdter und bündiger Darftellung 
zufammenfaflende „Nundſchau“ haben unferem Blatte die Achtung und Liebe feiner 
zalreichen Lefer weithin erworten. Die Tendenz 
cheint mit Ausnahme ber Sonn: ınd Feiertage täglich und Foftet viertel: 
Wegen feiner ſtarken Verbreitung in einer ſehr bevölferten Gegend Ober: 
franfens finden „Anzeigen“ aller Art die weitefte Verbreitung 
berechnet. Wir laden daher ergebenft zu zalreiher und er Beſtellung ein. 











auf die Kronacher Zeitung. 


bem Zeitungs: 


uslandes in 


die bemerfenswertbe: 
unferes Blattes ift liberal-confervativ. 


und werden billigt 


U. Bleyer’ihe Offizin. 


Abſchied. 
Bei meiner Abreiſe von bier nah Aſchaf—⸗ 





fenburg fage allen meinen Freunden und 
Bekannten ein berzliches Lebewohl. 


Heinrich Hainemann. 
Haus:Berfauf. 

Au der Stadt Höchftadt ftebt 
ein Schönes Wohnhaus mit Neben: 
baus, Stallung für 6 Pferde, Stall 
rund Stadelgebäude, Wagenremife, 









Holzlege nebft geräumigem Hofraum und 
Ihönem großen Garten, Alles 


Änzlid abge⸗ 
ſchloſſen, zum Verkaufe aus Be Hand be 
cit. Dasfelbe eignet fih befonders für ein 
irtbjchaftsgewerhe, weldes ſchon fängert 


Zeit darauf ausgeiibt wurde, für ein Bäder 


oder Hanblungsgewerbe. Es Tiegt an ber 


& Fleiſchſtüchte, find immer in Vorrath zulsauptiirage und ruht auch ein Communal: 


haben bei #3. Kireller, 
am Fuße des Dombergs. 


Zur gefälligen Beathtung. 


Es werben fortwährend Delgemälde Spedition diejes 
KAupferftiche gereinigt u. reftaurirt,inen wird. 


auch Worzellainfiguren reparirt. 
Hari Ph Eisenbarth, 
Kunftbleiher und Gemälderefauratenr 
im blauen Löwen. 


Zur Herbſtſaat empfiehlt 
Propsteier Saatweizen , 
Volgtl:ender Korn, 
Staudenkorn 

zu billigſten Preifen 

Oskar Krilzsche 
2,2 anf Kutenberg bei Ebeusfeld 
Ft die Reife nad Wierzehnbeiligen gut 
ausgefallen ? 


(Bamberger Ho!1.) 


Braureht darauf. 

Ueber die Kaufsbedingungen ertheilt gerne 
Aufſchluß die Eigenthümerin, welche die Ex— 
lattes auf Anfragen benen- 





[2,2] Verkauf. 

120 Kiftr. Fichtenstöcke, erſter 
Qualität, find in Etrullendorf Haus-Nr, 80 
zu verfaufen. 


Berfauf. 
Gine Grube Dung ift zu verlaufen Rauls 
berg Haus:Rro. 1250. — 
[2,2] Offert. 
Zwei Arbeiter vom Land finden dauernde 
Befhäftigung in ber Stärkfabrik. 
Finige Weibsperfonen werden zum Kno— 
henfammeln in Dienft iu nehmen gefudt. 
Näheres in der Erpebition db. Bl. [2,2] 


HH. Kflte.: Bahv Höcft,Lerno v,Frffrt, Junghaus v. Döbeln, 
Sterneberg n. Fam. v. Osnabrüd, Rinfelv. Breslau, 


Kröning v. Oresden, Giebeler v.Rüggelberg. 


Thomas, Stabi Baurath v.Hof. Bar. v. Vuleckv. Burgellern. Gräfin Königsfels u, Dr. Ladmanu d. 


Dresden. 


Mebigirt unter erantmattiihirit der Berlegers ®, 


Reirnl, 





der Stade RE Bamberg. 
— ET Satnte 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der ledige 35 Jahre alte 
Dienftknecht Joh. Lauterbach von Neudrofjenfeld, welcher des Verbrechens 
bes Berjuhs zur Nothzucht angeklagt war, freigejprochen. 








—— — 
Die vierte prot. Pfarrſtelle in Schweinfurt wurde dem ſeitherigen 
Pfarrer in Rentweinsdorf Hrn. Dr. Kraußold verliehen. 





Anfangs October hat bei ſämmtlichen Kavallerie-Regimentern des 
Heeres die zweite Hälfte der diesjährigen Recruten zum Unterrichte im Waf— 
fendienfte einzurücen und iſt dagegen ber entiprechende Theil der alten 
Maünſchaft zu beurlauben. 


Auch der Münchener Stadtmagiftrat hat den Beichluf gefaßt, der Ein: 
ladung des Leipziger Stadbtmagiftrats bezüglich einer gemeinfchaftlichen eier 
des 18. October feine Folge zu geben und zwar hauptjächlich deshalb, weil 
bereit8 Einleitungen zu einer Säcularfeier dajelbft im Gange find und das 
Programm zur Feier in Leipzig noch nicht feftgeftellt iſt. 

Auch die Würzburger ſcheinen fich nicht an ber eier in Leipzig be— 
theiligen zu wollen. Das Comite des 18. Octbr. 1862 hat eine Einladung 
zu einer Berfammlung am 24. Sept. erlaffen, um ein neues Comite zur 
Anordnung eines folennen Feſtes zu wählen. 





—— 


In Würzburg trinkt man ſchon allenthalben neues Bier; die Fort— 
ſchrittspartei gibt demſelben ein unbedingtes Lob. 


In Augsburg iſt bei den Gemeinde⸗Wahlen nach einem 18 Tage dau— 
ernden heißen Kampfe der Sieg der radicalen Partei zugefallen. 


Die den HH. Knorſch und Comp. in Würzburg gehörige Dreſchma— 
ſchine macht gegewärtig in Unterfranken die Runde, und wird überall mit 
Muſik eingeholt. Ihre Leiſtungsfähigkeit iſt aber auch außerordentlich. In 
Zeuzleben hat ſie in 4 Tagen 610 Schober Getreide ausgedroſchen und ge— 
putzt. Gegenwärtig iſt die Maſchine die von 6 Pferden gezogen wird, in 
Werne, um den dortigen großen Defonomen zu helfen. Mit einer Ernte, 
welhe man fonft nur in 6--8 Wochen ausdrefchen fonnte, wird man jetzt 
in 2—3 Tagen fertig. 








—— 


Der muthmaßliche Mörder des Kaufmanns Gütlich in Darmſtadt, 
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(der nebenbei Wuchergeichäfte betrieben haben ſoll,) iſt bereits ermittelt und 
in Arreft gebradt. Es ift ein Subalternfinanzbeamter. 


In Weimar ft den Militärs, Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten 
unterfagt worden, irgend etwas in eine Zeitung zw jchreiben, wenn fie nicht 
vorher die Erlaubniß ihrer vorgefegten Behörde eingeholt haben. 


Für den Fall, daß dänischer Seits der Bundeserecution in Holftein 
ein thatjächlicher Widerjtand entgegengeftellt werben follte; jollen weitere 
Bundestruppen in einer für alle Fälle volllommen genügenden Stärke zur. 
Berfügung geftellt werden. Gleichzeitig mit dem Einmarſche der Erecutions: 
truppen wird fich ein Bundes-Zivilcommiſſär in die Herzogthümer (Holftein 
und Lauenburg) begeben, und im Auftrage des Bundes deren Verwaltung 
übernehmen. 


Wie aus Rom berichtet wird, begaben fich die Cardinäle auf die Ein- 
ladung des Kardinaldefans des heiligen Gollegiums am 7. d. M. zu J. 
Maj. der Königin Marie von Neapel, um berjelben bei Gelegenheit Höchſt 
ihres Namengfeftes ihre Glückswünſche darzubringen. Die Königin ift fort: 
während leidend. Ferner wird von bort gemeldet, daß eben eine Karawane 
deutjcher Pilger daſelbſt anfam, die fich fofort in achtzehn Wagen nah St. 
Peter in den Batican begaben. = 


Die franzöfifchen Generalräthye haben u. U. der Regierung den Wunſch 
auf Abjchaffung der Phosphorſtreichhölzchen kundgegeben. 


In Warſchau ift auf den General Grafen Berg ein Attentat mit 
Orſinibomben gemacht worden. Der General ift aber unverlegt geblieben. 
Der Markgraf Wielopolsty ift in Verdacht gerathen, als ob er es mit ber 
geheimen Nationalregierung gehalten habe. Er erhielt deßhalb unbeſchränk— 
ten Urlaub ins Ausland (mo er jich bereitS befindet) und wurde gleichzeitig 
feiner Aemter als Zivilgonverneur von Warjhau und Staatsrathspräfident 
enthoben. 


Es ijt befanut, daß die Inſurrektion in Polen jet hauptſächlich nur 
noch durch den Terrorismus des Gentralcomites aufrecht erhalten wird. 
Seit der Abreile des Großfürften Konftantin gibt übrigens die rückſichtsloſe 
Strenge der Ruſſen dem graufamen Verfahren der Infurgenten nichts nach 
und es jcheint in der That, daß der General Berg fein Mittel unverfucht 
laſſen wolle, den Aufftand in kürzeſter Zeit niederzufchlagen. Daß das Land 
dabei vollftändig zu Grunde gerichtet wird, fcheint man von beiden Seiten 
wenig zu beachten. 


Der vertriebene Präfident der Republik Merico befindet fih in Was- 
biugton, um dem Ötaatsfecretär der Unionsregierung einen Plan vorzules 
gen, wie man bie Franzofen am Beßten aus Mexilo verjagen könnte. 


Bon allen großen Städten lebt man am Ichlechteften in Berlin; wo 
ſchlechtes Bier und ſchlechte Eigarren mit Rinnfteintuft genoffen, mageres 
Fieiſch und fchlechte Küche noch mit jedem Biſſen und Athemzuge vergiften. 


(Neue Lalenbürger) Die Bresl. Ztg. berichtet folgendes nette 
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Stüdlein, das in ber preußiih-jcplefiichen Stabt ujeſt ſich neulich zugetragen 
haben fol. Die aus Bürgern beſtehende Polizei-Wachmannſchaft verſpuͤrte 
Abends Luft, ein Kartenjpiel zu machen. Da es ihr an einem „Bierten“ 
mangelte, zog fie einen im Arreſt befindlichen Gefangenen zu dem Spiele 
hinzu, und als dieſer Streit anfing umb auch noch dazu faljch fpielte, warf 
die Muge Wache den Menſcheu zur Thür hinaus. Der Hinausgeworfene 
hütete ſich natürlich, wiederzulommen, 


 Einladun 9 
um 
diesjährigen Haupt- Schiessen, 


weldes die „Schützen Gesellschaft in Bamber veranftaltet bat. 

Das Schießen beginnt am 27. September I. Irs. Nachmittags 2 Uhr und 
wird Montag und Dienstag den. 28. & 29, jedesmal von Morgens 8 Uhr 
anfangenbd, — Die freien Beſten ſind: 


m Haupte: Auf dem Gilücke: 
L fl. 12. L. fl. 12. 
rm. fl. 8. ) nebft Fahne. II. fl. 8. > nebft (Fahne. 
II. fl. 5 


ie: 5 u. fl. 5. 
und werben fämmtlie Herrn Schügen zu dieſem Schießen höflichſt eingeladen. 
Bamberg, ben 21 September 1 


863 
Der Borftand der Schützen-Geſellſchaft. 


Gutsverkauf. 

Im Auftrage des Befikers verfteigere ih am 
Freitag den 25. September curr. Vormittags 9 Uhr 
anfangend im Schmwalb’jhen Wirtbsbaufe zu Strullendorf verfchiedenes Bauereige 
fhirr, dann Korn, Waizen‘, Gerfte, Haber, Erbjen, Heu und Stroh x, ferner Nach—⸗ 
mittags 1 Uhr bas —— Nr. 67a alldort mit Oekonomiegebäud und 17 Tagw. 
9 Dezimalen Aecker mit Wieſen, im Ganzen oder in einzelnen Parzellen auf mehrjährige 

iſten. 
ðe Bamberg, ben 21. September 1863. 
Der föniglide Notar 
Burkart. 


Die Kaiſ. Königl. priv. Azienda Aſſicuratrice in Crieſt. 


Zugelafien zum Gefcäftsbetriebe in Baye n, und audgeftattet mit einem 
Grundeapitale von 4 Mill. Gutden Öfterr. Währung 


übernimmt Werficherungen gegen Feuersgefagr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zum billigen und feften Prämien. 
Berfiherungen können täglich aufgenommen und nähere Aufſchlüſſe nebft Profpec 
ten erholt werben, in 


Bamberg bei Arnold Hesstein, Agent, 


[5] Langgaffe Nro. 134, 
Sowie fema die Agenten: 
Xı Burgebrach: Herr Sigmund Halmann, Lehrer. 
„ Burgkunstadt: „ Georg Schnapp, Hand.lsmann. 
„ Ebermannstadt: „ Adam Rames, Schullehrer. 


„ Fggolsheim: „ Bartholomäus Arnett, Raufmann. 
„ &ärtenroth: „ Nicolaus Kiihnlein, Deconom. 

r öchstadt a./A : „ Jos. Wagner, Scullehrer. 

J ollfeld: „ Pankratz Wagner, Schullehrer. 

„ Merzogenaurach: „ Conrad Scheider. Echullehrer. 


„ Lichtenfels: „ Max Brüll, Kaufmann, 
„ Mkt. Graliz: - „ Lorenz Beiml, Kaufmann. 
„ Btaffelstein: „ Wiih.Schellerer, Stadtihreiber u, Poſthalter. 
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00 Gewinnfte 


B täglich von 9 Uhr nn bis 4Uhr —* zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt. 
Iter Gewinnst: 1 Sopha mit 6 Sesseln. 
Looſe find Ach oc zu haben. 
4,2 Die Zubußeionattellung Grue fion, 


ee TEE — —— EEE ERDE en un a 


merifanitche Gummife ube 


ift eine neue Sendung wieder eingetroffen und empfiehlt in allen Größen billigft 


— Io MADRN | 
Anzeige & Empfedlung. | — 


Zur bevorſtehenden Wintersaison erlaube ich mir mein 
auf das Reichaltigste nad den neuesten Mustern ſor— 
tirte Yager von wollenen Hauben, Fanchons, Capuzen, 
Unterärmeln, Bukskin- Handschuhen, Ritterhand- 
schuhen, wollenen Slipsen und Netzen, Gesundheits- 
jacken, ädte amerif. Summischuhen, jo wie ein grosses 
Sortiment von wollenen Strickgarnen, Stickwolle, 
Stramin- Damengürtel, Crinolinen, Corsetten in ver 
besten Qualität zur gefälligen Ansicht & Abnahme 
zu empfehlen; mein übriges Kurzwaarenlager, weldes auf das 
Beste fortirt ift, bringe ich hiebei in geneigte Erinnerung. 


Franz Kern, 


3.1) vormals Fexer $ Co. : 
ea Nr. 10. i\ 





Tepe un Pacetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
Dirette Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Vork, 


eventuell Bossihamptore anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Cart. Schwenfen, am Sonnabend, ben 3.Oktober. 
ermania, „ Gblers, am Sonnabend, den 17.Oktobr. 


. Bavaria, „. Meier, am Sonnabend, den 31.Dftobr. 
“ Saronia, „ Trautmann, am Sonnabend, den 14. Novbr, 
- Borujffia, R aad, am Sonnabend, den 28, Novbr. 
" Teutonia, R aube, am Sonnabend, den 12. Dezbr. 
—— Erſte Cajüte Zweite Gajüte. Zwiſchendeck. 
New⸗York Pr. Ert. Rebe 150, Pr. Grt, Rthlr.100, Pr.Ört, Rehle.00. 
Southampton Pf. St. 2. 10, f. 


— Expeditionen der oe —— ebörenden Seyelpadetfchiffe finden. Ratt: 
— New NYork am N je, Sell per Badetfchiff ran, Gapt. ——— 
ardua. 


Näheres zu erfahren Br "Augu st Bolten, Bu. Miler's Nachf., Hamburg. 
owie bei unferm für Ober: und U erttanfen conceffionirten Agenten 


M. 3. Hesstein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 
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DANKSAS& ZN ©. 
Für die fo liebevolle Theilnahme Bei dem Reichenbegängniffe meines dahingeſchiede— 


nen Galten 


Franz Murr 


fpreche ich biemit meinen. und der Meinigen tiefgefühlteften Danf aus, 
1563. 


Bamberg, den 22. September 


Abſchied. 

Wegen plötzlicher ſchnellen Abreiſe allen 
meinen Kameraden und Freundinnen ein 
herzliches Lebewohl! 

@. M. L. 


[2,2] Verfleigerung. 


Mittwochen, den 2öten 


auf dem mittleren Kaulberg He. 
Kr, 1444 dem neuen Schulge 


bäude gegenüber — und Bettwäſche, 
bann zwei ou vollitändige Betten und 
ein Grucifit, ber Chäflus von Elfenbein, ge: 


gen gleih baare Zahlung verfteigert. * 
toßer Küchenschrank, oben 
mit Gl ‚ für eine größere Küche ge: 


eigriet, zu verfaufen. Näheres in der Erpe: 
bition be. BI. 


[2,2] Berlauf. 
Su 99.:Nr. 1168 if ein noch ganz gnt 
erhaltener Kleiderfchrant von Eichenholz 


zu verkaufen. 
och zwei tüdtige Schlojlergefellen finden 
gegen guten Lohn dauernde Beichäftigung bei 
Johann Lieber 


Sclofjermeifter ; 


Ofert. 

2 Schuhmacher - Gesellen finden 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Näberes in der Erpedition d. BI. 

Für ein bomettes Haus wird auf Ziel 
Martini gegen guten Lohn eine Köchin ge: 
fucht, welche zuverläjjig, treu und fleißig if. 
Näheres in der Erpedition d BI. 


[2,2) Offener Dienft. 

Ein Labenmäbdhen, welches fhon in ei: 
nem Spezerei: Geihäfte war, wird gefucht. 
Wo? jagt die Erpedition d. Bl. 

Offener Dienft. 

Ein braves Mädchen vom Lande, 14 — 
18 Jahre alt, das fi über Treue u. Recht: 
Waſſenheit ausweifen kann, kann gleich ale 
2te Magbd in einen guten Pla eintreten, 
Das Nähere in der Erprdition des Tagbl. 

(21)  Lehrlings:Gefud. 

In ein Getraide- und Landesprobucten: 
Geſchäft fann ein gut erzogener junger Mann 
von ſoliden Eltern fofort in die Lehre treten. 
Näheres in ber Expedition biefes Blattes. 








Eine ordentliche Zugeherin 
wird anzunehmen geſucht. Näheres ac. 


Barbara Mwrr. 


Geſuch. 

Eine Köchin wird in Dieuſt zu neh— 
men geſucht und kann f eintreten. 
Näheres in der Erpedition db, DI. 

Gs wird eine alleinige Magd gefucht, welche 
fohen kann und zugleich Liebe zu Kindern 
bat. Es MDOER ober nur ſolche melden, welche 
lange in Pläßen waren. Näheres ıc. 


Dffener Dienf, 
Es wird eine ordentlihe brave Magb in 
ben dreißiſer Jahren auf bas Ziel Martini 
gefucht. Näheres in der Expedition d. BI. 


Es wird eine Magd geſucht, welche mit 
einem Kinde umzugehen weiß. Näheres in 
ber Erpebition d. BI. 

Stehengebliebenes, 

In der Körner'ſchen Handlung blieb 
ein Regenſchirm ſtehen. N 

Am Sonntag Abend wurde von der Ket— 
tenbrüde bie zum Maxplatz ein roth⸗ſeidenes 
Halstuch verloren. Dem redlichen Kar 


eine Belohnung. Zu erfragen in ber ed, 


Berloren, 

Sonntag Mittag wurde vom Bahnhof 
bis zur Kettenbrüde ein Spitzen -Chemi- 
sette mit ſchwarzer Sammttfchleife verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen gute Belohn— 
ung in der Erpedition. 

Die Reife nah — war allerdings höchſt 
intereflant! — JH wünſche nur, daß die Par⸗ 
tbie nah Scheßlitz noch amüfanter wird. — 


[2,2] Zu vermiethen. 

In Hé.Nro 1168 ift ein fehr freunbli: 
her Stall für 2 Pferde, Kutfherwohnung 
nebjt Heuboden zu vermicthen. 

Ein Gewerbjchiüler kann in Koſt und 
Logis treten, Bei wen? fagt bie Expedi— 
tion des Tagblattes. 

Ein bheigbares, mit eigenem Gingange 
verjehenes Zimmer if, leer oder möblirt, ſo— 
gleih zu vermicthen. Näh. in der Erp. b.Dl. 
[2,1] Zu vermietben 
zwei Böden zum Hopfentrodnen. 
res in der Erpedition. 

In ber oberen Königsftraße find 2 ſchön 
möblirte Zimmer an ledige Herren gleich oder 
bis 1. Oft. zu vermietben. Näheres ıc. 

Mieth-Gesuch. 

Ein Logie wird für 2 Perfomen zu mie 
tben geſucht. Das Nähere in der Erpebition 
diefes Blattes. 





Nähe: 
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Sn ver Busienblung kan W.H, Zlemeske Sanagaie 168 IR varıihl 
n ber Buchhandlung von . » anggafie vorr g: 
„Alles mit Gott.“ 


eva eins Gebetbucd 
entbält: 
Morgens und ee anf alle Tage der Woche 
in vierfacdher — — 
Gebete auf alle Feit: und Feiertage, Beicht: und Communions 
Gebete, fowie Gebete für befondere Zeiten und Lagen. | 
11te Auflage mit einem Titelbilde. In Duodez. Gebeftet. Preis fl. — 48 Mr. i 
Schön gebundene Exemplare hievon find in 4 verſchiedenen Einbänden vorräthig:: 
An Halbleder oder Leinwandband zu fl. 1. 12 Er. 
In Leber zu fl. 1. 21 fr. 
In Leinwand mit Goldſchnitt zu fl. 1. 39 Fr. 
Diefes Gebelbuch enthält die trefflichften Gebete von Arndt, Luther, Francke, 
Roos, B. Schmok, Kapff, Musculus, Scriver, Lavater, Sturm, Habermann, Spitta 
und Anderen; und paßt für jeden Stand und für jedes Alter, Ku 


en 


A ah A A —— 





a a a DE 
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Heute Abend 8 Ubr 


e 









Probe für den Männer-Chor.\vorzüglichiter Qualität empfiehlt bil- 
— Wal. Walter, 


Der Vorſtand. 
Kettenbrückstrasse. 
Echt peruGuano Anzeise. — 
billigft bei Da mir von boher Kyl. Regierung die 
Michael Burger. Eonzeffion zum Betrieb bes Schneiderge: 
——— 0-4 Imwerbes babier ertheilt wurde, fo erlaube ich 
Geschmiedete Bügeleisen |mir ergebenit anzuzeigen, daß umter Heuti- 
empfiehlt bilfiaft gem mein Gefchäft beginne und für prompte 
B. Bausback, und —— Be —* ET . ß 
Meine Wohnung befindet ih am Fuße 
— „und bein Shrannenpl ab bes Stephansberges H8.:Nr. 1494, 
Ausverkauf. Hochachtungsvoll 
Eine Parthie zurücgeſetzte Merbst- Geor Schmitt 
Mäntel & Paletots, | Age fiepe ’ 
ferner ——— Blumen von * cr 
vergangener Saifon verkaufe ich einzelm und 2 ee \ 
inpi Ein Haus mittlerer Größe mit 
Parthienweile unter dem Fabrilpreiſe. SE Hofraum oder Garter in den mitt: 


Frida Schiſſmann, leren Theilen der Stadt gelegen, wird 
Modiſtin. 2 zu kaufen geſucht. Näh in ber Exp. 

Hemden, schön abgenähte Röcke,| \n ber Herrengafje wurde am Sonntag 
sowieandere Frauenkleidungsstücke cin leinenes Taschentuch L. K. 1 ge 
werben gemacht im und außer dem bauſe ſunet verloren. Dem Finder eine gute gute 


Näheres in der Expedition. Belohnung. 


(Deutfhes Haus.) HH. Dr.Röfler n. Fam. Profeſſ v.Halle, Capit Gordon v. Eng⸗ 
land. Direktor Bogner v.Wien. Bar v. Hayendorff, geh Rath v. Rußland. Unterftein,f.Stabtger.- 
Aſſeſſ. v Amberg. Mr.Rivier,Negot.v. Paris. Fchr.o Maſſenbach n.Gem.v.Münfter. Or. under: 
mann, Advofat v München. Krane, Kfin v Frkfrt. Metzger, Fabrik.v. Uim Lehmann n.Fam. Profeſſ. 
v. Miltenberg. Frau Prof. Bysall n.Jiichte v Baden. Frau v.Wendel,Beamtengatt.v. Jena, Frau 
Steinert, Privat.v.Linz. 

(Erlanger Hot) HH. Kflte.: Seeliger v Bayreuth, Landmann v.Speyer,Ehrlich v 
Burgebra, Schwaibing v.Ulm, Sauer v. Stuttgart, Frant v.Magdebrg,Kapmann v.Lengsfeld,Häs 
ring, Bropriet.Hanfen u.Abvofat Frank v.Newyorf,Steinfelder,GaftgeberSteurer n.iFrau, Orgel: 
bauerFiſcher Fabrik. Bremer u. Propriet. Betit v,Dresden Lowib,Rent v.Prag. Schott Beamter v. 
Goburg Kraus, Fabrif.vSt.Gallen.Handtmann, Stud. Theol. v. Braugenburg. Hajecks, Stallmeifter 
v.Halle. Wolf,Weinhädler v.Deidesheim. Ad 

Medigut unter Wcramntmortiicdhteit Des Merlegera I. M Mei:v! 
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der Stade Bauberg. 








Mittwoch, den 23. September. 


ur Fe er der Anwejenheit S MM, des Königs und der Koͤnigin 
von Griehenland veranftaltet die hiefige Harmoniegefellichaft nachſten Sams 
ftag den 26. Sept. einen Feitball. 






Laut Bekanntmachung des k. Appellationgerichts von Oberfranken 
wurde zum Vorftande der Notariatsfammer von Oberfranken Hr, Notar 
Dr. Käfferlein zu Bayreuth und zu deffen Stellvertreter Hr. Notar Hofrath 
Dr. v. Hormthal dahier gewählt, 


Dom Schwurgerlchte zu 1 Bayreuth burde der Ikb, SPAREN: Andr, 
Buchfelder von Gunzendorf, k. Log. Bamberg I, wegen Verbrechens deB 
Diebftahls zu Gjähriger Zugthausſtrafe verurtheilt. 


Vom 1. October an Toftet eine einfäche ——— Debeſche im 
deutſch⸗dſterreichiſchen —— 5 Verein nur ar 43 fr), und in 
ganz Bayern, ohne Rückſicht auf die Entfernung, au fr, Der Zufglag 
für je 10 Worte ift auf 14 fr. - feftgeftelt. 


ie wir vernehmen, wurden von "von allen t chniſchen Schulen in Baye 
bei 150 Lehrer vom Miriftertum nad Münden beſchieden, um die ie. 
nungsausftellung im Glaspalaft in Augenſchein zu nehmen und hieraus Nus 
gen zu ziehen. 


Die Adrefien an die Kammer ber Abgeorbneten um Aufhebung der 
Landwehr mehren ſich no immer. So find feit dem 15. Septbr. nicht wer 
niger als 10 aus verfchiedenen Städten des Königreich eingetroffen. 


Man erzählt fih in München vielfach, daß einige Appellationsgerichte 
wegen bes in folge der neuen Gerichidorganifation eingetretenen. Dlangels 
an Beichäftigung aufgehoben, ebenjo die Miniftertalräthe ae dage⸗ 
gen die U INMONER vermehrt werben. 


— * ñ— 


ie man aus Würzburg berichtet, haben in dieſem Jahre die Wein 
berge beſonders gefährliche ieinde an den Mäufen, welche namentlich den 
ſogen. Junkern Schaden bringen, indem fie diefelben wor ben andern bevor 
zugen. 


An- Landshut ift nun auch das ———— ind Beben getreten, 
Daſſelbe beftcht aus einer Droſchke. 


Gin‘ 1820 


Nach den neueften ftatiftifhen Veröffentlihungen über die Bevölkerung 
in Bayern zählt das ganze Land — 4 Mill. 689,807 Einwohner. 
Seit 1834 beträgt die Zunahme 443,059 Seelen. In ben. legten beiden 
Jahren haben ſich die jährlihen Trauungen um 3 und 5,000 vermehrt. 


Die dfterr. Staatskafjen wiſſen ſich jest. vor ben Silberſechſern, die 
maſſenhaft zurfictrömen, gar nicht zu retten. Die Finanzverwaltung will 
deßhalb Münzſcheine im Betrag von 5 — 6 Millionen einziehen und 
fo die ſchwebende Schuld um einem namhaften Betrag vermindern. 


Eine dfterr. militärtfche Zeitjchrift berichtet, daß endlich an die Aus: 
führung ber feit. langen Jahren projectirten Befeſtigung Wiens bie 
werben * Angeblich wird der Plan in der die ßjährigen 
eichsrathsſeſſion zur verfaſſungsmäßigen Begutachtung vorgelegt werben. 
Die ungeheure Stadt befäme darnach eine Gürtellinie von fie umgebenden 
jelbftftändigen Forts, die_ einerfeit# von der Schmelz bis Nukborf, anderer: 
jeits vom Wiener Berg über die Semmeringer Haibe bis an die Donau 
reichen, ohne Abrigens außer einem Kernwerk (Noyau) mit einer baftionir- 
ten Hauptumfafjung verjehen zu werben. — | 


Ein Lemberger Blatt führt an, daß feit dem Beginne des polnifchen 
Aufftandes Galizien ſelbſt den Schein vegierungsfeindlicer Tendenzen ver: 


mieden hat. 


In Folge des Attentats auf den Generalabjutanten Grafen v. Berg 
in Warſchau wurde das Zamcyskilhe Schloß, von wo aus- die Orſinibom— 
ben, geworfen worden war, von ruſſiſchem Militär umftellt und alles zer⸗ 
Hört, was nicht niet- und nagelfeit war. Die Erbitterung des Militärs ift 
aufs Höchite"geftiegen und find für Warſchau ſehr trübe Tage zu fürchten, 


| Der König-Legpold von Belgien Hat jet feinem. Schwiegerjohn, bem 
Erzherzog Marimilian den Rath gegeben, die Krone von Merico nicht an— 
zunehmen, der Erzherzog will aber durchaus Kaifer werden, 

| Wie das „Memorial diplomatique” „andeutet, könnte der Erzherzog 
Ludwig Victor von Defterreich durch feine, wie es heißt, projektirte Ver— 
mählung mit" der Pringeffin Iſabella Chriſtina von Brafilien dereinft be— 
rufen werben, dem Zindberlofen Kaiſer von Brafilien auf dem Throne nad 
zufolgen. 


— en nn — — 


— — — — — 


ALS ein erneuter Beweis, daß der Rheinwein bereits in. ben entfern- 
teften Gegenden der: Welt feine Verehrer findet, möchte das Factum zu ev 
wähnen ſein, daß eine Mainzer Weinhandlung in den letzten Tagen an 
300 Kiften nur in vorzüglicen Rheinweinen beftehend, nah China abge 
fendet hat. Eine große Gefahr für die guten Ehinefen, die ſchon im nüch— 
ternen Buftande ihren Zopf hHabenL 


Athen, 9. Sept. Die Bolksftimmung wird im fichtlicher Weiſe 
täglich dem jungen König abgeneigter. Es ift dies das Werk ber Partei, 
welche um feinen Preis die Wiederherftellung georbneter Zuftände will und 
die der Unlerſtützung der Armee ſicher ift, ſeildem dieſelbe weiß, daß fie auf 
gelöft werben fol. Bon den 86 Generalen diejer noch immer 9000 Mann 
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(bei 1000 Offizieren!) zählenden Armee Füßt fich jagen, daß fie mit weil: - 
gen Ausnahmen zu den Gegnern des Königs gehören und lieber heute als 
morgen an einer neuen Revolution jich betheiligen würden. Die demago— 
giiche Partei arbeitet mit allen nur denkbaren Mitteln; eines. dev erfolgs 
reichjten ift die Verbreitung "von Pamphleten, in welchen der König und 
ſein Haus in unglaubli nichtswürdiger Weife behandelt werden. Es ift 
noch eins der harmlofejten Geihichthen, daß der König fih eine Samm- 
lung von Photographien aller irgendwie namhaften Lente im Königreich ans 
gelegt habe und blos nad) diefen Porträts jich fein Mintfterium une‘ jene 
Umgebung zufammenjtellte. Es würde in der That geradezu ein Wunder 
fein, wenn der neugefchaffene Thron au nur ein Jahr jich erhalten könn— 
te, voransgefeßt, daß nicht eine ftarke englifche Land» und Seemacht das 
Land beſetzt hält. 


Der Bürgermeifter von New-York fündigte öffentlich an, daß er 10,000 
Erfaßmänner brauche, deren jedem er 300 Dollars anbiete, jo daß die Ron: 
ſtription fich zulegt wieder in ein Freiwilligenſyſtem auflöft mit dem Unters 
jchied, daß die Stadt. New-York anftatt des Finanz: Kommifjärs die Fonds 
bejchafft, um die Handgelder zu zahlen. 
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Betfanntmadung. 
Die orbentlihe Gemeinde-Etſatzwahl in ber Stadt. Bamberg betr. 
Bei ber Wahl der Gemeindebevollmäctigten wurben gewählt die Herren: 
1. Als Gemeinde: Bevollmädtigte: 
2 Dr. Bauernfhmitt, Erhard, praft. Arzt, mit 75 Stimmen, 
2) Dütſch, Sebaftian, Bierbrauermeifter : 74 . 
3) Burger, Adam, Kaufmanıt 
4) Dr. Banzer, Georg, praft. Arzt 
5) Metzmer, Jofeph jun, Kaufmann 
6) Grob, Auguf, Schneidermeiſter 
7) Scherer, Job. Baptifi, Kaufmann 
8) Scheidel, Georg, Hutmacher 
9) Droe, Johann Baptift, Kaufmann 
10) Gröger, Joſeph, Sattlermeijter 
12 ofmann, Bernard, Kaufmann 
12 hneider, Michael, Schneidermeifter 
11, Als Erfagmänner: 


8% 


2 Müller, Thomas, Dlaurermeifter : 62 » 
2) Koh, Wilhelm, Dachdeder « 57 " 
3) Defjaner, Salomon, Großhändler : 50 , 
4) Bayerlein, Michael, Kaufmann = 49 . 
5) Oblmüller, Sebaftian, Bädermeifter =. 48 . 
6) Neidert, Sana Kaminkehrer 46 
7 en ihael, Schuhmachermeiſter . 42 s 
8 ippel, Friedrich, Apotbefer » 42 . 
9) Buchner, Karl, Buchbändler « 41 ⸗ 
10) Niedermaier, Joſeph, Kaufmann 41 
11) Rudhart, Andreas, Pfragner 34 
12) Köberlein, Johann Baptiſt, k. Hoftapegier » 34 . 


was biemit Öffentlich befamnt gemacht wirb. 
Bamberg, den 22. September 1863. 
Der Babl-Ausfhufß. 


n 
k. RegierungssUffeffor und Wahlkommiſſär. 
Andreas Hudbart, orig Philipp Schriefer, 
als älteſtes Ausſchußmitglied. als jüngſtes Ausſchußmitglied. 
Maiſel, Offiziant, als -Altuar. _ 
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[2,1] Befanntmadung 
(Die Herbſtmeſſe in Bamberg betreffend.) 
Die diesjährige Herbſtieſſe begiunt am 
ontag den 19, Oktober 
und embet am 


* den 31. Oktober d. Irs. 
Die damit verbundenen Riehmärkte werden abgehallen am 
Dienstag, den 20. Oktober 

größer Schaaf- und Rinbviehmarkt, und 

Dienstag den 27. Dftober d. J. 
großer Rindviehmarft, was zur öffentlihen Kenntniß gebradgt wird: 

Bamberg, ben 14. September 1863. 
Der Stadbtmagifrat. 

ExpaNro. 18,561. Glaſer. — 


efanntmadung. 
In ber Berlaffenfhaft der Zuderhändlerin Anna Seidlein flieht zur Anmelbung 

von Forderungen Termin auf 

Donnerstag, den 24. September e. Vormittags 
im Gerigtstagszimmer an, wozu allenfallfige Gläubiger bei Vermeidung ber Nichtberüd⸗ 
Aptigung, bei Ertradition bes Nachlaſſes geladen werben. 

ambetg, ben 16. September 1863. 
Klönigl Stadbtgericht. 
Der —— Stadtrichter. 
immer. Fiſcher. Wimmer. 


Burkart. 


@rv.»Rro. 9829. 


A A 

Es wird ein Erfahmaiın zum k. M. Guiraf er egimente Vrinz Adalbert gefuct. 
Ber biezu Luft bat, wirb aufgefordert, fi untet Vorlage der nöthigen Zeugniſſe und 
unter Belanntgabe der besfalfigen Bedingungen baldigft bei dem ımterfertigten Pol. Be- 
zirtsamte zu melben. 

Stadtſteinach, am 16. September 1863. 
Königl Bezirtldamt. 
Erp.:Rro. 7724 Stang. | Mathes. 


— — — — ——— ——— —————— 
[2,2] Belanntmadung. 

Am 28, September I. Irs. Vormittags 10 Üihe gibt bie Oekonomie⸗Com⸗ 
miffion bes fol. 1. Jäger: Bataillons für die Garnifon ne ga Bebarf von circa 
2600 ——— Zwickauer Pech-Stückkohlen an den: Wenigſtnehmenden in ber Zeug⸗ 
hauskaſerne in Accord, und ladet hiezu die Betheiligken ein. Die Bedingungen liegen 
zur Einſicht vor. 

Forchheim, ben 15. September 1863. 

u Be 
Die an ben Pfarr:Delonomiegebäuben zu Trunſtabt vorzunehmenden auf 648 fl. 
veranſchlagten Bauarbeiten werben daſelbſt am 
Dienftag den 29. Septbr. c. Nachmittags 1 Uhr 
im Wege bes öffentlichen Verfiriches in Alkord gegeben. 
Hiezu ladet Bamınternehmer ein 
2.0... Die Kirchen: und Gemeindeverwaltimg 

Mittwoch den 30, September Mittag 12 Uhr beginnt in Deofendorf, 
k. Landg. Hollfeld, die erſte Schafabtheilung. (70 Hammel, 30 jährige Hammel, 50 Kil- 
berlämmer, 80 Schafe mit jährigen Kilbern, alles gefundes Dich.) Zufammenkunft im 
Lunz’ihen Wirthshaufe. Joh. Streber, Schäfer. 


TE U SET —— —ñ—— a — — — EL U ET nn 
. ’ ’ M ’ H ’ .. 


find 
täglich von NUhr Vormittags bie 4Uhr Nachmittags zur gefälligen Anſicht anfgefellt. 
u "Iter Gewinnst: 1 Sopha mit 6 Sesseln. | 
u —— 





























Looſe end 
Die 


1823 
HARMONLE. 


Samstag den 26. September 1. Jrs. 


Q al » 
ERBE - DAAD 
Anfang S Uhr. 
Der Vorstand. 
Die Zuschauer - Gallerie * für diesen Abend geschlossen. 
Feinen — — zu fl. 1. 12Er. die A ale | 











22 — Ü * ⸗ = = 7 
„  Pfeffermünz-Liqueur ::— 96: =» ⸗ J 
— — 212⸗ da ⸗ 
Aechten Franzbranntwein —41. — sy Bl 
1 
—⸗ — 3 
Die leeren */, Bouteillen nehme ih mit 6 fr., die alten mit 3 fr. per Stüd 
WRBER vl. Wie. Jos. Merx. 


m. - 
gen Betbeiligten zur Sefäligen Kenntniß, dab das ; Dampffhiff „Germania‘ nad 
ausgezeichnet rafcher Reife von zehn Tagen am 6. September in New: Dorf wohlbebalten 
angelommen ift. 


Bamberg. NH. «3. Bäesslein, 
Agent der Hamburg: Amerilaniſchen Packet-Fahrt- Geſellſchaft. 
@usseiserne Oefen | bidied, 
in großer Auswahl empfiehlt billigt Allen meinen Freunden und Befannten, 


bei denen idy nicht mehr perſönlich Abſchled 
B. Bausback, nehmen fonnte, fage ich bei meiner Abreife 








[5,3] zunächft dem Schrannenplab Nnadı Münden ein berzliches Lebewohl. 
Karolinenjtraße Nro. 1182, Bamberg, den 23. Scpiember 1863. 
[2] Solar-Oel Sophie Buchert, 


prima Qualität yer Maas 24 fr. bei Gyinnafial: Frofeifors:Wittwe 


_#rz. Jos. Leininger. RROHSEINNo 


Gesundbeits-Hemden Von nun at 
Mittwoch und Samstag 
nurin pur Wolle, desgleihen wollene Un- 
terhosen für Herren und Damen, empfiehlt} Gejellfchaftstag im gofale 


Der Porfand. 
J. Deuerling, —SESELLEN-VEREIN. 


— — der Hauptwache. Donnerstag Abend 8 Uhr 
uUnter geichnete empfieblt den geehrten Da— Generalverfammlung der Mitglieder. 
men eine Auswahl Ballkränze zu den Der Bräfe 
verſchiedenſten Preiſen; ebenſo Kränze von EIER MET 
lebenden Blumen nad moderner Facon, Anzeige und Empfehlung. 
Hochachtungsvoll Zur bevorſtehenden Winterſaiſon empfehle 


ich mein felbjtgefertigtes Pilz-Schuh- & 
Anna Diringer, 9/Stiefelchen- Lager mit 2eber:, Filz: und 


Michaelsberg. Stiften-Soblen für Herren, Damen und Kins 

2 tüchtige Schuhmacher: Geſellen der, bei guter Arbeit die billigſten Preiſe. 

finden Arbeit bei BF. Fischer, Schub- Bei mir gekaufte Arbeit wird aufs Befie re— 
machernteifter auf bei Kaulberg Nr. 1275. parirt. 





Seluh. Franz Kraus, 
Es wird ein Mädchen gefucht, welches Schuhmacher. 
Jogleih eintreten fan, Näh. in der Exped. Unterer Stephansberg vis a vis der Bier 
Es werden ein oder zwei orbintliche Burfhel ______ _ brauerei zum „Riegelhof . 
in die Lehre gefucht, unentgeltlih die Porzet:|| [2,1] Anzeige. 
lar= Malerei zu erlernen in der Fritz'ſchen Mastfutter if wieder ‚u baben im ber 


Malerei zu Bambery. Stär kfabrik. 


.. ji Ai A a it nu a a a Dh A JM 


der Buchhandlung von w. E,. Hepple in Bamberg, Langgafle i 
A Mro. 168 ift vorräthig: 
MAllgemeinsr deutfcher 


Familien: und Gefchäftsbriefiteller 


mit einem Verzeihniß von Fremdwörtern, 

Geheftei. Preis: 36 Fr. 

Entbält: —8 und Höflichleitsbriefe, ſowie Geſchäftobriefe (Con⸗ 
tracte, Anweiſungen, Wechſelformulare und Vollmachten). 


TE TORTE NEE TTT EM TE Wr 
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Fauna Yobann Sam am Fuße des Michaelober⸗ 
| Choe aden Dlaes täprt Samstag Nachts 12 Uhr nad 
f | Bierzehnbrifigen, wo noch mehrere Perſonen 
/ aus ben feinften Eetrh Dacao bereitet 4 Mijabzen — 

'y Eine Brauerei mit Gaft: und Schenkrecht 
entöltes Cacao-Pulver, fir unter ſeht annchmbaren Bedingungen zu 
J votzügliches Getränk gegen ſchwache Wfoerfanfen ober zu verpochten und kann ber 
Verbauung, größte Theil bes Kauffhillings darauf ſtehen 
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Cacao-Massen hleiben. Zu erfragen in Bamberg bei 
’ *3 rein empfiehlt #1 [2,1] Gommifjionär Job. Hohl. 
Wen g ein.k.Hofconditor. $| 3% erfläre Hiemit die Gaftwirtgs-Eheleute 
mes —— 6org und Therefe Willert dahier für 
dig mer E ugel- Kaese folid und rechtſchaffen und nehme jede be» 
bei ichimpfende Aenkerung zurüd. 
: J B. dusmanng. Bamberg, den —— —— 
Feines franz. Oliven-Oel, Geirung — 
Trüffeln getrocknete, Balami-| Sie gegen Andreas Ei f er ausgefloßene 
wurst, Parmesankäse, Maca- eAlfidiginig Trehıfe ich öffentlih zurüd, 
roni, Eiergerste und neues und erfläre benfelben als eine reblichen recht⸗ 
Grünkorn ganz und gemalen, in 
i dam kl 
friſcher Sendung bei | * — * * 
Ric. Jos Herr. Eine zuverlüff —E Koöchin und 
ine 3 ige, n 
Gesundheits ” Jäckchen, purleine tüchtige Zimmermagd, werben. bis nädj- 
Molle in allen Farben, jowie ftes Ziel geſucht. Näheres in der Erpedition. 
Wollene Herren - Vorhem-| 6; N } 
dam, ‚hem-! Eine ordentliche Zugeherin 
J ch | wird bie 1. Oft. geſucht. Näh, in der Exp. 
J. Hammerbader, — —cca; Dienf. 
Frem. Balbiano & Scharff, Auf das Ziel Martini wird von einem 
Eckladen im Haufe des Hrn. Kfm. Krachärdt. Jeinzelnen Herrn eitte reinlihe Haushälterin 
Dem tleinen Karl IR aus Nürnberg vis|dhucht. Das Nähere in der Erpebition, 
a vis dem Erlanger Hof gratulirt zu feinem Gin Sewerbichüler wird in Koft und Loge 
Geburtstag alles gut, daß er bald größerlzm nehmen geſucht. Das Nähere in ber 
wirb. MM. ÜIpebition db. Br. 

(Bamberaer Hof.) HH. Kilte.: Daub, Kreuzlamıp, Stein v.grffrt, Buſchhaupt v. 
Nahrodt, Meyer n.ifam.v.Bremen, Zaber v. Hanau, Köhler u StabtrathW 8 9.Chemnik, Ed: 
fein v.Nbg,Steffe v. Mainz, Winkelmann v. Hagen, Sailer v. Wintherkur, Stern v.Berlin, Schmoll 
v.Göln,Lehr v.Hammelburg, Finke v.Stuttgrt,Daber v. Rheydt, Neuburger v Aſchaffenburg, Munk 
vKibzingen, Heilbronner v.Hüderswagen, Adler vHarburg,Zäger v. Gießen, Simonſohn v. Berln. 
Maurittt,Hauptm v. Germersheim. Schwaiger, Optik.v. Wrabrg. Ullmann, Juwel v. Muchn. Carol. 


Ebert v.Regensb ol Bn u v.Dotauer,Regiergs «Mediz Rath v.Bayreuth. 
Fr.v Hohmann rn Ban „Hanptın.:Gayt.v.Wrzbrg. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Holfer v. Hanau, Klein v. Weimar, Fiſcher —— 
Hofmann v Meiningen, Müller v. Jena, Maher v. Manuhm, Püller v. Wrzbtg, Füllers v. Manhil, 
Monz v.Hof,@irfel v. Frkfrt, Kohlet v. Nenbrg, Feiller v. Mn, Sicher v.Augobrg, Klee v. Cobrg, 
Jäger v. Hebers, Mails v Fürth 


Mebigirt unter Weraniworilichtelt bes Wer 8 3. m Rei-vı 
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Lemberg. 
— —— Donnerftag, den 24. September. 


Morgen Freitag den 25. Nachmittag 2 Uhr Situng der Herrn Stadt» 
gemeindebevollmächtigten. 


der Stadt “ 


Der jeitherige Stubienlehrer an der 3 Kl. der Tat. Schule zu Eich— 
ſtädt, Hr. Spann, wurde zum Profefjor der 1. Gymnaftalklafje in Amberg 
befördert. 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde die ledige, jchlecht beleumnn= 
dete, Heine, bucdlichte Katharina Meßbacher, genannt Tambourſchallerin, 
von Kronach wegen Verbrechens des Diebftahls in eine Gjährige Zuchthaus— 
ftrafe verurtheilt. 


* (Die Sammlung in der Matern.) Forſetzung. Von Arn. Univerfitätspros 
feffor Dr. Gengler in Erlangen erhielt diefelbe 1. Instructions et missive de Rois Tres- 
Chretiens et de leurs ambassadeurs, et aulres pieces concernant le concile de Trente. 
1613. — 2. Rüdblid auf die Geſchichte bes Herzogtb. Eleve i. db. 3. 1609—1666. — 3. 
Ueber das Leben d. Ulfilas u. bie Belehrung d Gothen. Göttingen 1830; Hr. Stabtges, 
richtsbireftor Ignaz Meichert ſchenkte die große Fathol. Bibel v. Dietenberger mit vielen? 
Holzſchnitten. Cöln 1464, bie Faif. Kammergerichtsordnung dv 3. 1580 u. Job. Samuel 
Friedrichs v. Böhmer meditationes in constitutionem criminalem Carolinam Halae 1774 
2 Gpmnaftalprofeffor u. Studienreftor Franz Kemmer, u. Hr Rektor ber technifchen 

ebranftalten dahier, Rechtsrath u. Staatsanwalt Dr, Eugen Schneider übermadten bıe 
Programme ber betr. fol. Anftalten f. d. %. 1862163; Hr. Diſtr-Vorſteher M. Dennefeld 
fhenfte die Trauerrede auf den Domprobſt Karl Theodorih v. Guttenba, eine Verordnung 
für die Mannbeiner Bierbrauer v. 1775 u. 3 Wappentafeln; Hr. Kaufmann Ruppert ein 
öfterr. 15 fr. Std. v 1664; Hr. Appellationsgerichtsrath dv. Enhuber einen qut erhaltenen 
fupfernen Gonflantius jun.; Hr. Tarator Schellein eine einfeit. zinnerne Medaille auf Ste: 
phan Brechtl v. 1556; Hr. Pfarrfnratus Traut 14 Meine Silber: u. 22 Kpfrmüngen; Hr. 
Häfnermfir. Hemm eine bemalte Ofenplatte; Hr. Dekonom franz Echrüfer einen alterth. 
Spatzierſtock u. d. Geſellengeſchenkbuch der Seifenfieder in Bamberg v. 1812; Hr. Tin: 
hergejelle Garl Büttner eine Sphinx v. Thon u. vergoldet, 1 alten Schlüjfel v. St. Mo: 
ris, eine Schubfchnalle u. eine Anzahl Feine bift. Bilder; Hr. Buchbindermftr. Groß bie 
Denfm. in Zinn auf d. nürnb. Sängerfeft 1861; der verebrliche Ausfchuß des genannten 
Sängerfeftes übergab nohmals mehrere Feſtſchriften; Hr. Echreinergefelle Joſeph Schmitt 
aus Reuth ſchenkte 1 Holzihnitt v. Albr. Dürer v. 1516; Mad. Kuneg. Schneider, Klei— 
bersfrau dahier Bruchſtücke einer ſehr alten Weltchronif mit 1 Holzſchnitt; Hr. Joſ. Anton 
Kropf 1 Lehrbrief v. 1773 u. 1 wormfer Kundichaft v. 1774; Frau Hofoffiziantenwittwe 
Becker 1 Geburtäbrief f. Job. u. Mich. Stiberger v. 1773 uw. 1 Lehrbrief f d. Mic. Sti- 
berger v. 1793; Hr. Häfnergefelle Baul Seubert 1 röm. u. 2 andere Kupferm.; Hr. Stu— 
bienreftor Dr. Gutenäder das Verzeihniß ber Pröbfte v. Raitenbuch und das Trauerger 
dit auf den Domcapitular Georg Ber; Hr. Vorfäufer Th. Mayer eine Anzahl alter ſym— 
bol. Bilder; Hr. Leonard Morbart 2 Abbild. v. Wappen, eine Feine Karte von Preußen 
und 1 Setton mit d bayer. Wappen; Hr. Polizeifoldat Schrüfer in Nürnbg 1 fatyr. 
Darftellung d. 5— v. 1589, 3 Portraits, geſtochen v. Bod, u. 3 Heiligenbilder; Hr. 
Schreinermſtr. Dit in Königsfelb einen ftreitberg. Erblehenbrief v. 1601; Hr. Landwehr: 


1826 Ä 
Oberfllientenant J. B. erben eine Handſchrift Über Artillerie mit Zeichnungen von ©. 
M. Metzger 1755; Hr. Lehrer Defterreiher in Heuchelheim 1Denkm. auf 8 Lubwig XVI, 
v. 1792; Hr. Kaufmann Karl Zapf 1ſehr große Landcharte bes Königreihs Bayern; Hr. 
Typograph Mar Schmidt 2 franzdf. Kpfft. v. Gobefroy u. 10 andere Kpfflihe; Hr. Anti- 
quar Seligsberg bie handſchriftl. Veſchreibung bes Hochwaſſers v. 1784 in Bamberg mit 
mehr. Abbild. in Handzeihnung u. Kupferſtich. (Schl. f.) 


Der Schluß des Landtags wird faum am 30. Sept. möglich fein, 
vielmehr wird noch eine Verlängerung von einigen Tagen nothwendig werben. 
Eine feierlihe Schließung defjelben findet nicht ftatt, indem berfelbe vertagt 
werden wird, jo daß aljo beim nächſten Zujammentritt Feine neuen Präfis 
denten und Ausſchußwahlen erforderlich find. 


— — 


Die Zahl der Rechtscandidaten, welche an der Unlverſität München 
das theoretiſche Schlußeramen zu beftehen gebenfen, beträgt 130. 


In Hofheim fand am vergangenen Sonntag bie feierliche Uebergabe 
der von ben Frauen und Jungfrauen des Städtchens dem dortigen Turn— 
verein gewibmeten Fahne ftatt. An diefer Feier nahmen Gäfte yon 16 aus— 
wärtigen Zurnvereinen (darunter auch der Bamberger) Theil. Am Mor: 
gen begaben fi die Turner und die Mitglieder der dortigen Freiwilligen 
Feuerwehr, welche fi zur Feier de8 Feites mit dem Turnverein verbunden 
hatte, im Zuge zum Feſtgottesdienſt, um 2 Uhr Nachmittags erfolgte der 
große Feltzug, an welchem 500 Turner theilnahınen, nad dem Zurnplaß 
und Abends ſchloß ein Ball das jchöne Felt. 


Am Regierungsbezirke Unterfranfen und Ajchaffenburg ift der Handel 
mit Mehl, Gries, Rollgerſte, Grüße und gebrochenen Erbjen der. freien Be: 
triebſamkeit überlafjen worden. 











Wie man jet vernimmt, betragen die Repräfentationstoften Frankfurts 
bei Gelegenheit des Fürftenfongreffes nur etwas über 50,000 fl. 


Sn Berlin ift der berühmte, Gelehrte Jakob Grimm im 79. Le— 
bensjahre geftorben. 


-— — — — 


Als kürzlich ein Berliner Kaufmann von einer Reiſe zurücklehrte, 
ſtieß er in den Straßen feiner Vaterſtadt auf einen Leichenzug. Auf Bes 
fragen wer zur Ruhe beſtattet würde, erfuhr er, daß es die Leiche feiner 
jungen Frau fei. Vor Schreden ftürzte ev zufammen und ftarb bald da— 
rauf in feiner Wohnung. 


Genua, 16. Sept. Die „Unita Staliana? berichtet über den Elutigen 
Kampf zwiſchen Colle und aftelvetre. Die Briganten näherten am 9, 
d. M. fi den genannten Orten, um fid einiger Mädchen zu bemädhtigen. 
Diejelben leifteten aber energifchen Widerftand bis ihre Angehörigen herbei- 
famen, worauf fi ein ungleicher Kampf entjpann, ber mit der Niebermeß: 
lung von 18 Männern und Weibern endete. Man wundert fid) allgemein 
in Benevent über die Kühnheit diefer Mörder, welde fo zu fagen unter 
den Augen der Beſatzung in Colle ungeftraft jo unerhörte Gewalttyat 
üben konnten. Diejer blutige Vorfall ereignete fi zu gleicher Zeit. als 
in Benevent vier Soldaten und ſechs Nationalgarden begraben wurden, wels 
he drei Meilen von diefer Stabt ermordet worden waren. 





1827 


Die Londoner Morning Poft, ein minifterielles Blatt, warnt Beutfch 
land vor der Bundeserecntion gegen Dänemarf. England, obwohl Frites 
densliebend, könne einen Verfuh zur Erdrüdung Dänemarks nicht gleichzei⸗ 
tig zufchen. (Mer will denn Dänemark erdrüden ?) 


Die „Eidgenöfftiihe Ztg.“ hat interefjante ſiatiſtiſche Notizen über 
die Bevölkerung Savoyens jeit der Annerion gebracht. Nach ihnen 
ift diefelbe feit der Annexion, aljo innerhalb drei Jahren, von 545,000 
Seeten durch Auswanderung auf 500,000 gejunfen. Die Urjache hievon 
ift zunächſt in der Steuerlaft zu fuchen, welche unter Sardinien 9 Millios 
nen betrug, jebt aber unter Frankreich auf 18 Millionen bevamgewachjen 
iſt. — 


Was unlängſt von einem Bauernaufſtand in der Ukraime ge 
fabelt wurde, ftellt ſich nachträglich als ein Erceß in Folge ber Zinsver⸗ 
weigerung mehrerer Dorfichaften heraus, die der exequirenden Mannjchaft 
MWiderftand zu leiften verjuchten. Obwohl die polnifhen Blätter im allge 
meinen Aufgebot das einzige Nettungsmittel erbliden, prophezeien fie doch 
nicht viel gutes von demjelben, ba, wie fie richtig bemerken, ein erzwungener 
Patriotismus feine fonderlihen Reſultate verjpridt. 


Die gejeßgebende VBerfamminng des nordameritaniihen Staates Ken» 
tucky hat vor einigen Jahren bejchlojjen, mit einer chemiſchen Farbe, die 
nicht abgewaſchen werden kann, die Nafe eines jeden. Zuchthansfträflings 
ſchwarz anftreihen zu lafjen, bis vier Wochen vor feiner Entlafjung. 


Der „Kladderadatſch“ Kezeichnet als zeitgemäße Reformen in Rußland: 
Seife, Infectenpulver und einen harten Kamm. 
u ee ö 



















— — 
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Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unfere liebe Schweiler, Schwäge- * 
a rin, Tante und Großtante 


| Margaretha Schrepfer? 


am 22, ds. Monats zu Marft:Bibart früh 5 Uhr, verfehen mit ben Gnaben» sl 
Mitteln unferer heil, Kirche im 73, Lebensjahre an Altersihwäche zu fi zu # 
rufen. Wir empfehlen die Verblichene Verwandten und Freunden frommen Anz u 


denkens. 
Der Trauergottesdienſt findet Freitag früh O Uhr in der Kirche zu 


4 U. 2, Frau ftätt, wozu alle Bertvandte und Befannte eingeladen find. 
A Bamberg, Markt- Bibart. ; 
Die trauernden Brüder 


Carl Schrepfer, Piarver. 
Franz Schrepfer, Müllermeiſter. 
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1828 


Dem Herren Oberſt von Tauſch in Bamberg, welcher die Freundli- 
keit hatte, uns ourd die während der Einquartierung des 6. Ehevaulegers- 
Regiments hier im Welsgarten verordnete Production der vortrefflichen Mufik 
desſelben einen fo großen Genuß zu verfchaffen, fagen dafür hiemit den ver- 
bindlichftien Dank 

Am 2%. September 1868. die Bewohner Erlangens. 


” Unterfertigtes Etabliſſement wird wieder unter unfer eigenen Lei. 
tung betrieben und iſt im Stande gefeßt, allen Anforderungen in ber 
‚Blumengärtnerei” Genüge leiten zu Fünmen. Die uns zufommenden 
Aufträge werden mit erhöhtem Gefhmade und zu derfelben Billigkeit wie 
früher ausgeführt und zur Bequemlichkeit des refp. Publikums auch in 
unferm Gejhäftshaufe in der Judengaſſe entgegengenommen. 

Bamberg [2,1] 


Ruppertfde Gärtnerei auf dem Maienbrunnen. 





—————— ———— — — — 
N r, . ı * fi J 2 


900 6ewinnfte 
ind 
täglich von 9Uhr Vormittags bie 4 Uhr —— — zur gefälligen Anſicht aufgeftellt. J 
Iter Gewinnst: 1 Sopha mit 6 Sesseln. 
2oofe find fortwährend zu haben. 
4,4] Die Induſtrie-Ausſtellungs Commijfion. 
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Lebens-Versicherung 


— — — — nn m —— 1 


Die Tail. königl. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieſt, 
gegründet seit 1822, 

(zugelaffen zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 

ift ausgeflattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 

Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr. Währung, und über- 

nimmt Berfiherungen gegen feste Prämien 


auf das Ableben ves Menfchen, Veberlebungs - Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlih auf Capitalien 
(Ausfteuerverfiherungen) und leistet alle Auszahlungen 
in königl. bayr. Landeswährung. 
Zur Aufnahme von Verfiherungs:Anträgen, unentgeldlicher Berabreihung von 
Profpecten und Ertheilung fonft nöthiger Auffhlüffe, erbietet fich der unterfertigte 


Agent der „Azienda Aficuratrice“ 
Arnold Hesslein, 





15) Ranggafle Nro. 134. 
Sowie ferner bie Agenten: 

In Burgebrach: Her Sigmund Halmann, Lehrer. 
„ Burgkunstadt: „ Georg Schnapp, Handelsmann. 
„ Ebermannstadt: „ Adam BRames, Schullehrer. 
„ Eggolsheim: „ Bartholomäus Arnett, Kaufmann. 
„ &ärtenroth: „ Nicolaus Kühnlein, Oeconom. 
„ Möchstadt a.A.: „ Jos. Wagner, Scullhrer. 
„ Mollfeld: „ Pankratz Wagner, Schullehrer. 
„ Merzogenaurach: „ Conrad Scheidler, Schullehrer. 
„ Lichtenfels: „ Max Brüll, Kaufmann. 
„ Mkt. Gralz: „ Lorenz Deiml, Kaufmann. 


„ Staffelstein: „ Wilh. Schellerer, Stadtfpreiber u. Poſthalter. 





| ige & Empfehlung. 8 
Zur Bevorftehenden Wintersaison erlaube ich mir mein $ 
auf das Reichaltigste nad den neuesten Mustern jor- ; 
firte Lager von wollenen Hauben, Fanchons, Capuzen, 
Unterärmeln — daohuben Ritterhand- 
schuhen, wolleuen Slipsen uud Netzen, Gesundheits- 
—— ächte amerit. Gummischuhen, jo wie ein grosses 
rtiment von wollenen Strickgarnen, Stickwolle, 
Stramin-Damengürtel, Crinolinen, Corsetten in ver } 
besten Qualität zur gefälligen Ansicht & Abnahme ! 
zu empfehlen; mein übriges Kurzwaarenlager, welches auf das 
Beste jortirt ift, bringe ich hiebei in geneigte Erinnerung. 


Franz Hern, 


[3,2) vormals Fexer $' Co. 
Marktiträße Nr. 10. 
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"Mirtelpre Bamberger Schranne vom 23. September 1863. 
Waizen 18 fl. 30 fr. Korn 11 fl. 43 fr. Gerſte 10 fl. 16 fr. Haber 
dopp. 4 fl. 8 fr. Haber einf. 6 Hl. 24 fr. 


ICITIA. Freundsch und. 


Heute Abend Mufikalifhe Unterhaltung, Donnerfiag den 24 d. M. Musikalische 
Anfang 8 Uhr Zahlreiche Betheiligung der Abendunterhaltung Abende 48 Uhr im 
verehrlichen Mitglieder wird gewirkt. Vereinslofale. 

Der Borfiand. Der Porfiand. 


—Gchweinfarter —— 


Stearinkerzen billigt bei 


ohann Teupser. fein raffinirtes, empfiehlt 
: P Val. Walter, 


en ge 
Ball-Fächer Seilermeister. _ 


babe ich eine recht hübſche Auswahl erhal Anzeige 
ten, welche zur gefälligen Anfiht und Abj Dfir. I Nr. 139 find täglih gute Trau- 
nahme beſtens empfeble ben zu baben. 


I. B. Deckert, | sünfzig Gulden Belohnung 





z . 








er * — ſerhält, wer über unten bezeichnete Kiſte oder 

Ha Solar-Oel Koffer Auffchluß geben kann. Diefe oder 
vorgüiglichiter Qualität per Maas 22 fr., per derſelbe fol im Jahre 1855 in einem biefigen 
Pfund 14 fr. emfieblt Handlungshaufe, zur baldigiien Abholung 


#rilz Bayer, hinterlegt, angeblich aber in ber Zwiſchen— 
vis A vis der Dominikanerkaserne. |}! nicht wieder abgeholt worden fein. Näh— 


ae Halleränse one eres in ber Erpebition, 
” ae Le Der Koffer oder bie Kiite fol auf einem 


J.Pp s n. untere Brühe JO Stud  Maler-Leinwand entweder bie 

— — —— untere Brüde Fuͤchſtaben 8 M oder den Namen Main: 
Arjenitfreien Schwefel bernheimer getragen, und angeblich 

empflehlt billigſt folgende Gegenſtände enthalten haben: 


ini 1) eine Daquerreotyp Mafchine mit dazu 

Fız. Jos. Leininger. yeßßrigen Itnflien 2) 1 DR Onedfilber, 1 

, ebriings:-Gejud. Did. Eilberplatten, 1 Tiſchtuch, 1 D3d. Papp⸗ 
fräftiger Junge, am Tiehften vom buchfen, 1 gläferne Schale, 1 porzellaine 


Lande, wird in einer Kunftgärtnerei als Lehr: Schale, 1 Bid. Wolle, 1 Gemsfell und an- 
ling geſucht. Näheres in der Expedition. dere Gegenſtände. 


1830 


LIEDERKRANZ. 


Heute Abend 8 Uhr 
Probe für den Männerhor u. Ballotage. 
Der Borfttandb,. 


Regensburger Hnack- & 
Bratwöürste jeven Montag und Don: 
nerstag in frifhen Sendungen bei 


ohann Teupser. 


la Befic Afchenfeife A Cir. 26fl. 1 Pr. 1Tkr. 
Ha Zalnkernfeife & Ctr. 2271. 1 Pi.15 Fr. 
la Harzkernſeife »CEtr. 16fl. 1 Pf. Ikr. 
Engliſche Talgſeife a Etr.143 fl. 1Pf. IOkr. 
Richter a Gentner 37% fl. 1 Pfund 23 kr. 

Alle Sorten feinste Toiletten-Seife, 
Cosmetiquen & Parfümerien nad 
Pfunden empfiehlt billigt zur gefälligen Ab: 


— Sri Bayer 


Band. 
[2,1] Zu verfaufen 
Eine Bettftätte von Nußbaumholz mitt: 
lerer Größe Länge 53 Schub Breite 2, Schub. 
Mäberes in ber Erpebdition, 


[2,2] Lehrlings-Geſuch. 

An ein Getraide- und Landesproducten— 
Geſchäft kann ein gut erzogener jungerMann 
von foliden Eltern fofort in bie Lehre treten. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes, 

[2,1] Lebrlingas: Gefud,. 

Bei Schreinermeifter A. Senger fann 

ein ordentlicher Junge in die Lehre treten. 
Lehrlinge Gefud. 

Für ein Quincallerie: Geihäft en-gros- 
wird ein junger Mann als Lehrling geſucht. 
Näheres hierüber ertbeilt die Erpedition. 

Dffener Dienf. 

2 Damen ſuchen auf Martini eine gefekte 
Perſon, welche Hausmannsfoft kochen und 
nähen oder ſpinnen kann. Näheres ꝛc. 

Geſuch. 

Ein junger Menſch ſucht als Kellnerlehr— 

ling einzutreten. Näheres in ber Expedition. 


Theater-Restauration. 


Heute Abend 38 Uhr Blech-Septet 
unter freundlicher Einladung 


Dürbeck, 
Weinflaſchen werben au kaufen 


ſucht. Näheres in ber 
Erpedition ds. BI. 


Ein ange: Knticher, der ſchon bei Herr: 
Ichaften gedient bat, findet einen Platz. Näbe 
res im Gafibofe zu ben 3 Kronen, Zims 
mer Nr. 3. 

VBerlorenes. 

Bon ber Nonnen-Brüde bis am Maxplatz 
wurde gefternAbenb3Uhr ein grobesLeinen- 
Tuch verloren. Da ber Kinder befannt if, 
möge er es in ber Expedition abgeben, fonft 
wird er gerichtlich verlangt. 

Stebengebliebenes. 

Geflern früh blieb in der Fleiſchbank oder 
auf bem Marplat ein braunseidener Re- 
genschirm fichen. Abzugeben in ber Ries 

elhofsbrauerei. 

Es iſt eine ſebr ſchöne und freundliche 
Wohnung, beſtehend: aus 2 Zimmern mit 
Garderobe entweder mit oder ohne Meubel 
an einen ledigen Herrn auf das kommende 
oder nächſte Ziel zu vermiethen. Das Nähere - 
in ber Erpebition des Tagblattes. 

B2] Zu vermietben 
zwei Böden zum Hopfentrodnen. Nähe 
res in der Erpedition. 


[3,1] Zu vermiethen, 

Auf das Ziel Martini if ein freunbdli« 
ches Logie, beftehend aus zwei heitzbaren Zim⸗ 
mern, nebft Nebenzimmer, Kücde, und Bo: 
ben vermiethen. Das Nähere in der Erpe: 
dition dieſes Blattes. 

Mieth - Gesuch. 

Ein feines Logie wird zu miethen gefucht. 
* Nähere in der Expedition des Tag— 
blattes. 





(Deutihes Haus.) HH. Kilte.: Krampf v.Berlin,Galle v.Schöncbed,Kreugberg v 
Aarweiler,Diffene v.Mannbeim, Kung v.Stettin, Bach v. Marktſteft, Hanenftein v. Mainz, Meier 
u.Martenitein, Fabrikvef v. Offenbach Dremel n. Fam. Partik v. Aachen Heerwagen —— 
meiſter v. Bayreuth. Gräfin v. Schlippenbach u. Gräfin. Solms v Berlin.v. Manen n. Gem. Rent. 
v. Gräfenhaag. Dr. Gundermann, Advokat v München. Gries, Privat.v. Nürnberg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflie.: Oberndörfer v.Wribrg, Gächler v.Wien, Schlundt 
v.Schwirt, Pak v Remſcheid, Simon v.Frffrt, Demmiler v.Stuttart, Bayr v. Münchn, Feuchtenauer 
v.Fürtb,Bode v. Juſtushütte Schwindel, Dechant v.Burafunditadt Langle, Pfarrer v.Bonn.Grop« 
mann, Dr.med.v. Dresden n. Tochter. GrafMünich v. Oldenburg. 

(Erlanger Hof.) HH. Klte.: Heratb v Bremen, Herold v.Mühlhaufen, Bepler v. 
Um, Schmitt v Kitzingen, Fuhſt v.Halle,Stöder v. Augsbrg Demling,Priv.u.Efert v. Wrzbg. Em⸗ 
felin, Bropriet.v.Paris.Reymann, Privat v Schleſien. v. Hochſaler n.Frau v. Ludwigsburg. Weber, 
Laster, Zech, Priv.v. Berlin Frey, Stud.med.v. Jena, Solmers n.Fam Fabrikev Hambrg. Perrinen. 
Frau, Briv.v. Metz. Frieoberg, Chemil. v. Cöln. Kraup, Mechan v. Mannheim. Cort, Rent.v. London. 
Riedel, Rechtskand v. Stuttgart. Meyer, Forfibeamter v.Gersfeld. Bubert v. Thundorf. Geulhon n. 
Fam ‚Privat.v.Luremburg. 


Kediairt unter Veraniwurtiichien des Werlegerr 3. Di. Meindl. 





Bamberg. 
Freitag, den 25. September m 
Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Holländifhe Marine bei 


ſtillem Waller v. Wagner Deines, Pre. 150 fl. Eine Hündin mit ihren 
Sungen v. Lojjow, Prs. 95 fl. 


Hr. Forfter, vom polytechniſchen Anftitut in London, ift hier einge: 
troffen und gebenft mit feinen rühmlichſt bekannten „Nebelbildern“ Bor: 
ftellungen zu geben. Dieſe Bilder ftellen die Weltgefhichte in den Bau— 
werten der Völker dar, wobei vorzüglich die wunderbaren Lichteffecte hervor: 
zubeben find, die Hr. Forfter durch die Beleuchtung hervorzubringen weiß. 
Außer landwirthichaftlichen Scenerten werden noch Wanderbilder (mit be 
weglien Figuren), Scenen aus „Robert ber Teufel” und „Dinorah*, 
rührende Familienſcenen, Genrebilder ꝛc. die Zufchauer auf das Angenehmfte 
und Erheiterndfte unterhalten. Die jüngften Borftellungen in Frankfurt 
erfreuten fih nach den Berichten dortiger Blätter der Lebhafteften Theilnahme. 


— — —— 


Die Eröffnung der neun Ackerbauſchule auf dem äußern Spi— 
talhofe bei Bayreuth wird heuer ausnahmsweife am 15. November ftattfin- 
den. Zur Meldung für alle Aufnahme Suchenden ift ver Termin bis zum 
45. Okt 1. 3. feftgefeßt. Die Dauer des Unterrichts ift auf 2 Jahre feſtge— 
fegt, in welchen neben ber practifchen Beichäftigung der ganze vorgeſchrie— 
bene Lehrftoff durchzunehmen ift. 


Statt der bisherigen hölzernen Grenztafeln werden nun folche aus 
Eiſen hergeftellt und bei 300 Stüd in der Maffei'ſchen Fabrik gegofjen. 
Das Modell zeigt bas bayerische Königswappen mit Ornamenten. 














— — — — 


Nicht weniger als 639 Gemeinden mit einer Bevölkerung von 331,317 
Seelen haben in Eingaben an die Kammer der Abgeordneten um die Aufheb— 
ung des 7. Werktagsſchuljahres nachgeſucht. Bon dieſen Gemeinden find 
241 aus Oberbayern, 271 aus Niederbayern, 76 aus Schwaben, 26 aus 
* al 18 aus Mittelfranken, 6 aus Oberfranken, 1 aus Unter: 
ranfen, 


Neneftem Vernehmen nad wirb Se. Maj. der König dem am Sonn: 
tag den 4. October ftattfindenden Ianbwirthichaftlichen Gentralfefte in Mün- 
hen beimohnen. 


Auch der Regensburger Magiftrat hat bie Leipziger Einladung zur 
eier. des 18, Detbr. abgelehnt. 





1832 
In ber Antwort des Königs vonZPreußen an bie deutjchen Fürften 
und freien Städte auf die Einladung zum Beitrit zu den Frankfurter Bes 
ſchlüſſen werden die Vorſchläge Defterreich8 und feiner Verbündeten abgelchnt 
und als Hauptbedingungen für den Beitritt Preußens zu einer Bundesreform 
aufgeftellt: Parität mit Defterreih; Veto jeder der beiden Großmächte, an« 
bere Drganijation der Nationalvertretung am Bunde. 


Der Bau der Teithalle für das deutſche Bundesſchießen in Bremen 
fann am 1. Januar 1864 beginnen und muß bis zum 1. uni vollendet 
fein, bei Vermeidung einer Conventionalftrafe von 50 Thlen. für jeden Tag 
Berjpätung. Für die ansgefchriebenen Weinlieferungen find 35,000 Flaſchen 
Bordeaur und 35,000 Flaichen deutide Weine, im Ganzen aljo 70,000 


— — — — —“ 


Der Breslauer Zeitung wird folgende Geſchichte aus Warſchau 
gemeldet: „Den Namenstag des Kaifers feierten die Nuffen unter anderm 
auch durch einen Ball in der ruſſiſchen (militärischen) Nejjource. Es wurbe 
ein Toaſt auf den Kaijer ausgebracht, alles erhob ſich; es folgte ein Toaſt 
auf Konftantin, nur ſchwache Theilnahme; auf Berg, ebenfalls ſchwach; end- 
lich, auf Murawieff, und ein donnerndes „Vivat“ eriholl. Eine Stimme jtellt 
den Antrag, diejes Vivat dem Helden von Wilna zu telegraphiren: Ges 
neral Boltoranow, Oberauditeur, meinte aber, e8 fei befjer, demjelben ſo— 
fort eine Adrefje zu überfchiefen. General Krasnokutifi verfaßte jofort eine 
Adreſſe, die unterjchrieben werden ſollte. Da erhob fi der General Na: 
bofow, Adjutant des Großfürften, und erbob Proteft gegen cine Manifeſta— 
tion, welche einer Beleidigung des Großfürſten fo ähnlich ſehe, zerriß die 
Adreffe, und wendete fih dann zu Poltoranow mit der Drohung, daß jeine 
zum ihm um fo ficherer angerechnet werden werde, als er feine ganze 

rhebung dem Großfürſten zu danken habe. „Und ihr alle, meine Herren‘, 
fagte dev gereizte Adjutant, „habt erjt vor kurzem die Tchürpfojten des 
Schiofjes geledt, in welchem der Großfürft neh mit einem Fuße ſteht.“ 
En erzürnte Adjutant entfernte fich, die Gäfte mit langen Nafen zurüd: 
aſſend.“ 

Nach polniſchen Berichten hat die Warſchauer geheime Regierung am 
16. eine vom 25. v. M. datirte Verordnung erlaſſen, womit alle ruſſiſchen 
Unterſuchungs-Commiſſionen, Kriegsgerichte, Gendarmen, Polizeiagenten, 
Kriegsgouverneure und Diſtriktscommandanten mit den ihnen beigegebenen 
Civilbeamten, endlich die ganze Warſchauer Polizei als außer dem Geſetze 
ſtehend erklärt worden. Motivirt wird dieſe Verordnung dadurch, daß die 
Ruſſen „ohne Urtheil und gegen alle Geſetze der Menſchlichkeit die Mit— 
glieder der nationalen Organiſation“ hinrichten. Es ſei daher ſtatthaft, 
Reciprocität zu üben und jeden Ruſſen, der gegen Polen wirkt, ftandrechtz 
lich zu behandeln. Es ift unzweifelhaft, daß biefer Bejchluß eine noch grö- 
Bere gegenfeitige Erbitterung hervorrufen wird. 

In Warfchau werden gegenwärtig die Polten als Hausknechte (Thür— 
: büter) gut bezahlt, aber wegen der in Ausficht ftehenden „Trinkgelder“ nicht 
fehr geſucht. So wurden am 16. und 17. d. daſelbſt 4 Hausfnechte, welche 
die vorgefchriebenen Fragen, woher und wohin? an die Aus: und Eingeh— 
enden zu richten haben, wegen diefer Fragen erdolcht. Seitdem fragt fein 
Thürhüter mehr danad. 
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Betfanntmadung. 
Die ordentlihe Gemeinde-Erſatzwahl in der Stabt Bamberg betr. 
Bei ber Wahl ber Eu en ar ey ern ber Stadt Bamberg wurden gewählt 


Scrutinium 
als Magijtratsräthe die Herren: 
1) Scherer, Johaun- Baptift, Kaufmann mit 33 Stimmen, 
2) Burger, Adam, Kaufmann — 
3) Dr. Banzer, Georg, praft. Arzt BB » 
4) Bayer, Johann Baptift, Seifenfiebermeifter = 33.» 
5) Rudbart, Andreas, Pfragner . 31 . 
6) Müller, Thomas, Maurcrmeifter := 20 . 
als Erſatzmänner bie Herren: 
1) Meßner, Joſeph — Kaufmann » 19 . 
im IL. Scrutinium 
2) Dros, Johann Baptift, Kaufmann . 31 5 
3 Sippel, Friedrich, Apotheker . 27 5 
4) Hofmann, Johann Pete Kaufmann .» 25 ⸗ 
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Bamberg, den 24. September 1863. 
Der Wahl-Aueſchuß. 
Blumröder, 
f. Regierunge:Affeffor und Babllommiffär. 
J. 8. Namis, Mag.-Rath, Tb. v. d. Horft, Gem⸗Bevo 
älteftes Ausihußmitglied. jüngfles Au —2* 


Ofen Maiſel, als Aktuar. 


Befanntmadun 
Die bei dem unterzeichneten Amte zur Zahlung eingewiefenen Bezlige werben im 
Monate Oktober 1863 bezablt, wie folgt: 
Donnerftag den 1. Oktober die Militärpenfionen für männliche 
Freitag, den 2. Oktober die Militärpenfionen und Alimentationen für Mittwen 
. en — die Beſoldungen, Penſionen, Dotationen und Regiegelder a Conto 
er eiokaſſe 
Samſtag, den 3. Oktober die Beſoldungen und Penſionen, welche das k. Rentamt 
auf eigene Rechnung zahlt. 

Bemerft wird, daß die bisher beim f. Stadtrentamte Bamberg beftrittenen Militär 
penfionen a Conto ber f. Hauptfriegss, dann Militair-, Wittwen: und Waifens 
ae fe, fowie die Zahlungen für Rechnung ber k. Staatsanftalten, Bejolbung und Regie 

des k. Archivs und des Stadtkommiſſariats, dann Penſionen des Minifterials Etats bes 
Innern und des Handels und der Finanzen vom 1. Oftober 1863 an vom unterfertigten 
Amte bezahlt werden. 
Bamberg, ben 24 Geptember 1863. 
Kgl. Landrentamt Bamberg. 
eiler, 


HARMONILE,. 


Am Samstag den 26. d. findet fein Bücherwechſel ſtatt und wird an biefem Tage 
das Lefezimmer ausnahmsweiſe ſchon um 6 Uhr gefdlojien. 
Bamberg, ben 24. September 1863. 
Der Borfand. 


Re 
j 900 Gewinnfte 


find noch 









8 bis Sonntag den 27. September \ 
x täglich von RUhr Vormittags big 4 Uhr nd Tr zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt. 3 


Iter Gewinnst: 1 ae a mit 6 Sesseln. 
2oofe find fortwährend zu haben. 
2,1 Die — hi inbsee he Commiffion, 
a = 1: 2% TE eo 12. SIE ZERE SHE DE HE = — — 
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„Blumengärtnerei" Genüge 


Bamberg. 
Buppertihe Gärtnerei auf dem Maienbrunnen. 


Der concefjtonirte Eberer Bote bat fein 
Logis im Braubaus zum „Weißrößlein“ ver: 
laffen und fein neues im Gaflbanfe zum 
Großfopf bezogen. Er bittet, alle für ihn 
beſtimmten Aufträge dort abgeben zu wollen, 
welche er pünktlichſt beforgen wird. 

Eine Brauerei mit Gaft: und Schenkrecht 
it unter fehr annehmbaren Bedingungen zu 
verfaufen oder zu verpadten und fann ber 
größte Theil des Kauffhillings darauf ftehen 
bleiben. Zu erfragen in Bamberg bet 
[2,2] Gommiffionär Joh. Hohl. 


die Butte au 8 fr. in der Märkfabrik,. 


Ein Einstandsmann 
zum 1. Chevaufegers «Regiment wird auf 4 
Jahre 4 Monate fogleih geſucht. Offerte 
find an die Erpebition diefes Blattes france 
einzufenden. 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigfigelichten Großvater 


Wachsziehermeifter, 
im 83, Lebensjahre nad Furzem Krankenlager zu ſich zu nehmen, 
Denfelben allen Verwandten, Freunden und 
zugleich um Theilnahme an dem Leichenbegängniß, wel: 
i 3 
Samstag um 9 Uhr Vormittag in der Domkirche ftatt findet. 


Bamberg, den 25. September 1863. 
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Michard Madler, 


als Enkel, 





—— ————— 


Unterfertigtes Etabliſſement wirb wieder unter unſer eigenen Lei— 
tung betrieben und iſt im Stande geſetzt, allen Anforderungen in ber 


leiften zu können. Die uns zukommenden 


Aufträge werden mit erhöhtem Gefhmade und zu berfelben Billigkeit wie 
früher ausgeführt und zur Bequemlichkeit des reip. Publikums aud in 
unferm Gefhäftshaufe in der Judengaſſe entgegengenommen. 


[2,2] 


Tausch-Gesuch. 

Ein Juſtizbeamter, angeftellt in einem 
der frequenteiten, im Gifenbabnverfehr gele- 
genen Pläte Mittelfrankens, fucht feine Stelle, 
nad Umftänden gegen entiprechende Aufgabe, 
vorbebaltlih allerhöchſter Genehmigung zu 
vertaufchen; am Liebſten gegen einen Platz 
in Münden ober bejjen Nähe, 3. B. Augs- 
burg, Freifing, oder auch in Bamberg und 
Amberg. Offerte wollen fchriftlih eingefandt 
werden an das Kommijlionsbureau von 

Christe Heinr. Geyer 
8, N. 875 a in Nürnberg. 
58 erbietet fih Jemand, Unterricht in 
ber Kunft, am Fortepiang zu phantafiren, 
zu ertheilen. Näheres in der Exp. d. BI. 
& Offener Dienft. 

Ein Mädchen, welches fohen und bie 
Hausarbeit verrichten kann, wird ſogleich zur 
Aushülfe gefucht. Näheres in dev Erp.d.Bl. 


Eine Kappe wurde gefunden. Näh. x. 
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„Die Magdeburger Senerverfiherungs-Gefellfchaft, 


| rund-Capitale von Acht Millionen, Sieben Hundert 
"und Fünfzig Tauſend Gulden, in 5000 Actien à 1750 Gulden, 
beehrt fi) Hiemit anzuzeigen, baß fie mummehr ihr Gefchäft im Königreih Bayern eröffe 
“net hat. Sie Üivernimmt zu billigen, fejten Prämien Berfiherungen gegen Yeuerdge- 
abr ſowohl in Städten, als auf dem Bande, auf bewegliche enftände, 

In der Billigfeit ihrer Prämienſätze 44 dieſelbe ge: 
gen Feine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt fie bei Ver— 
fiherungen auf längere Dauer bedeutende Bortbeile. 

Beihädigungen durch Gas-Erplofion werden den Feuerſchäden gleich 
erachtet und vergütet. 

Ueber die: jehr blühenden Zuftände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende 
kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs-Abfchluffe vollftändige Auskunft. 
Anszug ans dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 

für das Rechnungsjahr 1862. 
Grund-KRapital, vermehrt zufolge des Revidirten Statutd 


von 1857 auf \ 8,750,000 Fl. — fr. 
erven: 
Kapital-Refene 238,948 FI. 44 Mr. 
: Pemien:Referue » . 1,176,128 „ 20 „ 


Brandſchaden⸗Reſerve 273,665 „ 42 GR 
Betrag jämmtlicher baar vorhandenen Relerven 2,289,342 Fl. 46 Kr. 
HrämiensNeferve der noch zu verrinwahmenden ° , 
Prämien ; ? i * 4,012,936 I. 40 ſer. 
Summe der im Jahre -1862 laufend gewefenen 
VBVerſicherungen 2,202,443,320 Fl. — Kt. 
PBräntien: Einnahme baar: 3,728,203 Fl. 2 Mr. 
Bortrag aus bem Jahre 1861: 1,554,981 „ 45 „ 
"Bezahlte Brandfehäden, einichließlich des Vo 7 
trages für noch fchwebende - h ’ 2,882,208 Fl. 17 Rr. 
Während des 19jährigen Beſtehens wurden big zum Schlufie 
bes Jahres 1862 an 22,888 Brandbefchädigte Erſatz gezahlt 18,241,719 Fl. 4 Mr. 
—— wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß für Bamberg und Umgeb- 
ung die dortigen | 
erren Seidel & Comp. 


und Herr Geb. Degen 
zu Agenten der Geſellſchaft ernannt und comceffionirt worden find. 
Münden 12. September 1863. 
Generalagentur 


der Magdeburger Srussverfißerungs: Gejekigaft. 


. Berhaven. 
Bureau: Rindermarlt 3. 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehlen wir ums Berficherungsluftigen mit 
ber Zuſage promtefter Bedienung. 
Bamberg 12: September 1863. 
Seldel &’Tomp. 
[2,2] : Seb. Degen. 


Geſuch. Kauf-Geſuch. 
Es wird eine Köchin geſucht, die ſich al: Ein Sopha, Sessel und Wasch- 
Ien Hausarbeiten ste Näheres in ber|Schrank werden zu faufen geſucht im ber 


edition bes Tagblattes. Keßlersgaſſe Hs.:Nr. 175 im zweiten Stod. 
Zu verfaufen. Verkauf. 


Gine Grube Dung ift zu verfaufen auf| ine Grube Dung ift zu verkaufen, 
bem Schillerplag Haus-Nro. 86b. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
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erlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 
OSCO in der Acta, 
9 - odber: 
die entdedten Geheimniſſe aller Magi — ifter. 
Enthaltenb: 200 ber überrafpenditen Kunftitüde ‚aus Ahr 
| immilich von Dilet- 


elerei, der Magie, des Magnetisnn 
erwerferei, Eumnaskle en * 


i 
EEE BETT 
| B. 8. Be 
due 


1863, 





retidsohn, 






















Anzeige, 
Bon den Sängerfeit «Aktien 
od) mehrere nicht zur Einlöjung 4 
fommen, und da die ——— 
abgeſchloſſen werden ſoll, jo bringe) Sonimtag ben 27. Septem ber wird 
—2* zur Anzeige, daß fragliche Ach a nalen Der ” Bien 
tien nur nod bis zum 1. Oktober ‚heile, Ofen Hat befiengeibauhzii * 


— — 4 k 
amderg, den 24, Seht. 1569.) Anzeige um Klung. 
MFur —— Von Eh an ebfe meiner 0 


dos. F muva, | 
re ge Feuerwehr. 


then Kunbſchaft girfes, feines Wauerinnatit, 
„Sonntag den: 27, früh 47 Ur: 


und bitte um recht za 
ed. 
Uebung der Schlauchführer, | Königslinof 

Bollzähliges u. präzijes Erſcheinen erwartet: Verfieigernang 
[2,1) ber Hauptman . Montag den 28, 9 
rt ran Me —— Wor * ——n Ba, Dei 
“I { ömigs : ⸗ 
Hände mit ya Agnhyecinie nad Aurad). unbe Meg. 6 

er r e 8. 


denes Mobitiar, beftehend in Sta« 
napee, Seffeln, Tifchen, Konmmoden, Schrän- 
Neue holländer Vollhäringeftn, 


Betten, Uhren, Gläfern, Borzellain, einer 
Fenz neuen Waſchmang und verfchiebenen 
in 4 Zönnden, fowie aud ofen eutbictet 3 : und 8 i 
Fız. Jos. Leininger. 


[4] 4: Solar 


d vorzüglichfler Oualität ertbietet zum billig⸗ 
—— Werth, 

































usgerätbfchaften gegen baare 
bin g verfleigert. 


Herren-Cachenez & Shlipse | 13.1 Auwesen Verkauf. De 
in Wolle und Seide empfiehlt in den neuch tt N — & * 
ſten Deffins, in großer Auswahl billigit ; a: Hau Ho ‚Scheu 


Joh. Conr. Wol 
gegenüber dir Hauptwache. 

Einige Burſchen vom Lande finden dauernde 
Beihäftigung. Näheres H.Nro. 330 in ber 
Weide. 





& J und großem Obſtgarten in 
— ſchöner Loge zu verkaufen. Näheres 
bei Commiſſionat N 

70 Klafter «Rohren und 

30° „  KEihen-Stöde 
|find in Strullendorf Haus-Mro. 2: zu 




















rare. verfaufen, 


Die muß denn — Prote— 
ſtanten geeignetes Defonomie: Gutl 
beihaffen fein? — 





Berfauf. 

Ein ſchöner Koffer wirb verkauft in 
Hs. Nr. 1534. 

(Bamberger Hof.) HS. Kilte.: Gruber v.Chemnig, Filmanns, Wolff u Fehzer v. 

t,Hammacher v. Neuhß / Walter v.CHlu,Hud v.Labr,Bohly v. Mannheim, Schollmann p.&bers 

bad, Goldſcheidi v. Magdebrg Rührin v Falken ſtein Bellingrath v.Barmen,Oberndörfer hr 

nom, Rent v.Wrzbr Helbap n.rau,Rent.v. Bremen. Shulti,Oomfapitular v,Baderborn. 


Weniger unler Merarıworttiitrt des Werlegers 3 M Meint 
















der Stade TI Bamberg. 
2 20 Samftag, den 26. September. F 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der ledige, MWJahre alte 
Schuhmachergeſelle Friedrich Seifert von Silberbach, k. Lg Selb, wegen 
Mordes zum Tode verurtheilt. Derjelbe Hatte feine Gelichte, Elif. Schramm, 
die im fechften Monate in gefegneten Umftänden war, am 18. Febr. d. Irs. 
unterwegs erbroffelt und dann in einen Weiher unter die Eisdecke gejchoben. 
Schon im Januar hatte derſelbe Phosphor in Mil geſchüttet, welche bie 
Schramm genoß, um fie dadurch aus der Welt zu ſchaffen. 


In der letzten Situng der Generalverfammlung der Fatholifchen Ver: 
eine zu Frankfurt wurde Würzburg, eventuell Bamberg als Ort ber 
nächſten Generalverfammlung beftimmt. 

In Würzburg wird die Feier des 18. Detbr. eine allgemeine und 
großartige werben. Der Bürgermeifter hat die Betheiligung der Gemeinde: 
vehoͤrden zugefagt und bie Gefangvereine haben dem Comite die Aufführung 
patriotiſcher Gejänge angeboten; auch ſoll mit dem Feſte eine kirchliche Feier 
verbunden werden, Außerdem findet ein Feſteſſen und ein großartiger Ya: 
elzug ftatt und Freubenfeuer werden angezündet, Auch die bebürftigen 
Veteranen ſollen Unterftügung erhalten. 

Auch die Collegien des Magiftrats und der Gemeindebevollmäditigten 
zu Augsburg haben beichloffen, den 18. Dct. feierlichft zu begehen. 

Auch der Magiftrat der Stadt Nürnberg hat die von Leipzig und 
Berlin ausgehende Einladung zur Theilnahme an der 5Ojährigen Jubelfeier 
der Schlacht bei Leipzig. abgelehnt. 

Auch der Landshuter Magiftrat hat diefe Einladung abgelehnt. 


In der vorgeftrigen Adendfigung der Kammer der Abgeordueten wurde 
endlich die Berathung über den: Gejegentwurf, die VBervollftändigung und 
Erweiterung der Staatseifenbahnen betr., nach faſt viertägiger Dauer ge: 
ſchloſſen. Die Kammer genehmigte 1) 705,500 fl. für ein zweites Schie— 
nengeleife zwijchen Würzburg und Retzbach, Achaffenburg und Würzburg; 
2) 49 Mill. Gulden für den Bau einer Eifenbahn von München über An: 
golftabt zum Anjchluße an die Bahn bei Gungenhaufen mit einer Abzweig: 
ung nach Pleinfeld; 3) 15 Mill. 400,000 fl. zum Bau einer Eijenbahn 
von Münden rejp. Großhefjelohe in öftlicher Richtung an die bayerifchsdfters 
reichiiche Landesgrenze dei Simbach eventuell Neuhans; 4) 1 Mill. 300000 
fl. zum Bau einer Eiſenbahn von Freilafjing nach Reichenhall; 5) für den 
Fall der Herftellung einer unmittelvaren Bahnverbindung mit ber Schweiz, 
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zum Bau ber Bahn nad Lindau Bis an bie Landesgrenze 1 Mill. Gulden. 
Demnad find für Eijenbahnbauten im Ganzen 37 Mill. 305,500 fl. (ftatt 
43 Mil. 400,000 fl. wie die Regierung wollte) genehmigt. 


Schweinfurt will man die eben dort befindliche Dampfbrefchma- 
Gine auf ftäbtijche Koften erwerben, um fie dann verzugsweife bortigen 
Deconomen zur Benügung überlaffen zu können. 


Vom k. DBezirfsgerichte zu Münden wurde eine Milhmannswittwe 
von bort einer Mebertretung der Milchfälſchung ſchuldig erfannt und in eine 
Geldftrafe von 100° fl. verurtheilt. ’ 


Wie zur Zeit beftimmt ift, wird Se. Maj. ber König bald nach dem 
Dctoberfefte die Neife nach Rom antreten. 


Die polnifche Frage wird jobald noch nicht zur Ruhe kommen. Eng- 
land iſt über bie Iehte Antwort Nußlands jo verftimmt, daß men feft ent» 
Ihlofjen ift, die Sache nicht auf fi beruhen zu laſſen, fondern weitere 
Schritte zu thun, nöthigenfalls Pe Frankreich und Defterreih; das heißt 
wohl, Polen als Eriegführende Macht anzuerkennen. 


Das Journal de StPetersbourg erflärt, in Beantwortung von Ge 
rüchten ausländijcher Blätter, daß bie Regierung das Kefer wer? ununs 
terbrochen fortjege ; die Abfichten des Kaiſers jeien gleihmähig | 
terthanen zugewandt. Nach Regelung der Cmancipationsfrage ſei die Ju— 
ftigreform gefommen. Jetzt würde bereits ein Reformproject für die Ge- 
meinde und Diftriktsverwaltung auf Grundlage ber Wahl horbe- 
reitet. Dies ſei bie graduelle Entwicelung des kaiſerlichen Werks. Das Re- 
formwerk jet nicht das Reſultat zufälliger politiicher Gombinationen; Ruß: 
land wolle feine ftetem Wechſel unterworfenen Sutprovifationen. 





Amerikaniſche Zeitungen entwerfen merkwürdige Schilderungen von ber 
Gewalt und Tragweite der Parrott-Sanonen, welcher ber Belagerung 
Charlestons verwendet werben. Die größte der bisher von arrott ges 
lieferten Kanonen ſchieße 30Opfünbige Kugeln und wiege 2700 Gtr. die 
durchbohre aber auch bei einer Pulverfadung von 40 Pfp. neungöllige Plat- 
ten aus Schmiebeeifen fammt deren zwei Zoll ftarker Fütterung aus Eichen: 
holz, oder au einen 26 Fuß dicken Erbwall. Und doch ſtehe Parrott noch 
lange nit am Ziele feiner artilleriftiichen Wunſche. Gegenwärtig fei er 
beihäftigt, einen 500Pfünder herzuftellen, und wenn biefer gelinge, denke er 
en N) Kanone zu Hefern, mit ber ſich 2000pfünbige Kugeln abfenern 
ließen. (I | 

— amerikaniſche Blätter berichten Fabelhaftes über bie Deſer⸗ 
tion, bie in ben Reihen der ſüdſtaatlichen Armeecorps eingerifien fein fol. 
Bon General Johnftone's Corps laufen per Tag mindeftens 50 Mann das 
von, und wenn es nur nicht mit gar zu großer Gefahr verknüpft wäre, 
hätte ſich jeber. einzelne längft aus dem Staube gemacht. Bei Bragg und 
anderen Generalen ſoll es wicht beffer zugehen, fo daß ihre Armeecorps von 
jelber zu zerfallen drohen. Dazu komme, daß fich die Unionspartei in ben 
verjchiedenften Theilen zu rühren anfauge und daß bie Bevölkerungen offen 
ihre Sehnſucht nad dem Einrücken nördlicher Truppen ausfpreden. 
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— —— ten Staaten bi DEE — Iren un * 
t w oxen, we n 
dien Bi t und a Fe * RR a alſo due fogen. 


Wunderboctorinnen. 






2,1] Befamn TE ma 6 u ne 
Die Steinlieferung zu er — — Baflerbauten pto 1863|65 
a) an ber ſch 5 ae ber unteren Brüde * und der 
Einmünb ie 
nv 


ben on Biber bis zur A 
für den her Regnikarın vom Gr e —* bis Gauſtadt, 
wird an die Benigfuchm ehmenben im —52— Verſtriche s — und iſt hiezu auf 
ftag den 3. Oktbr. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, 

Die Befiper von großen Fahrzeugen, welche fid; bei ber Beraflorbirung Beet 
wollen, wie fonflige Striihtufige, Beben aufgefordert, fi am bezeichneten e rechtzeitig 
im Gejchäftslofale des mit unterzeichneten Bezirlsamies einzufinden, —S bie Die Meter 
bedingniffe befannt gegeben werben. 

Bamberg, am 23. September 1863. 

Königl. Bezirtsamt Bamberg H. Rönigl. pe nahen Bamberg . 
Schmittbüttner. v. denfels. 





telgerung. 
Vormittags 10 Uhr w 


Ai 
> Künftigen Mittwoch den — 
der — — bes f. Chevaulegers- —3**8 abe va De ae 
Dienſte eh mehr 8a Ar Di Ei auf dem Schiekhansy 
EN 


baare Begä ung 8 













—* 





| e Te a 
Dieje wel 85 re Gemei A b — Mh 
biemit auflt —— 3. 74 J Oktober ig abier W en 
Baunad, den 23ten 





' bis Sonntag den a 2. September — 
tägl uhr 3 ttags bie 4 ahmittags zur gefälligen Anficht t. 
— 

* —8 —5 





rend zu haben, 
* 


—*2** tor —* 






— von 11—12 m bie —5 geöffnet. 
Der Bibliothekar. 


RROUSINN, 


Die für morgen projectirte Landparthie 
findet wegen eingefretener Hinderniffe bis auf 
Weiteres nicht ftatt. 

— —— Vorſtand. 


- Freundschaftsbund. 


Sonntag den 27. d M. Ausihußfik: ig 
ung. Zuſammenkunft präzis 7 Uhr, 
Der Borland, 
















„erg Nachmittag bei günftiger Witter⸗ 
Landpartie. ya ft 1 Uhr 
Be er Ram ers? en Wirthſchaft. 


orfland, 
BUOHOF 


li De Beben 
44* morgen Tahzmusik ſtatt, 
wozu böflichfl einkadet 


n einer biefigen Handlung findet ein 
t, arbeitfamer, flarfer Junge von 18 bis 
20 Jahren als Haugdiener Togleig Platz. 
Näheres in ber edition diefes Blattes. 


1840 
Im gtoßen Saale des „Schwarzen Adlers.‘‘ 
Morgen Sonntag den 27. erfte und Montag dem 28. zweite 


große Borftellungen der berühmten Diſſolving Views, 
RNebelbilder 


mit Combinationen, 
die größten und beften, welche bis jet gezeigt wurden (mechaniſch beweglich) mit einem 
roßen Potpourri. , 
3300 Aahre Weltgeſchichte. 
Von der Trennung der Völker bei Babel bis zur Einführung des Chriſtenthums. 
I. Abtheillung. aufzufuchen; dabei überraſcht fie das Ge: 
Treunung ber Böller bei Babel (der An: — * ſelbiges hat in ——2— ſeine 
zug des Gewitterd.) 


höchſte Wuth erreicht, als die Ziege über 
Die koloffale Sphinr und die Pyramyden| einen ee führende Brüde rennt! Di: 
N Gizeh in Memphis, 448 Fuß hoc, 728 
1 












\ norab will ihr nad, kann jedoch nur bis 
ıB. breit. ur Hälfte des Steges gelangen, da ſchon 
er große Tempel Iſambul oder Abbu- nt vom Blitze getroffen die Brüde mit 
Simpel in NiedersNRubien, mit den 4 figen:| Dinorah in bie Tiefe. (Im Vordergenmd 
ben, 65 Fuß hoben Kolofjal-Figuren. fieht man Joel und Corentin, den Sad: 
‚empel zu Luxor, muthmaßlich nach einer| pfeifer.) 
eftauration; : n Trapiiten-Klofter in Spanien. 
Dendera:-Tempel oder Tentyried. Der Traum des Soldaten auf dem Schlacht⸗ 
Cairo in Mittel-Egypten nebſt den Grabzf Felde, die Erſcheinun 
gewölben. Ein Morgen auf der Alp | 
Karnaaf, Ruinen von Theben in Ober-Egypten.Rücblick auf den Bürgerfrieg in —5 
Statuen des Meinnon zu Theben, errichtet] nah Fisd, Paul de la Roche, Rewenham x 
Karl I. nad feiner Werurtheilung, dem 
Spott feines Militärs preisgegeben. 
"pi tung der Lady Jane, Grey. 
arl cf gebt zur Greceution ben 12. 
Mat 1640, empfängt ben legten Se⸗ 
gen feines Freundes, bes Erzbifchofs Land, 
bon Paul de la Ro 
Oliver Cromwell nebft John Milton. 
Amor, den Bfeil Ihärfend 
Fauft und Margarethe. Das Geſtändniß, 
von Cornu. 


unter Amunopb IM. 

Tempel zu * bei Tag uud Nacht. 

Gräber der ameluten -Bänige zu Cairo, 
außerordentliche Kunftwerfe der Sarazeni: 
ſchen Architeftur. 

Bulad (Neuzeit) 

Sa Tempel in Nubien bei Tag und 

acht. 

Auszug der Yöraeliten aus Egypten. 

II Abtheilung. 

Indiſche und mericanifhe Kunftwerfe. Der 
Kailafa zu @llora, Tempel zu Palangque. — aus dem Schiffbruch, von Jordan. 
Las Lajas zu Palanque. Die Heimlehr vom Feide. 

HYutatan und China. Das Thor zu Labnah. Lindliches Stillleben. A 

Unterirdiſcher Tempel des Buddha. Des Hanfed und des Feldes Segen. 

Etruriſche und griechiſche Kunſtwerle Die Der Sturm auf der Nordfer. Gin Drei- 
Propyläen. - Tempel: des. Zupiters Olymef maſter fegelt auf dem offenen Ocean, das 
pius zu Athen. Das Erechieon, MWetterleuchten verfünbet den nahen Sturm, 

Römische Kunftwerfe Tempel ber Sybillaf Blitze zuden durch die Luft, der Donne 
u Zivoli. Triumpbbogen des Trajan zuf rollt, ein Blip zündet das Schiff und bir 

enevent. Nuinen zu Balmyra. Muinen] belle Flamme lodert bod empor; faum ha 
aus ben Bädern von Cicero’s Billa. For] die Mannfhaft Zeit, ſich in dem Heinen 
miana bei Mola di Gaeta. Boote zu retten, denn das Fahrzeug ift be 

Byzantiniſche Kunftwerke. Das Innere ber reits dur die Wuth des Elementes ir 
Geburtsfirhe zu Bethlehem. Anterirdiſche Trümmer verwandelt worden, das Wetten 
Kapelle in berieben. San Bitale zu Ralf ift mittlerweile vubiger geworden und bei 
venna. Kirche der Sophie in Konflantisf Mond beleuchtet die leiten Ueberreite. 
nopel. St. Gotthard in der Schweiz. 

III. Abtheillung. St. Molo im Kanal la Mande: j 

Friedrich N oem —— Per —— und Bauco, die Erſcheinung der: 

Scene aus Dinorah, Wallfahrt na oer⸗ exen 
mei Oper von Mayerbeer; Dinorah, wahn⸗ Rembraudt's berühmte Waſſermühle. 
finnig, durchſtreift mit ihrer Ziege die Wäl⸗Winterlaudſchaft in Holland. Schneegeftöben 
der, um ihren Geliebten Joel, den ZiegeusfScene ans obert der Teufel Bertram wm 
birten, von bem fie ſich verlaffen glaubt, f Grabgewölbe des Nonnenflofters beſchwör 












ten und bie durch bie er brechend von » 
bl des beleu math. 
—— na benipiele. "Romilhe Eableaug u. [. ®. 
Kaſſa⸗Oeffuung 6 Ad Tann 7 Uhr: Ende 4 Uhr. 
1. _ (numerirter — 42 I. Platz 36 fr, II. Platz 18 fr. Jedoch 


ff i Wohnung des Unterzeichneten, (fchiva 
ip ale AD 1a ale hd bei Dun 1 —* Ötto am Darpiah bo fg 10 
u en Umäßigten 


reißen zu haben. I, nummerirter Soc 
u Die —* ur für r Tag gültig, an —— dieſelben geidt werben. om 
| I 4 h) * —* 


"And ® — —æSú ùŸ Borhel en flatt!}! 
m vom yolptednifchen — zu Su 


Vorſtell bes Alterthums weimal gegeben und di 
Ah iii een r fe Sole Lebensg * Das Näpere vis Welten res 
a 














t gravirte 
= .-- diesjäßrigen SaifonjP Stüd zu 18 fr., fowie Ping Wäsche- 
finden asVorflellungen, fogenannt stempel zu 36 fr. empfiehlt 


J. B. Kreutlein, 

Eifenhandlung Langgafle. 
* ergebeuſten Anſicht und Abnahme 
empfehle m eirie rd Auswahl achroma: 


finder, © mg nreobre, Feld- 
ee F — F- ifeofenne, orguette, eit⸗ 
en ſind, werben betr en cenez mit eleganten 
Platze is 6.12 Uhr beim Kaufmann fungen und gut geſchliffenen perifcop. du 
Herrn Binsee ann referpirt bleiben. fern, welche zur Gonfervirung der Aigen ſehr 

©. Ilzer. ne To. ln Ok ale gecit 
— — ufentbhalt im Gaſthof zum Bamber⸗ 
ſer eg eg Dosis em ger Hof, Zimmer Nr. 30, dauert bis Diend- 

2,1 — Scholler., 


tag gen 29. Abends. 
eriheimer jun, 
ſriſche Bene Üettig -Bonbons 
ie often ale 18 aud in Pi 8 * Sans 





Dpticus aus Würzburg. 
Freiwillige Feuerwehr. 
_ aus if von Dr & Fi- 


Sonntag den 27. früh 47 Uhr: 







Uebung der Schlauchführer. 
er i * iſt ſoeben —* und 
—R— ur genei ten Abnahme. 5 ———————— TERN: 
12. Ginlabung 
IT? gi # A pe 1. VE Sreifchiehiene von 
onntag den 8 Dienstag den 29, b. 
Kocht fannen Mis. ıft mein Carousssel Au bem S —* 


hausplatze aufgeſtellt, und lade höflich 
recht — gr Beſuche ein. 
A. Wöhner aus Goburg. 
tadt⸗ eater n Bamberg. 
Sonntag den 27. September. I. Ertra- 


zu se 2 _ E 
® ssenhändler. 


Fit Sleehräer er find die bekannten Wol- 
— de an un In * bei 
Vorſtellung. Zur rg der Bühne bei 


18. 
feſtlich beleuchtetem Haufe: Feſt-Ouverture v. 


u Arch citerinen Mehul, vorgetragen vom Muſikchor bes f. 6. 


werben gegen gute n m ._ Rip. Chevaul.:Regiments. Hierauf: Der beste 
21 ron. £uftjpiel in 4 Aufzügen v. Dr, C. Töpfer. 
Eine gute, 6 Köchin in ben Montag den 28 d. I. Ertra-Borftellung. 


mittleren Jahren wünfdt bis Martini einen Zum Erftenmale: Die Lady in Trauer, 
Dienſt. Näheres ıc. aufpiel in 5 Aufzligen von Trauen. 






Ar ei 
ch Bon Bamber nad Biſchberg ging ein 
HZ |Bilerbuch 4 De möge es 
R Be Wirthſchaft zum Blauen Löwen ab» 





rief- Ein Mädchen verlor deute 7 

— ÄHrie mit fertige Serum und Bit 
2,1 Erost Scholler, [NS um In a rn di . » 
2 —— ut auf_Rapen brefirte Hunde; at Teplen 
Eine Bettstatt von weihen Holz für] ‚m, y . 
größere Kinder, dann eine (ehe # Bett. aha en bie Brit — mitt 


as Zeuge 
statt, maſſiv von Nußbaumholz, und ein 9.008, 8 
feiner Commod von. Kirfhbaumpolz find |ernan st fein. > 
zu verfaufen,. Bei ‚wen? jagt die Erp.b.Bl; 


u vV en 
— — I y 1148 ein neu a 
| n gi für eine Meine Familie ober Tedigen 
find. ein Saul Kap und eine Geographie Eu ie st. ra 
am Fuße-bes Micpelsbergs Haus: Nro. 1779. [3,2] 4 Zu vermiethen,. | 
Berfauf. Auf das Ziel Martini iR ein, freundli 
Zwei gelbe Canarien- Hahne und ein ches Logie, be ebend aus zwei heitzbaren Zim⸗ 
Bastard find zu verkaufen. Näb. i.d. Exp. mern, nebſt Neben immer, Küde, und Bo: 
Anerbieten. ben vermiethen. 6. Nähere, im. ber: Expe⸗ 
Eine gewandte Näherin kann gegen gu-— dition dieſes Blattes. Nr 
ten Lohn bauern bejhäftigt werden Nr.1493.| Kaulberg Mro.:1261 iſt der obere Stoch 
Gefuh. ——* ge Freie ri — vier 
Ein halber Sperrfipplag wird gej*tammern, Küche auen Bequemnl 
fuht Zu erfragen in I Erp. al. auf: Biel Martini zu vermiethen. 
er Ein junger Tebiger Herr ſucht anf den 1. 
Zwei im Mühlenbaufache tüchtige Schreiz] OMtöber ein Meines einfach wöblirtes heizba- 
nergefellen finden gegen guten Lohn dauern⸗res Zimmer zu miethen. 
de Beſchäftigung bei Gefud. 
Andreas Theen, Es wird ein Gewerbſchüler in Lopie zu 
ch. u. M. in Kikingen. nehmen geſucht. Wo? fagt die Expedition. 


(Deutfdes Haus) HH. Mı.Cisiey n.gam,, Mißſcunisley, MifCtilistie,Rent.v. 
London. Mr.Lathan,Offiz.n England. Mr Löwin n. Gem. Rent.v. Edinghurgh Graf u Gräfin v. 
Rotenhan v. Merzbach. Graf v. Waldelk n.Gem.v.Berlin Gch.Rath Dr. Willem u.Halpin.vd.Stof: 
haufen n. Gem.v. Dresden. Frhr. v. Chadt n Gem.v Wien. Gök,Advol,v.Freiburg — n. Gem 
1.6. Offiz v. Wrzbrg. Frau v Tarnezey ————— n Gem. Guts⸗ 
bef.v Mindelheim. Vichäuſer Kfm.v.Shw.Gemünd.Dr.Stern n.Sobn, tzt v.Braunfchiweig. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Hinge v.Bresfan, Schutidern Offenbach, Filweber 
v. Cronach, Andreas v. Hanau, Folke v. Erfurt Langheinrich v. —5 Louiev ——2—— 
v. Solingen, Brithold n. Gem.v.Lpzg, v Pattber eee v.Rrnbr, „Sepefboff, ben Echtr. 
v. Mannhm, Marr —— v Halle, St v.Baldernborf mtl.Thtr.v. Mn Fr.d.Auffen 
n Sohn v Aufſeß. Götz, Stud Theol.v. Butfeld | 
(Drei Kronen.) HH. Alte :; Pollz, Bauer, Leiſtner v. Mudn,Risdel v.Hanau,Rich- 
ter v. Schwfurt,Behreus v. Burg, Kreglinger v.Hof, Breils, Mann Till v Filed, Raminsti v.CBln, 
Lewin v Eafjel,Wüllfert v, Mannheim, Kochi v. Wrzbrg, Keller v. Cobrg onns n Zam,f.Rrgier.- 
Rath v Beelin.Nütbeler n. Frau gr. Rath v. Mainz. Werlling n.Sobn,Fabrif.v. alle, 
(Erlanger Hot.) HH Kflte.: Reifer v. Augsburg, Adermann v.Weipenftadt, Nen- 
burger v Heilbronn, Oßwald v.Offenbach, Wilhelmsbörfer v. Bremen, Neulbach v. Wrzbrg, Jahn v. 
—— v. Altona. Barnikel, Fabrif.v. Oresden Klarme Arch it d München Hatuon, Fabr. 
v.Zürih.Zwifel,Mechanik.v.Ntg. Strauß, Fabr.d Dinfelstüßt.v.Ruf,Gutstef.v.Mooruf.Meng :ı 
Mühleipen, Priv v. Frkfrt. Iwan n.Fam.,Gutebef.v.Brag. Demier, Priv v. Muchn. Melder, Pfarre 
v. Haſelbach Shmig, Priv ð. Schünthal. Charles n.Frau,Rent v.Liverpool. Hirus,Dr med b.Kö 
nigsberg. Bertei, Optik. v. Coln. 


—- e 
Berigirt unter Merorumariiichlet den Verlegere 8. M Meicki 

















der Stadt FT 
Sonntag, den 27. September. 

In Folge der beporfichenden neuen Formation der Cavallerie-Regi— 
menter und ber Jägerbataillone wird eine theilweile Aenderung in ber Dis- 


location ber Xruppen eintreten und wird bie betreffende Anordnung diefer 
Tage befannt gegeben werben. 


Bamberg 


s 
ni L — — 





Dem Vernehmen zufolge beabſichtigt unſere Staatsregierung den be— 
ſonderen Ausſchuß für Geſetzgebung, ſpeziell für den ausgearbeiteten neu: 
en Civilprozeßentwurf und zwar ſchon mit Beginn des kommenden Jah— 
res 1864 einzuberufen. 


Im verftärkten Finanzausfchuffe ver Kammer der Reichsräthe haben 
ſich 5 Mitglieder für und 5 gegen die Abkürzung der Finanzperioden aus: 
gefprochen. | 





In Münden findet morgen, übermorgen und am Mittwoch eine Ver: 
fammlung eg Gelehrten Deutjchlands ftatt. Zu diefer Berfamme 
kung find zahlreiche Anmeldungen namentlih auch aus Preußen und Ok: 
fterreich eingelaufen. Täglich finden zwei Sitzungen ftatt. 


In Fürth Hat die Bürgerfchaft einen Israeliten zum Magiftrate: 
Rath gewählt, der erftie Fall diefer Art in Bayern. 


Die Mehrheit einer allgemeinen Verfammlung ber Gemeinbefollegien 
ber Stabt —— und anderer zu dieſer Verſammlung geladenen Nota= 
bilitäten hat nachträglich entjchieden, daß eine Beſchickung der Feier des 18, 
Dctobers zu Leipzig durch eine Deputation wünjchenswerth fei. 


Der Befiger der großartigften- aller Münchener Bierfabriten, Herr 
Ludwig Brey, hat zum Zwecke ber noch weiteren Ausdehnung der Bierpros 
duction nunmehr aud das Lodererbräuanweſen um ben Slaufpreis von 
140,000 fl. erworben. Herr Brey gedenkt durch die Einverleibung dieſes 
Anweſens in dem Betrieb jeines bisherigen Etabliffements, die Produftions- 
kraft auf täglich 2,100 Eimer Winterbter und 1,800 Eimer Sommerbier 
zu fteigern, wozu ein Bedarf an Malz von je 300 Schäffeln nothwendig 
wird, - 





In Bezug auf die neue Öfterreihifhe Zollpolitik vernimmt 
man, daß es hauptjählih dem Einfluß des Königs von Sachſen zu banfen 
fei, daß Defterreih nunmehr entjchieben das Princip der Hanbelsfreiheit 


| 1844 | ce 
. aboptirt, denn es ift ficher, daß in Bezug auf die meiſten Induſtriezweige 
gegen die Annahme der Poſitionen des franzöſtſch-preußiſchen —— 
von Seiten der taiſerlichen Regierung nichts eingewendet werden wird, 


Das öfterreichtjche Abgeordnetenhaus hat in feiner Sigung vom 24. - 
Sept. folgenden Geſetzesvorſchlag zum Beſchluſſe erhoben: „Eine Heiraths- 
bewilligung von Seite der politifhen Obrigkeit oder der Ge- 
meinde tft fernerhin für Ehewerber nit — Die in 
den einzelnen Königreichen uud Ländern bisher beſtehenden politiſchen Ehe— 
Eonfenfe, fie mögen unter was immer für einer Benennung ertheilt werden, 
find abgeſchafft und die darauf bezüglichen Gejege und Verordnungen auf. 
gehoben. Gegen diefen ungemeinen Fortſchritt ſprachen hauptſächlich die. 
Tyroler und Boralberger, oder wie ein Redner ſich ausbrüdte: der Schmer- 
zensfchret Fam aus einem Lande, wo bie freiheit auf ben Bergen wohnen 
jo. Es fragt fih nur, ob aud das Herrenhaus zuftimmt. 


In Berlin find jeßt durch ortspolizeiliche Verordnung in den öffent: 
lichen Localen alle Geldfpiele unterjagt. 


An Berlin find mehrere Gymnafialjchüler entlafjen worden, weil fie 
am Leipziger Turnfeſt (wahrjcheinfih ohne Erlaubniß): theilnahmen, — und 
zwar nieht auf Regierungsbefehl, jondern von den Herren Direktoren der 
Anstalten fjelbjtl | 


Berlin, 23. Sept. Die „Kreuzztg.” fchreibt: Bisher wurden be 
fanntlicy den Beamten, namentlid den richterlichen, wenn fie fich zu Abge⸗ 
ordneten wählen ließen, auch die Koften für ihre Stellvertretung im. Anıte 
von der Negierung gezahlt. Wie verlautet, werden von jett an letztere Ko— 
ften nicht mehr gezahlt werben, fondern der Beamte, der in die Kammer 
gehen will, hat felbft für feine Vertretung zu forgen. 


Hamburger Blätter behaupten, Hr. v. Bismarf habe in Kopenhagen 
unter der Hand willen lafjen, daß e8 ihm für feine Perfon um die Bun: 
beserecution nicht fo jehr zu thun jei und daß das Drängen nur von Des 
fterreich fomme, das ſich in Deutjchland populär machen wolle. Ob bie 
Sache ſich wirklich jo verhält und Hr. v. Bismark damit eine neue Schmach 
auf fich geladen, bleibt vorderhand dahin geftellt. So viel aber ſteht feft, 
daß jobald am 1. Oktober die Bundesverfammlung die. Anträge der vereis 
nigten Ausſchüſſe bezüglih Holfteins und Lauenburgs zum Beſchluß erhoben 
und Dänemark ſich nicht fügt, die Erecution ſicher in Vollzug gejeßt wird 
und bürfte der Einmarſch der Bunbestruppen in bie Elbherzogthümer ſchon 
Mitte November erfolgen, 


Das franzöfiihe Kabinet ſoll das öſterreichiſche Kabinet aufgefordert 
haben, e8 möge, nachdem es die befannten ſechs Punkte (zu Gunften Polens 
formulirt habe, nunmehr die Initiative ergreifen, um zu verlangen, da 
Rußland denjelben förmlich beitrete. ; 


Wie die Breslauer Zeitung meldet, ift der ruſſiſche Oberft Sebu- 
ſchin, ber fich bei der ehe im Zamoyskiſchen Palais hervorgethan 
hat, am 21. d. in Warſchau erdolcht worden. | 


1845 ’ 

Die Nachrichten ans Warfchau lauten nach dem Attentat’ auf den Ge: 
neral Berg grauenhaft: An 500 Berjonen  follen verhaftet und auf 
die Eitadelle gebracht fein, wo man bie Früherent Gefangenen in großen Er: 
trazügeh nach Rußland ſchickt. Die Koſaken namentli follen in der Stadt 
entfeglih haufen und Fein Menſch feines Lebens ficher fein. Die Zuftände 
* nachgerade ſo unerträglich, daß ſie nicht lange mehr ſo fortdauern 

nnen. 


Ä Aus New-Nork vom 17. d. wird gejchrieben: Der Sonderbunds:&e- 
neral Lee vertheidigt die Linie des Flußes Rapidan und hat die Unioniſten 
bei. einem am 16. d. an drei Runkter gemachten Webergangsverfuch zurück— 
eworfen. Der Unlons-General Gilmore hat den Befehl erhalten, das Bom— 
elf Eharlefton’8 His zur Uebergabe der Stadt fortzufeken. Der 
Unionspräfident Lincoln hat die Habeas-Corpusacte für die ganze Union 
fuspendirt. — Aus Veracruz wird gemeldet, daß die Franzofen einen neuen 
eldzug vorbereiten. | 
efanntmadung. 


Bei ber Wahl des Armenpflegfhaftsrathes wurden buch Stimmenmehrheit gewählt: 
a. zu unfländigen Mitgliedern die Herren: 


1) Reinwald, Johann Georg, Sparcafja« Gajfier mit 27 Stimmen, 
2) Demuth, Sebaftian, Gärtner ». 27 s 
3) Däuber, Johann jun., Samenhändler 27 
4) Schneider, Michael, Schneidermeiſter 26 
5) Metz ner, Joſeph ſen., Kaufmann » 26 5 
6) Grdger, Joſeph, Sattlermeifter = 25 P 
7) Saffer, Georg,-Benefigiat Ba 
8) Neibert, Ignaz, Kaminkehrermeiſter ı u s 
b. als — I bie Herren; 
1) Stretz, Johann, Häder : 19 
2) Hofmann, Johann Baptift, Kaufmann : 18 


3) Huber, Johann Baptift, herzogl. Zahlmeifler =» 14 = 
was hiermit Fneniiid befannt —— Si, 
Bamberg, den 26. September 1863. 
Der Bahbl-Ausfhuf. 
Blumröder 


[4 . 
t, ——— und Wahlkommiſſär. 
J. B. Namis, MagRath, Wilh. Dorſch, Gem.⸗Bevollm., 
älteftes Ausſchußmitglied. jüngſtes Ausſchußmitglied. 
Offiziant Maiſel, als Aktuar. 
Bekanntmachung. 

Nah 8. 29 des allerhöchſten Landtag-Abſchiedes vom 1. Juli 1856 hat als provi— 
forifcher Winterbierfag des laufenden Jahres bis zum 20. Dezb. c. ber befimitive Winters 
bierfaß bes verfloffenen Sudjahres fortzubeitehen. Auf Grund dieſer Beilimmung würde 
ber proviforifhe Winterblerfag 


5 Pr. 1 DI. 
fein. Da ſich bderfelbe auf einen ungeraben „pieumig berechnet, jo wird auf Antrag ber 
Brauer die Biertare vom 1 Dftober bis 10 November c. auf 
>14 fr. 
und vom 11 November bis 20. en. "er auf 
r. 


feſt geſebt. 
Bamberg, den 23. September 1863. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Exp.⸗Nro. ——. Glaſer. Burkart. 


Mittelpreite der Bamberger Schranne vom 26. September 1863. 
Walzen 18 fl. 14 fr. Korn 11 fl. 31 fr. Gerſte 10 fl. 52 Er. Haber 
dopp. # fl. 8 fi. Haber einf. 6 fl. 21 fr. Ä 


1846 
[2,2] Pferde - Versteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 30. d. Mits. Vormittags 10 Uhr werden von 
der Defonomie »Gommiflion bes k. 6. Chevaulegers:Regiments mehrere zum Gavalerie: 
Dienfte nicht mehr geeignete Dienfipferde auf dem Schießhausplatze dahier gegen fogleid 
baare Bezahlung öffent ich verfteigert. 

Bamberg, ben 26. September 1863. 


Belanntmadung. 

Im Auftrage des fol. Hanbels:Gerihtes Bamberg werden von bem unterfertigten 
kgl. Notar im Haufe Nummer 1207 in ber Garolinenfiraffe und zwar im Laden bes 
Kaufmanns Georg Lippert, verjchiedene Kurzwaaren, als: Portemonai's, Gigarren: 
Etuis, Kordeln, Wolle, Baumwolle, Chemifieten, Herren» und Damenbüte, Frauenröde 
und Schürzen, Krägen, lederne Taſchen, Nadeln, Iwirn, Kartenfaden, Hofenträger, Schnür: 
fifte und Armbänder ıc. fowie manchfache Spielwaaren, im Schätzungswerthe von 484 fl. 
am Donnerstag den 1. Dftober I. Tre. 
und ben foln nden Tagen-von Vormittags 9—12 Uhr und Nahmittage 2—6 Uhr gegen 
fofortige baare Zahlung dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Bamberg, ben 24. September 1863 

Der föniglide Notar. 
. Schlefing. 
[2,2] Beltfanntmadung. 

Diejenigen, welche noch Holzgeld an die Gemeindefaffa dahier jhulden, werben 
biemit aufgefordert, foldes bis zum 1. Oktober d. J. zu bezahlen. 

Baunad, den 23ten September 1863. 

AU. Roppelt, Gdpfleger. 
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DANKSAGUNG. 








Für diefe fo ehrende Theilnahme am bem Leichenbegängniffe und dem A 
Trauergnttesdienfte meines verlebten Großvaters 


EB 





rar Mrüllih 
Sage ich biemit allen Anverwandten, Freunden und Bekannten bes Berlebten den 


innigften Dank. 
Bamberg, ben 27. September 1863. 


Kichard Ma 


Dr: I 
4 
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DANKSAGUNG. 
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’ a 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Trauergottesbienft unferer num in 
Be Bott rubenden Schwefter, Schwägerin, Tante und Groftante 


— (N 
. Margaretha Schrepfer, ? 
> fagen wir hiermit unfern verbindlichſten Dan, * 
+ Bamberg, den 26. September 1868. R 

: Die trauernden Brüder 
Carl & Franz Schrepfer. 8 





LE — 


. 1847 | 
Heute 


Nachmittags 4 Uhr 
Schluss der Gewinnst-Ausstellung, 


‚Loose sind daselbst zu haben. 
| Die Indafi rie⸗Ausſtellungs Commiſſion. 


Hausleinen 
biesjähriger Bleiche aus der freiherrlich v. Rotheuhau'ſchen Armenbeſchäftigungsauſtalt bei 


er Joh. Gabr. Heilholz. 


ge Win I ze‘. g IE 1 u * — 
III FIELEN, III 


Anzeige & Empfehlung. 
Zur bevorftehenden Wintersaison erlaube id; mir mein 
auf das Reichaltigste nad) den neuesten Mustern jor- 
tirte Zager von wollenen Hauben, Fanchons, Capuzen, 
Unterärmeln, Bukskin- Handschuhen, Ritterhand- 
schuhen, wolenen Slipsen und Netzen, Gesundheits- 
jacken, achte amerik. Gummischuhen, jo wie ein grosses 
ortiment von wollenen Strickgarnen, Stickwolle, 
Stramin- Damengürtel, Crinolinen, Corsetten in ver 
besten Qualität zur gefälligen Ansicht & Abnahme 
zu empfehlen; mein übriges Kurzwaarenlager, welches auf das 
Beste jortirt ift, bringe ich hiebei in geneigte Erinnerung. 


Franz Hern, 


[3,3) vormals Fexer d' Co. 
Marktitraße Nr. 10. 























.. B 


Im „Schwarzen Adler.“ 
Heute Sonntag und morgen Montag grosse Vorstellung ber berühmten 


(Difolving Views) NMebelbilder 


3,300 Jahre Weltgeschichte (mihanifh : beweglih). ME” Diefes Pro- 
ramm wirb nur heute und morgen zur Anihauung fommen, die Genever Tab- 
eaux erjcheinen die Figuren Alle in Lebensgröße, EU Das Nähere das vollftändige 
gefvige Programm im Tagblatt und bie olytehniichen Caſſabffnung 6, Anfang 7, 


nde 4 Up Forſter, vom polytehniihen Iuſtitut zu London. 


Eine Magd, die Liebe zu Kin 






ern bat, 
und alle hänslichen Arbeiten verrichten kann 
bie Butte zu 8 fr. in der Märkfadrik.|wird geſucht. Es mögen fi aber nur folde 
 — —T Rau: Gefud. melden, bie länger auf einem Platz waren. 

Ein nod gut erhaltener einfpännigerDe- Es wird eine Magd im Dienft zu neb: 
conomie-Wagen, mit eifernen Ochſen wird zulſmen gefucht, welche fochen kann, mit Kin— 
kaufen gejucht. Näheres in der Erpebitiorn. dern umzugehen weiß und gute Zeugniffe 
TREE, ° Beiuch, hat. Näheres in ber Erpebition. _ 

Es wird eine reinliche, zuverläffige Kögin]| Ein folides Mädchen fucht als Kabnerin 
auf kommendes Ziel in Dienft zu nehmen ge-ſoder in einer Wirtbihaft unterzufommen. 


ſucht. Näheres in ber Erpebition. Näheres in ber Erpebition. 
8 wird bis Martini ein anftändiges 


Am Marplag blieb geflern ein feidener 
Stubenmädchen gefuht, weldes ganz gut 


Regenſchirm ftchen, man bittet, ihm gegen 
weiß nähen und _bügeln kann. Näheres zulleine Erfenntlichfeit im Schrottenbergsgäßchen 
erfragen in Nr. 2007 am Domplag. Nro. 1767 abzugeben. 


2) Gichtwatte. 


Heil: und Präfervativ- Mittel gegen Rheu- 
matismen aller Art, als gegem Gefichtss, 
üden- 
Knie: 


w. 
kr. halbe zu 16 kr.J 


in ber Apotheke zum Löwen. 
Gesundheits - Jäckchen, pur 


Bruft:, Hals- und Zahnjhmerzeit, 
und Lendenfhmerz, Kopf, Hands u 
gißt, Gliederzeifen 

Ganze 


afete zu 30 





Wolle in allen Farben, ſowie 
Wollene Herren - Vorhem 
den, empfiehlt [3,2] 

J. Hammerbacher, 


rm. biano & Scharff, 
Edladen im Haufe bes Hrn, Kim, Krackh 


er ıc. empfleh 
2,2 Ernst Scheller. 


Brennmaterialien-Empfehlu 


Mein ſchon befanmtes Lager von 
materialiem, nehme ich Beramlaffung, b 


beginnenden Feuerungsſaiſon meinen biefigen 
und auswärtigen Geſchäftöfreunden böflichit 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Durch 
erträge mit den erjien Bezugsquellen 
ußerft 
billigen - Preifen, das Beſte zu’ bieten, jr 
ei 
Beftellung ganzer MWagenladungen gewähre 
bot d diref: 


Preiscourant Monat September & 


feſte 


bin ich in Stand geſetzt, neb 


bie verſchiedenen Kohlenwerke liefern. 


ich die naͤmlichen Vortheile, welche b 
ten Bezug bewilligt werden. 


Oktober. Et. 
Eine Klfr. Heingemachtes hart. Brennholz 5 48 
„ balbe Klaftr. „ 7 2 sek 


7 viertel n n ” [73 1 27 
” achtel ” a ” ” er 45 
" fechzehntel ” [77 ” — 24 
„ weinndbdreißigitell „ 12 
„sKlitr. Heingemadtes Brennholz 4 12 
„ balbe Klfr „ * 2 6 
„ viertel „ " n 1. 3 
” an He „ 7 33 
" ehnte 7 [7 18 
Mr ee Aundbreifigfiel * 9 
ein Zentner Zwilauer Steinkohlen 36 
ein halber Ztr. „ “ 20 
ein viertel „ u * 12 
ein Zentner Zwikauer Heiz-Coacs 45 
ein bayer. Metzen —— 16 
ein halber Metzen ne ee 9 
ein Kübel Kronadher Schmiebfohlen 24 
ein Metzen — ———— 
ein halber Metzen Holzkohlen..12 
ein Faß Schmiedekohlen . . “+ fl. 18 
Brennmaterinliengeihaft von 
Jos. Landgraf, 
[2,2] am Holzmarft, 













’ 
arbt. 


 Buftdicht eye Deckel für Gla⸗ 


Zimmermannswerkzeug 
auf Garantie, jowie fertige Hobel cur: 
pfiehlt billigſt 
J. B. KHreutlei 


Eifen: und Metallmaaren:Handlung, 


gaugegajje 
Wangen mit * Balken, fo: _ 
ie 28 1: $‘ Goldwaagen a: 
pfiehlt billig 
122 Ernst Scholler. 
S Dienit-Gefud. 

Eine Köchin, welhe mit fochen, häus— 
lichen Arbeiten und mit Kindern umzugehen 
weiß, ſucht auf das nächſte Ziel einen Platz. 
Näheres in ber Erpebition biejes Blattes. 

[3,1 u vermiethen, 

In der: Slebersgaffe, H8.:Nro. 296, wird 
auf Martini eine Wohnung frei. 

Zu vermiethen. 

Es if ein name billig zu 
ermiethen. Näheres in ber Exp. 

Zu vermietben. 

Eine Schlafftelle für einen Herrn ift ſo— 
glei zu vermieten. Räheres ‚in. ber Exp. 


—————z 
Stadt: Theater in Bamberg. 

Sonntag den 27. September. 1. Ertra- 
Borftellung. Zur Eröffnung. ber Bühne bei 
feillich beleuchtetem Haufe: Se Over b. 
Mes, vorgetragen vom Muſikchor bes f. 6, 
Chevaul. Regiments. Hierauf? Der beste 
Ton. Luſtſpiel in4 Aufzügen v. Dr. C. Töpfer. 
— v. Strehlen, Gutsbeſitzer, ehemals 

berjägermeijter (C. Sulzer). Philipp v. Streh⸗ 
len, fein Neffe (Hr. Strobel). Louiſe, deſſen Gal⸗ 
tin (Fein. Alten). Leopoldine v. Streblen, Phi. , 
lipps Schwägerin, Wittwe (Frl. Wulff). Major 
v. Warten (Hr. Flüggen). Herr v.Sporting(Hr. 
Mommer). Herr v. Mirler (Hr. Lang): Herr v. 
Spedt (Hr. Schiffmann). Netiy, Rammermäbs 
hen, Nikolas u: Friedrich, Bebiente in Philipp 
v. Strehlans Haufe (Frl. Böhm, Hr. Denzin, Hr. 
Armand), Eine Marhande de Modes (Frin. 
Feiſtel). Eine Burfce. 

Breife der Pläge: Logeifl. Sperrfiß 48 Er. 
Stehparquet 36 kr. Parterre 30. Amphithea⸗ 
ter 18kr. Gallerie 12 fr. BE Billets zu ermäf- 
figten Preiſen: Loge 36 fr., Sperrfiß 30 fr., Bars 
terre 24 fr., find bet Hm. Kfm. Ringelmann in 
— bis Nachmittags 4 Uhr zu haben. 

Für die höchſtverehrten ——— wel⸗ 
che ſich am Abonnement betheiligt haben, reſp. 
nach dieſen 3 Vorſtellungen noch zu betheili— 

en geſonnen find, werden bie betreffenden 
läge bis Mittags 12 Uhr beim Kaufmann 
Herrin Ringelmann refervirt bleiben. 


Carl . 
Kafjaöfinung 46, Anfang #7, Ende 9 Uhr. 
Montag ben 28. d. 11. Extra⸗Vorſtellung. 
Zum Erftenmale: Die Lady in Trauer, 
Schaufpiel in 5 Aufzügen von Trauen. 


a Hr “ I 44 
4 
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Anz und Empfehlung. 
Einem hohen Abel und verehrungswürdi— 
gen Publikum erftatte idy bie roch ht An: 
zeige, daß mir vom hoben Stadfmagifttate 
dahier die Stelle meiner Schweſter Babette 
Rohrbach als Stadthebamme, welche fie 
aus -Gejundheitsrücfichten freiwillig Nieder: 
legte, verliehen wurde, und bitte ich, das mei: 
ner Schweiter bisher gefchenfte Bertrauen aud) 
auf mich gütigf übertragen zu wollen. Unter 
— ha Bedienu — ſich 
ungsvo ergebenite 
ern) Drogdalena Weber, 
12,2] Stadthebamme 
B. III Nr. 1485, unterer Stepbansbera. 


3,3 eachtung | 


mit Steinfohlenfeuerun 
tere Befanntmahung 


In 
M 


et zu 33 Fr zw liefern. 
Gauftabdt, im Ü 18363, 


— 3001 Aiegeleibeflen, 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fih in allen in 
fein Fach einfchlagenden Artikeln im Müh— 


lenbaufach, Reparaturen und neuen Arbeiten 


Feinmabhlerei; ferner in Ausfertigung Tanb- 
wirthſchaftlicher Maſchinen, als Futterjchneib: 
uſiche gahiung verfteigert. 


maſchinen, Dreſchmaſchinen ꝛ⁊c. unter 

rung prompteſter Bedienung. 
Andreas Ti.een, 
Mechanifer & Mühlenbauer 

2 — in Kißingen. 

2,2] Haus-Verkaut. 

im guten Bauzuſtande befindlid) 

Wohnbaus, in welchem fid neben 





daß fich dasſelbe zum Betriebe einer Gerbere 
eignet, weil eine ſolche ſchon früher hieran 


ſchwunghaft geübt wurde, felbft die Einhäng 
affer noch vorhanden iſt, und aud 
Ueber alles ſſucht. 
Weitere ertheilt auf portofreie Anfragen Auf: 


zum 
eine Einfahrt zum Hofe hat. 


ſchlüſſe Fr. Hohlmann, 
Eommifftonär in Fordheim. 
[2,2] Lehrlings-Geſuch. 


Ein kräftiger Junge, am liebſten vom 
Lande, wird in einer Kunftgärtnerei als Lehr: ' 
lein ordentlicher Junge in die Lehre treten. 


ling geſucht. Näheres in der Erpebition, 


tung 
Durch Einrihtung meiner Ziegel-Oefen 
bin id bis auf weis 
ben Stand geſetzt, 
gut gebrannte Badfteime à 1000 Stüd 
18 fl. und fhwarzen Kal & bayer. 


In hiefiger Stadt ift fofort. ein 
es 


[übe Zimmern nod verfdiedene 
ammern, 3 Böden u. f. w befinden, mit 
Stallung, Schweinftal, 2 Kellern, Hofraum, 
Wurzgarten fofort aus freier Hand zu ver: 
faufen, und kann aud vorher tagtäglich ein: 
gewieſen werben. Insbeſondere wird bemerkt, 


him Gaſthaus zum goldenen Engel in ber 


F 





























Meinen verehrten TR. it 
—* bringe t s 
aß ih den yon vie Paeder innegehabten 
Laden verpachtet, mehr Kammmachergeſchäft 
aber im mittleren Stode. meines Wohnhaus 
fes wie bisher fortführe. 

7. Hickel, [3,1] 
Kammmachers⸗Wittwe Nr. 237 am Marplag, 


Stottern und Stammeln 


wird umter Zuziehung eines Arztes im Ber 

Be eit ohne Operation gründlich 

ehei > 
a Für den Erfolg kann garanfitt werben. 

Herrmann Zimmermann, 

Professor, — 

L 600, in Nürnberg. | 

Nähere Auskunft ertheilt Buchhalter Herr⸗ 

ling in Bamberg, Fiſcherei 363, - 


Ich befinde mid; von nun an im fräntle 


ihen Hof. 
MP 






„ 4 [22] e eigerung — 
Uhr beginnend en in. 
g PER verfhies 


denes Mobiliar, beitehend in Ka— 
apee, Seſſeln, Tiſchen, Kommoden, Schräns 
en, Betten, Uhren, Gläſern, Porzellain, einer 
ganz neuen Waſchmang und verfchiebenem 
Küchen: und Hausgerättfgjaften gegen baare 
70 Klafter Er“ und 


" ihen:Stöde 


- 








30 
fird in Btrullendorf Haus-Nro. 80 zu 
verkaufen, [2,2 

Delfäfler-Berfauf. 

Sn der med. Baummwollfpins 
nerei und Weberei dahier ſtehl 
eine Parthie Delfäffer von €is 
chenholz, mit eiſernen Reifen 

gebunden, zum Verkaufe [2,1 
u verfanfe ä 
40 bis 50 Pfund ausgezeichnete Federn und 
Pflaumen, 300 Stück Weinflaichen, Fleiſch— 
und Krautfäffer und noch vieles Hausgeräth 
Königsftraße, 
8 Rodmader, 5 Hoſenmacher werben ge 
Näheres bei 
Beck, Scneidermeifter, 
efud. 
3 * 5. Inf.Regiment ein Ein⸗ 
ſteher auf 5 Monate geſucht. Näh. i. d Exp, 


[2,2 ehrlings: Gefud. 
Bei Schreinermeifter A. Senger kann 





Es wirb 





. 1850 


Bei Fr. Züberlein in Bamberd am Marplape ift von 
der bei Emil Hochdanz in Stutigart erſcheinenden 


emeinen Muſter-Zeitun 
Album u weibliche Hafle dt un 


20fter Zahrgang. 
° Preis vierteljährlih 4 Thlr. = 54 fr. 
bes IV, Quart: die erfie Nummer für,I863 ausgegeben, unb werden hierauf von jeder 
Buchhandlung BVeſtellungen angenommen. 
Die ufter- Zeitung ericeint monatlih S Mal, liefert jährlich 
24 Bogen Tert, mehr als 41000 Schnitt-, Stick-, Häfel- und andere 
Muſter, GO — 70 colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Ertra- 


Beilagen. 
GE 


9 
Rebens-Ausitener- n. Renten-Berfiherungs-Gefellihaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
süddeutscher Währung. 
Nette Anträge im Monat Aug. 1668. Verſicherun sfumme fl. 1,549,641. 
Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beſt renomirte Befell- 
ſchaft zur Uebernahme von Lebensverfiherungen u foliden und feten Prämien, und 
an, Bart befonders aufmerfjam auf eine neue Art der Verſicherung mit Prämien- 
T, 
P Diefe Verſicherung zeichnet fih dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 


tarifmäßig N — 
ein Prämien⸗Rückgewähr ſchein 

ausgehändigt wird, ber feinem vollen Wertbe nach zur angegebenen Zeit von ber 
Gefeljhaft eingelöft wird, auch wenn ber Verſich erte 

aus irgend welchem Grunde und zu irgend welcher Zeit 
mit der Prämien:Zahlung aufhört. | 

Profpecte und Auskunft ertbeilt 

Die General-Agentur der „Germania“ 


F. J). WEBER, in Bamberg, 


ferner deren Bamberger Agenten: M 
Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
und bie ißrigen Pertreter der Geſellſchaft. 



























(3) 
Aecchtes ausgelassenes Schweiln- gu Meine Reftaurations » Lolalitäten, 
fett zu 23 fr. das Pfund. fammt dem Wirtbihaftsgarten babe wegen 


Abgeschöpftes Wurstfett zu 18 fr.|vorzunehmender Veränderung von heute an 
das Piund ift fortwährend zu haben bei auf furze Zeit geſchloſſen, und werde mich 
Georg Menges, beehren, die Wiedereröffnung feiner Zeit bes 

vormals Krampert. fanınt zu geben. Jos. Landgraf. 
(Bamberger Hof.) HH Kilte: Had, Weil u,Berolaheim n.Fam.v Frffrt, Werthei⸗ 
mer v.Wrzbrg,Kurz v. Eiſenach, Caspar v.Stuttgrt,Rulz v.Mainz.Bar.v.Hehberg,Gutsbel.d. ei: 
&elyof.FrinGerfimayer, Priv.v. Donauwörth. Riedner n,Sohn v . Preßburg. Weber, Brauer v. Eis⸗ 


ſeid Hontey n Fam. Banquier v.Londen. 


(Erlanger 961.) HH. Kflte.: Brofe v Frkfrt, Straßer vKönigeberg,Hilger vZüridh, ” 


Melaus v. Remſcheid, Wültner v.Deringhaufen,Reiter v.Mannheim.Hafner, Rechn.Commiſſ. v. 
Dresden. Enters n.Fam ‚Rent.v. Berlin. Grafẽ ——— v. Winds· 
beim. Wolfmüller, Zabrif.v. Vugn. Freunßp Dom apit.v. affau.Spratler v.Friebrihshfen. Biſchoff 
v. Schwarzenbach. Richter, Siud jur v Stodenrath. Schupp, Priv. v. Darmſtadt. MabeMaliamet v. 
Baris.Hospis n. Frau v Aſchaffenburg 

Redigirt unter Pe antwortlicoleit des Werlegens %. wi. Reicht 
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Montag, den 28. September. 





Der geftrigen erjten Extra-Vorſtellung im hiefigen Stabtheater wohn» 
ten auch Ihre Majeftäten der König und die Königin von Griechenland bei. 
Die Darftellung ging rafh von Statten und wurde fehr beifällig aufge 
nommen; ber Beſuch war zahlreich, würde aber ficher noch zahlreicher ge— 
wejen fein, wenn nicht zu gleicher Zeit die VBorftellung des Herrn Forſier 
(Nebelbilder) im ſchwarzen Adler ebenfalls ein großes Publitum angezogen 


hätte, | 


* (Die Sammlung in der Matern.) Schluß. Als weitere Geſchenke über: 
gab der oft erwähnte große Gönner bes Vereins zwei doppeljeitige Brafteaten, gefunden 
in Waifchenfeld ; ferner fchenfte Herr Friedrich Frhr. v. Groß zu Trodau ein großes De: 
bifationsblatt zu Ehren d. %.-8. Franz — gen v. Gufl. Ab. Müller in Nürnberg: 
Hr. Direftor Dr, Martinet das auf die Bermählung bes Kaifers Franz Joſeph geprägte 

weiguldenftüd; Hr. Hofmaler Haufer zwei römiſche Kaifermüngzen in Silber und 1 in 

upfer; Hr. Eberhard Kalb mehrere Abbild. v. Wappen, u. 1 Eiegelabdrud ; Hr Stein: 
bauer Ehrift bie Kupferplatte zu d. Abbild, d. Gnabenbildes in St Getreu; Hr. Dr. Safs 
fer 1 Brob aus d. thenern Zeit v. 1816; Hr. Graveur Heinlein die Denkmünze auf das 
fränf. Sängerfeft in Bamberg (erfier Guß); Frau Seminarsinfpectorswittwe Anna Voll 
33 Silber: und 24 Kpfrm.; Hr. Archivſecretär Arnold ein« achtedigte Meine augeb. Sil- 
berm. v. 1740; Hr. Guratus Engelhardt einen Faiferl. boppelfeitigen Brafteaten unb 1 
bamb. Schilling v. 1727. Ferner ſchenkte Hr. Scribent Sachs die Zeichens und Reis: 
funft v. Phil. v. Zefen v. J. 1669 und ben wohlanführenden Mahler v. Joh. Melch. 
Eröden 1729; Hr. Maurergefelle Gr. Jakob 1 Regensb. 3 Schilling; Hr. Fläfchnergefelle 

of. Schweymayer 1 poln, Silberm v. 1717; Hr. Job. Wil 1 nürndb SM. v. 1659; 

. ©. Hauf v. Schweinfurt 1 olmüger 3er v. 1670; Hr. Häder H. Reichel 1 ftraßb, 
2 tr.:6t.; Frau Gaſtwirthin Barb. Schnapp in Burgwindheim 1 Kurtrier-S,:M. v. 
1692 ; mehrere Ungenannte v. da 6 SM., 1 Jelton und 1 K.M; Hr. Fläſchnerm. 2. 
Vogel die Denkmünze auf die Induftrieausftellung in Paris; Hr. Bierbrauerm. Ultſch bie 
Karte des Burggrafthpums — und mehrere Brofgüren; Hr. Gaſtwirth A. Hüm— 
mer 1 Münze m. d, Bilde db. bl. Johannes; Hr. Schreinerm. Packert 1 Miüngmfirsm.; 
Hr. Buchbinderm. Schellerer in Staffelftein 1. meſſ. Denkm. auf die Belagerung v. Wien 
i. 3. 1683; ein ungenannter Freund d. Vereins den Aufriß v. Klofter Langbeim, und 
mehrere geſchriebene u. gebrudte fürſtb. bamb. Ausfchreiben ; Hr. Candidat d. Philofophie 
Fürſt: Reife in die Levante v. Sir James Dalaway 1804; Hr. Fläſchnerm. M. Schlee 1 
ſcheſ. IHN, Groſſus v. 1544; Hr. Melberm, P. Seidlein 1 würzb. Schilling v. 1697 ; Hr. 
Bierbrauerm. Schwarz 1 diterr. S.“M. v. 1567 ; Mabame Chriſt eine große zinn. Denkm. 
auf die Erbauung des ftraßb. Münfters; Hr. Bez.G.Aſſeſſor Winterftein eine öſterr. S.⸗ 
M. mit VII. v. 1802; Hr. Schuhmacherm. Scharff 1 pfälz. 4 kr.St. v. 1748 ; Hr. Hand» 
lungseommis Scießl ein 5 Gentimes:öt. ; Hr. Müllermeifter C. Kreffer 1 poln. 48 Eis 
nen Thlr.:St.; Hr Kunfigärtner D. Mayer drei Ältere Karten v. Schwaben, Böhmen u. 
der Türkei; Madame Schmitt Buchbrudereibef.-Gattin 1 öſterr, 1 veneneb., 1 braunfd , 
2 nürnb. und 1 unbefannte S-M.; Hr. Plarrer u. Dfir.-Schul.-Ynjp. Raab madte 2 
Regentafeln d. Kaifer und Churfürften zum Gefchent; Hr. Polizeiforporal Jung 1 fädhf. 
18er v 1698; Hr. Gärtnerm. B. Dechant 6 Klippen u. mehrere Silbpf. und Heller; Hr. 
Gärtnerm. 8. Hornung 1 St. Franziskus Klippe v. Kpfr.; Hr. Derckhaus Curland zwei 
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Feine pol. S.M.; Hr. Apotheler N ein ee ag mit bem hl. Abends 
mal; Hr. €. Büttner 2 italien, Kpfrit. Hr. Bez.-G.-Aſſeſſor Leift die Denkmünze auf das 
fränk. Sängerfeft in Bamberg; & Glaswaarenhändler Wagner ben Stempel zum Sie 
gel der bamb. Liebertafel; Hr. ©. Lurk 1 dän. S⸗Mi; Frau Oberfriegsfommiffärin Cas 
ina Frohm eine lith. Nachbild. bes alten Aufriffes der Stadt Münden in Hartmann 
edels Chronik; Hr. Thomas Förtih im bamb, Hofe 8 S.- und 3 Kpfrm.; Hr. Privas 
Bern. v. Reider 2 Abbild. d. würzb. Mainbrüde, 10 Schreiben allerhöchtter u. bober 
erfonen an Geifil. Ratb Haas und bie Fahnenweihe d. Schiffbauerzumft i. I. 1841; 
andmann Joh. Förtih in Oberhaid das Bild bes hl. Rochus, und Taglöhnersfrau M. 
Schmitt eben ba 1 Muttergottesbild; Für alle diefe Ihägbaren Geſchenke flattet der Ause 
fhuß bes hiſtot. Vereins ben verehrlihen Gebern hiemit feinen verbindlichften Dank ab. 


Die Kammer ber NReichsräthe hat den Antrag der Abgeordnetenfam: 
mer, die Abfürzung der Finanzperioden betr. verworfen. Die Kammer der 
Abgeordneten hat die Nachtragseredite der Mintfterien ber Juſtiz und -des 
Kultus zur Aufbefferung der Nichtergehalte, zur Errichtung dritter Kurfe 
in den Schullehrerfeminarien, für Unterſtützung dienftuntauglich gewordener 
Schullehrer, zur Erhöhung der Bezüge der kath. und prot. Pfarrer auf 
700, reſp. 800 fl. ꝛc. nach langer heftiger Debatte genehmigt. 


Soviel bis jetzt beſtimmt ift, wird Se. Maj. der König fchon naͤch⸗ 
ſten Donnerſtag den 1. Octbr. die Reiſe nach Rom antreten. 


Am Münchener Markte hatte am 11. d. der Preis bes Kalbfleiſches 
ben Höhepunkt ſeit Menſchengedenken erreicht; es Toftete 174 Kreuzer das 
Pfund! Darauf fiel e8 wieder um 2 — 3 fr., erreichte aber am 25. d. 
abermals die Höhe von 17 Kreuzern! Man rechnet jegt auf große Zufuhr 
geftochener Kälber aus Tyrol. ' 


Bei einer in Folge ber von dem Leipziger und bem Berliner Magi- 
ftrat ergangenen Einladung in Leipzig am 23. und 24. d. ftattgehabten Be- 
rathung über eine nationale Feier der bevorjtchenden Oftobertage 
waren im ganzen nur 33 Städte vertreten, und Gübbeutfchland wurde 
volljtändig vermißt. 


Der Handbwerkertag in Frankfurt hat die Grundzüge einer allgemeinen 
deutſchen Gewerbeordnung berathen und nad ftürmifcher Debatte unter Ab- 
Ichnung des Prinzips freier Genofjenfchaften das Prinzip der Zwangs- 
Innungen angenommen, 





Die Vorconferenzen der Bevollmächtigten jener Zollvereinsftaaten, welche 
in der Zolls und Handelöfrage den gleichen Standpunft einnehmen wie Bay 
ern, dürften dem Bernehmen nach in der zweiten Woche des Octobers in 
Münden ftattfinden. Bon mehreren Regierungen find bereit8 ausbrfickliche 
Anzeigen dorthin gelangt, daß fie fich durch ihre Bevollmächtigten an diefen 
Eonferenzen betheiligen werben. 


In Augsburg ift am 26. d. Vormittags der bekannte Buchbruder nnd 
Redacteur des Anzeigeblattes, Hr. AU. Volkhart, vom Schlage getroffen, 
plößglich geftorben. Wie die Allg. Ztg. ſagi, war der Nervenfchlag ohne 
Zweifel die Folge feiner raftlofen Thätigkeit und Aufregung bei den eben 
jegt vollendeten Gemeinde-Erjagwahlen. 


Aus Wien wird beftätigt, daß Frautkreich bei dem äfterr. Cabinet da⸗ 
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rauf gebru abe, daß es Rußland gegenüber ber, 6 bes 
— Bunfte n A Polens behehe. Re —A scheint 
aber Feine Luft zu haben, dem Willen Frankreichs zu folgen." nem »; 


Auf der Infel Steilien ftchen gegenwärtig 328 me, welche im 
mobilen Golonnen das Land nad allen Richtungen durchſtreifen um fahn 
pflichtige Rekruten einzufangen. Sie umftellen die Ortjchaften, Aa ii 
‚feinem Bewohner hinauszugehen, bis die Hungersnoth ausbricht, bu 
hen dann bie Häufer, und verhaften jeden, der mit einem der fehle 
Recruten in freundfchaftlichem oder verwandtſchaftlichem Verhältnig, ft 
Ein Mitglied des Provinzialvathes berichtet aus dem jo eingeicloflenen 
Marjala Thatfachen, vor denen die Graufamleiten der Rufien Po 
erbleichen. Weiber, Kinder und Männer, mit Striden gebunden, wurben zu 
Hunderten von der Umgegend, wo fie mit der Weinernte bejchäftigt wart 
nach der Stadt gejchleppt. Die Trauben verfaulen an den Stöden; der 
Wohlftand der Stadt ift für eim ganzes Jahr vernichtet, weil die Krups 
pen es nicht geitatten, fie einzufammeln. Mehr als 2000 Menfchen jeden 
Alters und jeden Geſchlechts wurden eingejperrt. In engen Räumen zufams 
mengepfercht, heulend und hungernd, waren fie dem Erſticken nahe, als eud⸗ 
lich der Protejt der Aerzte den XTruppenbefehlshaber bewog fie in beſſere 
Gefängnifje zu fteden. Die Bewohner, Weiber und Männer, wurden tin 
der infamften Weife von den Soldaten mit Thaten und Worten Änfultirt, 
Ebenjo wie in Marjäla verfuhr undverfährt man in unzähligen andern 
Orten. Wer die Mittel hat zu fliehen, verläßt Haus und rn; um ben 
mobilen Eolonnen nicht in die Hände zu fallen; wer bleiben muß, ſchwoͤrt 
blutige Rache und es ift ficher, daß der erſte Kanonenſchuß, der von irgend 
einer Seite gegen Italien fällt, auf der ganzen Inſel mit Jubel als Sig— 
nal zum Beginn des Befreiungsfampfes begrüßt werden wird, 


In New⸗yHork ift ein Project aufgetaucht, die Straßen mit Eifen 
zu pflaftern und den Verkehr mit Dampfwagen über dieſe Eifenwege zu 
leiten. | 


rchſu⸗ 
nden 
eht. 
len 







— er ae De —— — — 
[2,1] BAITEILTLEIT, Er ——— 
Demnächſt wird eine Erſatzwahl der unſtändigen Mitglieder der hiefigen Kirchen⸗ 
Verwaltungen vorgenommen. 

Die Berzeichniffe der Mitglieber der betreffenden — — in den Bezirken 
ber 5 Stadtpfarreien werden am 29. und 30. September fowie am 1. Oktober 
im großen Saale des Ratbhaufes zur Einficht ber Herren Pfarrer und ſämmtlicher Kir 
hengemeindeglieder ſowie zur Abgabe etwaiger Erinnerungen aufgelegt, was zur öffent 
lihen Kenntniß bringt: 

Bamberg, ben 26. September 1863. 
Der Stabtmagifiret 
Exp.⸗Nro. 16560. | Glafer. Raab. 


Belfanntmadung. 
Die an den Plarr-Delonomiegebäuben zu Trunſtadt vorzunchmenden auf 643 fl, 
veranfchlagien Bauarbeiten werben bafelbft am 
Dienstag den 29, Septbr. c. Nachmittags 1 Uhr 
im Wege des Öffentlichen Verſtriches in Alkord gegeben. 
Hiezu ladet Bauunternehmer ein 
die Kirchen und Gemeindeberwaltung. 


Das Meuhel-Magazin von A. Schulz, Augasse 508 


empfiehlt fein reichhaltiges Kager von Spiegeln, Fenstern, Roleaux, Ta ten, 
[21] » Meubeis, zu ben billigiten Preiſen, zur gefälligen Abnahme, ai 
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Man erlaubt fi, wiederholt auf die von Herrn Friedrich Scherer, geboren im 
Amts-Bezirke Dinkelsbühl, zu erwartenden Vorträge Über das Blinden:Wefen aufmertam 
zu machen. Wie bereits durch bie Preffe genügend befannt ift, fo ift ihm in Folge ar 
anziehenden und begeifterten Vorträge und Schriften in ber überzeugenbdften Weiſe bei H3- 
zern u, Lefern gelungen, für die Berbefferung der Lage ber Blinden zu wirken. Es ift gewiß für 
Jeden von großem Antereffe, bie Anfichten eines Mannes, ber ſchon im zweiten Lebens: 
jahre das Augenlicht verloren, fo daß er Feine Erinnerung mehr befigt, je Licht gefehen zu 
zu Haben, über ein leider nur noch zu wenig berührtes Gebiet zu hören. Der Zweck fei: 
nerVorträge, die unentgeldlich ftattfinden, ift fein anderer als der, die Herzen feiner ſehen— 
ben. Mitmenfhen für die Sade feiner Schidfals-Genofjen zu erwärmen und zu begeiftern, 
und die Gedanken der Sehenden darauf zu Ienfen, wie ber traurige Zuſtand diefer Un— 
glüdlichen in Mitte iprer fehenden Mitmenfhen zu einem erträglicheren —— wer⸗ 
ben könne; gewiß eine Frage, die jedem denkenden und fühlenden Menſchen nicht gleich— 
ging fein fann. Wir verfehlen daher nicht, Angefichts diefes edlen Strebens, bas mur 
ber reinften Humanität angehört, die ſchöne Pflicht zu erfüllen, unfere geehrten Mitbewoh- 
ner biefiger Stadt, Herren uud Damen, jeglihen Standes zu recht zablreihem Beſuche 
derfelben einzuladen. 

Brumbach, Pfarrer. U. Burger. Burkart, k. Notar. Feiler, k. Rentbeamter. 

&, Gleitsmann, dirig. Arzt im Kranfenhaufe. Dr. Haupt. Heuniſch. Dr. Hoh. 

Hopffer, Dekan. Fried. Krachardt, Dr. Martinet. Dr. Rapp Rapp, k. 
Advokat. Nothlauf, Domkapitular. Schneider, k. Landrichter. 

Morgen Dienstag ben 29. September findet der 1. Vortrag bes Blinden »Rebrers 
Serın Fried. Scherer, „iber bas innere und &ußere Leben ber Blinden” Abends 73 
Uhr im Saale ber verehrlihen Gefelihaft Goncorbia ftatt. 


Die Kaif. Königl. priv. Azienda Affıcnratrice in Trieft. 


egründet seit 1822. 


Zugelafjen zum Gefchäftsbetriehe in Bayern, unb ausgeflattet mit einem 
Grundcapitale von 4 Mill. Gulden öftere. Wäbrung 
übernimmt — Werficherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen und feiten Prämien. 


Verfiherungen können täglich aufgenommen und nähere Aufſchlüſſe nebft Proſpec⸗ 
ten erholt werben, in 


Bamberg kei Arnold Hesslein, Agent, 
(5) - Langgaffe Nro. 134, 
Hamburg-Amerikanifche Pacetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt wilden 
Hamburg und New» Vor, 


eventuell Bossihameplore anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 
ammonia, Gapt. Schwenfen, am 3. Dftober. 





ermania, „ Cblers, am 17. Dftober. 
Bavaria, „ Meier, am 31, Oktober. 
Saronia, Trautmann, am 14. November. 
Boruffia, a and, am 28, Movember. 
Zentonia, am 12. Dezember. 


P ube 
Fracht Pf. St. 2. 10 für orbinaive, Pf. &t. 8. 10 für feine Güter pr. ton von 40 
hamb. Gubicfuß mit 15 °/. Primage. 
Passagepreise: Erfte Gajüte Br. Grt. Thlr. 150, Zweite Cajüte Pr. Ext. Thlr. 100, 
Zwifhended Pr. Ert. Thlr. 60, 
Die Erpeditionen ber obiger Gefellfchaft gehörenden Segel-Packetſchiffe finden ftatt: 
am 1. Oktober Fregattihiff Deutfchland, Capt. Henfen, 
am 15. Dftober Pacetſchiff Elbe, Gapt. Bardun. 
Näheres bei dem Sciffsmaflr August Bolten, ®m. Miller's Nadf., Hamburg. 
ſowie bet nnferm für Ober: und Unterfranfen concejfionirten Agenten 


M. 3. Heosstein. 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


t 


| 
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Am „Schwarzen Adler.“ 
Montag fder Vorstelhing: 


Forſters Nebelbilder (mit Combinationen 2c.) 
3,300 Jahre Weltgeschi de ete, ete. | 
Urfprung ber bildenden Künfte'bis Re Sehe ki SHriftentfums 2x.” Mes‘ Uebrige 


Forfter, dom polytehnifden Inſtitut zu London. 


Meinen verehrten Abnehmern und Gel [2,2] Zu vermiethen 
IHäftsfrennben bringe ich hiermit zur Anzeige, Difteift II Nro. 1148 ein neu bergerichtetes 
daß id ben von mir bisher innegehabten Logis für eine Meine Familie ober lebigen 






Zaben 346 mein Rammmachergeihäftl Seren. 
aber im mitfferen Stode meines Wohnhau: [8,3} Zu vermiethen, 
ſes wie bisher fortführe. Bf das Ziel Martini if ein freumdli⸗ 


I. Hickel, [3,2 


Kammmahers:Wittwe Nr. 237 am — hes Logie beſtehend aus zwei heitbaren Zim⸗ 
———— RE. 201 amt BRazplay 


mern, nebft Nebeugimmer, Kücht, und Be 
den vermiethen. Das Nähere in der Erbe 
bition biefes m. 

n ber oben igeftraße find 9 Töne 
mößtite Zimmer an ted ge * v* 
bis 1. Oct. zu vermiethen. Naäheres x. 

Cs wird en ———— Loste 
t ewer 
nehmen geſucht. Wo? fagt die — 


heit ber Ohiectiven en, bervorbringen. 
Wertheimer, . 
aus Würzburg, Bambergerhof Nr. 30 


Berfauf. Zu v ethen: 
- if * leichte — ——— — — ſind zu vermie⸗ 
mit Seitenfenſtern und au ern u eres in ber Erpebition. 
vettaufen. eres in der en En sie, * 


Mieth r 

2) u verlaufen Gin Hopfenbodem wird zu miethen 

e Bettflätte von Nußbaumholz mitt-Jgeiudt, Räheres in der Erpebition. 

lerer Größe Länge 54 Schuh Breite 24 Schub.) — en 

Näheres in ber Erpebition. 

[2,1] Ofert. 
Noch 2 tüchtige Glafergefellen (Rahm: 

madher) werben adust und wird benfelben 
ter Lohn und Winterarbeit zugefichert, auch 

ann ein ordentlicher Junge unter annehm: 

barem Bedingungen in die treten bei 

Lukas Scheide » Glafermeifter, 

















beater in Bamberg. 
Montag ben 28: d. I. Ertra-Borftelling. 
Ne Etſtenmale: Die Lady in Eraner. 
chauſpiel in 5 Aufzligen von Trauen. Pen 
ſonen: Lord Raleigh (Hr. Aruold). Lord Wind 
ham (Hr. Scharff) Lady Windham, feine Ges 
mahlin (Frl. Haafe). Arihur, Lord Windham’s 
Neffe (Hr. Strobel). Miftreß Barlarıi (Fr. Hei 





el). Sarab, Betti, ihre Töchter (FrlWuiff, Frl. 
Keplergafie Rro. 198. Bor) Mitreh Stounton (Fe. —* in). — * 
Geſuch. liam, ihr Sohn (Hr. Lang). after Sanbcamp 


Ein orbentlihes Mädchen, 18 Jahre alt, 
vom Lande, fucht zur Beibitlfe in der Küche, 
ober anderen haͤuslichen Arbeiten auf Mar: 
gini einen Dienſt. Näheres in ber Erpebis 
ion 66, BL 


(Hr. Denzin). Bob; Arthurs Diener (Hr. Spig« 
eder). Zeit: Die jünfte Vergangenheit. 
Preife der Pläbe: Loge 1 Gperrfik 48 kr. 
Stehparquet 36 Fr. Parterre 30kr. Amphithea⸗ 
en ter18fr. Gallerie 12 kr. ie ermäfs 
Difener Dienft. fr., Bars 
In einem Gaſthauſe wird ein ordentliches 
Stubennidohen fopleich geſucht. Näh.i d.Erp. 


Gin williger, fleißiger, beabſchiedeter Sol: 
bat fucht fo .. einen Platz als Hausknecht 


ober aud als Faglöpner Mäp. in ber Exp. gen gefonnen find, werden bie betreffenden 
Der Michel in der Siegengaß joll leben|Pläge bis Mittags 12 Uhr beim Kaufmann 
und feine Gemahlin Kunigunda darmebeu.fHeren Ringelmann refervirt bleiben. 


Ein dreifach donnerndes Lebehoch und noch— arl Buiser, 
mal bo! Kaffadffnung 46, Anfang 47, Ende 9 Uhr. 


figten Breifen: Loge 36 fr., Sperrfik 

terre 24 Fr., find bei Hrn. Kfm. Ringelmann in 

ber Judengaſſe bis Nachmittags 4 Uhr zu haben, 
ür bie höchſtverehrten Herrſchafien, wel- 

che ſich am Abonnement betheiligt haben, reſp. 

nad dieſen 3 Vorſtellungen noch zu betheili— 
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Nah nunmehr beenbigten „ Gemeindewählen** wir auf 
nachſtehende, anerkannt ſehr braͤuch bare Bücher aufmerkſam gemacht, er⸗ 
aa in br Buchner’igen Buchhandlung in Bam- 

& und von ba zu beziehen: 

Hauf, £, Die Genieindeverfafinng des Königreichs Bayern. Eine Sammlun aller 

das Gemelndeweſen (Gemeinbeebift fammt Inſtruktion und minifter. 
BVerorbnungen, Wahlordnung, Heimathsgefep, Anſäſſi mahungs und 
Berebelihung, Armenmefen u. ! w.) betreffenden Geſetze, erordnungen, In⸗ 
ſtructionen und Erläuterungen mit 9 egirung ergangener Präjudizien und mit Gitas 
ten aus ber einfcplägigen Literatur. Mit höchſter Gen ehmigung bes kgl. Staates 
erg = ‚le berausgegeben. 2. verbefferte und vermehrte Auflage, 
syf. : 

Wunder’s Haudbuch für Sandgemeinbeverwaltungen zur gründlihen Gefſch äftsführ. 
* der Vorſteher, Pf eger, Gemeindebevollmächtigten, Kirhenver 
waltungsmitglieder, Lofalfhulinfpektionen, Gemeinde und Stif 
tungsfhreiber, 4, vermehrte und nad ber neueften Gefeßgebung (1863) ums 
gearbeitete Auflage dv. W. Stadelmann. fl. 148 Er. 

Wunder’s Ha 4 zur Geſchäftsführung der Magiſtrate und Kircheuverwaltungen 
Im Künigreich Bayern dieſſelis des Rheine. Ermaͤßigter Preis fl. 1. 48 fr. 

Bormularien zur Aufnahme und AInfruirung ber Anſäfſigmachung o⸗, 
Verehelichünge· Gewerbeconcelfion®» un Lizenzgeſuche dburd bie 
Zenbgenieinben ehörben. Bearbeitet auf Orund ber Bollzugs:Inftruftion zum 
Anfäffigmahungsgefeb vom 28. Mi 1862 und zum Gewerbsgefeg vom 21. April 

„1862 von D. Gtabelmann, kgl Bezirksamtsafleffor.. 2. Aufl. Preis mit Anhang 54 fr 

Die Polizeivorfäriften ber DOrtsbehörben nad Maßgabe des Polizeiftrafgefep« 
budes für Bayern vom 10. November 1861. Mit vielen Erläuterungem und 
— zu ſolchen VBorfhrifteuv W. Stadel mann, kgl. Bez.-Afſeſſor — 


— Die Anfchaffung dieſer für alle Ortsvorſteher, Gemeinde, 
Kirhen- und Sti tungsverwaltungen wohl unentbebrlichen 
Schri aus Megiemitteln iſt höchſten Orts geftattet. 

Ferner erfhieuen an Bamberger Bollsausgaben 

Das Polizeikrafgefeghud für dad Königreich Bayern. 2. Auflage. — 36 Er. 

Dad nene Strafgefegbud, für dad Königreich Bayern — 48 Fr. 

Die nene Gewerbeordnung fammt bem — vom 11. September 1845 und 
un ‚Gewerdftenergefeh vom 1. Yuli 1856 — 30 fr. 

Wechſel⸗ und audels geſetzgebung, die gefammte, des Königreichs Bayern. Enthaltend 
bas neue Handelögefeg mit Einführungsgefeh, bie Be felorduung u. ſ. w. Mit 
enauen Regiftern. 18 Bogen fhönfter Arsftattung in Drud u. Papier. 1 fl. 12 fr. 


‚ Anzeige, hocolade-Bohnen 

Die Ladezeit des Rangſchiffers mir Liguour und Cr&me, Pralinen 
anz Meflerfchmitt Nmit Cr&me, feinfte Carracas-8peise, 

Aa endiget heute Abend. Chocolade , nebſt einer großen Auswahl 

Du Bamberg, den 28. Sept. 1863| yon Vanille, Cewürz und Gesand- 
. F. J. Wucherer, heits-Chocoladen, jowie Thee in den 












Güterbeftätter. feinften schwarzen und grünen Sorten, 
Füllöfen in ber Delicateſſen handluug von 


ncuefter Gowftruftionen empfiehlt 


ter, Ersenhändler. 


efud. 
Es wird ein Pferd -Kneocht geſucht. 
Das Nähere in der Erpebition 


J. Rohwab.. 
Zu kaufen gesucht: 


Ein gut erhaltener Eckſchrank. 


Eine Scheere mit Schhur wurde gchinden. 


(Deutfhes Haus.) HH. Bar.v.Golk n. Gem, Kammerherr v.Strelik.Frfr.v.Flotow 
n. Frl. Tchtr. Zürn n.Sobn,Priv.u.Ströhleinn. Thtr.t.Notar v. Wrzbrg. Bar.v.Löhner, Gutsbef.n. 
Lindau, v. Grämer n. Sohn, Reg.-Rathv Mainz Nippolt, Chemiker u. Raum n.Gem, Priv v. Wien. 
Käfferlein u Kreppel v. Bayrth, Geßner v. Kronach, Wirth v Forchheim, Malz v. Staffelſtein, Notare, 
Hübner, Fabr.v,.Nrbrg.Sauerbedv. Mann bm.u,Borzelt v. Cöln, Kſtie. 
— — ——— — —— 


— — —— — — — ——— 
Nedioirt amter Naumiwirrichleit dea Berlegri? 3. M. Mei", 





der Stade EI Bamberg. 
0 Dienstag, den 29. September. 4 


- Hr. Kaplan Michaet Schneider zu Hollfeld wurde zum Pfarrver- 
wefer in Theifenort, Hr. Cooperator Zahn zu Hohenmirsberg zum Kaplan 
in Hollfeld und Hr. Cooperator Ziegmann zu Isling zum Kaplan in 
Trunftadt für Viereth ernannt. 


Wegen Befürdtung, daß der Raum bes Saales der Concordia.Ge- 
jellichaft bie Zuhörer wicht faſſen Tönnte, findet der auf heute Abends 74 
Uhr anberaumte Bortrag des Blinden-Lehrers Hrn. Friedr. Scheerer im 
Saale des Erlanger Sofes ſtatt. Gutem Vernehmen nady werden au 
die griechifchen Majeftäten dem Vortrage beiwohnen. 


(Hopfenberiht.) In Folge der ungünftigen Witterung gebt unfere 
Hopfenernte erſt jegt au Ende. Was den Ertrag anlangt, jv fteht in Bam- 
berg und der Umgegend eine Zweibdrittel-Erndte in Ausficht; die Qualität 
ift ausgezeichnet. Der Preis jteht zur Zeit zwifchen 60 und 70 fl. 


Bekanntlich findet für die Beſucher des Detoberfeftes in München auch 
in bdiefem Jahre eine Zarermäßigung ftatt und gehen Ertrazüge am 2. und 
3. October ab. Der Zug, zu welchem allein Fahrbillete mit der Berechtig- 
ung zur freien Rücfahrt bis 12. Detober einjchließlih abgegeben werben, 
acht am 3. Octbr. um 5 Uhr 30 M. früh von bier ab. 


Das erfte Konzert des großen Muſikfeſtes im Glaspalafte zu 
Münden am vorigen Sonntag hat den glänzendften Verlauf genommen. 
Die Zahl der Zuhörer wird auf 4000 angegeben. Geſtern fand das zweite 
Eonzert ftatt. 


Bei dem geftrigen Verſtrich der Jagd auf der Schweinfurter Stadt— 
marfung wurben in ben 7 Jagdbezirken Meiftgebote im Gefammtbetrag von 
1409 fl. gelegt. Der feitherige Geſammt-Pachtpreis betrug 181 fl. 


— — —— — 


Die Kaiſerin von Oeſterreich hat zur Linderung des Nothſtandes in 
Ungarn den Betrag von 10,000 fl. dem ungarischen Hofkanzler überjenden 
laſſen. 

Der bekannte Tenoriſt Wachtel iſt für das Hofoperntheater in Wien 


auf 5 Jahre unkündbar engagirt. Er hat jährlich nicht weniger als 
18,000 fl. Schalt und bazu noch drei Monate Urlaub, 





1858 
Der vormalige dänische Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und 
gegenwärtig Minifter für Schleswig, Baron v. Bliren-Finede erklärt in ei- 
nem Schreiben an feine Wähler, daß eine ehrenvolle und billige Ausgleich- 
ung mit Deutjchland möglich fei. Die Verordnung vom 30. März fei zus 
rüdzunehmen und den Schleswigern, deutjch wie däniſch redenden, Freiheit 
und Gleichheit zu gewähren. 


Das venetianifche Actionscomite hat abermals, ganz in dem Sinn bes 
garibaldinifchen Aufrufs an die Venetianer, ein Manifeft erlaffen. Es ver: 
fihert in demjelben, daß Defterreich von revolutionären Minen rings ume 
geben jet, und daß Garibaldi wie Stalien bei dem erjten Ausbruch im Be: 
netianischen jofort zur Hülfe herbeieilen würde! 


Die turiner Berichte find voll von Schilderungen der großen Heer— 
jhau bet Somma und wijjen nicht genug von dem Glanze des militärischen 
Schaujpiels, jo wie von der Begeilterung zu erzählen, mit welcher der Kö— 
nig Victor Emanuel von der verfammelten Volksmenge empfangen wurde. 
An 100,000 Zufchauer mögen zujammengeftrömt gewejen fein. Einen bes 
jonders impojanten Arblid „ewährten die in einer einzigen Linie aufgefah- 
venen 306 Kanonen, die 10,710 Schüſſe gethan haben. Die Stampa will 
wifjen, daß 18 öfterreichiiche Offiziere und 3 öfterreichiihe Generäle dem 
Manöver in Civil beigewohnt hätten. Die Discuffione jpricht gleichfalls von 
der Anweſenheit öfterreichifcher Offiziere in Civil und macht unter ihnen ben 
Fürften Liechtenftein namhaft. Ob das wahr oder erfunden tft, bleibt da— 
bin geſtellt. | ’ 


Das Organ der polnischen Nationalpartei weift das Project, daß bie 
rufjiiche Regierung das linke Weichjelufer an Preußen abtreten wolle, mit 
Entrüftung zurücd und gibt dadurch zu erfennen, daß ihm troß aller Schmäh- 
ung des ruffiihen Despotismus die ruſſiſche Herrſchaft über polnische 
Zandestheile immer noch licher iſt, als die preußijche. 


Daß die hohe polnische Ariftofratie, deren Haupt der Fürft Wladislaw 
Czartoryski ift, dem Beiſpiel desjelben folgen und ſich vom Aufjtand zurück— 
zichen wird, unterliegt Faum einem Zweifel. Andererjeits ift e8 aber eben 
ſo gewiß, daß der Feine, zum Theil finanziell ruinirte Adel in Verbindung 
mit der demofratifchen Partei um jo größere Anftrengungen zur Fortjegung 
des Aufitandes machen wird. Nur dürfte e8 dem Aufftand bald an ma— 
terieller Unterjtügung fehlen. — Die polnifchen demofratifchen Blätter ges 
ftehen ofjen, daß die polnischen Bauern in ihrer Mafje zur Betheiligung 
am Aufftand nich zu bewegen find. 


Nach einem Warfchauer Brief der Norddeutichen Allg. Ztg. hat die 
rnſſiſche Negierung in Klöftern Drudereien und militärische Schneiderwerk 
ftätten gefunden und will deshalb nah und nad alle Klöfter ſchließen. 


Nach einem aus London in Mien eingetroffenen Berichte geht England 
damit um, den Befigtitel Rußlands auf Polen nicht weiter anzuerkennen, 
nahdem Nufland jelbft die Verträge von 1815 durch die Zuräckweiſung 
der Berechtigung der contrahirenden Mächte, über die Ausführnng dieſer 
Verträge zu wachen, in Frage geftellt habe. 


i 1859 


Die Zuftände Griechenlands werden von Tag zu Tag bebenklicher. 
Noch hält die Ausficht auf die baldige Ankunft des Königs den Ausbruch 
einer längft vorbereiteten Bewegung, um einer ber Parteien den Sieg zu 
verschaffen, zurüd. Hinter dem Theile der Nation, welcher von dem jungen 
Könige tie Erlöfung aus aller Drangjal hofft, und jener Fraction, melche 
im Stillen und unthätig die Wiederherjtellung ber alten Zuftände wünjcht, 
ſteht das —— Sepeuſt der —* 

2, J efanntma su 

Demnääf wird eine 344 der ee Ritglieder ber biefigen Kirchen⸗ 
Verwaltungen vorgenommen, 

Die Verzeihniffe ber Mitglieder der betreffenden Kirchengemeinden in ben Bezirken 
ber 5 Stabtpfarreien werben am 29. und 30. September fowie am 1. Dftober 
im großen Saale des Ratbhaufes zur Einficht ber Herren Pfarrer und ſämmtlicher Kir— 
&jengemeinbeglieber fowie zur Abgabe etwaiger Erinnerungen aufgelegt, was zur Bffents 
lihen Kenntniß bringt: 

Bamberg, den 26. September 1863. 

Der Stadbtmagifirat 
Exp.⸗Nro. 16560. Glafer. Raab. 


[2,2] Befanntmad 
(Die Herbftimefje in Bamberg 2 tert.) 
Die diesjährige — ——— beginnt am 
Montag den 19, Oktober 


Samstag, den 31. Oktober d. Irs. 
Die bamit verbundenen Viehmärkte werben abgehalten am 
Dienstag, den 20. Dftober 
großer Schaaf: und Rindvie markt, und 
Dienstag den 27. D£tober d. J. 
großer Rindviehmarkt, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bamberg, den 14. — —— 1863. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Exp.⸗Nro. 15,561. Glaſer. Burkart. 


Ilte Edictalladung. 7 
Da Franz Joſeph Popp und deſſen allenfallſige Leibeserben der Edictalladung vom 
7. März 1848 bis jetzt keine Folge geleiſtet haben, ſo werden yet — wieberbolt 
aufgefordert, das dahier verwaltete Vermögen, beftehend in 510 fl 53 
binnen 6 Monaten 
a dato in Empfang zu nehmen, widrigenfalls basjelbe den nächſten fi Tegitimirenden 
Berwanbten zur freien Dispofition ohne Gaution ausgeantwortet werben wü ürde. 
Bamberg, ben 23. September 1863. 
döniglides Stadtgericht. 
Der nn: Stabtricter 
immer, Ellner. 
Exp.Nro 9973. Wimmer. 


Scheibenschiessen. 
Bei günftiger Witterung findet Sonntag den 11, Montag den 12. und 
Dissen den 13. October diefes Jahres auf der Wallburg bei Eltmann ein 
Schwarzring-Schiessen 
me: —— — und Aufgelegt geſchofſen werden kann, und wozu Schützen freund⸗ 
ichſt einlade 
Eltmann den 26. September 1863. - 
der Schützen-Verein. 


BHilerren- Chachenez & Shlipse 


empfiehlt in großer Auswahl 
Joh. Conr. Wolf, 
gegenüber ber Hauptwache. 


unb endet am 





IKEA IF IE 


[2,1] Anzei @s ; 
Die seit Jahren gegen Gicht und Rheumatismus ? 
als heilsam anerkannten Lairitz’schen Waldwollwaaren } 
aus Remda am Thüringer Walde, bestehend in Jacken % 
für Herren und Damen, Beinkleidern, Brust-, Knie-, 
Arm- und Rückgrat-Wärmern, Leibbinden, Strick- 
garn, Couvertdecken, Watten, sowie Oel, Spiritus, 
Pomade, Seife und Bonbons sind für Bamberg und 
Umgegend ächt zu haben in dem Hauptdepot bei 


FF. #. Wucherer 
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Die Berloofung 


findet 
Mittwoch den BO. September Bormittags D Uhr anfangend 
in Ausstellungs-Locale unter obrigkeitlicher Aufficht ftatt. 
Die Industrie- Ausstellungs-Commission. 


Im „Schwarzen Adler.“ 
Forfters Nebelbilder (mehaniid) beweglid.) 


Heute zum lvutzten: Male 
„das graue Alterthum.,‘ 


Forfter, vom polytehniihen Juſtitut zu London. 
Lebens-Versicherung. 
Die Tail. königl. priv. Azienda Afficuratrice in Trieft, 


gegründet seit 1822, 
(ugelaflen zum Gefchäftsbetriebe im Rönigreich Bayern), 
G 





audgeftattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
.Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr. Währung, und über- 
nimmt Berficherungen gegen feste Prämien 
auf das Ableben des Menihen, Ueberlebungs - Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlich auf Capitalien 
(Ausftenerverfihernngen) und leistet alle Auszahlungen 
in. königl. bayr. Landeswährung. 
Zur nahme von Verfiherumgs-Anträgen, unentpelblicher Verabreichung von 
Profpecten und Eriheilung fonft nöthiger Auffchlüffe, erbietet ſich der unterfertigte 


Agent der „Azienda Aficuratrice“ 
Arnold Hesslein, 


[6] Lauggaſſe Nro. 134. 
R.A.D R. 
Die Charade erhalten. Bitte um Mittheilung, wo ich die Auflöfung mündlich fa- 
gen farm: st. 


1861 


[3,1] Lehrlings-Gefud, 
Ein kräftiger Buräe wird als Lehrling 

in eine Mühle geſucht. Bu erfragen in der 
Erpebition b. BI. j 
Häcker-Verein., Ein — pl in 1 Xüchlem gefunden, 

Die Herren Vorfteher obengenannten Very Ein paar Kinderfträmpfe wurden gefunden. 
5 wollen höchſtens bis Sonntag Wittaggf| Sonntag Abends wurde ein großer Haus- 

Li 





AMICITIA. 


a 









e Bereinsrequifiten nah Vorſchrift aufbelschlüssel verloren. Man bittet ihn ge 
bren, ſonſt Ich verfügen werde. | 
tiegelſchmidt. Ngin paat Handschuhe gingen verloren 2, 


: Delfäfler-Berfauf. Zum Namensfefte dem Herrn Gaftwirth 


Sn der med. Baummwollfpin-| Büttner in Unterngreuth ein dreifach dons 
nerei und Weberei dahier ſteht nerndes Hoch, jo daß die fleller-Eichen wadeln, 
eine PBarthie Delfäffer von Ei P SILLLLLELE 3 
chenholz, mit eijernen Meifen% 
gebunden, zum Verkaufe [2,2] _. 3 

- Berlauf. 

Eine Bettstatt von weichem Holz fürf‘ 
rößere Kinder ift zu verkaufen. Bei wen? 
Pag bie Erpedition biefes Blattes, 


gen Belohnung in der Erpeb. abzugeben. 
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Der Michael Strobler in ber 
bl. Grabgaſſe foll leben. Vivat hoch 
und abermals hoch! 
Unſerm werten Michel zu feinem Nas 
mensfeft ein dreifach donnerndes Lebehoch, 
fo baß bie Heine Reftauration auf, dem 
Berfauf. Ber. . wadelt. 

Bei Tapezier Sauer find 0 Butter RR 
ute Kartoffel zu verfaufen; auch Peine Dem Fugmanns-Michel zu feinen ft 
nd zu haben. Namensfeft ein donnerndes Lebehoch, fo 
i Befanntmadhung. daß bie MWunderburg und ber rothe 

eute Nachmittag 2 Uhr Fortfegung des IJ Kopenhof zittert. 
Verfirihe in der Königsftraße Nr. 1013. 3 von die Kerzendreier. 
FT ee —— ans eſ 
Ein halber Lo lab iſt zu verge⸗Der 14 Eimer Bieg und die 60 Laibchen 
ben. . Näheres in ber Erpebition. Brod find bis jet ausgefallen, bas waren 
ſchlechte Lockungen. 


—— —— — — —— 
1000 fi. werben auf erſte Hypothek : 
aufzunehmen gefucht. ‚Näheres im ber Erpe: Auc, einer der Hunger umd Durft bat. 
bition d. BI. [3,2] u vermiethen. 
Stelle-Gelud. ni = — Denn, 296, wirb 
Ein tüchtiger Mann, mit fehr guten Zeugs wa] TRMERE ine aan frei. 
niſſen verſehen, ſucht einen Dienſt als Rei: il. A er gie es —— 
9 r o ie zu nehmen geſu 
a — Ewedinien. IpäHeres in der Expedition biefes Blattes, 
Zum 5. Infanterie-Regiment wird auf 1 Zu vermiethen. 
Jahr und 10 Monate = Einftandsmannf,, Haus »Nro. 1175 ift eine, freundliche 
gefucht. Näheres in der Erpedition. Wohnung, beitehend aus 2 heizbaren Zims 
: . n - mern, Kühe, Kammer, Garderobe und ſon— 
er —* ee eg lberes jtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
in der Erpebition d. vi g 2 Lateinſchüler oder Gymnaſiaſten mwers 
— — den in Koft und Wohnung zu nehmen ges 


Geſuch. ucht. Mo? fagt die Erp. d. BL. 
u einer Bahnwagen-Ladung Zwidaner * —— ru m Bl [2,1] 


Coats wird ſogleich ein Theilnehmer geſucht. Es wird ein — 63 in Logie zu 
Näheres in ber Erpedition.2_L nehmen geſucht. Wo? fagt die Erpebition. 
Für ein 1 Jahr altes ftilles Mädchen) Gin Patein- oder Bewerb: Schüler wirb 
werden biefige brave Pflegeältern geſucht.in Koft und Logie zu nehmen gefucht. Das 
Näheres in ber — Nähere in der Erpedition d FI 
tert. J Ein möllirtes Zimmer wird fogleich zu 
Schön genäht wird in und außer dbemimi e 
a eu ee 


Eine treue fleißige Köchin fucht auf Ziel — 
Martini einen Blog. Näheres in ber Er- Böden zum Hopfentrocnen 
pebition db. BI. find zu vermiethen, Wo? fagt bie Erp.b.Bl. 
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1862 
LIEDERKRANZ. |. ebrannt reinſchmedend & Pf. 36 Fr. 


te Melis ud 21 Fr. 
eute Abend 8 Uhr i 
Probe für in Männeror u. Controle. bei Gentnemm billigfh bei, 


Der Borftand. Fritz Bayer. 
Blaubeurer Bleiche. Zur een Silit emo 


De Nummern: 156, 157, 163, 172,Ipfehle ih mich zur Anfertigung von Bugs 
178, 174, 176, 178, 180, 183, 186, 19%,Jund Mobefachen. . Geehrten Aufträgen. ſieht 
198, 201, 202, 204, 207, 208, 209, 210,jadtungsvoll. entgegen 
312, 214, 215, 216, 217, 221, 228 find Doris Bonon, Mopiftin. 


eingetroffen und zum Abholen bereit. q $ t:Febern fchön gefrauft, 
J . G. B. Schau PP- = — ine Bohn be= 
ir et unteren e bei Herrn 

| eln, Champigno Oli- —— — Hoffmann 
ven,nonpareill Capern, erl-| Frinen verehrten Abnehmen und Ge 


zwiebeln, Mixed Pikles &iljssfisfreunden bringe id hiermit zur' Anzeige, 

Gurken —5 — — — 
ver et, mein Kammma 

— J. B. Hausmann, uber {m mittleren Stode meines Wohnhau⸗ 


Gesundheits - Jäckchen, yurjie® wie bisher ‚Iertfäee 





- Hickel (3,3) 
Wolle in allen Farben, jfowie gammmachers⸗Witiwe Mr. 237 am Mazplap. 
Wollene Herren - Vorhem- EIuTadakg Rn: 
den, empfiehlt (33) | Zur Zeiler Kirchweihfeier, bie vom künftigen 


Sonntag den 4. bis 6. Oft, flattfindet, lade 

J. ammerdacher, ih freundlichſt ein.. Für gutbeſetzte Tanzmu⸗ 

gım. Balbiano & Scharff, fit, auten Mittagtiſch, gutes Bier, ſowie ver- 

&fladen im Haufe des Hrn. Kim. Kradhardt. ſchiedene Weine, warme umb Talte Speifen 


Deeimalwaagen aller Art ift beſſens gejorgt. 
ih allen Größen anf Garantie empfiehlt Achtungsvoll 3. Schauer 
bilfigft [21] (2,3) Gaſtwirlh zum rothen Foß. 


M. A, Hayertein. ms Verkanf. 


— — 

Lämpchen zur bevorſtehenden Yllumi: Im Orte Trumftadt, königl. Landgerichts 
nation find ſtets ik Ba billigft zu re u ” — — in 
aben bei, 2 ohnhaus mit Oekonomie⸗ uden, dann 
Fritz ayer 15 Taaw. Aeckern, Wiefen und Waldparzel⸗ 

WR am Sand. len a mehrjährige Friften aus freier Hand 

Kauf:Gefud. zu verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

Gin großes, ober zwei mittlere Fenſter Georg Stretz, 
werden zu Faufen geſucht. Näh. in d. Erp. Unterhänbler In Vieretb. 


(Drei Kronen) HH. Kflte : Kulz v. Zerbſt, Fride v.Augsbrg,Gaftv.Ulm,RKolleyr u. 
Saftw.Ditserf v.Muchn, Behrens v.Burg,Woort v.Annaberg,Köni v.Cllmerau,Bembrand v.Pa- 
vis, Bilger v. Frkfrt, Raͤllſtab v.Ratibor,Horzt v. Hanau, Böhm v. Zwikan, Peterfen v.Berlin, Graßer 
v.Pforzheim, Lanz v. Mannhem, Schaufler v.Mergentbeim, Schlette v.Danzig,Holber v.Schönau, 
Seyfrid v. Muchn, Aßing v.Augsbg Ritter v Xylander,Oberlieutn. Faber, Stud. IFrlnWulff, Ertel, 
Feiſtel, Böhm, r. Sirobel, Flugger, Schauſpieler v. Bayteuth. Frhr. v. ẽ Aaumftein, Gutsbeſ. v. Ko⸗ 
morn. Frhr. v. ebenfelz,Rittmfir.v. Wien. Dr. Felz n. Ftau, Arzt Breslau. Schreiber, Ingenieur v. 
St. Ingbert. Wandeloff n Fam. Profeſſ v. Heidelberg. Emener n.2Söhn.,‚Baflorv. Glauchau Huſch, 
Münzverw.v.Hanover. Recknagel, Stallmeiſter v. Stuttgart. Körner,Kalligrapg v. Bettſtetlen v. 
Zergog Forfnmeiſtet v.Eltmann. Ms.Debler u. Grorinet v.London, 

(Erlanger Hof.) 68 Kilte.: Kranz v.Hildbghin,Stödlein v. Frkfrt, Mantz vMains 
ſtocheim, Bauermeiſter v Zwikau, Mayer n. Sohn v Ulm, Folter vGronad, Schmidt u. Weinert, Priv 
v. Nbg. Dierin Proptv. dondon Obern dorfer, Dr. med. v. Kelheim Fiſcher u. Schmitz, Prof. v. Darm⸗ 
ſtabt. Schulze, pothet v. Berlin Frohberg, Oberſtabsarzt v. Cöln.Dentwig n Frau, br.v. Breslau. 
Brandner n. Sohn Priv. v. Wezorg. Stupka, vart. Kopenhagen. Arning,Direlt.v Saarlouis. Jo⸗ 
fai,Priv.v.Wien.Geiza n Frau Baumeiſter v. Bonn. v veckerrath, Gutsbeſ. v. Weſtphalon. Bilout u. 
Marchand, Propr iet.v. Paris. 


Medigirt water Weraummworilicleit dee Werlegers 3. DM. Reinn! 
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Dean 


Bauber 


Mittwoch, den 30. September. 


Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Partie aus der Kirche San 
Zeno in Verona von Hoff, Pre. 375 fl, Abzug von der Alm von Häfner, 
Pre. 250 fl. Mondnacht Die Piazzetta in Venedig, Pre. 330 fl. 


ngefandt.) Seit einigen Tagen If in Kubenberg bei Ebensfeld 
eine Dampfdrefhmafchine aufgeftellt, die Gutsbefiger Fritſche direct ans 
England auf eigene Koften bezogen. Einfender ſah die Mafchine in voller 
Thätigleit und kann fich über ihre Leiftungen nur rühmend ausjprechen. 
Hr. Fritſche, ein fehr thätiger und einfichtsvoller Landwirth, will bie Mas 
ſchine auch Andern zur Benüßung überlafien, und wurden ihm ſchon viele 
Anträge deßhalb geftellt. Es ift ein erfreuliches Zeichen des Fortſchritts in 
unferm Kreife, das fiher bald Nahahmung findet, da ber Landwirth bei 
bem fo großen Mangel an Arbeitsfräften immer mehr auf Mafchinen an—⸗ 
Bereichen ift, mobei bie Dampfmafchine bald die erfie Stelle einnehmen 
wird, ' 


Wie es heißt, wird der gegenwärtigetandtag nicht geſchloſſen, ſondern 
heute auf unbeftimmte A vertagt. Die Gefebgebungs:Ausihüffe follen 
am 4. Januar 1864 zufammentreten. | 

* neueſten Einlauf der Kammer der Abgeordneten befindet ſich auch 
ein Geſuch mehrerer Bürger und Landwehrmänner zu Staffelſtein, die 
Landwehr betr. 


Die Abxreiſe Sr. Maj. des Königs nah Rom iſt jetzt auf Montag 
ben 5. Ockbr. feftgefegt. &6 wird die Route über. Lindau genommen. Beide 
Majeftäten gehen zufammen bis DBiejenhofen, von wo ſich dann die Königin 
uach Hohenſchwangau begibt. 


Die Stadtgemeinde Hof hat dem zur Zeit in Münden als Landtags— 
Abgeordneten meilenden Advokaten Dr. Arnheim (Jfraelit) von Bayreuth 
bas Diplom des Ehrenbürgerrechts verliehen. 


Der Senat der Stabt Frankfurt hat beichlofien, zum Gedächtniß bes 
im Auguft dafelbft abgehaltenen Fürftentags einen Gedenkthaler (Bereins- 
münze) fchlagen zu laſſen. Auf ber einen Seite fol ber Frankfurter Adler, 
auf der Kehrfeite eine Anficht des Nömer Platzes abgebildet werben. 


Am 25. d. begab fih In Kaltenborn, einem kleinen 14 Stunde von 





a 
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Orb entfernten kurheſſiſchen Dörfchen, folgender zur Vorſicht mahnender 
traurige Fall: Der dortige im gräflihd Wienburgiichen Dienften stehende 
Foritläufer, in feiner Bohn mit dem Laden feiner Doppelflinte bejchäf- 
1 war eben im Begriff, den zweiten Lauf zu füllen, als ſich ber erſte 
(üb ‘und der Schuß unglüdlicherweife feiner am Tiſche figenden Frau 
durch den Leib ging. Der beftürzte Mann fing die finfende Frau auf und 
trug fie aufs Bett, bier gewahrte er. erjt den unglüdlihen Schuß — ba 


- ergreift er das Gewehr, jtürzte aus dem Haufe und erſchoß fich mit dem 


andern Laufe. Die Frau ſoll noch 2 Stunden gelebt und den Verlauf der Sache 
angegeben haben. Der Mann, Vater vn 5 Kindern, ſtand im bejten Rufe. 


Die offizielle Nene Hannover'ſche Zeitung bringt unter dem Titel 
„Jedem das Seine” eine Antwort auf den Bericht des preukiichen Mini- 
ftertums an den König über die deutjche Frage, in welchen zunächſt aus- 
geiprochen wird, daß das in dem öfterreihijchen Kaiſerthum hiſtoriſch tiefes 
gründete Ehrenprimat im Nath der deutſchen Nation durchaus nicht aufge 
geben, werden. dürfe und in. dem dann mit Hinweis auf einen Ausſpruch 
age Wilhelms IV.: „Ich will der Zweite in Deutſchland jein‘‘, Preußen 
eine Stelle ‚angewiejen wird. .; Ber ar In Amt N 


| Die Wiener „Generalcorrefpondeng” erklärt alle Journalnachrichten 
über Vorſchläge bezüglich weiteren Vorgehens in der polnischen Angelegen« 
heit, welche dem Wiener Kabinctte von Seite Englands oder Frankreichs 
zugegangen wären, für Gonjecturen, bie lediglich auf den in der franzöfifchen 
Preffe ausgejprochenen Bermuthungen berufen. Ä ’ 


In einer Loyalitäts-Adreſſe von Bauern aus dem’ Gouvernement 
St. Petersburg lafjen die Verfaſſer dieſes Actenſtückes die Bauern dem 
Czaarın zurufen; „Sei überzeugt; Monarch, daB ale Ruſſen auf den erjten 
Ruf bereit find, unferen Feinden die Gränzen deines. Reiches und Ejgen- 
thums zu zeigen, welches unfere Väter mit ihrem Blute erobert haben., ir 
werden alte und nene Grängzen finden, wir werben fie dort finden, wo 
Auer Blut vergoffen wird, und wir werden. beweifen, daß es unſer 
f.* a | ee 

Am 22. Sept. fand im Krafauifchen ein für die Polen unter Chmies 
linſti erfolgreicher Zufammenftoß mit den Auffen ftatt. Aıt 298. Sept. wur: 
den im Städtchen Dzialoszyce die ifraelitiichen Kaufleute geplündert. ‘ De 
Hraelitiiche Schneivermeifter Iſaak Sarna wurde” (fo meldet wenigſtens die 
Wiener „Preſſe“) förmlich gefoltert (man zündete ihm Haupthaar und Bart 
an), um von ihm das Geftänbniß zu erprejfen, wer die Anfertigung von 
Bluſen für die Infurgenten befahl. | 


Der Pariſer Correfpondent des Londoner M. Herald ſchildert die 
in der franzöſiſchen Hauptſtadt herrſchende Stimmung als gefährlich kriegeriſch, 
hofft aber, da die fühlende Winterluft Heilfam wirken werde, und wenn 
Rußland, nachdem es die Rebellion im Schnee begraben, dem Angriff des 
us gewappnet die Stirn zeige, werde ber Angriff von jelbft unter: 

leiben. 


Dan ſchreibt aus Konftantinopel, daß daſelbſt von Damaskus 
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ſchlechte Nachrichten eingetwoffen ſind. Die Araber Find wieder aufgeftanven 
und wollen: der Regierung keine Abgaben zahlen. Einer ihrer angefehenften 

| u ein Erpebiti 










Häuptlinge ift in off mpörung und es 
von Damas | ihm a 


Nach dem neueften Berichte aus New⸗York ift die unioniftifche 
nun oegeifien und [echt 'eine Schlägt am Papipän, bevor,‘ Dir 
bafelbft ſtehende Sonderbunds⸗Armee ſoll durch Truppen 


nf dungen ‚nad Ten 
wonchenfallsr eine Schlacht erwartet, wird, geichwächt fein, 
ch u 


TIHATIE Betannmtm — — — — — 
In Gemãßheit des Artikels 42 des Gewe u, öde Juli 1856 wird 
biemit befannt m, daß die Prüfung und Feſiſezung ber Sf Änge pro 
1862163 für die Stadt Bamberg durch den Steuer: Ausihuß v endet ift Ei demnach 
diefe Faflionen 14 Tage lang zur Einſicht der Betheiligten bier aufliegen, — Alles 
nen hingegen müſſen nad Artikel 52 —* Geſetzes innerhalb 30 Tagen 

bei unterfertigtenn f. Rentamte angebracht werben. a 
Bamberg, Kon d rien daR. 





Sta ER ntamt, 
s v Bom rd. - 
ee ehe J ng er 
Die Stäfilieferuing zu den aerarialifchen ——— degajes ehe 
a) an der ſchiffbaren Regnig zwiſchen der unteren’ dahler und ber 
Einmündung in den Main, immer) ‚nsenolt 
b). für den Main von — dann atnlif 


Iekfanntmad u 


-e) für dem rechtſeitigen Regnigarın vom ndablaffe be Bun 3 St 
wird am bie a Ang gg entlichen Verftriches vergebe ee 
amftag den 3. Öftbr. Vormittags 10 Uhr | 
Termin anberaumt, , - 


Die Befiper von grohen Fahrzeugen, were fih Bei Per Perafforbirung betheiligen 
wollen, wie jonflige Sttichluſtige/ werden aufgefordert, ſich am begeichneten Tage rechtzeitig 
im Gejchäftelofale bes mit unterzeichneten Bezirlsamtes einzufinden, woſelbſt die Akkorde. 
bebingnifje.befannt gegeben werden. 






Bamberg, am 23. EC. ptember 1863, Ausit Il 
Rönigt Bezirfsanft Bamberg I. König. LT ambergli, 
I Schmittbüttner. e v. Waldeufels. 
[2,1) ‚Berfirid, fr 
Im Auftrage‘ der) Befigerin verſteigere ich >" .. DI 


Montag den 5. Dftober curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Keeßmann'ſchen Wirtbehaufe in der Wunderburg bäbier, 12 Fagw. 23 Dezimalen 
Ader er Wieſen, Heiducenhölzl, Hirſchbühl, Erfah, unteres Gereuth genannt, * mehr⸗ 
jährige Friſten. 

Bamberg, ben 28. September 1863, 
Der föniglide Notar 

Burbkart. 
[2,1] natwadung 


‚L Bela 171737 
In der Verlafienihaft der Wittwe Anna Döper von Gunzendorf wird Ale Aufs 
trag bes aſſenſchaftsgerichta dom umterzeichneten Notar das zum Nachlaß gehörige 
Grundvermögen: 
Plan⸗Nr. 68 — das Bädertropfpaus Nr. 41 in Gunzenborf, mit Stallung und Hofraum 
— nebſt Gemeinderecht, 
Plan⸗Nr. 206 — Kühangertheil, Acker 54 Dezim, 
„327 — Wasaungertheil, Acer, 46 Dezim,, 
818 — Kleinkrabantheil, Ader, 1 Tag 16 Desinn, 
„8348 — desgl. — Ader, 21 Dezim, 
„ 162 — Külhanpertbeil, 15 Der. 
‚am Donnerftag den 15. Oktober curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirtbshaufe zu Gunzendorf verfleigert 
Die Bedingungen werden vor dem Striche eröffnet. 
Bamberg, ben 29. September 1863, 
Geſch⸗Reg.Nro. 1910. Krug, kgl. Notar. 
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Trauer-Anzelge. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten widme ich biemit bie traw 
rige Nachricht, dag mein Dienftlnecht 


Johann May 


aus Zeubach 
In feinem 38. Lebensjahre nad furzem Kranfenlager vorgeflern Abend 7 Uhr 
verfpieben ift und bitte, dem Leichenbegängnilie heute Nachmittag um 2 Uber vom 
Leihenhaufe aus beizumohnen. 
Bamberg, den 30. September 1863. Johann ®te 
Stabtfärner. 


Dr. Herbſt's Saus-Balfam. 


Diefes durch ben k. bayer. Obermebizinal:Ausfhuß geprüfte und von bem k. Staats. 
minpertum genehmigte, in feiner vielfeitigen, innerlichen wie äußerlihen Wirkſamkeit vor 
sinlige Nerpimum ift ftets vorrätbig A Fläſchchen zu 24 fr. in der Zen 

Re zu Bamberg. 7 [3 
Anzeige und Empfehlung. 

Den geehrten Damen diene zur Nachricht, daß ich mein Lager für 
fommende Saifon zufammengeftellt habe, und empfehle eine große Auswahl 
Modelld in Capots und runden Hüten, Coiffüren, Netze, Putz- 
5 Neglige-Hauben, Capuzen in Cashemier & Wolle, 

lousen, Chemisetteu & Äermeln, Tuffs zu Chingnian;, Netz- 
nadeln, Gürteln, cht Kölnischem Wasser, Crinolinen & 
Corsetten, Knaben-Hütchen & Mützen in Filz und Sammt 
zur gefälligen Abnahme. 


Frida Schiffmann, fioikin, 
PS. Eine Bartie zurüdgejegte Herbst-Mäntel & Paletots gebe 
ich zu dem Einfaufspreife ab. 


Das Meubel-Magazin von A. Schulz. Augasse 508 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Spiegeln, Fenstern, Roleaux, Tapeten, 
h 









[2,2] Meubels, zu ben billigiten Preifen, zur gefälligen Abnahme. 


Im „Schwarzen Adler.“ 
Heute Mittwoh Verletzte große Vorfiellung der berühmten 


ebelbilder. 


Der Hhein von feinen Quellen des Gt. Gotthard bid Rotterdam, nebſt einem 
ganz neuen Bo tpouri, mworunter unter andern die Geheinniffe von Paris. Die Schres 
denzeit unter Ludwig dem XVI., Der Seefturm (Gewitterfturm) u. f. w. Alles Nähere 
die Programme. Morgen Donnerftag unwiderruflid letzte grosse Vorstellung. 


Forfter, vom polytechniſchen Zuftitut zu London. 


—— anntmahmnig. [2,2 ute- nf. 
Sa ig vom hochlöblichen Stadt-Magi: Im Orte Trumfladt, Königl. Bandgerichte 
“irate bie Licenz zum Selyanbel erhalten Bamberg I iR ein Anwefen, beftepenb im 
hbe, jo made id} hiermit befannt, daß fort: Wohnhaus mit Delonomies- Gebäuden, dann 
während weiches und hartes Brennholz bei 15 Tagw. Aedern, Wiefen und Waldparzels 
mir zu haben iſt, und bitte um Be Ab: fen — mehrjährige Friften aus freier Hand 
nahme. Joh. Oppe t, zu verfaufen. Nähere Auskunft ertbeilt 
Sanbbab, Dif. I Hs.Nr. 1665. Georg Stretz, 
Derjenige, ber fi über bie ausgıfalle: Unterbänbler in Viereth. 
nen 14 Eimer Bier und 60 Lalbchen Brod ! : 
Dem fhönen Ottoldhen ein dreifach bon: 


night tröfen kann, möge fih an dem Bor: 
fand ber löblihen Fahnen-Commissionfnerndes Hoc, daß die ganze Umgegend von 
wenden, St. Gangolph zittert, 








— 
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„Ein Auswahl) der heucften Hüte, Mauben & Colffüren 
empfiehlt zur gefälligen Auſicht und Abnahme * nn 
ap var de wi helmina Brül. I 
— . Model! se ‚Deren Otte #8... in Negens: 
popbeldorf. burg Gut Seil zum — 


Morgen Donnerstag den Iten 


— Di ! Beier der Nach [2,1) .. ‚Zu.vermiethen. 
‚Di a A Beier m 9 Haus-Nro. 1917 if ein freundliges 


— 


tes Bier, ſowie gute Speiſen ver Logie auf Martini zu vermiethen, 


























A abreiht werben; es macht feine Zu vermiethen. 
a freundliche Finladung Ein gut möblirtes-S immer an. fchöner 
— — „Ph. Hümmer. ‚ [Rage ift zu vermiethen; Näheres in ber Erp, 
. Einiadung. [2,2] Es werden zwei Satein- oder Gewerb: 
ne den 4. und Mon · Schüler in Koſt und Logie zu nehmen nefucht, 
tag den 5, Dftober wird bei mir das Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
Kirchweihfest 


„gefeiert. IH Lade hiemitf Gin Latein: oder Gewerbs Schüler wird 
höflichſt zu aablreigem. Beflhe ein, da fürfin Logie zu nehinen ſucht. Ar Nähere 
eine gut beſetzte Kangmufif von einer Ab: in der Erpedition b 8 
theilung Forchheimer Jägerhorniften und fürſ Ein Zimmer für einen Stubenten htt 

ut Sch ns ang | > 0 nenn Näp.i.b.Erp. 

Heundorf den 30. September 1863. Es it ein Ketler zu vermicthen, Nah. x, 


Kraus, Gaftgeber. Gin Tediger Herr wird. fogleih in Logie 


zu nehmen gefucht. Wo? ſagt die Erpedi- 
Hop entuche tion de. te B 
in fchwerfter Onalität empfiehlt bit-| .. — — 
Eine brave Zugeherin wird: je leich ger 
liaſt M. Ullmann. äberes in der € one 
Anzeige, Stadt: Theater n 
Hopfentuch billigt, Hausmacher- Mittwoch den 30. Sept. I. Extravor? 
Leinwand, Handarbeit die bayerifche Elle tellung., Zur Feier des allerh. Namensfefteg 
20, 24, 28, 30, 33 u, 36 fr, Handtücherf St. Majeſſät des Könige OTTO bei feſtli⸗ 
bie Elle Ti. 12 trbei A. s ASer Beleuchtung: Der geheime at: 
Königeftraße vis A vis vom goldnen Köwen |Luffpiel ind Aufzgen von MW. A, Hadländer, 


Perfonen: Alfred, vegierender Herzog (Hr. Flüge 
3,1] u,verfaufen,.z Di i 
\ JJ Brand von gen). Die Herzogin Wittwe, feine Drutter (Zr, 
ſchöner Geftalt (Stute) iſt au ver: 
kaufen. Näheres in der Erpedi: 

















amberg. 


zogin (Frl. Wolff) Graf Steinbaufen, eriter 

Minifter (Hr. Scharff). Graf Dsfar, deſſen 

‚2 wesen- Verkauf. Denzin). Ein Geheimerath ( r. Armand). Der 
[3 Ö 

In biefiger Stadt iſt ein ſchönes, Kammerherr vom Dienft (Hr. Arnold). Erfter 










Helge). Prinzeffin Engenie, Nichte der Her: 

tion des Tagblättes. Veffe (Hr. Kraus). Der Oberfihofmeifter (Hr. 
maſſiwes Haus mit Hofraum, Scheune Rath (Hr. Mommer). Zweiter Rath (Hrtreutz). 
Stallungsund großen Obſtgarten in George, Kammerdiener bes.Herzogs (Hr.Spige 
Ihöner Lage zu verkaufen, Näheresfeder) Herren und Damen vom Hofe, Rätbe, 


ber Gommiüjjionär Lang. Bediente, 
Verkauf. Preife ber Pläpe: Logeifl, Sperrſitz As kr. 


' ‚NStehparquet 36 fr. Barterre Zokr. Amphithea⸗ 
e gut erhaltene —— ter 1kr. Gallerie 12 fr. Billets zu ermäſ⸗ 
BDerkitatt iſt billig zu verfaufen. Näp.i.d Eıp, figten Breifen: Loge 36 fr., Sperrfik30f Bars 
Schi Sch perfaufen. There 24tr. find bei Hra.Ktm, Ringelmann im 
ehr jüße Zwetſchgen find in 4, 4 der Judengaſſe bie Nachmittags 4 Uhr zu haben, 
und ganzen Gentnern zu haben bei |_ Für bie höchſtverehrten Herrfcyaften, welche 
N m | vi 
en ger, ſſich am Aronnement betbeiligt haben, reſp. 
Dienſt-Geſuch. nad dieſen 8 Vorſtellungen noch zu betheili⸗ 
Eine zuverläſſige Köchin, mit den beitenfigen gefonnen find, werden die betreffenden 
eugniffen verfehen, ſucht ſogleich oder bie Pläge bis Mittags 12 Uhr beim Kaufmann 
iel Martini bei einer Herrfhaft einen Blap. |Herrn Ringelmann rejerbirt bleiben. 
Diefelbe würde fih allen häuslichen Arbeiten Carl Builser. 
unterziehen. Näheres in ber Erp. d. BI, IKaſſaöffnung 36, Anfang 47, Ende 9 Uhr. 
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Sämtliche in; dem-hies. k: Efeum und k. Gymnasium; der k. 


Lateinschule sowie der lateinischen ‘Vorschule eingeführten Lehr: 
bücher, Kexica und Atlanten sind sowohl neu zu den 
Ladenpreisen, als auch in gut erhaltenen gebrauchten Exemplaren 


zubedeutend ermässigten Preisen dauerhaft gebunden verä- 


thig im v5. * 
WW. E. epple's Buch- u. Antig.-Buchhandlung. 
[61] — ia lu Jun il Inn Banggnne — u 


Freiwillige Feuerwehpr. j 































Berlorenes. 





k. Hofconditor. 


x Aerchte al Donnerstag den 1. Oftober Abende ſ Ahr : 
2 Bettiz- #lVersammilung ber Steiger und Schlau 
* * führer im Grünewald, [2,1 
i Bonbons TURN-VEREIN. 

x täglich friſch empfiehlt al Freitag den 2. Oftober: Gemaralv 

2 Wenglein, a lsammi im Bereind:Kocale. 3 


nm ER wurde gefterm vom Leichenhaus bis 
ÜETETEEEIE N SERERTENGER EN Greamerofeld ein schwarzes Halstuch 
Te 53 enge ji a verloren. Man bittet — gegen —. 
auf heute Abend jtattfindenden Illumination ſzurückzugeben. Das € ‚der: ed 

Kind Me vorräthig und billigft zu haben tion Diefes | bes. rn . 


"  Beiß Bayer, 
8) Selar-Oel a 
prima ‚Qualität per Mans 24 tr, bet au Cop, nl he an sroem Gelb 


Fr2. Jos. Leininger ·6 fr. Etüden, verloren, man bittet 
— szahlmmn Pinder e8 gegen 2Gulben Belohnung in ber 


ab 
ber am 1. Oftober Pntfigen Natiogal-Con- edition d. BL. abzugeben. — 
Vom Bach übern Domberg bie. am 


pons bei 3 Silber 2. 

400 fl. werben auf erite Hupoibel auf:Ides etges ging Aradts Geograph 
zunehmen gefucht, Näheres in der Erpedi— RUN Finder ar. * cgabe ger 
tion.de. BI. gen ein Douceur erſucht. 

Kapitalien verjchiedener Größe find ftünd: Ein Dienstbotenbuch wurde gt 
lich auszuleipen. Näheres bei Greifenſtein ſſtern Abends verloren. Man eriuht um ges 
im Bad Nro, 1989. fällige Rüdgabe in ber Erpeh. 


Eine ruhige Familie fucht eine folide Eine arme Bötin verfor geftern früh eime 
Magd, bie alle häuslihe Arbeit verrichtenſſchwarz und — * — —— u. bittet 


lann, in Dienſt zu nehmen. Näheres ꝛc. Ifie in der Erp. db. BI. abzugeben. 
Tom Stephansberger Fl bis in Die 


HöNe ging ein Collet verloren. Man bitte) iu pe u ee mit geil 
basfelbe in Hs.-Nr. 1442 abzugeben. ten Obren, Tas hweif, weiblichen 
Geftern Vormittags wurbe ein Eafchemellihlehts, mit einem. meifingen Gust um bem 
tuch, (Rammertuh) T. M. gezeichnet, ver-YHals, hat fih am Montag in der Nähe von 
loren. Man bittet um Rüdggbe gegen Bel Pödelborf verlaufn. an bittet um Zu⸗ 
lohnung in bie Erpebition. rückgabe gegen gute Belohnung, äh 


(Bamberger Hot.) HH. Kilte.: Seyerv.Buchbolz,Rübefv.Mannbe 
Olivier v. Berlin, Shmit v.Düßeldorf, Simon v Frkfrt, Vöth vStuttgrt, Wigfelin vCoblenz, Run⸗ 
zen v. Barmen Rrunsberg v. Schneeberg, Loos v.Bieberich,Ofch v_. Paris, Nengera Oßerrith v. Coln 
Goßler v. Regensobrg, v. Darteln v. Bremen, Failmetzger egen vxubect Hoffmann u. Frau 
Phiſit Or. Konig v. Brzbrg, Oertel v. Lahr, Sohn v.Hofweiler, Spreng, Stöhr, Arnold v. Muchn, Da⸗ 
ber v. Rheidt, Summ v Sollingen, Ettlinger, Veith v.Garlsruhe, Murrina v.Zwidau, Tillmann v. 
Crefeld, Chatles v. London, Seidel u Advok. Häring v.Hof.Reg.Direft. Frey u. Schauſpiel Haaſe v. 
Bahyreuth. Lade, Priv. v. Wieobaden. Wohnſſedel n Tochtr, Priv v. Paßel Deuinghofi,Brquer v.Eres 
feld. Reitz, Rent. v. Dresden. Leſche, Oberamtmann v Römerohauſen. 


mm a 
Medigirt umter Peranswortlichteit des Werlegers 3. M. Weinbi 


Berlorenes. 


Ge 8 Vor⸗ 
fäufer Ehe um et 55 
d 

den rebl. 
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der Stadt = Bamberg. 
m — —— — — —— emo —— ee 

Donneritag, den 1. Oktober. 
Zu der aut Appellatiotsgerichte dahier erledigten Secretärftele wurde 

Hr. Landgerichts-Affeffor Müller in Eltmann berufen und zum Aſſeſſor 
des Landgerichts Eltmann Hr. Bezirksgericht. Secretär Götzelmann in 
Schweinfurt befördert. 


ER Feier des allerhöchſten Namensfeſtes Sr. Maj. des Königs Dtto 
von Griechenland mären geftern Abend nicht nur die Straßen, welde von. 
der 8. Relidenz zug Theater führten, Jondern auch mehrere Seitenftraßen 
prachtvoll illuminirt. Bei der Rüdfahrt der allerhöchſten Herrihaften vom 
Theater wurden auch zahlreiche bengaliſche Feuer abgebrannt und ſtürmiſche 
Hochrufe der Zaufende, welche in den Straßen aufs und abwogten, beglei— 
teten Ihre Majeſtäten bis zur Reſidenz. 


»Kronach, 30. September. Heute morgens 6 Uhr ift der hiefige 
praft. Arzt Herr Dr. Seeligsberg in Folge eines Sclaganfalles ver: 
Ichieden. Die fiefe Trauer feiner Angehörigen und Freunde, fowie die aur 
Berordentliche Theilnahme bei allen Bewohnern der Stadt und Umgegend 
beweifen zur Genüge, welchen Berluft unjere Stadt betroffen hat. Ä 


Bet Gelegenheit der Debatte in der Kammer der Abgeorkneten über 
rhöhung der Bezüge der fath. und. prot. Pfarrer hielt Hr. Domfapitular 
Engert eine Rede, * welcher er unter Andern ſagte: Meine Herren, glau— 
ben Sie dent, daß Ich ober irgend ein vernünftiger Katholik "die Wieder— 
fehr einer miniftertellen Periode (unter en wünfcht, welche uns nur ge— 
ſchadet Hat? Ich glaube, daß es unter Proteftanten und Katholiken Herrſch— 
füichtige gebt, allein die Thatſache darf man wohl auch nicht verfennen, daß 
die Mehrzaft der Katholiken und Proteftanten von Störung bes confeffio: 
nellen ‚Friedens nichts wiffen will. Wir wollen Frieden haben, nnd wenn 
wir müßten, daß bie Erhoͤhung ber Congrua geeignet wäre, den confeſſio— 
nellen Frieden zu ftören, dann würden wir Fieber auf Erhöhung der Eon: 
gena verzichten. — | 

Vom Schwurgerichte zu Ansbady wurde ber übelbeleumundete Taglöh— 
ner Gg. — von Wadendorf, Log. Hollfeld, welcher am 28. Juni dem 
Wirthe Gfbhar t in Tafelhof bei Nurnberg eine Schüſſel mit Sechſern und 
Groſchen im Betrag von DO bis 60 fl. geſtohlen hatte, wegen Verbrechens 
‚des Viebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 


* REN ENTE — 
Die Zollconferenz in Münden wird am 5. Oktober zufammentreten, 


1870 — — 
Die Geſammteinnahme der k. bay. Staatseiſenbahnen im Monat Aus 
guft beträgt 1 Mill. 354,988 fl. um 99,205 fl. mehr als im entjprechen- 


den Monat des Vorjahres. — Heute findet die feierliche Eröffnung der Ei- 
jenbahn von Nördlingen nah Wafjeralfingen ftatt. 


‚ Ende vergangener Woche find bie ‚öfterreihifhen Vorjhläge 
in der Zollfrage in Münden angelangt. Diefelben berückfichtigen eben- 
jowohl die ſüddeutſchen Wünjche, als die Pofitionen des preußiich-franzö- 
fifchen Handelsvertrags; man wird diefelben überhaupt als einen neuen öfter: 
reichiſchen Tarif bezeichnen können. Bei der in diefer Woche num flattfin= 
denden Vorkonferenz einiger Regierungen werden dieſe öſterreichiſchen Vor— 
jchläge zur Kenntnißnahme, nicht zur Discutirung und Aneignung, mitge- 
theilt und fpeziel dann als öfterreichifche Vorſchläge auf der Bollvereings 
fonferenz in Berlin vorgelegt werden. 





In dem Bureau der bayer. Telegraphenftation in Mainz wurde vor» 
geftern Nachts durch Einbruch die Summe von 1800 fl. entwertet. 


Der Kaijer von Defterreih Hat feinen treuen Tyrolern die Freude ge— 
‚madt und ift am 29. Sept. zum Landes: und Schüßenfefte in — 
eingetroffen. Der Jubel und die Begeiſterung des Volkes war unbeſchreib— 
lich. Man wollte ſogar die Pferde ſeines Wagens ausſpannen. ie 


Auch die Kaiferin Wittwe Karoline Auguſte von Oeſterreich hat zur 
Unterſtützung der Nothleidenden in Ungarn 10,000 fl. geſpendet. 


Der Turnverein in Ernsdorf bei Reichenbach in Schleſien iſt poli— 
zeilich geſchloſſen worden. Die Haupturſache zu dieſer Schließung ſcheint 
nach der Breslauer Zeitung die am Stiftungsfeſte des Vereins gehaltene 
Rede eines als Gaſt am Feſte Theilnehmenden zu bilden. 








Die öſterreichiſche General-Correſpondenz bringt folgende Mittheilungen 
‚über. die entſetzlichen Zuſtände in Ruffifh:Polen: 
Sämmtlihe Nachrichten aus Polen geben ein ſehr trauriges Bild 
von dem Zuſtande bes unglüclichen Landes. In allen Provinzen herrſcht 
der uneingejchränktefte Beamten» und Wlilitärdespotismus, welcher letztere 
durch die unter dem ruſſiſchen Militär eingeriffene Verwilderung noch em— 
pfindliher gemadt wird. Körperliche Strafen - für. jedes noch jo leichte 
Bolizeivergehen find jet an der Tagesordnung. Dies ijt insbefondere in 
Warſchau und den übrigen Städten Congreßpolens der Fall, wo General 
Berg mit umerbittliher Strenge bemüht ift, die Zuftände, wie fie unter 
‚Kaifer Nikolaus waren, wiederherzuſtellen. Daher unbeſchränkteſte Willkür 
der Polizei und Soldateska; erfterer ift offiziell das Recht jeden körperlich 
zu ftrafen, ertheilt, letztere nimmt es fich jelbjt und wird dafür ven niemand 
zur Verantwortung gezogen. Daher tritt die Knute wieber in ihre im rufji= 
ſchen Reiche hiſtoriſchen Nechte, und jedes noch fo Teichte Vergehen, wie das 
Nichttragen von Laternen, ja bloße Außerachtlaffung der Höflichkeit, wie 
das Nichtabnehmen der Mützen oder Hüte vor ruſſiſchen Generafen u. hohen 
Beamten oder bei ruſſiſchen Leichenzügen, wird mit ‚Schlägen beftraft. Am 
‚ärgiten geht c8 aber in dem unglüdl:hen Litauen unter Murawiew zu. Es 
“werden Tauſende der Bewohner, bejonders ganze ehemals vom Bauern 
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abel bewohnte Dörfer, mit Gewalt aus ihrer Heimath hinweggetrieben und 
unter Escorte einer rohen Soldateska in bie innern Provinzen. Rußlands 
abgefuͤhrt, Hm hier ode Steppe zu bevölkern. "Die verlafſenen Dörfer" wer: 
ben theils zerftört, theils mit ruſſiſchen Anſiedlern bevölkert. Einige der— 
artige Vorfaͤlle beſchrieb ſogar der offiizielle wilnaer Courier; anderweitis 
gen Nachrichten zufolge kommen dieſelben ſehr häufig vor, und an einem Vor— 
wande dazu fehlt es faſt niemals; es genügt, wenn Inſurgenten durchgezo— 
gen find und Lebensmittel erhalten haben, wenn in der Nähe ein Mord vor— 
fiel ac. | % | 


England verbraucht jet jährlich ohngefähr 400 Mil, Tonnen Stein— 
Fohlen. Falls fih der Verbrauch nicht fteigerte, würde der ganze Kohlen— 
reihthum des Pandes — nad Armftrongs Berechnung — doch nur auf 
200 Zahre reichen. | 












[3,1] —Bekanntmachung. 

Die Feier des Andenkens an bie vor fünfzig Jahren vorgefallene Völkerſchlacht 

bei Leipzig, womit gegempärtig - alle. Stäbte Deutſchlands beſchäftigt ſind, kagn nad dem 

Dufürbalten der unterfertigten Behörde zwedlmäßig und bleibend für bie Biefige Stabt 

begangen werben durch Gründung einer Stiftung, und zwar einer MWoblihätigfeits- Stift: 

ne — die Geſinnung der Einwohnerſchaft bisher lebhaft bei jedem Anlaſſe 
ch kund gab. 

Die Wohlthätigkeit ſoll einer bereits beſtehenden Stiftung und zwar der für arme 
gebrechliche Dienſtboten zugewendet werden, welche in neueſter Zeit gegründet und im Auf— 
ſchwungelbegriffen dit, jedoch nicht den vielen Anſprüchen verhältnigmäßtg genügen kann, daher 
eine Vermehrung ihres Fondes und ihrer Renten zur Erreichung ihres Zwedes durch freir 
willige Beiträge dringend bedarf. 

Die Stiftung. wird die Benennung: „Zum Andenken an die Völkerſchlacht 
bei Leipzig‘ erbalten. 

Zur Durchführung. umferes. Vorhabens legen wir eine Subferiptionslifte in Nro. 
9 des Rathhaufes auf und laden die biefigen Einwohner zur zahlreihen Ginzeihnung 
von Beiträgen geziemend ein. Er 

Ueber das Refultat wird feiner Zeit öffentliche Befanntmahung ergeben. 

Bamberg, den 1. Oltober 1863. 

Der Stadtmagiſtrat. F 
Exp.Nro. 4039. Lurtz. Raab, - 

Befanntmadung. 
Verlaſſenſchaft des Anfelm Freiherrn 
Groß von Trodau betr. 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß bes Herrn Rubrifaten find 

Donnerstag den 22. Oktober 1. Js. Vormittags 9 Ubr 
im Gefhäftszimmer Nr. 12 bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung bei Ausfhüttung 
ber Maſſe anzumelden 

Würzburg, den 23. September 1863. 

Königlides Stadtgericht. 
Nr. 14,395. Barthelmes. 
—22 Verſtrich. 
IIm Aufirage der Beſitzerin verſteigere ih am 
Montag den 5. Oktober curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Keeßmann'ſchen Wirthsbaufe in der Wunderburg babier, 12 Tagw. 23 ge 
Ader mit Wiefen, Heidudenböfzl, Hirihbühl, Erlach, unteres Gereuth genannt, auf mehr» 
jährige Friſten. 
.., „ Bamberg, hen. 28._ September 1863. 
ze Der föniglide Notar. 
Burfart. | 


Meittelpreife der Bamberger Schranne vom 30. September 1863. 
Waizen 17 ft. 55 kr. Kom 11 fl. 3 fr. Gerfte 10 fl. 26 fr. Haber 
dopp. 4 fl. 2 fr. Haber einf. 6 fl. 49 fr. 
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[3,2] Betlanntmadung. 
. Die Anftription an ber biefigen 
irthschafts-, Gewerb- und Handels Schule 
für das Schuljahr 1863/64 findet vom 
Donnerstag den 15. Dftober bis Samstag den 17. Dftober I. 3. 


fatt, worauf am 
Montag den 19. Oktober L. 9 
bie Aufnahme: und Nachprüfungen beginnen. - — | SR | 
Die bereits inftribirten Schüler ber Anftalt, welche eine Nachprüfung nicht zu be: 


fießen haben, haben fih am 
Ani — —— * J — LJ. 
u ſiſtiren, ba ber Geſammt-Unterricht für alle e am 
— den 21, Oktober 1. 5, früh & Uhr 
eginnt. 


Neueintretende haben einen Schulentlaß: oder Weberweilungsfhein und * RR 
fein und feige, welche Befreiung vom Schulgelde beanfprugen, ein legale miitha⸗ 
Zeugniß beizubringen. | 
Für Quartierfuchende Tiegt ein Verzeichniß von Quartieren zur Auswahl beim Be- 
belle ber Anftalt auf. Nidjtangemeldete Quartiere unterliegen der Reftoratsbejtätighng 
Die Anfkription an ber 
forte fi Sonn- und Feiertags- Handwerks-BSechüle, 
owie für ben 
Lehrkurs der Hoöspitanten im Zeichnen, MöodeNiren 
Ze und Bossiren N Re 
rag am Sonntag den 25. Dftober l. 3. 
att. te 


Anmeldungen zum Befuche des 
0 ABendlehrkurses für Handlungslehrlinge 

werben am Sonntag den 1. November 1. 3 — 
entgegengenommen und beginn der Unterricht für die beiden. Abtheilungen am 
Montag den 2. und Dienstag den 3. November I. J. 

2 net? den 30. Auguft 1863. ’ j 

"gl. Mectorat der Laudwirthſchafts- Gewerb- und Haudelsſchule I: Möfle. 

| Dr. Scheider. 5 
[21] Befanntmahung. 

Die Deconomie-Gommiffion bes k. 1. Jäger-Batailldnd verkauft am: 18. Okto ber 
L. I. Vormittags 9 Uhr in der Zeughauskaferne die pro 1863 ausgemufterten, zum 
Dienfie nicht mehr tauglihen Gegenftände, ald: Mäntel, Tornifter, wollene !Deden fa. 
an den Meifbietenden gegen gleih baare Bezahlung. 

Forchheim, den 30. Septbr. 1863. 


sl Geschäfts-Eröffnung. 

Wir erlauben uns hiermit, die ergebene Anzeige zu. machen, daß wir 
unter, heutigem Tage ein Spezerei- & Material-Waaren-Ge- 
schäft cröffnet haben und bitten unter Zuſicherung der aufmerkfamften 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. £ * 

Bamberg, 1. Octbr. 1863. 


Hochachtungsvoll Gebrüder Melsner. 


m 'Befige der zur Leipziger Meffe verkauften Waaren, empfehle ich eine große 
n r J 


Auswahl. neuefte 

Kleiderstoffe | Ä 
in Jaspés, Grosgraines pure l“ise, Rips, Cr&pe, Lustres, Mohairs & Hel- 
las, fonie K'amtelstoffe 


in Ripe, Veleure, double, Düffel & Lamas jur geneigten Anſicht und Abnahme. 


Zaudwig Flurl. 


— 


* —T 
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8 ‚Ein ſehr beliebtes Mittel zum Reinigen der Zähne; 


ahn V K diefelbe erhält die Zihne nicht Mur rein und weiß, fondern 
8A Paquetchen 21 kr. z tödtet au die das Hohlwerden ber Zähne v Blasen 
er nn Parasiten, jlärft und befeftigt dad Zahnfleiſch, und or 
der ganzen Mundhöhle einen et erfrifchenden Gehmad 


Empfiehlt die Löw napotheke. 
DE —— — — Een Fe 
12,2) Anzei r e 

Die seit Jahren gegen Gicht und Rheumatismus ; 

als heilsam anerkannten Lairitz’schen Waldwollwaaren 3 
aus Remda am — er Walde, bestehend in. Jaeken— 
für Herren und Damen einkleidern, Brust-, Knie-, 2 
Arm- und Rückgrat-Wärmern, Leibbinden, Strick- a 
garn, Couvertdecken, Watten, sowie Oel, Spiritus, # 
%: Pomade, Seife und Bonbons sind für Bamberg und £ 
% Umgegend ächt zu haben in dem Hauptdepot bei 


n- FF. 3. Wucherer 
* in der Bu 


r OT IHK EL. Sri: 2 — en — — ——— CHE KIA IEN ZU BD EBD Em En nn ne un 
2 u‘ Be 





— TEE 


BONTORDIA 
Cölnifche Lebens-Werficherungs-Jefellfchaft. 


— zum Geſchäftebetrieb im Königreih Bayern, durch Allerhdchſtes — vom 
1866 


„orundfapital ber Geſellſchaft 17500, 000 Gulden. 
„Concozdia“ gewaͤhr 
ebens⸗Verſicherungen — verſchiedenſten Art gegen ſehr mäßige Prämien und 
— Bedingungen; a nen e Perfon entrichtet je 100 Su fden Kapital, Rn 
a — Tode, eine jährliche Pramit von 2 fl. 3 fr., eine Aofährige berfon 2 f.-50 
“u 

Leidrenten, entweder fofort beginnend oder bis zum Ablauf einer — AR 
son Zahren aufgeſcheben; bei einer fofort beginnenden werben einer 60jaͤhrjgen Ber 
Prozent, einer TOjährigen über 43 Proyent ihres Kapitals. ale jährliche Leibrente vergütet. 

— te u in gegen die Gefahr Zörperlicher Beſchädigung durch Uns 
— Reifen, zu Waſſer oder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr. beträgt 
t: pro e 

Die Kinder: Berfiherungs:Kaffen der Concordia beruben auf dem Grundſatz 
ber Gegenfeitigkeit. Die Ausichiittung der Kaſſen erfolgt nach Ablauf des, 21. Lebensjahres 

Ausführliche Proſpecte, Tarife, fowie jede gewünichte Auslunft erthetlt ‚der Agent 


154] an Franz Loew. 
Haunsleinen 


biesjähriger. Bleiche aus ber ii v. Rotbeuban’fdhen N —— bei 


. @abr. Heilholez. 


Befannimahbung- 
Dem Schäfer JobannDider von Oberns 
arub, ift von Bamberg nah Geisfeld ein ° 
Hund, weiblichen Geſchlechte, mit langer 
Ruthe umd auf ben Namen Schweizer börenb, 
entlaufen. Er bittet denſelben gegen Erfennt: 
lichkeit beim Gaitwirth zur Sonne in. Bam: 
berg abzugeben, 












[2,1] Geſuch. 

Ein Mann in den beſten Jahren, der 
längere Zeit als Oberſchreiber bei f. Rent: 
ämtern fungirte, eine große Verwaltung ſelbſt— 
ſtändig leitete, winfcht ans Famifienrüdfich- 
ten fein Domicil zu verändern und fucht bei 
einem f, Amte, Notar oder Mechtsanwalt 
Beigäftigung. Näheres die Erpebition, 
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Norddeutscher Lloyd. 
Direete Poft-Dampfichifffabrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


NEWYORK, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 10. October, 
HANSA, „ G. J. vou Sauten, Sounabend, 24. October, 
AMERICA, „ 8. Weſſels, Sonnabend, 7. November, 
BRENNEN, G. Meyer, Sounabend, 24. November, 
NEWYORK, „ 6. Wenfe, Sonnabend, 19. December, 
AMERIKA, „. Dr. Weſſels, Sonnabend, 16Jannar 1864. 


—— Erſte Cajütte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
baler Gold, incl, Beköfligung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Pläßen bie 
Hälfte, Säuglinge. 3 Thaler Gold. 
Güterfrachts Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 4 reſp. Pb. Sterl. 3. 10 s mit 
15 "/o Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren: 





'Wm. Kirschner Carl Fleischmann | 
gi. Kopp Fr, Chr. Püttner \ in Guhmbach, 

riedr. Jul. Weber,, in Bamberg, |Herm. Mengert I; 

General: Agent, |Heinr. Ries | in Bayreuth, 
M. J. Hesslein ) Fr. Ernst Trips 
Isidor Lederer in Forchheim, |Car Hänel Dar 
Carl Weiss in Hof. Carl Pfretzschner | - 

Bremen, 1868. 
Die Birektion des Norddeutſchen Lloyd. 

[ML  Erüsemann, Dirttr  , _ Hi. Peters, Srokurant, 
DB Don höchften Medicinalftellen approbirt, chemifch geprüft and beftews 


RATTE empfohlen a 
von ben Herren Hofrath Dr. Kaftner, Profeſſor der Phyſik und Chemie an der. Univerfi- 
‚tät Erlangen, vorm; Kreis: und Stadtgerichte-Phyfifus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis-, 
Stadt die und Bolizeiphyfllus und Medizinalrath Dr. Kopp in Münden, — von 
vielen anderen in- und aueländiihen renemmirten Aerzten und Chemilern. ug 


EAU D’ATIRONA ug 


oder feinfte flüſſige Toiletienfeife zur Erhaltung und Herftellung einer jchönen, reinen, weiſ— 
fen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Gelichtefalten, Sommeriproffen, Leber: und 
anderer gelber und brauner Bleden, fowie ſonſtiger Hautmreinbeiten. — 
Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als 
beſte Tollettenfeife, ift e8 zur Genüge befannt, welche bewunderungsmwilrdige Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den fchönften und blühendftien Teint gibt, Som: 
merlproflen, Leber: und andere gelbe und braune Flecken verichwinden auf den Gebrauch 
biefer Seife, wie der Nebel vor den Strahlen ber aufgehenden Sonne Preis 20 fr. bas 
Heine und 40_fr. das große Ofas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54.16. Ewa.de Mille flcars zu 18 fr. und 36 fr, Ess-Bouquet von unper: 
gleichlichem Wohlgeruh zu 15 fr., 30 fr und 1 fl. —, Extralt d’Eau de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glas; Anadoli 
oder orientalische Zahnreinigungsmafle in Gläſern zu fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach: 
teln zu 24 fr.. und gu 12 fr, Essence of Spring Flowers (#rühlingeblüthens 
Eſſen) zu 21 fr. und 42 fr. has Glas; Eispommade ä !2 fr. und 24 fr. das Glas. 
Auswärtige- Befielungen unter Beifügung der Beträge und 6 Er. für Despadung und Poft- 
fchein werben franco erbeten, 
| Carl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Bamberg bei- 
. 16,5] Chr. Rothkeppel, vormal® G. J. Klein. 


— — — — — — 
— Tin 


Kanf:Gefud. Lehrlinge-Gefud. 
Zwei MWinterfenfter, 5° 9" hoch, 3° 74" Ein biefiger Schuhmachermeiſter er ei⸗ 
breit, werben zu kaufen geſucht. Näheres zc.Inen ordentlichen Jungen zu lernen. N. i.d. E. 
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[2,1] Erfußen. 
Wegen meines bevorftehenden Ahzuges 
von bier, ber in einigen Tagen ftatt “ 


Freiwillige Feuerwehr. 
Donnerstag den 1. Oftober Abends 8 Uhr: 
Versammlung. der Steiger und Schlauch— 
führer im Grünewald. [2,2] 
Der Hauptmann. 


— — TURN-VEREIN. 



















wird, erfuche ich alle diejenigen, welche eine 
Forderung an mid zu haben glauben, a 
bald ihre fpezifizirte Rechnung einzureichen. 





Freitag den 2, Oftoßer: Generalver- iner, j 
sammlung im Perein®Locale. Es lg RESET Meajora.D,. 
Der Borftand. [2,2] Ofert. 


Noh 2 tüchtige Glaſergeſellen (Rahm: 
macher) werden gun —* wird denſelben 
tag den 5. Dftober wird bei mir baspgtier Kohn und Winterarbeit zugeſichert, auch 
Kiechweihfest efeiert. Ach lade hiemirjrann ein ordentlicher Junge unter annehm⸗ 
Höffihft zu Hahlreihern Beſuche ein, da für Er a & u teeten ke 
eine que befeßte ———— von einer Abs ukas Scheldel, Glafermeifter, 


theilung Forchheimer Jägerhorniften und‘ für Te en a 
gute Speifen nebſt vortreffüchem alten Bier u kaufen gesucht: 
Ein gut erhaltener Eckſchrank. 


beftens geſorgt iſt. 
Reundorf ben 30. September 1863. 
[3,2] Lehrlinge: Gefud, 
Ein kräftiger Burlige wird als Lehrling 


Kraus, Gajtgeber. 
in eine Mühle gelugt. Zu erfragen i der 


nxzeige. 
Bei Bäder Erlwein auf dem Jakobs— Erpebition d UL 


bery find fortwährend Frassbens ju ba) — — —— 7 
J I zu h Eine ruhige Familie —T Martini 
Ani 25 | —— — eiue ältere gd, welche der Treue ꝛc. 
[3,2] FE fau 32 — ausweiſen Fann. Näheres in ber Erp.d. Bl 
önet Geitalt (Stute) ifi zu ver: [41] Offener Dienft. 
Kr re Mi 2 Grpedie Ein tüdtiger Pferdeknecht kann 
tion des Tagblattes. gegen febr guten Lohn und gute Behandlung 
—— u Anm fogleig einen Plap erhalten, ‚NRährin d.Erp 


Zwei mortbenblättrige Pomeranzen— 
Bäumchen in Töpfen mit Früchten, wur: 
den mir. den 30, September d. J. Abends 
vom Fenſter weg entwendet; derjenige, ber 
fie in der Mitte, der Strafe 6} Uhr bergan 
geiragen bat, wolle fie mir zurlderftatten, 
außerdem weitere Schritte geſchehen. 

Gärtner Leuchner 
am Micdhelsberg. 


11 fl. Belohnung 


wer den Thäter entdedt, von dem auf dem 

obern Kaulberg Sonntag Nachts entwenbeten 

Hopien Tröger 
Berloren 

ein ſchwarzer Schleier aeitern Abend von 

ber Domjtraße bis auf den Theaterplap. Ge: 

gen Erkenntlichkeit abzugeben. 


E . 
Künftigen Sonntag den 4. und Mon: 


Bei Orlonom Meinlein find gute große 
Kartoffel, Bullenweiſe zu verkaufen, obe 
- rer Stephansberg Nro. 1532. 
BU "Werfteigerung. 


Am Montag den 5. unb 


Dienstag den 6.d. werden im 
Dijirift I ro, 429 über 1 Stiege 
in der Kapuzinergaſſe, dem Brun: 


nen gegenüber, verfchiedene Mobiliar:Gegen 
ftände, einige Gold. und Silberfahen, ein 
Brillantring, Betten, Weißzeug, Gommode, 
Tiſche, Echränfe, Ubren, darımter eine Bil. 
berubr, welche vierter, halbe und ganze Stun- 
den Ihlägt, auch läutet und mehrere Biegen 
fpielt, dann Gläjer, Borzellain und allerlei 
Haudgeräthe, Früb morgens 9 Ubr u. Nach— 
mittags 2 Uhr jedesmal beginnend, gegen 
. fofortige Baarzahlung dem öffentlihen Ber: 
ſtriche ausgeſetzt. 
[3,1 Gefjucd. 

Ein jolibes, gewandtes Mädchen, das zur 
Unterftüpung der Hausfrau in bäuslichen 
Arbeiten erfahren ift, auch für ein Spezereiz, 
Mebl- und Galantiriewaaren: Gefhätt als 
Ladnerin fih qualifizirt und am liebiten ſchon 
als ſolche fungirte, wird für ein Städtchen 
Dberfranfens, unter annehmbaren Bedingun: 
en geſucht. Näheres zu erfragen in ber 
reiten dieſes Blattes. 













Ein oder zwei Lateinjchüler werden in 
Koſt und Logie zu nehmen gefucht. Näheres 
in ber Expedition dieſes Blattes. 

2 Lateinfchliler oder Gumnafiaften wer« 
den in Koft und Mobnung zu nehmen ges 
ſucht. Wo? fagt die Erp. d. UI, [2,2] 

Zu vermiethen: 

Im Haufe Nro. 1628 find zwei mößlirte 

Zimmer fogleich zu beziehen, 
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de nn a — eNası 
In der Buh handlung von W. E. Hepple Banana 18 n Dim 
berg ift vorrätbig : | 
Die 24 Bücher der Bibel“ 
im hebtaiſchen Texte mitt deutſcher Ueberſetzung und homilet benutzbaren Anmerkungen. 
Herausgegeben von 


Dr. Salomon Herxheimer, 





‚08. verbeſſerte Auflage. Erſte Lieferung. Preis gebeftet 86 kr. 

Diefes Werk, welchem ſchon in ber 1. Ausgabe ungetheilter Beifall zu Theil 
t wurde, wird in neuer verhefierter Auflage gewiß noch günftiger aufgenommen werben: 
—8 


Daſſelbe wird in 8 Kieferungen, melde in gleichmttßigen Bioffchenräumen 
zuegsanden meehen, erſcheinen. 
LET N DI I ne Se 


LIEDERKRANZ, egensburger Mnack- & Braf- 
u x DE a Wür den Moniag und Donnerstag 
| PER) 9 in friſchen Sendungen bei | 
—— ohann Teupser. 

















— — — 





ermmp, Anweig a. 
Der Unterzeichnete wohnt von heute an Morgen Freitag fommen 
hei Hrn. Bagermeiſter Zapf Haus:Nro. 579 kärp se auf den Raul: 
er pt. Kaufinann Shin berg "zum ®Berfauf; um zablreis 


. ZEHN, \hen Zuſpruch bittet k.2 
practifer Arzt. ale zum 


nn. Praettfe m. 
3,1] Schlafröcke ini „schwarzen Adler.“ 
ih großer Auswahl von [1.5 — 'bis fl.30 — Du Heute legte 
Biliaft | Ä | 
En Doiterweich & Cie.| Vorftellung Forfter’s 


näh der Hauptwache. Rebel ilder. 












Decimalwaagen 
in. allen Größen auf Garantie empfiehlt Der Mhein 
bill 2,2] |von St. Gotthard bis —— nebit 
einem ganz neuen Potpou 
MM ’ A. Bay ertie Zum Schluß dar aroße 3* Austria, 


] T: olar I Cafjasffnung 6, Anfang 7 Uhr. Billets 
ei i u. pam Tage bei Herrn Kauſmann Otto bili 
vorzügliääfter Qualität emtbietet a bis 6 Uhr a 9 


ften Bıeile Fr. Seyfferth. a IT TR 


Biehhörnleins- Feisenk: Ein gut erhaltener Poſtbeamtens⸗Uni⸗ 
Auf morgen, zu gebacdenen Fiſchen form in fesr billig in der Kichersgaffe He. 
gabet börkef ein Mutzbäuer. INro. 296. ilber zwei Stiegen zu berfanfen. 


Bwat hochl Der neue Vorſteher Georg [2,1] Verkauf. 
Bergmann in Hirfhaid fol leben! Gin ganz neuer Kochherd tft zu ver- 
zſeinem Gevatter Zr. — kkaufen. Näberes in ber Expedition db BI, 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Schnetze r, Hougger v.Rempien,;Braun.v Coburg, 
Jeſelſohn v.Grailsheim,Fal v.Ganmflabt,Hagedorn v. Vremen, Mauer v.Mannbeim,ribrich v. 
Dresden Neudhardt v. Nahen, Wülfert v.Weſtphalen, Klingelhöffer v. Rheydt, Bruch Löph vfFrkfrt, 
David v Paris. Then v.Osnabrüd,Fölerer v. Paſſau, Dehms v. Lpzg, Dörr v. Hanau, Maul v.Ofs 
fenbach Zenkgraf v: -Dr-Könnik v. Wrzbrg. Se. Exz. Generallieutn. Frhr.v. Winzingrode 
u Frhr. v. Kleiſt A prRittmieiſter v. Münſter Lokens, riv.v. Bingen. Martin n. Frau,k Oberbeamter 
vanunaberg. 

(Deu tihes Haus) HH. Nachtigall, Offizier, Grobefe,Rent.v. Bremen.Goller,Fabr. 
v.Schwarzenbad,Urbel,Kfm.v.Frlirt. Mr, Sturm, Ingen v. England. Fehlburk un. Fam „Bauunter- 
nehmer v. Minden. Rüdner n Gem. Priv. v Nürnbrg Fchr.p.Schaumberg,Rittmeifter v.Strößen: 

orf.Bar.v, Göbel n. Gem. v. Muchn. Luber, k. Reg.-Aſſeſſ.v. Bayreuth. Prinzing n. Fam.,Priv. vHof. 
"Dorner, Gulsbeſ, v. Sachſen Tr, Präſel v.Gteihenberg inSteiermarf. Ho —B v. Haß⸗ 
furt. Faike, Paſtor v. Tambou in Rußld. Weltzel n.Gem.,A sotefer v.Brünn. 


Medigirt omter Deianmweortidteit bee Werlegero D. MR Bin io 












Der | Stadt 


Freitag, den 2. Ober — 


Vorgeftern wurde der Landtag bis auf meiteres vertagt. Die Gejeß: 
gebungsausſchüſſe find auf den A. Januar bes kommenden Jahres nach 
München einberufen. 


Da vom 1. Nov. an auch bei den Landgerichten beſondere Vertreter 


Bamberg. 





der Staatsanmaltichaft aufgeftellt werden follen, jo fordert das AQuftizminis 


fterium die Rechtepraftifanten, welche fih um ſolche Stellen bewerben wol: 
Ien, auf, ihre deifallfigen Gejuche bis längftens 5. Dit. bei dem Staatsan- 
walte desjenigen Bezirfsgerichts einzureichen, in deſſen Sprengel fie in der 
festen Zeit in Praris ftanden. 


Die Kurfaifon in Streitbirg und Muggendorf ift geichloffen. Der 
Befuh war heuer ein ſehr bedeutender gegen die Vorjahre. Streitberg 
zählte 658 Gäfte (im vorigen Jahre faum 300), während die Muggendor: 
fer Kurlifte mit 824 Kurgäften abſchloß. Etwa die Hälfte waren Bayern, 
bie andere Hälfte Preußen, Sadjen, Engländer ac, 


Auf dem am 29. Sept zu Bayreuth abgehaltenen Viehmarkte waren 
33 Zuchtſtiere und 22 Kalbinnen aufgeitellt, welche von der Preisrichter: 
Commiſſion des Tanbwirtbfchaftlihen Vereins größtentheils mit Geldpreiſen 
und Preisfahnen bedacht wurden. Der Borftand der Preisrichter-Commilfion, 
Sehr. v. NReitenftein, bemerkte dabei, daß bie Rindviehzucht in Bayreuth und 


Umgegend fich feit einigen Jahren fehr gehoben habe und bereits in Flor 


ftehe. Die Abnahme der Loofe für landwirtbichaftliche Geräthe war jo be: 
beutend, daß 175 zum Theil ſehr anfchnliche Gewinnfte verloost werben 
fonnten, darunter eine Hädjelichneidmafchine im Werthe von 98 fl. und 25 
von den neuen verbefjerten Pflügen. 


Der k. Kriegsminifter, Oberft Fuß, \ wurbe, dem Vernehmen nad), von 
Er. Maj. dem Könige zum Seneraina or beförbert. 


In Frankfurt wurde vorgeſtern ein „Proteſtantentag abgehalten. Das 
Reſultat war die Annahme der Statuten zu einem „Proteſtantenverein.“ 
ALS Drt der nächiten Berfammlung wurde Eiſenach beftimmt. 


Die Dauer de8 Aufenthalts Sr. Mai. des Königs Mar in Rom ift 
dem Vernehmen nach auf acht Monate feftgefegt, fo daß die Rückkehr Sr. 
Majejtät Anfangs Mai erfolgen ‘würde. 
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An Warſchau find am 30. Sept. früh auf 5 öffentlichen Plätzen 
polnische Gendarmen, welche im Dienfte der geheimen Nationalregierung 
ftanden und deren Todesurtheile vollzogen, erſchoſſen worden. 


Der „Dziennik pozn.” macht 57 katholiſche Geiftlihe aus der Diss 
cefe Wilna namhaft, die wegen unmittelbarer Betheiligung am Aufftande, 
oder als Förderer defjelben, theils hingerichtet, theils nah Sibirien‘ oder 
dem Innern Rußlands verbannt worden find, theils noch im Gefängniffe 
gehalten werben. - 


An der Ufraine haben die Bauern den Zins nicht freiwillig zahlen 
wollen, weshalb derfelbe mit Hilfe des Militärs exequirt werden mußte. 
Die Bauern leıfteten Widerjtand, wurden jedoch nach Klutigem Kampfe über: 
wältigt. Die Rädelsführer erhielten 500-1000 Stodhiebe und diejenigen, 
welde diefe Kur aushielten, wurden nah Kiew gebracht. 


Palermo, 19. Sept. Die öffentliche Sicherheit ſcheint fich inner: 
halb der Stadt und deren nächſten Umgebungen gebefjert, zu haben; nicht, 
jo fteht e8 aber auf dem Land, und was die Journale über die dortigen 
Zuftände fchreiben, ift nur zu jehr begründet, So ward z. B. im der Nähe 
von Caſale einer Fleinen Gemeinde, deren Bewohner nicht im beften Rufe 
stehen, der Poftwagen angegriffen und wurden die Reiſenden mißhandelt 
und beraubt. Geftern ward ein armer Fuhrmann, der von Bagheria fam, 
unfern von den Thoren der Stadt von zivei Eleinen Banben von Straßen 
räusern angehalten, und nachdem ihm die erftere Geld und Mantel geraubt, 
mißhandelte ihn die zweite mit Stocdfchlägen und fagte ſpottend zu dein Ber 
raubten: „er möge auf diefe Weiſe lernen nicht alles dem erften Bejten zu 
geben!“ 


— — — 


Die in Folge der Revolution herſchende Anarchie in Griechenland bat 
unter andern traurigen Etſchelnungen auch jeue zu Tage gefördert, daß 
ſämmtliche Einwohner einer griechiichen Ortſchaft auf ihre hellenifche Natio- _ 
nalität verzichteten und in Mafje nach der Türkei answanderten. Dieſer 
Ort ift Surpi in Phtiotis. Durch den gänzlichen Mangel an Schuß von 
Seite der Regierung entmuthigt, wendeten ſich die Einwohner an die türki- 
ſchen Behörden. Der Paſcha von Lariſſa bewilligte ihnen die nöthigen Län— 
dereien und Steuerfreiheit auf 6 Jahre! 


Die Stadt Pampeluna in Spanien ift letzter Tage der Schauplag 
einer entjetlichen Begebenheit gewefen. Eine Löwe entfloh aus einer Me: 
nagerie, ftürzte fi in die Straßen, tödtete 3 Perjonen und verwundete 12. 
Die Zahl der Opfer würde noch größer geweſen fein, wenn der Löwe nicht 
einen Fleifcherladen bemerkt hätte, in welchen er, von dem bort befindlichen 
Fleiſch angezogeu, hineinfprang. Der Fleifcher Hatte die Geiftesgegenwart, 
den Laden hinter den Löwen zu ſchließen: der Mittlerweile benachrichtigte 
Sigenthümer der Menagerie brachte einen Käfig, den inan vor dem Laden 
anbrachte; als man dann den Ietern öffnete, fing der Löwe, indem er fich 
hinausſtürzte, fich ſelbſt. 


Das in Adſchmir gefangen genommene, für Nana Sahib gehaltene 
Individuum iſt nach Khanpur gebracht und am 22. Auguſt dort die Unter: 





— — — — 
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juchung gegen ihn eingeleitet worden. Hunderte von Menfchen, die ben Nana 
Sahib perjönlich gekannt haben, bezeugten indeffen, daß der Gefangene 
nicht Nana Sahib fei, und die Unterſuchungscommiſſion fah ſich daher ge. 
nöthigt, ſchließlich ſelbſt die Nichtidentität anzuerkennen. 


(¶Deutſch⸗dãniſche Nachtwaͤchter!) Un denjenigen Kirchen der gemiſchten 
Diftrikte des Herzogthums Schleswig, welche nur einen Prediger befiten, 
ift diefer verpflichtet, den Gottesdienft abwechſelnd in dänischer und in deut— 
ſcher Sprade abzuhalten. Weniger bekannt dürfte eine andere Vorſchrift 
geiworden fett, die wir im neueſten Heft der „Schleswig’ichen Provinzialbes 
richte* angeführt finden. Diefer zufolge iſt in einigen Dörfern der Nacht— 
wächter angewiejen, die Stunden die eine Woche An beutjcher Sprache, die 
andere Woche in daͤniſcher Sprache abzurufen, 


—— — 











—— ae — 


——— 





Befanntmadung. 
Wegen eintretendber ifraelitifcher Feiertage wirb der nächſte Biehmarft am 
Mittwoch den 7. Dftober c. 
abgehalten, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 
Bamberg, ben 30. September 1863. 
Der Stadbtmagiftrat. 


Glafer. Burfart, 


— — — — — 


[2,1] &Gartenbauverein Bamberg. 

Monatsversammlung Montag 5. Dct. 1863, Abends 7 Ahr. 
1) Bericht über die Herbitausftellung, 

3 Preisvertheilung, 

3) Vortrag des Hrn. J. D. Maier über die Zucht der Artiſchoke und 
ber englifhen langen Runfelrübe, 

4) Bekanntgabe neuer Mitglieder, 

5) Wahl eines jungen Gärtners zur Abſendung nad Reutlingen, 

6) Bekanntgabe ber Einladungen zur Berfammlung nad Gerlig und zur 
Auoſtellung nach Nürnberg. 

Der Ausſchuß. 
AP 
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Anzeige, 


z — 
bir Aken Freunden und Bekannten widme ich die traurige Nachricht, daß eh 
749 mein innigftgelichter, theurer Gatte 3 chricht, Be) 


Golllieb Heiurich Veeh, 


HKunstimaler , 
nad längerem Leiden am 27. September fanft verſchied. 
Um ſtilles Beileid bittet 
Dresden, am 28. September 1863. 


die tiefgebeugte Gattin 
Margaretha Peetz, geb. Schuck. 
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Gottes unerforfhlihem Kathi hufie bat e8 gefallen, unfere innigftgelichte 
J Tochter und Schweſter a : ” 


{ Babette Marlin, 


7 Gaftwirthstochter, 

® vorgeftern Nachts eilf ein Kalb Uhr unerwartet in ihrem 28. Lebensjahre in 
>% Folge eines Herzichlages vom Leben zum Tode abzurufen. 

\ ) Wer ihre Liebe zu den Ihrigen fannte, wird unfern Schmerz zu würdi— 
g gen willen. 
k 


7) 


a 2 


— 


c 


. Diefes bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur 
Ag Nachricht mit der Bitte, dem Leichenbegängniffe, welches heute Nachmittags 3 
Uhr vom Leihenhaufe aus Aattfindet, fowie dem Trauergottesdienfte in ber St. 
Martinsfirhe am Samftag dan 3. Oftober früh 9 Uhr gütigft beizuwohnen, 


Bamberg, den 2. Dftober 1863. | 
Die tiefbetrübten Eltern, Geschwister 
und übrigen Hinterbliebenen. 
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Die Kaif. Königl. priv. Ayienda Afl firnratrice in Crieſt. 


Gegründet seit 


« Mi 
I’ 


22 
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Zugelaffen zum Sefchäftsbetriche in Bayern, unb ausgeftattet mit einem 
. Grundcapitale von 4 Mill. Gulden öftere. Währung 
bernimut Herſicherungen gegen Seuersgefahr 

auf bewegliche Gegenſtände aller Art zu billigen und feften Prämien. 


Berfiherungen können täglich aufgenommen und nähere Auffhlüffe nebft Profpec- 
tin erholt werden, in 


Bamberg bei Arnold Hiesslein, Agent, 
[6] Langgaffe Nro. 134, 

fowie ferner bei den Agenten: 
Sn Burgebrach: Her Sigmund Haimann, Lehrer 


„ Burgkunstadt: „ Georg Schnapp, Handelsmann. 
„ Ebermannstadt: „ Adam Rames, Schullehrer. 


„ Eggolsheim: „ Bartholomäus Arnett, Kaufmann. 

„ Gärtenroth: „ Nicolaus Kihnlein, Deconom, 

„ Höchstadt a./A : „ Jos. Wagner, Schullehrer. 

„ Mollfeld: „ Pankratz Wagner, Scullebrer. 

„ Merzogenaurach: „ Conrad Scheidler, Schullebrer. 

„ Lichtenfels: „ Max Brüli, Kaufmann; 

„ Mkt Gralz: „ Lorenz Deiml, Kaufmann. 

„  ®Btaffelstein: „ Wilh. Schellerer, Stabtſchreiber n. Pofbalter. 


ven; man bittet, dasfelbe in der Gypedition|bittet um Rückgabe Haus-Nro. 428 in ber 


Im Hain wurde ein Käppchen verlo: Gin Kreutzschnabel entſlog. Man 
d. BL. abzugeben, ki am A 
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[42] Geschäfts-Eröffnun 
Wir erlauben uns hiermit, die ergebene Anzei Ar machen, daß wir 
unter bentigen Tage em Spezerei=m & Material-Waaren- e- 
schäft eröffnet haben und bitten unter Zufiherung der aufmerkſamſten 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. i 
Bamberg, 1. Octbr. 1869. Hochachtungsvoll 


__Gebrüder Melzner. 

Feinsten hraunen Java - Cala] 31 It SR: do Baongers 1 eine 
dl W 

cairee bezagen) — — 


offerire mit fl. 1 — kr. pr. Pfd., bei 
grösseren Quastitäten billiger. 


Nic. Jos. Merp. 


Anzeige. 

Ein Gewerbschüler fanı in Koft 
und Logie treten. Auch kann er dortjelofi 
Bıivatitunden erhalten. Näh. in der Erped. 


2,1] Offert. = 
Zimmergefellen Ye 
uten Lohn dauernde Belhäftigung an ben 


Ärbereibauten babier. 
Baumann, Zinmermeifter. 


— — — 


Haus:Werfauf. 

Die Erben bes verlebten q. Reh: 
rers Georg Reinhard von bier 
a beabfichtigen, ihr Wohnhaus Haus: 
ANro. 1890 in der Suite aus freier 
Hand zu verfaufen, 

Kaufsliebhaber wollen fi gefälligſt im 
Gaſihauſe zum „Kleebaum” einfinden und 
mit den Erben id deßhalb weiter benehmen. 

Ein Fleines eifernes Öfchen iſt zu ver: 
faufen, Langgaſſe H6-Nro. 155, drei Stier 
gen body. 


Geſuch. 

Ein folides Mädchen, welches ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht und Liebe zu 
einem eingigen Kinde hat, kann bis Martini 
in den Dient treten. Näheres in der Er: 





















allen Bequenlichkeiuen, auf day Al Martini 
zu vermiethen. j 
Näheres im der Grpedition dieſes Blatttg. 
Zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer tft ſtündlich 
zu vermiethen im Haufe Mro. 430b. 

Ein Laden ik auf’ Zief Martini zu 
vermieten, Auch ift dafelbft ut erbafs 
tenes Hofthor und eine mit Sieh bes 
hlagene Thüre zu verfaufen. Näheres ifl 
zu erfragen beim Tünchermeiſter Zeltmanm. 

Im untern Sand wird Ane große 
Scheune oder fonft eine geräumige Lofalität 
su kaufen oder auf mehrere Jahre zu miethen 
geſucht. Das Näh. ıc. (2,1) 


Stadt:Theater in Bamberg. 
Freitag den 2. Oftober. 1. Borftelung 
im 1. Abonnement. Zum Erftenmale: Die 
Eine weint, die Andere lacht. Schaus 
jpiel in 4 Aufzügen von Pumänoir unb 
Keranion. Berjonen: Frau Mey r. Hei⸗ 
gel). Laurence, ihre Tochter (Frl, Wolff). Hp 
anne Mey, Wittwe, Schwiegertochter ber Frau 
Rey (Frl. Wulff). Jeanne Bannean, Wittwe 
(Frl Haafe). Maurice Borel (Hr Kraus). Bis 
dant, Notar (Hr. Scharff). Vincent, Canzlei⸗ 
chef bei Bidaut(Hr.Burmeifter). Victor, Ba 
Schreiber bei Bidaut (Hr. Lang, Frl. my 
Meunier, Diener der rau Rey (Hr. Ereuß). 
Das Stüd fpielt in Montlucon. 
Preiſe der Plätze: Loge ıfl. Sperrſitz 48 ft. 


— 








pebition de, Bl. Etehyparquet 36 fr. Parterre 30 fr. Amphithea⸗ 
(3,1) Tchrlings: Gefud. ter 18kr. Gallerie 12 fr. 8 Billets zu ermäf- 


figten Preifen: Loge 36 kr., Sperrfig 30 kr., Par⸗ 
terre 24 fr , find bei Hrn. Kfm. Ringelmann in 
ber Judengaſſe bis Wohmittans4Uhr zu haben, 
Der vollitändige Theaterzettel erſcheint wie 
bisber an Spieltagen in den biefigen Tages: 
blättern, außerdem findet gegen fefte Beftel: 
lung für die ganze Saifon ein Abonnement 
auf Theaterzettel für den Betrag von 30 fr. 
ftatt und werben Aufträge bet Hra. Kaufe 
lohnun _ hmann Ringelmann in der Judengaſſe u. 
Dienige Berfon, welche vorgeftern früh vom ſin der Humann’ fen Buchbruderei entges 
Habergäßchen bis zur weißen Taube ein Por: aengenommien. 
temonaie mit Geld aufgehoben bat, wird er-| Zettel find an der Caſſa für 2 fr. zu haben. 
fucht, daeſelbe in der Erped. d. BI. abzuge: Carl Sulser. 
ben, da fie erfannt wurde, Kaflaöfinungg6, Anfang 7, Ende gegen YUbpr, 


Dei einen biefigen Bädermeijter kann ein 
kräftiger Junge von Lande in die Lehre treten. 
eftern Abend wurde ein mit Perlen ger 
flidtes Cigarren-Etuis verloren. Dasjelbe 
trägt auf der einen Seite in blauen Grunde 
die Buchſtaben P. 8. Da basjelbe cin An: 
denken ift, erhält der redliche Finder bei Herrn 
Stupenbader zum „Erlanger Hof" eine 
gute Belohnung. 


1882 
.. in den neuesten Auflagen 
Sämtliche ut gebunden und zum bil- 
Schulbücher ligsten Preise empfehlt zur 
eneigten Abnahme die 
(3,1) Buchhandlung von Kr, Züberlein am Maxplatz. 
Tr SITER VERBIN. 
Feinsten Capern-Senf TURN-VEREIN. 


Freitag den 2. Oftober: Generalver- 
ee 1 24 a 7— sammlung im Bereins:Locale Abends 8 Uhr. 


f r N N Wegen Beratbung Über bie Feier bes 18. 
— Be yet MEERE A — * Oftober ift eine te ablreiche Betheiligung 
= . (2,1) auch Seitens ber verehrt. Kunnfeeniebe erwünidt. 
Nic. Jos. Merx. Der Borftand 


Giınladung. 
Ueueſte feinfte Hutblumen Zur Zeiler Kirchweihfeier, die dom lünftigen 
für die Winterfaifon empfiehlt Sonntag den 4. bis 6. Okt. ftattfindet, lade 
cho ich freundlichft ein. Für gutbefepte Tanzmu⸗ 
= er, fit, quten Mittagtifch, gutes Bier, fomie ver- 
vormals J. Preißmann, untere Brüde ſſchiedene Weine, warme und falte Speifen 


Tischmesser & Gabeln jt! Art if beflens geforgt. 











habe in großer Auswahl wieder erbalten und Achtungovoll J. Schauer 

empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen [2,2] Gaftwirtb zum rothen Rob. 
Engerisscı', Anzeige, 

Scyleifermeifter, Augafje neben Dir. I Nro. 139 find fortwährend gute 

(2,1) ben Fleiſchbanken. Trauben per Pfund 8 fr. Er 
Anzeige. [2,2] Grfugen 


Heute Abends gebackene Fische und Wegen meines bevorftehenden Abzuges 
altes Erlanger Bier im Local wie überſvon bier, der in einigen Tagen flattfinden 
die. Straßen in der Wirthſchaft des wird, erfuche ich alle diejenigen, welde eine 

3. Kreller. Forderung an mid zu haben glauben, als: 


— — — — — — bald ihre ſpezifizirte Rechnung einzureichen. 
Hopfentuche Rainer, 





in fchwerfter Qualität empfiehlt bil- Msjorra.D. 
ligſt M. Vlmann. , Offert. 
A EEE en 2 Pl ER TEEEN Bei dem Kafern Neubau „Koppenbof“ 
YUuszablung finden tüchtigegimmerleute, fowie Hands 
ber am 1, Oktober fälligen National-Cou-Nlanger Beihältigung. 
pons ei 4. Silbermasnm. Die Accordanten. 
Anzeige. Gin Mädchen verlor geftern ein Meines 


Nro. 321 find fhöne Trauben per Bid. hgoldenes Obrringchen, weißblau emaillirt, u. 
-8 fr. zu verfaufen. bittet dringend um Rückgabe in die Exp.d. Bl. 


— — — — — — — 
(Bamberger Hot.) HH. Kilte.: v Bellersheim v. Bingen, Oehme v.Magdebg, War 
ſchauer v. Mnchn, Gerſtner v. Wien, Friedel v.Stuttgrt, Porchert v. Berlin, Küſſer v. Bremen, Meyer 
v.Dürfheim, — — Nödelsheimer, Maas u DirektorOr. Baldamus v. 
Frkftt, Boch, Ehemann u. Ritter v. Müller n. Fam,k.Hauptm. v. Wrzbrg. Buſchbaum, Fabrik v. Ober— 
weißbach. Dr. Lampadius v. Lpzg. Halbmeyer, Holelbeſen. Ttr v. Marienbad. Berlmann, Fabr. vPrag. 
(Drei Kronen) HH. Kilie.: Fröpel v. Wrzbrg, Jahn v. Weimar,Keils v. Mainz, Fi— 
ſcher u. Maler v.Rıbrg, Wolff v. Jena, Dryffusv. Hamtg, Dürßel v. Muchn, Killer v. Amberg, Hof- 
mann v.Berlin,Hülfeld v. Dresden, Müller u. Haltferv. Reiningen. Schwaller n. Fam, Affefforv. 
Mainz,Zreybold n. Sohn, Dr. Med. v.Halle Kriieln.Gem,Briv.v. Mannheim 
— (Erlanger Hof.) 8%. slte.: Mager v.Hbg,Runte v.Hamm,Holzinger vAnebach, 
Billing v. Wrzbrg, Richter v. Frkfri. Hain, Schneider v. Kleineibſtadt, Schröder u Lofen, pr. Lieutn ı. 
Frau v. Nbg. Badauer, Hauptm v. Streitberg. Speier, Fabr.v. Augobrg. Hofhaimer, Stud.v. Muchn. 
Leich, Priv.d. Hombrg. Deutſch, Pianiſt v Peſtb. Frau v.Arnold v. Mainz. Siurmer, Priv.v. Londou. 
Avon Rittergutobeſ. v. Ober zirch. Sinds Klempner v. Allgäu. Bolz, Pfarrer v Thundorf Krieger,k. 
Bez.Aſſeſſ. v. Neuſtadt. Selb, Technik.v Dresden. Dr. Maieringer n. Frau v. Heidelberg. Ammon, 
Pfarrer v. Trieb. 


Rebigirt unter Berantwortlichteit des Derlegers 3. M. Reinbl. 





der Stade EHI Bamberg. 
TBIRTTIN Sam Ran don 8, Ole 7 


Seine Majeftät König Otto von Grichenlond haben dem Unterzeich— 
neten aufgetragen, den Bewohnern der Stadt Bamberg für die Allerhöchſt Ihrer 
Perfon ar Ihrem Namenstage bewiejene Aufmerkſamkeit Allerhöchſt Ihre Freude 
uund Ihren Dank zu erkennen zu geben. Der 45.23 mh fänmt nicht, nö 
dieſes Auftrages hiemit zu entledige.- 

Bamberg den 1. October 1863. 

Lurtz, Ih Boftr. 


Der Hr. Rentbeamte Scheubed in Lengfurt wurbe, feiner Bitte ende 
Iprechend, auf das Stadtrentamt Bamberg verſet verjeßt. | 


Se. Exc. der hochw. Herr. Grabifchof Hat hat bie Pfarrei Hochſtahl, Ber 
zirtsamts Ebermannſtadt, dem Hru. Kaplan Gunzelmonn in Staffelftein 
verlichen. Das Beneficium St. Georgen in Staffelftein wurde dem Hrr. 
Stadtpfarrer Fiſchler zu Iphofen, Bezirksamt Markt-Bibart, übertragen. 


Dem Vernehmen Bert wurde Hr. Minifterialrath Koch zum Regier- 
ungs-Präfidenten von Ober ranken ernannt. 








Hr. Hauptmann Payr vo vom b. Inf. Mer ‚Reg. wurde auf ein Jahr in 
den Rubeftand verfeßt. 


Die allerhöchſte Entſcheidung über die Organiſation der techniſchen 
Schulen, beziehungsweiſe über den Sitz des künftigen 
ſteht demnädhit zu erwarten. 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Früchtenſtück v. Schmid, 
Pre. 150 fl. Schwäbifhe Dorfparthie v. Heimburg, Pıs. 80 fl. PBarthie 
ber. Dominikauer-Inſel in Conftanz v. Thurau, Prs. 154 fl. Die Zugabe, 
Pre. 350 fl., und vor dem Poſtſchalter, Prs. 175 fl. v. Zeppenfeld. ß 


Zur Erledigung der zwiſchen Bayern und Koburg beſtehenden man— 
nigfachen Territorialdifferenzen ſind zu Kommiſſarien bayeriſcher Seits der 
Regierungsrath v. Hörmann in Würzburg, foburgijcher Seits ber Regier- 
ungsrath Roſe in Koburg ernannt. ' 


Unter den Preisfahnen für das Oeloberfeſt, welche gegenwärtig im 
Rathhauſe zu München zur Schau ausgeſtellt find, befinden. ſich 24 mit 
hũbſchen Oelgemaäl den. 
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gr ber vorgeftrigen Bunbestagsfigung wurden bie Anträge auf Ere- 
eution in Holftein faft einftimmig zum Beihluß erhoben. Außer Dänemark 
und Luremburg ftimmte nur noch Baden dagegen. England will gegen 
dieſe Erecution proteftiren. 


Der Berliner Stabtverorbnetenvorfteher Herr Kohhann, von dem 
dortigen Magiftrat aufgefordert, Vorjchläge zu Drdensverleihun 
gen an Mitgliever der Stadtverorbnetenverfammlung zu machen, hat 
dies, wie wir hören, abgelehnt, und dieje Ablehnung etwa in folgender Weiſe 
motiviert: Orden für Leitungen unbefoldeter Communalbeamten gehörten, fet- 
ner Anficht nad einer überwundenen Zeit an. Der höchſte Lohn bes Bür- 
gers ſolle und müfje fein das eigene Bewußtſein treu erfüllter Bürgerpflicht, 
feine hoͤchſte Ehre die Öffentliche Achtung. Wer mehr wolle, verfalle in Eit 
telfeit, gebe zugleich die Würde des freien Mannes auf und folle lieber fern 
bleiben vom Dienft für die Mitbürger. 


Der bekannte Mieroslawski ift von. der Nationalregierung zum Ge- 
neralorganifator der polnischen Armee ernannt worben. Ein befonders glück⸗ 
liche Wahl ift dies wohl nicht. £ 

Bon der polnifhen Grenze, 29. Sept. Der Terroridmus, 
mit welchem beide ftreitende Parteien im Nachbarlande gegenwärtig verfah- 
ven, bat nachgerade feinen Hochpunft erreicht, jo daß man hoffen muß, 
auch hier werben die Ertreme ſich berühren und auf die nächfte Erregung 
bald eine vollftändige Abipannung folgen. Während die Muffen mit ber 
rückjichtslofeften Härte von dem ausgejogenen Volke die Steuern einziehen 
und einen großen Theil des legteren dadurch an den Bettelftab bringen 
. indem bie Erwerblofigfeit, namentlih in den Stäbten, den höchſten Grab 
erreicht hat, verfahren die Inſurgenten mit nicht geringerer Graufamleit. 
In Folge der angeordneten Zwangsaushebung haben fich ihre Schaaren in 
den letzten Wochen wieder bedeutend refrutirt und auch aus den Nachbar- 
provinzen fommen wieder zahlreiche Zuzügler. Leßtere gelangen nun freis 
lih kaum zur Hälfte an ihr Ziel, da fie theilweife dieſſeits der Grenze 
von den preußifchen Grenzhütern abgefaßt werden, theils jenſeits derjelben 
fofort in die Hände des ruſſiſchen Militärs fallen, das alle unmittelgar an 
der Gränze gelegenen Dörfer bejeßt Hält. Dadurch erleiden die Infurgen— 
ten auch in fo fern unerjegliche Verlufte, als außer den Zuzüglern auch bie 
mit ſchwerem Gelde erfauften großen Maffen von Munition, Lebensmitteln 
und Winterfleidungsftücden vielfach eine Beute der NRuffen werden. So 
wurde vor drei Tagen eine Meine Inſurgentenſchaar an die Grenze ge: 
ſchickt, um einen Transport dieſſeits angefertigter Pelze und Mäntel, fünf: 
hundert an der Zahl, in Empfang zu nehmen; kaum aber hatte fie bie 
Grenze pafjirt, als fie von überlegenen ruſſiſchen Streitkräften überfalleu 
und des ganzen Vorraths beraubt wurde. Durch ſolche DVerlufte find die 
Anfurgenten, wie berichtet wird, nun zu dem graujamen Entſchluß gebracht, 
‘ alle unmittelbar an der Grenze belegenen Dörfer niederzubrennen, 
um fo zu verhüten, daß die Nufjen ſich in ihnen feftfegen, Drei folcher 
Dörfer find bereits ein Raub der Flammen geworden, (1) 


Unter ben legten von ben Ruſſen ausgelieferten Preußen befand fich 
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ein junger Pole Namens Fabroweli, ein Ichendiger Beitrag zur Charafteri- 
ftif der ruſſiſchen Kriegführung. Bei Ezenftohau erhielt derfelbe I6 Wum 
den und blieb in Folge des Blutverlufies bewußtlos auf dem Kampfplatz 
liegen. Die Ruſſen, die ihn fanden und nod Leben in ihm vermutben 
mochten, Tegten ihn auf das Geficht und bearbeiteten ihn fo lange mit ihren 
Knuten, bis er wieder erwachte unb dann noch jo lange, bis er wieder ohn- 
mächtig wurde. Der Unglückliche ift entjeglich zugerichtet. 

Die bei der griechiſchen Nationalverfammlung beantragte Eivillifte des 
neuen Königs beläuft fih auf 850,000 Dradmen; der König wird fich 
vorläufig mit einem Privathaufe begnügen, bis eine Eutſcheidung über den 
k. Palaft getroffen ift. 

Sn Corfu wurde vorgeftern das Parlament eröffnet. Unter bem 
Volt und den Vertretern ſoll großer Enthufiasmus bereichen. Worüber? 
Etwa wegen der Ausficht, mit Griechenland vereinigt zu werben? 

 Befanntmadu 


[3,1] ng. 

Die Fol. Bank zu Nürnberg emittirt Partial-Obligationen von dem Hof-Aſch-Eger 
EifenbahnsAnlehen zu fl. 6,200,000, weldes durch Hypothek gefichert wird und auf bie 
von ber Generaldireftion ber fol. bayerifchen pen bireft an bie Bank be 
zalt werbende Pachtrente von jorti fl. 279,000 funbirt if. 

ede Partial-Obligation befteht in einem Kapitalsbetrage von fl. 500 und wirb in 
balbjährigen Raten zu 4 Prozent verzinfet. Die Einlöfung der Coupons erfolgt durch 
bie f. Banf in Nürnberg und burh alle & Filialbanfen. 

Die unterfertigte k. Bank eröffnet von heute an bie Subfeription und bie Einzalung 
—“ Anlehen mit dem Bemerken, daß die Partial⸗Obligationen al pari ausgegeben 
werben. 

Vorläufig erhalten die Subferibenten Interimeſcheine, welde aber in thunlichſter 
Bälde gegen die Partial-:Obligationen mit Coupons ausgetaufcht werden, 

Die Subfcription wirb gciaroien, fowie ber Unlehensbetrag erſchöpft if. 

Bamberg, ben 30. September 1863. 
» König. Filialbant. 
Gabler. 

[2,2] Berftricd. 

Im Auftrage ber Befiperin verfteigere ich am 

Montag den 5. Dftober curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Keeßmann’fhen Wirtbsbaufe in der Wunbderburg babier, 12 Tagw. 23 Dezimalen 
Ader mit Wiefen, Heidudenbölzl, Hirfhbühl, Erlah, unteres Gereuth genannt, * mehr⸗ 
jährige Friſten. 

Bamberg, den 28. September 1863. 

Derkonigliche Notar, 
Burkart. 


Sp eben iſt eine Sendung Ballkränze von neuefter Facon ans 


gelommen. Um zahlreichen Zufprud) bittet 
Margaretha Hasiböck, 


eßlersgafie Haus:Nro. 174. 


— — — — — — —* 





— ñ — — 





Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich von heute an mein proviſoriſches Lokal im 
Haufe bes Herrn Landgraf verläfien und meinen neuen Laden im Haufe ber Kamm: 
macherswittwe Frau Hidel, bireft nebenan, bezogen habe. 

Indem ich für das mir feither gefchenkte Vertrauen banfe, bitte mir basfelbe aud 
in meinem neuen Lokale erhalten zu wollen, und wirb es mein Beftreben fein und bleis 
ben, allen billigen Anforderungen wie feither gerecht zu werben. 

Allen Liebhabern einer feinen gelagerten Eigarre mein reich ajjortirtes Lager beftens 
empfohlen baltend zeichne hochachtungsvoll und ergebenſt 


Ludwig Otto. 
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Die davauf treffenden Stwinnſte können im Wusjtellungslofale „gäpen Abliabe der 
Looſe abgeholt werden: 


Montag den 5. und Dienſtag den G. d. M. 
Borrkittags von D—LB Ubr & Nachmitags vun 2 Uhr. 
Bamberg den 2. Octbr. 1863, yi 


Die. Induſtrie --Ausfellungs - Commiffion des Gewerbe-Wereins. 
J. B. Dros. 


daB Neneite in wollenen Hauben, Fanchens & 
Unterärmein empfiehlt Ladwig Pbarl. 


Mit fpecieler Genehmigung des gl. Miniftertwis zu Mün- 
hen für das ganze Königreich Bayern und k. k. Sfierteichiichen 
ausſchl. Privilegium für die ganze Öfterreih. Monarchie. EM 


Balsame di Napoli per i capegli. 


Neapolitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr., 
J das vorzüglichfte, reinlichſte, ſchnell und fiher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Ver 
Ihönerung, Wiedererzeugung und Wa hethumbeförderung fowohl ber Haupt- ale Bart: 


“= leapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüffige, mediziniihe Toiletten-Seife iſt das vorzüglichſte Probuft der eleganten 
Pharmazie und dient anerkannt zur radicalen, fchmerzloien Entfernung von Hautaus⸗ 
ihlägen, Miteſſern, Sommerfprofien, Sonnenbrand, nen 7. — Bei vorſchrifte⸗ 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, fammtartige Weiche an, fe 
ruft bei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Friſche der Geſichtoſarbe hervor, in- 
bem fie den ganzen Organismus ermurtert, und bie 2ebensthätigfeit bes Hautſy⸗ 
ftems in hohem Grabe befördert. — Es iſt anerkannt Thatſache, daß eine reine nes 
Ihmeibige Haut Haupterforderniß eines volllommen gefunden Menfchen ifl. — Nicht 
minder eignet fich diefe wortgeffliche Eeife zum Meinigen der Zähne; wenige Trobfen 
auf die in Wafler getunfte Zahnbürfte gegoſſen unb die Zähne damit frotirt, geben 
den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ift fo lieblich duftend, ber 
Erfolg fo fiher, da fie mit vollem Recht auf jeder Koileite den erſten Rang be 
hauptet. — Das große Ölas 42 Pr., das kleinere Glas 24 Fr. mit Be: 
richt und Gebrauchdaumweiiung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, isewie 





angesehener Privaten, welche sich dieser eosmetischen Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bärgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, s&he ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darau[ aufmerksam zu machen, dass in jedes Gläs mein 
Name eihgeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweistnig umwiekelt, und mit' Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedruckies Pettschaft ei rägt, forgfültig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau sel. Erben. 


Bon obigen amerfannten und gefeplich geprüften cotmetiſchen 
‚ \ Mitteln befindet ji ber Alleinverkauf in Bamberg bei [6] 


Er I. Weber. 


Sin Auswahl der neuejten Hüte, Hauben & Colffüren 
empfiehlt zur gefälligen Anficht und Abnahme 


[2,2] Wilhelmina Brüll. 


Wollene Cachenez 
für Herren in großer Auswahl empfiehlt Ludwig Furl, 1: 





| 1888 
un: Lebens-Versicherung. 
DIE Tai: königl. priv. Azienda Afficnratrice in Trieft, 


ah ‚ gegründet seit 1822, 

Ciägelaffen Gum Gerbärtsbetriebe im Königreich Bayern), 

ift ausg:ftattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
- „von circa 1 Million Gulden österr. Währung, und über- 


fit eräfigen gegen feste Prämien 
3 "das. Ableben des Menſchen, Veberlebungs - Versi- 
sbanm auf Renten, und endlich auf Capitalien 
(Ausftenerverfiherungen) und leistet alle Auszahlungen 


in königl. bayr. Landeswährung. 
Zur Aufnahme von Berfiherungs-Anträgen, unentgelbliger Berabreihung von 
BVrofpecten und Ertheilung fonft nöthiger Auffhlüffe, zrbietet fi der unterfertigte 


Agent der „Azienda Afficuratrice“ 


Arnold Hesslein, 


[2] Langgafle Nro. 134. 
Sowie ferner bie Agenten, 


Mn Nie Weteronen der Beyer Wilerfäldt. 


Die fünfzigjährige Wiederkehr des Tages der Leipziger Schlacht fol von ber bank: 
baren Nachwelt auf der Wahlftatt und in den Mauern Leipzigs als ein beutfches Natio— 
nalfeſt gefeiert werden, 

Biele Taufende, bie ben Sieg erringen halfen, bedt ber heilige Boden, auf dem 
bie Jubelfeier ſich entfalten fol, der größte Theil der Krieger, welche das Schwert und bie 
Seuche verihont hatte, iſt während eines halben Jahrhunderts heimgegangen — nur noch 
ber Erinnerung gehören ihre Namen und ihre Thaten an. Nächſt bem Dank gegen den 
Allmächtigen, ber bie Schidfale der Fürſten und ber Völker Ienkt, in deſſen Namen bas 
Werk ber Befreiung von der Fremdherrſchaft begonnen und binausgeführt wurde, gebührt 
Aber bem geringen Ueberteſt der Männer, die treu und furdhtlos idre Bruft bem Feinde 
es haben, ber Ausbrud unſers vollen, unfers lauten Dankes. Diefer Dank bildet 
den Kern und Mittelpimkt unfrer Feier und deßhalb wollen bie feflgebenden &täbte bie- 
Bus Veteranen, welche die Völferfhlaht in den Reihen ber verbündeten Heere mitges 

impft -baben, als ihre Gäſte betrachtet willen; fie haben uns beauftragt, Euch zum Feſte 
zu daben und Euch zu Tagen, daß Ihr durch Euer Erſcheinen ibm erit bie rechte Weihe 
geben werdet. Leipzigs Bürger find bereit, Eu zu empfangen und wir werben bemübt 
fein, für Gute Bequemlichkeit und. Erbeiterung, fo viel in unfern Kräften ſteht, Sorge zu 
tragen, Diejenigen von Euch, die unfere Einladung Folge leiten wollen, fordern wir auf, 
ch in Ermangelurig anderer Urkunden von ihren Gemeinbebehörben eine Beiheinigung 
arüber aissftellen zu Lafjen, daß fie die Leipziger Schlaht in einem der verbündeten Heere 
mitgelämpft haben und entweder ſelbſt oder durch die Vermittlung ihrer Ortsbehörbe fich 
bis zum 8, DOftober bei uns anzumelden. Wenn Ihr zu unferm Feſte fommt, jo fommt 
Ihr mit denſelben Gefinnungen, die Euch vor fünfzig Jahren in den Kampf um die höch— 
Men Güter. des Lebens geleiteten. Nur ein Gefühl, von dem hr damals befeelt waret, 
S den Haß genen den Feind — wird die Zeit auch in Euch getilgt haben. Kommt bier- 
her und nehmt die Weberzeugung mit Euch, daß Ihr nicht umſonſt gelebt habt, daß Ihr 
dem jüngeren Gefchlecht, welches Euch Alte in fröhlihem Feſtjubel ummwogen wird, ein 
Borbild des Muthes, der Treue, ber Vaterlandsliebe, cin Borbild aller jener Tugenden 
geworben feid, bie dem theuern beutjhen Vaterlande eine glüdlige und rubmvolle Zus 
Aanft gewäbrleiften.®) 
Leipzig, den 25. September 1863. 


N Der Sch-Ausfchuf. 


uncker. 
— Vorfigenver. 3 Stellv. Borfigenber. 


‚FM Das ‚volltänbige Programm bes Leipziger Nationalfeites, findet fi 
in ber heuligen Bamberger Zeitung. 
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Hauptmann. 
—A u Kaufen,g 
— EL ED den A. Sur ei gut erhal *8* 


— früh 46 Uh —— f Si 
aus; — ————— wird ee Eine zuverlä 
gegengeſehen. * — — ucht. Don wen ? 
Der Turnwart. a La auf. 
"Zur feier des 18, Oftober werben zueh J ganz neuer Kochherd 4 
Raqueten, Beleuchtung gt x. auf® kaufen, Näheres in der 
efertigt und find "im Bach Nr. 1990 & Gin irbener 
aben, { 
Hammnelskeller 
Auf morgen zur  anzmufit 
ladet ergebeng ein 
Eichhörnleins- Feisenkeller. 
Auf morg en zu „Tanzmusik“ labet 
böflichft ein Musbauer. 
er Thal. 
Zur Feier der Kirchweib 


| fund von heute an frische 
rapfen zu haben, Morgen 
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Eine tuchtige Köchin, welche ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht wird gegen gu⸗ 
ten Lohn von einer ſtillen Familie geſucht. 
Näheres in der — 


ür ein hieſiges — wird ei 
Lehrling in Sen az mich fehen “ 


Eltern in Koſt und Logie bleiben ı —* 
Näberes in der Erpedition. af 
Geſuch. 

Auf das Ziel wird eine ordentliche einbe⸗ 
magd geſucht Näheres m’ der ‚Erpedition. | 
EEE ‘ 


nr. 





4 i Fink 
Einladung. 


" Zur eier des Kirqweihfeſtes fin, 
bet Sonntag und Montag im unsfs 
tern Wirthshauſe zu Gaujtadt Tanz: 

ne ft 


att, wobei für gutes Bier, Falte und 
warme Speiſen nu if. Es ladet böf- 
lichſt ein Baptist Häfner. 
















eins verfpricht, das nächte Jahr 3 Ei: 
mer 120 Laibchen, fo kann er fi ba: & 
rauf verlaffen, daß feine Spefulations- % 
Anträge glänzend burchgeben, 


* Einer der nicht ſatt und 
viel Brut bat. 


\ Wenn ber Vorftand be bes Fahnenver— 


(2,1 Verkauf. 
24 Enbesunterzeihneter bin gefonneu, 
meine Grundftüde Bamberger, Hallitadter u. 
Dörfleinger Flurmarkung zu verkaufen und 
bie Zufammenfunft findet jtatt am Sonn: 
tag den 4. November Nachmittags 
heim Kronenwirth in Hallitadt, wo mit dem 
Verlaufe angefangen wird. 
Joſeph Schubertbh. 

Verkauf. 

Ein ganz gut erhaltener kupferner 
Woaschkessel, 4 Butten baltend, ift zu 
verfaufen. Mo? fagt bie Erpebition b, BI, 

Berfauf. 


Ein freundliches tue wirb: von chi 


kleinen, ftillen Familie ogleih zu miethen 
gefucht. Näheres im ber Erpedition. 
[3,3] Zu vermiethen. 

In der Kleberägafie, H6,-Nro. 296, wird 
auf Martini eine Wohnung frei, 


Der May’iche Felfenfeller auf 
bem Stephandberg iſt ganz oder in 
einzelnen Abtheilungen mit Lagerfäffern 
zu vermietben. Näheres Marftplak 
Haus.Nro: 226. 


trntrtr !5— 


—— — — 












Es werden griechiſche, lateiniſche u. deutſche 
Bücher für die 4 Lateinſchulen verkauft. Näh. X 
in der Expedition. Mieth-Gesuch. 

[2,2] Offener Dienit. Geſucht wird über cine Stiege, ein trod- 

Ein tüdtiger Pferdeknecht kannffnes geräumiges Zimmer, zum Aufbewahren 
gegen fehr guten Lohn umd gute ——— Meubeln in den untern Theilen ber 
fogleih einen Platz erhalten. Näh. in d. Erp.IEtabt. Näheres Haus:Mro, 1496. 


* 
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Du Sammitliche in den hiesigen Lehranstalten eingeführ- 
"en Schulbücher, Lexicon, Atlanten eic. 
sind dauerhaft gebunden und zu billigen Preisen vor- 
ratig in der 
ni rien Buchhandlung. 


Buchhandfnigen it Ban Buchner’ig, 
‚Heffnien Beftillungen an auf bie bei R ee in Stuttgart er: 


ſcheinende: 
fe His 
halle y Gegen —* der 36 


ſtrie nud der techniſchen Ge- 
werbe nett" —S—— n Ans 


3%, 000 Auflage if uf für die Prariß, 


age‘ weifnn 
Jährlich 12 Lieferungen A 24 fr 


0 Feine und ordinaire Hutblumen von — u. Seide 
für die Winterſaiſon empfiehlt Haslhöck 


Jaus-Nro. 174. 





























— 5 ben 3. eg Abends 8 SQ 
Generalprobe. 

"Das Erfcheinen fämmilicher ordentlicher @uittensachen' 

mu wg‘ — ** ne —* 
ens en 6. Oltober Abends r 

Broduction im — des ne 83 x BB. Woenpylein, 
ieb ucertvorträge bes Hrn eer 

58 Frau Kreyßel Berndt dom Hofthea⸗ ä. Hofcondifor. 8 

fer und, bes Hrn. Aerander Eichhorn, Violi- — RER IR 

Peach nb 2 Serianiden Popp von der) Alle Arten Sederbouguets, von Pfau- 

ofcapelle zu Cobu 

’ Die HL rlichen Ditglieber ber Ausſchüſſe federn, Haynenfedern & Straufen, für 

bes Sängerfeftes find zu diefer Production]It Knaben und Mädchenhüte, empfiehlt 

geziememdft — als eignes Fabrikat zu billigen Preiſen 


Das Einführen von Nichtmitgliedern iſt R 
nicht geſtatiet. Dinger: ichaelsberg. 


Der Vorſtand. KACITTLA. 
Heihert Iche Wirthfi hafl. — su 











Morgen zu „Tanz - M Das Erfcheinen ſämmtlicher Mitglieder 
nebſt 52 Krapfen ladet — wird ——— F 
ein Lieberth, BDorfiant. 


(Bamberger Hof). HH. Kflte: Schühl, 5* — — v.Frfrt,Jabnı 

v . Lyzg / Grund v · Buchholz, Beder v. Paris, Leipziger». Breslau, Weber v.Offenbah, Geyer, Baum ur. 
Deimnep v.Nebrg, Söhnlein v. Neuſtadt. Neſſert v.Stuttgt. Dr. Strehlen n.Gem.v.Chemnig. So: 

 bein.Bem.v.Wiesbaben. 

(Deutihes Haus.) HH. Kite; Franfv.Stuttgrt, Haßserger vFürth, VTode v. Ki— 

ingen, Haufe v.Reutlingen, Schade v. Caſſel Halti v. Mitſteft, Böhm v Chemnitz Reichsrath 
v.Breifing n. Fe v. Much. Reg.-Ratbifthr.v. Stengel v. Bayreuth. Bar v. Schafe n.Gem., 
Wi Ferautöbel vWo föthal.v Göppingen n.Gem. ‚Pi Hauptm. v. Oresden Frbr.v Schindler, Ober- 
3.:Rath v.Hanttover, Gottiſchait n.Gem., Bauinpelt.v. Sonbershaufen. v.Rrieger, Gutöbef.d. 
——— ‚Gutbof,Bart.nGem.v. Berlin. K.Spies n Söhnen, Fabr.v.Mosfo.R. Spies n.Söh— 
nen, Baflor v.Bellinghaufen.F. Spies n.Söhn. Rent v.Bonn. Hal ‚Ingen,, Bauer, Priv v.Augebg. 


Redigiet unter Werautwortlichfelt des Merlegere 3. M. Reindi 








Semberg. 


der Stadt 


Sonntag, den 4. Oktober — 


Hr. Bezirksgerichtsrath v. Schönhneb in Kronach wurde auf bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verfegt, Hr. Bezirksgerichtsafjefior 
Kauer in Hof zum Bezirksgerichtsafjeflor in Kronach befördert, dem Hrn. 
Stadtgerichtsafjefjor Lampel in Hof die erledigte Bezirksgerichtsafieflors: 
Stelle dafelbjt verlichen, zum Stabtgerichtsafjefjor in Hof Hr. Bezirksge— 
richt8-Secretär Garner dajelbjt befördet und zum Bezirksgericht8:Secretär 
daſelbſt Hr. Bezirksgerichts:Accefjiit Hönig in Fürth ernannt. 


Beim diesjährigen Zentrallandwirthichaftsfeite in München erhält Hr. 
Bezirksamtmann Weidemann in Hof die golvene Vereinsdenfmünze und 
lobend erwähnt werden die HH Bezirkgamtmänner Faber in Kronady, 
Stang in Stadtjteinah und v. Rauner in Rehau. Von den Landwirthen 
Oberfranfens erhält Hr. Gutsbefiger König in Trieb die goldene Vereins: 
denkmünze. — Als Beleg, daß lange und treue Dienftzeit noch immer nicht 
zu den Seltenheiten gehört, theilen wir mit, daß die erften 6 männlichen 
Dienftboten, welche beim Detoberfefte Preiſe erhalten, eine Dienftzeit von 
305 Jahren zählen, und daß bei der in Tölz jüngft abgehaltenen Preife: 
vertheilung Dienftboten, melde nur dreißigjährige Dienftzeit nachweifen 
fonnten, mit einer Auszeichnung nicht mehr bedacht werden Eonnten. 


Die Ausstellung Iandwirthichaftlicher Geräthe und Majchinen wurde 
auch von Werkftätten in Hof und Bayreuth beſchickt. Die Zahl der aus: 
geftellten Gegenftände beträgt im Ganzen 831 von 41 Ausftellern des In— 
und Auslandes. Hr. v. Maffei hat eine Straßenlofomotive und eine Loco— 
mobile. ausgeftellt. 


In der bayer. Armee ift eine neue Nebuction der Mannſchaft ange: 
orbnet worden. Die Kompagnien der Linienregimenter werden von 32 auf 
25 Mann reduzirt. 


Die drei Conzerte des großen Mufikfeftes zu München follen ein Defizit 
von 2000 fl. gelajjen haben, und man glaubt nicht, daß fobald wieder ein 
Mufikfeft zuftandefommen wird. 


— — 





In einem der erſten Gaſthäuſer zu Paſſau hat ſich vor einigen Ta— 
gen der kaiſ. öſterr. Hofgerichts-Advokat Troll in dem Augenblick erſchoſſen, 
als man ihn feſtnehmen wollte. Der Unglückliche, im Alter von beiläufig 
36 Jahren, ließ ſich, wie die Wiener Zeitungen berichten, Unterſchlagungen 
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und Faͤlſchungen von 200,000 fl. zu Schulden fommen. Er hinterläßt Frau 
und Kinder, 


Zu Innsbruck hlelt ver Kaifer in der Schießhalle an die verfam: 
melten Schützen folgende Anſprache: „Ich entſpreche dem Drange meines 
Herzens, indem ich den heutigen Tag in meinem lieben Tyrol zubringe. 
Wir feiern heute die Erinnerung an 500 Jahre der Treue zu meinem Haufe, 
eine Treue, die fih in guten und böjen Tagen bewährt hat. Mit Gottes Bei- 
ftand werden die Tyroler noch Hunderte und Hunderte von Jahren feft und 
treu zu ihrem Kaiſer ftehen, jet und treu wird auch der Kaifer zu feinen 
Tyroiern halten.” Der Kaifer eröffnete hierauf in eigener Berfon das Schicken. 

Bei dem großen Schübenfeitzuge in Sunsbrud, der von 11 bis 2 Uhr 
dauerte, zählte man 60 Tyroler Schüßenfompagnien, jede mit einer oder meh: 
reren Fahnen und eigener Mufit. 


Die Norbveutiche Allgemeine Zeitung erhält aus Warſchau, den 29. 
Sıpt., „aus einer durhaus zuverläffigen Quelle“ weitere Mittheilungen 
über die Reſultate der daſelbſt ruſſiſcher Seits in den Klöftern veranftal- 
teten Unterfuhungen. Sie liefern den Beweis, daß die Ordensgeiftlichen ei: 
nen größern Antheil an dem Aufſtande genommen haben. In dem Bern: 
hardınerklofter, welches dem Palafte des Statthalters gegenüber liegt, wurde 
außer einer Anzahl Uniformen auch eine Lifte mit 2000 Namen berjenis 
gen Perſonen aufgefunden, melde dur die Bernbardiner Mönche für den 
Aufftand augeworben und vereidigt worden find. Die vorhandenen Unifor: 
men von Polizeifoldaten beftätigen den Verdacht, daß die Stlojtergeiftlichen 
diefen zur Flucht behilflich waren oder die Uniformen zu Zweden der Vers 
kleidnng lieferten. Die Nonnenklöfter find bis jeßt noch nicht, fondern nur die 
Nebengebäude einer Revifion unterworfen worden; aber die gemachten Ent: 
defungen find dennody überrafchend. So wurde in einem zum Klofter der 
Feliciancrinnen gehörigen Gebäude eine rau verhaftet, welche als Chef 
der weiblichen Eolportenre der Befehle de8 revolutionären Stadtchefs fun: 
girte. Die vorgefundenen Preclamationen, Decrete und Liften beweifen, 
daß die fogenannie Nationalregierung eine Adminiftration von weiblichen 
Beamten organifirt hatte. 





Am vorigen Sonntag begannen zu Marfeille die öffentlichen Gebete 
für die Befreiung Polens ‚mit einem Hochamte und einer: feierlichen Pro- 
coffion. Da trog mehrfacher Abmahnung dennoh „Es lebe Polen” gerufen 
wurde, fo fchritt die Polizei zu Arreftationen. Etliche dreißig Individue 
wurden verhaftet. 


Aus Caprera erfährt man, daß bei einem Banfet, welches Gari- 
baldi-gab, nur italienifche und dentſche Weine getrunken wurben, die fran- 
zöfiihen dagegen, jelbft der Champagner, verpönt waren. — 

Briefe aus Konſtantinopel beſagen, daß ſeit den großen Feuersbrün— 
ften in Konſtantinopel, Chios und Monaſtir nun auch die 50,000 Einwoh- 
ner zählente Stadt Bruffa (Kleinafien) beinahe völlig in Aſche gelegt wurde, 


.._..i. 


Der Unions-General Rojenfranz ift in einer zweitägigen Schlacht von 
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dem Sonderbundsgeneral Bragg geſchlagen und zum Rückzug gezwungen 
worden. Der Verluſt der Unioniſten wird auf 12,000 Mann angegeben, 
der der Sonderbündler iſt noch unbekannt. — An der Mündung des Rio 
grande wird ein Zuſammenſtoß zwiſcheu franzöſeſchen und unioniſtiſchen 
Kanonenbooten erwartet. 

Nachſchrift. Die Schlacht war am 18. und 19. Septbr; der beider: 
feitige Verluft wird auf 30,000 Mann angegeben. Roſenkranz ſoll 25 Ka— 
nonen und 2500 Gefangene verloren haben. 


Man verfichert, in Californien beſtehe eine Partei, welche die Tren— 
nung von der amerikaniſchen Union und die Annexion an das mexicaniſche 
Kaiferreich — 





—— 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der bioher von München nach Ulm um 10 
Uhr 30 Minuten Nachts abgehende Schnellzug, fowie der von Ulm bis‘ Augsburg um 4 
Uhr 50 Minuten Nachmittags gehende Gourierzug vom 3. Detober 1. J. aufhören werden, 
Münden, den 27. September 1863. 


General-Direktion der k. b. Berkehrs-Anftalten, } 


[2,1] VBerfauf. 

Am Auftrage des Befikers verfleigere ib am 

Donnerstag den 8. Dftober curr. Vormittags 11 Uhr 
im Schwalb’jchen Wirthshaufe zu Strullendorf 

38 Tagwerk 92 Dizimalen Ader, Wicfen und Waldungen, in der Steucrgemeinde Strul: 
lendorf und Hirſchaid gelegen, und angrängend an der Bamberger, Buyer und Am— 
lingftadter Flurmarfung, — auf mehrjäbrige Friſten. 

Bamberg, ben 3. Oftober 1863. 

Der föniglide Notar. 
Burkart. 


—* —— EDEL ET 
Todes- + Anzeige. 


Im tiefften Schmerznefühle bringen wir theilnchmenben Verwandten, 
; Freunden und Belannten die traurige Kunde, daß beute früh 210 Uhr unfere 


y innigfigeliebte Tochter und. Schweiler 
) A 
"(eh 


we ungen üUN 79 
RUNEGUN. 
in dem Alter von 29 Zabren 10 Monaten nad) Empfang der heiligen Sterbs 
Saframente nad einem längeren Lungenleiden ihrer guten Mutter und ihren © 
beiden boffnungsvollen Brüdern im Tode nachgefolgt ih Wer das fanfte, gute Z 
Mädchen kannte, wird unfern namenlojen Schmerz zu würdigen wijien. 
Um ftilles Beileid bitten 
Hulsnbach , ben 1. Dftober 1863. 
Schuster, k. Auficläger, 
nebft feinen A Töchtern. 























na Eine höchſt angenehm righende Pnmade, welde 
Kräuterponmade das Auofallen * Dune baldigſt befeitigt, demſel— 
a Topf 30 kr. ben einen frijhen Glanz ertbeilt, und zur Wieders 
erwedung und Beiebung bes Haarwuchjes ausgezeichnet iſt, empfiehlt die 
[6,5] Löwen-Apoiheke. 







Gott dem ALmächtigen bat es gefallen, meinen innigfigeliebten unver: 
geßlichen Gatten, Vater, Schwager, Schwiegerfohn und Onkel 


Ehriftof Seyerlein, 


fgl. Zollafjiftent, 

geftern Abends 38 Uhr, im 42. Lebensjahre, janft und rubig nad) langem Lei— 

F den, geitärft durch die Tröftung ber bl. Religion in ein befjeres Jenfeits abzu- 

3 rufen. Allen Verwandten und Bekannten diefe Trauerfunde mittheilend, bittet un 
> ſtilles Vol id bie tieftrauernde Wittwe 

Johanna Beyerlein, nebit ihren unmündigen Kindern. 

Das Leichenbegängniß findet morgen um 4 Uhr ftatt. 


Bamberg, Münden, Amberg, Regensburg, Germersheim & 


2 
EDGE OD LE DOC ONE! 
Ve en >32:S5SS9938 —— — 
TODES-ANZEITEN 
Teilnehmenden Freunden und Bekannten wibmen wir bie traurige 9 
Nachricht von dem Ableben unſerer innigſtgeliebten Gattin, Mutter, Groß: % 
mutter und Schwiegermutter, der Stadthebamme Frau 


Eva Haſelbeck, gebornen Greifeld 9 


Sie ftarb nach faum breitägigen Leiden in Folge einer Lungenentzündung, verfeben 
mit den Gnadenmitteln unferer heil. Religion in einem Alter von 65 Jahren, 35 
N Jahre wirkte Sie als Hebamme und erfüllte treu ihre Pfliht Wer die Virblichene 
; Fannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiffen, benn wir verlieren an Ihr bie 
bejte Stüge. Das Leihenbegängnig findet heute Sonntag Nachmittags 2 Uhr 
und die Seelenmeffe Montag früh 9 Uhr in ber obern Pfarrfirche jtatt. 
Bamberg, Würzburg, Dresden und Amerifa. 







r 


G 


$ Die tieftraueraden Hinterbliebenen. 
IS 


EHE ——2 








DANKSAGUNG. 
RA 


Für die fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauer: 
Sottesdienfte unferer nun in Gott rubenden Toter und Schweiter 


Babeile Marlin, 


: Gaftwirthstochter, 
3 jagen allen Verwandten, Freunden und Bekannten unfern verbindlichſten Dank, 
mit dev Bitte, der Verlebten auch ferner im Gebete zu gebenfen. 
Bamberg, den 4. Oftober 1863. R 
Die trauernden Hinterbliebenen. | 





Hausleinen 
diesjähriger Bleiche aus der freiberrlih dv. Rothenhan'ſchen Armenbefhäftignngsanftakt bei 


(3,3) Joh. Gabr. Heilholz:. 
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43) © Gesechäfts-Eröffnung 


Wir erlauben uns hiermit, die ergebene Anzeige zu machen, daß wit 
unter heutigem Tage ein Spezerei- & Material-Waaren-Ge- 
schäft cröffnet haben umd bitten unter Zuficherung ber aufmerkſamſten 


Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
Bamberg, 1. Oetbr. 1863. Hohahtungspoll ! 
Gebrüder Melzner. 


——— —— — — — ——— — ee 

ch zeige hiemit ergebenſt an, daß ich von heute an mein proviſoriſches 
Lokal im Haufe des Herrn Landgraf verlafjen und meinen neuen La⸗ 
den im Hauſe der Kammmacherswittwe Frau Hickel, direkt nebenan, bezo⸗ 


en habe. 
— ich für das mir ſeither geſchenkte Vertrauen danke, bitte mir 


dasſelbe auch in meinem neuen Lokale erhalten zu wollen, und wird es 
mein Bejtreben fein und bleiben, allen billigen Anforderungen wie either 
gerecht zu werden. = — 

Allen Liebhabern einer feinen gelagerten Cigarre mein reich aſſortirtes 
Lager beitens empfohlen haltend zeichne 

hochachtuugsvoll und ergebenft 

Ludwig Otto. 
‚ot. Anzeige. 9° 

Hiermit beehre ih mich ergebenft zur Anzeige Km daß ih aus einem ber 
erſten optiſchen Auftitute ein Lager in optifhen Waaren errichtet babe; h 

Es enthält daffelbe vorzügliche achromatische Operngläser (bis zu ben fein 
ften Sorten mit Eltenbeinfaffung und vergoldeten Auszügen), achromatische Feld- 
stecher & Telescope, Lorgnetten & Brillen mit Beinz, Horu:, Stahl:, Schild: 
trotz, Perlmutter, Neufilder, Silber: und Golbfaffung, Pince-tiez, Reit- & Bobutz- 
brillen, Microscope, Paerspectiva & Wasserwaagen, Tiiermometer auf 
Holz & Metall & Vraifchthermometer, Stereoscopen-Appäarate & Bilder, 
colorirt, [hwarz und transparente Gruppen und Landichaften ꝛc. 

‚Sollten größere optische & mathematische Instrumente, bie id nicht auf 
Lager habe, gewünjcht werden, jo bin ich in den Stand gefeßt, diefelben binnen kürzefter 
Zeit zu beichaffen; ebenfo werden Reparaturen raſch und auf das pünktlichſte beforgt. 

infichtlich der Brillen und Lorgnetten erlaube ih mir zu bemerken, daß burd 

Probegläfer die dem leidenden Auge anzupafiende Brennweite derjelben auf das ges 
nauefte ermittelt wird 

Damen und Herren, bie über die richtige Beftimmung der Brenntiweite ber benütz⸗ 
ten Augengläſer in Zweifel fein follten, lade freundlichft zur gefälligen Ucberzeugung ein 
und ftehen benfelben über 100 verſchiedene PVrobegläfer für Kurz: und ernfichtige ments 
geltlicy zu Gebote. Auswärtige geehrte Refleftivende bitte, fich brieflich an mich zu wenden. 

Zudem id meine Dienfte jedem verehrlihen Jutereſſenten beſtens gewidmet halte, 
werbe nid bemühen, gütigft geſchenktes Vertrauen auf das vollfommenfte zu rechtfertigen. 


J. B. Deckert, 
Untere Brücke. 


Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 3. Oktober 1863. 


Walzen 17 fl. 35 fr. Korn 10 fl. 51 fr. Gerſte 10 fl. 27 fr. Haber 
dopp. 3 fl. 59 fr. Haber einf. 6 FL. 22 kr. 


Kauf:Gejud. Kauf-Gelud. 

Ar einer fonnigen Lage wirb ein im gu— Eine Decimalwaage wird zu kaufen 
ten Zuftande befindliches Haus mittlererfgefuht Sandbad Nro. 1689. 
Größe zu faufen grſucht. NAb. — —  TT—T gelte: @efun 

Es wird eine Magd mit guten Zeugniſ-) Gin tüchtiger Dann, mit fehr Alten 
fen auf Martini geſucht. Näheres in derfnifien verfehen, ſucht einen Dienft als zeug: 
Erpebilion. fetutfcher. Näheres in ber Erpedition 





u 
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Gusseiserne Oefen 
in großer Auswahl empfiehlt billigfi 


. Bausback, 
zunäcit dem Schrannenplat 


Karolinenftraße Nro. 1182. 


"Mit füniglicher Regierungs-Bewilli; ung. 
Lentner'sche 5% 

u as 
augen P. terchen 
3 Stüd & 12 Er, das Duß,. 42 Er, empfiehll 
Erz. Jos. Leininger, 


178] Königestrame. 
227” Schlafröcke 


in ‚großer Auswahl von fl.5 — bis fl.30 - 
empfehlen bifliaft ’ 
Ph, Doiterweich & Cie. 
 nchh der Hampiwace, 
Hobeleisen und Stemmzeuge. 
Blechscheeren, Hack '& Wiegen- 
messer beiter Dunlität und ſämmtlich aus: 
geſchliffen empfichlt in aroker Auswrbl 


Mich. Ennerisser, 


„ou Punebergwen FE, Binten, 
Stottern und Stammeln 


wird unter Zuziehung eines Arztes im Ber: 
lauf kurzer Zrit ohne Operation nad Bates 
Methode grümdlich gebeilt. Für den Erfolg 
wird Igarantirt: — 


Herrmann Zimmermann, 


1. Zrersener 
hl » » L 600. _ Nürnberg. 


Näsere Auskunft ertbeilt Buchhalter 

Herrling, Fiſcherei 363 Bamberg 
Au verfaufen. 

Schöne junge Piepen (Indian) find zu 
verfaufen | Klebersgafje Niro. 288, 

— TRerfant. 

Zunge Königshündchen find zu ver: 
faufen. Näberes Diſtr. I. Nr. 38. 

DEE Sin intelligenter Mann von 
26 Jahren, der 5 Jahre in Deutich: 
land, Defterreih, Schweiz und Polen 
für Kurzmaaren, reiſte, ſucht einen 


, > al 


Boften. 
Ber Muszultibendes Kapital. 

Es werden 3300 fl: im ‚Ganzen ober 
theilweife auf, erſte Hypothek auszuleiben 
geſucht. 2,1) 

- Dienji-Gefuc. 

Fin Mädchen, weldes fogleich eintreten 
kann, ſucht einen Dienit ale Kindsmagd 
oder Hausmagb. Mäberes in ber Erped 

Zum Namenstefle dem Han Franz 
Kachelmann im Sand ein dreifach bon: 
serndes Lebehoch. Vivat hoch und abermals 
hoch! 


"Ti 
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2 Gichtwatte. 


Hal: und Präfervatin- Wittel gegen Rheu- 
matismen alier Art, als gegen Gefichts-, 
Bruft:, Hals- und Zabnjhmerzen, Rüden- 
und Lendenfhmerz, Kopf:, Hand: und Knie— 
gicht, Gliederreißen u. f. w. 

Ganze Pakete zu 30 Er., halbe zu 16 fr. 
in ber Upothefe zum Löwen. 

Zeugnisse. 

Ich wurde am 43. September in Folge 
Erkaältung durch Zugluft von fo ſchrecklichem 
Stechen und Reifen in den Obren befallen, 
daß ih es vor Schmerzen faum ansbalten 
konnte. Nah Anwendung verichiebener Mit: 
tel obne Erfolg, legte ih ein Paquet von 
Gichtwatte Über ‚und anderen Tags waren 
alle Schmerzen verfhwunben. 

Straubing (Bayern) 23. Septhr. 1862. 

Joh. Hermann. 





Seit einem Jahr Fitt ih an heftigen Rü- 
Eenfchmerzen, welche in leßferer Zeit ſich To 
verfchlimmterten, daß mir das Geben und 
Bücken zur böhften Befchwmerde ward. Nach 
dem eriten Gebrauche der Gichtwatte beiferte 
fit mein leidender Zuſtand fchr merklich. 
Nah Anwendung ber zweiten Auflage bin 
ih nicht allein von fämmtlihen Rüden: 
ſchmerzen aänzlich befreit, fondern ih kann 
im 78, Sabre wieder ohne Schmerzen gut 
geben, mich aut büden und fogar obne Be: 
ſchwerde etwas von ber Erbe aufnebmen. 

Münder am Deilter, den 21 Febr. 1863. 

D. Krückeberg, Oberförker aD. 
Ausauleibendes Kapital. 

400 fl find auf erfte Hypothek ftünb- 
» lich audsuleibrn, Näb ac. 

Am vergangenen Donnerstag wurde ein 
in Leder gebundenes Gchetbühlein ver- 
loren. Man bittet es genen eine Belohnung 
in ber Grpedition biefes Blattes abzugeben. 

Dem Schäfer Johann Dider von Obern— 
arub, ift von Bamberg nah Geisfeld ein 
Hund, weiblihen Gefchlehis, mit langer 
Rutbe und auf den Namen Schweizer börenb, 
entlaufen. Er bittet denfelben gegen 5 fl. 
Belohnung beim Gaftwirtb zur „Sonne“ 
in Bamberg abyugeben. 

In der Langengaffe Nro. 168 if ein 
Quartier mit jehs Jinmern! und allen Be— 
quemlichkeiten auf das-Ziel Lichtmeß zu ver- 
mietben. un 

Mieth - Gesuch. 

Zwei Damen fuchen ein möblirtes Logis 
von 2 Zimmern, Garderobe und Kühe ſo— 
gleich zu miethen. Näh. in ber Erped. 

Geſuch 

Ein oder zwei Lateinſchüler werden in 
Koſt und Logie zu nehmen geſucht. Näheres 
HsNro. 1917 über drei Stiegen. 
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(32); WBVerkauf. 


Enbesunterzeichneter bin eſonneu, 


Dörfleinser Flurmarkung zu verkaufen undfämtern fungirte, ein 


[2.2 — Gefud. „ 
Ein Mann in ben en 


Sehr Per 


entöße 


meine Grundflüde Bamberger, Halftadter w.flängere Zeit als. Oberjchreiber bei, £. ts 
3 


bie Zuſammenkunft findet ſtatt am Sonn: fändig leitete, wünſcht aus Yamiltı 


tag dew 4. 


Dftober Nachmittagsiten fein Domtcil zu verän 


und ſucht (Bei 


beim Kronenwirth in Hallſtadt, wo mit demjeinem f. Amte, Notar oder Rechtsanwalt 


Berfaufe angefangen wird. 


ofeph Schubertb. 


Bekanntmachung: 
Gräserei - Verpachtüng betr. 
Donmnerftag den 8. d. M. verkauft 
der Unterzeichnete das diesjährige Grummet- 
Gras auf feiner Wiefe, Biegenbofwiefe ge: 
nannt, in der Steuergemeinde Dörfliins Lie: 
gend, und zwar in kleineren Parzellen, im 
untern Schloß zu Bifchberg. j 
Michael Glier, 


Gutsbefiper. 


— — 








— — — — 













22) Verſteigerung. 
Am Montag den 5. und 
Betsi I vo. 429 über-1 Stiege 
in der Rapuzinergaffe, dem Brun: 
fände, "einiges Gold» und Eilberfaden, ein 
Briltantring, ‚Betten, Weißzeug, Gommobde, 
berubr, welche vierter, halbe und ganze Stun: 
ben Schlägt, auch läutet und mehrere. Biegen 
Hausgeräthe, Früh morgens 9 Uhr u. Nach— 
mittags 2 Uhr jedesmal begiumend, gegen 
ſtriche ausgeſetzt. 
* Verfeigerung. 
baber veranlaßt, verjteigere ich 
Sonutags, den 11. October, Nach— 
mein über ein Tagwerk baltendes Feld, die 
Kultur genannt, an den Meiſtbietenden. 
[3,3] "Zu verlaufen. 
Ein feblerfreies Pferd von 
Ihöner Geitalt (Stute) ift zu ver: 
glaufen. Näheres in der Gxpedi: 
es 3 Im Nürnberg ficht ein 
gut gerittene® Pferd von 
edler Abſtammung u. ſchö— 
Mm Rerlorenes, 
Am 1. October IWW; von Marpluß bis 


(3,1) RR 
Dienstag den 6.d. werden im 
nen gegenüber, verfhiedene Mobiliar-Gegen— 
Tiihe, Schränfe, Uhren; darunter eine Bil. 
fpielt, dann Gläſer, Porzellain und allerlei 
fofortige Baarzahlung dem öffent!ichen Ber: 
Durch "Anmeldung mehrerer Kaufolieb⸗ 
mittags 2 Uhr zu Gramersfeld 
Cramer. 
tion bed Tagblattes. 
ner’ Figut billig zu verkaufen. (2,1) 
zum Bahnhof ein Paquether Briefe mit 


Bindfaben verloren. Der redlidhe ’ Finder 
wird erfucht, feldige gegen eine Belohnung 


in der Erpedition des Blattes, abzugeben. - | 


— 


Beſchäftigung. Näheres die Erpebdition. 


[3,2 Gefud. 
Eın ſolides, gewandtes Mädchen, das zur 
Unterftügung der Hausfrau in häuslichen 
Arbeiten erfahren tft, auch für ein Spezereis, 
Mebl- und Galanteriewaaren: Gefhäft als 
Ladnerin ſich qualifiziet und am liebſien ſchon 
als ſolche fungirte, wird für ein Städtchen 
Oberfrankens, unter annehmbaren Bedingun⸗ 
en geſucht. Näheres zu erfragen im der 
Srpedition dieſes Blattes, PER TETD © 


Stadt:Theater in Bamberg, 

Sonntag, den 4. Dftober. 2. Vorſtellu 
im eriten Abonnement. Der Goldon 
Poſſe mit Gefang in 5 Aften und 7 Bilden 
von E. Pohl. Muſik von A GConradi. Per 
fonen: Gonftantin Böhlke, Florian Böhlke 
Gigarrenfabrifant (Hr. Scharff, Hr Denzin 
Rofamunde, Floriand zweite Frau (Fr. H 
gel.) Zfidor, 9 Yabre alt, Floriaus Sohn 
zweiter Ehe (Kl. Katſchia.) Franz, Eijenbahn- 
fonbufteur, Florians Sobn erfter Ehe (Hr. 
Kraus.) Mathilde, eine Watfe, Gonftantins u. 
Florians Nichte (gFrl. Wolfk) Lauta Kiekbach, La- 
denmädchen bei Florian (Frl. Bufe.) Stubbe, 
Hausknecht (Hr. Lang.) Dienſtleute, Fabrik: 
arbeiter. Frieded, ein reicher Privatmann (Hr. 
Ereug.) Blumenkran;, ein jüdiſchet Handels 
mann (Hr. —28 Exille, Jufligrath (Hr. 
Müller.) Schnede (Hr. Arnold.) Erfter, weis 
ter Gymnaſtaſt ¶ Fri Böpm, Frl. Feiſtel.) Clara 
(Fr Deuzin.) Wiege, Droſchkenkutſcher (Hr. 
Mommer.) Gin Schuſteriunge Frl. Huͤpp⸗ 
mann.) Arbeiterinnen. Plümtde (Hr. Strobel.) 
Häufig, Eomniffionsratb (Br. Vilrmeifter.) 
Ein Refferendarius (Hr.- .) Der Wirth 
(Hr. Sciffmann.) Säfte, Arbeiter, 

Preife der Pläge: Logelfl. Sperrfig48 kr. 
Stehparquet 36 fr. Parterre 30 fr. — —— 
ter 18kr. Gallerie 12 fr. Parterr⸗Billets 
a-24 fr., find bei Hrn. Kfm. Mingelmann it 
ber Jubengaffe bis Nachmittags 4 Uhr zu haben, 

Der vollftändige Theaterzettel erfcheint wie 
bisher an Spieltagen in den hieſigen Tages— 
blättern, außerdem findet ‚genen fefte Sehe. 
lung für die ganze Saifon ein Abonnement 
auf Theaterzettel für den’ Betrag von 30 fr. 
Hatt und werben Aufträge be ‚Hrn. Kauf⸗ 
mann Ringelmann ih der Indengaffe u, 
im der Humann' ſchen Buchdruckerei entge⸗ 
gengenommen, 

Zettel find an der Caſſa fir 2 Fr. zu haben. 
Car zer. 


Kaſſaöffnung 36, Anfang, Ende nad IUfr. 
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| 
Sämmtliche Zuzehunden una unagen 
Schulbücher !ei! Preise empfiehlt zur 


| geneigten Abnahme die 
[82] Buchhandlung von #'r., Züberlein am Maxplatz, 


. ne MEET 
„GERMANZA 
Lebens⸗Ausſtener⸗ n. Renten-Berfiherungs:Gejellihaft in Stettin. f 
Grundkapital fl. 5,250,000 
Hash; süddeutsoher Währung, 
Neue Auträge im Monat Aug. 1668. Berfiherungsiumme fl. 1,549,641. 3 
Die unterzeichnete Generalagentur empfichlt die obige beft renomirte Gefell- & 
ſchaft zur Uebernahme von Lebensverfiherungen zu foliden nnd feiten Prämien, und 
J macht dabei befonders aufmerfiam auf eine neue Art der Verfiherung mit Prämien: 
J Rüdgewähr. 
— DDieſe Verſtcherung zeichnet fih dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 


8 a . 
ein Präümien-Rückgewährſchein 

ausgehlinbigt wird, der feinem vollen Werthe nach zur angegebenen Zeit von ber 
Geſellſchaft eingelöft wird, auch wenn der Verficherte 

aus irgend melden Grunde und zu irgend welder Zeit 
mit der Prämien-Zahlung aufbört. 

Proſpecte und Auskunft. ertheilt 

Die General-Agentur der „Germania“ 


P. 3. WERE, in Bamberg, 


ferner deren Bamberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
(3) uud die übrigen Vertreter der Sefenigaft. I 





PPPSCRRREEEREER WRRRRERPEEESFSEEFEE N Tischmesser & Gabeln 
Vanille-Kis a1 babe N in en — — und 

empfiehlt für Heutt Zempfehle folde zu den billigſten Preiſen 
Ww. Jörgu Mich. Engerisser, 


Be N Schleifermeifter, Augafie neben 
N Bügeleisen. “| [2,2] den Fleifhhänfen, 
yETE 
in allen Größen empfieblt zu billigen Preifen) Gin noch I ae Sihitehs u 
J.Schuster, Eısenhändler.\iorm int zu verfaufen. Näb. ac. 


(Bamberger Hot.) HH. Kfite.: Gutmann,Leipprand, Stein v. Frkfrt, Michaelis v. 
Elßens, Held v. Nrnbrg, Kaltſchmis u.Heilbronner v Offenbach Kellermann v Gorlitz, Löberv Ha: 
nau,Rolti v.Darmitadt v. Schönberg, Rent.v. Schleſien Frhr.v.Aretin,f,b. Kämmerer u. App⸗Rath 
v. Eichſtädt Martini, Baumeifter v.Thori in®iftpbalen.Görfter, Brauer v. Hannover. Bohlmanı, 
Brauer v,Breslau.v.Stoleben:-Normann v.Rubolftadt. 

(Drei Kronen) HH. Kilte: Bebreus v.Burg, Rofenfeld, Wolf, Kahn v. Nbg, Wider 
v. Eßlingen Rudolf v. Amberg, Reutermann vSolingen, Müller v.Stuttgrt,Rell v.Girefau, Mainz 
v.Hanau, Walter v.Wrzbrg,steiler v Mannheim,Reiler v. Muchn, Danner v. Amberg, Dallheim d. 
Hambrg,Kühlfeld,Heilig v.Berlin. 2FrlHaafe,Schanfpiel.v. Bayreuth Wagner n.Eobn,anbrid: 
ter v.Reısmain.Driefelmann, Pfarrer v. Erfurt Henning, Bfart.u.Wagner, Stud.v.Ansbad.Goll- 
maun, Stud v. Erlang. FrauHopfl n. Tchr, Rothgerbers gat. vTirſchenreuth. Dachlauer, Fabr vFürth. 

(Erlanger Hot.) HH Kilte.: Schwalbe vFreiberg, Straus u. Mullerd.Nrbrg, Ruß: 
bau dv. Stuttgt,Kneh v.Bayrtb,Lippmann v.Zöblig, CinglingervRojtod, Mayer n Gem.vMann⸗ 
beim, Holl v Frkfrt, Baldo Gem. vBreslau, Zwingfelder v.Nördlingen. Knerr,Weinbölt.v. Eden: 
oben. Braunsdorf, Inſpekt.v. Freiberg Romig,Holzbölr.v,.Cronad. Metz ger, Schuliuſpelt pMainz. 
Seligsberg, Antiquar v. Bayrth Merkel, Prof v Muͤnnerſtadt. Spreiſel n.G em / Fabt v. Berlin. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J. M. Reindl. 





















An die f. Hofe u. Ztaatsbiblist;ır 
ın ) 


Müncen. 








der Stadt “ 
0m. Montag, den 5. OÖftober. 


Die heutige Bamberger Zeitung enthält einen ausführlicheren Bericht 
über den jüngften öffentlichen Vortrag des Blindenlehrers Hrn. Scherer. 


Su der Pfalz trüben ſich die Herbitausfichten wegen der ſchlechten 
MWitterung immer mehr. Man hofft höchftens auf einen leichten Tiſchwein. 


. —— 

Nach verläſſigen Nachrichten vom freiherrl. v. Heßberg'ſchen Gute 
Reichelshof liefert die Schweinfurter Dreſchmaſchine, welche gegenwärtig dort 
im Betriebe iſt, bei guter Bedienung in 5 Minuten ein Schock Weizen rein 
ausgedroſchen, was in der Stunde 12 Schock ausmacht. Bei einem verſuch— 
ten Ausdruſch von Gemang — Korn und Weizen — ſortirte die Maſchine 
den Weizen derart in die erſte Sorte, daß derſelbe vollkommen als markt— 
fähiges Waizengut zu verwenden iſt. 





Die Zahl der Fremden, welche am Samſtage mit den verſchiedenen 
Bahnzügen in Münden eintrafen, iſt ſo groß, daß alle Gaſthäuſer über 
füllt waren. | 


Sn Kulmbach herrſcht das Scharladhfieber derart, dag Schulen ge⸗ 
ſchloſſen werden mußten. 


Auch aus vielen Städten Norddeutſchlands, ſelbſt Sachſens vernimmt 
man, daß ſich dieſelben nicht an der von den Städten Leipzig und Berlin 
projectirten Feier des 18. Dftober} betheiligen. Dagegen werden fie die 
Erinnerung dieſes Tages jelbjtitändig und nad eigenem Gutdimken feierlich 
begehen. | 





Zu der Mittheilung, day der Kaifer Napoleon dem Schreiber: Verein 
zu Augsburg jährlich 300 Franken zufallen läßt, macht ein Münchener 
Blatt folgende Bemerkung: Gewiß hat Napoleon dies nicht aus freien 
Stüden’ getyan, fondern iſt darum angegangen worden, Die Herren Schrei— 
ber hätten aber zur Ehre Deutſchlands dieſe Bettelei wohl unterlafjen können. 


Die Eoburg-Gothaer Localprefie erklärt fich wiederholt bitter gegen 
die Militärcon ventign mit Preußen, die in feiner Weile dem Lande 
Rutzen bringe, dagegen aber durd bie mangelhafte Ernährung ber 
Soldaten zu häufigen Klagen Veranlafjung gebe. | 


Die öfter; General⸗Correspondenz ſagt bezůglich der gegen Dänemat 


DT ee 1900 | 
befchloffenen Bundesexecution: - Alle Anftrengungen, Einſchüchterungsver— 
fuche und Drohungen, woher fie auc immer fommen mögen, werben wicht 
verhindern, daß nad Maßgabe und innerhalb dev Grenzen bes Bundesrech— 
tes Die über ein Bundesglied rechtskraͤftig verhängte Maßregel zur Ausführ— 

g gelange. — In Böhmen wird cin Rejervecorps zufammengezogen, und 
d-auf die Aufitellung biefeg Truppenkörpers bezügliche Erlaſſe ‚bereits 


erflofjen. 


Nach einer Entſchließung des kurfürſtlich heſſiſchen Meinifteriums bes 
Innern fol ans dem Grund, weil die Shwarzroth-goldenen Ab⸗ 
zeichen dermalen ihren revolutionären Charakter verloren hätten, von dem 
fonft gültigen Verbote der jhwarzroth-goldenen Farben abgejeheu werben, 
jolange damit nicht in einem beſonderen Falle ber Anlaß zu gejeßwibris 
geu Vorkommniſſen gegeben- werde. 


An Straßburg hat das Falliment der ‚ehemaligen Discontobanf eine 
gewaltige Erjhütternng, hervorgebracht. Die Paſſiva jollen ſich auf 6 Mile 
lionen erſtrecken, während die Activa nur nering find. Das Bedauerlichite 
dabei ift, daß zahlreiche Einkeger Heiner Summen uud Eripatniffe, Ange: 
ftellte, Soldaten, Arbeiter, Diemjiboten u. j. mw. duxch dieſes Unglück hart 
betroffen werden. In ber erſten Verſammlung zur Regelung der Sache 
waren über 1600 Gläubiger erſchienen! Bere 


Die italienische Nevolutionspartei ſoll im ftillen Einverftänbnifje mit 
der Regierung des Königs Victor Emannel. damit umgehen, im Geheimen 
Abenteurer aus Genua, Livorno und Neapel nnd Rom zu befördern, welche 
dann als römische Arbeiter und Männer des Volkes verkleidet, 
einen Scheinanfftand in Scene ſetzen, einzelne Gewaltthaten auf den Haupt⸗ 
plägen und wichtigften Punkten Roms erzwingen und hierauf durch ihre 
ſich beveithaltenden Agenten eine combinirte allgemeine Bewegung verfuchen 


würden. 


Die Weftruffen polnifcher Abkunft im Auslande werden von ihrer 
Regierung aufgefordert, mit Paßablauf bei Strafe der Vermögens: Seque: 
ftratton ungefäumt zurückzukehren. 1 





Der Erzherzog Marimilian von Defterreich bat der mexicaniſchen De— 
putation erflärt, daß er, im Einverftändnig mit dem franzöfiihen Kaiſer, 
vorerjt die Annahme des mericanischen Thrones von dem Abftimmungser- 
— des ganzen Landes abhängig machen müſſe. Falls die Vorſehung 
hn zu der „civiliſatoriſchen Miſſion“, die mit der 'miricanifchen Krone ver— 
bunden wäre, beruft, jo erffärte er jchon jetzt den feſten Entſchluß, durch 
eine conftitutionelle Regierung dem Lande die Bahnen eines: auf Orbuung 
und Geflttung beruhenden Fortſchrittes zu eröffnen. er 


Bei einem Feftmahle In Mexico, welches am Napoleonstage veran= 
Staftet wurde, brachte der Marfchall Forey einen Trinffpruch auf den Kaiſer 
Napsleon aus, deſſen Eingang wie eine Satyre ausfieht und folgendermafien 
lautet: „Dem Kaiſer! dem hochherzigen, großmüthigen Fürften, deſſen Adler: 
bli ftet3 die Erde durchſpäht, um, fo ferne es auch fei, den Punkl zu ents 
deden, wo ein Elend zu lindern, eine Unterftügung zu leiften if? Dem 


1901 
Kader! ben, ohne perſönlichen Ehrgeiz, ohne felbftjüchtige Berechnung, ftets 
bereit, it den Schwachen zu helfen, die. geheiligten Rechte der Gerechtigkeit 
anzuerkennen und zu verfündigen, und dev ſich hierdurch den Dank ber Völ— 
er der alten, wie der neuen Welt erworben hat.’ 


(3,2) efanntmadung. 


Die Feier des Andenkens an die vor fünfzig Jabren vorgefallene Völkerſchlacht 
bti_Beipzig, womit genenwärtig alle Städte Deutfchlands befhäftiat find, kann nach deur 
Dafürhalten der unterfertigten Bebörde ziwedmäßig und bleibend für die biefige Stadt 
begangen werden dur Gründung einer Stiftung, und zwar einer Woblthätigkeits-Stift— 
ung, wofür ohnehin die Gefinnung der Einwobhnerſchaft bisher lebhaft bei jedem Anlaffe 
fih fand’ gab 

Die Wohlthätigkeit foll einer bereits beftebenden Stiftung und zwar der für arme 
gebrechliche Dienſtboten zugewendet werden, welche im neueſter Zeit gegrlindet und im Aufs 
ſchwunge begriffen if, jedoch nicht den vielen Anſprüchen verhältnißmäßig genügen kann, daher 
eine’ Vermehrung ihres Fondes und ihrer Reuten zur Erreichung ihres Zweckes durch frei— 
willige Beiträge dringend bedarf. 

Die Stiftung wird die Benennung: „Zum Andenken an die Völkerſchlacht 
bei Leipzig“ erbalten. 

Zur Durdführung unferes VBorbabens legen wir eine Subfcriptionslifte in Nro. 
9 des Ratbhaufes auf und laden die biefigen Einwohner zur zahlreihen Einzeihnung 
von Beiträgen geziemenb cin. 

7 TMeber das Refuitat wird feiner Zeit öffentlihe Bekanntmachung ergeben. 
Bamberg, den 1. D’ober 1863 
Der Stadtmagiſtrat. 





e 
[2.2] ‚Gartenbauverein Bamberg. 


Monatsversammluog Montag 5. Oct 1863 Abends.7 Uhr. 
Der Ausfhuß. . 


Aufruf.! 

‚Der fünfzigjährige Gedenktag der Befreiungsſchlacht bei Leipzig naht. — Der bie: 
fige Turn Brrein, der fhon in früheren Jahren die Erinnerung an dieſen in der Ge, 
(dichte des deutſchen Volkes ewig denfwürbigen Tag im Volk wach zu halten fuchte, fand 
fi auch im diefem Jahr veronloft, eine dem Tage entfprechende Feier zu begeben. Auf 
dem Leipziger Schlachtfelde wird diefes Felt von Vertretern der Gefammt:Nation und von 
allen größeren und fleineren Städten des deutſchen Baterlandes im erbebender Weile ge: 
feiert, und es geziemt der Stadt Bamberg wohl ihren entſprechenden Antbeil zu erfennen 
zu geben. In Folge deſſen ergeht biemit an die biefige Gefammtbeväfferung, insbeſondere 
an die Gefellfehaften und Vereine hieſiger Stadt die Finladung, fi an ber patriotifchen 
Feier zablreich und thatkräftig zu betheiligen. 

Das Programm des Feſtes wird fich nach ben Ergebniffen der Betheiligung biefi- 
ger Einwohner richten, und noch rechtzeitig veröffentlicht werden. 
Der Ausfchuß des Turn-Vereins. 


Beiträge an Geld, Brennmaterial, Pulver und Fadeln werben entgegengenoms 
men von: Zinngießer Gran, Hutmaher Funk, Kaufmann Meſſerſchmitt, ZTapezier 
junior. 

(Verbefferung.) Im geftrigen Blatte leſe 
richt: Rath ftatt Bezirksgerichtsafſeſſrr. 
EEE ERSTE wifhen Hirſchaid und Neufes ging am 
Bekanutmachung. EM hehe — eine Schachtel ver 
Gräserei - Verpachtung betr. loren. Man bittet um Abgabe gegen Belohur 

‘ Donnerftag den 8.d. Nahmittage 3 Uhr Jung in der Expeditiieenn. 
verkauft der Unterzeichnete das bdiesjährigeh Geſſern Abends wurde von Gauſtadt bie 
Grummet-Gras auf feiner Wieſe, Biegen Bamberg cine goldene Broche verloren. 
hofwieſe genannt, in der Etewergemeindef Man bittet fie gegen Belohnung in ber Er: 

Dörfleins fiegenb, ‚und zwar in Fleineren ſpedition d. BI. abzugeben. = 
Parzellen, im untern Schloß zu Biichberg-| Ein jhmarıer Spitzenkragen wurde 
Michael Glier, verloren. Man bittet um Zurückgabe gegen 

(3,2) Gutsbefiper, Belohnung. Näheres in der Erped. 





—— — — 





man Seite 13. 3 von oben: Bezirkege— 
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Sämmtliche in dem hies. k. Lyceum und k. Gymnasium, der k. 
Lateinschule sowie der lateinischen Vorschule eingeführten Lehr. 
bücher, Lexica und Atlanten sind sowohl neu zu den 
Liadenpreisen, als auch in gut erhaltenen gebrauchten Exemplaren 
zu bedeutend ermässigten Preisen dauerhaft gebunden’ vorrä- 
thig in 
- WW. E. Heppäle’s Buch- u. Antiq.-Buchhandlung. 













[3,2] Langgass 168. 
— Anzeige. „goldenen Engel” erkläre ich den Schiefer— 
Roſa Schneider deckermeiſter Herrn Georg Bahmer als 
FE . ’ einen ehrenhaſten und rechtjchaffenen Mann, 
Joſeph Singer: Johann Böhe. 
> Verlobte. —— — — — 
Bamberg. Nürnberg. Freundschaftsbund. 
— 'dAnz eig e. Montag, ben 5. .. on 8 Uhr 
yi dezei iffers Verſammlung im oberen Locale beim 
a ni ——2 fer . Kaiserwirtb. 


Das Erieinen ſämmtlicher Mitglieder 
wird dringend gemünfct. 
Der Vorſtand. 


Es wird eine alleinige Magd geſucht, 
welche kochen kann und zunleich Liebe zu Kin— 
bern bat. Es mögen fi aber nur foldhe 
melden, welde lange in Plätzen waren. ac, 

Geſucht 
wird ſogleich ein ordentliches Mädchen. Das 
Nähere in der Expedition. 

Verlorenes. 

Der Finder eines Arbeitstäſchchens, ent= 
baltend eine Perlen-Stiderei, wird gebeten, 
folde in der Expedition abzugeben. 

Geſtern Abend ging vom Rotbhof übern 
Domberg bis in die Fifcherei eine braune fe 
derne Taſche verloren. Ver redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen Belohnung abzu= 
geben. Näheres in der Erp. d. BI. 


rt? endiget heute Abend. 
; Bamberg, den 5. Octbr. 1863. 
F. J. Wucherer, 
Güterbeftätter. 


_ Kieler Sprotten, Bückinge, 
russische Sardinen in Pikel 
& Anchovis 


“ IB. Hausmann. 


Mein Lager von Winterftoffen für 
Herrenkfleidung bringe ich hiermit in. empfeb: 
Iende ‚Erinnerung. 


Fridr. Dinkler. 


Langgaſſe. 


— — — — 


Neue Salamiwürste bei 


Johann Teupser. 


— — 


ReicherUsche Wirihschafl. 
Heute zu frifhen Krapfen ladet böf: 














—ñ ———— —— — — — —— —— 

lichſt ein Lieberth. Auf die Annonce vom Tagblatte Nro. 
7 Wersteivrerunm 67, betreffend die verlornen 50 fl., wird 
ee früh g|PereNige — — —, welger am Samstag 

v ienftag den 6. Früh den 3, d. Monats das Geld in einem blauen 
8 Uhr werden in der Königs-Papict gewidelt und mit einem Zeiler Stein 


Kahn. trage Nr. 1018 Weißröß— 
leinsmirchshans verjchiedenes Mobi- 
liar als circa 20 Schäffel Malz, 
Schlauchzeuge mit Latten, Fäf 
fer, Krüge, Gläfer, Bütt- 
nergerätbe und verſchiedene Gegen: 
ftände verftrichen. 


bededt an meine Hausthüre legte, er— 
jucht den noch fehlenden Reit an den redik 
mäßigen Gigenthümer verabfolgen zu Yaffen, 
aber auf eine andere Weiſe. — 





Gntlaufener Hund, 
Ein weiß und gelb geftreifter männlicher 
Königshund (Scholli) hat fih am Sonntag 
—.. [früb verlaufen. Wer denfelben überbringt, 
erhält eine Belohnung. Wo? fagt bie 
Wegen Ehrenkränkung im Gaftbaus zumlpedition d. Bl. 


m —t 

Geutſches Haus.) HH. Graf v. Deym n Gem.v. Wien Frhr. v. Raesfeldt,k.Regier 

Aſſeſſ.v. Wrzbrg Feichtmeier, Chev.⸗Major v. Neumarkt. Frhr.v. Schrottenberg,Chev.-Oberlientn.v. 
Veuſtadt. Baron v. Zamper n Sohn v. Riga. Utzfeld, Dekonom v. Braunſchweig. Töpfer, Privatier v. 
Stuttgart. Kraus,Kfm.v. Nürnberg. 


— — — 


Erklärung. 


— — — —— 


Redigirt unter Verantwortlichfeit des Derlegere I. M. Reinbl. 





* DE D 
der Stade TI Bamberg. 
77 Dienstag, den 6. Oktober 

Die, bereit8 vor mehreren Tagen mitgetheilte Nachricht, da dem Hrn. 
Minifterialrath v, Koch, die Mepieruugs-Bräfidentenjtelle von Oberfranten 
verliehen worden ſei, wird jetzt durch amtliche, Veröffentlichung in der bayer, 
tg. beitätigt, | 
Die: Eröffnung. der nächſten Schwurgerichtsfigung zu Bayreuth ift auf 
Montag den 30. November feſtgeſetzt und Hr. Appellatiousgerichtsrath 
Lampreht zum Schwurgerichts: Präfidenten ernannt. : 


CEliigeſ.) Die Aufforderung des Stadtmagiftrates, das Andenken des 
Befreiungsfampfes durch Beiträge zur Dienftbotenfiftung zu feiern, wird 
hoffentlich freudig begrüßt und mit gutem Erfolg gejegnet werden, denn in 
der Milpihätigkeit, bewährt fih die Dankbarkeit am ſchönſtie. 
Es möchte aber der Wunſch gerechtfertigt fein, daß dieje Stiftung eine, 
jolhe Ausdehnung erhalte, daß vor Allem die Veterauen unferer Stadt und 
Umgegend, weiche bie: jFreiheitsfämpfe mitgekämpft und nun im hohen Alter 
in: bedrängten Verhältniſſen leben, wenn fie auch feine Dienfthoten find, aus: 
diefer Kaffe Unterftügung erhalten; denn diefe Männer haben die heiligiten 
Dienfte geleiftet. Nah Belanntmahung dieſes Mitzwedes der Stiftung 
wird ein rechfes Gedeihen zu erwarten fein. Auch jollte dieſe erhabene 
Feier durch / irgend welches äußere Gepränge Ausdruck finden -- zu einer) 
Kirchenfeter, Speifung armer Beteranen, Auzündung eines mächtigen Freu—! 
denfeuers und zu beiteren Abendunterhaltungen möchte ſich das patriotiiche 
Herz wohl gezogen fühlen und hiezu jollten die verfchiedenen Vereine die 
and bieten, denn die Freude will auch einen äußeren Ausprudl! 0 


. — — 
Unjere diesjährige Induſtrie-Ausſtellung hat geſtern ihren freudigen 
Abſchluß gefunden; allenthalben ‚begegnete man Leuten, die mit beiterer 
Miene ihre Schönen Gewinnfte nah Hauje trugen. Als vor 15 Jahren 
die erite Austellung eröffnet wurbe, ahnete Niemand, daß die Theilnahme 
alljährlich wachen und bis zu einer folchen Höhe wie gegenwärtig fteigen 
wide. De Zahl der Gewerbetreibenden, welche die Ausjtellung diejes Jahr 
beſchickt haben, beträgt 61; während der Dauer der Ausitellung wurden für 
300 fl. Waaren verkauft und 9660 Looſe abgejegt; jo daf 966 Gewinnfte 
verlooft werden fonnten. Der Geſammtumſatz beträgt demnach über 4000 
fL Diefes für die Ausfteller jo erfreuliche Refultat dürfte dieſelben zu neuem 
Eifer für die nächſte Ausftellung anſpornen und auch die Loosabnehmer 
werben, erfreut Über bie fait durchgehends praktiſchen Gemwinufte ſich auch 
ferner an dieſem nüglihen Unternehmen immer zahlreicher betheiligen. 
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Bei der geftern Morgens erfolgten Abreife Sr. Maj. des Königs nach 
Rom ftürzte fi dem abfahrenden Wageu eine gutgelleivete Dame mittleren 
Alters entgegen, jammernd und händeringend den Schub des Monarchen er- 
flehend. Nur mit Mühe gelang es, biefelbe zu entfernen. Die nähere 
Unterfuhung hat ergeben, daß e8 eine in München weilende Engländerin 
war, welche an der firen Idee leidet, daß ein von ihr verſchmähter Freier 
ihr überall nachreije, um ihren Ruf zu verbächtigen. 


Der Magiftrat zu Augsburg ft bezüglich der eier des 18. Dt. 
mit mehreren Städten in Gorrejpondenz getreten und haben - Münden, Würz- 
burg, Regensburg und re Be Motive der Ablehnung einer Be— 
ſchickung Leipzigs mitgetheilt, eiſt iſt das Motiv das Entjcheidende, 
daß die betreffenden Magiftrate bei der Unbefiimmtheit der Koſten geſetzlich 
gehindert waren, Deputationen abzuordnen; Würzburg ſpricht dabei aus 
daß der ewige Feittaumel eine Krankheit fei, “welche dem wahren‘ 
Patriotismns nur ſchade. Auch an die Augsburger Veteranen jei eine Ein- 
ladung von Leipzig ergangen, der jedod nicht Foige gegeben werden fonnte,- 
weil Bayern zur Zeit der Leipziger Schlacht „noch: abjeits ftand“ und fomit 
fein Bayer an jemer Schlacht theilgenommen hat. ,.. . gr:n0% 

Der Wiener Stadtgemeinderath. hat mit allen gegen 11. Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, fih an der Leipziger Feier durch Abordnung von 6 Mitgliedern 
und Gewährung eines Beitrages von 5000 fl. zu betheiligen. * ER 


An der diesjährigen Saifon war Kiffingen von 6974 Kurgäften und‘ 
von 2446 Pafjanten beſucht. Preußen ftellte dazu das größte Contlugent 
nämlich 1593 Mann. | EN) 


Zwiſchen Dänemark und Schweden ift ein Ablommen getroffen, wel⸗ 
ches. leteren Staat verpflichtet, den Dänen zu Hilfe zu kommen, wenn .ein 
Feind die Eider überjchreitet. Ze vo e 


Ueber die fünf Hinrichtungen in Warjchau wird ber National=Zeitung 
die faft unglaublicy klingende Mittheilung gemaht, „daß die Executionen 
keineswegs folche Perſonen betrafen, die irgend ein Attentat ausgeübt has 
ben oder bei einem folchen betheiligt waren. Zwei derjelben, welche laut 
dem Dzienn. Powszechny ein Attentat auf eine Jũdin ausgeübt haben fol, 
fen, haben in der That dieſer dur Drohung 3 Rubel abdringen wollen, 
aber in der Eigenjchaft gewöhnlicher Spigbuben, und fie find als foldhe auf 
den Schrei der rau von Privatperfonen ergriffen und als Diebe der: Poli: 
zei überliefert worden. Als folche wurden fie auch behandelt, und erft im 
der letzten Zeit machte man fie zu politifchen Verbrechern. Die’anderen Drei 
jollen, wie allgemein verfichert wird, nicht einmal zu den Gendarınen der 
Revolution, wohl aber zur National-Organijation gehört haben. - In der 
Umgegend der 5 Nichtpläge find bis eine Stunde nad der Erecution bie: 
Fäden gefchloffen gewefen und eine düftere Stimmung beherrichte Warſchau 
den ganzen Tag über. Vom Augenblicke an; wo bie Delinquenten auf bei: 
Nichtplägen anlangten, bis nad Abfahrt der Leichen, war auf den Pläßen 
jerbft wie in den nahen Straßen das Weinen und Jammern der Weiber‘ 
erfchütternd, zu Hunderten lagen fie auf den Knieen, betend und ſchluchzend. 
An den Stellen, wo die Erecutionen erfolgten, wurde alsbald’ das’ Blut 


J 


"41905 
weggewafcher, ‚die Blutfleden an ben befprigten Wänden abgefragt und ben 
ganzen Tag über durfte Niemand. an denſelben vorbeigehen.“ 


Das wiener sblatt will die verbürgte Nachricht erhalten haben, 
„daß in diefem Augenblide 35,000 Mann ruſſiſcher Kerntruppen gegen die 
polnische Gränze zu marfchiren. Durch dieſe Colonnen foll der Stand ber 
ruſſiſchen Armee in Eongreß Polen auf 200,000 Dann gebracht werden * 

Dem Bernehmen nad werben 50,000 Mann neue ruſſiſche Truppen 
in Polen einrüden und ben Winter über dajelbft bleiben. Jedes Städtchen 
ſoll eine Bejagung erhalten. 


Der Aufſtand auf San Domingo hat zu großem Berluft an 
[ d Eipenthum geführt. Die dominicanifchen politifchen Flücht- 


Ang Ki ‚niet, Garnifonsorte, der Spanier, überfallen, fie durd Feuer 
vernichtet; die Kranken im den Hofpitälern ermordet. und. jelbft Frauen und 
Kinder nicht verſchont. TH 14 
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. % 5 2% . 
f (Die Kirchenverwaltungswahlen in der Stadt Bamberg betr.) 

Die k. Regierung vom Oberfranken, Kammer des Innern, hat den Unterzeichneten 
burd hohe Entf g.von 8 Juni d, Irs. mit der Yeitung der Kicchenverwaltungs: 


Wahlen in der, Stadt Bamberg beauftragt. Derſelbe erläßt num im Gemäßheit ber Art. 
38 und 39 ber Gtmeindeivahlordmung hit Belanntinachung: * 


Die nicht ſtändigen Verwaltungsglieder, welche 6 Jahre in Funftion geftanden, fo: 
wie die von ber letzten Wahl nod — an Erfapmänner haben auszütreten, und 
find ſolche, fowiebie für) jede Berwaltung erforderliche, demiDrittbeile ber Mitglieder gleich: 
‚fommende Zahl von Erfapgmännern durch die gegenwärtige ordentäiche Erfagmwahl zu er: 
- zen.” “ 
2 Aus ber beifnIgenben Ueberſicht find zu entnehmen: 

1) diejenigen, welche auszutreten baben, aber wieder gewählt werden fünnen, 

2) diejenigen, welche noch brei Jahre in Funktion bleiben, und welchen daher bei der 

gegenwärtigen Wahl Stimmen nicht gegeben werben können, 
3) die Zahl ber meu zu wählenden —* tungsglieder und Erſatzmßener. 


Mit der Erſatzwahl der nicht ſändigen Mitglieder ber katholiſchen Kirchenverwalt— 
ungen wird zugleich jene ber Verwaltungsglieder bes allgemeinen Stabtpfarrfonde 
in Verbindung gefet, fo daß jedes ſtimmberechtigte Mitglied der katholiſchen Kirchenge— 
meinbden nach dem zur Bermaltung feiner Kirche zu wählenden, nady ihrer Zahl aus der 
Anlage erfihtlichen Berwaltungsgliedern u. Erfapnäinern, weiter nod ‚für den Stabt« 
pfarrfond ein Verwaltungslied und einen Erfapgmann vor dem Wablausfchujfe zu be: 


, zeichnen hat. 


| F. m. —— 

Zur Vornahme ber Wahlen, von denen jene für bie Pfarrei Sft. Gangolpb, 
wie früher im dortigen Schulhaufe, die Übrigen im großen Ratbhausfaale geſchehen, 
und weldhe Wahlen jedesmal früh 8 Uhr und Nachmittag 3 Uhr anfangen und — 
‚werden, find folgende Tage ee und past für ben 
...- 8) Pfarrbezirf St. Martin 
für bie Wähler 


1) von Haus Nro. 1 bis 216 am Montag ben 5. Oftober 

2 u * 217 „ 436 „ Dienstag „ 6. H 
3) n " "» ar eb ee " em „1. " 

5 arrbezirk zu U. 8. Frau 

Hür die Wähler ' Ä 


1) von Haus Nro. 1192 bis 1495 am Freitag den 9. Oftober 
2 " " F 1496 1644 | 

‚u. 1882 „ 1963 ) am Samstag ben 10. Oftober. 
een Dorfes Bug 


9)... 
4) bes ein 
| ompfarrbezirk zu St. Peter und Georg | 


8 — 0 
1 


für. bie Wäh fer’ 


 . * [2 1. A 4 .. F 
Ze nd Br eh } am Greitäg den 16. Ben 0 
ae Ar IT) am Samstag ben 17. Öfloser 
En m Prnteftantitcher Marche — 
für ſammtliche Wähler''am Dienstag ben 20: Oktober. ı — 
für bie vSubi e) Pfarrbezirk St. Gangolpßß 
‚ pur er i — 18 an oe J 4 et 12 0 
2. - D) von Haus Niro. 585 bie „je am Donnerstag den 2 Dftober 
Dunn "TR. Bm Freitag 
3) „» „2085 „ ge amstag m 24. 


Die flimmberechtigten Gemeindeglieder werden noch beſonders darauf aufmerkſam 


gemacht, daß bie Abgaben: der Wahlſtimmen perſönlich zu geſchehen babe, und mur in ben 
in, Art. 4 der Wahlordnung vom 5. Auguſt 1818 — Fallen durch Stellvertre⸗ 
ter. zuläſſige St, dann daß jene Wahlberedtigten, welche jih am dem beitinmien Tage 
iingeadhtet der gegenwärtigen Ladung gar nicht oder nicht rechtzeitig vor dem 
Wahlausſchuß einfiuden, nah Art. 48 der Gemteindewahlordnung die Verurtheil⸗ 
ung in eine Geldftrafe von 1—3 fl. zu gewärtigen haben. I mt 
Bamberg, den 2. Oftober 1863. 
Blumröder, 
k. Regierungs⸗Aſſeſſor und Wahlkommiſſär. 


Ueberſicht 
der Geſammtzahl, dann der Zahl und Namen der austretenden, verbleiben— 
den und nen zu wählenden Kirdhenverwaltungsglieder reip. Erfasinänner- 
























e E Zahl der 
Ver: mE neu zu 
55 Ahlenden 
waltungen |= J— Austretende Verbleibende — 
für = * | = r 
a8 SE a — Rs 58 
| — — | —— 
Katholiſche 8 ) Schloſſer, Mich. Kleinhblr.I1) Sääfer, Adam, Bildhauer. 4 3 
Pfarrkirche 2) Schneider, Ignaz, Privat.[2) Köberlein, Job. Baptift, \ 
St.Martin. 3) Beck Heinr ‚Chaifenfabrif.|  Fgl. Hoftapezier, 
4) Klee, Andr., Privatier, fürſs) Leiſt, Kaſpar, Kaufmann, | 
den verftorbenen Gg. An-]4) Schmitt, Gg, Privatier 
tonBayerlein, Kaufmann. | | 
Ir. 
Katholiſche 4 0) Eichfelder, Frz. Gärtnerm. JM Scherer, J Bapt., Kaufm 22 
T-farrfirde 2) Zautenbacher, Johann, . |2) Dütſch, Seb., Bierbrauer. 
St.Gangolf Gärtnermeifter, 
III. | 
Katholiſche 6 1) Rudhart, Andr., Pfragner.[1) Geiſt, Lorenz, Glaſermſtr. 3 | 2 
Pfarrkirche 2) Goes, Gufiav, Apotheker.12) Koch, Wilh., Dashdederm, 
zu U.L. Fran 8) Burger, Adam,Raufmann.[3) Gröger, Joſ. Sattlermtr, 
ob. Pfarrkirche 
IV. | | 
Katholiſche 4 1) Huber, Johann Baptiſt, ) Hofmann, Johann Bapt, 2| 2 
VPfarrkirche bherzogl. Zahlmeiſter. aufmann. 
zu St. Peter 2) Mepner, Zof,fenKaufm;|2) Sachs, Karl, Pfraguer., | 
u.St. Georg | \ 
Domfirde, | | 
Ratbolifcher s 1) Schäfer, Adam, Bildhauer. 1I) Kaufhinger, A, Weinw. 4 4 
allgemeiner 2) Dr. Banzer, Gy, pr Arzt. 12) Eichfelder, ra, Gärtner.) | 
Prarrfond 3) Rubdhart, Yindr,, Biragner.|3) Gröger, Xof., Sattlermfr. 
F 4), Sachs, Karl, Piragner. 14) Huber, J.B.,h. Zahlmeiſſer. | 
J. 
Vroteſtantiſche 4 —9 — Seidl, Wilh. Eſſigfabrik J1) Jörgum, Wilh. Conditor2 2 
Pfarrkirche 2) — —— — Üc Kauf. 2) Scholler, Ernſt, Metalldr,y |; 
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en f tm en? 

K Walln e Saum —* 1862 on se ehgsass "RP TOM 
erneuexrten Kae Style Freitag den 16ten de. zu erngiern -; 
— — —— Site  diefe Het 9 Me ae 


vor ge boere Bezahlung Berohlung verſteigert w 
Ba den gi ftober 1863. — 
IHhaus-Bermwaltung. | = 
Engert. Fiedler. 
Versteigerung. 
Im Auftrage bes Fol. Handelsgerichts Bamberg werden am 
Freitag den 9. Oktober L, J. Nachmittags 2 Uhr 

In der Wohnung des Bauern, Heinrich Dürkel zu Gauſtadt zwei Kühe von [war 
brauner und‘ ir Gate; pp zwei vollſtändige Seen yrjopyige Baarzalung, ver⸗ 


igert.. » 
Bamberg, chi. Ottober 1863. 
Der ti we Notar. 











Ew.-Nro. — Hofrath Dr v. Horntbal, Tea E 
[2,2] Berfauf. 


Im Auftrage des Befigers verfieigere ib am 
Donnerstag den 8. Oktober carr. Vormittags 11 Uhr 
im Schwalb’jchen Wirthshauſe zu Straulleudorf 

38 Tagwerk 99 Dezimalen Ader, Wieſon und Wultungen, in der Steuergemeinde Strul⸗ 
bendorf und Hirſchaid gelegen, und afgrängend an der Bamberger, Buger und Am— 
liugſtadter Flurmarkung, — auf mehrjährige rifen. 

Bamberg, ben 3, Dftober 1863. 

Der Eöniglidge Notar, 








Burfart. 
Todes- + Anzeige. ; 
x Am 4. Dftober Abends 36 Uhr entichlief nah dem Willen bes Allmäch— > 


5 tigen am Sclagfluffe, verſehen mit den Tröflungen unferer I. Religion, Fran g 


| 


2 JIofephine „Bauer, geb. Helmfauer, % 


OBärsofiupehtors- -Gattin. Ya 
‘ Indem es nur auf dieſem Wege ihren aahlzeipen Freunden und Belanns 9 
en ten — wird, bittet man, dem Leichenbegaͤngniſſe heute Nachmittag & 
Am 3 Uhr und dem Trauergottesbienfte Mittwoch früh um 9 Uhr im 
Sn Done gitief beizuwohnen. An 
amberg 6. Oftober 1863, Eine Freundin 
im Namen ihrer Verwandten. 







. wir J 3 —R—— u “- * — 4 in 
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, DANKHASGUNG. 
Für bie fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe unferes nun in Gott 
rubenden Gatten, Vaters, Schwirgerjoßmes und Schwagers 


Chriſtof Beyerlein, 
.r fgl. Zollaſſiſtent, 
fagen allen Berwandten, Freunden und Bekannten unfern verbindlichften Dant 
— den 6tem Dftober 1863. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
2:14 HINEIN 19 
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Sämmtliche Succenunae una ui 
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sten Preise empfiehlt zur 
B 3] —— von —— » Züberlein am en. 






geneigten. Abnahme die 
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im tiefiten Schmerje zeige ich allen meinen geehrten Verwandten, Freun— * 
den und Bekannten hiemit an, daß nach Gottes heiligen Willen unſer innigftge ai 


- —_ — 
—D — .. 
Pa dn # d = in - . 
— — — — —— — 
——— * 


liebter, guter Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, ji 

: Johan Baptift Traut, 3 
RB Sattlermeister J 
* ———— trotz meiner flehentlichen Bitten zum Allgüligen und ungeachtet aller, ar: we 


12 gewanbten ärztlichen Hülfe nad vieljährigem fehmerzvollen Leiden heute früh 9 UN 


X Uhr im Aten Lebensjahre, verfeben mit den Tröftungen unferer heil, Religion 
* Tauft und ſelig im Herrn eutſchlafen ift. 


Der ſeine Liebe und Sorgfalt fürndie Seinigen tanme, wird unſern 
Schmerz würdigen und uns files Beileid nicht verſagen. 


{ Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
er: 8 8 m Kr » 
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DANKSAGUNG. 
Für die ehrenvolle Theilnabme an dem Keichenbegänaniffe unferer nun in Gott 
ruhenden Mutter, Großmutter und Schwiegermutter Frau 


GCva Haſelbeck, 


jagen wir tiefgefüblten Dant, Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
——— — — — — ——— —— en — —— un — — — 


[44] Geschäfts-Eröffnung. 

Wir erlauben uns. hiermit, die ergebene Anzeige zu machen, daß wir 
ünter heutigem Tage ein Spezerei- & Material-Waaren-Ge- 
schäft cröffnet haben und bitten unter Zufiherung der aufmerkſamſten 
Bedienung um geneigten Zufpruch. 

Bamberg, 1. Octdr. 1863. Hochachtungsvoll 


Gebr üder Mlelzner. 


Mein reichhaltigft fortirte 7 B1]® 


Zuch & Bockskin-⸗Lager 


erlaube ich mir unter Garantie ächter Farben und hate gestellter Preise 


beftens zu empfehlen. Pn. Bruüll. 


—r — —— — ——— ——— — — — — — — 
Ein Handlungsgehülfe, der in einem ber größern Colonialwaarengeſchäfte gelerht 
bat und „ bemfelben als Commis noch tbätig if, für deſſen Treue, Fleiß mn Sittlich: 


keit gebärgt werben kann, wünſcht ſeine Stelle zu verändern, Schriftliche Anträge durch 
bie Erpebition biefes Blattes. 
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En Sir eine file Familie ifi « ein FE RR 


Km to. 1659 auf Wer artini zu 7— ethen. 










Es find 9 noch gut er altene Fenster- 
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Pf. 8 fr. zu verkaufen, 
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—— An der Nähe der oberen Brüde eine 
Ein Lei mit eiſernen Achſen ſchine Wohnung zu vermieten: Näheres = 
iſt H..Nro. TER yu Rue, — 8* ———— Bl. 
erfau In der obern Köni aße ſind 2 öne 
bie 70 Use Eh un Rari.fel dir möblirte Tommer — —I— zu — 
zu NE 
Her Hund “ Behr ra 1373. then in * — 
Berfauf, 


Dir. U Rr. 6ile ift ein junger Hund 
mäunlichen nit zu derfaufen. 


(a1) IT III eng 

Es wird eine brave Bas, welche 
ut kochen kann, und Liebe zu Kindern 
bat, gegen entfprehend guten Lohn „für das 
nächte Ziel” geſucht. Näheres in ber Er: 
pebition d, BI. 


In der a e Dihria U_NT, 906 
it die obere F 8 mit 8 * und 
einem Salon anal en Dbrigen Bequemlich- 
feiten auf das kommende il Martini oder 
Lichtmeß zu vermiethen. 66 Mänkh Auch Stals 
lung zu 3 Pferden biezu ‚viegu gegeben werdeit, 
Mieth-Gesuch.' 
Zwei Damen ſuchen eim, mößtirtes zanie 
von 2 Zimmern, Garderobe md‘ Küche 
gleich zu miethen. Näheres in der Exped. 






] Ofert. 

Bei dem Kafern:-Reubau „KRoppenbof*fg 
finden tüchtige gimmerleute, fowie Hanb: 
langer EHER 

Die Accordanten. 
(3, a). Geſuch 

Eine tüchtige Köchin, welche ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht wird gegen gu— 
ten ‚Lohn. von einer ſtillen Familie auf Diarzfa 
tini geſucht. Näheres in der Expedition, Im untern San) wirb. eine große 
(3,2) 7 Rebrlings: Gejud. Scheune oder ſonſt eine geräumige Lokalität 

Bei einem biefigen Bädermeifter kann einzu faufen oder. auf mehrere Jahre zu miethen 
gräftiger Junge vom Lande in die Lehre treten. geſucht. Bas Näh. ic. (2,2) 





Zu vermiethen. 


Der Diay’iche Felfenfeller auf 
ben Stepbandberg iſt ganz oder in 
einzelnen Abtheilungen mit Lagerfäſſern 
zu vermiethen. Näheres Marttplag 
Haud-Nro. 226. 


2 1910 
WE” Sämmtliche in; den hiesigen Lehranstalten eingeführ- 
ten Schulbücher, Lexica, Atlanten etc. 
sind dauerhaft gebunden und zu billigen Preisen vor- 


u Buchner’schen Buchhandlung. 
“"Sömmtliche in dem hies. k. Lyeeum und k,@ ium der k. 
Lateinschule sowie der lateinischen Vorschule eingeführten Köhr-- 
kücher, Lexica und Atlanten sind sowohl neu zu dem, 
L,adenpreisen, als auch in gut erhaltenen gebrauchten Exemplaren’ 
zu bedeutend ermässigten Preisen dauerhaft gebunden vorrä- 


ir. B. Hepple's Buch- u. Antig.-Buchhandlung. 












2 — 3. _Langgass 168. 
SAKEDBERKRANZ Schne jeleifen 
Hrute. Dienstag den 6. de. Mbends 7. Uhr Jempfichlt billigſt at 


3. B. Kreutlein, 


Eifenhandiung, Lauggaſſe 
Anzeige & — 
tıf ztifel 

Mein Lager von op a ah — 


Prodaction mit Conzert-Porträgen 
der Frau Kreißel⸗Berudt und ber Herren 
Meet, Eichhorn ımd Popp vom Coburg 
im Saale des „Erlanger Hofes.“ 
Das Einführen Einheimifcher iſt unterfagt Jneu jortirt, bietet eine ‚gro 
Ber Borſtand— ariser Operngucker 


p | 
Feinsten Üapern-Benf |epexuve a.. Ausengikaer mipeie, 


Ä spektive &c., Augengläser mit: perie 
habe nurmehr erhalten umd verkaufe ſolchen copifchen Ghrihal-Gtälern in Gold, Silber, 
in werhen Glastöpfen a 24 ker. mit Glas.fStahl und Hornfaffung. ER 


Die leeren Töpfe mehme ich mit 4 Er. per Graveur-Arbe 








Stück wieber retour. (2,2) [|Wappen, Briefstembel, Mopfensie- 
-Nic. Jos. Merx. gel &c. Reparaturen werben ſchnell und 
— — R — 

OS: osenstranus 

Quittenspeisen Optifer und Graveur. 

ft Hals- & Brustieldende empfichlt} Generalsgaffe Dir. 1 Nro. 116. 

—— 4 Ofgert 
on r. s 
imm 


ergefellen Yan 
nuten Lohn dauernde Beihäftigung an ben 
Färbereibauten babier. 

Baumann, Zimmermeifter. 

Eine ruhige Familie ſucht auf Lichtmeß 

in ber Mitte der Stadt ein Quartier mit vier 
— Näheres bei AStrebol Commif- 
ftonär. 


Fertige Hobel — 


in befannter Büte find wieber angefommen bei 
JSc Eisenhändler. 


1000 f., 2000 ft. 6000 fl. u. 10,000 fl. 
find auszuleipen. Näheres im Gommifltons: 
Burdau bon J. K. Eckenberger 
am Marplake. 


— 


(Bamberger Hof.) HH_Kiflte.: Erämer v.s tuttgart,Seipelt v Liverpool, Reittin⸗ 
ger v. Pario Schmith v. Muchn, Schleibtner u.Rebelsheimer v.Nrnbrg, Müller v.Roftod,Buchholz 
9.Bremen, Selligmann, Mainz v. Frkfrit, Benjamin v.Hambrg,Steinmeißter v. Nahen. Dsfaley u. 

arfer,Rentier v. England. Frhr.v. Kettler n. Frau v Weftphalen.Fgel n. Frau, Verwalter v. Cobrg. 

RoeHalbmayer v. Marienbad. Dr Grunfeld,kib. Advokat v. Fürth. 

ix (Drei Kronen.) HS. Kilte: Gigold v. Schwfrt, Welſch n.Frau v.Erailsheim, Risl 
v Danng, Gbbel vi Cobrg, Wůſchel, Holler v.Berlin, Hoffmann v. Deidesheim, Kluger u Wullſer v. 
S ten, Heinz v.Hofhehn, Scheller v.Mnhn,Klanz v Halle,Hainlig vWeimar,Kifchel vMeiningen, 
olter Waller v. Mannbeim. Wandel n. Fam. Oelon. v Würzbrg. Pohlmann n.iFr Ger.Aſſeſſ. v. 
ri Leipprand n. Sohn Fabr.v. Nbg. Wallder n. Tehr, Oekon v. Hanau Trülls, Apoth.v.Dresben. 


Rebigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers I. M. Reindl. 





der Stadt Vamberg. 
a Mittwoch, den 7. Oklober 


Die griechiſchen Majeftäten baben ſich Heute nad Schloß. Banz bege: 
ben, um bajelbjt den Namenstag Jhrer Maj. der Königin Amalie zu feiern. 


— — — — 


Der Liederkranz bot geſtern Abends im Saale des Erlanger Hofes 
ſeinen Mitgliedern einen außerordentlichen Hochgenuß, nachdem die Vorſtand— 
ſchaft mehrere Mitglieder des herzoglich ſächſiſchen Hoftheaters und der Hof— 
kapelle zu Coburg zu Conzertvorträgen eingeladen hatte. Fräulein Garthe, 
erſte Opernſängerin, eine äußerſt edle und liebenswürdige Erſcheinung, ent— 
zückte durch den Vortrag der großen Arie der Gräfin aus Figaro, des gro: 
gen Duetts aus Wilhelm Tell von Roffint und aus Martha von Flo: 
tom in Berbindung mit Herrn Reer, dann durch den feelenvollen Vortrag 
zweier Lieder die äußerſt zahlreihe Hörerſchaft. Welche vortrefflide Stim— 
mittel, welche ausgezeichnete Schule, welche Kraft und Fülle, Schmelz; und 
Weichheit des Kons, welcher Ausdrud und welche noch bis zum Pianiſſimo 
wohlverftändliche Aussprache zieren dieſe jugendliche Sängerin, welcher jeden 
falls eine noch bedeutendere Zukunft bevorſteht! Der raufchendfte Beifall 
folgte allen ihren Leistungen. 

Gleichen Beifall ärntete Herr Reer, längft rühmlich befannt, durch dem 
Vortrag der großen Arie aus Stabat Mater von Roſſini, zweier Lieder und 
in den mit Fräulein Garthe gelungenen Duetten. In Hrn. Alerander 
Eichhorn lernten wir durch den Bortrag eines Concerts von Mendelsjohn, 
des Carnevals von Venedig von Paganini und eines Eoncert8 von demfelben 
auf der G:Saite rinen vollendeten Künftler auf ber Violine und durch den 
Vortrag eines Eoncertinos auf dem Contrabafje wohl einen der erften Mei: 
fter auf dieſem Inftrumente kennen. Reinheit und Rundung bes Tons und 
ftannrenswerthe Fertigkeit, Elarc8 Bewußtſein des Meifters über feinen Vor—⸗ 
trag entlodte der Zuhörerjchaft den wohlverbienten Beifall. 

Sämmtliche Eonzettvorträge wurden von Hrn. Hofpianiften Popp auf 
dem Piano meifterhaft begleitet. Der Liederfrang bewährte durch zwei mit 
aller Präcifion vorgetragene Chöre jeinen alten guten Ruf und in den Her: 
zen ber meilten Zuhörer wird wohl der Wunjch entjtanden fein, daß es der 
Vorſtandſchaft möglich fein möchte, fol’ hohe Genüße wiederholt veranlaf: 
jen und bieten zu können. 


Bei der Feier des Gentral-Landwirthichafts-Feites zu München erbiel: 
ten außer den bereit8 erwähnten Bewerbern in Oberfranken noch folgende 
Preite: 1) die große filberne Vereinsdenkmünze mit Ehrenbiplom nnd Preis: 
buch die Gutsbefiger Andr. Kolb von Colmsdorf, Joh. Mafel von Eders; 
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hof und Moldenhauer von Treſſau. 2) Die Heine filberne Vereinsdenk⸗ 
münze mit Ehrendiplom und Preisbuch Rittergutspäcdter Guftav Göbel 
von Freyenfels; Hammergutsbefiger Pätzel von Gertoldsgrün; Landwirth 
PBurucder von Hebanz; Pfarrer Schrauder von Kirchlein und Gutsbe: 
ſihzer Magot von Holenbrumn, 3) Ein Ehrendiplom der k. Bofterpebitor 
Berger von Teuſchnitz; Gutsbefiger Feulner von Euben; Landwirth 
Küspert von Unterthölau; Gutspächter Pfannſtiel von Hummenborf; 
Dr. Fikentſcher, k. Bezirksarzt von Wunfiedel; Bauer Popp von Flet— 
ſchenreuth; Müllermeifter Schramm von Nieverebradh; k. Pfarrer Weg el 
von Selbig und Landwirt) Zametzer von Pinzberg. 


Dem Franff. Jour. wird aus Münden gefchrieben: Der Abg. Erämer, 
der ſich die Petition der Arbeiter auf Gcwerbefreibeit angeeignet hat, be; 
ſuchte vor feiner Abreife von Hier noch den Arbeiterverein und gab demſel— 
ben Nachricht über das Schicdjal des Antrags auf Gewerbgfreiheit. Er 
tbeilte mit, daß der vom dritten Ausihuß für diefen Antrag ernannte Re— 
ferent, Bürgermeifter v. Steinsdorf fein bezügliches Referat bereits vollen: 
det habe und fih in demfelben für Gewerbefreihet und Freizügig— 
feit ausſpreche. Erämer hielt e8 jedody für geboten, davor zu warnen, ich 
von der Einführung der Gewerbefreiheit nicht gleich goldene Berge zu ver: 
Iprechen. Die Gewerbefreiheit würde nur dem „Sittlichtüchtigen“ u. „Geiftig- 
gebildeten” wirflihen Segen bringen; drum bleibe e8 nach wie vor Aufgabe 
der. Arbeiterbildungsvereine, ihre Mitglieder fittlih und geiftig zu beben, und 
nur jo werde es möglich jein, das Vorurtheil, welches noch gegen diejelben 
bei den meiften Bürgern. beftehe, zu überwinden und es dahin zu bringen, 
daß die Mitglieder der Arbeitervereine von den Meijtern vor allen Audern 
zur Arbeit gejucht würden. 


Unter den während des Oktoberfeſtes auf der Therefienwieje zu Mün— 
hen aufgeftellten Dampfdreſchmaſchinen zeichnet fi) die von Garette aus 
England nicht blos durch ihre Größe, jondern auch durch ihren ruhigen 
fiheren Gang und vollkommenſte Arbeit aus. Die fchwierigfte Getraideforte 
— Haber — liefert diefelbe in einer Reinheit, die durd das Putzen mit 
der Hand nie erzielt werden kann. Dabei wird jedes Getreide in drei Sor— 
ten von verjchiedener Güte getheilt. Wie verlautet, will eine Genofjenjchaft 
in Niederbayern diefe Maſchine verkaufen. 


Sn Frankfurt hat der Umſatz in Immobilien au im Monat 
September wieberum bedeutend abgenommen und jcheint der in den lebten 
Sahren jo ſchwunghaft betriebene Häuſerſchacher auf das Maß eines 
wirflihen Bedürfniſſes zurücdgehen zu wollen. Umſatz im Monat Juli 
1,243,250 fl., im Monat Auguft 590,150 fl., und im verfloffenen Monat 
September 328,000 fl. Das dürfte manchem unvorfichtigen Spekulanten die 
Nachtruhe etwas ftören. 


Zu Krummau (in Böhmen) wurde am 19. Sept. eine Frau begra= 
ben, die wegen ihrer außerordentlihen Körperjtärfe allgemein als die „dicke 
Wirthin“ bekannt war. Sie wog über 6 Zentner! 





BE — — — 


Das joniſche Parlament hat die Annexion an Griechenland mit 
Dank (1) angenommen. 
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Die Zuftände in den Baummolldiitriften von Lancafhire 
gehen jtetigen Echrittes, wenn auch langjam einer erfreulichen Bejjerung ent- 
gegen. Ein von dem Armenpflegeamt zur Berichterftattung abgejandter Com— 
wiffär berechnet, daß, während im vorigen Jahre um diefe Zeit wöchentlich 
fünftaufend Menſchen in jenen Diftriften dem Pauperiemus verficlen, ges 
genwärtig die Zahl der Berarmten um 4500 wöchentlich abnimmt. Die 
Londoner Times halt es für unverfenubar, daß der Gipjel der Noth über: 
wunden ijt, wenn auch ein jtrenger Winter noch manches Leid und mande 
Trübfal für die ſchwer heimgeſuchten Arbeiter Lancaſhire's im Gefolge ha— 
ben koͤnne. 


Die franzöfiihe Strafcolonie in Guyana joll ihres mörtertjchen Kli— 
ma's wegen nach Neucaledonien verlegt werden. Am Januar des nädyiten 
Jahres werden mehrere hundert Gefangene nad) leßterem Lande transportirt, 
wo diefelben Wege anlegen und ausbefjern folgen; liefert diefer Verſuch ein 
günftiges Nejultat, jo wird Neucaledonien die Strafcolonie Frankreichs. 
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Belanntmadung. 

„Den directen Güterverkehr mit der Kgl. Würtemberg. Staatsbahn betr.“ 

In Folge der am Heutigen ftattfindenden Betriebs:Eröffnung der Strede Waller 
alfingen — Nördlingen wurde für den Wechfelverfehr yolftgen den baperifchen 
Staatebahnen einer: und der würtembergifhen Etartsbahn andererfeits ein neuer Güter 
tarif antgeftellt, welcher in der Richlung von Bayern nah Würtemberg am 6. October 
ins Leben tritt, und bei ben bayerifchen Berbandsftationen, als weldhe neben den bisheri— 

en noch: Ausbach, Günzach, Gunzenhaufen, Bleinfeld, Roth, Shwabah und Waf- 
Vertelibingen aufgenommen find, käuflich abgelajfen wird. 

Münden, den 3. October 1863. 

General-Direction der k. b. Verkehrsanstalten, 
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5 > * 
A Todes Anzeige. 
% Gott dem Allmächtigen hat es gefallen geitern Abend 6 Ubr unfere in- 3 
5 nigfigeliebte Schweiter, Schwägerin und Tante, Fran x 
$ dad i 
—* — —44 
Snach längerem ſehr ſchmerzhaften Leiden, verſehen mit ben Tröſtungen unſerer 
2 hl. Religion, in einem Alter von 37 Jahren zu einem beſſeren Sein abzurufen. 3 
% Wer die Hırzenegüte der Verblichenen kannte, wird unferen Echmerz zu Rec 


würdinen wijjen und uns ftilfes Beileid nicht verfagen. 
Mew-York & Bamberg, den 7. Oktober 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Das Leihenbegängniß des im Herrn felig entfchlafenen 
Sattlermeisters 


Johann Baptiſt Traut 


findet heute Nachmittag 3 Uhr vom Leihenbaufe aus und der Trauergot— 
„ tobieni morgen Donnerstag früb 9 Uhr in St. Martin ftatt, wozu 
freundlich einladen; 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


in 
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ONCORDIA. 
Dienstag den 13. d. M. Abends S Uhr General- ersammlung 
in oberen Saale, ee das Nähere wittelft Anfchlag im Lokale zur Kenntniß gebradyt 
wurde Wegen Wichtigfeit der Beratbungegegenflände werben die verehrlihen Mitglieder 
erfucht, fi zahlreich einzufinden, 

Bamberg, am 6 Oftober 1863. 
Der Borfttanb. 


Die Rail. Königl. priv Asienda Afficnratrire in Trieft. 


Gegründet seit 1822. 


Zugelaffen zum Gefchäftebetriebe in Bayern, und Ausgeftattet mit einem 
Grundeapitale von 4 Mill. Gulden öftere. Währung 


Denim Verſicherungen gegen Seuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen und feiten Prämien. 
Berfiherungen können täglih aufgenommen und nähere Aufſchlüſſe nebft Profpec- 
Ion erhoft werten, in 


Bamberg bei Arnold Hesslein, Ageıt, 


ö 7 Langgafle Nro. 134, 
M. 5. Herzog, Schuhmadermeifter in Bamberg, 


empfiehlt einem biefigen und auswärtigen PBublifum fein vollſtändig affortirtes Lager in 
ſämmtlich fertina Stiefel & Schuhwaaren für Herren, Damen und Sinber. 

" Ferner für Ehuhmader alle Eorten Herrenfchäfte, leiſtenfertig mit und obne 
Beſatz, in Kalbkid mit Lakbeſatz, Bodleber mit braunem Beſatz u. f. w. Diefelben Spr: 
ten für Damen. Schubrofetten in Tafft, Band, Atlas und lafirt, überhaupt ſämmt— 
Tihe in diefes Fach einſchlagende Artikel, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

NB. Meine Nähmafchine fteht zu jeder Zeit meiner geehrten Kundſchaft für Step— 
pereien zur Berfügung. 3,1] 
Es wird in einer Par: In Mitte der Stadt ift eine ſchöne Wohn: 
ein halber Borderplak terrloge abge-ung mit allen Bequemlichfeiten auf Lichtmeß 
geben. Näheres in ber Erp. zu verlaffen. Näheres in ber Erpebition, 
Auszuleibendbes Kapital. [2,1] Zu vermiethen 
Es werden 3300 fl. im Ganzen oberlein ſehr ſchön möblirtes Zimmer, Zu erfra 
tbeilweife auf erjte Hypothek auszuleihen gen 1198 über zwei Stiegen. 
aefucht. (2,2) Im Haufe Difir. IN Nr 16186 find 
MIETHEN. ber obere umd mittlere Stock beide bequem 
[2,2] In der Nähe des Bahnbofes ift einejeingerichtet ſogleich ober auf Martini zu ver: 
freundlihe Wohnung, befichend aus 4 miethen. Näheres Diftr. III 1644. 
beitbaren und 2 unbeikbaren Zimmern, nebil Eine file Familie obne Kinder ſucht 
allen Bequemtichkeiten, auf das Ziel Martini ſeine Heine Wohnung von 2 Zimmern, Küdt 
zu vermiethen. ıc. fogleidy zu miethen. Näheres in ber Er: 
Näheres in der Expedition biefes Blattes."pedition. 








ge 


Rock-, Joppen- und Beinklel- 


Sen 


»iderstoffen, Lamas zu Damenkleidern und Schlafröcken [ak 


Westen in Welle und 










Binden ete. empfiehlt zu 


V rfauf. 
Ein Hausthor, ein Futterlaften und ein 


fertigen Maus- und Schützen-Joppen fürHierren, 
Hemden in Shirting, Pique und Flanell, Krä- 
gen, Cachenez, Cravatten, seidene und baumwollen 
Taschentücher, Tafft-, Atlas- undLevantine- 


Friedrich Burkart, 


Augasse Nro. 504. 


Seide, Reise- Plaids, 


% 


& 
= 
sehr billigen Preisenis 
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[3,3] Gefiuk. 
Ein jolides, gewandtes Mädchen; das zur 


Kinderwagen find zu verfaufen, Näheres ac.jUnterftügung der Hausfrau in häuslichen 








[2,1] Stelle-Geſuch. 

Ein Mädchen, welches im Kleidermachen, 
fein waſchen und bügeln ſehr gut bewandert 
iſt, ſucht bei einer ſoliden Herrſchaft als Zim 
mermädchen unterzukommen. 
Greifenstein im Bad; Nro. 1989. 


[31]  Öftener Dienfl. 


Eine Köchin für eine Wirthfchaft, wel: 


he einer Küche ſelbſtſtändig vorſtehen kann,, 


wird gefucht. Näheres in ber Erp. d. Bl. 


(337 Lebrlings:-Gefuhd. 


Ein fräftiger Burſche vom Lande wird) 


in einer Brauerei jofort geſucht und kann 
dabei zugleih die Brauerei erlernen. Wo? 
fagt die Erpebition d, Bl. 
Geſuch. 
Ein Einſtandomann zum 6. Infanterie— 
Regiment auf 14 Jahr wird geſucht. Das 
Nähere in der Erpedition dieſes Blattes, 
Ein Mädchen aus achtbarer Familie, 21 
Jahre alt, von äußerſt fanitem Gharalter u. 
guter Bildung, wünſcht entweder fogleid oder 
bis fommendes Ziel bei einer Herrichaft als 
Kinds: oder Stubenmädcen unterzufommen. 
Näheres in der Erp. d. Bl. [2,1] 
Ein Mädchen, welhes im Kochen, Näben 
und Striden fehr gut bewanbert ift, mit gu: 
ten Zeugniffen verfehen, wünfdt bei einer 
ſtillen Kamilie aufs Ziel Unterkunft, Näb. 
Es wird bis nächſtes Ziel oder ſogleich, 
in eine große Stadt eine Köchin gefucı, 
welche ſich allen häuslichen Arbeiten unter: 
zieht. Näheres ac. 
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beiten erfahren iſt, auch Mir ein Spaurei:, 
el. und Galanteriewaaren-Geſchaft als 
Labnerin fi qualiftzirt und am liebſten ſchon 
als ſolche fungirte, wird fir ein Städten 


Näheres bei Oberfrankens, unter annehmbaren Bebinguns 


en aefuht: Näheres zu erfragen in ber 
editigu dieſes Ylaties u era 
Stadt: Theater in Bamberg. 
Mittwoch ben 7. DOftober. 4. Borftellung 
im 1. Ubonnement: Die Lady in Trauer, 
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— | Schaufpiel in 5Aufzügen von Trauen. Ber: 


fonen: Lord Raleigh (Hr. Mrnolb). Lord Wind: 
ham (Hr. Schurff). Lady Windham, ſeine Ge⸗ 
mahlin (Frl Haafe). Arihur, Lord Windham's 
‚Neffe (Hr.Strobel). Miſtreß Varlane (Fr. Hei: 
gel). Sarah, Betty, ihre Töchter (Fri. Wulff, 
\örl. Wolff). Miſtreß Staunton (Fr. Denzin). 
William, ihr Sohn (Hr. Lang). Mafter Hanb⸗ 
camp (Hr. Denziu). Bob, Arthurs Diener (Hr. 
Spitzeder). Zeit: Die jüngfte Bergangenbeit, 
Breife der Pläpe: Loge üfl. Sperrſitz 48 fr, 
Stehparquet 36 fr, Parterre 30 fr. Amphitheas 
ter 18. Gallerie 12 fr. & Patterr-Billets 
a 24 fr., find bet Hrn. Kim. Ningelmann in 
der Judengaſſe bis Nochmittags 4 Uhr zu haben, 
Der vollitändige Iheaterzettel erfcheint wie 
bisher an Spieltagen in den biefigen Tages: 
blättern, außerdem findet bi8 Donnerstag 
ben 15. d. M. gegen feſte Beftellung für die 
ganze Saifon ein Abonnement auf Theater: 
zettel für den Betrag von 30 fr. flatt und 
werden Aufträge bis längſtens zum genann— 
ten Tage bei Hrn. Kaufmann Ringelmann 
in der Judengaſſe u. in der Humann’fhen 
Bucdruderei entgegengenomnten. 


Mädchen welhe im Kleidermachen ge HFettel find am der Gafja für 2 fr. zu haben. 
+ übt find, finden dauernde Be: U BSuilser. 


ſchäftigung. Näheres in der Erpebition, 


Car 
Kaſſabffnung 46, Anfangy7, Ende gegen 9 Uhr. 
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DIESE 395983 GESELLEN- VEREIN. 
W Feinste Heute Abend 8 Uhr Monatverfammlung 
N Orangen-Punsch-332 | ser Hrırn Schutzvorſtände 

Essenz, | _____ Der Präses 
vorzüglicher Qualität, & Versteigerung. 
französische Liqueure, 9) + ‚ Die iusdem „Weißröp- 

Rum, Arac, Cognac, rt leinswirthehanfe” Nr. 1018 

Boonecamp of Maag in der Königstraße ange: 
E Bitter kündigte Verfteigerung von Malz, 
9 empfiehlt 


Schlauchzeuge — 
fern, Krügen, Büttnergeérä— 
then, Tiſchen ꝛc. wird Mittwoch 
den 7. dieſes Vormittag 9 Uhr und 
Nachmittag 2 Uhr fortgeſetzt. 

[1] verſeigerung 

Freitag den 9, frirh 9 Uhr 
und Nachmittag 2 Uhr wer- 
ben in der Königsitraße Nr. 1145 
Schreinerei, Spiegel, Betten, 
Mannskleider, Leibwäſche, Küchengeräthe, ei— 
niges Brennholz und verſchiedenes verſtrichen. 


N END 


Wenglein, 
k. - —— * 


“Ü Solar-Oel 
prima Qualität per Maas 24 fr. bei 
Erz. Jos. Leininger. 


Schlüsselschilde 
von Leder u. Gutta-Percha empfiehlt 


J.Schuster, Eisenhändler. 
Feinfte nenehte Hutblumen 


Aufforderung. 
für die Winterfaifon empfichlt Die Herren Grundbeſitzer, deren Felder 
L. Scholler an den Abzugsgraben der Breitenau floßen, 
vormals J. VW reißmann, werben erſucht, denfelben gehörig reinigen zu 


MN laſſen. 
untere Brüde, 
— ——— Seehof den 6ten Oftober 1863, 
Reicher!sche Wirthschafl. bof 





h 8 Hölzlein, 
—— zu friſchen Rn a Sn : a are Ariel finden 
Te a ae ee * gung bei 
Bekanntmachung. — 
Gräserei- Verpachtung betr. e — 
Donnerſtag den 8.d. Nachmittags 3 Uhr [2,1] Schuhmachermeiſter. 


verfauft der Unterzeichnete das diesjährige Ein Gymnafiaf (Oberkläffer) wünfcht 
Grummel- Gras auf feiner Wiefe, Biegen: Inftruktion zu ertheilen. Wäheres ıc. 
bofwicfe genannt, in der Steuergemeinde 

Dörfleins liegend, und zwar in Fleineren und leif 

de ; = * eiß ausweiſen kann, im Waſchen, 

Parzellen, im untern Yu, [ —— Nähen und Bügeln bewandert iſt und ſich 

ichael Glier, Ineme allen häuslichen Arbeiten unterziebt, 

(3,3) Butsbefiger. ſucht als Stubenmädcen oder zu einer klei⸗ 

Anzeige. nen Familie ale Köchin auf das Ziel Mar: 

Neues, feines Regens:- tini einen Platz Zu erfragen im untern 

Stephansberg 1482. 

burger Sauerkraut cm- 

pfiehlt Tn. Meiber, ſogleich ein Mädchen men geſucht. 
in der Kapuzinerstrasse. a1 erfragen in der Expedition d. BL. 


— . ZZ —— — — a —Z—Z—m———— — — — —— — — 
(Deutfges Haus) HH. Mr Hakefon n Fam, Rent.v. England. Frau dv. Brieger n. 
Fam.v. Echloß Gereuth Bar. v. Liebenau n.Gem.v. Wieobaden. Or Haupt n.Fam.,Brofefj.v. Berlin. 
Dr. Nasle u. Fam. Prof. v. Marburg. Steinberger n Gem. Ingen v.Baden. Voigt, Nfm.v. Zwickau. 
Pantzer, Bauunternehmer v. Cöln. Erhardt, Fabr v Hannover.Hofrath v. Mala n.Fam v.Dresden. 
Frau v. Bepfelder n. FrlTchr v. Weimar. Or. Horfang. Dr. Heinrich, Domkapitul. u Dr Haffner, Prof. 
v. Mainz. Dr.Hetlinger, Dr. Hergenröther, Proſeſſ.v. Wezorg. Dr. Scheiber, Gelehrter v. Cöln. 
(Bamberger Ho!) HH. KRilte.: Pretorius v. Mainz, Schucharth v.Bayrentb, Pfaff, 
Fillweber v Cronach, Weyermann v Elberfeld, Kreiner u Paitberg v. Nborg, Schumacher v Wachen: 
beim, Wolff v. Mainz. Vlotha, Brivat.n.Gat.v. Berlin. Steiert,penj.Oberlieutn.v Nebg.Goldhager, 
Kimswen.Tchr v.Bommern Geigler n Tchr, Landrichter v Bilsyofen.Reer,Hofopernjänger vEbg, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Vertegers 3. M. Reindl, 








Ein Mädden, welches fih über Treue ' 


’ 


1563. 


as- 
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Heute Mittag wird. Se. k. Hoh. Prinz Elimar von Oldenburg am 
biefigen k. griech. Hofe zum Beſuch erwartet. Anftatt Banz wurde geftern 
vom Hofe Pommersfelden gewählt, deſſen Bejuch wegen jeiner Kunſtſchätze 
ebeftens erneuert werben wird. 


— — — — nn 


Dem Vernehmen nach wurde Hr. Regierungsdirector Nar zu Bay— 
reuth zum Miniſterialrath befoördert. 

Hr. Regimentsarzt Dr. Sämer wurde vom 2. Cuiraſſ.-Reg. zum 6. 
Ehev.:NReg. und Hr. Regimentsarzt Dr. Baumüller vom 6. Chev.-Reg. 
zum 2. Euir.:Reg. verfeßt. Der Unteroffizier und Cadet 2. Kürſchner 
vom 13. Inf.Reg. wurde zum Junker im 5. Inf.Reg. und der Unterofs 
fijier und abet Frhr. v. Podewils im 5. Ehev.:Reg. zum Junker im 6. 
Chev «Reg. befördert. 

Hr. Nentbeamte Gründer von Mattelsborf wurde auf das Nentamt 
Heidenheim verfegt und Hr. Rechnungskommiſſär Baur in Pafjau zum 
Rentbeamten in Rattelsdorf befördert. 


Geftern Abend nah 6 Uhr brach in dem Batteur:Gebäube der hie: 
figen mechanifhen Baummwollen: Spinnerei und Weberei ein Brand aus, 
welcher, anfänglich fehr bedrohlich erjchien, jedoch durch die angeftrengteite 
Hilfe insbejondere auch der jchnell berbeigefommenen ftädtifchen Feuerwehr 
bewältigt wurde, jo daß er auf den Dachſtuhl und einiges andere Gebälke 
des Batteur- und Kefjelhaufes bejchränft blieb nnd nach zwei Stunden alle 
Gefahr für die nahe liegenden Hauptgebäude, die Turbinen, Spinnerei, We: 
berei und Magazine volllommen befeitigt war. Dem Vernehmen nad find 
die vom Feuer bejhädigten Gebäude und Maſchinen darin genfigend verfichert 
und dadurch erhebliche Verluſte befeitigt. 


In der Naht vom 6. auf den 7. d. hat auf der Dftbahn in der 
Gegend von Neuenkirchen bei Sulzbach zwiſchen einem Kurier: und einem 
Büterzuge ein Zuſammenſtoß ftattgefunden. Mehrere Bahnbedienftete und 
auch einige Pafjagiere haben dabei nicht unerhebliche Verlegungen erlitten, 


Das Münchener Mufikfeft hat eine Brutto-Einnahme von 13,000 fl. 
ergeben. Die Ausgaben find aber, namentlich für Honorirung der fremden 
Künftler fo bedeutend, daf dennoch ein Defizit verbleiben wird. 


Der Magiftrat zu Münden hat am 19. Juni 42 neue Schuhma- 
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cher⸗Conceſſionen verliehen und AO nicht anfäßige Bewerber abgewieſen. Bon 
ichteren haben 35 die Berufung ergriffen und bie Regierung hat jet unter 
Beitätigung des Magiſtratsbeſchluſſes bezüglich der 42 verliehenen Eonzeffio: 
nen noch weitere 31 verliehen, jo daß nunmehr: nicht weniger ald 73 neue 
Schuhmachermeiſter erjtchen. 


Im Coburg’ihen wird auf Anorbnung des Herzogs der 18. Octbr. 
in fämmtlihen Volksſchulen als Tefttag gefeiert. In acht vorhergehenden 
Stunden jol den Schülern eine Meberficht über die Freiheitskriege und über 
die Bedeutung der Leipziger Schlacht gegeben, am 18. Detbr. ſelbſt zwei 
eingeübte deutjche Vaterlandslieder gefungen und inzwiſchen vom Lehrer eine 
Feſtrede gehalten werden. 


Ein Leipziger Blatt klagt, daß bie Leipziger Dctoberfeier lediglich 
eine nationalvereinliche werden ſoll; derſFeſtredner und[Feitdichter ſind Natio: 
talvereinler nnd Preußenanhänger, Wir dächten, jagt das Keipziger Blatt, 
die Preußen und die Nationalvereinler könnten in ihrer Generalverſammlung 
am 17. DOctbr. ſich genug in Redensarten ergehen; man wird ihnen wahr: 
ſcheinlich auch beim Feſteſſen das große Wort zuerſt überlafjen möſſen. 
Soll denn die Jubelfeier der Leipziger Schlacht, welche ganz Deutſchland 
begeht, durchum und durchaus ein überwiegend prenßifches Felt werden ? 

Bei der Keipziger Feier wird aud der religiöſe (nationalvereinliche) 
Reformverein den 18. Oct. im Leipzig vertreten fein und wird feine @inlade 
ungen an alle „Boltsmänner“ ergehen lafjen. 





Ueber die Entſchließungen der preußifhen Regterung bezüglich der 
Zollfrage wird der Berliner Allgemeinen Zeitung aus Frankfurt AR. v. 
4. Oft. geichrieben: „Es ſcheint zweifellos, das die preußiiche Negierung in 
der  Zollvereinsfrage an dem gemählten und von den Kammern gebilligten 
Standpunkte unerjchütterlich fefthalten wird. Man gibt fich feine Illuſio— 
nen in Betreff der auf den 3. Nov. berufenen Eonferenz hin und tft na— 
mentlic darauf gefaßt, daß Bayern und MWürtemberg ihre Oppofitton 
im öjterreichifchen Intereſſe fortjegen werden. Preußen wird deßhalb no 
innerhalb der gegebenen Friſt, d. b. aljo innerhalb der drei Monate die 
ſes Jahres, die Zollvereinsverträge kündigen. 


Die Rondoner Blätter aller Farben find, wegen bes drohenden Aus⸗ 
ſehens, das die dentfch-dänifche Frage gewonnen bat, in eine Art Tobſucht 
gegen Deutjchland gerathen. Die Bundeserecution, Jagen fie, werde zu 
« einem europäiſchen Krieg führen, und Deutichland, das ihn muthwillig her— 
vorrufe, werde die Zeche bezahlen. Charatteriſtiſch iſt es, daß von dem Eng⸗ 
landern zunächſt Preußen. dafür verantwortlich gemacht wird, hingegen De: 
fterreich, das doch viel eifriger als Preußen auf Bundeserecution gedrungen 
haben jol, von dem britijchen Zorn faft verſchont bleibt. 


Die Zuftände im Königreih Polen find, befonders feit dem Attentat 
auf den General Berg, in der That grauenhaft: Niemand tft feines Lebens 
und feiner Habe mehr ficher, da jeder von zwei Seiten gleihmäßig in 
Anfprud genommen wird. An Warfchau wird jegt eine Eontribution von 
der ganzen Bevölkerung erhoben, um, den Schaden, den die Bewohner der 
Zamoystiichen Häufer durch die Demolirung erlitten haben, zu decken. — 


— 
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Außerdem werden bie kleinſten Verſehen ober Gefeßverlegungen mit unges 
heueren Geldftrafen belegt. Wer einen Jufurgenten, wenn. auch. ungern, 
nur eine Nacht ‚beherbergt hat, muß hundert Nubel Strafe zahlen. Grö— 
- Bere Vergehen ziehen die Todesſtrafe nach ſich. — Unter ſolchen Umſtän— 
den darj man fich nicht wundern, wenn die Deutſchen, die es irgenb mög— 
lih machen können, das Land verlafjen. 


Der Erzherzog Ferdinand Mar von DOefterreich hat die Annahme der 
Mexicaniſchen Kaiferfrone von Bedingungen abhängig gemacht, melde, wie 
die Dinge zur Zeit liegen, als unmöglich betrachtet werden müffen; damit 
ift vorausfichtlih die Sache erledigt, und wird der Kaifer der Franzoſen ſich 
in ber vielleicht nicht unerwünjchten Lage befinden? zur „Regeneration des 
ſchönen Vaterfandes“ jo vieler intereſſanten Völferfehaften eine anderweitige 
„ruhmreiche - Initiative‘‘ ergreifen zu müſſen. Wodyrch übrigens ein fo 
plöglicher Vmjchlag in der Stimmüng des Erzherzogs veranlaßt worden, 
wird noch aufzuklären fein, denn es ift Thatjache, dag man in Wien noch 
unmittelbar vor dem Eintreffen der Deputation die zuftimmende Erklärung 
des Erzberzogs als zweifellos anzunchmen fich berechtigt glaubte. 


Am vergangenen Sonntag ift in Paris unter dem Zudrange bon 
vielleicht einter halben Million Schauluftigen ein Riefenballon (180 Fuß 
hoch und 90 Fuß im Durchmefjer haltend) aufgeftiegen, aber in einer Ent: 
fernung von 10 Stunden in jämmerlichem Zuitande wieder zur Erde ge— 
fallen. Glüdlicherweije find die 12 Pafjagiere, welche die Fahrt mitgemächt 
haben, mit einigen leichten Contufionen und einer Berrenfung davon ge— 
fommen. 


[2,1] Befanntmadung. 

Die Lieferung des Pedaris an Lichter und Seife für die biefigen Wohlthätigkeits— 
Anftalten wird im Submiffion wege an den Wenigftnchmenden bingelajien, weßhalb Luit- 
tragende ihre Anträge verfiegelt mit ber Auſſchrift: „Lichter: und Erifenlieferung für die 
biefigen Wohlthärigfrits- Anstalten pro 1863,4* längſtens bis 

Montag den 12. Dctober I. rs. Nachmittags 4 Uhr 
an das unterfertigte Amt einjenden wollen, wo inzwiſchen die Bedingungen zur Cinficht 
offen liegen. 

Bamberg, ben 5. Oftober 1863. 

Kaffieramt ber Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Dippolt. 


Bekanntmachung. 
Morgen Nachmittag 23 Uhr werden im Hofe der Klariſſer-Kaſerne einige 
Pathien alten Abfallbolzges öffentlich verfteigert. 
Bainberg, ben 8. Oktober 1863. 
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finpet heute den 8. Oktober Nachmittags 3 Uhr fat. Freitag den #4 
9». ift um 9 Uhr in der St. Martinskirche für dieſelbe Kraucmottesdienft. ze 
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HARMONIE. 


Zur Feier des allerhöchſten Namensfeſtes Sr. Maj. bes Königs und Gekurtefeftes 
Ihrer Mai. der Königin findet am Montana ben 12. DFtober im großen Saale ein 
Fest- Diner 
fatt, — Die Einzeihnungslifte liegt in den Geſellſchafts-Lokalitäten auf, 
Bamberg, ben 7, Dftober 1863. 
Der Borftand,. 
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Todes- P Anzeige. 


2 Gott dem Herrn über Leben und Tod gefiel es, unfere innigjigeliebte | 
84 Schwägerin und Tante, die Jungftan = 


) Margaretha Eifel, 
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herzogl. Aammerdieners-Tochter aus Bamberg, 
geftern Abends 6} Uhr geſtärkt durch die Tröftungen unferer bl. Religion in Folge 
einer Unterleibsentzündung in einem Alter von 60 Jahren zu fi in bie Ewig— 


er 


54 keit zu rufen 
g Indem wir diefen Trauerfall entfernten Freunden und Bekannten nur auf 


biefem Wege zur ergebenfien Anzeige bringen, bitten wir zugleich diefelben, ihrer 
Seele im frommen Gebete gedenfen zu wollen. 

Forchheim, den 7. Octbr. 1863. 

Am Namen ber tieftranernden Hinterbliebenen zu Bamberg, Schweinfurt, 


Bürzburg, Münden, Regeusburg und Menrfaalt. 
M. Feiner, 


fol Bozirfsamtsdiener nebſt Frau. 
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DANKSAGUNG. 
Für bie freumbdliche Theilnabme an dem Leichenbegängniß und XZrauers % 
Gottesdienjte "meiner nun in Gott rubenden unvergeßliben Tante 


Iofephine Bauer, geb. Helmfaner, 
fage ich hiermit den verbindlichen Danf und bitte ibrer im Gehete zu geben: 
fen. Der tranernde Neffe 


@Gengler, 
fönigl. Landrichter in Vilshofen. 
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M. 3. Herzog, Schuhmachermeiſter in Bamberg 


empfiehlt einem biefigen und auswärtigen Bublifum fein vollſtändig affortirtes Lager in 
Filzschuhen mit Filz- und Leberfohlen, ferner Gummy-Ueberschube zu En 


lichſt billigſten Preifen. 
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2]. i 1 * 
iermit beehre ich mich 


€ Anzeige. 


ebenft zur Anzeige zu bringen, daß ich aus einem ber 
erſten een Inſtitute ein J— in optiſchen — NT oa 


Es enthält daffelbe vorzüglihe achromatische 


Ren Sorten mit —— — und bergo 





Operngläser (bis zu ben fein: 


deten Muszügen), achromatische Feld- 


: & Telescope, Lorgnettien & Brillen mit Bein:, Hornz, Stahl:, Schild: 
trotz, Berfmutters, Neufilber-, Silber: und ‚Golbfaffung, Pince-nez, Reit- & Schutz: 
brillen, Microsco Perspective & Wasserwaagen, Thermometer auf 

j tetall & difchtbermometkr, Stereoscopen-Apparate & Bilder, 





und trünsparente Gruppen 


— 
beſchaffen; 


ob 
—* ermittelt wird. 


ebenſo 


Damen und Herren, die über die richtige 


ten Augengläſer in Zweifel ſein follten, lade 
und ftehen denjelben über 100 verichiedene 
geltlid) zu Gebote, Auswärtige 


ndem ich meine Dienfte 


Be Reparaturen raſch und 
infihtlid der Brillen und Lorgnetten erlaube ih mir zu "bemerken, daß durch 
er bie dem leidenden Auge anzupaſſende 


und Landichaften ꝛc. 
ten Ibßere optische & mathematische Instrumente, die ich nicht auf 
gewünſcht werden, fo bin ih in den Stand 


geſetzt, diefelben binnen kürzeſter 
auf das, pünktlichſte beforgt. 


Brennweite berfelben auf das ge 


Beftimmung der Brenntweite ber benüß: 


freumdlichft zur gefälligen Weberzeugung ein 
Probegläfer für Kurz: und Fernfichtige ument: 
geebrteRefleftirende bitte, fi brieflih an mich ju wenden. 

jedem verebrlihen Intereſſenten beftens gewidmet halte, 


werde mid bemühen, gütigft geihenftes Vertrauen auf bas vollfommenfte zu re fertigen. 


3. B. Deckert, 
Untere Brücke, 


7 K Gefuch. * 


Offert 

Tüchtige Gehülfen finden Beſchäftig— 
ung. Georg Holl. 
[2,2] Geſuch. 

Es wird eine brave Magd, welde 
ut  fochen Ka und FUN zu — 
at, gegen enlſprechend guten Lohn „für das 

Bi Ziele 
pebdition d. Bl. 
. 3,3] Ofert. 
- Bei dem Kafern:Weubau „Roppenhof“ 
Pauken tüchti — ſowie Hanb: 
anger Beſchäſftigung. 

Die Accordanten. 


gefucht. Mäheres in der Gr: 


3,3) Gefud. 

Eine tühtige Köchin, welche ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht wird gegen gu— 
ten Lohn von einer ftillen Familie auf Mar: 
gini geſucht. Näheres in der Expedition. 


a) Schrlingse: Gefuhd. 

ei einem. biefigen Bädermeifter Fann ein 

fräftiger Junge vom Lande in die Lehre treten. 
efud. 

’ Zum 5. Infanterie: Regiment wird ein 
Einfieher aut 13 Jahr geſucht. Näheres 
in der Erpedition dieſes Blattes. 

Eine ordentl. Zugeherin 

wird geſucht. Bon wem? fagt die Erp.dBl. 

Abi — — — mn 
Verlorenes. 


Vom Rothhof bis Gauftadt wurde am 
Montag eine filberne Cylinderuhr verlo: 


Eine reinlihde Köchin, welche Haus: 
mannsfoft gut kochen kann, nebft einer bto. 
ordentlichen Hausmagd, die fid) willig al- 
[en Arbeiten umterzieht, letztere am liebſten 
vom Land, werden auf Martini in Dfir. II 
H.:Nro. 1419 gefucht. 

Dffener Dienft 
Ein ordentliches Mädchen wird in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres in ber Gxpeb, 
1000 fl., 2000 fl., 6000 fl. u. 10,000 ft, 
find auszuleihen. Näheres im Commiſſions— 
Bureau von J. K. Eckenberger 
[2,2] om Maxplatze. 
Gefniudenes,. 

Gin rothes Kopftuch wurde gefunden. 
Näheres in Hs.-Nro. 703, 

Vor der Domlirche entlief geitern ein 
ſchwarzes Königshlindden, auf den Ruf Nett 
börend, verlaufen; man bittet um Rückgabe 
gegen Belohnung. Näheres in der Erpev, 

Gntlaufener Hund. 

Ein Metzgerhund, roth mit langem 
Schweif, ift abhanden gefommen. Man bit: 
tet ihn im Haufe Nro. 229 zurüd zu brins 
zen gegen Belohnung, auch wird vor Aus 
fauf gewarnt. 

Jener Herr, welder am freitag früh 
den 2ten Oftober meinen jungen Ratten- 
fänger auf ben Ruf „Minor“, langhärig, 








grau, mitnahm, wird erſucht, folchen beim 
Gaſtwirth Reubel in Hitſchaid zurück zu 


rem, Der redliche Finder wird gebeten, die )Nuer, Oder ih werde Anzeige bei Gericht 


elbe gegen Belohnung zurüd zu geben. Zu, —* 
— in der — db. DI. Joh. Reubel, Gaſtwirth. 


—— 


1922 


Orünes Thal. 
ie Sn — 5383 Ben Baamiies an Harmoniemasik 
8 2 n | 
Probe für den Männer-Chor.\zingelaven. pre sit ae 
Der Borfand. ernster 7 
Freiwillige Feuerwehr. Eine „Dressor“ mit Figuren eingelegt 


Berfommlung fämmtliger Ausfgupmit-fat® dem 17. Jahrhundert iſt zu verfaufen, 
see ——— und Sclaudführer heute Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. 
Abend 8 Uhr in der Rofe. Zu verfaufen 

Der Hauptmann. Es find 3 guterhaltene Fenſterſtöcke 

1] Wa salar; Ja Sol .. a7 und ein Fleiner eiferner Ofen zu verkaufen. 

? otlar Näheres in ber Erpedition dieſes Blattes. 

vorzäglichfter Qualität entbietet zum billig: TE nen: 

Ren Re" Seyffi erth. Tannenzapfen (fog. Mofele) werben 

Anzeige.. zu faufen geſucht. Näheres in der Erpebdition. 

Morgen freitag fommenf  Verflofienen Dienstag Abends wurde ein 

5.3 Karpfen zum Verkaufe wozufSimmerfchlüffel verloren Der Finder wird 

ih um zahlreichen zurbrug gebeten, ihn gegen Belohnung in der Erpe: 


bitte. dition d. BI. abzugeben. 









Te ——— 
I 


>)‘ 





Anzeige, 


Der tieten fhönen braven Kathon 
——— St...... 88 gratulirt zu ihrem /4 
heutigen Geburtsfeite | 


323 
Aalruppen auf dem biefigen we 
zum Verauf. K. B. —* 
[3,1] Anzeige. i ee. (= 
Donnerstag ben 22. d. Mte, - — — 
— Ln zu Baunach ber großeſ, ander Eiſenbahnſtraße Nr. 920 iſt ber 
Weiher gefiſcht und werden Abnehmer böf: obere Stod, beftebend in 5 Zimmern, aud 








abgetbeilt zu 2—3 Zimmern mit f&önfler 
2 a — am 7. Oftober 1863. Ausfiht auf Martini zu vermieten, 
[1] ___Ungelger 777 nalee 13,3] Zu vermiethen, 
Bauschutt wirb per Fuhr mit 6 fr. be: Der May’iche Felfenkeller auf 
zahlt bei Carl Wiecking in ber Weide, dem Stephanéberg ift ganz oder in 
2) Verfeigerung —— einzelnen Abtheilungen mit Lagerfäſſern 


Freitag den 9. früh 9uhe]b 3 ——— aheres Marktplatz 

und Nachmittag 2 Uhr wer— — ——— 
Re 

— ne — — Für eine ruhige Familie iſt ein Logie mit 
Mannsfleider, Leibwäſche, Küchengeräthe, eie ſẽ Zimmern und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
niges Brennholz und verſchiedenes verſttichen Jo wie 2 Zimmer, parterre, als Laden für ei- 
ur 1008 Door —— zen Meßfremden geeignet, auf Martini oder 

Verlauf eines Felſenkellers Neihtmeh im Haufe Nro. 175 nähft dem Mep: 

mit oder ohne Wohnhaus. tunsbrunnen zu vermiethen. (3,1) 

Ich verfaufe meinen Felfenkeller (früher In der Laugengafje Nr. 168 ift ein Quar⸗ 

Jädenfeller), Stephaneberg; Anzahlung nad tier mit fechs Zimmern und allen Bequem: 


Belieben. lichkeiten auf das Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
(3,1) — ———— —_ Karolinenſtroße Rro. 1207 neben 
Bel einem biefigen Schubmacser tann ein Hetru Conditor Helldorfer ift ein 

ordentlicher Junge mit ober ohne Lehrgeld großer "aden auf Martini zu 


bas Schubmacherhandwerk erlernen. Näheres — 
in der Expedition d. Bl vermiethen. 


(Geutſches Haus.) HH. Kite: Friedrib u. Gerhardt v. Cöln, Rother v. Gaffcl, 
Bachmann u. Schulze v.Lpza, Voke v.Ritingen,Beit u Pleth v Frkfrt, Häusler v. Stuttgrt, Braun 
v.Hersfeld,Kräher v. Berlin, Frauenfeld n.@em u,Red, n.Gem.,Bartif.v.Nürnbra.rau v. Baur⸗ 
Breitenfeld n FrlTchtr v. Aſchaffnbrg. Frhr.d. Groß-Trokau n. Fam.v.Bleifenau Graf v. Belleforth 
n Gem v. Paris. Pfitzner n.Gem.,Brof.v.Stuttgrt Frauſtlein n.Fam.,Forfimeiftersgatt.v. Lande: 
hut. Buß, Tchnif.u Begendorfer,Jugen.v,Augebrg Hinsberg,Anfpeft.,Retmaier,Priv v. Münchn. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers I. M. Reinpl. 
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—— 
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der Stad — 





Bamberg. 
nn nn > — nn > mn nn nn me nn ——— Dann — 
Freitag, den 9. Oftober 
Der functionirende Bibliothefar Hr. Dr. Mid. Stenglein dahier 
wurde zum wirklichen Bibliothekar dev Bamberger Bibliothek ernannt. 


Die diesjährige praftiiche Prüfung für die Kandidaten der Thierheil: 
kunde in den 3 fräufifchen Kreifen beginnt Mittwoch den 21. d. M. früh 
8 Uhr zu Würzburg. Geſuche um Zulaflung find bis 16. T. M. bei der 
e. Kreisregierang zu Würzburg einzureichen. 


Für erfolgreiche und verdienſtvolle Beſtrebungen zur Emporbringung 
und Foͤrderung der Landwirthſchaft erhielten bei dem Gentrallandwirthichafts« 
fefte in München no& ferner Preife und zwar die große ſilberne Vereins: 
denkmünze mit Ehrendiplom und Preisbudy: Mevierförfter Bayer in Wal 
lenfels; die Feine ſilberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom und Preis: 
bug: pen). Hauptmann Gerhäufer, (Borftcher des Fiſcherclubs) von 
Fiſchſteln; Cautor Müller von Schottenftein und Lehrer Wendel von 
Modjchiedel; Ehrenbiplome: Lehrer Höfler von Schönbrunn; Flurwächter 
Karnbaum von Elfenberg; Lehrer Kofer von Morigreuth; Gutsver- 
walter Wagner von Oberlangenftadt und Lehrer Wiesmuth von Pit: 
terodorf. 
Bei dem Central-Landwirthſchaftsfeſte erhielten in Oberfranfen auch 
folgende zum ‚Betriebe der Landwirthſchaft verwendete Dienſtboten Preiſe 
uud zwar, bie Meine filberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom: Johaun 
Schertel von Marktichorgait; Joh, Eger von Elfenberg, Gem. Pinzberg; 
Joh. Hofmann von Pinzberg; Joh. Albrecht von Truppach; Conrad Amon 
von Kirchehrenbach; Chriſt. Schrepfer von Steinwieſen; Gg. Popel von 
Unterpöllig; E. Schramm von Kronah (36 D.:3.); E Hartmann v. Trup: 
pach (32 D. J.); Kunig. Schreiber, K. Heim und A. Ißmaier fämmtlic von 
Pinzberg; Schüpferling v. Kirchehrenbach und Maria Rehm von Teufchnig. 


Wie man uns mittheilt, wird die Conzert-Gefelihaft vom Hoftheater 
zu Coburg, welche vergangenen Dienftag, mit fo großartigen Beifalle im 
biefigen Lieberfrange concertirte, auf vieljeitiges Verlangen nächften Montag 
den 12. Dect., unter Beiziehung noch mehrerer Künftler des dortigen Hofe 
theater, im Saale bes Gafthofes zum Erlangerhofe ein großes Vocal- und 
Snftrumental-Gonzert gebe. Die Namen: Garthe, Neer, Eihhorn, Popp, 
Feſſler u. f. w. verbürgen uns einen genußreihen Abend und machen wir 
umſomehr auf dieſes Conzert aufmerffam, als daſſelbe, vor ihrer Mbreife 
nad Gotha, das letzte im hiefiger Stadt fein: mird. 





5 1924 * 


Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Ein Abtei-Keller v. Knab 
Prs. 300 fl. Mondlandſchaft v. Metzinger Prs. 55 fl. a 


— — — 


2 





Nachdem den bayerijchen Staatsangehörigen, welde in Bayern zum 
ſelbſtfländigen Gewerbsbetriebe berechtigt find, auf Grundlage der Gegenfei- 
tigkeit nunmehr geftattet ift, ih dem öfterreichifcheit, am Bayern liegenden 

rengbezirfen Arbeiten ihres Gewerbes auf Beftellung zu unternehmen und 
ſelbſt jowie mit ihren Hilfs-Arbeitern auszuführen, ohne Unterjchied, ob das 
betreffende Gewerbe zu den freien oder conceflionirten gehören möge, jo ift 
durch P Miniſterialentſchließung vom 14. v. M. das Gleiche den Öfterreichi: 
ſchen Staatsangehörigen jener Kategorie in den bayeriihen an Oeſterreich 
liegenden Grenzbezirken  geftattet worden. Z | 





ee — m. , 

Aus Amberg, 7. Oft., wird über das geftern erwähnte Eijenbahn: 
unglüd auf der Oftbahn berichtet: Geftern Abends zwiſchen 9 u. 10 Uhr, 
ungefähr-in Mitte der Stationen Sulzbach und Neukircyen fuhren der von 
Nürnberg kommende Gurierzug und der dahin gchende Güterzug mit aller 
Gewalt zujammen, Ein Bremjer (Lift) blieb auf der Stelle tobt und Diele 
wurden mehr oder minder verlegt und beichädigt. Die Verletzten find nach 
Sulzbach und bieher, theils in einen Gaſthof, theild in das Marienfpital 
gebracht worden. - Wahrſcheinlich ift die Verjpätung bes Perſonenzuges von 
Münden, weldje durch den Andrang rücklehrender Oktoberfeſtgäſte herbeige⸗ 
führt wurde, Miturfache an dem bedauerlichen Unglüde, da ber oben ers 
wähnte Güterzug um. faft eine Stunde ſpäter als zur feitgefeßten „Zeit, ab» 
gehen Tonnte. 


In Folge de8 Häuferfhwindels in Münden unb der daraus her— 
vorgehenden außerordentlichen. Inanſpruchnahme der Baarbejtände. der Hypo: 
thefen- und Wechfelbank ift jo eben der Disconto non 4 auf 5 Prozent er 
höht worden; vorläufig auf vier Wochen. en J 


— — 





Die Mitglieder des fogen. Nationalvereias in Hannover haben 
fich in einer jüngften Zuſammenkunft dahin geeinigt, daß der öfterreichiiche 
Reformpları in der Geftalt, welche er im Fürftencongreß erhalten, völlig un- 
geeignet erjcheine, um auch nur als erfte Stufe der nationalen Entwidlung 
adoptirt zu werben. Wenn jeboch von deutſchen Regierungen neue Reform: 
pläne geboten würden, welche den Grundfäßen ber Reichsverfaflung von 1849 
fich mehr näherten, als ter öfterr. Vorſchlag und aud das preußifche Ge: 
genprojekt, jo werde der Nationalverein bereit fein, deren Annehmbarfeit in 
Erwägung (!) zu ziehen. Ä 





— 


Ein Krakauer (polniſches) Blatt bringt umfangreiche Berichte aus 
Brzese⸗Litewski, welche die Leiden der polniſchen Gefangenen, in ben Caſe— 
matten diefer Feftung fehildern. Der Correfpondent geht jo weit, daß er es 
als Thatfache angibt, daß die Ruffen aus Scheu vor ben vielen Hinrichtungen, 
die in Europa zu viel Auffehen machen, namentlich die jüngeren von den 
gefangenen Polen dadurch unfhädlih machen, daß fie dieſelben gefnebelt in 
den Fluß werfen; (?) das Waſſer habe bereits viele ſolcher Leichen ausge: 
worfen. | — 


F 


Ein neapolitaniſches Blatt vom 26. Septbr. enthält folgende Nachricht: 


1925 
„Um eines gewifjen Gorgone, eines Gonfcriptionsflüdhtigen, habhaft zu wer: 
den, hat man, weil man weder ihn noch jeinen Vater zu Haufe fand, zwei 
feiner Schweftern, die im einem Möfterlichen Jnftitut erzogen werden, ges 
waltfam baraus entfernt und als Geifeln eingefperrt.” 


* (Aus dem öffentlichen Gerichtsjaale) Frage: — -- Antw. a, 
hat er gejagt, fagt er! Frage: — — Antw, Ich bin „zu todt gefuntent* 
Frage: — — Antw. Da kann Einer feinen beften Kameraden bleſſirt 
haben, „ohne alle Möglichkeit!! — Frage „wegen allenfallfiger Erinnerung 
gegen bie Zeugen-Ausjage*! Antw. Diejen Mann kann ic gar nicht „bes 
gutachten!” Frage: — — Anti. Ich Hab’ meinen Jungen (jüngeren Bru> 
der?) g’nommen, der iſt ganz. „unbeſonnen“ gewejen! 








— — = —— 


Erſatzwahl für die ſtirchenverwaltung St, Martin betreffend. 
gr die Mi — 
bie Kirchenverwaltung St. Martin wurden gewählt die en: 
I. als Mitglieder der Berne ang: 
1) Schneider, Ignaz, Privatier mit Stimmen, 
2) Klee, Andreas, Privatier „260 x 
3 Schlofſſer, 3— Kleinhändler 239 — 
valier 170 


4) Ament, Beter, A 
TI. als Erfaßmänner: 
1) Grob, Auguf, Schneidermeifter „167 — 
2) Muß, Franz, Uhrmacher zw’ an r 
3) Bed, Heinrih, Chaifenfabrifant „128 AN 
was hiermit öffentlich befannt gemacht kei. 
Bamberg, ben 8. Oftober 1863, 
ee 


umröder, 
k. Regierungs:Affeffor und Wahlkommiſſär. 
Peter Ament, Kafpar Ellner, 
älteftes Ausſchußmitglied. jüngftes Ausfhußmitglieb. 






Offiziant Maiſel, als Aftuar. 





13,3] nerneyr Miietiagmadung,, ' 

3 Die Feier) des) Anbenkens an die dor fünfzig Fahren dorgefällene Völkerſchlacht 

bi Leipzig, Wohtit gegeniwärfig alle Städte Deutfhlands Hefhäftigt find, kann nach bem 

Dyfürhalten der unterfertigten Behörde zwedmäßig und bleibend für bie hirfige Stabt 

egangen werden durh Gründung einer Gtiftung, und zwar einer Wohltbätigkeits:Stift- 

— ohnehin die Geſinnung der Einwohnerſchaft bisher lebhaft bei jedem Anlaſſe 
nb gab 


ab. 
3— Die Wohlthätigkeit ſoll einer bereits beftehenden Stiftung und —* ber für arme 
gebrechliche Dienfiboten zugewendet werden, welhe in neuefler Zeit gegründet und im Auf: 
k unge begriffert iſt jedoch nicht den vielen Anſprüchen verhäftniguäßtg genügen kaun, daher 

€ Er ruitg-ihres Fondes und ihrer Renten zur Erreichung ihres Zweckes durch frei- 
willige Beiträge dringend bebatf. } 
1 Die Stiftung wird die Benennung: „Zum Andenken an die Völkerſchlacht 
Seibalg“ erhalten. 
; a uchfübrung unferes Vorhabens legen wir eine Subfcriptionslifte in Nro. 
9 des Rathhaufes auf und laden die hiefigen Einwohner zur zablreihen Einzeichnung 
von Beiträgen geziemend ein. 

Ueber das Refultat wird feiner Zeit öffentliche Bekanntmachung ergehen. 

Bamberg, ben 1. Oftober 1863 
Der Stadtmagifirat 
ern Pro. 408394 DETIELBL. 71771 — 
2) Befanntmadung. 
7 Die DeconomiesGommiffion bes f. 1. Ziger:Bataillons_verfauft am 13. Dftober 
I. 3. Bormittags 9 Uhr in der Zeugbausfaferne die pro 1863 ansgemufterten, zum 
Dieufte nicht mehr lauglichen Gegenflände, als: Mäntel, Tomifter, mwollene Deden |. a. 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung, 
Forchheim, den 30. Septbr, 1863. 





Raab, 








‘1926 

Bu TFT en NDR —ν 
Die Fol. Bank zu Nürnberg emittiert Partial-Obligationen vom dem Hof ifch-Ege 
Eiſenbahn⸗Anlehen zu k 6,200,000, welches durch Hypothel geſich ert wird und auf, die 
von ber Generaldirektion der Fal. bayerifchen Verkehrs⸗Anſtalten direlt an bie Bank be— 
zalt werdende Pachtrente von jäbrlich fl. 279,000 fundirt iſt. 

J ede Bartial-Obligation beſteht in einem Kapitalsbetrage von fl. 500 und wird in 
balbjährigen Raten zu 4 Prozent verginfet. Die Einlöfung der. Coupons erfolgt durch 
‚die. 8, Bank in Nürnberg und duch alle E. Filialbanken. ae —— 
* Die unterfertigtek. Bank eröffnet vor heute an bie Subſcription und bie Einjahin 
‘auf diefes Anlehen mit dem Berherfen, dab die Partia»Obligationen 'al parl ausgegt 


werben. | RT 2 u VER 
: Borläufig erhalten die Subferibenten Interimsſcheine, welde aber in thunlichſter 
Bälde gegen bie Partial:Öbligationen mit Coupons au geleuföt werben | eu 
Die Eubfeription wird geſchloſſen, ſowie der Anlehensbetrag erfhöpft iſt. 
Bamberg, ben 30. September 1863.27 
P — — 


Aare elf 





ler. ns 





: 5 MAR LK LE 
Bei dem Brande des Balteur-Gebäubes in ber mechaniſchen — wegen gen 
und Weberei am 8. 3. Mts. wurde von allen Seiten aus der Stadt und den nahen Ort: 
ſchaften fo ſchnelle, tätige und wirkſame Hülfe pelcihet, daß wir zu tiefflem Danke dafür 
verpflichtet find. Wir —— dieſen hiermit im vollſter Anerkennung dar, insbeſondere 
der kgl. Stadtkommandantſchaft uud ber, ſtadtiſchen Feuerwehr, welche jo raſch herbeigeeilt 
erfolgreichſte Wirkſamkeit bethätigten, wie ber Gemeinde Biſchberg, deren Spritzen und 
Mannſchaft zuerſt zur Stelle kamen. R j 
Bamberg, am 9. ‚Oftober 1863, 
Der Verwaltungsrath der mehanifhen Banmwollen-Spinnerei und Weberei. 
Krackhardt- 








Mit jtiller Ergebung in Gottes heiligen Willen und wohl vorbereitet auf 
Sen Tod durch den Empfang ber heiligen Sterbfaframente verjchied: geſtern X 
ey Nacdıts 104 nady längerem Lungenleiden in dem Alter vom 441 Jahren 5 Mo: 8 
"A maten meine inmig neliebte unvergekliche Gattin 


Maria Barbara, geb. Korb, % 


Anden ich werthen Verwandten, Freunden und Bekannten mit betrübten 4 
Herzen diefen für mich fo ſchmerzlichen Verluft zur Kenntniß bringe, Bitte, ich, 2 
A dem Leichenbegängniffe am Freitag den 9. d. Nachmittag 3 Uhr und } 
A dem Trauer:Gottesdienfte in der Oberpfarrfirche am Samstag um 10 Uhr 
gütigft beiguwohnen, und der Dabingefhiedenen in ihrem Gebete zu gedeufen, 


' Bamberg, den 8. October 1868. 


der tieftrauernde Gatte ; 
Ignaz’Schneider, Mebgermeifter. F 
Es wird eine brave Magd, welde füllen nächste Ziel gefucht. Näheres in der 
fohen kann, und Liebe zu Kindern bat, für|Erpebition diefes Blattes, 














REN 





DANKSAGUNG. 


Für die große Theilnahme an bem Leihenbegängniffe und dem Zrauers Q 
 Sottesdienfte des im Herrn Keuter 6 
tlermeisters 


Zohann Baptit Traut 


agtn A allen Verwandten umd Freunden ben innigften Danf, mit ber Bitte, 
a ai ferner im @ebete gedenken zu wollen. 
Bamberg und 


—* —— en. 


DANKSAGUNG. 
X 


Für die liebebolle Theilnahne und zahlreiche Betheiligung bei der Beer⸗ 
biqung 2 iheueren dohingeſchedenen Schweiter, Echmwägerin und Tante, 
Kaufmanns-Gattin Frau 


BES Ratten bon. berstichhen: Dont. 
Mi die tieftrauernden Hinterbliebenen 
im Mew-Yorr & Bamberg. 





ur : den 12. Getober, ee —  — 
im Saale 8 Me nm Hofes‘: 


großes Wocal: u — — Concert, 
gegeben von der —* — Rt rthe, Ra Röer, Kammervirtuofe 
ichhorn, Hofanift P6pp und mehreren ber erhen Sr ite ‘7 Aal erd zu ee 

Gotha. — ur A 24 fr. find in der Erpebition biefes Dlettes, Kor errn Stu: 

* ———— Hofe und Abends an der Caſſe a 30 fr. zu Naben. Das 
tb das jagen. 4 

a efanntm und. 

, Der Aufnahmoſchein Num. 1489 d. d. 1. Oktober 1825 wird ußt — ber allen: 
fige 555 deoſelben hat von heute ab, innerhalb 4 Wochen feine möglichen Anſprüche 
auf a un Ki Deputatiou geltend zu machen 

ah loſen Ablauf der vorgeftredten Fri dird genannter Schein als Fraftlos 








"Bamberg, ben 6. Oftober 1863. 
ze pro 


Bnkskins & Bockstofle 


in großer Auswahl von den feinſten bis zu dem Billigiten Sorten empfieblt 
Ludwig Flurl. 


1928 
Lebens«Versicherunge. 


Die kaiſ. fönigl, priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieft, 
gegründet seit 1822, 
(gunelafien zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
it aufgftattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und,cinet-Prämien-& 
Gewinn-Reberv& von. circa 1 Million Gulden österr. Währung, und über- 
nimmt Vearſicherungen genen feste Prämien 
auf das Ableben des Menſchen, Veberlebungs - Versi- 
cherungen; vanıı auf Renten, und endlid; auf Capitalien 
(Ausfteuerverfiherungen) und leistet alle Auszahlungen 
in königl: bayr. Landeswährung. 
Zur Aufnahme von Berfiherungs:Anträgen, unentgeldliher Verabreihung von 
profpecten und Eriheilung ſonſt nöthiger- Auffhlüfie, erbietg ſich der unterfertigte 
Agent der „Azienda Aſſicuratrice“ 


Arnold Hesslein, 
Lanagafie Nro. 134. 




















16.67 ODE BEL IOSOSCDOGHL 

eutſche Finer-Verigernng auf Gegenfti- 

tigkeit in Sudwigshafen am Rhein c 

(Statutenmässiger Garantiefond Eine Mill. 
Gulden s. W.) 


übernimmt unter liberalen Grurdsaetzen und zu gefahrentsprechenden 
Prämien Versicherungen gegen Feuerschaden auf: 

Mobilien, Früchte, Vieh, Vorraethe, Maschinen, Fabrik-Etablis- 2 

sements & 'Gebaeude, insoveit dies dusch die gesetzlichen Bestimmun-' # 

gen gestattet ist. 

Nähere Auskunft’ ertheilt und Versicherungen vermittelt der concessio- % 


nirte Agent j 

„ed. Wucherer, in Bamberg. 
Augasse Nro. 505. 
Ä VRR 


BR — 
30 Qa 
gr Rock-, Joppen- und Beinklei- er 


»iderstoften, Lamas zu Damenkleidern und Schlafröcken, 
»|Westen in Wolle und Seide, BReise- Plaids, 

fertigen Haus- und Schützen-Joppen fürHerren, 
Hemden inShirting, Pique und Flanell, Kra- 
&|gen, Cachenez, Cravatten., seidene und baumwollene 
tifaschentücher, Tafft-. Atlas- undLevantine- 
z|#tinden etc. empfichlit zu sehr billigen Preisen 


ı! Friedrich Burkart, 
= 


(3,2) Augasse Nro. 504. 











6 ’ 


— — 


1929 


1038 old ‚Colonia | 
Kölnische Feuer-Werficherun 
Grundkapital und Reſerven 8,25 


[2,1] 


—A— 


Dieſe im Jahre 1839 gegründete und vermöge Allerhöchſter Entſchließung zum Ge 
ſchäftsbetriebe im Königreiche Bayern zugelaſſene Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegen⸗ 


ſtande jeder Art } 
Nachſchußverbindlichkeit. 

Zur Entgegennahme von Verſicherun 
empfehlen ſich die unterzeichneten Agenten 


Franz Kern 


egen Feuer und Bligfchaden, und 


F. Messerschmitt Kauſmann 


zwar zu mäßigen fehlten Säpen ohne 


gsanträgen fo. wie zu jeder näheren Auskunft 





Bampberz. 


, 


Hamburg-Amerikanifhe Padietfahrt-Actien-Gefellfcatt: 
| Direlte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


New⸗Nork 


(4 


eventuell Soret Aca anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Germania, Capt. Ehlers, am 17, Oktober. 
Bavaria, „. Meier, am 31, Dftober. 
Saronia, „  Zrautmann, am 14, November. 
‚it Hammania, „  Schwenfen, am November. 
oruifin, — ack, am 12. Dezember, 
am 26. Dezember. a 


Teutonia, * aube, 
Fracht Pi. St..2, 10 für ordinaire, Pf. St. 3, 10 


bamb. Gubichuß wit 15 °/ Primage. 


für feine Güter pr. ton von! B' 


Passagepreise: rile Cajüte Pr. Grt. Thlr. 150, Zweite Cajüte Pr, rt. Täler. 1 


Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 60. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segel-Packetfchiffe finden Ratt; 


am 15. Oktober Packeiſchiff 
Näheres bei dem Schiffsmafler 


Elbe 
August Bolten, Bm. Miller's Nachf., Hamburg. 
nien 


Gapt, Bardua,. 


jowie bei unferm für Ober: und Unterfranken concejfionirten Age 


M: I. Hiesstei 


m, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Kauf-Geſuch. 

Weiches 6zölliges beſchlagenes Bauholz 

wird ſogleich zu kaufen geſucht,. Näh. ꝛc. 
Warnung. 

Ich warne einen Jeden, meinem Sohn 
Georg Weininger etwas zu borgen, in: 
bem ich für Feine Zahlung bafte. 

Valentin Weininger, 
Webermeifter von Großgreffingen. 

Ein braunfeidener Megenfchirm mwurbe 
dor einiger Zeit in der oberen Pfarrkirche 
gefunden und kann im Haufe Mr. 1633 
abgeholt werden. 


Es wurde vorgeftern ein Corallencol: 
lier mit goldener Schließe verloren, man 
bittet um deſſen Zurü,fgabe gegen Belohnung 
im Haufe Nro. 428 Kapuzinerſtraße. 

Entjlogener Bogel. 

Gin Canarienvogel iit entflogen, Das 

Nähere im Difirict 4 Nro,: 428, 


Seit ohngefäbr 10 Tagen wird ein grün 


liche Aufbewahrer wolle denfelben im k. Salz: 
amte abgeban .. 2 
[2,2) Zu vermietheh 
ein ſehr ſchömamöblirtes Zimmer. Zu erfras 
gen 1198 über zwei Stiegen. 
Ein großes freundlihes Zimmer mit 
2 — 3 Betten iſt am Mehfremde zu der 
mietben. Näheres in der Erpedilion d, DI. 
Am Difirift II Neo, 1233 ift der mitt- 
lere und obere Stock, mit allen Bequemlich— 
feiten verjehen, aufs Zi Martini zu vers 
miethen. PET 
[3,1] Zu vermiethen. 
Eine feine Wohnung u. Stallung 
find zu vermiethen. 
Einzelne Zimmer find zu vermietbhen. 
Näheres in. ber Expedition biefes Blattes, 


nn — — — — — —— — 
Stadt-Theater in Bamberg. 
Freitag den 9. Oft. 1868. 
4. Borftellung im erften Abonnement. 
Der Königslieutenant. 


— 


ſeidener Negenſchirm vermißt; der freund⸗ ILuſtſpiel in 4 Aufzügen von Carl Gutfom, 


1980 
Aechte italiener Salami I. Qualität, 


Double Stoffe 

































W 
—— Mainzer zu Damen: Mänteln eelcht billigſt 
chen, Edamer Nee ‚Parmesan- 2udwig Flurl. 
Käse, ächt ital. M ni, Sardi 


"Werfauk 
ä Phuile, westphäl. Schinken, Sau-| Gin Handwagen iſt zu verfaufen. 
cen, —— —— en franz. Näheres in der Erpebition. 
Chocolade , Trüffeln, Champignon,ı —"Ginige tilcdytige Arbeiter finden 


franz. Erbsen etc. find wieder angefom- di s 
e dauernde Beichäftigung bei 


men in der Delicatefienhandlung von 
Mi. J. Herzog, 


J. Schwab. 
Wollene Hauben & Unterärmel | (22) Schuhmachermeifter. 
[2,2] Stelle-Gefud. 


für Danen in Dem neueſten Facons empfiehlt 
Ein Mädchen, welches im Kleidermachen, 


Ludwig Slurl. _ fein waschen und bügeln ſehr gut, bewandert 


Anzeige. ift, fucht bei einer foliden Herrihaft als Zim⸗ 
Heute Abends gebackene Fifche undimermädhen unterzufommen. Näheres bei 
altes Erlanger Bier 2 * Reſtaur a⸗ Greifensteoin im B 'o, 1989. 


er. "fa f 

Air > u 1088 Offener Dienfl. 

Eichhörndeins-Feisenkeller | sine Kdain für eie Wirlhſchaft, wel 
9 einer Küche ſelbſiſtaändig vorſtehen Tann, 


Auf heute — guten Karpfen, ſowi 

auch anderen Filhen, gebaden und blau ge IWird geſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 

fotten, ladet ichſt ein utzbauer, ß ] : —— — 
erfleigerun — — Laduerin uch. 

Mittwoch ‚sen *. d. M.Nach⸗ gir eine großes Sthrittwaaren: Gefhäft 
mitfagd 3 Ubr werben im Geſt ſin einer ber bebeutendſſen Städte Bayerns 
haus zu den drei Kronen in Za— wirb eine tüchtige gewänbte 
Blcubor ein paat Wagenpferde, Zadnerin 
v & gen, ein Deconomtefhlitten, |aefuht. — Gute Zeugniffe und Empfeblun: 
ein Henuf —7 ein Als, ein Iupfernerigen er unerläßlih. Näheres unter Chiffer 
Wafchleffel, eintupf Braudweinteffel, Bferd-|S. K. i. d. Expebition,d. Bl. _ 

& Ofengefhirr, eiut Parthie altes Eifen) Gin Mädchen aus agtbarer Komilie, 21 

2c. berfleigert, Jahre alt, von Äußerft fanitem Charakter u. 

[2,1] Auszuleibenbes Kapital guter Bildung, wünfcht eutweber ſogleich oder 
1200 fi. find auf erſte Hy: 


bis fommendes Ziel bei einer Herrichaft als 
pothet ſogleich anszuleihen. NäheresfKinds: oder Stubenmäbhen unterzufonmen. 
in ber Expedition biefes Blattes. 


Näheres in der Erp. d. DL [2,2] 
2,1] Berfauf. 


Ein Gymnafiaf in einer ber beiden obe⸗ 
Am Haufe Nro. 2007 am Domplag findfren Klaffen wünfht Unterricht zu ertheilen. 
gute Kartoffel zu verfaufen; auch find 


e s Näheres in der Erpebition. 
jeben Bormitieg Tennunen ui Beben. Ein „Pianino” oder „Kortepiano” wird 
erfauf. 


N auf längere Zeit zu miethen gefucht, Nähe— 
Es iſt ein Sad ſchöner Federn zufres in ber Erpebition. 
verfaufen. Näheres in der Erpedition b. BI. —Sener Herr, welder aim. ‚vergangene Herr, welder am, ‚vergangenen 
[2,11 Verkauf. Dienstag in einem biefigen Speifehaufe einen 
Am H8-Nro. 65 bei Schiffer Peter 


boben ſchwarzen Hut entlich, wird erfucht, 
Kropf find große gute Kartoffel zu ver: jolchen zurildzubrinigen, widrigenfallg man 
faufen Buite 1 6 fr. ) 


andere Wrge einfcplagen wird. 
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(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: fer v.Greivenberg, Brömdhen v. Crefeld / Brandt 
v. Riera Calmus v.Berlin,Hirfhauer u Wolf v rifrt, Fichtel v.Schweinfrt, Geim —R— 
Kletter v. Barmen, Linhard v. Kiſſingen, Ruoff. Fiſcher u. Durel v. Stuttgart, Braden u. Reumann 
v Augsburg, Mayer v Baßtadt, Kligſtein v.Darmftadt, Warman, Pfeffer u.n. Oauſch v.Mürzbutg, 
Merkle v.Bafel,Angelhorn v.Manbm,Ullmann v.Mündhen,Saloman v. Mainz, Lokens Bingen, 
Joet v. Berlin Hübner v. Bremen, Glaͤßel v.Rrb v Goldeder v.Erfurt, Simon d. Elberfeld, 

Drei Kronen) HH. Kilte : Krüger v.Deidesbeim, Münkert v Hanau, Roppeit v. 
Hof,Nüller v. Burg Holfert u Köhler v MWien,Heim v.Afcaffenbra Killers u. Mann v.Dormfibt. 
Berlmann, Techni Dresden. Thurfald, Privat.v. London. Erhard, Stud. v. Wrobrg. Waller, zabrif. 
v.Weimar. 





Redigirt unter Derantwortlichteit des Perlegere I. M. Reindl. 
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Gag⸗Na 





der Stadt 


Semberg. 


Samftag, den 10. Oftober. 

Hr. Kaplan Brüdner wurde zum Kaplan in Forchheim, Hr. Pfarr- 
verweier Dujold zu Wichjenitein zum Kaplan iu Trunftadt für Staffelbach 
und Hr. Kaplan Ruh! zum Verweſer der 2. Kaplanei: in Lichtenfels ernatint. 














Das auf fommenden Montag angekündigte Konzert im Erlangerhof 
findet nad) einem uns jo eben zugefommenen Schreiben des Unternehmers 
vorläufig nicht ftatt. 


Zufolge allerhöchſter Entſchließung find nun aud die Bezüge ber 
nn dahin erhöht worden, daß ber jährliche Hauptgeldbezug der— 
elben in der erſten Dienftesepocde bis zum 8. Dienftesjahr 350 fl., im ver 
zweiten bis zum 15. Dienftesjahr 400 fl., in der dritten bis zum 20. Dienſt⸗ 
jahre 450 und in der vierten und letzten Dienſtesepoche nach 20 Dienftes- 
jahren 500 fl. beträgt. 


Die Ausftelluug der Zeichnungs- und Mobellirarbeiten der techniſchen 
Anftalten Bayerns im Glaspalafte zu München findet nicht nur im engeren,’ 
fondern auch im weiteren Baterlande verdiente Anerkennung. Aus Oeſter— 
reich, Nafjau und Belgien haben eigene Regierungsabgeordnete die Ausitel- 
lung ſchon früher befichtigt und nun befinden fi im Auftrage der Regier—⸗ 
ung von Würtemberg und auf Koften der Ießteren 26 würtemberg’sche Zeich- 
nungslehrer in Begleitung eines Negierungsraths in München, um die Auge 
ftelung in allen ihren Theilen gleichfalls kennen zu lernen. 


Für Leiftungen im Gejammtbetrage der Landwirthſchaft erhielten bei 
dem Eentral:Landwirthichaftsfefte ore Gemeinden Gejees und Schönbrunn 
in Oberfranken als Breije je ein landwirthichaftliches Inſtrument mit Ehren- 
biplom und Preisbuch. 


Auf den einjtimmigen Antrag fämmtliher Kreisregierungen und der 
oberften Baubehörde ift da8 Gewerbe der Steinhauer oder Steinme 
gen als eine freie Erwerbsart erflärt worden. Die jelbftjtändige Leitz ' 
ung und Ausführung von Bauten bleibt aber ausgejchlofjen. 


— —n 


Die beiden nunmehr vollendeten Brüden in der Marimiliansftraße zu 
Münden werden am fommenden Montag als dem Namenstag Sr. Maj. 
bes Königs eröffnet werden. Das in der Mafchinenfabrif des Hrn. v. Maffei 
in der Hirſchau gebaute Straßenlocomotive wird der erſte Wagen 
fein, welcher diefe Brüden paſſirt. 





* 1932 


Der bei dem Eiſenbahnunglück auf der Oſtbahn bei Sulzbach getöd— 
tete Bremjer war aus Nürnberg und hatte feine erſte Fahrt im Dienfte ge: 
macht. Da ihn der Stoß auf den Tender geworfen und ber nächite Wa— 
gen auf ihn ftürzte, jo wurde ihm der Bruſtkaſten eingebrücdt und gleich 
zeitig drangen die Nippen durch die Lungen; jogar die große Herzichlagader 
war durcichlagen. Bon den nach Amberg gebrachten Verwundeten Aft Eis 
ner am Rückgrat ſchwer verleßt, was feinen Tod zur Folge haben- dürfte. 
Eine Dame wurde durch das gleichzeitig vorne und hinten erfolgte Einſto— 
Ben ihres Coupes derart eingefeilt, daß man fie mur durch gewaltſames 
Zertrümmern der Wagenwände aus ihrer Haft befreien konnte; glücklicher— 
weile hatte fie nur am Fuße eine Eontifion erlitten. 


— — nn 


Se. Maj. König Ludwig beabſichtigt den bevorſtehenden Winter un— 
ter. dein milden Himmel von: Algier :zuzubringen und die: Reife dahin am 
5. November anzutreten, " | 


Selbft für Zuchthäusler dürfte das: preußifche Regiment wenig Ans 
ziehendes. haben. Frhrv. Seld aus: Potsdam berichtete in einer Sitzung 
des Mäpigkeits-Congrefjes zu Hannover über die tägliche. Prügelei in 
den Zucht:, Arbeits: und Gefargenhäufern des „Staats der Intelligenz“. 
2600 Gefangene werden in Preußen täglich geprügelt. Am Sonntag ruhe 
die Peitfche, aber dafiir werde am Montag oft mit zwei Kräften den gan— 
zen Tag geprügelt, und am Abend fei mar noch nicht- fertig, und müſſe 
am Dienftag wieder anfangen. Auch die Aufgabe eines beffimmten Penſums 
einer für manche Gefangene oft ſchwer zu erfermnenden Arbeit fei ein- ſchlim— 
mes Ding, und veranlaffe oft Prügel. Auch die Koft ift in diefen Häu— 
fern mehr als mäßig. Nur alle hohen Feſttage wird etwas: Fleifch verab- 
reicht, und außerdem die tägliche Koft mut einem. Loth Fett verfehen. 





Um 6. d. Morgens gegen halb 3 Uhr wurden die weitlichen und mitt 
leren Grafichaften England von zwei ziemlich heftigen Erdftößen erfhüt: 
tert, die da und dort von einem grauenhaften Getöſe begleitet waren, jedoch. 
feinen materiellen Schaden anrichteten.. Das Schlimmfte daran war das 
plöglihe Aufwecen fo vieler Menſchen in ihren Beiten und der Schreden. 
Unter diefen Breitengraden ift Erdbeben ein jeltenes Phänomen. 


In Athen dauert die Miniftersstrifis fort, Genen den Belchluß, ber: 
Nationalverfammlung, König Otto's Privatcorrefpondenz unerbrochen zurück— 
zugeben, die dipfomatifche aber dem nenen König unerbrochen auszuhändir 
gen, die mit Landesangehörigen gepflogene dagegen zu veröffentlichen, erho— 
ben die Gefandten. Englands und Dänemarks energijchen Proteft: Der 
englifche. Gefandte drohte mit einer englifch-franzdfifch:ruffiihen Occupation, 
falls die am: Juniaufſtande betheiligten Soldaten nach Ather zurückkämen. 

Ein Spanisches Blatt fagt: Der Krieg auf der Anfel St. Domingo 
ift micht politischer Art, es ift eim Racenkrieg. Die Schwarzen enthaupten 
alle Weißen, welche fie ergreifen, jelbjt die Kranfen in den Hoſpitälern mit 
inbegriffen und fie mißhandeln weiße Frauen felbftl in der Kirche, wohin 
diefe fich geflüchtet. | Ro | 


nen — 


1933 > J —— 


[2,2] Befauntmadung. 

Die Lieferung des Bedaris am Lichter und Seife für die hiefigen ——— 
Anſtalten wird im Submiffionswege an den Wenigſtnehmenden hingelaſſen, weßhalb Luſt 
tragende ihre Anträge verſiegelt mit, der U üfbrift: „Lichter: und Seifenlieferung für bie 
biefigen Wohlthätigkeits-Anſtalten pro 1863/41 tänafteng bis 

Montag den 12. October I. Irs. Nachmittags A Uhr 
an das unterfertigte- Amt einfenden wollen, wo inzwilden die Bedingungen zur Einficht 
offen Tiegen. | 
Ze ben 5. Oftober 1863. bb; 
Hi: Kaffieramt der Woblthätigfeite: SAHNE — 


ch | Dippolt. 
Befanntmaduwng 

Im Auftrage der Frau Gaſtwirthswittwe Dütſch — werde ich die der⸗ 
ſelben gehörige Scheuer nächſt dem Bahnbofe zu Japfendorf am 

Mittwoch den 14. Oktober diejes Jahres Nachmittags 3 Uhr 
öffentlich bortjelbft verfleigern, und werben die Stridöbebingungen vor ber Wapkigerung 
befannt gegeben werden. 

Staffelflein, am 8. Oftober 1863. rm 
E.Nr. 281. Malg, f. Notar, 


7 TRgeal-Beränderung. 


Den geehrten Damen zeige ich biermit ganz ergebenft an, daß während der Mefle 
fih mein Putzgeſchäft nebenan im Haufe des Herrn Rofenfelb Langegafie 1a befindet. 
uud Gleichgeitig erlaube ich mir meine Modelle in Capot, runden und 
Coifuren ꝛc, ferner:Crinolise.., Corsetten, Gürteln, Netznadeln,, Ohemmet - 
ten, —— Manscheiten, Biousen :xc. in böfliche Grinnerung zu bringen. 


Frida Schiffmann. 
— — — — — — — —— — — — — — 
Mein reichhaltigft fortirtes : (3,2) 
Zuch S Bockskin⸗Lager 
erlaube ih mir unter Garantie Ächter Farben und billigst gestellter Preise‘ 


beftens zu empfehlen. Pn. Brüll. 










Mornen zu feinem , | Unzeige und Empfeblung. 
„N Zur hbevorſtehenden Winterſaiſon erlaube 
Flaſchen⸗Bier ‚mir in empfeblende Erinnerung zu bringen,, 
labet freunblichit ein w daß bei mir alle vorkommenden Kleidungofücke 
für Damen und Kinder, Couvertdecken, ab— 
u Fiſcher'ſch ſche Wirthſchaft. genähte Röcke, ſowie alle möglichen Waiß⸗ 
F reiwillige Feuerwehr. +‚Näbereien gefertiget werden. 


‚Sonntag den 11. Oftober früb 47 Uhr: Mich einem geebhrten biefigen und aus: 
Uebung der Schlauchführer. | wärtigen Publikum biemit beitens empfeh— 
Der Hauptmann. end und um gütigen Zuſpruch bittend, ver: 

3 — Üpree ich prompte und billige Bedienung. 


_ _AMICITILA. h Hochachtungsvoll! 


Morgen Nachmittag bei günftiger Witte- Margaretha Lippert, 
rung Landpartie. Zufammentunft 41 Wr: am Fuße des Dombergs neben der Hofapo: 





in der Reihertihen Wirthſchaft. tthete Haus-Nro. 1190 über 1 Stiege. 
Der Borhand. ; [3,1]  Berfauf. 
Zu verfauten ‚ 7 Thüren von Eichenholz, tbeilweife 


Ein großer Kleiderschrank ift bidig mit Fenftern und modernen eifernen Gittern, 
zu verkaufen. Wo? fagt die Exp. d. Bl. „find billig su verfaufen ti WM. 2. Hö- 
Zu verfauien. berlein an der Kettenbrilde, 


— — — — 


Ein Schrank, altmodiſch, iſt wegen Um— Verkauf. 
zug zu verfanfen. Zu erfragen in ber r Exp. Ausgeleſene Kartoffel (Reiber) beſter Qua— 


Eine junge Dame, geprüfte Lehrerin im lität werden verkauft Klebersgafie Nıo. 281 a. 


— — — — — 


Engliſchen, Italieniſchen, Franzöſiſchen und Kauf:Gefuc. 
Deutfehen ſucht eine Stelle gegen ſehr billi- Ein gebraudtes Unterbett wird zu 
ges Honorar. Keßlersgaſſe Nro 183. kaufen gefucht in HsNro. 31. 


ee — 
\ Mein neu erfchienener 95. Catalog, fowie bie frübere f 
IN. Seligsberg in Bamberg gratis abgeholt werden. Indem ih mich geneigteften 
%, Beftellungen empfehle, bin ich bereit ganze Bibliothefen jowie auch einzelne Werke 
/ zu annehmbaren Preifen zu Faufen. 










B. Seligsberg, Antiquariats-Buchhandlung 

zu Bayreuth. 

messe - * 
De ee —— UN 7 * Anzeige. 

Soeben babe ich eine große Sendung ächt 


Pariser Gummi - Veberschuhe 
(prima Qualität) für Herren, Damen und 
Kinder mit oder ohne Abſätze erhalten. Da 
ich foldye ihrer Güte und Billigkeit halber 
beſtens empfehle, bitte ih freundlihft um 
gültige Anfiht und Abnahme 
achtungsvollſt 
Georg Sauer, Schuhmacher. 
Schillergaſſe Nr. 31. 


Dienft-Gefud. 

Ein jolides Mädchen, 19 Jahre alt, wel: 
ches im nähen und firiden, fowie in allen 
häuslichen Arbeiten ſehr gut bewanbert ift, 
ſucht bis Ziel Martini bei einer foliden Herr: 
Idyaft einen Dienft als Zimmermädchen. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes, 

Zugelaufener Hund. 

Ein zugelaufener junger weißer Bubdel 
fann in Haus:Nro. 37 abgeholt werden. 

Vorgeftern Abends wurde von ber Lang: 
gaffe bis ins bl. Grabe eine filberne Spin- 
deluhr verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, diefelbe gegen ein Douceur in ber 


Zur Wartung eines Heinen Kindes, täg: Exp. d. Bl. wieder abzugeben. — 
li) 3.bis 4 Stunden, wird ſogleich ein jun: In der Nähe der oberen Brüde ift eine 
- ged Mädchen von amjtändiger Familie gegihöne Wohnung zu vermiethen. Nähe— 
hut, Näheres in der Erpidition db. BI res in der Erpebition dieſes Blattes, 
Donnerstag Llieb im Gauftadter Wirtbshaus Eine Feine flille Familie fucht auf Mars 
ein braunmfeidener Sonnenſchirm liegen, berfjtini eine Wobnung zu miethen. Näheres 
redl. Aufbewahrer möge ihn in der Exp. abgeben.Nin der Erpedition dieſes Blattes, 


(Deutſches Haus.) HH. Erdinger,Oberpoftrath v. Muchn. Bar v. Adlerſtein n. Gem. 
v.Berlin v. Swaine, Kohlenwerkbeſ.v Stockheim. Frhr v.Eglofiftein,Lieut.v.Oldenkurg.v.Stepbani 
n Gem, Oberhergrath v. Stockholm. Mineltn. Gem, k. Baumeiſter v Colberg. Schöller,k Rentbeamter 
v.Gronadh. Fr. Bierdinipfel v. Herzogenaurach. Veit, Kfm. v. Frkfrt. Butzle, Fabr.v. Stuttgart. 

(Bamberger Hof.) HH. KRilte.: Pietzch v.Dresden, Simon v.Elberfeld, Höfling v. 
Shwirt,Siffer v. Cöln, Solger v. Nruberg, Eube v. Zwickau, Lang, Schröter, Roß v.igrffrt, Zimmer: 
mann, Langenbeck v Berlin, Reimann v.Erfurt, Schneider v. Lörrach, Kümmel v.Offenbad, Gillig 
v.Mainz,Bod v.Magdebrg, Marquardt v. Maunheim. Oberdörffer, Banuier v. München. Markhan, 
Banquier v. London. a 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Behreus v.Burg,Meifter v. Wülfath, Flor v. Chemnitz, 
Stepper v. Miltenberg, Sar v Stuttgrt,Höfchet v Nrnbra,Heinrichebofen v. Eſchwege, Baßmus v. 
Hannover, Stern, Adler v Fürtb, Wolber v. Schramberg, Rinz v. Angsbrg, Lanz v. Münden, Manz, 
Mann v.Berlin,Kirihelv.Halle Meyer, Pfarrer v.St.Georgen Dietel Lehrer v. Steppach. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Lubwigv Coblenz, Weißlopf u.Kobn v. Frkft, Scheidt 
v Kitzingen, Hellborn v. Dettelbach Lehman v. Mannhm, Heyden v.Düpeldorf, Bergmann vRech⸗ 
litz Kleyer v. Darmſtadt, Schmidt v. Ebern, Hauswald v. Torgau, Wilbermdörfer, Helmrich, Aſſiſt. u. 
Lauer, Priv v. Bayreuth. Platz, Priv. v. Wzbrg. Zünginger, Privv. Nbg. Otto, Oecon.v. Holle Brandt, 
Di jur .v. Nabber g. Pfiſter, Oecon.v. Hirlheim. Schmitt v.Wallenfels. Mittius, Privat.v. Münden. 
Gerlach, Profeſſ v. Paderborn. 


Rebigirt unter Derantwortlihteit des Verlegers I. M. Reindl. 


Fr. Seyboth, 
Conditor.. 


“IB. Hausmann. 


Denkmünzen 


zur 
50jährigen Jubelfeier der 


Defreiungsſchlacht bei Leipzig 
am 18. Dftober 1863 
empfieblt zu billigen Preifen 
einlein, Graveur, 
nächit der Hauptwache, 
Auszuleibendes Kapital, 
200 fl. find ſtündlich auszuleihen. Nähe: 
res in der Erpebition. 
m Gejud. 
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Vamberg. 


Sonntag, den 11. Oktober 


Hr. Rentbeamte Adam Albrecht in Herrieden wurde feiner Bitte 
entjprechend auf das erledigte Rentamt Erlangen verjeßt und der: junctioni« 
rende Rehnungsrevifor der k. Megierung von Oberfranken, Hr Gy. Reu— 
jhel, zum Rechnungs⸗Commiſſär der Regiernngs-Finanzkammer von Nieder: 
bayern ermannt. 

Dem Bezirksamte Forchheim wurde ein weiterer Aſſeſſor beigegeben 
und der Acceffit der Regierung der Pfalz, Hr Thelemann, zur Zeit in 
Lichtenfels, für dieje Stelle zum Affeffor ernannt, Der functionirende Hr. 
Rechtspractifant Körber von Kulmbach wurde zum 4 
in Vohenſtrauß ernannt. 


Inhaltlich eines kürzlich ergangenen Kriegsminiſterial-Reſtripts dürfen 
ſowohl bei der Infanterie als bei den Jäger-Bataillonen bis auf Weiteres 
die ſich erfedigenden Korporals-Chargen nicht mehr ergänzt werden, 
Die Anordnung fteht ſowohl mit der in Ausficht geftellten Reduktion, als 
der neuen Heeresorganilation in Verbindung. Letztere aber noch vor Nen: 
jahr zur Durchführung bringen zu können, ericheint um jo mehr ſehr zwei. 
felhaft, als bezüglich der Wahl der neuen Garnijonsorte die genauefien Erz 
hebungen gepflogen und dieſe einer nicht weniger genauen Prüfung unter= 
zogen werden müſſen. 








Bei den Zollvereinstonferenzen in Münden foll eine ſolche Ein: 
müthigkeit der Gefinnungen und Anjhauungen aller Theilnehmer berrichen, 
daß man ſchon in wenigen Tagen dem Schluß der Verhandlungen entgegen 
ſehen darf. 


Die Msftellung von Zeichnungs: und Modellirarbeiten der technifchen 
Schulen Bayerns im Glaspafäjte zu Münden wird noch fortwährend leb- 
haft beſucht. Die ſchwächſte Frequenz war jene am erften Ausftellungstage 
mit 200, die ftärffte mit 6220 am 4. d. Mts. — 


An dem mehrerwähnten Eiſenbahnunfalle auf der Oſtbahn war der 
Zugführer Veit Schuld, der von Neukirchen nach Sulzbach weiter fuhr, 
ohne die Ankunft des Güterzugs abzuwarten. Glücklicherweiſe konnte der 
Güterzug vor dem Zufammenftoße noch zum Stehen gebracht werben, was 
aber dem Kurierzug troß aller Anftrengung nicht gelang. Außer den be: 
reits Ermwähnten wurden aud der Heißer und der Locomotivführer des Ky- 
rierzug® arg zugerichtet; der Rocomotivführer verlor beide Beine. Im Gayi 
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zen wurden von dem gugperſonale Perſouen verletzt. Acht Wahen wur⸗ 

den zertrümmert; die Maſchinen beſchädigt, alle Coupes geriethen aus den 

— Der Schaden wird auf 10,000 fi. geſchätzt. Der Bnafürer, wek 

r fich die yurterhörte Fahrläffigkeit zu Schulden fommen ließ, wird als 

ei em Dienjt ſonſt ſehr aͤngſtlicher Maun gefchildert, Er, hat, eine 
ulfihe ‚grau und ſechs unverſorgte Kinder, 


In München haben die Steigerungen der Miethpreiſe bereits aufge: 
gehört und an Leeren Wohnungen ſcheint es nicht zu fehlen., So waren in 
einem dortigen öfte am einem “einzigen der jüngiten Tage nicht, weniger 
als 11’Laden, 38 Wo! nungen und 45 einzelne ne? als vermiethbar 
angefünbigt und faft ‚oe ‚Tage gehen dieſe Ankündigungen tort. 


In Un termerzbach foll zur Feier bes 18, October dom dortigen Lie- 
— die Fohnenweihe abgehalten werden. 


Der Stabtraih. von Kaiferslantern hat: beichloffen, eine — 
zur Leipziger Feier abzufenden. Kaijerslautern iſt die einzige pfälziſche Stadt, 
die einen ſolchen Veſchluß gefaßt hat. 


* Mittheilungen eieb Leipziger Blatics zufolge wird auch in den leip⸗ 
ziger Schulen eine Eriüinerungsfeier wegen der Völkerſchlacht ftattfinden ; aus 
Berdem follen bie beiden oberiten Knaben: und Mädchenklaſſen alfer Schulen 
2 dem großen Feſtzug ſich betheiligen. Das Trommelcorps des Leipziger 

HrNDe reins, jeit dem dritten dentichen Turufeſte beſtehend, beabfichtigt, bei 
ve penorjtchenden Detoberjeier an der Srühreveille am 17. Det; bei dem 
Anfzuge am 39. Dct umd bei einem etwaigen Fackelzuge am. Abend. befiel- 
ben Tags fich zu betpeiligen. Bei. der Jllumination am 19. Let, 
werden unter andern auch die Thürme mit Leuchtfeuern illuminirt werden. 


Aus Tarnowitz in Oderfchfeften wird gemeldet, daß in der Freimaurer⸗ 
Loge zum „Silberfels“ mittelſt gewaltſamen Einbruchs 480 Thlx. der ſaͤmmt⸗ 
liche Veanllenſchuug in-der St. Johannis-Loge, 15 Andreastreige mit grü— 
nen Bande, 37 Meifterfellen, 9 Kellen für un 7 —— für 
Lehrlinge, geftohlen worben find. 


So weit haben es wohl noch Wenige iin — — gebradi, 
wie dieſer Tage ein Berliner Kaufmann, deſſen Koncurs am 30. Septbr. 
abgehandelt wurde. Wer taufjend, jage taujend Thaler zu fordern hatte, be⸗ 
kam dafür — 24 Sgr. Beupidenswerthe Gläubiger! 


In Kopenhagen bat ſich der durch feine Schaähſchriften gegen den 
Herzog von Koburg befannte Karl Bollmanın entleibt,, 


Wie das amtliche ruſſiſche Blatt in Warſchau meldet, wurde der dor— 
tige Bürger und Arbeiter in der Ewaus'ſchen Eiſengießerei, Wilhelm Alger, 
am 13. v. M., weil er Abends ohne bie vorgeſchriebene Laterne ausging, 
verhaftet, Man fand bei ihm ‚acht zolloicke eijerne Granaten. Er gab an, 
diefelbe für einen unbefannten Menſchen, ber in auf der Gafle traf, ver» 
fertigt und ihm die Lieferung von 60.Stüd zugefagt zu haben, Das Kriege: 
gericht verurtheilt ‚den, Alger zum Tode durch Erſchießen, uud das Urtheil 
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wurde am T. i der ge 

befiger wurde eine Geldbuße von 
Erlage der Summe.die) Anjtalt ge nl) | 
| Ein ruffiiches Detachement hat am 21. —— bei Czenſtochau ein 
Bande von 100 —— ee vernichtet 


der Ortſchaft 3 Banern ge — und * 
in Brand u die übrigen ge 
. fangen — N Br u} 


Ein Wiener "Referaten hält fich * nn 
Lehrburſchen. Diefelben, } Ari fi), in ‚einem cylinderartigen Drahttäfl 
der mit der. Kurbel einer * uͤhle in Verbindung ſteht. Be. Thierche 
mahlt durch fein Herumfpringen ur: weitere Anftrengung im jeder Stu 
ein ka und Kaffee. 

















000 Rubel auferlegt uud bis zu 













du ER 
Die im Moneie Er bon. Niro, F mit 5 berfogten e 
„eiheiferten Pfändir find —— tag, den — au eineuern * 
atszulöfen, widrigenfalls dieſe 
Donnerstag am 22ten er 9 Uhr | 
gegen —8 baare Bezahlung verſteigert werden, * 
Bamberg, den 1. N ober 1863. Fr 
de ihbaus- Verwaltung , nn 







Die h) chſambach, 9 
ſtag den 24, Srtober 1863 Abends 2 "be im Güttler'j.gim 
öffentlich auf 6 Jahre verpachtet Ray wo zu Pachillebhaber ein geladen 
Möoͤnchfa mb 228 ftober 1863. _ 


J 
erſten as aeg Nana ig — 
e 















daß ich aus einem der 


vorzüglihe achromatische Operneihil zu ben fein» 
fien orten, enbeinfafjung und vergoldeten Auszügen), achro A Feld- 
stech elescope, Lorgnet'en & Brillen mit Bein, Horn, St ild⸗ 
frot: WB mutter * — und Gold SE m“ tz: 
brillen, — 5—— ctive & — rwaagen, ermomster auf 
Hol; & Metall & — hermometer, Ste 
colorixk, ea * * «optische & mathe und, er 


<o lien Y e ihn * 
Lager * med 9 fr Mrz den | fe 5 Ri er 
Zeit zu —— Hi me ki Re Alren Kr ki 

’ — der Brillen und Lorgnetten erlaube — durch 


Probenläfer die kr feidenden Auge uitzupafieiide — dee u vor ge: 
rüpueje ermittelt 


" Damen —AI Dark, Die bie —* 9*. engine 8 —* ber — ae ** 
Auge ad eugung 
nf ne ran Mr ders ee . I r F ige uncul⸗ 
ich zu Gebote. Aus Reflelu rieflich an mich zu wen 
PR lem ich meine an a M en Feen ten beftens gemidmet ” 
werbe mich bemühen, gütigit sides J ‚IB. Dec fte zu rechtfertigen. 
‚DecHert, 





Mittelpreife, ———— — vom = 1863. 
— 17 fl. — A. Korn 10 fl. 46 fı. Serfte, In fl. Ha. aber 
dopp. 3 fl. 57 fr. Haber einf. 6 f.-416, fr. 








5 Todes-P anzeige. 


Gott den: Nllmächtigen bat cs gefallen, unfere neliebte Mutter, Schwies 


| germutter, Groß: und Urgroßmutter, die Kaufmanns Wittwe 
et. Anna Maria Scharff, 


U nach kurzem Kranfenlager verfehen mit den Tröftungen der bl. Religion in ein 
3 befleres Jenfeits abzurufen. Sanft war Ihr Leben, fanft Ihr Tod. Gott gebe 


Ihr die ewige Rube. 
Das Leichenbegängniß findet heute Nachmittag 4 Uhr und ber 


x Trauergottesdient Montag Morgens 9 Uhr im hohen Dome jtatt. 
Um gütige Beimohnung bitten 










* Bamberg, am 10. Oktober 1863. 
— m Helizauernden Hinterblicbenen, 
"DISCDOOITSDOR 
3 en nen. pr — — — — 
DANKSAGUNG. 


re 
Für die ehrende licbevolle Theilnabme an dem -Leichenbegängniffe und 
bem — — meiner in Gott rubenden Gattin, der Frau 


Marin Barbara Scyneider | 


dankt verbindlichſt 
Bamberg, den 10. October 1863. | 
der tieftrauernde Gatte, 





— 7 
Rock-, Joppen- und Beinklei- er 


derstofien, Lamas zu Damenkleidern und Schlafröcken 
siWesten in Wolle und Seide, Reise- Plaids,|s 






Q Ifertigen Haus- und Schützen-Joppen [ürHierren,|a 
s|Hliemden inShirting, Pique und Flanell, Krä- 
«“igen, Cachenez, CUravatten, seidene und baumwollene 
° Z EaRnEninEne, Tafft-, Atlas- undLevantine-|? 
&|Binden etc. empfiehlt zu sehr billigen Preisen 5 


£ Friedrich Burkart, 5 
1% 


83) ___ . Augasse Nro. 504. 


—— — 


Colonia 


* Kötnifche feuer-Verficherungs-Jefelfchaft. 
[2,2] Grundkapital und Neferven 8,253,301 Gulden. 
Diefe im Jahre 1839 gegründete und vermöge Allerhöchfter Entfhliegung zum Ge: 
I äftebetriebe im Königreihe Bayern zugelaffene Geſellſchaft verfihert beweglihe Gegen: 


1939 


fände jeder Art gegen Feuer und Blipfchaden, und zwar zu mäßigen feſten Sätzen ohne 


Nachſchußverbindlichleit⸗ 
Zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen fo wie zu jeder näheren Auskunft 


empfehlen fid) die unterzeichneten Agenten 


B. FF. WMessersehmitt Kauſmann 
Franz Kern af 

47 UT TUR T TUN ns ao! 4 L Hi 
Stützend auf die Anerken 


bie ſich mein 


amen · Mäntel- Magazin 


von der Mehrzahl hiefiger und ausmwärtiger Damen während meines jedesmaligen 
] Hierieins firts zu. erfreuen batte, zeige Re ergebenft an, daß ich wiederum 

zu der bevorftehenden Bamberger Meile eine Ansiwahl von mehr 
als 1500 Stück der neueiten und eleganteften 


BEE Herbit: u. Wintermäntel, fowie der 
DEE beliebten Promenade, Salon: und 
zur Sausjacken, im Gaſthof zum Bamm- 
DEF” berger Hof aufitellen werde. 


As hervorragende Billigfeiten empfehle ih: 
Lange, recht warme Wintermäntel von Tricot-, Double- & 
Velourstoff in 40 verſchied. Facons u. Ausführungen v.10fl.an. [ 
Wintermäntel für höchſt elegante Toiletten, die nächſt Sammet 
wohl die feinften Piecen jein dürften, von 15 bie 40 fl. 
J Herbsträder und Paletots in allen Stoffen nnd Facons von 
44 fl. an. 
Warme Hausjacken von I fl, 36 fr. an, 
Salon- & Promenadejacken von 43 fl. an. 
"mu Eine bedeutende Auswahl Kindermän- 
oa tel von 2 bis 14 Jahren ebenfalls zu 
Igeg ausserordentlich billigen Preisen. 


Er Verkanfslokal im Gafthof zum Bambergerhof parterre. E 
J. Manasse. 
Avis! 
Den geehrten Damen Bambergs und Umgegend biemit die ergebene Anzeige, daß 

ich bevorſtehende Meſſe mit einer reichhaltigen Auswahl ber neueften 


Wintermänteln, Jacken X Kindermänteln 


beziehen werde Das mir feit einigen Jahren gefchenfte Vertrauen werde ich auch wieder: 
um burd Lieferung der neuften Facons im guten Stoffen und billigften Preifen zu recht 
fertigen ſuchen. — Berfaufelofal wie innmer am grünen Markt im Haufe des Herin BA: 
dermeifter Stiegelschmitt über eine Stiege, 


Hohadhtungsvoll M. Schlefinger, 


aus Leipzig und Berlin. 


| Bamberz. 
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ung, 
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Lebens-Ausftener: u. Renten-Berfiherungs: Gefellf 
. Grundkapital fi. 5,2505000 
Bar süddeutscher Währung. 
Neue Anträge im Monat Aug. 1668. Verſicherungsſumme ft. 1,549,641. 
Die wntterzeichhete Generalagentur empfichlt die obige beft reuomirte Gefell- 
ſchaft ur Mebernahme von Lebensverfiherungen-zu foliden und feften Prämien, und 
macht dabei befonders aufmerkſam auf eine neue Art der Verſicherung mit Prämienz 

NRüdgewähr. 
Diefe Verſicherung zeichnet fi dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 


tarifmäßig 
ein Prämien⸗Rückgewührſchein 

ausgebändigt wird, ber feinem vollen Werihe nach zur angegebenen Zeit von ber, 
Geſellſchaft eingelöft wird, auch wenn der Verſicherte 
x aus irgend welchem Grunde und zu irgend welder Zeit 
mit der Prämien:Zablung aufhört. 
Broſpecte und Auskunit ertbeilt 4 — 

e General- Agentur der „Germania*. 


| F. 3. WEBER, in Bamberg, 
fernen deren Bamberger Agenten: 


” Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 


und die fibrigen Vertreter der Geſellſchaft. 
64 u: aus dem 47. Jahrhundert iſt zu verfaufen. 
Gichtwatte. Näheres in, der Erpebitiou diejes Blattes. 
Hell: und Präfervativ: Mittel gegen Rheu-| Au verfan — .riay I 
matismen aller Art, als gegen Gcfihts,f Gine Violine für einen Anfänger nebft 
Bruft:, Hals» umd Zahnſchmerzen, Rüden-|Notenheften. Näheres in der Erp. b. BI. 
* a era gm Hand» und Knie | IT ern TTaCHar 
gicht, Gliederreißen u. |. w. ; ; et 
.ı „Ganze Bafete zu 30 fr., halbe zu 16 fr, — — en iſt zu 
im der Apotheke zum Löwen, — — —— 
—— —ñ — Einſteher zu allen Waffengattungen guf 
Von heute an und während der Mefie ift 54,44, 3b, 24. 14 Jahre, au „foldhe, weldie 
nein Verkaufelotal in meinen eu eingerihImegen Hobet Rdsdnluhimer Feiftheine define, 
teten ° Laden verlent. Eingang neben amrännen immerwäbrendeinſtehen Näberes ber 



















haft in Stettin. 






Hanfe Über die Veranda hinweg. Ich Bitte Jonann Seefried 
um: freundlichen 3ulıns- (3,1) in Blanfenfels. 
' . ©. Lurts Er Tchrlings Geſuch. 


Meerzwiebelöl, Bei einem biefigen Ehubmader kann ein 
ein beſonders wirffames Mittel für das Wachs— ordentlicher Junge mit oder ohne Lehrgelb 
thum und bie Erhaltung ber Haupthaare, °° Schubmaderhandiverf erlernen. Näberes 
vom Ober-Medicinalausihuß beim Dinifterium | der Brpebitton b. Dt 
des Handels approbirt, wird von mir auf's Warnung. 

Sorzfältigfte fabrieirt und wird ber Flacon Jenem harafterlofen Weib in der ©...e 
diefes Deles mit 9 fr., ferner: Kiletten-imadhe ih hiermit befannt, daß ih nach dem 
wurzelöl und Maccassardl in Glä- Rechte der Kirche vom hoben Etzbiſchöflichen 
fern a 6 kr, gewöhnliches aber ganz vorzüg⸗ Conſiſterium, als Ehegericht 1. Snftanz, doh 
(ihee Manrdk in Släfern a 9 fr. u. Ex-Imeiner Frau getrennt bin, und zwar Tbehd- 
trait d’eau de Cologne in } Klafchenlänglib, daß ih nie von einer ſchlechten 
a9 fr bei Her Ariedrich Seyf=-\Bajon meine Hausbaltung regieren Lich, 
ferth in Bamberg verfauft. ſondern *. von einer ul — gr 
inni rakter vielfältig erprobt iſt. Hülen ſie ji 
Johs. Engelhardt Junor daber für die Zukunft, RE: ih fie 
6] ‚in Nürnberg, bei Gericht belangen, für biefesmal Adieu. 
[2,2] Berfaui. J B. Weigand, 
Eine „Dressor“ mit Figuren eingelegt fgl, Landwehrregiments-Muſildiener. 
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32 * Gulf vanl Meſſe entbiete 
ze R“ ã "ben 22. b. —* = * Halte Veranda 
au roßeffür Meßiremde zu Berkauft "und fi 
* su Baunach der g * Gewölbe F 


Weiber t- und werden Ab r böf: | bla 
—— 13) re ur j lo 6 Zu 
Baunad, am 7, Dftober 1863. Zu v : — 
Zwei freu diche ‚unmer wi Küche, am 
einer der lebhafteſten Str it, ober 
oh ron En PSP.) & 
zablt bei Carl Wiecking in ber Weide. 


Jäger, Müblbefiger. 
ür eine ruhige Yannılie if ein Logie mit 
2,2] Nerfauf, 4 — —J— ſonſtigen en 
Im Haufe Nr. 2007 am Domplap findfiowie 2 Zünmer, potterte, als Laden fürnel- 
gute Kartoffel zu verfauien; auch findfx 


jeden Vormittag Weintrauben zu haben. 
Schullchrer Siebenlifi zu Ziegelanger en ’ 
„Dirt AED. 1223 A, de wit 
lere und obere Stod, Hy en Bequem s 
keiten verfehen, aufs Ziel Martini zu ver 
in #8 Sılma “aa 


verfauft deu birejährig n (rtrag von 3 Mrg 
einbergen am Stode fowie eine noch ganz 
een. ' | 
13,2] Zu eben 


gute abgebrochene Kalter, 
Eine  Aleine Bo Hal uang u. Stellung 


Zimmergefellen 
find zu vermiethen 


— — Beſchaͤſtigung gegen 1 fl. 
lohn, au ordarbeit, bei Zi i⸗ EIER Am 
— —— — eh Einzelne öllüher- find zu vermielhen 
Näheres im der Exrpedition dieſes Blattes. 






‚2] zeige. 
auschutt wirb per Fuhr mit 6 fr. be: 









Georg Bohrer 


[3,1] zu Gauftabdt. üheres in | 
Stadt: Theater i rg. 
tadt-Th at — 


Eine Kocin, veihe Hausmannsfoft fo-1 St The 
Sonntag, den 11. Oklober — 


hen kann, fib willig allen häuslichen Ärbei— 
ten, unterzicht, fucht auf Martini einen Plap. 
Zu erfragen in ber Erpedition, 
Dienft-Gejud,. 
Sin mit guten Zeugniſſen verfehener for 
lider Mann ſucht einen Dienft als Kuticher 
oder Hausknecht. Näh. im der Erp. d. Bl. 
[3,3] Offener Dienft! 

Eine Köchin für eine Wirtbichaft, wel: 
He einer Küche felbftitändig vorfichn kann, 
wird geſucht. Näheres in der Exp d, BI. 

Vom Krabmen. bis in * —— 
wurde ‚Abends ein Bock verloren. 
Be rl en gegen Ertinnlichkeit zu: 
veidzu er] gras in der 6 edition. 

m Falten 

Freitag Abend wurbe ein Kinderzeug- 
Stiefelehen verloren. Man tiltet es de: 
gen Belohnung in H.Mr. 1158 abzugeben. 

Jener Gärtner von Bamberg, welder am 
Mittwodh vor 4 Wochen auf der Merfeba: 
her Höbe, bei Coburg ein Notizbuch mit 
Reifepaß und verihiedenen Papieren gefun— 
den bat, wird höflichſt erfucht, dafjelbe gegen 

ute Belohnung bei der Erpedition be, Bl, 
kürzeſter Zeit abzugeben. 
Ei: Verlorenes. 

Letzten Sonntag ging vom Maxplatz bie 
zum Objtmarfte ein ſchwarzer Spitzen- 
Kragen verloren. Man bittet ſoichen ae 
gen gute Belohnung zurüdzugeben. N.i.d.E. 

"RiFT. November if fir einen Herrn ein | 
möblirtes, mit eigenem Gingange verfehenes ! Carl Suizer. 
Zimmer zu vermieihen. Das Webrige ꝛc | Rafiaöfinung36, Unfangs?7, Ende gegen Ylipr, 


ftellung im _erjten a Dasb 
mooste Haupt oder: Der lange Ifrael. 
Schaufpiel in 4 Aufzügen von Roderich Bes 
nedir. Perſonen: Präfidentimi Roth, Wittwe 
(Fr. Heigel ) Amalie, ihre Nichte (Frl. Wolff ) 
Marquis Lirieme (Hr.Scharff.). Hauptman 
Billftein (Hr. Arnold.) Alsdorf, Hempel, Be 
Mantius, Bärmann, Juſti, Reuter, Yinte, 
Studenten (Hr. Flüggen, Fr Bufe, Hr. Schiff: 
mann, Hr. Armand, Hr. Zeller, Hr. Strobel, 
Hr. Mommer, Hr. Kraus.) Strobel, Stiefel- 
puger (Hr. Deuzin.) Hannchen Nebe, Rätherir 
Frl Wulff.) Bedienter des Präfidenten (Hr, 
Creutz.) Kellner, Studenten. 

Der Ort dei Handlung it in deu 3, er- 
Hen Aufzügen in einer Univerfitäts-Stadt, 
im lepten auf einem Dorfe. 

Preife der Pläpe: Logelfl, Sperrſitz 46 kr. 
Stehparque 36 fr. Parterre 30 fr. Amphithea⸗ 
ter 18. Gallerie 12 fr. Br Barterr-Billetg 
a 24 fr., find bei Hrn. Kim. Ringelmaun in 
der Judengaſſe bis Nadhmittags4Ubr zu haben. 

Der volliländige Theater,eitel erſcheint wie 
bisher an Spieltagen in den biefigen Tages— 
blättern, außerdem findet bis heute Sonnta 
den 11. d.M, gegen fefte Beſtellung für die 
ganze Saifon eim Abonnement auf Theater: 
zettel für den Betrag von 30 fr. ſtatt umb 
werden Aufträge bis längitens zum genann= 
ten Tage bei Hru. RKaufmyın Ringelmann 
in der Judengaſſe u. in der Humann’jchen 
Buchdruderei entgegen enommıen. 

Zettel find an ber 9 für 2 fr. zu haben, 


— — u 
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Die Nachmittägigen Andachten 








find gehunben, um 9 fr. vorrätbig bel 
j ERBE —— 
Chocolade Bohnen | 
(mit ku - Cröme) 
un 


sowie alle Arten Bonbons empfiehlt | 
£ stets frisch | 
Er. Seyboth, 
— 





Anze ge 
für Gicht-& Rheumatismus- 
leidende. 
Layritz’sche Waldwoll- 
Backen für Herren und Damen, 
deönleien Beinkleider em: 


yieht F. I. Wucherer. 
Augaſſe Nro. 505. 


Müllerhandbeile & Schnismefjer 
empfiehlt in verſchiedenen Größen billigit 
Mich. Engerisser, 
neben den Fleiſchbänken. 


Eintadunpg. 


Heute Nachmittag Tanzmuſik 
im „Bughof“, wozu böflichjt ein: 
ladet P. Winter, 


Verkauf. 

* In Bug iſt ein Wohnhaus mit 
Zr guter Ginrihtung, an ſchönſter Lage 

Au, mit ſchönem Garten nebft Scheune 
nd jonfligen Oelonomiegebäulich— 
feiten, alles in ganz gut baulichen Zuftande, 
ftündlih aus freier Hand zu verfanfen. Nach 
Wunſch fünnen auch mehrere Tagwerkigelder 
und Wiefen, fowie ein Hopfengarten, ſaͤmmt— 
id nabe gelegen und von vorzüglicher Er: 
tragsfäbigfeit, mit in den Kauf gegeben wer: 
ben Näheres zu erfragen in ber Erpebdition 
biefes Blattes, 

Es erbieter ih Jemand, Unterridyt in der 
Kuuft des Phantafirens am Pianoforte zu 
ertbeilen. Näheres bei ber Exp. d BI. 





2,1) 












Budbinder Metzner. 






Neue Feneranzünder. 


Die Feueranzünder machen die jeither 
angewandten Mittel zum SFeuer-Anmacherr, 
als: Papier, Kienholz, Hobelipähne ac. ganz 
entbehrlich. 

Außerdem, daß die Zünder bequemer find, 
als bie ebengenannten Materialien, haben fie 
noch andere wefentlihe Vorzüge: 

1) find fie woßlfeiler und nahtentlich viel 
zuverläffiger als alle jeither zum Feuer⸗ 
anmachen ꝛc. verwendeten Materia ien; 

2) können fie an jedem beliebigen Ort auf: 
bewahrt werben, weder ri * Feuch⸗ 
tigkeit haben Einfluß —9— 

3) nehmen ſie einen ſeht ein Raum 
‘ein, wodurd in einem 2orol, wie in 
einer Küche Ordnung und Reinligpkeit 
erzielt wird; 

4) ſind fie ohne alle Gefahr, was bei 
Spänen nicht der Fall ift 

Die Pyramiden werden an, ber Spike an⸗ 
gezündet, in den Ofen oder Herd geſtellt, wo 
fie dann 10—12 Minuten lang mit ftatfer 
Flamme brennen. Man ſchichtet etwas klei⸗ 
nes Holz, Torf oder Lohfäs auf dieſelben ir. 
legt dann jedes beliebige Heigmaterial nach, 
obne daß man etwas Hure zu beobachten 
hätte. Sollte zu flarfer Zug vorhanden fein, 
jo ift es gut, denſelben anfangs eiwas zu 
mäßigen. 

Bon biefem nüsßlichen Artikel halte ich 
Borrath und gebe id: 


Eintauſend Stüd fl. 1. 30 fr. 


Probefendungen na 100 Stüd 10 fr. 


Friedrich Seyfferth. 
Kraut:-Berkauf. 


In der Flurmarlung Hallftadbt find 2 
Roppadpstheile mit Kraut zu verfaufen, mit 
oder ohne Futter. Wo? fagt die Erp b. Bl. 


Diejenigen 2 Frauenzimmer, welche gejlern 
Abends nächſt dem Charkutier Krampert ei- 
nen Schürzen gefunden, erfuht man böflichft, 
denfelben in der Erpedition abzugeben. 





(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Frank v. Bremen, Zimmermann v Mancheiler, 
Ullmann v. Zürich, Sandauer v Buchau, Kock v. Mainz, Mombert v.Garlsrube, Tramer u Fried⸗— 
mann veFrkfrt, Thuna v. Sulz, Schüller v Lpzg, Engelhardt v. Offenbach, Käppe v. Barmen, Ernſt 
v. Nurnberg, Fiſcher u. Schmolix, Brandiucip.v. Münden. 

Erlanger Hot.) HH Kilte.: Schuller v. Münchn, Liebmann u. Kertzmann v Wal⸗ 
Ienborf,Arentrott n. FriSchwſtr v.Eisfeld, Klein u. Moeſturz nFrlSchwſir v. Bayreuth, Hirſch v. 
Blaubeuern, Feuſch d. Leipzg, Sanders n. Frau v. Freiburg, Faßauer v Caſſel, Baß v Fürth Koch u. 
LandwirtbBaufher v.Hanau Krug, Stud jur v.Heidelberg. Birfley,Rent.v.Lond. Epenſtein, Priv. 
v Newyork,Diliger, Profeſſ v.Erlangen. Merkle, Brivot.v.Bafel.Edingern Sam ‚Priv.v. Fragen. 
Wilſchen n Fran, Fabrilbeſ.v. Wien. 


Redigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers EM Rein 
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VBamberg. 
Montag, den 12, Oktober. 


Deffentliche Sigungen des Stadt-Wtagiftrats. 

1. Genehmigt werden bie Anfäßigmahungs: und Verchelichungsgeſuche des fal. 
Dberpoftamtsafliftenten Joh. Dit babier, des Stationsdiener® Xob. Herlig v. Kirchenbirfic, 
des Rentamtsdienersgebilfen Joh. Eberlein v. bier, des Hal. Bezirfsgerihtsfefretärs Jul. 
Weber babier, des Fabrikarbeiters Peter Höfling aus Pflaumbeim. 2: Genehmigt werden 
die Conceſſionsgeſuche des Großhandlers Herrmann Hehlein um eine fauimännifche De: 
tailbandels: Gonceffion für Tud und Schnittwaaren, und des als Kaufmann geprüiten 
Schneibermeifters Adam Knoll für den gleichen Handel. 3 Genehmigt werden bie Ber: 
ebelihungsgefuhe des Tapeziere Martin bie und des Bültnermeifterd Jobann Schober 
dabier. 4. Im Rekurswege wird von f. Regiernung d. Oberfranfen ausgeſprochen, baß die 
Zimmerleute bei ihrem Gewerbsbetriebe berechtigt find, Leim anzumenden. ». Abgewies 
fen wird der Antrag einer Pfragnerstochter wegen Ausverfaufs ihrer Piragnereiwaaren. 
6. Auf den Antrag der Schuhmachervereinsſtvorſteher wird ausgeſprochen, daß die licenzir: 
ten Schubflider zum @inftellen von Schubmadergefellen nicht befugt feien. 7 Die Schub: 
machermeiiterdtochter Kunig. Gäbelein erhält das benötbigte Zeugniß ; ıy Reife nad Nords 
amerifa. 8. Der Verzicht ber Schneiderswittwe Rauſcher auf ıbre Eonceſſion wirb dem 
t Rentamte zur Steuerabſchreibung mitgetbeilt. 9. Durch f. Regierung wirb bem Pors 
zellainbändler Hefe die Aufftellung feines Glückehafens auf 8 Tage während der Mefie ges 
ftattet. 





— 











Das bereits beſprochene Conzert im Erlanger Hof fol nun uns 
widerruflid am kommenden Mittwoch ftattfinden und werden dabei die 
beiden erften Sängerinnen bee Coburger Hoftheaters ganz beftimmt fingen. 


— 


Der mit dem Octoberfefte in München verbundene Stücshafen auf 
der Thereſienwieſe iſt jet geſchloſſen. Die Bruttoeinnahme betrug nicht wes 
niger als 16,800 fl., jo daß wohl über 4000 fl. Activũberſchuß Aber bie 
Koften bleiben und den Armen zu gut fommen bürjten. 


Es beftätigt ſich vollfommen, daß Se, Maj. König Ludwig amd. 
? Mts. eine Reife nah Algier antreten wird, um daſelbſt den Winter 
zuzubringen. 

Die Beratungen ber in Münden ftattgehabten Zollkonferenz find 
bereit beendigt und ift geftern bie Unterzeichnung des Protokolls erfolgt. 


Es verlautet vollfommen glaubwürbig, daß Defterreich feinen Zoll: 
Tarif fo ſehr im Sinn freihändlerifcher Principien au mobificiven entjchlof- 
fen ift, daß es im ber Hauptfahe und nur unter Feftftellung einiger un 
abweislichen Ansnahmsfälle, dem Zollverein und zugleich auch dem franzö⸗ 
ſiſchpreußiſchen Handelsvertrag beizutreten in der Lage wäre. Durd die 
Darlegung diefer Tendenz bricht c8 dem Gedanken: «8 reagire and politi⸗ 
ſchen Gründen gegen das Weſen des franzöͤſiſch-preußiſchen Vertrags, die 
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Spige ab, und Preußen, wenn es deſſen Erfüllung aus volkswirthſchaft— 
lien Urſachen aufrichtig will, dürfte jegt um jo weniger Anſtand nehmen, 
ſich den öſterreichiſchen Antentionen anzujchließen, wenn e8 nicht eben feine 
politiſchen »Sonderrücfichten bei der Behandlung des Gegenftands ausſchließ— 
end in den Vordergrund jtellte. Die Münchner Zolkeonferenz wird in dieſer 
Beziehung überrajchende Ergebniffe zu Tage fördern, und Oeſterreich wieder 
einmal dem Beweis ligern, daß es auf alle Weijen die Bahnen des Fort- 
ſchritts un >: Einigung Deutjchlands in politiicher und materieller Be— 
ziehung einzichälten eytſchloſſen ift. 


Die Londoner Morning Pot” das Organ des. Minifteriums fängt 
jetzt an, im ihrem Raifonnement über die deutſch-däniſche Verwicklung etwas 
gelindere Saiten aufzuziehen, infofern fie anerkennt, daß der Einmarſch 
deutſcher Truppen in Holftein nod Feine Kriegserflärung gegen Dänemark 
jein würde. 





An der Schweiz bat ſich ein demokratiſches Polencomite gebildet, wel: 
ches der gegenwärtigen Nationalregierung in Warſchau und dem Gzartoryeli’- 
hen Comite in Paris entgegenwirken und den Aufftand in  fämmtlichgı 
polnischen Provinzen organijiren will. 


Die in Frankreich weilenden Ruſſen jollen bereits in Kenntniß geſetzt 
fein, daß eventuell der Befehl an fie ergehen werde, jämmtlih Frankreich 
zu verlaſſen. 


Aus Königsberg in Preußen vom 7. d. Mts. wird gemeldet: Auf 
Befehl des Gencrals Muramieff wurde die gefammte Bevölkerung von Dubicza 
und Krafal (Bezirk Lida), Männer, Weiber und Kinder, nah Sibirien de= 
portirt, desgleichen die von Klaciözfi (Bezirt Oszmiana.) Nuffiihe Colo— 
nijten werden die Ländereien der Deportirten in Befiß nehmen. 

Ein Krafauer Blatt läßt fih aus Warſchau melden, daß die dortige 
ruffiiche Polizei über 160 Kinder arretirte und fie aufs Rathhaus führte, 
tm jie über das Thun und Lajjen ihrer Eltern auszuforjchen. 


An Wilna haben die Ruffen bereits 5 Klöfter in Kafernen umge: 
wandelt. In ben Gefängnifjen befinden ficy dort über 100 Frauen wegen 
Theilnahme am Aufjtande und viele wurden ſchon früher nad Sibirien ge- 
‚schicht. 

Zwilchen den Ruſſen und den norbamerifanifchen Untioniften befteht 
gegenwärtig eine dicke Freundjchaft. Ruffiiche Offiziere, welde in New-York 
aufamen, wurden vom Volk mit großer Sympathie empfangen. Bei einem 
Banquet brachte der rufjiiche Admiral folgenden Toaſt aus: Er hoffe eine 
friedliche Löſung der heimischen Kriſe; die Ruſſen jeien übrigens zu allen 
Dpfern bereit und. würden im Nothfalle St. Petersburg, wie einſt Mosfau 
verbrennen. Der unioniftifche Admiral bemerkte darauf in feinem Toaſt, er 
boffe, daß die Ruſſen anf Seite der Amerikaner ftehen würden, wenn Ame— 
rifa zum Kampf gegen auswärtige Feinde genöthigt wäre. | 

Die ruffische Flotte, welche fi) gegenwärtig im Hafen von New-York 
« befindet, bejtcht aus drei mächtigen Dampffregatten, zwei Fregatten und 
drei Elipperfchiffen, die zufammen gegen 300 Kanonen führen. 


— ⸗ 
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Man jchreibt aus Faenza vom 4. Dft., daß es dort, zu Ruhe⸗ 
jtörun gen"getothmeh>ifteen Etwası Hundert Leute, meiſtens im angetrunkenem 
Zuſtand, kehrten Abeuds vom Lande in die Stadt zurück und zogen vor 
die Präfektur, wo fie unter heftigem Lärmen "und Toben Mazzimiund 
Garibaldi bochleben ließen und ‚laute Drohungen gegen die Behörden aus— 
stiegen. Da ſie auf gütliche Aufforderungen. bin, wicht auseinander, gingen, 
mußte man fie dir die’ bewäffnete Macht zeritreuen, wobei es zu einigen 
Verhaftungen und Berwumdungen Fan. 


(Rieſentrauben.) Aus Wien Ihreibt, man: Für" den kaiſerlichen Hof 
wurden aus Ungarn zwei Weintrauben 'von ungewöhnlicher Größe, die an 
jene aus Kangan mahnen, gebracht. Die eine: diefen Trauben ‚hat eine Länge 
von zwei und eine Breite von einem Schuh, die zweite hat ebenfalls. eine 
Länge von zwei, Schuh und ift drei Viertel Schub breit, Die grünen Beeren 
haben die Größe von türkijchen Haſelnüſſen. 
ee DET EEE TI a ——————— nn 
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Erſatzwahl r die Kichenverwaltung zu Unſerer ieben Frau betreffend. 
Bekannimachung 
Für die Kirchenberwaltung zu Un jerer-lieben Frau wurden gewählt die Herren: 
1. als Mitglieder den Berwaltung: 


1) Rudhart, Andreas, Piragner mit 294 Stimmen, 
2) Goes, Gujtav, Apotheker „ 279 ‘ 
3) Burger, Adam, Kaufmann v 275 « 
II: als. Erfabmänner: 
1) Müller, Ignaz; Bierbraner „ 344 . 
2) Pilaum, Nikolaus, Defonom 110 


was hiermit Öffentlich belannt gemacht - wird, 
Bamberg, den 10. Oftober 1863 
Der BabiI Ausjh uf. 


Blumröder 
. Reci rungs-Ajleilor und Wahlkommiſſär. 
Matthäus Bayer, . Ge. Montag, 
ältejtes Ausſchußmitglied. jüngjtes Ausfhußmiglied, 


Dffiziant Maifel, als Aktuar. 
Belanntmadumg 

Am 3. 1. Mts. Nabmittans wurde am Saume bed Hauptsmoorwaldes zur linken 
Seite des nad Geisjeld führenden Weges und von demjelben 140 Echritte entfernt bie 
fhon ſtark in Verweſung übergegangene Leige eines nah gerichtsärztlichem Gutachten 
vielleiht jhon feit 10 bis 12 Monaten todt liegenden neugebornen Kindes, in ein Bett 
tuch eingewickeli, unter einem Eichengebüſche aufgefunden. An den aufgefundenen Reſten 
ließ fi der weit vorgefchrittenen Fäulniß wegen nit einmal das Geſchlecht mehr erken— 
nen, wohl aber war in dem Lederhautreſte an der rechten Eeite des Halfes eine 3 Zoll 
lange, einer Stihjhnittwunde ähnlich fehende Definung wahrzunehmen. 

Da bier ein Verbrechen des Kindsmords indizirt erſcheint, fo ergeht die Aufforder— 
ung, allenfalfige zur Ausmittlung der Thäterfchaft dienende Anbaltspunfte mir fojort zur 
Anzeige zu bringen 

Bamberg, ben 8. Oftober 1863. 

Der li. Unterfuhungsridhter am E Bezirfsgeridte. 
Erp.-Rro. 37. Seifert. Loch. 


Landwirthschaftlicher Bezirksverein Bamberg II. 

Die Inhaber der diesſeits abgeſetzten Looſe C Nro. 2144, 2163, 2176, 2212, 2245, 
2272, 2332, 2500, 2524, welde bei der Verlooſung landwirtbihaftliher Geräthe zu Bay— 
reutb am 29 v. M. gewonnen haben, (ſiebe Ausfchreiben im Kreisamtsblatte S. 1467), 
fünnen durch bdiesfeitige Vermittlung ihre Gewinnfte erbalten, wenn fie bis zum 20. Oft. 
bie DOriginalloofe anher einjenden und die gewünfchte Lieferumgsweife genau angeben, 

Bamberg, den 6. Oftober 1863. 
Landwirthſchaftliches Bezirksfomite. Bamberg I 


Erp.:Nro. 317. Schmittbüttner. 


” 
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[3,3] Betfanntmadung. 
Die Anfkription an ber biefigen 
Landwirthschafts-, Gewerb- und Handels -Schule 
für das Schuljahr 1863/64 findet vom | 
Donnerstag den 15. Dftober bis Samstag den 17. Dftober I. 5. 


flatt, worauf am 
Montag den 19. Dftober l. J. 
die Aufnahme: und Nahprifungen beginnen. 
Die bereits inffribirten Schüler der Anſtalt, welche eine Nachprüfung nicht zu bes 
fiehen haben, haben fih am 
Dienstag den 20. Dftober I %. 
zu fiftiren, dba ber Gefammt:Unterricht für alle Kurfe am - 
Mittwoch den 21. Oktober 1. J. früh 8 Uhr 
beginnt. 
Neueintretende haben einen Schulentlaß: oder Ueberweiſungoſchein und einen Impf— 
Ihein und ſolche, welche Befreiung vom Sculgelde beanſpruchen, ein legales Armuthe: 
Zeugniß beizubringen, a 
Für Quartterfuchende Tiegt ein Verzeichniß von Quartieren zur Auswahl beim Be: 
belle der Anftalt auf. Nichtangemeldete Quartiere unterliegen der Reftoratöbejtätigung 
Die Anfkription an ber 
* Sonn- und Feiertags-Handwerks-Schule, 
owie für ben m 
Lehrkurs der Hospitanten im Teichnen, Modelliren 
und Bossiren 
findet am " Sonntag den 25. Dftober I. J. 
Halt. 
Anmeldungen zum Beſuche bes 
Abendlehrkurses für Handlungslehrlinge 
werben am Sonntag den 1. November I. J. 
entgrgengenommen und beginnt der Unterricht für die beiden Abtbeilungen am 
Montag den 2. und Dienstag den 3. November I. I 
Bamberg, den 30. Auauit 1863. 
Kgl. Hectorat der Landwirthſchafts-, Gewerb- und Handelsſchule I. Klaſſe. 
Dr. Schneider. 


— — — | 


Norddeutscher Lloyd. 
Direete Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


HANSA, Gapt. H. J. von Santen, Sonnabend, 24. October, 
AMERICA, „ DD Weſſels, Sounabend, - 7. November, 
BREHEN, „ 6. Meyer, Sonnabend, 21. November, 
NEWYORK, „ 6. Wente, Sonnabend, 19. December, 
AMERIKA, „. D Weflels, Sounabend, 16 Jauuar1864. 


PaflagesPreife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
Thaler Sold, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Pläken bie 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. ä 
Güterfracht: dis auf Weiteres Pd. Sterl. 2. 10 4 refp. Pfd. Sterl. 3. 10 s mit 
15 ".. Primage pr. 40 Eubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren: 
Wm. Kirschner Carl Fleischmann in Culmbach, 


Nic. Kopp Fr. Chr. Püttner 

Friedr, Jul. Weber,, in Bamberg Herm. Mengert I; 

- General: Agent, ' Heinr. Ries | in Bayreuth, 
M. J. Hesslein i —— * 

Isidor Lederer in Forchheim arl e N 

Carl Weiss in Hof. Fe Pfretzschner | Cronach, 


Bremen, 1863. 
Die Birektion des Horddeutfchen Lloyd. 
[31] Crüsemann, Direktor, MH. Peters, Profurant. 
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Am Dienftag den 20. Oktober d. IS. wird die neu erbaute Kapelle im 


Kötſch, Bezirksamt Banıberg 11. jeierlihit eingeweiht, wozu Freunde und Gönner höflichſt 
eingeladen jind. 


Kötidh, den 10, Oktober 1863. 

Die Gemeindeverwaltung. 
. Dotterweich, Borfteher. 

Von meiner Einkaufsreise zurücgefchrt empfehle ib eine 
grosse reiche, Auswahl des Neuesten in Herbst- 
& Winter - Mäntel, Räder, Blousen, Jaken, 
Röcke ete. zu außerordentlich billigen Preijen. 


Elora Kronacher. 


Mittwoch, den 14. Dftober, Abends 7 Uhr 
im Saale des „Erlanger Hofes“ 


großes Vocal: und Tuftrumental-Couecert, 
negeben von den beiden Hofopernfängerinnen frau Kreysel-Berndt und Fil. Gartbe, 
KRammerjänger Röder, Kammervirtuoje Eichhorn, Hoipianiit Popp und mehreren der 
erken Kräjte bes Hoftbeaters zu Goburg Gotha. Billets a 24 fr. find in der Expedition 
d. BI., fomwie bei Herrn Stußenbacher im „& rlanger Hofe” und Abends an ber 
Caſſe & 30 fr. zu baben. Das Nähere wird das Programm befagen. 


Verein für Klose Beerdigungen. 
Die milden Gaben cines Ungenannten mit fl. 40, des Herrn Schneider-Meiſters 
Holl mit fl. 5, des Herrn Tünder: Meifters Gottſchall mit fl. 5, der Hinterlaffenen 


der Frau Appellationg-Raths-Wittwe Bauer mit fl. 15 und der Hofraths-Tochter Frin 


— — 


Behr mit fl. 20 finden biedurd danfbare Beſcheinigung. 


—— — — —— — — — — 2 = —# 
Militär-Veteranen-Verein f 
zu Höchſtadt all. begebt Sonntag den 18.) 


Dctober wie altjährlich fein Feſt, Vormittag! 
ift feierliher Gottesdienit, dann folgt das 
—— und geſellige Unterhaltung, wozu 

eundlichſt einladet 
die Vorſtandſchaft 


Für die Herren Bierbrauer 
und Hopfenhändler. 


Commiſſionslager in Malzschaufeln 
zu billigen Preifen unterbält 


Josef‘ Leger, 
Königsjiraße, 1138. 

Allen Berwandten und freunden, von 
denen wir une vor unferer Ahreiſe von Reden: 
borf nicht perſönlich verabjchieden fonnten, 
fagen wir auf diejem Wege ein berzliches 
Lebewohl. Moritz Hartlieb, 

Auffchläger in Neuftadt alR. 
nebjt Familie. 
Verfteigerung. 

In Difir. 1 H8.:Nr. 57b werden Don: 
nerſtag den 15. d. früh 9 Uhr mebrere 
alte Tbüren, eichene Haustbüre und Läden, 
Fenſter, Faßwinden, Ecdnbfarren 20. gegen 
gleih baare Zahlung öffentlich verficigert; 
daſelbſt ſtebt eine alte Ladeneintihtung, be: 


fiehend in Fachwerk und Schubladen billig 
zu verkaufen, 


Gin eiferner Dfen ift zu verfaufen und 
wird daſelbſt ein Fleiner zu kaufen geſucht. 
Königsſtraße Nr. 1138, 


Pechfackeln 
für bie Feier des 18. Dftover find zu baben 
i Lorenz Kraus, 
Seilermeiſter. 
Fine file Familie ſucht bis Martini eine 
feine Wohnung. Näh in der Erp. 


Stadt: Theater ın Bamberg. 
Montag, den 12. Dftober 1863. 6. Vors 
ftellung im erſten Abonnement. Zur Feier 
des allerb. Namensfeites Sr. Majeltät des 
Königs Mar bei seitlicher Beleuchtung: 
Emilia Galotti. Trauerfpiel in 5 Auf: 
zügen von Gottbelf Epbraim Leſſing. Perſo— 
nen: @milia Galotti (Frl. Wulf) Ottoardo, 
Glaudia, deren Eltern (Hr. Scharff, fir. Hei— 
gel) Hettore Gonzaga, Prinz von Guaitalla, 
(Hr. Strobel). Marineli, Kammerherr des 
Prinzen (Hr. Bohmanı). Camillo Rota, Ruth, 
(Hr. Denzin). Gonti, Maler, (Hr. Kraus). Sraf 
Appiani (Hr. Flüggen). Gräfin Orfina (Erl. 
Haafe). Angelo, Bandit, (Hr. Zpigeder) Pirro, 
Diener bei Galotti, (Hr. Stenzſch). Battilla, 
Diener bei Marineli, (Hr. Schiffmaun) Kam— 
merdiener des Prinzen, (Hr Zeller) 

Breife der Bläge: Yogeifl. Sperrſitz 48 fr. 
Stehparquet 36 fr. Parterre 30 fr. Amphithea— 
ter 18 fr. Gallerie 12 fr. BE Parterr-Billets 
a 24 fr, find bei Hrn. Kim. Ningelmaun in 
ver Judengaſſe bis Nachmittags 4 Ubr zu haben. 
Zettel find an der Gafja für 2 fr. au baben, 

Carl Sulzer. 
Kaſſaöffnung 16, Anfangy7, Ende gegen YUbr. 


1948 


Meine beft eingerichteten Re: 


















Anzeige. i J 
Die Ladezeit des Rangſchiffers ſtaurations-Lokalitäten mit Gar: 
ſien und 2 Kegelbahuen, an fhönfter Lage 


— Wilh. Schneider 
endige⸗ heute Abend. 
A, Bamberg, ben 12. Det. 1863. 
FE. J. Wucherer, 
Giüterbeitätter. 


Messer und Gabeln 
ind wicder in großer Auswahl vorrätbig]| j 
ker einpfehle ſolche ſowohl ——— als in! Mittwoch den 21.- D£tober Nach⸗ 
Parthien an Wiederverkäufer, zu jebrjmittags 2 Uhr werben bei Oder-Theres 
billigen Preifen. — — Se am 

* * orbweiden der Freiherrl v. Ditfur en 
J.Schuster, Ersenhändler | gefigungen von circa 120 Morgen in Ab— 
Grünes Thal. Iiheilungen auf dem Stamme meiftbietend 
Zur Feier des allerhöchſten] verſtrichen. Für Ginmweifung zur vorherigen 
Namensfeſtes Seiner Majeſt. Einſicht ift unterzeihneter PBlantagenmeifter 
: des Königs findet heute Tanz: Feauftragt 
Muſit ftatt, wobei für gu: Schenerlein 
zu Ober:Thbere$: 


» tes Bier, friſche Krapfen und! 
Tr EEE SEIT EEE TE 
Ein Frauenzimmer, von 18 Jah— 


am Meßplag, kann mit fammt vollftändigem 
Wirthsinventar auf 3 Monate an Anteref- 
Ifenten, welde eine biezu nöthige Gonceffioht 
bereits befigen, pactweife billig überlaſſen 
werden. Jos Landgraf: 
Korbweiden:Berfauf. 

















fonftige Speifen u. Getränfe.] ' 
beitens geforgt it. Höflichſt a vo a 
AN ladet ir i M: Zink, |ven, von angejchener Familie, wünjcht 
:YIm umtern Wirthshanfe zu Gane|man, womöglich beit einer Beamten 
ker ift beute Tanzmuſik. Er-Familie, in Kot und Logie zu brin: 
gebenft ladet cin en. Mäberes i F 
Joh. Baptist Häfner. 1% — in der Expedition die— 
Rei Gärtnermeiſter Nikolaus Maier TH oma 
sen. in der Weide find ſchön gebürrtel (2,2 Ladneriu-Geſuch. 
et — — Für eine großes Schnittwaaren-Geſchäft 
ſchen gleich komuen zu verkaufen, Min einer der bedentendften Städte Bayerns 
Zu verkaufen. wird eine tüchtige gewandte 
Auf der oberen Brücke Hans-Nro. 582] Rad i 
find gute Weintrauben zu verkaufen. | BIRETEN 
ei TI 10 er Igeſucht. — Gute Zeugniſſe und Empfeblun: 
auf. nen find unertäßlih. Näheres unter Ehiffer 
In der Frauengaſſe Haus:Nro.453 find]. ge i. d. — — 
ſehr gute Kartoffel zu baben. | — uſf — 
Zu verfaufen. Sin zuverläffiger Braumeifter wird gegen 
Gebrauchte Backſteine ſind zu ver-fanftändiges Salair für die Rheingegend ge: 
faufen bei ee Seifenfieder Thomas. ſſucht. Yufltragende wollen ſich im Gaflbaufe 
[2,2 . —8 rum Füßen in der Mönigfiraße melden. 
Im H6.-Nro. 65 bei Schiffer Peter| Einfieber:Gefud. 
Kropf find aroße gute Kartoffel zu ver | 8 wird zum 5 Infanterie-Reg. auf 5 
faufen per Butte 1 fl. 6 fr. JJohr und 4 Monaten ein Einfteber geſucht. 
7 Thüren von Eichenholz, tbeilweife] Gntlaufener Hund, 
mit Fenſtern und modernen eifernen Gittern, Gin Feines Hündden, weiß mit gelben 
find billig zu verfaufen ti 9 2. Hö-liliden, bat fi verlaufen. Man bittet fel: 


berlein an der Kettenbrüde. ven in Hand:Nro. 217 zurüdzubringen. 
[2,2] Ausauleibendee Kapital Dem lieben Bruder Mag BB. .» 


zu 
1200 fl. find auf erſte Hy-ſeinem beutigen Namensfefte die berzlichften 


A jonleich auszuleihen. Näheres Glückwünſche von feinem 
in der Expedition dieſes Blattes. St... 


— —— —————————— en 5 ö— —— — —— 
(Deutfhes Haus.) HH. Kilte.: Strausv. Friefen, Hopfer v. Aalen, Dielemann v. 
Berlin, Kobnitam v.Haßfurt. Ribbeck, Inſpekt.v Magdebg v.Breitina n.Gem, Gutsbej.v Weſtpha⸗ 
len Kielmann n. Frl. Techtr, Direktor v. Frkfrt. Or. Rieger v. Harnmiſtadt Grüdern,Gım, Bart,v.Bonn. 
Bauer, Fabrikbeſ.v. Nrbrg. 


rs u am mn - — — n — — — — —— — 


Redigirt unter Verantwortlichfeit des DVerlegers J. M. Reindl. 





der Stadt 7 Bamberg. 


£ Dienstag, den 13. Oktober 


Der bisherige Studienlehrer der 4. El. an der lateiniihen Schule der 
Studienanftalt Bamberg Hr. Wehner wurde zum Profeflor der 1. Gym: 
nafialclafje in Straubing befördert, in die Lehrjtelle der 4. El. der lat. Schule 
dabier rückte der Studienlehrer der 3. El. Hr. Loe und in bie Lehrftelle 
der 3. El. der Studienfehrer der 1. El. Hr. Heideger dahier vor und zum 
Studienlekrer der 1. Et. der lat. Schule dahier wurde Hr. Aſſiſtent See- 
108 am Ludwigsgymnaſium in München ernannt. 


— — — 


Se. Maj. König Ludwig, der unermüdliche Wohlthäter und opfer— 
willige Förderer der Kunſt hat neuerdings dem Dombaue in Regensburg 
‚die Summe von 10,000 fl. zugewendet. 





Sc. Maj. König Mar ift vorgeftern in Nom eingciroffen und hat 
die dem König Ludwig gehörende Billa Malta bezogen. 


Auf Erſuchen eines Einwohners zu Würzburg, weldher nicht ge: 
nannt fein will, follen aus deſſen Mitteln zur Feier des 50. Jahrestage 
der Schlacht bei Leipzig am 48. Oktober fünfzig Karren Hol; an arme 
Bürger und Inſaſſen oder deren Wittwen und an jonftige Nothleidende ohne 
Unterſchied der Confefjionen durch den dortigen Armenpflegichaftsrath ver- 
theilt werden. 


Der Magiftrat und das Gemeindefollegium in Augsburg hatten bes 
fchlofien, ih bei der Detoberfeier in Leipzig vertreten zu laſſen. Wegen 
des Koftenpunftes mußte jedoch höheren und höchſten Ortes angefragt wer— 
den und von dort aus erfolgte abichlägige Antwort. Wollen nun die Herren 
nach Keipzig, jo müflen fie cben auf eigene Koften gehen. 


Auf erhaltene Einladung bat der Gefammtausfhuß des deutſchen 
Sangerbundes einftimmig befchloffen, daß der deutiche Sängerbund bei ber 
Feier der Leipziger Schlacht am 18. und 19. October in Leipzig durch eine 
Abordnung von 5 Mitgliedern vertreten fein folle. 





Der von Ulm nad; Augsburg fahrende Güterzug geriet vorgeftern 
Nachts bei Möpdishofen dur Verſehen des MWechjelmärters in das Geleife 
des dort ftille ftehenvden Poſtzuges, wobei durch Zuſammenſtoß ein Bremfer 
bedeutend verlegt wurde; derjelbe war unter die Wägen gefallen und mußte 
mittel8 Winden hevvorgeholt werden. Vom fonjtigen Perfonale wurde Nie- 
mand verlegt. 





1950 


Aus Grafenau in Niederbayeın wird als Akt der Rohheit und 
Berwilderung dverichtet, daß ein Bauernburfche einen Mann aus Hengers- 
berg und eine Frau aus Grafenau auf der Landftraße ohne alle Veranlafj: 
ung mit einem Knittel zu Boden fchlug, jo daß beide bewußtlos zufammen- 
jtürzten. Der Mann hat fi wieder erholt, die Frau aber kann das Bett 
noch nicht verlaſſen. 


Der Finanzausſchnß der großherzogl. heſſiſchen zweiten Kammer ſoll 
in einer ſeiner letzten Sitzungen nicht allein die ſeither im Budget vorgeſehe— 
nen 1200 fl. für das Turnen verwilligt, ſondern auch einſtimmig beſchloſ— 
ſen haben; großh. Staatsregierung um Einführung des Turnens auf der 
Univerfität, bei den Schullehrer-Seminarien, Gymnafial- und Realjchulen, 
jowie in allen Volksſchulen zu erjuchen. Es joll hierdurch die Einführung 
eines volksthümlichen Wehrſyſtems mit Abkürzung der militärifchen Dienft- 
zeit und bebeutenden Erjparungen für ſoldatiſche Zwede angebahnt werben. 


Auch der Bruder bes vormaligen herzogl. foburg. Kabinetsjecretärs 
Bollmann, der Photograoh Bollmaun in Kopenhagen, bat fih ums Leben 
gebradyt und zwar durch Gift. Er hinterläßt eine Wittwe und vier Fleine 
Kinder. 


Auf der Eijenbahn. bei Barcellona ift ein ſchweres Unglüd paflirt. 
Ein aus Frankreich kommender Zug, aus I Wagen beftehend, befand ſich 
eben auf der Brücke über einen Waldjtrom. als die Brüde, von heftigen 
Regengüffen unterwühlt, einjtürzte, Die Locomotive und 7 Wagen ftürzten 
in den Strom; 23 Leichen wurden fofort aus dem Waſſer gezogen, andere 
fortgeſchwemmt. Die Zahl der Verwundeten ift auch fehr groß. 


Bei einem zu Paris am 9. d. Nachts ausgebrochenen heftigen Brande 
wurden durch den Einftnrz einer Maner an dreißig Menjchen unter den 
Trümmern begraben. Auch drei Pompiers und mehrere Polizeibeamte wur: 
den jchwer verwundet. 


In Frankreich fcheint man weniger als je daran zu denken, um ber 
Polen willen das Schwert zu ziehen oder auch nur es ganz und gar mit 
Rußland zu verderben. Die Journale wurden aufgefordert, fich der heftie 
gen Ausfälle auf Rußland zu enthalten, und dem Kaiſer werden im milis 
tärifchen Hanfe Sr. Majeftät folgende Worte in den Mund gelegt: „Der 
Krieg zu Dreien würde mir jo ziemlich conveniren, wegen eines Kriegs 
zu Zweien würde ich e8 mir zweimal überlegen; den Krieg allein — nie!“ 


Nach der Schlefiihen Zeitung findet fi in mehreren Blättern bie 
Nachricht, daß die rufjische Regierung die Kinder aus dem öffentlichen 
Mopityätigkeitsanftalten in Warſchau zu Hunderten nad Nußland trans 
portiren laffe, um fie dort in den Militärcoloien griechiſch-ruſſiſch erziehen 
zu lafjen. 

Das Hofgericht von Viborg (Rußland) hat einen Poftbeamten, ber 


aus einem verficherten Briefe 1600 Rubel genommen und unterjchlagen hat, 
zum Tode durch Erhängen verurtheilt. 


1951 


Aus Genua fchreibt man, daß Garibaldi an die demokratiſche Polen- 
geſellſchaft in Genf einen Brief gerichtet, worin er der polnischen Demokratie 
nicht allein feinen Beiftand für den Frühling 1864 — jondern den Aus- 
bruch einer europäiſchen Revolution in Ausficht ftellt, „weldye mit dem Kö— 
nigthum ein für allemal ein Ende machen werde. 


— — — — an 


Der Diario de Santiago de Cuba“ veröffentlicht unterm 26. Sept. 
folgende Nachricht: „Aus ziemlich authentiſcher Quelle in fahren wir, daß 
die Republik Haiti. fih dem franzöfiichen Kaiſerreich incorporiren will, 
mit welchem die Regierung von Haiti in diejer Beziehung bereits ſehr nach: 
drückliche Unterhandlungen gepflogen hat.” 


Ein Telegramm aus London vom 10 Dftbr. meldet das Gerücht, 


a a — nr re 
en 





Wegen ber Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Ihrer Majeftät der Königin bes 
ginnen am nädhften Donnerstag den 15. Oktober die Amtstags:-Verhandlungen zu 
Burgebrach erft Nahmittags 2 Uhr. 

Bamberg, ben 13. Oftober 1863, 

Kgl Bezirtsamt Bamberg HM. 
Erp.:Niro. 528. Schmittbüttner. 
Belfanntmadung. 

Allenfallfige Forderungen gegen den Nachlaß des UWeberfährers Baptiſt Eichels— 
borfer von Biſchberg find bei Meidung der Nichtberüchſſichtigung bei Ausantwortung 
bes Nachlafjes bierorts anzumelden am 


Freitag den 3. Dftober, Vormittags 9 Uhr. 
Bamberg, den 6. Oftober 1863. 
Ri nigl u SAAER, Bamberg IH, 

Erp :Nro. 11,531. chneider, Haas. 
[3,2] Befanntmadundg. 

Der Aufnabmsfhein Num. 1439 d. d. 1. Oftober 1825 wird vermißt — ber allen— 
fallfige Befiger desjelben hat von beute ab, innerhalb 4 Wochen feine möglichen Anſprüche 
hierauf bei unterfertigter Deputation geltend zu machen. 


Nach erfolgloſen Ablauf der vorgeſtredten Friſt wird genannter Schein als kraftlos 
erklärt. 


Bamberg, den 6. Oktober 1863. 
Die Deputation des großen Stadt Sterbpaltes. 

TODE: MIZEEBD. 

Dem allmächtigen Gott bat es gefallen, unſern innigftgeliebten Vater, den 
Schreinergeſellen Franz Zeiser aus Frenedorf, nad einem langen ſchmerz⸗ 
vollen Krankenlager in die ewige Heimath zu ſich zu rufen. Seit 40 Jahren da— 
bier in Arbeit, nimmt er die Achtung eines braven fleißigen &efellen mit in das 
Grab Das Lerhenbigängnig findet heute Dienstag den 13. ds. Nachmite 

tags 2 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt, und bitten Seiner im Gebete zu acdenfen 


die trauernden Hinterbliebenen. 
— TE — — — — 
TODES- ANZEIGE. 
Geſtern verſchied nah dfterem Empfange der bl. Saframente Georg Hering, 
56 Jahre alt, Schloßgaͤrtner zu Sechof. Man bittet Seiner im Gebete zu gedenken. 
Ein Freund des Verblichenen, 


KEIPTDIE: DANBHASESUN®. 
Für die liebevolle Theilmabme an dem Leibenbegängniffe und dem Trauergottes= 
bienfte der im Herrn entichlafenen Kaufmannswittwe 


Anna Maria Scharif, 


fagen ben herzlichſten Dant die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— 
— —úû — — — —— ——————— 
TODSS-ANZAL 0.80 
Gott dem Allmädhtigen bat es gefallen, unfere liebe Mutter, Groß— 
mutter, Schweiter und Schwägerin, 


Hatharina Hauptmann, \ 

öfters verfehen mit den Tröftungen unferer bi. Religion im 73. Lebensjahre 

N zu fih zu rufen. Diefen für uns unerſetzlichen Verluſt unfern lieben Verwandten 
und Bekannten mittheilend, bitten wir dem Leicheubegängniſſe heute Nachmittag , ! 


— 


2 Uhr, dem Trauergottesdienſt morgen früh 8 Uhr im Dome güligſt beizu— 
wohnen. 
— & München, ben 13. Oktober 1863. 
_ Die —— en y 


; ‘ — 
Di e Auil. Aönigl. priv. zienda Affeuratrice in Criefl 


Gegründet seit 182 a seit 1 





Zugelaffen zum Gejääftesetriebe in Bayern, un in Bayern, und ausgeſtattet mit einem 
Grundcapitale von 4 Mill. Gulden öfterr. Währung 


übernimmt Werficherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenſtände aller Arı zu billigen und feften Prämien. 
Verfiherungen fönnen täglich aufgenommen und näbere Auffchläffe nebſt Profpec: 
ten erholt werten, in 


Bamberg bi Arnold Fiesslein, Agent, 
[8] Langgaſſe Nro. 134, 
ſowie ferner bei den Agenten : 
In Burgebrach: Her Sigmund Halmann, Lebrer 
„ Burgkunstadt: „ Georg “chnapp, Handelemann. 
„ Ebermannstadt: „, Adam Bames, Schullehrer. 
„ Eggolsheilm: „ Bartholomäus Arnett, Kaufmann. 
» &Gärtenroth: „ Nicolaus Kühnleln, Deconom, 
„ Möchstadt a. : „ Jos. Wagner, Scullehrer. 
„ MHollfeld: „» Pankratz Wagner, Schullehrer. 
'„ Merzogenaurach: „ Conrad Scheidler, Schullehrer. 
„» Lichtenfels: „ Max Brüll, Kaufmann. 
„ Mkt Gralz: „ Lorenz Deimi, Kaufmann. 
„ Staffelstein: Wilh. Schellerer, Stadiſchreiber u. Poſthalter Poſthalter. 


perliniſche Feuet-Verfiherungs- Anflalt 


gegründet 1812. 


Gruand:Capital 3,500.000 Gulden. 
Nejerven 376,893 Gulden. 
conceffionirt durch Seine Majeität den König von Bayern für die 
Mobiliar:Berfiherung. 


Die Anftalt übernimmt Mobiliar: Verficherungen jeder Art, als: Mobilien, 
Waaren, Mafchinen, Erndtebeitände, Vich, Ntenjilien zc. zu feſten im Vor— 
aus beflimmten billigen Prämien. Naczablungen fünnen ni, mals ftattfinden; die Auſtalt 
haftet vielmehr mit ihrem ganzen bedeutenden Vermögen für die Erfüllung ihrer Ver: 
bindlichkeiten. 

Näbere Auskunft ertheilt jederzeit gern 

Hoeallstadi , ben 12. Oltober 1863. 





Titus, Schullehrer, 
Agent ber Berlinifcen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 


Von der oberen Brücke bis zur Langen— Ein junges ſchwarzes Kätzchen iſt ab— 
gaſſe wurden geſtern 2 Militärabſchicde ver-ſſhhanden gekommen, um deſſen Rückgabe im 
loren. Man bittet um Rüctgabe in die Exp. NNro. 119 gebeten wird. 


1953 


— eg pie Ein fehr beliebtes Mittel zum Reinigen ber Zähne; 
Bahnpafta.: biefelbe erhält die Zähne nicht nur rein und weiß, fondern 
8 8 tödtet aud) die das Hohlwerden der Zähne verurfadenden 
gä Paquetchen 21 kr. : > 

Parasiten, jtärft und befeftigt das Zahnfleifch, und ertheilt 


— — OOO0O000—— 
[3,3] 


ber ganzen Mundhöhle einen angenehmen, erfrifchenden Geihmad. 
Empfiehlt dic Löwenapotheke. 


Von meiner Einkaufsreise zurücdgefchrt empfehle ih eine 
grosse reiche Auswahl des Neuesten in Herbst- 
& Winter-Mänteln, Rädern, Blousen, Jacken, 
BRöcken ete. zu außerordentlic billigen Preiſen. 


Flora Kronacher. 
M. I. Herzog, Scuhmadermeilter in Bamberg, 


empfiehlt einem biefigen und ausmärtigen Publikum fein volftändig affortirtes Lager in 
Filzschuben mit Sin und Lederjohlen, jener Gummy-Ueberschuhe zu den mög: 
lichſt biligften Preifen. 
Zu verfaufen. [2,1] Geſuch. 
Ein Schrank, altmodiſch, iſt wegen Um— fl: 3008 bayr. Staatsobligationen & 
zug zu verkaufen. Zr erfragen in der Erp.i4 und 44 "/. werden zum Tagescourſe um⸗ 
—— zuwechſeln geſucht. Näheres in der Erpeb, 






‚ 











tis⸗ Dachs⸗, Ziegenfel u. dgl. in- und aus: 
ländiſche Felle kaufe ich beſtändig zu guten 
Preiſen an. 
August Adlerstein, 
[2,1] Nro. 196 am Häfnersmarft, 
Offener Dienft. 
Eine reinlide Magd, welche gute Haus: 
mannsfoft fohen kann, wird auf nächles 
Ziel gefuht. Näheres in der Erped. db. BI. 


Kauf:-Gefud. 


Gin Brunnenpumpwerf und ge 


brauchte Bretter werden zu faufen ge: 
ſucht. Bon wen? fagt die Exp. d. Pl. 
[2,1] Stelle:Gefud. 

Ein Frauenzimmer aus gutem Haufe, 





bas ſchon mehrere Jahre einen felbftitändi- 


gen Haushalte vorftand, katholiſch, in den 
30er Jahren, ſucht eine Stelle als Haushäl- 


terin in einer Meinen Familie oder einem] 
geiftlichen Haufe und kann ſogleich eintreten. 


Dffert: beforgt die Erpebition biejes Blattes. 





Ginfteher zu allen Waffenaattungen auf 
ſolche, weldelj 
wegen bober Xoosnummer Freiſcheine befigen, miethen. 
können immerwährend einſtehen. Näheres bei 


54, 44, 34, 24, 14 Jahre, auch 


Johann Seefried 
in Blanfenfels. 


Geſuch. 


[3,2) 





Für eine file Familie wird ein Mädchen, 


Eine fehr 5* Viola mit dunkelbrau⸗ 

nem Bade wird jeit längerer Zeit vermißt, 

da diefelbe erfeßt werden muß, fo bittet man 

um deſſen Rüdgabe. Näh. ıc. 2.1] 
THEN. 

Für eine rubige Familie ift ein Logie mit 
4 Zinmern und fonftigen Bequemlichkeiten, 
fowie 2 Zimmer, parterre, als Laden für eis 
zen Meßfremden geeignet, auf Martini oder 
Lichtmeß im Haufe Nro. 175 nächſt dem Nep: 
tunsbrunnen zu vbermietben. [3,3] 

[3,3] Zu vermiethen, 

Eine feine Wohnung u. Stallung 
find zu vermiethen. 

Einzelne Zimmer find zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition diefes Blattes. 

[2,1] Zu vermiethen, 

Der Laden im Karl’ihen Haufe in ber 
Augaſſe dahier it auf Lichtmeß 1864 zu ver: 
Kfm. Ruppert senior. 

Am 1. k. Mts. wird ein fhön meublir- 
te8 Zimmer mit freundlicher Ausfiht für eis 
nen ledigen Herrn frei. Näh. in ber Erped, 


Für Studenten oder für einen ledigen 





Es wird eine zuverläffige Köchin zur Herrn find 2 Zimmer ohne Möbel zu ver: 


Aushilfe bis Martini gefucht. 
9—10 Uhr. 


— — — 


Be 


Wo ? jagt die Erpebition. 
Lehrlings Gefud. 


ordentliher Junge mit oder ohne Lehrgeld 
das Schuhmacherhandwerk erlernen. Näheres 


in ber Erpebition d. BI 


Anfrage vonjmiethen. ° 


In Mitte der Stadt ift eine fhöne Wohn: 
ung mit allen Bequemlichfeiten auf Lichtmeß 


einem biefigen Ehubmacer kann ein!zu verlaffen. Näheres in ber Erpebition, 


Gefud. 
Es wird ein Gewerbihüler in Logie zu 
nehmen gefucht. Wo? fagt die Erped. db. Bl. 


[4 


[3,3] Anzeige. 

7. Donnerstag ben 22. b. Mto. 
u wird zu Baunad der große 
Weiber gefiicht und werden Abnehmer böfs 
lich eingeladen. 

Baunad, am 7. Oftober 1863, 

Jäger, Mübibefiger. 
Anzeige. 

Bei der für Donnerflaqn ben 15. b. 
Mts. im Diftr, INr. 57b anberaumten Ber: 
fteigerung wird aud eine Kleeſaat⸗Putz⸗ 
mühle dem Verkaufe unterſtellt. 

[2,2] Berfauf. 
An Bug if ein Wohnhaus mit 
guter Einrichtung, an ſchönſter Lage 
SE mit fhönem Garten nebft Scheune 
und . jonitigen Oekonomiegebänlich— 
feıten, alles in ganz gut baulihem Zuſtande, 
hindlid aus freier Hand zu verkaufen. Nach 
Wunſch fünnen auch mehrere Tagwerk Felder 
und Wiejen, fowie ein Hopfengarten, ſämmt— 
ih nabe gelegen und von vorzüglider Er: 
tragsfäbiafeit, mit im den Kauf gegeben were 
den. Näheres zu crfragen in der Erpebition 
dieſes Blattes. 

In dem Haufe der Bierbrauers :» Wittwe 
Leſch, Nro. 1202 in der Lugbank dabier, 
über eine Stiege, ift ein Regulator zu 
verkaufen. 












LIEDERKRANZ, 


Heute Abend 8 Uhr 
Probe für den Männer-Chor. 
Der Borftand. 


Eiserne ®efen, 
fowobl zu Holz als zur Steinfohlen:Feuerung 
empfchle ich zu billigen Preifen. Alte eiferne 
Defen nehme ich dagegen. 

huster,Eisenhändler. 
Französische & Wiener 
echt wollen gewirkte Dop- 
pel-Shawls von fl. 25 an: 
desgleichen die neuesten Um- 
schlagtücher empfiehlt zu 
festen Preisen 
Max Löwenberger, 


an der Kettenbrücke. 


Ankündigung. 

Gehorſamſt Unterzeichnete, welche ſich feit 
mehreren Jabren als lizenzirte Kleidermache— 
rin in der Haupt: und Reſidenzſtadt Wün— 
hen befunden bat und mit dem beiten Jung: 
niffen verfeben ift, bat ſich entichloffen, aus 
Rüdjichten für ihren im boben Niter ſtehen— 
ben Vater, nun in ihre Geburtaftadt zurid: 
zufebren und dafelbit ein neues, derartiges 
Etablissement zu gründen. Sie erlaubt 
fih daber, einem hohen Adel und verehrten 
Publikum ibre ergebenften Dienite anzubieten 
und wird alles anwenden, durch ausgezeich— 
nete, nach dem neueften Schnitt gelieferte Ar: 
beit, jo wie durch prompte und billige Be: 
dienung fih die vollite Zufriedenheit zu er: 
werben und zu erhalten. Sie bittet daher 
um geneigte, gütige Aufträge und zeichnet! 
hochachtungsvoll 

Bamberg, den 12. Oktober 1863. _ 

Babette Sieber, Kıieidermaderin, 
Mühlwörth Nro. 65,1. 
Anzeige. 

Am Haufe Nro. 2007 am Domplag find 
jeden Vormittag gute Weintrauben und 
Nahmittag im Faulwetter'ſchen Weinberg 
auf dem Jakobsberg per Pfund 6 fr. zu 
verfaufen. 


Berfauf. 
2 Bettftellen von Kirfhbaumbol; mit 
Strodmatragen find zu_verfaufen. Näh ꝛc. 


Simmergefellen 
finden anhaltende Beſchaftigung gegen 1 fl. 
Taglohn, auch Adordarbeit, bei Zimmermei— 
ſter Georg Bohrer 

[3,2] zu Gauſtadt. 
[3,3] Anzeige, 
Bauschutt wird per uhr mit 6 fr. be: 
zahlt bei Carl Wiecking in ber ®eibe, 
Geſuch. 

Eine rechtſchaffene Zugeherin- wird für 
die Vormittagsitunden geſucht. Näh. i.d Exp. 


Zwei Tunchergeſellen werden ſogleich in 
| wu nehmen acludht. 











Michael Bickel, 
Nro. 50 Schillerplatz. 
Anzeige. EIRIT} 
Am grüne Markt Nr. 172 find vol Es wird fogleih ein Mädchen als Aus: 
gute Kartoffel zu haben bilfe geſucht. Näberes in der Erp. d BI. 


(Bamberger Ho!) Hp. Kflte.: Geißler, Schorr, Schwarze vEpzg,Hinkfel v Breslau 
Jung, Wolff, Oppenbeimer,Lüdefing, Kobn, Bayer v. Frkfrt, Bugner nFriTchtr u Körber v.Wrzbgr 
Flotton v Polen, Weil v Göppingen, Weil v.Lugumcau,Bärlein v. Fürth, Albert v Offenbach, Kie: 
fer v.Künzlau Kurzleb v.Berlin. Rindel,E.Hofbauinipektor v. Münden. 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Wield v.Wrzbrg, Aınold v.Nrnerg, Hollz u. Waim v. 
Berlin, Kalmeyer v.Homburg, Sandauer v. Dresden, Mombert u. Baum v.Hanau, Münzel v Ba- 
jel, Faßauer v.Worms,Danzing v. Wien. Wallmayer n. frau, Privat.v. Mainz. Haimmmannn, 
Sohn, k. Aſſeſſor v. Muchn. Kröhls n. Tchtr, Fabr v. Darmſtadt. 


Redigiet unter Verantwortlicpkeit des Verlegers I. M, Reindl 

















der Stadt 


= 

Baomberg. 
Mittwoch, den 14. Oftober 

| Das auf heute Abend angekündigte Eonzert im Erlanger Hof fin: 

det ganz beftimmt jtatt. 


(Anfrage) Sollte e8 denn nicht möglich gemacht werben fünnen, daß 
ber feit 2 Jahren am hiefigen k. Gymnafium eingeführte und mit beftem 
Erfolge gegebene Unterricht in der italienischen Sprache bei der Michtigkeit 
und Nüßlichkeit desjelben zum Behufe der VBorbildung für künftige Geiftliche, 
Poſtbeamte, Arzte ꝛc. auch in dieſem Schuljahre fortgefegt werben könnte? 

J. K. 


In der vergangenen Nacht bemerkten die beiden Stadtthürmer in ber 
Richtung gegen den Staffelberg einen Brand, der von 114 bis 124 Uhr 
andauerte und fehr bedeutend geweſen zu fein fehien. In verjelben Richt: 
ung brannte es gegen 1 Uhr wiederholt eine Biertelftunde lang. 

In Unterleinleiter, Bezirfsamis-Ebermannftadt, ift durch Unvorfichiig- 
feit einer Magd am 11 d. Abends 8 Uhr Feuer ausgelommen, welches zwei 
MWohnhäufer und mehrere Nebengebäude in Ajche legte. 


In einer eben erfchienenen Verordnung über „Ausübung u, Behand: 
lung der Jagden“ heißt der erfte und mwichtigfte Paragraph: Die Jag— 
den follen pfleglich behandelt und Gefährdungen ihrer nachhaltigen Benüß: 
ung beim Jagdenbetriebe ferne gehalten werden. Der Wildftand darf jes 
doch in feinem Jagdbezirk eine der Land: oder Forſtwirthſchaft ſchädliche Aus» 
behnung gewinnen. 


Nach einer amtlihen Mittheilung über den Eifenbahnunfall auf ber 
Dftbahn bei Sulzbad wurde das Unglücd aller Wahrjcheinlichkeit nach durch 
Außerachtlaſſung beitimmter dienftlicher Anoronungen veranlaft. — Der 
Zugführer Veit erflärt ganz beftimmt, daß er vor der Abfahrt in Neukir— 
chen den betreffenden Stationsvorftand gefragt, ob denn hier die Züge nicht 
zu kreuzen hätten, und barauf ein entjchiedenes „Nein“ zur Antwort erhals 
ten babe, (was auch unmittelbar nach dem Unglüd glaubwürdige Reiſende ſchrift— 
lich bejtätigten). Auf die zweite Frage, ob er fiher nah Sulzbab abfahren 
fönne, erhielt er ein ebenfo beftimmtes „Ja“ zur Antwort mit dem Zufaße, 
daß er in Sulzbach jchen erfahren werde, wo er mit dem betreffenden Gü— 
terzuge zu kreuzen babe. Auf das hin gab der Zugführer Veit das Zeichen 
zur Abfahrt. 


— — 1-1 — — 


1956 


Bon der Thaterjchaft des vor einigen Tagen auf dem bayerifchen Te— 
legraphenamte zu Mainz ausgeführten Diebftahls im Betrage von 1800 ft. 
fehlt bis jegt jede Spur. Da es dem Näuber nicht gelang, die Kaffe zu 
öffnen, fo kehrte er diefelbe um und ließ den Anhalt aus einer weit genug 
Aufgezwängten Ede des Deckels herausgleiten. Selbft die Wade des Hafens, 
an welchem das Gebäude liegt, hörte nichts von dem Vorgange und ber Dich 
entwilchte ohne nur bemerkt worden zu fein. 


Der König von Preußen fcheint auf feine treuen Kölner nicht gut zu 
iprechen zu fein. Wie die Nhein. Ztg. mittheilt, beabfichtigte er bei ber 
geitrigen Durchreife durh Köln zwar den Dom zu befichtigen, der Dome 
baufeier aber nicht beizumohnen. Nach einem Berichte aus Berlin wollte 
er direct dahin zurückkehren und Köln gar nicht berühren. 


Die „Wiener Preſſe“ fchreibt: „Was auch die franzöfifchen Blätter 
in Bezug auf den Stand der Unterhandlungen in der polnischen Frage 
zugeftehen oder abläugnen mögen, fo viel ift gewiß, daß für Polen nichts 
geichegen wird. Der Prozeß der Abſchlachtung der Polen geht feinen Weg, 
und ob man fie als friegführenden Theil auerfennt, oder nicht, ob man die 
‚vertragsmäßigen Rechte Raßlands auf Polen für erlojchen erklärt, oder nicht 
— Färſt Gortichkoff und die Generale Berg und Murawieff werden Recht 
behalten. Unter dem blutigen Terrorismus, der jegt in Polen eingeführt ift, 
verftummt die Klage, ermattet der Widerſtand. Rußland vollendet jeine 
Mebgerarbeit, und jelbft wenn die Hülfe nahe wäre für Polen, wenn fie 
früher käme als im nächiten Frühjahr — fie käme faft jchon zu fpät. Die 
brutale Gewalt, welche hängt und füjilirt, welche Relinion und Eigenthum jo 
wenig ſchont, wie das menjchliche Leben, welche volkreihe Städte Faltblütig 
mit Vernichtung bedroht, welche Stadtquartiere demolirt, und ſelbſt die Tod— 
ten aus den Grüften zerrt, um an ihnen Rache zu üben, hält man mit bis 
plomatifhen Noten und Proteften in ihrem Bernichtungswerf nicht auf. 


, Der ruffijhe und franzöf iſche Geſandte in Kopenhagen haben 
die däniſche Regierung nachdrücklich zum Frieden ermahnt. 


Der franzoͤſiſche „Moniteur“ meldet, bie griechifche Negierung werde 
den Palaft König Otto's anfaufen, und wenn fie ſich mit ihm nicht ver: 
ftändigen fünne, die Kaufjumme dur die. Schugmächte feſtſetzen laſſen. 


An Griechenland wird's immer fchöner. So fchreibt man neuerdings 
aus Athen vom 3 Okt.: Bor einigen Tagen wurden in Kyparejjia acht 
Mordthaten an Landleuten des benachbarten Dorfes Gargagliares ver— 
übt. Diefe ſchworen den StädternRache. Beide Theile väfteten ſich zum 
Kampfe und ein panifcher Schredten verbreitete fich in der Stadt. Die Land— 
leute überfielen in großer Maße die Stadt, welche ſich vertheidigte, jo gut fie 
konnte. Es gab auf beiden Seiten viele Todte. Die Bauern zündeten bie 
Häufer der G. Mannſons und anderer Parteiführer an und überliegen ſich 
einer allgemeinen Plünderung. Ganze Familien haben mit Zurüdlafjung 
ihrer Habe die Flucht ergriffen, andere wurden anf ihrer Flucht ausgeplünz 
dert. Bon Kalamata aus ſah man nod vor drei Tagen Rauchſäulen aus 
der Stadt aufjteigen 





‘ 1957 


* (Anekdote aus dem Leben) Ein Mann, dem Lehrer 
einen Knaben vorführend: Do, Herr Lehrer! bring’ i Ihnang an 
Thierquäler, der hot geftern bei dem argen Reg’nwetter vier Gänj’ auf bie 
Gaſſ' 'nausgetrieb'n. Lehrer: Aber, Lieder Mann! wir könnt Ihr dem 
mit einer foldyen Klage zu mir fommen; wißt Ihr denm nicht, daß die 
Gänſe den Regen lieben? — Der Mann: Jo, Herr Lehrer! des will i 
Ihnana jeh gleich ſog'n; ob ſeg'n Se, do hob i maner Waigel, die g’wiß 
a rechta Gong i8, a rechta großa Freud’ machen wöll’n, und do hob i fe 
an holb’n Tog lang ’naus’n Huf g’jperrt, derweil 's g'rod recht g'reg'nt 
erst derfohr'n, döß des a Thierquälerei is. 
ge ne one zb able nette His 
[2,1] Beltanntmadung. 

Samstag den ITten Vormittags 11 Uhr werden von ber f. Militär: Ber: 
pflegs:Gommiffion im Kiarifferklofter die „Heu: und Stroh: Abfälle” pro 1863/4 an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Bamberg, den 12. Dftober 1863. 

Heute Mittwoch, den 14. Dftober, Abends 7 Uhr 
im Saale des „Erlanger Hofes“ 

großes Vocal: und Iuftrumental-Eoneert, 
gegeben von den beiden Hofopernjängerinnen rau Kreysel-Berndt und Fil. Garthe, 
Kammerfänger Röer, Kammcrvirtuoje Eichhorn, Hofpianift Popp und mehreren der 
erften Kräfte bes Hoftheaters zu Coburg Gotha. Billets a 24 fr. find in der Erpedition 
d. Bl., ſowie bei Herrn Stußenbacher im „Erlanger Hofe“ und Abends an der 
Gajje a 30 fr. zu haben. “Das Nähere wird das Programm befagen. 














— — — — 


 Lebens-Versicherung. 


Die kaiſ. königl. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieft, 
gegründet seit 1822, 
(zugelaffen zum Geycäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
it audgeftattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr. Währung, uud über- 
nimmt Birfiherungen gegen feste Prämien 
auf das Ableben des Menſchen, Ueberlebungs - Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und envlih auf Capitalien 
(Ausjtenerverjiherungen) und leistet alle Auszahlungen 
in königl. bayr. Landeswährung. 


Zur Aufnabme von Berfiherungs:Anträgen, unentgeldlicher Verabreihung von 
Profpecten und Ertheilung fonft nöthiger Aufſchlüſſe, erbietet ſich der unterfertigte 


Agent der „Azienda Afficuratrice“ 


Arnold Hessiein, 


[9] j Langgaſſe Nro. 134. 
Sowie ferner die Agenten: 
In Burgebrach: Her Sigmund Halmann, Lehrer. 
„ Burgkunstadt: „ &eorg Schnapp, Handelamann, 
„ Ebermannstadt: „ Adam Rames, Schullehrer. 
„ KEggolshelm: „ Bartholomäus Arnett, Kaufmann. 
„ &ärtenroth: „ Nicolaus Kühnlein, Occonom, 
„ Möchstadt a.A : „ Jos. Wagner, Schullehrer. 
„ Mollifeld: „ Pankratz Wagner, Schullehrer. 
„ Merzogenaurach: „ Conrad Scheidler, Schüllehter. 
„ Lichtenfels: „ Max Brüll, Raufmann. 
„ Mkt Graiz: „ Lorenz Deimi. Kaufmann. 
„ $Btaffelstein: „ Wilb. Schellerer, Stadiſchreiber u. Poſthalter. 











Allen unsern Freunden und Bekannten widmen wir die 
traurige Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 
| unser innigsgeliebtes Kind 


KRUGRMN, J 


im Alter von 23 Jahren nach Kurzem Leiden, am Scharlachfie- 
ber, heute Morgens 14 Uhr, zu sich zu rufen. 
korchheim, den 12. October 1863. | 
Die tieftrauernden Eltern: 
Alfred Graf von Leyden- Schönburg, 
kgl. Chevaulegers-Oberlieutenant, 
| Caroline Gräfin von Leyden-Schönburg. | 








Seidene & wollene Echarpes rn neigt. 
Mit allerhöchiter Genehmigung des f. Minifteriums des Innern. 


jeit 29 Jahren anerfannt 


Mailändischer Haarbalsam, Ys ss "nmiverteiine md 
fouverainfte Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachsthumsbeſörderung und Wiederer- 
jeugung der Haupthaate fowohl, als zur Hervorrufung Fräftiger Schnur» und Badenbärte 
in ſchönſter Fülle, Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Heine Glas nebſt Gebrauchs— 
onmweifung. Wenn ein Haarwuchsmittel wach 29 Fahren fid noch der Gunſt des Bublifums 
erfrent und im Gebrauch erhält, fo muß es fi bewährt haben, fonft wilrde e8 mie die mei- 
fien hnlichen @rzeugniffe längſt in den Stud gelegt worden fein; und baf ber Mailänbi- 
fche Haarbalfam fi glänzend erprobte, dies beweifen. über 60,000 eingegangene brieflice 
Macprichten und beglaubigte Zeuguiffe, welche die untrüglihe Wirkſamkeit desjelben bis zur 
Evidenz nachweifen. Mebr als alle Zeu miffe aber ſprechen der täglich wachſende Abjay und 
Beifall für die Vorzüglichteit dieſes Balfams, der zum unentbehrlichen Bebitifniß beider Or» 
ſchlechter geworden if, und deſſen unzählig überraſcheude Erkolge jo tief ins Bollsbewuft- 
fein eingedtungen und mit demfelben fo enge verwachen find, daß weder Empfehlungen 
fie noch mehr befeftigen, noch gegnerifche Angriffe fie jemals ſchwächen köunen. 

Nicht meniger vortheilbaft befannt find: Eau d’Atirona ober feinfte flüffige 
E chönheitsfeife zu 20 fr und 40 fr, Ess-Bouquet von nurvergleichlichem Wohlgeruch zu 
15 fr, 30 fr und fl. 1. —; Eau de Mille fleurs zu !* fr. und 36 kre; Extrait 
d’Eau de Cologne triple von tervorrarender Qualität (wird überall dem beften Cöl- 
ner Fabrikat vorgezogen), zu 36 kr und 18 fr ; Essence of Spring-Flowers (Früb- 
Iingsblumen-Efien), das föſtlichſte aller bis jet eriftirenden Parfüns, zu 21 Fr u 42 fr, 
Anadoli over orientalifhe Zahnreinigungsmafle zu A. 1 12 fr. und 36 fr. das Bas 
und zu 18 fr. und 9 fr. die Schachtel; Duft-Essig zu 15 fr. Eispomade ä !2 Ir. 
und 21 fr. bas Glas. Antwärtige Beftellungen umter Beifügung der Beträge und 6 Ir. 
Berpadung und Poſiſchein werden Franco erbeten. , E 

Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Bamberg bei , 
16,5] Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein. 





1959 


Mein reichhaltig assortirtes Lager i in 


Bukakine «& 


? bringe ih hiermit in empfehlende Erinnerung. 


Ludwig Flurl. 


Er tr rn U Pr 0 ir rn nn 7 7 on 


ER > cn Ur 7 un cr rn rn nn — 


u. 


itockstoffen 


> SE Serzog, 09, Schuhmadermeifter in Bamberg, 


—* einem hieſigen 3 auswärtigen Yublifum fein. voljtändig afjortirtes Lager in 
ſämmtlich fertigen Stiefel & Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder. 
Ferner für Schuhmacher alle Sorten Herrenfchäfte, leiitenfertig. mit und ohne 


Befak, in Kalbfid mit Lakbeſatz, Bockleder mit braunem Beſatz u. f. w. 


Diejelben Sor: 


ten für Damen. Schubhrofetten in Tafft, Band, Atlas und lafirt, überhaupt ſämmt— 
liche in bdiefes Fach einfchlagende Artikel, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
NB. Meine Nähmaſchine fteht zu jeder Zeit meiner geehrten Kundſchaft für Step- 


pereien auc Verfügung 


r 


Zuch- $ Borksfin-Lager 


erlaube ih mir unter Garantie Ächter Farben und —* gestellter Preise 


beftens zu empfeblen. 
[3,3] Verkauf. 

7 Thüren von Eichenholz, theilweiſe 
mit Fenitern und modernen eifernen Gittern, 
find biltig zu verfaufen bei F. 22. Mö- 
beri an ber Kettenbrüde. 


Billige Bücher für 20 fi. 

Allioli hl. Schriſt (Brillantandgabe)| S 
(ungebd. 42 fl.), Meyer Zeitungsatlas 123 
Karten, Zwickenpflug vollitänd. Chri— 
ftenlehbren 13 Bde. Deinl bl. Jahr 12 
Bde, Silbert Stunden ber Andacht 8 Bde., 
Schauplatz der Natur 8 Bde. mit bie: 
fen Rupf. Das Uebrige in der Erpedition. 


Berfauf. e 
Gin beinahe menes feined großed Pra- 


j [2,1] 


Pn. B:üll. 


Entlaufener Hund, 

Vorgeftern verlief fich beim „blauen Lö— 
wen” ein junger Rattenfänger, furz ge: 
ftußt, von gelber Farbe, auf den Ruf Freedn 
börend; gegen gute Belohnung abzugeben 
im „blauen Löwen.” 


Stadt: Theater in Bamberg. 

Mittwoch, den 14 Oftober 1863. 7. Bor: 
ſtellung im eriten Abonnement. Zur Vorfeier 
des allerh. Geburtsfeſtes Ihr. Majeſtät der 
Königin Marie bei feſtlicher Beleuchtung: 
Er muß auf's Land. Luſiſpiel in 3 Ak: 
ten nad dem Franzöfiihen W. Friedrich. 
Perfonen: Frau dv. Ziemer (Fr. Heigel.) Cö— 
leftine v. Drang, ihre Toter (Frl. Wulff.) 


gerfpiclwert (6 Stüde) in polirten Käſtchen Ferdinand v. Drang, ihr Schwiegerfohn (Hr. 


(Aufanf 80 fl) 34 fl., eine feine filb. Cyliu— 
herfanantiaht. m. Sefund. ohne Glas, 13 fl. 


Ofert. 
An einem biefigen Pubgefchäft werden 
einige Lehrmädchen geſucht. Näberes in 
ber Erpedition dieſes Blattes. 


Lehrlings-Geſuch. 

In einer hieſigen Spezereihandlung kann 
ein junger Menſch, ber die nöthigen Vorkennt- 
niſſe befipt, jogle & ” die Lehre treten. Das; 
Nähere in der Erp. d. Bl. 


Geftern wurde ein Bıld gefunden. Näb. 2. mit aufgeführt werden. 


MIETHEN. 
Einige Zimmer mit oder ohne Möbel 


find ſtündlich zu vermiethen, aud für Meß- 


frembe. — in der Exp d. Bl. 


Gefucht 
wird für ein Frauenzimmer eine Wohnung 


Strobel) Bauline, feine Sthweſter (Sul. Wolff.) 
Gäfar dv. Freimann, Marine-⸗Offizier (GE. Zul: 
zer) Rath Preffer (Hr. Denzin.) Frau von 
Flor, eine junge Wittwe (Frl.Haafe.) Eduard 
von Braun (Hr. Lang.) Nanni, Kammer: 
mädchen der rau v. Flor (Frl. Böhm.) Ein 
Diener des Hrn. v. Drang (Hr. Armand.) 
Ein Diener bei Frau v. Flor (Hr. Zeller.) 

Scene: Eine Reſidenz. 
Wegen plösliher Erfranfung des 


(len Flüggen lonnte das angekündigte Luft: 


fpiel: „Viele Freunde, venig Freundſchaft“ 
Sulzer. 
Preiſe der Plätze: Loeifl. Sperrfiß 48 fr, 
Stehparquet 36 fr. Partere 30fr. Amphithea— 
ter 18kr. Gallerie 12 fr Br Parterr-Billets 
24 fr., find bei Hrn. Lim. Ringelmann in 
der Judengaſſe bis Nachnittags 4 Uhr zu baten, 
Zettel find an der Gajhı für 2 fr. zu haben. 
Carl Sulzer. 


von 1 Zimmer und Küche auf Martini, ⁊c. IKaſſaöffnung 26, Anfargs7, Ende gegen gybr 





1960 


Die Buhbandlung von IF, M. Hepple in Bamberg, Lan: % 
gegaſſe 168, empfiehlt; T 
Allgemeines Fremdwörterbuch. 
Bearbeitet von 
Dr. J. H. Kaltschmidt. 
Preis gebeftet — 36 fr. 
—— 
TURN-VEREIN. 
Heute Abend 8 Uhr Vorturner-Riege. 
Pünktliches Erſcheinen wird erwartet. 
Der Turnmwart. 
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SE Himbeersafft, 


sehr geschmackhaft, } 
Limonade-Essenz, | 
is 
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Limonade- Pulver 
empfiehlt 


8* Wenglein, 


PRRELFERE 


Auzeige. 
Sowohl in meinem —— auf der obern 
Brücke, als auch Nachmittags auf meinem 
Gute anf dem Jalobeberge, find fortwäbrend 
reife Trauben (vr. Pfund 6fr.) zu haben. 


k. Hof-Conditor. 


ET ZERTSTEETTEIEILSICHTESITETLNKTERTTU N a M, Biermer. 
Wir ae de Bekanntmachung. 

mit geſchmiebeten und mit gegoffenen Stäh- Die anf Donnerstag deu 

len empfehle ih fowohl im Einzetnen, als r Be * 

auch an Wiederderfäufer, billigſt ler Ad 15. — Monats auge⸗ 

J.Schuster, Eisenhändier.| |: fündigte Verſteigerung im 


Diftrift I Nro. 57b findet erſt Frei— 


53) 8Solar-DOel ce den 16. früb © 1lhr ftatt. 
prima Qualität per Maas 24 fr, bei — TTS TE RE 


Erz. Jos. Leininger.| 2 que Arseiter finden dauernde Beſchäf— 


a ne I TR liigung bei Schneidermeifter 
Vene gewäſſerte Stockfſiſche M. Pfortſch 
empfiehlt —** a ee bis 
Biſchberg cin weißer Filzhut verloren, um 
Th. Melber deſſen Müdgabe gegen grte Belohnung im 
in der Kapuzinerjtraße. Eichbörnlein babier gebeten wird. 


— e e eſ ö— —————— ee — — — nn — — mu me 

(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Dieffendacher v.Föln, Schmalz v. Arnsberg, Diebl 
v.tandau, Emmert v. Marktiteft, Brenner v. Berlin, Holzhauſen v.Bayreutb, Multer v. remen, 
Göppner v. Stuttgart, Stein v.Sommerbaufen, Deufter n.Gem.,Bartif v. Kitzingen Stürmer n. 
GemJuwel v.Wrzbrg. Mr Sordon,Gapit.v. England. Weiler n.Gcm ‚Gutsbefv ofenbeim.Sil: 
bermann, gabrifbef.v. Haufen. Dr.Hüffer, Profeff.v. Ponn. Kornberg,Rent.v.Frfftt. 

(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Geiſel v Neuftadt alA. Bayer v. Heilbronn, Budde 
v. Muchn, Wolbers v Fürth, Heilbronner v. Offenbach, Mayer v. Schleuſingen, Melzer v Suhl, Klei— 
ber v Hersfeld, Ehlen v. Berlin, Dahm u. Zenkgrof v. Stuttgart, Höfle v.Gemünd, Schulz v. Mainz, 
Graßmick u. Bayer v. Erfurt. Strübel,Gaftdalter v. Frankfurt. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Selz v. Fürth, Schmidt v. Frkfrt, Peteck v. Wien, Rempe 
v Varis, Oleoheim v. Fürtbh, Wagner v. Weismain, Gerit b. Redwitz, Kreglinger v.Hof, Behrens dv. 
Burg, Scherzer v Nrba, Gröne v. Oenabrück Ditz n Frau, Agent v. Wrzbrg. Höſchln. Frau, Fabr. v. 
Pforzheim Mülla, Pfarrer v Brixen. Leimberger,k. Einnebmer v Neumarkt. Klett, Condit.v. Leipzg. 
Wabhler, Hauptmv Muchn Glautner, Dr.medv. Augobrg. Bondi, Dellario u. Sarbollini,Ingen v. 
Spezzia. Bar Bodnann, Frhr v.Widenfels,Rent.v Carlsruh. Meyer, Defon »Praft.vDoraumörtb. 
Graf Spehner, v. Drmbrod,Sildebrand u. Liſt, Stud.v. Tübingen. FrauLeonville, FrlnLeo, FriClaren 
u. FrlLehmann v. Cobrg. FrauMayer, Brivat.v.Vettingen. 

(Erlange Hof) 9. Kelter: Knoblauch u. Hatzſch v Frkfurt, Engländer v. Mainz, 
Auler v. Celle, Bander v Hba,Staub v. Göppingen, Höreberger nFrau v Cöoln, Jung vFürth, Pach⸗ 
mayer n. Fam v Aſhaffenbrg, Hellmuth v. Cronach, Schröder v Königsberg, Neubauer v Ollmütz, 
Einſtein v.Nordharfen, Strauß, Photogr. Herzog, Briv. Albrecht, Lehrer Bod v. Bayreuth Schmidt, 
Cand jur.v. Berlin. Abert, Maſchinenfabrikev Frankenthal. Burmeiſter, Fabr.v. Lüteck Hurtel, Prof. 
v.Dresden, Schneide u. Rudolph, Stud. Theol. v Heidelberg. Kreß, Fabr.v.Stuttyart. Eckart n.Fr, 
Partik.v Thüringen. 


ö— — — — * — — — — 
Redigit unter Verantwortlichkteit des Berlegers 3. M. Reindl. 


1863. 


Gas—⸗ 


der Stade IE Bamberg. 
18 — Donner ſta g, den 15. Oftober. 


Morgen Freitag den 16. Nachmittags Sigung der Herrn Stadtge— 
meindebevollmächtigten, 


Der engere Ausſchuß des Hiefigen Sängerfeftes nahm geftern von 
dem Finanzausfchuß die Rechnungsablage entgegen, wobei ſich das erfreuliche 
Refultat eines reinen Ueberfchuffes von 433 fl. 464 fr. ergab, welche Summe 
zu Wohlthätigkeitszwecken verwendet wird. . 


” Das geitern Abends im Saale des Erlanger Hofs Fattgehabte Cou— 
zeit der Mitglieder bes Hoftheaters zu Coburg war fowohl im Programm 
als. im Bortrage ausgezeichnet. Fräulein Garthe, bei ihrem Auftritte jo- 
fort von ftürmifchem Beifalle des jehr zahlreihen und gewählten Bublifums 
empfangen, entzücte durch den Vortrag der Arie „Wie nahı ver Schlummer 
mir” aus der Oper „Freifhüß“ von C. M. v. Weber, in Verbindung mit 
Herrn Réer, im Duett aus „Fauſt“ v Gounod und durch drei Lieder, wos 
bet fie unter allgemeinem Wohlgefallen das jüngft in der Production bes 
Liederfranzes mit fo vielem Beifalle aufgenommene Lied „Mein Liebchen wo 
weilft du“ v. Marjchner wiederholte. Frau Kreyjel:Berndt, eine durch auf: 
ferorbentliche Kehlenfertigfeit, Sicherheit und Glockenreinheit des Ton’s felbft 
in ben oberſten Lagen treffliche Eoloraturjängerin, feierte durch den herrlichen 
Vortrag der Arie „Frag ich mein beffommen Herz” aus „Barbier von Se- 
villa‘, dann ber großen Arie der „Königin der Nacht” aus der „Zauber: 
flöte” von Mozart entichiedene Triumphe ihrer Kunft und Herrn Reer ge: 
lang es insbefondere durch den gediegenen, feelenvollen Vortrag des unfterb: 
lichen Liebes ‚Adelaide von Beethoven Herz und Ohr aller Zuhörer für 
fih zu gewinnen. Herr Eichhorn war wie im letzten Concerte gleich aus: 
gezeichnet in feinen Vorträgen auf der Violine und Eontrabaffe. 











Auf dem Michaelsberge wurde geftern eine gelbe Rübe gezeigt, bie 
42 Schuß lang ift und nahe an 5 Pfund wiegt. 


In Paſſau wurde am 10. d. der Erpebition ber „Paſſ. Ztg.“ ein 
Kartoffel von ſeltener Größe, ganz geſund im Gewicht von 5+ Pfund über: 
geben. Derjelbe wurde in Jochenftein, Log. Wegicheid aufgefunden. 


Wie der Augsb. Abdz. aus München berichtet wird, fol vom 4 Ar— 
tillerie-Regiment eine halbe Felvbatterie incl, Gefhüß und Beipannung nad, 
Nürnberg detachirt werden. 


. 1962 


Der bei dem Eijenbahnunfall bei Neukirchen am Rückgrat ſchwer ver: 
legte Bremfer Selig ift am folgenden Tage an ben erlittenen Verwundungen 
geltorben. Der Wagenwärter Lift ift bekanntlich auf der Stelle tobt geblieben. 


n ss 

In Ober⸗ und Niederbayern mehren fich die Haberfeldtreiben außer: 
ordentlich, In der Nacht vom Samſtag auf ben Sonntag wurde... wieder 
ein folches in Elba, Bez. Amts Miesbach, abgehalten und zwar mit Ra— 
feten. 


Aus einer Belanntmachung, den großen Brand in Furth betr.,, ergibt 
fi, daß bei fraglichem Brande 187 Wohn: und Nebengebaude gänzlich in 
Aſche gelegt, 20 weitere. Gebäude aber theilweife beſchädigt wurden; ber 


Wiederaufbau wird einen Aufwand, von 356, fl. beanſpruchen, während 


die Immobiltar: Berfiherungs: Summe nur 70,920 fl, beiräa, Mopbilien 
find für 75,000 fl. verbrannt, die Entihädigungsfumme aus Affefuranzen 


beträgt nur 8,620 fl. 129 Familien mit 503 Berfonen wurden obdachlos. 


i Mi kant H 4 

n Preußen wird auf allerhoͤchſte Anordnung; ber 18.- Olt. als der 
fünfzigſte Jahrestag der Leipizger Schlacht durch einen Feſtgottesdienſt in 
allen Kirchen des Landes gefeiert. 
Die Turngemeinde zu Frankfurt hat. nach wiederholten ſehr ſtürmiſchen 
Verhandlungen beſchloſſen, ſich au der dortigen Feier des 18.Octbr. nicht 
zu betheiligen — Die meiſten Städte Sachſens betheiligen ſich auch nicht 
an der Leipziger Feier. 

ee) rsteg Rn zuotginm 
., . Uber die Zuftände ‚im. Deftereid- jagt ein. liberales, Londoner 
Blatt unter Anberm: Es ift dies das 4. Jahr, in welchem die Angeles 
genheiten des Neiches ‚offen, in einemrepraͤſentativen Parlament erörtert, wer 
den — : und zwar ‚erörtert, mit ‚einer Freiheit und ‚cinem Gemeinfinn, ben 
keine, berathende Verſammlung Europas übertroffen hat. Da hat Erin, Mi: 
nifter ‚Sich Am Haufe erhoben, wie, dies oft in ‚der preußijchen Kammer ge- 
Ihab,um jih Anfragen ‚zu verbitten und zu erklären, daß die Krone die 
jen oder jenen. Negierungszweig. ſich allein vorbehalten habe. .. Es ‚hat im 
Reichstage, Feine großen. Paradetage, keine Parteiſchlachten, Kine, glänzen: 
den Stanbreben gegeben; aber mit Entjchloffenheit, Schuld und exlsuchtetem 
Siun hat. er, fih. den Geichäften des Reichs gewidmet... Bei der jetzigen 
Lage Europas iſt der Erfolg ‚der conftitutionellen ‚Negierung,. in, Dejters 
veih ein Faktum von hoher Bedeutung. Unter ‚den -Großmächten ift ‚aus 
er England, Oeſterreich die einzige, „wo ‚ein freies. Parlamenf in Harmonie 
mit der Krone arbeitet. . Es mag Länder geben, wo ein aufgellärter Des— 
potismus, der Antelligenz des Volkes zuvorkommend, . Refoumen eingeführt 
bat, die in Defterreih noch durchzuführen find, Aber es iſt wohlbefannt, 
daß das Öfterreihiihe Cabint in allen volkswirthſchaftlichen und fiscaliſchen 
Fragen hödft-liberale Tendenzen verfolgt. Schon zeigt fih der Einfluß po— 
Litifcher Freiheit in dem neuen thätigeren Leben aller Stände. Handel und 
Gewerbe heben fich, die Finanzen beſſern ſich merklih und der Staatscredit 
ift wieder im raſchem Emporkommen. Dieje Erjcheinungen find‘ der. Art, daß 
freie und energijche Nationen, wie die englifche, fi zu dem Staat, in welchem 
diejelben hervortreten, hingezogen fühlen müfjen. 


In Genf ift fürzlich der ruffische Kollegienrath Woronin, der ſich vom 


‘ 


Rn 


Es OO, ae ae 


ipeigöne ruſſiſhen Adel, aufgefhwungen,, mit, tkerfaffng * 
1, geftorben. — In Zürich ‚ftarb am 9. d. der. Buchhänd- 
ler Hagenbuch, der je vom Laufburſchen zum Millionär: emporgeſchwungen 
hat. Er\verband. mit, une tmũdlicher Thätigkeit und praktiſchem Verſtande eine 
ſeltene Hergensgüte und großes Mitgefühl m nun Unglüd. 


ı Genua, 9. Dit, ‚Berfähfenie ‚Woche ik Nůſern Marineofficleren ein 
ſonderbarer Tagsbeſehl vorgeleſen worden; es wird denſelben vorgeſchrieben 
ſich den Bart zu ſcheeren, der nun auch bet uns ein Gegenſtand der Ie 
chen Sorgfalt Turins geworden iſt. Nach diefem Befehl 2 & ——— 
Offiziere derer Marine den Bart an. den Wangen je, aber 
ja; nicht am Kun wachſen laſſen. Der ſogenannt 2 AR r 7 
rühreriih gehalten, und er darf aljo nicht geduldet werben. 


1 Das Frangöfifche Erpebitionscorpe in Merico wirb nad; einer Mit: 
theilung der France nicht vermindert; es ſoll in ſeiner ganzen Stärke jo 
lange dort bleiben, bis eine neue Drbnung der Dinge gegründet ift. 


Wenn König Georgios I. feinen Zauberftab und «viel Geld nach Gries 
fand mitbringt, hätte er ſich den rührenden IR: von ———— 
HL erſparen koͤnnen. „:- —— 










[2,1] Befanntmadung ce) Ki 
u 36 Auftrage bes hiefigem Stadbtmagiftrates verfieigert ber unterfentigte fol. Notar 
dag der biefigen Gewerbfhule ans dem Nachlaſſe des Zeichnungslehrers Joſeph von Reis 
den zugefallene,. dre inöckige Wohnhaus Diſtr. I Nr. 434uf dem Scillerplage, zu 0,2 Tag⸗ 
wert Fläche mit Hofraum und eingebautem Hintergebäude, welches mit I’fL. 22 fr, ejn⸗ 
facher Haus: und 48.100 fr. einfacher Grundſteuer belaftet, und mit 2000 fl. der Brands 
verfigerung einverleibt if, am 
.. 0 Freitag den 33. Oktober Hp. Jahres Nachmitttags 2 uber | 
in ſeinem Amtglofale Langgaſſe Haus: Nr. 159, und liegen daſelbſt die näheren Strich · 
bedingungen zur Kenntnipnahme offen. 
— Hiebei wird noch bemerft, daß die Hälfte des Kaufſchillings als erite Hypothel ges 
gen Aprogentige Berzinfung auf dem Berkfaufsobjefte fiehen bleiben, und von dem letzteren 
durch Vermittlung des Herrn Magijiratsratbes Burger  jeber Zeit Einfiht genoms 
men werden kann. 
Bamberg, den 14, Dftober 1863. 
Der Föhniglide Notar. 
Schlefing. 
'o®#r C 0, NG 60 R D iL.- 18 


Ftitag ben 16. Oktober Fortsetzung der a er Anfang 8 uhr. 
Samstag ben 11. Oktober Tanzunterhaltung. Anfang 8 Uhr. 
“ı Der’ Sur Wan “ : un 


eschäfts-Eröffnung. 


—ñ N — 
Es — — ich mir zur Anzeige zu bringen, daß ich nebſi meinem ı Spezerei- 


“"Dilieählerie-Wäaren- -ländling en gros, 


Peihbaltig affortirt in Nürnberger:, Fürtber-, Eonmenbergerz, Sheets  Kunst- & 
Bpielwaaren unten heutigem eröffnet babe umd bitte auch hierin um geneigten Zufpruch, 
Bamberg, den 15. Dftober 1863. 


- Fried. Aug. Thomas jun. 
(3,1) Comptoir & Lager Kessle: ergasse D. I. Nr. 218.. 





- 


Nachdem ih die vormals Rumpfiige Apotheke in ber Königsftraffe käuflich er: 

worben und mein Gefhäft am 1. d. Mts, finet habe, erlaube ich mir, dies ben ver: 

ehrlichen Einwohnern hiefiger Stadt und ber An mit ‚der Verfiherung Fund zu 

geben, daß es mein eifrigfies Beftreben fein wird, das mir gütigft zu fchenfende Ver: 

tranen in jeber Hinficht zu rechtfertigen. Bra‘ era? 
Bamberg, den 14, Oltober 1863, 


[31] Adolph Bail, Apotheker. 


HG 
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rg — 


Feſchat ® 


— — —— — 
an Einem geehrtem hiefigem und auswärtigem Publikum beehre ich mic er⸗ 
a] gebenft anzuzeigen, daß ich unter beutigem ein 


|. Spezerei-Waaren-Geschäft | 


am biefigen Plage, Langenaffe Nro. 157 eröffnet habe und empfehle alle darin 

a  einfhlagenden Artikel unter Zufiherung reelfter und billigfter Vedienung zur 

gefäligen Abnahme. / 
el . Bamberg, ben 15. Oftober 1863. 

Hochachtungsvoll | 

Joh. Bapt. Schuberth. 


—— — 7 — — — 
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die Aner 


bie fi mein 


Damen- Mäntel- Magazin 
] von der Mehrzahl biefiger und auswärtiger Damen während meines jedbesmaligen 
Hierfeins ſteis zu erfreuen batte, zeige hierdurch ergebenft an, daß ich wiederum 


zu der bevorftehenden Bamberger Mefje eine Auswahl von mehr 
als 1500 Stück der neueflen und elegantefien 


DE Serbit: u. Wintermäntel, fowie der 
BEE belichten Wromenade-, Salon: und E 
Br SHausjacken, im Gaſthof zum Bam- 

berger Hof aufitellen werde. 


Als hervorragende Billigfeiten empfehle id: 
Lange, recht warne Wintermäntel von Tricot-, Double- & 
Velourstoff in 40 verjchied. Facons u. Ausführungen v.10fl.an. 
} Wintermäntel für hoͤchſi elegante Toiletten, die nächſt Sammet 
wohl die feinften Piecen fein dürften, von 15 bis 40 fi. 
Herbsträder und Paletots in allen Stoffen nnd Facons von 
44 fl. an. - | 
Warme Hausjacken von 1 fl. 36 fr. an. 
Salon- & Promenadejacken von 44 fl. an. — 4 
FEE Eine bedeutende Auswahl Kindermän-® 
2 me” tel von 2 bis 44 Jahren ebenfalls zu 
= 35” ausserordentlich billigen Preisen. 


4 RE Drrkanfslokal im Gafthof zum Bambergerhof parterre. & 
J. Manass 





— — ii Wh — 


r 


Es empfiehlt immerwährend ” frische 
Quitten e und a Mor 


i Be — —67 


air —  perlaufen fi: oo wi 
ei: Kleid. — 
vu der 
ei iden:$t eint Etiehe. 
Berfaut. a3 2» eh, 


500 bis 600 leere Champagner: Flaſchen 
find zu verkaufen. Näheres in der Exp. 


verfaufen. 
Zwei fehr A große Epheustöcke 


find billig zu verkaufen im HéNro. 1453.] 


Klappen u * zu verkaufen. Näh. ꝛc. 


verkaufen. 
Ein Grube Dung iſt zu verkaufen im 
Haufe Nro. 1476 


[24 IL erfanf.! 
Es find gefüll 





finden anhaltende Beſch Häftigung gegen 1 fl. 

Aaalohn, auch Adorbarbeit, ber Zimmermei— 
Geor ohrer 

3,3). ini zu Gaufta dt. 


Ginfteherizu allen Waffengattungen an auf 


54, 44, 34, 24; 14 Jahre, auch folche, welche 
wegen hoher Loosnummer Freiſcheine befigen, 





fönnen ie einftehen. Näberes berfd 


“= hann Seefried 


3,3] in BI ae 
[223 
bayr. Staatsgbligationen ä 
4 und 44 "bo et um Tagescourfe ums 
zumwechfeln wechfeln gejucht. Näheres in der Erpeb. 
Kauf:-Gejud. 

Eine ſchon gebrauchte Ladentafel wird zu 

faufen gefucht, wo fagt die Erpedition. 


— — 


In einem hieſigen Handlungshaufe wirb wirb 
ein ordentlicher Junge von 18— 20 Jabren 
als Hausdiener anzunehmen geſucht Das 
Nähere in ber Erpedition dieſes Blattes. 

Geſuch. 

In eine bürgerliche Familie wird eine fo: 
lide Perſon in geſetzten Jahren aegen auten 
Bob ejucht, die Hausmannstoft kochen kann 
und fih den —— häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht. Näheres in der er Erpebition. 

Geſuch. 

Eine anflänbige, befcheidene Perſon wird 

fogleih als Kindermädchen gefucht Näb. ze. 
Auszuleibendes Kapital, 
1000 find ſtündlich gegen gute Ver: 
















[3,1] Offert. 
je — Gehülfen —2* - Beichäftie 
gung be v . * ac 













in teinfihes Mäbd eld 
mannsfoft teigen an, er 
Das Uebrige in ber rn 
md gap a Pi anl a a0) unouanahg do Dh 

no pogasfdung ın SEHEN 
kavapgo unvgag — * q 
pgasldu Won ae eh mu 
— ze ‚7 3 






er 
@in Kinderfchub 47 selten, win 
deſſen Rückgabe man bittet! 


ll ER 
Bor einigen. Zip ni ' 
ntflogen. Näheres, Diftrift 
‚Dem lieben, Fräulein in ber, Kle: 
bersgafle.zu ihrem werthen Namensfefte 
dreifach donnerrubes x ch und — 
und noch eim kleines Vivatchen. J. 

Der lieben ſchönen Theres auf dem 4 
* zu ihrem Namensfeſt ein dreifaches lebe 

P) pl aa it 

er lieben braven | exes in 
der hl. Grabgaſſe zu — 
feſt ein dreifach donnerndes 

Ein Imal donnerndes Lebeho 
lein Thereſia B. zu ihrem deutigen 
feſt in der untern Saudſtraße 

Ein donnerndes Lebe Hoch dem feinen 
netten Thereſala im der lee. fo baß 
— Brauerei. 













[2,1 «vermjethen 
während he Meffe ein großer gaben und 
fönnen auch einige Zimmer dazu. gegeben 
werden bi A. 2. Möberlein je. 
an der Kettenbrüde. sid 


[2,1] Zu vermiethen: 

Es iſt ein möblirtes Zimmer ſtündlich 

zu vermiethen. Wo? fngtabig, Exp. do. Bl. 
[2,2] Zu vermiethen, 

Der Laben im Karl’ihen Haufe in ber 
Augaffe dahier iſt aut Lichtmeß 1864 zu ver: 
miethen. Kfm. Ruppert senior. 

Ein freundliches gro| großes Zimmer mit 2— 
3 Betten ift die Mefle über zu vermietben. 
Näberes in der Expedition. ı +. [2.1] 

Eine große helle ve verfchlofiene Halle einem 
Zimmer Ähnlich, ift zur Aufbewahrung von 
Gegenfländen oder auch zum Bewohnen für 
Arbeitsleute fogleich zu — NAH. ꝛc. 

‘ Zu vermiethen. 

In ber Langgaſſe Nr. 129 1. Etage ift 
ein großes ſchön möblirtes Zimmer;vornheraus 
während der Mefje zu vermiethen 


Ein lediger Herr ſucht bis zum 1. No’ 





ſicherung auf I. Hypothef aus: ig ein einfach möblirtes Zimmer mit ei’ 


zuleihen. Näh. in der Exp. 


nem zum Kochen eingerichteten Meinen Ofen‘ 


1966 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplaße iſt zur haben 
Stahl’s Terminkalender für die bayerischen 
Juristen 1864. Preis 1 fl. 34 kr. 


München. 
LIEDERKRANZ. 


Heute Abend 8 Uhr 
Probe für den Männer-Chor. 


Champignon 
Tafelbouillon 


“ . B. Hausmann, 

Feinſte Mulblamen, Ball- und 

Brautkränze, feine Gräser unb .aller: 

lei farbige Moose, die verſchiedenſten Laube 

empfiehlt mebft allen andern Arten von Blu- 

men ergebenſt 7. Scholler, 
* vormals J. Preißmann, 

untere Brücke. 


Dezimalwaagen 
empfiehit unter Garantie für deren Güte 


J.Schuster, Eisenhändler. 
Zur Staffelfteiner Kirchweih⸗Feier 
findet bei mir ftatt am 
Sonntag den 18. Dftober 
Nachmittags muſikaliſche Produktion, 
Abends Tanzunterhaltung; 
am Montag den 19, Dftober 
Nachmittags muſikaliſche Produktion, 
Abends grosser Ball 
von einer Abthl. des Menfil:Corps vom 5 
Infanterie Regiment (Großherzog v Heffen) 
und lade _ ein zu ausgezeichnetem 
alten Felienbier und quten Seifen. 
Staffelftein, 15. Oftober 1863. 
| Joh. Briitting. 
[21] Gafthof zum grünen Baum, 


[7] I: Solaröl 

vorzüglicfter Qualität entbietet zum billig- 

Ren Peie Fir. Seyffertn. 
Pechfackeln, — 

per Stück 30 kr. empfiehlt 

Val. Walter, Seilermeiſter. 


F Anzeige. 
| | . ber 


um zahlreichen Zufpruc bitte. 





Lentner’sche Buchhandlung. 


Freundschaftsbund. 


Heute Donnerftag den 15. d. Mts. 
Ausihußfikung im oberen Lokale zum Gtor- 
hen. Zuſammenkunft präcis 7 Ubt. 


reitag den 16. diefes WVerfammlung 
im Bereins:fofale wegen bes 18. Dftober. 
Möglichſt zahlreiche Betheiligung erwartet 
1] Der Borfland. 
Bronce-Verzierungen in größter 
Auswahl habe fo eben wieder erhalten und 
empfehle ſolche zu den billigften Preifen. 


J. 8. Hreutlein, 
Eisenhandlung, Langegasse. 


Eichhörnteins Felsenkeller:- 

Auf Morgen zu gebadınen Fiſchen ladet 
ergebenft ein Musbaner. 

Empfeblung. 

Ich made eim verchrlihes Publikum 
aufmerffam, daß bei mir immerwährend 
frische Confekturen & Stückback- 
werke, befonder8 auf bie Kirchweihtage, 
in bejonderer Auswahl zu finden find, Bil 
ligfte Preife werden zugeficert. 

Bitte um zahlreichen Zuſpruch und recht 
große Abnahme. 


Conditor und Leblüchner in Staffelftein. 
MT 7 7er 


Ein folidber unb gewanbter Buchbinderge⸗ 
hülfe findet dauernde Condition bei 
J. G. Lurtz, an ber Kettenbrücke. 


Eine fehr große Viola mit dunfelbraus 
nem Lade wird feit längerer Zeit vermißt, 
ba biefelbe erfegt werden muß, fo bittet man 
um deſſen Rüdgabe. Näh. ıc. [2.2] 

7 Seit einigen Wochen wird ein 
511 Gebetbuch vermißt, weldes den 

; Titel führt: „Gebetbudh für katho— 
liſche Chriften, vom Seminar:Direftor, Pros 
feffor und geiftlihen Ratte Motermundt 


Morgen, Freitag, kommen jin Paſſau“ Da biefes Buch ein Andenfen 
„Karpfen“ auf den Kaul-ſvom Hrn. Verfaffer ſelbſten if, fo wird ins 
g zum Berfauf, wozu ich Iſtändig gebeten, foldhe® gegen angemeſſene 
HM. 3 (Belohnung in der Erp.b. Bl. zu überliefern, 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Echulz v.Mainz, Wießer v. Aachen, Moller u.See- 
wald v Frkfrt, Feißet v. Coln, Schierer v.Fgenbaufen,Gieller v.Rheydt, Schmidt v.Hbrg, Schimer 
» Glarbert, Bohnen v. Crefeld, Herzog v. Berlin, Weidert v. Hanau, Lorsheimer v. Leipzig. Martin, 


Ingenieur v. Newyork. 








edigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers I. M. Reindl. 





1863. 








der Stade — 


Bamberg. 
Freitag, den 16. Oftober. 


In Münden unterbleibt die beabfichtigte Bildung einer Freiwilligen 
geucrwehr und zwar wegen Mangel an Theilnahme; es find bei einer 
Einwohnerzahl von 150,000 uur 49 Beitrittserflärungen erfolgt. 





In Münden beabfichtigt eine Geſellſchaft von Gapitaliften aus der 
Schweiz zu dem Zwede zufammenzutreten, um mittels einer Straßenlo: 
‚comotive den Transport des Getreides von der Eifenbahn zur Schran- 
nenhalle und umgekehrt zu beforgen. Man verfpricht fi von diefem Unter: 
‚nehmen einen nicht unbebeutenden Gewinn. 


Auf der Station Harburg der k. bay. Staatsbahn hat ſich vorgeftern 
Abend dadurd ein Unfall ereignet, daß ein Güterzug anf den eben dort 


abfahrenden Schnellzug ftieß. Fünf Perfonen erhielten Verlegungen und 
Sontufionen, 


An dem zum Bezirksamte Hof gehörigen Drte Iſaar brah am Mon: 
tag Vormittags in einer Schupfe Feuer aus, welches 3 Wohnhäufer und 
6 Nebengebäude einäfcherte. 


Das öfterreihiihe Herrenhaus hat auf Antrag feines Präfidenten 
die Fatjerliche Smitiative in der beutfhen Reformfrage mit 3maligem 
Hochrufe begrüßt. Dafjelde hat auch den Gejeßentwurf wegen Zulaffung 
von Juden zu Notarsitellen angenommen. 


Durch bie Zeitungen laufen unbeftimmte Nachrichten über zwei Aufuls 
tationen,, welche dem Minifterpräfidenten v. Bismarck auf feiner jüngſten 
Reife follen zugefügt und worüber ftrenge boch fruchtlofe Unterfuchungen 
ſollen angeftellt wordenfein. DieSadje verhält fich folgendermaßen: Se. Erz. 
waren, wie dies auch gewöhnlichen Menfchen begegnet, zweimal genöthigt, 
auf den Stationen den Eifenbahnzug zu verlafjen, nud fih an einen Ort 
zu begeben, wohin ſelbſt Höchftgeftellte Perfonen ohne Polizeiſchutz fich zus 
rüczuzicehen pflegen. Aber beidemale, nachdem ver Staatsmann „von Blut 
und Eifen“ in der befchaulichen Stille diefer Drte angelommen war, wurde 
auch fofort die dahin führende Thür von außen gewaltfam vernagelt, alles 
Proteftiren, Droben und Raifonniren des alſo Eingefargten vermochte nichts 
über die Hammerſchläge der draußen thätigen Unbefannten, und beidemale 
warb der gewaltige Staatenlenfer erft nach lebhaftem Hilferufen, unter gto— 
Bem Scandal und nicht mit erhebendem Zeremoniell aus feiner anrüdigen 
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Klaufur durch Aufiprengung der Thüren befreit. Daß dieſelbe Prozedur 
auf derjeiben Reife zweimal hintereinander pafliren und daß bis jegt noch 
feiner der Mifjethäter ermittelt werben konnte, daß ift gewiß eben fo Taral. 
teriftiich, als der. Arreftort, zu welchem dieſe Art von Volksjuftiz den preu—⸗ 
Blichen Prentierminifter, wenn auch immer nur auf kurze Zeit, verurtheilt 
bat. 


In einer Antwort, welche der König von Preußen auf eine Gemeinbes 
Morefje gab, wird der Gemeinde eingejchärft, nur jolde Männer zu wählen, 
welche die Minifter in der Durchführung der denſelben vom König über: 
tragenen Aufgaben unterftügen. Feindliches Verhalten gegen die Regierung 
fei mit der dem Könige ſchuldigen Treue unvereinbar. 


Die Brände in Galizien nehmen in wahrhaft jchredienertegender 
Meile überband. Auch mehrere Walobrände find in letzter Zeit vorgefom: 
men, die wm jo größeres Unheil anftifteten, als die Baucrn jede Hülfe— 
leiftung zu Gunften der Edekteute verweigerten, jo daß die. Behörden mehr: 
fach Gewalt zu brauden ſich genöthigt ſahen. 

Au der Nähe von Lemberg wurde vor wenigen Tagen ein jüdi— 
ſcher Kaufmann durch mehrere Dolcftihe ermordet. Die Gattin desfelben, 
die gleichfalls mehrere Stiche erhielt, gab an: die That fei von zwei an—⸗ 
ftändig gefleideten jungen Leuten in polnifcher Nationaſtracht verübt worden. 
Allgemein wird ein politifher Mord vermuthet, bejonders da fid Leine jon- 


ſtige Urfache auffinden läßt. 


Die Polen müflen. da8 „Wehe den Befiegten” jet In aller Härte 
über fich ergehen lafjen. Während ein Eorrejpondent der hieſigen ruſſiſchen 
Zeitung triumphirend austüft: „Es gibt nichts gemeinfames mehr zwiſchen 
Litthanen und Polen!” erörtern andere Zeitufigen mit größter Kaltblütig— 
keit, auf welche Weife die Polen -ganz ans Weftrußland zu verdrängen find. 
Die „Moskauer Ztg.“ empflchli die Verpflanzung des ganzen Heinen Adels 
nad dem Innern Rußland, und die „Vaterländiſchen Annalen” jchlagen bie 
Ergänzung der entjtchenden Lücke durdy Ucberfieblung von Sectirern vor. 


Der Sultan fhläft in Ichter Zeit nicht mehr In feinem Palaſt, fon« 
dern, wie fi der Oſſervatore triefting aus Konftantinopel unterm 3. 
Ott. ſchreiben läßt, am Bord einer in der Nähe des Palaftes vor Anker lies 
genden Fregatte. Die Umtriebe der alttürkiichen, gegen das Kerrichende Re— 
gierungsiyftem ersitterten Partei hätten ihm hierzu veranlaßt. Derſelbe Cor— 
refpondent erzählt, daß der Sultan jeine hölzernen Paläfte, von denen meh: 
vere in letzter Zeit durch Feuersbrünſte vernichtet worden find, demoliren und 
aus Stein nen aufführen läßt. 


i Ein Rihmonder Blatt fchreibt: Nah einem Siege find die ſüdlichen 
(Sonderbunds): Armeen zu einem Pöbelhanfen herabgefunfen. Generäle wie 
Soldaten geben ſich dann einer ausſchweifenden Luftigkeit Hin wie Schulbu— 
ben, Die Leute laufen fort, die Offiziere trinfen und alle prahlen über die 
Wunder, welche fie ausgeführt haben. Dadurch ift e8 jedem füblichen Feld— 
* unmöglich geworden, die Früchte des Sieges zu ſichern. Beauregard, 
ee, Zohnfton, Bragg, jedem nad der Reihe iſt vorgeworfen worden, daß 
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er die Vortheife-der Siege nicht verfolgte, welche in amberen Ländern und 
durch andere Generäle entſcheidend für das Schickſal der Feldzüge geworden 
waren. » Keine ihrer Schlachten hat dem Lande ben Frieden näher gebracht, 
und zwar immer aus demfelben Grunde, weil, w n die goldene Frucht 
in ihrem Bereich war, bie Generäle Feine Armee hatten, welche fie ernten 
mochte. 


Im Berliner Intelligengblatt fuchon mehrere gebildete junge Kauf: 
leute heirathsluftige, vermögende Damen zu Lebenegefährtinnen und erbieten 


ſich zur Sicherftellung der eingebrachten Kapitalien. Reider ſchreckt ihr gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort etwas ab; denn die Suchenden fiten im Schuldge: 





fängniß zum Zeichen, daß fie zwar blühen, aber nicht ihre Gefchäfte. 
Ba Fan == San Sn SS 21, = = rm en ee per =: — = 2: 
[3,3] Befanntmadun 


g. 

Die kgl. Bank zu Nürnberg emittirt Partial⸗Obligatio nen von dem Hof: Aſch⸗Eger 
Eijenbahn:Anlehen au fl. 6,200,000, weldes durch Hypothek gefihert wird und auf die 
von der Generaldireffion der kal bayeriſchen Verkehrs⸗Anſtalten direft an die Banf be= 
zalt werdende Pachtrente von jäbırie, fl. 279,000 fimdirt ift. 

% Partial⸗ Obligation beſteht in Kinem Kapitalsbetrage von fl. 500 und wird in 
balbjährigen Raten zu 4 Prozent verzinfet. Die Einlöfung der Coupons erfolgt durch 
die f. Banf in Nürnberg und durch alle f, Filialbanken. 

Die unterfertigte f. Bank öffnet von heute an die Subfeription und die Ginzalung 
auf dieſes Anlehen mit dem Bemerfen, daß die Partial»Obligationen al pari ausgegeben 
werden. 

Vorläufig erhalten die Eubferibenten Interimoſcheine, welche aber in Hinfichfter 
Bälde gegen die Partial-Obligationen mit Coupons ausgetauſcht werden, 

Die Subſcription wird gefchlofjen, fowie der Unle ensbetrag erſchöpft ift. 

Bamberg, ben 30. September 1863. 
Königl. Filialbant. 
Gabler. 
[2,2] Btefaunntmadudg. 

Samstag den 17ten Bormittaas 11 Uhr werben von der k. Militär» Ber: 
pflegs-Gommiffion im Klarifjerklofter bie —9. und Stroh⸗-Abfälle“ pro 1863/4 an ben 
Meiftbietenden Sffentlich berjteigert. 

Bamberg, den 12. Oftober 1863, 


Deutscher Phönix. 
Mobiliar-Berficerungs-Gefellfchaft in Frankfurt a.|jM. 
Grund-Capital und Neferven 6,723,163 Gulden. 


Die Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenftände aller Art gegen 
Feuer⸗ und Blitzſchaden zu billigen und feſten Prämien, Nachſchüſſe können 
alſo nicht vorkommen. 

Jede nähere Auskunft ertpeilen gerne und empfehlen fih zur Ber: 
mittelung von Verſicherungen 

Die Ugenten: [2,1] 
M. WengHein, Langgasse 132, (5Basat 
J. Schuster, Eisenhändler, n kamberz. 


Dr. Herbits Hans:Balfam. 


Dieſes durch den t. bager, Obermedizinal-Ausfhuß geprüfte und von dem k. Staats. 
uiniterium genehmigte, in feiner vielfeitigen, innerlichen wie äußerlichen Wirffamfiit vor: 


zügliche Nervimum ift ftets borräthig a Fläſchchen zu 24 fr. in der Löwenapo- 
theke zu Bamberg. (3,3) 
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Programm dur Feier des 18. Octobers 1863. 

Früh 64 Uhr Tagreveille und Ranonenfalven auf bem Rothhof, Mittag: Effen ber 
Veteranen im Kaffee Ed. Adende 36 Uhr Berfammlung zum Feſtzug auf dem Schiller⸗ 
platz; Abmarſch punkt 6 Uhr mit Mufif und Fackeln am Schiefhaus vorüber, burd- bir 
Xanggaße, die obere Brüde, Domberg, Zalobsberg nah dem Rothhof. 

Großes Feuer auf dem Rothhof, Abfingen patriotifcher Lieder, Feſtrede. 

Rückmarſch. Hierauf Banquet im Erlanger Hof. 





Es wird hiemit wiederholt der Wunſch ausgeſprochen, ber patriotifhe Sinn ber 
Biefigen Einwohnerſchaft möge ſich durch recht allgemeine Theilnahme; durch Beiträge an 
Holz und Geld, Ausigmüdung der Häuſer, fo wie Begleitung des Zugs mit 
Yadeln berhätigen, um zu beweifen, daß Bamberg feiner andern Stadt nadhfieht. 

Der Ausfhuf bes Turn-Bereins. ; 
DANKSAGUNG. 

Für bie liebevolle Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und bem XTrauergottes 
bienfle unferer in Gott rubenden Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schwefler unb 
Sch ‚ Katharina Hauptmann, jagen den herzlichſten Dank 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


“  Ungarnirte runde Filz-Müte mpfiehlt 4 _— 
Wilhelmina Bräll. 


Anzeige. 


Bon ber Reife zurücigefehrt, fteht mein Atelier von heute dem Be- 
ſuche verehrl. Bublitums wieder geöffnet. 
Bamberg am 16. Oct. 1863. 


H. Hiesselbach, 
[3,1] . Artistisch Photographisches Atelier. 


ofal:Beränderung. 
Das Waarenlager bes Unterzeichneten, beftehend in 


Baummwoll: und Halbwoll-WBaaren, 
welches feit c. 30 Jahren im Edhaufe des Herrn Leitherer nächſt der Kettenbrüde fi be— 
fand, — 2... u en in ber Re — Rößlein in der Königsſtraße. 
Dieſes allen bisherigen Geſchäftofreunden zur Nachricht 

Joh. Jacob Jahreis 


_ aus Münchberg. 





(3,1) 

"12,2 Stelle-Gefud, Gefud. | 
Ein Frauenzimmer aus gutem Haufe Cine Aushelferin wird ſogleich geſucht. 
bas ſchon ne re "un ber Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 
gen Haushalte vorftand, katholiſch, im den T miewagen (Einfpän- 
30er Jahren, fucht eine Gtele als Hauspäl- — ge Näheres in 
terin in einer Fleinen Familie ober einem Expedition d. BI. 

xeiſtlichen Haufe und kann fogleid eintreten. Ka — 
Offertı beſorgt bie Erpedition dieſes Blattes. Ein ſolider Bätergefelle fuht einen 


welRe eintretten. zc. 
In einem hiefigen Putzgeſchäft werben Meiſter und faun ſogleich 


ädchen gefucht. Näh. in der Exp. Verlorenes. 

— nn —* —— Sonntag ging ein ſchwarz lederner Hand⸗ 
Ein braves Mäbdchen, welches Haus: ſchuh verloreennnn. — 
mannsfoft kochen kann, ſich mit Treue und] [2,2] Entlaufener Hunb. s 
utem Willen jeder Hausarbeit unterziebt, Vorgeſtern verlief fi beim „blauen 2ö- 
ann bis Martini in Dienfte treten Eben-Iwen“ ein junger Rattenfänger, furz ge: 
dafeluft kann auch ein Hausmädchen mit glei⸗ſſtutzt, von gelber Farbe, auf den Ruf Freedn 
chen guten Eigenſchaften eintreten. Näheres hörend; gegen gute Belohnung abzugeben 

in der Erpebition, im „blauen Löwen.“ 
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ER Die neue Auflage —* R [2,1] 
Missale om ER | iu 

| — BE 


ih in verſchiedenen Einbänden vorrätbig bei 
Sr ” 
Näheres in ber Erpebition. 


Der Unterzeichnete macht hiemit 8,1 ——— — 
bie ergebenſte Anzeige, daß er feinen] Gin gimmer mit 2 Betten in während 
Glücks hafen mit Hoher obrigkeitlicher der Meffe zu mei. NAH. in der Erp. 
Bewilligung von [2,1] Zu ver en. 
Sonntag den 18. bis Ak ag TE 0 
Sonntag den 25. DEt. incl. ren er eſe ein eier Lade) Zu ber: 


- mietben. Das Uebrige in der Erpebdition. 
auf dem Schießhauseplatze — — Ein moblirtes heißbares und mit eigene: 
gen und denſelben mit ſeht Ihönehfnem Eingangs verfehenes dam ift zu ver: 

































GESELLEN.VER . 
Heute Abend 8 Uhr Verſammlung der 
Hrn. Schatzvorſtände. 
Der Bräfes, 


‘ 


Ein großes Zimmer als Meßlokol geeig⸗ 
net iſt waͤhrend der Meſſe zu al 
2,1 


und praktiſchen Gewinnſten eingeriäptätfmiethen. eres in der Erpebition. 
bat. 


2 e u * 
Zu recht zahlreihem Beſuch ladetſ In ber Yeah der Guterbrücke wird 


ein Hodadhtnngsvo ein möblitted Zimmer für einen le- 

31) DD. Hesse. |risn wertn ſogleich der His 1. No- 
— vember zit miethen geſucht. Näheres 
Be bu in der Erpedition dieſes Blattes. 






Heute Abend gebackene Fische 
in ber Meftätiration de J. Kreller. 


n eſenthe 


amberg. 

Freitag den 16. Oft. 8. Vorftellung im 
1, Abonnement: „Das Salz der Ehe.” 
Dramatifher Scherz in.1 Aufzug von G. A. 
— are gig Wolfen, 2 — 
ungs: Sekretãr (Hr,glüggen). „Gtife, deſſen Frau 
(Frln. Wurf). u Schwäßer (Hr. Denzin). 
Hierauf zum Erftenmale; Monsieur Her- 
cules, Originalfhwant in 1 At von G, 
Belly. Perſonen: Wahlmann, Direktor eines 
Erziehungs: Inftitutes (Hr. Denzin). Erneftine, 
feine Tochter (Frin. Böhm). Maus, Gandidat 
(Hr.Strobel). Schreier (Hr. Pochmann). Cäfar 
(Hr.Lang). Auguft, Aufwärter (Hr. Stentzſch). 
Hanne, Stubenmädhen (Frin. Buſe). Zum 
Schluß: Die Zillertbaler. Liederipiel 
in 1 Aft von %. %. Neßmüller. Perfonen: 
Fritz Klarenbach, ein junger Kaufmann gr 
Strobel). Gärtner, Gerichtoſchreiber (Hr. Ar: 
old). Blafius, Brauersſohn (Hr.käng). SIT: 
berfrangel, Kathl, feine Tochter, Käfefrik, 
Wirth, Seppel, jein Bub, Tyroler Auswan— 
derer im ſchleſiſchen Zillerlthale (Hr. Spiteder, 
Frl. Bufe, Hr. Denzin, Hr. Scharff) Buttertos 
nel, Fichtennagel, Hafelfeppel, Glaſerleni, 
Robinandl (Hrn. Mommer, Stentfch, Armand, 
Frl. Wagner, Frl. Huppmann). Toroler und 
Tyrolerinnen. 






MBrfipers das Wohnhaus Nr. 127 
mit realer Brau: und Gaſtwirth— 
haftsgerechtigkeit zum Hirfhen“ nebſt Kel: 
lern, großem dor, Obſt- und Nukgarten, 
Bräubans m. Einrichtung, Stallungen, Scheu: 
er 2c., etwa 9 Morgen Feldern und Wiefen 
und Laubholzrecht; ferner ein Pferd, 2 gut: 
erhaltene, ein⸗ und zweifpännige Ghaijen, ei: 
nen Wagen, verjdiedenes Geſchirr, Futter, 
Stroh u dgl. Liebhaber wollen ſich bis ge: 
gen den 24 Detbr. melden 
Bei Michael Sicher im obern Koulberg 
d.⸗Nro. 1362 find große weiße Rüben und 
angerfen im Ganzen oder den Butten nad) 
auf dem Felde zu verkaufen; auch wird Fut: 
terwaare bis Martini. verkauft. Dafelbft wird 
ein Feld zum Hopfenanlegen zu kaufen ges 
ſucht. 
Bii 
Eine Parthie ſchöne Nangeres iſt auf 
dem Felde zu verkaufen. Näheres ꝛc. 
a erfauf, 
Es it junger bürrer Klee zu verkanfen 


Eine Stillamme Zettel find an der Gaffa Je, fr. zu haben. 
i Carl Sulzer. 
wird gefucht. [2,1] IRaffaöffnungs6, Anfangd7, Ende gegen 9 Uhr. 


; 1972 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage it zu haben: 


Copographiſches Ferikon des Königreichs Bayern 
eingetheilt nach den ſammtlichen acht Regierungsbezirten nebft einem angefüigten Resiher, 
eutjaitend die hierin vorkommenden Städte, Märkte, Dörfer, Weiler, und Einöden 

von 5. I. Ursprung. Preis fl. 42 Er. 7 
Die mit dem 1. Juli 1862 in MWirffamfeit getrelene Gerichts game n unb 
Trennung der Jufliz von der Verwaltung haben zur Folge, daß alle biäte vorhandenen 
Werke über die Eintheilung des Königreiches Bayern ganz unbrauchbar geworben find 
und daher einem dringenden Bebürfnifie mit gegemivärtigem Leriton abgeholfen wird, da 
in bemfelben bei jebem einzelnen Orte angegeben, welcher Verwaltungs: und Juſtizbehörde 
es untergeordnet ill. 


[2,1] n e rw? 
Meinen geehrten Gefhäftsfreunden und allen Literaturfreunden Bamberg’s zeige 

ich hierdurh an, daß die von mir erfaufte Bibliothel des verfiorbenen Herrn vrofeſſor 

artin Jos. von Reider am 2. November in München verfteigert wird. Dies 
felbe it befonders reich an Werken über bie Geſchi et: über Lites 
rärgeſch, Kunſt, Kathol. Theologie u. ſ. w. Det Auctionskatalog wolle in ber 
Buchhandlung des Herrn W. E. Hepple abgeholt werden und nimmt ſowohl Herr 
Hepple als auch id Aufträge zu diefer Auction an, die prompteft beforgt werden, 
B, Seligsberg, Antiquar in Bayreuth. 





e Wieschstempel ır. StidjKiserme Kochgeschirre 


“Fertige 1 
30 kr., jowie Petschaft per Stüd 15 fr. leichtes und hübſches Fabrikat empfiehlt 


empfiehlt . B. Sreutlein, unter Zufiherung billiger Preif 
ifenpandfnng, Sanggafle. |.I.Belusster,Eisenhändler. 
Bekanntmachung, Peehfackeln 





Zur bevorftehenden Meſſe made ich bie 
ergebenfte Uinzeige, mein bisher fhon betann⸗R verfäptebenemm Preis, ſeldſt zu 24 Mr. per 


ontrabässen, Violinen, Stüd empfiehlt 


tes Lager von | 
Guitarren, Cithern, verfchiedenen Arten Lorenz Krauß, 
Bögen, Stege, Colophonium, Saiten- Seilermeifter: 


baltern, Dämpfern, Stimmgabeln, ı.) _TÜUÜRN-VEREIN. 
len Arten Baiten und Maaren zum Be- Freitag ben 16. biefes Verſammlung 
ziehen von Bögen, Zieh- & Blas - Har- im Pereins:Rofale wenen bes 18. Dftober. 
moniken in gütigfte Erinnerung zu bringen. Möglichft zahlreiche Betbeiligung erwartet 

r ler | Der Boırfand. 


— — — —— — — 
Instrumentenmacher. Ein Taſchentuch wurde gefunden. Näh, x. 
Holzmarkt, H⸗Nr. 429. Mein Hausſchlüſſel wurde verloren, Näh. x. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Dekouer v.Offenbad,Kohn, Merk, Iſaal v Frkfrt, 
Thomes v. Meiningen, Sell v.Dülfen,Runoth v. Lpzg, Düſſel v. Caſſel, Kuntze v. Wien, Burkurdt v. 
Erfurt, Jannem v. Dresden, Strauß v. Cheinnitz. Frau Junod, Rent.v. Paris MdeEberi, Rent. v. Re⸗ 
genobutq. Steinbecke, Buchhdir.v Lpzg. Wittig, Braumeifter v. Wezbrg. Abheimer,k. Advol v. Markt: 
breit. GrafWedel n. Frau v. Oldenburg. 

(Seuiſches Hauf.) HH. Kflte.: Holzhauſen v. Bayrenth, Wiedemann v. Schw.Se⸗ 
münd,Raugler v.Stuttgrt,Gebr.&fart v. Schwirt. Dr. Lommel, geb Juſtizrath v. Gera. Bar. v. Hof⸗ 
fenet n.Gem.,Golleg.:Rath v. Rußland. Bach n.Gem. ‚Rent v.Newyort:vAImmon,f.Bez,;Amtmann 
v.Berned Riedinger, Finanzrath v.Augsorg. Buß, Techniker; Betzendorſer, Jugenieur u.Baron v. 
Harnier,Gutöbef.v Eferzel Frhr.v. Palmenhofen v. Wien. Brüder, Fabrilbeſ.d. Plauen, 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Mäuzer v.Dresden,Klüger vHbg, Wilders v.Wrzbrg, 
Balder v. Mannhm,Golfert v.Deibesheim,Rappeldorf v.Berlin,Haim v. Muchen Karpf v.Nrörg, 
—— v.Hanau.Willtesheim, Briv.v. Wien Jaller n. Frau, Pfarr.v Götting. 

(Erlanger Hof.) 33 Kflte.: Wagner ae ee Mayer v.Ulm, Burg v.Cöln, 
Fränfel BERNIE EBEN. v. Mergentheim, Garthe, Fra eyhel:Berndt,Eolor.»Sängerin ; Frl 
Garthe,dramat. Sängerin ; FrlGrubl,Hofihaufpielerin; Reer niyrau, Rammerfänger ; Eichhorn, 
Kammervirtuos u.Popp,Hofpianift a Schmittpahn, Priv. Darmftadt.Hartweg, Privat.v. 
Schwetzingen. Beefler,Defon.v. Fürth. Koppel n. Frau, Gutsbeſ v. Eiſenach. Loßen, Fabrik.v Lyon. 
Monig, Privat.v. Münden. 


F — — — —— — — 
Medigirt unter Verantwortlichkeil des Verlegers J. M. Re indl. 


1563. 
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ME 
me 
der Side I Bamberg. 

= ee Samftag, den 17. Oftober. 


Ihre Mai. die Königin der Niederlande traf geſtern Mutag 
mit dem Eilzuge von Nürnberg kommend bier ein, wurde im Bahnhofe von 
den k. griech. Majeitäten empfangen und nach der Refidenz geleitet und jeßte 
um 5 Uhr die Reife über Würzburg fort. 


Hr. Director Sulzer wird erfucht, bie Poſſe „Goldonkel“ recht bald 
wieder zur Aufführung zu bringen. Mehrere Theaterfreunde. 


Die Befreiungshalle bei Kehlheim, zu deren Vollending 22 Jahre 
gebraudt wurben, ift ein noch großartigerer und prächtigerer Bau, als bie 
vielbewunderte Walhalla bei Regensburg. Architectur, Plaftit und Malerei 
vereinigen fih in ihm zu einem vollendeten Kunftwerf. 


In der Nähe von Ebenhaufen bei Ingolftadt läßt das k. Kriegsmi- 
nifterium eine militäriſche Normal:Pulverfabrik herftellen, welche den Bul- 
verbedarf für die ganze bayerifche Armee liefern fol. Diefe Fabrik wird 
aus 5 Pulvermühlen und den erforderlichen Nebengebäuden beftehen. Die 
Herjtellungstoften find auf 118,000 fl. veranjchlagt. 


In einigen Fluren Oberbayerns nehmen die Feldmäufe wieder aus 
Berordentlich überhand. Die Regierung fordert die Gemeinden auf, gemein: 
ſchafthich Mittel zu deren Bertilgung anzuwenden und geftattet ausnahme: 
weife und unter gewiflen Bedingungen Phosphor dazu anzuwenden. 


Bon dem Münchener Gomite für die Feier des 18. Oftbr. wurde be: 
ſchloſſen, dem König als Erbauer ber Befreiungshalle bei Kehlheim eine 
Adreffe zu überfenden. Eine weitere Adreſſe ſoll an das Feſt-Comite in 
Leipzig gerichtet werden. B | 
An Wien wird zur Gedächtnißfeier der Schlacht bei Leipzig in allen 
Pfarrkirchen feierlicher Gottesdienst abgehalten. In der St. Stephanskixche 
findet derjelbe bereits heute ftatt und wird durd den Hrn. Erzbiſchof Rau: 
her celebrirt. Sämmtlihe Minifter, Neichsräthe, der Gemeinderath, die 
Borjtände aller Gewerbs: und Hanbelscorporationen 2. werden bemjelben 
beimohnen. 

Bis zum 15. Octbr. hatten fich etwas über 1000 Beteranen zur Oc- 
tober⸗Feier in Leipzig angemeldet, darunter 769 aus Preußen, 159 aus 
Sachſen und 64 aus Defterreich. Die Bewohnerzahl der Städte, die bei der 
Leipziger Feier vertreten fein werbe "beträgt 2 Million. 
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An Damenkreifen aus den höheren Ständen Mänchens follen fich re— 
actionäre Beftrebungen gegen da8 Tragen der Reifröde geltend machen. 
(Auch hier find ſolche erfreuliche Beftrebungen bemerkbar.) 


An Baden fol die allgemeine Wehrpflicht eingeführt werden. Die 
Grundzüge zu dem Gejegentwurf find endgiltig feftgeftellt und follen beim 
Beginne des neuen Landtags vorgelegt werden. Wie man hört, würde durch 
diefe neue Einrichtung cin Eleiner Mehraufwand entſtehen, der aber durch 
gleichheitliche Vertheilung der Wehrpflicht eine volle Ausgleihung erhielte. 


An Rußland fährt man mit den Rüftungen fort. Die ruffiiche 
Admiralität läßt nah einem neuen Modell zweihundert gepanzerte Kano= 
nenboote erbauen. Dieſe Fahrzeuge werden nur mit einem Geſchütz be= 
waffnet jein, welches hunvertpfündige Kugeln jchießen wird. Dabei werden 
die Boote nur 44 Fuß Tiefgang haben, und jo den Vorzug befigen, im 
Untiefen- im feichten Waſſer mandövriren zu können. Die Boote würden bei 
einer Bertheidigung Kronſtadt's äußerſt gute Dienfte leiften. Die ruſſiſche 
Regierung hofft, daß dieſe Kanonenboote, deren Erbauung mit großem 
Eifer betriebeu wird, no vor dem Winter vom Stapel gelafjen werden 
Fönnen. 

Auch auf dem Ichwarzen Meere baut Rußland 12 Kanonenboote. 

Der türkiichen Regierung bat Rußland erklären laſſen, daß eine Ans 
erfennung der Polen als kriegführende Macht durch die Türfei zum Bruch 
mit Rußland führen würde. | 


In Krakau dauert, wie der Generalcorrejpondenz neuerdings gemel- 
det wird, das Zuftrömen polnischer Zamilien aus Warſchau und dem Kö— 
nigreihe Polen noch immer fort, ſämmtliche Hotels und überfüllt und der 
Mangel an Privatwohnungen wird immer größer. 


In Catalonien hat eine große Ueberſchwemmung ungeheuren 
Schaden angerichtet. In der Stadt Vich find 30 Häufer in Ruinen ver: 
wandelt und über 80 müjjen abgebrochen werden. Die Zahl der Todten 
beläuft fih in genannter Stadt über 40. Die ganze fruchtbare Ebene um 
Barcelona bildet mit dem mittelländiſchen Meere jo zu jagen nur eine Fläche. 


Der neue König der Hellenen war in London, doch hat er während 
feines Aufenthaltes in England die Königin Victoria nicht gejehen, woraus 
man offenbar nicht ſchließen darf, daß ihn die, Königin zum Schwiegerjohn 
haben möchte, wie manche glauben wollten. 


— — — 


Aus Rom ſchreibt man der öſterr. Generalcorreſpondenz unterm 5. 
ds. Mts.: Durch alle Kreiſe unſerer Stadt geht gegenwärtig ein Zug freu— 
diger Erwartung. Was lange nur ein unbeftimmtes Gerücht war, ift neus 
erdings faſt zur beftimmten Thatfache geworben: daß hier ſchon in nächſter 
Zukunft eine großartige Ovation für den Heiligen Vater als Vertreter des 
datholiſchen Princtves erfolgen werde, welche den Charafl r eines europäl- 
ſchen Protcftes gegen die unabläffigen und maßlofen Angriffe, die das Ober: 
haupt der kathoͤliſchen Kirche von den Revolutionären aller Länder fort 
und fort zu erdulden hat, tragen dürfte. Es follen, wie 8 heißt, aus Frank— 
reich, Belgien, Spanien, Deutjchland furz aus ganz Europa — unzählige, 


Ra 


TI n7 — 


u Ki a Bi 


Sinne der weifen Intentionen des Papf 
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den höchſteu, edelften und einflußreichiten Familien angehörige Perfönfic- 
feiten ſich für den nahenden Spätherbit eine Art Stellvichein in unferer 
ewigen Stadt gegeben haben, um bier ſich laut, offen und entichieden im 

j feierlic) auszufprechen. 





Befanntmaduna. 
In Saden Fuchs gegen Rödelein wegen Forderung verfteigert ber umterfertigte 
Notar, im Auftrage des —— Bezirksgerichts Bamberg, in — des Bauern 


Adam Rödelein zu Winkelbof am 


Don tag den 29, ds. Mts. ERS He m 
zwei rothe Stiere, gefhäbt auf 50 fl. umd eine rothe Kub, geſchäht auf 5 fl. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meifigebot mindeftens drei Viertheile des Echäß: 


ungswertbes erreicht. 
Burgebrad, ben 15. Oftaber 1863. 
' Der Eönialide Notar. 
Eeſch⸗Reg.⸗Nr. 995. Döllner. 


Programm zut Feier des 18. Octobers 1863. 

Früh 64 Uhr Tagreveille und Ranonenfalven auf dem Rotbbof, Mittag: Ejjen ber 
Veteranen im Caffee Ed. Abends 36 Uhr Verfammlung zum Feſtzug auf bem Schiller 
plag; Abmarſch punft 6 Uhr mit Mufif und Fackeln am Schießhaus vorüber, durch bie 
Langgaße, die. obere Brüde, Domberg, Jakobsberg nah dem Rothhof, 

roßes Feuer auf dem Rothhof, — ak Lieder, Feſtrede. 
Rückmarſch. Hierauf Banquet im Erlanger, Hof. 


Es wird biemit wiederholt ber Wunſch — ——— — der patriotiſche Sinn der 
hieſigen Einwohnerſchaft möge ſich durch recht allgemeine Theilnahme; durch Beiträge an 
Holzund Geld, Ausihmäüdung den Häuſer, ſo wie Begleitung des Zuge mit 
Fackeln bethätigen, um zu beweifen, daß Bamberg keiner andern Stadt nachfleht. 

Der Ausihuß des TurnsVereins. 

— , Rachdem ih bie vormals. Rumpfriche Apotbefe in ber Königafiraffe Fäuflih er: 
worben unb mein Gefhäft am 1. d. Mts. cröffnet Habe, erlaube ich mir, dies" ben ver: 
ehrlichen Einwohnern hieſiger Stadt und der Umgegend mit der Berfiherung fund zu 
geben, daß es mein eifrigſtes Beftreben fein wird, das mir gütigft zu fchenkende Ber: 
trauen in jeber Hinſicht zu- rechtfertigen: 

Bamberg, ben 14. Oftober 1863. 


[3,2] Adolph Bail Apotheker. 
Anzeige und Empfehlung. J 


Meiner verehrlichen hieſigen und auswärtigen 
Abnehmern diene zur gefälligen Rachricht, daß id 
Pos edge — beziehe, wohl aber in meinem 
— Markt Nro. 12 — mein Lager von 
Sonnen Regenfhirmen & En-tons-ms 
& in den mobdernften und banerhafteflen Stoffen, neu und auf das reichhaltigite afforz /% 


& tirt, einer gütigen Anſicht und Abnahme empfehle. 
Bamberg, ben 16. Oftober 1863. 
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FOR Bde Lang A. Cavallo. 
ee 


empfiehlt [2,1] Ernst Scholler. 
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Vodes- 


Gott dem Allmädtigen bat es gefallen, unferen geliebten Vater, Groß⸗ > 
und Urgroßvater, Schwiegervater, Onkel und Schwager, # 


ben vormaligen Schweinhändler 


: Georg Antmann, 3 


FA» geflern —— 4 Uhr nah längerem Kranfenlager, geſtärkt mit ben Trö— 3 
Si ftungen unferer bl. Religion an Altersihwäde im 81. Lebensjahre zu fih zu * 

R: rufen. Dies bringen wir theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten „Ey 
Fa» aut Nachricht mit der Bitte, dem Leihenbegängnijie Sonntag den 18. Okt. * 
Si Nachmittag 3 * vom Leichenhauſe aus und dem Trauergottesdienſte — 
I. Montag den 19. früh 9 Uhr in der Sft. Martins: Pfarrfirche gütigft bei- „by 
wohnen zu wollen. 


Bamberg, am 17. Oftober 1863. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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größte Wollenwaaren-Lager. 
auben 40 Sorten Hauben 
in jeder. Größe und Farbe, Unterärmel, Herrn- und Da- 
menslipse, Kinderjäckchen und Käppchen, Un- 
terhosen, geitridte Strümpfe und Socken, vergleihen 
Stiefel zum Belegen, Tuch- und Filzschuhe mit und ohne 
Lederjohlen 2c. empfehle zur gegenwärtigen Meſſe zu den Bbilligften Preiſen 
zur gütigen Anficht und Abnahme beſtens. * 
J. E. Hammerbacher jun. 
Nur während der Meile 2. Beihe von Semi. 
nar aus grosse Eckbude ben mittleren 
Durchgang. BI * 
DasSchnittwaaren-Lager 
en gros & en detail 
vn Max Löwenberger 
an der Kettenbrücke 
ift für bevorſtehende Meſſe in allen Artikeln reichhaltig affortirt, und bin ich in Folge 
vortheilhafter Einkäufe fowohl in Fabriken, als zur Leipziger Meffe in den Stand ges 
jept, zu fehr billigen Preifen abzugeben. 
Unter Zuficherung reeller Bedienung ficht daher einem zahlreichen Zuſpruche entgegen 
Mas Löwenberger. 





Kapuzinerstrasse vis a vis der Fleischhalle, 
empfiehlt einem verehrl. Publicum fein reichhaltig assortirtes 
Lager in jilb. und gold. Hierren- & Damen-Uhren, 
eo Penduls, Nacht- & Schwarz wälder- 






Uhren, Regulateurs & Musiken :c. unter Garantie 
und zu den billigiten Preifen. * (3,1) 
SSS55593 393595395 9999959999935 5 
Deutscher Phönix. . 
Mobiliar- Verſicherungs· Geſellſchaft in Frankfurt a. jM. 
Grund-Capital und Neferven 6,723,163 Gulden. 


Die Geſellſchaft verfihert bewegliche Gegenftände aller Art gegen 
Feuer- und Blisfhaden zu billigen und feften Prämien. Nachfchüffe Finnen 
alfo nicht vorkommen. 


Jede nähere Auskunft ertheilen gerne und empfehlen fih zur Ber: 
mittelung von Berficherungen 


Die Agenten: [2,2] 
WM. Wenglein, Langgasse 132, in Harkbakır 
I. Schuster, Eisenhändler, —4 
7 Bun bevorftehenden Meffe emri biich mein großes Cager von 
Metallwaaren in Wessing, Neusilber, lakirten 
und feinen Eisengusswanaren zu den billigiten Breifen. 


ze 








[2,1] Ernst Scholler. 
— — — — —— —————— — — 
— [ a er 


— * — = — ie 3 al 
Wartet. Wartet, Wartet. J 
Erſt Donnerftag den 23. d8. 

IH mache die ergebene Anzeige, daß ih der Auer Duft wegen mein 1A 
Sammt & Viode-Band-Lager 
ch erft am Donnerftag ben 23. be. eröffnen werbe. 


Befonders erlgube ih mir darauf aufmerffam zu machen, daß ich birfes > 
Mal eine ſchöne Auswahl in 


i schwarzen Seidenstoffen, Blonden, Spitzen, Tüll- % 
streifen, Seiden-Tull, Steiftull, etc. etc. Er 
g mitbringen werde Zu geneigter Abnahme empfiehlt fich 
$ L. 9. Bernheimer. 


[3,1] Erjt Dounerftag den 233, d8. 


——— 








h 
| 


* 


19 
» 

2 

k L 

EEE ER ET TE RT us pn — — — 
„€ mw &£ WE WET T WG vw we WE > 


1978 


[2,2] Unyzeige 

Meifien gechrten Gefhäftsfreundgn und allen Literaturfreunden Bamberg’s zeige 
ih hierdurch an, daß bie von mir, gute Bibfiftget des verfiorbenen Herrn Profeflor 
Martin Jös. von Reider am 2 November in München verfieigert wird. Dies 
felbe it befonders rei am Werfen über die Gefhihte Bamberg’s, über fite- 
rörgefh, Kunſt, Kathel. Theologie u. f. w. Der Auctionsfatalog wolle in ber 
Buchhandlung des Herrn W. E. Hepple abgeholt werben und nimmt ſowohl Herr 
Hepple als auch id Aufträge zu diefer Auction an, die prompteft beforgt werden. 

B. Seligsberg, Antiquar in Bayreuth. 
[3,3] Betannimadunyn. 

Der Aufnahmaſchein Num. 1439 4, d, 1. Dftober «1825, wird vermißt — ber allerı= 
fallſige Beſitzer desſelben hat von heute ab, innerhalb 4 Wochen feine möglichen Anfprüche 
hierauf bei -unterfertigter Deputation geltend zu machen. 

* Nach erfölgisien Ablauf der vorgeſtredten Friſt wird genannter Schein als kraftlos 
erflärt, ,, , 

Bamberg, ben 6. Dftober 1863. 
— Die Deputation des großen Stadt-Sterbpaktes. 


2ofal:Beränderung. 
Das Waarenlager des Unterzeichneten, beftchend in 


Baumwoll⸗ und Halbwol-Waaren, 
wilches feit c. 3O Jahren im Eckhhauſe des Herrn Leitherer nächſt ber Kettenbrücke ſich bes 
fand, befindet ſich für ‚diefe Meſſe in ber Brauerei zum Rößlein in ber Königsfraße. 
Diefes allen bisherigen Geſchaͤftofrennden zur Nachricht 

Joh. Jacob Jahreis 


132 u aus Münchberg. 
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[3,2] Offer: | Ein aroßes Zimmer als Meplokal geeige 
Tüchtige Gehülfen finden BeihäftisInet ift während ber Meſſe zu vermietben, 

güng bei Georg Holl. [Näheres in der Erpebition. [2,2] 
[2,1] Gefud. [2,2] Zu vermiethen. 


Ein braves, fleißiges Mädchen, bie Haus— An ber Nähe der Hauptwache if wäh: 
mannskoſt fohen kann, wird ſogleich als KösIrend der Mefie ein Fleiner Laden zu vers 
Hin geſucht. Näheres in ber Erpebition. miethben. Das Uebrige in ber Erpebition. 

Dienſt-Geſuch. Zu vermiethen., 

Ein folides Mädchen, welches mehr auflj Ein Zimmer mit 2 Betten if während 
ute an nblung als auf großen Lohn fichtjder Mefje zu vermieihen. NAH. in der Exp. 
ucht ſogleich einen Plap. Näheres ıc. [2,2) Zu vermiethen: : 

"uongadim 299 u pargnıg magusmel ES ift ein möblirtes Zimmer ſtundlich 
sonv uaſenav x Sina Indem quij 89 zu vermietben. Wo? fagt die Erp. be. BI. 


Tor7doa paquagıaınfonz Zwei Meine Zimmer mit Betten find 

Gefnndenes, an Meßfremde billig zu vermiethen. Das 

Ein baummollener Regenfhirm wurde Mäberes in der Erpedition b BL. [2,2]4 
vor 14 Tagen gefunden und kann im Egelfe Zu vermietben. 

Mr. 664 abgeholt werden An der Nähe der Meffe find für fremde 


“Ein mit Perlen geflidtes Brillenfutte-| Shlafzgimmer zu vermieten. Nãh. x. 
ral wurbe verloren. Näheres in ber Erpe: Ein einfah meublirtes Zimmer ift billig 


bition ds. Blattes. In vermietben. Kapuziner-Straffe Hs Nr. 
Entlaufener Hund. 2. — 
Vorgeſtern Abends verlief ſich ein ſchwar⸗ Zu vermiethen, 


- ger Metgerbund, mittlerer Größe, mit| . In der oberen Sandſtraße Nr. 1646 ifl 
langer Ruthe und weißer Bruft, auf den Rufſder mitilere Stod mit allen Bequemlichkeiten 
Bleß börend; gegen gute Belohnung abzusfauf Lichtmeß zu vermiethen. : 

geben Haus:Nro. 813 _ Auf der obern Brücke ift während ber 
12) Zu vermieten — |Meffe ein kleiner Eaden zu vermieten, 
während der Meffe ein großer Laden und Näheres in der Erpedition d. Bl. 

fünnen auch einige Zimmer bazıt gegeben Beiud 

werben bei I, =: HMöberlein im.) Ein Gewerbichäler wird in Koſt und 
an der Keitenbrüde, Logie zu nehmen gefucht, Wo? fagt d. Erp. 





gERBTELEN VE May 
onniag den’ 19 i ri’ 
AR rpdein. —16 PR A ände und 

Mitglieder Hm enbanfe. 8 Uhr Zug zur 
Kirhe U. & Frau, um tbeilzunehmen am 


Füll-Oefen 


befter Conſtruktion in verfchiebenen 
Größen empfiehlt 


J. Schuster, Eıisenhändler. 
Anzeige. _ = 


Der Turngang zum Feuerberg 
von J. G. Göttling. Wreis 3 Kreuzer, 


Zu haben bei Hrn. Michael Schreiner, 
Buchbindermeiſter an ber Fleiſchbank. 

gut affortirtes Pager im geftridten und ge 

wirften 


AUKSH4 
Wollenwaaren, ‚vd 7, 
b dere: ’ 4 9: 
— —8 * 
octen, aw erutterte ' ’ 
ub ‘ Der Unterzeichnete macht biemit 


Boukskinhandſchuhe, eine große Aus: 
die ergebenfte Anzeige, daß er feinen 


er in Dameuhauben, und —* mehrere 

i inſchl tikel. ae 
a ee Slüdshafen mit hoher obrigfeitlicher 
Bewilligung von h * 






















Gottesdienfle zur Jubelſeier der Leipziger Vol— 

kerſchlacht. Abends 8 Uhr mufifalifch-defla: 

matorifhe Unterhaltung im Bereinslofale, 
Der Präſes. 


” @fllerte. -.. 
Zu beporiehender Meſſe empfehle id; mein 





J. Deuerling 
an der Hauptwache. 
Einladung. 


















Heute Samstag ben 17. d. Mts. findet 
in ber Zehnder’\sen Wirhfge Hear-io 
at. 
SH En un mit. febr. Kdöngn 
— sr * — — praktiſchen Gewinnſten eingerichtet 
t a 3 
ſchen ladet höflihh ein Mutbauer, 
Rei — in Hochachtnngsvoll 
Morgen zur Teseemeessik ladet 
Höficft cin Lievertn. 1 02) DI. Messe. 
Us mnels er 
Auf morgen zur Tanzmusik in ganz neues, mit ſchwerem Sei 
Pen-⸗Damaſt gepolſtertes „Salen- 
Zur Staflelieiger Firchweih⸗ Feier Näheres in der Expeditlon N BL. 
ndet bei mir ftatt am — — 9; *— 
Sonntag den 18. Oktober Holz-Strich. 
* früh 10 Uhr werden im Wirthe- 
en ent Eh, .r baus zu Kremmeldorf 275 Klafte. 
Buchenftöde verfirihen; der Zahlungstermin 
von einet AT er ta vom 5,peird beim Verſtriche befannt — wozu 
und lade ergebenft ein zu ausgezeichnetem . Gaſtwirth. 
alten enbier und guten Epeif i [2,1] Zu dverfaufen: 
Jon. Brüllting. ten, 18 gepichte Fass von 4—11 Eimer bals 
[2,2] Gafthof zum grünen Baum, |tend oberer Stephansberg Haus:Nro. 1517b. 
men, Bettfedern & fertigen Betten Eine ſchöne Rahmuhr, (8 Tage gehend) 
zu allen und billigen Preifen, einige ich Jurſiſt u verfaufen. Wo? fagt die Expedition. 
Abnahme berjelben. J. Ke Ein junger Menſch wird — in 
xp.d Bl. 


anie- en und benfelben mit ſehr 
uten Gans: und Hühnerbraten, geb " f 
9 —— Zu recht zahlreihem Beſuch ladet 
Meicherlsche Wirihschafl. 
J l24 Zu verkaufen: 
ladet ergebenft ein 
Leipoldt öbel** ift billig zu ver&anfen. 
Nachmittags muſikaliſche Produktion, ittwpch den 21. Oft. 
Nachmittags mufikalifhe Produktion, durte Fichten ⸗Stöde und 414 I. 
Aufanterie: Regiment (Großherzog v Heilen) böflihft einladet Heinrith Einwich, 
Staffelftein, 15. Dftober 1863. 5 Bier- oder Gährkufen, aut erhal: 
Mein wohl aflorlirtes tagt von lau: au verfaufen. 
gefäligen Anzeige, und bitte um geneigte Offener Dienf. 
. Kern, 
[2,1) mittler. Kaulberg 1254 ||Dienft genommen. Näheres in der 


1980 
Einladung zum Abonnement auf die Zeitjchrift 


Behellungen werben in allen Erfheimi wochentlich ein Mal. 
Buch- und Kunftdanplungen, Eubferiptionspreis für ven 


ſowie von allen Poſtämtern Band von 26 Nummern halb- 
and Zeirungdernenitionen [ jährlig 1 fl. 12 m oder 
angenommen. ünch 1 221% ©g 


Aunendfreund, 


Ainder obiger Boden -Uusgabe erſcheint nad eine Peft-Mudgabe, vom ber alle 4 Boden ein 
Beit von ie 4 Bogen zu dem Preife won 12 fr. over 4 Sar. ausgegeben wird, 


Sn Bamberg zu beziehen dur die Buchner’ihe Buchhandlung. 
—  — — — — — — — — [m mm 











BIIEDERKBRANZ. _ Anzeige. 
Heute Abend 8 Uhr Meinen geehrten biefigen und auswärti- 
Prob J Mü „Chor. |" Geſchaͤftofreunden bie ergebene Anzeige, 
robe für den Männer- F. daß ich zur beginnenden Meffe eine ſehr große 
Der Borland, Auswahl Blumen und Federn auf 2a- 
er Ge Ich RR ſolche einzeln und 
utend zu ermäßigten Falrifpreifen. 
Cherefienhain. Sal: Whg Na 
Morgen Sonntag den 18. Oftbr. A. Diringer. 
Nachmittags von 3—5 Uhr [3,1] Michaelsberg. 


zur 50jährigen Jubelfeier der Schlacht 
bei Leipzig he nie 
„große Produktion“ —* B. Bausback 


von dem Mufil:Eorps bes k. 6. Ghev.: 
Regiments (vac. Herzog v. Leuchtenberg) — — junächit dem Schrannenplap. 


im —** — fr. a Perſon. Jecht ſeyt Reyrifche Strohmeſſer 
8 ladet freundlichſt ein 
d in aroßer Auswahl vorrätbia und ver: 
Ph. wild. IR kaufe folhe mit Garantie zu ben billig: 
ten Preiſen [2,1 


Michael Engerisser, 
Schleifermeister, Augasse, 
neben den Fleifchbänten. 


SS ’ 
Altes Erlanger Bier 


und Kegenshurger Bratwürste in 
ber Reitauration von 











7. Schwab. = 
Rahm -Blippen AU Lr— 
empfieblt für Morgen Heute Abend 2 Ubr in 3 Deere zur 
WW. „Hönmmelsleiter.“ 
®  Jörgum. Berihterfiattung über die am 11. u. 12. 
——d. Min Nürnberg Ttattgefundene Gonferenz.— 
HMaiserwirth. Beiprehung verjchiedener Bereinsangelegen: 
Auf morgen zur Tanz: Mufif Tadetlibeiten, , 
böflihft ein Dotterweich, Der Borfland. 


ö— — — — — ———— —————————— — 

(Bamberger Hof) HH. Kilte.: Spring,Krüger,Apel v. Dresden, Rethge u Knevels 
v.Magbeburg,Deininger u.du Bois v. Frkfrt, Strauß u Vottboff v. Frkſrt, Krembs v.Dülfen, Wür: 
mer v.Mannbeim,Zoller v.Bielcfeld, Dittmanrı, Vehme, Joſeph v Berlin, Klauß v.Hambrg, San- 
ber v. Altenburg, Wormfer v.Xebenbaufen, Bayer v.Hrilbronn, Ofien v.Bremen,Blumedt v.Yür: 
ben,Reinbardt v. Winterthur, Jennes v.Rheydt,Leopold v Münden. Dr.v.König n.Gem.v Aldaf: 
fenburg. v.Haiden,f.Regier.:Rath v.Wrzbrg. MdeTeilhaaſe v Erfurt 


Rebigirt unter Verantwortlicfeit des Berlegers 3. M. Reindl. 












Bemberg. 
ben 18. Stiobe.. — 3 


| ren * 6 Uhr verkündeten Kanonenſalven auf dem 55 
abwechſelnd mit zahlreichen Kleingewehr-Schüſſen an verſchiedenen Orten die 
Feier de8 Tages, während ein Muſikkorps die Straßen der Stadt durchzog. 
Dem Vernehmen nach find sei dem Ausjchuß des Turnvereins techt zahl: 


reiche Geldſpenden 


zu dem Feſte eingegangen. 


An München werden heute bie ht Staatöminifter, ihre Raͤthe m” 


färnmtliche untere 


Leipziger Befreiungsfchlacht Theil nehmen und zwar nicht in Uniform forte 


Behörden an der kirchlichen Feier der Erinnerung der 


dern in ‚schwarzer Kleidung, da nach, der Aeußexung eines ‚ber Herrn Staats: 
minifter ein allgemeines, Bolksfeft, gefeiert werde und im ſolchem alle die | 
Beamten, 918. zum. Volke gehörig, nicht als Staatsbehörden auftreten würz, , 
ben. ‚Die eriten Sänger und Sängerinnen Münchens haben ihre Mitwirt: 
ung bei dem Feſtgottesdienſte zugeſagt. 

Damit auch die Jugend der Würzb urger Volksſchulen an der Sefl. 
freude des 18. Detobers Antheil habe fpendete ein dortiger Einwohner ‚50 ; 


fl.,. wofür Wecken 


Viele Theaterbeſucher wünſchen mehreren Theaterfreunten gegen⸗ 


angekauft und unter die Schüler vertheilt werden follen. 


über nicht die Wiederholung des. Goldonfels, jondern ein ven- Theater: 
Berhältniffen entiprechendes ‚gutes Nepertoir mit Novitäten. 4 


Permanente 


Austellung im Kunftvereine. Sommerabend am Main 


v. U. Geift, Pr. 400 fl. Aus dem Schmidtiichen Inſtitüte la belle jardi- 
niere. nad Raphael v. Deininger, Sacontala nah Riedl v. Nüßlein, der 


Federſchneider nach 


Ger. Dow und Melzu im Atelier nad demſelhen, beide 


aus der Dresdner Gallerie v. Leonh. Sti Sturm. 


Aus dem Ebrachgrunde ſchreibt man uns: Der Abſatz und die un 
kaufspreije des Hopfens find gegenwärtig zu verfchiedene und ungleiche; wäh: 
rend der, Zentner in der Holledau, Wolnzah u. Umgegend in Münden um 
110125 fl. und mittelfräntiiches Gut um 95 — 100 fl. verfanft wird, 
wollen die Händler in hiefiger Gegegend um 50, ja fogar mir um 450 bie 


40 fl. per Zentner kaufen, obgleich der hieſige Hopfen zu einer guten Mit: 


tel: CE? ‚gehört. 


Interefſe der hieſtgen Hopfenproduction wär "es daher ſehr zu / 
— wenn in Bamberg vom 1. October an alljährlich ein wöchent⸗ 


licher tn 
kaufe, je 


— D — — — 


ftattfände, damit ſich der Hopfenerzeuger mit dem, Ber: 


ines Gutes darnach richten koͤnnte. Im der hieſigen Gegend finden - 


1982 


fih keine auswärtigen Käufer ein,-und fo kaufen bie hiefigen Händler ben 
Hopfen nur nah Willfür. 


Se. Maj. König Ludwig ift geftern Mittags 1 Uhr in Kelheim 
eingetroffen, um heute die Befreiungshalle felerlich einzuweihen. Der König 
von Würtemberg läßt fich bei’ diefer Feier durch feiiten Kriegsminiſter, Ge: 
neral v. Miller, vertreten; von DOefterreich wird General’v. Heß, von Ber⸗ 
lin General v. Wrangel und von Hannover Kriegsminifter v. Brandis auf 
Einladung als Gaſt erſcheinen. 


Es werben zur Zeit im Umfange des ganzen Königreiches durch bie 
Bezirksämter genauefte Erhebungen über die Verhältniſſe der Mitglieder ber 
deutjchfatholifhen und freien Gemeinden gepflogen, und find insbefondere 
die Pfarrämter angewiejen, die Anzahl der in ihrem Pfarrbezirke bermalen 
domizilivenden Anhänger der ehemaligen freien Gemeinden: die den. Austritt 
aus ihrem früheren Kirchenverbande erflärt, zu erforjchen und die joziale 
Stellung folder Perſonen, jowie deren Berhalten. in neuerer Zeit zur Ans 
zeige zu bringen. Diefe Nachforſchungen feinen im Zufammenhange zu” 
jtehen mit den neuerlichen Gejuchen um Anerkennung ber freireligiöjen Ges 
meinbeu, welde dem Minifterium eingereicht wurben. | 


Ein Bürger aus Linz, Nainens Leopold Eder, hat eine gedruckte Ein⸗ 
ladung an ſämmtliche Fürſten Europa's ergehen laſſen, in welcher dieſelben“ 
zu einer Zuſammenkunft in Wien am 28. October d. $. eingeladen werben. 
Diejem europäifchen Fürftentag wil'-Eder Vorjchläge zur Löſung der „Brode’ 
frage“ vorlegen, die hauptjächlich in der Production des von ihm entdeckten 
„Weltdüngers“ beftehen, vermöge deſſen er das europäiſche Broderträgniß 
um jährlich 800 Mill. Metzen fteigern will. In Anbetracht‘ feiner 18° leben— 
den Kinder und 67 Enkel erbittet ſich Eder von den Fürften für jedes Taus 
jend ihrer Unterthanen ein Honorar von 1 Souveränd’or. N 


Die Rh. Ztg. berichtet aus Berlin: Verfchiedenen Beamten, welche in 
der Schlacht bei Leipzig mitgefämpft haben, ift der Urlaub welchen fie nach— 
gefucht hatten, um fich bei der Jubelfeier jenes großen Ereigniſſes zu bes 
theiligen, abgejchlagen worden. 


In einem Briefe an ben „Mailänder Pungolo” gibt der General’ und 
Depntirte Birio die Stärke der italienifhen Armee folgendermaßen 
an: Stalien hat gegenwärtig unter den Waffen: 180,000 Mann Jufanz 
teriften, 20,000 Berfaglieri, 16,000 Mann Cavaleriften, 17,000 Artille— 
riften mit 90 (2) Batterien, 4000 Mann Genietruppen, 3000 Trainſolda⸗ 
ten, 3000 Dann für die Adminiſtration und 16,000 Karabinieri. Die Or— 
ganifation würde eine Vermehrung bis auf 274,000 Infanteriften, 30,000 
Berfaglieri, 24,000 Cavaleriften, 30,000 Artilleriften, 6000 Trainjoldaten, 
4000 Mann für die Adminijtration und 18,000 Mann Karabinieri ge 
ftatten. Außerdem glaubt der in feinen Vorausfegungen fiherlich zu Janguis 
nifhe General noch auf 210,000 Mann der 2. Kategorie und auf 150,000 
Nationalgardiften und Freiwillige rechnen zu können. 


Der „Oſtſee⸗Ztg.“ wird unter dem 12. Oft. aus glaubwürdiger 
Quelle geſchrieben, daß die ruſſiſche Regierung entſchloſſen iſt, das König: 


* 
1983 

reich Polen nad Ueberwindung des Aufſtandes in Rußland völlig 
einzuvenkeiben. Der Staatsrat) Milutin, Bruder des Kriegsminifters, 
ift bereits beauftragt, die Einleitung zur Ausführung biefer Mafregel zu 
«treffen. und kl zu dieſem Zwecke nad) Warjhau begeben, Derjelbe 
au glei, ——— ‚haben, über die Lage der Dinge in Warſchau und 
m Koͤnigreſemſich genau zu informiren und, dem Kaifer vertraulichen Ber 
‚richt zuerjtatten. i | 

Die Verbaftumgen ‚mehren fih in furchtbarer Weife, und fat 
geht fein Tag vorüber, wo nieht mindeſtens ein paar hundert Leute mit ber 
Eifenbahn nad Rußland depgrtirt werden. 


Ans Nizza, 10. Oct. wird geſchrieben: Eugen Garibaldi, ein Bet- 
ter-des' Generäls, wird im Laufe diefer Tage nach Polen reifen, um ſich 
als Chef eines · Berſaglieri⸗ Bataillons an dem’ Kampfe zu betheiligen. 


—— no ——— 








" Erfagwahl für die.Rinhenverwaltung zu St.,Beter — 
It ENTE d äplt die H 

ür die Kirchenverwaltung zu St. Beter und St, Georg wurden gewählt die Herren : 
3 I. ald Mitglieder der Ber fun ; Sr 


1) Huber, Johann Baptift, herzogl. Fapimeife ie 160 Stimmen, 






2) Mepner, Jofeph fen, Kaufmann ABB: 
1) Shlegler, cr A ee: 68 

’ ’ nann n 
2 MÄHer on ae Bet * — 


was hiermit öoffentlich bekannt: gemacht! wird. 
Bamberg, bet 17. Oftober 1863. 
Der Babl-Ausfiäuf. 
’ Blumröder, 
k. Regierungs:Afeffor und Wahltommiffär. 
- Earl Schropp,' Joſeph Metzner fen. 
älteſtes Ausſchußmiiglied. jüngſtes Ausſchußmitglied. 
Offiziant Maiſel, als Aktuar. 
= Für gegenwärtigen Serbitmeije 
bietet mein reichhaltiges Yager von Messerschmied- Waaren 
die größte Auswahl und empfehle ich dasjelbe einem geehrten hieſigen und 
auswärtigen Publikum zur gefälligen Anficht und Abnahme. Für die Güte 
ſammtlicher Artikel leiſte ich Garantie und verfaufe zu den billigiten Preijen 
Fr. Bauer, Nesserschmied. 
Meine Bude befindet fich nicht gegenüber von meinem Laden, fon» 
= dern wie immer vis a vis des Herrn Fläfchner Schlee, 
| Lokal-Veränderung. 
Bon morgen an befindet ſich mein 8 N he a, Yen Brief- 
marken-Verschleiss in meiiem Hinter aufe Keflersgaffe Dir. VRr. 218. 
Ftied. Aug. Thomas jun. 


2ofal:Beränderung. 
Das Waarenlager des Unterzeichneten, beftehend in 


Baummwoll: und Halbwol:Waaren, 


welches jeit c. 30 Jehıen im Edhauſe des Herrn Leitherer nächſt der Kettenbrüde ſich be: 
faud,. befindet ſich für dieſe Meſſe in der Brauerei zum Rößlein in der Königsftrake. 
Dieſes allen. bisherigen Gefyäftsfreumden zur Nachricht 

Joh. Jacob Jahreis 


[3,3] aus Münchberg. 


‚ 
TE —— Zu — — —— — — — — ee — 
AA—— 






—* sch Hufe Chaw-Geschäfla 
1.4 * — — a dem von 
& Flora Kronacher 


zusammen im Hause des Herrn Gütermann 
# vis & vis dem Bambergerhof. ‘ 
'; „Dieselben bieten diesmal eine aussergewöhn- >) 
».lich reiche Auswahl des Neuesten. von: Herbst. | 
| 


» 
— 


JENE 


A: &, Wrintermäntel, Paletots, Räder, BRour- ® 
„nus,. Havelocks, Mäntel mit Aermel, Män- 
tel mit Kragen, alle Art Jacken, in den be- 
I sten und feinsten Stoffen. 
Herbst & Winter-Shawls in den neuesten, u 
“ Dessins zu sehr billigen Preisen. 1 
RB: Reifröcke, farbige Unterröcke mit Bor- > 
‚, duren, Corsetten, Kragen &Aermel,Schleier # 

W, Netze, seidene Schürzen, Schlafröcke, etc. 
k Die bekannte Solidität unserer Stoffe & Fab-gi 
’ rikate, sowie die Neuheit unserer Facons ers rn 
X“ ren uns jede weitere Anpreisung und bemer F J— 
+» wir nur noch, dass wir durch besonders vortheil-°& | 
Di 








+ hafie: Einkäüfe im Stande sind, aussergewöhnlich N 
‚ billige Preise zu stellen. 


‘ F. Arnoscht aus München. 
2 F, Kronacher aus Bamberg. F 









sr ur 
ne „USE Birch - NL SCHE BEE FEN X 
| sHefhafts -Sröffnung.d> | 
ne 
Einem geehrtem biefigem und auswärtigem Publikum bechre ich mid er- 
gebenft anzuzeigen, daß ich unter heutigem ein 


am biefigen Plate, Langegaffe Nro. 157 eröffnet habe und empfehle alle darin | | 


| Spezerei-Waaren-Geschäft | 


einfchlagenden Artikel unter Zuſicherung  reelfter und billigfter Vebienung zur 


| 
| 
gefälligen Abnahme. 
Bamberg, ben 15. Oftober 1863, 
| | Hohadtungsveoll | | 
I 


[3,2] Joh. zum Schuberth. 
EIB—EIN—ER ad —hl: 


+ Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 17.  Sftober 186 1863. 
Waizen IT. EM Kom 11 fl. 23 fr. Gerfte 10 fl. 33 fr. Haber 


dopp. 4 fl. 16 fr. Haber einf. 6 fl. 32 Er. 














>= b ẽ = 

we A 
für Gicht- | 
N... Layritz’sches Waldwollöl uud Spiritus zum‘ 
Einreiben, Waldwoll-Watte zum Umhüllen der kran- 
) ken Glieder, Waldwoll-Unterjacken für llerren und \ 


N > 


turned 
#4. I. Wucherer, 













®% 
gr ' goldenen und silbernen Fe, 


Anker-, Cylinder-, Herren- & Damenuh- 
ren, Menontoirs, Regulateurs. mit und ohne 
Schlagwerk, grosse «Auswahl „44 Tage gehender Pariser 
>entules, Rahmuhren, Nachtuhren, We- 
ceker in allen Sorten etc. ete. unter Garantie empfiehlt zu 
den billigsten Preisen 31 
'3. &. Erimm, Uhrmacher, 
an der Kettenbrücke Haus- Nro. 588, 


Anzeige. 


Won der Neife zuriichgefehrt, fteht mein Atelier von hente dem Be— 
ſuche verehrl. Publikums wieder geifjaet 
Bamberg am 16: Oct. 18653. 
[3,2] Artistisch Photographisches Atelier. 


Geschäfts-Eröffnung. 





2 
3 












an der Kettenbrücke 588, 


"88 ayanıquay3 





[3.1] 





—m 
Hiermit erlaube ich mir zur Anzeige zu bringen, daß ich nebit neinem Spezerei- 


Geschäft eine 


Quincaillerie-Waaren-Handlung - en gros, 


reichbaltig afforfirt im Nürnberger, Fürther- Sonnenberger-, Dffenbacher- sc Kunst- & 
Spielwaaren unter heutigem eröffnet habe und bitte auch, hierin um geneigien Zuſpruch 
Bamberg, den 15. Oltober 1863. 


Fried. Aug. Thomas jun. 
[3,2] Comptoir & Lager Kesslergasse D. I. Nr. 218. 


1986 
Kunftanzeige 


Grohmann's großes Panorama, 


weldes das Neueſte vom Wufliich: Polnifchen, Spanifch-Maroffanifchen und 
Amerikaniſchen Kriegsichanplage, jowie das große Banquet der deutjchen 
Fürften im Kaifersiaale zu Frankfurt, die Chriftenermordung in Syrien, 
die Ueberſchwemmung in Holland, jowie die berühmteſten Gegenden der Schweiz 
entbält, ift in Verbindung mit einem Stereoscopen-Cabinet während der Dauer der 
Meife in der eigens dazu eingerichteten grünen Bude auf dem Schießhausplage 
zur gefälligen Auſicht aufgeftellt und jeder Kunffreund freundlicit eingeladen. 


in __ Carl Beichle. 















EI TERNIE TER TEN ERST ELITE FREE EEE ETF N, 
5 * r EN. Ba * — — — 4 2. —— * — 

‘ Wartet. Wartet. Wartet. 

„2 DET Erit Donnerftag den 23. d8. "D, 

Y, IH mache die ergebeme Anzeige, daß id der Auer Dult wegen mein 14 


Sammt: S Mode-Band-Lager 


erft am Donneritag dem 23. d8. eröffnen werbe. 5 

Befonders erlaube ih mir darauf aufmerkfam zu machen, daß ich bdicfes ME 

Mal eine fhöne Auswahl in dr 
dä schwarzen Seidenstoffen, Blonden, Spitzen, Tüll- & 
streifen, Seiden-Tull, Steiftull, ete. etc. | 

mitbringen werde Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich 


1. 3. Bernheimer.! 


Erft Donnerftag den 23. ds. | 





[3,2] 


Fe ee ER ae ze 


Hebhli’s naturwifientchaftliche Vorträge 


im Gebiete der Naturkräfte und Naturgelege, 
zum Erftenmal in biefiger Stadt F 
über Reibungs-Elektricität, Blitz oder Elementarlicht, über das Iſoliren und Blitzeinſchla— 
gen, über die Wohlthätigkeit ber Bligableiter u f. w., Gulvaniemus, Eleftro-Magnetis- 
mub, elefirifde Eonne und die Erläuterung der ganzen Xelegraphie, wobei der Strom 
ſichtbar gemacht wird am Zelegraphendrabt. 
ss Die Bude befindet sich auf dem Schiesshausplatze. 
H. Behli. 


FI er ENTE TEN 


i — Er en Dt. 
IP. * RU 9% 4 „ER u > 














& ses” \urin der Brauerei zum Eckenbütiner !! 
Be befindet fih das auf hiefigen Plate ſchon feit einer Reihe von 
Jahren befaunte große * 


» Herren-KleiderMagazin 3 


von IK 
X& Sigmund Weiss aus München 
J mit einer großen Auswahl der elegantejten Herren-Anzüge und 
Sclafröde zu befannt billigen Preifen und ladet zu geneigten Ein: 


fäufen ein. 3) 
Verka Eckenbüttner. 


* — > * 
4 \ « 2 ⸗ * — — * * 
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Bamberger Mess-Anzeige. 
Zum Wiertenmale hier zur Meſſe mit einem großen Lager 


Seide-, Shawls- & Modewaaren 


und Süd- und Morddeutfcher Ericot-Waaren 


von A. Marx, aus Gross-Umstadt bei Darmstadt. 
Nur bei Hrn. Ehubmadjermeifter Joh. Keller Marplap parterre, 

Ich beziehe die biefine Meſſe zum Viertenmale, geſtützt auf die Anerfennung, welde 
ſich mein Etabliffement jede Meffe dahierzu erfreuen hatte, und wird mein Beftreben nur babin 
gerichtet fein, mir eine dauernde Kundfchaft zu erwerben und zu,erhalten ſuchen. In Ber 
treff der Billigfeit verweife auf nachſtehenden 

Preiscourant zu unbedingt feiten Preifen: 
654 breiten Zih für derem Farbe ich garantire; bellgrundig blau und gelb 20 kr., rofa 
und lila 21 fr., dunkel 19 fr., geringer Qualität 12 fr. 
Verkauf nur nach bayerischer Eile. 

Prima Poil de Chebre 12—21 fr. Neuefle Mufter in Schalin und Bopelin 20—30 kr., 
Neueſte Havanna-Stoffe 448 fr., Mobair um damit zu räumen 30-36 fr., Tibet in 
allen Farben 48 fr. — fl. I, Havanna-Tibet fl. 1, Rips, Mir, Lüfter, 24—33 fr., Ehir- 

ting und Futter, 614 breiten Chirting 17—20 fr., Doppelfatfinet 12—17 fr. 

Neüeſte Long: Shawls, two für rein Wolle garantirt wird als: 

Kafbmir, Tibet, Shawld mit eingelegte Bordure fl. 7, Wiener LongseSbawis fL_6 30 fr. 
— fl M 30 fr, Berliner Long-Shawis 7—12 fl., Gewirfte Long-Shawis fl. 22, Diverfe 
Long: Shawls fl- 2.42 fr. Ferner: 164 rein wollene vieredige Shawis fl 2 48 fr. — 
fl 4, Umfted:Tücher in rein Wolle 48 fr. — fl. 112 fr, jeidene Foularb fl. 130 kr. — 
fl. 2, Taſchentücher ſeidenähnlich 134 Dtzd. fl. 1, Haus. Taſchentücher 12 Did. 36 fr. — 
fl. 1 30 kr., ſeidene Herren:Binden 24 fr. — 30 fr., Levantin:Krapatten ohne Appretur, 
die weder Farbe wechleln, noch den Glanz verlieren, reeller Preis 48 fr. — fl. 1 24 Fr. 
21, 24; 30—36 fr, große Levantin, welche ich vorige Meſſe zu fl. 1 12 fr. verkauft habe, 
verfaufe ih zu 48 Ir, Manbel:Eeife 3 fr., ———— 6 fr. Zugleich empfehle ich zur 
diesmaligen derbſtmeſſe mein großes Tricot-Waaren-Lager und ——— trotz dem hoben 
Aufſchlage der Garne zu nachfolgenden feſten Preiſen; Herren-Unterhoſen und Unterjaken 
in allen Größen und Farben 48 kr., fl. 1, fl. 1 12 fr. und ganz ſchwere fl. 1 30 kr., 
DamemlUnterbofen 30 fr., 45 fr. — fl. 1 18 kr. Damen-Unterjacken 48 fr. — fl. 1. Zus 
zemburger Gefundheitsjadn für Herrn und Damen fl. 145 fr. — fl 3 30 fr, Feine 
tothe Jaden fl. 2 12 fr. — fl. 4 30 fr., wollene Unterhofen fl 2—3 fl 12 Er., wollene 
Kacemet:Binden, welche ih früher zu fl 2 12 fu— fl. 2 48 Er. verkauft babe, verkaufe ich 
zu fl. 4724 fr. — fl 148 fr. und noch viele in diefem Fach einſchlagende Artikel. 

Es liegt daher im Intereſſe eines Jeglihen, Anfigt von mermem Lager zu nehmen, 
nnd werben die’ außergewöhnlichen billigen Preife felbft diejenigen zu Einfäufen veran: 
laffen, welde momentan feinen Bedarf haben, 


Beſtens empfiehlt ſich A. Mar ⸗ 
1, 


aus Groß: Umſtadt bei 
sr Mein Verkaufs⸗Lokal bifindet fih wie immer, Maxplatz bei Hrn. Schuhma⸗ 
chermeifter Job. Keller, yarterre H.:Rro: 535. 
Ich empfehle biemit mein Band- & Posamentirwaarenlager beftebend in al: 
Ien Sorten Band von Seide, Baumwolle, Sammt, Stridwolle, Baumwolle, Näbfeide, lei: 
nen elfaffer Kartenfaden, Schenillen, Schnürriemen, Spigen, Handſchuhen, Berlginden 
nebft allen Sorten Kleiderbefat zur gefäligen Abnahme mit dem Bemerfen, daß ich troß 
ber hoben Preiſe durch bedeutenden Borrath fehr billig abgeben Fann. 
Zugleich bemerfe ih, daß meine Verkaufsbude in der 2ten Reihe vor dem Krad: 


hardtſchen Haufe fih befindet: 7, H. Wechsler aus Fürth. 


_B1] IR En gros $& en detail-Ver kauf. 


Beittfedern, 


Flaumen., fowie ſehr ſchön aeichliffene und Rauffedern find vom Montag den 
as np — den 24 dieſes Monats im Gaſthaus zum Pfau in der Königs— 
raße zu haben. 


(3,1) Sebastian Will. 


pi 
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Das Berfaufslofal befindet ſich im 
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neben der een des Taglatts. 


rbmacher Kammerer, 
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jetziges Haus des Herrn Landgraf eine Stiege hoch 
befindet fich wie bereits. hinlänglich befannt 
das erfte und größte 


h Haupt - Herren -Kleider - Magazin, 
1 Schlafröcke und Ioppen-Lager, 


nd Verfauf en gros & en detail 
| von Leopold Späth, 
8 


Schueidermeifter ans München. 


Mein Lager enthält namentlich diefesmal eine Auswahl, Pracht und Ele⸗ 
J ganz in den allerfeinſten, als auch in mittelfeinen Herbit: und Winter: An: 
zügen, Schlafröcken und Joppen, daß im Boraus mit Beftimmtheit be= 
baupten kann, daß Niemand der mid gütigft Beehrenden mein Berfaufslofal 
unbefriebigt verlaſſen wird, 
5“ Auch empfehle ih den Herren Geiftlichen eine große Auswahl von 
* Tuchburnufſſen mit oder ohne Verzierung, ſowie ganz lange Tuchröſcke. 
ii Preis-Courant: 
350 Herbſt⸗ und Winter-Ueberzieher, — aerien, Paletots Schip⸗ 3 
ann, als auch das Allerneueſte in Dorſay, Paletots in Tuch, Bufsfin, 
Drape Satin, Douple, Chencilla, Rätine u. ſ. w. von 16,18, 22,24 bis 46 fl. 
250 besgleichen Ueberzieher, eben jo anſchließende, als Jaquets, Tweens, 
er von Tüffel, Angora, Silsfing, Calmuf u. ſ. w. von 5, 7,9, 11 
bis 16 fl. 
120 egale Anzüge: englifche Sad, Hofe, Gilet von 17, 19, 22, 2 
8 32 fl. 
400 Tuchröde, Gejellihaftsröde und Frads auf Orleans, Seide u. |. 
w. von 10, 11, 13, 15 bis 26 fl. 
allgemeine beutfche Schligen-Joppen, Joppen a la Herzog Ern 
von Kaifer:Doubleftoff, ſowie ächt englifhen biftinguirten Velorftoff von 7, 
8, 9, 10 bis 18 fl. 
500 Joppen v. Bufsfin, Tricot, Tuch, Loden v. 4, 5,6.7 — 11 fl. 
400 Hofen in den feinften englijhen, franzöfifhen n. nieberlänbijchen 
Tuchen u. Bukskins, ebenjo ſchwarze Hojen von 5, 6, 7,8 — 14 fl. 
200 Hofen, halbw. u. baumw., von 13 — 24, 3 — 4 fl. 
320 Schlafröde in Double, Flanell, Plüſch, Neapolitaine, Drill, Caſſi— 
net u. f. w. von 4, 6, 7, 8 — 28 fl. 
600 Welten in Sammt, Seide Cachemir, Tud, Bukskin, Seidenpig 
u. f. w. von 14, 2, 24, 3 bis 8 fl. 
} Burnufie, Havelots, Capuzen (Abdel-Kabers) Knaben-Havelofs, Kna: 
en:Anzüge, fowie ganz feine anfchließende Röcke, die fich für jede Jahres: 
eit eignen, ebenfalls zu jehr billigen Preifen. 
Mein Magazin meinen werthen Kunden beftens empfohlen baltend|& 
eichne Hochachtungsvollſt 


Leopold Späth, 


Scneidermeilter aus München. 


F: (Wiederverkäufer erhalten faufmännifhen Rabatt.) 
| Pur in der gewefenen Brauerei zum Jäcken, 
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jeßiged Haus des Herrn Landaraf eine Stiege boch. 





Ft Rain. 
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2 Eine höchſt angenehm riehende Pomade, welde 
Kräuter omade das Ausfallen — befeitigt, beinfel- 



























a Topf 30 kr. ben einen frifhen Glanz ertheilt, und zur Wieder, 
erwedung und Belebung des Haarwuchſes ausgezeichnet il, empfiehlt die 
[6,6] Löwen-Apotheke. 
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Nur in der Bude Nr. 94 bei . UN- 5 
mann werden nachbenannte Waaren zu 
befonders billigen Preiſen verkauft. 


Gummibofenträger beiter Qualität von 9 bis 48 kr., Filigran:Theefeiber ME 
von 6 bis 12 fr., Waflerflafche und Trinfglas 24 Er, Buttergloden und Teller 
| von Glas per Stüd 24 ii, Schneefhlager 12 kr, fein ladirte Kaffee und Thees 
breiter von 7 bis 48 fr., Spudnäpfe in allen Farben zu 15 und 18 fr., Kaffee: 
löffel 3 fr., Suppenlöffel von 6 bis 12 fi., Borleglöffel, filberähnlih, von 18 | 
bis 36 kr., Liqueurgläshen mit Gold 9 fr., ganze Ziqueur huilier mit 6 Gläs: 
hen und Flaſche 1 fl. 24 fr., vergoldete Taſſen mit Deviſen 18 Er, feine Ajchen: 
ſchaalen und Beder von Porzellan und Bronce 9 bis 18 fr., Pfeffer: und Salz: 
gefäße von Glas und Worzellan, fein vergoldet, 9 bis 24 fr, AZuderbofen in 
Holz und Bleh zum Berfchlichen 2 und 18 kr, fehr ſchöne Porzellanvafen und 
| Figuren, worunter viele Heilige find, von 3 bis 24 fr., Weihkeſſel mit Chriftus, 
| fein vergoldet, 18—24 Fr., Botanifirdofen 18 und 24 fr, Spiegel mit Golb:, 
Nußbaum- und Barodrasmen von 6 fr. an, WMlingige Tafchenmefjer 12 fr, ] 
| Zahn: und Nagelbürfte 9 und 12 fr., Gofosfeife 2 St. 5 fr., Mandelfeife 4 bie | 
18 kr., feine Cosmetik 4 fr , Uhrgeſtelle 18 kr, vergoldete Uhrketten mit Garabi- 
ner und Schlüffel von 18 fr. bis 1 fl. 48 Fr., Kleider: und Haarbürfien 9 fr., 
Meerfhaum:Gigarrenpfeifen 18 fr., feinvergoldete Broſchen, Charivari, Manſchet⸗ 
tenknoͤpfe ꝛc. von 9 bis 30 Fr., feine Trinkgläfer mit Devifen 18. Er, Er 

Lavabroſchen und Armreife per Stüd 9 fr., Damengürtel, von Leber und 
Gummi von 12 fr. an, Zeichnenmufter mit Spiegel 2 und 3 fr.; im Porte: 
4 feuillewaaren, als: Portemongies, Geldtäfhchen, Gigarrenetuis, Brieftäfhchen, No: | 
tisbücher, Feuerzeuge, eine ſehr große YHuswahl in photographifchen | 
Albums, das allerneuefte von 30 fr. bis 3 fl, Raſir⸗Kaſten, polirte Schatullen 
in allen Größen, 18 und 24 fr, zum Berichlichen mit Glaseinfag und Spiegel 
| 24 Pr., polirte Schreibzeugläflgen mit Schrift 6 fr., Galeriefhreibzeug 18 fr., 
| praftifche Kleiderhalter zu 3 und 9 fr, Eichtfteder mit Leuchterfhonern von Alas | 
| bafter mit vergoldetem Rand 9 Er., feine Tafelgloden 9 und 18 fr, Meubelftau: 
DM ber 9 fr., Wandfeuerzeuge, mit Streichſteinen 8 fr., Udrfchlüffel 2 fr, Babafs: 
OR dojen mit Devifen 9—18 fr., Kinderfpielwaaren, als: Kegel, Kühenbautd- 
A rath, Blech— Porzellan- und Zinnfervicen, Trommeln, Beitichen, Säbel, Gewehr, 
Patrontaſchen, Lotto:, Kreifel- und Roulletſpiele, Harmonifas, Trompeten, Gumunis” B 
und Lederballone, Pferde, —— Katzen, gelleidete Puppen u f. w., Eierbe— 
cher 3 fr., Ledermanſchett; Nachtlampen, feine- Bur:Salatbeflede a 18 fr., Gall⸗ 
| feife, anwendbar zur falten Wäſche für farbige Stoffe jeden Gewebes per Stüd 
4 6 kr. eine große Partie Geldtäſchchen in verfchiedenen Sorten per Stüd 6 fr, 9 
| Brieftafchen von 12 fr. an, Mappen und Banfnotentafhen in großer —“ 
Porzellanſerviee für Kinder von 12 fr. an, Meſſerbänkchen von Glas per Stüd 
3 fr, Briefconverte 100 Stüd zu 18 unb 24 fr. 

Da fih nocd viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, welche nicht 
angegeben find, fo erfuche id einen bohen Adel und geebrtes Publikum, mein F 
| Lager gefälligft in Unfiht zu nehmen und werde mid flets bemühen, Niemand 
unzufrieden von meiner Bude gehen zu lajjen. 


Wiederverkäufer erhalten befondern Rabatt. 
di Meine Bude befindet fih in der Krackhardts-Reihe, erfte Mg 
M Bude an der Hauptſtraße H. Gonditor Schlegler gegenüber mit I 
A Fiıma 3. Ullmann verſehen. NR 
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Rebens-Ausftener- u. Reuten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin, 
- Grundkapital fl. 5,250,000 
2 süddeutscher Währung. 
Neue: Anträge im Monat Aug, 1668. Verſicherungsſumme ik1,949,641. 
"Die unterzeichnete, Generalagentun empfiehlt die ‚obige beit renomirte efell- 
haft zur Mebernahme von Lebensverfiherungen zu ſoliden und feſten Prüntiet, und 
—33 beſonders aufmerffam auf eine neue Arı der Verſicherung mit Prämien— 
gewähr. 
Dieſe Verfiherung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jebe gezahlte Brämie 
-tarifmäßig 
ein Prämien-Rückgewährſchein 
ausgebäirdigt wird, der feinem vollen Werihe nah zur angegebenen Zeit von bet 
Geſellſchaft eingelöſt wird, auch wenn der Verſicherte 
aus irgend welchem Grunde und zu irgend mwelder Zeit 
mit der Prämien:Zahlung aufhört. 
Proſpecte und Auskunft ertheilt 
Die General-Agentur der „Germania“ 


P. J. WEBER, in Bamberg, 


ferner, deren Bamberger Agenten: ! 
= Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 


und die übrigen Bertreter der Gefellfhaft. 







Archt Reyrifche Strohmeler] " Gichtwatte. 
nd in. großer Auswahl vorrätbia und versfHeil- und Präfervativ Mitte) „gegen Rihen- 


faufe ſoiche mit Garantie zu den bilig-|matismen aller Art, als gegen Geſichto⸗ 
ſten Preiſen [2,2] IBruſt⸗, Hals» uud Zahnſchmerzen, Rüden» 


Michael Engerisser, und Lendenſchmerz, Kopf, Hands: und Knie 


gicht, Gliederreißen u. ſ. m. 
——— enter. Ganze Bafete zu 30 fr, halbe zu 16 Er. 


in ber. Apotheke zum Löwen. 
awKSsH4> 








Mit königlicher Regierimgs-Bewilligung. 
\ > Lentner’sche —.£ 
Ss 2 


Häühneraugen Pflästerchen 
Der Unterzeichnete macht hiemit 


3 Stüd & 12 Er, das Dub. 42 fr. empfiehlt 

Frz. Jos, Leininger, 
die ergebenfte Anzeige, daß er feinen 
Gluͤcks hafen mit Hoher obrigfeitlicher 


Bewilligung von 

Sonntag den 18. bis 
Sonntag den 25. Okt. incl. 
auf dem Schießhausplatze aufgejchla: 
gem und denjelben mit jehr Ihönen 
und praktischen Gewinnſten eingerichtet 
hat. 
Zu recht zahlreihem Beſuch labet 

Hochachtungsvoll 


D. Hesse. 


ein 
(3,3) 


179] Königestrasse. 


Mein wohl affortirtes Lager von. Flau— 
men, Bettfedern & fertigen Betten 
zu allen und billigen PBreifen, bringe id zur 
gefälligen Anzeige, und bitte um geneigte 
Abnahme berfelben J. Kern, 

2, mittfer. Kaulberg 1254 


Hafen, Ranindhen:, Fücfe:, Marder:, Al⸗ 
tis:, Dachs⸗, Ziegenfel u. dal. in und aus⸗ 
ländifche Felle kaufe ih beſtändig zu guten 
Breifen an. 

August Adlerstein, 
[2,2] No. 196 am Häfnersmarft. 


[2,2] Geſuch 

Fin brades, fleißiges Mädchen, die Haus— 
mannskoſt fohen kann, wird ſogleich als Kö: 
din geſucht. Näheres in der Erpedition. 


Zur gegenwärtigen, Meſſe bringe ich mein beft aflortirtes Lager von 
* Messerschmied-Waaren i 
s in empfehlende Erinnerung unter Zuſicherung reellſter und. billigſter Bedienung. ei 
JS. B. Hofmann, Ketteubvüdenitraße, 
| im Haufe des Herrn Demling, nur zur Meſſe 
9e9 eniber von Herru Gonditöe Schlegler., 


— 







an „u 

I" | Kapuzinerstrasse vis a vis der Fleischhalle, Ä 
h empfiehlt einem vrrehrl. Publicum fein reichhaltig assortirtes %4 
4 Lager in jilb. und golv. Merren- & Damen-Uhren, % 
Y Pariser Penduls, Vacht- & Schwarzwälder- % 
Y Uhren, Regulateurs & Musiken :c. unter Garantie % 
B und zu den billigiten Preifen. 3,2), 1 
— — — — — — — — 

Unterzeichneter deehrt ſich einen ‚bobe lichen Püblifum Bambergs 
und Umgebung ergebemft anzuzeigen, daß er dieje 1ef mer jhon langes be- 
fanntem quten’ und Ächtfärbigen Waare, wieder bezieht; als: Fischzeuge, | mehr zum 
gewöhnlichen Gebraud, Handtikcher, ſtark und jein, jo auch in Leinwand; Bett- 


m. 














zeuge im allen Gattungen, aud fiarfe Hleiderzeuge und Sehlärzem md woch 
mebrere iin dieſes 5 einfchlagende Artikel. Es bittet um gefällige Anſicht und Abnahme 
ergebeniter ni 
= 
Leonh. Schindler 
[3,1] aus Bayreuth. 
Bube wie gewöhnlich in der erſten Reibe am Seminar mit Firma. 
HERE SET LEE TEE (BETIGETIGE 








Der billigste unter den Billigern! 


3 fireuzer! 3 Kreuzer! 3 Sireuzer! 
Sedes Stück. 


Ih erlaube mir die hieſige Meile zum erftenmal zu befuchen mit einem 
ungebenren großen Lager von 3 Kreuger-Woaren in ganzen neuen Taufenden von 
Gegenftänden, weldye noch nie hier waren. 

' Auch empfehle ich meine Brief:-Gouverts von fchwerem Papier und in meh 
reren Kormaten 25 ®tlicken za 3 und 4 Kreuzer und 12 Bogen 
Briefpapier mit Stempel gu & Krouzer. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Meine große Doppelbuds befindet fi in der Hauptreihe am Ein: 
gange vierte Bude, 












empfiehlt jih mit einer großen Auswahl Nachthauben, Unterhosen, Nacht- 
jacken, Unterröcken, Alles bandgebegt nebft franzöſiſchem Schnitt, feidene Foulard— 
tücher für Herren, Damen und Kinder, leinene ®pitzenkragen, Kinderschürzen 
mit Stickereien, Pariser Moll-Hauben, Kinderjaeckchen, Alles zu 
billigem Preie, und bittet um geneigte Abnahme. 

Die Bube befindet fih Meßplatz in der Seminar:Reihe, [3,1] 


| & — | 
Nur Bude Nro.,58, Aro. 58, Aro. SS, 


in der ersten Hauptreihe vis à vis der Züberlein’schen 
Buchhandlung befindet ſich auch diesmal jür Meile das ſchon längſt auf hiefigem 

Plage als das befte, fchönjte und billigite befannte Mailänder 
Wadjs 'ndh-, Honlennr-, Teppid)- s& Gummifi huh ga er, 
als: a iſch⸗ fi in 


yahte ‚ Kommod- und Klavierdecken, arg bon deu or 
u 












bis — van} inften Sorten, Feuſte pe und Auftgitter . 
drath, Iroprtud in allen Gatten. ib SHertu Sattler, Hutmacher haiſen⸗ amd 
Möbel Ueberzige, Fußteppihesfilt ganze Zimme — in W d Wathhe 
tuch, Cauopee und Bettodtlagen in Pluſch, Wolle, an 


ir 
r betteun, n ter Gläſer, Lampen ꝛc —— un Trausparetut. 


mmisghuhe für Herren, Damen und Kinder, 
prima Qualität, wofür Jahre lang garantirt wird, zu fehr billigen Preifen 
Einem tet zahlreihen Zuſpruch entgegenfebend, zeichnet aͤchtungsvoll % 
ic Bude befindet ſich in. der ersten Hauptreihe Nro. 88 vis ä vis der 
Si 





berl 
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| Meinen geehrten Kunden zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich hiefige Herbfi- RX 
Mefle zum gweitenmal mit meinem 


Zeinwandlager 


V bexiehe und verfaufe diesmal auch gu annehmbaren Breifen: s-Leinwande & 
5 vom bayerifhen Oberwald, Passauer. ‚Bielefelder in 6 und’ 124 breit, 

Ha her. Tischtücher mit den dazu paffenden Mervietten und 
A Damast und Drill in großer Muswahl. Ferner empfehle ih Bett«Dril- %- 
X lich & Ueberzüge, Shirting & Doppeltuch, und verfprehe bei re- W 

gli Bedienung. die billigiien Preiſe. r 
Mein Derfaufslofal befindet fich wie früher im Haufe des Herrn Schirm⸗ 
fabrikanten Häuolein neben der Hauptwache. 


Martin Führer, 


Leinwandfabrikant aus © chwabbrlick bei Schongau. J * 


— ⸗— 








Dr 3 


— — ⸗— — 








— Ulrich Herdegen, J 
Charoultier aus Fürth, 
Wurst- und 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrien Publikum ſeine länaft bekannten 
Rauchfleisch-Fabrikate, beitebend in Gothaer- und Göttinger — 
-Bologner-, Motadeller-, Alexander-, Lyoner-, Trüffel - und Speck 
sten,  Zungen- und Schinkenwürsten, Nürnberger Knack- und Bratwür- 
‚sten, gefüllten Schweinskopf, Schinken, geräucerten Fleisch, geräucherten Speck, 
Blut- und Hamburger ‚Pressack. j f 

Die Bude befindet. ſich nächft der Reindl'ſchen Buchdruckerei, 


Nur auf Furze Zeit babier zur Schau ausgeftell : 


Die zweite BHipolita, 
die coloſſalſte & ſchwerſte Dame der Weit, 1d Jahre alt, gegen 400 Pfund ſchwer. 
Die Dame, welde,in den größten Städten Deutfhlands ben größten Beifall ſchon 
errungen, hofft auch bier ſich eines recht zahlreichen Beſuches zu erfreuen. 
Der lan a auf De Schießhausplatze. 
u recht zahlreichem Bel ladet ergebenſt ein 
* * — ‚4lexander Groseh. - 
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Einem hochgeehrten P. T. Geſammt-Publikum die ergebenſte Anzeige daß ip mit) 
einem Thier-Verein angeiommen bin —A 7 Bude beim Schießhaus aufgeſtellt 
babe, wobei ein weißer Albinos z el und ein jchneeweiser Eskimo, Albinos: 
Hund und ein 'pkahtvoller See Firger ſich beſonders auezeichnen und während der Reg-' 
zeit von Morgens bis Abends zu ſehen finds - . 

Eintritt 6 Kreuzer, „Kinder. die Hälfte, 













Gusseiserne ®efen:. !yamar, 1%ajja, mehrere Mlattendfan, I raut 


babe, 1 Kinderbettſtatt für ein 12jähriges 
Kind. Näheres ei: ..:. bei (265 
Billig zu vermiethen: 

Ein möblirtes und —— Zimmer 
— — mit Kabineten, unterer Kaulberg Nro. 1246 
Heute Abende von hn an find Ein möblirtes Zimmer mit ein auch zwei 
Pechfackelm Tüten it fogleidh oder dis den erften” Rov. 

auf dem Scillerplage, a Stüd 24 fr., zlilzu vermiethen. Näheres Lugbanf 1198 über 


in’ großer Auswahl’ empfiehlt‘ bilTiäft 
. BB. Bausback, 
[5,5 °* 9 zunmtchit dehr Schräfntenplak 
Karolinenſtraße Nro. 1182, 


baben, und wird um reiht zahfreiche Abnahmelzwei Stiegen. u 21) 
— ABER, Im Il. Diñntitt Tong fh) 53 Zim⸗ 
[232] Berkauf. 


mer an einen oder zwei Herren ja oder 
66 find gefüllte Tulpenzwiebel zulauf Martini, mit ader ohne Möbel; zu vers © 
verkaufen. Näheressim der Erp. d. BI. mietben. I 


erfauf. an per hen .. &, 
Ein paar ſeht gute Zugpferde find billig ſiſt ein einzelrtes fchönes Fimmer “art eine Te 
zu perfaufen, Näheres in der Erp. ‚dB. Bl.fdige Perſon. RapuzinergafjeRr. 429 visa vis 
[341 Berfamf.'- — per Kapuzinerfirche, — ——— 
Ein ahriges Schwein zu Mäſten iſt!. Auf Martini iſt in: der Nähe ber oberen 
zu verfaufen. Wo? ſagt die Erb. d Bl. ride eine jchöng Wohnung zu vermieihen, 
Es {ft ein Ader Ihöne weine Rüpbal Näheres in der Erpebition., ;, 


zu berfaufen" af dem oberen’ Stephansbergi, 
Nt. 1527. 



















Stadr-Sbeater in — 
Sonntag ben 18. Oft 1863. 9, Vorfiel- 
PR im erj fe onnement: Der deutiche 
rieger. iel m 4 Aufzügen von 
Bauernfeld. Perſonen: Johann Georg J., 
ig von Sadjen (Hr, Bohmanır) 
Obrijt v. Götze, Inhaher eines, Freieoeps- in, 
ee (C. — * FE 
' „ Dohna, iſcher geheim. omi⸗ 
> a ni en HERE Ta Th miffär ie Sriebenstonglen! (dr Strobel.) 
Geſucht wird ein fräftiger juriger Menf Frau v. Larode (Frl. Wurf) Georg Bütl- 
am liebſten vom Lande er Hausarbeit ‚als ner, ein reicher Pächter und Maire in Elſaß 
Sanedirmer gegen guten Bohn, mt lun’jofrer Denzin Martde, fein Weib (gr. Her 
gleich eintreten. Näheres in Nr. 1010, el ) Haus &: Sohn (Hr. Stentf ) Ma: 
(31)  Kebrlings-Gejud. or Kanne (Hr.Scharff.) Eriter, zweiter Haupt: 
In einem Schnittwaareh- en gros Geelnann im ötze ſchen Regiment (Hr. Zeller, 
Ihäfte in Fürth! wird ein mit guten Bor: Hr. Schiffmann.) Schöpflein, geheimer Kan 
fenntniffen verjehener junge Mann, ioraeli⸗ It (Hr. Spitzeber) Zobft, ein Bauer in EL. 
tiſcher Religion‘, als Lebt ing’ zu engagiren ſſaß (Hr. Mommer.) Soldaten, hurfürftliche 
geſucht. Näheres in der Erpedition d. Bl. Ipräthe, Bauern. Die Handlung fpielt im 
Berlorenes. Herbjt bes Yahres 1648, die "beiden eriten 
. „Bon ber Langengafje bis zum Koppenbofllifte in Elſaß, der britte in u. bei Dresden. 
ging eine Reitpeitiche verloren. Dem Fin: Preife der Bläge: Loge rfl. Spertfik 4817, 
der eine Belohnung. Näb. in ber Erp.d. Bl. ag ee ER 
Im, mittleren Kaulberg if e8 nicht zu ter 187. Gallerie 12 fr. RB err-Bilfete 
erfragen, um melden Preis der diesjährige ——— wi = ——— — 
Hopfen verkauft wird, da ein gewiſſer Ho: etiel And ver € \ 9 a ben: 
pienhänbfet 5 ben ar een, Gewiſſen Ze a er affa. f n * & ——— 
gibt, ſolches nicht zu ſagen. Iſtdenn dies PR j "i 
bei anderen Handelsleuten auch der Kal? | ol er ale: ——— im 
1 Eleines Zimmer ift zu vermiethen unbf1. Abonnement: Die Lady in Trauer, 
su verkaufen ift eine 80 Pfund ſchwere Wa: Schaufpiel in 5 Aufzügen von Trauen. 


‚Rauf:Gelud. , 3, 

Es wird ein Meipzeug nebit Heißbrett 

zu kaufen geſucht. Näheres in der Expe— 
bition d. Bl. 


Eine Stillamine 


& 










1996, r 
Die neue Muflage von nu 4 12.2)] 
Bi hr Ur > ni: issale BERHRUHNER R "4 . & 
if in verihiedenen Cinbänden,norräthig. bei. Hbinder Melzner, 


P . , ed it, 
Ich zeige biemit ergebenft au, daß ich auch diefe Mefle wieder beziehe und zwar mit 
einer ſeht größten Auswahl’ der neueſten und feinften, wie auch orbinären Hutblumen, 
fowie Federn & Gräsern in verſchiedenen Farben. LI TTY 
Bugleich empfehle ich alle in dası Blumenmachen einſchlagenden Artikel. Meine Buse 
befindet ich in der zweiten Reihe vom Seminar aus,. Mr, A. — N 
M. Hasiböck, 
Blumenlager, Kefilers-Gafle Mr. 174. 
J Eiserne e— 
Dempfiehlt in größter Auswahl zu, Ben billeg⸗ 
one ı FR, ſten Preifen 
5°, FRANKFURTER OHR- 7; 3. B. Kireullein, 
7 <FEIGEN (zu Kaflee), ' 4— —— ————— 
Dr '; ı Gr | Tgowie i39 15 


so Bi) % RA Auswahl schwarzer 
27°": Vanfil-Crem-Törtchen "1. onar aön uub-preisunärbig ambfiehtt 
Ss) „ empfiehlt * Bernhard Ney. 


— 
SFr. Seyboth, 











VBerfteigerung. 
‚ Dorothea Hormwung, verehelichte Hölglein, 
EA NE RE — ——— A tät 4 ra = Wiefen am Donners: - 
=—MTUORN-VEREIN. tag den 29. Dftober Abends 2 Uhr 
Heute —; 46 Uhr Berfammthung fünhe: im Spesiale-Wirthehaufe öffentit verfteigern. 
ficher Turner auf dem Schilletplag. Die Bedingniſſe werden bet dem Striche; be 
Der Tkrriiwwet fannt gemacht, bie, Felder - find:: das obere 
— Nonnenfeld, 1 Tagwerk 7 Dezimalen, der 
Gefchiniedete Bugeleifen Förftenwiefenftrihen, 77 Deyim.,. das. 
empfiehlt billigft ir eg im — 1 * 
(41 “ wert 46 Dezim., die untere Hallbaumwieſe, 
7 B. Bausback 1 Tagw. 40 Dezim. in Gundelsheim, der 
zunäghft: dem Schrannenplag.ffurze obere Zolner, 20 Dez, der lange obere 





% ep 


—— — — 


J rankfurter Würste, neuer Elb Ca- Zolner, 58 Dezim. Beoufiragt iſt 
viar und Sardines in Del, ſind friſch/ 12,1)] Andreas Eürtsch. 


angetomiten im ber .. 1122) Zu verkaufen: 
Weimwirthihaft von Sevin, Gin ganz neues, mit jchwerem Sei— 
| am, Domberg.  — —ſtſden Damajt gepolitertes „Saloen- 
Farbige umd jhwarze Seidensammte) ygöpel:* ift billig zw vertaufen. 


iewürdig empfichlt F 
er a ı Weg. |Näberes in der Erpedition d. BI. 


= Berfaut. Ofert. 
Eine Schuellwage, eine Kinderbettitatt Ein Schuhmachergehilfe findet dauernde 

mit Strobmatragen und ein Küchenſchrauf Beſchäftigung bei 
find zu verfaufen im D. IT H9.:Nr. 425. —Schuhmache v M,. Gollmann. 

(Bamberger Hof.) DH. Kilte.: Schröder v Bremen, Bihn v. Offenbach, Nachtripp 
v. Frkiurt, Birner v. Mülhauſen, Dannhauſen v. Zürich, Schuchardt v. Bayreuth, Stackhauſen v.Of: 
fenbach, Roſenſtiel v. Neuſtadt, Großmann v. Berlin, Manaſſe vCoblenz, Budde u. Hilbert v. Mainz, 
Redlich v. Frkfrt, Levy v. Mltbreit, Bull v. Brandenburg, Schmitz v. Cöln, Bucher v. Schw. Gemünd. 
Renner, Dr. jur. v. Caſſel Armleder n,Sohn,Kfmsgat.v.Donamwörth. Gaißmann n.Frau, Staats-⸗ 
anwalt v. Schweinfurt. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Teuffel v. Hedingen, Gilſen v. Kheydt, Bing v. Cöln, 
DelBondio v. Mainz, Witzel v Neuſtadt, Vogt v. Dingelſtaͤdt, Eder v. Plauen, Erhardt v. Tirſchenreui 
Ediiinv.Öberlauringen,Fränfelv Landau, Oberhöff vBremen, Krackert vCrefeld. Stumpf, Stud. 
v. Eßlingen. Humerv, Carlſtadt u. Winterberg n. Frl. Tchtr. v.Wien, Priv, Silbermanun. Gemv. 
Saufen Yaffıdez-Afeil.v.Riffingen.Rod,Rent.v.Seffrt 

Redigirt unter Derantwortlihfeit des Berlegers I. M. Reindl. 















der Stadt " Bamnberg. 
Montag, den 19. Oktober. 

Die Feler des geſtrigen Tages war vom ſchönſten Wetter begünftigt. 
Abends 6 Uhr: bewegte fich ein impoianter Fadelzug der Turner mit. einem 
Mufiflorps und der Zurnerfahne an der Spige und ummogt von einer uns 
geheuren Menge theilnehmender Zuſchauer durch die Langgafje, über. die; 
obere Brücke, den Domberg, Jakobsberg nad dem Rothhof. Die Häuſer 
waren mit rieſigen Flaggen und ahnen in bayerifchen, fränkiſchen und 
deutichen, Farben geſchmückt und aufs: glängendfte illuminirt und ar. vers: 
ſchiedenen Stellen wurden bengalifche Feuer abgebrannt. . Als der: Zug auf 
dem Rothhof angelommen war und fih im Kreife um ein mächtig lodern— 
des Freudenfeuer aufgeftellt Hatte, wirrde von den Sängern bes Liederkran— 
zes das Feſtlied: Deutjchland, Deutjchland über alles, Körners Schwertlich 
und das deutſche Lied mit Begeifterung vorgetragen. 

Nah dem erften Liede wurde von einem Turner eine begeifterte Feſt— 
rede gehalten, und mit jehr großem Beifalle aufgenommen. Während diefcı 
Bortgäge hörte man fortwährend Freudenjchüffe, ftiegen an verfchtedenen Dr: 
tert zahlreiche Naketen auf und nuf den umliegenden nahen und fernen Ber: 
gen brannten Freudenfeuer. Nach der Rückkehr vom Rothhof begann im 
Erlanger Hof das Banket, das bis gegen 1 Uhr dauerte und bei welchem 
treffliche patriotiiche Neben abwechjelnd mit Gejängen die fröhliche Unter- 
haltung würzten, jo daß ven Theilnehmern diefer ſchöne Abend lange im fri- 
ſchen Gedächtniß bleiben wird. | | 

Bei dem Mittagefjen, welches der Turnverein den Veteranen im Gafe 
Eck gab und an welchem 21 Veteranen Theil nahmen, hielt, Herr Landrich— 
ter Schneider eine ausgezeichnete Rede, die alle Aumefenden und insbeſon— 
dere, die Veteranen tief ergriff. Während des Mahles wurden begeifterte 
Tpafte auf den König und das fünigliche Haus, das deutfche Vaterland und 
die Helden, die vor 50 Jahren für das tiefgefnechtete Vaterland ihr Leben 
im Kampfe opferten, ausgebradht. Nachdem die Wenigen, welche noch. die: 
jen Freuden- und Ehrentag, wie fie mit Thränen in den Augen ihn nann— 
en — ſich mit Speiſe und Trank gelabt hatten, erhielt jeder noch eine 

eldgabe, | 


Der „Renten und Unterftügungsverein für Frauen und Mädchen‘ 
zählt jet in 93 Orten, des Königreichs nahezu 2300 Beitritte ordentlicher 
und: 400 Beitritte außerordentlicher. Mitglieder. Die Refervefonde haben 
jchon über 24,000 fk, darunter 21,700 fl: auf Hypothek, verzinslich anlie— 
gen. "Die erfte Vertheilung von Nenten an den Fihrften" Theil der vrdent— 








— — — 








1998 


lichen Mitglieder jeder Klafje in der Weife, daß 4 davon je nach ber früheren 
Beitrittszeit und 4 je nach dem höheren Lebensalter vergeben werden, wird 
in der zweiten Hälfte des Iommenden Monats Dezember, auf den Grnnd 
des Berichtes einer Vorprüfungscommiſſion, durch den VBerwaltungsrath jelbit 
vorgenommen, 


Sn Fürth ſchoß am 17, Nachmittags nad) 3 Uhr ein junger Mann 
vor dem Gedenkiteine des Grabes feiner Eltern, in dem Momente, als wes 
nige Schritte davon feine Braut in das Grab geſenkt wurde, eine Piftole 
gegen feine Bruft ab, ohne ſich jedoch, wie es jcheint, tödtlich zu verlegen. 


Daß Diebe bei der Ausübung ihres Handwerks durch wachſame Hof: 
hunde gejtört worden find, iſt Häufig vorgefommen; ein jehr feltener Fall 
dürfte e8 aber fein, daß Hofhunde während der Nacht von. Dieben geſtoh— 
len worden find. Diefer Fall hat fih am Dienjtag auf dem ehemals Höf- 
chen'ſchen Grundftüd in der Hafenhaide zu Berlin ereignet. Dem Befiger 
deſſelben ſind nämlid in der genannten Nacht feine drei Hofhunde im Werth 
von 20 Thlrn. geftohlen worden. Die Diebe hatten die Ketten, an denen 
die ſonſt ſehr böjen Thiere befeftigt waren, durchfeilt und die Hunde mitges 
nommen. Bon den Dieben wie auch von den Hunden tft: big jetzt noch 
feine Spur entdedt. 


In Zwolle (Niederlande) ijt das Zuchthaus abgebrannt, wobei 250 
Sträflinge die Flucht ergriffen. 


Aus Willna meldet ein Krakauer Blatt: General Blum, Komman— 
dant von Kowno, hat ſich erichoffen, weil er einige Taufend Rubel Staats: 
gelder im SKartenjpiele verloren hatte. Unter feinem Nachlaſſe fand man 
ungeheure Vorräthe an Thee, Zuder, Tabak u. f. w., lauter Gegenftände, 
welche die Angehörigen politischer Gefangenen für dieſe überſchickt, der „ehr: 
liche“ Ruſſengeneral aber für jich behalten hatte. | 


% 

Auf PVeranlaffung des Generals Sirtori Hat fi eine wechjelfeitige 
Berfiherung der Grundbefiger von Galabrien gegen das Brigantentyum ges 
bildet, die bereits 70 der erjten Grunbeigenthümer ber Provinz zählt. In 
Salerng wurden vom Kriegsgerichte wegen Unterftüßung der Briganten ein 
Peiefter zu lebenslaͤnglichem, ein anderer Priefter und ein Bürger zu 20 
Sahren Kerker verurtheilt. Bei Benevent hat Palavieino die Bande Schia⸗ 
vone⸗Caruſo vollftändig gejchlagen. An der Provinz Beuevent find nicht 
weniger als 400 Perjonen verhaftet, welche in inbirecter Beziehung zu den 
Briganten ſtanden. 
er  Betlanntmadımg. 

Diejenigen Dienfiberrfchaften, welche mit Bezahlung des Spitalgeldes für, ihre Diemf- 
boten für das Ziel Jakobi d. Irs. noch rüdftändig find, werden aufgefordert, diefe Rild- 
Hände unverzüglich zu berichtigen, widrigenfalls Erefution zur Beibringung verfügt wer: 
ben müßte. 

Bamberg, den 14. Oftober 1863. 

Der Stabtmagifitrat: 








% Glafer. EL EI ER PIE Burkart, 
Solar, Rüböl⸗ Grab-Lampen 
empfiebit [2,2 Ernst Scholler, 
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Befanntmadung. 

Mittwoch den 4 Novbr. IV. Pferdemarkt in Schweinfurt. 

Auf men ung wird während bes Marktes unter Leitung des Markt: 
bureaus eine Ten van en fntffinden und werden Anmelbungen Hiezu von beute 
an, wie während arftes bis 11 Uhr entgegen genommen und alle einjclägigen 
Giſchafte durch das Märftbitren beforgt. 

Säweinfurt, den 17. October 1869. 
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Todes: PP Anzeige. 


_ Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, unfern inniggeliebten 
Bater, Bruder und Schwager, den tnermeifter > 


Nikolaus Schumm, 


in einem Älter von 49 Jahren nah einem 7wöchentlichen Krankenlager, verſehen | 
i 


RMV TER mh a an 


TE EEE ET TER OR J 


mit de 61. Sterbfaframenten in die ewige Heimath abzurifen Wer feinen bieberen 
Karakter, feine Liebe für die Seinigen Fannte, wird unfern Schmerz zu würdigen 
wiffen, uns aber ſtilles Beileid nicht verfagen. 

Das Leihenbegängnik findet heute Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhauſe 
aus, and DEF Erauergotteedient am Dienftag früh SUhr hu ei Se} 
zum bE Galig tt, wozu wir olle Berwandte, Freunde und Befaimte hf 


DERTETTIET 


einladen. | ; 
Bamberg, den 19. © 863. 
tieftrauernden Hinterbliebenen. } 


“YES 4% 





mer NER 2 


nr 
en 
— 


— Geschä * röffnung. — 
Ich bee anzuzeigen, dah ih vom 1: Dftober d. Jrs- ben 

Gaſthof zum goldenen Engel in Bamberg 
übernommen babe. 

Diefer Gafthof wurde neu und auf das bequemfte eingerichtet; auch habe ih Bor: 
forge gertoffen; er nicht fur ein vorzüglich gutes Bier, ſondern auch billige und reine 
Weine, ſowie geihmadhaite Speiſen verabreichen kann 

Auf ſolide und raſche Bedienung werde I enge achten. Ich empfehle mid da— 
ber ſowohl dem biefigen al veifenden Burblifim und zeichne 

Achtung6üb 08. 
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Meinen geehrten Kunden zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich hieſige Herbſ 8 
5 Mefle zum zmweitenmal mit meinem 4 


2ceinwandlager r 


beziehe und verfaufe diesmal aud au annehmbaren Preilen : aus-Leinwande 
som bayerligen Oberwalv, Passauer. Bielefelder in 6 nnd 124 breit, 
Häridtucher. Tisehtülcher nit den dazu paffenden Bervietien und 
” Damast und Drill in großer Auswahl, Ferner empfeble ih Bett-Dril- 
# lich & Ueberzlige, Shirting & Doppeltuch, und verſpreche bei rer RC 
elliter Vebienung die billigien Preiſe. 
Mein Berkaufelokal befindet fih wie früher im Haufe des Herrn Schirm- 
fabrifanten Häulein neben der Hauptwache. 


Martin Führer, 
(3,2) geinwandfabrifant aus Schwabbrück bei Schongau. 


un 
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Zur Meſſe empfehle ich mein reihhaltig affortirtes br 


Gold- & Silberwaarenlager, E 


beftehend aus volltändinen Garnituren, Armbaendern, Brochen, [7 
Boutons, Ketten, Ringen, Medaillons, Hemd- & Manschett- Fü 
knöpfen, runden Ohrringen, Vorsteknadeln etc. 
Vorleglöffeln, Ragout-, Ess- & Kaffeelöffeln, Tisch- Lo 
besteck, — — Menagen fir Eſſig LT 
und Oel, Salz-, Pfeffer- & Zuckerschalen, Kuchenhebern , sil- * 
bernen Westenketten, Blumennadeln, vergoldeten Arm- X 






spangen etc. zu ben billigiten Preifen. m 
Bamberg, am 17. Oftober 1863. a 

r IH I 20 
RR. Th. Fleischmann,z 
Gold: und Silberarbeiter = 


dHll-cblldbtidh 





ae 


das Beſte allerPBunfch-Effenzen, 
aus vet B. W. Dieffenbach’schen Fabrik cntbietet zur 
geneigten Abnahme in ganzen und halben, Flafcben 


Friedrich Seyffertn. 


wis assorlirge 
W in 8 
ger 


| a 
gr Rock-, Joppen- und Beinklei- So, 








»Iderstoffen , Lama zu Damenkleidern. uw. Schlafröcken, 
Westen in Wolle und Seide, BReise-Plaids, 
fertigen Maus- und Schützen-Joppen [für Herrn, 
Hemden in Shirting, Pique und Flanell, Krä- 
gen, CGachenez, Cravatten, seidene und baumwollene 
Taschentücher, Tafft-, Atlas- u. Levantine- 

Binden etc. empfiehlt zu sehr billigen Preisen 


Friedrich Burkart, 


Augasse Nro. 504. or 


> 
GE wird auf das mähfte Ziel oder fosflfuct, welche fi allen hauslichen Arbeitet! 
glei) im eine große Stadt eine Köchin gesjjunterzieht. Näheres in der Erp. d. DI, 


-assndn 
ass»ÄnFV 


> 


Or 
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2001 
Nachdem ich die vormals Rumpf’iche Apotheke in der Königoſtraſſe kauflich er: 
worben und mein Gefhäft am 1. d. Mis. eröffnet habe, erlaube ih mir, dies ben verr 
ehrlichen Einwohnern biefiger Stadt und der Umgegend mit dev Verfiherung fund zus 
an bag es mein — — eſtreben ſein Era das mir giligft zu ſchenkende ge. 
trauen in jeder Indät zu rechtfertigen. 
Bamberg, ben 14. Oftober 1868. 


[3,3] Adolph Bail, 1 


£ 5 vorſtehenden enpfebhle ih mein-große® Lager vpn 
Metall ıren in Messing, Neusilber, lakirten 
und feinen Eisengusswaaren zu den billigjten Preifen. 


2.2) Ernst Scholter. 


‚ Anzeige und Empfehlung- 

Unterzeichneter bringt einem verehrlichen Publifum ergebenft gut Anzeige, daß er 
nunmebr feine jelbjtwerfertigten längft rübmlichit befannten optischen Instrumente 
& Sehwerkzeuge wieder in einem offenen Laden im Hause des Hrn. Pom- 
merenke vis ä vis der Hofapotheke zur gefälligen Ginfiht und Verkauf ausge 
ftellt hat. Befonders empfiehlt Umterzeichneter fein reichhaltiges Lager ber beftgeihliffenen 
Gonfervationg-Brillengläfer für kurz: und weitfichtige Augen von allen Gattungen und 
Numern in allen beliebigen einfachen und eleganten Falfungen, als von Stahl, Horn, 
Neufilber, Schildfrot, fildernen und goldenen Reitbrillen, fowie auch in ſtarken ſilbernen 
und goldenen Faſſungen; defgleihen verfhiebene Sorten eleganter Lorgnette mit Schaalen 
von Horn, Elfenbein, Schildkrot, Silber und filbervergoldet. Ferner find ftets vorräfßig: 
Zügfernrohre, Feldfieher, Taſchenperſpeltive, Opernguder, roffope, Qupen, Reißzeuge, 






ker. 









Barometer, Thermom & Gattingen igfeitsiwnagen, fowie auch noch mehrere 
bier nicht genannte fbe, auch a Yileisen wi et reparirt und cinzelne @Iä- 
fer ſchön und gut ein ‚Ib. auch ale Faſſungen geldihet. Für das bisher gefchenfte 


Zutrauen höflichſt dankend empfiehlt ſich zur ferneren geneigten Abnahme 


A. Schwaiger, 
Optikus in Augsburg und Würzburg, 
Schüler des berühmten Fraueuhofer. 


"Nur in der Dranereizum Echenhütiper 


2 Sefinvet ſich das anf hieſigen Plage ſchon feit einer Reihe von 
 sahren befaunte große 


Serren-Kleider- Magazin 
von A ne 
Sigmund Weiss aus Wünchen 
mit einer großen Auswahl der eleganteften Herren-Anzüge und 
Schlafröcke zu befannt billigen Preifen und ladet zu geneigten Ein: 
fäufen ein. , } (3,2) i 
Verfaufslofal nur in der Brauerei zum Cdenbüttner. x 






























Mess-Anzeige. 

Unterzeichnete beebren fich, einem biefig wie auswärtig verebrlihem Publikum bie 
ergebegite Anzeige zu machen, daß fie auch diejes Jahr die Meffe mit ihrem reichhaltigen 
Lager von felbft verfertigten Geſundheits⸗Geſchirr wieder bezogen haben und erlauben 
‚fidh, felbiges unter Zuſicherung ger billigjten Preife en gros wie en detail’ in empfehlende 
Erinnerung zu bringen. 

Das Lager befindet ſich dieſes Jahr in ber Kapuzinerftraße in der Nähe der Fönigl. 


at Frau Föhse & Frau Grafe, 
[2,1] aus Bürgel. 






zer Vom Zutereife für amen. 5; 
Das hier jeit Iahren befannte größte 


Damen-Mäntel-Fager % 
von Albert Lamm | 
befindet fih wie ſchon feit 9 Jahren nur 

bei Uhrmacher Herrn Burger am Marplab. 


Das Lager bietet eine wirklich üÜberrafhend große Auswahl von 
allem was nur in diefem Genre, und für die momentane Herbft: und 
fommende Winter-Saison cridienen, und enthalte ih mich aller 
überflüffig marktſchreieriſcher Anpreifung, ba mem Jahre langes Renome 
am biefigen Plage für die Reellität & Billigkeit brfannt ift, 


Mit Hohadhtung 


E Albert Lamm. 


E) Berfaufslofal nur bei Uhrmacher Hrn. Burger 
am Marplat 1 Stiege. 

















auſe der Frau Kammmacers: 
(Maximiliansplatz) 
befindet ſich waͤhrend der Meſſe wie ſeit Jahren das 


General-Hauptdepot 


englischer, amerikanischer und französischer 


Stahlreifröcke (Erinolinen) 


von J. Masur aus Erfurt. 
Verkauf en gros & en detail. 


Ich empfehle obige Fabrifate in den neueften und mannigfaltigiten Facons von 
befiem dreifach gehärtelem Stahl zu nachftehend billigen Fabrikpreiſen: 

Grinolinen mit 4, 5; 6 und 8 Reife, au 36, 48, 54 fr. und 1 fl. per Stüch 

Grinvlinen vom beiten Stahl in Weiß und Grau mit Tornüre und 
Mechanik zu 6, 8, 10, 12, 14, 16, 20, 25, 30 und 40 Reifen, von 54 fr., 1fl., 
11:6 fre,10l. 45 fr. 2 fl, 3 fl. bis 8 fl. per Stüd. 

Grinolinen und Magenta-Roth mit Tornüre und Mechanik mit 12, 14, 
16 bis 20 Reifen, von 1 fl. 45 fr. am. 

Grinolinen mit einem breiten Meif, von 1 fl. 10 kr. bie 2 fl. das Stück. 
Nicht paffende taufche ich bereitwilligft um. 

Aecht leinene weiße Zafchentücher, das halbe Dutzend 1 fl. 30 r., 1 fl. 45 


tr» 2 jl,.2 fl 30 fr. bis. Srfl. 
Ss Maſur, aus Erfurt. 


— — An GE ———— ru a — 
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Local-Veränderung. 
Das Band-, Halanterie- & Kurzwaarenlager en gros 
von Michael Rothschild 


aus Burgkundstadt 
befindet fih von diefer Mefje an im Haufe des Glafermeifter® Siinderhaft zwi: 
ſchen der Hanptwache und der Kettenbrüde. 


Betifedern, 


Flaumen, fotwie ſeht ſchön geſchliſſene und Rauffedern find vom Montana den 


19. bis Samftag den 24. diefes Monats im Gaſthaus zum Pfau in der Könige» 
ſtraße zu haben. 


(3,2) Haie Sebastian Will. 
Messer $ Gabeln | Warnung 
in großer Auswahl empfichlt billigſt Dem Vernehmen nad treibt ſich in 


B. Bausbachk, hiefiger Stadt ein Individuum herum, 
— —ungäqhſt dem Schramnenplap. das ſich bald für einen abgebrannten 
Lampen für Solaröl, Petroleum |Yellinger, bald für einen nahen Ver⸗ 
4 — empfiehlt in allen ni von * I ne 
Johann Welsch eFURING auf ‚meine; :ZBerjon mei 
nächſt der Kettenbrüce. Ich warne vor ihm als vor einem Be— 
Auch iſt bei dem Unterzeichneten ein ſchon ſtrüger. 


gebrauchter Blafebalg fur Schloſſer u. Schmiede Domcaplan Rienecker. 
geeignet biug zu verkaufen, [2,1] Dil 
Der Billigſte unter den igen. Gin großer Herren-Mantel foft new, 
Das größte, ſchönſte und billigite,, von ‚feinem dunkelblauen Tuch mit Pelzkra- 
Ga anterie-, Porzellän-, gen iſt billig zu verfaufen. Näheres in der 

Kurz- & Spielwaaren- |“p:dition_diejes Blattes. 

Lager —“ — e 

icdes Süd wird für das Ziel Martini eine KWechin 

1 | welche Hausmannsfoft kochen kann und fi 
3 £r, 3 £r. & fr. willig jeder häuslichen Arbeit umterzieht, im 
befindet jih nur allein in ber Beminar- Diftvift,ä au Rro. 422. 
Hauptreihe Bude Nro. 31 erfennbar Stadf- Theater in Bam erg. 
am großen 8 fr. Montag den 19. d. 10. Vorftellung im 


J. Glässel aus Nürnberg. Vi ns an, soon, in Zraner. 


Plab-Beränderung. foren —— ir) Lord Wind: 
.. amı (Hr. Scarfj.) Lady Windham, feine 
A. DBüthorn, Gemahlin (Frl, Haafe.). Arthur, Lord Wind. 


Schuhmacher-Werkzeughändler aus bame Neffe (Hr, Strobel.) Miſtreß Vatlane 
Nürnberg befindet ſich diefe Meffe niht lit. Heigel) Sarah, Betty, ihre Töchter 
mehr vor ber Garküche, fondern „Seminar: (Fk: Wulff. Frl. Bolff.) Mifteeh Stanton 
Hauptreide Bude Nro.31" erfennbar an dem (Rr. Denzin.) William, ihr Sohn (Hr.Sang.) 
grossen 3 kr. Maſter Handeamp (Hr. Denzin.) Bob, Ar: 
= „Offener Diem — —— Die jüngſte 
chen * nr —— vBreiſe der Pläpe: LogeIfl. Sperrſitz 48 kr. 
zees in der Erpedition d. "BT, NE 36 fr. Barterre 80kr. Amphithea⸗ 
ei er en ter ISA. Gallerie 12 fr. Br Bartert-Billers 
Fin Kommodſchlüſſel wurde geſtern ver⸗ 24 kr, find bei Hrn. Kim. Ningelmann in 
foren von der Karolinenfirafje bis zur Dom⸗ der JZudengaffe bis Nachmittags 4 Uhr zu Haben, 
firde. Näbers ac. — [Zettel find an der Caſſa für 2 fr. zu haben, 
Berlorenes. | Dienftag den W. Dftb, (Abonne- 
Von der Langgaffe bis zur Fiſchgaſſe ging ment suspendu.) Der Goldonkel. voſſe 
eine goldene Nadel verloren. Man bittet um mit Gefang in 5 Aften und 7 Bildern von 
beffen Rückgabe in der Erpebitioh. Emil Pohl, Mufif von A Gonradi. 





RI Mit fpecieller Gene migung des fol. Minifteriums zu Mün- 
hen für das ganze K nigreich Bayern und k. k. öfterreichiichen 
ausichl. Privilegium für die ganze öfterreih. Monardie. IF. 


balsamo di Napoli per i capegli. 
Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr., 


das vorzüglichite, reinlichſte, ſchnell und ficher wirfendfte Mittel zur Erhaltung, Ber: 
Ihönerung, Wiederergeugung und Wachethumbeförderung fowohl der Haupt. ale Bart: 


—* \eapolitanische Schönheits-Seife, 


dieſe flüige, mediziniſche Toiletten-Seife ift das vorzüglichſte Probukt der eleganten 
Pharmazie und dient anerlanni zur raticalen, fchmerzlofen Entfernung von Hautaus- 
ſchlaͤgen, Ditefiern, hie al Eonnenbrand, Leberflecken ꝛc. — Bei vorſchrifts· 
mähigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, fammtartige Weiche an, fie 
ruft bei j-dem Alter die jugendlihe Blüthe und Brifhe ber Geſichtsfarbe hervor, in— 
dem fie den ganzen Organismus ermuntert, und bie Lebinsthätigfeit des Hautſy— 
ſtems in hohem Grade "befördert. — Es if anerkannt Thatſacht, dag eine reine ges 
ſchmeidige Haut Haupterforbernii eines volllommen gefunden Menſchen iſt — Nicht 
minder eiguet fi diefe vortreffliche Seife zum Reinigen der Zähne; wenige Tropfen 
auf die in Waſſer getunfte Zahnbürfte gegoflen und die Zähne damit frotirt; geben 
ben Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ift fo lieblich buftend, der 
Erfolg fo fidjer, daß fir mif vollem Recht auf jeder Zoilette den erfien Rang bes 
hauptet. Das große Glas 42 Fr., das Fleinsze Glas 24 Er. nit Bes 
richt und Gebrauchsanteiiung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sewie 
angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischen Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedruckies Pettschaft eingeprägt, forgfällig ver- 
schlossen ist Professor Dr, Rau seel. Erben; 






























































































































































Don obigen anerkannten und geieglih geprüften cosmetiichen 
Mitteln befindet ih der Alleinverkauf in Bamberg bei . [6] 


FF. 3. Weber. 


Anzeige. TURN- REIN. 
— Die Ladezeit des Rangſchiffers Bon heute an unterbleibt das Riegen- 
FFranz Carl Schneider ſturnen bis auf weitere vekanntmachung, 





















a endiget heute Abend. dagegen findet jeden Mittwoch VBorturner: 
er Bamberg, den 19. Oct. 1863. Riege, und Donnerstags Freiturnen ftatt. 
— F. J. Wucherer, Der Turnwart. 

Güterbeftätter. — 


a rg TE rar we Erg Am Sonntag ging ein Handſchuh am 
Eine ordentliche Bugeherin Markt verloren, man bittet ihn Kepleregatte 
wird fogleich geſucht Näheres in der Erp.iNro. 211 abzugeben. Bu: 
aus (Deutfhes Haus.) HH. Kflter: Brendel v. Leipzg, Lutz v.Uim,Schüg v. Rubhla, Lan— 
dauer v Hürben, Schmiedel v. Oresden, Peter v. Laufurt, Rahl v Münſterberg, Flaith v Caſſel. v. 
Lommeln. Gem, Gutsbeſ.v. Aachen. Ultſch, Priv. Meier, Aktuar vMnchn. Or. Melzer, Anw.v Mainz 
Dr.Rägel,Arzt, Herrmann Archit. v. Saarbrücken. Kellein, k. Bez.Amtmi. v. Wunſiedel v. Lange, Part. 
o Hörrmann, Reg.⸗Acceſſ, Frau Ulrich n. Tchr, Bayer, Priv v. Wrzbg. FrlPlaur n.Schwftt,Sottbeli, 
Fabr.v.Augsbrg.v.Sury, Fabrik.v. Düßelborf. Lämmermann, Brof.v.Brag. Pfunbdeifen, Ingenieur 
u.Raumer,Kfm.v. Zwidau An 

(Bamberger Hot.) HH. Kite: Bergeon, Stahl v. Frkfrt, Göß v. Nbg, Sieckinger v. 
Mannhm, Aaloe v Yihaffenburg, Krügger v Berlin, Hofſmann v. Mainz, Mandelbaum v. Fürth, 
Waßhauer n.Gem v. München. Mdeklett n. Frin Tchtr v.Berlin, 


—— —————3 nn nn 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J. M. Reindl. 





der Stade DO Bamberg. 


Dienstag, den 20. Oftober. 


Aus Münden jchreibt man: Seit langer Zeit hat feine Anftellung 
in den höheren Regierungsfreijen jo jehr befriedigt und der ungetheilten Zu: 
ſtimmung fich zw erfreuen gehabt, als die Ernennung des Hrn. Minijterial: 
raths v. Koch zum Regierungspräfidenten in Oberfranfen. Der Regierungs- 
bezirf kann ſich zu diefer Ernennung nur Glück wünjchen, denn Hr. v. Koch 
ift ein Mann von äußerſt redlichem und menjchenfreundlichem Charakter 
und ein höchit gebilveter, einfichtsvoller und gewandter Geihäftsmann. (Be: 
merfen wollen wir hiebei, daß Hr. v. Koch bis jet noch nicht in Bayreuth 
eingetroffen ift.) 


Der quiescirte Priefter Hr. Martin Saffer wurde zum Cooperator 
bes erkrankten Hausgeiftlichen in ber Zwangsarbeitsanflalt zu Klofter Ebrach, 
Hr. Kaplan Frei zu Neunkirchen zum 2. Kaplan in Staffelitein, Hr. Ka: 
plan Wächter zum 1. Kaplan in Neunkirchen und Kaplan Ruhl zum 2, 
Kaplan im Lichtenfels ernannt. 








Bei der vorgeftrigen Feier des 5Ojährigen Jubiläums des deutjchen 
Befreiungsfampfes wurde auch in allen Kirchen feierlicyer Gottesdienft ab: 
gehalten. Im hohen Dome, wo Hr. Domkaplan Rieguecker eine tiefergreis 
fende Feftrede hielt und Hr. Domprobit Eck das Hochamt celebrirte, wohn: 
ten demfelben die Mitglieder ſämmtlicher Staatsbehörden und die ftäbti- 
hen Gremien in größter Anzahl bei. Der Gejellenverein zog ſehr zahlreich 
mit 2 Fahnen vom Vereinshaufe aus unter Mufikbegleitung zu U. L. Frau, 
wo ebenfalls eine jehr Schöne Predigt nebſt Hochamt abgehalten wurde, 


An Würzburg wurden vorgeftern an bie 2096 Kinder der dortigen 
Volksſchulen auf Koften des Hrn. Profefjor Dr. v. Welz Nofinenwede ver 
theilt und dadurch aud den Kindern diefer Tag zum Freudentag gemacht. 

Nach vorliegenden Berichten wurbe das Felt zur Erinnerung an die 
seiaiger Schlacht überall unter großer Theilnahme ber Bevölkerung feierlich 
egangen. Ä 


Das letzte Werk des verjtorbenen Malers Flüggen, das befannte treff: 
liche Genrebild: „Im Vorzimmer eines Fürften,“ wurde m den letzten Tas 
gen von dem König Ludwig um 2400 fl. angefauft und wird eine Zierde 
der neuen Pinakothek bilden. 





Bom Stadtgerichte zu Münden wurde ber f. Novofat v. Schauß me: 
gen Beihimpfung eines Stationsdieners zu 10 fl. Geldſtrafe verurtheilt. 


2006 


Vom Bezirfsgerichte zu Mainz wurden Johannes Ronge zu einer 
Correctionshausftrafe von einem Jahre und einer Geldbuße von 250 fl. u. 
Friedrich Ducat zu einer Correctionshausſtrafe von 18 Monaten und einer 
Geldbuße von 150 fl. verurtheilt. Im Falle der Uneinbringlichkeit ſollen 
beide Geldſtrafen durch 250, reſp. 150 Tage je Gefaͤngniß abgebüßt werben. 


Ueber die in Wien herefchende Odftihen erung jchreibt ein dorti— 
ges Blatt: „Die Objtpreife haben heuer hier eine Höhe erreicht, wie fie noch 
niemals in Wien beftanden. Was früher für einem Kreuzer fchon als theuer 
galt, Toftet gegenwärtig Hier 10 Neufreuzer. So werben beifpielsweife 6 
Zwetihgen um 10 Kreuzer gegeben, während die gleihe Anzahl um diefelbe 
Jahreszeit jonft hoͤchſtens einen Kreuzer Toftete un? man vor- 12 Jahren um 
einen Kreuzer E.:M. 50 bis 80 Stüd Zwetſchen erhielt.“ e 


Am General: Boftamt in Berlin ift man mit ber Aufftellung eines 
Entwurfs einer neuen Portotaxe beſchäftigt. Nah den dabei gemach-. 
ten Vorjchlägen ſoll Fünftig das Porto für einen Brief bis zu 30 Meiten 
nur 4 Sgri, bis 50 Meilen 2.'Sgr. umd auf weitere er 'B 
Sgr. betragen. 


Nach einem Berichte aus Marian — ſaͤmmtliche Benuiten ‚pals 
niſcher Nationalität an den Grenztammern ſofort, die an der Warſchauer 
Kammer am 1. Januar entfernt. a 


Aus Paris, 14 Okt., wird "ben Berliner. „Nat=Ztg.“' berichtet: 
Megen Griechenhands finden: zwiſchen England und Frankreich micht nis 
wichtige Beſprechungen ſtatt. Weber den Zuſtand des Landes; find ſehr un— 
günſtige Nachrichten eingetroffen. Die Miniſter in Athen haben buchſtäb— 
fi den Kopf verloren; es gehen unglaubliche Dinge vor.” Individuen, die 
vor ben legten Nevolutionen wegen ber ſchlimmſten Dinge ihrer Aemter ent- 
jegt worden waren, werden mit wichtigen Poſten betraut. Der junge Kö— 
nig risfirt, Fajfirte Offiziere und Ähnliche Perjönlichkeiten um ſich zu ſehen, 
die man anderswo nicht in guter Geſellſchaft empfangen würde. Die De— 
batten der. helleniſchen Kammern bringen Dinge zu Tage, welche ſelbſt die 
Londoner „Times“ nicht wiederzugeben wagt. In London denkt man ernft— 
lich an eine Intervention. Schon in den erſten Tagen des Septeutbee war 
deßwegen eine offizielle Anfrage nach Paris, ergangen. 


Bei der großen Ueberjchwenimung in’ Catalonien wurden * amtli⸗ 
cher Angabe in der Statt Vich 33 Häufer ganz zerftört, 57 find mit Ein— 


ur bedroht und 84 bedeutend bejhädigt. 
no nn: a Sr er ae u ne ea — EB Sn a u ——— 
Ginladun g. 

Mit ber Feier des 50. Rabrestanes der für Bayern denkwürdigen Schlacht von 
Hanan verbindet der Militair:Vereranen- Verein zugleich die Feier: ſeine⸗ Eritungeieſtes, 
das auf die bisherige Weiſe am z 

Sonntag den 25. Oktober 
fatt findet und wozu die Veteranen des hieſigen Vereines freundlichſt eingeladen werden, 

An dem bezeichneten Tage verfammeln ſich die Veteranen Vormittags‘ 10 Uhr auf 
bem Schillerpiatze. Um 103 Ubr beginnt der Gottesdienft in der St. Martinsfirde. 

Hierauf erfolgt im dem Veteinslokale die Rehnungeablage, und um; 124 Ubr das 
gemeinichaftlihe Mittageſſen. 

Diejenigen Veteranen des Vereines, welde an dieſem Eſſen &peit nehmen wollen, 


2007 
werben erfucht, Billete in dem aber des Sciermeiſters Herm Demmer an ber oberen 
Brüde bis längstenmıFreitag den 23. Oktober in Empfang zu nehmen. 
Bamb a den 19. Dftober 1868. 
> Der Borftand. 
ieglew, f Rath und Sal u 


= 
iche Theilnahme au dem —— und Trauer zottes dieuſte 
bes —E Bon peinnhändlers a 


Georg Amtmann, 


ſagen hiermit ihren verbindlichfien Dank; mil der Bitte dem Dabingefhiedenen ein frem: 
med Audenken bewahren zu wollen: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Zu Meile empii ih mein reichhaltig aljortirtes 


Re ee ———— 
Lager: von Msbeln, Möbelfioffen & Spiegeln 
zur gefälttgen Anſicht und Abnahme. 

Mich. Köberlein 


Bil. neben dem „Bamberger —— 


— — — rn 





— 









Tel sche Chun seht 
N [32] aus München 






w befindet sich wie seither mit demı von 
“ ' Flora Kronacher 


it 


BE: zusammen im Hause des Herrn Gütermann 9 
Frag wis (a: vis dem Bambergerhof. PR 
Br Dieselben bieten diesmal eine aussergewöhn- „u 


+ lich reiche Auswahl des Neuesten von: Hierbst- AR] 
R: + & Wintermänftel, Paletots, Räder, Bour- ' > 
RS, Haveloecks, Mäuntelmit Aermel, Män- I 
N. tel mit Kragen, alle Art Jacken, in den be- *M 
sten und feinsten Stoffen. 
% Herbst & Winter-Shawls in den neuesten „u 
u; Dessins zu sehr billigen Preisen. J 
J Reifröcke, farbige Unterröcke mit Bor- 
R * duren, Corseiten, Kragen &Aermel, Schleier *% 
Netze, seidene Schürzen, Schlafröcke ete.* 
S: Die bekannte Selidität uaserer Stoffe & Fab- «B 
MM rikate, sowie die Neuheit unserer Facons erspa- 
I ren uns jede weitere Anpreisung und bemerken „u 
N 
A 
la 
) 







—8 


e wir nur noch, dass wir durch besonders vortheil- 
hafte Einkäüfe im Stande sind, aussergewöhnlich 


billige Preise zu stellen. * 

* F. Arnoscht aus München. 3— 
M F. Kronacher aus Bamberg. :%£ 
j* \ eh 
2 * * 4 > a. 2,2 ar c#WK 


* Ta . — I * Fe e 
— —— 


—— — 








apoltio — * 
sc * 
ge goldenen und silbernen 


Anker-, Cylinder-, Herren- & Damenuh- 
ren. Remontoirs, Begulateurs mit und ohne 
Schlagwerk, grosse Auswahl 14 Tage gehender Pariser 
Pentules, Bahmuhren, Nachtuhren, We- 
cker in allen Sorten etc. etc. unter Garantie empfiehlt zu 
den billigsten Preisen A 
3. &. Grimm, Uhrmacher, 
[3,2] an der Kettenbrücke Haus - Nro: 588. 


"985 onouaquonoy aopux 
an der Kettenbrücke 588. 





Zur bevoritehenden Herbftmejje ijt mein 


Tuch- & Schnittwaaren-Lager 
in allen in diefes Fach einfchlagenden Artikeln beftens afjortirt, und empfehle ich beſon⸗ 
ders eine große Auswahl halbwollener Kleiderstoffe & Mix-Lustres zu jehr 


bidigen Preifen. Ludwig Flurl. 
Gänzlicber Ausverkauf. — 


Wegen Todesfall meines Mannes bin ich gefonnen, mein Maarrenlager, beſtehend 
in allen einfchlägigen Sorten Meſſerſchmiedswaaren als: feine und ordinaͤre Tafel- & 
Transchier-Bestecke , Taschenmesser, Scheeren &o. juſ verlaufen en gros 
en detail um gänzlih anezuverfaufen, Um diefes zu erzielen, verfaufe ich unter dem b⸗ 
rifpreife. mar Meine Bude befindet fi) gegenüber ber Büperfein’fden Buhenblung, Eck⸗ 
bude, und iſt mit Firma verſehen, und bitte ich um gefällige Anficht- ind fime. 

Carolina Bausch, 
[3,t) Mefierihmicbewittwe aus Fürth. 


0 BeelfppD 
Photographier-Salon _ 
&. Ueblacker — Comp. 

Kk 


am Schiefhausplage neben dem Bogyelwer 
30 kr. 30 kr. 30 kr. 
r Wir erlauben une, das hochverehrliche Publikum darauf aufmertſam zu machen, * 
Sdaß wir verfloſſene Frühjahrsmeſſe befuchten und durch dem zahlreichen Beſuch aufge- 
Z muntert, bitten wir auch diesmal um geehrien Zufprud. > 
Man bittet Firma und Plak nicht zu vertwechfeln. bi 


Photographiher-Salon 
o 


; von 
* &. Veblacker $& Comp. 
= am Schiefhausplage neben. dem Vogelwerfen. ; 
kr. 30 kr. 30 kr. 


Schr wichtig Tür die Damen WVamtbergs und Lmgebung. Der ergebenit Unter: 
zeichnete macht hiemit den werthen Damen Bambergs uud Umgebung befannt, daß ſein 
tofes Damenschuh-Lager, mit welgen er zum erſien Male die biefige 
eife bezogen hat. Die Bude befindet ſich mit Firma — vis-a vis der Groß'ſchen 
Tabakfabrif, und verkauft derſelbe troß bes großen Aufihlags fowohl in Scheßdeber, wie 
in Wolle und Baumwolle zu fehr billigen Preifen. Simmtlihe Waaren find auf Dop⸗ 
pelrahmen gearbeitet, mit Wolle gefüttert umb mit Glanzleder hoch gallochirt, jo daß Gal⸗ 
löchen dadurch erſpart werben. Da das Lager bie reichſte Auswahl, von ben fleinften Kin- 
ber» bis zu ben größten Damenſchuhen bietet, fo erſucht berfelbe die werthen Damen Bam: 
bergs ac. biemit zu genetgter Abnahme. Achtungsvoll zeichnet 


Friedrich Densch ws Würnberg. 





‚aa 0% 


30 fr. 


“a 08 


2009 


Verlorene®. 
Es wurde eine lederne Taſche nebft zwei 
Schlüffel verloren. Näh. x. 


Berlorenes. 

Geſtern Bormittags gingen vom Kauf 
mann Leift bis in den untern Sand ein gol⸗ 
denes Bröfchchen verloren. Man bittet, 
dasfelbe gegen eine Belohnung in der Erper 


bition d, BI. abzugehen. 
T fleines 5* MM zu vermiethen. und 
uz verkaufen ift eine 80 Pfund fchwere Wa- 


enar, 1Caſſa, mehrere Plattenöfen, 1 Kraut 
Hauptreihe. 16,1] Bobel, 1 SKinberbettftatt für ein. 12jähriges 


J. Kern in Bamberg Kind. Näheres u. 2,2) 
mittlerer Kaulberg Haus: Nro, 1254] Tin möblirtes Zimmer mit ein auch zwei - 
empfiehlt Ungarische, Böhmische undfPetten ift fogleih oder bis ben erften Nov. 
Laadrupf-Bettfedern, aud ſchöne ge,fäl vermiethen. Näheres Lugbanf 1198 über 
Ihfiffene u. feinfte Plaumen;, fowie fertigefawei Stiegen. (2,2) 
Betten au billigen reifen. In der Nähe vom Marplap if: ein Zim⸗ 


Wilhelmine Häbel ans- Nürnberg mer mit Bett während ber Meffe zu vers 


miethen. Näheres in ber Erpedition & BI. 
bezieht abermals die. hieſige Meſſe mit eincr| [3,1] Zu vermiethen. :':' | 
gan Auswahl von Winterschuhen inf An einer fehr Irbhaiten. Strake if ein 
ud, Sit, Pluſch, Stiefletten aller Art fürll,aden mit Ladenzimmer an Mehftemde 
zu und Kinder, gejoblt und-ungeſohlt, 
huhe und Stiefletten mit Guttapercha- 


zu vermiethen. Näheres im ber Exp. d. BI. 
Sohlen Btiften-Schuhe zu herabgefegten Eine große belle verfchloffene Halle einem 
Preifen wegen Ausverkauf. Meine Bude ber 


— ähnlich, iſt zur Aufbewahrung von 
findet ſich in der Seminarreihe Nr. 4 am 


egenftänden ober auch jum gg für 

4, gegenüber der Reindl’icyen Bucbrudere, Arbeiteleute fogleich zu vermrietpen. Näh. x. 

— nn — Stadt- Theater in Bamberg. 
Bekanntmachung. 

Auf der Mühle zu Höfen bei Bamberg Dienftag den 20. Oktb. (Abonner 
finden beiläufig 60 Stüd Schaafe bis zumfment suspendu.) Der Goldonkel. oje 
Beginne bes Winters nahrhafte gefunde Hut:[ it Gefang in 5 Alien und 7 Bildern von 

N h ‚Emil Pohl. Mufit von U. Gonradi. Perſo— 

mweide. Darauf WRefleftirende erhalten Aus e sum ‘ 
funft, Tchillerplap H8.Nr 84. nen: Gonftantin Böhlke, Florian Böhlke, Eis 
a arrenfabrifanten (Hr, Scharff, Hr. Denzin). 
[2,2] Zu verfaufen: Rofamunde, Florians zweite Frau (Fr. Hei⸗ 

5 Bier- oder Gährkufen, gut erhal: ge). Zfidor, 9 Jahre alt, Klorians Sohn 2r 
ten, 18 gepiihte F —— 4— abge * Ehe(kl. Katſchia). Franz, Eifenbahnkondukteur, 
tend oberer Stephansberg Haus-Nro. 15176 IFlorlans Sohn Ir Ehe (Hr.Kraus). Mathil⸗ 
de, eine Waife, Gonftantins und Florian 
Nichte (Frl. Wolff). Laura Kiekbach, Laden: 
mädchen bei Florian (Frin. Buſe). Stubbe, 
Hausknecht (Hr. Lang). Friebeck, ein reicher 
Privatmrann (Hr. Ereuß). Blumenkranz, ein 
jüdifher Handelsmann(Hr.Spikeber). Stille, 
Juſtizrath(Hr. Müller). Schnede (Hr. Arnold). 
Erſter, zweiter Gymnafiaft (Frl. Böhm, Frl. 
Feiftel). Glara (Fr. Denzin). Mietze, Drofch: 
fenkutfher (Hr. Mommer). Ein Schufterjunge 
(rl Huppmann). Plümicke( Hr. Strobel). Häu: 
fig, Eommiffionrath (Hr.Burmeifter). Ein Res 
ferendarius(Hr.Willig). Der- Wirtd(Hr.Schiff: 
mann). Gäſte. Arbeiter, Arbeiterinuen. Fab: 
tifarbeiter. Dienftleute.: 

Zettel find an der Caſſa für 2 fr. zu haben, 
2 Kaſſaöffnung 36, Anfang 47, Ende nah 9 Uhr. 

Gefunden Mittwoch den 21. Of. 11. Vorftellung 
wurbe vor;3 Wochen ein Portemonaielim 1. Abonnenient:- „Der Fabrikant.“ 
mit Geld, Näheres in der Erpebition, NSHaufpiel in 3 Alten yon Ed, Devrient, 


















Kochgeschirre 
in Email und Blech, verzinnt empfiehlt in 
größter Auswahl zu tem billigften Preifen 


J. B. KHireutlein, 
Eiſenhändler. 


Pfheodor Kolh, 


ravatitenfabrikant aus München, 
empfichlt ji, in allen Sorten Kravatten 
Halstücher, Umschlag-Tücher & 
Slips von 6 kr. bis zu 3 fl. per Stüd. 

Die Bude befindet fih in ber Mitte ber 








[3,2] Verkauf. 
Ein jühriges Schwein zum Mäften ifi 
zu verkaufen. Wo? fagt die Erp. d BI. 
Berfauf. 
Es find Bücher fiir den 1. und 2. Ge 
‚werbceurs zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


[3,3 Ofert. 
Tüchtige Gehülfen finden Beſchäfti— 
gung bei Georg Holl. 
Lehrlings:Gefud. 
Ein Bädermeifter fucht einen ſtarken 
Jungen ohne Lehrgeld anzunehmen, Näh. 
in ber Erpebition. 
Ein junger Menſch von 14—15 Jahren 
wird fogleih im Dienft genommen. Mäb. 
in ber Erpebition. 





zug "us Breslau und Eöln! 
Wilhelm Baruch aus Breslau Cöln 


befugt die Vaunberger Meffe mit einem großen Lager won " 
Reinen: und SHalbleinen:Waaren 

Noch nie hat Jemand in Bamberg fo biga emane verkauft als während 
der Mefie der Teinenverlauf im Haufe des Hertu Kor adher Kammerer neben 

der Erpedition ded Tagblattes. 

Magen ‚Anseinanderfegung und Auflöfung des Sopcietäta-Berhältnified mit meinem 
bisherigen Afjocie bin ich bebuſe Reyufirung mit De ſelben gezwungen, die von unſerem 
En-gros-&efhäfte juritdtgebliebenen Voften, Leinwand, rn sc ıc. a tout prix auszu⸗ 
verfanfen., Ich werde Daher während her Bambetger efie ‚Dauerhafte Leinenwaaren 
jo ſpottbillig werfamfen, daß nicht die Marne doſilt beſchaffen find 

Was die Reellität meinet Barren ‚oubeirifit, ſo werden diefelben durch meine in 
frügeren Yahren. bier ſaugebabten ‚Rejnrmperkäufe hinfänglip als rel umd gut befanut 
feim, amd made ich das hochgeſchadte Babtitum namentlich auf den bießmal fo biffigen 








Bertauf aufpepffart, Indem ich. ducch oben angeführten ‚Grumb mich im bie Augerfte Notb- 
wendigdeit ..derh finde, . mein, Layer während ber Mefje zu ränmen, und’ daher fämmtliche 
Urtitel zu henbeu fpottbilligen Przifen verfaufen werde. Rein Lager enthält: 

l 


Helländiiche, belgi de, engliſche, weſiphaliſche, Bielefelder und Haus: 
macher Leinwande, IM befannten jhweren Dualitäten prachtvolle 
Damaft: uud Gebild-Gedede, Haudtücher, Tiſch⸗ und Taſchentücher, 
frauzöſiſche Batiit- Taſchentücher, Thee- und Kaffeetücher, Servietten, 
ſowie viele Artitel zu Ausſtattungen und zum häuslichen Gebrant. 
| Zu unbedingt festen reisen. Dun, 
Hausmader Einwand Das Stüd, von 5 fl. 30 tr, san. Brüffeler NenligeSpib nbäubchen 
per Stüd 12, 18. und 24 fr. 12/4 aroße wollene Safpemir: Tiſchdecken ſruderer Preis 6 
und. 7, ist 3 fl. 30 fc. und A fl. Einfäge in Hersenbemden aue feinen eng! 
Shirting mit jhmalen, Halten, das Halbe Dupend 1 fl. 12 kr. Kein Seinene  Kinder-Kalchen- 
titcher, Das b Dutend, 48 tr. nnd_t fl 100 Dutzend bunt feinene fronzöſiſcht Battift- 
zafepemmtitch"r Air Kinder, das Halbe Duhend 54 Er. Battift-Tafhenriiher für Damen, das 
gabe, Duent 1A. 46 18° Damap-Deifert-Seroistten mit franfen, das halbe Duyend 1 
ft. 12 fe Tifhtächer öhne Mabt, das 4 Dugend 3 5, 3 fl. und 4 fl Rein, leinene 
Toſchentucher, das Halbe Dubend 1 fl 24 te, und höher. Leimene Brun-Einfähe für Hexxen⸗ 
Hemden. Weiße Stubenhamdtüder, abgepoßt, das balbe Tugend. 2 fl, bie fe 10 bie 18 
fr. Kihenbandtiiher per Ei: 6 fr, ſchvere feinene 10 file Küchen und Merkflätten. kein» 
wand, I Stüd zu einem Dutzend Arbeitebem>en 13. 14, 15, 16 fl: Brabanter Zwirn- 
feinen zu feinen Dberbemben, 4}, 1824, bis 30 fl. Holläupifche Leinen mit runden, egafen 
Faden, febr meißer, bießjähriger Maturbleihe, Au Oberbemden von 18 bie 35 fl. 
Feine und ertvafeine holländiſche und Bielefelder Leinwand zu ben feinften Oberbembent, 
das Stüd von 30 bie 120 fl. Hanf-Feinen, aus Rigaer Hanf gefponmen, ächtes 
Handgeſpinnſt, eignet fi beſonders zu Bettwäſche von vorzüglicher Dauerhaftigteit, 
dat Stüd von 13 bis 25 fl Feinfle Brüſſeler Hausleinen für Damenhemben und 
Kinderwäſche von 12 bis 18 fl 
Tiſchzeuge in Damafl und Dreif. 1 Gebed mit 6 da paffenden Sersietten, reines Leinen 
Ah fl. im eleganter, feinen Damıft, in den reihften und ſchönſten Deffins, 7 fl. 30 
K. Ren Reinen-Handgefpinnt Damat-Aılas, Tifchzeuge, glämenb wie die Sei, 
in den neueften Deifins, für 12, 18 und 24 Berfonen, von 18 His 40 fl Mein 
feinene Tiſchtücher ohne Naht, ıu 6, 8 und 12 Perjonen, in den neueſten Ruſtern 
das Stil von 1 fl. 30 fr. am und höher. Rein. etuene Stubenhandtüdet, Haus⸗ 
machergefpinnft aus Olanzgarn und Attasfir:ifen im Stüden und in Dubenb. 
Abenſo Altas:Damafl-Handtücher, abgepaßt, au suffallend billigen Preifen Grame, 
weiße, chamois rein feinene Tiſchdeden im dei ſchönſten Damafl-Blum:n: Deifins, 
das Stüd von l fl. 45 fr. an, wie auch Deffert- Servietten 500 Dutzend weißr, 
rein teinene Taſchentücher für Herren uud Damen, das balbe Dutzend 1 fl. 24,1 
fl. 30 fr, 2 bie 5 fl. @pteafeine hollandiſche und Bielefelder Zwirn-Gefpmunft- 
Taſchentücher das Dutzend won it. 
—— battift-feinene Taſchentüchet mit efeganten breiten Borbliren, bas halbe 
Dutzenb 2 bie 10 fl. Halbleinene Tafchentiicher, das balbe Dutzend 48 fr. bis t fl. 
124 breite Bettücher ⸗Leinen ohne Nath. Wilhelm Barueh, : 
Das Bertauistofat beftader ſih im Haufe des Hru. Korbmacher Kammerer neben der Crpdea agbl. 
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— * 
ST Der verehrten Damenwelt — ih MT. 
CL hiermit‘ ergebenſt anzuzeigen, daß ich, die gegen⸗ * 
wärtige Meſſe mit einem ſchön affortirteun I 
= Wäaarenlager bejtchend in den neuesten & 
I. elegantesten, halbwollenen, wollenen und % 
4 seidenen 


Damenk leider- $ 
Stoffen, 


2 > franöftid gewirften Long-Chäles<Tüchern, 
Grepe de Uhine-Tücher, 


>) Damen-Mäntel, Paletots, Krägen& Jacken GE 

SS bezogen habe, IN di 
IT. Die reichhaftige Auswahl meines La: 

” gers bietet Gelegenheit, jowohl für den täglichen " ) 
& als auch befferem Bedarf obiger Artikel, bei ftreug 
M reeller Bedienung, 1 

* billigen aber festen Preisen 5 | 
die günftigjten Einkäufe zu machen. — Ss‘ 


‘ N.Warschauer%. | 


aus Miinchen. 

Das Verkaufslokal befindet ſich 
— $ 
wer — — 
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Langgaſſe Mr. 128 im Haufe? | 
des Herren Schmittlein neben dem Gaſthofe N 
den. 3 Kronen. 







— 
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gas zur Yas Was #ar #A# war war San nae Wan Pas Pas van Tas as za nun € BETTETTEETN e — 


Sammliche im hieſigen Tgl. Gymnaſium der Tateinifchen fowie ber fgl, Ger | 
> iwerbs = und Handelsſchule eingeführten Lehrblicher, Wörterbücher & 
? Atlanten Fan in neuen und gebrauchten, qut erhaltenen gebundenen Exemplaren 
s borrätbig.in : ww. E. Hepple’s Buchhandlung Langgafle 168, % 


ER 2 





























tes Erlanger Bier Besenschirmetändäp 
empfiehlt: dieyRefiau ration von 4empfiehlt Pin 
I. Sch | . Bausback, 
zunächſt dem Schrannenplaß. 
"THoll. Rabmkäse, Fdamer Kugel- 
käse, Rhein. Handkäschen ‚ italien. 
Salami, Lyoner Wurst, Rindszun- 
gen finb fo eben mieder frifh angelommen 
in.ber Reftauration von 84 
I. Schwab, 


Bei Mif, Meinlein, oberer Stephan, 
berg Nr. 1532 iſt ſchöner Käskohl zu ver 
kaufen. \ *# 

Dem verehrlichen PRublifumbie ergebenfte 
Anzeige, daß ng men Putzwaaren- 

er wieber in ber Mefbude am Eins 

gange bes geiftlihen Seminars befindet. Bil: 

ne Preife verfprechend, werde alle gefälligen 

ufträge aufs promptefte auszuführen ſuchen, 

und empfehle mich zu geneigtem Zuſpruch. 

N. Seligsberg. 
Zu wehftawfen 

ift gebrauchte Packtuch und 

Feghadern zu billigem Preis 
bei Vorkäufer Pitius. 


Berfauf. 


Eine Sjährige fehlerfreie Stute 
8 Monate trächtig iſt zu verkau— 
‚dien. Näheres in der Erpebition 


> dicjes Blattes. $ 


122] Au verfaufenifle ı 





— ** 





Fñ— — un 
"Ganz Wollen Lama’) 


‚E fowie 
Herren-Cachenez & Shlips 

[e empfiehlt billigft bie 
‚Sehnittwaarenhandlung 


J — 
K Joh.- Conr. Wolff, 
Bi gegenüber der Hauptwache. 


“ Dezimalwaagn 
mit befonderer Vorrichtung zum Hopfenwie⸗ 


gen find angelommen bi > * 


Fe IR 
Meinen geehrten hiefigen und auswärtis 
en Gefchäftsfrennden die ergebene Anzeige, 
Ba ich —— Meſſe eine ſehr große 
Auswahl Blumen und Federn La: 
ger habe. Ich verkaufe ſolche einzeln und 

im Dugend zu ermäßigten Fabrifpteifen, 
Achtungsvoll 
+ A.» Diringer. 

[3,2] Mtichaelsberg. 


GewirkteDoppelschawls 


im f[höner Auswabl empfieblt 
Ludwig Flurl. 
Berlauf. Ein großer Herren-Mantel faft neu, 
Bwei runde Gußöfen find auf dbemjvon feinem dunfelolauen Tuch mit Pelzkra⸗ 
mitilern Kaulberg Nro. 1423 zu verkaufen, gen iſt billig zu verfaufen, Näheres, in ber 
(2,1) Bert Tl Erpebition dieſes Blattes. —— 
Am Eingange des Kaipershofes iſt eine Zu verkaufen. * 
Chaise, mehrere Pferde-Geschirre und) Nro. 321 nachſt dem Kapuzinerkloſier find 
ein eihener Kleiderschrank zu verkaufen. ſchöne Trauben zu verkaufen. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Walter v.Echmwfrt, Seidel u.Herdegen, Oppenbei: 
mer v. Burgkunſtadi, Lörſch v. Mainz, Regensburger v. Fürth, Schröder v. Bremen, Eckſtein, Strobe 
v.Barts, Diüller v. Mrftbreit, Löſer v. Schwarzach Hirſchhorn v. Mannheim, Zimmer v. Frankreich, 
Siebert — v.Berlin,Bücding v Rdeydt Renaur v. Obernbreit. Schaubed,f Rentbe⸗ 
motet v Lengfurt. 

(Drei Kronen) 88 Bar.v.Edenfels v.Wien.Bar.v Feilitſchv Hof. Müller, Pfarrer 
v.Brifendorf.Heß,t.Rednungefomm.v Bayrth. Schider, Geiftl.v Thienorb. Krauß, Schiffseigner v. 
Kisingen.Grofc n.Gem,Fabr.v. Frankenthal Droll, Kapl v.Reuftadt. Morlang, Mifjionäru. Mor: 
Ları9, Generalvicarv. Wrica.Scherger, Egneibermftr, Shhilein u Körbler, Fabr. vNrbrg Quas, Con—⸗ 
bitor a. Laubgewind, Agent v. Dresden. Deininger n. Gen, Fabr.v ‚Schwabmhn.Edert,Jimmermitr. 
v MWrztrg. Englberger,Reg.:Aceff.v.Bayrtd. gr. Müller u. Fr.Schikvoly erg li n. Gem, k. 
NRevierffit. v. Weißach. Schalmey, iſſ. u Gaſt, Kapl.v. Burgebrach, Jakob, Beamter v. udwigsghafen. 


— wedigirt unter Verantworklichleit des Verlegers J. M. Reindl. 








En u‘ 
ade —Bamberg. 
— S — — — — — — — — —— — 22 
Mittwoch, den 21. Oftober. 

Am gefrigen eriten Hauptmehtage war der Beſuch des Marktes von 
auswärtigen Käufern troß der etwas unfrenndlichen Witterung größer als 
je und der Verkehr in allen Straßen bis zum jpäten Abend außerordentlich 
lebhaft. Mande Baumwollwaaren= Fabrifanten haben bereits ihren ganzen 
Vorrath verkauft: und find wieder abgereift. — Der Zutrieb zum Vichmarft 
ſowohl an Gang: als Maftvieh war jehr zahlreich Und der Verkauf ging 
zu gutem Preiſen raſch von ftatten, Dagegen war der Schafmarkt aus An: 
laß. eines: ebenfalls auf gejtern anberaumten und zu Spät, erft auf nächiten 
Dienftag verlegten Schafmarktes. in weinfurt von Verkäufern wie Käu- 
fern ſchwächer als gewöhnlich befucht und mag die Zahl der zugetriebenen 
Schafe nur an 3000 betragen haben, — Auf dem Hopfenmarkte war ſchon 
Mittags Alles verkauft und ſind die Preiſe, welche am Montage zwiſchen 
40—50 fl. per Zentner ſich bewegten, ‚wieder in die Höhe negangen und 
wurde jchöne Waare mit 60 fl. und darüber bezahlt. 





| Au dem Hausgarten des Hrn, Büttnermeijter Hammelbacher in der 
Klebersgaſſe finden ſich an einem Weiuſtock (rothe Frühtrauben) neuerdings 
als zweite Frucht ſieben fait ganz reife Trauben, 


| * Schebliß, 19. Oct. Auch bei uns war ber 18. Dctöber ein 
wahrer Jubeltag, Schon bei Anbiuc des Tages verfündigten Böllerjchüffe 
und Muſit den Bewohnern der Stat und Umgegend den Feſtlag. Um 10 
Uhr verfammelten ih die Beamten, Bürger und. die Veteranen dee Pfarr: 
Iprengels, dann die Turner im hieſigen Nathhaus, um ih im feierlichen 
Zuge unter Mufikbegleitung in die stirche zu begeben, wo ein Dankgottes- 
dienst, welchen der Hr. Etadtpfarrer mit einer Rede einleitete, abgehalten 
wurde, 

Mittags war in dem feftlich und fehr geſchmackvoll decorirten Rath⸗ 
hausſaale großes Banket, wozu die Veteranen als Gäſte geladen waren. 
Nachdem vom Herrn Notar Kreppel eine höchſt gelungene und ſchwungvolle 
Feſtrede gehalten worden, in welcher er in ergreifenden Morten die dortina= 
lige Erniedrigung des Vaterlandes, feine glorreihe Erhebung, jowie die 
Mahnung und Zuverficht auf die endliche Einigung deffelben entwickelte, 
folgten die Toafte, deren erjter von Herrn Landgerichts-Vorſtand auf Ge. 
Maj den König, dieſen Acht conftitutionellen Fürſten, welcher feine deutſche 
Geſinnung erft fürzlic wieder bei dcr Fürftenverfammlung bewiefen, aus: 
gebracht wurde. 

Abends war in den Näumlichkeiten des Rathhauſes Production des 
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Mufikvereins, wo Mufit und deklamatoriſche Vorträge bis tief in die Nacht 
abwechjelten und wo unter den zahlreihen Anwefenden die gehobenfte Stim: 
mung berrjchte; namentlich fand eim auf den Kaijer von Dejterreich, als den 
ra des deutschen Fürftentages, ausgebrachter Toaſt ftürmifchen 
eifall. 


Bei dem nädjtjährigen Octoberfefte in Münden follen auh Dampf: 
pflüge aufgejtellt werben. 2 | 


Den Bernehmen nah wird noch dieſe Woche in Nürnberg ein Eon- 
ferenz von Miniftern reformfreundlicher Regierungen abgehalten wer: 
den. Die Feititellung der auf das Schreiben des Königs von Preußen zu 
ertbeilende Antwort wird der nächte Gegenſtand der Berathung fein. 


An Lalenburg karm’3 nicht wigiger zugehen, als gegenwärtig in Pren- 
ben. Der Landrath eines Berlin jehr nahe gelegenen Kreiſes, der fih durch 
feine confervativen Gefinnungen auszeichnet, hat an die Schulgen feines Krei- 
ſes folgenden Befehl erlafjen, welcher denſelben in einem mit „königliche 
Dienftjache” bezeichneten und mit dem königlichen Kreisſiegel verfehenen Brief 
übermadht wurde: „IH erwarte von Ihnen beftimmt, daß Sie bei dev bevor— 
ftehenden Wahl ale Wahlmann gewählt werden. Denn, da Sie der 
erite in der Gemeinde find, werden Sie auch der würdigſte Vertveter ber: 
fetben in politiihen Fragen fein. Sie haben hierauf Ihren ganzen Einfluß 
zu verwenden und würde ich Gie, wenn Sie dies unterlafjen, daflm zur 
Berantwortung ziehen müſſen“ 


Im Stabthaufe zu Warſchau ift vorgeftern Morgens an drei Stellen 
Feuer ausgebrvchen. Die Kafien, Werthpapiere und Rechnungsbücher wur— 
den gerettet. Das Unglüd rührt offenbar von Brandftiftern ber. Das 
Teuer konnte erſt am Abend vollftändig gelöfcht werden. 


Berichte aus Athen melden, daß die Nationalverfammlung beſchloſſen 
Hat, die Soldaten, welche wegen Inſubordination aus ber Hauptftadt entfernt 
worden waren, wieder bahin zu berufen. Diefer Beſchluß hat einen ſchlechten 
Eindrud auf die Benölferung gemacht. Verſchiedene Unglüdsfälle haben fich 
zu Athen bei den Feftlichfeiten ereignet, welche wegen der Einverleibung ber 
jonifchen Inſeln ftattfanden. 
Erfagwahl der Kirhenverwaltung der protetantifhen Pfarrei betreffend. 
Belflanntmadung. 
Für die Rirhenverwaltung ber proteftantijhen Pfarrei wurben gewählt bie Herren: 


1. old Mitglieder der Verwaltung: 
2 Seidel, Wilhelm, Eifigfabrifant, mit 76 Stimmen 








22m rer 2 ann 


2) Krackhardt, Friebrib, Kaufmann, „2 r 
II. ald Erfogmänner: 
1) Zemſch, Auguft, Privatier, „ 37 — 
2) Plochmann, Leonhard, Privatier, 31 
was hiermit öffentlich belannt gemacht wird. 
Bamberg, den 20. Oftober 1863. 
Der Wabhl-Ausſchuß. 


Blumröder, 
i f. Regierungs:Affefjor und Wahlkommiſſär. 
Leonh. Plochmann, Kaspar Krefier, 
Älteftes Ausfchußmitglied. ' jüngftes Ausſcußmitglied. 


Ofiiziant Maiſel, als, Aftuar. 
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Bekanntmachung. 

Die dem unterzeichneten k. Hauptzollamte angehörige, im Anbau am hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Krahnen aufgeſtellte ——— Anebſt ben hiezu gebörigen Ketten, der Schaale 
und Birne am Dienstag den 27.1. Mts. Vordättärs 10 Uhr an den Meiftbies 
tendem unter Vorbehalt höherer Genehmigung verkauft werden, und wozu Kauisliehhaber 
mit bem Aufabe einaeladen werden, daß ber Käufer auch zitgleich die Verbindlichkeit des 
Möbruches. der Wage zu übernehmen bat. 

Bamberg am 19 Oftober 1863. 

Rob Hauptzollamt. 


erWige. „; 2 aMelRrer — 
[2,1] Betanntmadung 


Die © eis Gebäude zu Aiſch werben 
zutag den 26. Dftober 1863 Nachmittags 1 Uhr 

im Pächter Surfen MWiethähanfe zu Aiſch auf Abbrüch öffentlich verfteigert, und wer- 
ben Liebhaber. uuter dem Bemerken eingeladen, daß fich fremde, dem Amte nicht befannte 
Steigerer mit VBermdgensatteften auszuweiſen baben. 

Pommerbfelden den 17. Dftober 1863. 

Gröflih von Schöuborn’fhed3 Domaineuant. 
Henninger. 


Scblfablfihllt 















Anzeige. 


Heute, Nachts 12 Uhr verſchied nah langem Peiden, im 58. Lebensjahre 
unfere gute Mutter, Schwi t= und Großmutter, 


Fam Marin Lader, 


fal. Wegmeifters-Wittwe ans Günzburg an der Donau. 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 22. und ber Trauergottes— 
dienfb in ber tue zu St, Gangoli Freitag den 23. ds. früh 9 Uhr 
flatt. Um gülige Theilnahme und fhlles Beileid bittet 
Bamberg den 20. Dftober 1863. 
Lacher, !. Offizial, 
— Namen ſämmtlicher Hintertiichenen. 
r AH u \ 5 - 
ERERERENENFEANENSENSENSENSEN: 
nn Meſſe bringe th nein beit alfortirtes Lager von 
esserschmied- Waaren 
in empfehlende Grinnerung unter Zufiherung reellſter und billigiter Bedienung. 
I. B. Hofmann, Kettenbrückenſtraße, 
im Haufe des Hetrn Demling, nur zur Meſſe 
gegenüber von Herrn Gonditor Bchlegler. 



















Serhäfts- Srfnung.> E | 









& 


Einem geehrtem biefigenn und auswärtige Publikum beehre ih mich er— 
gebenft anzuzeigen, daß ich unter heutigem ein 


R | 
pezerei-Waaren-Geschäft | 
am biefigen Plage, Langegaſſe Nro. 157 eröffnet babe und empfehle alle darin 

einſchlagenden Artikel unter Zuſicherung reeiſter und billigſter Vedienung zur 
gefälligen Abnahme. — 
Bamberg, ben 15. Oftober 1863. | 

r Hochachtungsvoll 

(3,3) Joh. Bapt. Schuberth. | 
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Anzeige 
Die seit Jahren gegen Gicht und Rheumatismus 
als heilsam anerkannten Lairitz’schen Waldwollwaaren 
aus Remda am Thüringer Walde, bestehend in Jacken 
für Herren und Damen, Beinkleidern, Brust-, Knie-, 
Arm- und Rückgrat-Wärmern, Leibbinden, Strick- 
garn, Couvertdecken, Watten, sowie Oel, Spiritus, 
Pomade, Seife und Bonbons sind für Bamberg und *% 
Umgegend ächt zu haben in den Hauptdepot bei 3 


F. 3). Wucherer 


Augasse Nr. 505. 
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Hiefigen. unb auswärtigen, geebrten Kunden halte mein 


Leinenengrosgeschäft 
beſtens empfoblen. 
Bamberg, ben 20, Dftober! 1863. 


Baptist Steinheimer,: 
[3.1] Schrannenplatz Nr. 1214. - 
Geschäfts-Eröffnung. 


r 
| » 





Hiermit erlaube ih mir zur Anzeige zu bringen, daß ich nebſt meinem Spezerel- 
Geschäft cine 


Quincaillerie-Waaren-Handlung. en gros, : 
reihbaltig affortirt in Nürnberger:, Yürther:, Sonnenberger:, Offenbacher: sc. Kunst- & 


Spielwaarenm unter heutigem erdffnet habe und bitte auch hierin um geneigten Zuſpruch. 
‚Bamberg, den 15. Oftober 1863. 


F Fried. Aug. Thomas jun., _: 
(3,2) Comptoir & Lager Kesslergasse,D. I. Nr. 218. 


M. 3. Herzog, Schuhmachermeiſter in Bamberg, 


empfiehlt einem biefigen und auswärtigen Publikum fein. vollfiändig affortirtes Yager im 
Filzsehuhen mit Filz- und Lederfohlen, ferner Gummy-Ueberschuhe zu ben mög- 
licht billigiten Preifen. [3,3 


BEE Icder bei mir gekaufte Gegenfland wird bis Ende der 
Di 


| ie 
R Damen-Mäntel-Fabrik 
- im Haufe des Herr. Bäckermeifter. Stiegelfhmidt, grüner. Markt 
iſt auch diefe Meſſe mit einem coloſſalem Lager der Neueſten 


Facous in Räder, Paletot, Pelierine-Mäntel, Jacken 
& etc. etc. hier, und verfichert bei reelliter Bedienung die. jolideften 


& Brei Schlesinger. 


S Verkaufslokal beim Herrn Bäckermeister Stiegel- 
—A— (31) schmidt, grüner Markt. 


ag au sg gun gung Ay ug 1 


etauſcht!! 


Be non al 


_ Sager-von Möbeln, Möbelſto 


2017 


Zur Meffe empfehle ‚ich, mein. reichhaltig. aſſortirtes 


ffen & Spiegeln 
Mich. Höberlein 


[2.2] neben dem „Bamberger Hof.” 


‚„Unterzeicyueter beebrt; jich, einem boben Adel und verehrlichen Pirblikiim Bambergs 
und Umgebung ergebenfg anzuzeigen, daß er dieſe Herbſtmeſſe, mit feine fhon Tange be⸗ 
kannten quten und ächtfärbigen Waaıe, wieder bejichtz als: Tischzeuge, mehr zum 
gewöhnlichen Gebraud, Mandtlicher, ſtark und fein, fo auch in Leinwand; Bott- 
zeuge in allen Gattungen, auch itarfe Hlelderzeuge und Schürzen und noch 
mehrere in diefes Fach einſchlagende Artikel. Es bitter um gefällige Anfiht und Abnahme 


zur gefälligen Anficht und Abnahme, 


ergebeniter — 
Leonh. Schindler 
[3,2] aus Bayreuth. 
* Bude wie gewöhnlich in der erften Reihe am Seminar mit firma. 
— Achatwaaren aus Oberftein, 


Den boben Herifhaften und einem geebrten Publikum erlaube ich mir bie Anzeige 

m machen, daß ich wieder biefige Meſſe beſogen, mit einer großen Autwadl der ſchönflen 

Gegen ſtände, in Adat, Ametbiſt, Cyriſtoll te Ros. Ontr, Labus, Molachit ac. ꝛXc beſteheud 

in Totliers Broſchen, Armbänder, Ohringe Pfeile, Metaillons ꝛc. ꝛc nefaßt in Gold, Silber 

und feiner Bronge, dann Chemifetten, Manfcetten, und Kleiderknöpfe, EC hmudfäflben, Schaa- 

len, Briefbeſchwerer, Falzbeine, Pettſcha ſten. Deiem Streihienerbojen, Gay und noch 
eihadtın. 


= 


viele andere Gegenflände. Die Bude if Hauptreibe Nro. 46 Ed am Kt 
Im Gaftbof zum Bamberger Hof Zimmer NR. ul 
find während der Meffe die in der letzten Londoner Ausftellung preisgefrönten 
. 
Nähmaſchinen 

von Wheeler und Wilſon in New-Hork ausgeſtellt. Dieſe Maſchinen find wegen ihrer 
vielſeitigen ſchönen und dauerhaften Steppiticharbeit bei Herrenkleidermachern, Damenflei: 
dermadherinnen, Weißnäberinnen, Müpenmahern, Hutmachern, Sädlern 2 als die beiten 
anerfannt. Ihre leicht zu erlernende Behandlung, ſowie ihre elegante Ausflattung cm: 
pfeblen diefe Mafchinen zum Privatgebrauch in Familien. - Die beigegebenen 1 a 
Irgen Nr = jume während des Nähens, tv fo werden Ueberſchlag oder Kappnäbten obne 
Vorreitungsund Zuthun der Hend gemacht, j rmer löfen die Maſchinen Falten ein, nähen 
Plattliy: auf und Kordel ein. Bandeinrafier für alle Breiten von Band find ebenfalls 
bei diefen Mafhinen zu baben. Ferner Mufvinen für Zederarbeiten, welde einen 


dauerhaften fhönen Stih maden, 
Hof. Wertbeim in Frankfurt alM., 
Zeil 26 der Conſtablerwache neaenüber. 


EEE EEE SREESHSESERBBERT = \30 JE... Binde Üben sn sinscnsäsincen ll hl nn oe ER 

Xdy empfehle biemit mein Band- & Posamentirwaarenlager bejtebend in. al» 

len Sorten Band von Seide, Paummwolle, Sammt, Stridwolle, Baummolle, Nä feide, lei: 

nen elfafler Kartenfaden, Schenillen, Schnürrieneen, Spiten, Handihuben, Aginchen 

nebſt allen Sorten Kleiderbeſaß zur gefäligen Abnahme mit dem Bemerken, daß ich trotz 
der hoben Preiſe durch bedeutenden Vorrath ſehr billig abgeben farm, 

Zugleich bemerfe ich, daß meine Verkaufsbude in der 2ten Reihe vor dem Krad: 


barbtjgen Haufe fih befindet . HY, Wechsler aus Fürth. 


[3,2) En gros & en detail-Verkauf. 


IE, Nüffel aus Bayreuth 


zum Erſtenmal biefige Meſſe beziebend, empfiehlt fein auf das reichhaltigit afjertirtes La: 
ger alter Gattungen fertiger Behsshmmcherarbeitenz daſſelbe bietet eine 
reine reihe Auswahl ven Herren-Stiefeln & Stiefeletten, Damenstiefeln, 
Winterstiefeln, Gummischuhen und Winterschuhen, Nur folide und reelle 
Arbeiten bei fehr bilkgen Preifen zufichernd, ficht vielen Befuchen entgegen 
Hochachtungsvoll der Obige. 
Die Bude befindet fich Marplat vis à vis der Schuberthichen Brauerei, 
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‚81 S. Sperber aus Nürnberg 


unterhält gejänwärtige Meſſe mit diem reichen Sorfiment goldschniuck-, Ea- 
lanterie-, Kurz- & Spielwaaren, babei die. neueſten Erſcheinungen, und bittet 
bei dem billigen, Breiten um zalreiche ai? N Achtungsvollſt 

$. Sperber aus Nürnberg. 
Bude zweite Reihe mit Birma (vom Haufe Kradhardt | 


Das billige Un I-, Kamm-. & Galantericwaaren-fager 


von Siihen BRübsamen aus Shwabad 
befindet fi zur diesmaligen Herbfimeffe wieder hier und verfanft? 100 Acht englifhe Ni 
nabeln 6 ki, 5 Std befter Sorte 3 ft’, 100 Haarnadeln 3 fr., 100 Baar Hädenm und 
Schlingen 3 fr, 5 Stricknadeln von Stabt Zu Wolle und Baumwolle 1 fr, 100 Karls 
bader Stecknadel 3_fr.; Reiffimme für Kinder, das Stüd 9 fr, mit Meſſing gut beichla- 
gen 12 Mm dus St5 Schuhlitzen, das Otzde 4, 6 u. 9 fr.; Aechten Leinenfaden, Eifäffer 
Knäuleinsfaden, Hofenträger, Britannias&plöffel, ſchwere Sorten das Stück 5 fr. unb noch 
fehr viele andere Sachen zu ganz außerordentlich billigen Preifen, Stand am Eingang 
ber -Meffe vis a vis der Schubertb’fher Brauerei mit Firma verſehen. 


2,1] Johann Baenzer aus Fürth 


empfiehlt zur gegenwärtigen Meife feih reichhaltiges Kager in allen Sorten TJagde, Trans 
ehir-, Zifche, Dejert:, Tafchen: und Federmeilern, ſowie in den feinſten engl 
ihen-bis zum den gewöhnlihen Näh-, Stich: und fonftigen Scheeren zu den bilftgften 
Preifen, Die Bude befindet. 6 im der 2ten Eeminärreibe Nr. 13. 


21) Ohristian Lösch «aus Pirmafens. 


, Nicht zu überfehen. Da ich die Herbfidult wieder bezogen habe mit einer ger 
ſen Huswast von Bildern id Galasteriewaaren, jo briuge ich &igebenft zur An⸗ 
zeige, daß ich alles, fowie Bilder und Galanteriewaaren um einen. ganz billigen Preis 
verfaufe. Meine Auslage befindet ſich bet. Herrn Kaufmann Raſcher vis a vis dem 
Bamberger Hof. 


— — — 
Finem bocgeehrten P. T. Gefammt-Bublifum bie ergebenſte Anzeige, daß ich mit 
einem Thier-Berein angekommen bin und felbige in einer Aude beim Schießhaus aufgeftellt 
habt, wobei ein weißer Mlbinos- Büffel und ein ſchneeweißer Eskimo, Albinos: 
Hund und ein prachtvoller See-Tieger ſich befonders auszeichnen und während ber Meö- 
zeit von Morgens bis Abends zu feben find. 
Eintritt 6 Kreuzer, Kinder die Hälfte. 


3,2) Conrad Gutperlet. 
| w: Bettfedern, 


Flaumen fowie ſehr ſchön gefhliffene und Rauffedern find vom Montag den 
19, big Samſtag den 24° diefes Monats im Gaſthaue zum Piau in ber önige- 
firaße zu baten. 


(3.8) Sebastian Wii. 
Verkauf eines Schwänme, Shwänme, Shwänmt. 
waaren-Lagers. Diein ſchon feit Jahren befanntes Schwamm⸗ 
. Wegen Mangel an Raum ift ein Huarze| Lager befindet fi wieder vor ber ‘ehemals 
waaren⸗Lager, befiehend in Leinen- und JIk diſchen Brauerei und find daſelbſt zu ba 
baunmböllenen Zwirnen, Kordein;, wollenen ben, F Waſch-, Bades, Pferdeſchwämmt, 
Ein agbäubern, feidenen und baumwollenen Kinderſchwämme zu 3, 6 und 9 fi. 
Samutlbänbern, Alattern‘ Atlas und” Toffete das Stüt. Konrad Steck, 
Bänden, ſeiden ranfen, Shenillen, Flor⸗ [2,1] Schwammhändler aus Bopfingen. 
band, BaumwolkSpitzen ‚und Blonden, . re — 
eg me Vs h Eine Brille wurde gefunden. Näheres 
ten aktungefüttgen ufeen iR -tnan berein,jin ber Erpedition d. DL... 
dir Lager bei fucceffiver Abzahlung zu über) Cine Mannsjoppe wurde gefunden und 
lafien. kann wieder abarbolt werben im Bach Haue— 
Dis MMere in der Erped. bes Tagblattes." Nro. 1991. 
ılıry vn t ‘ 1 4 —— — 
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Aufforberun 
Von ben Sangerfeſt Aftien 


eingelöt worden. Da bie 
reitg, 
dieſet Aktien Hiemit aufgefordert diefelben 


innerhalb vier 


boten dahier zugewendet werde. 
Bamberg 18. Dftober 1863 
Der engere Ausſchu ie 1. fränfifchen 
eſtes 


88 — 
Da ich die hiefige Meſſe wieder bezogen, 
jo empfehle ich allen, Herren Mebgern, Wir 
Shubmagern und Ger: 


u Mectti meing 
esitäble ı 


then, Buchbindern, 
bern und einem jegliche 

moquetifchen 
zum Gebrauch, um jedem, auch dem ſtumpf 
ften Mejjer, groß vder Fein, ‘mit einige 
Strigen den allerfeinjten Schnitt be 
zubringen. Wie auch jeglihem Landmant 
zum Streichen feines Futtermeſſers, wodur 
das. Streichen, des Steines ganz entöehrli 
led m Bom landwirthſchaftlichen 

erein geprüft wid gut befunden laut Zeug 


niß. Man nehme bie ftumpfeiten Meffer mit 


um ſich zu Überzeugen. Der Stand befindet 
fih vor ver Schuberth'ſchen Brmerei am 


. Rarplap. D. Gais, 
Meſſerſchmied u, Magnetenverfertiger 
1), aus Würzburg. 
[2,1] Empfeblun 


Unterzeichneter empfiehlt RR neuerfuns 
denen weißen und braunen Kitt, mit 
welchem Jedermann zerbroihene Glas: und 
Porzellan⸗ Gegenflände zc. wieder ganz her— 
fiellen kann, ſowie feine vortrefflide Fleck- 
Seile, womit man ale Flecken ohne ben 
eringſten Schaden an der Farbe heraus: 
tingt, jowie Streich-Rlemen zum Ab: 
ziehen der Raſirmeſſer. Auch werden alle 
gebrochene Gegenſtände gefittet. 
Franz Schmidmaier aus Nürnbery. 
Der Stand ift visä vis dem Hrn. Gold: 
arbeiter Fleiſch mann. 
[2,1] Zu verfauien: 
. Ein neuer Veberzieiser von Tüffel u. 
ein Tuchburnuse, ſchwarzer Farbe, ift bil. 
lig zu verlaufen, Mäheres in der Erp.b.Bl. 
21] Verkauf. 






























ib noch drei 
Stüf a 5 fl der Öffentlichen Aufforderung 
des Finanzausſchuſſes ungeachtet bis jegt nicht 
Feſtrechnung be: 
ſSloſſen if, fo werden die Anbaber 


Wochen von heute an 
an den Herren Borktand- des Finanzausichuf: 
jes, Großhändler, Salemon Deifauer da- 
bier, zurüdzugebew und ben Baarbetrag bie: 
für in Empfang zu nehmer, widrigenfalls 
pr 1 ee werde ah Lid 
vergütung verzichtet und ber Allien-Inha— 
ber jei damit einverſtanden, daß der Gelb: 
betrag dern Fond für alte gebrechliche Dienft- 


Holzversteigerung. 
Am Montag den 26. OF: 
| tober laſſen bie Erbeintewilin- 
ten der verlebten Kunigunda Zil: 
Lig von Unteroberndorf im Dau— 
erifhen Wirthshauſe daſelbſt Nachmittag 1 
Uhr nachſtehende Holzfortimente Bffentlich dem 
Verkaufe ausfegen: 
1) 105 Stüd Föhren⸗ u. Fichtenbauftämme, 
2) 5 Stüd GCichenftäimme, befonders zu 


Schwellen geeignet, 
3) 20 od neides an 
Die Strihsbebdingniffe ſelbſt werden bei 
der Berfteigerung befannt gegeben; diejenigen 
— davon nehmen wollen, haben ſich 
an den Eigenthümer des Hauſes Nro. 11 in 
Unteroberndorf zu wenden. »2,1 
Unteroberdorf, den 20 Dftbr. 1863. 
Die DEREN. 
784 ap ag vvo Zogz mpg ne du 
wear nd neu ER PRENIETTS) 
wre qun ung ag mat a e 
LEER. | re] 


—8 hu. \ . 
Bis Martini n eine Hausmagd, bie 
mit Bieh umgehen kann geſucht. "Näheres in 
ber Erpebitiom. 3 77 77,2, 


Anni 34. —— 
Ein tuchtiger Hausknecht, der ſoglelch ein: 
—*2— wird geſucht. Mühenes im der 


Ge UNMDdEeNn: 
Am Bahnhof wurde geſſern Geld in ei: 


de Wrpehtion Mo "lätte. 


— — 


Eine Ledertaſche i einem Bund Schiüi- 
ſel wurde geſtern auf dem Meßplahze verlo— 
ven. Der Finder wird gebeten, fie gegen Be: 
lohnung bei der Erpebition d. Bl. abzugeben. 

Geftern wurden 2 10 fl. Banknoten in 
einem Screibbüchlein vertoven. Der Finder 
wird gebeten, fie gegen Belohnung in ber 
Domfakriftei abzugeben. 


Stadt- Theater ın Ö amberg. 


Mitiwoh ben 21. OHM. 11. Voritellung 
im 1, Atonmement: „Der Fabrikant." 
Schaufpiel in 3 Aften von Ed. Devrient. 
Perjonen: Havelin Fabrikant (E. Sulzer.) 
Eugenie, feine Frau (Frl. Wulf.) Gantal, 
Kaufmann, ihr Onkel (Hr. Denzin.) Lam: 
bert, Maler (Hr, Flüggen.) Boudin, Buch: 
balter (Hr, Greuß.) Franz, Louife, in Have- 
lin's Dienſten (Hr: Lang. Frl, Wagner,) 

Preiſe ber Bläbe: Loge Lfl. Sperrſitz 48 kr. 
Stehparquet 36 fr. Barterre 30fr. Ampbithea- 
ter 18 fr. Gallerie 12 fr. SE Barterr-Billets 
a 24 fr, find. bei Hm. Kim. Mingelmann in 


| Ein wierfigiger Glaswagen|der Judengaſſe bis Rabmittags 4 Uhr zu haben, 
auf Drudfedern iR zu verfan: gene find an der Gafja für 2 fr. zu haben. 


fen. Näheres in ber Erpebition. 


affabffnung 6, Anfangd7, Ende vor 9 Uhr, 


2020 
AN * Abſchied. 
MU SA VEREIN. Allen verehiten Gönnern und freunden, 
Donnerflag dem 22. Oftober bei denen es mir nicht mehr möglich mar 
Probe für das Streichquartettimid perfönlih zu derabſcheden, auf Diefem 
(Sinfonie von Beethoven) Wege ein berzlihes Lebewohl. 
Samftag den 24. Oktbr. Bamberg, ben 10. Dftober 1863. 
Orchesterprobe fr. Baumüller, 








präcis 7 Nbhr“ Regintentsarzt. 
Der Vorſtand. Von: 
¶¶cſLLLal⸗- Brustæucker, 


Aecht Dr, Akermann’sche 
 Brust-Bonbons 


= aus den heilſamſten Kräutern und | 
Wurzeln jür die Bruft bereitet em: | 

pfiehlt fortwährend frifch 
ı Wenglein,k.Hofconditor. | 


feinst Souchong-Thee, 


cht Vanille-Chocoladej?}‘, * 
„ Gewürz- = Jordandk 

5 Timäus 
„Gesundheits-, in Dresden 
iſt wieder friſche Sendung eingetroffen und 
empfiehlt 


Jos. Schilling, 


vorm, Chr, Ernst Eberlein 
—aan der oberen Brücke, 
Unterzeiänete beehrt fih anzuzeigen, bafı 
fie eine neue Sendung runder Hüte nebſt 
Federn erhalten bat, und empfehle ſolcht 
geehrten in: und auswärtigen Damen: ur 
zefälligen Auſicht und Abnahme. 
E. Huppmann, Mopdiftin, 
untere Brüde Haus:Rro.. 400. 


m Caffeefässer fucht zu kaufen 
Friedr. Aug. Thomasjun. 
F Rertanf. BE 


Difir. IT Rro.611e ift ein Meiner junger 
Hund männlidhen Geſclechte zu verkaufen, 











LUDWIG OTTO 
Maxplatz Hs.-Nro. 238 


‚empfiehlt sein reich assortirtes 
Lager 
ächt importirter 
Havannah, 


Bremer & Hamburger 


[3,1] en gros & en detail. 


Buchenscheitholz 


vom „Eteigerwald” tft auf dem Waffer bier Yehrliugs:-Gefud. 
angefommen und wird am Schiffbauplath Ein junger Mann wird als Lebrling ohne 
nãchſt der Ueberfahrt verkauft Lehrgeld für eine Handlung geſucht. Näb. ꝛc. 


(Deutihes Haus.) HH. Kflte.: Hahn, Wolfsheimer v Fürth, Neu vWilhermöborf 
Fiſcher v.Nebg, Kraus v Berlin, Haßler v.Stuttgrt,Straus v. Frieſen Hofmann v Kronach, Fried— 
mann v Burgebrad, Krämer v.Augsbra,Seligflein v.Sondershin, Sulzer v. Fürth, Hauenſtein v. 
Aachen, Schloß v Brünau, Deßauer v. Steinach, Hafner v. Wrzbrg, Straus v. Nbg, Dreiber v.Wal- 
dorf, Meißel, Chriſt v. Frkfri, Mugler v.Kigingen, Schriebler, Harburger v. Bayreuth, Banz v. Lich— 
tenau, Reinier, Aikkirch v Magdebrg, Schäfer v. Chemnitz, Zöpfel v. Wertheim, Ulmer v. Berlin, Ro: 
der v. Aachen. FrauBunzel n. Sohn v. Nbg. Ritzler, Fabr.v. Plauen. Aurich, Gutobeſ. u. Tauſch, Oekon. 
v. Zieglach Zandet, Stud.v. Heidelberg. Bar. v. Barenowoki n. Gem.v. Kreuznach. Mr.Gordon,Rent. 
reg ee n.Gem.v.Heidelbg. Bar.v. Harnier, Gutsbeſ. v. Ekenzell. Schieber, unter 
v Bayreuth. Schirmer n. Gem. Juwel. v. Wrzbrg. Mad.Goldmann n Neffen v Schwabad). 
(Bamberger Hot.) HH. Kilte.: Sommer v.Lpzg, Kürner v.Manndin, Heinemann 
v.Dresden,Katb,Schehl v. Frkfrt, Goldſtein b.Gündftein,Jennitd v. Berlin, Jonatz v. Aſchaffenbra— 
Hofmeier v Trier, Hemann v.Lübrd, Schmidt v. Hanau, Breßer v. Gladbach, Strauß v. Fürth, Hirſh 
v.Rainz,Wollenweberv.Kümertbah. Bar. v. Hirſch, Hofbanquier v. Würzburg. 
(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Lehffert v. Mainz, Gröne v. Osnabrilck, Ammon v. Kiſ⸗ 
fingen, Rihchen v. Dresden, Witmann v. Eltmann, Naumann v Ehemnik, Schulte v. Fürth, Stauß v 
Glaͤuchau Hellmuth v. Sonneberg, Leopold v. Breslau, Kreglingen v Hof, Troß v. Hamm, Dungkv. 
Pr; Waldvogel v. Schwfurt, Ollesheimet v Fürth, Groß v. Löbenhahn, Roſenbaum v. Hundeleben, 
ſohnmann v. Neuhaus, Schüßler v. Nbg, Meyer v Wrzbrg, Warſchauer v. Muchn, Gunzendorfer v. 
Melsdorf, Kohn v. Gunzenhauſen, Eichel v. Frkfurt, Hörlev. Züri, Rinecke v. Braunſchweig, Bött⸗ 
cher d. Hellmenau Frau Revierförſter Wolff v. Culmbach. FrauPrivat. Kaufmann v Bayreuth. 


em = — 


Rebigirt unter Beranworiihien des Verlegere 3. M. Reindl. 
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er Stadt © 


TU Donnerftag, den 32. Oktober. 


* Der im Tagblatte vom 20. Ott. angekündigte Gottesdienit zur 
Feier der Schlacht bei Hanau und des Stiftungsfeftes des Militär-Vetera- 
nen-Vereins findet nicht in der St. Martinsfirhe, fondern in der St. Ja— 
kobskirche zur feſtgeſetzten Stunde (104 Uhr) ſtatt. 


Bamberg. 





Geſtern früh iſt der Hr. Regierungspräſident v. Koch in Bayreuth 
eingetroffen. 





Im hieſigen Amtsblatte wirt vom Stadtmagiftrate ein „Nachtrag zur 
Straßenpolizei der Stadt Bamberg” befannt gemacht. Dafjelbe Blatt ent: 
hält auch ein Anschreiben des k. Bezirksamts Bamberg Il au ſämmtliche 
Gemeindevorftceher, aus welchen man erfieht, daß im genanuten Amtsbezirke 
in den teten Wochen nicht weniger als drei Meine Kinder wegen Mangels 
der nöthigen Aufſicht in Pfützen oder Miſtjauchen ertrunken ſind. 


Ueber den Brand am 7. d. Dits. im der hieſigen mechanifhen Baum: 
wollenfpinnerei und Weberei und jeinen Nachwirkung auf deren Betrieb 
wurden mancherlei Angaben verbreitet, welche der Berichtigung bedürfen. 
Nah genauer zuverläffigiter Erkundigung find nunmehr alle Erhebungen 
von dem Berwaltungsraihe der Etatlifjements, wie von den Beamten und 
Agenten ber hiebei betheiligten Feuerverſicherungsgeſellſchaften gepflogen. 
Danad) ergibt fi, daß das Beiteurgebäude gänzlih ausgebrannt, vom 
Keſſelhauſe der Dachſtuhl zerftört iſt. Ale anvdern Gebäude, die Spin: 
nerei, Weberei, Magazin, Turbinen, Wohnungen find, einige zerſchlagene 
Fenſterſcheiben abgerechnet, völlig unbeſchädigt geblieben. Die Arbeiten zur 
ſchleunigſten Herftellung jener zwei Gebäude find bereits im Gange. Das 
Keſſelhaus, in welchem die Kefjel ſelbſt unverjehrt ftchen, wird in einigen 
Tagen wieder benüßbar, jo daß die im Spinnereigebäude befindliche Dampf-' 
maſchine, fobald neben ber ungeftörten Wafjerfraft aushilfsmweije nöthig, 
wie früher vol arbeiten kaun. Der Wiederausbau des Batteurhaufes ift 
in. Angriff und durch die dankbarſt anzuerkennende Gefällisfeit der Spin: 
nerei zu Erlangen, find mehrere Maſchinen dazu, welche diefe erſt ſpäter 
für fih braucht, zur Aushülfe hicher überlaffen, ſchon in Aufitellung, 
wonach im Laufe der Woche auch die kurze Unterbrehung diefes Maſchinen— 
betriebs aufhören Tann. Alle andern Ausbefjerungen, Nachſchaffungen find 
angeordnet, in Herftellung begriffen. Hienach ift e8 der angeftrengten Thä- 
tigkeit des Verwaltungsrathes, aller Bedienfteten und Belheiligten gelungen, 
Cinftelung der. Arbeit, Entlafjung von Arbeitern in der Spinerei u. We 
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beret auf wenige Tage zu beichränfen, mit ihren 'Vorräthen, Aushülfen und 
Arbeitskräften bei billiger Nachficht allen Aufträgen in kurzer Zeit genüs 
gend zu entfprehen. Die vom Brande befangenen Gebäude, Maſchinen und 
Borräthe waren ſämmtlich werthentjprechend verfichert, der Feuerſchaden da— 
ran, die darauf !reffenden Verſicherungs- und Eutihädigungsiummen find 
ſowohl in der k. b. Fenerverficherungsanftalt für Brandfälle in den Ge: 
bieten diesfeits des” Rheins, wie bei der E Ef. priv, erjten öfterreichifchen 
Verſicherungsgeſellſchaft in Wien in bereitwilligjter anerfennungswürdigfte 
Weiſe ermittelt, befricdigendft geordnet. Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft 
glaubt hiernac der berubigenden Hoffnung fich hingeben zu dürfen, das der 
Unfall, welcher verhältnigmäßig nur jehr wenige ihrer Werkanlagen betrof: 
fen, keinerlei irgend erhebliche Nachtheile für die Aftienbefiger zur Folge 
haben werde, 


Permanente Ausftellung im Kunftvereine : Weihnachten, Pre, 80 fl. 
und Milton Pre. 70 fl. von Schade. St. Barbara von. Kraus Prs. 150 fl. 


Die von Sr. Maj. dem König Ludwig in der Pinakothek aufgeftellte 
Porträtfammlung Münchener Künftler erhält einen neueften Zuwachs in der 
trefflihen Büfte des Genremalers v. Enhuber, welde von Prof. Halbig 
ausgeführt und im Münchener Nunftverein ausgeſtellt it. 


Die weiblichen Sträflinge in der Strafanftalt Ebrach werben gegen: 
wärtig in bie Strafanftalt St. Georgen bei Bayreuth gebracht und ift vor— 
geitern bereits der erſte Transport dort eingetroffen. 


Aus Baunach berichtet man uns, daß auch dort die 5Ojährige Ju— 
belfeier der Leipziger Befreiungsſchlacht durch Glodengeläute, Böllerjchiegen, 
Mufit und Frendenfener, dann Zwedefjen und patriotiſche Lieder und Toafte 
feftlih begangen wurde. 


In Donauwörth konnte die Ihjährige, noch ganz rüftige Feldwe— 
beiswittwe Th. Peligfy, die feit ihrem 13, Lebensjahre als Marketenderin 
in der bayerifchen Armee gedient hat, bei der mit der Oftoberfeier verbuns 
denen Mbendfeftlichkeit den erſten Ehrenplab einnehmen. 


Der öfterreichifche Miniſter Graf Rechberg ift bereits in Nürnberg 
eingetroffen, um dort morgen bie geftern erwähnte Minifterconferenz zu er: 
öffien. Die Berathungsgegenftände find: Durchführung derNeformacte, Ab: 
fafjung einer Collectivrüdantwort auf den Brief des Königs von Preu— 
Ben und die begleitende Depefche des Hrn. v. Bismarf. Die Conferenz wird 
die Dauer von 3 bis 4 Tagen nicht überjchreiten. 


In Frankfurt ift der Kaflier eines namhaften dortigen : Banfhaufes 
mit 65,000 fl. durchgegangen. 





Ein am vergangenen Sonntag in Paris amfgeftiegener. Luftballon 
(Rieſenballon) ift bei Eyftrup im Hannover’ichen niedergefallen, Von neun 
mit. demfelben aufgeftiegenen Perfonen find drei ſtark und zwei leicht ver- 
wundet. 


Das ſonſt geſegnete Land Aegypten iſt jetzt von zwei ſchweren Plagen 


ne — ur — — — — — — — 
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heimgeſucht; der Nil richtet furchtbare Ueberfhwemmungen an und bie Rin- 
derpejt wüthet in jo ſchrecklicher Weile, daß bereits 400,000 Stüd Vieh 
dahin gerafjt wurden 

















Betanntmadunp. 
Wegen bes mit heutigem Schafmarfte dabier zufammenfallenden Schafmarktes in 
Bamberg wird auf Verlangen heute über 8 Taze 
Dienstag den 27. Oktober 1863 
nochmals Schafmarkt dabier abgehalten werben. 
Schweinfurt den 20 Oktober 1863. 
Der Magifrat. 
Schultes. 
[2,2] Befanntmadung. 
Die Schäferei: Gebäude zu Aiſch werben 
Montag den 26. Dftober 1863 Nachmittags 1 Uhr 
im Pächter Had'ſchen Wirthshauſe zu Aiſch auf Abbtuch öffentlich verfleigert, und wer- 
ben Liebhaber unter dem Bemerfen eingeladen, daß ſich fremde, dem Amte nicht befannte 
Gteigerer mit Bermögensatteſten auszuweiſen baben. 
Bomimersfelden den 17. Oktober 1863. 
Graflich von Schönborn'ſches Domainenamt. 
Henninger. 
Befanntmadung. 

Die Gemeinde: Yaad von Adelsborf, en. 1548 Taqwerk umfaſſend, wird Montag, 
den 2. November 1863 Nachmittags 2 Uhr im Steinbieger’fhen Gaſthauſe 
allda öffentlich auf ſechs Jahre veupachtet, wozu Pashtlieht aber eingeladen werben. 

delödorf, den 12, Oftober 1863. 
. Die Gemeinbeverwaltung. 
Siebenhaar, Vorſteher 


Zur gütigen Beachtung. 
Das Lrihenbegängniß der Wegmeifterswittiwe 


Maria Lacher 


findet heute 26369 3 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt. 
Bamberg, den —X 1863. 


DAN SNSA@WU &. 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und dem Trauergottes: 
dienſte unferes num im Gott rubenden innigfigeliebten Vaters, Bruders und Schwagers, 


vo Gimme Wikolaus Schumm 
fagen ben tiefgefüblteften Dank die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


CTorsetts (gemähte) in allen >; empfiehlt 


- immer. 
Gänzlicher Ausverfauf. 


Wegen Tobeefall meines Mannes bin ich gefonnen, mein MWaarenlager, beſtehend 
in allen einfdlägigen Gerten MWeflerihmichswaaren ale: feine und orbinäre Tafel- & 
Transchier-Bestecke , Taschenmesser, Scheeren &c. zu verfaufen en gros 
en detail um gänzlih ane zuverlaufen. Um —* zu erzielen, verfaufe ich unter dem Bab- 
rifpreife,, Br Meine Babe befindet, fi gegenüber der Züberlein’fhen Buchhandlung, Cd. 
bude, und iſt mit Firma verfehen, und bitte ich um gefällige Anſicht und Abnahme. 

Carolina Bausch, 
[3,2] Meſſerſchmiedewittwe aus Kilrth. 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 21. Oktober 1869. 
Warzen 47 fl. 31 dr. Korn Ar fl 30 ir. Gerſte 10 4. 59 fr. Haber 
depn. 3 fl. 59 fr. Haber einf. 6 fl. 38 fr. 
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Inder Buchhandlung von W. E. Hepple tangaife 168 in Bamberg % 
iſt vorrätbig: 


Meueiter großer und vollftändiger 


Nechenfnecht. , 


Entbaltend: 1) Berehnung einer Sade, Stüd, Pfund, Elle ıc. von 1% 
Pfennig bis 59 Kreuzer 3 Piennig von 1. Stüd aufwärts bis 100 und von 1007 
zu je 5 aufwärts bis zu 200, mit beinefügter Renten» und Erfparnißtabelle.. 2 0.8 
3) Bayeriſche und Württembergifche Fruchtrechnung nad dem Schäffel. 4) Zinsta- 
belle zu 4 Proz. 44 Proz. und. 5 Proz. von fl. 1, — eingeln aufwärts bis fl, 100 
von da hundertweife aufwärts bis fl. 3300, auf 1 Jahr, 4 Jahr, 4 Jahr und 1 Mo: 
nat. 5) Befoldungs: und Lieblobmstabellen. 6) u. 7) Berwandiung 
fämmtlicher in Süddeutfchland gangbaren Milnzforten in ſüddeutſche Gulden. 

8) Ver erustung, der bayerifchen in öflerreihifche. Gulden und umgefebrt. 9) Die 
züglicitin Goldmünzen und 10) bie vorzüglichſten Silbermünzen nad ihrem Präg— 
wertbe. 11) Vergleichende Tabellen der vorzüglihfien Ellen-, Fuß—-, Behr, 
Flüffigkeitse, Getreides, Meilen: und Zählmape, 12) Vergleigende Ger 
wichtstabellen. j 
Ein unentbehrlicyes Handbuch für Iedermann, befonders für i 


Fäufer und Verkäufer. 
18 Bogen in gr. 16°, gebeftet Preis 48 fr. 












BE REED EEE ZEEERDR 











Nördlingen. &. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 
Das Nenefte in Mäntel, Paletot, Kragen, Jacken 


emfiehlt 4. unmer. 


Wartet. Wartet. 
a5 Erft Donneritag den 22. d8. 
Ich mache die ergebene Anzeige, daß ich der Auer Dult wegen mein, 


Sammt: S Mode-Band-Lager 


erſt am Donnerftag den 22. b8. eröffnen werde. - 
Beſonders erlaube ich mir darauf aufmerffam zu machen, baß ich birfes 
Mal eine Schöne Auswahl in 
' schwarzen Seidenstoffen, Blonden, Spitzen, Tüll- 
streifen, Seiden-Tull, Steiftull, etc. etc. 


mitbringen werde Zu geneigter Abnahme empfiehlt fich 


EL. J. Bernheimer. 


ds. 






















— MT rertige Win erhüte für Damen & Kinder || 


empfiehlt in Tuch, Filz ac, ac. von 1 ff. 45 fr. an zur geneigten Abnahme Straussen- 
Feder von 9 kr. au, Blumen, Hutgestelle von 15 tr. an 


L. Erlmayer, aus Würnberg. 


Im Haufe des Hrn. Schmeibermeifters Demmling an ber Kettenbrüde. _ (9,1) 


— Georg Schultheiß, 
— Charcutier aus Erlangen, 

empfieblt fein Wurft: und Wanchfleifch:WaarensLager, in ſchon bfanıter Güte 
— großer Auswabl, beſonders in abgelagerten Salamiwürſte. Die Bude in mi Firma 
verjeben, 
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[2,2] Belanntmadung. 

Im Auftrage bes hieſigen Stadtmagiſtrates verfleigert ber unterfertigte Aal. Notar 
das ber hiefigen Gewerbihule aus dem Nachlaſſe bes Zeihnungslebrers Joſeph von Rei: 
der zugtfallene, dreitödige Wohnhaus Diſtr. I Nr. 43 auf dem Scgillerplape, zu 0,2 Tag: 
wert Fläche mit Hofraum und eingebautem Hintergebäude, weldes mit fl. 22 i ein⸗ 
facher Haus und 48 100 fr. einfacher Grundfleuer belaſtet, und mit 2000 fl. der Brand: 
“rn einverleibt if, am 

weiten den 23, Oktober Ifd. Jahres Nachmitttags 2 Uhr 
in feinem Antelofale Langgaſſe Haus:Nr. 159, und Ligen bafelbft die näheren Strichs⸗ 
bedingungen zur Keuntnißnahme offen. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß die Hälfte des Kaufſchillings als erſte Hypothek ge: 


gen Iprogentige Ver inſung auf dem Berfaufsobjefte ſtehen bleiben, und von dem’ Ichteren 


duch Vermittlung des Herın Magiftratsrathet Burger jeder Zeit infiht genom— 
men werben kann. 


Bamberg, ben — Dftober 1863. 
ee FORTE TBe RICHT 
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4 —* Arnoscht‘ sche äntel£Chawis-Geschäft | 


IN 
N [3,3] aus München 
si befindet sich wie seither mit dem von 
| Flora Kronacher 
a zusammen im Hause des Herrn Gütermann 
vis & vis dem Bambergerhof. 
a Dieselben bieten diesmal eine aussergewöhn- „I 
A» lich reiche Auswahl des Neuesten von: Herbst-°® 
& Wintermäntel, Paletots, Räder, Bour- 
nus, Havelocks, Mäntel mit Aermel, Män-% 
tel mit Kragen, alle Art Jacken, in den be- 
sten und feinsten Stoffen. 
Herbst & Winter-Shawls in den neuesten „D 
Dessins zu sehr billigen Preisen. Rt 
Reifröcke, farbige Unterröcke mit Bor- ' d 
duren, Corsetten,Kragen & Aermel, Schleier’ 
Netze, seidene Schürzen, Schlafröcke ete.' .\ 
Die bekannte Solidität unserer Stoffe & Fab- «A 
rikate, sowie die Neuheit unserer Facons erspa- +W 
ren uns jede weitere Anpreisung und — 
wir nur noch, dass wir durch besonders vortheil-7 
+ hafte Einkäüfe im Stande sind, aussergewöhnlich ' 7 
billige Preise zu stellen. 


” F. Arnoscht aus München. 
, Kronacher aus Bamberg. 
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Das Neueste in Körsllenschmuck ET TE 


empfiehlt S. Sperber. 
Bude 2te Reihe vom —— ——— Hause mit Firma. [2,1] 
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| Norddeutscher Lloyd. . 

Direete Poft-Dainpfichifffebrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufeud: Fe x 
AMERICA, Cast. & els, Sonnabend, 7. November, 
BRENEN, „ 6 Meyer, Sonnabend, 21. Nowenber, 
NEWYORK, „ G. Wente, Sonnabend, 19. December, 


AMERIKA, „9. Weſſels, Sonnabend, 16 Jannar 1864. 
Paſſage-Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
Thaler Golb, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Pläßen bie 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 s reſp. Pfd. Sterl. 3. 10 s mit 
15 *;o Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 


Wm. Kirschner Carl Fleischmann . 
Nic. Kopp Fr. Chr. Püttner in Culmbach, 
Friedr. Jul. Weber,; in Bamberg, ‚Herm. Mengert 15 

Geueräl - Agent Heinr. Ries \ in Bayreuth, 
M.J. Hesslein | \Fr. Einst, Trips 
Iesidor Lederer in Forchheim Carl Hänel li, 
Carl Weiss in Hof. Fr Pfretzschner | in Cronach, 

Bremen, 1863. 


Die Direktion des Morddeutfchän Lloyd. 
[31] ..Orüsemann, Direktor. 5. MiPeters,. Brofurgui. 


dir Kaiſ. König. pr v. Aytema Bil curatrice in Er ſt. 


v. 
- + Bngelaffen zum Gefchäftebetriebe in Bayern, hund’ äne Het mit — 
Grundeapitade von 4 Mil. Gulden bſterr· Währung 
übernimmt  Merficherungen gegen Feuersgeſaht 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen und — 
Burfierungen önnen tänfi aufgendmen und nähere Aliifſchliifſe nebſt Proſpec⸗ 













ten erholt werden, in ii 4 
" Bamberg bei Arnold Hesstein, Agent, 
{9] Langgaſſe Rro..1B4, 115 » 

Anzeige. a 


/ 


Bon der Reife — ſteht mein Atelier von heute dem Be⸗ 
ſuche verehrl. Publikums wieder geöffnet. | 
Bamberg am 16. Oct. 1863. 


HM. Hesselbach, 
[3,3] Artistisch Photographisches "Atelier. 


M. 3. Herzog, Schuhmahermeifter in Bamberg, 


empfieblt einem biefigen und auswärtigen Publikum fein volftändig affertirtes. Lager in 
fämmtlich fertigen Stiefel & Schuhwaaren für Herren, Damen und ‚Kinder. 

Ferner für Schuhmacher alle Sorten Herrenfchäfte, teiftenfertia. mit umb obne 
Beſatz, in Kalblid mit Loftefog, Podleder mit-braunem Befak u. f. w. .Diefelben Sor 
ten für Damen. Schuhrofetten in Tafit, Band, Atlas imd Tafitt,' überhaupt fämmt- 
Küche in dieſes Fach einichlagende Artikel, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

NB, Meine Nähmafchine fieht zu jeder Zeit meiner geehrten Kundſchaft für Step 
pereien zur Verfügung. [3,3] 


2027. 
Hamburg-Amerikanifhe ‚Padetfahrt-Actien-Gefellfhaft 
Direkte! Port-Dampfichifffiahet wiſchen 

Hamburg und New-Mork, 

” „vu rVoſida iffe 

ETUI TER aa. | Em Bı. Oktober. 
Saronia ' Trautmann, am 14. November. 
gowmen 4, »  Schwenfen, am 28, Movember. 

ermania, 


Ehlers, am 12, Dezember. 
Bavaria, < ube, am 26. Dezembege 
Saronia, * urmapm, om 9, Jauuar. | 
Fracht Pf St.2. 10 für orbinatie, Pi. St 3. 10 fr_feine Güter pr. ton von 40 


hamb Gubigiug mit 15 °/. Primage. 
BR. —— Fije Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr Ert. Thlr. 100, 
chende Pe) Ert. Thlr. 60. 
Die ebitionen‘ ” obig®e Geſellſchaft gehörenden Segel: Packetfchiffe finden fatt 
am 1. November Padetihiff Donan, Gapt. Meyer, 
Näheres bei dem Scifjsmafler August Bolten, ®m. Miller'd Nacf., Hamburg. 
owie bei unferm für Ober: u Unterfranken concejfjonirten Agenten 


. . Hexsstlein, 
—— — Nro. 134. 
* „auis BSSorlirge, 
ger in PN 
ga Rock-, Joppen- und Beinklei- Ser 


„Iderstoffen, Ti zu Damenkleidern u. Schlafröcken,| 
z|Westen in Wolle und Seide, Reise-Plaids,|2 
r- fertigen Haus- und Schützen-Joppen [ür Herrn, S 
= 
2 





fHtemden in Shirting, Pique und Flanell, Krä- 

gen, Cachenez, Cravatten, seidene und baumwollene|# 
SlTaschentücher, Tafft-, Atlas- u. Levantine-|® 
z„|Binden ete. empfiehlt zu sehr billigen Preisen > 


Friedrich Burkart, |: 
5 Zu Augasse Nro. 504. Rn 


Peter Muth aus Saarlouis 


empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl Nachthauben, Unterhosen, Nacht- 
jacken, Unterröcken, Alles handgebogt nebſt frangdiichem Schnitt, ſeidene Foulard— 
tüdjen für. Herren, Damen und Kinder, leinene Spltzenkragen, Kinderschürzen 
mit Stiekereien, Pariser Moll-Hauben, Kinderjaeckehen, Alles zu 
billigem Preie, umd bittet um geneigte Abnahme 
Die Bude befinder ſich ehrlag im der Seniinar Reibe, [3,2] 
Nur auf furze Zeit dabier zur Schau ausgeftellt: 


= 
13,2) S. Sperber aus Nürnberg 
unterhäft gegenwärtige Meſſe mit einem tichen Sortiment Neugoldschmuck-, Ga- 
lanterle-, Kurz- & Spielwaaren , batei die neuelten Erſcheinungen, und bittet 
bei den billiaften Preifen um zalteihe Abnahme. Achtungsvollſt 
S. Sperber aus Nürnberg. 
Bude zweite Reihe mir Firma (vom, Hauſe Kradbatdt). 


2028 


Hiefigen und auswärtigen, geebrten Kunden halte mein 
- Leinenengrosgeschäft 


beftens empfoblen. 
Bamberg, den 20. Oftober 1863. 


Baptist Steinheimer, 


[3.2] Schrannenplatz Nr. 1214, 
—— en — 





9 


YAi 
ygoP Ale 
ar A 


SE Uhrmacher, Gr, 
Kapuzinerstrasse vis a vis der Fleischhalle, 
* 


.* 





empfiehlt einem vrrehrl, Publieum ſein reichhaltig assortirtes 
Lager in jilb. und gold. Merren- & Damen-Uhren, 
’ Pariser Penduls, Nacht- & Schwarzwälder- 
Uhren, Regulateurs & Musiken x. unter Garantie 
und zu den-billigften Preiſen. 
———auueuuuuuuuuuuuu 
Anzeige und Empfehlung- _ > 
Unterzeichneter bringt einem verehrlihen Publitum ergebenft zur Auzeige, daß er 
nunmehr feine felbftverfertigten längft rühmlichft befannten „Optischen Instrumente 
& Behwerkzeuge wieder in einem offenen Laden im Hause des Hrn. Pom- 
merenke vis à vis der Hofapotheke zur gefälligen Ginfiht und Verkauf ausge: 
ſtellt hat. Beſonders empfiehlt Unterzeichneter fein reichhaltiges Lager dir beſtgeſchliffenen 
Gonfervations:Brillengläfer für kurz⸗ und weitfichtige Augen von allen Gattungen und 
Numern in allen beliebigen einfachen und eleganten Faffungen, als von Stahl, Horn, 
Neuſilber, Schildfrot, filbernen und goldenen Reitbrillen, ſowie auch in ftarfen filbernen 
und goldenen Faſſungen; deßgleichen verfhiedene Sorten eleganter Lorgnette mit Schaalen 
von Horn, Elfenbein, Schildfrot, Silber und filbervergolbet. —— ſind ſtets vorräthig: 
Zugiernrohre, Feldſtecher, Taſchenperſpektive, Opernguder, Mikroſkope, Lupen, Reißzeuge, 
Barometer, Thermometer, ale Gattungen Flüffigkeitswaagen, ſowie auch noch mehrere 
ber nicht genannte Gegenftände, auch werben diejelben wieber reparirt und einzelne Gla— 
fer fhön und gut eingefchliffen, fo auch alle Faſſungen gelöthet. Für das bisher geichentte 
Zutrauen böflihft danfend empfiehlt fi zur ferneren geneigten Abnahıne 


A. Schwaiger; 
Optikus in Augsburg und Würzburg, 
[2,2] Schüler ded berühmten Franenbofer. 


Schr wichtig für die Damen Dambergs & Umgebung. 
Der ergebenft Unterzeichnete macht biemit den wertben Damen Bambergs und Um: 
nebung befannt, daß fein großes Desmenschuh-Lager, mit welchem er zum 
eriten Male die biefige Meffe bezogen bat. Die Bude befindet ſich mit Firma verichen 
vis ä vis der Groͤß'ſchen Tab.ffabrif, und verkauft derfelbe troß des großen Aufſchlags 
fowohl in Scheßdeber, wie in Wolle und Baummolle zu jehr killigen’ Preifen. Sämmt: 
lihe Waaren find auf Doppelrahmen gearbeitet, mit Wolle gefüttert und mit Glanzleder 
hoch gallodjirt, fo daß Gallochen dadurch erfpart werden. Da das Lager die reichſte Aus— 
wahl, von den kleinſten Kinder: bis zu den größten Damenſchuhen bietet, jo erfucht berjelve 
die werthen Damen Bambergs ac. hiemit zu genetgter Abnahme, Adtungsvoll zeichnet 


[3.2] Friedrich Densch as Würnberg. 







— — — — — I 2 






Meinen geebrten Kunden zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich hiefige Herbſt- J 
Meſſe zum aweilenmal mit meinem 


Leinwandlager 


Zr beziehe und verkaufe dieemal auch zu annehmbaren Preiſen: Mius-Leinwande 8 
I vom bweriſchen Oberwald, Passauer. Bielefelder in 6 nnd 12,4 breit, 
, Handtücher, Tischtücher mit ben dazu pafjenden Servietten und 
A Damast und Drill in großer Auswahl. Kerter empfehle ih Bert-Dril- 3 
£ lich & Ueberzlüige, Shirting & Doppeltuch, und verſpreche bei re- R 
ellſter Bedienung die billigiten Preiſe. 
Mein Berfaufslofal befindet fi wie früber im Haufe bes Herrn Schirm- 
R fabrifanten Häwslein neben der Hauptwache. 


arlın Führer, 
(3,3) Leinwandfabrifant aus Schwabbrüd bei Schongau. 
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Mess-Anzeige. 
Unterzerchnete beehren fi, einem hieſig wie auswärtig verehrlichem Publikum bie 
ergebegfte Anzeige zu machen, daß fie auch dieſes N die Meffe mit ihrem reichhaltigen 
Lager von felbft verfertigten Geſundheits⸗Geſchirr wieder bezogen haben und erfägiben 
fich, felbiges unter Zuſicherung ger billigften Preife en gros wie en detail in empfehlende 


Erinnerung zu bringen. 
Das Lager befindit fich dieſes Jahr im ber Kapuzinerftraße in ber Nähe ber Fänigl. 


vn: Frau Föhse & Frau Grafe, 


[2.2] aus Bürael. m 
Photographier-Salon 
von 
&. Ueblacker & Comp. 


am Schiefhaueplake neben dem Vogelwerfen. 


30 kr. 20 kr. 30 kr. 


23 0€ 


30 fr. 


} Dir erlauben uns, das bochverehrliche Bublifum darauf aufmerffam zu machen, 5 
Sdaß wir verfloffene Frühjahremeſſe kefuchten und durch den zahlreichen Befud aufge» 
z muntert, bitten wir auch diesmal um geehrien Zufprud. F 

° Man bittet Kirma und Plab nicht zu perwechſeln. - 

Photographiher-Salon . 
* von 
= ©. Ueblacker $ Comp. * 
= am Sciefhausplage neben dem Vogelwerfen. * 


ſ32 30 kr. 30 kr. 30 kr. 
Michael Dietz, Spiegelfabrikant aus Nürnber 


eınpfieblt zur Meffe fein gut affortirtes Lager von Spiegeln fowohl in Gold: als Nup- 
baum:, Barrod:Rabmen, Gardinen - Stangen, geſchweift und bergleihen, zu billigen 
Preifen unter Qufiherung jolider Waare, 

Die Bude befindet fich 2Zte Seminar-Neihe Nro. 30 neben ber Bude 
bes Schub:Fabrifanten aus Erfurt 


Die zweite Hipolita, 
die eoloflalfte & ſchwerſte Dame der Welt, 19 Jahre alt, gegen 400 Pfund ſchwer. 
Die Dame, welche in den arößten Städten Deutfclands den größten Beifall ſchon 
errungen, bofft auch bier ſich eines recht zahlreichen Beſuches zu erfreuen. 
Der Schanplag ift auf dem Schteihnusplage. 


Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
4diewander Grosch. 


2030: 
SEN Ban Age: 
( 2 oe — I a re tt 
3 Der verehrten Damenwelt beehre ich ni, % y 
hiermit ergebenſt auzuzeigen, daß ich Die gegenz 
F 


wärtige Meſſe mit einem ſchön aſſortirten 
Waarenlager beitehend in den neuesten & 
eregäntesten, halbwollenen, wollenen ad Jr 


$ seidenen 2 


R& 
$ x 


* euhleider- % 
Stofen, % 


oftangöfi gewirkten Long-Chäles&Tüchern, 4 
Crepe, de, Chine-Tücher, 


Damen-Mäntel, Paletofs, Krägen A Jacken 
x) bezogen habe, fr 
[« Die reichhaltige MHuswahl meines La- 5: 
(ij gers bietet Gelegenheit, jowohl für den täglichen f 
&% als auch beſſeren Bedarf obiger Artikel, bei ftreng Br - 
reeller Bedienung, P 

billigen aber festen Preisen 
die günftigftem Einkäufe zu machen. — 


IN Warschauer % 
aus Miinchen | 

Das Berfaufslofal befindet jich 
“4. Langgaſſe Mr. 128 im Hauſe L 
4 des Herrn mit ein. neben dem Gafthofe zu %) 
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befindet ſich das auf hieſigen Platze ſchon ſeit einer Reihe von 
5 Jahren bekaunte große J 


Herten-Kleider- Alagazin 


| fir in re Braserel: zum un Keheubitiper 


‚Sigmund Weiss aus München 
„mit einer großen Auswahl dev eleganteſten HerrenAnzüge und 
Me zu bekannt? billigen Preiſen und ladet zu geneigten Ein: 


slolal znur in Mn Brauerei zum Eitenbüttner 


100 Stüd e Tr mit — 
blauten- ‚ehren DIR. 100 
12, fr. A00 


— 


A en I 





—— Acht engliſche Pet“ 


in 10 — 


12 tr. Mr A 


(8,3) 





fenbacher Seife 


d zu 12 iſt neben der Meindl’: 


‚Buchdruderei zuchdruckerei zu verfaufen, 


22) :-&uverkaufen: 
‚Ein neuer Veberzieher von: Tüffel u. 


Rorte "Basti ÄBet PT APR Andlikge Stepfsiein Fuchburnuss, ichtwarzer ‚farbe, ift- bil- 
made 3 fr. 4 St. Schmürfieit A fr--5-©t.\lig zu verfaufen. Räberes iin der Frp.b;Bl. 


ftähl,cne. Striduadel 1 fr, 10 Ztüd fiäplerne! 
aar Haf⸗ 


Strifnädel ur Wolke 3 Tr. 100 
“ten und Haͤcken Er, 100 St. Silberhaften 
und Haden 4 fr. 100 St. Korlsbader&ted: 
nadel zu 3,4, 5 ik 1’Dub. Schalnadel 3 
"Re 1DUuB, Eicherbeitsnadel 3%. 1 Dh. 
Kartenfaden 9 fr. 1 Dug. leinene Schuhne— 
ftel zu 3, 4, 6 und 9 fr. 1 Du. jeidene) 
Schubneftel 15 fr., fowie auch all" anderen 
Sorten Bänder, Faden und Schnüre, Gäf- 


ler⸗, Sattler⸗ und Schuflermabel gu dem Fa— 
brikpreis. Bude wie immer vis a vis dem 


Kunſtverein und der Züberleinifhen Leähbib— 
liotbef mit Firma 
Georg. Rübsamen, 
Nadler aus Schwabach. 
Zu verfaufen. 
Ein kräftiges fehlerfreies Pferd, 
fowobl zum Meiten als Kabren 
braudbar, iſt billig zu verfaufen. 


—vo⸗ ſagt bie Erpedition d. Bl. 


32) Verkauf 
# ‚Ein vierfißiger Glaswagen 
S ha ze. Auf Drucffedern iR au verkan— 
* fen Mäberes in ber Expedition. 
IR q -dıy ag wol Som uolnviaaa nt bij 
119 udodnvqao inb You ap ‘sand ⸗· qaoaiog 
ng qun may udq al apug qui 29 
KLLDEIT (ee) 
Berfauf. 
Ein wenig getragener gut gefütterter langer 
rauer Herrntuchmantel in billig gu verlaur 
* Näh. ıc. 


[2,1] 
















Ip 


Au sufeihend ital. 
1500 Gulden find fündblich, und 1000 


Ibis zum 15fen Januar At a seyn furatels 


mäpige — 8 


überes bei 
Küffner, 
Häfnerineifter auf dem obern Kaulberg, 
Nr. 1273. 


Audzuleipendes Kapital. 


350 Fl. Vormundsgelder find auszuleihen 


Wus Albrecht, 
von Deusdorf. 
13,2] vehrtind 33 @r furch. 


In einem Schmittwaarenzs en gros Ge—⸗ 


Ihäfte in Fürth wird ein mit guten Bor: 
| feuntriiien verfehenen jauge Mann, isracli: 


tiſcher Religion , vals Lehrling zu engagiren 
geſucht Näheres in der Erpedition d Bl. 


Eine gute Köchin, die mit guten. Zeug: 
niſſen verjehen Aft, wird auf Martini im eine 
Wirthſchaft gericht. 

In Baunach verlieh Hd ei ein t Camn, man 
Bitter dasſelbe gegen eine Belohnung bei 

Goſtwirth Goldschmidt in Baunach iwie- 
der abzugeben. 


[3,2] Zu vermiethen. 

Mn einer ſehr Tebhuften Straße iſt ein 
Laden mit Ladenzimmer an Meßfremde 
zu vermictben, Näheres in der Exp. d. Bl. 


— — 


Auf Martini iſt an ‚ber Dominikanerka— 
ferne seine ſchöne Wohnung, mit oder ohne 
Meubel zu vermiethen; dieſelbe kann auch im 
kleinen Theil abgegeben werden. 





— pn — — 
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I An ber Buchhandlung ‘von W. E. Hepple anagafle 168 in Bamberg 3 
wird gratis en Verſeichniß einer Sammlung von Werfen aus dem baye- | 


> rifchen Mechte und der allgemeinen Rechtswiſſenſchaft mit einem —* 
hang ſtaatswirthſchaftlicher & vermiſchter Schriften. Nach auswärts er— 
folgt die Zufendung —E unter Kreuzband. 


“> AAN DALE SA LE En SB An Er DE OD rn rn Sn mn rn Zn Zn on Zu Zn ZZ ce u en oe 


Eine höne Auswahl in \6} Solar-Gel 
Ganz ——— S prima Qualität yer Maas 24 fr. bei 


— — & Shlips/ ·. Jos. Leininger. 


res niiiung LDWIG OTTO 










n 
Joh. Conr. Wolff, |" mnkehtt cin neich amerürtes 
gegenüber ber Hauptwace. La 
ER ge 
EN z. Diner, ie Harburg er 
[2.1] tanggaife. 








haft CIGARREN 
Meinen geebrten bieten en und auswärti— 


en Gefhältsfreunden die ergebene Anzeige, ff3,2] EN os & en detail 
[3,2] 
da ich — Meſſe * ſehr * 
Auswah umen und Federn auf La— 
ger babe. ° Ich verfaufe folge einzeln und Holzversteigerung. 
um Dutzend zu ermäßigten Fabrikpreiſen. Am Montag den 26. DF- 
Adbtungsvoll tober lajien die Erbsinterefjens 


A. Diringer. ten der verlebten Kunigunba Z il: 


lig von Unterobernyorf im Dau- 
[3,3] Michaelsberg. erifhen Wirtbehaufe doſelbſt Nachmittag 1 


an nt RE 2.0 nn ac ARE 
[8] Ha solaröl Uhr nachſtehende Holzfortimente öffentlich bem 
—— Qualität entbietet zum billig: es Fähren. u. Fichtenbauſtämme, 
fien ' reife Fr. Seyfferth. 2) 5 Stüd Eichenjtämme, befonders zu 
Mit Föniglicher Regierungs:Bewilligung. Schwellen geeignet, 

Lampen für Solaröl, Petroleumj 3) 20 Schod weiches Reißig. 
& Photogen empfiehlt in allen Gröpen!| Die_Strihebedingnifie ſelbſt werden bei 









und Kaconen der Berfteigerung befannt gegeben; diejenigen 

Johann Welsch die Einficht davon nehmen wollen, haben ſich 

nächit der Kettenbrücde. : an den Eigentümer des Haufes Nro.14 in 

Auch ift bei dem Unterzeichneten ein ſchon Unterobernborf 2" — 20 Ottb 2a] 
gebrauchter Blafebalg fur Schloſſer u. Schmiede — ar 7 t. 

geeignet billig zu verfaufen. [32] BEE EEE 
Ofert. 
 AMiheodor Kolb, Ein junger Geſchäftsreiſender mit guten 
Kravattenfabrikant aus München, Zeugniſſen findet unter vortbeilhaften Beding— 


empfiehlt fih in allen Sorten Mravatten ungen ein ——— Näberes bei 


Halstlicher, Umschlag-Tlcher & . E. Wafjerman, 
Slips von 6 fr. bie zu 3 fl. per Stüd. Bamberg. 
Die Bude befindet fih in der Mitte ber [2,2] Berfauf. 
Hauptreihe. 162] Am Gingange des Kaipershofes iſt eine 
Entlaufener rt Hund,  "[Chaise, mehrere Pferde-Geschirre und 
Es hat fid am Montag ein junger ſchwar— ein eihener Kleiderschrank zu verkaufen 
zer Metzgerhund mit weißer Bruft und (3,3) Verkauf. 


weißen Füßen verlaufen. Dem Ueberbringer Ein jähriges Shwein zum Mäften if 
eine Belohnung. Abzugeben Ho.⸗Nro. 604.|zu verkaufen, Wo? fagt bie Erp. db DL, 









> * 
t er — HEN ibn AT. tr, 8 Stüd Sopfnadch 

fr., 100 Haarn e’3 5 Stridnabel 1 fr., 4 Schablnabel 1 fr., 100 * lu 

fen) 38:13 Sicherheit eitadel, 18 Hs Dichend Porzelaiutniöpf 9 It vs) eihe am 


Kradhar ‚ayen Haufe er mit Firma. 
| A Christoph Bühsamen,. ' 
60h — Nadler aus; Schwabach · 

Ich 35 eine Be optiiher Fabrifate, "welche mit‘ rein periscopiich = ge: 
EL Mae‘ t find) zut gefälligen Beachtung. In meinem Lager zur biefigen 

c(Hauptreibe) ind achromatische —1 Feldstecher, Tubus, Lorg- 
netten, Mikroscope , es etd. vorr ni, Aum billigften Preife verkauft 
werden. Reparaturen an oprift ag — die ens von mir gut, und dauer⸗ 
Baft'gefertiäk Hochachtungbvollfi 


Wertheimer Opticus aus Würzburg, 


Empfehliing obiger Fabrikate. 
—— kann mit beſter Ueberzeügung bie von Hrn. Wertheimer angefertig- 
‚ten optifchen, Inſtrumente feiner Kenntniffe hinſichtlich des „Auges „und, , ber —D von 


Brillenglaͤſern er 
Sch, Rath Brofefor Dr. Chelius in. 


[2.1]. | Bamberger Miessanzeig 
A. J). "Adalbert Baldı, 


: Bide 2, Seminarreihe, tel: Durdgan 
macht —— Titl. geehrten Freunden, Bekanntene und Kunden Mo den Anzetge, dd 
had aeywärtig e Bamberger Her fe mit einem außerordentlid — neuefl 
rten Ahr * eanc Arlikeln ie bat. 
Geldern tagit.. * 8 
— Aecchtes 14-Tarütiges Eon: über 500 Herren und Damenringe bon fl. 2 bis 
fi 20 per Stüd, Garnituren, Gotallen- und Gmaille: Schmude, —— Obrenringe, 
Vorſecnadeln, Medaillons, Bracelete, Uhrenketten WT. W”, 
B "Imitation de ———— 
I enb ben Achten im Schliff und Feuer-gleihkommendeh’BrtliäntengPiäfte de strasses) 
chtet Silberfaſſung, alle Arten ( Öonrirchjegenflände, Garnituren von fl. 10 bis fl 150. 
C. Galanteri* Ar Parts and Wien: Lil iE 
ATI vergulbere Waareıt, die mic ı ſchwarz werden, Uhrkelten braten; — * 
ren, Biochen, Ohrenringe, Bracelets, Ringe, Morfitcnädeht; Hatirnäden, Ha Säntpfeife 
liers, Bouquethalter, Mebaillons, Charivari⸗ Manſchett⸗. und CEhemiſetilnöbfe, Srsoitttiift, 


Gürteffchfießen u. ſ. w. 
D. Articles de Mode; u 12 dm J— 
Lavas und Yat-Dameuſchmucke, Aluminium, Siahl. Emaitte and amee: Schmue, 
ächte Corallen B yaderen von ı bie 4 Rang, Ballfäcer, 
E, Articles Nouveautes. eu 
Große Auswahl ber fo "beliebten Damen Gitrteltäſchchen, —— Polta⸗ 
Amazonen-Facon, Damengütel a la Medicis und Parisienne in ben neueſten Rode⸗ und 


ö— Farben. 
F. Portefeulllewaaren, 
+ Meberreich. affertirt, enthalten: 50 Sorten Gigarrem: Ehı Enire Koh 36 N bie % 
ur Flüd, 20 Eorten Gigarrensafhcn mit, Brieftafehen und. Notizbuch von fl. fl. 1 bis 
A 30 fr. per Stüd, 60 Sorten MPortemonaies, Geldſäckchen und Geldtäſchchen. Fein 
efticht e Gigarren-Etuis, Portemonnies, Brief: und: Gaarkenlaſchen Ar Pholgraphien, 
gnicte die Albums zu 25 bis 50 Bilder. 30, Mulsr, feine „Wiener, Damen: ran 
Cabas, Damenpromenad, taſchen la Vietotia und Nadelaine Domentafgen, 
G. Pariser-Porzellain: e pP hr, 
Dauerhaft vergoldet und gemalt, als Blumen-Vaſen in 40 Hufen‘. —E 
——— uder: und Butterdoſen, Uhrträger, Bierkrügel, Brieibeſchwerer u. f. w. 
ie größte Auswahl Vorgenannten Lagers, wie Einkäufe aus den erften und beten 
Quellen laſſen mich bei billiger, ſolider und reelfer Pebienund biefesmal bebeittenden Ab: 
fat hoffen, da mein Lager Gelegenheit dazu in Fülle bieten dürfte. 


Oeqqaqtangevou⸗ A. V. Adalbert Baldi. 
















Joh. Waldvogel r 


Barapiniesfabrikant aus Schweinfurt. 


Mein Ba — ſich von jetzt an in der Mitte der a mit Firma vers 

fehen, und — — b wieder Fin Sortiment der prachtvollſten Reßonschirme in ſchwer⸗ 

fier Seide, Wolle und Baumwolle wieder zu ben befannten billigen Preifen. 
Bude Mitte der Hauptreihe. 


Joh. Waldvogel. 
Halt! Salt! Halt! 


Wegen Ueberfluß an Geldmangel , und aller Concurenz ein Ende zu machen, zu 


trümpfe, Hefrensocken, Kinderstrümpfe, 
9, 12, 15 u. 18 fr. 9, 12 u. 18 fr. 6, 9 u. 12 fr. 
'Kinderstrünipfe in Wolle, | 
von 9 fr. bis 21 fr. 
Handschuh für Winter, von 9 fr. an, Wollene Hemden auf dem 
bloßen Leib zu jeden, von 2fl. an u, noch verfchiedenes in dieſem Fache zu ftaunensvollen 


telgen 


Preilen. Um feine Mißgriffeffe zu thun, merfe man genau „Hauptreihe Bude Nr..53 “ 
HUSIK-VERFIN. Ausverkauf 
Donnerftäg ben 22. Oktober von Specerereitwaaren, abgela- 


Probe für das Streichquartettlgerte Cigarren u. drgl. bei 


Sinfonie von Peet : - 
ee Stiedr. Aug. Thomas jun. 
Orchesterprobe. F in der Keßlersgaſſe. 
Anfang präcid 7 Uhr. Neusilber & Brittania-Metall Vor- 
Der Borftiand. leg-, Ess- & Caffeelöffel in großer 
Fr üchte Ben Ernst Scholler. 
ri . Neue gewäjlerte Stockfifcbe 
Kirschen, Weichsel, Apricosen, empfiehlt 
Himbeeren,®tachelbeeren,Brom- TR. Melber > 


bee - 

—22 1 pe re Kapıniner: Straffe meben ber Fleiſchhalle. 
noise (Chineser Pommeranzen),| Zichhörnleins Felsenkeller 
jowie Mimbeersaft, Himbeeressig,) Auf morgen zu gebadenen Fiſven 


und fhöne Ananas ın eleganten Bofalen|Tadet_ergevenft ein Mutzbauer. 

zu Tafelauffäßen geeignet empfiehlt die Deli Berfauf| 

catejfenbandlung von Eine Bartbie Hopfenblätter” ift zu ber: 
3. Schwab. faufen Kiebersgafle Haus: Nro. 289. 

 @usseiserne Oefen emvfichlt in ew Berkauf. 

großer Auswahl zu den billigſten Preiſen ic Manns ee 
— 2 zu ver cn. Nähere de 

J. B. Kr eullein,| —;. ».5 ia Shrinihen von Gi. 

Eifenbäudler. Laugegaſſe. henbholz mit Glas: Auffag ift in Nro. 429 
zu verkaufen. 
Grablampen CHE 
empfiehlt Ernst Scholler. Fin junger Menſch, der die erforderlichen 


Te 1 Sigenfhaften befigt, ucht als Lebrling in ei: 
Acht ſteiriſche Strohmeſſer ne Ecdnitt: oder E prarreibandlung, am 


verkauft unter Garantie zu ben billigiten liebften en gros & en detail umterzufomnıen. 





Breifen J. B. Hofmann, Das Nähere in ber Erpebition d. BL. 
KRettenbrüdenftraße im Haufe des Hrn. | Offener Dienf. 


Demmling, zur Meile gegenüber Es wird ein ordenilihes Mädchen zu 
Hin. Conditer Schlegler. Kindern gefucht, Nr. 5 obere Brüde 1 Stiege. 


| 


2035 
(4,3) Verkeufsenzeigm. Kon 


Das Anweien des verlebten 
rad Schoberth von Weibnig bei Burgkund- 
ſtadt, beftchend aus ° f 
0 Tagw. 27 Dezim. Gärten, 
38 Tagw. 23 Dezim, Feldern, 
13 Tagw.-97 Dezim, Wieſen, 
12 Tagw. 25 Dezim. Waldungen 
mit den n . geräumigen Wohn: und 
BWirthjgaftegebäuden wird am, 
Freitäg den 6ten November I, Js. 
Vormittags 9 Uhr 
in ber Wohnung des DVerlebteri entweder 
einzeln oder im Gahzen, öffentlich, verfeinert. 
Die Verfayfsbedingungen werden amt 
mine befanttt gegeben und bie Einſichtsnahme 
des Gutes kann zu jeder Zeit erfolgen. 
is Ferner > h 
ienstag den 10ten und two 
den vi November 35 
edeömal Vormittags 9 an 
das eh — Kun 
Wohnung, des Verlebten gegen. baare Zalun 
we — Verkaufe A iſtellt. au 
Am erſten Tage (den 10. —28 wer⸗ 
ben der Viehſtand, beſteheud aus: 


3 Dienkebeiuh,. 

Fine orbenilihe Dienfimay) minfät nie 
zum Ziel in einen as Dienft zu treten. 
ei gilt) irjonehet von Stadt oder 
Land, der Luſt bat zum Dredslerhandwerf, 
ann unter annehmbaren Bebingniffen in bie 
Lehre tretem Nühenes im: bei din. d. Bl. 


€ cas Brlile mit A 

o ging Brifle mit Stahleinfaſſung 

nd im orbinlirem rothen Pappfutteral 2* 
en; ber — wird erſucht, die⸗ 

ſelbe gegen eine Erktnnilichteit in ber Erpe⸗ 


dition Diefes Mattes abzugeben. _ 
' "Eine Mügd rar der Prometade 
bis zum Sciefhaus eitien Hausschlüssel 
nd bittet bringend um Rüdgäbe i. d. Erp. 
— — — — —— — — — — — — 


Auf: dem: Meßplatze wurde eine Brief- 
tasche, Legitimationédarte und Aufenthalts« 
karte enthaltend. verloren. Dem finder eine 


Belohnung. Mäheres i, d. Emmi 
Zugelahfener Gumd. — 
Ein Rattenfänger iſt zugelaufen Nähe: 
ges im Faärch en. n 
| | J Derjenige Oert, welchet mie wanen mei 
2 Baar Ochſen, 1 Baar Stieren, 6 Rüben, eu — gegen * Yen An. 
‚tRalde, 4 Kälbern und 10 Schaſen. vergangenen — 564 ng GErlanger 
ſowie ſaͤmmtliche Einrichtungs-Gegenſtände Hof“ nertaufchte, mörhte die Gefäligfeit ha: 
und Schenfzerätbe verſteigert und am zweisfven, ihn dorifeibſi abzugeben, widrigenfalfe 
ten Taͤge (den 11. November) wird mis derſman ihn gericptlich, belangen aplızd 
Berfleigerung E 
ber Holzvorräthe, 
ber Getreid: und Fufterborräthe, 
ber Wagenfahrt und 
alfer fonftigen Dikonomiegeräthe fortgefahren 
und werden Kaufsliebhaber hiezu ıl.ıgeladen. 
Weidnitz, am 20. Oft. 1863. 


Die Erbe 

Husyuleipendee Kapital a 

36 bin beanftragt, 70@@ FR. aut. 
Stelle zu verleihen. Gerstehkorn; 

Hundobũblſtraße Nro.. 787. 

Es wird auf das nächſte Ziel ober fo- 
aleich ‚in eine große Stadt eine unge ge 
ſucht, welde Ta allen häuslichen xbeiten 
unterzieht. Näheres in ber Expedition. Freitag den 23. Oft. 12: ı Ihte Bor 

Ein ordentlicher Junge, 17 bis 18 Jahre Iſtellung im 1. Abonnement. Zum erſtenmal: 
alt, vom Lande, kann in einem Handlungs: Die guten: Yreumde Lufſpiel in 4 Auf⸗ 
dauſe dabier als Hausdiener ſogleich Unters[jügen nah Sardou j. „Nofintimes* deutſch 
kunit finden. Wo? fagt bie Exp. d. Bl. fibearbeitet, . J 
Faiderer Hof.) HH. Kflte.: Brandau, Oppenbeiner, Kran ıı S 
Etern u Philipisthal v. Berlin, Pachter v, Coblenz, Rod) n.B®tand v Offenbach, Lang v.Ntrbrg, Loh— 
mayer v. Barmen. Frhr.v.Baufhn. Gem. v Kaiſerslautern. KUinpier n. Gem v. Erfurt Frl, Weber 
v.Streitberg. Dr.Bernbardtv Bayreuth. Or. Kreven v. Gladbach. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Depril v. Minoni, Zinfl v. Paſſau, Simonis v Ans: 
bach, Fechheimer v. Mitwitz, Schäfer v. Mkibreit, Buſch v. Pappenheun Puhel u. Anebach Fleiſchman 
v. Liedotrshauſen, Sontheimer, Steinle, Baruch n Frau v Cöhn, Goldſchmidt v. Mainbernhm, Ulrich: 
v. Aachen, Vetter v. Wrzbrg, Kellner v. Hamelburg, kLamerez v. Memingen, Süßheim v Cronach, Die⸗ 
kert v Bonn. Daußes, Pfarrverweſer v. Salzburg Remagen, Privat.v. Neuwied, Breuer, Privat. v. 
D'lſorn. Valhke, Rent.v. Zürich. 


















sich 
fi 


f# 


Zu. vermiethen. 
Es if ein. möbliertes Zimmer aba dinen fo«i 
liden Herrn ſtündlich zu vermietben: Räb. sa, 
Zu vermietken 
Kettenbrücſtraße He.Mr. 261 if ein ein⸗ 
ſach möblirtes Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 

Wohnungsésgeſuch 
Eine Familie ſucht bis Maut thai: chie. 
wenn auch etwas emlegene Wabmıng, am 
liebſten 5— vom 4 Simmern, ‚Küche und 
fonftigen siehe len. Näheres in bet 

Grpedition- diefes Marke. IL 


Stadt: Iheater ın Bamberg. 


























2036: 


Bei Friedrich Pustet in Regensburg, Typograph des heil Apostolischen 
Stuhles, ist soeben erschienen und in der Buchhandlung von Fr, Züberlein in 
Bamberg am Maxplatz vorräthig zu haben: 


Missale Romanum &ec. 


in Folio. 


Editio tertia cum additamentis novissimis, 
Weisses Papier, Preis 11. — 
‚‚Proprium; für die ‚Erzdiözese Bamberg * — 36 
band; Nr. Lin schwarzes glaltes Leder mit rothem Schnitt netto 6 A. 30 
».1. » & in chagrinirtes Leder mit reicher Goldpressung 
und Goldschnilt nebst 8 Knöpfen und 2 Schliessen ,„, 14 „ 30 
36 


„ „ 3 iu rolh Saffian (sonst wie Einband Nr. 2) w AU u ” 
* „A4 in Einband Nr. 3. aber mit neusilbernem Beschläg 
ER und Schliessen u en 
"» + m. 5 wieEinband Nr. 3, aber mit im Feuer gut vergold, 
ze Beschläg und Schliessen 3. 9. 30”. 


-\y»ll „6 in roth. 'Safflan mit eingelegten Farben u. Gold- 
| schnitt, nebst in Feuer gut vergoldetem Beschläg 2 
und Schliessn Ace 

Sämmtlichen gebundenen Missalen werden Registerbänder sowie zum Schutze 

eine Schachtel beigegeben 
i, Bestellung von gehundenen Exemplaren möge stets be- 
stimmt werden, welches Proprium beigebunden werden soll. 

Wer diose neueste, im Appendix bedeutend verniehrie Auflage des MISSALF 
ROMANUM mit Aufmerksamkeit durchgeht wird sich bald überzeugen, dass die- 
selbe namentlich in praktischer Beziehung jede andere Edition 
übertrifft. 

'* - Ein vorzüglich festes dauerhaftes Papier, das beim CANON sich zu 
einer pergamentartigen Stärke erbebt; die auch schwaecheren Augen 
durch kraeftigen Schnitt und meisterhafte Vertheilung der Maar- und Schat- 
ten#trithe angenchm und ausserordentlich leicht leserliche Schrift; die vielen 
neuen schönen und würdigen arlistischen Ausschmückungen und ein von Anfang 
bis zu End gleich sorgfaeltig durchgeführter Sehwarz- und Rothdruck — 
sind Vorzüge, welche iu Verbindung mit der in Bezug auf Vollstaendigkeit, 
Correctheit und practische Anlage ;zleich ausgezeichneten Redigir- 
ung auch dieser dritten Auflage dieselbe freundliche Aufnahme sichern dürften, 
wie sie ihre beiden Vorgängerionen in der ganzen katholischen Welt gefunden haben. 

Se, Exzellenz der hochwürdtgste und gnädigste Herr Erzbischof von 
Bamberg hatte die Huld, unterm 27, Juli 1. J. „die sorgfältig geprüften 
und in jeder Beziehung tüchtig befundenen liturgischen Werke des Fried- 
rich Pustet‘ mit Freuden zur zahlreichen Abnahme Seinem hochwürdigen 
Diözesan-Klerus zu empfehlen. 

Für Jene, welche sich frühereMissal-Auflagen mit den neuesten Festen zu er- 
gänzen wünschen, 'ist bei demselben Verleger ein mit bischöflicher Approbation ge- 
druckter Appendix erschienen, welcher unter dem Titel: 

„Missae propriae et novissimae pro aliquibus locis concessae,‘* 
für den Preis von 24 kr. durch die Buchhandlungen zu beziehen ist. 


Bezug nehmend auf vorstehende Anzeige bemerke ich noch, dass auch 
bundene ırmpiare, welche sich durch aeusserste Eleganz, Dauerhaf- 
tigkeit und Billigkeit auszeichnen, bei mir zur Ansicht aufliegen, worauf ich 
mir erlaube, die hochwürdige Geistlichkeit ganz besonders aufmerksam zu machen. 


“ Bamberg, 20. Oktober 1863. 
Fr. Züberlein. 


T ein aoldener u chläfie wurde ge: Berfauf, 
fern verloren. Dem redlichen Finder eine Es ift eine Grube Dung zu verfaufen. 


entſprechende Belohnung Mäb. ıc Zu erfragen in ber Expedition. 
= - m —— >27 zen _ un 2 auge — 
Rebigiri unter Merantwortlichleit des Derlegere 3. M. 








* 


der Stadt — Bamberg. 


— —— — — —— — — —— — 
— 


Freitag, den 23. Oktober. 

— — — — — — — — —— — — — — — — 

(Sſchuldienſtesnachrichten.) Die Schulſtelle in Heinersreuth wurde unter 
Entbindung des Schullehrers Sammet in Schlackenreuth von dem Antritt dieſer Stelle, 
dem Schulehrer Conr. Nürmberger in Querenbah; die Schul» und Kiıchemdicnersftelle 
in Oberailsfeld dem Schullehrer Glemens Hopfenmülfer in Neundorf; die Schuljtelle 
in Türhersfeld dem Schulverw. Ferd. Pleger in Körbelderfz bie zweite Squlſlelle in 
Adelsdorf dem Schullebrer Friedr. Lippert in Witzmannsbergz die Schulftelle in Des: 
dorf dem Echullehrer Matth Götz in Küblenfels; die Schulitelle in Stechendorf dem 
Schulverweſer 3. Bapt. Schnepper von Kehlbach; die Schul- und SKirchendienersitelle 
in Witzmannsberg dem Schullchrer Franz Kraus in Antenbanfenz die H. Schufftelle in 
der Altftadt Bayreuth dem Schullehrer Joh: Aug. Zahn ven Heinergreuth und, bie mitt: 
lere Mädcenfhulitelle in St. Georgen dem Schullehrer Eimon Hagen in Frankenhaag 
verliehen, — Verſetzt wurde auf fein Anfucden ‚der Schulverweſer Andr. Röffert von 
Kirhenpingarten nah Körbeldorf. — Befördert wurden zu Schulverwefern: ber Schulge: 
hilfe Sa. Vogler von Lindenhardt in Volkmannogrün; der Schulgehilfe Job. Behr von 
Marienweiber an die zweite Schule dortjelbft; der Schulaehilfe Morig Link; non Prepfeld 
in Kirenpingarten; der Schulgeb Ga. Konr. Deuerling von Mdeledorf in Kehlbach 
und der Echulgebilfe Heine. Müller von Dbernfees in Schauberg. — Berwendung cı: 
bielten: der Schuldienfterfpeltant Joh Göttzz als erpomirter Gebilfe an der katholiſchen 
Schule in Wunfiedel; der Schuldienfis-Erfpeftant Jfaaf Edardt von Schwarzenbah als 
Schulgehilfe in Gaulsdorf; der Schuldienfteripiftant Sch, Gründel von Türbereftfd als 
Schulgebilfe int Pregfeld; ber Schuldienft-Eripeftant Wolfg. Linhardt von Zell’als 
Schulgebilfe in Töpen und der | Schuldienjt:Erjpeftant Job. Kraus von Wurlik als 
Schulgehilfe in Lindenhardt. 





*- Sicherem Bernehmen zufolse findet morgen Abend um. S Uhr im 
Erlanger Hofe der zweite Vortrag des Blindenlehrers Hrn. Scherer ftatt, 
zu dem Sedermann der Zutritt geöfinet if. Hr. Scherer, der in feinem 
ersten Vortrage durch feine tiefe Kenntniß der Sache und durch jeine glän- 
zende Mednergabe den Enthufiasmus eines fehr zahlreihen Auditoriums, er: 
vegte, wird morgen feine Ideen über die Gründung eines allgemeinen Blin— 
dengenofjenhaufes auseinander jegen, worauf wir hiemit Jeden, der 
ſich für die Bildung der Blinden, jowie für die Hebung aller ihrer Lebens: 
verhältniffe interefjirt, aufmerffam machen. 

Das neuefte Juftizminiftertalblatt enthält eine Entſchließung des Fur 
ftizminifteriums, wonach die Bezüge der ftändigen Zagichreiber an den Stadt 
gerihten Münden r.|3., Landshut, Tafjau, Straubing, Bamberg, Bayreuth, 
Hof, Ausbach, Fürth, Ajchaffenburg, Schweinfurt und, Kempten, dann ders 
jenigen der Stadt: und Landgerichte und der Landgerichte dieſſeits des Rheins 
vom 1. Oft. I. 38. —A— in der Art aufgebeſſert werden, daß diejeni— 
gen erften Tagichreiber, welchen bisher 300 fl. angewiefen waren, nunmehr 

60 fl., und diejenigen, die bisker 250 fl. bezogen, ſowie die zweiten Tag- 


43 il er 


— 2038 oe 
fchreiber nunmehr 300 fl. erhalten, und bie dritten Tagjchreiber fortan 


270 fl. beziehen. | un 
Das Handelsminiſterinm hat die Ausſtellung von Markthandelspaten— 
ten, welche zum Verkaufe der Ihgenannten, lediglich den Aberglauben fördern: 


ten Temperamentsblätter berechtigen, für unftatthaft erftärt. 


Schr. v Lerchenfeld, welcher ſich in Wien einer’ fo ſchmeichelhaften 
Aufnahme zu erfreuen hatte, iſt von bort vorgeftern wieder in München 
eingetroffen uud wird nun in den nächſten Tagen nach Frankfurt ſich be⸗ 
geben, wo bekanntlich am 28. d. eine Verſammlung großdeutſchgeſiunter 
Männer ſtattfindet. Von Müncheu aus werden; zahlreiche Mitglieder des 
dortigen großdeutichen Neform: Vereins fih an diefer Verſammlung beiheis 
an ' ER, I er 

Bu der ‚Deinlftstfonfeterg in Nürnberg, welche heute eröffnet wir; 
waren bis geftern hittäg, die Miniſter Oeſterreichs, Bayerns. (rör, v 
Schrent), Würtembergs, Sachjens; Goburgs, Meiningens und üdeburge 
eingetroffen. 

i ' at  BERRTETGE I ir —* 644 Hin. 

Das nenne Hotel Havard in Münden ift gerichtlich gefperrt: Dev 
Witth hat ſich mit Frau umd Kind ehtferit, —* 

Der in Frankfurt mit 65,000 fl. durchgegangene Eaffler iſt in Bars 
don wieder erwifcht worden. . Der größte Theil der unterfchlagenen Gelder 
wurde bei ihm noch vorgefunden. 

Das große Landesfeftihiehen zu Innsbruck endete am 47, Oktober. 
Die Zahl der Schüßen, welche die Einlage auf die a machten, 
erreichte die Höhe von 5438 (bei dem deutſchen Schügenfefte fit Frankfurt 
betpeiligten ſich nur 2300 Schügen). Alle Altersklafien vom 14. bis zum 
81. Jahre waren bei dem Tyroler Schießen vertreten. 


.. Aus Berlin vom 20. d. ſchreibt man: Wenn nicht alle Anzeichen trũ⸗ 
gen, ſo iſt der Austritt zen aus dem deutfhen Bunde eine 
im Stillen beſchloſſene Sache 4 


Die däniſche Regierung hat befchloffen, eine abweifende Antwort nad 
Frankfurt zu Schicken und darin Die Execution in Holftein als einen Act der 
Feiridfeligkeit gegen Dänemarks Unabhängigkeit zu bezeichnen. 


* 


Dem Londoner Morning Herald jchreibt fein berliner Eorrejpondent: 
„Was Hrn. v. Bismark betrifft, jo läßt, ſich ‚ihm, ‚worin auch jeine Feh⸗ 
ier beſtehen mögen, jedenfalls nachſagen, daß er die militäriſche Beſetzung 
Holſteins nicht billigt. Ich habe dies aus zuverläffigfter Quelle, und kann 
Ahnen verfihern, daß diefer Staatsmann, der einſt in einer. Kammerjigung 
den ſchleswig-holſteiniſchen Krieg von 1849 als „abſcheuliche Revolution“ 
bezeichnete, ſeine Meinung über diefe Frage noch nicht geäudert bat. 


In der Nähe von Como, im Orte Lemma, ſind in Folge anhaltender 
wolkenbruchartiger Regengüͤſſe, die. ſeit ohngefähr 14 Tagen über ganz Ita⸗ 
tier niedergingen, 5 Häufer eingeftürzt und haben 40 Perjonen unter ihren 
Trümmern begraben. | 





— 


— — — — er 
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In veiner engliſchen Kohlengrube üm Sũden von Wales) Haben am 
Samftag durch ein ſchlagendes Wetter 35 Perſonen das Leben verloren. An 
berjeiben Stelle find vor etwa 8 Jahren 16 und vor 3 Jahren 4 Den: 
ſchen auf gleiche Weile umgelommen. 


Aus Philadelphin-wird gejrieben: Die, Gejhäfte geben noch 
Immer — N Arbeit genug und — enge, Gold er 
Silber I nd "tm Steigen ad geht es jetzt, 
Jedermann Geld, d. h. Papierſcheine hat, hoch ber. Unfere Theater und ah 
gnügungspläßge BR lreich beſucht, und ber, Neuling der jetzt von Europa 
landet, kann wohl Ar t daran denken, ‚daß ein. jo gefaͤhrlicher Bürgerkrieg in 
Amerika haust. Je länger der Krieg danert, deſto leichtjinniger ſcheinen 


die Menſchen zu werden, und uujere — hilft durch die abſcheuliche 
Papiergeldmühle viel dayıı. Zu den nen von 50, 25, 10 und Faãnf— 


‚ centnofen, melde die Regierung in Umlauf gefegt, find noch zalloſe Faljche 


gefommen, welche beinahe 5 auf! uf, ot ie die — in a — 
u — — = * ee, — 
34) KEN macjung. 

Durch die, hir De Brief: und jFahrpoftichalters 
müjjen in dem — ale mehrere Baulichkeiten vorgenom— 
men werden, in Folge deren auf die Zeit vom 26 ds. bis incl. 1. k. Mo: 
nats die — Briefpoftfendungen am Schalter der Zeitungsexpedi⸗— 
tion, de der Fabwoſtſendungen lediglich am Schalter ‚der Bahr 
hof⸗Poſte erpebition H Mattkuffhben hat. 

Bamberg, den 21. Oktober 1863. 

Königl. Ob = und Bohnamt. 









E.Nr. 16,118, er. Teuber. 





Beltlanwtmadung. 
An jedem Samstag Vormittags, und zwar vom Tten Noviniber I. Io an: 
fangend, werden in der tarialifchen Saamen-Ausklengungs: Anftalt bohier FobrensBap: 
fen, der daytiſche Mepen um 16 fr., gegen baare Bezahlung angefauft. 
Bamberg, ben er Oftober 1863. 
Ar 
Du up 








— — — — 


Die k. — erite iflerrei jlche, 
Verfiherungs-Gefellfchaft in Wien 


übernimmt zu billigen, feten Prämien Berficherungen gegen Feuersgefahr an 
beweglichen Eigenthume jeder Art, namentlich an: 
Häuslichem Mobiliar /äsche, ——— 
äthen,, war ren gern, Pabhrikein- 
richtungen, Oekonomien ete. in Städten, ſo— 
wie auf bem Lanbe. 
ee Antragsformulare jowie jede gewünfchte Auskunft ertbeilt bes 


Hm. HMoldesmann, 
— ni r Samberg. 






















Ei et 
Theilnehmenden Verwanden, Freunden und Befannten bringen wir bier- 


| mit’ die tranrige Kunde von bem Beute morgens 9 Uhr, in Folge plötzlich eine | 
getretener Lungenlähmung, erfolgten ‚Ableben unferes innigft geliebten Kindes \ 
| 






im noch nicht vollendeten 3. Lebensjahre, welchen Schmerz wir durch flille Theil | 
nahme zu lindern bitten, | 
Bamberg den 22: Melober 1863 | 
Die betrübten eltern 

Mich. Bayerlein, Kaufmann, 

Marg. Bayerlein, 9.6. Löhr. 













I. 
n 
| 


+ Anzeige. \ 


Nach Gottes allmächtigem Rathſchluſſe entſchlief geſtern Nachts 410 Uhr Fe 
anft und Gott ergeben, verfeben mit den Tröſtungen unferer bl. Religion, uns * 
er guter, unvergeßlicher Bruder * 


Herr Heinrich Sauerfchmitt, 


II. Lehrer in Burgebrach, & 
= nad) einem Idtägigen ſehr hmerzligen Nerven Rhenmatidmus in einem Alter? 
von 32 Xabren. * 

Wer feinen reblichen Charakter, feine Berufstreue und fein fanftes Be: IE 
nehmen Fannte, wird unferen Schmerz zu bemeſſen wiſſen X. 
Wir empfehlen den Dahingefhiedenen dem frömmen Gebete jeher vlelen ̃ 
Freunde und Bekannten, und bitten, demfelben ein freundliches Andenken zu bes 





— — 


3 
J 
1 


“ 


- 


I 
i 

{ 
J 


% 


; Km 
Burgebrach, den 22. Oktober 1863. F 


Die tieftrauernden Geschwister J2 
in Burgebrach, Altentundftadt, Weismain und Geroljhofen. | 2 


— = ara » au &:' RE, 


Er IT REICHE ICH CHE TIEFE 


"Fr 1, Krans aus Bambe 
empfiehlt fein auf das Reichbaltigde affertirte® Filz-, Schuh- und Stiefelchen- 
. Lager-wit Filz, Lederfohlen und Beſetzen, medit einer Auswahl Filz- Stiftenschuhe, 


bei guter Arbeit die billiaften Preife verſprechend. 
Bude II. Seminar-R:ihs vis à vis der S:shuberth’jden Brauerei. 


Im. Für das feit einer langen Reibe von Jahren gefchenkte Jutrauen meinen 
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ee a we ie we ne a a De we We Ba A ae a a eh u ER Ta Wa ia Ba Ma Be 


wWw. E. 
übauf, italieniſche 2 


e Buchhandlung, Langgafie 1 
prachlehre. 


Deu eu m eu a eo oe. 2 ee ee ee ne en nenn 


Sur yegemwärtigen Neffe bringe ich mein beit gſſortirtes Lager von 
Messerschmied-Waaren 
in empfehlende Grinmerung unter Zuſicherung reellfter und billigſter Bedienung. 
| J. B. Hofmann, Kettenbrüdenitraße, 
im Haufe des Herrn Demling, nur zur Meffe 
13,3) gegenüber von Herrn Gonditor Behlegler. 
B rt Ir: = AIND—ANO——nr n 
ni) i e e J 
andschuh «& Cravaten. 


| Einem hochverehrten Publikum empfiehlt fein Lager der feinften, Franzde 











von Fr 

















— ” 


ſiſchen, Wiener, Prager Glages und ungariſchen Patent: Handihube Anit einer 

Nath, welche Ki die Eigenſchaft beſitzen mindeftens 2 bis 3 Paaren anderen 
Glage-Handſchuhen an Dauer gleihzufommen, ferner alle Arten von Eommer [T 
7 und Winterbandichuben im Seide, Tritot und Buckskin, ſowie die; feinften und 
| neueften Mufter in Shlipfen, Eravatten und Nouveautés zu feften aber | 





billigen. Preijen. 


I Rudolph Fleifcher aus Erfutt.» 
Stand vor dem Kunftvereinslofal und der Züberlein ſchen 








Fi Bubbandlung, fonnilid an der Firma und Nr. 80, - 
IE le —— — 
— In Gaſthof zum Bam: 







W LsoNS berger Hof 00 


find die Wheeler-, Wilsons & Howe- 


'SEWING. Nähmaſchinen 
9 
N) | re a, are ausgejtellt, weldye im Ge: 
— qhaͤſtsbetrieb jowie in Familien wegen * 
UNE >» vielfeitigen Leiftungen jehr zu empfehlen find. 
A I N = Iof. Wertheim in Frankfurt aM. 
Zeil 26 der Conſtablerwache gegenüber. 

Empfehlung. 

Zur geneimwärtigen Herbiimefje bietet mein reichhaltiges Lager von beſter Kern- 
selfe und augelagerten Tatelkerzen die aröfte Auswahl, und empfehle ich dasjelbe 
einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Anſicht und Abnabme. 
Für die Güte meiner Waare leifte ih Garantie und vırkaufe ich zu den billigften —5 


ank. 
Die Bude befindet ſich in der erſten Reibe am Kradhardt'ſchen Haufe mit Firma 


verfehen, Kaspar Schubertn, 
Seifenfieder aus Kronach. 


Mess-Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt fein ſchon Tange bekanntes Lager von Spezerei:Waaren, 
als: feinen Moca-, Surinam: & Iava-Kaffee, ächte Selgen & Mandeltaffe, italieni- 
(den Darcaroni und veridiedene Suppeneinlagen, Gonditoreiwaaren befter Qualität, 
Nürnberger Lebfuhen das Dutenb zu 6 fr. bis 1 fl 36 fr, Maccaroni⸗Plätzchen, das 
Piumnd zu 18 fr, Elifenplüschen zu 1 fl 4 fr., bramne Pläbchen zu 28 fr, Schadtel- 
Lebluchen, Efifen-Banille ze die Schachtel zu 36 fr., 6 Stüd Chocolade das PBiund zu 
32 fr. bie zu 1 fl. 18 fr. zur gefälligen Abnahme, 

Bude wie gewöhnlicy erfte Reihe nüchſt dem Seminar Rude 112. 


Sebastian Waltenheimer. 








u 
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11Fertige Winterhüte für Damen & Kinder 11 
empfiehlt in Tuch, Filz ac. ac; von 1. fl. 45 fr. an zur geneigten Abnahme. iStraussen- 
er von 9 fr. an, Blumen, Hutgestelle von 15 fr. an 
ä Buyer, aus 
jber En Demmling an der Kettenbrüde. 0, 2) 


3.C. Herald. S ı Alingenthal in Sadylen 


bezogen; ‚die Meile en er Züger Zieh & Mundharmo- 










nika’s ſowie Coneenkinp mit Noten umd Nummern bezeichnet. Verkauf em gros 
& en Die, Bude — ſich zweite Reihe vis a 






zu Sen * — 
ER 


a Häntel- Fabrik 


= ıim ‚Haufe des Herr Bärkermeifter Stiegelfhmidt, grüner e” 
= 






— iſt auch dieſe Meſſe mit einem colofjalem Lager der Neueſten 
3 Facaus in ‚Räder, Paletot, Pellerine-Mäntel, Jacken 
S ‚ete,,ete. ‚hier, mV —3 bei reellſter Bedienung die jolideften 


wei Sehlesinger. 
Ge eo ein Porn Bag —— ie 


33 3Quz) sıq BR quounsdag Alu 
mi IMeife een. "empfi 


flehlt ‚fein X 
er ‚alter Ph ungen fertige So Aee hmea L 


{be 
'Teine rei tewihl von Herren-Stiefeln & Stiefeletten, L | 
"Winter st letein, ‘Gümmischuhen ımd Winterschuhen. Nur folide und 
—— ber ſehr billigen Preiſen zuficdernd, ſieht vielen Beſuchen entgegen 
ochachtungsvoll der 
Die in efindet fich Marplag vis & vis der Schuberth ſchen 
aſch & Kinderfhwänmme, Bad- Tausch- Gesuch. 
& * — das Paar zu tr em⸗Ein Bezirkogerichtorath, angeſtellt in einer 
ꝓpfie Stephan Lelst, bet exiten, im Gifenbabnverfebr gelegenen 
aus Nürnberg. Stadt Mittelfranfens, ſucht feine Stelle, mad 
Der Stand beim Eingang des. Krachhard' Umſtändeu en, entiprechende ‚Aufgabe, Br 
ſchen Haufe. (2 2 1) behalilich al — Seuehmigung une 
"Tan Samstag dei 24.9... ent Bringt Wir taufhen; am ‚liebfien ‚gegen „einen a 


“ Münden, oder deſſen Nähe, 3. B. Au 
a u „Piepen“ auf den Kreiling, oder auch in Bamberg und 


H Tühtbefiger. Frankirte jüriftlihe Offerten nimmt een 
ahner,,, 


das Kommiſſions-Bureau von 
—— 
Anzeige, 


Ehrift. Heine. Geyer, 

„ Rifebändlerin. Frau Schachtner I I Rro. 875a in Nürnberg. 
‚Nix berg; I.Stand verfauft guten Schwei. 
zerfäs ‚per. Pfund, Säle 22 Er. und Kalt 


ge 


















YA 


















‚Die Unterzeichnele ſucht einen geprüften 
Werkführer. 
—— * € BIN 


— — — —— — 


Ein balber Sperreitz wird gefucht 
Das; Mäpere in der Expedition d. Bl. 


Geſuch 
Emmenth aler Kãſe zu 26 fr. und Kitten 
um. recht 8 reihen, Zuſeruch ‚und Abnahme. 
Am Ece beön HremKaufm ann Haukmann 
am Marplape find an ausgezeichnete neue 
Rauffedern zu verkaufen. 


MDoh · Kellugr pon Sindelheien. 


nut ae Oraljtät ya Maß 24 Ir. 


— EEE 
WU lei hendes Kapital. 
. Solaröl 26 300 ih Ysig, * 
Verſicherun ozuleih 
Pin det Eisen biefes Blattes. * 
vu —A— J 
Val aller, Ein junger Gefdäftsreffender- mit * 
Fe —— Zeugniſſen findet unter vorthellhuften 
Da id die hiefige Meſſe wicder a a ungen ein Engagement. Näheres bei 
fo eitpießle ich Allen Herren Mitgertt, W A. E "ei: 
then, Buchbindern, Schubmadern und Ger. — 
bern Und einem jeglichen Haushalte meine (2, iJJ J —Dfiener Dienf PN is”. 
magnetifchen We tzſtãhle Auf Hr wird eine treue und Heihi €, 
zum Gebtauch, an jedem, auch dem ſtuͤmpe· Dagd, Bin en hauolichen Arbtiten wil: 
fin Meffer, ‚groß oder Mein, mit ch n * geſucht. i. d. rp. 
Sirichen den allerfeiuſten Schmitt bei: N ejud. 
aeinnuche al Pr 


zubringen. Wie auch jeglichen Landmann 


"2 J 
um Streichen feines tiermeſſers, Wodurd M 
—* zen des Steines ganz entbehrli ea aid in ah Sinn, terachs: 
gemacht au Aa ar — —— tifcher Religion, als Lehrling zu. ingegiren 


Verein gt} funden laut Zeug: 
niß. Re * flünipfeften Meſſer mit na. Nüpeiee Mn dä Erpevition JE 


um fi zu überleugen. Der Stand befindet Ein treues igiges Rp u 
fi vor ber EIER Brauerei amjeiner. einzelnen Däme ober he milie 


Rap  Guis, Ban alt, De Acht mehr alt gute —* 
———— —— —— shall Koh. NH: in der 


* n oberen Brüde ift vie 1, — 
Ibet ein Zimmer zu vermiethen. Br ers 


[2,2}..; upie fragen in der Erpedition d. BI. 
‚ Unterzeispueter em Ari} einen see ji fie He: 
benen weißen und uk Siet, mut garihgaſſe TER Fan 


nr. Jedermann re Glaͤs⸗ und A: fir an a tubige öhne 
























rztllan = Gege X. wieder — ber- Kinder zu vermiethen, 
PR ſowie feine vortrefflihe Fleck-] [3, 3] Zu vermiethen, 
F man alle Sl en ohne den Un einer. ehr ; lebhaften je.ift ein 
gi dem du der Farbe herund-JLaden mit Ladenzimmer ar McBiremde 
Bein den —I En Hirn en ju vermiethen. „Näberes in der Gap. d. BI 
teben aflemtfier ud we.den 
——8 indee gefitelt 


Freitag dem 23: Okt. 12, u: legte Bor: 
ſtellung im 1. en ah m — 
* guten Freunde. Luſſſpiet in Auf 
gi gen nad Sardou's Noͤe limes“ für b 

eutiche Bühne beärbeitet, Perſonen Cauſ⸗ 
lade, ehcmals Kaufmann, jegt Rentler (Hr., 
Pohmann). Gecilie, feine Gattin (Fil. Wulff). 
ag Gauffade’s a drehe, A A 

Wolf). Maurice, Vigneur, Marecat, 
de's Freunde (58. Strobel, Denzin, Shirf). 
Raphael, Marecat's Sohn, 17 are alt (Hr, 
Lang). dr Tholofan, homdspatticher Arzt(Hr. 
glüggen) Abdallah, ehemal. Sergeant eines 
Suaven: Regiments (Hi. Spitzeder). Yancelot, 
ichaudier, Gaufjabe's —— (HH Greuß, 
A.mand) Mad. Bigneur (Fr a). Fnny, 
Cecile's Kammermaͤdchen 9 "Bhm), Lau⸗ 
rence, Oienerin, George, Gaͤrtnet bei Caufſade 
(Frlu. Huppma IHr, Stentzſch). Ort ber 
——— * —X Befitzung einige Meis 
ati 


Zettel find an ber a 2 fr * u haben. 
ſtaffaöffnumg 16, Anfanghẽ, Ende — 


Franz Schnäldmaier aus Nürnberg. 

Der Stand iſt visä vis dem vn. Gold: 
— Fleiſch m ann. 

[3,3 — 

Ein vierſitziger Glaswagen 

— ‚auf Drudfedern iſt zu verkan— 

rien —— = der Erpedition. 


Verka 

io. 19 in ber Fa) affe iR ein ie 

wit, Kocheinrichtung zu perlaufen. 
Zu verfa faufen 

eine große Kimderbettftätte von Kirſch— 

baumbolz. Näheres tn der Exp. b. Bl. 


— — — 


3,1], VBerkanf. 








— 


der Brauerei zur Himmelsleiter.“ 
yi Fierfaui. 
Langen Gaffe Nr. 163 em u Kır- 
toftel zu verfaufer Fi 
— — 





werben aufzunehmen gefucht. Bon wem 
fagt die Erpedition dieſes Blattes. | 
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n der Buchhandlung von W. Eu Hepple Langgaije 168 in Balnberg 
—* Bis . 2 


iſt — 
„Der kleine Franz Liszt.“ 


Eine Reibenfolge melodifher Klavierftüde, aus, den Iſchönſten Volfsweifen, 
Liedern, OpernGefängen, Tänzen, Märichen und tlafſiſchen & poſitfionen regelrecht 
fortjpreitend und. mit (ingerfag bearbeitet von F NR. Burgmüller. 

. 1..Heit. Preis 54; Er. 
5 ——— Be —— 
ein guger in Winterſtofſfenn 
ür Herren - Kleidung bringe id in cm: 
pfehfende Grinterung. °— 3 
[2.2] Langaalie. 


Frische Regensburger Bratwürste, 
geselchte do. Würstchen 


mit gutem alten „Erlanger“ Bier 























nn 
Zur Shmüdung ber 
Griber jw allerHei+ 
ligen &aller 
ofierire ich einem geehrt: 
ten Publikum eine große 
Be8 uswahl Kränze & 
ER 9 uirlanden x. ‚von 
— strodneten Blum en. 
Auch werden nad Wuffcag andere Deloratios 
nen zu billigen Preiſen angefertigt, 













empfiehlt. die Reftauration von 

| 3. Schwab. Tischinger, 

BE ——— ————— wohnhaft bei Hrn. Bädermeiiter Hen⸗ 
[9) Ka Solaröl 3,1] nemann, mittlerer Kaulberg. 
vorzü lihfter Qualität entbietet zum billig: Ein 


Sonntag den 25, und Montag den 

6. d8. Mi. wird bag Kirchweihfest zn 

Frenshof das erſtemal mit öffentlicher Tanz⸗ 

muſik gefeiert Für geräumige Lofalitäten, 

open Salon, fowie für gutes Bier, an: 

änbige site ift Sorge getragen. Es 
t J 


* 


“&b. 8008, Wirth. 


Madame R. wie mögen jie über mir Zorn 
tragen, — ſie * ie —8 ſelbſt ken⸗ 
A gims el, bie geſchimpft hot, während unſerer 
1 DE AT. Sant Locale ſa mmtlich ein⸗ Saus feins das andere beleidigt, an Een; an: 
Ideal, DONE ——— — dern thut doch Niemand was ändern, 

Heute Abend Zwiebelfuchen:Partbie. Il ne 


m ER — — — wer 

(Bamberger Hot.) -D9. Klte: Schottv.Göln,‚Shmidtv Eklingen,Junod vSuhl, 
Baldner v. Darmftadt,Stenglent d Gufmbach, Gerber v d.Echweiz,tlakbaus v. Shweben,Dalmen 
v.Gonftanz, Däffner v.Mainz,Glajue v.Magdebg,Hiller u. Lzwenſieinv grijtt, Siebert d. Dörften, 
Steinwohlern Gem v Rapperowyl, Jugendwich v.Berlin, Bieber v.Nrbrg. Bar v.Ewaine, Guts⸗ 
bef.v. Schloß Theres, Ä 

(Deutihes Haus.) SP. Kflte.: Hager v Hof, Aſchlirch v. Magdebg, Pfützen meierv 
Stuttgt,Höfer v. pzg Kraus d Remfcheid, Mülerv Wrzbg, Bambergern. Sohn v. Bur fundfladt, 
Oppenheim v.Hannoder,Kröttfch v.Gafjel, Streiter v.Meran, Witthow v.Berlin, Gorellv. Mainz, 
Maier v.Muchn,Schufler v Frkfrt, Wedel v Ansbach, Winterollv Cöoln, Sixtv. Aachen. Herdegen, 
pᷣrio v . Hof. Guttenberg, Apoth. u Kröpfl,Gaftbofvej.v.Augsbg. Manger, Pfarrer v. Steinad.Krem- 
peln. Sem, Gutsbef.Wültner v.Berlinghin.u Singer v.Lichtenfteein, Fabr. 

(Drei Ktonen) HH. Kilte: Mersthalerv.Gorttadt, Baum u. Steuermann vgürtb, 
inner v.Dettelbad,Bofenblatt v.Wrzbg, Pitfh v.Leimrip, Groilsheim v yrffit,Linbardt v. Weißen⸗ 
ftabt, Gerfi v. Wühlhſn, Bernert v.Runreutb, Habn v. Nrbig, Rindel v. Prag. Straub v Riedlingen, 
Eilbermann, Erberg u. Miller v Altenkunſtadt. Steinberg d- Hiloburghaufen, Braunp. Weſtheim. 
Schueider v. Plauen, Shönemann v. Burgprepp ach, gleich ‚Manz, Völfer —— v.Berlin. | 

(Erlanger Hot.) 99 Kflte.: Eilbermann v. Zeil Popp, Altdorf, onfer, Scherrer 
v. Ruben, Gromer v.Thundorf,Kahtı d Vnchn Sänger v Pöpned, Seeliger v. Bayreuth, Lyon v.Mi- 
helfiadt, Käger d Offenbach Koch v Hanau Eogart,Kunfimaler, Schuſſier Großholt u. Frey nGem, 
Briv.v. Minh. Weiler v.Lonnerfiadt u.Hoffmanıt v Neuß, Biarrer. Spöttel,Zufp.v.Neuftadt.Keil 
Hauer n. em.v.Landau u.Rug v.Rofenheinfeld, Def. 


Redigirt unter Derantwortligleit bes Verlegers I. M. Reinbl, 


fen Biete Pr. Seyfferth. 


| — 
Heute Abends gebadene Fiſche in der 
Reftauration des J. Kreller. 


Dezember-£oos: Verein. 
Auf Auftrag einiger Mitglieder ſoll über 
den Verein ine Beſprechung flatifinden, wo— 
zu fid die verebrien Herrn Mitaljeder am 
Sonntag den 235 d. Mts. 
Bormittags 10 Uhr 









— u — — 





der Stadt 





% 
% sy 
Vamberg. 
Samftag, ben 24. Oftober. 

Am heutigen Amtsblatte wird vom Stadtmagijtrate ein Ausjchreiben 
der k. Regierung von Oberfranten befannt gemacht, wonach demnächſt eine 
Hauscollekte für die in Partenkirchen dur Brand Verunglückten vorgenoms 


men werden wird. Auch wir find bereit, desfalljige Gaben zur weiteren Ue— 
bermittlung in Empfang zu nehmen. 





Ueber die geftrige Aufführung „der guten’ Freunde‘ find und berar: 
tige Kritifen zugelommen, daß wir denn doch Anſtand nehmen, diejelben zu 
veröffentlichen. Nur fo viel wollen wir hiemit ansſprechen, daß das Publi> 
kum folchen Erpectorationen nad) nicht8 weniger als zufrieden ift. 


Permanente Austellung im Kunſtvereine. Das Kaifergebirg von 
Hanid Pre. 700 fl. Partie aus dem Dachauer Moos von Neder Pre. 
50 fl. Motiv aus Bamberg. Aquarelle von Rothbarth Pre. 30. fl. Aus 
dem Dom zu Augsburg der hohe Chor von Mayer Pre. 160 fl. Benedig 
nad) Sonnenuntergang von Modlenburg Pre. 5U fl. 





Geftern Nachmittag fand in Nürnberg bie erfte Eikung der Minifter- 
conferenz ftatt. Die Minifter von Heſſen-Darmſtadt, Hannover und Braun: 
ſchweig find auch noch eingetroffen. 


Die Bundesverfammlung hai in der vorgeftrigen Sitzung beichloffen, 
die Mittheilung Englands vom 1. d. ablchnend zu beantworten, da bie 
Bundeserecution in Holftein eine innere deutiche Angelegenheit jei. 


An einem Berichte der Wiener Oftdeutfchen Poſt über die Feier des 
18. DOftober und der Einweihung des Denkmals für den Feldmarſchall 
Fürften Schwarzenberg wird Mar durgethan, daß Defterreich auch zur Zeit 
ber größten Bedrängnig die Intereſſen Geſammtdeutſchlands im Auge ge: 
habt habe. Noch Furz vor der Enticheidungsfchlacht bei Leipzig bot Napo— 
Icon dem Kaiſer Illyrien und fogar Trieft an. Alles follte Defterreich er: 
halten, was es damals für fich begehrte. Wllein da Napoleon fi weis 
gerte, die Hanjejtädte Hamburg, Bemen und Lübeck herauszugeben, das Pro— 
teftorat über den Nheinbund fahren zu laffen und in die Herftellung 
Preußens in feinem alten Umfange zu willigen, jo griff e8 zum Schwerte. 


Der Kurfürft von Heſſen fcheint fih mit feinem Volke wieder aus: 
föhnen zu wollen. Die Feier des 18. Dftober wurde in feiner Hauptftadt 


Sn 


- abaeftürzten Wagen befanden, Tonnten o 
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Kafjel mit einer außergemwöhnlichen Begeifterung und allgemeiner Theilnahme 
begangen. Die fürjtlihen Paläſte jowie die ärmften Hütten prangten im 
reihen Schmud; ‚die jeit den 48er Jahren nicht gejehene deutſche Fahne 
entjältete ihr Banner auf der Mehrzahl der Häuſer. Die Militärmufif: 
forps, Hof- und Staatsdiener, jänmtliche Gewerke mit entfprechenden Em— 
blemen, über 600 Veteranen. bildeten den großen Zug, der zwei Stun— 
den dauerte, bis er dem’ Feſtplatz erreichte. Hier war der Kurfürft und 
die fürjtliche Zamilie mit einem mächtigen „Hoch“ begrüßt, das ſich noch 
ftürmifcher wiederholte, als jener nach beendeten Feltreden in der für Er: 
richtung de8 Denkmals bejtimmten Grube vie drei Hammerjchläge ertönen 
ließ. Der Kurfürft war fichtlich bewegt und erfreut; für das zu Ehren der 
Veteranen am Abend abgehaltene Bankett hat er 350 Flafchen Champagner 
anfanfen laſſen. Man glaubt, der Kurfürjt werde eine allgemeine Amne— 
ftie erlajjen. 


Die polnische geheime Nationalregierung hat den in der ruffiihen Ar- 
mee in Gircafjien dienenden Polen den Befehl zugehen lafien, den Dienft 
zu verlafien. Zugleich hat fie die Organiſation diefer polnischen Soldaten 
unter einem polnijchen General angeordnet. 





Aus Konftantinopel vom 9. d. fchreibt der „Times*-Correfpoudent; 
An der circajfifhen Küjte foen noh immer Waffen und Munition 
in Heinen Quantitäten gelandet werden. Es jcheint jedoch, dab trotz dieſes 
Peiftandes die tapferen Bergvölfer zu verzweifeln anfangen, und wie, man 
aus zuverläfliger- Quelle vernimmt, haben fehr viele Häuptlinge fih den 
ruſſiſchen Behörden unterworfen. 

Ueber das furchtbare Eifenbahnunglüf auf der Bahn von Barcelona 
nad) Grancollers, das bekanntlich durch den Einfturz einer Brüde veraulaßt 
wurde, erfährt man jebt, daß ſchon im vorigen Jahre die aus Stein gebaute 
Schlecht fundamentirte Brücke an dieſer Stelle vom Wildwafjer weggeriffen 
wurde und daß die jet eingeftürzte nur eine hölzerne Nothbrüde war. Kaum 
war der erite Perfonenwagen über die Holzbrücke gelangt, jo. hörte man 
ein furchtbares Krachen und ſämmtliche Waggons ftürzten in die Tiefe, ei 
ner auf den andern und die unterm zerfchmetternd. Ein entſetzlicher Angſt— 
ſchrei erfhou einen Moment, dann folgte dig, Stille des Grabes. Das hoch— 
angefchwollene Wildwafler bedeckte die unter den Trümmern zermalmten 
Opfer der Sparjamkeit einer franzöfich = Ipanijchen Eiſenbahngeſellſchaft. Von 
den 180 Paſſagieren des Zuges befanden ſich 20 im erſten glücklich über 
die Brücke gelangten Wagen. Nur 4 — welche ſich in dem zuletzt hin: 

ſchon ſchwer vertcht, noch lebend 
aus den Fluthen gezogen werden; die übrigen 156 find jämmerlic umge— 
kommen! 


Zum Empfange des neuen Königs der Griechen, welcher am, 23, d. 
erwartet wurde, dürfen von jedem Truppentheile nur wenige Mann nach 
Athen, Da nun verlautete, die Soldaten würpen ohne Erlaubniß kommen, 
fo drohte der englifche Gefandte mit Ausſchiffung engliſcher Truppen. 





— GER EEE WE WED — — —— r — 


un *— rn. — 
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[3,2] Befountmadhung. 
Durch die Verlegung ae le und Fahrpoftichalters 


müfjen in dem Stadtpojterpeditionsstocale mehrere Baulichkeiten vorgenom: 
men werden, in Folge deren auf die Zeit vom 26. ds. bis incl. 1. k. Mo: 
nats die Annahme der Briefpoſtſendungen am Schalter der Zeitungserpedi- 
ion, dagegen jene der Fabtpoftiendungen lediglich am Schalter der Baht: 
bof-PBofterpedition ftattzufinden hat. 
Bamberg, den 21. Oktober 1869. 

Königl. Oberpoſt- und Bahıamt. 
E-Nr. 16,118. Seiler. Tenber. 


— 
Roſina Katharina Baum, geboren im Jahre 1778 oder 1776, ledige Dienitmagb 
von Bamberg, a Tochter der Fleiſchhauerseheleute Johanıım Kunigunda Baum 
vo 


ere geborne Spierli Bamberg, bat fi im Jabre 1795 aus ihrer Hcimatb ent: 
t, und verlautet bie legte N 





achricht von ihrem Leben vom Jahre 1797, wo fie ſich zu 

ien aufhielt. Es werden daher genannte Roſina Katharina Baum oder deren Leibes- 

erben biemit aufgefordert, fih binnen fechs Monaten a dato bei dem unterjertigien 

Geiste zu melden und zu legitimiren und das vor: einiger Zeit angefalene Vermögen 

au 1438 fl. 32 5110 fr. in Empfang zu nehmen, als außerdem daſſelbe den ſich legitimi: 
renden nächſten Verwandten zur Nußniekung gegen Gaution ausgehändigt werden wird. 

* Bamberg, ben 14. Oftober 1863. 
Köntiglides Stadbtgeridt. 


Der füniglihe Stadtrichter 
dateneer. Ellner 
Erp.:Nro. 379. Mimmer. 
+ = Belfamntmadhung + * 

Am Montag den 26, d. Mts. Vormittags U Uhr werden im dieſſeitigen 
Bureau die erledigten Mehbuden Nr. 2, 6, 14, 15, 18, 25, 48, 67, 91, 100, 110, 114, 
Uitt: L. M. der Verpachtung auszeſetzt. 

Bamberg, den 29 DOftober 1863. 

Die Stabtläimmerei. 
Stern. 


Lehens-Versicherung. 


a 


Die kaiſ. königl. priv. Azienda Affieuratrice in Trieft, 


egründet seit 1822, 
Bing clenen zum Geſchä 
1 





fesbötriebe im Königreich Bayern), 

ausgeftättet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
Gewinn-Reserve von Circa 1 lion Gulden österr. Währung, und über- 
nimmt Verfiheriingen gegen feste Präinien | 


auf das Ableben des Menſchen, Ueberlebungs - Versi- 
cherungen;z vann auf Renten, und endlich aufCapitalien 
(Ausjtenerverfiherungen) und leistet alle Auszabklungen 
in königl. bayr. Landeswährung. 
Zur Aufnahme von BerfiberungsAnträgen, umentgelblicher Verabreichung von 
Profpecten und Ertheilung font nöthiger Aufſchlüſſe, erbietet ſich der unterfertigte 


Agent der „Azienda Aficuratrice“ 
Arnold Blesslein, 





(9) __ I u u u re 
Das Neueste in Korallenschmuck & Double-Ketten 
empfichlt S. Sperber. 


I — 


N "Bude 2t6 Reihe vom Krackhardt’schen Hause mit Firma. [2,2] 









— -—— ee — — — 
a  — u am — Tr nm en — — — — — 







Todes- + Anzeige. 


Nah Willen des Allmãchtigen entſchlief in Folge eines Schleimſchlage | 
sl heute früb 4 Uhr unfere innigfi gelichte Mutter, Schwiegermutter, Schwefter und 


AP Schwägerin, 
die Gastwirthin dahier, 


Barbarı Hanf, Ä 





geb. Lukas, 
im T5ten Lebensjahre. 
Indem wir die verehrlihen Verwandten, freunde und Belannten ber 
Verblichenen von dieſem berben Verlufte in Kenntniß fegen, bitten wir um flille J 
Theilnahme, 4 


Dippach und Eltmann, 22. Oktober 1863. N 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. F 


kr #4: —8 > 2 


—— 
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich zur ergebenſten Anzeige zu bringen, 
daß ich unterm Heutigen mein 


Specereiwaaren-Geſchäft 


eröffnet habe. Ich werde mich eifrigſt bemühen, meine verehrten Geſchäftsfreunde 
auf das Billigſte und Reelſte zu bedienen und bitte um geneigten Beſuch. 
Bamberg den 24. Dftober 1863. 


Max Kreppel 


auf dem Kaulberge nächſt der oberen Pfarrkirche, 


Zur gegenwärtigen Herbſtmeſſe 
bietet mein reichhaltiges Lager von Messerschmied- Waaren 
die größte Auswahl und empfehle ich dasjelbe einem gechrten biejigen und 
auswärtigen Publikum zur gefälligen Anficht und Abnahme. Für die Güte 
jämmtlicher Artikel Leifte ich Garantie und verfaufe zu den billigjten Preijen 


Fr. Bauer, Nesserschmied. 

2 on Meine Bude befindet fich nicht gegenüber von meinem Laden, 
fondern wie immer vis & vis des Herrn Fläfchner Schlee. 

I! Fertige Winterhüte für Damen & Kinder !! 
empfiehlt in Tuch, Filz x. ac. von 1 fl. 45 fr. an zur geneigten Abnahme, Straussen- 
Federn von 9 fr. an, Blumen, Hutgesielle von 15 fr. an 

. Erimayer, aus Nürnberg. 

Im Haufe des Hrn. Schneidermeifterd Demmling an ber Kettenbrüde, (9,3) 









[31] 

















— — * 





) Kapuzinerstrasse vis a vis der Fleischhalle, 


f empfichlt einem vwrrchrl. Publicum fein reichhaltig assortirtes 
Lager in jild. und gold. Herren- & Damen-Uhren, 7 
» Pariser Penduls, Nacht- & Schwarzwälder- 


Y Uhren, Regulateurs & Musiken :c. unter Garantie 
P und zu den billigiten Preifen. 
Einem hochgeehrten P. T. Geſammt⸗Publikum die ergebenfte Anzeige, -baf mit 
einem Tbier-Berein angelommen bin und felbige in einer Bude beim Schiehbaus aufgeftellt 
babe, wobei ein weißer Mibinoss Büffel und ein fchneeweifer Eskimo, Albinos: 
Humd und ein pradhtvoller See-Tieger ſich befonders auszeichnen und während ber Mef- 
zeit von Morgens bis Abends zu feben find. 

®Gintritt 6 Kreuzer, Kinder die Hälfte, 







(3,3) Conrad Gutperlet. 
Photographier-Salon 4 
= von 
⸗ E. UVeblacker Comp. 7 
a am Schießhaueplate neben F — — * 


24 kr. 24 kr. 24 kr. 
\ Wir erlauben uns, das hochverehrliche Publikum darauf aufmerffam zu machen, 10 
ah wir verfloflene Frühjahremeſſe beſuchten und durch den zahlreichen Befuch aufger 
ag muntert, bitten wir auch diesmal um geehrten Zuſpruch. 
© Man bittet Firma und Maß nicht au perwechſeln. 


Photographier-Salon 
von 
&. UVeblacker $ Comp. 
am Echiefbaueplage neben tem Wogelwerfen. 


[3.3] 24 kr. 24 kr. 24 kr. 


Ich empfehle biemit mein Band- & Posamentirwaarenlager beitebend- in al: 
len Sorten Band von Seide, Baumwolle, Sammt, Stridwolle, Baumwolle, Näbfeibe, lei⸗— 
‚nen elfaffer Karlenfaden, Schenillen, Schnürriemen, Spigen, Handihuben, Berlgindhen 
nebſt allen Sorten Kfeiderbefag zur gefäligen Abnahme mit dem Bemerken, daß ich troß 
der hoben Preife durch bedeutenden Vorrath ſebr billig abgeben fann. 

Zugleich bemerfe ih, daß meine Berfaufsbude in der 2ten Reihe vor bem Krad: 


hardt/jgen Haufe fi befinde. 7, H, Wechsler aus Fürth. 


[3,3] En gros $& en detail-Verkauf. 
[2,2] Achativaaren aus Öberftein. 

Den hohen Herrſcheften und einem geebrten Publikum erfaube id mir bie Mnzeige 
zu machen, daß ich mieder hiefige Meffe bezogen, mit einer großen Auawabl der fhönften 
Genenftände, in Achat, Amer: , Eariftall de Ros, Onig, Labus, Maladhit ꝛe. ꝛc beflebend 
in Colliers, Brofhen, Armbäst:r, Obringe, Pleite, Medaillone ꝛc. ꝛc gefäht in Go'd, Silber 
und feiner Bromie, dann Chemiſelten, Tanfcetten, und Kleiderfiönfe, Shmudläfthen, Schaa- 
len, Briefbefchwerer, Falzbeine, Pettiaften. Doſen, Streichſeuerdoſen, Reibfchaalen ‚und noch 
viele andere Gegenflände. Die Bude ift Hauptreihe Nro. 46 Ed am Kreujgang. 


* 


24 fr. 
“317 








—BuF 


ir 
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; Während bet Bamberger Herbitmeile zu Fabritpreifen Zee = | 
en-detailt-Verlauf meiner shift — ug — nd 


Metall-Schreibfedern B 


die bis jet umerreicht in Qualität und Neellität bajtehen, und ge ihrer a) 


Weichheit u. Etafticität allfeitige Anerkennung finden. Darunter als Neuheiten: 
Perrys office pens, böd 


laftif. 
33 - und schön fchreibend, —— 
gr Mercantil-Federn, für die Herren 


arm >» 
Be Ve "Kaufleute befonders empfeblenswertb, 
—— <_. Rullndelehtn. Patent - Federn F 
Bu, iger Spie, zum Schnell: und 


L 






N 


ais, anglais’et suddois 


n De \ m önfägteiben, 
J 73 —X* d Cissicnl- Federn in verichiebenen 


g Goldedpens, unverwäflich und nicht röjtbar, 

echte Goldfedern mit Diamantjpige; per Stüd 2 fl. 30 fr, 

T Federhalter in’ großartiger Auswahl zu alfen Preifen, darunter bie neu: 

= efundenen Kpeaın Achanhgiter, den» Kindern einen Leitfaden zu ge: U 

8 ben, bie jeder richlig zu halten. : 

1 „ Patentstifte in großer Auswahl, zu_9, 10, und. 12 fr. das Stüd, (aud 

8 tanı Vorrath in Heten abgegeben werben). 

Englische deutsche Brief-Couverte, inwenbig roth, blau, 

I 8 grün Ind gelb Hefüttert. Probeſchachteln mit 45 verfihiedenen Sorten von 
F Federn werden per Stüd 18 fr. abgegeben, und nad getroffener Wahl in f 


Zahlung angenommen. 
Jules Le Clere, 


aus London, feipzig und Berlin. 
Stand vis A vis der Tagblatt-Expedition, Seminar-Beihe. 
TAG HEBEL TIE HE U ah Ui U So U dc U oo U So oh 
dnz cher Ausverkauf. —* 
Wegen Todeefall meines Mannes bin ich geſonnen, mein Waarenlager, beftehend 
in allen einſchläͤgigen Sorten Meſſerſchmiedewaaren ale: feine und ordinäre Tafel» & 
Trranschier-Bestecke , Taschenmesser, Scheeren &c. zu verlaufen em gros 
en detail um gänzlich anequverfaufen. Um biejes zu erzielen, verkaufe ich unter dem Rab: 
vifpreife. BB Meine Bude befindet fi) gegenüber der Züberlein’fden Buchhandlung, Ci. 
bude, und ift mit Pirna verfehen, und bitte ich um gefällige Anñcht und Abnahme. 
Carolina Bausch, 
[3,3] Defierfhmisdewitiwe aus Kürth. 
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2051 
— —— beehrt ſid, einem hoben Abel unb —— ‚Pustitum Barpbergs 

ergebenft- anzuzeigen, daß er diefe Herbſtmeſſe mit ferner fchon lange ber 

Kanne due uten — ächtfärbigen Waare, wieder gi als: Tischzeuge, mehr zum 
wählen. Gebraud), , — — und fein, fo auch in Leinwand; Bett- 
—2— in allen Gattuugen, auch ſtarke ———— und chüirzen und voch 
mehrere in diefes Fach einjchlagende Artikel. Es bittet um gefältige Anſicht -und hine 


ergebentner u, Sch 


Bude wie gewöhntich in der erſten 9 Reide am —— Zr DR 
Bil S., Sperber äus ' 


unterb It gegenivärtige Meije mit einem reichen Sortiient Neu mache, ©a- 
lanterie-,.Kurz- & Spielwaären, datei die neueſten Erſcheinungen, und bittet 
bei ben billigfien Preifen um zalreihe Abnahıne. Ahtungsdollii 
$, Sperber «us Nürn berg, 

Bude zweite Reihe wit Fire (vom Haufe Krachardt 
: [2,2] Ch 


istiah Lösch aus Pirmafens. 


‚Nicht zu übruichem . Da iq die Serbfidult wieder bezogen habe mit einer grof 
ſen Auswahl von Bildern und Gälähteriewaaren, Io gringe id ekenjt zur. Ans 
zeige, daß ich ‚Alles, ſobble Wilder und Galanteriedaanen As 3 sel igen ‚Preis 
verkaufe... :Meine Auslage befindet ſich bei derrn Kaufmann —86 vis & vis be 
Bamberger Hof. Et y 


— — —— — — 
Für Canal-Schiffer. (3, 2) ana „ofere 
Einige hundert Gtr. Güter werben bil-)_ Getibte Schn idergenülfen finden 
ligſt zu nerladen geſucht. Wo? ſagt die Er: Beihäjtigung b 
pebilion a. BKL, vu LU Kan — 


Berkaufe 

Eine Aſitzige Chaise nait * Für eine en = — —— wird eine 
n dach und. Glasfenfter, noch ganzlgefäjidte Köchin geht Näheres in ber 
RD gi —— =. ladirt, ift| Erpeditioneb. „WE ı suauı - nauumadess oo. 
ehr billig zu verkaufen oder gegen! © ymierzeifiupie EI 
einen En vertauſchen. 2c.| fie RL ah et un NER bei ib: 
[3,1| Verkau ren Nachbarbeſfuchen nicht ihrer Ha zu 


Ein Braftntiveinfeji, a 
zum Aufrüren, Hut, Bornkraen © eat: Ser Ein braunes Portemhohaie mit eihem 


* — 8 — Meben. Kartoffeln 2 fl⸗Stück und 4: Zeigen wurde geftern ver⸗ 
gedampfet, zaub gebrannt u. geläutert wur: Mi Wian,g b e e⸗ 
den, iſt zu verkaufen. Wo? jagt die Expe⸗io Mh in N N. RA 
bition biefes Blattes. 


nn. "Berkaub 7 Zu vermi * 


Einige. Stüd Binter-Fenfter find Pier: dem obern ana Nr. 1529 


zwei Zimmer mit im oberen 
billig, zu 'verfaufen. Näh— Etod, mit fonfti = * — bis Mar⸗ 


Zu verkaufen ſind 450 LET dürre Fichtzltini au rei etes hu ber Expe⸗ 
tenbretter, 21 Fuß lang und einen Dezimal: bill b. * * 
Zoll ſiark. Der Berfäufer iſt Georg Scho— 


nat, Holzhändler von Würgan. - - - - de ed 
ET D t 8n nbofes. ſind m 
Zu verfaufen ere Su TE Mer Einen — 
ie a vierediger eiserner Ofen in Nro.|big zum 1. November oder anth 


Martini zu vermiethen. Näheres in EU 


[3,3] 































; Ver - Fauft Erpedition ds Mts. (3,1) 
wird ein. guter Hofhund (Wolfshpund) I SfadE- t- Theater in Bam berg. 
— in der Expedition d. S Sonntag den 25. Det. 1863. 1. Vor⸗ 

Gefun.sen: tellung im zweiten Abonnemente. Kabale 


wurde eine jerbrochene Broche, Näh.jund Liebe, Trauerfpiel in 5 Akten von 
in der Expedition, Friedrich von Schiller. 


2052. 


Heute Abends 8 Uhr findet ber II. Vortrag bes Blindenlehrers Herrn Scherer 
im Säale des „Erlanger Hofes“ flätt, wozu Herren u. Damen freundlichſt eirigeladen find. 
NG, — — — — 


MVMMVMAMVMBNBBIAM. UBWVERBB- VERBIN. 
Heute ar TUE PN Morzen ” er Me — geöffnet. 
„Drabe” im. DEE Aula mm un Sn no neLan 
„Orcheſter p Borkand Freiwillige Feuerwehr. 
ZT Sonntag den 35. Oft. Mittag pri: 


Thrrehenhain, 2% eife 1 Uhr Uebung der Steiger und 


Schlauchführer. 
Morgen Sonntag den 25. Dftbr. 5 


Der Hauptmann. 
musikalische Produktion $| iitrachan : Caviar 
von dem Mufil:Corps des k. 6. Chev.: 


friſch angekommen bei 
Regiments (vac. Herzog v. Leuchtenberg) 


im Saale — Entrée 6 fr. à Perſon. & Weinnirih Metferfchmirt. 


Es Tabet freundlichſt ein Morgen zu feinem alten 


h. Wild. Tlatchen : Bier 


; * BER TOT fabet freundlichſt ein 
* - Aechten Fischer’ide Wirt t. 
Nürnb, Zwieback % ee 


ber dort feit 30 Jahren fih eines un- 3] Ebehhörssieine- Feisenkeiter. 
geſchwächten Abfages zu erfreuen bat, 31 Auf morgen zu gutem Gansbraten, geba- 
it fowohl in ganzen, halben und vier: idenen Fiſchen, gutem alten Bier ladet erge— 
tel Pfunden nur allein zu haben bei Iſbeuſt ein ‚Mutzbauer. 


B. Wenglein, „| LIDWIG OTTO 


tl. Hofconditor. * —9 




































ass game arigerEraaern Maxplatz Hs.-Nro. 238 
“Kieler Sprotten & ächte empfiehlt sein reich assortirtes 
Christiania - Anchovis . Lager 
* J. B. Hausmann. ächt importirter 

Feines Magdeburger Havannah, 


Bremer & Hamburger 


Gesundheitshemden 33)_C2_gros & en detail. 


in pur Wolle, desgleihen Unterhosen «| Theodor Kolb, 
Leibbinden empfieblt Kravattenfabrikant aus München, 
J. Deuerling, Jempfiehlt jih in allen Sorten Kravatten. 
an der Hauptwadhe. IHalstücher, Umschlag-Tücher & 
[ei |Slps von 6 fr. bie zu 3 fl. per Stüd, 
AMICITILA. Die Bude befinder ih in der Mitte der 
Morgen den 25. musikalische |daubtreibe. 16,3} 


Abendunterhaltiung. Anfang 7 Ubr. |. if 
Dienftag den 25. Aussschuss- Offenbacher Sei e 
Sitzung. I: Pfund zu 12 fr. it neben ber Meindl’: 

Der Borftand ihen Buchdruderei zu verfaufen. [2,1] 
Tr Töne — — 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Heineflinid, Minapri,Hartmann, Schott u.Feuer- 
bad v. Frkfrt, Strauß v.Augsburg, Stritt v. Lenzlirch, Jacob, Firck v. Mannheim, Landsberg, Rog— 
genbrucke, Ermus v.Berlin, Rudolph v. Bieberich, König v. Elberfeld. Theobald, Bürgermeiſter u. 

Wagner, Buchhändler v. Freiburg. 


Rebigirt unter Derantwortlichleit des Veriegers 3. M. Reindl. 


Sauerkraut 


in der Delicatejfenbandluna von 


3. Schwab. 





— — une: — 





der Stade 


Sonntag, den 25. Oktober — 


Bamberg. 








(Eingefandt.) Viele eifrige Theaterbeſucher ſehen mit Bedauern Herrn 
Kraus, deſſen durchdachtes Spiel und ſchönes Organ uns vom vorigen 
Sabre noch in angenehmfter Erinnerung ift, im diefer Saifon fo jelten bejcyäftigt. 
Wenn die Verhältniffe der hiefigen Bühne ohnehin ſchon von der Art find, 
daß fie nur jehr bejcheidenen Anfprüchen zu genügen vermag, jo dürfte der 
Ausdruck des Wunſches, auch Herrn Kraus wieder öfter in guten Rollen 
zu fehen, gewiß Berüdfichtigung verdienen. 


Geftern wurde ein Dienftknecht, welcher an der unteren Brüde feinen 
mit Badfteinen beladenen Wugen hemmen wollte, von demjelben überfahren 
und lebenegefährlich verlegt. 


Der von den Kreisabgeorbneten einiger Regierungsbezirfe jchon einiges 
male in den Zentralverfammlungen des landwirthichaftlichen Bereins vor— 
gebrachte Wunjch, daß in den einzelnen Kreifen des Königreichs Schäfer: 
ſchulen errichtet würden, um hiedurch die Hebung der Schafzucht in Bay: 
ern zu ermöglichen, findet jegt feine Erfüllung, indem einem Rejfripte des 
tönigl. Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
3. d. an bie k. Megierung von Mittelfranken zufolge gegen die Errichtung 
einer Schäferſchule für Mittelfranken nad der von der dortigen Regierung 
begutachteten Grundbeftimmungen nicht nur feine Einwendung befteht, 
jondern das gedachte Staatsminifterinm hat zur Beltreitung der Koſten aus 
den Zentralfonds für Kultur einen jährlichen Beitrag vou 600 fl. in Aus: 
fiht gejtellt. 


Die Minifterconferenz in Nürnberg ſoll bereits in ihrer zweiten Sitz— 
ung eine vollftändige Uebereinftimmung in den zur Beiprechung gelangten 
ragen erzielt haben. Vor allem wide der Entichluß der Fürſten, am Res 
formwerk feftzuhalten, feitgeftellt und die im Antwortichreiben des Königs 
von Preußen aufgeitellten drei Vorbedingungen (Beto bei Kriegsfällen, Paris 
tät der beiden deutſchen Großmächte und Bolfsvertretung aus directen Wah— 
len) einftimmig für unannehmbar gefunden. 


- Aus Anlaß der Feier des 18. October ift in Würzburg ein Be 


teranenverein zur Unterftügung Hilfsbedürftiger Veteranen im Entjtehen. 


Bor einem der Prachtläden in ber Marimiliansitrafe zu München 
fammeln fich gegenwärtig immer Neugierige, um cine Nähmafchine zu be: 


2054 


trachten, die durch eine electriiche Batterie in Bewegung gejeßt wirb und 
allein arbeitet, ohne daß auch mur die Hand eines Menfchen dabei thätig- tft. 


Das „Geſchäft“ der „Wunderboctorin” Amalie Hohenefter in Maria 
brun fcheint fehr gut zu gehen, denn der Münchener Lohnkutſcher Schöpf 
hat fich veranlaßt gejehen, dahin eine tägliche Botenfahrt zu unternehmen, 
was ihm auch bewilligt wurde. 


—— — — — — — ——— 


Sn der Pfalz hat der neue Wein bereits feine Opfer gefordert. Ein 
Büttner wollte am 21. d. früh einen mit neuem Wein gefüllten Seller öff— 
nen, fanf aber fogleih durch die. Stickluft (fohlenfaures Gas) betäubt zu 
Boden. Hilfe war jogleich bei der Hand, aber ſämmtliche Hilfeleiftende wurden 
durch die Wirkungen des kohlenſauren Gajes derart angegriffen, daß fie 
gleih dem Büttner umfielen. Nach einer Stunde angejtrengten Arbeitens 
bat man alle im Keller befindlichen Perſonen heraufgebracht, aber der Bütt- 
ner nnd der erfte ihn zu Hülfe Eilende famen nicht mehr zum Leben. 


In Culmbach Hat fi diefer Tage ein SYjähriger Weber, Wittwer, 
der troß feines Alters den Dienſt eines Landwehrmannes noch freiwillig 
nit großer Rührigkeit verfieht, mit einem blutjungen Mädchen vom Lande 
verlobt. Dergleichen Eremplare jind jelten. * 





Aus Baden wird berichtet, daß man in Kehl, aus Rückſicht au) die 
Franzoſen in dem nahen Straßburg, jede Feier des 18. Dctbr. unterlafjen 
und das Aufſtecken der deutſchen wie der babijchen Fahne an biefem Tage 
jorgfam vermieden hat. 


Für den erblindeten Dichter Theoder Apel der mit jahrelangen Be— 
mühungen und Opfern das gefammte Schlachtfeld von Leipzig mit Mark— 
fteinen bejeßt hat, welche die wichtigften Stellen der beiden Heeresmaſſen 
an den verjchiedenen Tagen der Voölkerſchlacht bezeichnen und dadurd dem 
Befuchern des Schlachtfeldes die Ortentirung erleichtern, ‚tft von feinen Ver— 
ehrern ein jchöner filberner Eichenfranz angefertigt und überreicht worden. 


Bei dem bereits erwähnten Bergiturz bei Molina (am Comerfee), 
welcher in Folge eines Wolkenbruchs am vorigen Samftag Nachts erfolgte, 
“ find 55 Perfonen unter den Trümmern ihrer Häufer begraben worden. 
Nur eine Mutter mit ihrem Säugling wurde nod lebend aus dem Schutt 
hervorgezogen, um den Tod ihres Mannes und zweier Söhne zu bewei- 
nen, die jchlafend vom Tode ereilt wurden. 


Auf dem Chathamer Werfte ift die Anzeige eingetroffen, dab vie 
engliſche Admiralität befchlofien hat, an Stelle der zum Abbruch beftimmten 
hölzernen Kanonenboote ein Geſchwader eiferner Kanonenboote bauen 
zu laſſen. Diefe Schiffe jollen nach einem gang neuen Syſteme conftrwirt 
werben. Sie erhalten Eijenplatten und werden mit doppelten Schrauben 
verſehen; jedes Boot joll zwei ſchwere Armſtronggeſchütze führen. 


Eine parijer Gorrespondenz ſchreibt jetzt: In Mexiko ſoll die Thron— 
candidatur eines öſterreichiſchen Prinzen gar nicht populär ſein. Einige 
wenige Ehrgeizige, die auf Geld und Aemter Jagd machen, ſollen die ganze 
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Öfterreichifche Partei bilden; fie haben jedoch den Vortheil, einzig und alle 
in von Allen in officteller Weife die Stimmen erheben zu können. Am lieb: 
ften, heißt g8, würde mau einen franzöfifhken Prinzen den Thron 
befteigen ſehen, oder Ähnlich wie Bernadotte in Schweden einen franzöfischen 
General. Außerdem ift gegenwärtig eine Partei in rafcher Bildung begrif⸗ 
fen, welche einfach für Annerion an ——— ſtimmt und agitirt. 
LT — 
Erſatzwahl der Kirchenverwaltung Bi Senneiss betreffend, 
Befanntmadung. 
Yür bie a ar St. Gangolpb wurden gewählt die Herren: 


I. als Rue er Berwaltung: 
2 Sämitt, Anton, Bädermerfter mit 285 Stimmen, 








2) Demutb, a Gärtner n„ 223 r 
II. ais Erfagmänner: 
R Eichfelder, Franz, Gärtner mit 140 “ 


2) Dorfh, Wilhelm, Wachszieher „ 135 . 

was hiermit Bffentlich befannt — wird. 

Bamberg, den - Dftober 1863. 

Der Babl:-Ausjhuß. 
Bluntröder, 
f. Regierungs:Affeffor und Wahllommiffär. 
J. B. Scherer, Wilh. Dorſch, 
älteſtes Ausſchußmitglied. jüngftes Ausihußmitglied. 
Offiziant Maiſel, als Aftuar. 


— —— 


Erfapwahl für die Verwaltung bes alfgemeinen Stadtpfarrfonde betr. 
Befanntmaduna. 
Nah Vollendung ber Erſatzwahl für bie Berwältung bes allgemeinen Stabtpfarr: 
fonds wird das Refultat befannt gemacht. 
Es wurben gewählt die Herren 
a. vom Pfarrbezirfe Bct. Martin: 
1. als Verwaltungsmitglied: Bayer, Xob. Bapt., ABER mit 130 Stimmen. 
2) als Erſatzmann: Ament, Peter, Privatier . . ARE: © : er 
b. vom Pfarrbezirfe Sot. Gangolph: 
z als Verwaltungsmitglied: Dr. Banzer, Georg, pract. Arzt mit 242 Stimmen. 
. als Erjagmann: Demuth Sebaftian, Gärtner . . . 122 
e. vom Pfarrbezirke zu unserer lieben Frau: 
1. als Berwaltungsmitglied: Rudhart, Andreas, Pfragner „ mit 280 Stimmen, 


2. als Erſatzmann: Goes, Guftav, Apothefer, — 110 * 
d. vom Pfarrbez irt zu Sot. Peter und Set. Georg: 
E als Beriwaltungsmitglkeb: Sachs, Karl, Bfragner, . . mit 114 Stimmen. 


2. als Erfapmann: Hofmann, „200 Bapt,, Kaufmann . „60 * 
Bamberg, ben 24. Oktober 1 
Der Fgl. Pebftenmtiitz, 
Blumröder. 
fgl. Regieruugsaffeflor. 


[3,3] Bekanntmachung. 

Durch die Verlegung des Stadtpoſt-, Brief- und Fahrpoſtſchalters 
mũſſen in dem Stadtpoſtexpeditions-Locale mehrere Baulichkeiten vorgenom— 
men werden, in Folge deren auf die Zeit vom 26. de. bis incl. 1. k. Mo: 
nats bie Annahme der Briefpoftfendungen am Schalter der Zeitungserpebis 
tion, dagegen jene der Fahrpoſtſendungen lediglich am Schalter ber Bahn 
hof: Bofterpeditten -Katizrfinden hat. 

Bamberg, den 21. Ober 1863. 

Königl. —— und Bahnamt. 
&-Nr. 16,118. Seiler. Teuber. 


Maiſel, Akturr. 
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* Bekanntmachumg. 

In dem Goncurie bes Metzgermeiſters Johann Kneuer von Haßfurt verſteigere 
ich im Auftrage des königlichen Landgerichts Haßfurt vom 21. I. Mts. am 
. Freitag den 6, November I. Is. Vormittags 8 Uhr 
im Wohnhauſe bes Kridars, das diefem achörige Mobiliar gegen fofort baare Zahlung, 
wobei jedody bemerkt wird, daß die Mobilten über 4 fl. Tare nur bei erreihhter Taxe zu: 
geſchlagen werden, hieran anreihend kommt das fämmtlihe Jmmobiliarvermögen des Kri— 
dars gleichfalls gegen fofortige baare Zahlung zum wiederholten Verſtriche und erfolgt 
ber Zufchlag destelben diesmal unbedingt und ohne Rüdfiht auf ben Tarwerth. 

Haßfurt am 22. Dftober 1863. 

Der königliche Notar. 
Naab. 


Der Weinmoſt, welcher bei der am 28. und 29, Oktbr. db. Irs. ſtattfindenden Leſe 
in ben dießherrſchl. Weinbergen erzielt wird und zwar 
ca 40 Eimer in Ziegelanger, 
ca. 40 Eimer in Ebelsbad, 


Donneritag den 29 Dftober d, Is. Nachmittags 1 Uhr 
im Schloffe zu Ebelsbadh an den Meijtbietenden verfauft werben, wozu Kaufslieb- 
baber einladet 
Rentweinsborf, 24. Oftober 1863 " 
Frhl. von Notenhan. Rentei. 
Hübich. 


fol am 


[2,1] Belfanntmadhung. 

Der heurige MartinisMarft dahier ift nicht, wie früher beitimmt wurde, am 8. 

fondern am Sonntag den 15. November c., was hiemit befannt gemacht wird. 
Eygolöheim, am 20. Oftober 1863. 
Andre. Rückert, Vorſteher. 

Nachdem ich durch Gottes Hilfe und bei kluger und ſorgfältiger Behandlung bes 
Hrn. Dr. Küiner von Burgfundftadt von einer fehr gefährlichen Krankpeit wieder auf 
dem Wege der Befferung bin, erkenne ich es als Pflicht, für die vielen und allſeitigen 
Beweiſe ber Theilnahme, die mir in meiner ſchmerzlichen Krankheit jo aufheiternd und 
tröftend waren, hiemit meinen innigften Danf ausjufprecen. 

Kirhlein den 23 Oftober 1863. Schrauder, Pfarrer. 

DANHNAGUNVG. 

Fir die überaus Itebevolle und zablreihe Betbeiligung bei dem Begräbniffe und 
Tranergottesdienfte meiner nun in Gott rubenden theueren Mutter Jage ih Allen, die ſich 
“dabei betheiltgten, meinen verbindlichften Dank. 

Bamberg, den 24. Oftober 1863. Lacher, l Dfiizial. 


DANKSAGUNG. 


Für die innige Teilnahme an dem Leichenbegängniffe und dem Trauergottesbienfte 
unferes in dem Herrn felig rubenden, theuern und unvergeßlichen Bruders 


dern Heinrich Bauerſchmitt, 


II. Lehrer zu Burgebrach, 
fanen der bohwürdigften Geiltlichkeit, den Honoratioren, ben Herren£ebrern, dem Sänger: 
und Turnverein, fowie den biedern Bewohnern Burgebrachs den tiefgefühlteften Dant. 


8 brach, 24. Oktober 1863. 
— — Die trauernden Geſchwiſter. 
3,1] Lampen-Empfehlung. 


Bei Unterzeihnetem if die Ite Licferung von den beliebten Solar- & Petro- 
leum-Lampen angefommen, aud prima Qualität Solaröl per Maß 24 fr. und 
' Petroleum. Auch werde ih mir cine große Partie „Kläfhnerwaaren“ mad $. 63 bes 
Sewerdegeſeres deulegen. Pankraz Dicker, Kaufmann 
in Königsfeld, Bude vor der Tagblatt-Expedition. 
Mittelpreife ver Bamberger Schraune vom 24. Dftober 1363. 
Waizen 17 fl. 30 fr. Korn 11-fl. 15 kr. Gerfte 10 fl. 16 kr. Haber 
dopp. & fl. 10 fr. Haber einf. 6 fl. 31 fi. 
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Hiefigen. und auswärtigen, geehrten Kunden balte mein 
2 7er inenengrosgeschäft 
beftens empfohlen. 9 mstpiamap man am MAR Nonne 
Bamberg, den 20. Oftober 1863. 


Baptist Steinheimer, 








[3.3] N Köhranhenplatz Nr. 121. 
“shl Aue Def] «upfeule it mein weichhaltig jortirtes IGELTT 
Lager van Möbeln, Aüöbelliofen X Spiegeln 


zur gefälligen Anfiht und Abnahme. 


Mich. Höberlein 


[3,3] neben dem „Bamberger Hof. 
j ag assorti ' 
allıd BitzIh Ve, 
n® in v4 eo 


3 71 
ge goldenen und silbernen Ge, 


Anker-, Cylinder-, Herren- & Damenuh- 
ren, Remonteirs, Begulateurs mit und ohne 
Schlagwerk, grosse Auswahl 14 Tage gehender Pariser 
Pentules, Rahmuhren, Nachtuhren, We- 
cker in allen Sorten etc, etc. unter Garantie empfiehlt zu 
den billigsten Preisen 


J. &. Grimm, Uhrmacher, 
an der Kettenbrücke Haus - Nro. 588. 


- Anzeige und Empfehlung- 
Unterzeichneter bringt einen verehrlihen Publifum ergebenft zur Anzeige, daß er 
nunmehr feine felbftverfertigten längft rübmlichit befannten optischen Instrumente 
& Sehwerkzeuge wicber in einem offenen Laden im Hause des Hrn. Pom- 
merenke 'vis'a vis der Hofäapotheke zur gefälligen Einſicht And Berkauf ausge— 
mer hat Beſonders empflehlt Unterzeich neter ſein reichhaltiges Lager der beſtgeſchliffenen 
Conſetdationo Brillengläfer "für kurz⸗ und weitſichtige Augen von allen Gattungen und 
Numern in allen beliebigen einfahen und eleganten Fafjungen, als von Stahl, Horn, 
Neufilber, Schilbfrot, fübernen und goldenen Reitbrillen, fowie atıh in ſtarken filbernen 
und goldenen Faſſungen; deßgleichen verfhiebene Sorten eleganter Lorgnette mit Schaalen 
von Horn, Elfenbein, Schildfrot, Silber und filbervergolbet. Ferner find flets vorrätbig: 
Zugfernrohre, Feldftecher, Taſchenperſpeltive, Opernguder, Mikfroffope, Lupen, Reißzeuge, 
Barometer, Thermometer, alle Gattungen lüfligfeitöwaagen, fowie aud noch mehrere 
bier nicht genannte Gegenftände, auch werben diefelben wieder reparirt und einzelne Glä— 
fer ſchön und gut eingefchliffen, jo auch alle Faſſungen gelötbet. Für das bisher gefchenfte 
Zutrauen böflihft banfend empfiehlt ſich zur ferneren geneigten Abnahme 
A. Schwaiger, 
Optikus in Augsburg und Würzburg, 
B3] Schüler ded berühmten Franenhofer. 


Peter Muth aus Saarlouis 
empfieblt fib mit einer”'gröfen Auswahl Nachthauben, Unterhosen, Nacht- 
Jacken, Unterröcken, Allts handgebogt nebft franzdjiihen Schnitt, feidene Koulard: 
tücer“ür Herren, "Damen und Kinder, leihene Spitzenkragen, Kinderschürzen 
mit Stickereien, Pariser Moll-Hauben, Kinderjaeckchen, les zu 
billige Weis, und bittet um geneigte Abnahme. 
Die Bube befindet fih Meßplatz in der Seminar-Reibe. [3,3] 







ggg o ynquonoy Iop uw 
an der Kettenbrücke 588. 





* 
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'! Fertige: Winterhüte für, Damen ‚&. inder !! 


empfiehlt in Tuch, Filz ac. 2. von 1 fl. 45 fr. an zur geneigten Abnahme, Straussen- 
Federn von 9 fr. an, Blumen, Hutgestelle von 15 fr. an 


L: Erimayer, aus Nũrnberg. 


Im Hauſe des Hru. Schneidermeijters Demmling an ber Kettenbrüde, (9,4) 


EELER- —— as Im Gafthof zum Bam: 


berger Hof (2 
8 ul LSONZ jind die Wheeler-, Wilsons & Howe- 
vi E>>! SEWING Nähmaſchin en 


on 
aus New-York ausgeftellt, weldhe im Ge 






* —5 qãſtsbetrieb ſowie in Familien wegen ihrer 
lc N S vieljeitigen Leiftungen ſehr zu empfehlen find. 
ALTINFT Hof, Wertbeim in Frauffurt a|M. 
Zeil 26 der Conſtablerwache gegenüber. 
A Scder bei mir Br Gegenſtand wird bis ‚Ende. der 


le 
— 6 
% ® 
Damen-Mäntel-Fahrik 
im Haufe des Herr Bückermeiler Stiegelfhmidt, grüner Markt 
iſt auch diefe Meſſe mit einem colojfalem Lager der Meuefien 
Wacons in Räder, Paletot, Pellerine-Mäntel, Jacken &, 
etc, etc. hier, und verjichert bei veelliter ‚Bedienung die folideften — 


sr Schlesinger. |, 
Verkaufslokal beim Herrn Bäckermeister Stiegel- 
(3,2 schmidt, grüner Markt. 


237 3quy siq ga quvynsdsn Aunvyah 1m 129 108 
Schr wichtig für die Damen Dambergs & Umgebung. 


Der ergebenft Unterzeichnete macht biemit den werthen Damen Bamber 8 und lm: 
gebung befannt, daß fein arokes Damenschuh-Lager, ‚mit wel em er zum 
eriten Dale die hieſige Meſſe bezogen bat. Die Bude befinder fih mit Firma verfehen 
vis & vis der Groß’idhen Tabakfabrik, und verkauft derſelbe troß des großen Auffchlags 
ſowohl in Scheßdeber, wie in Wolle und Baumwolle zu fehr billigen‘ Preifen, Sämmt: 
lie Waaren find auf Doppelrahmen gearbeitet, mit Wolle gefüttert und mit Glanzleder 
hoch gallochirt, ſo daß Gallochen dadurch erſpart werden. Da das Lager die reichfie Aue: 
wahl, von den kleinſten Kinder: bis zu den größten Damenſchuhen bietet, fo erfucht derjelbe 
bie werthen Damen Bambergs ꝛxc. hiemit zu genetgter Abnahme, Achtungsvoll zeichnet 


33) Friedrich Densch us Würnberg. 


v1. Nüffel aus Bayreuth 
- zum Grftenmal biefige Meſſe beziebend, empfichlt fein auf bas reichhaltigſt aſſortirtes La: 
der aller Gattungen fertiger SBeisshanacherarbeitenz daſſelbe bietet eine 
teine reihe Auswahl von Herren -Stiefeln & Stiefeletten, Damenstiefeln, 
'Winterstiefeln, Gummischuhen und Winterschuhen. Nur jolide und reelle 
Arbeiten bei ſehr billigen Preifen zufichernd, fieht vielen Befuchen eutgegem, AN 
Hochachtungsvoll ler Obige. 
Die Bude befindet fih Maxplat vie,ä vis der Schuberth’ichen Brauerei. 


nv bum jan 


h 


Meſſe umgetaufgt!! "DE 
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Bamberger Mess-Anzeige. 


Zum BViertenmale bier zur Meffe mit einem großen Lager 


Seide-, Shawls- K Alodewaaren 
und Süd- und NHorddeutfher Ericot-Maaren 
von A. Marx, aus eh bei Darmstadt. 
Nur bei Hru; Schuhmachernieiſter Job. Marplap parterre. 

Ich Gehe —7 — Meſſe zum ae auf die Anerkennung, welde 
fich mein Etabliſſement jede Meſſe dahierzu erfreuen hatte, und wird mein’ Beſtreben nur dahin 
gerichtet fein, mir eine dauernde Krundſchaft zu erwerben und zu erhalten ſuchen. In Ber 
treff der Billigfeit verweife auf nachſtehenden ei 

* Preisconrant zu unbedingt feſten Preiſen: 

654 breiten Zitz für deren Farbe ich garantire; hellgrumbig «blau und gelb 201 £rs, roſa 
und lila 21 fr., dunkel 19 fr., geringer Qualität 12 fr. 
I9aT£ ' Verkauf nur nach bayerischer Eile. 

Prima Poil de Chevre 12—21 fr. Neuefte Mufter in Schalin und Bopelin 20—30 kr., 
Menefte Havanna Stoffe 24—48 fr., Mohair um damit zu räumen 30—36 fr., Tibet in 
allen Farben 48 kr. — fl. 1, Havanna-Tibet fl. 1, Rips, Dir, Lüjter, 24—33 fr., Chir 

an und Kutter, 654 breiten Ghirting 17—2O fr., Doppeliarfinet 12—17 Fr. 

Trenefte Long⸗Shawls, wo für rein Wolle garantirt wird als: 
Kaſchmir, Tibet, Shamls mit eingelegte Bordure fl. 7, Wiener LongeSbawis fl. 6 30 fr. 
— fl. 11 30 ft, Berliner Long-Shawis 7—12 fl., Gewirfte Long-Shawls fl. 22, Diverfe 
Long-Shawls fl 2 42 fr. Ferner: 16f4 rein wollene vieredige Shawls fl 2 48 fr. — 
fl. 4, Umſteck Tücher im rein Wolle 48 fr. — fl. 1 12 fr., feidene Koulard fl. 130 iv — 
fl. 2, Tafdentlicher ſeidenähnlich 114 Ded. fl. 1, Haus-Tajchentücher 112 Died. 36 Er. — 
fl. 1 30 fr. TB rg fi. — 30 fi , Levantin:Kravatten ohne Appretur, 
die Weber Firbe w n, roh ben Glanz verlieren, reeller Preis 48 fr. — fl. 124 fr. 
21, 24, 30-36 fr, große Levantin, welche ich vorige Mefje zu fl 1 12 Er. verfauft habe, 
verfaufe ich zu 48 fr, Maudel:Seife 3 fr., —— 6 fr. Zugleich empfehle ich zur 
biesmaligen Herbſtmeſſe mein großes Tricot-Waaren-Lager und verfaufe trog dem hoben 
Auffeglage ber Garne zu. uachfolgenden eiten Preifen: Herren-Unterhoſen und Unterjafen 
in allen Größen und Farben dB ku, fl 1, fe 1 12. und ganz fchwere fl. 130 Er., 
Damen:Unterbofen 30 fr, Mr. — FM. Tr 18 fr, Danten-Unterfjaden 48 fr. — fl. 1. Su: 
remburger Gefundheitsjaden für Herrn und Damen-fk 1 45 fr. — fl 3 30, fr., Feine 
rothe Jacken fl, 2 12 fr. — fl. 4 30 Er., wollene Unterhojen fl. 2—3 fl 12 fr., wollene 
Kachenet-Binden, welche ih früher zu'fl 2 12 i.— fl. 2 48 fr. verkauft babe, verkaufe ich 

zul 1 24 fr. — fl Atr. und noch viele in dieſem Fach einſchlagende Artikel. 

Es liegt daber im Intereſſe eines Jeglichen, Anſicht von meinem Lager zu nehmen, 

Eat die, außergewöhnlichen ; billigen Preiſe ſelhſt Diejenigen zu Ginfäufen veran- 
alten, welche momentan feinen Bedarf haben, 


Beſtens empfiehlt ſich A. Mar ) 
| aus Groß Umſtadt bei a 


BI Mein Verkaufs-Lokal btfindet fihb wie immer, Morplat 'bei Hrn. Schuhma— 
hermeifter Joh. Keller, parterre HeNro⸗ 535. 


— —— — 











| Halt! Halt! Halt! 
Wegen Meberflug.an Geldmangel, und. aller Goncurrenz ein Ende zu machen, zu 
folgenden PBreifen : 

Damenstrümpfe, Herrensocken, Kinderstrümpfe, 

9 12, 15 m. 18 fr. 9, 12 u. 18 fr. 6, 9 u. 12 fr. 

3 Kinderstrümpfe in Wolle, 

u 9on 9 fr. bie 21 Mr. 

Handschuh für Winter, von 9 fr. an, Wollene Hemden auf dem 
open Leib zu ziehen, beräift air, und noch verichiebenes in diefem Fache zu ſtaunens— 
vollen, Preiſen. Um feine Mifgriffe zu thun, merfe man genau „Hauptreihe Bude Nr. 53. 


— 


Zu vermieihen. B zum 1. November oder and) bi® Ziel 


— —— — un 








In der Nähe des Bahnhofes ſind meh-| Martini zu vermiethen. Nüheres in der 
rere uen möblirte Zimmer für ledige Hetru lExpedition ds Mts. (3,2) 










Am Haufe des Herrn Schirmfabrifanten Häuß— } 
lein am Marplaß. 


Heute traf eine größere Senbung meiner > 


Hausleinwandfabrikate als: * 


Paſſauer Leinen in 644 und 1214 breit, Servieten, Handtücher Ss 
A, Ziichzeuge in allen Größen ber legten heurigen Raſenbleiche ein undg 
h. offerire ich ſolche noch zu alten Preiſen. 


| 

Ferner empfehle ih Bielefelder Leinen, Zafchentücher, Bett: 4 
drillich, Shirting & Doppeltuch billigft. f Ä 
A 


Martin Führer, 


Leinwandfabrifant. 8 










Kir 


\ (3,1) 
1? X 
x E72, 4 ra, 8 


8; ESS TEISTE HE HEFTE 


Enaverfann Son Nadelwaaren. 

25 Stüd echt engliſche Nähnadel 3 kr. 8 Stüdk Stopfnadel 1 fr, 4 Schnürfeftel 
fr., 100 Haarnadel 3 fr., 5 Stridnabel 1 fr, 4 Schahlnabel 1 Fr., 100 Stednabel Elu⸗ 
fen) 8 &r., 3 Sicherbeitsnabel — 8 Dupend Porzelainknöpf 3 fi. Erſte Reihe am 
Krafbardichen Haufe gegenüber mit Firma. 









Christoph Rübsamen, 
(4,2) Nabler aus Schwabadr 


| Durch bedeutende | 
Nachsendungen "a 


in 1 Arägen- Mänteln, Paletot, Sür- 


nuſſe, kKäder, Joppen umd Jacken 
iit mein Lager wieder aufs Vollſtändigſte afjortirt und 
eunpfehle ſolche zu außerordentlid) billigen Preifen. 
Mit Hodadtung 


Albert Lamm. 


Verkaufslocal nur wie schon seid Jahren bei 
Uhrmacher Herrn Burger am Maxplatz. 


Aug. Ölzscha 


| aus Plauen in Sachsen 
empfiehlt auch diefe Meſſe fein reichhaltiges Lager in Weißwaaren cigener Fabrik bei 
felider — beſtens. 


Borhäug e & Stidlereien ju Fabrikpreiſen. M 
Bude 3. Reihe der Groß'ſchen Tabakfabrik vis a vis. 
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Kt in der —— Brauerei. „u Naten“ 


s N Land ‚Sti b 
ſetiges Baus ne Beten Snmbarat sine Biene oe - 
Das erfte und größte F 


Hinpt- Herten -Kleider - Magazin, 
Schlafröcke und Appen Fuer, | 


Verkauf en gros & en detail 


von Leopold Syä j 


Schneidermeiſter aus inchen. 


Mein Lager enthält namentlich biefesmal eine Auswahl, Pradt und Ele 
ganz in ben allerfeinften, als auch in mittelfeinen Herbit: und Winter: An: 
zügen, Schlafröcken und Joppen, daß im Voraus mit Beftimmtheit bes U 
haupten fann, bag Niemand ber mic gütigft Beehrenden mein Berfaufslofal 
unbefriedigt verlaffen wi 

Auch empfehle id} ‚den Serren ftlichen eine große Auswahl von =jj 
Tuchburnuſſen mit Sr ir? t — gi lange Tuchröcke. 


350 Herbſt⸗ und Sr -Ucberzieber, — "aerien, Paletots Schip-] 8 


1, ala auch das Allerneueſte in Do vr Paletots in Bukskin 
— J—— 


250 desgleichen nern eben ſo eng — many Tweens, 
A von Tüffel, Angora, Silsking, Calmuf u. f! w. von 5, 7, 9, 11 
bis 16 
N —*— egale Anzüge: engliſche Sad, Hofe, Gilet von 17, 19, 22, 2415 
b | 


u-+ 





—— 171 























Lanz 


400 Tuchröcke, Gefellichaftsröde und Frads auf Orleans, Seide u. ſ. 
w. von 10, 11, 13, 15 bis 26 fl. 
00 allgemeine beufiche Salon: Joppelt, Joppin à la. Herzog Ernſt 
von, Kaiſer⸗Doubleſtoff, ſowie ächt engliſchen diſtinguirten Velorſtoff von 7, 
, 9, 10 bis 18 
500 Joppen v. Bütskin, Tricot, Tuch, Boden v. 4, 5,67 .— il fl. 
400 Hoſen in ben feinften englifchen, frangöfifchen " nieberlänbijchen 
Tuchen u. Bukskins, ebenfo ſchwarze Hofen von 5, gr 1, in. 

200 Hofer halb, ir. baum, von 14 — 24, 3 nd fe. 

320 Schlafröde in Double, Hanell, Plüſch, Neapolitaint, Drill, Caſſi⸗ 
„net u. ſ. w. von 44, 6, 7,8 — 28 fl. 

600 Welten in Sammb, Seide N achemir, Tuch, Bukskin, Seidenpigu 
u. f. w. bon Ih 2 24, 3 bie 8 fl. 

Burnuſſe, Haveloks, Capuzen (Abdel-Faders) KnabenzHävelofs; Kna- = 
ben- Anzüge, jowte ganz feine anjchließende Nöde, die fih für jede Jahres] 8 
zeit eignen, ebenfalls zu ſehr billigen Preijen, u 

Mein Magazin meinen wertben Kunden bejtens empfohlen baltend]& 
zeichne Hochachtungsvollſt 


Leopold <pi äth, 
Festen and München. 
(Wiederverkäufer erhalten kaufmännischen Rabatt.) 
Mur in der gewefenen Brauerei ie Jäcken, 
t 


jeßiges Haus des Seren Landg KAT: te Stiege hoch. 
en ng=#]J —— ia5h, 


nt Paoↄanuvaqꝙ usmalamad 13Q 
Of, 





nem‘ 


nı3 12pvV. 
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> Det — Doinküibelt beehre ich nich 
hiermit ergebenft angugeigein, dag ich die gegen- 

—J— wärtige Meſſe mit 

= Wanrenlager beſtehend in den neuesten & 

3 elegantesten, halbwollenen, wollenen und 
j aan 


hi 
y Dimenhleider- | ; 
g& Stollen, 


an. 
* 


einem ſchön aſſortirten 





frauzöſiſch gewirften Long-Chäles<Tüchern, SÄ) 
Crepe de Chine-Tücher, _ 3 


22) Damen-Mäntel, Paletots, Krägen &X Jacken 

5, bezogen habe. 

€ Die reichhaltige Auswahl meines La: y)- 

|? gers bietet Gelegenheit, ſowohl für den täglichen ® |) 
als aud) beſſeren Bedarf obiger Artikel, bei ftreug \ | 

reeller Bedienung, » 


billigen abe: festen Preisen ) S 

IP, die günftigften Einkäufe zu machen, — | ( 
S$ N. Warschauer‘ 
1° aus München. f 


Das Derfaufslofal befindet jich 


Langgaſſe Mr. 128 im Haufe 
{ de8 Heren Schmittlein neben dem Gafthofe zu 
den 3 Kronen, (3,2) 


— — GIS; >57 ge — 
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A — — 
Ueue Feueranzünder. *Gichtwatte. 
Die Feueranzunder machen die ſeither 


Heil und Präfervativ «Mittel gegen Rheu- 
matismen aller Art, als gegen Gefichts-, 
angewandten Mittel zum Ru Hamaaen- 
ae. Bibi, Kienholz, Hobe paͤhne ꝛc. ganz 


Bruft:, Hals und laden, Rüden: 
entbehrlich. 


und Lendenſchmerz, Kopf:, Hand» und Kuie⸗ 
gicht, Glieberreifien u. f. oe anal 10 
Außerdem, daß bie Zünder bequemer find,| Ganze Pakete zu 30 Er., halbe zu 16 fr. 
als die ebengenannten Materialien, haben fiegin ber pothefe zum Löwen. 
noch andere weientliche Vorzüge: zZ 
1) find fie. wohffeiler und namentlich viell I 
zuverläffiger als alle ſeither zum euer: Grfältung durch Zugluft von fo ſchrecklich 
anmachen ac. verwendeten Materiarien ;J Stechen und Reißen in den Ohren befallen, 
2) können fie an jedem beliebigen Ort auf⸗ daß ih es vor Schmerzen kaum aushalten 
‚ bewahrt werben, weder Alter noch Feuch- )konnte. Nah Anwendung verſchiedener Mit: 
tigkeit haben Einfluß auf fie; tel ohne Erfolg, legte ih ein Paquet von 
3) nehmen fie einen fehr Meinen Raum] Gichtwatte über und anderen Tags waren 
ein, — 8 einem age ie a: Pa en en) 23 —— 
einer Küche Ordnung und Reinlichkeit traubing (Bayern) 23. Septbr. 1862. 
erzielt wird; ’ Joh. Hermann; ' 
4). find fie ohne alle Gefahr, was bei — — | 
pänen nicht der Fall ift. Seit einem Jahr Titt ih an Heftigen Rü- 
Die Pyramiden werden an ber, Spipe ansf[denfhmerzen , weldye in leßterer' Zeit ſich fo 
ündet, in den Ofen oder Herd geitellt, wol verihlimmerten, * mir das Gehen und 
Re dann 10—12 Minuten lang mit flarferj Süden zur höchſten ejchwerde warb Nach 
Flamme brennen. Man fchichtet etwas bem erfien anche der Gichtwatte befferte 
nes Holz, Torf are Lohläs auf diefelben u. jſich mein leidender — merklich. 
legt dann jebes elepigt Heizmaterial nah, [Nah Anwendung ber weiten age bin 
obne daß man etwas Weiteres zu beobachtenſich nicht allein von | nımtliden den: 
hätte. Sollte zu flarfer Zug vorhanden fein,Iffmerzen gänzlich befreit, ſondern ich kann 
jo ift es gut, bdenfelben anfangs etwas zugim 78. Jahre wieder ohne Schmerzen gut 
mäßigen. eben, midy gut bücken und fogar ohne Be— 
Bon diefem nützlichen Artikel halte ihjihwerde etwas von ber Erde aufnehmen. 
Vorrath umd gebe id: Münder am Deifter, den 21 Bebr. 1863 


9 ® 
Gintanfend Stüd fl. 1. 30 Ir.]____D. Krückeberg, Oberfürker a. © 
Probefendungen & 100 Stüd 10 Er. 


Schwämme, Shwänme, Schwänme. 

Friedrich Sepffertb. r — en — — 
RA —— — Eager befindet ſich wieder vor der chemals 
Da ih die hieſige Meſſe wieder bezogen, i i 

fo empfehle ih allen Herren Metzgern, Wire JR difcen Brauerei und find bafelbft zu ba 
toen, Buchbindern, Schuhmachern und Ger 
bern und einem jeglihen Haushalte meine 


magnetifchen Wegftähle 


um Gebrauch, um jedem, auch dem jtumpfe: 
dem Meffer, groß oder Mein, mit einigeu 
Striben ben allerfeinften Schnitt bei: 
zubringen. ji: ” kalsen Landmann 
zum ÖStteipen feines Futtermeſſers, wodurch in Spesials:Mi - j 
kan Steigen den Ctneh Stage 
de wird, Vom Iandwirtbfhaftlihen fannt gemacht, die Felder find: das ee 
Verein geptüft und gut befunden lant Zeug: Nonnenfeld i Tagwert 7. De —* u * 
niß. Mau nehme bie ſtumpfeſten Meſſer mit große Hörftenwiefenftricen 77 8 ——— 
um ſich zu — Der Stand befindet Am.da 


udn 1 Tempelſeld im Memmelsborfer Bezirk, 1 Ta 
19 vor der Sch uberth'ſchen Brauerei am yet 46 Dezim., bie untere — A 










eugnisse. 
ch wurde am 13. September in Folge 


ben, ale: Waſch-, Babe:, Pferdeſchwämme, 
ſowie Kinderſchwämme zu 3, 6 umdb 9 fr. 
das Stüf, Konrad Steck, 
[3,2]. Shwammbändler aus Bopfingen. 
Verſteigerung— 

Dorothea Horn ung, verehelichte Hölzlein, 
läßt ihre Felder und Wieſen am Donners⸗ 
tag den 29. Oktober Abends 2 Uhr 


axplaßtz. D. Gais, . 11 Zagm. 40 Dezim, in, Gundelsheim, der 
Meſſerſchmied u. Magnetenverfertiger kurze obere Zolner, 20 Dezi, der lange obere 
[3,3] aus Würzburg. ‘Zolner, 58 Degim, Beoufiragt iſt 
[2,2] Difener Dienft. [2,2] Andreas Fürtsch. 
Auf Martini wird eine treue und fleifige: [2,2 Werfauf. 


Magd, bie’ fid) allen hänsfichen Ardtitenwil:] Langen Gaffe Nr. 163 fmb gute Kar- 
fig unterzieht, gefucht. Näb. i. d. Erp. |\toffel zn verkaufen: 


[2,1] DE” Nur noch bis Freitag Abend. BU 
Du us Breslau und Eöln! 
Wilhelm uch aus Breslau & Cöln 
befucht die Bamberger Mefje mit ein.m großen Lager von 
Seinen: uud Halbleinen-Waaren 
tt bi berg fo billig Leineuwaare | 
der Me % ver Aucaeduf im Safe ve Seren Körbimaiher" —— 


der Expedition des Tagblattes. 
geu Au einguderſe ung und Auflöſung bes ha dk mit meinen 
bisherigen rs eb 


oje bin ich ‚beguis Rezuliruug mt demſelben gezwungen, die von unfere 
En-gros-Sejd) zurl eblt: enen Poften, Yeinwand, Tiſchzeuge ıc ic. a tout prix j 
verkaufen. 3 werde daher während der Bamberger Meſſe dauerhafte Leſneuw 


fo ſpoitbillig verfaufen, daß nicht die Garue dafilt zu beſchaffen find. 

WS die Neelität meiner Waareu andetrifft, To werben biefelben dur meine im 
früheren Jahren bier ſtattgehabten Leinenverfäufe Hinlänzlih als Teel und gut befanmt 
fein, uud made ih das hochgeſchätzte Publitum namentlih auf den dießmal fo billigen 
Berlauf aufmerffam, indem ich durch oben angeführten Grund mid in die Äußscfte Noth⸗ 
wendigfeit verfegt finde, mein Lager während ber Meffe zu räumen, und daher ſämmiliche 

ifel zu —— jpotthilligen Preiſen verlau en erde. Mein Lager enthält: 

oländiiche, lgiſche, engliiche, weitphäliiche, Bielefelder uud Haus: 

‚macher Leinwande, in befannten jhweren Qualitäten prachtvolle 

Damaft- und Gebild-Gedede, Handtücher, Tiſch. und Taſchentücher, 
anzöſiſche Batiſt⸗Taſchentücher, Thee- und Kaffeetücher, Servietten, 
owie viele Artitel zu Ausftattungen und zum häuslichen Gebrand). 

mu Zu — — esten Preisen. BR 

ii 5— französische Glagehandschuhe per paar 24 kr. 
Hausmachet Liuwand dls Stitd‘ von 5 fl. 30'tr. an. Beiffeler Reglige-Spigenhänscen, 
per Stüd 12, 18 und 24 fr. 12/4 große mollene Caſchemit⸗ Tiſchbecken früherer Preis‘ 6 
nad 7 fl, jest 3 fl. 30 fr. und A fl. Einſätze im Herrenhemden ans feinften engliſchen 
Shirting mit ſchmalen Falten, das halbe Dupend I fl. 12 kr. Rein leinene Kinder-Zaideii- 
tücher, das halbe Dutzend 48 fr. und 1 fl 100 Dutzend bunt leinene frauzöſiſche Battift- 
x — für Kinder, das halbe Dutzend 54 kr. Pa lese für Damen, das 
halbe Dutend 1 fl. 45 kr. Damaft-Deffert-Servietten mit Frauſen, das halbe Dutzeud 1 
fb 12 de: Tüſchtücher ohne Naht, das 4 Dugend 3 fl., 34 fl. und 4 fl. Rein leinene 
Taſchentücher, das halbe Dutzend 1 fl. 24 fr. und sry zn infätge für Herren: 
Hemden. Weiße Stubenhindtüher, abgepeßt, das hafbe Them 2 fl, die Elle10 bis 18 
fr, Küchenhandtücher per Elle 6 fr, ſchwere leinene 10 für Kitchen und Werfftätten. Rein- 
wand, I Stüd zu einem Dutend Arbeitshemven 13, 1A, 15, 16 fl. VBrabanter Zwirn+ 
feinen zu feinen Oberhemden, ı4, 18.24, bis 30 fl. Holländiſche Leinen mit rundem, egalen 

Baden, fehr weißer, dießjähriger Naturbleiche, zu Oberhemden von ı8 bis 35 fl. 

Feine und erfrafeine holländiſche und Bielefelder Leinwand zu ben feinften Dberhemben, 

das Stüd von 30 bis 120 fl. Hanf-Leinen, aus Rigaer Hanf geiponnen, ächtes 

——— eignet ſich beſonders zu Bettwäſche von vorzüglicher Dauerhaftigfeit, 

das Std von 13 bis 25 fl Feinfle Brüffeier Hausleiuen für Damenhemben 

Kinderwäſche von 12 bis 1% fl Er u DE a Urn, Sa 
Tiſchzeuge in Damafl und Drell, 1 Gebe mit 6 daju pafjenden Servietten, reines Beinen 

44 fl, in elegantem, feinen Damaft, in den reichften und fKHönflen Deffius, 7 fl. 30 

fr. Mein Leinen⸗Handgeſpinnſt Damaſt-Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie bie Selbe, 

in ben neneften Deifins, fir 12, 18 und 24 Perfonen, von 13 bis 40 fl. Rein 
leinene Tiſchtücher ohne Nabt, u 6, 8 und 12 Berfonen, in ben neueften Kuſtern 
das Std vom I fl. 30 tr." an und böber, Nein Teinene Stubenbandtücer, ae. 
miachergefpinnft ans Glanzgarn und Atlasftreifen in Stiden und im Dutzei 

Ebenſo Atlas: Damaſt⸗Handulcher, abgepaßt, zu auffallend hilligen Preifen Graue, 

weiße, chamois rein leinene Tiſchdeden in der’ ſchönſten Damaft - Blumen: Deffins, 

das Stüd von 1 fl. 45 fr. an, wie auch Deffert- Servietten. 500 Dutzend weiße, 

veim leinene Taſchentücher für Herren und Damen, das halbe Dutzend 1 fl. 24, 1 

tb Me, 26 5 fl. Gptrafeine holländiſche und Bielefelder Zwirn-Gefpinnft- 

Taſchentücher, bag Dutzend von 7 bis 15,fl. Du ers, 

franzdflihe: battifl-Teinene Taſchentücher, mit eleganten. breiten ‚Borbüren, bas halbe 

Dutend 2 bis 10 fl THalbleintene Taſchentücher, das halbe Dutzend A8ıfr.. bie: 1 fl. 

12,4 breite Bettlicher-Feinen ohne Nath. Wilhelm Baruch, 

Das Berlaufslofal befindet fih im Haufe bes Hrn. Korbmacher Kammerer neben der Erp. d. Tagbl, 


J — nn 


2 — 





Lager in ſilb, und gold. Merren- & Damen-Uhren, 
Pariser Penduls, Nacht- & Schwarzwälder- 
Uhren, Regulateurs & Musiken x. unter Garantie 


und zu den billigiten Preiſen. 


Nur Bude Nro. 88, Nro. SS, Nro. Ss, 


in der ersten Hauptreihe vis & vis der Züberlein’schen 
Buchhandlung befindet fi auch diesmal zur Weſſe das ſchon längft auf biefigem 
Plate als das befte, ſchönſte und billigfte befannte Mailänder 


Wadstud-, Ronleanr-, Cepyich· & Gummiſchuh⸗ Laget, 


als: abgepaßte Tifh-, Kommod- und Klavierdeden, Rouleaux von den ordinäriten 

bis zu dem feinften. Sorten, Fenſtervorſetzet uud Luftgitter in Gace und Silber- 

death. Ledertuch in allen Sorten für die Herrn Sattler, Hutmader ꝛc. Chnifen: und 

Möpel-eberzüige, Fußteppiche für ganze Zimmer zu belegen, in Wolle und Wachs— 

tuch, Canapee’d: und Vettvorlagen in Plüſch, Wolle, Cademir, Tiſchdecken, Unterla— 
gen in Kinderbetten, unter Gläſer, Lampen ꝛc Huttaffent und Transparent. 


Gummischuhe für Herren, Damen und Kinder, 
prima Qualität, wofür Jahre lang garantirt wird, zu ſehr billigen Preifen. 


Alleiniges Lager giftfreier Fenster-Rouleaux, 


welche ſich befonders durd Füte und Stönhrit au“zeichnen umd verfaufe ſolche um eini: 
germoſſen mit meinem koloſſalen Lager zu räumen, zu auffallend billigen 'Ereifen. 
Finem recht zahlreichen Zuſpruch entgegenſehend, zeichnet achtungsvoll 


Reichgeld. 


Di. Bude befindet fih in der ersten Hauptreihe Nro. 88 vis à vis der 
Züberlein’'sch‘ a Buchhandlung. 


9 Füberwirih aus Ueukirchen bei Ehemnit 
empfiehlt fein 


trumpfwaaren Lager in feinen wollenen Unterjaden und Hofen für 
Herren und Damen, befte Qualität, desgleihen auch mit Schafwolle eingearbeitete Hofen 
für Gicht: und Rheumatismusleidende ſehr dienlich, bunt wollene Frauen- und Kinder: 
firümpfe dergleihen auch Herrenfoden und mebr in dießes Fach einjhlagende Artikel. 
Blos durch eine ganz courante Waare fuche ich dauernde Kundſchaft zu erhalten 
und bitte um geneigte Anfiht und Abnahme. 
Stand zweiter Gang an ber firma Fenntlic. 


Halt! Halt! Halt! 


‚Kur Seminarreihe Bude 114, da giebt es eine Parthie wollener und 
baumwollener Strumpfwnaren zu ſehr herabgeſetzten Preifen. Frauenſtrümpfe bas 
Paar von 12 fr. an, Kinderftrümpfe das Paar von 6 fr. an, Herrenfoden bas Baar 9 fr., 
eine Partie Winterhandſchuhe für Herren und Damen zum Wusfuchen das Paar 9 Fr., 
wollene Hemden auf ben bloßen Leib zu ziehen 1 fl. 45 fr. und noch verſchiedene in bie: 
fes Fach einſchlagende Artikel zu ſehr billigen Preifen 


Hermann Steinert aus Rabenftein 


bei Chemnig in Sahfen, an ber Firma kenntlich. 


f 
Kapuzinerstrasse vis a vis der Fleischhalle, 
empfichlt einem verehrl. Publicum fein reichhaltig — 


Te — — — — <A 1 
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Das grosse Fabrik-Lager 


böghjt jolid gearbei 
ass METALL, Matentftäfte, ſowi Bleie, 
W Qy, die dazu paffen, ferneriengliiche mad deutſche Brief: 
RK SP Eouverte zu allen Breifen von 12 fr. am bas 


Hundert empfichkt 
7 x Jules le Clerc 

Ne $:; AN aus London, Leipzig und Berlin. 
‚Stand in der Semina der Seminarreihe, ——— — Expedition de des Tagblaites, 


OB 3er nToonoonoornoor OR F [OFHTE F ẽ op OP NORTIOR SEIT 


Der Billigste unter den Billigern! 
® 3 Kremer! 3 Areuer! 3 Kteuzer! 













x —— 


Jedes Stück. - 


Ich erlaube mir bie biefige Meſſe zum erftenmal zu befuchen mit einem E 
ungeheuren großen Lager von 3 Kreuze Waaren im ganzen neuen Laufenden von 
Gegenfländen, welche noch nie bier waren, = 
Auch empfehle ih meine Brief Couverts von fhwerem Papier und in meb- ® 
teren Formaten 25 Stlicken zu 3 und 4 Kreuzer und 12 Bogen \c 
Briefpapier mit Stempel ın & Kreuzer. Ir 
AWiederberfänfer erhalten Rabatt. * 
Meine große Doppelbude befindet ſich in der Hauptreihe am Ein [7 
gange fünfte Bude. 





‘ITJ- LEI I ER — TE 
SOUDEIL JUuUodallco 
Berfaui, Gin 14 jäbr, Furabääriger brauner Hühner: 


Gute Winteräpfel find heute und|hund mit weißer Bruſt weiblichen, und &n 
morgen in der „weißen Taube” zu verfaufen. jdhwarzer Dachshund mit gelben Grtremitäten 
— — — männlichen Geſchlechtes ſind am 20. bo. ab: 


Zu verkaufen 
Gin trafuges feblerfreies Gjäpri handen gekommen, 


8 Monat träctia. i Der Aufbewahrer wolle fie bei Unterzeic 
Lay Pferd, — altg, if netem abgeben. 
5 


fi un) * 
et a Nähere in ber Sandbof, den 28. Oft. 1869. 


Nusıuleibendes Rapital. [21]  _ _ Nattinger, Sorftw. 
Ich bin beauftragt 1000 A. zur Nerlorenes, 

— Stelle zu verleihen. Nom Mühlwörth bis zur St Martine— 
Gerstenforn Hundebühlftrahe 787.Kirche wurde eine Pendeloque mit Gra— 
Auszuleibendes Kapital natfteinen befeßt verloren Der redlibe Fin 

— 260 Ai. find gegen furatelmäßigeder wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung 








Verfiherung ſogleich auszuleihen. N Herr. 68 im Müblwörtb abzugeben. 
Näberes Haus:Nro. 1437. "Grfud — sie er 

Zi —Tgeprlinas:Gefud. = Non unterhalb Bilchberg aufte 
Unterzeichnete hen Sehe iungen Men, | wurden geftern So fl. in einem Portemo- 
hen, der einige laumanniſch Vorkenntniſſe Inaie verloren. Der redliche Neberbringer der: 
befitst, baldiaft in die Yebre zu nehmen, felben in die Erpedition biefes Blattes cr: 

Eberwein & Schriefer hält 5 fl. Belohnung 

Lampenfabrif in Ludwigsburg bei Stuttgart. Rerliorenet. 5 
Offener Pienft. (Fine arme Perfon verlor am Donnerita: 
(Fin ordentlihes Mädchen fucht bei Kin-ſzwiſchen 4 und 6 Ubr ein neues gelbes Per 


— gef —9 fl. in vexrſchie 
dern einen Platz. MNäberes in ber Erp.d.Bl temonate mit ungefähr 5 
pie . i denen Heinen Münzen. Man bittet um 


Rückgabe gegen quite Belobnung ingber En 
| gegen | > 





Fin armer alter Eypitalpfründner verle 
am —— einen gebäckelten Geldbentel 


mit 2 halben Gulden und eingen Sedfern, Es iſt ein Zimmer mit oder ohne 8 
er bilte t ertngene um deſſen Riidyat »e in dieJvon einem Studenten oder Gewerbfchüler | 
Erpedition d, WI. pleidy zu bezichen. Das Nähere in der Er 





.. we 
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Heilanjtatt 
Dr, Alexander Lehmann, 


Nitter ded St. Stanislau&Ordend 
zu 
Coburg 


für 
1) Uugen: und Dbhrenfranf: 
beiten, | | 
2) f. 9. birurgifche Krankhei— 
ten, 
als: Krebs, freffende Fechte, Knochenfraß, 
Bolypen, Muttermale, Brüche, (Leibfhäden, 
Waſſerbrüche), Fußgeſchwüre, Krankheiten der 
Seramertgenge und Genitalien: Schwäde, 


ae | 
2 

— 
— 


erengerung der Harnröhre, Geſchwülſte der 


Eierftöde, hartnädiger weißer Fluß, An: 
ſchwellung, Vorfall, Polypen, beginnen 
Krebs der Mutter. 


Unentgeldlihe Operation und Pflege ber 


Armen. 1 6 

Das Heilverfahren gründet ſich auf fie 
benundzwanzigjäbrige vr Erfahrungen. 
eugniß: —— 

Durch Arope Hornbautgeſchwüre und in 


nere Eiterauügen von Erblindung befallen, ge: 
ahren binnen 


naſen durch ein neues Heilv 
6, 8 und 12 Tagen in der Anſtalt des Heru 
Dr. Lehmann ji Coburg 

Friederifa Räder aus Hammern, 
Pankratz Pfadenhauer zu Reuth, 


Margaretha Nußpbickel von Ketſchendorf. 


Wettſchafte Briefſt ubel 


und Schablonen aller Art, Buchſtaben 


und Ziffern in allen Größen zum Leid) 
nen der Kolli's. Bejonders empfehle ich al: 
len Hausfrauen meine Heinen Schablonen 
zum Gelbitzeihnen auf Weißzeug. Mein 
Stand befindet ſich vor dem Krackhhärdt'ſchen 
Haufe vis a vis Hrn. Uhrmader Burger. 
(2,1) J. Schmid, Graveur. 


Bad-, Wald: & Kinderfhwänme, Bad: 
& Haus: Pantoffel, das Paar zu 10 fr. em- 
pfiehlt Stephan Leist, 
aus Nürnberg. 
Der Stand beim Eingang des Kradhard’ 
Ihen Haufıs. [2,2] 


18 Klafter 
aefpaltenes bilrres Eichen-Scheitholz wer: 
den verjirichen. 
Donnerſtag den 29. I. Mts. 
Nachmittags I Uhr 
im Nertamtshofe zu Nattelsborf. 


Verkauf. 
















Grünes Thal, 

Heute zu Tanzmuſik und fri— 

ſchen Krapfen wird freundlichſt 

eingeladen. M. Zink. 
Fü 


— 


100 Stück engliſche Nähnadel mit runden 


blauen Oehten 8 Er. 100 St. Acht engliſche 
T. Qualität 12 fr. 1 


St. langöhrige Nähe 
nabeln zum gut einfäbeln 10 fr. 100 St, 


befaleihen 1. Qualität 12 fr. 100 St. ſchöne 


Harfe Haarnadel 2 fr. 25 St engliſche Stopfe 
nabel 3 fi. 4 St. Schnürfteft 1 fr. 5 St. 
Hählerne Stricknadel 1 fr. 10 Stüd- ftählerne 
Stridnabel zur Wolle 3 fr. 100 Paar Hafe 
tert und Haden 3 fr. 100 St. Gilberhaften 
und Haden 4 fr. 100 St. Karlobader Sted- 
nabdel zu 3, 4, 5 fr. 1 Dutz. Schalnadel 3 
fr. 1 Dutz. Sicherheitsnadel 3 fr. 1 Dup. 
Kartenfaben 9 fr. 1 Dub. Teinene Schuhne— 
tel zu 3,4, 6 und 9 fr. 1 Du. jeidene 
Schichneſtel 15 fr., fowie auch alle anderen 
Sorten Bänder, Faden und Schnüre, Säds- 
ler, Sattler: und Schufternadel zu dem Fa⸗ 
brifpweis. Bude wie immer visna vis dem 
Kunftverein und der Züberleinijchen Leihbib- 
liothef mit Firma 


Georg Rübsamen, 


[2, _ Madler aus Schwabah. _ 
Saberkbester in Bamberg. 
Sonntag ben 25. Det. 1863. 1. Bors 
ttellung im ziwelfen Mbonnemente. Habale 
und Liebe, Ttauerjpiel in 5 Aften von 
sriedrih von Schiller. Perfonen: Prä: 
fident von Walter (Hr. Scharff,) Ferdinand, 
jein Sohn, Major (Hr. Flüggen.) Hofmar: 
hal von Kalb (Hr. Lang.) Laby Milfort 
(Frl. Haafe.) Wurm, Hausjefretär des Pri: 
Ndenten (Hr. Bohmann.) Miller, Stadtmus 
fifus (Hr. Denzin.) Seine Frau (Fr. Den: 
zin.) Louiſe, deſſen Tochter (Frl. Wulff. 
Sophie, Rammerjungfer ber Lady (Frl. Böhm. 
Kammerdiener bes Fürften (Hr. Spißeber. 
Kammerdiener des Präfidenten (Hr. Greuk. 
Diener der Lady Milfort (Hr. Armand.) Er- 
ter, Zweiter Gerichtsbiener (HH, Zeller, Frig.) 
Die geehrten Abonnenten vom Gtebpar: 
guet und Parterre werben ergebenft erjucht, 
des Abends an ber Caſſe gegen Vorzeigung 
ihrer AbonnementssKarten „Control Billets‘‘ 
in Empfang nehmen zu wollen, welche ben 
betreffenden Billeteuren abzugeben find. 
Zettel find an der Caſſa für 2 fr. zu baben, 
Carl Suilser. 
Kaſſaöffnung z6, Anfang 47, Ende halt 10 Uhr. 
Montag den 26. Dftober 1863. 2. Vor: 
jiellung im 2. Abonnement. Vicomte von 
Letori6res, oder Die Kunſt zu gefals 
len. Yırjtjpiel in 3 Aufzügen frei nach Bays 
arb von Garl Blum, Hierauf; Monsieur 





Gute Kartoffeln jind Butten- oder/Hercules. Originalfhwanf in 1 Akt von 


Metzenweiſe zu verfaufen Nro. 234 Diftr. 1.1G, Belly, 


2068. 


(Eingefandt) „Unter, den verfciedenen Sehenswürdigkeiten auf dem Schießhaus- 
plage verdient aud das Thierhaus des Hrn. Gutperlet:dem Bublifum empfohlen zu 
werben. Es finden ſich in demſelben recht ſchöne Eremplare, wie ein weißer Albinos- 
Büffel, ein fehneeweißer Albinos:Hund mit langen Haaren. und rothen Augen, ein recht 
Ihönes Panzerthier, mehrere Gattungen Affen ec. Das interefjantefte Thier if ein junger 
See:-Tiger, der wegen feiner Zabmbeit allgemein bewundert wird. 


„GERMANJA“ 


Lebens⸗Ausſteuer⸗ u. Renten-Verſichernugs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
£ süddeutscher Währung. 
Neue Auträge im Monat Aug. 1668. Verfiherungsfunme fl. 1,549,641. 
Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beft renomirte Geſell— 
I haft zur Uebernahme von Lebensverfiherungen zu foliden und feiten Brämien, und 
2 * beſonders aufmerffam auf eine neue Art der Berficherung mit Prämien 
ewähr. 
. Dieſe Berfiherung zeichnet fih dadurh aus, daß für jede gezahlte Prämie 
tarifmäßig 














ein Prämien-Rückgewährſchein 
auegehändigt wird, ber jeinem vollen Werthe nah zur angegebenen Zeit von der 
Geſellſchaft eingelöft wird, auch wenn ber Verficherte 
aus irgend welchem Grunde und zu irgend welcher Zeit 
mit der PBrämien:Zablung aufhört. 
Profpecte und Auskunft ertbeilt 
Die General-Agentur der „Germania“ 


F. d. WEBER, in Bamberg, 


ferner deren Bamberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
und bie übrigen Bertreter der Geſellſchaft. 














Geſuch. X geſucht. Näheres in der Erpebition 


Eine ordentlihe Viehmagd wird aufldiefes Blattes. 

(Deutfhes Haus.) HH. Kflte.: Höfer v.Lpzg,Minteroll v.Cöln, Findeifen v. Zwi⸗ 
Aau,Kobnitum v. Haßfurt, Feuerftein v. Adorf, Banzmann v. Schwarzenbach, Harleß v. Nrbg, Faul⸗ 
haber v. Frkirt, Glikles v. Wien, Berger u. Schmitt v Berlin Frhr.v. Zurhein n.Gem.,Reg :Acceffit 
v. Wrzorg· Ot Florentin n. Gem, Advokat v Krems. Mr. Sturm, Ingen u Fritſche, Dekon v Man 
cheſter. Mr. Moffath n. Fam Rent. v. London Lewing n. Gem. u. Schweſtr, Juſtiztath v. Erfurt. Kroll 
n Sobn, Privat. v. Dres den Schmalix, Verſich.“Inſpelt. v. Ann. Alb. duuer n.Gem. Maler v Düſ⸗ 
ſeldorf. Knott, Stud.v. Erlangen. 

(Bamberger Hoi.) HS. Bar.v. Rothenhann. Gem, Reg.-Direftorv. Euridsborf. 
Bar.v. Rothenbahn, Gutsbef v. Rentweinsborf. Hüber,Kammermufifer v. Sigmaringen. Kflte.: 
Seligmann, Blum,Stern u. Breul v Frkfrt, Zöller v. Baſel, k nöckel v. Neuſtadt, Baueru Poßpiſchil v. 
Lpzg, Braune v. Coblenz, Löwenberg v. Mannhm, Hahn v. Wi zbrg,Jagel v. Ottenſee, Schafer v. Elber⸗ 
feld Griesbach v. Gera, Wittfeld v. Aachen, Tößel v. Görlitz, Elbers v. Mont-Choir, Sühmel v. Chem: 
ntt,Traudt v. Biedenkopf — 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Ludwig v Conſtanz, Weinzirl v. Lindau, Waller v. Ki⸗ 
gingen, Müller v. Stuttgrt, Kutges v. Wermelokirchen, Crailsheim v. Hanau, Linhardt v. Schorgaſt, 
Schiehauf v. Nrubg, Schlehvogt v. Erfurt, Stein u. Fleſch v. Berlin, Oppenheim u. Preßfeld vBurg⸗ 
kunſtadt, Seyfferth u.Erbardt v. Würzbrg, Schröder v. Paris. Fam Straub, Fam. Heretos, Rent v. 
Gincinatti Ordolf, Canzleirath u Hergenröder, Baumeiſter v Rüdenbaufen.Baling, Offizier vIn— 
golſtadt. Ditel, Lehrer v. Steppach. Rautenmüller u Müller, Privat.v Frkfrt alM. 

(Erlanger Hot.) HH Kilte: Winterhauſen u. Roßwald v.Cöln, Ebert v. Marolds⸗ 
weiſach, Koch v. hanau, Wagner v. Coblenz, Preihfeldv Schwfrt, Berger v. Steinheim, Dawis v. 
Frifrt, Gemheimer v. Neuſtadt. Fr. Bar. v. Blumſteinn Sobn v. Caſſel B.v. Swaine v Schl. Theres. 
Etenfller v. Stuttat.u. Naumann v. St. Gallen, Fabr. kangv Nordhſneu Martinen.Gem.v. Schleiz, 
Priv. Windheuſer, Oek.v. Münſter. Umrath, Chem v. Culmbach. 


Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers I. M. Reindi. 
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‚der Stade Bamberg. 


>... Montag, den 26. Oftober. 


Die griechiſchen Majeftäten find heute zum Bejuhe nad Bayreuth 
gereiſt. Es wäre Leicht möglich, daß Blätter an diefen Bejuch wieder jo alberne 
Berminthungen nüpfen, wie am die neuliche Reife des Königs Otto nad) 
Würzburg, wohin er zufällig feinen Schwager begleitete. 


Der erſte Bürgermeifter in Münden, Hr. v. Steinsvorf, hat in ber 
jüngſten 'magfftratifchen Sigung daſelbſt erflärt, daß er ald Referent des 
dritten Ausichuffes ver Kammer der Abgeordneten zwar eine auf dem Grunde 
faß der Gewerbefreiheit zu erlaffende neue Gewerbeordnung, aber auch 
gleichzeitig die Entfhädigung ber realen Gewerberechte den Kam- 
merausjchüfien empfohlen habe, weil er eine ſolche für recht und billig halte, 
daß er aber burchans nicht für Freizügigkfett jet. 


Die Miniflerconferenz in Nürnberg hat am Samftag Vormittags noch 
eine Sitzung gehalten und nachdem. man eine identiihe Note an Preußen 
zu Stande gebracht, find die Herren Minijter noch am nemlicyen Tage wies 
der abgereift, 


Die von Sr, Mai. dem König Ludwig im Jahre 1835 zur Erinner: 
‚ung an bie Befreiungsichlacht bei Leipzig geftiftete Armenausſpeiſung ift 
heuer am 18. Dftober in Regensburg abgehalten worden. 


—ñ — — — 


In der Ludwigskirche zu München hat geſtern eine ſeltene kirchliche 
Feier ftattgefunten. Die Mauerswittwe Sconer von Pietenfeld bei Eich: 
ſtädt erreichte an diefem Tage ihr hundertſtes Lebensjahr und hat aus die: 
ſem Anlaß ein feierliches Lobamt abhalten laſſen. Dieſe Frau hat an der 
Seite ihres erjten Gatten, Joſeph slebelsberger, welcher Feldwebel im da— 
waligen Sufanteries Leibregiment war, bie Feldzüge nach Preußen, Tirol 
(von wo fle mit ihren Gatten in 14 jährige Gefangenihaft nah Ungarn 
wanbern mußte) und die beiden nach Frankreich als Marfetenderin mitges 
macht, une noch erinnern ſich Veteranen aus jener Zeit, mie fie. unerjchro: 
cken mitten im Kugelregen den vaterländifchen Kriegern die einzig mögliche 
Erquickung zutrug. 


. So Hein die Zahl der Rechtskandidaten war, welche in Erlangen die 
jüngfte theoretifche Staatsprüfung gemacht haben, jo groß ift die Zahl ber 
Durchgefallenen. Bon 18, die geprüft wurden, find 6 als unbefähigt zurüde 
gewieſen worden. 
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Auf dem großen Innsbrucker Schützenfeſte haben ſich von außeröͤſter⸗ 
reichiſchen Schügen die Bayern durch Anzahl und Schußſicherheit hervorge— 
than. Bon den 5 Hauptſcheiben find 12 Beftgaben nad) Bayern gekonimen. 


Am vergangenen Samſtag hat der ſogen. religiöſe Reformberein 
in Frankfurt zwei Generalverſammlungen unter dem Vorſitze des Hrn. So: 
hannes Ronge abgehalten. Es wurden verjchiedene reformatorifche- Anträge 
geftellt und von dem Borfigenden zur Discuffion geftellt, und“ da fich Nie- 
mand zum Wort meldete, einjtimmig angenommen. Hiebi fei gelegentlicy de— 
merkt, daß felbft die jogen. deutſchkatholiſche Gemeinde in Frankfurt ‚vom die: 
ſem Reformverein nichts will und ji aud von Koh. Ronge losgeſagt hat. 


In Preußen jol angeblih im Intereſſe der militärijchen Disciplin 
eine Dislozirung der Garnijonen vorgenommen werden. Bei diefen 
Dislozirungen wird aber ‚die .politiihe Gefinnung maßgebend, fein, welche 
tinzeine Städte in der letzten Zeit an den Tag gelegt hahen, Auch bei der 
bevorſtehenden Juftizreorganifation werden jolche Rüdfichten genommen werben. 








Bei der nun beendigten Ammatriculation der Studirenden an ber 
Hochſchnle zu Warſchau hat ſich ergeben, daß von: den voriges Jahr ringe 
tretenen Studenten über 200 den Tod auf dem Schlachtfelde ‚gefunden: ha— 
— Su ganzen jollen für das Winterfemejter gegen 500 inferibirt. wer: 
ben fein.‘ | | wi a 


In Wloclaweck ift vor einigen Tagen ein gewifjer Bienfowäti erihof- 
fen worden. Die unter den Zufchauern ſich befindenden Weiber jammerten 
und jchrien, worauf der Kommandant von Wiloclarvef, Fürſt Wittgenftein, 
Tags darauf den Bürgern jagen ließ, daß wenn bei einer nächſten Execu⸗ 
tion geweint werde, bie Stadt dafür. 5000 Rubel ‚Kontributionen zahlen 
müfle. fa ; 
An den legten Tagen find 15 Frauen direct von der Warſchauer Eita- 
delle nach Sibirien transportirt werden. — Nach amtliher Kumdgabe wurde 
das Feuer im Rathhauſe zu Warfchau angelegt, um die Ardhive der Polizei 
und die Steuerbücdher zu vernihten. ee SE Ze 





Den Mangel einer Eifenbahn fühlen die Großgrundbefißer der Moldau 
jest in ſehr empfindlicher Weife, denn wiewohl die heurige Ernte eine fo 
ergiebige wie feine feit Menſchengedenken war, und obgleich die angrenzenden 
Länder eine volljtändige Mißernte erlitten haben, hat nichtödeftoweniger das 
Getreide in der Moldowalachei feinen Abſatz, weil durch die theuere Fracht 
die Preife für entferntere Gegenden jo erhöht werden, daß es gegen ander- 
weitige Concurrenz nicht beftehen kann. | Ä 


Der Kaiferin Engenie von Frankreich, welche gegenwärtig zum Beſuche 
der Königin von Spanien in Madrid weilt, werden dort alle Ehren ange- 
than. Die Königin trieb die Aufmerkfamteit jo weit, daß fie der Gemahlin 
Napoleons die Schlüffel des Palaftes, aus Gold und Silber künſtlich gefer- 
tigt, überreichen ließ. 


— — — 


Auf Sizilien wird bie Rekruten-Aushebuug noch immer mit: der 
größten Graufamfeit fortgejeßt. Zu Tauſenden ſchleppt man Weiber, Greiſe 
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und Kinder gefeffelt in die Gefängnifje, um die mit ihnen verwandten flüch- 
tigen Rekruten zu zwingen, fich bei den Behörden zu ftellen. In dem ge 
priejenen Lande der Freiheit geht e8 alſo unter der Turiner Muſterregier— 
ung noch ganz anders zu als bei der Aushebung in Polen. Aber in Sta 
—* findet die ſogenannte Fortſchrittspreſſe Alles, ſelbſt das Scheußlichſte in 
rdnung. 


Die Turiner Regierung macht aus ihren Sympathien für Murawieff, 
Berg und Comp. gar fein Hehl. Das Journal Nazione zu Florenz, welches 
in feiner Nummer vom 18. Oct. das unmenjcliche Verfahren der. Generäle 
Berg, Muramwieff und Annentoff fchilderte, wurde mit Beſchlag belegt und 
auf Antrag des ruffishen Geſandten Grafen Stadelberg von der Negierung 
des Königs Ehrenmann vor die Gerichte verwiesen. 


Der Ausschuß des Gemeindberathes zu New-York, der mit der Anz 
ordnungdes den rulfiihen Offizieren zu gebenden Feſtes betraut worden war, 
bat ven Beihluß gefakt, ein großes Banfett zu geben, zu welchem alfe 
fremden Gefandten in Wafhingten, die Conjuln in New-York, die Offiziere 
aller fremden Kriegsſchiffe im Hafen und die in der Stadt ammwejenden 
Amerikaner von Auszeichnung eingeladen werden jollen. 
— IH 
























Theilnebmenden Berwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt von dem beute Mittag 412 Ubr erfolgten Hinfcheiden unferes innigiigelich- 
ten, unvergeßlichen Gatten, Baters, Bıuders, Schwagers und Onkels, des 

königlichen Bezirksarztes zu Ebermannftadt 


Dr. Ernst Friedlein. 


Gr farb nach ſechs monatligen Leiden dabier, nach kaum zurüdgelegtem | 
51. Lebensjahre. 

Um ftille Theilmabme bitten 

Bamberg, ben 25 :Dftober 1863. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Das Lerhenbegängniß findet Dienstag den 27. d. M. Nacimittag 
| 3 Uhr ftatt. 
12 R= 






— — — — — 


I — TI u ® _ 
| Stahl- Petschaften 
zu nur 9 fr. per Stück empfiehlt Kilian Denner, 
[2,1] Bamberg, Hauptwaächſtraße 550. 
!! Fertige Winterhüte für Damen & Kinder !! 


empfiehlt in Tuch, Filz ac. ac. von 1 fl. 45 fr. an zur geneigten Abnahme. Straussen- 
Federn von 9 fr. an, Blumen, Hutgestelle von 15 fr. an 


L. Erlmayer, aus Würnberg. 
‚un ‚Haufe, des He, Schneidermeifters Demmling an der Kettenbrüde, (9,5) 
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Todes: Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekaunten bringen wir, und 
” zwar nur auf diefem Wege, biemit die Trauer-Anzeige, daß wir, während eines Ber 
— in Nürnberg, den ſchmerzlichen Verluſt unferes jüngſten lieben Kindes, ' © 








SOHANNA BABRIT ' 

N zu beflagen baben, das Gott der Hear von feinen körperlichen Leiden näch langem © 
Kampfe erlöit, und beute Nacht 4 Über 12 Ubr in dem jugendlichen Alter Dom. mh 
vollen 6 Monaten in das bejjere Jenſeits abgerufen bat. 

Um fiilles Beileid bitten S 
Nürnberg den 25. Oftober 1863 bie trauernden Eltern y 

Joseph Pelletier, " 

Ritter des Herzog. Sächſ. Erneit, ne 

mille Pelletier, ac. Meister. 7 


> * RR‘ r 
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Geschäfts - Eröffnung. — — 
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich zur ergebenfien Anzeige zu bringen, J 
daß ich unterm Heutigen mein 


Specereiwaaren-Gefhaft € 


eröffnet babe. Ach werde mich eifrigft bemliben, meine verehrten Gejhäftsfreunde, j 

















auf das Billigite und Meelfte zu bediemem und bitte um geneigten Befudh. 
Bamberg den 24. Oftober 1863. 
Max Kreppel * 


[3.2] auf dem Kaufberge nächſt der oberen Pfarſlirche. IF 



























I — — — — ie — 
Nur im Haufe der Frau Kammmachers-Wittwe Hickel, 


(Maximiliansplatz) 
befindet ſich während der Meſſe wie ſeit Jahren das 


General-Hauptdepot 


englischer, amerikanischer und französischer 


Stahlreifröce (Erinolinen) 


von J. Masur aus Erfurt. 
Verkauf en gros & en deötail. 
DE Um mit meinem großen, im jedem Genre gut fortirten COrinolinen- 
Lager zu räumen, babe th mich entichloflen, einen ’ 


Großen Ausverkauf 


anzuftellen, und verkaufe ich zu nachſtehend billigen Fabrikpreiſen: 

Grinolinen mit 4, 5, 6 und 8 Reifen, zu 36, 48, 54 fr. und 1 fl. per Stüd. 

Grinolinen vom beiten Stahl in Weiß uud Grau mit Tornüre und 
Mechauik zu 6, 8, 10, 12, 14,16, 20, 25, 30 und 40 Reifen, von 54 fr, 1. 
1.6, 1.45 Fr, 2 fl, 3 fl. bis 8 fl. per Stüc. 

Griuolinen und Magenta-Roth nit Tornüre und Mechanik mit 12, 14, 
16 bis 20 Reifen, von L.fl, 45 fr. an. a 

Grinolinen mit einem breiteu Weif, von 1 fl. 10 fr. bis 2 fl. das Stück. 
Nicht paffende tauſche ich berritwilligft um. 5 

Hecht nme weiße Tafchentächer, das halbe Dutzend 1 fl. 30 fr., 1 fl. 45 


— 2 fl. 30 ir. bis 5 fl. 
| | J. Mafnr, aus Erfurt. 
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Nur im Reichhold’schen Hause am Maxpl: 
= Schirme! Schirme! Schirme! 
Die * 








chirmfabrikanten M. Löwenstein & Co. 
aus Dresden. 


Berfpätet hier zur Meſſe eingetroffen. 
Dıurd einen Todesfall in unferer Familie wurden wir verhindert, "die biefige 
Meſſe von Beginn am zu halten. Alle Vorbereitungen zu cinem Engros:Berfauf waren 
Bereits getroffen und iſi das Lager aufs Vollftändigfte fortirt. | 
een ———— —— Da wir num das Haupt Engros⸗ Ge · 
J 6äsftau hiefigem Plage bereita werläumt 2 
aa 











haben, ſo find mwirsenticloffen; um, ein 

e fen unfern bedeutenden Vorrath an 

J noch bis zum Schluß der Meſſe zu verringekn, 
einen 


fe orossen Ausverkaul=® 
Meines üderraſchend großen Lagers der pragtvollften 


Megenfchirme, Sonnen⸗ 
fchirme & Entoutcas 


25°; unter dem gewöhnlichen Pabenpreis zu 
0m 3 veranftälten, Inn 
FolgendesgPreisverzeichuiß diene’ zur Meberzeugung. 

Preis:-Courant: 1"Regenfhirm in’ &arnitoff 1 fl-, Früberer Preis 2 fl. 12 fr. 
— 1 Regenfehtem im Hanfftoff von 1 fl. 30 fr., früherer Preis 2 fl. 36 fr. — 1 Regen: 
ſchirm in ächtem Köper Zwien Stoff von 2 fl. bis 2 fl. 42 fr., früberer Preis 3 fl. 36 
fr. — 1 Regenschirm in Acht engl Peber-Stoff 2 fl. 20 Fr., früherer Preis 3 fl. 42 fr. 
— 1 Regenihirm in Alpafa”lfecımda)72 N. 42 fr, früherer Preis 4 fl. 36 ke. — 1 Re 
enfchirm im reinen Wollen Tund TKameelhaar- Stoff (prima) 33 fl. früherer Preis,5 fl. 
36 fr, — 1 Regenfhirm in ſchwerſter Seide von 3, fl. — 6 fl., früherer Preis 6— 
11 fl. — Außerdem empfeble Regenſchirme in ſchwerſter Slanzfeide und ädt Lyoner Kö— 
perfeide, fowie eine große Auswahlfber practvollitien Entoutcas & Sonnenschirme, 
ber ‚vorgerüdten Sahreszeit halber 25” pGt. unter dem Selbftkoitenpreife. ar Mein lang: 
beige Nenommeenbürgt,_trop der auffallend billigen Preife, für böchft folide und gute 

are. > 
Ritte genau auf/meine rofhe Firma zu achten. 


Nur im Neichold’fchen Hanfe am Morplase, 
ss METAL, Neue Erfindung 


R — 
— * Stahlſederhaltern. 


7 rc Herrn James Perry in London ift es gelum⸗ 
Ürr- —* gen, einen Stahlfeberbalter zu konſtruiren, welcher 
—* ben Kindern gleich von vornderzin das richtige An— 
faſſen ber Feder lehrt. Niht/allein erfüllt dieſer Halter volfonimen feinen Zweck, ſondern 
es iſtz auch eine große Erleichterung für bie Herren Lehrer. Demzufolge al bereitd in 
Dresden,*Leipzig und Berlin folhe Halter in Schulen eingeführt. 
Jules le Clerc, 


Stand in der Seminarreihe, gegenüber der Expedition des Tagblattes, 
mpfichlt fein Lager Perry- u. Princess Royal-Victoria-Halter aufs ganz ergebenfie. 


2 7 * pr 

Johann Daenzer aus Fürth 

emp ehlt zur gegenwärtigen Meſſe fein reichbaltiges Lager in allen Sorten Jagd⸗, Eran: 
chir-, Zifche, Defert:, Zafchen- und Federmeſſern, ſowie in ben feinften englis 
ſchen bis zu ben gewöhnlihen Näh-, Stich: und fonfligen Scheeren zu den billigften 
Preifen. Die Bude befindet fih in der 2tem Seminarreihe Nr. 13. 












vım 0 

2074 
— —— 
\ 9— UT ich —Rwer 


I , ‚2m Baute das. Deren Schirmrabritanien Säup 
fein am BEI: * | 












44 


_— * — ni _— Eu in 









* 





FE 





kn) ’ 
Ar 


| 
| 


\ 
* 
; 


ir: rau. eine größere, Sendung meiner —* 
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VPaſſauer Leinen in A nah 1244 breit, Sexrvieten, Handtücher So 
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| 
Ferner empfehle ich Bielefelder Leinen, ITafchentücher, Bett: J 


Tiſchzeuge in allen Ben der legten heutigen Raſenbleiche ein und 


J.offerite ich ſolche noch zu alten Pr 







1 

al 
, 
* 


drillich, Shirting & Dopveltuch billigt. 


| 
l; 
& (8,2) 

Try 


Martin Führer, 


Leinwandfabrikant. 


J 














* NEE NE NET ZN meer 
1, Ausverkauf von Nadeltwaaren. | 
25 Stüd echt englifche Näbnabdel 3 kr., 8 Stüd ——— 1kr., 4 Schnürſteft 
kr., 100 Haarnadel 3 kr, 5 Z’ridinadel Itr4 Schahlnadel 1 fr., 100 Stednabdel (ek 
fen) 3 fr., 3 Sicherbeitsnadel 1 fr., 6 Dutzend Porzelainknöpf 3 Er. Erſte Reibe am 
Krachard'ſchen Haufe gegenüber mit Firma. 


48 
Be un. 
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Christoph Rühbsamen, 


(4,3) Nabler aus Schwabad; .: .. 
Eınpfehlung. 


Zur gegenwärtigen Herbiimefle bietet ein reichhaltiges Lager von beſter Mern- 
selfe und adgelanertn Talelkerzen bie größte Auswahl, und empfehle ich dasfelbe 
einem gaeebrten biefigen und auswärtigen Pubütum zur gefälligen Anſicht und Abnahme, 
Für die Müte meiner Waare leifte ich Garattie und vrfäufe ich zu den Bilfigiten Brei- 
ſen. Für das feit einer langen Meibe von Jahren gefhenfte Zutrauen meinen Dant, 
Die Bude befindet fich im der erftien Meibe am Kradbardi'ihen Hanfe mit Firma 


verfehen. Kaspar Schubertn, 
Seifenſieder aus Kronach. * 
[3,2] Lampen-Empfehlung. 

Bei Unterzeichnetem ift die 3te Lieferung von den beliebten $olar- & Petro- 
leum -Lampen angefommen, auch prima Qualität Solaröl ver Maß 24 fr. und 
Petroleum. Auch werde ich mir eine große Partie  Fläfhnerwaaren" nad $ ‚63 des 
Gewerbegefehes beilegen. Pankraz Dicker, Kaufnann 

in Königsfeld. 


Pettjchafte Briefftengel Schwänme, Schwänme, Schwäne. 
und Schablonen aller Art, Buchftaben| Dein ſchon feit Jahren befanntes Schwamm: 
und Ziffern in allen Größen zum Zeich— Lager befindet fih wieder vor ber ehemals 
nen der Colli's. Beſonders empfehle ich al: Jäſckiſchen Brauerei und find bafclbfl su ha⸗ 
len Hausfrauen meine Heinen Schablonenlisen, ale: Walch, Bade-, Pferdeſchwamme, 
zum Selbſtzeichnen, auf, Weißzeug. Meinſſſowie Kinderſchwämme zu 3, 6 und 9 ML. 
Stand —A vor Kradhärdtſchenſdas Stüt. Konrad Steck, 

Haufe vis a vis Hrm Uhrmacher Burger. [3,3] __Schwammbändfer aus Bopfingen. 


(2,2 I... Schmid, Graveur. W ‚acher. Seife 
[2,2] Bere uli °% O enba y er Sei e 
Eine Aſißige Chaise mit Border Pfund zu 12 fr. it neben der Reindl'⸗ 
did und Glasfenftzr, mod ganzpihen Buchdrugexei zu verkaufen. [2,2] 
aut erhalten und. nen ladirt, ift Verlauf. 

Den. Ser jehr billig zu verfaufen ober gegen Es iſt eine Wiege von Rivihhaumbol 
einen leichten Einſpänner zu vertaufchen, ꝛc. billig zu verfaufen. Näheres in der Exp. 












[2,2] BE” Yur noch bis Freitag Abend. 3 
Bu us Breslau und Cöln! 


Wilhelm Baruch aus Breslau & Cöln 


‚bejuchl die Bam mit einem großen Lager von 


| 2einen- und a bleinen-IBaaren 
No mie dat Jemand tm Bamberg fo billig Leinenwaarem verkauft als während 
an“ —* ale uf ‚Haufe ded Herrn — — — 

Ya y +30 ‚ am on * 

3* Fre ae Be un en. bes Societäts.-Berhältniffes mit meinem 
isherigen Aſſocie bi behufs Regulirung mit wangen, die, v een 
—— fte yurädgeblicbenen Poſten, Lei u Br — eyu- 
verkaufen. Ich werde dahen während. der Bamberger Dee ohuerharik FReinenmddardı 
fo- — verkaufen, daß nicht die Garne dafür vu eihafien as ’ 
as die Reellität meiner Waareun a KR fo werden diefelben durch meine in 
früberen Jahren‘ bier Matt gebasten Peitenverfäufe Ginlänglih als zeel,umd gut befanmt 
ſein, und mache ich das bohgefchägte Publ um namentlich auf den dießmal ſo billigen 
Berfauf aufmertſam, indem ih din dem’ ehe Me mid in Discäußerfe Not 
wendigfeit verſetzt finde, mein Lager während ber . zäumen, und daher ſaͤmmiliche 

Artifel zu nachſtehenden fpottbilligen Breifen derfaufen werde. Mein Lager ‚enthält: 


Holländiſche belgische, engliſche, weitphäliiche, Bielefelder und Haus: 
macer Leinwande, in befannten ſchweren Qualitäten prachivolle 
Dauiaſt⸗ und Gebild⸗Gedecke, Hnndtüdjer, Tijd- und Ta L, 
franzöſiſche Batiſt⸗Taſchentücher, Thee- und Kaffeetücher, Servietten, 
jowie viele ie Ausſtattungen und zum häuslichen Gebrauch. 


mE Zu u eding &. feste 5 | 
ae Ten sische G handschdh 7 24 
Ha asmacher Linwand das Stück von 5 fl: 30 kr, an. Brüffeler an 1 nhäubchen, 
— —— 18 und — wollene Esfhemir-Tifchdeden, KR ie 6 
m Tier 33 un Finſätze in Herrenhe a eiuften engliſchem 
Sbirting mit Arten Kalten, das balbe Dußend 1 fl. X Kan chak inder · Taſchen⸗ 
tucher das Halbe Dutzend 48 Mr iind Er 100 Dutzend bunt leinene franzöſiſche Battift- 
Taſchentilcher fur ‘Kinder, das halbe Dutzend 54 fr. Battiſt ⸗Taſchentücher für Daten, das 
halbe Dügend 1 fl. 45 fr. Damafl-Deffert-Servietten mit Fr⸗ PR 1 
fſ12 fe. Tiſchtücher ohne Naht, das 4 Dugend 3 fl. 34 fL u i „Rein leinene 
Daſchentücher, das halbe Dutzend ı fl. 24 fr. ufid, höher, Leinene Benp-“ ft fiir Betten: 
Hemden. "Weiße Stubenhindtücher, algepaft, das Halbe * nd.2 fl, Die Elle 10 bis 18 
ee en und MWerkflätten.” I 



























te. Kiihenbandtücher per Elle 6 fr, ſchwere leinene 10 f 

wand, I Stüd zu eimem Dutzend Arbeitehemden 13, 14, 15, 16 fl. Brabanter Fi IN: 

leinen zu feinen Oberhemden, 144, 18:24, bis 30 ft. Holländiſche Keinen mit runden, egalen 
Kaden, febr weißer, bießjähriger Naturbleiche, au Oberhemden von 18 bis 35 fl. 
Feine und ertrafeine Holländifche und Bielefelder Leinwand zu den feinften Oberhembden, 
das Stüd von 30 bie 120 fl. Hanfekeiıtet, aus Nigaer Hanf geſponnen, ächtes 
Handgejpinnf, eignet ſich beſonders zu Bettwäſche vom vorzüglicher Dauerhaftigleit, 
dae Stüd von 13 bis 25 fl Feinſte Brüfſeler Hausleiuen für Damenbemden und 
Kinderwäſche von 12 bis 18 fi. 

Tiſchzeuge in Damaft und Drell: Gebdeck mit 6 dazu paffenden Servietten, reines feinen 
43 fl., im eleganten, feinen Damp, in ben reichften und fKönflen Deifins, 7 fl. 30 
fr. Rein Brinen-Handgeipinu? Damal-Aılas, Tifchzeuge, glänzend wie die Seibe, 
in den neueſten Deifins, für 12, 18 und 24 Werfonen, von 13 bis 40 fl. Rein 
leinene Tiſchtücher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Perfonen, in ben nkueflen Mufern 
bas Stüd von 1 fl. 30 fr. an und höher. Nein leinen Stubenhanbtüher, Haus— 
machergefpinnfi ans Glanzgarn und Atlasflreifen in Stüden und. in Dutzeud. 
Mbenfo Atlas Damaft⸗Haudiher abgepaßt, zu auffallend Billige Preifen Graue, 
weiße, damois rein leinene Tiſchdecken in den ſchönſten Damaſt⸗Blumen-⸗Deſſins, 
das Stück von 1 fl. 45 fr. an, mie auch Deffert-Fervietten. 800 Dutzend weiße, 
rein leinene Taſchentücher für Herren und Damen, das halbe Dutzend 1 fl. 24, 1 
fl. 30 fr, 2 bis 5 fl. @ptrafeime holländiſche und Bielefelder Zwirn-Befpimft- 
Zafchentitcher, das Dutend von 7 bie 15 fl. 
Kranzöfiiche Battift-leinene Taſchentücher, mit eleganten breiten Borbüren, bas halbe 
Dugend 2 bis 10 fl Hılbfeinene Taſchentücher, das halbe Dußend 48 fr. bis ı fl. 
124 breite Bettüicher- einen ohne Nath. Wilhelm Baruch, 

Das Berlaufslokal befinder fid im Haufe des Hru. Korbmacher Kammerer neben der Erp.d. Tagbl. 


en * u 2076 ana weez eG 
HR PERBIN. " ffoinh gehe" Bln Serfirh® Mädhorfegen, 


Dienstag den 27,_d. Orchesterprobe. und im genannten Haufe abzugeben, 
Donnersta N .d. Orchesterprobe. 
Samstag’ in BR: lb. vChorprobe ; * Bo- | 
gran, Alt, Tenor ia Bus, : 

Anfang au 7 En 
nd Bor tarn⸗eb 


# furter. rat. S 
Köber WW ** bei 


T uu 8* J. B Hauußmann. 
— Anseige. 
Die Ladezeit bes Rangſchiffers 

——— Mefferfe 
 enbiget heute Abend. 
Bamberg, ben 26, Oct, 1863. 
- ru '? 3. .Wucherer, 
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1 an mente e e 
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BA Anm biefigen Papezier ai "ein 
ordentlicher Junge in die Lehre treten, Di 
Nähere in der Erpebition db. Bl. a 


: [2,1] gehrlings-Gefudh: 
aut erzogener Junge wird im eimer 
biefigen Bugindere als Lehrling geſucht 
Näheres in ber Expedition. Fer 
[2,1] Offener Dient. 27 
Eine geſetzte Perfon wird auf Ziel Rat: 
Itini als Köchin geſucht. Nähttes ꝛc. 
Offener Dierk. 


Ein ordentlicher Pferdeknecht ‚Farm de 
‚eintreen. NRiheres in der — 





































10 ir. bie Ma 
en — B. gausmann, 


Tgeolardl 


‚nur vor zaglichſter Qualität per Maß 24 kr. 


OU ya. Walter, 


FRRTP Kettenbrüdenitraße. 


"Hheoder Koib, 


——— aus München, 
‚empfiehlt, ſich in allen Sorten Kravatten 
Malstücher, Umsthlag-Tücher & 
Mitge von 6 Er. bis zu 3 fl. per Stüd. 

e Bude befindet Yıh in der Mitte der 
Hauptreihe. 16.4] 
—e Yurspuleibenbee Kapital. 

4000, 2600, 1900, 900, 200, 100 
Gulden find ſtündlich auszuleiben. 
Wo? jagt die Exrpebition d. BI. 


Verkauf. 


Zu 4 
An ber unteren Bruͤcke iſt ce 3 
möblittes Zimmer zu, vermieihen. Näheres 
ber Erpedifion v4. 


Stadt Theater ım Bambera. 
Montag den 26. Oftober 1863, 2, Bor- 
ſtellung im 2, er Die Rum Vioomte von 
Lätoriöres, oder Kunft: zu gefal⸗ 
len. Luftfpiel in 3 Aufzügen: frei nad Bay- 
arb von Carl Blum, Perſonen: Bring von 
Soubiſe, Marihall (Hr. Pochmann). Seine 
Gemahlin (Frl.Haafe). Vicomte v. Letorieres 
(Frl.Wolff). Baron Tibull v.Hugeon (Hr. Stro⸗ 
bel). Hermine, feine Schwefter (Fein, Alten). 
Desperrieres,. Parlamentsrath (Hr. Denzin). 
Veronika, feine Schweiler (rn Heigel).. Pom⸗ 
ponius, Letoriere's Hofmeifter (Hr. Spigeber). 
Grevin, Schneidermeiſter (Hr. Scharff). Ma: 
rianne, feine grau (Fr.Denzin). Ein Polizeis 
lieutenant (Hr. Zeller). Der erfie Aufzug 
ſpielt in Paris, ber zweite zu Chatou in dem 
Haufe Desperriere'$ und der dritte zu Mar: 
Iy, im Palais bes Prinzen von Soubife. 
"sm ‚ou 
Rarfer eifertter Lelterwagen en zu vertaufen, Mahlmann, Direktor eines Erziehungs: —8 
TBerktanuf. tutes (Hr. Denzin). Erneſtine, feine Tochter 
Eine Grube Dung iſt zu verkaufen.(Frl. Böhm). Maus, Candidat (Hr. Strobel). 


Näheres in der Erpebition b. BI Schreier (Hr. Pochmann). Eäfar (Hr. Lang). 
Auguft, Aufwärter (Hr Stentzſch). Hanne, 
Ein entouscas Stubenmädchen (Frl. Buſe). Ort der Hand: 


ift in einem Wagen liegen — welcherJlung: Gin Gaſthof einer Provinzialftadt. 
vorigen Mittwoch den 21. ctober nach demfzettel find an der Caſſa für 2 fr. zu haben. 
Abeudzuge, Fremde in die Langegafie Nro. Carl Sulzer. 
149 gebracht hat, Der. betreffende KuticherfKaflaöffnungd6, Anfangs7, Ende. gegen 9 Uhr, 
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Redigirt unter Berantwortlichkeit bes Berlegers I. M. Reinbl, 








ir) DR nm if meldı { 
hust u; 5 x? * x 
‚der Stadt = 
tenstag, den 27. Oftober. | 
‚4..Nov, an wurden im Kreiſe Oberfranken als Vertreter ber 


Bamberg. 


— aufgeſtellt bei den al. Landgerichten Bamberg I Hr. 
ez⸗Acc. Sauer zu Baniberg; Bu IT: Hr. App. Ace. Fürst zu 
Bamberg; Forchheim: Hr. AppeAcc. Mattenheimer zu Bamberg; Höch— 
stadt: Nechtspract. Krans aus Nappurg; Kronadh: Hr. Biz.-Acc. Schlang 
zu Kronach; Lichtenfels: Hr. Bez.:Acc. Dörnhöffer- zu Bayreuth; Münch— 
berg: Hre Rechtspn, und Notariatsgehilfe Schlegler zu Bamberg; Staf- 
felfteins Hr. App. Acc, Maier zu Bamberg. 
0 Der hiefige "Militär: Veteranen-Berein feierte am Sonntag den 25. d. 
dert 50. Jahreslag der’ Schlacht von Hanau und zugleich fein Stiftungefelt. 
‚Den Zap vorher hatte eine Deputation der Veteranen das hohe Glück 
von Ihren griechischen Majeſtäten im der Mefldenz empfangen zu werben: 
= edent MM liede diefer Deputation unterhielten fich die Majeftäten aufs 
Huldvollſte, und als die Bitte an den eben fo gütigen als freundlichen Mo— 
narchen gefteltt wurde, dein Gottesdienſte mit. den alten Kriegern anwohnen 
zu wollen, würde allfogleich dieſe Bitte gnädigft gewährt. 
1,7 Imyfrüher Morgenftunde verkündeten Kanonenſalven den Tag des 
Feftes ; tum, 10, Uhr, marjcpirten die. Veteranen, nom Schillerplatze aus mit 
der Muſit des,d., Inf. Regiments an der Spike, vom Schießhauſe vorüber 
durch, Die, lange Sa e zur. Kirche St. Jakob, an welcher der f, penf, Ge— 
nerai von Hade mit zahlreichen Diputationen der hier garnifonirenden Ne: 
gimenten und des Landwehr⸗Regiments die Veteranen, empfangen wurden. 
Alsbatd langte Se. Maj, König Otto, von zwei Flügeladjutanten begleitet 
zu Wagen; am Portale der Kirche ‚an, und wurde von, obigen Deputatiohen, 
jo wie von dem Vorftande der Veteranen aufs Ehrfurchtsvollſte empfangen 
und in bie Kirche begleitet. Pater Quardian des-Franzisfaner-Ktlofters hielt 
die Fefipredigt, deren Inhalt eben jo glänzend, gediegen und patriotijch war. 
Rach der muſikaliſchen Meſſe verließen Seine Majeftät der König die 
Kirche von jämmtlichen Offizieren und dem Vorftande der Veteranen beglets 
tet. Die Bitte, daß die Veteranen vor Seine Majeftät beftlirci dürfen, wurde 
aufs geeunbiiäfe yewäßrt, und jo erfolgte zumächit dem &ingange in die 
f. Refidenz der Vorbeimarfch der alten Krieger mit ſichtbar gehobener Stim- 
mung. . | | 
ß In dein Vereinslokale fand um 1 Uhr ein frugales Mahl ſtatt, wäh— 
rend. welchen mit der größten Begeiſterung Toaſte ausgebracht wurden, auf 
Se. Maj. König Maxſmillan IT, Königin Marie und das K Haus, auf den 
hoͤchſten Veteranen Bayerns, König Ludwig, anf Ihre griechiſchen Majeftäten 
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und auf Se. Kgl. Hoheit den Feldmarſchall Prinzen Karl von Bayern. 
Die fröhlichſte und heiterſte Stimmuug herrſchte unter ben anweſenden 70 
Veteranen. Küche und Keller ließen nichts zu wünſchen übrig, 


0Die geftrige Vorfiellung von „Kabale und Liebe* war durch die. ganz 
ausgezeichnete Leiftung der Frl. Wulf, fo wie durch das Spiel des ‚Herrn 
Flüggen auf eine Art gehoben, daß man biefelbe bezüglich der Wetwirfung 
diefer Beiden zu einer Mufter-Borftellung zählen und man fi Süd 
wünschen fann, eine Künftlerin, wie Frl. Wulf ift, zu ‚befigen. Man wuͤnjcht 
daher, daß Hr. Direktor Sulzer Stüde wählen möge, in welchen ſich dieſe 
fo reich begabte Künftlerin immer mehr zeigen könne und Solder uns auch 
Gelegenheit gebe, gute Novitäten zu jehen. —— ——— 

* Der Vortrag des Hrn. Scherer Über, Einrichtung und Zweck eines 
offgemeinen Blindengenofienhaufes,. welcher am verfloſſenen Samftag im 
Erlanger Hof gehalten wurde, ift in, ber. heutigen Bamberger Zeitung aus⸗ 
fuͤhrlich bejprochen, — en a Ze 

* Am Samſtag den 24; Oftober’ wurde, unter: zahlreicher Betheiligung 
der Gemeindeglieder, der Dachſtuhl der von Gutthätern erbauten Capelle in 
Trosdorf aufgerichtet. Nach dem’ vom Zimmerm. B.Bohrer v. Ganftabt, der 
mit dem waderen Maurermeifter Chriſt. Haupt: von Biſchberg den Capellen- 
bau aufführt, trefflich vorgetragenen Spruch, hielt ber Hochw. Herr Pfarrer. 
Grobe von Bijhberg an die, ‚in, erbaulicher Zeile Verfammelten, eine tief⸗ 
ergreifende Rede, welchen der Kobgeſang „Großer Gott, ‚wir ‚loben di‘ 
folgte. Mögen die bigberen Bewohner Trosdorfs — en Eifen 
nicht ermüden, ſondern in Frieden. und heiliger Eintracht dahin ftreben, daß 
dieſes angefangene Haus, des Herrn recht, bald, ‚feiner m entgegen 
reift! Ein Zuhöur. 


— Auch aus Seßlach Haben wir, einen Bericht — Feier 
des 5Ojährigen Gedenktages bet Völkerſchlacht bei Leipzig erhalten: Die 
Geſellſchaft „Eintracht“ hatte“ einen Feſtzug nach dem nahen‘ Geieräberg- ver: 
anftaltet, wofelbft ein großes Freudenfeuer abgebrannt, patrlotiſche Lieder ges 
jungen und von dem Pharmazeuten Heberlein eine ſehr gebiegene, zweckent⸗ 
ſprecheude Feſtrede gehalten wurde. Nach dem Stäbtchen zurückgekehrt, un⸗ 
terhielt ſich die Geſellſchaft nebſt den geladenen Gäften in ihrem Locale mit 
Mufif, Declamation und Gefang umd den Schluß der. Feier bildete ein 
Ball. | — 


Der Schienenweg von Bayreuth nach Amberg ift jetzt vollſtaͤndig ge⸗ 
legt. Zwiſchen beiden Stäbten gehen bereits die Lokomotiven. ed 


Bon der polnifhen Grenze, 21. October, bexichtet bie „Oft. 
Zig.:“ General Graf Berg bat Mitte d. M. cine Berfügring erlaſſen, durch 
welche. die Kreismilitäͤrchefs angewieſen find, alle der Unterftüßung der, In⸗ 
furrection verdächtigea Perſonen in ihren Kreiſen zit verhaften und je nach 
dem Grade ihrer Schuld in ben Kreisgefängniffen, zu behalten oder nach 
Warihau auf die Eitadelle abzuliefern, diejenigen aber, welde mit ben 
Waffen in der Hand ergriffen, ober bei denen Waffen, Munition oder zünd: 
bare Stoffe gefunden find, vor das Kriegägericht, zu ſtellen und ‚die über 
fie verhängte Todesſtrafe jofort vollſtrecken zu laſſen.“ Infolge diefer Ver: 
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fügung haben die Verhaftungen und Hinrichtungen in den Streifen fich be: 
deutend vermehrt. 


Nach dem neueſten Berichte aus New-York hat die ganze Sonder: 
bunds-Armee am n d. den Fluß Rapidan fiber en, der unioniftifche Ge: 
neral Meade zog fi vor dem vorrüdenden Feinde zurüd. Ein Verſuch 
des Sonderbunds-Benerals Bee, dem General Meade, in ven Rüden zufoms 
men ift jedoch mißlungen, Am 14. fand ein für die Sonderbündler nadj- 
thelliges Gefecht bei der Stafion Brifton ftatt. 


— —— 
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FE + 

















a Geftern Vormittags 9 Uhr verfchted, nach Empfang ber heiligen Sterb: 
I Saframente, im 48. Lebensjahre an Herzwafferfucht unfere gute Mutter, 
‚die Seifenfiedermeifters- und Kaufmanns-Wittwe 


R Runegunda Belss, as. Bührer. © 
Dieh bringen wir Verwandten und Freunden zur Nachricht, bittend, ber J 


13 ‚Beerdigung unb dem Trauergot eeriente San: 
Mittwoch den 28. Of ormittags 9 Uhr 
a 


i r 
L4 gefälligft-beiwo 
® gef pr 


en und uns files Beileid 53 verſagen zu wollen. 
Uſtadt, den 27. Dftoter 1863 


Die tieftrauernden fünf unmündigen Rinder. 





ee N u N —— 
2 pmatische ®perngucker 
mir großen Denlaren & Objectiven, mit welhen eine große Fläche überfehen werden 


fanu, find im; jean s in. großer Auswahl vorhanden, Ich empfehle diefelben, jo: 
wie Shriftallbe ei, Sitee eope und Weldftecher zur geneigten Anficht und Mb: 
nahme. M. 


Wertheimer, Optikus aus Würzburg, 
Kur noch diefe Woche findet der billige Ausverkauf von Nadier- & KHamm- 


Bude in der Hanptreibe. 
‚macherwaaren von Simon Rübſamen aus Schwabach ftatt, wird zu folgen: 
ben, billigen Preifen —— 7 acht engliſche Kuna mit runden und langen Seh 
ren’6 fr, 25 Stüd beſter Sorte 3 Er., I dar Hä und Sclingen 3 fr, 5 Strid: 
nabeln von Stahl ı fr, 100 Haarmadeln 2 und 3.fr., 100 Karlebader Stednadel 3 Er., 
6 Dusend Glasfnöpfe 3 fr., 1 Duübend Perlmutterfmöpfe 3 Tr., ganz fein gearbeitete 
Etaublämme von Buchs, das Stüd 3 fr., Brittannia-Eplöffel, das Stüd zu 5 fr. ımb 
Mod; jehr viele andere Sachen ganz Billig. Stand am Eingang der Meffe, vis a vis der 
‚StyubertH’fhen Brauerei mit Firma. 


Ausverfauf.von Nadelwaaren. 


25 Stück echt glifhe,Nähnäbel 3 fr., 8 Stüd Stopfnabel 1 ’fr., 4 Schnürfteft 1 
00 Haarnadel 3 Fr., 5 Stridnabel 1 kr. 4 ke 100 Stednabel (Klu⸗ 
krBZuSicherheits nabdel Re 6 Dupend Porzelaintndpf 3 ri Erſte Reihe am 


OO 3"Tr,, 
Kradbharbihen Haufe gegenüber mit Firma. 
Christoph Bübsamen, 
(4,4) Nabler aus Schwabach). 


— 















RN EB BR 8 
RK) 840 


—* = .... on. * 
—A— 


Friedrich Seyſerth 
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nüchſt dem Marpiage, Hauptwachſtraße Nr. 243, 
unterhält, großep. fager von: 


Zuder, 


in Hüten vonnd — 15 Pfund, 


NWITWL 
9) — ——— — —*8 
— * — 


* 
N 2 — 
A 

mn Ah 
J er) "a 


Callee, 7 3 
in allen Sorten reinſchmeckend, >- 


Ehboeceoladem, 
in eleganten 1, 4 & 4 Pfund gepackt, 
T be e, supperfein, 
| grün &.fchwars, Ur IERERFEURL IT 
Arac de Bat, Num & Kirfchgeiit, 
ächt & direct ‚bezogen, dhuutitiWW; 
Ponche Royal, & Punschessenzen, 
| m ar ae 17171. PIE 
Tafelfenf, 
franzöfifchen, mit Kappern & Sardellen, | 
Gothaer Salami: & Nothwirft, 
Rettigbonbons von Ph, ‚Wagner: Mainz, 
Stearintafel>& Chaiſen Kerzen, 


in alten Packungen, — 


® 
Cigarren, 
in abgelagerter, Waare und verfchiedenen Preifen, . 
Solaröl, 
in befiter Qualität, 


raff. Campenöl ete. ek. 
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ey „Alles zu möglicht billigen Breifen beitens empfeblend. cn. N, 
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„20. I 5 A ie BB Dh ren Men u Ah be A Bin 


1) vom fe 168 
zart nr i/A ayeri Pi —* “ar J 
ag —— 43 


OR 
Cart N Du: 


iR ierun — in * 

Mt — — — ng. Op — au ei 
Hg Fern ferhhte für ont F& Hinder I 
empfiehlt in em Mi = 26; von IF. 4 an zur geneigten Abnahme. 
Federn von 9 Blumen, — von! ur — an 
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Beraunen- 





Nur im Reichhold’schen 


> Sehirme! — Schirme 


Die — MLLöwenstein & Co 
aus Dresden, 18 208 


Berfpätet bier zur Meſſe ein getroffen. 


a Durd einen Todesfall in u. Familie wurben «wir gehen hießge 
Meſſe von Beginn anzu halten⸗ ‚me ei :Berfauf wagen 
bereits oz und [ Ar — 118 Bolitär on e Aa 

=. u ul. ——* 


an —* ———— —4 verfäumt Fa⸗ 
ben, ſo * wir entſchloſſen, um einigermaſ⸗ 
19— un bedentenden Vorrath an Wagren 
J no bis. um aan ber Meſſe zu verringern, 


ua cum 
AS ‚grossen. ‚Ausverkauf 
inda” en Pagers ber prachtvollſten 
V tegenfchirme, Sonteus 
Ichieme & Cntgwteas N 


— 25 3 unter dem gewöhnlichen Ladenpreis 
Hr veranftalten. 
12 rt Tb wre An diene zur Weberzeugung. 
Preis purant: 1, Regenfäirn | in — 1 ea —* Bo 2 fl. 

— 1 Regenfchirnt im Hanfftoff von 1 fl."3 chbiloe —* — 
ſchirm im Ächtem Köper:Zwi,n Stoff ven. 2 " "big 21.4 — Fr, 3 ft. 36 
fe — 1 Regenſchirm in ächt engl, Leder⸗Stoff 2 fl. 20 3 hüerer, } — —5 — 

1 Regenfhirm in Alpaka-(ſecunda) 2 J. 42 fu, früherer Preis in 
genfehirm im reinen Wollen⸗ und Kameelbaar-Stoff (prima) 34 fl., hat Preis 5 fl. 
36 tr. — 1 Regenschirm in fehwerfter Seide von 34. fl. —-;6 Sh, feaerer Preis 6— 
In fl; — Außerdem empfehle Regenfhirme in ſchwetſter Glanzfeibe And Acht Enoner Kö: 
\perjeibe, ſowie eine große Auswahl der pradıtvollften Entoutcas & Sonnenschirme, 
ber vorgerüichten ‚Jahreszeit halber 25 pCt. unter dem Gelbfiloftenpreife. m Mein lang⸗ 
ee Renommee bůrgt, top der aupiolhend — Pteiſe, fin höchſt depbe und, gute 













Bitte genau -auf meine rotbe Firma zu adlen. u 
Nur im Neichold’fchen Haufe om "eägplage. 


Einem hohen Abel und —8 Nubli:ffeil dalle , Die Billigflen, Preiſe werben au 
fum die ergebenfte Anzeige, daß rich wa gefichert, wie, auch Figuren broncitt, Tafirt 
—* ätung * —* mit einer großen, Aus Jund KERN 

von psfiguren, meiſtens neue: 
* Stüden, añgekommen bin, und während ſtus Landvo t 
der Meſſe, wie jedesmal, am Bamberger Hofl [3,1] aus Fignrenfabrifant. 





shuh &Cravatten. 
hin, — — ne 


Naht, welche letztere die —— len re 2 bis 3 Paaren anderen 
Glace-Handfchuben an Dauer gleich atlommen, ferner alle Arten von Sommer: 


und Winterhandſchuhen in Seide, Ericot und ‚Budafin, fowie die feinften und 
neueſten Mufler in Shlipsen, Cravatten und Nouveautös zu feften aber 


Preiſen. 
„Rudolph, Xlelscher aus Erfurt 
"Stand vor ıbenn Kanftvereinslofal. umd ‚der Züberlein’fegen 
Bin um 7 ee an best —* und Nro. 80. 4 





— her — 
35662 5 IH ii 


Schweizer —— 
>» nis ‚ansteim-Wohler J 
E aus een Schweiz. m 
J a1 eng Kelakie ale Me Mit ae khr een —9* En 
ai Ken’ Auswahl in Schwarzen’ und buntfarbigen 


ME Seidenstoffen ER 
zu Daı entleidern, Dänteln, Mantillen, Paletöts zc. 
-Damenhu 
im werfbiebenen ‚Rips, Seidenfa A Mattlas, 
ferner Seiden-Sam 
* Mäntel und 
r, Fouları 


* 






F 










in Seidenſtẽffen aus rein —* Seide mie prachtvollen Glanze iſt in allen 
Dyalitäten an beliebteiten Breiten zu baben. 
Reelifte Waare unter Infigerung prompter und billiger Bedienung empfehle 


zur geneigten: Anſicht und Abnahme. 
ga 





‘ 
— SER u son ER © 


ur der Verkauf dauert nur 











der — ging ——— A— 
86 eier Ring verloren. Mar bittet den ſe (G Ehriftine, — 
— mes aaa ish um deſſen Rück gel). Mathilde, deſſen Tochter tin 

gabe im bie Er. d. BL: gegen ein Douceur IOr Häberland, Arzt (Hr. nal). eauaihe 


Eine Iebemne Reifetafge wurde geftern mann, Hardelsjude (Hr-Denzin), geb 
—56 KRen bittet fie in der Erpedition|| gel, Yofua’s' Faltotum (Hr. * 


Witgeliti, ſein Sohn (Hr.Lamp): 
CR Theater in Bamberg. Renmermädhen (Frl. Böhm). "Ostsalb,) 
Dienstag den 27. Oftober. Abonnement] 


Imunds Diener (Hr.Zeller). Diener des en 
suspendu. _ @in Ödler. Bürgerfidyes —*28 (Hr. Fritz/ Drt der Hanblung: 


Schafifpied in vo A. E BrachvogeltEine Mfidan; Demi 2. Alte 

Perſonen: von Buchner, Cabinetorath eo liegen 2 Jahre; der 3, Ipielt-ein Jahr, ber 

Herzogs (Hr. Spitzedet). Baronin d. Wolken: 4. drei Monate, der leble tin’ Jahr Ppaler. 
etfel find am der Caſſa filr’2ift. zu haben. 


Hein, MWittwe (Frl. Haafe). Rftı, deren Toch 
“ (Frl.Alten). BEE Hennings, Partihrltet, | reier Eintritt iſt ohne Mitnahme —— 
Var Neuizer. 


mals Kauf N) nn). Edmund, 
% in Sohn, ei u. SuftuslRaffosffrumg 3; Anfarigd7, Ende gegen Mr. 
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“Eimer ſchone hä in f — —V — 
de Lama’ SM HausRrd. 1854" auf‘ Dar Jirvore 
wollen; u N 1e 8 ber erg ſuud verkaufen. 
Herren (ash: & Shlips: oral 225 laufen 


empfiehfestigtobial N" KlkensUniform iſt zu 
'Schnittwaarenhandlung Ka Bere —— — 


ein Koffer bei — 
Jon. Cor. wma een 





Ä enüber der Haubtwache · * —— 19381 
— Air —— | Dedrauchte dem fhen, — ſtern 
Be. em aller R Adeeignet, 3 "verlaufen. Nah drp. 
* u ve tit aufenn 
ter 9 Eee r —* Gin —— in zu. verfaufesk\ 


DR ten Bublitum eine * Riyerts im: der Erpebitien, 


7 2 Ruswahl' Kränze & J 

Guirlanden * vonſ Er find: —— — 
2 trodneten Blumen Izum Tagescu 

mid Berbe ad a tray’ anbere Detotatio⸗ 

nen. zu billigen Preiſen angefertigt. 3. gute Arbeiter 


l 
wohnhaſt bei — ſiauuz, 
Amann, mittlerer Kaufber. 
Ränge find auch vorrätig und werden] 
Veftellungen angenommen bei Den, Kamm: F, 
















berben. auf — auf cin Si 
aumebmmen, gefucht. Nähere in’ br. 


acer Sguſt er mer ber Wk | | | . 
Fi heoder ol | "wenden / Kell Alte Famiensi ges 
AiBTan=ttenfabrikant aus München, hut u RL ‚Cry h Blau.) 


fr ſich in F Sorten Hiravatten - 
„achlag-Tücher & Würde ein — B amd aha 


su 2 4 — * Ar 3: na per. Stüd. —— wi bg geh por — — 
n Ne ie he rt Mlöhrs. 
— N Fa 5 Bu J D vlt Dr Yu 0 ID ” 
22 ..d _ X, „7 und bötir : 
Offenbach cher Seife polt_ werde werben. ** im der. Arpehltien. * 
per Pfund zu, 12 fr, 6Pfel Thalet in neben] N Y)- Zu Vermiefhen,, 
dev, ‚Neindlihen Yucdruderei zu verfaufen.] Im der Nähe des —— * 


ere nen möblirte 
Wahn b m afıhin en zu 1: bene ara A Ai gie 
empfichlt im verſchiedenen Gonftruftionen fürfMartini zu bermietben., Näheres im 

jeben Stoff geeignet, mit Seide und Zwirn Frpedition do Mts. y 
zum Nähen, unter Garantie und —310 Bel fa, 1] Es if ein möblirtes heiybares Jim: 
dingungen im Preife von 50 — 110 Tolenfirer neun MIfoven: bis]. November bil 


Hoberth Hiehle, fig zu — een der ap: leer 
Zu 
— — Ein mößfieteg Annie | * dermiethen 
Näheres zu erfragen in de in der — 


Das Nähere Feſuitengaſſe a —— 
Verkauf. | Ein ſchön meublictes Zimmer, für eirien 
Ein neues großes bequemes Ca-[ldigen «Heer if 3 ER vermicthen, 


napee tif oder ohne Sessel, ift Näheres im * — 


billig zu verkaufen. Naͤheres in der In einer frequanten. Euaſſe FR 2 Zim⸗ 
Erpebition diefes Blättes, Imer während ber 'Diefie au vermiethen. Näh;, 
Wer raurf in. der Erpebition. > 
Eine Maſchine zum Chorrockrechen i Es wird ein "unmablirtes"Smmer für 
zu verfaufen bei Johanu Schlegler in Herellsine einzelne Perfon zu imiethen geſucht 
jogenaurad. Briefe france. Näheres in ber Erpebition. 
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Musikalische; Novität, soeben eingetroffen in der Buchner’schen Buch- 
handlung, {0 —— uf, "erg alloW saRh) 
"Der kleine Franz Liszt, 
| Be eng Franz Ligtagewidmet)) Ion) - 107% 
"5. Kine, Reihenfolge melodischer Klavierstücke 
aus den schönstenfVolksweiseo, Liedern, Opern-Arien, Tänzen, Märschen 
Aa * * — a 
"regelrecht Tori reiten a Fin iz bearbeitet ‚ - * 
—— OEL. ——— 
Erster Heft. (Preis 54 kr.) Inhalt! Vorspiel m Eiienerschall mit Echo. — 
‚g'Natinerl. 2 Auf dem Wässer, — War einst ein Riese, Goliath. — Stradella-Marsch. 
—J1Ältes Liebeslied. u.) Zwei’ sehelmische Ana r — Die, Schwälben — Gute Nacht. 
— Negermelodie. — Balletia. d. Stummen ortici.. —, Tanzlied. — Schöttisch' a. d. 
= 'Ungarisehe «Npliksweise. — Menuett von Mozart. — Siösst an, Jens 








i1y uU 














soll leben. — Herbstlied. + Immer langsam ‚voran, ır Liliput-Walzer, — Der Jäger 
aus Churpfalz. — Cärneval von Venedig. 12. Kay nd verlassen. —, Jagdruf, — 
Sehwäbische, ‚bairigche.Dierndel; juchhe! — Montecchir arsch., 77 lied. — Ta- 
felmusik; ausı on ‚Juan, m Jodler. — Die Wachtel ;— Burschenlied. — 4 en 
Bitte, Schnadabü Wenn's immer so ‚wär! | — Tyralienne,, — Vater Noah, 
—; Wobl zu ‚ruben 3 pier von Sevilla). — Denk’ ich alleweil. — TR 
Cou; * t-Duetl a. Figaro's Hochzeit. — —— en von Por- 
tie." Ai ie-Thewa v- Haydn. — Die ‚Husilten, vor Naumburg. J Galopp a 


Strö N eh war, wenn ich erwachte. — —— Opferfest. — Rondo a. Faga- 
ro's Hochzeü i& ein u wohl in sein ‚Horn,, —.4 dler,. — Contretanz, — 
Berttand's Abschied. UiKtie a, d. Stummen von Portici,. — Ich und mein junges Weib, 
_ :Dornrödchen. (Ballade.) + Wenn Jemand eine Reise hut. — Arm ‚und klein. ist 
meine Hütte. — Regimentstochter-Mazurka. — Waruın soll ie nicht lustig sein! 
=: Ballett) aus 1Zamnpan l=i Victorie-Marsch] — Jätermiezz6.. (B — 
Chot la. d. a * ‚Corinth. ds ‚asılsaUM arı 

Dieses Heft isi ganz leicht, ohne Oelavenspannung, 
Kilavierstücke: ZZ fürn nur 54 kr, 4 2—1— 


Kieler Sproitten bei J. B. Hausmann. 
LIEDE BANZ. | -MUSIH-VERKIN. 
; 1% SA #5 Aut Ri A 


oh Werte Abend’ 8 Uhr | 
Probe für den Männer -Chor.|Bonnerstag dei 29. 8 Orchesterprobe. 
un ' Samstag der 31. d- Chorprobe für '8o- 


"er 
t, Tenor & Bass, ., 
an 2. 
Der Bortanb 
(Bamberger Hol.) HH. Kflte.: Thiemerv.Gpemnig, Shaumann, David» epet, 
riet Banbauer n-©tutigt, Rungerto Menngmy,Dramburgu- Rain ornn.Ürzbg, 
Rothſchud v. Hirſchland — B——— yes b | 
joie, Bergen v. Bremen, Marie v.Breslau,Bähr v. Mrbtg, Pfeiffern Sohn v.Haftuıh v. 
Ofienbach. Dr Wiſſet v din Brauſch, Pfarrer v Vangenberg · Bar vv Heimetle v. Wien. Kleeberg v. 
eubwoigahufen 1. Stärv.Mrhn,Infpeft. ET Mr 
(Drei Kronen) 99. sKeftte.: Wörner n.Stär nburg, Waufnnde vRotterbam, Korb 
v.Baris,Grünfelber vStotteram,Rarcns v Lohne, eßlein. aumblatt,Sönke,Lonttbetg, Walter, 
Rergfgpetmer, Sitze v Fürth, Schönfele vFihhbad,Rednagel v.RibhrEDEEnen dWoſen, Schill v. 
Sandit Wörbef d.Zittau, Möndg,Reinpev Dınbn Fiörsheim,Geis,Hahn Bgogtg a 
(Ertänger Hof.) HH. Kiltet ia Ebach, Rordlunger v.Berlin, Wernich u. 
Moriher, Mediz:u; Vorarlberg, Diener v.Straßbirrg, v.Htrg,detuten v Neuftade.2 ner 
v Fitfrt, Hellmann vBöln. Then,Affiitent Muhr. Buchholz Ftau, Priv. v. Maunheim Motby, 
arte vBramnfchweig.v/@anblowit nam; Rent.v.’PBeteröbrg Hader, Direfiorv.Ulm.Barıb, 
Appellrath v.Mnchn. Gaillier, Priv.v.Baris. Neuburg, Stub.v-Brgbg,Grefelder, Bahr.» Stuttgart 
1.0 Bonn. Fürft u,Baummwart, Stub.Theol.v. St.Gallen, 


Shelihorm,Defo * 
TARTN | Berantworttichteit des Deriegexe I. M. Meindl 


De» 
und bieiel mehr als 60 
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der Stadt FI. Bamberg. 
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“Wittwo, ben. 28. Offeber.. 


Auf Grund einer vom fränfifchen und rheinischen Stenographen=-Bund 
an den Gabeläberger Stenographen:Eentral-Berein in München und an das 
E. Jachſiſche ſtenographiſche Anftitut in Dresden ergangenen Ginladung ha: 
ben am ‚44. und 12, d. M. zwiſchen den Vertretern jder genannten vier Koͤr— 
perfhaften Commifjions-Berathungen über die vom Bamberger Vereine im 
Sahre 1860 angeregte und feit diefer Zeit in allen ftenographiichen Zeit: 
ſchriften lebhaft beiprochene Organijationsfrage der Gabelsberger. Schule be: 
hufs Erhaltung der Einheit: in. den Schreibweijen, ‚ftattgefunden, welche zu 
einer, Einigung der Bertreter dieſer vier, Körperichaften geführt, haben, jo 
daß demnächſt der dort berathene und feftgeftellte Entwurf zu den Satzun— 
gen, eines Syſtem-Ausſchuſſes der Gabelsberger Schule an bie 
ſämmtlichen (212). ftenograpbiichen Gorporationen Deutſchlands zur Bera— 
thung und Begutachtung hinausgegeben werden kann. Zur definitiven Felt: 
ftellung ‚des Statuten-Entwurfes ijt eine Zufammenkunft von Vertretern der 
wichtigften ftenographifchen Körperichaften Dentjchlands auf den 28. und 29. 
März f. 3: in Bamberg feſtgeſetzt. Es iſt jeher wahrjcheinlih, daß auf 
Grund diefer Vorlage eine Einigung: ſämmtlicher deutfchen Gabelsberger Ste- 
nographen-Vereine erzielt und dadurch die für die Ausbreitung umd 
Anwendung der Gabelsberger Stenographie jo widtige Er: 
haltung der Einheit in den Schreibweifen für alle Zeiten 
gefichert werde. 


Wie ‚verlautet, wird ber Aufenthalt Sr. Maj. des Königs Mar 
in Nom nicht jo lange dauern, als Anfangs beftimmt war. Se. Maj. ge: 
denkt ſchen Ende Dezember wieder nah München zurüdzufehren, 


‚Die Stadt Kulmbach Hat fich mit der Bitte ans SKriegsminifterium 
gewendet, bei der Wahl der Orte für die neu zu errichtenden Reitergarni— 
jonen berücficytigt zu werden. Der Petition ſoll eine Deputation auf dem 
Fuße folgen. 


— In Fürth ift ein Iſraelite nicht allein zum Magiſtratsrath gewählt, 
fondern e8 wurde aud in das Gemeindebevollmächtigten-Kollegium noch ein 
zweiter Sfraelite zu dem bereits darin figennen Mitgliede, der auch k. Hans 
delsgerichtsaffefjor ift, gewählt, und ein dritter als Erſatzmann. 


Der Stadtmagiftrat zu Bayreuth Hatte ben Scheerenfchleifer Beith 
nebjt 10 anderen Individuen auf Gemeindefoften nad Amerika fpebirt. In 





voriger Woche ift nun von dem Beith ein Brief mit einem Wechſel von 
330 fl. an defjen zurücgelafjene Frau eingetroffen. In dem Briefe klagt 
Beith über große Theuerung in Amerika; ein paar Stiefel habe er für 40 
flhgelauft und das „Heine Gläsle Schnaps“ Tofte 14 fr. Der Brief ko— 
ij 45 fr. und war feine Frau nicht im, Stande, venjelben einzulöfen, fo 
j — vom Magſſtrat eröffnet wurde. Die Freude der Familie läßt 
ich denken. * — 


Zum Benefice des rühmlichſtbekannten Hofopernfängers. Rder findet 
am Freitag den 30. Oktober am Hoftheater zu Coburg neu einſtudiert 
Iſouard's Tieblihe Oper „Ajchenbrödel” ftatt, worauf wir biefige Kunſt⸗ 
freunde bejonders aufmerffam machen wollen. 


An der Schweiz hat durch bie vielen deutſchen Neifenden die Gul— 
dbevüberfhwemmung folhe Dimenfionen erreicht, daß das eidgendfftjche 
Finanzdepartement an fämmtliche Kreis:, Zoll: und Poftkaffen die firengfte 
Weiſung erlafien mußte, unter feinen Umftänden deutſche oder öfterreichifche 
Guldenſtücke an Zahlung anzunehmen. Ä | 

Die Wiener „Oſid. Poſt“ ſchreibt: „Den neueften Nachrichten zi« 
folge wird die Bunbeserecution in ber holfteinifchen Angelegenheit zu keinem 
ernjten Sonflicte führen. Man tft in Kopenhagen von den kriegeriſchen Ge— 
danken, mit denen man fich zeitweilig trug, zurüdgefommen und gebeukt, 
die Sache nicht auf das Aeußerſte zu treiben. Thatfache ift, daß in Wien Ers 
klärungen abgegeben wurden, denen zufvlge Dänemark den Einmarſch ber 
Erecutionstruppen nicht als Kriegsfall anfehen wird, Was es freilich. reell 
zu thun gedenkt, um den Bund zufrieden zu ftellen, das wifjen wir och 
nicht.” r | 
- Nach amtlichen Berichten über den ungarischen Nothftand hat die’ Ca— 
lamität 2,800,000 Joch Adergründe betroffen, und beträgt der Schaden 
126 Millionen Gulden. Ä 


Aus. Warſchau vom. 23. October wird gejchrieben: „Ein geftern 
Vormittag der Commifjion der inneren Angelegenheiten zugegangener Ber 
fehl 688 General® Grafen Berg verbietet die Ausgabe von Retjepäfjen 
nach dem Auslande, ohne dabei einer Ausnahme für irgend Jeman— 
den zu erwähnen. — In der Nacht von vorgeftern zu geftern tft wid 
derum ein Transport Gefarigener von ber Citadelle nad der Petersburger 
Eifenbahn gebracht worden, etwa 300, darunter viele in Ketten geſchmiedete. 
Die zu ſchwerer Arbeit in Sibirien Verurteilten nämlich bekommen Ketten 
und werben in umgitterte Waggons gethan.” | | 


Die Erdoldungen von Seite der Henfer-Gendarmen in Warſchau 
mehren fih. In der Nacht vom 24. warb ein wacheſtehender Solbat von 
hinterwärts nicdergeftoßen, und als der Mörder von einem in ber Nähe 
pojtirten Polizei-Soldaten beim Kragen ergriffen wurde, wurde auch vieler 
erdolcht. | 2 

Zwifchen der Türkei, Serbien und Montenegro wird ein neuer Aus: 


bruch von Couflikten eawartetz Bosnien, weldes von Agifatoren unterwuũhlt 
ijt, würde das Signal zum Losichlagen geben. | a , 





— — BE 


"und dem a am ——— Gen 29. dv; früh 8 Uhr in der \ 
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Sn England Hat bie Steuer auf Lurushunde im vorigen Bere 
waltungsjahre über 2 Mil. Gulden abgeworfen, 


(Menue Locomotive,) Ein franzöfifcher Augenteur, Metiet, hat die 
Eifenbahntechnit um einen wichtigen Gegenjtand bereichert, indem er eine 
Maſchine konjtruirte, —* die doppelte Kraft der gewöhnlichen Locomo— 
‚tiven beſitzt und — Steigungen ſowie kurzen Bieguugen der Bahn: 
linie di üge wit ar bewegt. Hit —350 — 
ſcheidet —IA 7 iSberigen fomotiven dadurch, daß fie, ſtatt 6 n 
und 2 Zylludern, 12. Raͤder umd 4 Zhlinder befigt, has jo ſchwer als 

bie, huliche Maſchine iſt und statt des bei den gewöhnlichen ——— 
en Tenders ihren eig ex⸗ und Kohlenbehaͤlter hat, wo⸗ 
Ki T die Schwere und Idhäfionsfraft der Machine bedeutend erhöht 
afchine wiegt 1200 Ztr.; ihr Dampfteſſel hat eine Oberfläche 

‚von 2241 Quadratmeter, 






——— ——— 









Betranntmadgung. 








ae betr. 
Bezüglich ber Allerfeelenfeier wird Nachftehendes angeordnet: 
a) Allen "nicterwachfenen, —39 fie ſich nicht in Beg m und unter“ nuffit: von 
- GErivachfenen befinden, ift ber Zutritt zum Leichenhofe am Ullerfeelentage verboten. 
b) Die Leichenhöfe werben am BEE m ‚gend “ 
Fozu Birken Mbenppuide finder anrdie Bätihun 
e finder auch die Scpliepı \ * 
€) Ri iſt —ã n den Leichenhöfen zu n Behufe b 


'd) as gu, Gräber durch — EDE a! 


zu 
e ek Alterfeelentage fowie aud am ——— Allerheili entage bürfen im Lei— 
I chenhofe fee Behufe der Schmüdung d Äber feine Arbeiten, als nämlich Um: 
rabung der Erde, Sägen und Hämmern vorgenommen werben. Diefe Arbeiten 
And nur am age vor Allerheiligen erlaubt, während an dieſem und an dem fol: 
genden Tage fih die Berrigtüngen im geihenhofe nur auf Schmückung der Gräber 
mit Kränzen, Blumen, Guirlanden und Aufftellung der Lichter erniegen. 
Nebertretungen dieſer Vorſchriften ziehen die im Art. 106 und 142 Ziff. 3 bes 
PSt. GB. auegeſprochene Strafe nah ſich 
Bamberg, ben 26. Oftober 1863. 
Der Stadbtmagiftrat. 
&:Nr. 1317. Glafer. Burkart. 


























Cones-Panseior 


—* Geſtern 5 Uhr verfchied, nach Empfang ber BI. ge = unfere 
J unvergehlihe & und Mutter, Prau 


‚ZAntgereiie Duͤtſch, geb. Beunitz, 


im 44. Lebensjahre in some ——— ms | 
en wir Verw num inden zur Nachricht, bitten em 
E heute den 3. Pa mitte 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, 





— 














a zu U. 8. Frau beizumohnen, umb ung cin illes Beileid nicht zu verfagen. 

4 Bamberg un Lichtenfels’ den 28. Oftober 1863 

Der tieftrauernde Gatte Beb. Dütsch, Polizeifoldat, 
nebft Kindern. 

NErpedltion gegen cinen Bulden —— 

abzugeben. 





loren, man 0 peter denfelben in ber 


je 


910 
— 


Bekanntmachung. | 
Freitag den 30. d. Mts. Abends 3 Uhr werden in ber Wohnung bes Uns 
terzeichneten 4 Durchläſſe in biefiger Flurmarfung,) veranfhlagt auf 70 fl. 22 fr, an die 
MWenigfinehmenden Öffentlich verfteigert und Unternehmer hiezu eingeladen. 
Höfen bei Ratteleborf, den 23. Dftober 1863. 
Albrecht, BVorficher. 


In keiner Bude, sondern 


Nur im Reichhold’schen Hause am Maxplatz. 

ca> Schirme! Schirme! Schirme! 

Die Schirmfabrikanten M. Löwenstein & Co. 
aus Dresden. 


Verſpätet bier zur Meile eingetroffen. 


Durd einen Todesfall in unferer Familie wurden wir verhindert, bie hieſige 
Meile von Beginn an zu balten, Alle Vorbereitungen zu ‚einem Engros:Berfauf waren 
bereits getroffen und ift das Lager aufs Vollſtändigſte fortirt. 

—— ee BB Da wir nun das Haupt:Engros:Ge- 
nn vn, — 06cchaãſt af hieſigem Platze bereits verſäümt ha— 
ee Bl hakcı, jo find wir entichlofien, um einigermafs 









jen unfern bedeutenden Vorrath an Waaren 
ur nochTbis zum Schluß der Meffe zu verringern, 
einen 


dem totalen Ausverkauf == 


Meines überraſchend großen Lagers ber prachtvollſten 
Negenfchirme, Sonnen: 
fchieme & Entoutens 


ee 25°, unter ben gewöhnlichen Labenpreis zu 
Pe NE VORNE veranftalten. 
Folgendes Preisverzeichniß diene zur Ueberzeugung. 
Preis@onrant: 1 Regenfhirm in Garnitoff 1 fl., frügerer Breis 2 fl. 12 fr. 
— 1 Regenihirm in Hanffloff von 1 fl. 30 fr., früherer Preis 2 fl. 36 fr. — 1 Regen» 
ſchirm in ächtem Köper-Iwi n Stoff von 2 fl bis 2 fl. 42 fr., früherer Preis 3 fl. 36 
fr. — 1 Regenfhirm in ächt enal. Leder-Stoff 2 fl. 20 fr, früherer Preis 3 fl. 42 fr. 
— 1 Regenfhirm in Alpaka (ſecunda) 2 fl. 42 fr, früherer Preis 4 fl. 36 fr. — 1 Re- 
geraten im reinen Wollen: und Kameelhaar-Stoff (prima) 33 fl, früherer Preis 5 fl. 
fr. — 1 Regenfhirm in fchwerfter Seide von 33 fl. — 6 fl., früherer Preis 6— 
J1u fl. — Außerdem empfehle Regenfhirme in fehwerfter Glanzfeide und aͤcht Lyoner Kö: 
perfeide, fowie eine große Auswahl der pradtvollfien Entoutcas & Sonnenschirme, 
ber vorgerücdten Jahreszeit halber 25 pCt. unter dem Selbfifoftenpreife. Br Mein lang: 
—— Renommee bürgt, trotz ber auffallend billigen Preiſe, für höchſt ſolide und gute 
aare. 
Bitte genau auf meine rothe Firma zu achten. MM. Löwenstesss aus Dresden. 


Nur im Neichold’fchen Haufe am Marplage. 


!! Fertige Winterhüte für Damen & Kinder !1 | 
empfiehlt in Tuch, Filz ac. ac. von 1 fl. 45 fr. an zur geneigten Abnahme. Btraüssen- 
Federn von 9 fr. an, Blumen, Hutgestelle von 15 fr. an —— 

Erlmayer, aus Rürnberg. ' 

Am Haufe bes Hrn. Schneibermeifters Demmling an ber Kettenbrüde. (9,7) 
[3,3 Lampen-Empfehlung, | 

Bei Unterzeichnetem ift bie te Lieferung von ben beliebten Solar- & Petro- 
lenm-Lampen angelommen, aud prima Qualität Solaröl per Maß 24 fr. und 
Petroleum. Aud werde id mir eine große Partie „Fläfchnerwaaren" nad $. 63 des 
Gewerbogeſedes beilegen. Pankraz Dicker, Kaufmann 

in Sönigefelb — 


2089 


ey 28, RENTEN A ET ART N N RT RT 3 
A 
* 


- 







P3 Rn 
Wer: 


— 


Nur in der geweſenen Brauerei „am Tiden, | 
jeßiges Haus des Herrn Landgraf eine Stiege ; 

WMeinen geehrten Kunden ſowie es KR von 
bier u. Umgegend die Mittheilung, daß von den jo ſchnell vergriffcnen 


Doppel-Double, 


Sys 


—9— x 
Du 


— — 


.— RE FT, 


; 
; englische Kippen 
& sowie ganz feine R 
: | b 
Katine-Ueberzieher 

als auch ; 

Havelocks 

im Preiſe von fl. 13, 15, 17, 19, 21, 23, 25, 27, bis flua2 in 4 
großer Auswahl wieber eingetroffen find. # 

Br Bon den jo fehr beliebten % 

; distinguirten Velour-Joppen & 
Kg im Preife von fl. 6, 7, 8, 9, 10, 11 bis fl. 45, iſt mein Lager F 
[9 in Allen Zarben als gran, braun, naturell meliert u. |. w. durh 
2 bedeutende Nachjendungen auf das Allerreichhaltigfte ausgefattet. 8 


Durch tägliche Nachfendungen bleibt mein Lager bis Schluß & 
der Mefle complett jortirt. . 
Das beehrt fich Hiermit ganz ergebenft anzuzeigen 


Scopold Späth, 


RD SR 


x 3 PN 





Schneidermeifter aus München. 


ME Wie bekannt SE nur in der gewe: 
jenen Vranerei zum Jäcken, vzeig es Haus des fi 
Herru Landgraf eine Stiege bo ; 


Der Verkauf währt nur ; 
J bis Samſtag Mittags 2 Uhr, I: 


" —F — 
ih ar arz - A f ’ 4 DB, 
* — Nee N ur —* un‘ I In N? NT re A > 







EN ER, 


ae, 


— 


“m — mE m Tr —— — — — — — 
“ 


















Im Saufe des Herrn Schirmfabrikanten Säuß- | 


lein am Maxplatz. 
Heute traf eine größere Sendung meine 


] 
| 
Hausleinwandfabrikate als: ? # 
A 
N 
A 
J 
A 


Y 


i 
R 


. er Waflaner Leinen in 64 und 1214 breit, Servieten, Handtücher 84 
e Tiſchzeuge in allen Größen ber legten heurigen Nafenbleihe ein und 
 offerive ich ſolche noch zu alten Preifen. 

I) Ferner empfehle ih Bielefelder Leinen, Tafchentücher, Bett: 
Me drillich, Shirting & Dopveltuch billigft. 


4J Martin Führer, 


Reinwandfabrifant. 


* 


17 > “ 4 
Br & j- > 
— — J — op — - - * 2 — = 
— 7 


pP . 3 “ e 7 * 7 


—— —— ——— ——— — m mm mein. m gummi; — — — u" 





[2,2] 
Schweizer Seiden-Waaren-faı ger j 
von Stein-Wohler ! 
‚ - aus Rapperschwil am. Zürichsee, Schweiz. =; 
Einem hoben Adel und P. P. Publikum made ich die exrgebene Anzeige, " 
* daß ich, wie gewöhnlich, gegenwärtige Meſſe mit einer ſehr reichhaltigen und neues &Q 
„ Ren Auswahl in fhwarzen und buntfarhigen 
BE Seidenstoffen SE 
zu Damenkleidern, Miänteln, Mantillen, Paletots :c. 
Damendutftoife, 
in verſchiedenen Rips, Seidenfamnt und Meattlas, 
ferner Seiden-Sammıt, 
für Mäntel und 
Herrenhalstücher, Foulards & Cravättchen 
bezogen ‚babe. Das feit Jahren, rühmlichſt befannte 
Schwarz-Brillant "5 
Fr in Seidenſtoffen aus rein gefochter Seide mit prachtvollem Glanze ift im allen ! 


Qualitäten undbeliebtejten Breiten zu babeit. 
4 Reellſte Waare unter Zuſichtrung prompter und billiger Bedienung empfeile 2 ee 


zur i$a Anſicht und Abnahme. 
Stein⸗Wohler. 


a haanvag vuoeiphaugnipo aoaqg aaguuabab av div ¶ 


Eine | ledverne Geldtasche ſammt Rie⸗tet, jolden „uhtugpaen, ——— ind 
men mit’ etwas Gelb, wahricheinlid von ei: rpebiti tiow:.d. DI. Ps 
ner Bärthersfran derloren, fann bei mir ab» Gntlaufener Bund. 








Do. su Bopiaı 


er Verkauf Dauert nu 


























geholt werben J. Schuster, Gin junger 2 Monate alter gun 
Eiferihändfer. entfxufen, —— Bruſt und 
Zugelaufener Hund, farbig, Rucken a Es wird gebeten, 

Ein af — a Hundidenfelben Marktſtroße Nro. 


lief vorgeitern Johann äder von El: 
Isen zu und kann dafelbft abgebolt werden. In Mitte der Stabt in — for 
lebhaften Lage eine ſchöne W Wohnung 4 


Am Montag bat ſich ein weiß und ſchwarzbrer Größe auf Martini zu vermiethen. 
gefle — Königehund und verlaufen. Dan bit⸗ llres in der Expedition. —— 
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Tüchtige Schuhmachergehilfen 


finden dauernde Beihäftigun en quies 
Salair bei re Mi, 5. rag 


















7... Selar-®el 


prima Qualität per Maas 24 fr. bei 


Frz. Jos, Jheihninger. 


Anzxze vg \ 
Am Fuße des Michaelöberges Nro, 177 
wird Ads Traabehaskt ausgeſchenkt. 


ein 
Zwei mit. guten. Zeugniffen verfehene 
Ochſenknechte werden auf Martini in Dienft 
zu nehmen geſucht. W807 fagt die Erpes 
Ünzeige ditton d. DI. 
Bon morgen — —7 Seluht 
wird ein Feiner eiferner Kanonofen. Nähe 





und altes feines Erlanger und Bam-]wir 
berger Bier im EOcHAiPjR: —8 heſres in der Grpedition, 
bei ER . e . 35 fl. Capital 


Untergeichneter macht die ergebenfte Anzeige 
daß m — Donnerstag: friſch -geichoflenes 
üchtes warzwildpret' & - 
wildpret zu Markt (Schillerplag) gebracht 
wird, &8. bittet um. zablreihen Zuſpruch 

Prikely, Wildpretshändler. 

Einem hoben Abel und verehrtem Publi: 
tum bie ergebenfte Anzeige, baß ich wegen 
EN re —* mit einer großen Aus: 
wahl yps meiſtens neue: 
ren Stilden, angekommen bin, und während 
ber Meile, wie jedesmal, am Bamberget Ho 
feil halte. Die billi Preiſe werben zu: 
gefichert) wie auch ufen broncirt, lakirt 
und reparirt. 


Zuftus Landvogt 
[3,2] _eus Wirzburg, digurenfabrifant. 


Far > Geſuc 
Gegen Zufigerung, eines ſehr guten Ho: 
norars fuche ih einen tüchtigen Goncipien: 
ten, ber fofort oder längſtens in 4 Wochen 
bei mir eintreten kann. 

Schweinfurt ben 27. Dftober 1863. 


NRuppert, !. Advofat. 


Ein großer Neiſewagen - wirb auf ei- 

nige Monalé oder auf längere Zeiit unter: 

zubringen geſucht. Näbetes bei 
D. 


werben zu 44 Prozent ſogleich aufzunehmen 
geluht. Das Webrige in der Erp, db, BI; 
fin ———— 
ind gegen gute auszit⸗ 
leihen. Näheres in ber Erpeditibn db, BE 

— Dffener Dienf: 

Eine ordentlihe Magb wird ſogleich für 
fommenbes Ziel gefucht. 

Eine, große. Partie Schutt, auf dem 
Holzmatkle lienehb, if Na 

. Näheres bein 02.1 Du Messe. 
Ertlärung. 

Die dem Johann Rüß Leim non Biereth 
von mir zugefligte Beleidigung durch Schimpf 
reden wibderrufe ich hiedurd und erkläre bens 
jelben für einen rechtſchaffenen n. \ 

eorg Neuner 
von Viereth. 
Gefundene 
In voriger Woche wurde ein Packetchen 
gefunden. Zu erfragen in, ber Expedition. 

Ein weiß und ſchwarz geflecktes Hünd— 
chen if zugelaufen. Hs.Nr. 157,- Lange⸗ 
goſſe. 


Stadt-Theater in Bamberg: 


“ Anittwod den 28: Oftöbet. "3: Borfiell- 
ung im 2. Abonnement. Das Gefängs 





Hesse 
niß. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Moberich 
ä F ————— Penedir. Perſonen: Doktor Hagen, Privat: 
[3,1] efuc, gelehrter (Hr. Flüggen). Mathilde, feine Frau 


Man fucht ein eines Kind, 5 Wochen 
alt, in Bamberg. oder auf einem Dorfe in 
der Nähe unter bejcheidenen Anforderungen 
in Pflege zu geben. Anerbietungen mit An: 
gabe des zu zahlenden jäbrlihen Koftgeldes 
befördert unter ber Adreſſe M. P. 15 bie Er: 
pedition biefes Blattes. 


(Fein. Wulff). Baron Walldel (Hr. Kraus). 
Ramsdorf (Hr, Strobel). Adelgunde v. Del- 
menborft (Frin. Haafe). Friedheim, Gefängs 
niß:Infpeftor (Hr Pochmann). Hermine, feine 
Tochter (Frl. Wolff). Gntber, Wallbed’s alter 
Diener (Hr. Mommer). Piörtner eines Ger 
fängniffes (Hr. Creutz). Gerichtodiener (Hr. 
Zeller). 
Die geehrten Abonnenten vom Stehparquet 
und Parterre werden ergebenft erſucht, des 
Abends am ber Gaffe gegen Vorzeigung ihrer 
Abonnements-Rarten — Billeis“ in 
tion Empfang nehmen zu wollen, welche ben bes 
[3,1] Verlauf: treffenden Billeteuren abzugeben find. . 

Es werden 4 junge Pudel von 4 Jahr, Zettel find an ber Gafja für 2 fr. haben, 
männlihen Gefhlehts, verkauft. Näheres Carl Sulter. 
in ber Expedition diefes Blattes. NRaffaöffnung46, Anfang N, Ende gegen 9 Uhr. 


Geſuch. 
Eine gebildete und gewandte Ladnerin 
wird bis zum kommenden Ziele gejucht und 
zugleich ein folibes Mädchen, weldes Liebe 
zu Kindern hat. Näheres zu erfragen in ber 
Srpebition dieſes Blattes, | 




















H... .,Munikalisobe-Noyität, soeben eingetroffen ih WW. E. Hepple's 
ae — 

| Der kleine Franz Liszt, 

rar En ae, Franz Fifzt gewidmet.) 

1.9 2. 0.. ‚Eine Reihenfolge melodischer —— —— 

© aus den schönsten Volksweisen, Liedern, Opern-Arien, Tänzen, | 

Märschen und classischen Compositionen 
„regelrecht fortschreitend und mit’ * F bearbeitet 
















iR ‚8 F. — i J 
as erste Heft ist ganz ohne venspannung, und bietet für ® 
: nur 54 krii mehr als 60 Klavierstücke, darunter z.’B, Hörnerschall mit | 
| Echo. — War einst ein Riese 'Goliath. — Stradella-Marsch. — Negermelodie. — 

Tanzlied. — Menuelte von Hayda und Mozart. — Immer langsam voran! — 
Carneval von Venedig. —+ Jagdruf. — Wanderlied. — Vater Noah; --Triolen- ! 
£iispiel. — Berdrand’s Abschied. — Wenn Jemand eine Reise’ thut: — M 
& Wälzer,:Ländler, Tyrolierme, Galopp, Schottisch, ‚Contretanz, rnstücke aus | 
#| Don Juan, Stumme v. Portici, Barbier a, Sevilla, Hugenotten, Figaro’s |; 
















usa 1» a ———— 
Kränze & Koſen 


* 
| zum Schmüden der Gräber empfiehlt‘ 


N aus ben feinjten Sorten Cacao bereitet, 
Ss entöltes Cacao-Pulver, 
J vorzügliches Getränt gegen ſchwache 


Preissmaun 
—Sjfittwoch den 38, Dftober ISCH 
Berdbamung, ittwoch den Dftober 1863. 


Cacao-Massen Brauerei zum u ſowen. 
Jan rein empfiehlt Gesane-Soirte 

) Wenglein, k. Hofconditor. $ , 
ea > . Bolksfängergefellichaft, genannt 


* Scholler, vormals 


| Wanderer. 
rablampen infang 3 Uhr. 

in [4,1] Donnerftag den 29. DEtober, 

rnst Scholler. "an ———— 


Pr AR? 7 Wer D Zu zahlreihem Beſuch ladet ergebenft ein 
Dffenbacher Seife Joh. Weil, 
per Pfund zu 12 Fr, SPI.1 Thaler iſt neben Komiker mit Geſellſchaft. 
ber Meindl’ihen Buchdruckerei zu verkaufen. Ein „Kinder-Stauder“ wurde gefunden. 


(Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Hahn, Behmann, Wolfspeimer n. Tochtr v.Fürtb, 
Reuter, Höfler v. Lozg Kung Kräufie v.Stuttgrt, Zauzmann v.Schwarzenbadh, Schneider Echiwift, 
Grünefelder v.Ftffrt, Bender v Aachen. Bilz,Gerbermeifter d.Burgfundftadt,Dr.Küllbel, Abvof.v. 
Rh Pe —— v.Bapreutb. v.Swaine,Grubenbef.v.Stodheim, Frhr.n.Ro- 

zenberg, Gutsbeſ.v. Schöne. Merz, Stub.u. Pfeifer, Priv.v Norg. Popp, Pfarrer v.Mainflodheint. 
Dürner n Gem. Inſpektot v.Halle. 

(Bamberger Hof.) HH FKflte: Schwalb vOffenbah,Gundert vStuttgt,Breiting 
v. Kempten, Weiersberg v. Solingen, Schmidt v.Schwfrt, Elias v. Paris, Sevin vMagbebrg,Erlan- 
ger v. Frkfri, Herdegen v.Hof,Conrath v. Mannhm,Zietgemaier v. Elberfeld. Fleiſchmann v. Markt 
breit, Kammerer v.Deßau, Engler v.Genf,Grafmüd, Maier u.GaftgeberHardegen vCbg, Neuhaus 
u Hißberg v Barmen Fuhlrott v.Göln,Wenzelv.Frfftt Freifrau — n. Fam. v. Munchn. 
Conrad, kForſtwart v.Herrnsdorf. 

(Erlanger Hot.) HH Kflte.; Müller vSchramberg, Neuburger v. Um, Silbermann 
v. Zeil Koch v Reutlingen, Henſch v. Alm, Friedberg v.Garlerube,Löfiler v. Hürben. Aurich n Fam, 
v.Dresbden.Königäberger,Bart.v Muchn Seelos v. Bernburg u. Reis v. Elberfeld. Schmidt, Babr.v. 
Chemnitʒ. Döbner, Dr. Med. vAſchaffenbg Daſch Geſchäfsführer v. Mainz. Schwabe vRrbg.u. Samy 
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Oeffentliche Sigungen des Stadt-Magi 
1) Die Fleiſchtaxe für ‚den nat November wird mit, 143 kr. für das Rindfleiſch, 
11. %. für.das Kalbfleifch,. 16 fr, für das Schweinfleifp u. IO fr. für das Hammelfleifc 
bei f. a begutachtet. 2) Gencehmigt werben die Anjäkigmahungs: u. Verehelich— 
u 


ungegel bes Gärtners Michael Schumm dv. hier, des Schulverweiers Joſeph Fleden- 
fein zu Breitenbach, des Wagenmeifters! Thomas Seubert zu Aſchaffenburg vorbehaltlich 
der Beibringung der dienſtlichen Bewilligung durch bie beiben Letzteren, dann das gleiche 
SGeſuch des yabrikarbeiters Kafpar Rützel aus Greußenheim, dagegen wird das et 
macings= u. Licenzgefuh des Korbmachers Fr. Diem os Kiffingen abgewvielen. 3) Be- 
willigt werben bie elichungageſuche des Uhrmachermeiſters Fried tt, des Groß: 
Händlers Sebaſtian⸗ Hohnert, jo wie die a de des Locomotivbeigens 
Kafparı Trautmann - u des — Eberhard Schmitt. 4) Jin Rekurswege er⸗ 
hält ‚der Melbermeiſter Soiept, chder dur F. Megierung v. Oberfranfen bie ih, e 
Goneeffion zum Beiriebe des Bacergewerbes, dagegen wird von kRegiernng die Reku 
befhwerbe des Schuhmachermeiſters J. Götz in feinem Geſuche um eine Traiteurconceifton 
abgewieſen· 5) Abgeisiefen wird das Geſuch des Privatiers Anton Streble um- eine. Li: 
cenz zur Errichtung einer Babeanftalt, da er in baupolizeilicher Hinſicht noch hierauf, feis 
nen Antrag geſtellt hat. % DOptifus Anton Schwaiger zu Würzburg zeigt die Wiederet— 
öffnung feiner Niederlage fir optifhe Anfirumente an. 7) Der Dredslermeilter Heinrich 
Front a Ebensfelb erh It_ die. perfönlihe Gonceffion zur Ausübung des Drechslergewerbes 
ohne An hafeit desgleichen erhält die Metallijlägersfran Liſette Lanfes aus Yürth Auf: 
entpaltsbewiligung auf 6 Monate ſowie eine Licenz zum Tappenmachen. 


Morgen, Freitag den 30. Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Herrn Stadt: 
gemeindebepollmädhtigten. 


Der practifche Arzt, Hr. Dr. Klinger in Lichtenberg, wurde als 
Badearzt in Steben aufgeftellt. 


Nach dem neuen mit dem 1. Nov. d. Ars. ins Leben tretenden Win: 
terfahrplan für die k. bay. Staatseifenbahnen werden bezüglid Jän mt: 
licher hier anfommender und abgehender Züge feine Aenderumgen vorge: 
nommen, 


Von Seite des bayer. Volksſchullehrer⸗Vereins, welcher dermalen an 
4000 Theitnehmer zählt, wurde durch eine Deputation dem Ministerium 
des Anmern für Kirchen: und Schulangelegenheiten eine Denkſchrift bie Zus 
fammenftellung von Material zu einem vollftändigen „Schulgeſetze“ betr. 
übergeben. Der Hr. Mintfter von Zwehl ſprach ſich dahin aus, daß ſchon 
bei dem nächſten Zufammentritte der Kammern eine entſprechende Vorlage 
erfolgen dürfte. 








Am vergangenen Montag Vormittag veranftaftete die Polizeidireltiou 
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zu Münden im dortigen Wirthshauſe zum Domisl, nähft der Hauptwache, 


eine große Razzia von Blaumsntagmadern und ähnliche Individuen. "Bas 
3 —— derſeiben war die: Verhaftung von etlichen 3O Burſchen, welche 
größern Zahl nach fofört dem Stabigericht überwielen und von dem⸗ 


felben abgewanbelt wurden. 


Im oberbayerifhen Gebirge ſcheint das Haberfeldtreiben ‚gerade zu 
Mode werden zu wollen, ſeitdem bekannt geworben ift, daß nur eine jo ge: 
ringe Strafe darauf geſetzt iſt. In Valley bei ‚Holzlirhen R 1) 
hat legten Samftag ein Haberfeldtreiben ftaftgefunven, wob il⸗ 
nehmer Raketten ſieigen und eine Mufifbanbe ſpielen Lehen. 


Die Wiener Ztg. bemerkl am deu Spitze ihren Berichte vom Inſur— 
rektlond⸗Schauplatze * „Es Tape ſich deutlich wahrnehmen, wie im dieſem Aus 
genblicke die Leiter der Inſurreklion wiederum alle Kräfte aufbielen, um 
denermattenden Kampf noch einmal anzufachen und durch äußere Rfelnungen 
den Glauben an den Fortbeftend vesfelben zu erhalten. Rad Rh: 
tungen rührt der Aufſtand die Wetbetrommel, und wenn auch, wie ⸗ ſcheint, 
wicht mehr mit dem früheren Erfolge, doch auch nicht ohne Wirkung, wie 
die Tehten Telegramme beweilen, die. von einigen mißglädten,. zugleich aber 
. von einem gehmgenen Zuzuge berichten. Wuf der anben Geile 
6 nen die ruſſiſchen Truppenſammlungen ih ortgang zu Yabkıı In 

esgow. angekommene Kaufleute aus Congreßpolen erzählen, daß Ih den 
feßten Tagen friſches ruſſiſches Militär angelommen if, das unverzůglich 
die Gräme gegen Galizien zit beſetzte. Jedes Städtchen am. der Gränze 
hat gegenwärtig ruſſiſche Beſatzung, welde unter Anderm zur Aufgabe Hat, 
die benachbarten Dörfer durch fliegende Tolonnen zu beokaditen.“ 


Aus Volhynien wird gemelbet, daß am 7. Okt. der Prinz Druck⸗ 
Sokolnicki, Gouverneur von Zytomierz, dem Jahrestage ber Krönung des 
Ezaaren, ein großes Felt —X während deſſen er an die Bauern 
bafolgende Rede hielt: „Der Kaiſer iſi Euch dankbar für Euer Verhalten 
und bejchenft Euch mit ben Grundftücden, welche bisher nur in Euren 
Händen waren. Seht ſeid Ihr alfo Eigenthümer. Aber hiermit find bie 
Wohlthaten, welche der Kaifer Euch vorbereitet, noch nicht zu Ende, nur 
müßt Ihr ihm in der Unterdrüdung des Adels, welcher ſich empört hat und 
gänzlich ausgerottet werben muß, unterftügen. Auch zur Zahlung ber 
Binfen ſeid Ihr nicht mehr verpflichtet, wenn die polnifchen Edelleute gänz- 
lich befeitigt find.” 


Die Nachrichten aus Griechenland lauten fortwährend ehr bedentlich. 
Man fürchtet eine „Bewegung“ in der Hauptſtadt und auf den Antrag der 
Intereſſenten hat der die franzöſiſche Seediviſion kommandirende Admiral 
detannt machen laffen, daß er jeine Leute ans Land ſetzen würde, wenn die 
Bank in Athen bedroht würde. Beim Einzug des neuen Königs ſollen 500 
‚englifche und 500 frauzoͤſiſche Seeſoldaten behülflich fein. 


Nah Berichten aus New-York vom 17. d. bat Präfinent Lincoln 
abermals 300,000 Freiwillige unter bie Waffen gerufen, doch bürfte 
es ſchwer halten, in Bälde diefe Zahl zufammenzubringen, Der Sonder: 
bundsgeneral Lee ſteht wieder auf dem alten Schlachtfelde von Bull Run 








— — —— 
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unb ber Unionsgeneral Meade hat fi auf das nördliche Ufer des Rappa— 
hannod zurücdgezogen. Meade wartet auf Verſtärkung. Es geht das Ge- 
rücht, daß der Sonberbundspräfident das Commando ber Armee des Ge: 
uerals Bragg jelbjt übernehmen werde. 


In dem Reiche Anam (Hinterindien), deſſen Bewohner große Freunde 






von fcenifche find, wird ein Scaufpieler, wem er auf ber 
Bühne ir a nicht etwa ausgepfiffen, So andern er muß Sich 
auf das Zeichen nbaring fogfeih auf den Bauch werfen und es 
werben 


dann auf der gengejeßten Seite dem bega —* 
entſprechend eine Anza zugetbeilt. Sobald dies — 

Künftler auf, ſtreichelt ve —— —* re He mit Au 4 
= und. jpg paun 2 und 






an fg . 
Der Iebige Eile * Beit Ha meibad er, Sohn bes biefigen Bier 
beauermeifterd Georg aid Bo will eine Bei ife nah Nordamerika maden. Allen: 
fanfige Forderungen an ger find 
innen 14 Tage 

beim unterfertigten FROH NE 3. Nr. 7 um fo — 5 zu liquidiren, ale, nad 
Umlauf diefer Frift der Reiſepaß ausgehändigt werden würbe. 

Bamberg 26. Dftober A 

Der Stab agiftrat, 


EN. 1376, ua“ 6 10, Burkart. 


en 
Am Breitag den 30. d. Mts Vormittags 10 Ahr werden am ſtädtiſchen 
Bauplape dor dem Gapuzinersflofter ein Heiner alter Kahn, damı mehrere Parthien üſt⸗ 
und Baubolz öffenilich verfteigert. 
Bamberg, den 28. Oftober 1863. 
Die Stebtfäimmerei 
ern. 





— — — 





efanntmadu 
An ber Berlaffenfchaft * verwittibten Miltermeiers Panfrag Müller von Dro- 
fenborf find etwaige ee an ben Nachlaß des Erblaflers 


eitag den 6. ii curr. Vormittags 
hierorts anzumelden und eventuell nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Vertheilung ber 
Maja unberüdfichtiget bleiben. 
Scheßlitz, am 24ten tg 1863. 
Königlihes Landgeridt. 


Erp.:Nro. 388. Nebhan. er Aſſeſſ. 
[2,1] Verstrieh. 

Aus Auftrag des Fol. Stadtgerichts Bamberg verfteigere ih in der Berlafjen: 
— des tgl. ur _ gimmer am 


nalen De ovember carr. Früh 9 Uhr 
nufe-Nre. 63 im M iur dahier, perſchiedene Gold: und Silberfagen,, Kleider, 
‚ Blumen und bera — en —35* baare Bezahlung. 
Bambers, ben = 
Der edniglie Roter 
Burkart. 


— — —— — — — — — 


— — 
Betanntmadkmg. 
In ber Hpaltzbee Schäfers Andreas „Sin zu Kappel verfteigert dei 
unterfertigte Seas I olge sb A oh fönigliden TALINE Burgebrach 
Montag den ber d. Irs. Do 9 * 
in Kappel eine Kuh, zwei eg * Matterfchafe, hn Lämmer, Geflügel, 
ausgeräthe, Strob, Heu, — Rüben u. ſ. w., ferner den in der Steuergemeinde 
appel gelegenen Adery lan⸗Nummer 825, zu einem Tagwe {dl a Dezimalen. 
sliebhaber mit dem Bemerken ben, duß bie Strichsbe— 
dingungen Do er Verfleigerung bekannt gegeben werden; bemerkt wird ſchon jeht, daß 
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ber. Zufchlag, der Mobilien,und Moventien gegen folortige Baarzahlung erfolgt, unb daß 
der Kaufihilling für obiges Grumdfiüd binnen einem Bierteljahre von ee. des Zu⸗ 
ſchlags durch das königliche Landgericht Bürgebrach als Euratelbehörde-zu bezahlen if. 
Burgebrad den 24. Oftober 1863. 
Der fönialide Notar, 
Geſch⸗Reg.⸗Nr. 1009. Döllner, 


Mein-Moft:Berfteigerung. 


Montag am ten November 1863, Mittags 1 Uhr wird im Bei. 
berrlich von Ziegler’fchen Schloffe zu Schmachtenberg der dießjährige Ex 
trag von den dießberrfchftlichen Weinbergen dabier circa 100 Eimer, in 
fchicklichen Partien, nebit c. 12 Eimern 1862er Weinhefe, gutsherrlichem 
Auftrage gemäß, öffentlich —— wozu einladet 
































ämmerer, 

2,1 Freiherrlich von Ziegler’fcher Gutsverwalter zu Zeil. 
Rn. —— Yo, san, —— ;TE — — AUT Jir 
DANKSAGUNG. | 
RUN APR u =; 
Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leihenbegängniffe = 
unferes nun in Gott rubenden unvergeßlichen, tbeuren Gatten, Baters, Brubere, JJ 
Schwagers und Onfele, bes | 

kgl. Bezirks-Arztes zu Ebermannstadt 
N 

Dr. Ernst Friedlein, | 
fagen ben tiefgefühlteften Dant 
die tieffrauernden Hinterbliebenen, «u 
Bamberg den 28. Gelober 1863 | 
PIE == FH D- == a K—— 3 — — — — — 5 — 5—n 


DANKHSAGUN @. E 
Für die liebevolle und tröftende Theilnahme an dem Leihenbegängniffe wie au 
am Trauernottesdienfte unferer unvergehlichen, nun in Gott rubenden Mutter, Frau 
Margaretha Dütsch, jagen wir Allen unferen tiefgefüblteiien Danf. 
Der tieftrauernde Gatte Beb. Dütsch, Polizeifoldat, nebſt Kindern. 





Rp 

Mein anf das Sorgfältigste und Beste assortirtes Lager von Klei- 
derbesätzen & Knöpfen, französischen & eng- 
lischen Spitzen, Blonden & Einsätzen in Wolle 
& Seide, eine grosse Auswahl Bukskin-, Lama- & Rit. 
terhandschuhe, wollene Hauben & Unterärmeil, 
&esundbeitsjacken, Blousen, Socken, Kinder- 
strümpfe & Unterhosen, ferner seidene Binden für 
Herren u. Damen, ®ürtel, das Neueste n Netzen, gestickte 
Einsätze & Chemisetten, nebst einem schönen Sortiment 
wollener Strickgarne empfiehlt mit seinen übrigen bekann- 
ten Artikeln bestens 


Heinrich BRamis, 


vis & vis derneue n Fleischhalle. 


er an! Zätr ERSTEN a a Er a 
—. Er _ 
cr 52 
4 


i J J 1 3 
J DasArnoscht’scheMäntel&Chawis-Geschäft 
* aus München N 
befindet sich wie seither mit dem von 171 

Flora Kronacher "| 

zusammen im Hause des Herrn Gütermann A 

vis à vis dem Bambergerhof. J 

Dieselben bieten diesmal eine aussergewöhn- „# 

A» lich reiche Auswahl des Neuesten von: erbst- 5 
h: $ Wintermäntel, Paletots, Räder, Bour- | 
\ 

{ 

J 

; 

| 

| 


\ 



















< 


I 


Fnus, Havelocks, Mäntel mit Aermel, Maän- 
i tel mit Kragen, alle Art Jacken, in den be-* 
sten und feinsten Stoffen. 

Bil Herbst- & Winter-Shawls in den neuesten } 
A+ Dessins zu sehr billigen Preisen. 

a Reifröcke, farbige Unterröcke mit Bor- 

A; duren, Corsetten,Kragen$Aermel,Schleier % 
u Netze, seidene Schürzen, Schlafröcke ete. * 
Die bekannte Solidität unserer Stoffe & Fab-s 
rikate, sowie die Neuheit unserer Facons ers ' 

ren uns jede weitere Anpreisung und bemerken ,) 
wir nur noch, dass wir durch besonders vortheil- 1 
N. hafte Einkäüfe im Stande sind, aussergewöhnlichJ 
# billige Preise zu stellen. N 
F. Arnoscht aus München J 
F, Kronacher aus Bamberg. F 


3 


J 
— 
* 








Geschäfts - Eröffnung. E 





Mit Gegenwärtigem beehre ich mich zur ergebenften Anzeize zu bringen, 
daß ich unterm Heutigen mein 


A, Specereiwaaren-Gefchäft E 


eröffnet babe, Ich werde mic eifrigft bemühen, meine verehrten Sefhäftsfreunde 
| auf das Billigfte und Reelſte zu bedienen und bitte um geneigten Beſuch. 
Bamberg ben 24. Oktober 1863. 








Max Kreppel [E 
" [3.3] auf dem Kaulberge nächſt der oberen Pfarrkirche, — 
E Hell: Abi wir Afe 




















4 Fertige Köinierhäte für Damen & Kinder !! 
empfiehlt in Tuch, Filz ꝛc. ıc. von 1 fl. 45 fr. an zur geneigten Abnahme. Bitraussen- 
Federn von 9 fr. un, Blumen, Hutgestelle von 15 fr. an 
Erlmayer, aus Nürnberg. 
Am Haufe des Hrn. Schneidermeifters Demmling an ber Kettenbrüde. (9,8) 
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[3,1] E m uf Ei tum £. —— 
hohen Adel und en Pub ergebene e, daß ich durch 
neue getroffene Einrichtungen für Färberei, Druckerei und Appretur nunmehr ım St 
bin die füpiffonageiarbeten, als; Mäntel, Kleider, Röde, Tücher, Sbawls, Kranfen, € 
0 x. in Seide, Wolle und Baumvolle aufse Beſte zu beforgen, jowie, daß alle Wa 
jeßt Binnen 14 Tagen wieder abgeholt werben Tann. Rurgleich bemerke ich noch, daß 
meine Mufter:Gollection in legterer Zeit wilder mit wielen neuen Defiins in allen Zar 
ben vers ben’ hab - 
Dur —X Bedienung und billige Preiſe werde th mid, bemühen, das Ber 
frauen eines hohen Adels umd verebrlidhen Bublitums gu erwerben. 
Meyer, 
Schön: und Seidenfärber. 
Sehr Pr Kleider- und Mäntelmacherin- 
nei werden S 


ogleich gesucht bei ur; 
Flora Kronache 


er Geld fparen will 2a 


— bemũbe ſich zum 

— ENGER oe m aaa Schirmfabrikanten 
ee Löwenstein aus Dresden 

— J bier zur Meſſe in Bamberg, Maxplaß im 

bi i ur \i Reichhold!schen Hauſe, dortſelbſt findet 


UWE bis Sonnabend ‚Abends ein beijpiellos billige 
J z= Ausverkauf 
Meines überraſchend großen Lagers ber m ni 


Regenschirme 
3 En toueas 
tatt Mod niemals wurden bier im Bamberg fo 


* billig Schirme verkauft, dehhalb lafſe Niemamı 
Leſe Oeisgenbet unbenütt vorüber achen | % j 


=" NurfMaxplatz im Hause der (Eisenhaudlung) im 
Reichhold’schen Hause bei Löwenstein 
aus Dresden. 


— — — — — —— — — ee — — — 
Nur Bude Xro., 88, Nro. 88, Nro. 88, 

in der zweiten Hauptreihe vis à vis der Züberlein’schen 

Buchhandlung befindet fih auch diesmal zur Meffe das ſchon Tängit auf Biefigem 

® Plage als das. beſte, ſchönſte und billigſte belamtte Mailänder 


Wachstuch-⸗, Konleanr-, Teppid)- & Gummiſchuh-ſager, 
nder. 


Gummischuhe für Herren, Damen und Kin 
prima Qualität, wofür Jahre lang garantirt wird, zu ſehr billigen Preifen. 


Alleiniges Lager giftfreier Fenster-Rouleaux, 
welche ſich befonders durch Güte und Schönheit auszeihnen und verfaufe jolhe um eimi- 
germaffen mit meinem foloffalen Lager zu wäumen, zu auffallend billigen Breifen. 

Einem recht zahlreihen Zuſpruch eich: zeichnet ahtungsvell 

eichgeld bei Eoblenz, 

DE DE Um Nüdfeacht zu erfparen, wird ganz billig abgegeben. EU "u. 

Die Bude befindet fih in der zweiten Hauptreihe Nro. 88 vis & 
der Züberlein’sehen Buchhandlung. 

Mittetpreife der Bamberger Schranne vom 28. Oktober 1868 
Maizen AT. 28 kt. Korn 11 fl. 29 fr. Gerfte 10 fl. 33 Fr Haber 

dopp. 4 Ie 15 fr, Haber einf. 6 fl. 43 Mr. 


— — —— — 










* 
nu 22 — Kt " vu... Tu 2 
= Be a ee 









‚vi 3 9 null Ih eg u79 —6: 7 


—I — — 'TEihpfehlung. 
Bee Herkiseife. empfiehlt zu den Äußerft billigften Preifen, neh abgelagerten 
Tafelkerzen unter Garontie ou dü»f 


00, Maspar Schuberth us Rronud, 


Bube in der erfitn oh 14 am Kradbarticen Hatıfe 


a % ‚34 — — ** 

n no ganz gut erhaltener, eiferner 
Kravattenfabrikant aus München, |Kochoten, —Vn iR zu verfais 
empfiehlt ſich in allen Sorten Hravasttien fen. Näberen' 
Halstücher, Umsehlag-Tlcher & 

nn 6 fr. bis zu 3 fl. ver Stüd. 

ie Bude befinbahufich in der Mitte der 



















2,1 
* ae * ——— 
Hauptueihe, 16,6] Joh ganz geu und ein Aus r, 

Einen hoben Adel und verehrtem Publi- jwei Schubladenkästoh gr nd für eis 


fum die ergebenfte Anzeige, daß ich wegen nn —— naar E kr au ‚verfaus 
kart ehe erfi heute, mit einer großen Aus- 

von Gypsfiguren, meiſtens neue 
ren ten, angekommen, bin, und während 
der Meile, wie — Bamberger Hof 
feil halte. Die bifft On reife werben zu: 
I Si wie auch Hei broncirt, Tafirt 

d reparirt, 


Zuftus Landvo — 
aus mer Figurenfabrifant. 


enbacher Seife 
Piund zu 12kr., 8Pf. 1Thaler wird. neben 
fe Heindtl’ihen Buchdrugderei aitsverfauft, 


[2,1] Berfieigerung, 

Samstag den 31. d. Mts. 
Nachmittag 1 — 2 Uhr wird 
bei dem Kaſernenneubau Koppen: 
Sof mehteres Ruſt⸗ fowie Brenu: 
2 öffentlich —* 

Die Accordanten, 
[3,1] Gefuch. 

Zwei junge Leute von 18 dis 20 Jahren, 
weldye fih zum Stalldienft eignen, fo auch 
2 Lohnlaqueien werden in Dienft zu nehmen 
geſucht. 

Hiezu Luſttragende wollen ſich am den 
Unterzeichneten wenden. 

eoannerae — 


[3,1] ein — aan 


zum 5. Infanterie-Regimente, auf die Dauer 


v möblirte Zimmer am ledige Herren "bis 1. 
a —— im der Er, zu dermiethen, Näperes in ber Exp. 


Es wird eine tüchtige Köchin in Dienft|g” 
hi nehmen geſucht, welche ſich auch aller 





"Ente Schneider: att iſt billig 
zu verkaufen, Wo? ſagt die Exp. d. Sl. 





” b eridr gr sein fi . 
Es be wur geſtern ein altes Blumen 
Heinen. ewi 
ber Km Bar ou 


Nro. 1618 im Bamberg, dtr- 


— * 
‘ X. 

* Gefun d en de 

N n u erfra⸗ 

u) der N ane ah BT 

(3,15 Bu venntiethen. 

An der Nähe ſämmtlicher Dika— 
fterien hiefi er Stadr, iſt eine große 
freundliche ——* mit allen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten jogleich oder 
bis Martini zu beziehen. Das. Nähere 
in der Erpedition, 

[2,2] &s ift ein möblirten heißbares Zim- 


mer nebſt Altoven bis 1, November bil» 
lig zu vermiethen. Näheres in der@rp d. Bl. 
[2,2] Zu vermiethen. 

Ein Schön meublittes Zimmer für 'einen 
(ebigen Herrn iſt ſtündlich zu vermiethen. 
— Mäaͤheres in ber Expedition dv, BL 
In der oberen Köntgäftraße find 2 ſchön 




























Zu vermietben, 
Ri ber Laugengaſſe iſt während der 
Meile eine große Behnun zu vermie- 
tben.. Wo? fagt bie —* ition d. Bl. 


uslichen Arbeit unterwirſt. Es ſollen nur 
olche ſich melden, welche gute Plätze und 
Zeugniſſe aufweiſen fünnen, Näh. in d. Exp 


Stadt: Theater in Bamberg, 


eju 
Freitag den 30. Oftober,. 4. Voritellungliwird ſo fort ie —— moblirte Woh⸗ 
im 2. Abonnement. Die Grille. Länd:Inung mit drei Betten, am. liebſten in der 
liches Gharafterbild in 5 Nften von Chart. Näbe des Marimiliansplakes, Adreſſen in 
Bird: Pieiffer. ‚der Erp. 5, BI. einzuliefern. 





Wieder eine Senbung ber neueflen Mraut- & Ballkreenze angelo mmen. 
Zugleich empfehle ich für Allerfeelen Epheukrsenze. 


».-Mıx Hasliböck , 
Blumenen lager. Keßlersgaſſe 174, 
Seminar aus. u Een 7 7°“, | 













Vrobefürden Männerchor SBallotagl Anfang ——— 

* A sr Aa Hi Zn —2 itau 
Salon: Höiel-Riegel "Won sheute an bleibt ‚mein: Rleibernädgens 
Samftag den 31. d. Abends 74 Uhr Geſchaͤft bis auf weiteres —** 
I. grosse musikalische | — — — 
Se ‚Production. 2 gute Arbeiter Wider bauernit 
Cine Thhne Wiswaht in igung bei Jofeph Vogel, Shuhmagermeiiter. 

Ganz Wollen -Lama’s | x 


Aal Erfußen. » a 
owie 


| 2 Spund-Bohrer wurden bei mit entlehnt 
Herren-Cachenez & Shlips und nicht wieder zurüdgebräct, ich erfüche 
empfiehlt billigſt die Krelle 


Schnittwaarenhandlung 


von 


Joh. Conr. Wolff, 


(2,2) gegenüber der Hauptwache. 









i» 














1 ert. “r' \ 3 * 
Ba „Sonbitor: und Sehküchner-Gehütfer 
wird in Condition zu nehmen gefudt, Of 
v.S 7% 













Grablampen 
empfiehlt [4,2] ienfi-Gefud. — 
Ernst Scholler. sin ſolides deüdchen fucht ale Labnerin 
— — — —oder bei einer ſtillen Familie unterzukommien. 


Of } Näheres in der Erpedition dieſes Blattes, 
nu — 8 Ein junges kräftiges Mädchen, für deren 


ift billig zu verlaufen. ein Ju | 
— *? A a — NSolibität ihre Herrfhaft garantirt, ſucht in 
Ein ‚großer: Neifepelz. ein Kinderwagen] - i 9 
und er fupferner Weintefet, 14 Sue] et — DSB HEINE X Magd. 
Waffr haltend, find zu verfaufen. Nahereo —— 
in der edition. [3,1] — Sr Amin aa 
Täm 26. Oktober bat fih in Höchſtabt alN. in Meines Sonnenfhirmden wurde ver: 
ein Mund (Pudel) A Farbe ne ltoren. Näheres Kapuzinergajie Nro. 3788. 
auf den Ruf „Caro“ hörend verlaufen. Der Berlorenes.: vr hlem 
Aufbewahrer desſelben wird gebeten, ſolchen Eine doppelte Vorſtecknadel mit Keit⸗ 
bei Gaſtwirth Ullrich bdortfelbii gegen e|öen ging verloren. Der reblide Finder er 
lohnung abzuliefern. hält eine Belohnung Näheres ze. u 


(Deutfhes Haus) HH. Kflte.: Gottſchalk v. Crefeld, Gerber v.Stuttgt, Grau vor 
fenbad, Hütter v. Montjoie, Halsner v. Böhmen, Jößel v Lpzg, Kreppel v. Nebrg, Ginsberg v. Bots: 
dam, Shuhbaurv.Hambg. Meyerhoff n. Fam Fabr.v.Chemnig.v.Haber, Geh. Rath v. Oelsnitz. v. 
een v. Schwabach. v. Buch, Gutsbeſ.v. Muͤnnerſtadt. Fr.v. Keil n. Frl. Tchtr.v. 

ſch Redenbergn Gem, Ingen.v. Berlin Lebfinder, Part.v Kreuznach. hu ke MU 
‚ (Drei Lronen) HH. Kflte: Mandl v.Regensdrg, Schrepfer v Mm, Königsiwarter 
— — v.Gobrg,Reny v. Coln, Quaſani v. Frkfrt, Hofmann v Mannhm, Diek v.Aichafien- 
burg,Kifelderg v. Ludwigeſtadt, Rauner v. Schwenfelden, Eiflein v. Dresden. de Grenoullier n. Fr., 
Rent.u. Dr. med. Hagens n. 2ſöhn. v. Baſ. l. Erkardt, k. Beamt. v. Hanover. Simoni u. Vironio, Geiſil. 
v. Tyrol. Köppel u.v Hagenberg, Offizier v. Frkfrt Droms, Profeſſ.v Dork.Höfler, Uhrmacher u,Rin: 
hardt, Drechsler v. München. 

(Ettanger Hof.) HH. Kflte.: Rauh nBruder vFrießen, Braun v. Trunſtadt, Mayer 
n Frau d. Obg, Wertheimer v Fürth, Spanner v. Frkfrt, Fernäs rag re v. Lindau Harl⸗ 
inger, Priv. v Bayreuth. Pflücer u. Ries, Stud. v. Böhmen. Welſcher, olzhdlr.v. Neußes. Weil n. Ge⸗ 
ſeüſchaft v. Muchn. Hoffmann n Fr., Priv. v Stettin. Klingfelder, Altuar v. Wangen. Behrens, Fabr. 
v Hannver Mehly, Gutobeſ. v. Weftphalen.Rüber,Chemik.v.Stuttgart. 


ä mn mE II 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Berlegers 3. M. Reindl. 


i 





der Stadt 





Bamberg. 





Freitag, den 30. Oktober. 
Dem Hrn. Domcaplarn Rineder bahier wurde von Sr. Exc. dem 
hochw. Hrn. Erzbiichof die Stadtpfarrei Iphofen verliehen. 


Das Handelsminifterium hat den durch Brand verunglücten Gcwerbs- 
leuten in Plößberg (Bezirksamt Tirſchenreuth), weldye ſich vorzugsweife mit 
ber Fabrikation von Mühlbeuteln befchäftigen, zur Anſchaffung von. Mate: 
rial und Werkzeug unverzinsliche Vorſchüſſe aus dem Gewerbs: Privilegien: 
Tarfond gewährt. 





Die Zahl der neu aufgeftellten Staatsanwalts-Bertreter beträgt 130, 
ihr Functionsbezug jährlich 480 fl., auf. welchen Betrag auch die Bezüge 
ber übrigen Staatsanwalts:VBertreter erhöht wurben. ! 


König Ludwig hat neuerdings 6000 fl. zur Errichtung einer Ar: 
menverjorgungsanftalt in Brüdenau angewieien, nachdem Se Maj. ſchon 
im verfloffenen Winter 2000 fl. gejpendet. 





Aus Rom vom 28, d. wird gemelbet, daß Se. Heiligkeit der Pabſt 
Sr. Maj dem Koͤnig von Bayern einen Beſuch abgeftattet hat. 


Sicherem Bernehmen nad) wird zu dem am kuͤnftigen Mittwoch den 
4. November in Schweinfurt ftattfindenden Pferdemarkt and cine Miti- 
taͤr-Kommiſſion zum Ankaufe von 33 und 5yjährigen Nemonten des leichten 
und ſchweren Reitjchlages eintreffen. Auch follen auf dieſen Marft durch 
fremde Händler Hübjche und gute Pferde, namentlich folche, welche auf dem 
Buttftädter Pferdemarkt angekauft worden, gebracht werben. 


In Würzburg bat vorgeitern die Meinfefe begonnen. Der heurige 
Moft erreicht den vorjährigen nicht an Qualität, er wird darum auch billiger 
(12 tr. die Maas) ausgeſchenkt. 


In der Nadıt vom 27. auf ben 28. d. hat fchon wieder ein großar: 
tiges Haberfeldtreiben umb zwar in Lenggries bei Tölz ftattgefunden. 
Münchener Blätter ſprechen fich jet energifch aus über diefen heillofen Un: 
fug, bei welchem meiftens ledige und keineswegs fittenreine Burſche über bie 
Moralität anderer Gericht zu halten fich erfrechen. 


. Die großdeutiche Verſammlung zu Frankfurt hat vorgeftern in einer 
einzigen Sitzung, die freilich von Vormittazs halb 11 Uhr dis Abends 4 
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Uhr dauerte, ihre Tages-Ordnung erledigt und das vom Ausihuß aufge 
jtellte Programm (Anerkennung der Berufung und des Zujammentritts des 
deutjchen Fürftentags woraus die Neformacte hervorgegangen, als eine pa- 
triotiſche That 2c.) am Sclufje der Sigung einftinnmig angenommen. Die 
Zahl der Theilnehmer betrug 442, Saal und Logen waren von Zuhörern 
gefüllt, auf dere Gallerien fehlten aber die Sächſenhäuſer. Frhr. v. Ler- 
chenfeld wurde zum Präfidenten erannt; unter ben ſechs Schriftführern fin- 
den wir auch Frhrn. v. Pöllnig aus Bamberg. 


Bei der vorgeftern jtattgehabten preußifchen Abgeordnetenwahl haben, 
joviel bis jetzt befannt ift, die vereinten liberalen ‘Parteien den entjchiedenften 
Sieg davongetragen. “ 


Nach einem vorläufigen Ueberſchlag werden diejenigen Städte, welche 
ih an der Feier des 18. October in Leipzig betheiligt haben, zu den Koften 
in ber Meife beifteuern, daß auf je 1000 Einwohner 10 Thlr. kommen, 
Die Hauptbeiftenernden werden daher Berlin und Wien mit je mehr als 
5000 Thlrn. fein, womit die Hälfte der Ausgaben gedeckt fein dürfte, fo 
daß die andern 203 Städte noch über 10,000 Thlr. aufzubringen haben 
werben. 


Aus Warſchau jchreibt man: Das Tragen von Trauer ift 
vom 10. Nov. an verboten bei Geldftrafen für Fußgänger von 10, für 
Equipagen von 100, für Miethivagen von 15 Rubel; Beamte verlieren 
ihren Monatsgehalt. Nur die Trauer um Todte ift geftattet. Ein kleines 
Kofakendetahement hat in Debolsfo, Bezirk Serads, eine 23 Mann 
ftarfe Bande Hängegensparmen vernichtet. Vier wurden getöbtet, die andern 
gefangen genommen. 


—— m nn nn —— — — 


Ein Telegramm aus New:Nork enthält die Nachricht, daß der Präſi— 
dent Lincoln beim Zufammentritt des Congrefjes eine Confcription von 
nicht weniger als 600,000 Mann beantragen werde. Auf die Freiwilligkeit 
ſcheint er aljo nicht viel Vertrauen zu haben. 


Das Schreiben cines Franzofen aus Merico läßt die Lage ber Dinge 
in diefem Lande in einem ganz anderen Xichte erfcheinen, als fie bisherr 
in den Parifer Vlättern dargeftellt wurde: „Sie können“ — fo heißt es 
in diefem Briefe — „Sich unfer Erftaunen nicht vorftellen, wenn wir 
das leſen, was die franzöfiihen Sournale über Merico fchreiben. Wir fen- 
nen bier Alles aus eigener Anfchauung, und wir bedauern es lebhaft, daß 
die öffentlihe Meinung fo ſchlecht über unfere Verhältniffe unterrichtet iſt. 
Die Begeifterung des mericanischen Volkes beim Anblicke unjerer Armee 
ift keineswegs jo Ichhaft, jo vollftändig, als man es behauptet, und” die 
Politit des Herrn Dubois de Saligny wird allgemein mißbilligt. even 
Tag werden unſere Soldaten angegriffen und ermordet, und nur durch 
Einjhüchterungen fönnen wir uns auf mehreren von uns bejegten Stel 
len halten. Das mericanische Volk erhebt ſich nicht in Mafje gegen uns, 
weil ibm die Einheit in der Nation fehlt, aber auf allen Seiten formiren 
ih die Parteien, greifen uns Guerillabanden, aus Puebla und Merico, ent: 
fommene Soldaten, anz und wir belegen alsdann die Dörfer, die den Ban 
den Aufnahme gewähren, mit Kriegsfteuern und erjchießen die, welche fie 
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unterftügen, — traurige Nothwendigfeiten, die eine jebe Berföhnung zwi: 
Ihen dem fiegreichen Frankreich und dem befiegten Merico unmöglich ma— 
chen. 

Dei Gelegenheit der Illumination, die in Chemniß zur Erinnerung 
an die Leipziger Schlacht ftattfand, hatte ein alter Bürger an feinem Hauje 
folgendes Transparent ausgejtellt: 

1813 Alles verloren, 

1863 wie neugeboren, 

Nun laßt mich aber ungefchoren! 
Rundherum war basjelbe mit einigen 50 Einquartierungszetteln aus jenem 
Unglüdsjahre eingefaßt. Der Aussteller war damals fehon Hausbefiger, kam 
aber durch die Meberlaft der Einquartierung um fein Haus und Hab und 
Gut. Das Transparent verfinnbildlichte in biefer Weife Ichhaft das Elend, 
das die Franzoſenherrſchaft zu jenen Zeiten über viele Tauſende gebracht hat. 


Gläubigerladbung. 

Nicht bereits geltend gemachte Anforderungen am den Nachlaß des Ehevauleger: 
Eorporals Eonrad Wetterich von bier, ber fih am 29. September I, Irs. zu Speyer 
ſelbſt entleibt hat, find bis ’ 

Donnerstag den 19. Movember I. rs. 
bei bem unterfertigten Gerichte anzumelden. 

Schweinfurt, am 28 Oktober 1863. 

Kgl. Stabtgeridt. 
Der kgl. Stabtridter. er kgl Einzelrichter. 
Nro. 227 A. Schmitt. Ed. 


B11- Versteigerung. 


Aus Auftrag des Fol. Stabtgerihts Bamberg verfteigere ih in ber Verlaſſen⸗ 

ſchaft ber ledigen Margaretha Humann von bier 
Dienstag den 3. November curr. Nachmittags 2 Uhr 
und dem darauffolgenden Tage früh 9 Uhr 

im Haufe Nro. 63 im Mühlwörth dahier, verfchiedene Gold: und Eilberwaaren, Betten, 
Möbel, Kleider, Wäſche und vergl. gegen baare Bezahlung. 

Bamberg, ben 27. Oftober 1863. 

Der föniglide Rotar 
Burfart. 


[2,1] Berfteigerung. 

In der Nachlaßſache der ledigen Marianne Barrad von bier verfteigere ich im 
Auftrage bes Fol. Etadtgerihts Bamberg am - 
Samstag den 31. Detober eurr. Nachmittags 2 Ahr 
im Haufe Nro. 33 des I. Diftriftes dahier die vorhandenen Verlaſſenſchaflo⸗ Effelten gegen 
baare Bezahlung. 

Bamberg, den 29. Oktober 1863. 

Der königliche Notar. 





———— 
[2,1] Wildpret- Versteigerung. 


Am Dienstag den IOten Fft. Monats November, Vormittags 10 
Uhr, verſteigert das unterfertigte Domainen-Amt die auf ben Treibjagden der beiden 
Jesdrevieren Wiefentheid und Rimbach pro 1863164 erlegt werdenden Hafen und Rebe 
im biefigen Amtslofale öffentlich an die Meiftbietenden, wozu Strichsliebhaber einladet 

DWiefentbeid, den 26. October 1863. 

Gräflih von Schönborn'ſches Domainenamt. 





1 — — ——— 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 12. November 1863, Drittags 12 Uhr wirb auf 
dem biefigen Ratbhaufe die Gemeindejagd von Thüngbad, 703,21 Tagwerk umfaffend, 
meiftbietend auf fehs Jahre verpadptet. Die Bedingungen werden am VBerpadtungster: 
mine befannt gegeben. 

Shlüffsifers, am 27. Oftober 1863, . 

Scheubel, Stadt: Borftand, 
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Lebensnerficherungen und Leibrenten 
Bayerifchen Kippothehen- & Wechſelbank. | 


m 

Bei der Ungewißheit der menſchlichen Lebensbauer bietet die Bebensverficherung 
bem Familienvater das ſicherſte Mittel dar, um für die Zukunft feiner Angehörigen zu 
forgen, da es dabei vollfonnmen in feiner Macht fteht, voraus zu beftimmen, weldes Ga- 
pital er ihnen Binterlaffen will Die jährlichen Beiträge.oder Prämien find fo bemefien, 
baß fie bei Sparfamfeit und Ordnung im Haudhalte leicht. zu, erübrigen find. Die Le 
bensverfiherung ift allen Ständen zugänglich, fie dürfte aber namentlih den Herren Ab» 
vofaten, Notaren, prakt. Aerzten und dergl. zur Benügung zu empfehlen fein. 

7 Durch die Reibrentenverficherimg erhalten unverheirathete ober finderlofe Ver: 
jowen Gelegenheit, fih durch Hingabe eines Capitals an die Bank den Bezug einer ben 
gewöhnlichen Zins weit überfleigenden Tebeuslänglihen Rente zu ſichern. 

Weitere Aufſchlüſſe werden von den Agenten ertheilt, welche auch die Grundbeſtim⸗ 
mungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. Rn 

MuüUnchen, 19. Oftober 1863. 


Die Adminiftration der Bayerifhen Hypothelen: & Wechſel-Banl. 
21 Erd. Brattler, Dirigent. 

ME” ME Nur noch bis morgen Abend. U, WW: 
Wer Geld fparen, will =& 
ae lt m bemmibe fich, zum 
ne ee ——— Schirmfabrikanten 
—z. Löwenstein aus Dresden 
bier zur Meſſe in Bamberg, Maxplaß im 


AmM 





2 = Ausverkauf == 
eines überraſchend großen Lagers der prachtvollſten 
BRegenschirme: & 
En toucas 
Eat Noch niemals wurden bier in Bamberg fo 
billig Schirme verkauft, deßhalb laſſe Niemand 
diefe Gelegenheit unbenüptävorüber gehen! . 
Nur Maxplatz im Hause der anne) im 
9 ZfReichhold’schen Hause bei Löwenstein 
aus Dresden. £ 
Yom 2. Movember an wohne ich [2,2] Gefuch. 
im Haufe des Hrn. Conditor Schippll Gegen Zuſigerung eines ſehr guten Do: 


3 norars ſuche ich einen tüchtigen Concipien— 
am grünen Markt, neben dem Sam-|ren, der fofort oder längftens in 4 Woden 










berger Hof. Wolf ei a — Tann. a 
olisthal weinfurt den 27. Oftober 1863. 
BA h. Advocat. |. __Muppers, I. Advolat. 
6 2,2 Geſuch. 
rablampen J ſucht ein kleines Kind, 5 Wochen 
empfiehlt u aft, in Bamberg oder auf einem Dorfe in 


der Nähe unter beſcheidenen Anforderungen 
in Pflege’ zu geben. Anerbietungen mit Ans 
gabe des zu zablenden jäbrlihen Koftgeldes 
efördert unter der Adreſſe M. P. 15 die Er- 
pedition biefes Blattes. 


Der hochgeehrten Dame in H— für die zarte 
und liebevolle Aufmerksamkeit innigen gg 


Ernst Scholler. 
Dffenbacher. Seif 


per Pfund zu 12#r., 8Pf. 1 Thaler wird neben 
der Meindl’ihen Buchdruderei ausverkauft. 


Ein Feiner Schlüffel wurde verloren &. 


EL. — 


ans 


— ** 





F | 
Y schimitt’s 
9 geb. fl. 112 kr. 






8 Buchhandlung, 


Ärztliches Taschenbuch für 186 
} Adam’s veterinärärztliches Taschenbuch fur 1864 










—— —— —— 


Langgaſſe 168 in 3 e 











— 
fiehit 4 
reis / 





Aa 






Mit 2 Pergamenttafeln. Preis geb. fl. 112 kr. # 
BSS38 3533933333953 33333=w 78 
SHutgeftelle Zur Shmildung ber 

ſo eben friſch angefommen Sei h Ygen dailer Bocien 
Erimayer, offerire ich einem geehr⸗ 


im Haufe bes Herrn Demling 
an ber Kettenbrüde. 


Vorläufige Anzeige. 

Den hochgeehrten Bewohnern von Bam: 
berg hiermit die ergebene Anzeige, daß wir 
unjere 


Keiſe durch die Schweiz 


in einigen Tagen im Saale des Hm. Mei: 
jerihmied Landgraf am Marplage (früher 
Jäck'ſchen Brauerei) eröffnen werden. Die: 
jelbe enthält in 3 Mbtheilungen, welche ab: 
wechfelnd aufgeftellt werden, die beſuchte— 
fen und intereffanteften Punkte ber deutfchen, 
franzöfiihen und italienifhen Gantone der 
Schweiz, von einem der eıften Schweizer 
Landſchaftsmaler treu nah der Natur aus: 
geführt. Geflügt auf bie anerfennendften 
Attefte vieler wiffenfchaftlicher Autoritäten 
Deutfhlands Laden wir die hochgeehrten Be: 
wohner Bambergs hiermit zu freundlichem 
Beſuche ergebenft ein, ganz befonders 
aber noch diejenigen SHerrfchaften, 
welche die Schweiz aus eigener Ans 
ſchauung Fennen, um die Naturtreue 
der Darftellungen zu prüfen. sa 
Ebenſo empfehlen wir den Herren Vorſtehern 
und Lehrern öffentlicher und Privat:Lehran: 
falten unfere Reife dur bie Schweiz x., 
da biefelbe nach dem einflimmigen Urtbeil al- 
fer Fachmänner als geeftifche Seite des 
geograpbifchen Unterrichts zu be: 
trachten iſt. { 

s# Ausdrücklich sei bemerkt, 
dass unser Kosmorama sowohl hin 
sichts des Gegenstands selbst, als 
auch hinsichts der naturtreuen und 
künstlerischen Ausführung das ein- 
zige Werk ist, welches überhaupt 
in Deutschland existirt. “a 

Das Nähere durch die Zettel und Anferate. 
Fr. Kind’ Ww. & €. Näthte 
aus der Schweiz. 
Anzeige. 
Es ift eine Messbude zu verkaufen 
Näheres in ber Erpebition d. DI. 


— — 


as ten Bublifum eine große 

Auswahl Kränze & 

Guirlanden x. von 

r getrodueten Blumen. 

Auch werden nad Auftrag andere Dekoratios 
nen zu billigen Preifen angefertigt. 

Tischinger, 
wohnhaft bei Hrn. Bädermeilter Hen- 
[3,3] nemann, mittlerer KRaulberg. 

Kränze find auch vorräthig und werben 

Beſtellungen angenommen bei Herrn Kamm— 
macher Schufter unter der Allane 


Stopfmafchinen 

für Rangeres und Rüben, bie fehr gut 
arbeiten, legtere mit dem Kraut Mar machen 
und bei Schmiedmeifter Schneider in 
Ebensfeld zur Anfiht fliehen, verkauft bil: 
liger als neue Stopftröge: 


[2,1] Fritzsche. 


Eine filberne Brille im Bulteral wurde 
verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
diejelve in der Grpedition d. Blattes gegen 


gute Belohnung abzugeben. 
Stadt: Theater in Bamberg. 


Freitag den 30. Oftober. 4. Vorftellung 
im 2. Abonnement. Die Grille. Länbd: 
liches Charakterbild in 5 Aften mit theilweis 
fer Benutzung einer Erzählung von G. Sand 
von Charl. Birh-Pfeiffer. Perfonen: Rater 
Barbeaud (Hr.Bohmann), Mutter Barbeaud 
(Frl. Haafe), Landry, Didier, Zwillingsbrü- 
der, ihre vöbne(dB-Slüggen, Kraus), Mar: 
tineau (Hr. Spiteder). Etienne (Hr. Zeller), 
Eollin (Hr. Armand), Pierre (Hr. Stentzſch), 
die alte Fadet (Fr. Heiael), Fanchon Vivieux, 
ihre Enkelin (Fri. Wolfſ), Nanon, deren Patbe 
(Fel.Alten), Bauern aus Coſſe. Vater Gail: 
lard (Hr. Scharfj), Mabdelone, feine Tochter 
(*.*) Sufette, Mariette, Annette (Frls Hupp— 
mann, Feiſtel, Böhm), ein Bauernmädchen 
(Fl. Wagner), Bauern aus ber Priche. Der 
legte Aft jpielt ein Jahr fpäter als die früß: 





— 


eren Akte. Ort: Coſſe und La Priche, Dör— 


fer im ſüdlichen Frankreich, Zeit 1836 * 
Madelon: Fräul. Victorine Herzensfron 
als Debut 


1 Gonditor-Reffel, 1 Cafla, 1 Rrautpobel,|gettel find an der Gaffa für 2 fr. zu haben. 


mehrere Plattendfen und Kochkäſten, 1 Wa- 


genachſe, IKinderbettſtatt find zu verfaufen [2,1]! Raffaöffnung 36, 


Carl Sulzer. 
Anfangy7, Ende nach 9 Uhr. 


Bamberger Stadt- und Landkalender 
find ungebunden nah Dutzenden zu haben bei - — 

I. MR | 

Awei eif ne Platten = daß bi 
we 4 - » 

chernen — find zu el | in En 

Nro. 1418. > Ji2 , 



































Morgen fommt eine Partbie 


verfchiedener Kränze 
in der Nähe des Neptungbrunnen zu Markte, 
um freundliche Aufnahme bittet, Kart A 
Diringer, Michaelsberg. gine mit aA Broz. verginpliche feither u- 
ratelamtlich verwaltete, ausgezeichnet gute Hy: 
pothek zu 3500 fl, wird fofort gegen Baar: 
geld umsütanfchen geſucht. "Näheres in ber 
Erpebition db. BI. 


BR gebr uud ed gm — HER Bett wir 
oglei zu kaufen ge 2. Rühetes ı in ber 
Erpebition d. BL. * 
—*8 Seſuch 9 
werben circa 20—25 Stüd halbe und ganze 
Bonteillen, Näperes in, der Crpehtüiops 
Offener Dienl. . 
Es wird eine treue fleifige Magb, ge 
ſucht Frauengaſſe Haus:Nro. 459. 





im. — Bratwürste in 
ber Delicatefienhandlung von 
Schwab. 


I. 
Schuhmacherpech 
in befaunter Güte iſt wieder einge: 
troffen bei | 
Jos, Schilling, 
vorm. Chr. Ernst Eberlein, 
an der oberen Brüde. 


[2,2] Berfteigerung. 
Samstag den 31. d. Nts, 











Nachmittag 1 —'2 Uhr with] [3,2] BER ; mh 
F bei dem Kaferhenneubäu Koppen- —* mit guten el berfehene 
hof mehreres Ruſt- fowie Brenn⸗ Ochſenknechte werden, auf Dienft 


rtint, in Dier 

zu nehmen geſucht. Wo? —* bie &rpedi» 
tion dieſes Blattes. j 

Er Gefunden: 

wurde ein Armreif,,und fann im Haufe 

Nro. 1775 wieder abgeholt werben. 

m m m — 


+ Entlauferer Hund" 
Eine junge bellbraune Dogge mit fhwar- 
zem Kopf und meifirigem Halsband auf ben 
Namen „La mour“ gehend, hat fi verlau: 
Bu verkaufen fer. Man bittet um gefällige Rüdyabe in 

Sn Hs.Nro. 6110 iſt ein junger HEMT. 270 gegenüber der Hauptwache · 
und männlichen Geſchlechts zu verkaufen. AR \ Indem; 

v Eu — A [3,2] Zu vermictben. 
In der Langengaffe it während ber & 


holz öffentlich verftrichen. 
Die Accordanten, 
Berlauf. 

Am Dorfe Bug Haus-Nro. 5 ift eine 
Schubkuh mit dem 3. Kalbe zu verkaufen 
Verkauf. 

In der „Kaffeewirthſchaft“ auf dem Mi— 
chaelsberg find ſehr ſchöne Rangersen zu 
verkaufen. 





[2,1] Zu verfaufen. 
Eine Häckselschneidmaschine iit 













R Meſſe eine große Wohnung zu vermie U 
zu verfaufen. Näheres in der Erp. d. BI. | then. Mo? faqt die Frpebition d. Bl. A 


Berkanf. 
Auf dem Schillerplatz Haus-Nro. 86b iſt 
eine Grube Dung zu verkaufen. 
Auszuleihendes Kapital 
Es werden 500 fl. theilweis auf Furze An; 
Zeit ausgeliehen im Haufe Nro. 1195. Eine folide Dame ſucht ein meublirtes 
Kauf:Gefud. “ N Bimmer und Koft bei einer anfländigen da⸗ 
Bee Speife-Rartoffeln werben zuſmilie. Schriftlihe Anerbieten wollen unter 
faufen geſucht Haus-Nro. 127 Diſtrikt I. Chiffer A. B. bei der Erp hinterlegt werben. 


(Bamberger Hof.) HB. Kflte.: Göhleru.Seberv. Aſchaffenbg, Baumgarten u.Ba 
fol v.Aahen,Hauffel v.Hanau,Cimann.Ilnerv.Cöln, Maier v.Mamııhm, Trapp u. Bremer n,Ber: 
lin, Fichter v.Mainz,Georaeu Sabtor v.Elberfeld, Jungv. Ems, Straßer u. Scharbach v. München, 
Brofel v. Greitz, Schmidt, Vbiker, Kaſpart, Rannefeld, Dörfler, Kann, Maißel, Strauß, Löwenſtein, 
Petſch u. Kern v. Frkfrt, Hek v. Offenba, Putz v Augsbg, Jumain v. Beaume, Pfaff v. Cronach, Herzog 
v. Schramburg. Vogler, k. Bez Amtsaffeu. Ziegler, Gemeindevorſtand v. Marktheidenfeld, . Ebert, 
Lehrer v. Tharr. Hollmann, Ingen.v Mancheiter. Ber‘ 


— — — — — — — 


edigirt unter © Verantwortlichfeit des Berlegers 9. M, Reindl, 


Nenn 
In der’ Nähe der Kapılzine tape wirb 
eine freundliche Wohnung auf Martini oder 
Lichtmeß zu miethen gefucht. Näheres in ber 
Erpedition dieſes Blattes. Z. 











—— 
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der Stadt "EF Bamberg. 
| —Sam ſtag, den 31. Oftober. 


Mit dem Heeresorganijationsplane wird auch die höchſt zweckmäßige 
Errihtung einer Feuerwerfs:Kompagnie verbunden und ber betref- 
fende Vorſchlag gleichzeitig an Se. Maj. den König abgejandt werben. Das 
betreffende Elaborat liegt, von der Artillerie-Berathungsfommiflion ausgear- 
beitet, dem Füniglihen Kriegsminifterium vor. Es mußten bisher nad ben 
verjchicdenen Feitungen, Laboratorien, Pulvermagazinen Artillerie-Offiziere 
mit Mannfchaften entjendet werden, um unter ihrer Anleitung die betreffen- 
den Munitiong-Arbeiten verrichten zu laſſen, ein Dienft, welcher nun für 
beftändig der neu zu errichtenden Abtheilung übertragen werden joll. Die 
Wichtigkeit des Dienftes, den bie einzelnen Detachements zn verrrichten ha= 
ben, erfordert auch eine erhöhte Zahl von Offizieren, daher für die Feuer: 
werf8-Kompagnie 1 Hauptmann (Kommandant), 2 Ober: und 8 Unterfeuer: 
werfsmeifter, fomit 11 Offiziere beantragt find. Mus denjelben Gründen 


ift auch das Unteroffiziersperfonal weit höher als ſonſt bei einer Kompagnie 
e8 der Fall fein würde. 





Se. Maj. König Ludwig hat der Zentraldirektion des Ludwigs-Miſ— 
fionsvereins in Münden ein Kapital von Einmalhunderttaufend Gulden 
mit der Beftimmung übergeben, daß nach dem Ableben Sr, Majeftät die 
Zinfen jährlih an die deutſchen Miffionen vertheilt werden. Während ſei— 
ner Lebenszeit hat fih der hochherzige Monarch diefe Vertheitung ſelbſt vor- 
behalten. Außerdem fpenbete Se. Maj. noch 10,000 fl. an verjihiedene 
deutſche Mifjionen in Amerika und fchenfte dem BVincentinum in München, 
wo, die Nicderbronner Schweitern alte Leute verpflegen, 1000 fl. zum Wei— 
teraufbau der Anftalt, jo daß in dieſem Monate beinahe fein Tag verging, 
wo Se. Maj. nicht eine bedeutende Wohlthat zu fpenden geruhte, 


* Der freiwilligen Turnerfeuerwehr zu Bayreuth wurde vor einigen Ta— 
gen eine neue zweite Feuerjprige übergeben. Diefe Mafchine ift aus ber 
dortigen Fabrik des Hrn. Kübel hervorgegangen und hat bei den voraus: 
gegangenen Proben bezüglich ihrer Leiltungsfähigfeit die vollfte Anerkennung 
ber Feuerwehrmannſchaft gefunden. Bei der Hochgangprobe erreichte fie mit 
dem vollen Strahle eines Rohres eine Höhe von mehr als 120 Fuß und 
mit 2 Rohren bie Höhe von 110 Fuß und in die Meite trieb fie ihren 
Strahl auf die bedeutende Entfernung von 160 Fuß. Sie arbeitet bei einer 
Eylinderweite von 6 Zoll gleichzeitig ald Saug- und als Druckmaſchine und 
lieferte in erjterer Eigenfchaft in 12 Minuten 13 Eimer Wafler. 
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In der vorgejtrigen Bunbestagsfigung wurde die däniſche Antwort 
auf den Bundesbeihluß vom 1. d. (Erecution) vorgelefen. Dänemark hält 
darin in höfliher Form feinen bisherigen Standpunkt feſt. Eine neue eng- 
liche Note bietet wiederholt die Vermittlung des englifchen Gabinets an. 


Das Wiener »Baterland“ verfichert, daß auf den nürnberger Confe— 
renzen auh Hr. dv. Seebach (Koburg:- Gotha) Defterreich opponirt habe, und 
daß der Austritt des Herzogs von Koburg:Gotha aus dem Vereine der 
Reformfürſten wahrjcheinlich jei. Ä 


n der Nacht von Donnerftag auf Freitag wurbe in der fehr frequen- 
ton Kaijerftraße zu Nürnberg in dem Laden eines Uhrmachers ein frecher 
Einbruch dadurd verübt, daß der Dieb ein etwa 4 Duabratfuß großes vier- 
eckiges Loch in den hölzernen Laden jchnitt und von der Auslage 25 meift 
goldene Uhren im Werthe von. 6—800 fl. entwendete, 





Bei dem gejtern erwähnten Haberfeldtreiben in Lenggries, welches 14 
Stunden gedauert hat, wurde der Nachtwächter des Ortes durh einen Schuß 
in den Arm ſchwer verwundet, jo daß er wohl zeitlebens arbeitsunfähig 
bleiben dürfte. Die Schlüffelöcher am Kirchthurme hatten die Frechen Uebel: 
thäter — wohl 300 an der Zahl — verjtopft, damit nicht Sturm geläutet 
werden fonnte, 


Sn Regensburg kam am 26. der gewiß feltene Fall vor, daß eine 
ledige Weibsperjon ihre beiden Kinder ———— Dieſer Vorfall machte 
unter dem zarten Geſchlechte viel Aufſehen, indeſſen war dieſer Akt durch 
grenzenloſe Noth geboten. 


In Budweis haben ſich zu dem Feſteſſen zur Feier des 18. Okto— 
bers auch zwei Marketenderinnen eingefunden, von denen die eine 85, bie 
andere gar 105 Jahre alt ift. Die Lehtere hat alfo den Feldzug von 1813 
in dem gewiß rejpectabeln Alter von 55 Jahren mitgemacht. 


An Athen werden großartige Vorbereitungen zum Empfang des neuen 
Königs gemacht; nebenbei ift eine Blattern-Epidemie daſelbſt ausge 
brohen. Die Nationalverfammlung hat die Mitglieder bes Veinifteriums 
Miaulis für die Dauer von zehn Jahren aller politifchen Nechte verluftig 
erklärt. . 


— min. 


Auch der nordamerifanifche Süden hat feine Eonfceription, und 
man bilde fich nicht ein, daß die ganze weiße Bevölkerung mit Begeifterung 
zu den Fahnen ftröme, Um die Leute zum Eintritt zu zwingen, jollen zum 
Theil barbariihe Mittel angewandt werben. Im diefer Hinficht berichtet 
man namentlich aus Miififfippi haarf'räubende Dinge. Dort madıt man auf 
diejenigen, welche fich der Eonfeription durch die Flucht entziehen, mit Blut» 
bunden Jagd. Die ſich in den Moräften des Perlenflufjes. verborgen hal: 
tenden Conjeribirten wenden; um der Verfolgung zu entgehen, die Kriegs: 
liſt an, daß fie verfchiedene ftarfriechende Stoffe, 3. B. Zwiebel, Cayenne: 
Pfeffer ꝛc., in die Schube fteden und fo die Spürkraft der Hunde täuſchen. 
Letztere verfallen manchınal auch der Rache derer, welche von der Conſeription 
zu leiden haben. Sp wird aus der Grafjchaft Attala folgender Vorfall ber 
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richtet: Eine ältliche Dame, deren Mann und Söhne im Heere der Eonfö- 
derirten dienten, war gerade mit der Zubereitung von Rindfleiſch beſchäf— 
tigt, ald fie das Gebell einer herannahenden Meute Hunde hörte. So— 
fort goß fie Strychnin über das Fleiſch, die Hunde damen mit ihren Ei: 
gentbümern heran, Ichtere warfen das Fleiſch vom Tifche auf den Boden, 
um die Hunde damit zu füttern, die Thiere fraßen und 13 ftarben. Aus 
Race zündeten ihre Herren der Frau das Haus an und ließen fie in Ge: 
jelljpaft der todten Hunde zurück. 


(Immerwährender Braut: und Eheftandsfalender.) Ritterwochen (erfte 
rifterlihe Bewerbung). Gitterwochen (die Geliebte wird von ihren Ber: 
wandten eingejperrt.) Zitterwochen (ob fie einander auch noch Friegen wer: 
den.) Flitterwochen (dulei jubilo). Splitterwochen (Ems fieht den Split- 
ter im Auge des Andern.) Bitterwochen (die Sache wird unangenehm.) Ges 





Nerfeelenfeier betr. 
Bezüglih der Allerfeelenfeier wirb Nachſtehendes angeorbnet: 

a) Allen Nichterwachfenen, infoferne fie fih nicht in Begleitung und unter Aufſicht von 
Erwachſenen befinden, ift der Zutritt zum Leihenhofe am Allerfeelentage verboten, 

b) Die Leihenhöfe werden am Allerfeelentage erſt Morgens 8 Uhr geöffnet und Abends 
5 Uhr geichloffen. . 

Zu derſelben Abendſtunde findet auch die Schlichung am Allerheiligentage ftatt. 

e) Es — in den Leichenhöfen zum Behufe der Gräberverzierungen Raſen 
auszuſtechen. 

d) Es un unzuläffig, Gräber durch unerwachſene Perfonen ſchmücken und bewachen 
zu laſſen. 

e) Am Allerfeelentage fowie auch am vorhergehenden Allerheiligentage dürfen im Leis 
chenhofe zum Behufe der Schmüdung ber Gräber feine Arbeiten, als nämlich Um: 
rabung ber Erde, Sägen und Hämmern vorgenommen werden, Dieſe Arbeiten 
ind nur am Tage vor Allerheiligen erlaubt, während am biefem und an dem fol« 
genden Tage fi die Verrichtungen im Leichenbofe nur auf Shmüdung der Gräber 
mit Krängen, Blumen, Guirlanden und Aufflellung der Lichter erftreden. 

Vebertretungen biefer Borfriften ziehen die im Art. 106 und 142 Ziff. 3 bes 
P.St. G. B. ausgefprohene Strafe nach fid. 
Bamberg, den 26. Oftober 1863. 
Der Stabtmagiflrat. 
E⸗Nr. 1317. Glaſer. Burkart. 


dictalladung. 
Johann Heinrich Amon, geboren’am 12. September 1787, Sohn bes Hofkut- 
Ihers Georg Amon von Bamberg, ift feit dem ruſſiſchen Feldzuge, welchen er als bayer. 
Artilleriſt mitmachte, abweſend, ohne von fih Nachricht gegeben zu haben. 

Durch Ausjhreiben vom 18. Juni 1853 wurde Job. Heinrich Amon ober beffen 
Leibeserben aufgefordert, fi binnen 6 Vionaten a dato bei dem f. Kreid- und Gtabtge- 
tihte Bamberg melden, und zu legitimiren, um das nad lepter Rehnung in 
2153 fl 435 fr beitchende Vermögen in Empfang zu nehmen. Da diefe Frift fruchtlos 
verlief und feitdem weitere 10 Jahre verfloffen find, fo ergeht in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen ded Bamberger Landrechts an obengenannten Joh. Heinrich Amon ober beffen 
Leibeserben die wiedirholte Aufforderung binnen 6 Monaten a dato ſich zur Ems 
pfangnahme bes vorerwähnten Vermögens bei dem unt:rfertigten Gerichte zu melden, als 
außerdem daſſelbe nach Ablauf diefer Friſt ben nächſten Verwandten zur freien Dispofition 
ohne Kaution ausgehändiget werd.n würde. 

Bamberg, ben 17. Oftober 1863. 
a Stabtgeridt. 
Der königliche Stadtridter. 
Exp.⸗Nro. 617, immer. Dr, Ellner. Wimmer. 
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IIte Edictalladung. 

Rafpar Leitzel, geboren am 31. October 1786, Sohn bes ehemaligen Garde⸗ 
Trompeters Anton Leitz el von bier, ift nunmehr 50 Jahre von bier abwejend, ohne von 
feinem Leben oder Aufenthalte anber Nachricht gegeben zu haben. 

Bereits unterm 12. Auguft 1853 wurde derſelbe oder feine Reibeserben zur Em: 
pfangnahme des für ihn gerichtlich verwalteten Vermögens binnen ſechs Monaten mit 
dem Aubange aufgefordert, baß nah Ablauf diefer Friſt foldes ben fih legitimirenden 
nähften Verwandten beffelben gegen Caution zum einfimeiligen Genuſſe ausgeantwortet 
werben würde. . 

j Seit diefer I. Edictalladung ift der gefegliche Zeitraum von weiteren 10 Yabren 
verfloffen, und es ergeht daher an den Kafpar Leitzel oder befjen Leibeserben bie wieder: 


holte Aufforderung, 
"binnen fechs Monaten a dato 
das in 486 fl. 254 Er. beftebende Vermögen dabier in aa I nehmen, wibrigenfalls 
daffelbe den nächften fich Iegitimirenden Verwandten reſp. den echtsnachfolgern zur freien 
Berfügung ob.ıe Caution überlaffen werben würbe. 
Bamberg, ben 25. Oftober 1863. 
Königlides Stabtgerigt. 
Der königliche Stabtrichter 


Wimmer. Dr. Ellner. 
Erp.:Nro. 618. Wimmer. 
[2,1] Wildpretsverpachtun 


Zur Verpachtung des Winterwildprets, insbefondere ber 9 ben Treibjagden ge 
{hoffen werdenden Hafen, hat man Termin auf 
Freitag den 6. November 1863 Vormittags 10 Ahr 
im Amtslocale hier beftimmt und werden Liebhaber hiezu eingeladen, 
PBommersfelden, ben 29. Oftober 1863 
Gräflih von Shönborn’shed Domainenamt. 
Henninger. 


MWein-Moft-Berfteigerung. 


Montana am 2ten November 1863, Mittags 1 uhr wird im Frei- 
herrlich von Ziegler’fchen Schlofie zu Schmachtenberg der diegjährige Er: 
trag von den diegherrichftlichen Weinbergen dahier circa 100 Eimer, in 
fchicklichen Partien, nebſt c. 12 Eimern 1 2er Weinhefe, gutsherrlichem 
Auftrage gemäß, Öffentlich verfteigert, wozu einladet 

Kämmerer, 
[2,2] Freiberrlich von Ziegler’fcher Gutsverwalter zu Zeil. 


12.Treiherrlich von zptenTer JepeR IT m — 


Gefhäfts-Eröffnung & Empfehlung. 
Die heutige Eröffnung meines 


Spezereiwaaren - Geschäftes 


beehre hiemit anzuzeigen. i 
Streng reelle Bedienung kei billigft geftellten Preifen werben mir bie Zus 
friedenheit meiner geehrten Abnehmer fichern. 


Hodagtend! Josef Leger. 
Untere Königsftrafie Haus:Nro. 1138. 





— — —— 






[3,1] 


—— — 


Stahl- 

zu nur 9 fr. per Stüd empfiehlt Kilian Denner, 
[2,2] Bamberg, Hauptwachtrafe 550.__ 
Den Tieben, guten braven Wolfgang Weisp Dem unbekannten Brieffepreiber zur An 

beim Schneidermeifter Pförtfh zu feinemfwort, baß es weder Sucht, noch Bewunde 

Namensfeh ein dreifah donnerndes Hoch, Jung, noch Schönerrefität if, ſondern 

daß das ganze Habergäßchen zittert, „Gönörosite“, 
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[3,2] Empfe 


hluneg. 


Einem hohen Abel und verehrligen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich durch 
neue getroffene Einrichtungen für Färberei, Druderei und Appretur nunmehr im Stande 
bin di „is Mäntel, Kleider, Röde, Tücher, Shawls, Franſen, Spi- 
gen 2c. in Seide, Wolle und Baum.volle aufs Beite zu beforgen, fowie, daß alle Maare 
jegt binnen 14 Tagen wieder abgeholt werden kann. Zugleich bemerke ich noch, daß ich 
meine Mufter-Collection in Iegterer Zeit wicder mit ‚vielen neuen Deffins in allen Far: 


ben verjeben babe. 


Durch prompte Bedienung und billige Preife werde ich mich bemüben, bas Ber: 
trauen eines hohen Adels und verehrlichen Publifums zu erwerben. 





Salon Hötel-Riegel 
Heute Abends 74 Uhr 
1. grosse musikalische 
Production. 

Samstag den 31. Dftober 
im ayer 
„Gesangs - Seoiree“ 

ber 


Bolksfängergefellfchaft die Wanderer. 
Anfang 48 Uhr. 


Sonntag den 1. November 


im Saale zum „Erlanger Hofe‘ 
Abschieds-Soiree, 


wobei bie neueflen komischen Duetten 

"und Bolo-Lieder, jowie Scenen in ver: 

ſchiedenen Costümen vorgetragen werden. 
Entrde à Perfon 6 fr. Anfang 44 Uhr. 


Abends Anfang 8 Uhr 


im Caffe Burkard. 


Zu zahlreihem Beſuch ladet ergebenft ein 
Joh. Weil, Somiter, 
mit Gefelihaft aus Münden. 


Eine neue Sendung 


schottiseher Kleiderstoffe 
in ganz & balbwollen empfichlt zur ge: 
fälligen Anfiht und Abnahme 
Ludwig Flurl. 


rablampen 


empfiehlt [4,4] 
Ernst Scholler. 
Regensburger Knackwürte 


frifch bei 
Ä E. F. Thomas, 
Langgarse. 
Verloren 
wurde geftern auf dem Meßplage ein ſeiden— 
ag Geldbeutel mit ſilbernem Schloß. 
em Finder ein gutes Douceur, 





Meyer, 
Schön: und Seidenfärber. 
ERLITTEN EEAEEEEELETETTTENPOFRTTNT 
Micyaelsber;. | 
Morgen Nachmittag findet Warmo- 
snie- Miussir ftatt, wozu freundlichſt 
einladet K. Graser. 


— — 









Eingemachter ostindischer 
Ingwer 

ein vorzügliches magenſtärkendes und mayen: 

erwärmendes Mittel it ana.tommen in der 

Delicateffenbandlung von J. Schwab. 


‚Kommen, trinten u. dann 
urtheilen! 
lte Sendung süsser Trauben- 
most per Maas 12 kr. 


“ 
Fischer’sche 
_Wirthschaft — Schillerplatz. 

Lehrlings-Geſuch. 

Zum baldigen Eintritt ſuche ich für mein 
Geſchäft einen mit tüchtigen Vorkenntniſſen 
ausgerüſteten beſcheidenen jungen Mann als 
Lehrling. 

Bamberg, den 29. Oktober 1863 
W. E. Hepple's &ıd: u Kunſthandlung. 


Breiten schwarzen Glanz- 
Taffet à 2 fl. 12 kr, pr. Elle em- 
pfijt Kudwig Flurl. 


_Pianino’s neueſier Gonfiruction, fo: 
wie auch tafelfürmige Piano’s find 
neu angefommen und empfehle ſolche zu ges 
neigter Anſicht und Abnahme. 

J 
Ed. Steingräber, 
R neben der Hauptwade Nr. 267. 
Serucht 

wird die Gefhichte Mathäus für den 
1. ©. € 

In einer biefigen Handlung findet ein 
treuer, arbeitfamer, ftarfer Zunge als Haus: 
diener fogleich einen Plag. Näheres in der 
Erpebition do. Blattes. 
mn na u re u Speer: 

Vom Marplag bis zur Gangolpbsfiche 
wurde ein goldencs Obrring verloren. Dem 
redliche Finder eine gute Belohnung. Näh. 





LIEDERKRANZ. 


Heute Abend 8 Uhr 
„gesellschaftliche Unterhaltung“ im 
Probelokal. +” 

Der Borftanb. 


Auszuleibendbes Kapital, 
260 fl., 75 fl. & 50 fl. find gegen 
furatelmäßige Verfigerung fogleih auszus 
feiben. Näheres in der Erpedilion. 


Ein junges Mädchen, welches ſich allen 
bäuslihen Arbeiten unterzieht, fucht einen 
Dienſt ald Hausmagd. Näheres zu erfragen 
Dftr. II Nr. 1374. 

Dffener Dienfl. 
Ein Pferde-Knecht wird geſucht. Bon 
wen? fagt die Erpebition biefes Blattes. 


Hat es denn den Hans in 
der ... .-Müble nicht mehr 
gefallen in die Sp... . spa- 
zieren zu gehen? 3 


u vermiethen. ‘ 
Ein Logie mit 3 beigbaren Zimmern und 
einer Magdlammer, nebſt allen fonftigen Be: 
quemlichkeiten ift an eine rubige Familie auf 
Ziel Lihtmeß im Dſt. III H8.,Nr. 1419 zu 


MUSIK-VP EREIN. 


Samstag den 31. db. Chorprobe für, So- 
pran, Alt, Tenor & Bass. 
YUnfang präcis 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 

RN ge 


V  KAIPERSHOF. 


\ Morgen den 1. Nachmittag Mar- 
‚ monie -Musik Gintritt für Her- 
$ ren 6 fr., Damen 3 fr. Höflichſt la— 
9 det ein M. Eok. 9 
— — —2—— 
[2,1] u 
Am Donnerftag den 5. November 
dv. I. Früh 8 Uhr anfangend und die 2 
darauffolgenden Tage werden im Haufe bes 
Herrn Adam Sünfel zu Staffelftein, meh: 
reres Moviliar als Betten, Bettftellen, Schränfe, 
Tiihe, 50 Stück Seſſel und Stühle, mehrere 
Bänke, Kanapee, Rommobde, Spiegel, Bilder, 
Uhren. mehrere Kücengerätbichaften, Krüge 
und Gläſer, verichiedene Schäffer und But— 
ten, dann 300 Eimer faft neue in Cifen ge: 
bundene Bierfäffer, von 4 Eimer ana yend 
bis zu 13, mit mehreren Bierkuſſen und fon: 
ſtigem Brauereigefcirre, ferner 17 Schäff I 
Malz, 36 Schäffel Gerfle, 20 Schäffel Koru, 
4 Schäffel Waizen, 40 bis 50 Schod Stroh, 
dann mehrere Fuhren Heu und Grummei, 
9 Stück Rindvieh, 7 Stüd BE —* 
unter 2 Mutterſchweine, 2 große Wägen mit 
eifernen Achſen, ein Handwagen, 2 Pflüge, In der Laugengaſſe ift während ber 
1 Gage, 2 Strohbänfe und nöoch verfhiedene) Meffe eine große Wohnung zu vermies 
Bauereigefhirre aus freier Hand gegen Baar: in tben. Wo? fagt die Erpedition b. DL. 
IN Nernnn 


— — Ein ſolides Frauenzimmer wird in Lo— 
Zu verfaufen iſt: gie zu nehmen geſucht. Auekunft gibt bie 
Ein ganz gutes Bett iſt zu verkaufen. Frpedition diefes Blattes. 
MRihrres in der Erpebition biefes Blattes. &8 wird ein ndblirfes Zichmger von eis 
Anzeige. i nem foliden Herrn bis 1. Dezember do. Is. 
68 jucht Jemand binnen drei Wochen zu miethen gefuht. Offerte unter Chiffre 
eine Stelle als Stillamme. NAH. ꝛc. H. „Jr. 2 beforgt bie Expedition 
Stadt: Theater in Bambera. Gefugt 
Sonntag den 1. Nov. 5. Borfiellung wird fofort eine freundliche möblirte Woh— 
im 2. Abonnement. Der Müller inla: mit drei Betten, am liebften in ber 




























—— 








— Zu vermietben. 




















sein Kind. Volfsdrama in 5 Aufzügen Nähe des Marimiliansplages. Adreſſen in 


von E. Kaupack. der Expedition d. Bl. gefälligſt einzulieferm. 

(Bamberser Hof) HH Kilte: Spengler, Heineflinſch Ir ıffurt, Swerg, Wenboff, 
Wiechmann v.Bremen, Frank, Ehmann v.Elberfeld, Babnmayer v.Heilbronn, Maier v. Sulzbach, 
Leopold v. Magdeburg, Schulz v. Braunſchweig, Cahn, Duisberg v. Stuttgart, Breiting v.Kempten, 
Had v. Carlshafen, Hekmann,Rauentin v Berlin,Heffel v Ronsdorf, Abend v.Stromberg. rau 
GräfinRothenhan v München. 

(Drei Kronen) HH. Rilte.: Prosfaur, Köhler v.Lpzig, Gerhardt, Hornung, Ettlin⸗ 
ger v. Frkfurt, Steiner v. Coburg, Hirſchberg v.Breslau, Wolff v.Mannbm,Lebermann v.Bayreuth, 
Kueſchlky, Hirſchv. Berlin, Fke v. Caſſel, Rott v. Hagen, Kette v. Muchn, Weil v. Fürth, Iſta v.Nendrg, 
Scheibdle v. Geißlingen, Hilp v. Stuttgart, Lebermann v. Merzbach, Bupel v. Würzburg. 

(Erlanger Hort.) HH. Kilte.: Krantz v. Saarlouis, Roſenblüth v. Königshofen, El: 
kan, Kahn v, Stuttgart, Maurer v. Sulzbach, Breitenbach v. Obernbreit, Kettler v. Nenbrg Wimmer, 
Gand.pbil v. Wrzbrg. Neliß, Obett, Negot.v. Brüſſel. Sandherr, Mechan v. Coblenz. Tropp, Fabrik.v. 
Mainz Poſer, Direkt.v. Breslau. Boßwill n. Fam. Rent.v London. Krambach n. Frau, Rent v. Dan— 
Gerſtenberg, Fabrik.v. Berlin, IXerefon nFrau, Rent v. Mancheſter. 
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der Stadt Boamberg. 


Sonntag, den 1. November. 


Das Mintfterium des Innern hat verfügt, daß in jenen Fällen, wo 
wegen Jagdfrevels eine Hausſuchung jtattfindet, wozu nad bisheriger Vor— 
Ichrift der Gemeindevorfteher oder in deſſen Verhinderung und Abwefenheit 
deſſen Stellvertreter zuzuziehen iſt, das die Hausjuchung vornehmende Jagd—⸗ 
perſonal auch befugt ſei, zur Stellvertretung des abweſenden oder verhinder⸗ 
ten Gemeindevorſtehers ein Mitglied des Gemeinde-Ausſchuſſes beizuziehen. 


Bon verläßlicher Seite wird gemeldet, daß bie preußiſche Staatsre— 
gierung der Einführung bes metriſchen Maß- und Gewichtsſyſtems 
nunmehr ebenfalls keinen Widerſtand mehr entgegenſetzen wird. Da die 
übrigen deutſchen Regierungen ber Einführung zuneigen, jo iſt alſo Aus- 
fit vorhanden, daß diefelbe, nachdem die entſprechenden Vorbereitungen ges 
troffen find, in ganz Deutſchland allgemein erfolgt. Von wefentlichem Ein- 
fluſſſe auf die Auffaſſung der preußiſchen Megierung find die Berichte ber 
Handelsfammern und kaufmänniſchen Eorporationen gewefen, bie fich ohne 
Ausnahme für das metriſche Syftem ausgeiprochen haben. 


* An Viereth wurde am 28. Detbr. das ganz neuerbaute Schwefter: 
haus, beftimmt für Jungfrauen aus dem 3. Orden des hl. Franzistus 
durch den. hochw. Hrn. Generalvilar Dr. Schmitt unter zablreicher Bethei: 
ligung der ganzen Gemeinde feierlih eingeweiht. Diefes Haus mit den 
dazu gehörigen Grundftüden ift eine fromme Stiftung der beiden: bejabrten 
Schweſtern Kunigunda und Sabina Laubender aus Trunſtadt, welche ihr 
ſaämmtliches Vermögen zu biefer Etiftung verwendeten. Bereits haben fich 
vier andere Jungfrauen aus Viereth ihnen angefchloffen, um im genannten 
Haufe, das eine ganz Möfterlihe Einrichtung erhalten fol, in ftiller Zurück— 
gezogenheit unter Gebet und Arbeit ihrem Gott zu dienen und dem Wohle 
der armen leivenden und verlafjenen Nebenmenjchen zu Leben. 


Se. Maj. König Ludwig hat zum Ausbau des Domes zu Regensburg 


einen jährlichen Zufhuß von 20,000 fl. zugefichert, unter der Bedingung 
daß derfelbe innerhalb 7 Jahren vollendet werde. 





Auf den k. bay. Staatseifenbahnen betrug die Gejfammteinnahme im 
Monat September 1 Mill. 289,883 fl.; gegen den entiprechenden Monat 


© 8 Vorjahres mehr 8,403 fl. 


Für Niederbayern beginnt am 9. Dezbr. eine zweite außerordent: 
liche Schwurgerichtsfigung, die jechite für Niederbayern im diefem Jahre. 
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In Lemberg wurde am 28. Octbr. Abends ein Landgerichtsrath auf 
offener Straße erdolcht. Der Kaifer von Defterreih hat fofort der Wittwe des 
Ermordeten, der als ein Opferides politifchen Fanatismus gefallen fft, einen Witt- 
wengehalt von 1000 fl. und jedem der beiden zurüdgebliebenen Kinder ei— 
nen jährlien Erziehungsbeitrag von 100 fl. bewilligt, Nach der Mittheil: 
ung eines Wiener Blattes joll der Unglücdliche, welcher ala Kath des Lem⸗ 
berger Landgerichts die Unterfuhung gegen den polniſchen Fürſten Sapicha 
zu führen hatte, jchon vor beiläufig 14 Tagen auf feinem Tiſche das von 
der polniſchen Geheimregierung gegen ihn ergangene Todesurtheil vorgefun— 
den haben. Ein gleiches Todcsurtheil joll auch dem Präfidenten bes Lem⸗ 
berger StrafgerichtS zugegangen, ein, 


Das jonishe Parlament hat fich geweigert, den von England. für bie 
Einverleibung ber joniſchen Inſeln in Griechenland geftellten. Bedingungen 
beizuftimmen, unb wurde deßhalb auf ein halbes Jahr vertagt: Dadurch 
entgehen dem neuen König von ‘Griechenland ohrigefähr 130,000: fE jähr: 
liches. Einlommen. | Ä 


Man ſchreibt aus Konftantinopel: „Der Sultan bat biefer Tage ein 
Dekret behufs der Errichtung einer Nobelgarde erlaffen, welche auß : jungen 


Leuten gebildet werden fol, bie aus ben Patrizierfamilien aller, Rationen 


feines: Reiches ausgewählt werben. Es find bereits zehn junge Drufen nnd 
eben ‚jo viele Maroniten in Konftantinopel’angelommen und da ſomit ber 
Libanon fein Kontingent geliefert hat; jo wird ebenfalls bie ſyriſche Wuͤſte 
nicht zurückbleiben. Junge: Bebuinenpringen find bereits auf der Reife: nach 
der Hauptitabt und der nächite Dampfer von Solonifi wird junge Leute qus 
Bosnien und Albanien mitbringen: Das Corps wird ohne Zweifel die: ſchönſte 
Truppe ber Welt werden, ſowohl wegen der ſchönen Formen der Racen. als 
wegen des Glanzes der Kleidertracht” 


Ein nordamerifanisches Blatt fiellt die Stärke der großen. See 
mächte folgendermaßen zuſammen: England 16 Panzerjchiffe, 341: Dampfer ; 
Frankreich 16 Panzerjchiffe, 325 Dampfer; Vereinigte Staaten 54 Panzer: 
ichiffe, 323 Dampfer. Aus diefei Zahlen jedoH die Folgerung zu zichen, 
daß die amerifanifche Flotte jeder beiden andern überlegen ſei, verwirft das 
Blatt als abſolut falſch. Die meiften amerikanischen Dampfer ſeien einfach: 
Handelsfchiffe, viele mit Seitenrädern nnd alle mit Majchinen, welche ven 
feindlichen Gejhüßen ausgefett feien, während die beiden andern Flotten 
nur regelrecht ausgerüftete Kriegsbampfer befigen. Die amerifanijchen Dampf: 
fregaten, die Schaluppen erfter und zweiter Klaſſe feien zum Theil fo aus⸗ 
gezeichnete Schiffe, wie England und Frankreich fie nur aufweiſen könne, 
derfelben feien aber nicht viele, und ein Linienſchiff eriltire gar. nit. Für 
den Krieg feien die Kanonenboote fait unbraudhbar. Tüchtige Kriegspame 
pfer, welche fich mit den franzöfischen oder englischen an Geſchwindigkeit oder 
Wirkſamkeit mejjen könnten, befige Amerika vielleicht Feine hundert, Die Zahl 
der Panzerſchiffe jehe fich freilich drohend an; aber von benjelben eignen 


ſich nur drei für die hohe See, während die Thurmjciffe nur zur Hafenver— | 


theidiguug verwendbar jeien. 


Die franzöſiſchen Geiftlihen  predigen nun gegen die Bälle und be⸗ 
zeichnen ſie als Verderb der Sitten und der Unſchuld; nur gepanzerte See— 
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len gingen bei dieſen Höllennergnügungen nicht zu Grunde. — Die Kaiferin 
wird tamit nicht — — 


Der Pariſer Charivari zeichnet einen Lu enſammler, der die Verträge 
von 1815 im Koth findet. Wir bemerken daß die Zeichnungen des Charivari 
vor ihrem Erſcheinen deni Innern vorge 


== —r—- — — — ———— 

















‚1 Befanntmadgung. 
Der Abendlehrkurs für Handlungslehrlinge beginnt am 
Montag den 2ten November [. I Abends 6 Uhr 
und werben bie Anmeldungen für beide Abtheilungen im Lokale des 1, Handelokurſes 
* über eine Stiege) am Montag ben 2ten und Dienstag ben 3, ember 1. 
. Abends 6 Uhr enigegengenommen, Zu einer zcht zahlreichen Betheiligung wird hies 
mit eingeladen ⸗ 
amberg, ben 31. Dftober 1863 


Kl. Rectorat der Sandwirihfeftd., Bewerb, und Handelöfhule I. Klaſſe. 


[2,1 er 1 r- Mäntel, 

dann ſonſtige getragene Montur: und Lederwerks⸗Gegenſtände werden am 
——— den Aten November früh 9 Uhr 

von der Defonoms Hion des Aal. Sten Inf. Regiments „Gro berzog don Heſſen“ 

in bet Dominikanetiftafere zu Bamberg Zimuner Mr. 18 ber Öffentlichen Verſteigerung 

gegen jogleih baare Zahlung unterfiellt. 











2,2]... 0, ,y,Veretrich 

Aus Auftrag des Fol, Stabigerichte Bamberg verfleigere ih im der Verlaſſen⸗ 

ſchaft des kgl. — Chriſtoph Limmer am 
ienstag den 3. Nodember curr. Früh 9 Uhr 
im Haufe. Örth dahier, verſchiedene Bolde und Silberfahen, Kleider, 
Wäſche, geichen gegen baare Bezahlung. rn \ 
Bamberg, ben 27. Oftober 1863. 
Der Fdniglige Notar, 
—— Burkart. 


ins .,Mersteigerung. 
Montag den ten November Nachmittag 2 Uhr verfici,crt der Unter. 
zeichnete einen abgepfändeten Ofen gegen Baarzahlung. 
Gauftadt, den 1. November 1803 
Bohrer, B 
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' » [f ur ne —52— — — 
Geschäftseröffuung & Empfehlung. 
Ih beehre mich, hiermit anzuzeigen, baf ich auf biefigem Plate ein 
a ABeihwaaren-, Spiben- & Band-Geſchäft 
Jerrichtet habe. 
In der Hoffnung, durch reelle ſolide Bedienung und billige Preiſe 
R das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu gewinnen, bitte id) um recht zahl: 
reihen Beſuch. 
% Bamberg, ben 1. November 1863. 
(3,1) Phachtungevoll 
Franz Ph. Eisenbrand 
am grünen Markt Nr. 218. 
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ittelpreife der Bamberger Schranne vom 31. Dfober 1863. 
Waizen 17. 21 rt Kom 11 fl. 26 kr. Gerite 14 fl. 3 fr. Haber 
dopp. 4 fl. 23 fr. Haber einf. 6 fl. 36 kt. 





ih Heute Morgens 84 Uhr es unser innigst — 
|| Bruder, 
” der erzbischöfliche geistlicher Rath, 
Dechant und Stadtpfarrer - 


Georg Gallus Heinrich Daig, _- 


nach Empfang der hl. Sakramente im 60. Lebensjahre’ das 
Zeitliche sanft und ruhig in Folge Lungenlähmung,. 


Beerdigung findet Dienstag den 3. November Morgens 9-Uhr 
zu Staffelstein statt. 


Um stilles Beileid und frommes Andenken im Gebete 


STAFFELSTEIN, den 31. Oktober 1863, 
die tiefbetrübtesten Geschwister. 


bitten 





Di Kaif. Königt. pri. Ayienda Affcuratrice in Triefl 
egründet seit 1 


— ——— 
Zugelaſſen zum Geſchäftobetriebe in Bayern, und ausgeſtattet mit einem 
Grundcapitale von 4 Mill. Gulden öfterr. Währung 


überrimm: Herſicherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zu billigen und feften Prämien. 


Verſicherungen können täglich aufgenommen und nähere Aufſchlüſſe nebſt Proſpec—⸗ 
ten erholt werden, in 


Bamberg bei Arnold Hliesslein, Ageıt, 
[10] ganggafit Nro. 134, 
fowie ferner bei ben A 
In Burgebrach: Her Sigmund Melanie, Lehrer 
„ Burgkunstadt: „ Georg Schnapp, Handelsmann, 
„ Ebermannstadt: „ Adam BRames, Schullehrer. 
„ Eggolsheim: „ Bartholomäus Arnett, Kaufmann. 
„ Gärtenroth: „ Nicolaus Kühnleln, Oeconom. 
„ Möchstadt aA : „ Jos. Wagner, Schullehrer. 
„ Mollfeld: „ Pankratz Wagner, Sdullebter. 
„ Merzogenaurach: „ Conrad Scheidler, Schullehrer. 
„ Lichtenfels: „ Max Brüll, Kaufmann. 
„ Mkt. Graliz: „ Lorenz Deiml, Kaufmann. 
„ Staffelstein: m wiih. ‚Schellerer, Stadtſchreibet. 


— —— — — — 

[3,2) Es wird ein Einfandsmann Offert. 

zum 5. Ynfanteric-Megimente auf die Dauer 3 — % Arbeiter finden dauernde Be: 
von 25 Jahren gefucht. Näheres in der Exp. Iſchäftigung bei Zr. Markert, Schneiderm. 
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. E. Hepple’s Buchhandlung Sangaafje 168 in —— einpfießlt: 


Bandbuch für Briefmarken: Sammler. 


Daffelbe bietet eine volltändige Ueberfiht und Beſchreibung aller bis jetzt 


ee 


ausgegebenen Briefmarken, 
2. vermehrte Auflage. Preisigebeftet — 33 Fr. 
Dieſelbe bat auch eine Meine Sammlung ausländiſcher und überfeeifcher Brief:” 
warten ‚zum. Verfauf: 





! — — —— 


Hegen jeden oyralteien Huften, 
PERRINMERZER, langjährige Heiferheis, Gaishefchwerben, Berfäleimung 


der Fungen 
—— ag ift der von mehreren Phyfifaten 
Preis S Prei i 
Die 1,A.A2 Tr} approbirte Die '/, Zu 
"til. ‚weisse Brust-Syrup; »i.i1 


‚. A. W. Mayer in Breslau, 


ein Mittel, welche⸗ abe nie, und zwor in zahlreichen yällen, obne ba befriedigendfle 
Refultat in Anwendung gebracht worden it. Diefer Syrup wirft gleich nad dem erjien 
Gebrauch auffallend a tbälig, zumal bei Krampfs und Keuchhuften, befördert ben 
ann es zaͤhen, fto euden Schleims,. miüldert. fofort den Meiz im Kehl: 
kopfe und befeitigt in fur — Zeit jeden noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwind⸗ 
ſuchtshuſten * das Blutſpeien. 
In Bamberg befindet ſich Lager dieſes ausgezeichneten Er 
bet Ernst Ferd. Thomas, Langegaffe Haus-Nro, 169. - 


Zeugniſſe. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Ansbach (Bayern) 10 Auguf 1858. 
Euer — erſucht die Unterzeichnete gefälligft 4 Viertels-Flaſchen von, 
tem weißen Brufl:Syrup, melden ich feit eininer Zeit mit beftem Erfolge gebrau t, 
gegen Poſtnachnahme zu überfenden. Freifrau v. Sechendorf, 
Majordgattin in Ansbach in Bayern. 
Sam G. A. W. Mayer in Breslau. 
Buddorf bei Donamwörtb, 22. Sept. 1863, 
Ihre Ichte halbe Flafhe Aruf- Syrup machte entiprehende Wirkung auf mei: 
nen Kranfbeits-Zufand; was ich jedoch dadurch verbefferte, verfchlimmerte ih durch zu 
langes Ausfepen dejien Anwendung. — Mollen Sie mir gefälligit umgebend 3 Flaſche 
diejes weißen Bruſt-Syrups überfenden. Mit Achtung Jhr er ne 


Pr 
[2,1] t. b. Forftgebilfe in Buchborf. Boft Donauwörth. 


Am Bamberger Hof Zimmer Nr. 
41 find die Wheeler, Wilfons u. Howes 


EWILSON Näpmafchienen 


a. New-York noch einige Tage ausgeftellt- 
Diefelben find durch ihre vieljeitigen 
Reiftungen ſowohl im Familien» als 
im/Gefchäftsbetrieb jehr zu empfehlen. 


Sof. Wertheim, 


Zeil 26 Frankfurt aM. 
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TURN-VEREIN. Tüchtige Schuhmachergehilfen 
Dienjtag den 3, ds Gieneralver finden dapernde I gegen gutes 
samml im. B int ZUR [3,1] ‚Salair bei... : 9. Herzog. 
ar bir ant, "35001 "Cap ital 


werden zu ’4%' Brögent fo hei aufzunehmen 
en t. Das Nebrige in der Ep: b. UL 


Lehrlinga=-Gefud. 


in 
FROHS! INNo 
Heute, Abend 7 Uhr „musikalische 
Produktion“ im oberen Gefeljchaftstotale, "En gut erzogener Junge wird 
wozu bie verehrlichen Ditglieder und berenlbiefigen NR er als Lehrling I 
Angebörige —— ingeladen werden. pi in der Erpedition. 
De I0[2% ntrsDienft. 
Gummysc uhe, eine ae Berfon wird auf A War: 
re Quanutat Für) after Kite N, hit kr a Köchin igelucht 






rantire, verkaufe ich äußerſt En Bi 9 telle— nit a iR 
Geo uhm wird bei einem fön otar 
RE .s ur RR adıer, ober Anwalte eine Stelle” —3 ge 
ee eg hat. un. in ke 
"Eifer Ftankerigök in angekommen — fo n 3 


wird * Bike uht. Nähres in der &: 
pebitiött. 


Man, wänjgfiauß®t? dem Haufe ı nähen, 
Riden und ausbogen zu laſſen. Näberes in 
der Erpebitipn biefes Blattes. 


In vergangenee —— 

he nen 5 ece⸗ 
3. M. Brawn. 

En ‚bunb. 


GL, alten a I LE TE RR 


in’ der Wetuwirrbidaft von Schalt: " 
[3,1] Wertanf— 

Von meinem Gut Maienkrunnen find 
400 Butten Rangeres und 300 Rutten ſehr 
gute — abzu SE Bi in 

einem Geſchäftshauſe im udengaffe. 
IS Kim uppert. 
— — —— — — 
* F en. 
1)» Bier - Stöde n nster, wopon 
2 Stöde Shen: li ad A 
2) Eine neu —2 noch ungebrauchtefftfrt 


Kaffeemaschine. ak zu und fann da abgeholt werben. 
Wo? ift in ber Erpebition b.BI. zu erfragen: ⸗ maÖNaog 209 
Rerkauf, u al Bgm“ genen wage ond alpivı 


Es find ir Buiten ae Rüben, A Butte 
IM. zu "verkaufen, 'Räh. in der Erp. d 8. 
18,3] - 5 5 

te. genfer, zu Miſtbeetfenſtern 
— Re verfaufen, Näb. i. d. Er an 
82 Verkauf. 


:.0149 2UP pıyupi waga.ng un guaf 
2026 nad pr uolaagk, afuunzıa 3ua 

Heute: Morgens wurde in der St. Mar: 
tindfirhe ein gränfeidener Negenfhirm 
P-(vertaufdht; man bittet um baldige Rüd- 
gabe im der „Salrtiſtei“ 


Stadt: Theater in | a 
Sonntag den 1. Nov, Vorftellun 
im 2. Abonnement. Der Müller un 
sein Kind. Volfsdrama in 5 Aufzitaen 
von E. Raupach. Perſonen: Reinbold, Mül- 
ter (Hr. Syarff). Marie, feine Tochter Dr 
W Sulzin, feine Spwgller (NT 
ee (5x gas ERS Dill: 
Me — Heigel) Aentas, iht Sobn 
Seh inann, Sartwirik> (Or. Spik- 
er feine Frau ( zin.) 
der (RI. — Kl. ) “ 
eim Hr. Lan en. 
— Poayin). 
Das Stüll jbielf zu 
abrhunderts auf einem 


Sole u art 
Öbigberges in Schleſien 


onnegsfng ar Zettel find an ber Caſſa für 2 fr. zu 
wird Aebefen, Carl —— J 
Kaljadfinung z6, Anfang 47, Ende 9 Ubr 


ber Brauerei zur .„Himmelsleiten" 


"fs, a = Nerfauf. 

HH werben 4 nr her; von 4 Jahr, 
männlichen Geſchlecht alıft. Näheres 
ih Seh Gfpedftion diefes Winttes. 


. @in‘großter Meifepelz. ein Kinderwagen 
und ein kupferner Waſchleſſel, 14 Butte 
Meder balteub, find au verfaufen. Näheres 
ade” Ation [3.2] 

1 Gonbitor: geffei, 1 Eaffa, 1 Krautbobel, 
mehtere Plattendfen und Kochkäſten, 1 Wa: 
Benachje,iKinderbettflatt find au verfaufen [2,2] 


— — — 


2500 fl; Find in hieſiger Stadt auf Grund: 
Rüde sutuleisen. Näheres bei 


Fene en am 
Kinderfttatucher gefunben hat, 
ihn bei der Erpsı di BEl abzugebeır. 


afok 





FE 







ergehen 
N F li 
— ang Dr ter Behlfe 
ergebenft einlabet 


Süßer -Fra | 
iſt zu haben beim Weimwirt: Michael 
Motel auf dem Kmelberg Pr, 1228, 


—— Holzmarkt, 


Breid-Gonrant er den it Ropenber 
EineKlitr. Heingemachtes hart. Breunbolz 5 
” halbe, Klitr. m * 22 
„ viertel m m . 1 27 
7 achtel ” MM % 7) 7 — 45 
„ſechzehntel — * zZ 















bei 3. 8: Eckenberger 
, Bein dur neue Ginfäufe beft fortirtes 


 uch-Bukskin und. Winter: 


Wagren, jowie in Leder, - 
erlaube id mir unter Sr —* 
— beſtens zu empfehlen. 


cheßlitz den, 30. PR * 
12.1} — — 


a eigerung. 


red werben bei 
}; “ ne — ohngefähr circa 
opfen ai ber ſämmtliche Bor 
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„ zweiumdbreißigitel —1 

„ .Klfte) indemaqtes diemion 4 1alretd! am Rüben und Kattofjftl nebft) Holz 

„ balbe Klftr, r 2 6ham BVerſtrich ausgeboten. 

% — * * 1.31 Joh. Hohl, Gommiffionär. 

’ Be „ 33 Haus: Rerfauf, 
| i 165 ° Gin zweiftdciges Wohnhaus nebft ab 

he 3 ei * Alung, Scheune und Keller mit vier heizbaren 
ein Seiner Sn er Slelnloh 36 — dienlich für eine Mielberei ober 
ei yes „ * Pfragnerei, in der Nähe ber — 
ein dierte iſt aus freier Hand zu verkaufe. Wo’ fagt 
ie Bike Bar Heiz-Coacs 2 bie Erpebitiou diefes Blattes. Isa 
e ayer ehen H 
* halber me ” — an ber an a — —— täumiger 
* ——— Smith 21 Laden mit Ladenzimmter zu vermieihe en, Näb. 
ein balber Die en 4: 9 in ber Eipedition des * rare 
ein Faß Schmiedefoblen . 2 18 zu 
ein Zentner Stodheimerr Heiblohlen 241 Ein einfach meubiiktes Sintier ift billigſt 
ein bayr. Mepen, 16hu vermiethen 


Indem meine € werlpen Abnehmer hier und 
und auswürte für das mir .jo viele Jahre 
bewieſene Vertrauen böflich danke, verbinde 
ich die ſchuldige Anzeige, daß ich mein Brenn— 
matcrialien:Gefhäit vom 11.d.M, an günz- 
lid nieberlege, daſelbe wird jedod von an— 
derer Seite durch Fäuflihe Uebernahme fänmt: 
licher ‚Borräthe, tenfiliem ıc. ohne Unter— 

wie bisher, weiter gefübrt. 

Bamberg den 1. November ;1863. 

Jos. Landgraf. 


2,1) Anzeige. 


Hiermit beebre ich A. ergebenft zur Ans 
zeige “ brin en, daß ic aus einer ber eriten 
Fabriken Schlaͤuche für Feuerjprigen und 
Wafferfeitungen erhalten babe, welche wegen 
ihrer Güte und Dauerhaftigkeit fehr zu em— 
pfehlen find, und wofür auch, Garantie ge: 
leiftet wird. Ich bitte um gefällige Anficht 


und Abnahme. Ahtungevoll — er 

Ein Heiner Gewerbſchuüler ſucht bei einer 

Daniel Schmitt, ſtillen Familie Koft und Logie. Näberes in 
Seilermeijter. Rönigsitrape Nr. 1151. lo: v Grpebdition dieſes Blattes. 


An ber obern Sandſtraſſe 1646 ift der 
mittlere Stod mit allen Bequemlichkeiten auf 
Lichtmeß zu vermiethen, 

[2,1] Zu vermiethen 

In der Langengajie Haus: Nro, 140 if 
ver obere Stod fogleich oder auf Martini zu 
verlajjen. Nägerrs in der Eped. zu erfragen. 

Im Hate Nro. 1201 Difttift HT if eine 
freundliche Wohnung für eine einzige Berfon 
in vermiethen. 

Ein ſchönes meublırtcs Zimmer für einen 
(edigen Herrn iſt fogleih zu vergeben. Näh. 
in ber Exrpedition. 

Zu vermiethen. 

Auf Ziel Martini ift eine fehr gefunde 
Wohnung, mit freier Ausfiht und allen Ber 
quemlichkeiten verfeben, zu vermiethen, Näbes 
res in der Erpebition. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg,,on Maxplattze iſt zu haben : 


Der kleine Franz Liszt, 


(dem grossen Franz Liſzt gewidmet.) 
#01 Eine Reihenfolge melodischer Klavierstücke 
aus den schönsten Volksweisen, Liedern, Opern-Arien, 'Tänzen, Mär- 
schen und elassischen Compositionen 
regelrecht fortschreitend und mit Fingersatz bearbeitet 
von F, R. BURGMUELLER, 
'Das) ‚erste Heft ist ganz leicht, ohne Oetavenspannung, und bietet für 
— nurö4ikr.. 2 mehr als 60 Klavierstücke, darunter z B. Hörnerschall mit 
Echo. — War einst ein Riese Goliath. — Stradella- Marsch. »#uMegermelodie. — 
Tanzlied. — Menuette von Haydn & Mozart. — Immer langsam voran! — Carne- 
val von Venedig. — Jagdruf. — Wanderlied. — Vater Noah: — 'Triolenspiel. — 
Bertrand’s Abschied. — Wenn Jemand eine Reise ihut. — Märsche, Walzer, Ländler, 
Tyrolienne, Galöpp, Schottiseh, Contretanz, Opernstücke aus Don Juan, Stumme 
v. Portiei, Barbier v. Sevilla, Hugenotten, Stradella, Figaro's Hochzeit etc. ete. 


2 a - 
»GERMANIA“ 
Lebens⸗-Ausſteuer⸗ u. Renten-Verfiherungs-Gejellihaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 

| Be süddeutscher Währung. 
Neue Anträge im Monat Aug. 1668. Verſicheruugsſumme fl. 1,549,641. % 
| Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beft renomirte Sefell- 
haft zur Uebernahme von Lebensverfiherungen zu foliden und feiten Prämien, und 
—5 Me beſonders aufmerffam auf eine neue Art der Verfiherung mit. Prämienzs 
ewähr, 
R Die Berfiherung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 
arifmäßig 





ein Prämien-Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, der feinem vollen Werthe nach zur angegebenen Zeit von der 
Geſellſchaft eingelöft wird, auch wenn der Verſicherte 
aus irgend welchem Grunde und zu irgend welcher Zeit 
ji mit ber Prämien-Zahlung aufhört. 
Profpecte und Auskunft ertbeilt | 
Die General-Agentur der „Germania“ 


Be. d. WEBER, in Bamberg, 
ferner deren Bamberger Agenten: 
Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
5 und bie übrigen Vertreter der Gelellichaft. N 


Sehr geübte Mleider-$]| Empfehlung. 
Mäntelmacherinnen  |S$üsser Traubenmost u. Wein 


werden sogleich gesucht beilverschiedener Jah-gänge ist billig 


7 haben bei 
Flora Kronacher. |” " ” 3. p. rönath In Zeil. 


(Deutihes Haus.) HH. Kflte.: Herre, Böhmer v Göln, Mandelbaum v.Berlin, Lö: 
wentbal v Frkfri, Meinhardt v.Lpıg.Rofe n. FriTchr, Fabrikbef.u Kranf,f.Kreisbaubeamter v.Bay: 
reuth. Bar. v. Ball n.Gem ‚Gutsbef.v.Yeinftetten Herm.v.Schlagintweit v. SchloßJägersburg. Cle⸗ 
ritus, Partik.v. Nenbrg. Böhmer, Rechtsanwalt v Stuttgrt. Wiltner, Fabrik.v. Verlinghauſen. Bud, 
Gutsbeſ v. Münnerſtadt. Wendel, Inſpekt.v. Dresden. 

— (6GBamberger Hof.) HH. Kilte.: Konrad, Schwab v. Mannheim, Schwab v. Plauen, 
Zahn v. Stuttgrt,Hohmwieoner v. Frlfrt, Nieckel v Montjoie, Dellbuck v.Bodenheim, Lange v. Dres⸗ 
u Jachſe v Berlin, Görpel v. Neuwied. Anfpeftor£tär v. Münden. 


legers 3. M. Reinbl, 








Rebigirt unter Verantwortlichkeit des 


ee. mn ee 


— 





der Stadt © Bamberg. 
F ontag, den 2. November 


Bis jet haben von 106 Candidaten, welche fich der. theoretifchen 
Schlußprüfung der Rechstkandidaten in München unterzogen haben, 89 die— 
jelbe beſtanden. 


Der Eijenbahnbau auf der Linie Ansbac« Würzburg jchreitet raſch 
vorwärts und joll die Bahn fchon zu Anfang kommenden Mai's dem Ber 
trieb übergeben werden. Die Arbeiten am nenen Bahnhof zu Würzburg 
werben ebenfalls jchnell gefördert. 


Dem Bernehmen nah fol an 300 Mann Snfanterie gegen bie Has 
berfelotreiber nach Tölz und Umgegend kommandirt fein; au den betreffen 
ben Drten erhält die Mannschaft außer der vollftändigen Verpflegung auch 
noch Zulage, der Offizier 3 fl der Unteroffizier 1 fl, der Mann 30 fr, 
per Tag (auf Koften der Gemeinden.) 

Dei dem Haberfelotreiben in Lenggries haben die Frevler mehrere Ku: 
neln in das Gendarmericlofale gefchofjen und die beiden Gendarmen fürm- 
lich belagert gehalten. Der Schreden, den diefes Haberfeldtreiben in ber 
dortigen Gegend verurfacht hat, ift ;roß, denn man fürchtet, daß die Bur— 
ſchen das nächte Mal ihre Drohung ausführen und anzünden werben. 

Nachſchrift: Vorgeftern Abends find bereits 180 Mann nah Mic: 
bach und Lerggries mit dem ftrengiten Auftrag abgegangen, und vom Re 
giment König werden noch 100 Mann bereit gehalten. 





2 Der Magiftrat zu Augsburg hat auf eine vom f, Staatsminiſterium 
geftellte Anfrage, ob das Haufiren von BrandverfiherungssBolicen zur Ver— 
mehrung der Theilnahme an ‚den Brandverficherungen beitragen würde, 
und ob dadurd die Solivität des Geſchäfts nicht leiden würde, den Haus 
firhandel begutachtet mit dem Bemerken, daß die Colleften für Ab- 
brändfer dem Zudrang zum Verſichern hauptfächlich im Wege ftche. 


— — — — 


Anf dem Schlachtfelde bei Hanau, auf welchem vor 50 Jahren Na— 
poleon die letzte Schlacht auf deutſchem Boden gegen Feldmarſchall Wrede 
ſchlug, wurde vorgeſtern als Erinnerungszeichen eine Eiche gepflanzt. 


An Kaſſel wurden die Stände ohne die übliche Zuſicherung von „Huld, 
und Gnade“ entlaffen, Auf 5 Uhr Nachmittags war die Schlußfigung ans 
beraumt und nach fait 5ftündigem Warten war ber Landtagskommiſſär noch 
ohne Inſtruktion, da der Kurfürft ins Theater gefahren war, ohne ben, 
Landtagsab jchieb zu genehmigen. — 
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Vom AZuchtpolizeigeriht zu Köln wurde eine junge Frankfurterin, 
welche auf ihrer Hochzeitsreife kürzlich im zoologiſchen Garten dafelbjt dem 
Strauße die ſchönſten Federn ausrupfte und, fich ohngefähr ein Dugend an— 
nectixte, wegen dieſes Bergehens zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, wobei 
ihr augleich die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte (in Preußen) auf 
ein Jahr unterjagt wurde. 


Die HH. Heidenhaus und Greiner in Apolda haben bie Erfindung 
gemacht, Photographien auf Porzellan in allen Formen einzujchmelzen, die 
gleich jeder Porzellanmalerei feft und haltbar find. Ehenjo werden die Pho— 
tographien anf Glas eingebrannt und auf Leder, Holz und Metalle über: 
tragen, | ” 





Die neueften Nachrichten aus Polen lauten den Aufftändiihen wenig 
günftig, wern auch zugegeben werden muß, daß ihre Schaaren ih in ben 
legten Wochen wieder jo bedeutend verftärkt haben, daß ihre Geſammtzahl 
jest auf’s neue auf 10,000 Köpfe gefhägt werben darf. Aus Preußen er: 
halten fie freilih wenig Zuzügler, deſto mehr aus Galizien. Iſt es doch 
jogar einer Schaar von circa taufend Ungarn vor etwa act Tage gelungen, 
die Grenze glücklich zu überjchreiten und ſich den Infurgenten im Lublin'ſchen 
anzuichließen, wo gegenwärtig ihr Hauptjammelplag ift. Aber, au im 
Ploztiſchen hat ſich wieder eine beträchtliche Schaar concentrirt. Ju Übrigen 
Lande ziehen gegenwärtig nur ganz Meine Haufen, 25 bis höchſtens 100 
Köpfe ſtark, umher und beunruhigen die Gegend; fie »ermeiden, jo. lange 
es geht, jeden Zujammenftoß und erfüllen lediglich die Aufgabe, den Auf- 
ſtand in Bermanenz -zu erhalten. Werden fie von den Ruſſen exeilt, ſo er— 
leiden fie regelmäßig eine Niederlage. Trotz aller neuen Verſtärkungen aber 
dürfte der Aufftand den Winter nicht überleben, da die häufigen Niederlagen, 
fo wie die Verlufte an Waffen, Munition, Kleibungsftüden und Lebensmit— 
ten die Snfurgenten zu fehr gefhwächt haben und es jegt beim Beginne 
des Winters an dem nöthigen Gelde zu fehlen jcheint, weßhalb die geheime 
Nationalregierung bereit8 wieder eine neue Zwangsanleihe von 64 Mill. 
Tplen. ausgejchrieben hat, die jedoch ſchwerlich den erhofften Erfolg haben 
bürfte. 


‚Man fchreibt aus Warſchau vom 28. Octbr.: Geftern um 10 Uhr 
Vormittags wurde ein Polizeimann mitten auf der belebten Medſtraße vor 
dem Gebäude des Appellationsgerichts. erdolcht. Einige Minuten vor und 
nad) der That war die Straße faft menjchenleer, jo daß es faft ſcheint, als 
habe man zu. beiden Seiten der fonft jo belebten Straße das Publitum in 
geheimer Weife abgehalten. Ein Offizier hob den in dem Augenblick nod 
lebenden Polizeimann auf und zog ihm den Dolch aus dem Leibe, Aud 
die geheime Preſſe ruht nicht: jo theilt der Stadtchef die Verhaftung der 
angejehenen Bürger mit, welche, wie er jagt, General Berg, in Nachahmung 
des Murawieffichen Verfahrens, zur Unterzeichnung einer Adrefje zwingen 
will. — Die Verhaftungen gehen übrigens ‚immer fort. 


Die Anlegung eines Kanals zwilhen Dieppe und Paris ſcheint von 
verschiedenen Seiten ernftlid in Betradht genommen zu werben. Bereits 
bewerben ſich mehrere Geſellſchaften um die Gonceffion zu diefem Unterneh: 


A nn —— un — — a 
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men. Die Pläne liegen vollftändig ausgearbeitet vor; es fehlen weiter 
nichts, um die Arbeit jofort in Angriff zu nehmen, ald die Eonceffion und 
ein Capital, das vorläufig auf 200 Mill. Fr. angejchlagen wird. 


Die Eardinäle Frankreichs haben vom Papfte den Auftrag befommen, 
im franzöfiihen Senale der polnischen Sache energiſch das Wort zu reden. 


Die Majorität der geſetzgebenden Verſammlung in Corfu proteſtirt 
gegen die Vertagung des Parlaments und erklärt jeden in deſſen Kr I 


it ln Act, welcher den Rechten und Intereffen der Jonier jchäd- 
ch wäre, für ungiltig. Sig: 


| BYelanntımagunrg. 
Im Baifenhaufe dahier ift eine Knabenftelle erledigt: 
Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche binnen 14 Tagen unter Beilegung 
2 legaler Geburtd:Zeugniife, 
2) der Impfſcheine, 
2 bet vom f, Bez. Mrzte Dr. Morgenroth ausgeftellten Gefundheitszeugniffe u. 
4) der vom betreffenden Diftrifis-Vorficher ausgefiellten und vom einjdlä- 
ve FR fol. Pfarcamte contrafignirten Armuthozeuguiſſe 
beim Armenpflehſd drathe einzureichen. 5 > | 
Hiebei wird bemerkt, daß früher angebradite Geſuche, welche innerhalb obigen 
Termines nit erneuert werden, bei der Aufnapmswapl feine Berüfichtigung finden. 
Bamberg, den 27, Oftober 1863, EN 
Der Stadbtmagiftrat. 
E.:Nr. 305. Glafer. Raab, 
7 fir Handiungsich ung. - 
„ Der Abendlebrfurs andlungsiehrlinge beginnt am 3' 
di Montag den 2ten November I. I Abends 6 Uhr 
und werben bie Anmeldungen für beibe Abtheilungen im Lofale des I. Handelsfurjes 
(Hinterhaus über eine Stiege) am Montag den 2ten und Dienstag ben 3. November 1. 


J. Abends 6 Uhr entgegengenommen. Zu einer recht zahlteihen Betheiligung wird hie» 
mit eingeladen. 


Bamberg, ben 31. Dftober 1863. 
Kal. Nectorat der Landwirthfhaftd:, Gewerb- und Handeläfhul: I. Klaſſe. 
Dr. Schneider. 

- [2,2] Militär- Mäntel, 

dann jonfige getragene Montur: und Lederwerks-Gegenſtände werben am 

Mittwoch den Aten Movember früh 9 Uhr 

von ber DefonomesKommilfion des kgl. 5ten Inf.:Regiments „Großherzog von Helfen“ 
in der Dominifaner:Kaferne zu Bamberg Zimmer Nr. 18 der öffentlihen BVerfleigerung 
gegen jogleih baare Zahlung unterftellt. 


‚2) Versteigerung. | 
Aus Auftrag des kgl. Stadtgerichts Bamberg verfleigere ih in ber Berlaffen: 
ihaffıder ledigen Margaretba Humarın von bier 
Dienstag den 3. November curr. Nachmittags 2 Uhr 
und dem darauffolgenden Tage früb 9 Uhr 
im Haufe Nro. 63 im Mühlwörth dabier, verfchiedene Gold: und Silberwaaren, Betten, 
Möbel, Kleider, Wälhe und dergi. gegen baare Bezablung. 
Bamberg, den 27. Dftober 1863. 
Der Töniglide Notar 
Burfart. 
[2,2] Wäldpretsverpachlung, 
Zur Verpadhtung des Winterwildprets, insbefondere der auf den Treibjagden ge: 
fhoffen werbenden Hafen, bat man Termin auf 
Freitag den 6. Noveniber 1863 Vormittags 10 Uhr 
im Amtslocale bier beſtimmt und werben Liebhaber biezu eingelaben. 
Bommersfelden, ben 29. Dftober 4863. 
Gräflich von Schönborn’fhed Domainenamt, 
Henninger, 





—J — — 


Trauer; 


g Won tiefftem Schmerze ‚gebengt, bringen wir wertben Freunden und: Be > 
h\ fannten die traurige Kunde, daß ben 1. Nov. Nahts 43 Uhr unfere, innigfiges MR 
N liebte Gattin, Mutter, Großmutter, Schweiter und Schwägerin, Frau 


> 


. 
\ 





PX; 
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“N ” ° . [7 — 
JCalharinaKunigundaheiniſch geb Zöbelein, 
oe Ehegattin des Lehrers der Handelswifjenfchaften an der a) 
x f. Gewerb: und Handelsſchule zu Bamberg, 

N in Folge eines Gebirnfchlages uns plögfih entrilfen wurde. Gin Herz voll 
BU treueiter Liebe und Fürſorge hat für uns aufgehört zu Schlagen! Doc ergeben 
an in den Willen des HErn, bitten wir um ein liebreiches Gedächtniß für bie 4 
A theureBollendete und für uns un ftille Theilnahme bei unſerem ſchweren Verlufte, 

* Die tieftrauernden Hinterbliebenen | 
u in Bamberg, Bayrenth, Gräfenberg, Nürnberg und Lauf. x 


h Die feierlihe Beerdigung findet am Dienstag den 3. November, 8% 
A Nach | 


mittags 3 Uhr vom Leihenbaufe aus ftatt. 





— ———— * 
m ver. Den 
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Lebens:-Versich 


Die kaiſ. fünigl. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieft, 
gegründet seit 1822, 
Gunelanen zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
ift ausgeflattet mit einem Grandcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr. Währung, und über 
nimmt Berfiherungen gegen feste Prämien - 
auf das Ableben des Menſchen, Veberlebungs - Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlih auf Capitalien 
(Ausftenerverfiherungen) und leistet alle Auszahlungen 
in königl. bayr. Landeswährung. 
Zur Aufnahme von Verfiherungs-Anträgen, unenigeldlicher Verabreichung von 
Profpecten und Eriheilung font nöthiger Auſſchlüſſe, erbietet ſich der unterjertigte 


Agent der „Azienda Aficuratrice“ 


Arnold Hesslein, 
[10] Langgaſſe Nro. 134, 
Sowie ferner die Agenten: 
In Burgebrach: Ser Sigmund Halmann, Lehrer. 
„ Burgkunstadt: „ Georg Schnapp, Handeldmann. 
„ Ebermannstadt: „ Adam Rames, Schullehrer. 


„ Eggzolsheim: „ Bartholomäus Arnett, Raufmann. 
„ Gärtenroth: „ Nicolaus Kühnlein, Oeconom. 

„ Möchstadt a./A : „ Jos. Wagner, Schullehrer. | 

„ MHollfeld: „ Pankratz Wagner, Säullebrer. 

„ Merzogenauraeh: „ Conrad Scheidler, Schüllchrer. 

„ Lichtenfels: „ Max Brüll, Kaufmann. 

„. Mkt. Graiz:; „ Lorenz Deimi, Kanfmann. 

„ Btaffelstein: „ Wlih. Schellerer, Stadtſchreiber. 
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GONUDARDIA 
Cölnifche Lebens: Verficherungs-Hefelfcaft. 


Eonegficnirt zum Gefchäftsbetrieb im KRönigreih Bayern, durch Allerhöchftes Refeript 2. 
3, ber 1856. . rt 
Gruudlapital der Gefellihaft 17,500,000 Gulden. 
Die „Eoncordia‘ gewährt: z 
Lebens: Berfihderungen der verfhiedenften Art gegen fehr mäßige Prämien und zu 
liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perfon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, hr 
* — Tode, eine jährliche Prämie von 2 fl. 3 fr, eine 40jährige Perſon 2 fl. 50 
5 r. um. “ w. 
3.4 Reibrenten, entweder fofort beginnend ober bis zum Ablauf einer beflimmten Reihe 
von Fahren aufgefcheben; bei einer fofort beginnenden werden einer 60jährigen PBerfon , 10 
"Prozent, einer TOjährigen Über 13 Prosent ihres Kapitals als jährliche Leibrente vergütet. 
Pufagier:-Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchaͤdigung —* 
en Meiten, zu Wafler oder zu Lande; die Prämie für dae ganze Jahr Heirägt 
t pro Mille, . 
Die Kinder: Berfiherungs:Kaffen der Eoncorbia beruben auf dem Grundſatz 
ber Wegenfeitigkeit. Die Ausfchüttung der Kaflen erfolgt nach Ablauf des 21, Lebensjahres 
Ausführliche Proſpecte, Tarife, fomwie jede Ada Austunft erthetlt der Ag 


155] .. Franz Loew. 
Norddeutscher Lloyd. 

Direete Poft-Dampfichifffabrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: - 
AMERICA Capt. H. Weſſels, Sonnabend, 7. November, 


BREMEN, — Meyer, Sounabend, 21. November, 
NEWYORK, „ 6. Wente, Sommabend, 19. Decccüber, 
AMERIKA, „. D Weflels, Sonnabend, 16 Jannarid64. 


BaflagesPrei er: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
ji baler Gold, inc. Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie 
Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Beth. 
Güterfracht: i8 auf Weiteres Bio. Sterl. 2. 10 4 refp. Pfd. Sterl. 3 10 s’ mit 
15 6 Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren: 


Wm. Kirschner Carl Fleischmann ° } ; 
er — Fr. Chr. Püttner | in Culmbach, 
edr. Jul. Weber,) in Bamberg, ‚Herm. Mengert * 
Geueral-Agent, Heinr. Ries y Bayreuth, 
M. J. Hesslein ‘Fr. Ernst Trips 


Isidor Lederer in Forchheim Carl Hänel f nach 
Carl Weiss in Hof. ’ je Pfretzschner | in Cro ect 
Bremen, 1863. 


Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
[32] Crlisemann, Direftor. H. Peters, Trofurant. 


BE 3 Eis-Pommade "BE 
J (Pommade Glaciale). 
Die Vorzüglichkeit dieſer föjilichen won mir ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommad e 
ift bei beiden Geichlediern längit anerfannt. Sie bat das Ausfeben und ſchmilzt im ber 
Hand wie Eis, ftärft die Kopfhaut und Haarwurzeln, beugt der läftigen Schuppenbildung 
vor oder hebt fie auf, macht die Haare fraus und lodig, verhindert das Ausfallen und 
Grauwerden, befördert den Wuchs und verleibt den Haaren bie größte Sefchmeidigfeit und 
den ſchönſten Glanz. Preis dee arofen Blafes 24 fr, des Heinen 12 fr. Nicht weniger 
Smpiehlung verdienen: Eau d’Atirona oder feinfte flülfige Schönheitefeife gegen gelbe 
und braune Flecken, Sommerfproflen sc. zu 20 fr. und 40 fr. Ess Bouquet von un: 
vergleiglihem Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr. und f. 1 Eau de Mille fleurs nad 
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neuefter Barifer Compofition zu 18 fr. und 36 fr. Essence of Spring- Flowers 
(Frühlingsblumen-Efienz)/ das Föftlichfte aller bis jept erijtirenden Parfüme, an 21 fr. und 
42 fr. Extrait.d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird 
allenthalben dem Beftem Gölner Fabrikat vorgejogen) au 36 und 18 fu; Amnadeli over 
‚orientalifche Zahnreinigungsmafle, in Glaͤſern zu fl. 1 12 fr. oder. 36 fr. und in Schad- 
tein gu 18 fr. und 9 fr. Mailändischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr. Duft- 
Essig, ein höoͤchſt I Räucherwerf, Zimmerparfüm und Bufreinigungemittel, u 15 kr. 
das Glas, — Huawäritde Peftelungen unter Beifügung der Beiträge und 6 fe Mr Per: 
packung und Pofifhein werden franco erbeten. (4 


- (4,4) 
8 — Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
‚Hlleinverfauf in Bam berg bei Chr.Rothkeppel, vormals G.J. Klein. 



















HUSIK-VERKIN. Dom 2. Wovember an wohne ic 
Dienftag den 3. d. im Haufe des Hrn. Eonditor Schipp 
Orchesterprobe. am grünen Markt, neben dem Gam- 

Probe für den gemischten Chor.|PfdeT Hof. A 
e für den gemischten or. | — 
— den 5. ds. Wolfsthal, 
Orchesterprobe. - [2,2] k. Advocat.- 


047 Samftag den 7. d8. 
Sole, Chor & Orchesterprobe. 
‚Anfang präcis 7. Uhr. 
PD Borftand. 
Anzeige. 
Die Ladezeit des Rangſchiffero 
Ad. Stöclein’s We. 
enbiget heute Abend, 
Bamberk, den 2. Nov. 1863, 
F. J. Wucherer, 
Güterbeitätter. 


URN-VEREIN. 
Dienftag deu 3. d6. Generalver- 
sammlung im Vereins Lokal. [3,2] 
er Borfiand. 


Heute Montag den 2. November Abends 
8 Uhr Riegenturnen. Auf. 30 der Sap: 
ungen wird zugleih aufmerffam gemacht. 


Regensburger Knack- & Brat- 
würste fortwährend in friſchen Zuſendun— 
gen in der Niederlage bei fa 

Joh. Teupser.- 


Farbige & schwarze Seidensammte 
guter Qualität und ſehr preiswürbig bei 
Bernhard Ney. 


[2,2] Verfleigerumg. 
Am Dpnnerjtag den 5. November 
d. J. Früh 8 Uhr anfangend und die 2 
baranifolgenden Tage werden im Haufe bes 
Herrn Adam Sünfet zu Staffelftein, meh: 
reres Mobliliar als Betten, Bettlellen, Schränfe, 
Tiiche, 50 Stüd Seffel und Stühle, mebrere 
Vänke, Kanapee, Kommode, Spiegel, Bilder, 
Uhren, mehrere Küchengerätbfchaften, Krüge 
und Gläſer, verichiedene Schäffer und But: 
ten, — Sg en neue in Eiſen ge: 
bundene Bierfälfer, von $ Eimer anfangend 
BOREPHBENG...12,3.2.12.,.1 1.1 RBIERBIER: bis zu 13, mit mehreren Bierkuffen ee 
Neue Salamiwlürste wieder bei jtigem ET ferner 17 Schäffel 


Johann Teupser. |?:4, 35 Scäfitl Serie, 20 Scäft Korn, 
a ———— äffel trob, 
Schwarze Filzhütchen idön und 4 Schäffel Waizen, 40 bis 50 Shod Stroh 


N dann mehrere Fuhren Heu und Grummet, 
billig empfiehlt 9 Stüd Rindvieh, 7 Stud Schweine, bar: 
Bernhard Ney. unter 2 Mutterfchweine, 2 große Wägen mit 
(2,2) Anzeige. eifernen Adhfen, ein Handwagen, 2 Pflüge, 
Hiermit beehre ich mich ergebenft zur An- 1 Egge, 2 Strobbänfe und nod veridiedene 
zeige zu bringen, daß ich aus einer der erſten dauereigejhirre aus freier Hand gegen Baar: 
Fabriken länche für Zenerjprigen und zobhlung öffentlich verſtrichen. \ 
— de — habe, 7 wegen [3,2] Verkauf. 
ihrer Güte und Dauerbaftigfeit fehr zu em; : mit Bor, 
fehlen find, und wofür Bu Garantie ges Ein Branntweinfefjel, richtung 
eiſtet wird. Ich bitte um gefällige Anſichtſzum Aufrühren, Hut, Vorwärmer u. Schlange, 
und Abnahme. den mit dem täglich 8 bayer. Meken Kartoffeln 


Daniel Schmitt, gedämpfet, vaub gebrannt u. geläutert wur: 


wi . 43 den, iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erpe 
Seilermeiſter. Königsſtraße Nr. 1151. bitiom diefes Blattes. 


_ Bei den Kirchenftiftungen in Halkftadt — 
koͤnnen ſtündlich 700 fl. auf J. Hy⸗ Ge wurde etwas Geld gefunden, Nähe: 
pothel ausgeliehen werden. [3,1] Ires in der Expedition. 
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Eine große Auswahl Schleier, wobei 
bie fo Geltenten Runden, empfteblt 















Ein junger Fräftiger Reuſch, 23 - Führe 
alt, weldyer im Lefert, Schretbert —æ— 
Bernhard Ney. nen ſeht gut bewandert und mit den beiten 

Stopfmaſchinen ni in ber Stadt eine Elele als Haustnegt 
für Rangeres und Rüben, die fehr guth oder Auslaufer. Näheres in ber Erpedition, 
arbeiten, Ieftere mit bem Kraut Mar machen/ — —— — —— — 
und «bei Cxömieruifter Schneider im| Ss werden Fur as ae 

icht R bil: N en, 

Evensfeld zur Anfiht Reben, verfauft faufen geſucht. Näheres in ber Expedition. 


liger als neue ee n Ein Doucturäi Herden 
che in Hausfneht, der mi erberi ums 
MA)... ER ENSBERBER achen und alle Hausarbeiten verrichten kann, 
fuht bis zum Ziel Martini einen Dienft, 
Näheres in ber Erpebdition. 
Gefunden: 
eine lederne Unhängtafähe mit Riemen, 
etwas Geld und 2 Schlüffel enthaltend. Abs 
zubolen bei 
J. Schuster, Eijenbänbler. 

Gin goldener Ring wurde geflern Abend 
aefunden. Zu erfragen im der Generalsgaife 
Nro. 108. — 


Geftern gingen von ber obern Brüde die 
zur weißen Taube drei: zuſammengebundene 
Schlüffel verloren: Man bittet dringend 
um befjen Nüdgabe in bie Erpedition d. Ol, 

Verlorenes,. Br. 

Geſtern früh wurde vom Zinkenwörth bis 
zur Gifenbahn eine Taſche mit Geld vers 
loren, Der reblihe Finder möge fie gegen 
ein Douceur in der Expedition db, Bl. abe 
geben. 

Um gefälige Zurüdgabe ber zwei erſten 
Bände von -Eritis sicut Deus wird ge 
beten, 

Stehengebliebenes. 
Vorgeſtern wurde irgendwo cin baum- 
wollener Regenschirm ſtehen gelafs 
jen. Der rebliche Aufbewahrer wolle ihn. ges 
gen Erkennlichkeit wieder zurüdgeben. Näbes 
res. in. der Expedition b. Bl. 


Zu vermiethen. 

Zu vermiethen billig ein Laden an ber 
freguenteften Straße. Näheres ıc. 
[3,1] Zu vermiethen. | 

Ein fhönes, freundliches Logie, beftehend 
in 6 Zimmern, 2 Kammern, Küde und al 
len fonftigen Bequemlichkeiten iſt bis Lichte 
Spinnerei bei Eflingen ajRedar finden en Re. 1261 auf dem mitt⸗ 
16 bis 20 geübte Arbeiterinnen auf Drojjel: — — 
Stühlen, und ebenſoviele mechaniſche We⸗ Ein Zimmer iſt für einen oder zwei le— 
ber, fofort dauernde Beihäftigung bei gutem bige Herven fogleih zu vermiethen. Wo? 
Lohn. jagt die Erpebition. 

Bertaufhtes. . ,., 'Mieth-Gesuch., 

In der Gangolpher Kirche wurde ein] Fin lebiger Herr jugt ein Zimmer, mit. 
Kegenschirm vertaufht; da jene Weibs- Bett im 2.D, Näheres in ber Erp. d. BI. 
perfon erfannt wurde, wird fie erfucht, ibn Gegen gute Bezahlung ſucht ein junger 
in der Erpedition umzutanfhen, außerdem Mann in einer anftändigen Familie Koft und 
man fie gerichtlich belangen wird. Logie. Näheres in der Erpedition. 





Jäck'ſche Brauerei am Maxplag.) 

Die erfte Abtbeilung, Lindau u. Kom 
flanz um Bodenfee, der Rbeinfall bei Schaff: 
baufen bei Mondſchein, Zürich, die weltbe: 
rübmte Ausfiht vom 5541 Fuß boben Rigi, 
Brunnen, bie Tellöfapelle und das Rütli am 
Bierwaldjtädter Ece, das Engelberger Thal, 
den Rbone-Bletier und das St. Gotthardo 
Hospiz enthaltend, iſt bis incl. Donnerstag 
täglich von 4—B Uhr Abends geöffnet, . En: 
tr6e a Perſon 12 fr. Kinder die Hälfte 

ns Beim Beſuch ganzer Schulflaffen er: 
mäßigteres Entree. 


"Fr. Mind’ Win. & C. Näthte. 


3u verlaufen 
eine gute D-Flöte mit 9 Klappen, eine 
Flöte für Anfänger und zwei Guitarren. 
Näheres in der Erpedition diefes Blattes. 
Berkauf. 
-&ine Grube Dung iſt zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erpedition d DL. 
2 Zu verfaufen. 
Gine Häckseischneidmaschine if 
zu verkaufen. Näheres in der Erp. d. BI. 


Berteauf 
Im Egelſee Nr. 623 find auf bem Belde 
weine Müben zu verkaufen. 


3,3) Geſuch. 
Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene 
Ochſenknechte werden auf Martini im Dienft 
zu nehmen gefucht. . Wo? fagt die Erpebi- 
tion dieſes Blattes. 
(3,1) Ofert. 
In der württembergifchen Baumwoll- 
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Bamberger Stadt: und Landkalender 


find ungebunden nad Dupenden zu haben’ bei 


J. M. Heindl. 
w. E., Hepple’s Buchhandlung, Langgaſſe 168 in Bamberg empfiehlt: 
Probstmayr, etymologiſche Wörterbuch der WBeterinär- 
N Medizin. Erfte Lieferung. Preis geh. fl. 1. 12 fr. 
Das Werk eiſcheint in Zwilcbenräumen von 2 Monaten in 6 Lieferungen 
$ zu gleibem ‘reife. 








Kar Mit fpecieller Genehmigung des fgl. Minifteriums zu Mün: 
hen für das ganze Königreih Bayern und k. k. öfterreichiichen 
ausichl. Privilegium' für die ganze öſterreich Monardie. EM 


balsamo di Napoli per i capegli. 
Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr., 


das vorzüglichſte, reinlichſte, ſchnell und fiher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Ber 
ihönerung, Wiedererzeugung und Wadsthumbeförderung fowohl der Haupt- ale Bart: 


"+  Neapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüffige, mediziniiche Toiletten-Seife ift das vorzüglichſte Probuft ber eleganten 
Pharmazie und dient anerfannt zur radicalen, ſchmerzloſen Entfernung von Hautaus- 
ſchläägen, Miteffern, ee Eonnenbrant, —E— 20. — Bei vorſchrifto⸗ 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, ſammtartige Weiche an, ſie 
ruft bei jedem Alier die jugendliche Blüthe und Friſche ber Geſichtefarbe hervor, in- 
dem fie den ganzen Organismus ermuntert, und bie. Lebensthätigfeit bes Hautſy— 
ſtems in hohem Grabe befördert. — Es iſt anerfannt Thatſache, dafı eine reine ger 
ſchmeidige Haut Haupterforbernik eines vellfommen gefunden Zen — Nicht 
minder eignet fich diefe vortrefflihe Seife zum Reinigen der Zähne; ge Tropfen 
auf die in Waſſer getunfte Zahnbürfte gegoflen und die Zähne damit frotirt, geben 
2 ven Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ift fo lieblich duftend, ber 
Erfolg fo ſicher, daß fie mit vollem Recht auf jeder Zoilette ben erfien Rang be. 
bauptet. — Das große Glas 42 Fr., das Fleinere Glas 24 Fr. mit Be 
richt und Gebrauchhsanweifung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sewie 
A angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischen Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
2 schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Pettschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau seel. Erben. 






































Bon obigen anerfannten und geſetzlich geprüften cosmetiſchen 
\ \ Mitteln befindet ih ber Alleinverkauf in Bamberg kei [6] 


Fr I. Weber. 









(Drei Kronen) HH. Kflte.: Kolpev. Koblenz, Kling n. Gem.v. Landau, Trube vJeß— 
nitz, Kettler v. Worme, Linden v Hobenſtein, Schlipper v. Cõoln, Rappinger v. Muchn, Erdinger vHof, 
tan Nrorg, Riſe v. Durlach, Müller Epzg. Heß, k Rechnungstomm.v.Bayıtd. Dreier, f.Notar 
v.Weiftmain.Bidel,E.Ingen.v. Muchn Mayer, Cand. Vhil.v. Erlangen. Fr. Linhardt v. Weißenſtadi. 


Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers J. M. Reindl. — 








>| 
Gag—⸗ 


PR — KWETF — 1 
der Stadt = 
Dien s tag, den 3. Noventber. 


Es verlautet hie und da, als ob Ihre griechiſchen Majejtäten ge- 
bächten, anjtatt Bamberg eine andere Stadt zu ihrem Wohnſitze zu wählen. 
Wir können aus guter Quelle verfichern, daß dieſes Gerücht. allen Grundes 
entbehrt. Ihren Majeftäten gefällt e8 ganz wohl hier und Allerhöchſt Die: 
felben find insbejondere angenehm von ber herzlichen und loyalen Aufnahme 


berührt, welche Ihnen von Seite ber hieſigen Einwohnerſchaft bereitet 
wurde, 





Bamberg. 








Freunde der Kirchenmufit werden darauf aufmerffam gemacht, daß 
Mittwoch den 4. d. Nachmittags 24 Uhr auf der gründlich reftaurirten 
Drgel in ber proteftantifchen Pfarrkirche dabier die Orgelprobe und da— 
bei der Vortrag einiger größerer Orgelmuſikſtücke ftattfinden wird. 


Am geftrigen Allerjeelenfeite, das vom Wetter fehr begünftigt war, 
prangte der Gottesader wiederum im reichjten Schmude von Blumen, Krän: 
er und zahlreihen Lichtern und Tauſenbe von Befuchern mwallten bis zum 

bend in den Gängen auf und ab, während Andächtige vor ben Gräbern 
niederfanten und das Andenken der lieben Ihrigen im inbrünftigen Gebete 
ehrten. 


Nach einer amtlichen Mittheilung ift der Unfug des KHaberfeldtreibens 
in den Bezirfen Ebersberg, Micsbah, Münden r.IX., Rojenheim und Tölz 
neunzehbnmal und namentlich in den letzten 6 Wocheu achtmal vorge: 
fommen. Für den vergangenen Sonntag war in der Gegenb von Miesbach 
wieder ein Haberfeldtreiben angefündet. 


Auf eine befondere, jedenfalls nicht weniger patriotifche Art, als an— 
dermwärts, feierte auch die nächſt München gelegene Gemeinde Schwabing 
den 18. October, indem dieſelbe durch fremvillige Beiträge der Gemeinde: 
glieder e8 ermöglichte, zwei arme Kinder der Gemeinde, einen Knaben und 
ein Mädchen, vollftändig mit je zwei neuen Anzügen zu beichenten. 


Der Becher, den Nikolaus Beer weiland für fein „Rheinlied“ vom 
König Ludwig von Bayern erhielt, wird am 10. November in Hünshoven 
(unweit Jülich) öffentlich verfteigert. 


Nürnberger Mebger haben die Bemerkung gemacht, daß bei ihnen in 
den Ziel:Wocen (von wegen des Miethzinjes) weit weniger Fleiſch gekauft 
wird, als gewöhnlich. 


—— — — — —— 
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Berfloffenen Freitag fchnitt fich der Vorfteher von Breuningswei- 
ler in Württemberg, ein vermöglicher und gut präbicirter Mann, deßwegen 
den Hals ab, weil er von feiner Frau Vorwürfe erhielt, daß er fein Wein. 
erzeugniß zu billig verfauft habe! 

Die Befehlshaber der in Holftein garnifonirenden däniſchen Truppen 
haben Befehl erhalten, einen Tag vor dem Einrüden der deutſchen Erecu: 
tions-Truppen das holjteinische Gebiet zu räumen. In Altona hat man 
auf Befehl aus Kopenhagen auf den Schildern des Föniglichen Poftcomptoirs 
und der f, Kämmerei das Wort „Löniglich“ bereit® überftrichen. 


Aus Neapel meldct man, daß die Inſel Elba von der Regierung 
zum-Deportationsplaß für die der Mitjchuld oder auch nur des Einverftänd- 
niffes mit den Briganten überwiefenen Individuen gewählt fei. 


Genua, W. Okt. Unſere Solvatesfa erfindet immer neue Mittel, 
um der Gonjcriptionsflüchtigen im Süden habhaft zu werden. So ſchreibt 
man unter anderm aus Petralia Goprana in GSicilien von 19. d., daß 
eine Abteilung Soldaten, einen Bauern Gennaro aufjuhend, an eine 
Bauernhütte zwei Meilen von Petralia fam, die auf ihr mehrmaliges Ru— 
fen nicht geöffnet wurde. Da angeblih aus derſelben auch ein Schuß fiel, 
legten die Soldaten Stroh an den Eingang, und verbrannten fofort das 
Haus nebit den Bewohnern, unter denen fid) auch zehn Meine Kinder bes 
fanden. Diefes Factum berichtet aud die offizielle Zeitung. 


In der Bulgarei circulirt in Zaufenden von Eremplaren ein an Eu— 
ropa gerichteter Aufruf, welcher bie unendliden Berfolgungen nnd Ers 
prefjungen, melche das bulgarifche hriftliche Volt — die Urbewohner der 
Balkanhaldinfel — von Seiten der Türken und Griechen zu erleiden babe, 
ſchildert und zur möglichjt baldigen Löjung der orientalifchen Frage drängt. 


König Georgios ift am 31. Octbr. früh im Piräus und Mittags in 
Athen angelangt; er wohnte einem Tedeum an, bei welchem aud die Ber: 
treter der auswärtigen Mächte anmejend waren. 


Athen, 17. Oft. Von der Stabt Kyparilita im Peloponnes ftehen 
nur noch wenige Häufer. Ein früherer Senator Gregoriades hat an ber 
Spike einer 100 Mann ſtarken Räuberbande mit der Garnijon der Stadt 
und den fie befehligenden Lieutenats gemeinjchaftlihe Sache gemadt und 
in einer Nacht wurde der ganze Drt niedergebrannt, wer nicht entfloh, todt 
gemacht, die Frauen emtehrt, Kinder und Greife nicht verjchont. Das Elend 
ſoll grenzenlos fein. Inzwiſchen ziehen die Näuber ungeftraft weiter, und 
die Nationalregierung beichäftigt fi; mit perſönlichen Intriguen, anftatt 
ernfie Mafregeln gegen ſolche Barbarei zu ergreifen. 


Die Nationalverfammlung geht damit um, fi dem Könige gegenüber 
wenigftens noch einige Monate hindurch als Konftituante zu benchmen und 
mit Gottes Hilfe jpäter als Einfammer aufzutreten, da über den Senat das 
Urtheil bereit® geſprochen iſt. In wie weit ſolche Pläne wit der Ermähl: 
ung des dänijchen Prinzen zum konſtitutionellen König der Hellenen und 


u — — 
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mit der Annahme der Krone, was doch eime bereits beſtehende Konftitution 


voraus zu ſetzen fcheint, zufammengehen können, wird die Zeit und ber bü- 
nüche Graf Spoued Ichren. 


Befanntmadhung. 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Ffeinerlei Einfendungen 
son Buchern und anderen Drudidrifteu, fo wie von Kunſtgegenſtaͤnden jeder 
Art an Seine Majeftät König Otto und Ihre Majeftät bie Königin Amalie 
von Griechenland augenommen Werden, ohne daß zudvor bie. ausdrückliche Ge⸗ 
nehmigung hiezu ertheilt worden iſt. 

Bamberg, den 2. November 1863. 

Das Serrelariat Ir. M. des Könige Otto von Griedyenland. 
; J. Wening. 
ets- Vet ung. 

Am Montag den 9. Hovember l. Vormittags 9 Uhr wird in ber 
Kanzlei des unterfertigten Forſtamis das auf den Regirjagden der Kgl. Forſtreviere: 

Peulendorf, Geisfelo, Seehof und Strullendorf im Gtatsjasre 1863/64 erlegt wer- 


dende Wild an dem Meiſibietenden verpachtet, wozu pactjähige Liebyaber eingeladen 
werden. 


Bamberg, den 2. November 1863. 
Königlides Jorfamt. 
Erp.:Nro. 233. Du etſch 
st. oh, Zweig- Verein. 

Mittwoch den Aten d. um 5 Uhr im Leſezimmer ber techniſchen Schulen 
General-Versammlung. Vortrag ber Jahresrechnung pro 1862/63, Wahl des Aus⸗ 
ſchuſſes für das nächſte Jahr. Sonftige Peiprehungen. Dis Mitglieder-Bergeihmiß und 
gedrudte Wahlzettel liegen vom Heuligen an im Berfammlungstlofale auf, 

Bamberg, den Iten November 1863. 

Das Direktorium. 


— — — — — — ——— — — — ———c—⏑—⏑——— 
Paramentenverein Dienstag den 3. Novbr. 


ZDODES ANZEIGCEM. 

Allen Berwandten und Bifannten bringe id die traurine Nachricht, baß ber 
lanajührige Hauoknecht im Vürgerfpital datier Friedrich Distler am 31,08: 
toben Abends ſechs Uhr, verieben mit den bi. Sterbſakramenten, verfchieben ift. 

Das Peihenbegängnik findet Dienstag den 3 November Nahmittags zwei 
Uhr und der Eeclengotteodienft Mittwoch früh neun Uhr in der Domlirdye ftatt: 
Bamberg, ben 2, November 1863. Ein Be niter. 


Hamburg-Amerikanifge Parketiahrt-Actien-Gefellipeien _ .. 
Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


⸗ 
eventuell MosstAammıgplons anlaufend, vermittelt der Poſidampfſchiffe 


Saronia, Capt. Frautmann, am 14. November. 
ammonia, „  Schwenfen, am 28. November. 


ermania, .  Cblers, am 42. Dezember, 
Bavaria, „ XZaube, am 26. Dezember. 
Bornifia, | „  Wieier, om 9, TJaunar. 


' Zentonia, Haach, am 23. Januar. 
Fracht Pi. St. 2. 10 für ordinaire, Pf. St. 3, 10 für feine Güter pr. ton von 40 
hamb. Cubicfuß mit 15 °/ Primage. 


Passagepreise: Grite Kajüte Pr. Gi. Thlr. 150, Zweite Gajüte Pr, Ert. Thlr. 
Zwiſchendeck Wr. Ert. Thlr. 60. ‚3 jüte Pr. Crt. Thlr. 100, 


Näheres bei dem Schiffomaller August Bolten, Bm. Miller’d Nadf., Hamburg. 
owie bei unſerm für Ober: und Unterfranfen conceffinirten Agenten 


MB. MHessiein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 134. 
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In der Grau’schen Buchhandlung in Bayreutb it erfchienen und im allen 
Buchhandlungen zu haben; in Bamberg aub bei W. E. Hepple, Lanaaaffe 168: 
Ludwig J. L. Das Vorzüglichste aus der Menschenlehre, Natur- 
kunde, Geographie & Geschichte, für Schüler in den Oberflaffen der deut: 

Ihen Schulen und für Sonntagsfhüler. 
4. verbeflerte Auflage 8 fr. 
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Geschäftseröffnung & Empfehlung. 
Ich beebre midy, hiermit anzuzeigen, daß ich auf biefigem Plage ein 
Weißwaaren-, Spiben- & Band-Gefdäft 
errichtet babe, 
In ber Hoffnung, durd reelle folide Bedienung und billige Preife F 
bas Vertrauen meiner gechrten Abnehmer zu gewinnen, bitte ich um recht zahl: M 
reichen Beſuch. 
Bamberg, ben 1. November 1863. 
(3,2) Hochachtungsvoll 


Franz Ph. Eisenbrand 
am grünen Markt Nr. 218, 


[3,3] Enıpfehlunege. 
Einem hohen Adel und verebrliben Publikum die ergebene Anzeige, daß ich durch 
neue getroffene Einrichtungen fiir Färberei, Drucdirei und Appretur nunmehr im Stande 
sin die Chiffonagefärberei, als: Mäntel, Kleider, Röcke, Tücher, Sbawls, Franfen, Spi: 
gen ꝛc. in Seide, Wolle und Bauntvolle aufs Beite zu beforgen, fowie, dak alle Maare 
jegt binnen 14 Tagen wieder abgeholt werden fan. Zugleich bemerke ich no, bap ich 
meine Mufter-Collection in Iepterer Zeit wider mit vielen neuen Deffins in allen Kar: 
ben verſeben babe, 
Durch prompte Bedienung und billige Preife werde ich mich bemühen, das Mer: 
frauen eines hohen Adels und verebrlihen Publikums zu erwerben, 


Ph. Meyer, 
Schön: und Seidenfärber. 


Mein durd neue Ginfäufe beit fortirtest 12,2] Berfauf. 
Lager in Es ift ein Theil einer ——— 
‘ sinoh gang neu und cin Auslagfenster 
uch Bukskin und Winter jwei Schubladenrkästchen, aud für eie 
Waaren, ſowie in Leder, nm Landpfragner pafiend, billig zu verfau: 
erlaube ih mir unter Zuſicherung reelfteı | fen. Zu eriragen in ber Exped. 


— —— — 


Bedienung beſtens zu empfehlen. Verloren. 
Scheplit deu 30. Oftobr 1863. Von der Könige: bis zur Kapuzinerftraße 
[2.2] Alois Hohbach. 4 &utden Gad, beitehend aus einem Kronen: 
— oe — eg thaler, 4 fl. und 6 fr. Stüden. Der rebli: 
‚Vertaufhtes. .... be Finder erbält eine qute Belohnung. Das 
Bom Schießhausplatze bis zum Meinen Nähere in-der Frpedition d. Bl. 
Ererzierplage wurde eine Geldbörfe ſammt — —— — — 


Inhalt verloren. Der Finder wird gebeten, den 

diefe in der Königsſtraße Haus:Nro. 994 N a Sinder 

gegen ee a erhält cine gute Belohnung. Näberes ıc. 
Stehengebliebenes. Eine Brille wurde verloren, um gefällig: 


Bor einiger Zeit blieb ein baummollener ee 
Regenschirm in ber Schürer’iden Tas a Nr an b. Bl. gegen Erkennt. 


bafniederlage Neben. ” 

Am verfloffenen Samstay wurbe auf dem) Stadt: Theater in Bamberg. 
Markte ein feidener Megenfchivm verlo: Mittwoh den 4 Nov. 6 Vorſtellung im 
ren. Der redliche Finder wird gebeten, ihn |2. Abonnement: „Der Spieler.“ Schau: 


bei ber Erp. db. BI. abzugeben, piel in 5 Alten von Sffland. 
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Soeben erfdien, und in der Buchner’igen Buhbandlangin Bamberg zu haben: 


+ Briefmarfen:Spiel. 
Mit über 200 Abbildungen u Belefiigtten, eintt Karte don Europa uud Werth 
; ugabe aller Münzen zt. 
Ein geograpbifches Spiel für die Jugend und ihre Freunde, 
In eleg, Etui, —* Ufl 48 fr. 
* angenehmſte und — Spiel, welches ſich Liebhaber don Briefmarken an: 
ſchaffen können. 
Kieler Sprotten & Frank- 
furter Würste 


si J. 8. Hausmann. 


Smmer luftig Ihr Herren Gäfte, 

Bei Fischer gibl's das Belle 
Süßen Mofl und altes Bier 
Für gute Speifen forget man bier. 


— — — — — — — — — 


September- & Dezember- | 
Loos-Vereine. Leigg eine : —— 

Die Mitglieder belder Wereine können bie] Am Sonntag Abend —88 war un 
—* dur Ziehung zweier badiſchen 33 ft. Neun Uhr, ging at h aaa 
oofe zugefallenen Gesinmfe im Paufe die.JPera eine Pfen Decke a A roth 
fer Woche bei dem Sermtaligen Kaffier Hen. I8 ſtreift, vorne mit Schnatten und Riemen 
Gg. Ultseh (Brauerei zum Mondſchein)]jJum Zuſchnallen verloren Der tebliche Fin: 


der wird erfucht, folde gegen gute Belohn- 
— ung im Gaſthof zum Schwarzen Adler hier 


a —— abzugeb 
J 


dern, mehrere er, Wirthſchaften Geſtern wurde eine Brieftaſche mit zwei 


& Conditoreien find in Unterfranken bil: 
lig zu verfaufen durch Kaufmann 8 a sun N —— edle 
Ant. Müller junior |zinder witd gebeten, Siejelde gegem Erkennt: 




















Ein jehr ſchöner, vorzuglich guter und erit 
wei Jahre alter Dachshund vom ſchwarzer 
Farbe mit gelber Extremität, iſt billig zu ver- 
kaufen bei Forſtwart Rattinger in Saudbof 


68 wird ein Einfandemann 
zum 5. Mianterie-Regimente auf die Datier 
ven get. Mi. - 


— 








* 


eiud. 
Für ein 5 Monate altes Kind wird fo, 
t. Rüb. 


[2,1] in Haßfurt aM. lifeit bei der Ep. d. BL abzugeben. 
Verfauf, Zu vermiethe 


ein ausgezeihneles Piano Forte. Nähe: 
res in der Grpedition. 


Tugersler lat.dentiches Wörter: 


buch iſt zu verfaufen in H:Nro. 1212. 
[3,3] Berfaui. 
Es werben 4 junge Pudel von 4 Yahr, 


männlichen Seſchlechts, verkauft. MNäperes 
in ber Erpedition dieſes Blattes. 


Gute Kartoffeln 
im Winglein bilig zu baben. 
ffener Dienft. 
Ein zuverläjliger Pferdeknecht mit 


gutem Peinmund Fann fofort eintreten. Nähe— 
res in ber Grpebition.: 


(3,2) Stelle:-Gefud. 
Es wird bei einem königl. Amte, Notar 
oder Anwalte eine Stelle im fchreiben ge: 
ſucht. Mäheres in der Erpedition d. BI. 
[3.1] Gefud. 
Ein ſolides Märchen, welches in allen 


Mm R 

Bis 1. Dex ift ein meublirtes Fimmer 
für einen lebigen Herrn in der oberen Kö— 
nigsftraße zu dermierhen. Mäb. in ber Exp. 
[2,1] Zwei Zimmer ohne Meubel mit ſebr 
ſchöner Ausfiht werden bis Martini an eis 
nen einzelnen Herrn zu vermiethen gefucht zc. 
[2,2] Zu vermiethen 

In der Langengaffe Haus-Nro, 140 ifl 
yer obere Stod jogleih oder auf Martini zu 
verlaſſen. Näherrs in der Eped. zu eriragen. 


[3,1] Mieth-Gesuch. 

Fin lediger Herr fucht ein möblirtes Zim— 
mer mit Nebenzimmer zu mielhen. Näheres 
in ber Expedition biefes Blattes, 


ee — 

ihe des arktes w 

feinen Arbeiten bewandert, in Weißnähen und ſbie ee ieh, Bene von einer ftils 

Ausbeſſern gut erfahren iſt, ſucht im umdhgen Familie gejucht Näheres ꝛc. 

außer dem Haufe Beihäftigung. Wohnpait [2,1] — 

ee EL TE, Ein Gewerb: oder Handelsſchüler wird 
Im geftrigen Zagblatte lies bra unwol fin Koft und Logie zu nehmen gefucht. Wo? 

lener Regenſchirm ftatt baumwollener. ſagt die Expedition. 
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zuberlein in Bamderg am Marplape ift zu Haben: 


eher dir er Dir Gehalts erhöbung d ver Griſtlichkeit 


onen Bayern. 
a in der II. — Kammer gehaltenen un bes 


Freiherrn v. Ferchenfeld, Par Dr. %. ©. Fußenecer, Red. d „Ron. 
©r. 8. in Umfglag broſch. 12 fr. M- 
—WMur bie Sade und nicht bie Perſon im Auge, auch mit nerfenucihtg' bet 
lichen Rechtes (Verordn. 29. v. 1812 2c.) der proteſtantiſchen Gongrua, ſleht hier — 
Verfaſſer ein für das Princip der geſetzlichen Bietgbcregtigung, unb 
legt den Frhr. v. Lſchen Vortrag in jo gründlicher, ſcharfſinn ger und wür 
voller Weife, daß diefe Schrift nicht En nur von lofalem Werthe ‚und sicht nur für 
bie hochw. Gefammt- Geiftlichkeit, fondern auch für jeden Gebildeten außerhalb. wie 
innceh Bayern's von großem Intereſſe iſt. — 


unsburg 1863, ' KRollmann’ice —— 
LIEDERKHRANZ. MUSIK-V ERKIN.: 
Heute Abend 8 Uhr Dienftag den 3. BJ 
Probe für den Männer-Chor. Orchesterprobe. 
Der Bornamd. weittwoch den 4. Ds 


Probe für den gemischten. Chor. 


Dienſtag den * do Generalver- — — * 


— —* im VereinsLokal. [3.3] | Samftag den 7. de. . 
er Dorfand Solo, Chor & Orchesterprobe. 
Anfang präcis 7 Uhr. 


Feinstes Brauerpech\ 2: 


Empfeblung im Sand Sub- 
— Schilling, — und — 


ene Handſchuhe werden in allen 
vorm. Chr. Ernst Eberlein|xartven I und nad franzöfife er 


an der oberen Brücke. _ |Art ganz geruchlos gewaſchen. 
Emmer lustig N Marg Schunk 
zugetrunken. im Hofe dee erg 


2te Sendung ſüßer Kr ife dur die Schweiz 


Most prıma Qualität im Saale des Herrn Landgraf * 


per Maas 12 kr. Jäck'ſche Branerei am Marplas.) 

Fischer’sche "N Die erite Abtheilung iſt bie SL Bon⸗ 

Wirthſchaft. nerstag ne, ferien nr - ned 

net, — Entrée & Perion t. Kinder bie 

un En Be, in ———— 
Waffer haltend, find zu verfaufen. Näheres ermäpigteren WEniede, 


in der‘ Grpebition. ‚BL dt. Kind's Ww. & C. Näthle. 


(Deutſch es Haus * 58. Kflte: Freitag v. ».Schweinfrt, Kraufv. Stuttgrt, Melber d. 
Frkfrt, Weiß v. Nenbrg Chanmon, Negot v Paris. Bar.v Hobenftein,ff Offiz v, Deftreih. Fran v. 
Mayr v.Wizbrg.Geldner v. Schloß Banz. Pfeifer, Verwalter v. Aufſeß. Dönbofer, Fabril. v. Augedrg 
Ehanbel,Negot.v.Lyon. 

(Bamberger Hof.) 8%. Kflte: Schlide,Schwarzu.Koblerv. Ppzg, Klinaenböfer . 
Gans v Rheybt,zledv. —— 9 v. Dresden, Roſenheim v. Wrzbrg, Schott v. Mainz, Kirch⸗ 
heimer, Wiegand u. Link v Frkfrt, Müller v. Hanau, Lindner v. Bayrth, Brügger v. Münden, Kriſel 
v. Coblenʒ, Brũhle v. Berlin. Taubwaſſer, Sekretaͤr v. pet 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Lindbeimer v.Goblenz,Bongard n frau v. Limburg, 
Schedelbauer v. Wrzbrg, Steyrer v. Cöthen. FrlBrün u.Deintwig,geb.Rath v.Berlin.Schlegler n. 
Frau, Priv.v. Nenbg. Stupha n. Fr. Rent.v Colmar Engel,Direft.v.Göln. Ludwig, Profeff.v. Dres: 
den. el Menrort,$ ‚v.Gurlaud. Ercläs,Rent.v Gollnow. Loue,Bartif.v.Straßburg.Brud, Fabrik.v. 
Brüffel entoth, Priv.v. Bien. Heh,Banquier v Breslau. 





Redigirt unter Derantwortlichkeis des Verlegers I. M. Reindl. 





der Stadt Bemberg. 


0 Mittwoch, den 4. November. 
Der menernannte Hr. Minifterialrath) Nar hat den. Entwurf, eines 
neuen. Gemeindegejeges, weldes dem Landtag vorgelegt werben. joll, 


zu bearbeiten oder vielmehr zu vollenden, da biefer, Entwurf in feinen Grund: 
zügen bereits vollftändig vorliegen joll. 





, Dem Bernehmmen nach gedenkt die Ballettänzer: Gefellfchaft des Hrn.‘ 
Kiralfi, welche befanntlih vor zwei Jahren im biefigen Stadtiheater gaftirte 
und bei ſtets vollem Haufe und unter dem lebhafteften Beifall aufgetreten 
iſt dieſer Tage wieder hier einzutreffen und einige Gaſtvorſtellungen zu geben. 


In Würzburg haben von 47 geprüften Rechtscandidaten 38 die Prüf⸗ 
ung bejtanden und 9 nicht. 


Als Reinerträgnig des Glückshafens beim diesjährigen Octoberfefte 
in München wurde bem dortigen Armenfonde die namhafte Summe von 
T2A0 fl. 45 fr. übergeben. 


Die Infanterie-Mbtheilung, welche am letzten Samftag von München 
nach Tölz und Miesbach abgegangen. ift, wurde nicht als Erecutionsmams 
khaft (auf Koſten der Gemeinden), fondern nur zur Verſtärkung des Si— 
herheitsperjonals abgeſchickt. Der Soldat erhält außer Quartier und freier 
“ Berpflegung nur 3 Er. tägliche Auflage. Noch 300 Dann haben Bereit: 
Ihaft erhalten und fönnen jeden Augenbli abgehen. 


Auf dem jamftägigen Bictualienmarkte zu Münden find 8000 Gänſe 
zu Markte gebraht worden, eine Zahl wie fie früher nod nie aufgezeich— 
net worden ift. Gänfe zu 5 — 6 Pfund wurden um 1 fl. 15 — 18 ir. 
verfauft. Schlägt man jede Gans im Durchſchnittsgewicht nur zu 4 Pfund 
an, jo find alſo 32,000 Pfund Gänfebraten in dtefen Lagen in, Münden 
veripeift worden. Aber auch eine jo große Anzahl von Lämmern, Spans 
ferfein, Enten, Hühnern ꝛc. war zum Verkaufe vorhanden, wie dies früher 
noch nie der Fall gemejen fein bürfte. | 


Sn Frankfurt hat auch in diefem Monate die Häuferfpeculation, 
welche bis vor zwei Monaten eine fchwindelnde Höhe erreicht hatte, Harfe 
Abnahme erfahren. Während in dem entfprechenden Monate des vorigen 
Jahres faft 14 Million umgeſetzt wurde, beträgt dic Summe. jegt: mir 
695,400 fl. Dur das Nachlafjen der Speculation find die Immobilien 
im Werthe bereits zurückgegangen und auch auf die Wohnungen, namentlich 
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außerhalb der Thore der Stabt, hat biefe Erſcheinuung nicht verfehlt, Ein: 
fluß zu üben [ 


Man hat den: Vorfchlag gemacht, anftatt bes beabfichtigten reinen 
Rühftventmals auf dem Schlachtfelde vom Leipzig ein „allgemeines 
feutſches Invaliden haus“ daſelbſt zu errichten. 


In Prenzlau äußerte der König von Preußen am 27. Okt. wört⸗ 
ih: „Morgen wieder Wahlſchlacht. Wird wohl wieder was Schönes wer— 
ben, denn nah den Urmwahlen kann man nicht mehr Gutes erwarten, Aber 
ich werde wieder auflöfen. Ein kranker Körper kann nur allmählich gejun- 
den, nicht mit einem mal, Aber diefer Körper joll und wird gefunden, und 
darum werde ich immer wieder anflöfen, bis er gefund-ift: Nach der Ban: 
und Handelszeiting erzählt man fi in Berlin von einer Aeußerung des Kö— 
nigs in der Unterhaltung mit Offizieren der ftrafjunder Garniſon aus der 
zu Schließen ift, daß an allerhöchfter Stelle eine nahe Kriegsgefahr für Fehr 
wahrjcheinlich gehalten wird. ae — 
— Durch allerhoͤchſte Verordnung des Königs von Preußen ſind die bei— 

den Häufer des Landtags auf den 9. November einberufen worden. 


De Nachrichten, welche im auswärtigen Amte zu Parts über die Lage 
"des polniſchen Anfftandes eingelaufen find, ftehen nicht im Widerſpruch 
mit, ven xuſſiſchen Berichten;. man läugnet bort nicht mehr ab, ‚daß ber 


Aufftand in den legten Zügen liege. 


: Der geheime Stabthauptmann in Warſchau hat hinſichtlich des von 
„den Ruſſen erlajfenen Trauerverbots ſofort einen Tagegbefepl 5— 
durch welchen die Abſicht der Ruſſen vollſtändig paralyfirt wird. In dieſem 
Tagesbefehl des Stadthauptmanns wird der Nation bekannt gemächt, daß 
die Nationalregierung, ohne der Zurückhaltung von allen Schauſpielen und 
Luſtbarkeilen und der Vermeidung jenes Prunkes im Anzuge zu entſagen, 
wodurch die würdige Haltung dem Feinde gegenüber auch. ferner bewahrt 
‚werden; wird, den Gebrauch der Schwarzen Farbe zu Anzügen als äußerliches 
: Zeichen. der Trauer für. nicht mehr verbindlich erachtet. 

Der Prior der Augujtiner in Warjchau, welder zur Widerlegung ‚der 
Verleumdung, rujliihe Soldaten hätten fi in den Fatholiichen Kirchen wäh: 
rend des Gottesdienftes Unanftändigkeiten erlaubt,’ bekannt gemacht hatte, 
daß die Soldaten, welche in feinem Kloſter Ligen, ſich auf die anftändigjte 
Weiſe benommen, wie e8 jeden Chriſten geziemt, iſt durch Speife vergiftet 
worden und ein ‚anderer Kloſtergeiſtlicher, welcher von derſelben Speiſe ge— 
noſſen, liegt gefährlich krank darnieder. Zr 


Madrider Blätter erklären, die Nachricht, daß, fpanifche Truppen bie 
franzöfijchen in Rom ablöjen würden, in bejtimmtefter Weife für unbegrün— 
det. — 


Das Memorial Diplomatique jchreibt: „Gegenwärtig. ‚macht der. Na: 
tionalreichthum Beines Staates in Europa größere Fortſchritte, als der’ Ibes 
Kaiferreihs Frankreich. Wir erfahren aus ſicherer Quelle, daß das Bud— 
‚get! für das laufende Jahr eine. nicht geringere Zunahme der Staatsein— 
Aümnſte, gegen. die Voranſchläge des letzten Finanzjahres gehalten, ergeben 
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wird als won; 460,000000 Ar: Gleichwohl iſt wieder ein Anlehen von 
350 —X im Gange. B Beat au gi | 


Nah EAN ug then find die Ausfichten, für ben neuen König, 
Georgios nicht Fehr An in. Seitdem die revolittionäre Partei der Natide, 
nälverfammlung den unverantwortlihen Antrag durchgeſetzt kat, die be: 
Mitglieder des Minifteriums Mianlis, weiche die Nauplia Revolution mi, 
ſo geringen Mitteltt und jo großem Erfolge befampft hatten, auf 10 Jahre, 
für politifch todt zu erklären, geberdet fich diefe Verfammlung immer, revolu⸗ 
tiönärer, ja ein. Deputizter, Außerte ‚geradezu;, „Entweder, der» König mu 
{hun, was wir wollen, oder wit merben ihn in dr ochen wieder ie 
ſchiffen““ Man ficht darans, wat von dem Enthuſtasmus zu Halten ift, mit 
dein er angeblid empfangen worden jein fol. — Mit Mühe nur sein 
es bis jet noch den Anftrengungen der Nationalgarde, in Athen die. Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten. 


In Oſtindien find die Ausſichten für die Baumwollernte außerordent⸗ 











—— 
— 
— 


Wildprel- Versteigerung. 

Am Dienstag den 1Oten ft. Monats November, Vormittags 10 

Uhr, verfteigert das nee al u a die auf, ben Xreibjagden ber beiden‘ 

Jagdrevieren Wiefentheid und Rimbach pre 1 efleit werdenden Hafen und Rehe 

m biefigen Amtslofale öffentlih an die Meiflbietenden, wozu Et:ichsliebhaber einladet 
Wiefentbeid, ben 26. October 1863, 


net | Geäflih don Schönbornfded Donmainenamt | 
Lebensverficherungen und Leibrenten 
Dayeriſchen Hypothehen- & Wechſelbank. 


— — — —— 
Bei der Ungewißbeit der menſchlichen Lebensdauer bietet die — cherung 
dem Familienvater das ficherite Mittel dar, um für bie Ankunft feiner Angehörigen zu 
forgen, da es dabei vollfommen in feiner Macht ftebt, voraus zu beflimmen, weldes Gas 
pital er ihnen binterlafien will Die jährlichen Beiträge oder Prämien find, fo. bemeſſen, 
ba fie bei Sparfamfeit und Ordnung im ‚Haushalte leicht. zu erübrigen find. Die Les) 
bensverfiherung ift allen Ständen zugänglich, ſie bürfte aber namentlih ben Herren Abe) 
dofaten, Notaren, prakt; Aerzten und dergl, zur, Benützuug zu ampfehlen fein. 

Durch die Peibrentenverfichernng erhalten umverheirätbefe oder finderlofe Per⸗ 
fonen Gelegenbeit, fi durch Hingabe eines Capitals an die Bank den Bezug einer dem 
gewöhnlichen Zins weit überfteigenden lebenslänglichen Rente zu fihern. 

Weitere Aufihlüffe werben von den Agenten ertheilt, welche auch die Grundbeſtim⸗ 
mungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 

Münden, 19. Oftober 1863. 


Die Adminiftration der Bayeriſchen Hypothelen- & Wechſel-Banl. 
[2,2] Ed. Brattler, Dirigent. * | 


Jos. Hofmann, 

Agent für Bamberg und Umgegend 

Bamberger Stadt: und Landkalender 
find ungebunden nad Dutzenden zu haben bei 


J. M. Beindl. 


— —— — 
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Miebergebeugt vom tiefen Schmerze b ingen wir theilnehmenden Freunden J 
und Berwandten die traurige Nachricht, daß Montag ben 2. Nov, Morgens 9 E77 
Uhr unfer inmigfigeliebter Sohn und Bruber = 


Adam Würſtlein, Gerbersjohn, 
nad mehrjährigem Bruſtleiden und, kurzem Kranfenlager im Blitthenalter von 9— 
18 Yabıen in die ewige, Heimath eingegangen tft. = 
Wer fein edel fühlendes Herz nnd aufopfernde Liebe zu den Seinigen — 
kannte, wird unſern großen Schmetz rechtfertigen und uns ein ſtilles Beileid CO 
nicht verſagen. 7 
Bamberg, den 3. November 1863. ” 
Die tieftrauernden; Aeltern und 2 Geschwister, 


Die Beerdigung findet Mittwoch um 3 Uhr Nachmittag und der S 
Trauergottesdienft Donnerftag um 9 Uhr in der Et, Martinsfirhe flatt. 2 


TRITT EHER HET 














DANKSAGUNG. 


* — 





Die überaus: zahlreiche und echrenvole Theilnahme am | 


Leichenbegängnisse unseres nun im Herrn ruhenden seligen 
Brüders, 
des erzbischöflichen geistlichen Rathes, 
Dechanten‘und Stadtpfarrers 


Georg Gallus Heinrich: Daig, 


Verpflichtet uns hiefür den lebhaftesten Dank auszudrücken, | 
STAFFELSTEIN, den 3. November 1863. | 


Die tieftrauernden Geschwister. 














&: a rn Br FED a in CHIP an c9 
Bu 2 — wis: er 
# DANKSAGUNG, 2; 
49 Für die jo zahlreiche, liebevolle und ehrende Theilnahme bei dem Leicheits TEN 


;4 J ſagen wir unſern tiefgefühlteften 'Danf 
J ‘ 


MW Die trauernden Hinterbliebenen. 


4" Catharina Kunigunda Heiniſch, 


| begängnijje unſerer in Gott rubenden, unvergeflichen Gattin, Mutter und Shwe: BY 





Bamberg, ben 3. November 1863. 
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Geschäftseröffnung & Empfehlung, 

Ich beehre mic, hiermit anzuzeigen, daß id) auf hieſigem Plate ein 


Weihwaaren-, Spiben- & Band-Gelhäft: 


errichtet babe. 
In der Hoffnung, dur reelle folide Bedienung umb billige Preife 3 
A das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu gewinnen, bitte ich um recht zahl: A 


4 reichen EN 

Bunfortd, den 1. Novefiiber 1863. 

(3,8) Hohahtungsvoll : 
Franz Ph. Eisenbrand 

am grünen Markt Nr. 218. 

Hegen jeden veralteten Huften, 

gegen 
Srufifchmerzen, langjährige Heiferkeit, Halsbeſchwerden, Verfchleimung 
der Lungen 
























De‘ . 4 * on 






” 








er iſt ber von —— Phyſikaten —5— 
Die‘/, Fl.a2 hir. _ approbtrie Die '/,Fl.a2 Thir. 
„3.41. weisse Brust-Syrup; » I!) v 


2 eg aus der Yabrif von chin 
'& A. W. Mayer in Breslau, 


& Mittel, weder nod nie, und zwar im zablreiden Fällen, obne das befriebigendfie 

Aultat in Anwendung gebracht worden iſt. Diefer Syrup wirft gleih nad dem eriten 

Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf⸗ und Keuchhirften,, befördert den 
uswurf —— ftockenden Schleims, mildert ſofort den Reiz im Ktehl⸗ 
opfe und ——— in kutzer Zeit jeden noch fo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwinte 

ſuchtshuſten ımd das Blutfpeien. Pi 

Ju Bamberg befindet ſich Lager dieſes ausgezeichneten Fabrikates 

bei Ernst Ferd. Thomas, Langegaffe Haus-Nro. 169. Ä 


Zeugniſſe. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. > 
Ansbach (Bayern) 10 Auguſt 1858. 
Euer an Fe erfucht die Unterzeichnete gefälligit 4 Viertels-Flaſchen von Ih— 
rem weißen Brufl:Syrup, welchen ich feit einiger Zeit mit beftem Erfolge gebraucht, 
gegen Pofnahnahme zu überfenden. Freifrau v. Sechendorf, 
i Majorsgattin in Ausbad in Bayern. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Buchdorf bei Donauwörth, 22. Sept. 1863, | 
Ihre legte halbe Flafhe Bruft:Syrup machte entfprehende Wirkung auf mei: 
nen Rrankpeits:Zuftand; was ich jedoch dadurch verbefjerte, verfchlimmerte ih durch zu 
langes Ausſchen defjen Anwendung. — Wollen Sie mir gefäligit umgehend z Flaſche 
dieſes weißen Bruft:Syrups überſenden. Mit Achtung —— 


Pr #» 
[2,2] t. b. Forftgehilfe in Buchdorf, Poft Donauwörth. 
Ich beehre mich ergebenit anzuzeigen, daßl| [3,2] Berfauf. 
fo eben nebft einer Auswahl von Pianinos| Bon meinem Gut Maienbrunnen find 
& Pianoforte au ein greji'c Conzert-|400 Butten Rangeres und 300 "utten fehr 
Flügel angefommen und auf meinen Ver-Iaute Kartoffel abzugeben. Näheres in 
faufslager zur Einfiht aufgeitellt iſt. meinem Gefchäitshaufe in der Judengaſſe. 
> Ed. Steingräber Kim. Ruppert. 













— — — — ———— 


Geſchafts-Eröfſnung & Empfehluns 
J Die heunge Eröffnung meines — 
Spezereiwaaren - Geschäftes 
beebre hiemit anzuzeigen. | 
eteant reelle Bebtenitig Ert billigft geſtelllen Preiſen werben mit bie Zus 


tledenheit meiner geehrten Atnchmer fichern. 


Hochachtend! Josef Leger. 
Untere Königsſtraſſe Haus:Nro. 1138, 


— 


Ba 


























Vommeriiche Ganjebrüite, ruſſiſch. 
Der Unterzeichnete wohnt jet im ches Gaviar, Bricken, Hamburger Rauch: 

male Schmidt’fhen munmehr Güter-ffleiſch in ber Delicateffenbandlung 

mann’ihen Haufe ir: Karolinenſtraße ſvon J. Schwab. 


Haus:Nro. 1207, üb tegeu! 537 Verkaufsanzeig 
Bamberg den 4 November 1863. J nr aufsanzeige. 
Das Anweſen des verlebten Wirthes Kons 
Dr. Deckert, rad Schobertb von Weidnig' bei Bürgfunbs 
pract. Arzt. .,. jtabt, beftehend aus ‚ 
—— O Tagw. 97 Dezim. Gärten 
Bajonner Schinken 3 i ' 
Nenfchäieler Käse, Oliven, Capern ers 2 De —— 
nonpareilles, in der Delicateifen: Am —— 
handlun q von” .. % Schivab: 12 Tagw. 25 Dezim. Waldungen 


— —— mit den noͤthigen geräumigen Wohn: und 
{8} Solar-Oel Wirtbfgaftsgebäuden wird am 
prima Qualität per Maas 24 fr. bei An N 9 Uhr 


Freitag den fen November 1. Js. 
i Ä orm 
Frz. Jos. Leininger.|in ver Wohnung, des Berlebten entwebgr 
Avis für Brauer. gingeln oder im Ganzen öffentlich verftelgert, 
Von’ den: berühmten Erlanger Bier-; Die Berfaufsbebinguugen werben erh 1% 


Kaner. [mine befannt gegebeit und bie Einfihtena 
——⸗ des Gutes kanun zu jeder Zeit erfolgen. 


[2,1] Karl VBurger, Ferner wird am 
Gorfetten: & Grinolinengefchäft.|Dienstag den 10ten, und Mittwoch 
Berfaut. ‚den ilten Növamber 1. Js., 

Ein ganz nabe der Stadt gelegenes 34 jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, 
Tazwe großes Grundftüd mit Gartenbaus]]da® gefammte vorhandene Mobiliar in ber 
und Zwetihgen-Diürre, worauf, über 2000 Wohnung des Verlebten gegen baare Zalung 
Stangen Hopfen, der qrößte Theil 1:, 2: und dem öffentlichen Verkaufe unterftelt. 
ZHähriger Anlage, einfcpfüffig 1 Taqıo. Wiefe] in eriten Tage (ben 10. November) wer» 
nebtt 14 Tagın. Saatfeld, viele ſchöne trag: den ber Viebſtand, beftehend aus: i 
bare Obitbäune fich befinden, wirb aus freier|] 2 Paar Ochſen, 1 Paar Stieren, 6 Kühen, 
Hand unter billigen Bedingumgen zu verd 1 Kalbe, 4 Kälbern und 10 Schafen, 
faufen gefucht. Hierauf reffektirende gefälligen |Nowie fällige Einrihtungs: Gegenflände 
ſich am dem Unterzeichmeten zu wenden, und Schenfgerätbe verfteigert und am zwei 

Bamberg, den 3. Nodbr. 1863. ten Tage (den 11. Modember) wird mit bei 

Gommifftonär Drausnick, Nr. 1887. Berfleigerung 
= ST Te ber & zoorräthe, 
Im Sandbad am Wafjer H8.:Nro. 1692 ber Setreide und Futtervortäthe, 


— der Wagenfahrt und 
ſind gute Karto ffel ‚su verkaufen, — laaler fonftigen Dekonomiegeräthe fortgefahren 
Verkauf. 


und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Wegen Wohnungs : Veränderung ift eine 


Weidnitz, am 20, Dft. 1863. 
gute Geis zu verkaufen Näh. in d. Erp. Die Erben. 


Zu verfaufen. Stebengebliebenee. 
Ein guter, eiferner Circulir-Ofen ift| Vor einiger Zeit blieb im ımeinem Raben 
zu verfongferr im Difrift IV Hs.Nro. 1930."ein Sonnenfchirm legen, Ernst Scheller: 


Wohnungsperänderung. 





> 
























‚Die. Panoramen der Scmeiz|cine Romenstene ‚cin ;btifag donnern 










uhr Da dort dah der faufte He zi 

im Saale des Herten Joſ. Landgraf. am ! # 

'Marplape sch He 4 fo —* auf das —E— k F ml 
Bärmfle empfohlen zw werben, -als fie basf ,  ° ig: zu ‚permiethen 

en ſchöner Laden an frequenier 


entſchieden Befle find; was wir in biefe 
Genre bier je gefehen haben. : 
ij Straße Jegleich oder. aufs nächte Ziel. 
Nüheres :c. 


Bei den Kirchenftiftiungen in Sie 


können ſtündlich TOOfl. auf .1:9%- 





nr 2 


In der Nähe des Marplapes if ein 


pothet ausgeliehen werden. [3,2] nt — zu vermiethen. Näheh 
Verkauf. * aid a —— ) 
+ Onte Kartoffel find zu verkaufen im Diftrift I Nr. Gile if bie zum 1. 


ber Brauerei zur „Himmelsleiter.“ 
HEBEN Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
verſchwenderiſchen Manne, dem Wagnermeis 
ſter Franz Herderid von Unterfteinbac et⸗ 
was zu borgen, Verträge mit ihm abzufchlies 
Ben oder für geleiſtete Arbeit Zahlung zu 
leiften, indem ich für die erfieren Fälle feine 
Berbindlichkeit übernehme und geſchehene Zah: 
lungen nochmals geleifict werden müſſen. 

Unterfteinbad, den 28 Dftober 1863. 

IW Au ‚Katharina Herderich. 
Stelle :Gefuch. 
Es wirb bei einem fol. Amte, Notar-ober 
Anwalte eine Stelle im Schreiben gefudl. 
Näberes in ber Expedition diefes Blattes. ' 


[3,1] Gute Schuhmackeg efellen, weldye 
feiner Damenarbeit geübt en ‚ firden gegeh 
gutes Salait Beihäftigumg: bei %8.Dirwberger. * 
aa Offer. ver 920 Vermiethen 

Ein „Gonbditor: und Lebküchner-Gehülfe“ In ber Augaffe Art Tehr gerumiger 
wird in Condition zu nehmen geſucht. Of— 


mit adenzimmer zu vermieihen. Näb. 
in ber Expedition des I * 
ferten befördert die Expedittön db. WI: BET 7 2 Fr blatte® | { 
Fine Mannejoppe wide vor 5 Modhenf 7 Mittw: r Aa 2 ın Bambrep. 
cqfunden und. kann wieder abgeholt werbenf, poch ben 4. Nov. 6. Vorſtellung im 
8 a 2. Abonnement: „Der Spieler; Schau: 
im Buch Dane:Nro. IDOL 772OOOMyier in 5 Mften. von fu md "Berlogen: 
en Tee Sree Selnben General Graf Bildanı, Fr U MER (6. Sul: 
eſtern Abend verlor ein Dienjt: Midchenfzer). Gcheimrath v. Mallenfeld (Hr Denzin). 
einen Haussehlüssel. Der Finder wird 


laus F Baron v. Wallenfeld (Hr. Flüggen).. Baronin 
gepeten ihn in der Ervedition abzugeben. 


v.Wallenfeld (Frl. Wulff). Garl ihe Sohn (Ki. 

— Erjuden. Marie). Hofrath v. Fernau (Hr,Strobel); Lieu: 

Bor circa 14 Tagen blieb auf der Eiſen- tenant Stern, Bater der Baronin- (Hr. Schatff). 
bahn cin braunwollener Regenschirm 


v Poſert, vormals Geupkpann in genuef. 
fiehen und bittet man ben redlichen Finder — 


Dienſten (Ht. Pochmann). ausſe⸗ 
ſolchen gegen ein Douceur im Haufe Nro.ffretär des Geheimraths (Hr. -Spikeber). Ad: 
551 abzugeben, 


jutant bes Generals (Hr. Hochfeldt). Rektor 
[31] © Entlaufener Hund. Berger (Hr. Creutz). Jacob, Rn des Ba⸗ 
Am 2. November verlici fih ein junger 


= (de entre eg des Gene⸗ 

Rattenfänger männl. Geſchlechts. verſt? . Lang). Bedienter des Geheimraths 
Aufbewahrer wird böflichht erfucht, denfelbenj Ot Zeller) Bedienter des Generals (Hr. Ars 

in der Keßlersgafle Haus-Nr. 231 abzugeben. Car 
a 


mand). 
U Suelser 
Dem Herrn Zapf zu feinen heutigen Na— Kafjaöffnung 36, Anfang 47, Ende 9 Ude. 
mensfeſte cin dreifach donnerndes Lchehboh,f Cs ift ein domen-Cürtel im Theater 
Vivat hoch und abermals Hod. gefunden worden, 


zember ein möblirtes Zimmer ımit Nebenzim- 
mer zu bermiethen. N ? 
Zu vermiethen, 2 

‚Ein ſchön imöblirtes Zimmer für einen 

ledigen Herrn if ſtündlich zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


u eating) en. | 

‚Sn ber en se —2 iſt eine freund⸗ 
liche — beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche x, auf Martini zu vermietben, , 
[3,2] Zu vermiethen. 3 
‚ Ein ſchönes, freundliches Logie, heſſehend 
in 6 Zimmern, 2 Kammern, Küdje und al: 
len jonftigen Bequemlichkeiten if bie Licht 
meß zu vermiethen. Nr 1261 auf dem mitt 
leren Kaulberg. 


Ein Zimmer ift für einen ober zwei le⸗ 
dige Herren fogfetd "zu 3 a a 
fagt die Erpedition. 


[3,2] Zu vermiethen. 
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Bei Earl Geibel in Leipzig iſt ſo eben erſchienen umd-ip,der 7 
Buchner’fcben Buchhandlung inBamberg zu haben: 
Immanuel Kant | 


von der Macht des Gemüths 


burch den bloßen Vorſatz 
| feiner franfhaften Gefühle Meifter zu fein. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen verfehen 
| von C. W. Hufeland, 
Königl. Preuß. Staateratb und Leibarzt, 
Dreizehnte verbejferte Auflage. 
Belinpapier. 1864. An Umfchlag geb. 45 fr. 

Inhalt: Vorrede von Hufeland. — Ueber langes Leben und Scrunsrit. | 
— Grundfag der Diätetif, — Vom Warm: und Kalthalten, befonbers Wer Füße 
und bes Kopfes. — Bon der Grreihung eines höhern Lebensälters der Verebelidh- 
ten. — Bon fomischen Gewohnheiten und Langweile. — Bon der Hypochondrie. — 
Bom Sclafe. — Eſſen und Trinken. — Bon dem franfhaften Gefühl aus ber An: 
zeit im Denken. — Bon ber Hebung und Berbütung krankhafter Gefühle durch den 
Vorſatz im Athemziehen. — Bon ben Folgen des Einathmens mit geichloffenen Lip⸗ 
pen. — Denfgefhäftl. — Alter, — Borforge für die Augen in Hinfiht auf Druck 
und Bapier. 

Diefes, von zwei der berlihmteften beutfhen Gelehrten verfakte, lehrreiche 
und nützliche Bud wurde in Furzer Zeit abermals gänzlich aufgefauft, und wir em 
pfeblen diefe 13te, mit demtlihen, großen Lettern gebrudte Ausgabe Jedem, dem fein 
förperliches und geiftiges Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stand und Al— 
ter Nuten bringen! 


MUSIK-VEREIN. 
Mittwoch den A. do. | 

Probe für den gemischten Chor. 
Anfang präcis 7 Ubr. 

j — Der Vorſtand. | 
AEREREER FETTE SEIT ZEIT BER 


5 
5 















{a} * 
76 RR 
__5. XI. 8 im Vereinslofale. · 
@GEBSELLEN-VEREIN. 
Heute Abend 8 Uhr KnRiDerjamamdung 
n e, 





Elder Herren Schußvorftä 
die * Der Präſes. 
Bet m | Gusselserne ®efen in größter Aus: 
Bonbons alwahl empfiehlt zu dem billigften Preifen 


3. B. Kreutlein, 
Eiſeuhandluug, Lanygafle. 
| Englischer Porter 


täglih friſch empfiehlt 
Wenpglein, 


k. Hofeonditor. 



































Me 
— —— — — htaoaͤcccJiſt angekommen in ber Neflauration bon 
chweizer Absynthe, Marascino| J. Schwab. 


und feinen Cognac in ber Delicatejf:] 


fenhandlung vn I. Schwab. | Gin Kreuzichnabel it entflogen. 
Ja und Nein; je nach Um-| 


| Dem MUeberbringer eine Belohnung. 
ständen. — INäheres in der Erpebition, 
——— — — — nn — — — — — ———— 
(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Blum v Mainz, Lehmann v. Eoblenz, Schneider v. 
Hanau, Wepelv.Breslau,Stein u. Schaffert v,. Berlin, Hübner v Barmen, Gagg d Mannheim, Hild 
v . Frkirt, Streiter v. Gera, Hübner v. Bremen, Riefenheim v.BVervice. Birnraum,Direftord.Gera, 
(Erlanger Hot.) HH_Kflte.: Dietrich v. Wrzbrg, Schuſter v: Berlin, Fall vNordhau⸗ 
fen, Sterzer u. Zägor n. Gem.v Lpzg, Frank v. Mainz, Föllner o. Ulm, Würz v. Eßlingen. Gries @uts- 
bej.v Ingolftadt Schulze, Priv. v. Cöln. Birk, Fabr v. Dresden. Wolf, Sefret.v. Stuttgt. Wies,Direft 
v. Mannhm Annenloff Rechtopralt. v. Stuilgt. Or. Med. Borher v. Düſſeldorf 
Den 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des VBerlegers 3. M. Neindt. 
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Bomberg. 
Donnerſtag, den 5. November u. 

Nach einer Minifterial:Verfügung haben concefjionirte Maurermeifter, 

welche zum Zimmergewerbe übergehen oder ſolches neben ihrem bisherigen 
Gewerbe betreiben wollen, jih nur der practiichen Prüfung über die techni- 
ſche Befähigung zum Betriebe de8 Zimmergewerbes zu unterziehen, find aber 
von der weiteren Prüfung über die Vorkenntniſſe befreit. 


In Münden ift die 4, ordentlihe Schwurgerichtsfißung noch nicht 
beendigt und ſchon ift der Beginn einer weiteren außerordentliden, der 
dritten im dieſem Jahre, auf den 2. Dezbr. feftgefegt. Oberbayern wird 
“in in diefem Jahre nicht weniger als fieben Schwurgerichtsfigungen 

aben. 


Vorgeftern find von München weitere 180 Manu Jnfanterie nad 
Tölz, Miesbah ꝛc. zur Verftärfung der Sicherheitsmannfcdaft abgegangen. 
Im Gerichtsbezirf Miesbach hat man zwei Burfche, welche dringend verdäch— 
tig find, bei dem Haberfeldtfeiben hervorragende Nollen gefpielt zu haben, 
unter heftiger Widerſetzung zur Haft gebracht. 


der Stadt 





Hr. W. Puſcher in Nürnberg wurde zum Eintritt in ben beutjchen 
Handelstag berufen. Derjelbe hat jedoch diefe Einladung aus dem Grunde 
abgelehnt, weil er es mit feiner Meberzeugung nicht vereinbaren könne, 
zur Durchführung des mit 4 Stimmen Mehrheit gefaßten Beichluffes für 
unveränderte Annahme des preußijch: franzöfiihen Handelsvertrags mitzu: 
wirken. 


Bei einem Einjchnitte an dem Bahnbau in der Nähe von Effeldorf, 
2 Stunden von Würzburg ift man auf ein Steinfohlenflög gejtoßen, das 
ſich als baumürtig erweilen joll. 


Anläßlich der letzten Preisausfchreibung der dramatiichen Konkurrenz 
bon Stüden aus der bayerischen Gejchichte find 23 Dramen beim Kapitel 
des Marimiliansordens eingelaufen. Die Entjheidung des Preisgerichts _ 
wird Anfangs nächſten Jahres erfolgen. 


Nach einer Mittheilung in ber vorgeitrigen Sikung des Stabtmagi: 

ftrats zu München if dafelbit Jemand ein reales Weberrecht um drei(!) 
Gulden gerichtlich augeftauden worden und-bat ein anderer eine Schneider: 
- Gerchtfame um 170 fl. erfauft, während für folche reale Rechte noch vor 
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2 Zahren 800—1000 fl. und mehr bezahlt wurden. Das ift eine Folge 
der neuen Gewerbeordnung. 


Dem oberöfterreihiichen Landtag ift, wie bie Linzer Ztg. mittheilt, 
auf feinen Wunſch nah Einbringung eines Geſetzentwurfes wegen billiger 
Bergütungskeiftung für ſolche Realrechtsbeſitzer, die eine durch das Ge— 
werbegefeg vom 20. Dezember 1859 herbeigeführte Entwerzhung ihrer Ge— 
werbe nachweilen fönnen, vom Staatsminifterium eröffnet worden, daß bie 
Negierung nicht beabfichtige, dA8 Prinzip einer Entſchädigung der Beſitzer 
von Realgewerben zu vertreten und durchzuführen. 


Das Berliner Stadtgericht hat eine Enticheidung getroffen, welche eben 
jo wichtig als nahahmungsmürdig ift, nämlich daß der Micther einer Mob: 
nung, welche für die Geſundheit nachtheilig ift, dieſelbe jeden Augenblic 
verlaffen kann, ohne fid an einen abgejchlofjenen Contract zu binden. Es 
wird diefer Entjcyeid wohl dazu. beitragen, daß jo mancher Tiedenswürdige 
Hausberr, der glaubt, für ärmere Miether jei jede Spelunfe als Wohnung 
gut genug, ſich zu einer Reſtauration derfelben bequemen muß. 


Sn Gotha hat fih cine Braut in demfelben Augenblide  erhängt, 
al8 der Wagen vor das Haus gefahren war, um fie zur Trauung abzuho— 
len. — 


Die gemeinfame Action der drei Mächte (Defterreih, England und 
Frankreich) bezüglich Polens, welche eigentlid nie thätig war, ruht jeht ganz 
bejtimmt und überläßt Polen feinem Schickſal. 


Der „Invalide“ veröffentlicht einen UfgS des Kaifers von Nußland 
welcher die bisher zur Erlangung des Offizier: Grads geftellten Bedingung 
vermindert, um, die Vermehrung der Zahl der Offiziere des activen Heeres 
in Sriegszeiten zu erleichtern und zu bejchleunigen. 


In Warfchau wurde neueftens der Gendarmerie-Chef, General Trep- 
tow, mit einem Beile am Kopfe leicht verwundet. Der Thäter ift ergriffen. 





Das Klofter Ezenftohan wird jegt von den Ruſſen in eine ſtarke 
Feftung verwandelt; ftatt der Mönche und der unzähligen Gläubigen, die 
fonft fortwährend zu dem wunderthätigen Marienbilde wallfahrteten, fieht 
man jegt dort nur ruffiihes Militär. Die Zuzüge aus der Provinz Poſen 
find jet unbedeutend, ftärfer dagegen die aus Galizien und Krafau; indeſſen 
haben dieje in den Ichten beiden Wochen bereits empfindliche Verlufte Durch 
die Ruſſen erlitten. 


Der alten Hauptftabt Rußlands, Mostaı u, ſoll jetzt auch die Wohl⸗ 
that der Gasbeleuchtung zu Theil werden. Herr L. U. Riedinger in Augs— 
burg bewirbt ſich um die Einführung derſelben allda. 


Ein ehemaliger Garibaldiſcher Offizier ſchreibt: Von der Stimmung 
in Neapel kann ich nur Betrübendes berichten. Die Regierung verlangt 
außerordentlicdye Opfer vom Pande und bat immer das Gefeh im Wunde: 
dabei aber hat fie ein Syftem eingeführt, da8 gerade wie ein Hohn auf 
alle Gifeßlichkeit ausficht und mit dem nun ſchon drei Jahre lang vegiert 
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wird, Wie beihämend, aber auch wie bezeichnend für bie-Lage iſt es wicht, 
wenn die Preffe, und gerade die liberale Preffe, der Regierung Schritt vor 
Schritt nachweilt, daß es unter den Bourbonen wenigſtens nicht ſchlim— 
mer war. 


Aus Newyork vom 26. Oct. wird berichtet: Der Sonberbundsgen: 
neral Lee hat den Nappahannod neuerdings überſchritten, die unioniftifche 
Reiterei vor fi hertreibend und berjelben große DBerlijte beibringend; er 
rückte auf Beateton-Station, wo er nochmals einen Angriff machte, 


Betfanutmawbung. 
Berlaffenihait des Jakob Dippold in Graßmannsborf betr. 

Forderungen und Anfprüde an obiger Nachlaßmaſſa find bei Vermeidung ber 

Nihtberüdfihtigung bei Ausſchüttung derjelben 
reitag, den 27. November c. Bormittags 9 Uhr . 

hierorts anzumelden und nachzuweiſen. 

Burgebrad, ben 26. October 1863. 

Königlihdes Landgeridt. 
Ery «Nro. 275. Loewel. Schülein, Aſſ. Strattner. 
[2.1] Miliditär- Mäntel, 
dann Kleidungsstücke und Lederwerksgegenstände werben 
Samstag den Tten November früh 9 Uhr 
von Seite der Delonomie Kommilfion des fgl. bten Infanterie:Regiments in ber Domis 
nifanersfaferne zu Bamberg Zimmer Nro. 18 gegen banıe Bezahlung der Bffentlichen 
Verfteigerung unterftellt. 
z Versteigerung. 
Im Auftrag ber Apollonia Reubel von Hirſchaid werben 
Montag den 9. November d. Is Nachmittags 3 Uhr 

im Reuberjhen Wirthohauſe dortjeloft deren in ber Steuergemeinde Hirfchaid gelegene 
Grundbefigungen: 

PlanRr. 954, Kuligader, 89 Dez, 13. Bon :RI, 

„ n 1052, dal, 1 Tagw. 30 Dez., 15. Bon.RL, 


„ [7 1053, [7 1 7 19 7} 15. 7) 7) 
„1304, Friesnüsgrabenader, 93 Dez, 9 Bon.:RL, 
„ u 332, dal, 1 Tagw. 12 Dez, 12. BonKl., 


„1463, Plummerwieſe, 1 Tow. 84 Dez, 12. Bon. Kl, 

„nn 1767, Rubfiodade, 1 „ 20 „u 12. u m 
dem Verfiriche unterftellt, wozu Kaufluftige eingeladen werden mit dem Bemerken, daß bie 
Strihbedingungen vor der Verſteigerung befannt gegeben werden und der Hinſchlag ſo— 
fort erfolgen kann. 

Bamberg, den 4. November 1863. 

Der Föniglide Notar 

Srp.:Nro. 569. Hofratb Dr. v. Hornthal. 


Naturforschende Gesellschaft. 
Heute am 5 November Abends 8 Uhr Versammlung in der Schmitt’- 
schen Brauerei (ehemaligen Reichsadler) in der Judengasse im hinteren Zimmer, 
Der Vorstand. 


Die KHleinkinderbewahranstalt dabhier. 

Freitag den 6. d. um Il Uhr General-Versammilung im Lefezims 
mer des k Gymnaſiums, wozu ſtatutenmäßig die ordentlichen Mitglieder des Vers 
eins der Anftalt biermit eingeladen werden. — Wahl des Ausſchuſſes für die nächſten 
drei Jahre — Vortrag der Jahresrehnung pro 1862. 63 — Beiprechung fonftiger Ange 
legenbeiten des Vereins. 

Das Mitglieder: Verzeihnig und Wablzettel Tiegen im vorbezeichneten Locale auf. 
Wählbar find die ordentlihen und auſſerordentlichen Vereins: Mitglieder- 

Bamberg, den 5. November 1863. 

Die Vorſtandſchaft. 


, @ ummy-Ueberschuhe jür Herren, Damen & Kinder emyfiehlt villigft 
J 


N. d. WEBER. 
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Schr-Cars für die Gabelsberger'fche Stenographie. 


Der biefige Stenographen: Verein veranftaltet auh in diefem Sabre 
während der Wintermonate einen Eurs zur Erlernung der Gabels: 
berner’shen Stenographie und hat bie Abhaltung derfelben feinem 
1. Borftande, Profeſſor Vaillez übertragen. 

Die Tendenz des Lehr-Curſes iſt, ſeine Theilnehmer bei wöchentlich 2 
Adenbftunden in 4 Monaten in bie Gabeleberger’ ſche Stenographie 
jo einzuführen, daß fie dieſelbe geläufig leſen und ſchreiben. 

Gelegenheit zur weiteren Ausbildung bis zum Schnellſchreiben (Mach 
ſchreiben von Reden 2c.) bietet anschließend an biefen Curs der Berein durch 
feine Uebungsfränzden. 

Diejenigen Herven, welche gejonnen find, am dem Lehr-Curſe theilzu- 
nehmen, werden hiemit eingeladen, 

Dienftag den 10. d. M. Abende 8 Uhr 
behufs einer Vorbeſprechung im Locale des Vereins (Brauerei zum Schmäu— 
fer, Hintergebaude über 1 Stiege) ſich einfinden zu wollen. 

Die Beventung, welche die Gabelsberger’ihe Stenographie durch. ihre 
vielfältige Anwertbbarfeit, ſowie durch ihre weite Verbreitung gewonnen bat, 
läßt eine zahlreiche Berheiligung am Unterrichts: Eurje erwarten. Freunde 
lihe Einladung hiezu durd) 

(2,1) Das Directorium. 


= * 
ı Ausfhuß-Sigung des Hartenbau- -Vereins Bamberg 


4 heute Donnerstag den 5. November 1.J. en ne im Lesezimmer. 
RN 





in Baumwolle, Aa & Seide empfiehlt in großer Auswahl billigt 
F. J. Weber. 


———— —2 
(2,1) Gefchbäftsanzeige und Empfehlung. $ 
Da mir im Refurswege von der fal Regierung bie Gonzeffion zur Aus: $ 
übung des Taapezier-Geschäfts ertheilt worden it, fo bitte ich einen 9 
hohen Adel und verehrliches Publikum mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu 
wollen, wofür ich die billigſte und prompteſte Bedienung zuſichere. 
Bamberg, ben 5. November 1863. Grgebenft 
Theodor Karmann, Tapezier. 
Meine Wohnung iſt an der unteren Brüdfe Haus: Nro. 398 2 dem Haufe 
ber verlebten Chirurgen Wittwe Eliſabetha Kreck. 9 
— — — — —— — — — — — — — — —— — —— 
Mittelpreiſe der Bamberger Schranne vom 4. November 1565. 
Waizen 17 5 fr Korn 11 fl 10 kr. Gerite 9 ft. 50 ii. Haber 
dopp. 3 fl. 59 fr. Haber einf 6%. 49 !r 


e 13,3] Stelle: Geſuch. 
[21] — Kinftgen Samstag den 7. Es wird bei einem königl. Amte, Notar 
Mi. wird im Diftr. IV Hg,.Jober Anwalte eine Stelle im ſchreiben ges 
4 Mro. 1804k auf dem St. Getreulfuht. Näberes in der Expedition d. Bl. 

NS verichiedenes entbehrlich aewordel Verſoren wurde am Dienstag Abend 8 Ubr 
nes Hauszerätbe, darunter einige Fäſſer zulvom Großfopf’ ihen Gaftbofe bie zum Erlans 
Treberns oder Regenfäſſern brauchbar, an diellaerbof ein ſchwarzer Herren:Eommer:Rod. 
Meiſtbietenden verftrihen. Der Berftrih fin-|Um-Rüdgabe gegen Belohnung im Erlanger 

det. Nachmittag 1 Uhr Halt, Hof wird gebeten. 






D1A7 
Deutschlands Sänger! 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg am 
Germania. 







vorzüglihfter Qualität eutbietet zum billig: 
ſten Pie Fr. Seyfferth. 
Anzeige— 
Es iſt füßer Trauben-Most zu haben 
per Maas 8 fr. bei 
Joſeph Schuberth, 
Empfeblung im Sandfbub: 
tben ünd wachen. 
Getragene Handfhuhe werden in allen 
— gefärbt, und nach franzöſiſcher 
Art ganz geruchlos gewaſchen. 
Marg: Schunk 








(3.2) im Hofe bes Poftgebäubdes. 
Ehren: Erflärhng. 
er Unterzeichnete nimmt hiemit bie im 


Murrmann bei Se 


Gefſellſchafto-Lokale zu 
| bräs über den Geſßllen 


legenbeit eines 
ah babier dem Schreinermeiſter Mattbäuk 
Denneftid ansgeftößene GChrenfränfung, 
fowie den Bormwurf, berfelbe fei aus dem Ge 
—— 2% ewiefen worben, — zu⸗ 
zrtlärt dei x. nefeld als einen 

in der Kino: — —— ann. 

mberg am 3. Nov. 1863, 
Östertag, 

z = „Deforationsmaler. 

Die Unter geichnele macht hiermit bekannt, 
ba fie ber Dorothea Loch ner von Erlau 
wigen der ihr augefügten Ehrenbeleidigung 
in öffemtliher Sitzung des fgl Landgerichts 
Bamberg HM am 21. Septeniber d. J NH: 
bitte geleiſtet bat. 

u nna Koch, von Wolloderf. 
Auszuleihendes Kapital, 
400 fl, find auszuleiben. Wo? ſagt die 
@rpedirion dieſes Blattes, 
3, Geſuch. 

Ein ſolides Mädchen, welches in allen 
feinen Arbeiten bewandert, in Weißnähen und 
Ansbeſſern gut erfahren iſt, ſucht in und 
außer dem Haufe Beſchäftigung. Wohnhaft 
Haus:Nro. 69 im Mühlwörth. 

Dffener Dienfi 

Auf das Ziel Martini wird eime reinliche 
Hausgälterin geſucht Näh. in der Exped. 
[3,2] Ofert 

In der württembergifhen Baumwoll— 
Spinnerei bei Eßlingen apNeckar finden 
16 bis 20 geübte Arbeiterinnen auf Drojiel. 


Deutiher Sünger-Almauach 


Illuſtrirt von 


axplatze ift zu haben: 
für 1864, 
Reinhardt. fr. 


Ein Maͤdchen mit den Zeugni 


verfehen, im Kochen, Näben u. Bügeln gut 
bewanbdert, ſucht einen Dienſt, ſogleich ober 


bis Martini: Näheres in der Erp: 
Lehten Sarmflan wurde —— 


verloren, um Rückgabe in ber Expedition b. 












Bl. wird dringend erfucht. 
Bermißtes,. 


@in Alpaca-Regenschirm mit gel: 
bem Stiel it vor acht Tagen abhanden ge: 
fommen, Man bittet daher gefälligft 354 
ben in der Expedition dieſes Blattes gegen 
Belohnung abzugeben. 

Ein feidenes Knüpftüclein wurbe vorge: 
ern verloren. Man bittet um deſſen Rück 
gabe in der Erpevition. 


[3,1] Zu vermiethen 

In der Au find 2 Wohnungen, jede mit 
7 Zimmern, Küche, Stallung, Waſchhaus, 
Brunnen und allen B guemfichfeiten, ferner 
2 Läden mit Ladenzimmern und einer mit 
2 Zimmern und Küche auf Lichtmeß zu ver: 
mietben, Bann aber auch früher bezogen wer: 
ben, Mäheres in der Erpedition d. DE. 

Zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohhung von 4 Piecen, 
Küche, Magdfanımer, Holjlage x. it auf das 
Ziel Lichtmeß. Näbereg in der Erp. 

Es ift ein Freidlies Logle, beſtchend 
aus 2 heigbaren und 1 unbripbarem Zim— 
mer, 2 Kammer, Küche x. auf Martini zu 
vermiethen. Näheres in der Erpebition. 


[2,2] 82* Zimmer ohne Meubel mit febr 
ſchöner Ausfiht werden bis Martini am eis 


nen einzelnen Herru zu vermiethen gefucht zc, 
[2,1] Mieth-Gesuch. 

Eine freundlibe Wohnung, wo möglich 
in Mitte ber Stadt, mit un; Mor vier Zim⸗ 
ntern, zwei Kammern amd den nöthigen Bes 
quemlicyfeiten wird bis Lichtmeß zu miethen 
geſucht. Näheres in der Erpebition. 

[2,2) Seluc. 

Ein Gewerb: oder Hanbdelsfhüler wird 
in Kot und Logie zu nehmen geſucht. Wo? 
jagt die Expedition. _ 

In der Weiden oder deren Umgebung 
wird fofort ein meublirtes Zimmer zu mie— 
then geincht. Offerte unter Chiffre V. 1. be» 
lorgt die Expedition. —— 
Stadt-Theater in Bamberg. 

Freitag den 6. November 7, Vorftellung 


Stühlen, und ebenfoviele mechaniſche MWe:fim zweiten Akonnement. Zum erften Male: 
ber, jofort dauernde Pefchäftigung bei guteml@in geadelter Kaufmann, Luſiſpiel in 
Lohn. 5 Aufzügen von C. U, Görner. 
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An a A An Mn A a A A 


i In W. E. Hepple’s Buchhaudlu 


ig Langgaffe 168 in Bamberg find 

3 nachſtehende Kalender für 1864 worräthig: u 

' Sulzbacher Sechs» Kreuzer: Kalender, 

; a den Bürger und Landmann. Mit Papier durchſchöoſſen. 

rei . 
Gemeinnügiger Hauskalender. Preis 12 Fr. 
Derfelde mit Einnahme umd Ausgabs: Tabellen Preis 15 kr, 
Termintalender für Beamte und Gefchäftsleute. reis geheftet 24 fr. 
Suljbacher Taſchenkalender. geb. in Fuiteral. Preis 12 fr. 
Derfelbe. Fein geb. [*] 24 fr. u. 30 Er. 
Kalender für Fatholifche Chriſten. Mit Holzſchnitten Preis gebeftet 30 fr. f 
Würzburger gemeinnügiger Schreibfalender.‘ gebunden. Preis 36 fr. £ 
——— otiz⸗Kalender. Ein Tage- und Notizbud. Preis in Leinwand geb. 1 
r. 4 
— er —— große Comptoir⸗ und Wandkalender. 
to el T. 

Tiefelben. aufgezogen Preis 15 fr. 
Kleiner Comptoir-Wandkalender. roh. Breis 6 fr. 
Derſelbe. aufgezogen. Preis 8 fr. 
Bamberger allgem. Gefchäftsfalender für 1864. 4* cart. 36 Er. 


— —— — 


JR. a a —— 
EEE en re er 


Ze fee Be Denn 








— — — — 
A — — — Inter re TE — ——— 


WÜSIRVEREIN. | LIEDERMBANZ. 


Donnerftag den 5. d8. Heute Donnerstag den 5. d. Abends 74 Uhr 
Orchesterprobe. Generalprobe. 
Anfang präcis 7 Uhr. Samstag ben 7. d. Abends 7 Uhr . 
— Der Vorſtan __ Produktion im Saale des Erlanger 
Freiwillige Feuerwehr. —— 
Heute Abend 8 Uhr Ausſchußſitzung EEE N 
im Sehterlein, Heile durch die Schweiz 
er Hauptmann. im Saale bes Hrn. Landgraf (Grüher 
gr fErũh 
Deutsches Haus. Jã c'ſche Brauerei) am Marplape. 


4à “ Lie erfte Abtheilung bleibt nur ne 
„Er ische Austern.“ bis heute Abend aufgeſtellt und if von .. 


Alten Rolien-Varinas &i|8 Uhr Abends geöffnet. Entree 12 fr. Kin« 


: go der die Hälfte. Bon morgen, Freitag ab 
echten Türk. Taback entbietet Aufflellung der zweiten abttehunn. 


Fr. Jos. Leininger. | zr. Kinv’s Wwe. & €. Nätpte. 
"Bügelöfen und Steinkohlenbecken % äh m afcbinen 


in jeber Größe empfieblt billinit 


J. B. Kreutlein, Eiſenhandlung. empfiehlt die rühmlichſt bekannte Fabrik 
— — — von 


" Merren-Cachenez, z ee 
Cravatten & Shlipse Robert Kiehle ans Leipzig 
in großer Auswahl und billiaft empfiehlthin allen gangbaren Sorten, mit allen neuen 


’ Vorrichtungen im Preife von 35 bis 175 fl. 
Joh. Conr. Wolf. ® Garantie 4 Sabre, ee ae 


Haus:-Berfauf. nach Uebereinfommen. Probe Mafhinen fichen 
Ein Gasthaus mit 24 Tagwerkhzur Anfiht Jeſuitenſtraße Nro. 527, woſelbſt 
FE Felder ift zu verkaufen. Näheres in Ider Fabrikant gegenwärtig if. 
der Erpedition b B.  __ Ein armer Dienftbote verlor geftern vom 
Kauf:Gefud. Marplag bis Kapuzinergafie fl. 1 — in Ba: 

Ein Wiegpferd wird zu kaufen geſucht. Jpier gewidelt, und bittet dringend um gefäl« 
Näheres in der Erp. lige Rüdgabe in die Expedition d. OL 

ae —— — —— — — ee meer * = nn —— ———— ü⏑⏑—⏑— 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Ochme, Hammacher, Franfu. Rothſchild v. Cöln, 
Roſalind, Kann, Maißelu.Hadlandv.Frfirt, Rappertv. Düfieldorf, Albrecht v.Laufanne, Creme v. 
Elberfeld, Rödelsbeimer v. Berlin, Grutter v. Bremen, Haag v.Linden Hammerflein v Erfurt, Rens 
hardt v. Ulm, Drelle v. Dresden, Rüpp v. Münden. 


Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers 3. M. Reindl. 
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adt Bauberg. 


Freitag, den 6. November 


(Einge‘.) Theater. E8 find nunmehr 14 Abonnement von der dies— 
jährigen Theaterſaiſon verfloffen, und wir fragen nunmehr nad Ablauf bie: 
ſer Zeit, was uns denn bis jetzt Herr Director Sulzer geboten hat, und 
wie lange er noch die Geduld des Theaterbeſuchenden Publikums zu miß— 
brauchen gedenkt? Oder iſt das auch ein Repertoir bei cinem jo enor— 
men Bejuche zu nennen, was er und bis jeßt vorgeführt hat; wir meinen, 
die fortgejeßte Wiederholung alter, längit gejehener Stüde? 

Auf feine Vorftellung, daß er eine Oper nicht zu halten im Stande 
fei, und in der Erwartung, das Herr Sulzer gegen das verfloffene Jahr 
etwas Anders bieten werbe, hat man ihm die Stellung einer Oper er: 
lafien, und wollte man fich dafür mit einem guten Baudeville begnügen. 
Allein wo bleibt wohl diefes? Bis jebt haben wir wenisf'ens noch nichts 
davon zu fehen und au hören befommen! 

Die Unzufriedenheit im theaterbejuchenden Publikum ift groß. und wir 
fragen, werden von competenter Seite nicht bald Mittel gemacht, dem Ber: 
fahren des Herrn Sulzer Schranken zu ſetzen? Die Prophezeiung, daß 
unter Herrn Sulzerd Direction eine neue Theateraera in hieſiger Stadt be— 
ginnen werde, hat fich leider nicht bewahrheitet. 


Se. Maj. König Ludwig hat geftern Morgens die Reife nach A'gier 
angetreten und wird am nächiten Dienftag in Marjeille, wo ev am Som: 
tag eintrifft, die Einjhiffung ftattfinden. 


der Stadt 





s Borgeftern Morgens find weitere 50 Mann von München mach eng: 
gried abgegangen und haben 200 Mann vom Anf.Leib:-Reg. Marſchberit— 
ſchaft erhalten. 

Geſtern Vormittags ift wieder eine 100 Mann ſtarke Infanterie-Ab— 
theilung von München nad den von den Haberfeldtreibern heimgefuchten 
Bezirken abgegangen, 


Der vorgeftrige Pferdemarkt zu Schweinfurt war mit 220 Pferden 
und 108 Fohlen beftellt, welche Ietere bis auf wenige Stücke verfauft wur: 
7— Der höchſte Preis eines Pferdes war 40' Friedrichsdor, der niedrigſte 


Am 3. d. früh 5 Uhr verunglücten auf det Eifenbahn bei Augsburg 
zwei -verheirathete Wäfcherinnen, welche von Kriegshaber in das Militärſpi— 
tal zu Augsburg des Wafchens halber fi begeben wollten und den Bahn: 
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damm entlang gingen. Der Kälte wegen hatten fie fih in Tücher einge: 
hüllt, hörten den Zug wahrfcheinlich nicht fommen und wurden jo von der 
Lokomotive ergriffen, eine Strecke gejchleift und getödtet. 


Während der Minifterconferenzen in Nürnberg fol, wie die Berliner 
„Volkszeitung“ mittheilt, Hr. v. Rechberg namentlich die Nothwendigkeit ei- 
ner Berftändigung Preußen gegenüber in der deutfchen Neformfrage um def: 
halb betont haben, damit die Situation in Deutjchland Mar fei, wenn es, 
wie zu erwarten, im nächften Frühjahr zum Ausbruch des Krieges gegen 
Rußland komme, 


Der ‚Wiener Abendpoft« wird aus Lemberg, 31. Oct., über das 
am jelben Tage ftattgefundene Leihenbegängniß des ermordeten Landesgerichts: 
vathes Ritter v. Kuczynski gefchrieben: „Alle Givil- und Militär-Autoritä- 
ten, der Hr. Statthalter an derSpiße, betheiligten fich dabei, und zahlreiche 
Private aus der deutſchen und rutheniſchen Bevölkerung gaben das Geleite, 
nur der Magiftrat und die polnische Bevölkerung Lembergs waren nicht ver: 
treten. Die betrübendfte Wahrnehmung aber, die man hier in den leßten 
Tagen machen fonnte, ift die, daß man ſelbſt in der unterften Claſſe ver 
hiejigen polnischen Bevölkerung die empörenditen Aeußerungen über den 
Mord Kuczynsti’s hört, welche felbjt den gewöhnlichiten Grad bebauernden 
Mitgefübls verläugnen, das fich jonft bei Ähnlichen Anläffen zu äußern 
pflegt. — Es ift dies ein Beweis, wie jehr es einer gewiffen Partei bereits 
gelungen ift, die Bevölkerung gegen die Hüter des Rechtes und der Gejeße 
aufzureizen,“ . 


Der Großfürft Conftantin ift nunmehr definitiv der Statthalterjchaft 
Polens enthoben und der geftrenge Hr. Graf von Berg an jeine Stelle ge— 
treten. 


— — — — ⸗* 


Infolge der von den britiſchen Conſuln in Richmond und Charleſton 
den britiſchen zwangsweiſe ins Militär eingereihten Unterthanen gegebenen 
Weiſungen, ihre Waffen wegzuwerfen, wenn man ſie zum Kampfe gegen 
Bundestruppen auffordere, hat der Sonderbunds-Präſident Davis dieſen Con— 
ſuln das Exequatur entzogen und ihnen ſelbſt befohlen, die conföderirten 
Staaten jo ſchnell wie möglich zu verlaſſen. 


Wie in den altpolnifhen Provinzen, jo iſt auh im Auguftowo’- 
ſchen die ruſſiſche Regierung bemüht, gleichzeitig die Entnationalifirung und 
die Entfatpolifirung durchzuführen; die Höheren Stände follen gänzlich bes 
feitigt, die niederen aber orthodor gemacht werden. Um das Letztere zu errei- 
chen, wird das neugeborene Bauernfind, welches in die Kirche gebracht wird, 
um die Taufe zu empfangen, auf gewaltfame Art feinen‘ Eltern entriffen, 
einem Popen, welcher gewöhnlich das ruffiihe Militär begleitet, zur. Taufe 
übergeben und dadurch jchon ben ruffiihen Gefeßen gemäß orthodox.“ 


Die nordamerikanifchın Freiftaaten beabfichtigen bei dem Kriegsärar 
in Wien größere Quantitäten von Schiegbaummolle anzufaufen. Eben 
finden die einschlägigen Verhandlungen ftatt, welche jeitensg Nordamerikas 
von dem Vereinigten Staaten:Conjul Hr. Eanifius geführt werden. 
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In der Naht vom 30, auf den 31. v. M. fand im Weißenburger 
Mathhaufe ein-verwegener Diebſtahl in eigenthümlicher Weiſe ftatt. Es 
wurde nicht nur die Kaffe erbrochen und daraus über 400 fl. geſtohlen, jon- 
dern der Dieb trug nod einen Theil der Alten auf einen Haufen zufammen 
und fohüttete ans mehreren Krügen die Tinte darüber bin, und ließ ich 


dann an einem Strid zum Fenſter hinab. Auch das Amtsſiegel nahm er 
mit fort. 





— | Tee nen 


Bom Königlichen Landgerichte- Bamberg I wird folgenbes Wetheil veröffentlicht. 
Urtbeil : 


Y 


Das Kgl Landgericht Bamberg MH crfennt in Sachen bes Bauern Franz; Denner:- 
lein von Pettitadt, gegen den Bauern Mathäus Krapp von bort, wegen.. Ehrenkränk⸗ 
ung zu Recht: - — 

3 Der Bauer Matthäus Krapp von Pettſtadt iſt ſchuldig der Uebertretung der Ehren⸗ 
kränkung verübt am 27. Septbr. If Irs. zu Pettftadt an dem Bauern Frz. Den— 
nerlein von dort, und veruribeilt ben a. Krapp in eine Geldbuße von 
10 fl — fowie zur Zragung der Koften des Verfahrens und Strafvollzuges. 

2) Diefes Urtheil ih auf Koften des Beklagten dem Antrage bes Klägers gemäß im 
Tagblatte der Stadt Bamberg zu veröffentlichen. 

Entjheidungsgründe 
x. x. % 

Alſo geurtheilt in Anwendung bes Art. 262 und 266 des Strafgeſ.Buches von 
ren und 204 bes Prozehgejepes vom 10. November 1848 und verfündigt in- öffentlicher 
Sitzung zu 

Bamberg ben 26. Oktober 1863. 

2 Schneider, 
Erp :Nro. 22. Landrichter. 


— Bekannimaqchung. 
Im Auftrage des königl. Landgerichts Bamberg 11 verſteigert ber unterfertigte kö— 
nigliche Notar am 
Samstag den 2ten Januar 1864 Mittags 1 Uhr 
im Gafthaufe des Wirthes Yobann Krug in Tütjchengereuth die dem Bauern Johann 
Schug von dort gebörigen Realitäten, als: i 
—8 33 — 17 Dezimalen Wohnhaus mit Stall und Scheune, Schweinſtall, Bad: 
ofen, Hofreht und Gemüsgärtlein, 
324 — 20 Dezimalen Gartenader, 
186a — 1,29 Taawerf Ader im Baumfeld, 
186b — 52 Dezimalen Weidenſchaft im Baumfeld, 
196 — 1 Tagwerk Ader die Eandfpige in den Graswegädern, 
310 — 1,10 Tagw. Garten und Konigsfeldader, 
320a — 20 Dez. Buchgrabenader, 
» 320b — 20 = Budgrabenwalbung, 
zufammen auf 1000 fl. notariell gewerthet, dann _ 
=: - 302 — 1,36 Tagw. Ader das hintere Stüd in den Graswegädern, auf 225 
fl aefhägt und 
= =: 299 — 41 Dez den vorderen Steingaßader im Weingarten auf50 fl. gewerthet. 
Mit dem Anfügen, daß von dem näheren Beichriebe dieſes Anweſens und den Strichäbes 
dingungen in dem Amtslofale des Unterzeichneten Einfiht genommen werden fann, wird 
ſchon bier bemerkt, daß das Verfahren nad) den Vorſchriften des F. 64 des Hypoth.: Gef. 
und F. 98 — 107 ber Prozeinovelle von 1837 feinen Fortgang nehmen und der befini: 
tive Zufchlag nom Prozeßgerichte ertbeilt werden wird, fowie, daß fi dem Notare unbe: 
fannte Steigerer durch Vorlage geſetzlicher Zeugniffe über ihre Zalungsfähigfeit auszus 
weijen baben. ; - 
Bamberg, ben 3. November 1863. 
Der föniglide Notar, 
Schlefing. 
onntag den 22. Nobbr. wird der Stand: Markt in Ebensfeld abgehalten. 


Jemand, der bereit iſt, ein ‚Kind mit Shen zu nehmen, wird arſucht. Weitere Rüde 
Jahren gegen Reifevergütung mit nad Müns|iprase in H8.:Nr 1575 über 1 Stiege. 


N Hans, 
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[2,2) . Militär- Mäntel, 
bann Kleidungsstücke und Lederwerksgegenstände werben 

Samstag den Tten November früh 9 Uhr 
von Seite der Defonomie-Kommiffion des fgl. 5ten Yufanterie Regiments in der Dom 
nifanersKaferne zu, Bamberg Zimmer Nro. 18 gegen banıe Bezahlung ber öffentliche 
Verfteigerung unterftellt. 


Weinmost-Versteigerung. 

Der diesjährige Ertrag von ben diesherrfchaftlihen Weinbergen in Shmadtenbe 
ger =. zu circa 150 Eimer wird am 
ienftag den 10. November I, Irs. Nachmittags 1 Uhr 
im berrfhaftlihen Weinbergshaufe an der Landftrafje bei Ziegelanger vom unterfertigte 
Amte Öffentlich verfteigert, wozu Raufliebhaber einladet 

Burgarub, am 3. November 1863. 

Freiberrliih Schenfvon Stauffenberg’fhes Rentamt. 

&.:Nr. 353. 2orber. Lerch. 


| parkaifen- Zontine u 
Dayerifchen Hypothektn- & Wedfelbank. 


——_ 

Die Finzablungen zur VIII. Serie der fünfzigjährigen und erſten zwanzigiäb 
jährigen, ſowie zur III. Serie ber zweiten zwanzigjäbrigen Geſellſchaft werben am 31. 
Dezember I. 38. geſchloſſen und es wollen baber diejenigen, welche fi) dabei noch zu 
beibeiligen wünſchen, ihre Erklärungen Tängflens bis zu dem genannten Tage in die Hände 
der Agenten gelangen laffen 

Die Sparkaſſen-Tontine leiftet ihrer Anlage nad ohne Vergleich mehr als eine ge 
wöhnliche Sparfaffe, da nicht nur die Zinfen zu 4 °/, jäbrlih zum Kapital gefchlaaen 
werben, fondern die bei der Auflöfung einer Geſellſchaft noch am Leben befindlihen Mit: 
glicber aud ihren verhältnigmäßigen Antheil an den von den Verfiorbenen binterlaffenen 
Einlagen und admaſſirten Zinjen erhalten. Eie kann daher zur allgemeinen Benükung 
empfohlen werben, namentlich aber bürfte firh bie zweite amanzigiäprige Geſellſchaft, welde 
noch 18 Jahre zu befichen bat, dazu eignen, um Kindern, welde noch in dem erften te 
bensalter ft-ben, für ihren Eintritt in die Welt eine Ausfteuer zu fichern. 

Grundbeſtimmungen und Grläuterungen, jo wie Formulare zu Erflärungen werben 
unentgeltlih von den Agenten verabfolgt. 

Münden, 26. Oftober 1863. 


Die Adminiftration der Bayerischen Hypothefen: & Wedhjel-Banf. 
[2,1] Ed. Brattler, Dirigent. 


Nermittlungen nebmen in Bamberg an 


Jos. Hofmann. Eduard Gnuva. 


ERLEBEN TENTENTSERSETEEITETL ENGEN 


sl DANKSAGUNG. - 
a] * 
Für die ſo liebevolle und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe 


au und Trauergottesdienſte unſeres in Gott ruhenden, unvergeßlichen Sohnes und 
ABruders 


Adam Würfſtlein, Gerbersſohn, 


ſagen wir hiemit unferen tiefgefühlteften Dank, mit der Bitte, des Verſtorbenen 
2) im Gebete zu gebenten. 
Bamberg, ben 5. November 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
- - - 7 7 r MIT 











J | us a Art DL. „AL n4 
[3,3] Ofert wird in Condition zu nehmen gefucht, Of 
Ein „Conbditor: und Behfücgner-Gepütfer|ferten befördert die Erpedition d. BI. 


I» 
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Cypressenkranz 
auf Das ab des A. Würftlein. 


Wie ber Schnitter mäht bie reifen Aehren, JEine Zierde wart Du Deinen Allen, 
&o tilgt aud ber Tod der Erde Sohn, Bargſt. in Dir der ſchönſten Hoffnung Keim : 
Ob auch Woiſen, Aeltern heiße Zähren Tod fo hat’s dem Herrn nicht lang’ gefallen, 
—— gina ge — Und — Du gingit zum guten Vater heim, 
eherfier! aud Du warf uns entrifien, = z 
— fo früh traf Dich des Todes Loos; ee e —* und jüß, Du gute Seele, 
Und-für lange müffen wir Dich miffen : um D eh eg —— 
Denn Du ruhſt in der Erde kühlem Schooß. Töne Linderung dem Herzen gu: 
Standeft auf bes Lebens fhönen Pfaden, Bis daß einftens wir uns wieberfeben, 
Schlürfteſt eifrig an der Weisheit Quell; | Wo ein neues, geiftig’ Streben lebt. 
Und geführt an der Tugend Silberfaden Seid gegrüßt, ihr Jichten Sonnenböhen, 
Strahlt aus Dir die Würde licht und bel. Mo Dein Geift in fel’ger Klarheit fchwebt | 


Flachs-Verkauf.; Senf prima Solar-Oel 


Braunjhweiger — Uelzner Flachs pe Maas 22 fr., im en gros afl 21. — 
billigſt bei per 100 8 bayer. empfichlt [3,1] 


Michael Burger. Frz. Jos. Leininger. 


= 46070 7 — | Neuen Grünkern, Blick, Sago & 
Reife durch die Schweiz |Perigerste offerirt biltigf a, 


im Saale des Hrn. Landgraf (früher 3. Leger, 
Jäd'ſche Brauerei) am Morplake. = untere Königsjtraße 1138, 
Die zweite Abtheilung, Bern, Thun (2,1) Verkauf. 


bei Moudfhein, Interlaken, den Staubbach Ein Ueberzieher und ein Ueberrock beide 
im Zauterbrunnenthal, die 12,872 Fuß hoheffür einen Jüngling von 15—16 Yabren ge: 
Jungfrau, das Grindelwaldthal mit feinenfeignet, dann einen größeren Meberzieher und 
Gletſchern, die Ausfiht vom 8261 Fuß b.jeine Puppenwiege von Nußbaumbolz find 
Faulhorn, den Brienzer See bei Sonnenun:|find zu verfaufen. Wo? bezeichnet bie Er- 
tergang, Ragaz, Chur und Freiburg, mit fei-|pebition d. Bf. 


nen weltberühmten Drabtbrüden enthaltend, 





—— Verkauf. 

von 48 Uhr Abends geöffnet. Entroe 12] auf dei oberen Stephandberg H6.:Nr. 1527. 

fr. Kinder die Hälfte N a u Rehrlings-Gefud. — — 

_ dr. Kind’s Wwe. & €. Näthte. Zum baldigen Gintritt fuche ich für mein 
[2,2] Verſteigerung. Geſchaͤft einen mit tüchtigen Vorkeuntniſſen 


Künftigen Samstag den 7. ausgerüſteten beſcheidenen jungen Mann als 
d. M. wird im Diftr. IV H6.-|Rehrling. 
Nro. 1804k auf dem St. Getreu Bamberg, ben 29. Oftober 1863. 


— ——— —— en W. E. Hepple’s Bud): u. Kunfthandlung. 
ned Hausgerätbe, darunter einige er zu Treu 
Trebern: oder Regenfäffern brauchbar, an die ' TE url aen hypo⸗ 
Meiftbietenden verſtrichen. Der Verſtrich fin: — —— ſtuͤndlich aus- 


det Vachmittag 1 Uhr ſtatt zuleihen, Näheres in der Erpedition 
nzeige. diefes Blattes, 


Heute Abends — Fische bil Bei den Kirchenftiftungen in Hallſtadt 


— — #reder Sesinen ftändlih TOOL. auf I. Hy: 
— — — > an⸗Ppothek ausgeliehen werben. [3,3] 
, Südfrüntenhblr obere Sanbfr. 1646. |, [3,2] Gute Schuhmachergejellen, welde 
—— —⸗— 7 lin feiner Damenarbeit geübt find, finden gegen 
3 jhöne und ie Mühlen mit el: gutes Salatı Beſchäftigung bei W.Dirnberger 
bern, mehrere G ter, Wirthichaften (EN ntlaufener Sun 
& Gonditoreien find in Unterfranken bil: Am 2. November verlief fich ein junger 
lig zu verfaufen durch Kaufmann f a 
A Rattenfänger männl Geichlehts. Der 
Ant, Müller junior Aufbewahrer wird höflichſt erfucht, denfilben 
[2,2) in Haffurt aM. in der Keßlersgaſſe Haus Nr. 213 abzugeben. 






\ 


Bamberger Stadt: und Landkalender 


find ungebunden nad Dutzenden zu haben bei 


.  Solar-GOel 


I Qualität zu baten bei’ 
Michael Burger. 
“ Kieler Sprotten & russi- 
sche Sardinen 
ei J. 8. Hausmann. 
34 bayer. Ellen breiten, feinen 
Weissen Flanell, 


wovon nur 1 Blatt für Damen « Unterröde 
nöthig, empfiehlt beſtens 
Joh. Conr. Wolf. 


Neue hollaender Häringe } Tönn: 
hen billigft bei 
J Leger. 


Anzeige. 
Bon heute an süssen Frankenmost 
bei J. Kreller. 


Heute fommen auf den Marimilians: 
pla Birnen und Nüsse aus Franken zu 
— welche um billigen Preis abgegeben 
werden. 


Kauf-Geſuch. 
Eine ſtarke Markt-Kiste wird zu kau— 
fen gefuht Das Nähere in der Erpebdition. 


Geſuch. 
Ein zuverläſſiger Pferdeknecht wird gegen 
uten Lohn in Dienſte genommen, und kann 
Eid eintreten. Näheres in der Erpebition 


« 


Geſuch. 
Eine Näherin und ein Kappenmaächerge— 
ſelle werden in einer auswärtigen Stadt fo: 
gleich gefucht. Näheres in der Erpedition 










Näheres in der Erpebition d 


ıJ. MM. Beindl. 


Offener Dienft. 
Eine orbmungsliebenbe gefeßte Berfon wird 


fogleih zu 2 Kindern geſucht. Näberes ꝛc. 


Offener Dienft. 
Eine Zugeherin wird fogleih gefucht. 
ichee Blattes. _ 


Ein weißes Sacktuch gefunden. ꝛc. 
Um Rüdgabe eines geftern mit dem oft: 


Stempel Eincirmati zu Berluft gegangenen 
Briefes wird gebeten. 


Zu vermiethen, 
Es if cin Logie nähft der Eiſenbahn 


fogleih zu vermiethen. Näheres im der Erp. 


Mieth-Gesuch. 
In der Nähe des grünen Marktes wird 


bis Lichtmeß ein Feines Logie von einer. ftils 


(en Familie geſucht. Näheres in der Exped. 


Stadt-Theater in Bamberg 
Freitag den 6. November 7. Vorftellung 


im zweiten Abornenent, Der befte Ton. 


Lufifpiel in 4 Auizügen v. Dr. Earl Töpfer. 
Berfonen: Bon Strehlen, Gutobefiger, ebe: 
mals Oberjägermeifter (E Sulzer.) Philipp 
von Strehlen, fein Neffe —— onıfe 
befien Gattin (Frl. Alten.) Leopoldine von 
Streblen, Philipps Schwägerin, Wittwe (Fri. 
Wulff.) Major von Warren (Hr. Flüggen.) 
Herr von Sporting (Hr. Scharff.) Herr von 
Mirler (Hr. Laug.) Herr von Spedt (Hr. 
Stentzſch.) Netty, Rammırmäddın, Nifolar, 
Friedrih, Bediente in aifip v Gtreblens 
Haufe (Fıl. Böhm. Hr Denzin. Hr. 33 — 
Eine Marchande de Modes (Fl. Feiſtel. 
Ein Burſche. Caſte für 2 fr Koh 
ettel find an ber Gaffa fir . zu haben. 
8 Carl Seleer. 
Kaſſaöffnung 36, Anfang 47, Ende 9 Ubr. 


(Bamberger Hot) HH. Kflte : Rötberv Mannbm,Truppert v.Deggendorf, Geb⸗ 
bardt v. Kempten, Seefried v.Gera, Schmidt v Hüderswagen,Rogalikz v.Marienwerbder, Krügger 
v.Cattau,Hapf, Maunhardt v.Freit, Wild v. Lpzg, Grasmück v.Goblen, Schickhardt vZürich, Voigt⸗ 
lin v Baſel. Lindemann, Ingenieur v. Amſterdam. 

(Deutſches Haus.) HH. Meirner nFrlTchtr, Miniſt⸗Rath v. Muchn Frhr.vTruch⸗ 
ſeß n. Gem. v. Birnfeld. Frhr.v. Stein, Rittmeiſter v. Ansbach. Bar.v. Hoheneck, Gutsbeſ.v. Böbmen. 
Stern n. Gem Kfm.v. Wrzbrg. Mde. Touſſaint, Bouſcher, Gutsbeſ.v Gückelhorn. v. Herſtein, Acceſſ. 
v Frankfrt. Kingreole, Rent.u Dr. Bechmann, Arzt v. London. Meiſel, Fabrik. v. Berlin. 

(Drei Kronen) HH. Kflte- Friederich v Halle, Reiffart 24* v grkft, Dahn 


u. Naumann v. Berlin, Schneider v Mannhm, Sahlmann, Stern v. Fürth, 


ller v. Hof, Mayer v. 


Bayreuth, Hahn v. Nbrg, Trübel v. Wien Jacob, Beamter v. Ludwigshafen. Willer n. Frau, Priv.v. 


Münden. Hahfeld, Fabrik v Nrnbrg 
(Erlanger Hof.) 


HH. Kflte.: Hark v. Gießen, Steiner v. kauphaim, Marter v. Cob⸗ 


lenz, Schonner n.Schwitr u. Briegleb n. Töchter, Hofräthin v. Cobrg, Hausmann u Privat Kern v. 


Frkfurt, Kohler v.Berlin, Hain v. Donauwörth, 


ih v.Stettin 


chroder, Fabrev Dreeden. Frau 


Barthel v.Wrabrg.Hirft Privv v Münchn. Düringer,Briv.v. Wien Lobenſtein, Gutsbeſ.v. Aachen. 


Roſenberger, Lnowirto v2. 


vom ia, Witzel, Priv. v. Neuſtadt al S. Habn, Verw.vWilbelmfig. 


Keium v.Schwarzenbach. Damm, A. vSiutiet Suſchelberger, Kriv.v. Wrzbg. Helmuth v Neußeo. 





Nedigir unter Berantwortlichleis deg Verlegere F 
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—Bamberg. 
— ———— ——— —— — 
1 Sam fag Den: Z MODEMGEL ,,, nn 
. Dienftesnadhrihten der f. bayer. Berfebrsanftatd cu) dr 
naunt wurde: der biehenige, Eijenbahncondurteug ;Th. Klieber zum, Amts: 
gebilien. ‚im Rictenfsls :‚variept warben: der ‚Lofomolivfühter St, Cihiuger 
von Neuenmarkt nach Münden ‚und, Gg., Lindner von, Münden nach 
FREE. la tan Sl dee nes nm hendun ha 
Wir haben Heute eine Thealerkritik zugeſendet erhalten, welche ſich gegen 
ac igen Artikel ziemlich hart äustäht, wie uns aber fiheiut infofern, we 

vie R 








nicht mil vollem Rechte, da in deinfelben lediglich vom MRoperteinr 
e war und das vorttefflich· Perfona leoganz ‚unberührt: ‚geblieben 
if. Berttalich’ des Perſonales das“ in der geſtrigen Borftellung wiederum 
ſeine Tüchtigkeif bewieſen hat, heißtees in dem und heute zugekomrienen Artiteb: 
Das Perſonale it ſo trefflich; wie wir es feit vielen Jahren wicht ge— 
habt haben; die Aufführung der meiſten Stücke jo rund und kunſtgerecht, 
dafs die größte Anerks verdient, Auch die Ausftattung der Stüde 
eb voxtrefflich, wie an Me auf feiner Hofbühne beſſer ſehen kann. 
— — 2 Be — 1142029 
+ Permanente Ausſtellung im Kunftvereine: Campagna Hi Roma, v. Hem 
u, rs, 2000 fl. Mittag im Felde, v. Nörr, Prs. 286 fl. Det Schächen- 
dach im Kanton Uri, v. Schieh, Br. 220 fl. - Partie ans den: oberen Sim: 
(hate 9 06. Malt, Bra. 350 fl. Der St: Wolfgang@oe im Salzkammer⸗ 
ute, w Fried, Pre. 165. Die milde Gabe, v. Naumann, Bi. 185 fl. 
fahrt vom Schiffszügpferden am Inn, Wotiv bei Oher-Audorf, Pre. 
250 fl Partie aus Nürnberg, v. Saal, Pre. 36 fFl. 
! zZ 1 ı se nr fr ı7 J j: j» 
Shweinfurt, 6. Nov. Bekanntlich beftcht eine geſetzliche Veroxd— 
nung, daß in Diagiftrats-Gollegien 2: Biutsnerwandte ‚wicht gewählt werben 
dürfen. Trotzdem daß dies. hier der Fall iſt, erhielten dennoch die neu ‚ges 
wählten Räthe die Betätigung der k. Regierunz 


In Nürnberg iſt geftern Mittags eine halbe ‚Batterie. (4. Geſchütze) 
von Mugsburg kommend, eingerückt, um vorläuftg, ! dert, in. ‚Garnilon ‚zu 
‚bleiben. | 
ET " en — Bi be rei 1,7 TW LS 
WBVom Berirksgerichte. Münden wurde der Wniverfitäts-Stubent, Guſtav 
Boͤhm wegen Zweikampfs zu 14tagiger Arxeſiſtrafe verurtheilt. Derielbe 
hatie ſich am 83. März in der Tonhalle mit, einem - Mitftudirenden, Emil 
Neu aus Mutterſtadt „‚gepauft‘i;; wobei ‚zwar dieſer am Kopfe uus, leicht 
20 Be. G— ar j 


r sl. > I 12:3 Hıliß las“ ll? 


Ir l 


.—— 
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Mangel haben, © u u 35; 


IE v e 2154 m. ve 
verwundet wurbe, jedoch nad einigen Wochen verſchied. Nach dem gerichts⸗ 
aͤrztlichen Gutachten war, it die erhaltene Verlegung, jonderm- eine unrich⸗ 
tige ärztliche —— Ravik die. Unachtfamfeit des Verwun ER 

iche. Todesurfahe , | 2: Al AN 

At», | I'll _L aa — a 
5 Tu einen Berichte der württemberg’jhen Han iR Gewerbelam» 
mer für 1862 geht. hervor, daß in ‚diefem ‚Lande 2 umwollſpin⸗ 
deln im Gange waren. Welchen Aufſchwung dieſer Induſtriezweig zunächſt 
in Oberfranfen,genommmen hat, mag daraus entupmmenmerben, b in 
unferem: Kreis allein, Unter Zurechnung ber sub u. ca 
240,000 Spindeln vorhanden, find, Bemerkenswerth d nſere 
Spinnereien nicht nur keine Arbeitet entfofjen/!' fordern immer Arbeiter: 


- 
— — — 


— 
— 
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WVebex bie zul RA zu Berlin’ verlautet, der Börſengtgen 
aufolge, ſo viel, daß die Partei be Pr ze! Zeit noch’ vollig unvermit · 
telt innerhalb der Conferenz gegemliderftehen unb "ba die Vertreter der beiden 
Srundanfhauungen bis jegt mit gleicher Schroffheil an ihren Priucipien 
Fefthaften. Hart eint eö, als ſolle wirtlich sine ‚formelle Kündigung bes 
Zoulvereins wenigftens zunachſt die Folge dieſer Conferenz werden. Die In 
Arukfionen der wa jfa urſche n Bevollmaͤchtigten ‚zur olconfereuz, gehen dem 
Vernehmen nah bahim, bei Handelsvertrag wit Fraukreich zu, ge igen, 
wenn iehleres in eine Aenderung des Art, 34 des Pertrages zu nfien 
ODeſterreichs einwilligt. Auch fol der Zoll von Mein und 5 ach, 
deigen Preifen auf 4 Rthir. herabſetzen will, für, Deſtereich ait Rihlr. 
betragen. ZT Bun. 173] ZU ü Bu Ba 7 — Fer ur E25 77 LT: 
les. tra — —— ,—47 RR — 
Bei der Gedenkfeier der Leipziger Shlar weiche)" bie Deutſche 
Londons veranftalteten, hielt zuerſt ein if Born (Brenke)’'cike 
ſchwarz · weitze Mebe, die Feineu Anklang: fand... ‚Davanf ‚ergriff. dex. Präfie 
yerit. det Verfammiluig Dr. Kiatel. das Wort in echt beutjchem Sinne and 
machte Alles wieder. gut, was Born durch feinen ſpecifiſch 60 n Vor⸗ 
trag verdorben hatte, Kinlel wies beſonders auf Oeſierreich hi —*8 
ich. Für Deatſchlands Recht mit; dem Schwerte einftand,. während Preußen, 
Yüftern nach Hannover hinuüberſchielend, ſich den Launen : Napoleons 1ge⸗ 
Ichmeidig fügte. Nicht, wie Born irrthümlich Bepanpich, habe Bye PRRR- 
fampf in Königsberg angefangen, nein von ben Tyroler Alpen jet das Lo— 
füngsmwott zum Kampfe gegen bie Fremdherrſchaft zuerſt von Audreas Ho⸗ 


1 .. 444 
+ ’ >» »>s ı3lW)l dat 
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"fer ausgeſprochen worden !“ An dicſer Stelle ı feiner: Mede ‚warb Kinkel poai 


tinuten-langem,  bontternden Applaus unterbrochen, 1.< musaır: .imtana 


Der „Oſſervatore Romano” enhält heute einen Artitel gi Gunſſen 
Polens, an deſſen Schluß es heißt, Polen koͤnne, wenn es ftanbhajt bei ſei⸗ 


nen Glauben bleibe, hoffen, die Zeit ſeiner Präfungen verkürzt gu ſehen·· 


Von der Gerichtsp r ocedur in der Warſchauer Citadelle erzählt 


’ man fich grauenhafte Dinge. So verfidert man, daß der Gefaugene, be 


vor fein Werhör beginnt, nach einem Zimmer gebracht wird, das mit Mb: 


bildungen verſchiedenet Hinrichtungen und Toriuren ‚verziertrift. Hier wird 
der Gefangene abſichtlich zwei Stunden: allein igelafjen, tum: Zeit and Muhße 


zum Anſchauen dieſer Darjtellungen zu haben, und dann beginnt unter dem 
” 


— nn el — > -. 
— — nn. u — 


2155 
Einfluß des Schredens r,,Gemüthst Rus 
kim u andere —— ann —* —— wers 
den Häufig in Anwendung gebra d BE n ben 
weiten Inseln; „an Folge, Sehdndnife 8 Sncutpäten.“ 


vu Mpinst , iD 


ie Dede, ‚mit Weldher der Kaifer KAMEN,  Kämmern 

eröfnete, Ei lang, aber bezüglich Polens: ſehr ‚matt. ill er 

nicht gre RR abe Any) —5* um Schweigen und darm will ee.die polnis 

Ber Mh ng a * a (> u dem 
p ne. * 


Furopa 
jetzt bewegenden Aula en AD. ao Mi o —5 15 
NH nicht mehr, Was Tann a, fein als ee 


a — — — Jah mW Peg Ye en EEE Kant ns 


= ee * — sure Be F (m —— * Forlſchritt 
3% F ß ur pe nniges Aufrcchthal — CE 


"&n — — — der neue König ** 
von Griechenland mit großer Naivität, daß er weder Geſchacklichkeit im 
gleren noch einen zeübten Berftand initbringe, wohl nee Siebe 
* Glauben = * ig derbe ber Scmeinkaft frines vier I 
Gr-wird 48 
— —— zu⸗ ———— Mn 


m: 


"In Sudumcale wurden es ae Offigiere von ben Gircaffiern 
ald Spione n.) 070 nina 
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ee | 
e ber ———— 0 ‘sn 344 1642 wird folgendes zur all⸗ 
a ungen — 

) Boom Mont en 16. November an wird die Sonferiptionaifte im 


— u Nr. 14 des Natbhaufes allen Eonferipfionepflißtigen ſowie deren 
tern uſid Vormünbern acht Tage Ei zur Einſicht auge und gleichzeiti 
Nomeneverzeichniß der Conſeri —* ut) je an die Amtstafel zur ü 

g en Kenntniß gebracht. 
Nach Ablauf dieſer Fiin und zwar vom Mi Pen Be v Mts. an mü 
die gegen die Richtigkeit der Göhrferipiiondfi den her 
Anführung der Urfachen binnen 3 Tagen bei Intähug des sta uſſes anges 
_ meldet werben. a Beſchwerden können nicht blos al. —“ ſondern 


t Ei Ir Ratifin Dad „ ‚weht 

J fonfe = a —28 "its Bil L —— — 
e Elt 

3) Nat —XX Taken) totth 5 inte * erſuchung der di 


gefommenen hei vollenden. Um 3. Dezember werden biefelben 
> Reihe ihrer Anmeldung mündlich nn. die Verhandlungen noch ein 


—A t 
4) Am reitag den 1. "Dejember früh 9 Uhr findet darauf Ha 


“ + bhansfanle die Looſung hatt, wozu ſich die, Gomferibirtem oder) deren Ber 
um jo ſicherer einzufinden haben, als außerdem durch ein Mitglied des Ausſch 


5) Sn Stächmirn ER von 2 Uhr am werben die Gonferi . 


| ten gene ſſen. Bei dieſer Verhandlung müſſen 
Iten eq 


auf a —— 
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134 * —— Eee u ee, ‚ai. Meſſen — 
Areas —— — anmelden, er am Samſtag * 
2 osreihen 
J ——— N —A 
„der A reihe und Reviſi ee u 
jebes Gonfaibirten ne 
— —— 
ihre en ee ui — * chr 6* Beben Bus a 





HEN 
a N 
— — —* e —— Genfisin 2 
— uch — Biſttatibnstermit e ung chorfa m. 


verfällt in eine — von 5—10 fl. verliert feine An e 


a Mr 436. der kyoenummern und hat bir, durch feinen Mngehoriaun v — Ko: 
* 


— — 
veran — ——— der ——— u — —— 


— #) = art 


Gartenbauverein Bamberg. — 
ir verehrlihen Mitglieder und jene Oetgen; welche sn Bereine ee wün: 
ſchen wtrben zur nach ſten — — — Basis Sin 
Montag den 9. November Abends 64 J— 
im’s obere Pofal des Michae ze Narr 8* eh 


1) Bortsan- ars Herrn Euyatuns AR af are, I Inte: zehn die ‚im.b >. 
vorfommenden- Feld» und Gartenslinfräuter ind bie el_ zu deren, 


— a Ta 











eullingen, 
+ BJ: Beratbung über einen An wegen Hebung des Hopfenbau's in ber bicf * 
in he ‚mehrerer ð de ae tabiverſch nerung Put dffen in *X J 


5) vcrathung über die proje —* nlage einer Baumſchule für dem Verein, na 


ET Kun el Mayer, aufgeftellten Prinzipe. € 
6): Zum Faluie je montalilche Bunter altung. —J 


— den. 5, Ropenber 1863. Feen 
fr — NT: u aa 








—* ——— x Efeu. 
Die heutige Sröffnung a en 


Spezerelwaaren- „Geschäftes | | 


j\ er hiennt anzuzeig en. | 113% mIJY (id 
| Streng reelle —84 ki bißigft gefteliten Breifen werden mit die: Zu 
frieberiheitömeriter geebrien Abnehmer ſichern. 


Hohagtendt - u. FOR Leger, | 
AUntere — —— 2188, 
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Der Bräf 


Beſten — — * 
gerkäse empfiehlt ſowohl en gros ald en 








u 
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110g — v 6 bi ans — auf ur 
L. Frau das Erudte:Da 


ebenſoviele 
RE, — — HK fort haugrabe Beigältigung, gutem 
enn gebr — 3 3 Killer Anden Dayeraße — 
Du t. Srankenmopt‘ — — 
in m — * —— e —* ‘Ber Au find Wolnangen, jede mit 


7 Zimmern, Küche, Stä ng, Waſchhaus, 
2,5 u ZZ “so Brunnen und allen Bequemlichteiten, ferner 


Bei herannahendem Wob owechſel er: |2 d, einer mit 
ſucht man — * —* an⸗12 2 Rise kind zu ders 
umel en. nuethen, lann aber auch früher bezogen wer: 


8 Bere, im 6.) Nobenber 1863. den., Mäheres in der Erpedition d. Bl. 
Divection des des en Serien 










Mieth-Gesuch. 

k > 33 RT Cal freundliche Wohnung, wo möglich 

in Hüßliger ———— in Die der, Stadt, mit — in 

m n un e⸗ 

der durch ſeine Atteſte feine Brauch Micmtichfeiten ——— * aut anietpen 
barfeit, auch gute Führung uachwei geſucht. Näheres in ber edition. 

eu tanı;, wird — * ———— In der obern Könlgeſtrahße ſind 2 ſchön 

Weberei zu en mökliste Zimmer an fol be ledige Herren ſo⸗ 


Bei a der tie gleich" zu vermäcthen. Näheres in db. Erped. 


Es ift ein fhönes unmöblirtes Zimmer 
ber 41* find bie Sohn» Auſprüche bis Martini oder Lichtmeß zu vermiethen, 
zu bezeichnen. | Nes 42IRapuzimerfteäffe. 

2 Difftitt IT Rio. 1013 iR ein [hön meub: 
Pflafterfteinie * ‚fe verkaufen BDi-Älirtes Zimmer ſogleich oder auf 4. Degember 
frift Nro. 920. _ zu dermielhen, 
[2,1] Kiul:-Grlug,. Ein meublirtes Zimmer tft bis 1. De- 
Ein Ambosſtock wird zu’ kaufen gefzember am Schrainenplag No. 1627 zu 
ſucht. Näheres Difirift I Hs. ro. 104. vermiethen. 
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Gangoly 
‚int FyR R * IR 
a — her ve * mie: ir R As 
* re —D— st ke — ——— nz = * u 
unit N 
Johann Tei Teupser. 
"Stohrinkörzem lest und here Pa 
ung, grüne.unb,:sohwäarze Then’ 
‚Gnorolade von Jordan und Timaen 
in: Ducsden, ‚Braunachweiger Honig Am}. h in ju 
—— ete. offerirt billiat —— nd Sr —* 
rt J cwahrer u 
Josef Leger. \. pn Kelersgafie Haus-Rr-a18 angu 
R en Umzug find zu v anfem: ⸗ 
—** no —* 8 und 2 Sant ——5 
Strohseas: heim Kleider und ein Kü+f: ,' SE — 


chens chranic, cute Anrient, ein Tasche Unrubige 3 — 
diren Poſſ ——— 








































Klüchengeschirre: und einige Wasch- 


Schäffer: im Sandbad Nro, 1676; Wi. in Bildern von Emil. BEHL. wand non 
Ein Gedetdüch wurde gefunden. Nah IConxadi. ih ug in ‚snlınd 


— Az Dee 


Bam mber ger 8 6 5 see: -Tephieibig, EmderjHidehlne ! 
Kiorgbein,@hreiie v Dih ſenfurt Fritdrich v. Lörrach, Contad v. Jwidan, erw. 1,5. 
jeh v Liverpool, Batz v. Lpzg / Günther vr Glauchau, Förfter vRaãdhendagh· gu gurdnnie chuh⸗ 

mayer ».Dresben, datı 
(Drei Kronen) 59. Kilte:: Erhardt v Shrofrt Brebinyet ven 
“Amberg, törifh, Zimmermann, Holle mie 24 v.Nrbrg) 
v Fürth, Birkhabn, Pfarrer v.Leuhsfeld Müller, Architekt v Munch 
hach. Spreting, Schellfirſt, Molez Pr med, en nen: Dr, Grfen, Ebirup;. Bieisnern, ® ‚ 
Bäderu: Bäder Buffer, Reftaurat Reftauratuıtr v, — 
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derlage feiner Gewerbserzeugn 
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Der 
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mn — nn en — —— a 
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Deffentliche Sigungen des Stadt-Magiftrats. 
ot — werben die Berehelſchungageſuche ‚des Gonvitsrs Gottfried Banzer und 
bes Da Giehermeiſters Friedrich Roppelt yon hier. » In den, Geſuchen des Kaminfehrer- 
Arten ilipp Müller dahier, des Kamintehrermeiftere Anton Cavallo von Scefit und 
des Kaminlehtergeſellen ©. Heilmann v. Hochſtadt af. um Verleihung des erl. I Kaminfehrer: 
diſtriltes wird dean 1 Müller, der erledigte Kehrdiſtrilt und eine perſönliche Kaminlehret⸗ 
conceſſion verliehen, und werden die beiden Mitbewerber abgewieſen. 3) Der * Bier⸗ 
—— Seicht aus rag die Meberfi —— -_ erleih- 
ung ‚einer, ichen ; ion. zum e einer Bier; Wein, Caffet · und, fa : 
ERRANG ar eGenefionrligt Me — ae band taf p. 
bier abgewiefen. 4) Genchmigt werben die’ ſig machunge⸗, Concefitone- und Ver ei. 
ungsgeluche der geprüften Handlumgscommis Daniel Scheu aus Knepgau und Joh. Zahn 
ans Moineck, dann dee Baders Peter Nebhan aus Geisfeld 5) Die Anfäffigmahungs- und 
Verehelichungoerlaubniß erhalten, der — Rv, Mehlem babier, 
der Gärtner Franz Leonard Roft, ber Buchhandlungsauelaufer Michael Schubert vw. hier, 
ber Müller yefebe Adam Helldorfer — — es Ben — — Hofmann v. hier, 
der Locomotivheitzer Lorenz Schrott dahier, ber neidergeſelle riſt. Städler aus Küpe, 
der —SA WMWaß v b. 6) Genehmigt wird vis ————— des Pri⸗ 
vatlers M’Reinhard a Höcfladt all. auf Hausbefig, u das Geſuch der Putzmachetin K Dech⸗ 


ant am ie Licenz zum Holz⸗ usstohlenbandel, 7) Abgewieſen werden das Anfäſſigm⸗Con⸗ 


ceffione⸗ u, Derehlichungegeſuche des Schuhmachergeſ. J. Hering, die Anſäßigm. u, Verehe— 
lichungegeſuche des Seribenten F. ante und. des MWayenpugers Joh Amtmanın v. 
8) der Antrag bes vorm. Buttnere und Brauers Simon Lochner wegen Ruhendverſteuerung 


(feiner Büttnetconzeflion wird be E) Stadtrentamte jur Sieuerregulirung mitgerheift, 9) Ani 


die Anzeige ——— —— Joſ. Bögel zu — wegen Errichtung einer Nier 

e bei dem Kaufmann und Sywegereiwaarenkänbler" Joh. 8. 
Schubert dahier wird dem; f. Stabtrentamie Bamberg zur Gteueranlage Nachricht gegeben. 
10) Der Brauereibefiger Theodor Groß dabier erhält die Gongeflion zum Betriebe feines 
Haſt-, Bran- und, Schenfrechtes. 11) Durch fgl- RegEntichls wird, dee Mekurg der Altge⸗ 


fellen ver Tüncherzunft wegen verweigerter yorterhebung don Ginfchreibgebüpren Abgewiejen 
nd der mägtfirdtifche Bi „7 BO HDRAIMN 
r . — 


uß beftättiget. 


* Yın 6. d. M. verſchied in Kronach an einem Schlagfluſſe im 25. 
Lebensjahre der, haracterifirte Generalmajor Max v. Schlaͤgel, bis ‚zum 


Jahre, 1859. Commandant der Bejte Nofenberg. „Mit ihm: hat dag, Heine 
Hauflein der tapferen Veteranen einen ‚der. Würdigſten verloren ; denn der 
.‚Berlebte ‚zeichnete ſich ak in allen. den großen: Feldzügen aus, welde ‚im 


Begiung des gegenwärtigen Jahrhunderts. die. Welt exſchüttert haben, und 


bat er ſich im Felde die hohe und feltene Auszeihnung, des Militãr⸗Max⸗ 


Joſeph-Orens errungen. Er war hochgeachtet und geliebt in allen Krei— 


ſen, mit denen er in Verkehr: trat. Friede feiner Aſchel 


Am 17. d. M, wird das 5. Inf. Reg. dahier dad’ 13. Meg. Im Com- 


mandodieuſt anf der Veſte Roͤſenberg ablöfen und zwar wird die 9. Kom: 


pagnie dieſes Regiments am genannten Tape früh mit der Eifenbaht dahin 
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abgeben. Nach Klofter:Ebrad) wird am 16. d. eine Squt— des 
in Aſchaffenburg garnifonirenden-nf.eReg. zur Ablöſung der dortigen Kom: 
pagnie des 5. Juf-Reg— abgefen. 

. Se. Maj. König Ludwig hat vor ber Abreife nad Algier zu den vie: 
fen in der jüngjten Zeit geübten Acten der Wohlipätigkeit noch einen neuen 
durch ein Giſchenk von. 1000 fl. an die Sojephus: Anftatt in Haid hauſen zum 
Ausbau ihres Hauſes hinzugefügt. 





Aus dem jüngften Sitzungsberichte des Augsburger Stadt F J 
erſieht man, daR der dortige Theaterdirector Bömly alle Monate 3 
25-8. Gage an fein Gejammtperjonale mit Einſchluß des — 3J 
techniſchen Perſonales zu bezahlen hat. 


Die Polizeibehörde Nürnbergs will dem Unfuge des Blaumonta 
machens für die Folge mit aller Energie entgegentreten und, wenn 50 
wendig, von ber ihr zuſtehenden Befugniß der Ausweiſung and Sdub: 
Lieferung neben der poligeirichterkichen Strafe Gebrauch machen. 


Wie man der Augsb. Poftztg. aus Münden melbet, wurde in voriger 
Woche am dortigen Bezirksgerichte eine — im Executionb⸗ 
wege um dreißig Kreuzer verkauft! 


Nach einem Berichte der —— Zeitung wurden auf dem 
‚jüngften Vichmarkte zu Aſchaffenburg verkauft 5 Ochjen, 2 Stiere und. 28 
Kühe und Kälber! 


Im Kurier für Niederbayern ladet der, Landshuter ———— 
verein alle Bewohner ver Stadt Landshut zu einer am 9. Nov, ſtattfiu— 
denden großen Berfammlung ein. (Robert Blum mwurbe am 9. Nov. 1848 
früh in ver Brigittenau bei Wien erfhoffen; der Borfigende obigen Vereins, 
ber befannte Literat Widmann wollte eine befondere Feier dieſes Tages ver: 
anftalten, hat aber vom Magijtrat Landshut die Erlaubniß nicht erhalten.) 


Aus drei Kreijen des Königreichs Polen find neuerdings Ergebenheits: 
adreſſen und Bitten um Berzeihung an den Kaifer eingegangen. 


Petersburg, 29. Oct. Seit etwa drei Wochen famen Hier mieber 
mehrfache Brandſchäden vor, und faft täglich wurden bie Feuerwehren 
mehr oder weniger alarmirt Man fürchtet, daß die Partei, melde Mord 
‘und Branbftiftungen zur Loſung ermwählt hat, auch in diefem Fahre die Ver— 
fuche, mit denen fie unferer Stadt im vorigen Jahre jo arg zugejeht, 
'wieberholen könne. Ein kürzlich eingefangener junger Menſch, ein War: 
ſchauer Schneider, welcher der Branbdftiftung überführt ift, fol Geftändnifie 
abgelegt haben, die die Bermuthung, daß bie demotratiſch— polniſche Revolu⸗ 
nonspartei bei den vorjährigen Brandſtiftungen ihre Hand im Spiele gehabt, 
außer Zweifel ftellen. 


In Paris hat die Thronrede des Kaijers einen — Ein. 
drugf hervorgebracht. . Die Börje gerieth in Echreden, wie Curſe fielen un 
einzelne Schwindel: Papiere wie der ſogen. Ereditmobilier gingen beſonders 
„herunter, — Au in Wien wurde diefelbe nicht. fo. friedlich aufgefaßt, als 


— — — — — 
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fie fih auf den erften Anblick anfieht Die Alternative zwiſch Panne 
und Serie, ale dp a RE, EN üng ge: 
gen alle Jene, welche auf ben; Vorſchlag Napoleons einzugehen weigern 
möchten. Im Grunde werde ja an Europa die Zumuthuug geftellt 1’ ent«' 
weder, ihr ‚fügt euch den Vorſchlägen Frankreichs oder Ihr habt" nen Krieg 
wählt] — Auch“ damit, daB die Verträge von. 1815 uull- Ur nichtig ‘fein 
follen, werden weder Defterreich, noch Nufland noch Preußen ſich einver⸗ 
ftanden erklären. Andere nehmen dagegen diefe doppeldentige Rede als wine 
Verheißung des Friebens. Das Gute tft jedenfalls, daß der Winter vor der 
Thür fteht, und während ‚diefer Zeit. wird, fi die Hige abkühlen nnd läßt 
ich viel hin und ber reden und deuten. ‚Die neueſten englischen Blätter vers 
werfen einſtimmig das, Napoleouiſche Komgrrbproii FCy 7 Mu 7 

Ein pariſer Blatt ſchreibt: Der Kaiſer wird, 2— eines Kon⸗ 
greſſes allen Souveränen vorlegen. Der europaͤiſche Kongreß: ift hienach 
als einberufen zu betvachten. Bald wird: es ſich zeigen, ob er angenommen 
werden wird." 1 | * — 


In ber Kanzlei. des Zuchtpolizeigerichts au Paris ſollen ſchlimme Ding 
entdedt worden fein. Man ſpricht von Unterfchlagung, Urkundenfälſchung 
und einem bedeutenden Defizit, im der. Kaffe. Ein Beamfer iſt verhaft wor⸗ 
den ein Gerichtsſchreiber ſou ſich entleibt haben. Die’ alle Klafſen der’ Ger 
ſellſchaft ergreifende Sucht, es einander in Glanz und Verſchwendung zuvor: 
zuthun, macht jolhe Vorgänge wohl erklärlich. Bon den. neuerfundenen 
Toiletten mat man: fich ſchwer einen Begriff. Um nicht mie die frauen der 
Bürgerclaffe gekleidet zu erſcheinen, beſtellen die vornehmen Damen jet. 
Pelzmäntel, die 10,000 Frkn, koſten und eben jo häßlich als auffallend find. 
Die anderen Klaſſen wollen dies Treiben nachahmen und Niemand weiß,. 
wo das hinaus joll | Pet f 






Turin, 1. November. Unter den großartigen Vorbereitungen für 
die Reiſe des Königs Viktor Emamuel nach "Unteritalien find jedenfalls die 
vom General Lamarmora getroffenen militärischen die intereffanteften. Se 
nad der Gegend fol der königliche Wagen von Foggia bis Avellino von⸗ 
einer, zwei oder vier Escadronen begleitet werden! Bon Nvcllins bis Sa— 
lerno übernimmt die Infanterie die Dedung der Straße. Aus den beim 
Kriegsminifterium eingetroffenen Nachrichten geht hervor, daß 18,000 Mann 
fih durch die Flucht der Reerutirung entzogen. In Umbrien: mußte bie 
Nationalgarde bie Waffen anwenden, mn. eine aus zweihyndert widerſpän—⸗ 
fligen Recruten aebildete Bande auseinander jagen. -- 

2,1 Betanntmadwmng. eu 

Die im Monate Oftober 1862 von Nro. 19,976 mit Nro, 21,314 perſehten ober 
erneuerten Piänder find Ungpens Freitag den 20ten dieſes Monats zu erneuern 
oder auszulöſen, widrigenfalls biefelben LE Eu 

Donnerstag den 26ten diefes früh 9 Mh ss > 
gegen Iogleig baare Bezalung verftrihen werben. - _ Pe GN Tr 
amberg, ben 2 November 1863. _ — —— 
Leibhbaus-Berwaltuing.“ "7. 
‚ ’ E * edler. 





A ersteigerung * e 

‚Montag den 9. November Nachmittags 2 Uhr verſtelgert der Unterzeich: 

nete einen abgepfändeten Wagen und mehrere 100 Hopfeuftangen. Tr | 
Gauſtadt, am 7. November 1863. 


{ 


Wu. MWohrer, Vorſteher. } 


A 
rl). erst 3* 
Im, Auftrage ber Joſeph 8% me (Gen von ie bier verfteigere ich 
‚Donnerstag en 12. November curr. Nachmittags A Uhr 
Gafthaufe zum — Löwen“ — 
folgende Grundbefigung | 
‚&) in ber. © ist Stadt Bamberg: 
Plan: Nro. 6286 Ader im oberen Zwinger aufm Erlach 3163 Dezim. RE Rlofle, 
| P :e 6545 = — erten auf'm Sandbach zu 7113. 
ee * — Steuergemeinde Hal Habt: 
Nro. 909 Ader Bürflig zu 82 Dezim. 3. Bon.-Klafie, 
* u ee ge werben am — beklaunt gegeben. 
—— den 7. November 1863. 
Der tönigiige Notar 
Burfa 


Weinmost-Versteigerung. 
Der biesjährige Ertrag von ben biesherrichaftlichen Weinbergen in ——— 
ger Wartung . = > Eimer wird am 
fa den en. 10. November I; Irs. Nachmittags. 1 Uhr 
im perrf@aftlichen einbergshaufe an ber Landftraffe bei Ziegelanger vom unterfertigten 
Amte Be verfteigert, wozu Kaufliebhaber einladet 
„Dur b, am 3.. November 1863. 
| er ihetrlig Schenk von Ach ſches Rentamt. 
air. 353. Lorber 


Sebensperficherungsbank für Dentfhland in Gstha. 


u ———_—_—— 
In Folge ungemein ſtarken Zugangs zu — — war bis 1 November d J. 
die Zahl f der VBerfiherten auf . . . 25,255 Perf 
1 bie Berfiherungsfunme auf “.ı. . » 2 ‚859,900 El 

Iafene der, Kapitalfonds uf . » » 0... 11,870,000 Thlr. 
geniegen 


Alle Ueberfhäffe ige bei dieſer auf Gegenfeitigteit berubenden Anftalt unverkürzi 
at die Verfigerten zurild Durch den Durchſchnitt diefer Dividende von 30 Proz. waͤh⸗ 
rend des Ichten Jahrzehnds bat fih ber jähriihe Aufwand für eine beim Tode zablvare 
— — von ge —* für den a 


b.. Jahre 40 Jeh Jahre : 
—* 18 Tr. 13 ir. 20 Pie 24 gar — Thlr. 1 ©. 27 dr 22 — 
ahre 
I 


igt. ! 
we. m Jahre 1864 wird eine Dividende von 37 Prog; und im — 1885 ‚eine ſoiche 
von 38 Proz. etbeilt wodurch noch größere Ermäßigungen der Beiträge cintreten 
| Außer ben tarifmäßigen Prämien tefp. nah Abzug ber Dividente find La 
Nebenkoſſen zu entrichten: 
77 hi Borzlige verweiſend, laben zur Verſicherung em :  1., Deus: ’ 
.@. Dolterweich, ü ‚Bamberg. 
— Feustel, in Bayreut.. — 
M. M. Schaller, in Cronach, ' | 
‚Märt. Bätz, in Ebern, 5 
Friedr. Peler Schmidt, im: Erlangen, | 
Frans Schneider, in ange EN 
Adolph Waltz, in Hof, ——— 
Wiln. Glenk, in Pegnitz, * 
Stadtschreiber Probst, in Brlzuhstadt, 
= Ernst Sandırock in. Schweinfurt. 31T 
fpreif amberger Schranne dom 7, Nobemder "1863. 
Bairen 17 fl. 21 fr Korn 10 fl. 46 Ar, Gerſte 10, 8 Tr... Hader’ 


dopp. 4 fl. 7 ix. Haben: ‚einf 6 fl. 59 fr. “ 


\ I “ 1 
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Schr-Curs für die Gabelsberger'ſche Stenogt ei; 
‚Den hieſige Stenographen:Verein veranftaltet auch in dieſem' Zahre, 
während der Wintermonate einen Eurs zur Erlernung der Gabelg. 
berger’fhen Stenographie und hat die Abhaltung desjelben einem 
I. Borjtande, Profeſſor Vaillez übertragen, he 
Die Tendenz des Lehr-Eurfes ift, feine Theilnehmer bei wöchentlich 2 
Abendftunden in 4 Monaten in die Gabelsberger’fhe Stenogräpbie, 
jo, einzuführen, daß fie dieſelbe geläufig lefen und-fhreiben. om 
Gelegenheit zur weiteren Ausbildung bis: zum Schnellſchreiben (Nach⸗ 
ſchreiben von Reden ꝛc.) bietet auſchließend an dieſen Curs ver Verein durch 
ſeine Uebungskränzchen. | | m 
Diejenigen Herren, welche gefonnen find, an dem Lehr-Curſe theil zu⸗ 
nehmen, werden hiemit eingeladen, > Ih Win 
Dienftag den 10. d. M. Abends 8 Uhr My 
behufs einer Vorbeſprechung im Locale des Vereins (Brauerei zum Shmän- 
jer, Hintergebaude. über 1 Stiege) ſich einfinden zu: wollen. un 
Die Bedeutung, welche die Gabelsberger'ſche Stenographie durch ihre: 
vielfältige Anwendbarkeit, jowie durch Ihre weite Verbreitung gewonnen hat,” 
läßt eine zahlreiche Betheiligung am Unterrichts: Eurfe erwarten. Freund⸗ 
liche Einladung hiezu durch * plan Ar a dh 
(22) das Directorinm. tl" _ 


"NH-FOOTHDO-H DOT DIE 
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‚Der Unterzeichnete wohnt jetzt bei der Frau Bier- 

; brauerswittwe Lesch, Schrannenplatz Nro, 1202, :I£ 
‚über 1 Stiege. | Worf, 
299 £ = kgl: Advokät. 
Ycobucblchle 


B (banerifche Geſellſchaft) ——fidrurnch402 
(Statutenmäßiger Garantiefond Eine Million Gulden f. Wi! 
übernimmt inter 1lberalan? Grundsätzen und zu gefahrentſprechen den Prämien Ver⸗ 
fiherungen genen Feuerſchaden auf Mobilien, Früchte, Vieh, Vorräthe, Ma⸗ 
ſchinen u Yabrif- Etabliffements, itfoweit dieß durch die gefeßlichen: Be⸗ 
ſtimmungenn gefiattet it. Nähere Auskunft ertbeilt und Verſicherungen vermittelt ber ton⸗ 

n ' —* 


* Agen Wilhelm Sahm, 





ine * Bezirlsamts-Regiſtrator in Bamberg: n 
esse eng eis 
(22) Gefchäftsanzeige und Empfeblung.. ———— 9 







bee Tapezier-Geschäfts ertheilt worden. iſt, fo bitte ich einen A 

hohen Adel und verebrlices Bublifum. mic mit, recht: vielen Aufträgen beehren zu Y 

$ wollen, wofür ic die billigſte und peomptejte Bedienung, zuſichere. 6 
JBamberg, din 5. Roöodember igss3. Ecrgeben sn in 

Theodor Karmann, Tapezier: 

Meine Wohnung ii an ker unteren Brüde Haus-Nro! 398 in dein Haufe % 
erlebten Cptturgent, Elite Eliſabetha Kred. 5 HA > 
— ů magnu as 


gi Da vir im Rekurewege von der kgl Regierung bie Gonzeffion zur Aus: Ei 
ung 







r 
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F meinem feiuen, prima Solaroel 





































Borromzeus-Bücherverein, 
Die geehrten  Hetren hd 
zu der am Donnerstag den 12, d. M. 
Nachmittags um. 1. Uhr im <biefigen 
Franziokaner-Kloſter abzupaltenden. Sipung 
höflichſt ein RR SEE 
Bamberg, den 7. Novbr. 1869. 9 E 
i der Vorstand.‘ 7 
Nähmafchinen 
empfichlt die rühmlich 
PIE aan von 


balfe ih/Idu Lafer von Adt amerikan. 
Petroleaüm (Leuchtgas), jo wie feinft 
Ima Photogene, und empfehle ſolches zur 
geneigten Abnahme. * 
Frz.' Jos. Leininger. 
Freiwillige Feuerwehr. 

Dem Unterftüßungsfonde für bie bei Brand: 
fälten vernnalüdten oder befhädigten Feuer: 
wehrmitglieder find: 'a) von dem Ausihuffe 
bes. erfien fränfifchen Sängerfeftes in Bam: 
berg 131 ,fl.. 583 ‚fr. b) ‚yon dem Verwal: 
tungsratbe der mechaniſchen Spinnerei und 
Weberei bier 100 fl, c) vom biefigen Turn: 
vereine 100 fl, (welde vom Ausſchuſſe des 
fränf. Sängerfefles herrühren) gütigft über: 
mittelt worden. .. Iudem dieſes mit dem Aus- 
drude des. Danfes zür öffentlichen Kenntni 
ebracht wird, erlaubt man fi wiederholt 
Banberae Bewohner auf den wohtthäligen 
Ziwerf der zu Gunſten verunglückter Feuer— 
webrmitglieder gegründeten Unteritügungsfaffa 
aufmerffam zu machen. 

Bamberg, ben 5: Nov. r 1863. 
Für den Ausfhuß der friiwilligeu Feuerwehr 


befaunte, gabrit 


er i d t ef a PIE At » 

Robert Kiehle ausLeipzig 
in allen gangbaren Sorten, mit alley neuen 
—— im Preiſe von 35 bis 1785 fl. 
Garantie 4 Jahre, Nee he Ai 
nad Webereinfommen: Probe⸗Maſchinen ftehen 
zur. Anficht Jeſuitenſtraße Neo. 527, woſelbſt 
der Fabrifant gegenwärtig iſt. 


Bücher: Berfirich- u | 


Donnerstag i0 ». 
bi * mittags“ 1 Uhr an: mi 





fſfangend, werden im 


Meſſerſchmitt. u: zit — dabier die er 

2— — u, verlebten Hochwürdigen Herrn Lyceal⸗ Profeſ⸗ 
8* — Heilanſtalt for Prieſter PDGussregen, —— 
des Bücher, aue verſchiedenen Fächern, mit Aue 


nahme der mathematischen und’ phöſikaliſchen 
Werke , verfteigert, 77 NOURTE er 


Dr. Älexander Lehmann, 





— 0. — — 








‚Mitter des St Stanislaus-Ordens | 15,1) —8 A 1adı © 
* nn nu“ | Am — Ip Ne 
l 'CobBbur g F vember d. J. — ags 
ger fit ' 1744 Schr wetden Bei] der 
9 Augen- und Ohrenkrank-⸗X Neubau Koppenhof“, mehrere 
heiten, — — —B 

/ angen, Riegel, Bretter, Stricke und ein— 
2) |. g. chirurgiſche Krankhei gefumfter. Malt gegen Barzahlung öffentli 

ten, verſtrichen nr LES 


ald: Krebs, freſſende Flechte, Knochenfraß, Die ‚4ocordanien | 
Polypen, Muttermale, Brüche, (Reibfpäden,f [3,17] Verpahtung. 
MWafferbrüce), Fußgefhwüre, Krankheiten der) In einem, jehr frequenten Markt: 
ze und Genitalien:; Schwäde,) ED. fleten, in der! Nähe: von Bamberg, 
erengeruug ber Harnröhre, Geſchwülſte der u ist ein. im beſten Bauzuſtande befind: 
Eicerftöde, bartnädiger weißer Fluß, An: FL. liches, ganz gut gut gelegenes; zwei⸗ 
Ihwelhing, Vorfall, Polypen, beginnendenfftödiges Haus, in dem ſchon feit vielen Jah— 
Krebs der Mutter. © ren Specereimwaarenyefhäft mit ganz gutem 
Unentgeldliche Operation und Pflege berf@rfolge beirieben wurde, auf 3 —8 
Armen. ſſtündüch zu verhachten. Ss 
Das Heilverfahren gründet ſich auf fie: Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf franfirte 
benundzwangzigjährige eigene Erfahrungen. NBriefe, unter Chiffre E. R.,.bie Erpebition 
nee — — — 


| eugniß: dieſes Mattes. 

Durch große Dornbautgefmülre unb ins 
nere Eiteraugen von Erblindung befallen, ge- 
nafen durch ein neues Heilverfahren binnen 
6,.8 und 42 Tagen in det Auftolt des Heren 


Zu verlaufen... ns 
Kartoffel zum füttern, oder für Brannts 
weinbrenner, bie Butte 36 fr. Näb. ıc. 
— — — — — 


Dr, Lehmann au Coburg Berlaufe 
ieberifa Räder aus Hammern, Im D. IN 877e in der hl. Grabgafle 
Santo Pfadenhauer zu Reuth, find fortwährend, ſchlagende Kanarien- und 
argaretba Nußpbickel von Ketfpendorf.Blolländer-Bastarde zu haben. 


iſch⸗ i Offener Dienſt. 
— — Eine Magd wird für fommenbes Ziel fo: 
find 80 Stüd Eichenbretter, 5/4 zöllig, gleich gefucht. Näheres in ber Emprbitipn. 


18° ‚A ie [. £äuge,| [33] ___ Zu vermiethen. 
a bene Sudfunft or], Fin TGönes, freundliches Logie, befchend 
theilt Mülermeifter = 5 reg} 2 —— 6 
—— en ſonſtigen equemlichter ı ⸗ 
Johann Schur in Rattelsborf, meß zu vermietben. Nr 1261 auf Jen mitte 


BEER. hen — — 
3,3 Berfauf. 
u Be meinem Gut Maienbrunnen find Veen Raufberg 


“400 Butten Ran b 300 Butten jeher} [3,3) Zu vermiethen, — 
— Wartoflehe abyugeben, Rügen" In In der Augaffe iſt ein ſehr ger Tunget 
‚meinem Geſchäftshauſe in ber Judengaſſe. Laden mit Ladenzimmer zu vermiethen. Näh. 
Kim. Ruppert, | de Erpebition —— 
er EM Zimmer mit Nebenfabinet, ausmöbs 
Ein getragener Ianghaariger Herrens Be Ag nr 1246 
os . ——— NE Ein freundliches Logie mit 3 heitzbaren 
3. Webtrzießer und. ein. Ueberroc beide immer or — Nah. 
„für, einen, Jüngling von 15—16 Jahren ge: in ber Erp —— | ; 
‚eignet, dann einen größerert Ueberzieher und] _-, u vermieihen. : 
eine- Buppenwiege von Rupbaumbeh u. N ns Par en 
en Wo? bezeichnet bie Er- Site ic. alt Martin ober —E 
— Beretent.s - -: Es iſt ein ſchönes Logle Hit Ehe dedige 
Eine Grube Dung iſt zu verkaufen. Das VPetſon Haus“ Nro. 468 Diſtrikt T-auf rg 
ce in: der. Eppebitlort. ' mep- zu dermigthen. )_ 4] 
elud. Stadt: Theater in Bamberg. 
Ein foliyes Mädchen, welches in allen Sonntag ben 8. November 8,. Vorſtellung 
»sfeinen. Arbeiten bewandert, in Beißnähen undfim zweiten Abon ement, - Zum Erſtenmale: 
Ausbeffern gut erfahren iſt, fucht im Andi Unruhige Zei en, odet Lietze's Me- 
Aaußer dem Haufe Beichäftigung.: Wohnhaftjmoiren. Poſſe mit Geſang in 3 Alten u. 











Haus-Nro. 69 im Mühlwörth 8 Bildern von Emil Pohl. Mufit von U. 
— Den erg ee 6 ea de 

| 128 ‚hunger Landmann (Hr. Stengid) 5 

„ar 3 hy Sengrnene eläitgie Er) Een ge 

i ae Müler.) Eine Kidy ( Fri Ber ) Kappelhu: 


Ein Meines Haus, mit Hof und Gärt— - = rn rg Se ih 
Gen, gleichviel in welhem Stapttheile, wird Siehe Borlier, Frih — in leide 

. Näheres in der Erped f —J— 
zit kaufen geſucht tel Hr. Denzin. Hr. Zeller.) Baron von 
Ein Paar weiße Strümpfe gefunden. x. ISchtotrfeld (Hr. Strobel.) Hahrfter, deſſen 
me Rermißt wird: Kammerbiener (Hr. VBurmeifter.) Wilhelm 
Seit einiger Zeit eine roth wollengeſtrickte Lauſchle (Hr. Stentzſch.) Aurelie Freiberger, 
Haube (Shlips), man bittet um Zurüdgabe] Bittwe (ft. Heigel.) Cordelia, Antonie, bes 
gegen Grfenutligkeit. Näheres in der Erp * —— * —— — — 
BL — — —cE”o qhſtrebe, Inhaberin eine iero für 
—— [oconhen, Böbfoub, (Art Ente) Genngen 
May ittet „den Finder bdasfelbe gegen Be: Br Are bei bee lan 
Iohnung_ zurũckzugeben. Näh. in der Exp ner.) Rentmeier, Partikulier (Hr. Spitzedet. 
.Bom Stöhren bis auf den Kanlberg ent: Alfred ſein Sohn, Aſſeſſor (Hr. Lang.) Kohl: 
Tief geftern ein junges Schweingen. Demiwed, Kutiher bei Rentmeier (Hr. Hochfeldt.) 
- Aufibewährer eine Belohnungg. Näheres ꝛc. Thereſe, Marie, Minna, Pnpmacerinnen 
Meanel(isel. Huppmanı, Frl. Feiſtel, rl. Böhm.) 
g — (RI — — 
er AR aftwirtb r. Urmand.) Alphonse Hude 
+ Brage ei Be bat? u lyriſcher Dichtet (Hr. Kraus.) Kellner, Reis 

# Srige: Ina! warn? ſende, Gäſte, Putzmacherinnen. 
r 
+ 





. ' v t { L — de mr» Car 2 
böfen Finger ghabt ya Kaffaöfinung 36, Anfang 47, Ende No Uhr. 





it. orglige Photo apbie-Album ti eichne wie ara; Gebetbücher * 
* „fe au, 


— — zu’ den billigſten Preiſen LS, 0% 
unisimmv .S Joseph Haslböck, Suchbinden, | 


Keßlersgaſſe —*t*** 14 ee 
J re Big * —* in Men vortommenden Buchbinder: u, Salanterteifbeiten 
BRRÄRAKH FE RITA REÄIKÄIHBEN EN KREDIT + ER WAHRE * 
Ber herannahender Weihnachtszeit xmpfehle ich allen, welche —— —* 
Beipnachteanchrllung. erfönlich zu bejifigen, meinen reichhal ie 
me 165 


in Spielwählrenaffet, Art und fonfigen für Feſtgeſchenet paffehdein * 
bor dem Feſte die Commiſſio⸗ 


2— 
















"Ontneailkerre, festen. "Galanterie: und Worte a ei ini! dein areuefl "®e 

AAVDie m — MWonpte und raͤſche tung der’ Aufträge Inſichernb 
folge rechtjeittg aft mid. gelängen zu laffen * — 

en IR ſehr Jandäurfen 

DIEl Miüruberg im’ Rodeniber 1883. id © 
[2,1] A. Wahnschaffei 

z T TERN SFT NETTTERREN ae Ei C y örnl i s 
Heute Abend 4 Uhr /anfangend HM mu- 

sikalische Unterhaltung ,' wobei noch 


ſehr gutes altes Bier verabreicht twirb’j'/ers 
gebenſt ladet ein Nöckelein 


Federweißen Moſt 
Aiſcher ſche Wirthlchaft. 


nseige. 















| Anzeige: 
für Gicht: und Rheu- | 
| matismus-Leidende. 
'Layritsche Waldwol- 
‚Gichtwatte,, ‚zum Um- 
häüllen der kranken Glie-: 
‚der, sowie Oeh'& Spiri- 
‚tus: ziam. Finreibäön der- 


‚selben em It 
& ft eh. wä D süsser 
de Mucerer, 3 — ab Kun nyeig rrah 


rouben- 
. Auganse Nr. 505. -® ‚Joseph Behubertb zum grünen Baus. 


— föniglicer Re ———— ung, Beile Reife dürd) d die je Schweiz 


im Sagle bes, Hrn. Land traf (früber 
Lent er'sche Ja d ſche Braͤuerei) am; —531 
177 — flästerchen| die zweite Abtheilungg if bie incl. 
‚3, Stüd, das * 42 Ir, empfiehlt 


Dienstag täglich von 4--8 Uhr Abends ges 
1 Fra. Jos. Leininger |: Titree 12 fr. —* bie HA k 
[80] ©“ Königastrasse, 


Br. Kind's Wie. & C. Nät 
NEN 
—— ei herannahe ndem Wo —— er: 
* —— —5 —— re gt men freunblichſt Umzüge rechtzeitig an- 
2,2) « Karl Burger, Bamberg, am 6. November 1863. - 
! „Goefetten-‘& Grimokinengefchäft. Direetion des Packtrager⸗ Inſtituts. 


ambe Darı ayeı 8 of.) a). D5 Kllte : Dorfis- u Wojff Offenbach, Eck Nodorfv Berlin, 
Werani v. ‚Saalbrüd, Haufer u. Biermond. »,6din, Schnüren v.Freiburg, Ruchner v. Emendingen, 
Fitſiner v Chemmnig Frühauf.v.Nrg,Heim u Müller v Mrftbreit, Seeligäberger vd. Gafieh Nele: 
( un D. Aachen, Sige v. Heilbroun, Kreiſchmar v Dresden, Braun v Gladbach, Bär u dibertand v. 
tBachmann v. Zweibrücken, Bunk »,Bremen, Aſchriever v. Saarbrücken, Rauterkus v Trier, 
‚ ‚Sonftaber p. Magdeburg, 
Gun > er Hot.) Kflte. Edert v. Ulm, Sachs v Mainz Häring vr Rorbhanln, 
( Banier 0,9, S N) nflabt ‚Solch u. Baur v.Augsbrg, Rüßlingen ee 
5 te Sch — P- Dresden, Duenhaimer u. Priv Weigert v. Nenbrg. Dillinger, Briv vRrba. 
Brcr v.Schwirt Roßkopf,Aft.o, Darmſtadt. MdeRetter d Langen, Neffer v.Düringen, Fuchs, Ver: 
walter v. Fr * Leeſer, Fabr.v Regensbrg. Schilling, Priv. v. Coblenz. Buchner, Priv v Wien. Rald⸗ 
fer er b. Memmingen Hojmanıı,za Fapr.v.Grfurt.Heihinger vBuchau. Weſtermayer v. Dreifentnf. 
eier Itterarlichen Beilonı vou on fr. _Bapeeiehn en bl in 
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"Avis für Brauer. 
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Montag, den 9. November. 


Hr. Cooperator Schmitt zu Oberailsfeld wurde zum erften Kaplan 
in Sehlady ernannt. 





DBemberg. 





‚ Nach einem Berichte der geftrigen Bamberger Zeitung haben fich meh— 
rere hiefige Kunftfreunde vereinigt, in genannten Blatte in periodiichen Be— 
richten eine kritiſche Schau und zwar zunächſt über das Theater, den Kunft: 
und Mufilverein unter dem Titel: „Kunf'pflege in Bamberg” zu liefern. 
Damit ſollen auch Beipredungen über andere bier befindliche Kunftgegens 
ftände, Bejchreibungen von Sammlungen zc. verbunden werden. RE 


Der Unterriht an der Kreis-Acerbaufchule zu Bayreuth wird nicht, 
wie urjprünglich beftimmt war, am 15. Nov. d. Irs., fondern erft am 2. 
San. 1864 beginnen, weil e8 im Jutereſſe der Gejundheit der Schüler win: 
ſchenswerth erjcheint, die neugebauten Wohn: und Schullofalitäten vorerft 
noch gründlich austrocknen zu Lafjen, che fie dem Gebrauche überlaffen wer— 
ben. Weitere Meldungen von Zöglingen werben jegt noch bis zum 20, Nov, 
entgegen genommen, ' 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 30. Juni 1822 erfolgte ſowohl 
die Auflöfung des 1813 errichteten Uhlanen Regiments, als der beiden 1815 
formirten Huſaren-Regimenter. Mannſchaft und Pferde wurden dem 6 
Chevaurlegers:Regimente einverleibt; die Armatur in Zeugbäufern unters 
gebracht, wo fie fich noch befindet. Dies Vorhandenfein der Bewaffnung 
ift ein Hauptgrund dafür, daß mit der Hrevesorganijation, welche bekannt: 
lc die Vermehrung der Kavalerie-Regimenter um 4 in fich ſchließt, die 
Erritung von 2 Huſaren- und 2 Uhlanen:Regimentern in Antrag ges 
bracht werden follen. Für Ichtere Neitergattung jpricht fogar ſchon eine That: 
face. Es wird nämlid beim erſten Kürajfier-Regimente in Münden 
an einigen biezu bejonders ausgewählten Küraffieren, bereits Unterricht in 
ben Ererzitien mit ber Lanze ertheilt, 


Im November 1867 läuft das Privilegium gegen Nachdruck der Werke 
von Scilker, Göthe, Heerder und Wieland ab. Die Weimarer Regierung. 
hat zwar am Bundestag einen Antrag auf Verlängerung diejes Privilegiums 
geftellt, doch dürfte derjelbe wenig Ausficht auf Annahme haben. 


München fcheint feinen Ruf, das bejte Bier in der Melt zu brauen, 
zu ‚verlieren. ‚Dortige Blätter erheben fortwährend Klagen ‚über die ſchlechte 
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Beichaffenheit vieler Biere, und daß dieſe Klagen nicht unbegründet find, 
beweift, daß ber dortige Stabtmagiftrat neuerdings an mehreren Orten nicht 
vollftändig gegohrenes Bier unter Siegel gelegt und die Schuldigen der 
Staatsbehörde angezeigt hat, = 


NMach neueren Erhebungen beftchen in Deutſchland 1424 Turnvereine, 
welche in runder Summe 160,000 Mitglieder zählen und in 16 Turnkreiſe 
vertheilt find. 


Die Berliner evangelifche Kirchenzeitung erachtet es vom vine 
Standpunkte aus für unangemeffen, daß man in ben Kirchen noch “immer 
für den Landtag betet. Sie fragt: Wie kann man beten: „Erleuchte und 
leite die Mitglieder beider Häuſer mit Deinem Geiſte! da es doch gewiß iſt, 
daß der heilige Geift im Abgeorbnieterhaufe nicht wohnt? — Hiergegen 
erklärt fih denn Herr von Gerlad dahin, daß die Fürbitte gerade darum 
um jo nothwenbdiger fei, und die Hoffnung, daß das Gebet cıjüllt werde, 
fei um fo berechtigter, wenn man erwägt, daß Magdalena fichen böſe Geis 
fter hatte uud dennoch vom Herrn begnadigt wurde mit dem heiligen Geifte, 


. . Ein Spefulant aus Ungarn (ein geborner Mittelfranfe) Hat diefer 
Tage 36,000 Krautföpfe angekauft und im Xriesborfer Bahnhof verla— 
den, von wo fie per Eifenbahn bis Donauwörſh und von bett! auf-der Dos 
nau nad Ungarn gehen. 


— ° Bon der polnifhen Grenze, 4 Nov. - Bon den jammervollen 
Zuftänden im Königreich Polen kann man ſich auswärts gar feinen Begriff 
machen; von Rechtsverhältniffen ift nirgends mehr die Rede, nur die Ges 
walt dominirt von beiven Seiten. Im Innern des Landes wird jet wahr« 
baft gewüthet. Die ruffiihen Truppen, die an Stelle. der. Garden einges 
rückt find, fennen in ihrer Erbitterung feine Schonung’ und: die, Erkennt: 
nifie des Kriegsgerichts werden mafjenhaft vollzogen. Die Polen dagegen, 
Männer wie Weiber, find in ihrem Fanatismus fo weit gedichen, daß fie 
fogar in Mordthaten nichts Abſcheuliches und Abfchrestendes mehr erbficken. 
Die ruffiihe Regierung könnte jegt Alles gewähren wollen, fie würden es 
zurüchweijen. | 


Ein parifer Blatt, welches aus höheren Negtonen Einflüfterungen er 
hält beanttvortet die Frage, wenn wider alles Erwarten der von Napoleon 
proponirte Congreß verworfen werden jollte, dahin: „Dann würde es eine 
gefchichtfiche Thatſache Bleiben, daß der Souverän eines Volkes von 40 Millio— 
nen, der Ehef einer Armee von 800,000 Mann, den Ruhm eines Friedens— 
fifters und Schiedsrichters den vielleicht leichten (?) Triumphen vorzog.“ 


Amerikanischen Blättern zufolge ſchreibt Mr. Clay, Gejandter der 
vereinigten Staaten am nififchen Hofe, von Petersburg aus an einen Freund 
in Wahhington: „Es iſt mir gelungen, die Eonceffion für eine Teleg ra— 
phenlinie von der Mündung des Amur nah Amerifa zu erhalten. 
Diefe Linie wird alle Continente miteinander verbinden und bie größte That 
unjerer Zeit fein.“ 


Ein Veteran, nun Jagdauffeher bei einem Grafen, führte bei einem 


| 
| 
| 
| 
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Treibjagen einen ausgezeichnet jchönen Hühnerhund an der Leine, Einer 
der Jagdaäfte Ks und lobte das Schöne Thier und fragte, wem es gehöre 
und auf welchen. Ruf es pehe „Es gehört dem Herrn Grafen meinem 
gnädigen Herrn und fchreißt fih Hektor,“ war die ſubmiſſe Antwort. 











Betfanntmadung. 
Nachdem Herr Fabrifbefiger Nomminger in Dresden in Folge frattgefimbener 
öffentlichen Ausſchreibung auf feine biefigen Beſitzungen verfchiedene Kauftanträge erhalten 
bat, bin ih von bemfelben beauftragt worden, 
a. ben Gaſthof zum golbenen Hirſch bdabier im Ganzen mit Einridtung ober in ein: 
zelnen Theilen obne Einrihtung, ebenfo 
b, die Eiſen- und Meffing-Gießerei mit Mafchinen:Werfflätte, und 
e, den-daran Hoßenden großen Garten mit Gärtnere Wohnung ꝛc. 
in Öffentfiger Verſteigerung zum Berfaufe zu bringen, 
Die Eintheilung für un fo wie bie Auegebote und Bedingungen für 
die vollſtändigen Anweſen fowohl als auch für die einzelnen Partien find vorläufig feft: 


eftellt, 
i Altenfahfige Kaufoliebhaber können von heute an Auskunft von mir erbalten, 

Den Tag der Verfleigerung werde ih in öffentlichen Blättern demnächſt befannt 
machen und zugleich einen genauen Beichrieb der Verfaufsobjecte erfcheinen laſſen. 
’ ‚Sollte im Wege ber Berfteigerung ein annehmbares Meiftgebot nicht erreicht wer: 
ber, fo werden bie VBerfaufsobjecte entweber im Ganzen ober in einzelnen heilen auf 
mebrere Jahre fofort verpachtet werben, 

Hof,..am 4. November 1863. 

Gustav Weyse, 
Notar, 


[2,1 Betanntmadbung. ; 
Am fünftigen Donnerstag den 12. 1. M. Nachmittags 2 Uhr mwirb ein 
Theil des ehemaligen Kapuziner : Kloftergartens dahier auf 6 Jahre der öffentfichen Ber: 
nehtwng an den Meiftvietenden im Bureau ber Brfhäftigungsanftaft umterftellt. ae 
amberg, ben 9. November 1863. 
Die Berwaltung. 


jessssesunucüssessnnnnss, 
$ Todes-P anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigft geliebte unvergeßliche 
‚rau, Mutter, Großmutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, bie 
Häfnermeijtersfran 


Eva Küffner, geb. Nieſtelbek, 


bfters geflärft durch die Gnabenmittel unferer bI. Religion, durd ein längeres Lei— 
ben in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Wer ibre aufopfernde Liebe und Sorgfalt 
'für bie Ihrigen fannte, wird unferen berben Schmerz zu würdigen willen und ung 
ein ftilles Beileid nicht verfagen Das Beichenbenänanit findet morgen Dienstag 
Nachmittag 2 Uhr, die Seelenmeſſe am Mittwoch früb 38 Uhr in St. 
Gangolph ftatt. Die tieftrauernden 
Bamberg, Herrieden, Baltimore. Hinterbliebenen. 
BE berannabhender Weihnachtszeit empfehle ih allen, welche verbindert find, meine 
Weihnachtsaueſtellung perfönlih zu befihtigen, meinen reichhaltigen Catalog 
in #pielwaaren aller Art und jonftigen für Feſtgeſchenke pafjenden netten Saden in 
Tuincaitlerie, feinen Galanterie: und Bortefeuille-Waaren in dem neueften Geſchmack. 
Die möglihft prompte und rafche Ausführung der Aufträge anfihernd bitte ich 
ſolche rechtzeitig an mich gelangen zu laſſen, da befanntlid vor dem Feſte die Commiſſio— 
nen fi ſehr anbäufen. 
Nürnberg im November 1863. 


[2,2] | A. Wahnschaffe. 
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Feinsten, Weissen Flanell 


35 bayer. Ellen breit, wovon nur 


41 Blatt für Damen-Unterröcke  _., 
Joh. Conr, Wolf. 


nöthig, enipfieptt 


‚ J 
MUSIK-VEREIN. 
Dienstag den 10. db. 
Generalprobe. 

Anfang präzis T’Uhr: 
Der Borftand. 

Abſchied. 

Allen lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten, von benenich wegen meiner ſchnel— 
len Abreife nah Münden nicht perſönlich Ab: 
ſchied nehmen konnte, ſage ich hiermit ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 

Bamberg, ben 9. Nov. 1863. 

Georg Schuck, 

. 1. Wachtmeiſter, Rechnungspraktifant. 
—— Ünzeige. 
Die La Ei bes Rangſchiffers 
Adam Schneider 

enbdiget heute Abend. 
Bamberg, ben 9. Nov. 1863. 
FF. dd: Wucherer, 
Güterbeitätter. 
Eine neue Sendung in ®Sammtblu- 
men, jowie eine große Auswahlvon Ball- 
kränzen empfiehlt wieder 


L. Scholler, 


vormals T, Preißmann. 


Für Weber. 
Weberrohre billigit bei 
Josef' Leger. 
Wildprets-Verfanf. 
Unterzeichneter macht die ergebenfte An: 
eige, daß Dienftag den 10. d. friſch geihoi: 
—* Hirsch- & Rehwild zu Markt ge: 
bracht wird umd bittet um geneigte Abnahme 
Rädleln, 
Wildprethändler. 
2,2 VBerfteigerung. 
F Am Diensta den 10. No⸗ 
af vember d, J. Nachmittags 
Roh: Uhr werden bei dem Kajernen 
iR Neubau „Koppenhof“ mehrere 
Mörtelpfannen, Mörtelläften, Steinfarren, 
Rüſtſtangen, Riegel, Bretter, Stride und ein: 
gefumfter Kalk gegen Baarzahlung Öffentlich 
verſtrichen 
Die Accordanltern 
[2,1 Bermißtes. er 
Gin grünfeibener Megenfchirm mit ei: 






nem Griff von Horn und mit ſtählernem Denzin). 


Geftell wird feit einigen Tagen vermißt. Um 
Rücgabe gegen Belohnung bittet man. 2C. 


Redigirt unter Derantwortlichfeit des Deriegers 3. M. Reindl. 
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' Re ensburger Knack würste täg- 
ig lg. Kofef Leger. 


Fehrlinge:Gefug,. N 

Ein folider junger Mann wird ald Gärt- 
ner⸗Lehtjung gelugt, Näheres in ber Exrpes 
pebition d. BI. 

Am vergangenen Montag wurde von Gaus« 
tadt bis Bamberg eine Dofe mit der In— 
ſchriſt N. 8. und am freitag ein Geld: 
beutel mit einigen Gulden verloren., Der 
redlihe Finder erhält eine Belohnung in ber 
(Frpebition. 

Geſtern nad dem Theater wurbe eine 
schwarz seidene Caputze verloren; 
man bittet dringend um Abgabe im ber Ex— 
pedition. ELHZ F 


Zu vermiethen. 
, Ein fchönes freundliches Lonie, beſtehend 
in 4 beizbaren Zimmern und allen Bequem 
lichkeiten ift auf Martini in der Karolinen- 
ftraße Nr. 1188 zu vermiethen, 
Mieth-Gesuch. 

Fine einzelne Berfon fucht im I Diffeitt 
am liebften in der Nähe ber St. Martins 
fire eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche 
und Kammer. Adreſſen unter A. B. mwols 
fen in ber Exped. d. BI. binterlegt werben; 


Stadt: Theater in Bamberg. 
Montag ben 9. d. 9. Boritellung im 2%, 
Abonnement. ch bin nicht eiferfüchti 
oder: Eine Tasse Thee. Lufipiel int 
Aufzuge nah dem Franzöfifhen von Emil 
Neumann. Perjonen: Baron Henri v. Vils 
iedewil (Hr. Kraus). Hermance, feine Gema 
fin (Frl. Wulff). Camouflet, Privat:Sefretair 
(Hr.Strobel). Joſeph, Diener besBarons(Hr. 
Creutz). Ort der Handlung: Paris. Hiers 
auf: Die Schaufpielerin. Luſtſpiel in 
1 Aufzuge nad Fournier von W. Friedrich. 
VBerfonen: Francoife Dumesnil, Schaufpieles 
rin(Frl. Haoſe). Louife, ihre Pathe (Frl. Wolff). 
Dupuis, Gerichtoſchreiber einer Heinen Stadt 
(Hr. Pohmann). Alfred, fein Sohn (Hr. Stro⸗ 
bel). Scene: Paris. Zeit: 1750. Zum 
Schluß: Das Salz der Ehe. Drama- 
matifher Scherz in 1 Aufzuge von C. 4. 
Görner. Perfonen: Heinrih Wolker, Regie 
runge:Sefretär (Hr, Flüggen). life, deſſen 
Frau (Fein. Wolff) Onkel Schwäße (Hr. 





j Carl Buiser. 
Kaffadifnung 36, Anfang 47, Ende vor LUhr. 
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Bemberg. 

Dienstag, den 10. November * 

Geſtern beſuchten die griechiſchen Majeſtäten zum erſten Malte die Aus— 

ſtellungen des Kunſtvereins, ſprachen ſich ſehr günſtig Über die zur Zeit 

dort befindlichen Kunſtgegenſtände aus, und machten den anweſenden Vor— 

ftänden die erfreuliche Zuficherung, noch öfters den Verein mit ihrem Be: 
juche beehren zu wollen. 


Nachdem in der jüngften Zeit in Betreff der von ber bayerischen Hy: 
potheken- und Wechſelbank beabfichtigten Einführung eines Pfaudbrief— 
Anftituts eingehende Verhandlungen zwifchen den betreffenden Minifterien. 
und der Bank ftattgefunten haben, beantragen nunmehr die Meinifterien bie 
Fönigliche Genehmigung des Plane® und man glaubt diefer Genehmigung 
in fürzeiter Zeit entgegen fehen zu dürfen. : 

Vom Schwurgerichte von Niederbayern wurde ein 40 Jahre alter 
Hadernfammler, welcher einen Stein im Gewicht zu 1 Zentner und 4 Pie: 
tiber das Schienengeleife gelegt batte, um die Entgleifung eines Bahnzuges 
zu bewirken, des Mordverfuches für ſchuldig erfiärt und zu 20 Jahren 
Zuchthaus vernrtheilt. 


In Nürnberg find befanntlih vor 8 Tagen etlihe 50 Liebhaber des 
Blaumachens arretivt und mit 1 bis 2tägigem Arreſte beftraft worden. 
Geſtern bat man in den bortigen Wirthshäufern wieder Nachſuchungen ges 
halten und zwar mit einem gnleichartigen Ergebniß. Widerjeglichkeiten haben 
nicht ftattgefunden, doch hat jeit Sonntag eine verftärfte Mannjchaft die 
Hauptwache bezogen. 

In Landshut fand am 8. ds. in der Wohnung des Literaten L. Mitt: 
mann Hausjuhung von Seite der dortigen Bolizeibehörde durch einen Bol: 
zeifommifjär und einen Polizeimann ftatt, und wurden die vorhandenen 50 
Eremplare der von Wittmann verfaßten Brochüre über Zefuitismus mit Beſch— 
lag belegt. 


Der franzöfiiche Gefandte am deutfchen Bunde zu Frankfurt hat dem 
öfterr. Bundespräfidialgefandten ein Schreiben des Kaifers Napoleon zuge: 
ftellt, worin dieſer den beutfchen Bund zu einem in Paris abzuhaltenden 
Congreß einladet und den deutſchen Fürſten, im Fall fie perſönlich ſich ein: 
finden, Gaſtfreundſchaft zufagt. An den Kaifer von Defterreih hat Napo— 
kon perfönlih ein Schreiben gerichtet und ihn zum Congreſſe in Paris 
eingeladen. 


er Stadt 
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General Berg hat laut der Schleſ. Ztg. für den Fall, daß er die 
Stelle des Großfürjten Konftantin erhalte, Vernichtung de3 Aufſtandes in 
Bolen binnen zwei Monaten zugejagt. Die Ernennung ift jeßt erfolgt und 
die allerjhärfften Maßregeln find nur zu gewärtigen wenn fi) Bergs 
Vorgehen überhaupt noch verjchärfen läßt. 


Rußland rüftet an allen Enden und in allen Zweigen. Eine 
bemerkenswerthe Mapregel ift der kaiſ. Befehl vom 22. Okt., wonach „zeit 
weilig“ beftimmt wird, daß, um für Kriegszeiten die fchleunigere Comple— 
tirung der Truppen durch Dfficiere zu fördern, in den bisherigen Vorſchrif— 
ten eine Erleichterung eintreten jol. Junge Leute, welche den Curſus höherer 
Lehranſtalten abjolvirt Haben, Fünnen fofort als Unteroffizier ohne Prüfung 
eintreten und werden ohne Unterfchied, mit weldyem Grade fie die Anftatten 
verkafjen, nach Imonatl; Dienfte u. nach bejtandenem Eramen über den Fron— 
tendienft zu DOffizierenavancirt. Diejenigen, welche die Studien in den mitte 
leren Lehranſtalten abjolvirt haben, avanciren zu Offizieren nad Ablauf von 
jechs Monaten. Alle anderen freiwillig Eintretenden können ohne Unterfchicd 
der Abkunft (06 Adelige, ob Bürgerliche), nach beitandenem Examen in: 
nerhalb ‚eines Jahres Dffizieve werden Alle diefe jungen Offizier-Ajpiranten 
werden ohne vorhandene Bacanz befördert. Sollte auch ungeachtet dieſer 
Erleichterung die erforderliche Zahl von Dffizieren nicht erzielt werden, jo 
fol die Zeit abgekürzt werden, welche für Unteroffiziere vorgeſchrieben iſt, 
die vom Gemeinen anf gedient. haben, und zwar Unteroffiziere der Garde 
auf fieben, der Linie auf acht Jahre, - 


— — — — —— 


—— In Montenegro herrſcht Hungersnoth. Durch den letzten für 
Montenegro ſehr unglücklichen Krieg iſt die männliche Bevölkerung decimirt 
worden. Schr wenige Felder wurden beſtellt; die Saat gedieh nicht, der heu— 
rigen großen Trockenheit halber. Ein Drittel der Bevölkerung ift gezwungen, 
auszuwandern, wahrjcheinlid nad Eerbien, da Fürſt Nikolaus die Auswan— 
derung in die Türkei oder nah Rußland feinem Volk unterfagt hat. 


Nach einem Berichte aus New-York bat der Unions= General Hooker 
in der Nacht vom 29. auf den 30. Detbr. die - Sonderbündler angegriffen, 
gefchlagen, und aus allen ihren Stellungen geworfen. Die Schlacht war 
blutig und dauerte von Mitternaht bis 7 Uhr Morgens. 


Aus Hamburg, 2. Nov., geht der „Coburg. Ztg.“ folgende höchſt 
ſpaßhafte Mıttheilung zu: In Altona jteht noch immer dänifche Ar- 
tilletie.. Dabei aber mahen die Dänen — und zwar zu allgemeinem Ges 
lächter — fleißig Uebungen, möglichſt jchnell in die Eifenbahnwagaons zu 
fommen; eine Vorſichtsmaßregel für den Rückzug, falls die „Bondeserefution“ 
ankommt. Ein Unteroffizier fteht bei dieſem Nückzugsmanöver mit der Uhr 
in der Hand dabei, um feftzuftellen in wie kurzer Zeit das Flüchten ermög— 
ficht werden kann. 


Am verfloffenen Etatsjahre wurden in der Stadt Münden und 
BVorftädten verzehrt: 13,805 Ochſen, 18,422 Kühe, Stiere und Aungrinder, 
136,527 Kälber, 21,346 Schyafe, 35,623 Echweine u. 177 Pferde. Diefe 
Thiere lieferten ein Gejammtfleiih: Quantum von 22 Millionen 610,690 
Pfund, wovon bei einer Einwohnerzahl von 150,000 (inclufive des Mitt: 
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tärs) auf den Kopf jährlich 1503 Pfund und etwas über 13 Loth täglich 
treffen, Gegen die Borjahre hat der Fleiſch-Conſum verhältnißmäßig beden- 
tend zugenommen, wie auch Miinchen jene Stadt- ift, in welcher im ganz 
Enropa bie meisten Kälber gegefjen werden. 


Hui fr . er nn ar —ñ— 2 — 
— Te * = ——— 
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Befaunntmadu-.ng 
In der Verlaſſenſchaft bes Bezirkocaſſiers Chriftopp Limmer fleht zur Anmeldung 
von Forderungen Termin auf 
Mittwoch, den 18. November c. Vormittags 9I—-IV Uhr 

an, wozu alle Diejenigen, welche eine Forderung zu machen baben, bei Vermeidung ber 
Rihiberüdfihtigung bei Hinausgabe des Nachlaſſes vorgelaben werden. Run 

Zugleih wird dieſer Termin zum Verſuche eines gütlichen Uebereinkommens benützt 
werden, da bereits jetzt cine bedeutende Ueberſchuldung des Rachlaſſee angezeigt it. 

Bamberg, am 3. November 1863. 

Königlihes Stadtgericht. 
Der Eönigliche Stadtrichter 
immer, Fifcher, 
Exp.Nro 719. Wimmer. 
[2,1] Befanntmadbung. 
In der Verlaſſenſchaft der Iedigen Margareta Humann iſt Termin zur Liquis 
dation ber Forderungen auf | 
Donnerstag den 19. Hovember c. Vormittags 

anbersumt, wozu Diejenigen, welche an die Maſſa eine Forderung zu machen haben, bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei NAuseinanderfegung des Rachlaſſes geladen werben. 

Zugleih werden Diejenigen, welde von der Verlebten Gegenflände in Händen ha— 
ben, aufgefordert, ſolche bei Vermeidung der Klageflellung an bas Berlaffenfhaftsgericht 
abzuliefern. 

Bamberg, den 7. November 1863. 

Königl. Stadtgeridt. 
Der königliche Stadtridter. . 

Erp.-Rro. 813. immer. Fifcher. Wimmer. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


BREMEN, Gayt. ©, Meyer, Sonnabend, 21. November, 
NEWYORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 19. December, 
AMERIKA, „- H. Weflels, Sonnabend, -16.Zannari864, 
BREMEN, „ ©. Meyer, Sonnabend, 13. Febr. 1864. 
HANSA, » 9. J. von Santen, Sonnabend, 27. * 1864. 
AMERICA, „. I8 Sonnabend, 12. März 1864. 


eis, 
VeflageWreife: Erfte Gajlite 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
Thaler Gold, inc. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie 
Älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 # reſp. Pfd. Sterl. 3 10 4 mit 
15 ", Primage pr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren; 


Wm. Kirschner Carl Fleischmann 
Nic. Kopp Fr. Chr. Püttner ‚In Culmbach, 
Friedr. Jul, Weber,) in Bamberg, |Herm. Mengert j 
General: Agent, Heinr. Ries in Bayreuth, 

M. J. Hesslein Fr. Ernst Trips 

Isidor Lederer in Forchheim, Carl Hänel . 
Carl Weiss in Hof. Carl Pfretzschner in Cronach, | 

Bremen, 1863. 


Die Dircktion des UNorddeutſchen Lloyd. 
[33] Crüsemaan, Direktor, H. Peters, Proturani. 













2 - [ 2; ur u —F J Bing IE: E H £& * — —9 2 u 23 F 
Der Unterzeichnete wohnt jetzt bei der Frau Bier- 
brauerswittwe Lesch, Schrannenplatz Nro. 1202, 
über 1 Stiege. Woelß, 
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„GERMARNER 


Lebens-Ausſtener- n. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
S— süddeutscher Währung. 

Nene Anträge im Monat Aug. 1668, Verſicherungsſumme fl. 1,549,641. 5 

Die unterzeichnete Gerteralagentur empfiehlt die obige beit renomirte Geſell⸗ 
ſchaft zur Uebernahme von Lebensverſicherungen zu ſoliden und feſten Prämien, und 
macht dabei beſonders aufmerkſam auf eine neue Art der Verſicherung mit Prämtens 
Rüdgemähr. 

Diefe Verſicherung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie f 


tarifm ßig 
ein Prämien⸗Rückgewährſchein 
auegehändigt wird, ber feinem vollen Werte nad zur angegebenen Zeit von ber 
h Gejellichaft eingelöft wird, au wenn der Berficherte 
aus irgend welhem Grunde und zn irgend welcher Zeit 
A mit der Prämien-Zablung aufhört. 
Proſpecte und Auskunft ertheilt 
Die Generai-Agentur der „Germania“ 


| DP. d. WEBER, in bamberg, 
ferner deren Bamberger Agenten: 

Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
und die Übrigen Vertreter der Geſellſchaft. 
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[3.1] 
Nah anliegender Anzeige ging der Aufnahmoſchein Ye. 490 4. d. 26. April 1851 
verloren, Derfelbe ift von dem allenfalfigen derzeitigen Befiter von heute ab binnen 
4 Wochen bei ber Deputation zu produziren, auperdem die Amortifation verfügt wird. 
Yamberg, den 10. November 1863. 
Die Deputation des großen Stadtfterbpafts. 


Belanuntnedgun 


Berlorenes, 
Am Sonntag wurde eine farrirte Schürze 
mit Garnirungen verloren. 


zn Asia ee Seren RE 
Gin Ehering ging irgendwo verleren. Der 
redliche Finder wird um beffen Rüdgabe ge: 


zen treffende Belohnung gebeten, _ 


Es ift ein beißbares Zimmer mit ober 
ohne Bett an einen Herrn zu vermiethen. 
Näheres in der Erpedition. 
Zu vermiethen 
Am Haufe Nro. 7 if auf Licht meß ein 


Laden zu vermieden. 
Stadt: Theater in Bamberg. 


Mittwoch den 11. November 1863. 10. 
Borftellung ım zweiten Abonnement. Bei 
feftlich beleuchtetem Haufe zu Schillers Ge⸗ 
daͤchtnißfeietr. Wallensteins Tod Trau: 
erſpiel in 5. Aufzügen von Ft. v. Schiller. 


Auszuleihendes Kapital 
Es ſiud BO N. auf Martini auszu— 
Teipen ‚Näheres in ber Grpedition. 
Heſuch. 


Es wird ein. halber Sperrfit geſucht 
Wo? fagt bie Expedition db. BI. 


Fin Mädchen zwiſchen 17 und 20 Jah: 
ren, wo möglid vom Lande, wird foglei in 
Dienft zu nehmen geſucht. Wo? ſagt die 
Erpedition d. Bl 

Bitte. 

] genen Sonntags wurde im ber 
Burkart'ſchen Wirthſchaft (Billardzimmer) 
ein BHeogrenschirm vertauſchtz man 
bittet um fchleunigen Austauſch. 

J. Burkart. 


In der Zinfenwörtgfiraße wurde ein Me: 
genſchirmknopf verloren. Dan bitiet um Zu: 
rüdgabe in der Erped. b. BI. 
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MAunchener kathol. Büchervrrcin. 
Ach erfuche die verehrlichen Mit: 
lieder, die Gaben pro IE Semeiter 
863 bei mir binnen 8 Tagen gefäl: 


ligft abholen zu laſſen. 
= Ott, Domvicar. 
Wohnungsveränderung & Empfehluug- 





Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich 
meine Wohnung bei Herren Schneibermeilter 
meine neue bei Her Bretterhändler und 
Weinwirtd Schneider, über 1 Stiege), in 

Zugleich bemerfe ich, daß ih für die 2. 
Arnold'ſche Kunffäcberei in Nilenberg fort 
annebhme, als: feidene, wollene, baummwollene 
und halbwollene Stoffe, Shawls, Kleider, 
Franſen xc., ferner, daß über 100 Mufter in 
allen Farben und dem neueſten Deflins zur 

bie püultlichſte und promptejte Beſorgung. 

Bamberg den 8. November — 

3, 
> Anna Scheiblein. 
Bekanntmachung. 
fahrt-Sterbpaftes auf Walburga Schroll 
lautend wird vermißt. Der allenfallſige Be— 
Tagen feine möglichen Anſprüche hierauf bei 
dem betreffenden Kaſſier geltend zu machen. 
Schein als kraftlos erflärt. 
weiß und filberfarbig, TE 
— * 
Jos Schilling, 
an der oberen Brüde. 
Meine in den jüngjten zwei 
Jahren neuerbaute Brauerei, 
3 Deconomie verbunden werden ME, 
ann, und die dur ihre günflige Lage in 
mirenden Städte Werbau, Chrimmitzſchau, 
Meerane, Gößnitz, Ronneburg fih empfiehlt, 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen und 
wollen ſich Kaufliebhaber geiälligft an mich 

Seelingſtädt bei Werdau, den 6. 

Noveinber 1863. 


Wenzel auf dem Graben verlaffen, und 
ber Schillergaffe, bezogen’ habe. 
wägrend Waaren zum Färben und Druden 
Sammt, Plüſche, Bänder, Blonden, Spigen, 
— Einſicht vorliegen, und verſpreche 
Oochachtung 
Der Aufnahmefcein des Maria Himmel: 
figer dejjelben bat von heute ab innerhalb 14 
Nach Ablauf diefer Arift wird genannter 
- Feinsten Uelzener Flachs 
yorw. Cr. Ernst Eberlein 
— Brauereiverkauf. 
mit welcher auch Schank und 
ber Nähe ber gewerbreichen, viel Bier konſu— 
beatfichtige ich Wegzugsbalber unter fehr an: 
wenben. 
21} Gustav Hoenzel. 


Süßer Moft per Maas 12 Fr. u. 1862er 
Wein per Maas 24 fr. wird Diir. III Rro; 
1588 vis à vis dem Braunen Bierhaufe über 
die Gafje ausgefchentt. ” 


Berpadtung. 

In einem ehr frequenten Markt: 
fleden, in der Nähe von Bamberg, 
ift ein im beiten Bauzuflande befind: 
Mliches, ganz gut gelegenes zweiftödie 
ges Haus, in dem fchon feit vielen Jahren 
ein Specereimaarengefhäft mit ganz gutem 
(rfolge betrieben wurde, auf ſechs Jahre 
ſtündlich zu berpachten. “ 

Nähere Auſſchlüſſe ertbeilt auf franfirte 
Briefe, unter Chiffre E. R., die Expedition 
biefes Blattes. 

[3,3] Gute ubmachergefellen, welde 
in feiner Damengrbeit gelibt find, finden gegen 
gutes Salaiı Befhäftigung bei W.Diruberger. 

Lehrlings-Geſuch. BI. 

Es kann ein ordentlicher Junge mit oder 
ohne Lehrgeld das Tapezier- Geschäft 
erlernen. Näheres in der Expedition. 


Ein nicht zu großes zweilödiges Haus 
wird zu kaufen geſucht. Näheres im Gom: 
miffionsburean von Eckenberger 
— am Maxplatz. 

Eine brauchbare Hobelbank wird auf 
einige Monate zu miethen geſucht. Näheres 
in der Expedition. 

Ein. Zimmerstutzen wird unter ber 
Hard zu kaufen gefucht. Näheres in ber 
Espedition dieſes Blattes. 

Eine schwarz seidene Caputze in 
Form ‚eines Halstuches, ringe berum mit 
Spitzen befegt wurde Sonntag Abend beim 
Herrausgeben aus dem Theater verloren. Um 
Rüdgabe gegen Belohnung wird dringend 
gebeten. Näheres tn der Erpebition, 
"uagaönfgv. gapojgbozg ooq uomgadtig 139 ın 
al "pn Pıyag qua ezydg-uszıedıy 
wuallopd uoban aaplıR mug ng '9q 7 
ug bojuuo uib 229 gu Apygaı 19 

sawrgarygabmabrız 
Berlorenes,. 

Der Finder eines geflern Nachmittags in 
der Kapuzinergafje verlorenen Kinder Regen: 
Ihirmes werd gebeten, ihn gegen Belohnung 
in Nro. 1164 an der untern Brüde abzugeben. 


Vorigen Freitag wurde ein bunfelblauer 
Mantel, ein paar ganz neueHofen von Bufs- 
fing unb ein getragener jchwarzer Tuchrock 
entwendet. Vor Ankauf diejer Kleidungsſtücke 
wird gewarnt und im Gntdedungsfale um 
Unzeige bei der Esp, d. Bl. gebeten 


Ein goldener Ohrring mit blau und 
weißem Email wurde Samstag verloren, man 


[3,2] 








bittet um Zurückgabe gegen Belohnung. ꝛc. 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu. haben: 
Hlustrirte Welt . . . . . 1864 4. Be 
Buch der Welt . . ... = 5 » 15 
Feierstunden ..:... ee. "s „»ı 18 =: 
BreyA . .. 2.2 2 0 2 2 00 8 5 Dt, 
Journal illustre des Familles 1864 1 Heft 24 Kreuzer. 

Die prahtvollen hiezu gehörigen Prämien, weldye jeder Abonnent gra: 
tis erhält liegen bei mir zur Cinfiht auf und Können bei Pränumeration 
fogleid, in Empfang genommen werden. 

Per ;, Flagon 1 fl. 12 kr., per 3 agon r. | 

Eau de Cologne Philocome oder Kölnisches Haarwasser, 
das — beſte, feinſte aller bisher erfundenen Haarmittel iſt echt zu haben 


amberg bei M. Himmelstoss, 
Cöln am Rhein. 4. Moras & Cie. 


Zugleich erlaube ih mir mein wohl affortiertcs Lager in feiden französlachen 
Pomaden, Oelen, Seifen, Extraite & Cosmetiques beftens zu empfehlen. 


M. Himmelstoss, 


Friseur. 
MUSTEKM-VEREEN. |, Anzeige 
Dienstag den 10 b. Unterzeihneter empfichlt fein bekanntes 
Generalprobe. Lager der neueſten und fi erren- 


Hüte, ſowie eine große Auswahl Dämen- 
xv. — — Aula. Pe neuefter anson zu Pi billigften Preis 
Anfang 7 Ubr. \ 

_ Der Borkanı _ | Auge WB. Kilian. 
Engliihe Spek:Büfinge,| Reife durd die Schweiz 
bolländer Käſe $ italien. Ea⸗ im Saale des Hrn. Lanbaraf (früher 

ftanien bei | Jã d'ſche Brauerei) am Marplate. 

0.0.98. Haußmann.|sn ven 4 8 übe as age, 
I main DEI Von morgen, Mittwddi, ab: els 
Feinſt prima Solar-Del lung ber dritten Abtbeilung. 





per Maas 22 fr., im en gros & fl 21. —| Entree 12 fr. Kinder die Hälfte 
per 100 4 bayer. empfiehlt 13,2) Br. Ktind's Wwe. & €. Näthte. 
_ Frz. Jos. Leininger.\ — sh an pı #00 verzinihdite Hypo- 
2,2) KRanf:Gefud. tbefenfapital (I. Hypothet) u 500 fi. ge: 
Gin Ambodſtock wird zu faufen ges) gen baar Gelb umzutaufchen. Näheres in 


ſucht. Näheres Diftrift I Ho.-Nro. 104. der Erpebdition diefes Blattes. 

(Deutfhes Haus.) HH. Kflte.: Heinzv Hirfchberg, Tauber v. Stuttgart, Gruner 
v.Chemnig, Hofmann v.Nrerg,Wittv Hamburg, Feuſiler d, Mainz. Kolber,Fabr.v. Berg. Fr.Bern: 
hardt v. Nchn Gordon, Eapt.v.Engldb.r v.Lübke n.Fam.vHannover.Grubern.Gem.Priv vgrkfrt. 

Bamberaer Hof) HH Kflte: Bärrv. Hammelb., Rahn v. Franff., Bierv. Frkf. 
Reichelsbergerv. Frkf., Wolff v Frkf. Titbing v. Stuttgart, Salmſtein v. Stuttg.Burger v. Bremen, 
Schwarz v. Offenbach, Schloßfiein v. Engels, Oürterberg v. Elberfeld, Uelicht d. Aachen, Möhler v. 
Dülken, Schmitz v. Aachen, Sanner v. Crefeld, Jardan v. Elberf., Nußbaunv. Münden, Jäager v. 
Manheim, Seligmann n Gem. v. Ameriko. Stappenhagen, Schauſp.v. Nrubrg. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Amrbein v. Frkfrt, Törner v. Schöttmar, Heinzmann v. 
Köslin, Willmer v. Zittau, Frank u,Abrahämer n.Bruber v.Burg,Richterv, Schwfrt, Reinebugenv. 
Wagdebg. Güllich u Wendel v Nrbra, Blanchard uHendrich nı. Gem.v.Barie, Fifcher u. Oſtermayer 
Muchn Diller u. Gebhaedt v. Wrzbrg, Frieſe, Sauerländer, Hacke u Förtſch v. Lpzg. dv. Sevieroky, Rit⸗ 
tergutsbeſ.u.v. Charmeu, Obe baurath v. Dresden. Weber, Gend.Offiz.v. Bayreuth. Jacob,Agentv. 
Ludwigshfn.gr.Oftermairn Frl. Mörtl v. Muchn Zeuß n. Tchtr, Naurermfir.v.Gronad). 

—— —— — —— — 


— 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegere 3. M, Reinpt. 


Preis 18 Kreuzer. 
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Mittwoch, den 11. November — 


Ihre Majejtät die Königin von Griechenland beehrten gejtern die hiefige 
Kleinkinderbewahranitalt allergnädigit mit einem Bejuche. Allerhöchftdiejelden 
erfundigten ſich angelegentlid nah allen Verhältniſſen der Anftalt und 
ſprachen über deren Einrichtung Ihre Befriedigung aus; ließen fih darauf 
huldvollſt alle anweſenden Vorſtands-Mitglieder vorftellen, und unterhielten 
ſich auf das Herablafjendfte mit den Kindern. Ihre Königliche Majeftät 
beihätigten aderdieß noch das Intereſſe und gnädige Wohlwollen, welches 
Allerhoͤchſtdieſelben zur Aufmunterung des Vorſtands-Perſonals und zur 
großen Freude der Kinder zeigten, mit milder Hand. Gott ſegne die erhabene 
edle Kinderfreundin! 





Bauberg. 








Die theoretiſche Prüfung der Rechtskandidaten in München iſt nune 
mehr beendigt. Bon 121 Candidaten, welche fich derjelben unterzogen, wurs 
ben 100 für befähigt zum Webertritt in. die Praxis erllärt uno nur 21 zu— 
rückgewieſen. 


Sn der bei dem dießjährigen Wiederbeginn der Sitzungen des Appel: 
lationsgerichts in Zweibrüden gehaltenen Eröffnungsrede des General- 
ftaatsprofurators iſt über die bisher an den Tag getretenen Wirdungen der 
neyen Strafgejeßgebung bemerkt, was folgt: „Im Gebiete der Straf: 
rechtöpflege begegnet man, wie jeit 7 Jahren, auch jegt wieder einer erheb- 
lichen Minderung im Einlaufe an jtrafrechtlihen Anzeigen, Welchen Einfluß 
auf dieſe leßtere Minderung die neue Strafgefeßgebung geübt, ift ſchwer 
zu jagen nnd noch weniger auf Grund vorliegender Weberfichten nachzumets 
jen, da unzweifelhaft die jeit fieben Jahren hierauf influirenden Gründe, 
reiche Ernte-Ergebniſſe, blühender Handel und Wandel und damit wach: 
jender Wohlſtand, aud heute noch fortwirken. 


In Nürnberg ift am 8. d. der frühere ſtädtiſche Stallmeifter von 
Rumpler, wohl der älteſte Maun der Stadt, geftorben. Er erreichte cin 
Alter von 95 Sahren und wurde noch vor wenigen Monaten verhältnigmä- 
Big vüftig in den Straßen gejehen. In einem Alter von 75 Jahren hatte 
er ſich noch einmal verheirathet und lebte noch 23 Jahre in glücklicher Ehe. 


Am ZTodestage Robert Blum’s (9. Nov.) war auf der Maininfel bet 
Frankfurt wiederum eine ſchwarze Fahne ausgehängt. Diesmal aber ließ die 
Polizei dieſe Fahne nicht wie früher eutfernen, ſondern ganz ruhig hängen, 
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Der König von Preußen hat vorgeftern den Landtag perjönlich eröff- 
net. In der Thronrede jprah er den Wunſch aus, daß dem Zerwürfnifje 
zwijchen feiner Regierung und einem Theile der Landesvertretung ein Ende 
gemacht werde; jeine toͤnigliche Pflicht gebiete ihm, die Macht und die Rechte 
ſeiner Krone, ſowie die verfaſſungsmäßigen Befugniſſe der Landesvertretung 
hoch zu halten und zu ſchätzen. Bezüglidy ber angeregten Bundesreform 
bemerkte er, daß diefelbe ohne Bürgichaft der Gewährung unternommen jei 
und höchſtens die Schwächung des Vertrauens zur Bundesgewalt zur Folge 
haben werde. Dieje Bürgjchaft könne nur ſolchen Reformen beimohnen, 
welche in gerechter Bertheilung des Einflufjes nad dem Berhältnifje der 
Macht und der Leiftungen dem preußiichen Staate die ihm in Deutjchland 
gebührende Stedung ſichern. Dies gute Recht Preußens und mit ihm die 
Macht und die Sicherheit Deutichlands zu wahren, jehe er als jeine heilige 
Flight an. Der Schlußſatz beginnt: Mir ſtehen in einer bewegten Zeit, 
vielleicht an der Schwelle einer noch — * Zukunft; darum ſei Ver— 
ſtändigung zwiſchen der Regierung und der Landesvertretung dringend noth⸗ 
wendig. Dieſes Ziel könne aber nur erreicht werden, wenn die für die preuß. 
Monarchie unentbehrliche Macht bes ae Regiments ungeſchwächt cre 
halten: wird. 


— — ⸗ 


Die napoleoniſche Einladungoſchreiben zum Congreß in Paris ſcheint 
an alle Souveräue Europas abgegangen zu ſein; auch Bayern und Wür— 
temberg haben ein jolhes erhalten. Am meiſten bat fih der König-Ehren-— 
mann Victor Emanuel beeilt,. jeine Zuſagung zu. erklären, da er bei Sanc— 
tionivung. vellendeter Thatjachen nur gewinnen kann; auch Defterreich jcheint 
nicht abgemeigt, im, Prinzip wenigſteus einem Congreſſe zuguftimmen u. auf 
Rußland wird in Paris beſtimmt gerechnet; aud England will dem Projecte 
Napoleons kein Hinderniß- bereiten. Ucbrigens joll Napoleon in jeinem Ein— 
ladungsfchreiben aufs Feierlichite verfichern, daß er nichts wolle als bie Her— 
ftellung einer ftabilen Ordnung in Europa zur Eicherung bes Friedens u. 
Napoleon iſt befanntlih ein Mann von Wort. 

- Der Bundestag zu Frankfurt hat zur Borlage des napoleoniſchen Ein— 
ladungsſchreibens eine beſondere Sitzung gehalten und daſſelbe zunächſt dem 
Ausſchuſſe für die — Angelegenheiten zur Berichterſtattung zuge— 
wiefen. 


—— — — — — — 


| Der Schleſ. ne wird aus Warihau: vom 3, November geichrieben: 
„Daß Zorturen. in der Citadelle vorkommen, unterliegt leider Teinem Zweifel. 
Zu Gunſten des bingerichieten Boftbeamten Smiezynafi hatte: das Perjonal 
der Poſt⸗ Direction an den Ober-Poſtdirector, Herrn v. Maſſon, die Bitte 
gerichtet, er moͤge ſich bei dem Grafen Berg für den Genannten verwenden, 
damit ihm das Leben geſchenkt und feine Strafe in lebenslängliche Depor: 
tation gemildert werde. Der menfchenfreundlide Mann wagte eine Fürbitte 
bei dem Grafen, aber e8 war Niemand mehr zu deportiren, da Swiezynski 
von den im ber Haft erlittenen Torturen jo zugerichtet war, daß er ſchon 
halbtodt zum Galgen gebracht wurde.“ 


Ein in Bern eingetroffener Privatbrief beſtätigt, daß — an der kau— 
kaſiſchen Küfte ausgebrochene Bewegung für die Ruſſen ſehr bedenklich zu 
werden beginut. Unter den angekommenen Freiwilligen befinden ſich diele 
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Franzoſen, welche alle in win und basjelbe Corps eintreten. "Dies Corps 
vermehrt fih von Tag zu Tag durch zahlreiche polniſche Deferteure ‚aus 
ben raſſiſchen Regimentern. Man önne «8 chen jeßt, gering angeſchle— 
gen, auf 10,000 Dann ftark tariven. Seine Bewaffnung und "Equipir- 
ung jei vollftändig feldtuchtig. 


In der Nacht vom — Freitag auf den Samſtag wurde der 
Pfarrer Dr. Dietſch von Wieſeth, Log. Feuchtwangen im Bahnhof zu 
Waſſertrüdingen von der Locomotive eines herankommenden Zuges erfaßt 
und derart verlegt, daß er jchon am folgenden Abend ſeinen qualvollen Lei— 
den erlag. Eine Hand wurde ihm bis auf eine Flechſe abgeriffen und ein 
Bein vom Knöchel bis zum Schenkel dreimal — | 

a — werte Eh, Fer Tr 
Befanntmadu 

In ber Berlaffenichaft des Gärtnermeiſters Nikolaus Shumm bdabier jteht zur 

DIRADEN von Korderungen Termin auf 
Samstag, den 14. November c. Vormittags 9—10 Uhr 
an, wozu allenfallige Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der — en bei 
Auseinanderſetzung des Nachlaſſes vorgeladen werben. 
ee ben 1. November 1863. 
KRöniglides Stadbtgeridt 
Der kbnigliche Stabtrichter 
| Wimmer, Fiſcher. 
Erp.:Nro 595. Wimmer, 

ZIXNTTIEIE CITY 

Dienstag den ITten d. Mis. Vormittags 5 Uhr werden von der Ver⸗ 
pflegs⸗ Sommiffler Bamberg die pro 1862 63 als unbrauchbar amfgemufterten Gegeit: 
Hände, beſtehend in wollenen Deden, Bettladen, altes Eifen, Küchengeräthſchaften »c. in 
der Glarifferflofter «Raferne gegen baare Bezahlung öffentlih an die Meiftibietenden ver: 
feigert. — Bamberg, den 6. November 1863 

2,2] Verstrich. 
Im Auftrage der Joſeph Schmau'ſchen Erben von bier verfteiic ich 
Meungtäteg den 12, November curr. Nachmittags 4 Uhr 
Gaſthauſe zum „geloeren Löwen dahier, 
folgende Grundbeſihun * 


a) in der Erenefgemeinbe Stadt Bamberg: 
Plan:Nro. 6286 Ader im oberen Zwinger aufm Erlach zu63 Dezim. 14.Bon.:Klaffe, 
⸗ = 6545 =: GSpielengertn aufm Sandbach zu 71 = 13. ⸗ ⸗ 
b) in der Steuergemeinde Hall ſadt: 
Plan⸗Nro. 909 Ader Bürftig zu 82 Dezim 3 Bon.-Rlafir. 
Die Strichsbedingungen werben am Termine befannt gegeben, 
Bamberg, ben 7, November 1863. 
Der föiniglide Notar 
Burfart. 
Betfanntmad und. 
* lünfligen Donnerstag den 12. 1. M. Nachmittags 2 Vbr wild ein 
Theil des ehemaligen Slapuziner : Kloftergartens dabier auf 6 Jahre der. öffentlihen Ver— 
Beptung an ben Meiftbietenden im Bureau ber Befhäftiguugsanflalt uitterftellt. 
weh ben 9. November 1863. 
Dibe Ber wialtnndg. 
Mayer. 
2,1] Verkaufsanzeige, 
In ber Nachlaßſache des Wirthes Konrad Schoberth non Weidniß wird ber 
worbandeite Gutsreſt, beſtebend aus 
Mlan⸗Nro 57, Wohnbans mit Kelle, angebauter Stallung, Backoſen, Schafllall, Sta: 
del mit Keller, Holz⸗ nnd Wagenbatlt, dann Hofraum, Hs.Nt. 25, zu O Tagw. 
34 Dezim 


— — 
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Plan-Nro. 58, Grad: und Wurz⸗ Garten, zu 0 Tayw. 82 Dezim., 

86, Ader und Wiele, zu 3 Tagw. 31 Dezim,, 

87, Waldung, zu O Tagw. 67 Dezim., 

A „ 864, ber Weinbergader, zu 0 Tagw. 50 Dezim., 
(die Objefte PI.:Nr. 58, 86, 87 und 86H grenzen an bie vorbezeihneter 
Gebäude an) 

Plan: Nro. 956, Waldung im Tenfelsgraben, zu 2 Kagw. 93 Dez., 


Ifenteller unter PlanRr. 86, 
emeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an ben noch unvertbeilten 


Weidniber Gemeindegründen, zu 110 Tgw. 53 Dezim,, vorzugsweife aus 
gut beftodten Waldungen beftehend, 
im Ganzen go auf 5650 fl. —, am 
MWrittivoch, den Zöten November I. Ars. Nachmittags 1 Uhr 
in ber Wobnung des Verlebten abermals dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Karfstichbaber werden mit dem Anfiigen eingeladen: 

1) baß ein großer Theil des Kauffhillings gegen Aprozenlige Verzinfung und bupotbe- 
farifche Eigerung auf den Kaufsobjeften ſtehen bleiben kann, 

2) daß die beſte Gelegenheit geboten ift, auf dem zu verlaufenden Anweſen ein Brau— 
haus zu erbauen und bie Brauerei mit Rortheil zu betreiben, weil bereits ſehr gerãu⸗ 
mige im beſtboulichen Zuſtande fi befindliche Gebäude und Keller vorhanden find, 
und weil ferner das befagte Anweſen am die Staatöftraße angrenzt, und ſehr nabe 
an der Eifenbabnflation Burgkundſtadt und dem Deainfluffe gelegen iſt, 

3) daß die Verfaufsobjefte zu jider Zeit eingefehen werden fünmen, und endlich 

4) baß der Unterzeichnete bereit iſt, vor dem Verfirihstermine mündlich oder ſchriftlich 
Kaufsang ebote anzunehmen und weitere Auskunft zu ertheilen. 

DOberlangenftadt, Poſt Küps, den 7, Movember 1863. 
Namens der betheiligten Erben. 
Wagner, Verwalter. 


INT. . EEE? 5 WU mn WED A ° 


Todes- + Anzeige. 


Dem Rufe des Allmächtigen in frommer Ergebung folgend, verjchieb 
| nach kurzem aber fchmerzvollem ankenlager, verfehen mit den Tröſtungen un: 
A ferer bi. Religion am Montag Abend 8 Uhr unfer innigftgeliebter Gatte, Bater, 
MR Schwiegervater, Bruder, Schwager umd Onkel, 

der Wagnermeister 


„ ” 
” ” 

























* 
Dincenz Krug 
RM im 54. Lebensjahre, < 
ef Tbeilnehmenden Verwandten, Freunden, und Belannten biefen für ung 
SW smerfeglichen Verluft zur Anzeige bringend, empfeblen wir den theueren Verbliche⸗ WO 
nen dem frommen Gebete mit der Bitte, dem Leichenbegängnifie heute Nach: BZ 
J mittag 3 Uhr vom Leihenbaufe aus, und bem Tranergottesdienfte mor · P 
gen Donnerstag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gangolph gütigft 
beiwohnen zu wollen, ⸗ 
Bamberg, 11. Uovember 1863. > 
j Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
48 — — — — — — 
a — ak gt Von Dr — > 
[2,2] Vermißtes,. "ragabntgo Hapngboz 929 Homaadım 229 11 


sin grünfeidener Megenfchirm mit eisfpul Fr play ga ozydg-ueuwdlg 
nem Griff von Hom umd mut jäbleınem wuwallopd waday aaplık mmG ng '9q 'L 
Geñell wird feit einigen Tagen vermißt. Umfurg dozuuo@ ud 199 am apa U 
Rückgabe gegen Belohnung bittet man. ⁊c. sauagarygaßuadpız 


Todes- 


Voll tiefeten Schmerzes bringen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass nach Got- 
tes unerforschlichem Rathschlusse gestern Morgens 2 Uhr unsere 
innigstgeliebte Schwiegertochter, Gattin, Mutter, Schwester, :Schwä- 
gerin und Tante, Frau 


Katgarina Willuann, 


geb. LAUFER, 


wiederholt versehen mit den Tröstungen unserer heiligen Reli- 
gion, in Folge eines Lungenleidens im Alter von 24 Jahren ihr 
unbeflecktes Leben endete. 

Wer ihr edles Herz und ihre zu jedem Opfer bereite Liebe. 
zu den Ihrigen kannte, wird unseren herbeg Schmerz ermessen 
und uns stille Theilnahme nicht versagen, - 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 11. November Nachmit- 
tags 3 Uhr und der Trauergottesdienst Donnerstag den 12. Nov, _ 
Vormittags 9 Uhr in der hohen Domkirche statt, 

BAMBERG, den #1. November 1863. 

Der tiefbetrübte Gatte nebst Kiide 
Christoph Wittmann; 
Bäckermeister, 
und den übrigen Verwandten. 





me 
$E 


Die Kaiſ. Königl. priv. Asienda Afienratrie in Crieſt. 





Gegründet seit 1822 


AZugelafien zum Sefcpäftsbetriebe in —T und ausgeſtattet mit einem 
Grundeapitale von 4 Mill. Gulden öſterr. Währung 
Kbernimm: Herſicherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenftände aller Art zn billigen und feften 


Brämi 
Verfiherungen fönnen täglich aufgenommen und nähere Aufſchlüſſe neh. Frofpee 
ten erholt werben, in 


Bamberg bei Arnold Hiesslein, Agent, 
[11] Langgaſſe Nro. 134, 


Ei (6 Es wurde geltern ein Rommobdidlüffel 
ine rube Dung Blei Man bittet um Zurüdgabe in bie 


jofort zu verfaufen. Wo? fagt die Exp. 









e 
1 


CTrauer⸗ 
———— 


geßlichen Schweſter und Nichte 


nervöfen 


- die tieftrauer 
Empfeblung im 
| färben und waichen. 


4 








Getragene Handſchuhe werden 
arben gefärbt, und nach franzöſiſcher 
rt ganz geruchlos gewaſchen. 

| Marg Schunk 

[3,3] im Hofe des Poftgebäuden.' 
| Schwarzwild: Verkauf. 

Unterztich neter macht die, ergebenſte A 
eige, daß morgen Domnerstag ein ächtes, 

kr ben fürfilih Zarifhen Jagben bezogenes 
ildschwein zu Dart gebracht wird, es 
bittet um Abnahme 
Prikelg, Wildpretshandler. 
Züßen Moft | 
friſche Sendung, per Mans 12 fr. empfiehlt 
Fiſcher'ſche Wirthſchaft. 

Reiſe durch die Schweiz 
im Saale des Hrn. Landgraf Erüher 

Ja d'ſche Brauerei) am — 

Die dritte Abtheilung, die Ausficht 
vom Chaumont bei Neufchatel, VBevay, Lau: 
fanne u. Genf am Genferfee, das Chamouny- 
Thal, die. Beßeigung bes 14,809 F. h. Mont 
blanc, bas Germatt-Thal, den Monte Rofa, 
bie Borromäiſchen Jaſeln im Lago maggiore, 
Lugano, und, Como enthaltend, ift von heute 
Mittwoch ab, big incl- Sonntag täglih von 
4 — 8 Ahr Abends geöffnet. 

Entree. 12 fr. ‚Kinder die Sälite,- 

dr. Kind's Wwe. & C. Nüthte. 

Eutınieitenncn Kapital 
900 5, find, Undlich auszuleiden, Das 
Näpere in der Expedition. 





— 





— . j | 
— «delle am 2 
zu bengchrichtigen. — Verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten erlag fie einem 
Fieber. — Die Berrbigung ber Verblichenen 
Nachmittag 2 Nhr, vom Leihenhaufe aus, — bie 
früb 8 Uhr im hoben Dome ftatt, wozu wir geziemehb einladen. 
Bamberg den 10. November 1863. 

nde 


—8 





Handſchuh 7 Freiwilli 


in allenf N. Abends 8 Uhr in der 3 
Btauerei 


einpfiehlt 





che Nilkht, theuete Verwandte und 






A Freunde von dem beute Morgen erfolgten Dahinſcheiden unferer“ lieben, unver— F 










a Donnerstag 
eelenmeſſe Freitag 
u 41 u gen 
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ge Feuerwehr. 


ben 12. . 


nder'ſch 


Der Hauptmann. [2,1]) 
Gutes, Teines Regehsburger 
Sauerkraut "Ss | 
Th. Meiber, 
Kapuzimer: Sttnffe neben ber 
Frefändlea nn) | 
Erflärumg. mot 1 
Der Unterzeichnete erflärt hiemit öffent 
lich in feinem und feiner übrigen Geſchwiſter 
Namen, daß das Nusichreiben des k. Notars 
Hrn Burkart vom 7. de. Mts, wornad 
mebrere den Joſeph Schmau ß'ſchen Erben 
zugehörige Grundftüde im Gafthaufe zum 
aolgenen Löwen dahier Donnerftag ben 12. 
November I. Rs. verftrichen werben follen, le— 
diglich durch Schmiedmeifter Gabriel Schmauß 
dahier veranlaßt worden iſt, und daß bie 
übrtigen Schmauß'ſchen Erben dieſem Wer: 
ſtriche ihre Zuſtimmung und Genehurigimg 
nicht ertheilen. 
Bamberg, den 10 November 1863. 
U, Schmaufß, Saamenbändler. 


Haus-verkaud. 

Ein- zweiftsäiiges Wohnbaus an 
einer ber frequenteſten Straſſen ber 
Stadt mitallen Bequemlichkeiten, 


ai ; 
Er das 200 fl. Miethzins abwirft, ift 


zw verfaufen. Näheres in der Expeds. Bl. 


&8 werden für 1500— 2000 fl. Staats. 
papiere, am liebften Maffanifche 4 0/0;,um 
ben Curs ſogleich zw Kufen geſucht. Det 


Auſchuſiſitzuug, —— 
€. 


[2,1] 


Nähere In der Expedition... .. 
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Befanntmahung. [3,3] Zu vermiöthen in 

Die Herren Grundbefiker des St. JZafot-] Im der Au find 2 Wohnungen, jede mit 
und nn Flurbezirfes werden bier-[7 Zimmern, Küde, Stallung, Waſchhaus, 
mit geziemend erfucht ihre Flurwachgelder fürf Brunnen und aller Bequemlichfeiten, ferner 
das Jahr 1863 bei Kalfier Gallus Bickel,|2 Läden mit Ladenzimmern und. einer mit 
Storchsgaſſe Haus:Rro. 1812 binnen vierf2 Zimmern und Kühe auf Lichtmeß zu ver: 
Wochen zu entrichten mietben, kann abet and früher bezogen wer: 

Wegen Umzug find zn verfaufen: den. Näheres in ber Erpeditiott d. Bl. 
4 Dupend noch ganz neue aepolfterte Bes- Es if ein ſchönes Logie fir eine ledige 
sel, eine Wanduhr, ein Büchergestell,)Rerion Haus: No. 468 Diftrift I-auf Lichte 
Rouleaux, ein Küchenschrank,_ einefmeh zu vermiethen. [2,2] 
Anricit, ein Hafenbreit, ein Wasch-| «in freundliches, bequemes Logis 
Sebäff, Krüg> und Flaschen eto. im)für eine einzelne Dame oder Finderlofe ‚Fa: 
Sandbed Nr. 1676. milie ift auf Lichtmeß zu vermietgen. Näh 
[2,2] Offert. in ber Erp. d. Blattes. [2,1] 

Gin tüdhtiger WUntermeilter,| in meublirtes Zimmer mit Nebenzims 

der ducd) feine Attefte; feine Brauch- met it in der Kapuzinerſtraße Haus = Nro. 
h | rt : 1382 zu vermiethen. 
Uarteit, auch quite Führung nachwei — 
— [2,1] Zu vermiethen, 

ſen kaun, wird für eine medianifhe) 2 reine Logie im. Mitte’der. Stadt ſind 
Weberei zu engagiten geſucht ſtündlich zu vermielthen. Näh, in’ der Erp 

Bei Einſendnug der Abjhriften) Langegaſſe Nro. 193 int eine Wohnung, 
der Atteſte find die Lohu-Anſprüche beitebend aus drei heigbaren Zimmern, auf 
zu. bezeichnen. 


Lichtmeß zu vermiethen. 
Fin folides Mädchen, welches kochen, 


Stadt-Theafer In Bamberg. 
weißgnähen und ſchön ausbejfern kann, fucht 


Mittwoch den 11. November 1883: 10 
bei einer ordentlichen Herrſchaft einen Vlag. 


Votftelung im zweiten Aborttement; : Bei 
Näheres in der Erpebition diefes Blattes. ATi beleuchtet em Haufe zu Scillers Ger 
>17 7 


—— ——— Tod Trau⸗ 
Ic lerſpiel it 5 Aufzügen von Ft. v. Schiller. 
„Es Fönnen noch einige Mädden in Weiß-fperfonen: Wallenjtein (C — ** 
nähen Unterricht finden; auch kann dafelbjtfspiccolomini (Hr.Burmeiiter). Mar Biccolomini 
Arbeit in Schönweißnähen, auch Ausbeſſern Hr.Ftüggen) Terzky (Hr. Kraus). Illo (Hr. 
gngenommen, werden auf: dem Stephansberg Stengib). Zfolani (Hr. Sgarff). Buitler (Hr. 
Neo. 1557. —— Rohmann). Rittmeiſter ReumannkHr. Zeller). 
Kapital⸗Geſuch. Ein Adjutant (Hr. Willig). Oberſt Wrangel, 
2500 fl. werden gegen gute Berfiherungfvon ben Schweden geſendet (Hr. Spitzeder). 
aufzunehmen -gefucht. Gordon, Kommandant von Eger(r Dengenz. 
13,2] Wuszuleibendes Kapital.  JScrmebifger: Haupuuann (Hr. Strobel). Ge: 
"ai 2375. um aegen hypo— freiter (Hr. Creutz) 1. Euiraffier (Hr. Lang). 
thefariiche Verficherung ftimdlich aus- 2. Guiraffier (Hr. Müller). Seni, Aftrolog (Hr. 
„zirleiben. Näberes in der Erpedition 
dieſes Blattes. 


jfeldt). gr.Heigel). 

sh Terzky (Frl.Haaſe). Thekla (Fe ul). 

— Geflern unbe von der Hatıhoiribfähaft Fräulein Neusrunn, Hofdame,bev Prinzeffin 
bis in die Langengaſſe ein filberner Strick: 


(Fr. Denzin). Sam atinten( x. Bang Wer 
KFeiſtel). Frl.Böhm). 
ring verloren, Man hitlet gegen Douceur ee —5 ee —— —* 
um Zurückgabe im die Exp. d. Bl. erſten Aufzügen zu Pilſen, in den wei Aeh⸗ 
Dem Martin Stieber zu Troßenfurt zu 
ſeinem Ramensfeſt ein dreifach donnerndes 


ten zu Eger. 
Lebehoch, er ſoll leben boch u, abermals hoch. 























— — 


Kaſſaöffnung 36, Anfang 37, Ende 10 Uhr. 
* Die Ri —— — Frau 
6 Ds ——— arie Niemann-Seebaoh wird vom.23. 
— Me hehe en d. M. beginnend, dahier drei Gaſtrollen und 
di — z3war in Göthe's „Kauf und Shafespeare’s 

Zu vermiethen, 
In einem neuerbauten Haufe find 3 Quarz 


„bie Widerfpenitige” und „Romso u. Julia” 
geben. Die geehrten Abonnenten werben bier: 
tiere zu vermiethen und kann auch Parterrefvon mit dem ergebenen Frfuhen in Kennt: 
und 2, Ztod, mit Stallung zufammen ab-jniß geſetzt, womöglid Thon bis zum 20. ds, 
gegeben werden. Näheres Mühlbrücke Nro ® bei Kim. Hrn. Ringelmann ihre Pläße 
1634 Dſtr. IM. belegen zu:lajfen. Sr 
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Eine fehr große Auswahl der neueften Ball- & Braut-Kränze, beſonders 
Parifer Modelle, empfteblt M. Hasliböck, Keßlersgaſſe. 
BSOECAIIOI(HIHH2IO92. Kine große neue Sendnng von 
Samm 























‚Weinste tblumen 
Orangen-Punsch-23:3] empfiehlt L. Scholler, 
Essenz, R vormals J. Preissmann. 


vorzüglicher Qualität, 
französische Liqueure, 
Rum, Arac, Cognac, 
Boonecamp of Maag 


ein beionders wirlſames Mittel für das Wache 
tbum und bie Grbaltung der Haupthaare, 
vom Ober-Medicinalausihuß beim Winifterium 


HRESEETTEESE 


Bitier N des Haudels approbirt, wird von mir aufs 
empfiehlt Sf Seratältige — = wird der Rlacon 
‚Bfpietes De es mi r., ferner: Kietten- 

wengieimn, ‚|wurzelöl und Maccassardl in @tä- 

a * 0 fern A 6 fr., gewöhnliches aber gang vorzüg- 


— — — 


WBohnungzsveränderung. 

Der Unterzeichnete wohnt jetzt im ehe 
mals Schmidt’jhen nunmehr Güter: 
mann’sgen Haufe im der Karolinenftraße 
Haus: Rro. 1207, über 2 Stiegen. 


Dr. Deckert, 


[2,1] pract. Arzt. 
A m — nn Unterzeihneter empfichlt fein befanntes 
Süssbückinge jum Braten, Iilzschuh- und Stiefelchen-Lager 


Speckbückinge ;. Roheſſen, Iu nahitegenden Preifen: 
Bricken, Anchovis und| Frauen⸗Schuhe mit Filjfohle in Schwarz 


marinirte Heringe bei vr N * F— Bi as a Ki Ay Ler 
i h z erfoblen von i ig E» 

Sub Nic. Jos. Merx. h Frauen: Stiefelhen, ſchwarz und bunt, 
Gusseiserne Oefen, 


mit — von 1 F 12 bis 1 fl 30 Er. 
| mit Lederföhlen von Ufl. 45 bis 2 fl 18 fr. 
ala 0 und Bügelöfen, —— ſchwarz und bunt, mit 
ilzſohleu von ‚bie if. r 
J. B. Kirreutlein,)| Ya ae 
Eiſenhandlung — Langgaſſe. 


Lederſohlen 1 fl. 30 bis 1 fl. 54 fr. 
Eiſenha Kinderſtiefelchen von 24 bis 54 fr. nebſt 
Eine große neue Auswahl von Ballkrän- 
zen empfiehlt 


Allihes Haardl in Stläfern a 9 fr. u. Ex- 
—* eo de Cologne in 3 Flaſchen 
a rt bei Herrn Friedrich Seyf- 
ferth in Bamberg verkauft. 4 
Johs. Engelhardt junior 


[7] in Nürnberg. 
Anzeige. 


einer Auswahl Filz, Stiften-Schuhe und 
alle Sorten Filzſohlen, empfehlend für Her- 
ren Schuhmacher. 

Bei mir gefaufte Arbeit wird dauerhaft 


reparirt 
Franz Kraus, 


unterer Stephansberg vis a vis ber Bier- 
brauerei zum „Miegelbof 


L. Seholler, 
vormals J. Preissmann. 


Mein Lager von jo eben frifc wieder 
erhaltene, feine und feinfte, grüne u ſchwarze 
Theee in vorzügliäften Qualitäten em: 


pfeble ich zur geneigten Abnahme. Neue gewäfferte 
- we . Stockfische 
Friedr. Aug. Thomas jun. eupehlt ehe Bagır, 
Keplersgafie BE Holzmarkt, 


——— dei ande — BIT RE . . 
(Bamberger Hot.) HH. Mitt.: Krafler v. Ravensburg, Vomhoff vAahen Shropp 
v.Madrid,Rnebele u Kreslawoki v.Berlin,Rammel v Erfurt, Wermond v.Grefeld, Wolf u.Bing v 
Frefrt, Graßmück, Maier u Gaſtwirth Hartdegen v. Coburg. Cafliſch, Ingenieur v. Wintetthur. 
(Ertanger © of.) HH. Rilte.: Banernfeind v.Wunfiedel, Fiſcher v. Ulm, Tolter v. 
Mannhm,Bifhoff v Mündberg,Hober v Frkfrt, Herold v.Stuttgrt. Mager n. Bruder v. Nũrnbg. 
Martini n. Fum Rent.v London Hildebrand v.Culmbah. Schröder, Fabrif,v Dresden. Hofmann, 
Reiuhdfr.v Wrzorg. Schupp, Inſpekt v Augobrg Hürtel, Fabrik. v Magdeburg Riedel, Aſſeſſ.v. Lud⸗ 
wigsburg. Staub, Chemik v. Leipzig. = 
ET —Taiehn einer Iiterariiher Belinar yon $r. Düberlein am Marplage 


Medigirt unter Derantwortlichkeit des Veriegers 3. M. Reinbl. 





der Stadt “ = 


* 
St Bamberg. 
I" Donnerftag, ben 18. Sionember 


Morgen Freitag deu 13. Nachmittag 2 Uhr Sigung der Herrn 
Stadtgemeindebevollmächtigten. 


Su Erlangen ift der berühmte Profeſſor an ber Univerſität für Phi- 
Iologie und Beredſamkeit, Hofrath Dr. Döderlein, geftorben. 


Im nächſten Jahre wird die Stadt Würzburg ein großartiges Aus 
biläum feiern, nämlich die 5Ojährige Erinnerungsfeier der zweiten Einver: 
leibung des Großherzogthums Würzburg mit der Krone Bayerns. Am 28. 
Juni 1814 fand die feierliche Befignahme von Stadt und Land durch die k. 
bayer, Regierungsbehörden ftatt. 


Die feierliche Eröffnung der Oftbahn von Bayreuth nach Weiden refp. 
Schwandorf dürfte fiher zwifchen den 23. und 25. November erfolgen. 


Sn Münden find in Folge der gefteigerten Beforgniß vor einem 
Häufer:Bankerott am Ziele Michacli über fünf Millionen Gulden 
Hypothek Eapitalien gerichtlich aufgefündet worden. 


Aus einem Schreiben aus Münden bezüglich des Einladungsichrels 
bens des Kaiferg Napoleon an unferen König erficht man, daß unter den 
gegenwärtigen Umftänden von Seite Bayerns Alles gefchchen wird, was or 
li und mit feiner Würde vereinbar ift, um den Vorwurf abzumenden, als 
habe es zu dem Verſuche einer friedlichen Löſung der ſchwebenden Fragen 
nicht die Hand bieten wollen. 


Auch in Augsburg wurde am 9. d. gegen die Blaumontagmacher 
Spähe verfügt, 31 ſolche Liebhaber aufgegriffen und mit mehrjtündigem Ar: 
reſte beftraft. In Nürnberg wurden die am Montag feitgenemmenen Blau: 
. montägler ftrenger bejtraft als vor act Tagen; 14 erhielten je 3 Tage, 
zwei je 2 Tage und 6 je 8 Tage Arreſt; legtere 6 deswegen, weil fie zur 
Berhöhnung der Polizei, durd die Straßen der Stadt ziehend, die Begrab: 
ung des blauen Montags finndildlich barjtellten. 


Uebrigens fcheint diefen Razzien gegen Blaumontagmacher eine höhere 
föbliche Meifung au Grunde zu liegen, denn fie wurden befanntlih auch in 
München vorgenommen. 


Der „Arbeiterbildungsverein“ zu Landshut wurde von der Polizei ges 
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ſchloſſen und die auf den 9. d. anberaumte Volksverſammlung (zur Robert— 
Blumfeier) verboten. 


Aus verläſſiger Quelle wird mitgetheilt, daß das nächſte deutſche 
Gefangfeſt (1865) nicht in Dresden, ſondern wahrſcheinlich in Leipzig 
gefeiert werden wird. 


Aus Berlin, 8. Nov., wird der „Wei.-3tg.” gefchrieben: Sn der 
vorgeftrigen Sigung der Zoll-Conferenz wurden die Anträge Bayerns 
und Würtenbergs in Betreff des franzöfiicheu Handelsvertrages und ver 
an Dejterreich zu machenden Zugeftänbnifje von Preußen unbedingt ab: 
gelehnt, worauf die Bevollmächtigten der ſüddeutſchen Staaten ihrerfeits 
ebenjo entjchieden die Genehmigung des franzöſiſchen Handelsvertrages zus 
rückwieſen. Der badijche. Bevollmäctigte machte den vermitteluden Vor: 
ſchlag, zunächſt in die Tarif-Debatte einzutreten. Man hält die Zollconfe- 
venz für völlig refultatlos und die formelle Kündigung der Zollvereinsver- 
träge für unvermeidlich. 


In einem zweifelsohne balbamtliher Quelle entitammenden Schrei: 
ben der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung aus Stodholm vom 2. No— 
vember wird nicht nur „aus einer jehr guten Quelle“ verficyert, daß die 
Allianz zwiſchen Schweden und Dänemark nicht zu Stande gekommen ift, 
fondern weiter noch ausdrücklich bemerkt, die Weitmächte hätten einer fol: 
hen Allianz ihre Zuftimmung verjagt und riethen fortwährend von einer 
Einm'iſchung in den deutich:dänifchen Eonflift ab. Seitdem ſei denn auch im 
Stodholm die Neigung für die ſtandinaviſche Union nahezu erfaltet. 


Ein Petersburger Privatbricf meldet, daß ber ruſſ. Großfürft Con- 
ftantin und Gemahlin bei ihrer Nücreife von Livadia ins Ausland den 
Meg durch Oefterreih nehmen werden. Man will daraus fchlichen, daß 
die Beziehungen zwifchen Defterreih und Nußland freundlicher find, als 
man gewöhnlich anzunehmen geneigt ift. 


Nah einem Berichte aus Warſchau ift die Infurgentenabtheilung Cza— 
chowski's am 6. d. volljtändig zeriprengt worden. Czachowski jelbft, der be- 
deutendfte unter den Inſurgentenführern, wurde gefangen und ift bereits 
an feinen Wunden geftorben. 


Bei der Landung des neuen Königs von Griechenland im Pyräus 
wurde er von dem Präfidenten der Nationalverfammlung und anderen hohen 
Beamten mit Reden begrüßt, welche mehr als die bei jolden Gelegenheiten 
üblihen Schmeicheleien enthielten. So fagte unter andern der Präſident: 
„Wir haben nun einen Fürſten, der in allen Tugenden aufgewachien tft“ 
x. Der König hat aber auf alle diefe Abgeſchmacktheiten fein Wort geant: 
wortet, entweder weil er Schweigen für Gold hält oder weil es ihm wirf: 
li, wie er in jeiner Beſcheidenheit jagt, an Verftand fehlt. e 


In Merico muß die Zuneigung zu den Franzoſen doch nicht allgemein 
fein. Yan hat eine Verihwörung gegen fie entdeckt und es jollen vicle Ber- 
fonen in den Gefängniffen oder verbannt jein. 


Betfanntmadung. 
Am Montag den 16. I, Mts. Morgens 10 hr werben bei unterfertigtem 
Amte 2 Feldparzellen ‚hinter dem Leichenhaufe auf 3 Daher öffentlih verpachtet und 
Strichsluſtige hiezu eingeladen. —— 
—Bamb er, den 11. November 1863. Re 
Rafjieramt der WohlthaätigkeitsStiftungen—. 
Dippolt. 
Selannımaden 


Die Beiden Söhne ber Johann. und Margaretha AREA ZT ‚Eheleute „von 
‚Sroßgreßingen, Namens Franz Yofipb und Sodann Michael Dumpert haben fich feit 
Anfang biejes Jahrhunderts von’ ihrer Heimath entfernt, ohne daß man ſeitbem bon bei: 
den etwas mehr gehört bat. 

Es ergeht daher an diefe ober an deren Leibeserben bie Aufforderung, ſich binnen 
einem Halten Jahre bicrorts zu melden und das in etwa 450 fl. beitebende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, da fonft nad Abfluß diefer Friſt die ‚beiden Abweſenden für. ver: 
fpollen und tobt enktärt, und das hieroris werwalteie‘ Vermögen den nächſten Erben zur 
freien Verfügung wird hinausgegeben werden 

Burgebrach, den 4. November 1863. an 

Rönigliges Landgerrgi. 
Erp.:Nro. 481. Loewel. Schülein, Aſſ. c. Pradarutti. 
12,1) iz BRequisiten- Reparatur. 
Künftigen Montag den 16. dies Vormittags 10 Uhr werden vori ber Vers 
-pflegs:Gommiffion die Reparaturen für: 
Schreiner-, Wagner-, ®pengler- Arbeiten 
auf uubeftimmte Zeit vorbehaltlich höherer Genehmigung in der Rechnungskanzlei des 6. 
Ehevaulegerd:Regiments in der BI. Grab-Kaſerne an den Wenigfinehmenden in Accord ges 
neben — Bamberg den 11. November 1863. — a 
12,1] Holzveriteigerung. ——— 
1). Donuerstag den 19. und Freitag den 20. November 1863, jedesmal 
Vormittags I Uhr anfangend, 
werden im Revier Steppad in dem Diftrikte Eichenau, Abtheilung Taugerſtenholz und 
in dem Difiifte Steingruben, Abtheitung Scherſee und Hirtenwicfe, J 
45 Eichen: und 404 Kiefern: und Fichtenſtämme, 28 Eichen- und Kiefernſtan eu, 27 
Leiterſtangen, 12 Hundert kieferne Hopfenſtangen, 44 Klafter weiche Scheit und Klaf⸗ 
ter weiche Prügel, 
Zuſammenkunft im Diſtrikt Liebenan, Abtheilung Taugerſtenholz 
2) Samſtag den 21. November 1863 Vormittags 9 Uhr anfangend 
aus” derfelben Mivier, aus dem Dijitifte Grohe (Abtheillung Kühtanz) Groͤthern und 
Markgrafenviertel, 
67 Kiefernſtämme, 43 Sparrnſtangen, 10 Leiterſtangen, 2 Hundert kieferne Hopfen⸗ 
Stangen, 75 Klafter weiche Scheit, 104 Klafter dergl. Prügel und 14 Hunbert kiefer⸗ 
ner Wellen, 


—⸗ a 


k Zufammenkunft im Diſtrikte Grohe, Abtheilung Kühtanz, 
ann 
3) Montag, den 33. November 1863 Vormittags 9 Uhr anfangend, 
Im Revier Aiſch aus dem Diftrifte Sänd, Abtheilung Sandberg, Diftrift Brand, Abtheil⸗ 
ung Steinbruch, Rambuſtſee, Usberg, Geigelberg, Weißenſee, Mittel: und Brunnenſchlag, 
129 Kiefern- Fichten- und Eichenſtämme, zu Sau, Schnitt: und Nutzholz geeignet, 
259 Eichen:, Buchen-, Kiefer: und Fihtenfiangen, zu Sau: und Nutzholz geeignet, 
44 Klafter weiche Scheit, jKlafter dergl. Prügel und 4 Klafter dergl. Stöcke, 
Zufammenfunft im Difhift Sänd, Abtheilung Sandberg, 
Öffentlich verfteiert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Pommersfelden den 9. November 1863. 
Gräſlich Schöuvoru'ſches Domainenamt. 


Henninger. 
DANHNSASUN ©. 
Für die fo liebevolle, zahlreiche Theilnahme an dem keicpenbegängniffe und Trauers 
Sottesdienfte unferer nun in Gott rubenden Gattin, Mutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, der Häfnermeiſtersfrau 


Eva Hüffner, 


Jagen allen Verwandten, Freunden und Bekannten, bejonders der löblichen Häfnerzumft, 
ihren tiefgefühlten Danf die tieftranernden Hinterbliebenen, 


2188: 


E Flora Kronacher 
empfiehlt ihr reichhaltiges neu assortirtes Lager 
von Herbst-Paletots & Kragen von 6 fl. bis 30 fi., 
Winter-Paletots von 10 bis 45 fl, Mäntelmitgros- 
sen Aermeln von 14 bis 50 fl, Mäntelmit Kragen 
von 18 bis 60 fl, Kragen, Räder, Havelocks zu den 
verschiedensten Preisen, Jaken von 1fl. 45 bis 15 fi. 


Lebens-Versicherung. 


— — — 


Die kaiſ. königl. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieft, 
gegründet seit 1822, 
(zugelafien zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Bayern), 
ift ausgeftattet mit einem Grundcapital von 4 Millionen und einer Prämien- & 
-Gewinn-Reserve von circa 1 Million Gulden österr, Währung, und über- 
nimmt Berfiherungen gegen feste Prämien 
— auf das Äbleben des Menfchen, Ueberlebungs-Versi- 
cherungen; dann auf Renten, und endlich auf Capitalien 
(Ausftenerverfiherungen) und leistet alle Auszahlungen 
"in königl. bay:. Landeswährung. 
— Zur Aufnahme von Verfiherungs-Anträaen, nnentgeldficyer Berabreihung von 
Proſpecten und Ertheilung ſonſt nöthiger Auſſchlüſſe, erbietet ſich der unterfertigte 


Agent der „Azienda Aſſicurafrice“ 


Arnold Hesslein, 

Lanagafie Nro. 134. 

Mittelpreife der Bamberger Schraune vom 11. November 1803 

Waizen 17 1. 20 fi. Korn 10 fl. 48 kr. Gerite 10 fl. 44 ii Haber 
dopp. 4 fl 11 fr. Haber einf. 6 A, 59 kr. 


WBohnungsveränderung & Empfehlung.) Anzeige 

Ich ringe hiemit zur Anzeige, daß ich ng Unterzeichneter bringt mor: 
meine Wohnung bei Herrn Schneidermeiſſter gen eine Partbie fhöner Kars 
Wenzel auf dem Graben verlaffen, und pfen zum Verkauf; er bittet 
meine neue bei Herrn Bretterbändler und um zablreihen Zufpruc. — 
Weinwirth Schneider, über 1 Stiege, in Nikolaus Sauer von Gauſtadt. 
der Schillergaſſe, bezogen habe. [3,3] Verpachtung. 

Zugleich bemerke ich, daß ich für die L. An einem ſehr frequenien Marft: 
Arnold'ſche Kunſtfärberei in Nürnberg fort— > fleden, in der Nähe von Bamberg, 
während Waaren zum Färben und Druden|| Pr} ift ein im beften Bauzuftande befind: 
annehme, als: feidene, wollene, baummwollene)| rn liches, gang gut gelegenes zweiſtöcki— 
‚uud halbwollene Stoffe, Shawls, Kleider,iges Haus, im dem fchon feit vielen Jahren 
Sammt, Plüfche, Bänder, Blorden, Spiten, len Specereiwaarengeſchäft mit ganz autom 
Franſen 2c., ferner, ba über 100 Mufter in Erfolge betrieben wurde, auf ſechs Jahre 
allen Farben und dem meueften Defiins zur ſtündüch zu verpachten. 
gefälligen Einfiht vorliegen, und verfprehe) Mäbere Auffchluffe ertheilt auf franfirte 
ih die pünktlichſte und prompteſte Beforgung.F Briefe, unter Chiffre E,-R., die Grpedition 

Bamberg den 8, November 1863. diefes Blattes. - 

Hochachtuͤng „ Ba a1) 0 Ber — 
Anna Scheiblein. Es find 2 junge Pinſcher, männl. Ge- 
—Behern Vormittogs Mi m Ed Bett. ſchlechts, zu verlaufen. NAb. in der Erpebd. 
zeug abbanden gefommen. Indem vor Anz Auszuleibendes Kapital 
kauf gewarnt wird, fiher® man Nemjenigen Re 2000 fl. werden Lichtmeß gegen 





.f1] 


















‚eine Belohnung zu, welcher Auskunft bierü: bypotbefarifche Sicherheit ausgelichen. 
ber, geben Fann, Mäberes in der Grp.d. Ol. Das Nihere im Dift. MENT, 123. 
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Ermwiderung. 


‚ mas eine er 
Auf die geitrige ) Erklärung : besi Shinene! j Kyp RE 
händlers Andreas Schmaus erflären Unters‘ 


zeichnete, baf fie mit dem Verfitih der Jo— 


sin Ochſe ift. 
leinene, Sans,, 









cn 






nen wer: 8 





| | | |, Dein IufligenKaugniehu zu je 
e aus ſchen Felder längit inverſtan⸗ Bu L 
Da he 2 6 find, auch hi Hinderniß then rg. ein” tauſendfaches 
dagegen vorliegt; in Folge deſſen ber Dar & wie — hi F leben und 
ſtrich heute Nachmittags 4 Uhr im Gaſt- ’ eſell auch arneben, | 
baufe zum — ne abgehalten wird⸗ Käſperla, 
Bamberg, den 12. November 1863. 3 ; 
Michael Schimand. u steh Berile- | ’ 
TJolepb Künell,al Shwager.. 8, Im Haus DU 1 Ne 76 m — 
Zu vertaufen. ‚Stiegen ein Logis mit 3 Zimmern u f. w 


Eine Gr 
auf dem Kaulberg Haus:Rro. 1250, 


100 fi, 
find auf erſte Hypothek gegen gute Verſicher— 


ung ‚auszuleihen. Näheres ig der Erpe fon. ro 


Ofert re 
Es werden einige tüchtige Schreinergefel:} 8,1] - 


len gegen guten Lohn geſucht. 

ber Erpedition, bes Kagblättes, 
Offener Dienf. 

Ein ‚ordentlicher Pferdetnecht kann ſo— 

gleich eintreten. Das Nähere 
Gefuß,. 

Es wird eim halber Parterre-Logenplatz 

gefucht, Näheres in der Erpedition d. Bl. 


Ein Mädchen vom Lande wünfht in ei— 
ner Küchte als Beibilfe oder zu diem FAnde 
unterzulommen, kann auch fogleich eintreten, 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 

Kauf-Geſuch. 

Es werden 2zÖöllige weiche Dielen zu kau⸗ 
fen gefucht: Näheres in der Erp. d. BI. 
"dm Orte Hohenpdlz wurde ein Geldbeu: 
tel mit Geld gefunden und kann bei Johann 
Brehm dortjelbft abgeholt werben. 

Geſtern wurde ein Bund Schlüffel ver: 
losen" und wisd um deſſen Zurucgabe in 
die Erpedition d BT. etſucht 
Bermißtes,. 
Ein braunfeidener Regenſchirm mit ein: 
gelegtegt Griff wird vernußt. eäheres x. 

Entlaufener Hund, 

Ein junger Rattenfänger, 3 Monate 
alt, mit rothem Halsbändken, gezeichnet: 
Bruft und Beine rehfarbe, Rüder 
ſchwarz, hat fih am Dienstag Abend 6 Uh 
nächſt der Hauptwache verlaufen. Der Auf: 
bewahrer wird höflichſt gebeten, ihn Mkankt: 
fraßpe Nro. 222 abzugeben. 

Sehr unlieb verfpätet. 
Himmelfeiten! Pflaſterſchneck! Herr Gott: 
fried. — Zu feinem Namenstage ein brei: 
maliges Lebehoch. 


Meifter Ulla, jege er mächflens 


Näheres in 











— — — 


ube Dune iſt zu verkaufen u. über 3 Stie 


n db. Erped. I" 


en 2 beizb. Zimmer font 
mit erfierh vereint als getrennt, zu Lichinieh 


zu verinielben. 
Im € 


Hrottenbergegäfchen (in Chk) 

1761 if ein 9 auf Bikt! IE 
berntiethen. j 
Zu vermietken.) 11045 
In Haufe Mro. 17242 Diftrift 


gi eis 
‚der Rarmelitensiche fuıd Wo gen 
— Ivon 4 und 3 Bimmern wit wen fonftigen 


Bequemlicfeiten fofort zu ‚vermiethen und 
beziehen. vo’ ı 
vermiethen _. 
, he Hola Ri! Ba ———— 
er gehende Hummer, mit Küche, Holzhage, 
Keller, Waſchkeſſel bis Lichtmeß zu u ie 
then. Auch können 2 Zimmer ‚fir. einen 
deren ober Dame ohne Meubel abgegeben 
werden. 


In der obern Königftrafe find 2 ſchön 
möblirte Zimmer an folide ledige „Herrn 
ſtündlich zu vermiethen, Näheres in b. Exp. 

Es iſt nahe am Maplatz ein Mmeubliries 
Zimmer ftündlich oder bis 1. Dezember zu 
vermiethen. Näheres in der Erp. 4 Bl. 

[2,1] Zu vermiethen 

Es iſt ein Lonie Für el en, He 
zu vermietben, Naheres in der- —* 4 

Eine file Familie von 2 Berfonen ſucht 
bis Lihtmeß eine Wohnung von 2—3 Zimi: 
mern in micht zu weiter Entfernung vom 
Gymnaſium. Näheres in der Erpeb. 5 Bl. 

Gin meublirtes Zimmer mit Mlloven und 
2 Betten, oder 2 Zimmer zu 1 Bett werden 
jogleih zu miethen gefucht Von wen? fagt 
bie. Oppedition diefes Blattes. 

Stadt: Theater in Bamberg. 

Freitag den 13. Novbr. 11. Vorftellumg 
im 2.Wbonnement. Zum Erftenmale: Das 
Mädchen von Elifonzo. Komiſche Dpe— 
veite in 1 At nad dem Franzdf. von C. 
Treumann. Mufif von Jaques Offensid. 
Den Anfang madt: Zum Eritenmale: Er 
experimentirt. Luſiſpiel in 1 Aufjitge v. 
Hein. Hollpein. Hierauf zum Erfienmale: 
Eine Weberrafchung. Luftipiel in ĩ Auf: 


eine große Brille auf, damit cr fieht, Izuge von Victor Herzeusfron. 


Elrladung zum Abonnement. or 
RT: ıberlein in Bamberg am Marplape ift zu Haben: 
: Der allezeit beredte Landpfarrer. 
© 0 0 Monatjarift für populäre Kanzelberedfamfeit..... m... 
€ Im Verein mit Mebreren herausgegeben von Pfärrer M. Santuier,’? Bi 
ur 3 Dritter Jahrgang. Erftes Heft. ee 
El anf „Preis des Jahrgangs von 12 Heften 3 fl. 36 fr, din 9 
i Nachdem fi die gefammte Fatholifche Preſſe einjtimmig nur günftig 
Über biefe Zeitfchrift ausgefprogen und namentlich den praftifhen Nupen hervorgehoben 
hat, den dieſelbe für deu Seelforgsflerus — befonders auf dem Lande — bietet, erfcheint 
‚eine weitere Anpreifung überflüffig, Es if das erfie Heft in allen Buchbandinngen' vor: 
xathig, welche basfelde auf -Wunfd zur Einfiht mitiheilen. 

ugsburg, 10. November 1863, B. Schmid’ihe Buchhandtung 


q 
M „. Freiwillige Feuerwehr... 
A = W Au ſchuß ſi tzu ng, Donnerſtag den 128. 
5 M. Abends 8 Uhr im der Zehnder ſchen 
Donnerstag den 12. d.|2rauerki. 


45. CONCERT |psis.ais sn Aunoop, Daibijken 


er Aula. Stout, Porter von Barclay, \ don. 
Anfang 7 Uhr. Frommage de Baie, T:üffela, Oliven, 
Der Vorstand. franz candirte Früchte, Prinzers 


— — —- Mandeln & Malaga Trauben ſowie 

Stenographen⸗ Verein. Tafelfsigen & pommer, Gänsebrüste 

I) Vebungs-Kränzchen, von 8— Hr, t enhandlung DOM .n 
} Montag (Repetitions-Gurs), JS. Schwab. 


Mitt Screibüibungen), — re Fre Fa 
Samiar (Sahnehfegreäßingen nad) Reiſe durd die Schweiz: 


Vorträgen). im Saale bes Hrn. Landaraf (früher 
2) — * von 8 — 9 Uhr Säd’iche Brauerei) am Marplape. 
Dienstag und Donnerstag. Die dritte Abtheilung bis ind Sonn 


.zı Die Eröffnung des Lehr:Gurjes findet tag täglih von 4 — 8 Mir: Abende geöfinet. 

Dienstag den gm d8, Abends 8 Hhr Entree 12 8 Kinder. vie, Hälfte. HK 

ie Fr. Kinds Wwe. & G. Nüthfe. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet] “ Westphäler Schinken zu 4 bis 

geziemend ein [3,1] 10 & und Gothaer Salami-Würste 
das Directorium. fortwährend: friſch au baben bei." 


KXrischen Caviar, Brat- Friedr Aug. Th un. 
» bückinge & Mricken Reßler DAS 2 
- J. 8. Hausmann. |Neue, marinirte Häringe empfiehlt 


Ingber-Liqueur, Tuttey (Magenbit: Th. Meilber,; | 
ter), Bchlummerpunsch, ächten alten „_Kapuziner » Straffe ı neben ber ; wleifhhe : 
Cornac & Schweizer Absynthe in Vorgeftern wurde ein Mannsflicfel vers 
iber Delicateffenhandlung von foren , um beffen -gefätlige Mücdgabe im die 

I. Schwab. Exp. d. BI, gebeten wird. —* 
(Bamberger Hof.) HH FrauRegierPräſid. Freifr v. Künoderg v hier. Erbgraf v. 
Fugger v. Augsbrg. Pradyer,f.Reg.:Rath v.Nrba. Zimmer, Fabr.v Hanau. Kflte.: Webhnerm,änd. 
Mandelter,Hirih, Mohr v.Mannbm, Prinz v.Düßeldrf, Harburger, Marfus,Lang v.Freft,Ramper 
v.Widrath,Hofjmann v Ulm, Weyermans vErefeld, BlehervHüderswagen, Hoffmann vBuchbolt, 
Vamann d.Barmen,Diel v.Cöln,Kirkaldie v.Bremen,Globig v.Wunfiedel,Weyermann v. Elber⸗ 
feld, Nippel v. Wald. 2. 
(Erlamger Hot} HH Kflte.: Löwenthal v. Stuttgt, Geyer vLpzs, Moosbacher v Steg: 
nig, Grimm v. Schwarzenbad, Rofenftock v. Coln, Kauzmann v Göppingen, Gdite v Caſſel. Elmeñ⸗ 
dorf Künſtler v. Dresden. Hermann v. Cobg, Gerflenberg v. Danzig u Kranz v. Bremen, Fabr. She 
ben, Prof.v. Muchn. Weplerd.griirt.u. Mnrefon v.NancpRent Hümer,Hotzhdlt.v.Gronad). ie 


— — ——— ————— 
Redigirt unter Verantwortlichteit des Berlegers J. Reindl. 








der Stade IF Bamberg. 
— Freitag, den 13. Robveniber. 


ERLBT RANERBBFRET TI TREE RG BEBF © Tndteihcinharn — 

Dem geftrigen Conzerte des Muſik-Vereins wohnten auc die griechi- 
ſchen Majeftäten mit ihrem Hofftante bei und Allerhöchſtdieſelben ſprachen 
huldvollſt jowohl während des Conzertes, wie am Schlufie desjelben öfters ih— 
ren vollen Beifall über das Programm und die Durchführung, ſowie über bie 
Leiftungen der Solt, des Chores und des Orcheſters aus. 


Der Kunftverein bleibt wegen Reftauration des Lofales bis zur wei— 
teren Belanntmahung für bie naͤchſten Tage geſchloſſen. . 


Morgen brifcht die von Hrn. Oscar Fritſche aufgeftellte Dampf: 
dreſchmaſſchine auf dem Frhrl. v. Marſchaik-Oftheimiſchen Nittergute zu 
Trabelsdorf. 

Im Kreiſe Unterfranken find bis jetzt ſchon elf engliſche nt 
dreſchmaſchinen thätig, obgleich. fauın ein Jahr vergangen ift, ba 
folche auch in unferer Gegend eingeführt wurben. Die Vortheile, welche 
durch diefe Maſchinen der Landwirthichaft geboten werben, jollen von großer 
Bedeutung fein. — Auf ber am vergangenen Sonntag in Werned ſtatt— 
gehabten iandwirthſchaftlichen Wanderverfammlung hat fi nnter den Land⸗ 
virthen eine Genoſſenſchaft gebildet, die ſich auch. zwei engliſche 
Dampfdreſchmaſchinen anſchaffen wird, wodurch bie Zahl derſelben 
in unſerem Kreiſe ſich auf dreizehn erhöht. | 


Das Minifterium des Innern fendet an ben König nah Rom fol- 
. gende Anträge: die Erhöhung der Gehalte der Bezirfsamtmänner, das Kırls 
tusminifterium die Aufbefjerung der Kongrua, das Juftizminifterium jene 
der richterlichen Beamten, das Kriegsminifterium die Heeresorganifation mit 
der Vermehrung ber Kavallerieregimenter von 8 auf 10, der Jägerbataillone 
von 6 auf 8, der Sanitätdfompagnien von 3 auf 4, der neuen Errichtung 
einer Feuerwerfsfompagnie, der Erhöhung der Löhnungen für Unteroffiziere, 
‚der Aufbefferung der Penfionen vom Feldwebel abwärts, endlich der Bejch: 
ung aller Vakaturen im Heere, jo wie ber Ernennung der Kommandanten 
für die new zu errichtenden Negimenter und andern Abtheilungen u, a. m. 
— Wie man hört, werden die Beförderungen im Offizierscorps des Heeres 
zahlreicher ausfallen, als bis jetzt geglaubt worden ift. 


— — — — 


Münchener Blätter berichten, daß in der Naht vom Dienſtag auf 
Mittwoch doch wieder ein Haberfeldtreiben ftattgefunden haben ſoll und zwar 
eine Stunde von Rofenheim, in Pfaffenhofen und in Grafing. | 
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Der Löwenbräu in Münden, in deſſen Bräuhaufe im vorigen Jahre 
50,000 Scäffel Malz verjotten wurde, hat neuerdings noch zwei nicht aun- 
bedeutende Bräuhänfer angelauft und jo duͤrfte feine Bierprobuftion alsbald 
ÄnerHöhe reichen, daß fte jcher im Dreherſchen Etabliſſement zu Schwechat 
bi Wien, —e das größte auf dem Kontinent, nicht mehr viel nach⸗ 
u | E72 


a — — e e —— 

Wie verlautet, ſoll man in Berlin von dem napoleoniſchen Congreß— 
vorſchlag nicht ſehr überraſcht geweſen ſein. Als nemlich-Oeſterreich mit 
feinem Mefornptojeft hervorirat, fol ſich Hr. v. Bismark an Napoleon ge 
wendet haben, um ihn, da die Sache audy ihre: internationale Seite babe, 
zu einer Einjprache zu veranlafen. Nappleon mäg nun feine guten Gründe 
gehabt, dies nicht ſofort zu thun, allein er notirte fich die Ende und ba 
er wußte, wer in Deutſchland ihn: unterftüßen würde, jo trat er mit jeinem 
Lieblingsgedanken, dem europäiſchen Congreßprojecte hervor. iu) long 

Inzwiſchen organifiet fi im Italien eine „Bewegung“, um: nad 
Möglichkeit auf die Kabimette einen Drud zu üben, baß der Pariſer Eon- 
greß zu Stande kommt. In -Zurin bat fich zu diefem Zwecke bereits eine 
Eommiffion gebildet, welche die Bildung ähnlicher Comites in andern Län 
dert veranlafjen will, mit ber Beſtimmung auf die öffentliche: Weinung da— 
‚bia „zu wirken, baß die Regierungen. „aller civilifirten Völker“ ſich entſchlie— 
‚Ken, im Sinne des Kaifers Napoleon am Congreß Theil zu nehmen, 7 


Die Zuftände der neapolitanifhen Provinzen werden täglich ſchlim— 
mer und beflagenswürbiger; die Juſtiz wird ohne Nüdfiht auf. das Recht 
‚gehandhabt, und unlängit haben die Tribunale jelbft fich; gegen bas von ber 
Militärgewalt bereits Vollzogene ausfprechen müffen. Wir entnehmen Fol: 
gendes der in Neapel erjcheitnenden Campana del Popolo einem über- 
aus liberalen und für die Größe bes regeneritten Stakiens jchwärmenben 
Journal. Vor Monaten fchon geſchah es, daß S. Giorgio la Molara in 
ver Provinz von Benevent eine Brigantenbande -befeßte, welche dann von ben 
regulären Truppen gezwungen wurde, den Ort zu verlaffen..: Hierbei wir- 
den durch Privatradye drei Individuen als Eorrefpondenten und Barteigänger 
der Reaction denuncirt, nämlich der Arzt Dr. Luigi Germano, der Gute 
beſitzer Raphael Pappone und Johann Paradiſo, ein wohlhabender Land: 
„mann, ordentliche Leute, welche, ohne ſich irgend mit‘ Politit zu befaffen, 
‚lediglich um ihr Gefchäft und ihre Familien fi befümmerten. Die Unglüd- 
„lichen wurden verhaftet und bei der Abführung nad dem Hauptorte ber 
‚Provinz auf öffentlicher Straße ohne Geriht und Urtheil von den Solda= 
"ten erf hoffen. Bald darauf aber hat der Affifenhof von Benevent die 
“ Reactionsklage von S. Giorgio la Molara abgeurtheilt; die drei genanne 
„ten Individuen ftanden auf der Lifte der Angeflagten, und der Gerichtshof 
‚hat kraft Urtheils deren vollfommene Unſchuld auszufpredgen und ihre 
„unmittelbare Freilaſſung anzuordnen befunden mit geflifjenttiher und 
effectirter Sgnorirung ihres traurigen Endes. 

Zur nämlihen Zeit war vom Llnterpräfeften zu Artano ein Bote 
j,on ben Synbicus. von ©. Giorgio abgeordnet worden, mit einer Inftructien 

der Megiernng, den ausgebrohenen Aufftand betreffend. Der Bote wurde 
auf feinem Wege von einer Patrouille feftgenommen und troß feiner Pro: 
tejte und der Vorzeigung des Auftrages,. ben er hatte, auf der Stelle er: 


— u Eee — 
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Aeſſen im Militärrapporte aber die Unterſchrift des Unterpräfecten 
falſch erklärt. Auch dieſer Unglückliche — für einen mitſchuldi— 
gen Emifjär der Brigantem’ geh ten, wu jelben Procefje und durkh 
dafjelbe Urtheil, wie oben, als“ unſchuldig erklärt und im Freiheit gejeßtl! 
Zu, Gewvinara, befanden ſich drei arme Frauen im Gebirge, um Holz zu 
ſammeln, als fie plöglih son einer Soldatenabtheilung verfolgt murden, 
welche Verdachi gefaßt hatte, fie brächten den Briganten Lebensmittel, Zweien 
gelang es, fich durch die Flucht zu retten; die dritte und jüngere fiel 
den Verfolgern in die Hände, welche ihr, ohne Rückſicht auf ihr jugendliches 
‚Alter die größte Unehre anthaten und jte dann —— > | 


— ——— 








[3,1] x etanntmädung 
aut Protokoll vom 30. Oktober c. hat ſich bie Bauers-Wittme Margaretha Raſcher 
von Stappenbad freiwillig unter bie Vormundſchaft des Bauen Michael Pflaum in 
Herrnsborf, Fi Landgerichts Bamberg I geficllt, was mit dem Bemerfen bekannt gegeben 
wird, daß genannte Wittwe ohne Zuſtimmung ihres Vormundes läflige Verträge rechts: 
gültig nicht eingehen fann, 

Burgebrad, den 1. November 1863. 

“ Röniglides Landbgeridt. 
Erp.fro. 409.) Loewel. Schülein, Aſſ. c.Pradaruiti. 
Befanutmahung. el ' 

Bon nächftlünftiger Woche den 16. d. M. an wurbe für dem I. Diftrift der Schub» 
machermeifter Gaspar Müller als Amofenfammfer aufgeftellt und mit einem Vorweiſe 
verjeben, womit er fih zum Empfange des Almoſens zu Tegitintiren el mit dem 
— * zur — el * daß der bieherige Almoſenſammler Schuhmachermei- 
er Wilhelm Schneyer ſeinem Anſuchen gemäß 8 Dienſtes enthoben wurde. 

—8R den 9. November 1803 Ay 

Der Armenpflegfhaftsrath. 

Glafer. . Herb, 
Belfanntmadung. m: 

Dem Auftrage des königlichen Stadtgerihts-Bamberg entfprechend wird der unter⸗ 
fertigte königliche Notar Br doiortige baare Bezahlung 

Donnerstag den 19. dis. Monats Nachmittags 3 Uhr 

im unteren Locale des hiefigen Stabtgerichtsgebäudes ein Dberbett mit Ueberzug, zwei 
Kopftiffen, einen Ktleiderſchrank und einen Tiſch der öffentlichen Verſteigerung unterftellen. 

Bamberg, den 10. Noventber 1863. 

Der Finiglide NRatar 
Schlefing. 
Brfanntmadung. - 

An der Nachlaßſache des Wirthes Konrad Schoberth von MWeibnik findet ber 
— auf den 25. d. Mts, anberaumte Verfirich "des Gutsreftes nicht flatt,: weil inzwiſchen 
ber Berfauf bereits erfolgt ift. 

Oberlangenftadt, den 12. November 1863. 

Namens der betheiligten Erben. 
Wagner, Verwalter. 
DANKNSA@GUN 6. 
Für die ehrenvolle zahlreiche Theilnabme an dem Leichenbegängnifie und Trauer 


Gottesdlenſte unferes num in Gott ımbenden theueren Gatten, Waters, Schwiegervaters, 
Bruders, Schwagers amd Onfels, 


des Wagnermeisters 


Binrenz Krug, 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, fowie den berehrten Bumftgenofien 
und Jenen, weldye während feiner Krankheit uns fo gütigft beiitanden, unferen innigſten 
Dank, und bitten um ferneres neneintes Wohlwollen. 

Bamberg, 12. Movember 1863. En 2 
wärs. Die tieftranernd: Hinterbliebeuen. 





DANKSAGUNG. 


Bei der schweren Heimsuchung, welche der Himmel: durch. 

'. den zu frühen Tod unserer nun in Gott rubenden, unvergessli- 

chen Schwiegertochter, Gattin, Mutter Schwester, Schwägerin und 
Tante, Frau 


Nalharian 


geb. LAUFER, 


über uns verhängte, war uns nebst dem Aufblick zu Gott die 

‘ungemein zahlreiche und liebevollo Theilnahme . während ihrer 
Krankheit, wie bei ihrem Begräbnisse und ie aan 
ein mächtiger und erhebender Trost. 

Tief gerührt sprechen wir für die allseitigen Beweise in- · 
nigsten Beileids unseren Dank aus mit der Bitte, der Dahinge- 
schiedenen sich stets liebevoll erinnern und ihrer recht oft im 
frommen (febete gedenken zu wollen... - 

BAMBERG, den 13. November 1863. 


Christoph Wittmann, 
Bäckermeister, mit den übrigen Hinterbliebenen. 





Sparkaſſen Tontine 
Bagerifcen Hypothelen & Wechſtlhank. 


Die Einzahlungen zur VII. Serie ber fünfzigjährigen und erſten zwanzigiäh: 
jährigen, jowie _ III. rie der zweiten zwangzigjährigen Gefellfehaft werden am 81. 
„Dezember Il, 38. geſchloſſen und es wollen daher diejenigen, welche ſich dabei noch zu 
bethelligen wünſchen, ihre Erklärungen längſtens bis zu dem genannten Tage in die Hände 
"ber Agenten gelangen Taffen. 

Die Sparkaſſen-Tontine Teiftet ihrer ar nad — Vergleich mehr als eine ge 
wöhnliche Sparkfafle, da nit nur die Zinfen zu 4°, jährlih zum Kapital geſchlagen 
werben, ſondern die bei ber Auflöfung einer Gefellihaft noch am Leben befindliden Mit— 
„gieber auch ihren verhältnigmäßigen Antheil an ben von ben Verftorbenen binterlaffenen 

inlagen und admaffirten Zinfen erhalten, Sie kann daher zur allgemeinen Benügung 

empfohlen werben, namentlich aber bürfte ſich bie — smanzigjährige Geſellſchaft, welche 

‚noch 18 Jahre zu beftehen hat, dazu eignen, um Kindern, welde noch in dem erſten Le⸗ 
bensalter ſtehen, für ihren Eintritt in die Welt eine Ausſteuer zu ſichern. 

Grundbeftimmungen unb Erläuterungen, jo wie Formulare zu Grflärungen werben 
— von den en verabfolgt. 


Münden, 26. Dftober 1863. 
Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheten: & Wedjel-Bant. 
[2,2] Ä Ed. Brattler, Dirigent. 


Bermittlungen nehmen in Bamberg an 


Jos. Hofmann, _ Eduard Dosen: 


En — BANN z EL 
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a BE ı as foren. Der Finder wird erfucht, es gegen 
Reim yalgne Kam 



















Belohnung DO, 1:Nro. 233 abzugeben. 





— Zwei Schlüſſel wurden gefunden und 
D oppe Rüde e ie * gegen die Einrückungsgebühren in der 
zu Futter in — — Tpedition d. BI. abgeholt werden. 





HIER Berpacht Bipit Ih 
Kommenden Sountag den 15. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr anfangend, werben 
im Gafthaufe „jum weißen Lamm in Hall: 
Kadt” die zum Nachlaſſe der Michael umd 
Kunegunda Oelß'ſchen Eheleute gehörenden 
'Grunbjtüde, als: s 
PL:Nr. 1133 Roppachstheil, Ader, 0,14 Tgw , 
41417 desgl. „ IS „ 

„ „ 1485 Reutbersweg, „ 0,14 „ 


‚, Auf ben Thenterplag oder in beilen Nähe 
wird in een zu miethen ge: 
ſucht. Näheres in der Expedition d. Bl. 

Su Haufe Nro. 1168 iſt auf Lichtmeß 
eine [höne Wohnung, über. eine Stiege, zu 
vermiethen. 

[3,1] Am Holzuarkt in bis zum 1,Dezem- 
ber ein freundlich möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen. Näheres in der Exp. d DI. 

In der Kapuzinergaffe Nro. 382 {fl ein 
un 692 Ader im Landeknecht 146 „ NQuartier, befiehend aus 2 Zimmern, Küche 
ı und zwei Gemeinbetheile, Ader, und allen weiteren Bequemlichkeiten an eine 

vorbehaltlich curatelamtlicher Genehmigung ſtille Familie auf Lichtmeß zu vermiethen. 

meiſtbietend auf vier oder ſechs Jahre ver: Zu vermiethen 

pachtet. Am Fuße des Michaelsberges Haus-⸗Nro. 

Bir werben. Pachtliebhaber geziemend| 1779 ift der obere Stod, beftehend aus zwei 

eingeladen. 


heizbaren und zwei unheizbaren — 
Die Vormũnder der Delß ſchen Rinder. nebſt Küche, verſperrten Keller, großem Bo— 
ann. Bertgauf 


ap ben und fonfligen Bequemlichleiten auf das 
Es find zwei Budel, als Rattenfänger u. Ziel Lichtineß zu vermiethen, 
Haushunde zugleich zu gebrauchen, zu ber: 


Zu 'vermiethen. 
faufen im Diftrift all Haus: Nro, 1601. 


Im Haufe Nro.1201 Diftrift IM iſt auf 
5 Verkauf, vvichtmeß ein Logie zu vermiethen. 
‚ int: großes Bücher-Regal ift zu ver- 


Im Roſengäßchen Nro.252 find 2 Quar: 
faufen in Nro. 217 am Marft. 
= Kaufl:Gefud. 


tiere zu vermicthen. Das Nähere im Laden 
Es wirb- ein Handwagen a kaufen 


Nro. 1 unter der Altane, 
[3,1] Mieth-Gesuch. 
geſucht, ‚Näheres in der Erp. d. B 
Es wird ein Mädchen von ordentlichen 


Ein Scheune oder großer Lager» Raum, 

wo möglich in der Nähe der,Hauptwache, wird 
‚eltern, welches ſich jeder Arbeit willig un: 
terzieht, fogleih im Dienft zu nehmen gefucht. 


auf Lihtmeh zu miethen eſucht. Nah. %. 
Stadt- Theater in Bamberg. 
Näheres in ber Erpebition. 


Freitag den 13, Novbr. 11. Vorftellung 

) Offener Dienf. im 2.Abonnement. Zum Erfienmale: Das 

Ein Mädchen von braven Aeltern, 15 bis| Mädchen von EI ſonzo. Komiſche Opes 
16 Jahre alt, wird in Dienſt zu nehmen ge— 


rette im 1Att nah dem Franzöſ. bon G, 
ſucht. Näheres in der Expedition b. BI, Treumann. Mufif von Yaques Offenbach. 
re Geind. 


Perfonen: Vertigo, Gaftwirth (Hr.Spigeber). 
Ein braves Mädchen wird fogleich als 


Aushilfe gejucht. Näheres in ber Exp. b. Bl. 


Marguerita, Wirthin (Frl. Wagner). Vasco, 
Studiofus (Frl. Bufe). Ort ber Handlung: 
Ein Rarfer Zunge kann das Drecheler— 


Ein Marktfleden Granada’s. Zu Anfang: 
Zum Erſtenmale: Er experimentirt. Lujl: 
ſpiel in 1 Xufzuge v. €, Hollpein. Perſonen: 
Theodor, dramaticher Schriftfteller (Hr. Flüge: 
gen). Elife, feine Frau (Frl. Wulff). Julius, 
Maler ( —— Hierauf zum Erftenmale: 
Eine Heberrafchung. Lufifpiel in1 Auf: 
zuge v. Victor Herzensfron. Perſonen: Fried⸗ 
rich von Wahlfeld, Chef eines Handlungs: 
baujes (Hr. Etrobel). Friederike, defien Frau 
rl. Wolff). Doktor Herbftlic (Hr Pochmann). 
von Oſten (Hr. Lang). Negociant Grünlich 
(Hr. Burmeiſter). Ort der Handlung: Eine 


Refidenz. 
Carl Sulzer. 
Kaſſaöffnung 46, Anfang 47, Ende 9 Uhr. 











eihäft (Holzdreher) unentgeltlich erlernen. 
mau Johann Uttenweiler, 
Drechslermeiſter. 


Ein folides Mädchen ann unentgeltlich 
bas Putzmachen erlernen, Näheres in ber 
‚Erpebition. 
o »Bermißtes, 
Vor einigen Wochen wurde in einem bie: 
en, Eiſenhahuwaggons ein feibenes Kleid 
Werthe zu 40: fl. liegen gelafien. Um 
nähere Auskunft, wird gebeten. 
Geftern wurde vom Marplage bis ur 
Domkirhe ein Meiner Kommodfclüffel ver: 
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m Verlage von Albert Koh in Stuttg art iſt erſ i Buch⸗ 
u zu he in Bamberg vorräthig in WW, F. Werpiee Suhyandtüns 
Sy 


Langgaſſe 168: * 
Koch b uſch 


ıtr;® .. 


ob 2 _ 
theoretifli-proftifche Anweifung zur bürgerlichen und feineren Kochtunſt 
von 


Friederike Fellger, geb. Beder. 
35 Bog. gr. 8°, Preis broch. 2 fl. — eleg. geb. 2 fl. 24. 

Diefes Kochbuch, aus ber Feder einer der renommirteften Ködinnen Süddeutſch— 
lands, ift das Refultat langjähriger praftiiher Erfahrungen und zeichnet ſich insbejondere 
dadurch vor anderen ähnlichen Werfen aus, daß es durchaus jelbititändig ausgearbeitet 
und dem neueften Standpunkte der Kochkunſt in jeder Hinficht angepaßt ift. 





"Yanille-Eis Eine neue Sendung Crinolinen em: 
ANREBIC- MUS pfiehlt 
empfiehlt für Heute Frida Schiffmann, 





* WW. Jörgum. Wollene Heınden, 
‚ KREIEREN TI foiwie Hemden in Shirtiog, Leinen & 
Als DVerlobte empfehlen ſich nur hierdurch JPiqué empfichlt 





Emma Planert, Ludwig Flurl. 

Oswald Müller. Neue marinirre Häringe 

Waldenburg in Sachſen. Bamberg." E. F. Thomas, 
Freiwillige Feuerwenr. ee BEE 


Sonntag ben 15. November früb 74 Uhr Süssblickinge zum, Braten, 
baben fi folgende Abtheilungen am Spri:[®peckbllckinge zum Roheſſen bei 


benhaufe (Heumarft) mit Mbzeihen und Aus: Josef Le er, 
rüftungen verſehen zu einer Probe einzufin— Untere Königeftrake 
ben, Ä 


a) die Steiger und Salauchlührer, Tg Fr ; 

b) die gefammte Oruckmannſchaft, ' Reiſe durch bie Schweiz 
e) die gefammte Waffermannfdaft (ohnel Im Saale bes Hrn. Yındaraf (früher 
Wafferfäffer.) Jädihe Brauerei) am Marplape, 

A) Finrrißer. Die britte Abtheilung bie. inc Soun- 
Ani $. 11. der Satzungen wird au merk-tag täglich von 4 — 8 Ihr Abends geöfinet. 
fan gemacht. j Entrde 12 fr. Kinder die Hälfte. 


Der Hauptmanı. 12,1] u Rr. Kinds Awe. & C. Näthle. 


— — — 


Abſchied. Verkauf 
Leider perſönlich verbindert, ſage ich m 2 Canarien-Bähne und 1 Bastard 
nen Freunden und Bekannten andırd einlſind au verfaufen. Wo? jagt bie Erp.b.Bl. 
herzliches Lebewohl. [2,2] Haus:Prrfauf. 
Gründler, Rentbeamter. | Ein zweiltödiges Wohnhaus an 


ifch marini Ari J einer der frequenteſten Straſſen ber 
Friſch marinirte Häringe | —* 
| 


\ Stadt mit allen Er 
ee das 200 fl. Miethzins abwirft, i 
Fr. Seyfferth zu verfaufen. Näheres. im be Erp. ds. Bl. 
DE Saise in =, n 2 ER — e — —— um: 

(Bamberger Hot) HH. Kflte.: Jomann v. Beaune, Hehſelmann v. Aachen, Geyer p 
Chemnib, Diener v. Hanau, Remy v.Scheibe b.Eisfeld, Biedermann v. Wien, Manſard, Jacoby v. 
Berlin, Schmidt, Lange v. Schwfrt, Kleinſchmidt v. Mühlhauſen, Bed vDüßeldorf, Oppenheimet, Lob 
u.Bärvd Frkfrt, Ehrie v. Mainz, Willk v. Greiz, Chriſtmann v.Elftabl, Petzold v. Lpzg, Zimker vRheidt, 
Braun v Coburg, Banais v. Hamburg, Gutentag v. Neuſtadt alH. 

(Drei Kronen) HH. Kflter: Knorr v. Münchn, Beſtelmair v. Darmſtadt, Richard v. 
Frkfrt, Döring v Felſenau,“ itch v. Dresden, Joſephothal v Hbg, Bebbarbtv. Zittau Koch v. Hanau, 
Hibſchmann v Frkfrt, Frlev Merane, Schill v. Königsberg, Voabis v. Reinshagen, Reiffert v.Dre 
bendorf, Gülles v. Orb, Mangold v. Hohenſtein, Meyer v.Erlangen,Billardien v. Paris, Göthele v- 
Braunfbweig.Manr v. Plißberg, Schröppel v Donauwörth. Erbendörfer v. Linz. 


Redigirt unter Deranmwerilichfeit des Beriegere I. 

















der Stadt — Vamberg. 
0. Samftag, —— 
Da bei Errichtung der 4 neuen Caväallerie-Regimenter jedenfalls Die: 
locirungen einzelner Commandos vorfommen, jo will ſich Lichtenfels auch 
um eine Garnifon bewerben und man glaubt, daß fie ihm als einer Grenz: 
ſtadt auch ficher bewilligt würde. 


Die bayerische Regierung beantragte auf ber: Berliner Zollconferenz 
Namens der zur Vorconferenz in Münden verfammelt geweienen Regier— 
ungen Verhandlungen mit Defterreich, welcher Antrag aber abgewie- 
jen wurde. Uebrigens wäre diefe Confereng fchon mit der erften Sitzung zu 
Ende gegangen, wenn e8 nicht dem badifchen Abgeordneten gelungen wäre, 
eine BVerftändigung dahin zu erzielen, daß man fich mit jenen Gegenftänden 
bejchäftigt, über welche Fein prinzipielle Streit beftcht. 


Ge. Erc, der hochw. Hr. Erzbijchof zu München bat gegen das Ue— 
berhandnehmen des Haberfeltreibens ein Generale erlafjen, welches an die 
hochw. Geiftlichkeit und an die Laien gerichtet ift. 


Die Nachricht von einem neuen Haberfeldtreiben in der Eegend von 
Ebersburg betätigt fich und haben vorgeftern 100 Mann vom Ant.» Meg. 
Kronprinz Marjchbereitfchaft erhalten, um auf meiter zu erwartende Requi— 
fition in jene Gegend, welche bis jegt von dem Unfuge.des Haberfeldtreibens 
verjchont geblieben war, abzumarjchiren. 


Der öfterr. General-Gorrefpondenz werden in einem Schreiben aus 
Lemberg bie Zuftände in Galizien als fehr bedenklich geſchildert. „Wer“, 
beißt es in dem Schreiben, heute nocd behaupten wollte, die ganze revo— 
Intionäre Thätigfeit jei nur und ausichlichlih negen Rußland gerichtet, 
wer jeßt noch dem ſüßen Wahne fich hingeben wollte, die Befreiung von 
Galizien und Krakau ftehe nicht im Programm der leitenden Gewalten , der 
dürfte ſchwer an einem tiefern Uebel als an Kurzſichtigkeit leiden.“ 








Aus Kopenhagen geht der MWeferzeitung aus zuverfäffiger Quelle 
folgende Nachricht zu: „Minifter Hall hat im Vertrauen mitgetheilt, daß er 
pojitive Zufigerungen Bismarck's sefige,. daß feine Grecution ftattfinden 
werde, und daß er mit ver Eiderpolitif keine Gefahr laufe. 


Paris, 10. Novbr. Es beftätigt fih, daß der KaijerNapolcon alle 
Souveräne eingeladen hat, und es unterliegt demzufolge keinem Zwei— 
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fel mehr, daß er felber nicht an das AZuftandefommen eines jolhen Kon- 
grefjes glaubt. Man konnte die Aufrichtigkeit vorausjeßen, jo lange es 
hieß, er Habe fich nur an die Groß» oder bie Bertragsmächte gewandt. Jetzt 
plagen die offiziöfen Blätter mit der Erflärung heraus, daß die Verſamm— 
(ung eines Kongrefjes von der Annahme von Seiten ſämmtlicher Einge- 
adenen bedingt fei, 


In Frankreich glaubt man vorläufig nicht mehr an Krieg. Das Ein: 
ladungsfchreiben des Kaijers zum Congreß hat aud an der Pariſer Börfe 
den bejten Eindrud gemacht. in parijer Hofblatt fieht in dem Briefe 
Napoleons den Triumph feiner eigenen friedlichen Politik und ein anderes 
bezeichnet denfelben als einen erhabenen Commentar der XThronrede, welche 
nunmehr unmöglich anders, als im friedlichen Sinne gedeutet werden könne. 


Um den König Victor Emanuel auf der Reife von Foggia nad Nea— 
pel vor den Briganten zu fügen, wurden mehrere Negimenter Reiter ver- 
wendet. Das in Neapel ericheinende demofratijche Journal „Roma“ ent: 
hält ein trauriges Präludium zu den Feſten, welche während der Anmwejen- 
heit des Königs dafeldft veranftaltet werden, und ein erichredendes aber 
wahres Bild der troftlofen Zuftände der Südprovinzen. Der Artikel ift aus 
der Feder des gemäßigten Liberalen und Deputirten Lazzaro, und ſchließt 
mit den bezeichnenden Worten: „Wenn diefes Syftem (der Willfür) an- 
dauern wird, wenn wir eine Sache auf dem Papier und eine andere Sade 
in Wirklichkeit haben, wenn dieſe ganze ruchlofe Komödie fortgepielt wird, 
dann möge e8 Gott verhüten, daß diefe nicht als fchmerzliches Trauerſpiel 
für Stalien endet.“ 


Uns Tiflis wird von Kriegsvorbereitungen der Ruſſen auf 
dem kaspiſchen Meere berichtet. 


| Der neue König von Griechenland hat das Prädicat „von Gottes 
Gnaden“ nicht angenommen, fondern wird fich einfah Georg 1. König ber 
Hellenen nennen, 


An einem Artikel aus Chicago heißt es: Eine Million ehemaliger 
Sklaven (devem Emancipation betanntlid den Anlaß zu dem gegenwärtigen 
mörderifchen Krien gegeben hat) ift jeßt im Bereich ber Bundesarmee, und 
das Problem, fie zu verwenden, dor Mangel zu jhügen und nusbar zu 
machen, drängt fich unabweisbar auf. Das bieher beobachtete Prinzip des 
Gehenlaſſens hat bereit zu großartigem Elend der Neger geführt, 
und die Erperimente mit Bezahlung derfelben auf Regierungsplantagen , 
hat erſt theilweife günftige Nejultate geliefert. Diele Neger ſcheinen mit 
der Freiheit die Idee des taufendjährigen Reichs zu verbinden, und nehmen 
mit der größten Gleichgiltigkeit als ſich von ſelbſt vorftebende Spenden bie 
Nationen der Bundescommifjäre an. Ein Zwang zur Arbeit und zum 
Armeedienft wird einen Uchergangszuftand während des Krieges bilden, und 
bereits ift in einigen Militärdiftriften damit der Anfang gemacht. 

cv 

Heute den 14. d. M. Abends 8 Uhr im oben Saale Generalversammlung, 
bei welder die zahlreiche Betheiligung der ordentlichen Mitglieder jebr zu wünjden iſt. 


Das Näbere befagt ber Anſchlag im Locale. 
Der Borfiand. 
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[2,2] Betfannfmahgunh +. i 
Dienstag den ITten d. Mts. Vormittags 93 Uhr werben von ber Vers 
pflegs:Commiffion Bamberg die pro 1862,63 als unbrauchbdar mısgeinufterten Gegen: 
fände, —“ in wollenen Decken, Bettladen, altes Eiſen, Küchengetäthſchaften »c in 
ber Gariſſerkloſter-Kaſerne gegen baare Bezahlung öffentlich an die Meiſtbietenden vers 
fteigert. — Bamberg, ben 6. November 1863 
[2,2] Holz- & Requisiten- Reparatur. . 
Künftigen Montag den 16. dies Vormittags 10 Uhr werben von ber Ber: 
pflegs:Gommiffion die Reparaturen für: vurri Juno 
Schreiner-, Wagner-, Spengler-Arbeiten 
auf unbeftimmte Zeit vorbehaltlich höherer Genehmigung in ber Rehnungskanzlei des 6. 
Ghevaulegers:Regiments in der hl. Grab⸗Kaſerne an den Wenigſtnehmenden in Accord ges 
geben. — Bamberg ben 11. November 1863. 
Betfanntmadung. 
Im Auftrage des Fünigl. Handelsgerichts Bamberg wirb voh bem unterfertigten 
ar 


fgl. Not 

. Samstag den 21. d8. Monats Nachmittags 3 Uhr 

in bem unteren Locale des hieſigen Studtgerihtsgebäudes verjchiedenes Mobiliar, ale: ein 
Kanapee mit ſecho Seſſeln, ein Schreibfefretär, ein Commod, eine Stoduhr, ein Tiſch und 
ein Schrank gegen fofortige baare Zalung dem Verkaufe unterflellt werben. 

Bamberg, den 11. November 1863. 
Der königliche Notar, 
Schlefing. 





Belfanntmadung. 
Aus Auftrag des Föniglihen Handelsgerichtes Bamberg verfteigert ber unterfertigte 


Freitag den 20. November ds. rs. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe Nro. 1207 in ber Karolinenftiaffe die dem Kaufmann Georg Lippert gehö⸗ 
rige Ladeneinrichtung, beſtehend in einer Ladentafel, einem Schranke, einem kleinen Tiſche, 
mehreren Kiſten ꝛc. gegen ſofortige baare Zalung. 
Bamberg, den 10. November 1863. 
Der königliche Notar 
Schlefing. 
TODES- ANZEIGE, 

Nah Gottes allmächtigem Rathſchluſſe entjchlief geftern früh 4 Uhr fanft u. 
{ Gott ergeben, verfehen mit den Tröſtungen unferer hl. Religion, unfer guter Sohn, 

Bruder und, Schwager , 


Georg Nöfch, Schneidergefell, 


nad längerem Lungenleiden in feinem noch nicht zurüdgelegten 24. Lebensjahre, 
Wer feinen redlichen Charakter und fein fanftes Benehmen Fannte, wird unfern 
Schmerz zu bemeffen willen. 
Die tieftrauernde Mutter, Ge 
‘ LU 


— — 


" DANKSAS 


Notar 





















fchwiftere und Verwandten. 
Y—#11]" 
UN®. 
8 er 

Die ehrende Theilnahme, welche ſich bei dem“ Leihenbegängniffe und © 


Trauergottesbienfte unferer mm in Gott rubenden, unvergeßlichen Schweiter und © 
Nichte, der Jungfrau Al 


Babetlte Böhm z 


befundete, verpfliptet ung zu befonderem Dank, ben wit biermit in aufrichtiger 1-4 
Weiſe ausipregen und bie Bitte binzufügen, der Verblichenen ein frommes An: J— 
denken zu bewahren. 


Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 
filrhn lin AI ir 
Es iſt eine Parihie Bretter und drei | Es iſt ein Jähriger Ziegbock und eine 


erhaltene Zimmerthüren zu verkauſen. Dasljungtragende Gais zu verkaufen. Näh. in 
Nähere in der Erpedition d. BI. der Erpebition. \ 
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Am grünen Markt. — 
it So viel ſteht feſt, die ſchönſten Augen weilen: 
„Anm grünen Markt‘ zeitweis’, um wieder fort zu eilen! 
Dod, wenn im Leben wieder werd’ ih Dir begegnen, 
Wird neuer Worme-Sprudel mir aus Deinen Augen — * 
V. — 


gelagerte Cigarren, Rauch- & Ein freundlihes, bequemes Logis 
a > in le Sorten —32 gr a oder kinderloſe Rn 
ose eger. milie iſt auf Lichtmeß zu vermiethen. h. 

Untere nor N jin der Exp. d. Blattes. [2,2] 


| [2,2] Zu vermiethen. 
Eine Sabenthäte ca, 5 hoch, 34% gl 2 kleine Logie in eg er Stabt find 
. u 19) ’ u ii dli i t n. 
breit wo möglih mit Glasfenfter nebſt Klei— Rünviig zu vermiche äh. in der Erp 
derſchrank wird zu faufen gefucht. Eine wol: 


[2,2] Zu vermiethen. 
lene Zimmerbede 24 Ellen lang wird ver:] m Haufe Rro 1242 Difrift III nänp 
fauft. Das Nähere Dift. I Nr. 483. | 


der KarmelitensKiche find 2 Wohnungen 
von 4 und 3 Zimmern mit - allen fonfiigen 

Es find billig zu verkaufen 

30 Eimer Branntwein, worunter 10 Ei- 


Bequemlichkeiten fofort zu vermietben und 
mer achtjähriger Zweſchgenbranntwein; 


















au beziehen. 
[3,2) Im Haus DO. I Nro 76 ift über 2 


dann Stiegen ein Logis mit 3 Zimmern u. f. w 
10 Einer Frankenwein vom Jahre 1859] u. über 3 Stiegen 2 heizb. Zimmer fowohl 
von ber beften Lage -  Amit erfiern vereint. als getrennt, zu Lichtmeß 
Das Nähere zu erfragen in her Expedi-ſzu vermieihen. 
tion dieſes Blattes. [2,2] Zu vermiethen 


[2,2] Berfauf. Es ift ein Logie für einen ledigen Herrn 
Es find 2 junge Pinſcher, männl. Ge-ſJzu vermicthen. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
ſchlehts, zu verfaufen. Näh. in der Erped.f In meinem Haufe am Ganal ift ein möb- 
Berfauf. jlirtes Zimmer zu vermietben, 
Ein großer eiferner Ofen ift zu verfaus K. Dippold. 
fen in Haus:Rro. 1139 in der Königsftraße. |) Auf dem Schillerplag ift bis 1. Januar 
— —7ffur einen ledigen Herrn ein Zimmer zu 


Ein orbentliher Pferde- und Oekonomie-vermiethen. Wo? fagt die Erp. d. BL. 
Kenecht fucht einen Plaß und kann fogleich| 
eintreten. Näheres in der Erpedition. 

Im Haufe Nro. 1050 in der Könige: 
firaße fann eine zugelaufene Ente wieder 
abaeholt werben | 


Verlorenes. X 
Bor ungefähr 14 Tagen gingen 3 anein:| [3,1] Zwei Quartiere, jedes mit 6 Zim— 
ander gebundene Schlüffel (2 franzöf. u. Ifmern, Waſchhaus und Stallung, nebſt einem 
deutſcher) im oberen Sand verloren. Manlgimmer parterre find zu vermiethen. Nähe— 
‚bittet um Abgabe in der Erpedition. ſtes in der Erpedition biefes Blattes. 
Bermißtes, | Zu vermiethen 

Bor einigen Wochen wArde in einem bi] Im Mühlwörth Nro.63 find 2Wohnun: 
figen Eifenbahnwaggons ein feidenes Kleid ſgen fogleich zu vermiethen. D. Uebr d. Erp. 
im Werthe zu 40 t. Viegen gelaffen. Umſ Gin beigbares Zimmer mit Bett ober 
näbere Ausfunft wirb gebeten. jauch ohne Bett ift ſogleich zu vermietben. 

Entlaufener Hund. Bo? fagt bie Grpebition d. Bl. 
: Ein Pinfcher, männlichen Geſchlechts, Mieth-Gesuch. 
Hein, hat fi geftern verlaufen, gegen Beloh:| Im der Nähe des Thereftenplages wird 
nung abzugeben Diftrift 11 Haus:Nro. 1029. Ibis Ziel Lichtmeß von einer Meinen Familie 
— — — — ſſein Logie gefucht. Zu erfragen Haus ⸗Nro. 
heater in Baınberg. 1476 Siſtriti IN erſte Etage. 

Sonntag ben 15. d. 12. u. letzte Bor-| Zwei Damen fuchen in ber Gegend bei 
ftellung im 2.Abonnement. Zum Eritenmale: Theaters 1 Zimmer und Kammer zu mie 
Ein gendelter Kaufmann, Lufifpiel inſthen. Adreſſen wollen in der Erpebition d. 
5 Aufzligen von C. U. Görner, Blattes hinterlegt werben, 










Laden-Vermiethung. 
Bei Conditor Jörgum auf 
der oberen Brücke ist der La- 
den im Hausplatze bis ZielLicht- 
mess zu vermiethen. (2,1] 
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BBWERBE- VERBIN. 
. Morgen Sonntag ben 15. d. Vormittags 
bie Bibklotget geöffnet. ; 


Der Bibliothefar. abe 
V 


eute Abend Schwellfchreibitßungen.] 
Freiwillige Feuerwehr. 
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Wohnungsveränderung. 

Der Unterzeichnete wohnt jebt im che» 
mals Schmidt'ſchen nunmehr Güt 

mann’fhen Haufe in der Karolinenſtraß 


Haus:Nro; 1207, über 2 Stiegen. 


Sonntag den 15. November früh 73 Ur] ine frische Sendung 


baben fi folgende Abtheilungen am Spri: 
tzenhaufe (Heumarki) mit Abzeichen und Aus: 
rüftungen verfchen zu einer Probe einzufin: 
ben, 

a) bie Steiger und Schlauchführer, 

b) bie gefammte Drudmannichaft, 

e) die gefammte Waflermannfchaft (ohne 

BWafferfäffer.) 
d) Einreißer. 


[2,2]n Ppract. Arzt. 
gut ab Haperten Mande 
kaffee i® wieder angefommen 


bei Madame Schunk. 


Senf aA PEstragon in Glas, u 
Porzellaintöpfen, fowie offen entbietet zu bil« 
i Preiſen 


— Josef Teger. 


Auf $. 11. der Satzungen wird aufme-[Wie Mestauration von 


fam gemadt. 


Der Hauptmann.. 


Häcker - Verein 
Morgen Nahmittagd 4 Uhr Zufammen- 
tunft im Vereinslofal (Balthasarwirth 
1. Rechnungsabhör, 
HM. Wahl der Borftandichaft. 
Das Erſcheinen fämmtliher Mitglieder 


i ünſcht. 
wird dringend gew *3*. dee. 
Frankfurter — Gothaer 
Würste bei 
J. 3. Haußmann. 


Hlaubeurer Bleiche. J 


Die Nummern: 199, 203, 206, 211, 
213, 220, 222, 223, 226, 227, 230, 231, 
232, 233, 235, 237 find angefommen und 
zum Abholen bereit. 

J. & B. Schaupp. 
Boukskin - Handschuhe 
für Herren, Damen u. Kinder zu ben billig: 
ften Preiſen empfiehlt 

3. Deuerling, 

an der Hanptwade. 

Gefundbeits: Flanell 
in feinfter Qualität empfiehlt 
...,Joh. Conr. Wolf. 

Arac de Batavia, Nordhäuser 
diversi Liqueure Punschessenz, 
Spiritus, 90 Proc. ſtark, empfiehlt 

Josef Leger, 


. Untere Königstraße. 
um „Mädchen von Elifonzo.* 


j ——enJ ee 
Armer Vertigo, glüdliher Vasco! 
Shügt Euere Marguerita! 
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G. B. Höppel . 
t in freundliche Erinnerung feines Culm⸗ 
bacher Bier, gute und billige. Franken⸗ 
weine, nebft verjdiebenen Eoıten feine ®i- 


"Jquere, jowie auch ausgezeichneten Düſſel⸗ 


dorfer Punſch, und zu- den letzteren dazu 
pajjende Gonbitorei. r 
Eichhörssleins-Felsenkeller. 

Auf morgen zu Tanzmusik ladet böfs 
lichſt ein Mugbauer. 

Grünes Thal, 

Auf morgen zu Tanzmuſik u. 
frifden Krapfen ladet höflichſt 
ein Zink. 


Eisisadung,. 

Auf morgen zur Tanzmusik 

im untern Wirthshaufe zu Ganftadt 

labet ergebenft ein J. 8. Häfner, 

Abſchied. 

Allen lieben Freunden und Bekannten, 

von denen ich mich vor meiner Abreiſe nichi 

perſönlich verabſchieden Fonnte, wünſche ich 
ein herzliches Lebewohl! 

Carl Hoeptel. 


Kauf-Geſuch. 
Ein gebrauchtes Bett wird 
geſucht. Näheres in ber Erp. b. 
a1] Kauf-Gefud. 
einflaschen werben zu faufen- ge 
fuht. Mo? fagt bie Exp. db. BI. 
Kapttal-Gefud. 
500 fl. werden auf ein meugebautes 
Wohnhaus gefucht. Näh. in der Exp. 
Eine ordentliche Magd, welche kochen ꝛc. 
kann, wird ſogleich im Diſtrikt MN 
ro. 920, 


2500 fl X 3500 |l. 
werden aufzunebmen geludt. Näbh. ıc. 


dr Ya 





Offenbach, junior. ||Fimo bittet ihm seine Made boiedersugeben | 
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Ir Mit fpecieller Genchmigung des kgl. Minifteriums a Dkins 
Ken für das ganze Königreih Bayern und E k. dfterreichiichen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öfterreih. Monarchie. EM 


+ . Balsamo di Napoli per i capegli. 


Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr, und 30 kr, 
das vorzüglichſte, reinlichſte, ſchnell und ſicher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Ver— 
ſchdnerung, Wiedererzeugung und Wachethumbeförderung ſowohl der Haupt- ale Bart- 


""  __ Neapolitanische Schönheits-Seife, 


dieſe fläflige, mediziniſche Toiletten-Seife ift das vworzüglichfte Probuft der eleganten 
Pharmazie und dient anerkannt zur radicalen, fchmerzlofen Entfernung von Hautaus. 
ſchlägen, Diteffern, Sommerfproffen, Sonnenbrand, Leberfleden xc. — Bei vorfhrifte- 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendenbweiße, fammtartige Weihe an, fie 
zuft bei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Friſche der Gefichtsfarbe hervor, in— 
ben fle ben ganzen „Organismus ermuntert, und bie Lebenstbätigfeit des Hautſy 
ems in hohem Grade befördert. — Cs if anerfannt Thatfache, daß eine. reine. ges 
chmeidige Haut Haupterfordernif eines vollfommen gefunden Menfchen ii. — Nicht 
minber eignet fich biefe vortrefilihe Seife zum Weinigen der Zähne; wenige Tropfen 
auf die in Waſſer getunfte Zahnbürfte gegoflen und bie Zähne damit, frotirt, geben 
ben Zähnen eine blendende Krifdre. — Ihr Wohlgeruch ift Te lieblich buftend, ber 
Erfolg fo ficher, daß fle mit vollem Recht auf jeder Toilette den erſten Mang be 
bauptet. — Das große Glas 42 kr, das Pleinere Glas 24 fr, mit Be 
richt und Gebrauchsanmweifung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sewie 
angesehener Privaten, welche sich dieser cosnietischen Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güle, doch um cınpfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interess# geelirter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, uıil Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Pettschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Prufessor Dr. Rau scel. Erben. 































Don obigen. anerfannten und geieplih geprften eoemetiſchen 
Mitteln befindet jih der Alleinver«auf in Bamber: vei [6] 


dx y 
ss #. Wedei‘, 
7 ————— 
ummelskeiier. 
R Auf morgen zur Tanzmusik Keichert Ihr. Wirt 
(adet ergebenit ein Worgen zu Tanzmuſik und friſchen 
Leipoldt. Krapfen ladet höflichſt ein Lieberth. 


(Bamberger Hof.) SH xite: Reinhing v Cöln, SEchuhmann, Eberlein, Maas v. 
Frfrt, Zimmermann v Chemnitz, Major v. Berlin, Cohn v Fürth, Peſter v. Linibach, Gleihmann v. 
Eſchwege, Helbing v. Münchn,Küfter v. Crefeld, Seliegs v. Magdebrg Ober ndörfer, Bartg.v.Mndn. 

(Drei Kronen) HH. Kilte : Baum v Berlin, Wiedemann v. Forſt, Rockes v.Speyer, 
Rotbenhain v.Wallersheim, Sigmund, YIeyery Rofenheim n.Brüdern v.Heidingsfeld, Eſſenheim 
v.Rewyorf, Schicketanz v. Remſcheid, Müller u. Vogel v. Frkfrt, Baum —— Ottenbaur 
u Mönd v Mnchn. v. Setteneckn. Gem, Major v Stuttgt.Brudbreuern. Gem.v. Bayrth. Zeuß n. 

l. Tchtr.v Crnach. Dr. Jur. Friebe n. Gem. v. Frkfrt. Henneberg, Rent. Remlinger, Bang.n Gem.u. 
Siblinger u Oppenheimer v. Wrzbrg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Heßberg ee Mara v.Hellingen, Reftel u 
Frau v.Stuttgrt,Wohler n. Sohn v.Rapperswyl,Henfchling v. Cobrg, Rindel v. Iſerlohn, Gerardts 
v. St. Peray, Wölfel v. Muchn, Roc v. Cöln, Gerber v. Tirol, Wolf v Berlin. Schneßer n.Frau,Ritter- 
gutsbeſ.v. Mogern. Denner, Fabrev. Wien. Friedburger n. Fam.v. Cöln Böhm, Priv.v.Würzbg. Feld: 
——— v. Caſſel. FrlHogendorf v.Bremen. Bauer,k. Rentbeamter v. 

aſcheldorf. 


Redigirt unter Deranwornucten bes Verleger J. M. Reindl. 
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der Stadt — Bamberg. 
— ee 


Geſtern Mittags verunglückte im hieſigeu Bahnhofe der Materialver— 
waltungs-Diener Bohrer. Derſelbe wollte während des Zuſammenſtellens 
der Wägen zum Franfiurter Eilzug über die Schienen fpringen, glitichte 
aus, gerieth zwiſchen die Puffer und wurde jo gequetjcht, daß er nach weni: 
gen Minuten feinen Geiſt aufgab. Der Verunglücte hinterläßt eine Wittwe 
mit 4 unmündigen Kindern. 


In Memmingen wird nad Anzeige des dortigen Packträger-Inſtituts 
dafjelbe am 17. d. wieder aufgelöft. 


Der Bundestag wird bie auf die Einladung zum Congrefie zu erthei- 
lende Antwort erft, nachdem die Entiheidung der beiden deujchen Groß: 
mädte erfolgt fein wirt, in DBerathung nehmen. Große Schwierigkeit 
dürfte die Frage bieten, durch wen der deutſche Bund, im Falle der Zur 
ftimmung zu vertreten fein wird, 


Privatbriefe ans Defterreich ſchildern die Stimmung in ber dortigen 
Armee als Kriegerijch und erwartet dort Alles einen Ausmarfch im fom- 
menden Frühjahr. Unterdeſſen ſammeln ſich ſchon jcht an der polnifchen 
Grenze bedeutende Truppenmaſſen. Auch gegen einen andern Feind, die 
noch immer ftarfwüthende Rinderpeſt, werden Zruppencommandos zu je 500 
Mann an die ungariiche und croatiſche Grenze abgefchict, um dort einen 
Cordon zu zichen. 


Das Einladungsfhreiben des Kaiſers Napoleon wurde identiſch au 
folgende Souveräne und Regierungen gerichtet: England, Defterreich, deut: 
iher Bund, Spanien, Stalien, Preußen, Rom, Rußland, Türkei, Belgien, 
Dängmark, Griechenland, Niederlande, Bor ugal, Schweden, Schweiz. Aus 
Berdem erhielten, obwohl im deutfchen Bunde einbegriffen, die Könige von 
Bayern, Hannover, Sachſen und Württemberg fpezielle Einladungen. Witt: 
lerweile wird e8 immer zweifelhafter], 06 der Congreß zu Stande kommen 
wird, 


Der Nachricht, daß Hr. v. Bismark insgeheim mit dem dänifchen 
Gefandten Quaade verhandle, (dab aus der Bundeserecution nicht8 werde) 
wird als falſch widersprochen. 


Die zwifchen den Kabinetten von Wien,» London und Berlin eingelei— 
teten Unterhanblungen über die Einladung zu einem Congreſſe in. Paris 
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follen die höchſte Wahrſcheinlichkeit ergeben, daß die Souveräne Oeſterreichs, 
Englands und Preußens bei diefem Congreſſe perſönlich nicht erſcheinen 
werden. 





Am Kopenhagener Reichſsrath wurde das neue Srundgeith, wodurd) 
Schieswig Dänemark volljtändig einverleibt wird, mit großer Majorität.ans 
genommen. Die Lage wird dadurch erfchwert und die Friedensausfichten ver⸗ 
mindert. 


Wir aus Rom gemeldet wird, joll die Gefundpeit der Königin. Marie 
Sophie von Neapel jo ermftlich gefährdet fein, daß die Werzte ihr gerathen 
haben, einen. anderen Aufenthaltsort zu wählen. 


Nach einem Berichte aus Warſchau wurde eine Anzahl junger Mädchen 
verhaftet und in das Innere von Rußland deportirt. Das Verbrechen dieſer 
Kinder war hoͤchſtens daß ſie ein Paar Gulden monatlich zuſammenge— 
ſchoſſen haben, um unglückliche Familien gefallener Inſurgenten zu unter— 
ſtützen, auch wohl Charpie für verwundete polniſche Kämpfer zu verfertigen. 


In Warſchau wurde am 7. d. M. ein Polizei⸗ Commiſſär erſtochen. 
In Folge der Arretirung der meiſten Attentäter, welche mit größter Bereit— 
willigkeit alle ihre Mitſchuldigen verrathen, gelangt die ruſſiſche Regierung 
ſucceſſive in Kenntniß der vielen Agitatoren, welche zur Nachtszeit verhaftet 
und nach der Citadelle gebracht werden. Die Entfernung dieſer Einflüſſe, 
der Ueberdruß der Bevölkerung an den Ausnahme-Zuftänden, hauptfächlidy 
aber auch Bejtechungen find die Urjachen, daß der ruſſiſche Einfuß in Con⸗ 
greß-Bolen wieder fühlbar zu werden beginnt. 


Nach einem in Benevent erjcheinenden Blatte iſt auf ben Kopf des 
Brigantenchefs Carufo ein Preis von 20,000 Fr. gelegt, welche berjenige 
erhält, der ihn lebend oder todt der Behörde ‚überliefert. „Wenn berjes 
nige, der. die Geſellſchaft von diefem Banditen befreit, der Gerechtigkeit ges: 
genüber compromittirt ift, wird derfelbe der Gnade des Souveräng insbe⸗ 
jondere empfohlen.” Und wir find in dem ctoilifirten Stallen! 

Garibaldi jagt in einem Briefe an den unter dem Namen Pro— 
greſſo in Ravenna gegründeten Verein: „Ich ermuthige euch fortzufahren 
in dem Werte, das Land zu entbonapartifiren und. alle zu überzeugen, daß 
Napoleon unſer erſter Feind iſt.“ 


Ueber die allgemeine Entwaffnung ſagt die Londoner Morning— 
Poſt, das Organ Lord Palmerſton's: Der Plan einer allgemeinen Ent— 
wohnung, welche zugleih den Weltfrieden und einen niedrigen Ausgabe— 
etat in den Budget fichern würde, bat auf die Billigung aller Finanz— 
mintfter zu rechnen. Aber wer fol anfangen? Und wie jol man’ fi über 
die Proportionen und die Grenzen diefer Entwaffnung einigen? Wenn nur 
diefer einzige Punkt, der der einfachue fcheint, gelöst werden fünnte, würden 
alle andere andere Fragen von jelber fallen. Aber wie ift das möglich | 
Welche Grenzen 3. B. foll man unferer Seemacht ‚anmeifen ?: Wie viel 
Panzerſchiffe follen wir auf dem Waffer und mie viel Armjtronggeihüße 
in, den Arfenälen haben? Wenn nicht, jo könnte eine Kanone: oder ein 
Schiff nad ‚einem neuen Mufter den ganzen: alten Vorrath eines Neben- 
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buhlers werthlos machen und ſo die Entwaffnungsübereinkunft thatfächlich 
umſtoßen. 
In Ohio und Kentucky wurde eine große — behufs Be⸗ 
freiung der gefangenen Sonderbündler entdeckt. In New-York fand eine 
Demokratenverſammlung ſtatt, bei welcher die theilnehmenden Polen enthu— 
ſiaſtiſch —— die ich aber ausgepfifien wurden: : 


en —— p — 


‚12, 2) j — nntma Tr 

In 2 Die 8 Begirföcaffiere=Chrifoph % immer ficht zur Kumeldung 
don lache“ Termin auf 

Diittwoch, den 18. November c. Vormittags 9—1V Uhr 

an, wozu alle Diejenigen, welche eine Forderung zu machen baben, bei Vermeidung ber 
Nichtberücſichtigung bei Hinausgabe des Nagl affes — werden. 

Zugleich wird dieſer Termin zum Verſuche eines gütlichen Uebereinkommens benützt 
werden, da bereits jetzt eine dedeutende Ueberſchuldung des Nadlaffes angezeigt iſt. 

Bamberg, am 3. pa 1863. 
















Königlides Stadbtgeridt. 
Der. königliche Stabtrichter 
immer; Fifcher. 
Erp.:Nro 719. Wimmer, 
2,2 Yen nlim a ng. 


In der Berlaffenihaft der_ledigen Margaretta Humann iſt Termin zur Liqui⸗ 

dation ber Forderungen auf 
Donnerstag den 19. Hovember c. Vormittags 

anberaumt, wozu Diejchigen, welche an die Mafia eine Forderung. au machen haben, bei 
Vermeidung der Nichtberüdfihtigung bei Auseinanderſetzung bes Nachlaſſes geladen werden. 

Zugleih werden Diejenigen, welche von der Verlebten Gegenflände in Händen ha— 
ben, aufgefordert, jolche.bei ‚Vermeidung der, Klageſtellung an das Verlaſſenſchaftogericht 
abyulieferu. 

Bamberg, den 7. November 1863. 

Königl Stabigerigdt. 
Der königliche Stabdtridter. 


Gıp -Rro. 813. Wimmer. Fiſcher. Wimmer. 
[2,2] Befanntmadung 


Die im Monate Dftober 1862 von Nro. 19,976 ai Nro. 21,314 verfeßten ober 
erneuerten Piänder find längftens Freitag den 20tem diefes Monats zu erneuern 
oder auszmlöfen, widrigenfalls diefelben 

Donnerstag den 26ten dieſes a. 9 Uhn 
gegen ſogleich baare Bezalung verfirichen werben, 

Bamberg, ben 2 November 1863. 

Leibhausg:Berwaltung. 


Engert. . Fiebler. 
[2,1] etfanntmaubung 


Die Deconomie: Gommiffion bed Kal. 1. Zäger-Bataillons giebt am 28. Dezem- 
ber 1. J. Vormittags 10 Uhr ven Bebarf von 87 Klaftern weiches Scheitholz an den 
Wenigiinehmenden in Accord, und ladet biezw ‚Betbeiligte em, Die Bedingungen Tiegen 
zur Einſicht bereit 

Forchheim ber 11. November 1863. 


Flora Mronaecber 


empfiehlt ihr reichhaltiges neu assortirtes Lager 
von kierbst-Paletots & Kragen von 6 fl. bis 30 fl., 
Winter-Paletots von 10 bis 45 fl, Mäntel mit gros- 
sen Aermeln von 14 bis 50 fl., Mäntel mit Kragen 
von 18 bis 60fl., Kragen, Räder, Havelocks zu den 
verschiedensten Preisen, Jaken von 1fl. 45 bis 1511. 





Wir erfllilen Hiemit die fÄhmerzliche Pflicht, alle Verwandter imb Freun⸗ 
ben von bem, am 13. d M. Abends 46 erfolgten Dahinſcheiden unſeter lieben. 
Tante und Baafe, der Frau 


Margarethe Beck 


u benachrichtigen. — Oeſters verfehen mit den heil, Sterbfaframenten ſtarb bie- 
—*o nach mebrjäbrigem Leiden an Altersſchwäche in ihrem 83. Febensjabre. — 
Sanft und gottergeben wie ihr Leben, war auch ihr Tod. — Die Beerdigung 
der Verblichenen findet heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom Leichen⸗ 
baufe aus, der Trauergottesdienft Montag früh 9 Uhr im hohen Dome 
ftatt, wozu wir hiemit geziemend einladen, 

| Bamberg, 15. November 1863 









r EL — — 


Febensperfiherungsbank für Dentfchland, in- 


ng 















In Folge ungemein ftarfen Zugangs zu biefer Anftalt war bi 1 November d J 
bie Zahl ber Verſicherten uf . . » 2. . 25,255 P 
die Verfiherungsfumme auf . ..422,889,900 Thlr. 
der Kapitalfonde nf . 2» 11,870,000 Tblr. 

gefliegen. 


Alle Neberfhüffe fließen bei diefer auf Gegenfeitigfeit beruhenden Anftalt unverfürzt 
an bie Verficherten zurück Durch den Durchſchnitt diefer Dividende von 30 Proz. wäh 
rend des legten Jahrzehnds bat fih ber jährlihe Aufwand für eine beim Tode zahlbare 
Berfiherungsfumme von 1000 fr. für ben Beitritt 


im 30. Jahre 35. Jahre 40. Jahre 45 er 
auf 18 Thir. 13 Sfr. "20 Thlr. 24 Sgr. 23 Thlr. 1 Sgr. 27 Thle. 22 Sgr. 
50. Jahre 
33 Thlr 4 Ser. 


ermäßigt. 
. Jahre 1864 wirb eine Dividende von -87 Proz. und im Fahre 1865 eine ſolche 
von 38 Proz. vertheilt, wodurch noch größere Ermäßigungen der Beilräge eintreten 
Außer den tarifmäkigen Prämien refp, nad Abzug der Divibente find keinerlei 
Nebenkoften zu entrichten 
Auf diefe Vorzüge verweifend, laden jur Verfiherung ‚ein 
I. &. Dotterweich, in Bamberg. 
Friedr. Feustel, in Bayreuth, 
M. KK. Schaller, in Cronach, 
Mart. Bätz, in Ebern, 
EFriedr. Peter Schmidt, in Erlangen, 
Franz Schneider, in Hassfurt, 
Adolph Waltz, in Hof, | 
wWilh. Glenk, in Pegnitz, 
Stadtschreiber Probst, in Prixenstadt, 

- Ernst Sandtrock in Schweinfurt. (3,2) 
Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 14. November 1863. 
Waizen 17 FE 17 . Korn 10 fl. 56 fr. Gerſte 11 fl. 4 Er. Haber 

vopp. AM. 5 ir. Haber einf. 6 fi. 58 fr. ' 
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Nechenfchafssbericht 


des 
st. Johannis-Zweig-Vereins zu Bamberg 
für das Jahr 1862/63, ne 
Der Stand bes hiefigen St, Johannis-ZweigsBereins hat ſich 1862/63 gegem bas 
Borjahr weſentlich nicht geändert. Die Zahl der Mitglieder blieb im Ganze dirfelbe, 
Die Einnahmen des Vereins betrugen 


An Kaffabeftand . here 12 fl. 5: tr, N 

An, Kapitalzinfen . . “ * * * . — * [23 11 fl. 30 fr. 

An Beiträgen der Mitglieder. » » » - «BAR Aa Un 

An außerordentlihen Gaben . « x « 2f.42 fi . 


in Summa Fe er 

Die Ausgaben waren: 
Auf Unterftügungen au arme, kranke oder alters. 
chwache Berfonen, an ——— Hausarme, je nad dem 
erhältniffe ihrer Dürftigkeit und Würbigkeit . . .» . . 280 fl. — ft, 


auf Buchbinderlöhne und für den Vereinddiner „ 23 3 kr. 
auf Anlage eines Rejero: Kapitals bei ber Bant . 100 fl. — ft. 
| in Summa 3kr. 


| Abſchluß: 
Ennabtte 22 fl 
Ausgabe -» 2 2 2 00. 408 fl. 


Bermödgen 

In Staats:Dpligafionen . > 200 fl. — fe. 
„ Kapitalien bei ber Banf , 200 fl. — t 
(Beide Poften als Reſerve) 


„Kaſſabeſtand sh. us. 
in Summa . 48 
Schule: 
Keime. 


Mit diefer Kundgabe dea Standes des St. Joh.Zweig-Verelne wird zugleich ben 
verebrlihen Mitgliedern für ihre milden Beiträge Namens der Armen gebührend gebanft. 
Dögen biejelven ihre Thellnahme auch, ferner gütigft hachgen und die Mrtins:nterif: 
jen im jrnlicher Ark zu jörberi beflrebt fein, demit der durch die vüterliche Fürſorge Sei: 
ner Diaz jeit ses Königs Mär (Eins Tafeln gerufene Verein unter Gottes and 
mehr uno mehr erſtarke und feinem edlen Zwecke inmer mehr zu entſprechen vermöge. 

Der jtatutenntäßig gewäglte Berwaltungt:Ausfnk pro 1863/64 beſteht 

I. aus dem Direktorium: 

) R. Hofrath und Rotar Dr. vi Sorntbal, I. Vorſtand. 

2) Domcapitular Rotblauf, UM. Borſtand 

3) ana vr und eftor der techn. Schulen Dr. Eugen Schneis- 

der, Seftetär. 

4) Kaufınann und Gemeindebivollmäichtigter Dros, Kaffier. 

1, Aus den Ansihußmitgliedern ! 
1) Brumbad, k. Stabtpfarter. 
2) Elöner, K. Advofat und Landrath. 
3 Geiger, Dr, Direktor der Hebammenſchule und Entbindungsanftalt. 
4) Hofmann, k. Stiftungs-Adminiſtrator. 
— Hopfer,te k. Decan und Stabtpfarrer. 
6) Kauſchinger, Magiftratsrath. 
7) Mayer, Dr, Domcapitular und Loc.Profeſſor. 
8) Schmittbüttner, k. Stadtlommiſſär und Bezirksobeamter. 
Bamberg, den 6. November 1863. 
Das Direetorium. 


Die Beerdigung unſeres mun in ort ruhenden unvergeßlichen Sohnes und Bru— 
bers, bes Schneidergejellen Georg Rösch findet heute Sonntag am 15. d. M. Nad;: 
mittags 43 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. Wozu wir theiluehmende Freunde und Be: 
kannte einlaben, Die tieftranernde Mutter, Gefchwiftere und Derwandten, 


’ 
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Fr. Ad. Vogt; Uhrmacher, 


* yılın. wegenüdenr. dem 


c 











=. lsilberne Cylindre- Uhren .....uu0...422000 sRrene0n von fl. 11 an, 

33 ‚ "Ancere- nr unsere UGpIE.” EB 
— goldene Cylindre- Wi eernendanshenserhssren nen 5.86, E 
an „ „Ancre- m HPLVITRERTERERSTERSLLETELE „3 „Ia2 8 
* [Pariser Pendules, 14 Tag gehend, fchlagend, ........ — — Ei 
33 N ganz feine Taſchen⸗ Uhreu, alst z = 
53 | Chronomötre 'Tourbillon, Chronomötre bascule, Söcondes S 
- ec up morts, Remontoir etc. 

[3,1] obnungs: und Ladenveränderung. 


mpfiehlt 


- 


Bamberger. Mof,, 2 






Der Unterzeichnete macht biemit bie ergebenfte Anzeige, daß er fernen früheren Laden, 


Augafie Nr. 513 verlaffen und feinen neuen 
finsfirhe eingerichtet hat. 


in berfelben Gajfe, Nr. 526 an ber Dartine: 


Für das Zutrauen, weldes mir von meinen verehrten Kun» 


den gefchenft wurbe dankend, bitte ich, daffelbe mir au im neuen Haufe, Überzutragen. 


Unter Berfiherung reelfter Bedienung 


Bamberg, den 14. November 1863, 





Su verfaufen 
it: ein Mubebett, eine Bettfitt, eine Mat: 
raze, zwei Bettdedel, ein Pfeilerliſchchen, ein 
vierediger Tiſch, eine öliene ein Kinberwä- 

ele, ein Blumengeftell, ‚Blumenfcherben, ein 
Wafferftänder ‚ Weinflafchen,, Mineralwajfer: 
Krüge, ſonſtiges Küchen-, Garten: und Hauts 

eräthe, eine -Ztbeilige fpanifhe Wand, ein 
immer: Berfchfag mit Thlire, Kleidungsſtücke, 
Bücher und Schriften als Mafulatur. — 
„Difrift IM Nro. 1242b im, Neubau über 
eine Stiege, Ei 
* Zasır Nachricht! 

Beftellungen auf ſehr zute Zwiebelfar- 
toffel von ber Deconomie Greifenſtein ‚per 
Sad zu 1jl.30 kr. können. in ber Zehnder’ 
ſchen Brauerei babier ‚gemacht werben, wofelbjt 
Probefartoffel gratis abgegeben ‚werben. 

Anerbieten ' ı 

1) Eine tüchtige Kleidermacherin findet bei 
1 gutem Salair’bamernde Beichäftigung. 
2) Eine Putzmacherin kann eine beftändige 

Stelle erhalten. . 

3) Ein folides Mädchen kann unentgeltlich 
das Bubmaden erlernen. 

Wo? fagt die Expedition db. Bl. 

[2,1] Lehrlinge-Gefud. 

Ein Fräftiger Junge von 14—15 Jahren 
wird in eine Steindruderei als Lehrling ‚ges 
fucht. Derfelbe erhält bei feinem intritt 
jofort entfprechenden Lohn. Näheres in ber 
Erpebition diefes Blattes. = 

Lehrlings-Geſuch. 
In einem hieſigen Buchbindergeſchäfte Emm 
ein ſolider Junge unter annehmbaren Be: 
bingniffen in die Lehre treten. 
Ein Büttnermeiſter fucht einen Jungen 
Air die Were‘ zu nehmen Mäheres in der 
Expedition. 


Buchbinder, zugleich Diſtriktsvorſteher. 


Mich. Schreiner, 
Auszuleihendes Kapital. 
500 fl. find auf erſte Hypothek ſtünd— 
lich auszuleihen. Wo? fagt die Erp. d. BI. 
Vertauſchtes. 


WBVor 14 ‚Tagen wurde ein „Regen- 
schirm“ vertaufht. Näh. in der Erpeb. 


Ein ganz unbemittelter Händler mit Holz» 

waaren bat auf dem Wege von Bamberg 
bis Burgebrah 21 fl. in einzelnen Münzen 
verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
das Gefundene gegen angemeſſene Belohnung 
ih ber/@rpebition abzugeben. 


—— —* 


"gyIg a9du 
Jam na Jgavmaaı)pı un! 914 HU 
pirjf 139 nos Bd masplahacgg 
Am Mitwoh Nachmittag ift ein weiß 
und ſchwarz gefledter Hund abhanden ge: 
fommen. Dem Meberbringer eine Belohn: 
ung: Mäheres-in der Erpedition d. BI. 








— 


MIETHEN. 

Am Schrannenpkate H8.:Nro. 1628 find 

zwei möblirte Zimmer, zu vermiethen. 
[3,1] In der. Au Haus: Nro. 523 ift bie 
mittlere @tage mit brei Zimmern u. ber 
obere Stod mit 7 Zimmern nebit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Auf dem oberen St phanstetg H8.- Nro. 
1517 iſt auf Lichtmeß ein Quartier zu ver: 
mielben. | i 

Am Haufe Nro. 1168 if auf Lichtmek 
eine [höne Wohnung, über eine Stiege, 
zu vermiethen, — 

[3,2 Mieth-Gesuch. - 

Ein Scheune. oder großer Lager-Raum, 
wo möglich in der Mähe Der Hauvtwache, wird 
auf Lichtmeß zu miethen geſucht. Näh. ꝛc. 


— * 
— u 
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Bamberger, Würzbur 
bacher 8 I Adi hen 


* 7 


en 
” A. Eross am Schrannenplab- 


Rohnunnsveränderung& Empfehlung. 

Ich bringe Hiemit zur Anzeige, dag ich 
meine Wohnung bei. Herrn Schneidermeifter 
Wenzel auf dem: Graben verlajien, und 
meine neue bei Herm Bretterbändler und 
MWeinwirtd Schneider, Über 1 Stiege, in 
det Scillergaffe, bezogen babe. 

Zugleich bemerfe ich, daß ich ‚für die 8. 
Arnold’fhe Kunſtfärberei in Nürnberg fort 
während Waaren zum Färben: und Druden 
annehme, als}. jeibene,.mollene, baummollene 
und balbwollene "Stoffe, Shawls, Kleider, 
Sammt, Plüſche, Bänder, Blonden, Spitzen, 
Franſen ꝛc, ferner, daß über 100 Mufter in 
allen Farben und dem neueften Deffins zur 

efälligen Einfiht vorliegen, und verſpreche 
I die pünktlichſte und prompteſte Beforgung. 
Bamberg den 8. November 1863. 


Hochachtung BE [3,3] 
Anna Scheiblein. 
Reife durch die Schweiz 
im Saale des Hrn. Landgraf (früher 
Jäſck'ſche Brauerei) am Marplape. 
Die dritte Abtheilung if nur nod 
beute von L—8 Uhr Abends geöffnet. 
DEE Von morgen Montag ab Wiederaufr 
ftellung der erftien Abtbeilung. . 
Entree 12 fr. Kimber die Hälite 


Kind's Wive. & €. Mäthte. 
oljverfteigerung. 
e | Mittivoch den 18. No: 
venber 1863, Bormittags 9 
a, Mhr verfteigern die Beſitzer des 


Meicheldberg nachſtehende Holz— 
gattungen: 


390° Stuck Fohrenſtäͤmme/ 
200 Fichtenſiämme, 
100 „ Eichen, 
Die Zuſammenkunft iſt am, der Weichels— 
berg-Spige, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. 
Mühlhauſen, den 13. November 1863 
M. Treumanm, Vorſtand. 
au verkaufen 
- Gemdjtete Indian (Piyen) und Ka- 
aunen in großer Auswahl find zu verkau— 
en Seleberögerie Haus:Nro. 288 
Berfauf. 
Am Haufe Neo. 163 find gute Kar- 
toffela zu verkaufen, 
Nerfauf 
Am Difirift I Nro, 328b ifl 
Dung zu verfaufen. 


Falen: 





.ım. 





eine cu 


Le 


v); 
Sad ra Marie, Stuben 


er, Sul] : : Manni, ich bin.da: 





Nachru 


an unſern Lieben N TE 
Karl Höpfel. > 


Ein treuer Freund —— aus unſrer 
itte, 4 

Ein redlich treues Bruderherz fürwahr, 
Das Schidjal lenkte fernhin feine Schritte, 
Zurüd läßt er nun feiner Freunde Schaar. 
Nimm, altes, treues und fideles Haus, 
Den treuften Freundesgruß mit Dir hinaus! 
Gedenk auch mandmal noch an Beyer’s Tiſch, 
Wo Du im heitern Kreis aß't Fleiſch u. Fiſch, 
Wo manche witz'ge Rebe iſt gefallen, 
Und Du geliebet warſt ſtets von uns Allen. 
Dom Tiſchpräſes iſt dieſer ſchlechte Reim, 


Gedenke ſein auch in Heidudeuheim! — 
Die 3 —— 
Radſchrift:“ 


Auch Nanni läßt Dir ſagen ihten Sch EN 
Für Dich nahm ich von iht dem Abſchiedskuß. 
0 00 een 
[3,3] Auszuleihendes Kapital. 
‚2375 fl. und gean hypo⸗ 
thekariſche Verſicherung ſtündlich aus- 
zuleihen. Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes. 
Stadt-Theater in Bamberg. 
Sonntag ben 15. d. 12. u. letzte Vor⸗ 
ftellung im 2. Abonnement. Zum Erjtenmale: 
Ein gendelter Kaufmann, Luftfpiel in 





5 Aufzügen. von Er U, Göruer. Berfonen;s 
EmanuelRohrbed, Kaufmann (rag ann). 
Auguſte, feine Frau (Frl.Haafe), MA Wöcle, 


beider Töchter: (Fri. Wulff, Frl. Wolff); Häns 
felmeier, *77 rmeiſter, Rohrbech s Schwa⸗ 
er). 


ger (E.Sulz atharina, feine Frau (Frau 
Heigel). Jettchen, beider Tochtet (Frl. Alten). 
Louis Wille, erfter Gomptoiriſt, Franz Roſe, 


Lehrling bei Nobrbed- (Hr. Kraus, Hr. Lang), 
Streihberger, Rohrbeck's Factotum (Hr. Den⸗ 
zin). Geheimrath v. Bilſenhalm (Hr. Scharff). 


Döfar, deſſen Sohn (Hr.Stentzſch). Fritz, Lehre 
ling bei Hämfelmeldr (Feln Em, So 
Hauolnecht, eine alte Magd bei, (Hm 


Spigeder, Frl, Böhm). Ein fürftliher Laquai 
(Hr. Zeller). . Diener des Geheimraths (Hr. 
hen (FrlFei⸗ 
itel). Jean, Diener (Hr. Creutz). Eine Dienſt⸗ 
magd (Frl. Huppmann), - Ein Arbeitsmann 
(Hr. Fritz). Arbeitsleute, Dienſtmädchen bei 
Rohrbeck. Zwiſchen dem 1. und 2. Alle Hegt 
ein Zeitraum von 4 Wochen: Zwiſchen dem 
2.u.3 Ute ein Zeitraum 4 Monaten. Zwi⸗ 
fhen dem 3, u. 4. Alte ein Zeittaum- von 6 
Monaten. Zwiſchen dem 4. u. 5, Alte ein 
Zeitraum von 2 Jahren. er 


Carl Seiser. - 
Kaſſaöffnung 46, Anfang 47, Ende 9 Uhr. 
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Sören iſt erſchienen und bei Unterzelchnetem zu beziehen: 


Bamberger Haus- Kalender: 


für 1864, Scchfter Jahrgang. T 
"Die beſte Empfehlung dieſes Haus⸗Kaleunder s duͤrfte wohl bie von Jahr zu 

Jahr vermehrte Auflage fein, und deßhalb jei bier bloß ber Anhalt Fury angeführt.  .-; 
Außerdem eigentlichen Kalender, Jahrmärkten, Zinfenberehnung, Statiſtik von 
Oberfranken und dem zwedmäßig eingerichteten Hanushaltungsbuche zum Einfhreiben emt- 

hält derfilbe noch folgende Erzählungen ac. 
Das Bild der Madonna. Der Anhidiefon. Schweſter Golumba in Kloñer „Heilig 
Grab" in Bamberg. Der Gegenfünig Graf Herrmann von Lügelburg vor Bamberg. 
Der Würzburger Bifhof Konrad von Ravensburg, Die geitohlene Hoſtie. Der 
Paucher zu Nillausgaufen.an der Tauber. Geihofien und geſchoſſen. "Anekdoten xc. 


Magnus fMlee. 












Bei ars erlein in Bamberg am Warplage iit zu haben: 
Hefete, Eoncilieugeſchichte. Nach den Quellen bearbeite. Fünfter 
Band. Preis 6 Preis der Bier erften Bände 18 fl. 21 fr. 
Hettinger, Apologie des Chriſtenthums. „I. Band im zmei Abtheil- 
— ungen; Der Beweis bes Ehriftenthbums. Preis 4 fl. u.“ 
Schlosser, Die Kirde in ihren Liedern durch alle Jahrhunderte. 
Zweite, mit den Originalterten vermehrte Auflage 2 
Bände. Mit dem Bildniß des Verfaſſers. Preis 5 fl 

1863. erder’ihe Verlagsbuchhanblung. 


reundschaftsbund. 


Am Montag den 16.d. Ausſchußſitzung. 
Der Bo una nd. 
HinisermirtR. rt 
Heute zur „Tanzm as 
bet Höflichfi ein ” r 




















‘ 





Anzeige 

‚für Gicht- und Rheuma- 
Layritzsche "Wald- 

woll- Unterjacken & 


Beinkleider für Her- 
ren & Damen, so wie 





Wohnungsveränderumng.. 


Waldwolistriekgarn Ih zeige ‚meinen werthen Kundſchaften 
empfiehlt Er 43 J er W Eh —— 





No. 1596 über 2 Stiegen wohne 
Hochachtungsvoll empfiehlt fich 
Heinrich 


Bapparbeiter. : 

[2,1] Anzeige .„ 7 

Die Jahresrechnung des Stephanaberger 
Feselltiurvereins liegt den Herrn Grunbbefigern 
zur Ginfiht offen; die Jahreebeträge find 
balbigfi einzuzablen. 


F. ). Wucherer, 











[81] 2 Königsstranse. » Deconom. 

(Deutſches Haus) HI. Frhr.vBrüd,Gencraldireftor, Rürflein nEpter,t,Oberpofl- 
vãthe v Mnauchn .v, Schlagintweit v Schloß Jägereburg Bar.v. Göbel n Gem. Gutsbeſ.v. Schönau. 
Raf,t:Bergmeifter v.Bodenwöhr. Frhr. v-Stofpaufen, Gutsbef.v.Sadhen. But Technik u Betzen⸗ 
dorfer, Ingen. v. Augsbrg. Junge, Finanzrath v. Erfurt. Neder, Fabrik.v. Bruck Kflte.: Pfützenmeier 
v,Stutigart,Hige v. Frlfri. 

(Bamberger Hof.) ‚HH. Kflte.: Walthauſen v Aachen, Thies, Schiff, Stettenheimer, 
Anderfen, Munich Merfan, Buſt, Haberkorn u. Schöhnhof v. Frkfrt, Bed v. Tübingen, Feue rſtein v. 
Ravensburg, Bielefeld v. Cöln, Hakert v. Breolau, Zwinger vHeidelberg, Phillippſon vOdenlirchen, 
Schulze Mognus u Grimler, Profeſſ.v. Leipzig. 


Mebigirt umter Verantwortlichkeit des Deriegers 3. M. Reindt, 
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2 
Wag⸗ latt 


Bu“ | r | 
der Stadt > Bamberg. 
ee rontag, den 16. November | 


* Die auf dem Freiherrl. v. Marſchalk'ſchen Gute Tra belsdorf von 
Herrn Oskar Fritſche aufgeftellte Barett'ſche Dampfdreihmafcine lieferte 
am erften Arbeitstage ein überaus zufriedenftellendes Reſultat. Es wurden 
nämlich in 74 Arbeitsftunden 414 Schäffel 3 Meten Gerfte gebrojchen. Um 
vielen Nachfragen entgegen zu Tommen, bemerkt man, daß in ber erften 
Hälfte diefer Woche Gerfte und Weizen, in den legten Zagen aber Korn 
gedrofchen wird. 


Den Mittheilungen über bie Größe und die Verzinfung der Spar» 
tafjaeinlagen in Bayern entnehmen wir Folgendes: In Bayern beftehen 
248 Sparkaffen mit einem Gelammtlapital von etwas über 23 Mill. Gul: 
ben; davon werben über 14 Millionen zu 34 Broz., 44 Mill. zu 3 Proz. 
und gegen 24 Mill. zu 24 Proz., über 700.000 fl. zu 37 Proz. (in Auges 
purg) und 518,000 fl. zu 4 Proz. verzinst. 


An die medizinische Facultät in Bonn wurde von einem preuß. Lande 
rath die Aufforderung gerichtet, einem Kreishirurgen „zur Stärkung 
der confervativen Richtung“ den mebizinifchen Doctorgrad zu verfeihen. Die 
Sache bat in Bonn große Heiterkeit erregt. 


* Das neue Poſtdampfſchiff „Germania“, Capt. Ehlers, am 17, Decktos 
ber von Hamburg abgegangen, ift nad einer fehr raſchen, glücklichen Reife 
von 11 Zagen wohlbehaiten in New-York angefommen. 


Die „Militärifchen Blätter” das Organ der blaurddigen Junker in 
Preußen, bringen einen Artikel über die Bundesfriegsverfajlung, der 
das Ei des Columbus in der deutſchen Frage entdeckt. Der Artikel ent: 
hält in der unverblümteften Sprache praktiſche Vorſchläge zur Annectir: 
ung Deutfchlands an Preußen Es wird darauf hingewieſen, daß viele 
unter den Mittelftaaten bei jeder Gelegenheit mit dem Meichöfeind gehal— 
ten hätten. Das fönne wieder vorfommen, und deßhalb müfje denfelben der 
Befehl über ihre Bundescontingente entzogen und die Ichteren 
unter preußifhe Führung geftellt werden. Es ſei dieß, meinen die „Milis 
tärifchen Blätter,“ der einfachſte Weg zur Herftellung der deutjchen Eins 
heit nach außen. Und ber einfacfte Weg zur preußischen Spige — fügen 
wir hinzu; vorausgejeßt, daß bie Könige von Bayern, Sadjen, Han— 
nover und Würtemberg, die Großherzoge und Herzoge fo liebenswürdig 
en gefällig gegen Preußen find, ihre Truppen unter preußiſchen Befehl zu 
ellen. 











2212 


Dänemark fucht die Bundeserecution womoͤglich hinauszufchieben und 
hat deshalb wieder eine nee Erklärung an den Bund gerichtet, die infofern 
entgegenfommend ift, als fie den holfteinifchen Ständen auch betreff3 des 
Normalbudgets eine Kompetenz in Ausficht ftellt. 


Zwiſchen Schweden uud Dänemark foll nun doch ein Allianzvertrag 
unterzeichnet, derjelbe aber noch nicht ratifizirt fein. Wiederholt wird ver: 
fichert, daß Dänemark das Einrüden vom Bundestruppen in Holftein nicht 
als Kriegsurfache betrachten werde. o 


nn — — — — 


Nach wiederholten Cabinetsberathungen ſind die engliſchen Miniſter 
zu dem Reſultate gekommen, daß England die Theilnahme am projektirten 
Parifer Congreffe ablehnt. 


Aus Neapel, 7. d. M. wird der „Gen.:&orr.” gefchrieben. In der 
Provinz Bafilicata geht e8 mit der Befiegung ber Briganti nicht fo rajch 
als inBenevent, wo GeneralPallavicino durch jeine Schredensmaßregeln die 
Banden und ihre Führer einigermaßen eingefchüchtert hat. Doc iſt's dem 
General Pallavicino noch nicht gelungen, die Hauptpofition Carufa’s, den 
fteilen von Schlünden zerflüfteten ‚Berg Taburno, der wieeine Feſtung von 
einer Reihe anderer unzugänglicher Berge flanfirt wird zu nehmen. Pallavi— 
cino hat diefe formidable Stellung Caruſas nicht meniger als achtmal ans 
gegriffen, ward aber mit großem Berluft zurüdgeihlagn. Man behaups 
tet, die Piemontefen hätten bei dieſen vergeblihen Verſuchen über 1200 
Todte und Verwundete eingebüßt. Was die Regierungsjournale von „ent= 
ſcheidenden Siegen“ über die Briganti erzählen, ift entweder fehr übcrtries 
ben oder geradezu aus der Luft gegriffen. So ‚ließ man die Bande Ninco— 
Nancos Schon unzählige Wale zeriprengen, während fie doch vor wenig Ta= 
gen ein Detachement Nationalgarden bei Paſtrigalla überfiel und leßtere 
vollſtändig aufried. Wie gewöhnlich ward von beiden Seiten fein Pardon 
gegeben, wobei 46 Nationalgarden über die Klinge fprangen. Bei St. 
Martine und Lagonegro, gleichfalls in der Provinz Bafilicata, haben fich 
über 3000 Bauern erhoben, um mit den Briganti gemeinjchaftliche Sache 
zu machen. 


Bei dem Einzug des Königs Georgios I. in Athen, beziehungsweife 
bei dem Empfang in der Kathedrale war auf der Epifteljeite des Altars 
für den jungen Monarchen ein Thron errichtet. Diejer aber Äußerte daß 
er diefen Sig in Anbetracht, daß alle Menſchen vor Gott gleich feien, nicht 
annehmen könne, Ein donnernder Applaus lohnte den Worten des Kö— 
nigs. Daß diefe Scene eine Wiederaufwärmung derjenigen war, die ſich 
wenige Wochen früher in London abjpielte, joll hier nur nebenbei bemerkt wer— 
den; fonderbar muß man aber doch tie griechifche Sitte finden, welche durch 
lautes Beifallsgefchrei das Gotteshaus in ein Schaufpielfaus umwandelt. 
Bekanntlich hat der neue Souverain das Schloß des Königs Dito bezogen 
nnd bedient ſich vorläufig auch der Meubels dejlelben, da die in Paris bes 
ftellten noch nicht eingetroffen find (vielleicht trägt der Tapezier Bedenken !); 
auch der Galawagen, in weldhem der König in der Stadt herumfuhr, ſoll 
dem tes Königs Dtto fo ähnlich geiehen haben, wie ein Ei dem andern, 
nur war das Wappen am Kutjchenjhlag aufgefriicht 

Zum Hofmarjhall wurde Obrift Scarletos Sußo ernannt! Der neus 
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ernannte Kultusminifter fol unter den vielen Braven, die es in Griechen: 
land gibt, der Bräpfte fein! 


Nach verläfligen Berichten aus Merico ift die Lage ber franzöfiichen 
Armee daſelbſt feine glänzende. Ueberall ftößt fie auf Haß und Widerftand 
und noch dürften große Opfer nöthig werden, che an eine Bejlegung der 
nationalen (republifanifchen) Partei nur zu denken iſt. Gleichwohl heißt es, 
baß der Erzherzog Ferdinand Mar ſchon Anfangs Februar nah Mexiko ab» 
gehen werde, um die Kaijerfrone anzunchmen. 
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R Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere in- 8 
A® nigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter, *% 
M* Schwester und Tante, y 
x | die bürgerliche Kaufmanns-Wittwe IN 
H 2* ar In % 
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+ unterm Heutigen nach dreiwöchentlichem Krankenlager 
* in ihrem 62. Lebensjahre zu sich zu rufen. 

* Dieses diene hiemit allen Verwandten u. Bekann- 
© ten zur Nachricht mit der Bitte, derselben im Gebete% 
3. zu gedenken. 


HOLLFELD, EBERSBERG den 13. Nov. 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. :£ 
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TODES- ANZEIGE. 

Gott den Allmächtigen bat es gefallen, unfern unvergeßlihen Bruder und 
Onfel Joseph Frei, Büttnermeiter und Pfründner im Bürgerfpitale, in feis 
nem 83. Lebensjahre und verfehen mit den Tröftungen unferer hl. Religion, fanft 
abzurufen. Indem wir biefe ZTrauerfunde thrilmehmenden Verwandten und Bes 
fannten zur Kenntniß bringen, bitten wir zugleich dem Leichenbegängniffe, welches 
heute Nachmittag 3 Uhr vomLeihenhaufe aus, und bem Trauergottesdienfte Diens 
ftag früh 9 Uhr im hohen Dome gütigit beizuwohnen. 

Bamberg, ben 16. November 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Pos 
* Dr) 





en e 







fer theuerer Gatte, Vater, Bruder, Schwicgerfohn und Schwager, 
der Materialverwaltungsdiener am biefigen Bahnhofe, 


Leonhard Bohrer, 


| Gottes unerforfhlichen Rathſchluſſe zufolge verfchieb geftern Nahmittags un: | 
in feinem 39, Lebensjahre unerwartet in feinem Dienfte burd einer Zuſammenſtoß 
ber Eifenbabnwägen. i 
. Wer die große Aufopferung und Liebe für bie Eeinigen Fannte, wird uns in 
) unferem unermeßlichen Schmerze gütiges Mitgefühl nicht verfagen, 
M Der Herr tröfte uns in umferem tiefen Schmerze. Die Beerdigung bed Ber- $ 
' plichenen findet Montag den I6ten d. Mts. Nachmittags 3 Uhr vom Lei: 
henhaufe aus ſtatt, wozu wir Freunde und Bekannte geziemenb einladen. ) 
Bamberg, Karlſtadt, Sieheldingen und Eöln den 15. November 1863. 
Die tieftrauernde Wittwe ) 


mit ihren 4 unmündigen Kindern und übrigen Hinterbliebenen. 
en. 18. Nov: Wirthsehiaftseröfinung 

Hestauration Landgraf 

Eingang Maxplatz 8 Promenade 





hen SS 





iſt für antes Erlanger Bier, Gaffee, Chotolade u. ſ. w. gut gebaltene Rhein« u. Franten · 


Weine, kalte und warme Speifen ſteto beſtens geſorgt, hierzu ladet er ebenſt ein 

[2,1 | Kdmund Höize, "Pächter. 
eschäftseröffnung & Empfehlun 
Da ich mein feit langen Jahren geführte 


‚EnglischX deutsches Manufakturwaarengeschäft 











. 


von Oberlangenstadt hieher verlegt habe, zeige ich ſolches hiemit ergebenft an. 
— ben 15 —— 1863, 1 Bärlei 

ager und Comptoir: c riein 

[6,1] Lang: Gafie Nro. 130. saa | * 


Empfehſung ausgezeichneter Toiletteartikel. 

4 ad hi oder orientalische Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1fl. 12 Fr. u. 

u 0 36 fr. und im Schachteln zu 18 fr. u. 9 fr. Mehr als alle andern 
Mittel dient es, um bie Zähne auf die fÄhmerzlofefte und unſchädlichſte Weile zu reinigen 
und blendend weiß wie Glienbein berzuftellen und iugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund 
zu maden; Eau de mille fleurs. Extrait d’Eau de Cologne triple zu 
18 fr. u. 36 fr.; Ess-Bouquet zu 15 fr., 30 fr. u. 1 fl.; Essence ot Spring- 
Flowers zn 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris umd London das reifache 
bezahft wird. Wenige Tropfen biefer köſtlichen Parfümerien, welche mit ber größten Sorg- 
falt bereitet werben, find binweichend, dem Waſchwaſſer, der Leibmwälche, Tafchentüdhern, ie 
dern, Handſchuhen zc. den lieblichften und erquidendfien Wohlgeruch bauernd zu erthei ek 
Mailländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr, Eau d’Atirona ober 
feinfte flüffige Schöubeitefeife zu 20 fr. und 40 fr.; Buft-Essig ju 15 Ir.; HEispo- 
made zu 12 fr. und 24 fr. das Glas. — Die längft anerkannte Borzüglichfeit biefer re⸗ 
uommirten PBarflimerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüfig. 
Auswärtige Veftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpackung und Pofle 
Schein werden franco erbeten. [33] Marl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 


Wleinvertauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals G 3 Fein 


3,2) In der Au Haus-Nro. 523 iſt dieg [3,3 Mieth-Gesuch. 

rl Etage * drei Zimmern u. der Scheune oder großer Lager Raun, 
obere Stod mit 7 Zimmern nebft alenfwo möglid in ber Nähe der Hauptwache, wit 
Beäuemlichkeiten zu vermiethen. auf Lichtmeß zu miethen geſucht. Näh. :c. 
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[3,2] Belanntmaegung 
Nach anllegender Anzeige ging ber Aufnahmoſchein Nr. 490 d. d. 26. April 1851 - 
verloren. Derfelbe it von dem allenfallfigen berzeitigen Befiper von beute ab binnen 
4 Wochen bei ber Deputation zu produziren, außerdem die Amortifation verfügt wird. 
Bamberg, den 10. November 1863. 
Die Deputation des großen Stadtfterbpakts. 
u) 2 -_. N 
„GE ANIA“ 
Lebens-Ausſteuer- n. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
süddeutscher Währung. 
Neue Anträge im Monat Aug. 1668. Verſicherungsſumme ft. 1,549,641. J 
Die umterzeichnete Generalagentur empfichlt die obige beft renomirte Gefell- 
fchaft zur Mebernahme von Lebensverfiherungen zu foliden und feiten Prämien, und 
macht dabei befonders aufmerffam auf eine neue Art der Berfiherung mit Prämien: 
Rüdyewähr, 


Diefe Verficherung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 
tarifmäßig 



























ein Prämien-Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, ber feinem vollen Werthe nad zur angegebenen Zeit von ber 
Geſellſchaft eingelöl wird, auch wenn der Verficherte 
aus irgend weldhem Grunde und zu irgend welder Zeit 
mit der Prämien:Zahlung aufhört. 
Vroſpecte und Auskunft ertbeilt 


Die General-Agentur der ee 


P. ). WEBER, in Bamberg, 


ferner deren Bamberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
und die übrigen Vertreter der Gefellfchaft. 





Allen meinen Freunden und Bekannten, der oberen Königsjtraße bis 1. Dezember zu 
befonders vom Zurnverein, fage ich bei mei⸗ vermiethen. 
ner Abreife ein aan Lebewohl Ein Logie mit 3 — 5 Zimmern ac. iſt 

eorg Simon. H!rx! Naisbald oder bis Lichtmeh im Dift. II H8. 

Nr. 1419 an eine rubige Familie zw ber« 
miethen. 
[33] Im Haus D. I Nro 76 ift über 2 
Stiegen ein Logis mit 3 Zimmern u f. w. 
u. über 3 Stiegen 2 beizb. Zimmer fowohl 
mit erftern vereint als getrennt, zu Lichtmeß 
zu vermielben. 


Abschied, | es iſt ein fhön möblirtes Zimmer in 





Zu verfaufen: 
ein einfpänniger, noch ganz neuer, fehr 
elegant gebauter Schlitten ſammt Zubehör 
und Metallgeläute; befgleihen ein Holz: 
Schlitten aus Eſchenholz, dauerhaft gear: 
beitet. Näheres in der Erpebdition d Bi. 


2 Rau. — 


Weinfleschen werben zu faufen | 






Laden-Vermiethung. 

Bei Conditor Jörgum auf 
der oberen Brücke ist der La- 
denim Hausplatze bisZielLicht- 
mess zu vermiethen. [2,2] 


fuht. Wo? fagt bie Erp. d. Bl. 
Berlorenes. 

Vom Niegelbof big nah Vorra wurden 
anf ber Straſſe vorgefiern 35 A. in einem 
leinenen Sädchen verloren. Der rebliche Fin: 
ber wird gebeten, bafjelbe gegen eine Beloh— 
nung in der Exp. d BI. abzugeben. 


An einer freundlichen Lage ift ein Logie 
an eine oder zwei Perfonen auf Lichtmeh zu 
vermietben, Mäheres in der Erpediton. 

[3,2] Zwei Quartiere, jedes mit 6 Zim— 
mern, Waldhaus und Stallung, nekfi einem 
Zimmer parterre find zu vermiethen, Mähe: 
res in ber Erpebition biejes Blattes. 


[3,2] Am Holzmarkt it bis zum 1. Dezeme 
ber ein freundlich möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. Mäberes in der Erp. db BI. 


[2,1] Mieth-Gesuch. 

Don einer ruhigen Familie wird auf 
Walburgi ein Logie von 6—7 Zimmern zu 
mietben gelucht, wo möglid in der Nähe des 
Schrannenplages, Zu erfragen im Dijtrift 
IE. Nr. 1476. 


‘ 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am-Marplape ift zu haben: 
Hllustrirte Welt . . . . . 1864 1. Heft Preis 18 Kreuzer. 
Buch der Welt . .... ee.» : 1b * 
Feierstunden ...... 3.3» . 48 P 
Ereya . .- 2:2 0... 8. » 24 ⸗ 
Journal illustre des Familles 1864 1 Heft 24 Kreuzer. 
Die prachtvollen hiezu gehörigen Prämien, welde jeder Abonnent 
ratis erhält, liegen bei mir zur Einſicht auf und können bei Pränumeration 
Tonleich in Empfang genommen werden. 
Anzeige, TURN-VEREIN. 
Die Ladezeit des Rangſchiffers Für heute Abend unterbleivi das Riegentupuen. 
® — — Der Turnwart. 
X endig e erun 
Bamberg, ben 16. Nov. 1863. —* — ge Nene zur 


F.J, Wucherer, },, N ie feitheri 
- gebenften Anzeige, daß ich mein fritberiges 
—  Giterbeftätter. Lonie bei Hrn. Pfragner ri > 
; lafſen, und mein neues bei Hrn. Schneider 
Feinſt prima Solar-Oel meifter Wenzel auf dem Graben H8.:Nr. 
pır Maas 22 fr., im en gros ä fl 21. —|305 bezogen habe. Dankend für das mir 
per 100 8 bayer. empfichlt 13,3] ſeither geſchenkte Vertrauen, bitte id; um few 

Frz. Jos. Leininger.nws gütiges Woblwollen, 




















Ta Hochachtungsvollſt 
Salamiwürste, Frankfurter Brat- nze : 
und Leberwürste bei x. RT 
»eluc, 


Johann Teupser. Es wird ein Logen⸗Platz gefucht. 


Holländer #peckblikinge wundjRäberes in der Expedition. - 
Kieler ®protten tn ber Delicatefienf -/· a 7 Te 


handlung von f . In» Stil 
Es wird fogleihd eine Stillamme ge 
3. Sehwab. Ist. Rab. ıc J——— 
kr. ä Person. = 


6 =. 
— “ @ 27 ” s } 
' Reife duch n " ‚She n — ee — 
* —— a an gen] 8 her Vorſtellung im dritten Abonnement. Uriel 
Wied Kae —— a *— Heofta. Trauerfpiel in 5 Aufzügen von 
ieberaufftellung. ber erfien Abtheitung. ſeu Gupfow. Perfonen: Mamaffe van ber 
Diefelbe enthält: Lindau und Gonftanz am Straten, ein reiper Handelsherr in Amfter- 
Bodenfee, ben Rheinfall bei Schaffhauſen beit, m (Ar. Hoßfeldt.) Judith, feine Tocter 
Mondſchein, Züri, die weltberühmte Aus: (Fl. Wulff) Ben Kcal ibr Werfobter Be 
fiat —— —— die Tellsfapelle u. Stentzſch.) De Silva, Arzt, ihr Oheim (Br. 
” * ur Bierwalbflädter See, das En: Pochmann.) Rabbi ben Afiba (Hr. Denzin.) 
ge Thal, ben Rhone· Gletſcher und das Uriel Acofla (Hr. Kraus) Efiber, feine Mut: 
t. Gotthards-Hoſpiz und ift mur bis incl... (Frl. Haafe.) Ruben, Joel, feine Brüder 
Donnerftag täglich v.4—8Upr Abends geöffnet. (Hr. Lang. Frl. Böhm.) Baruch Spingza, 
‚Um aber Jedermann den Zutritt zu) Made (Frl. Wolff.) De Santos, Ban 
ermöglihen, haben wir das Entree auf yer Emden, Rabiner (Hr.Scarff. Hr. Spit- 
— 6 kr., Kinder die Hälfte her.) Simon, Diener Manaſſe's (Hr.Zeller. 
Se — — zum zahlreichen Ber) gun Diener bei de Silva (Hr. Burmeiſier. 
f “ Ein Diener im Tempel (Hr. Creutz) Drt 
‚dr. Kind’ Wwe. & C. Näthle. ber Handlungs in und bei Amſterdam. Zeit 
‚Negensburger Knac und Brat- 1640. 
würfte, weißen Preſſack und Lioners Zettel find am der Gafja für 2 Er. zu haben. 
wurſt ftets in frifhen Sendungen in ber Carl . 
Niederlage bei Johann Teupser. Kaſſaöffnung 36, Anfang 47, Eude nach 9 Uhr, 


(D Tei Kronen ) AA. Kflte.: Müller v. Mannbeim, Pfeiffer v.Würzbrg,Düppold v. 
Hanau, Hohlmann v. Nenbe Rübling v. Cobrg, Willer, Kahl v. Berlin, Debbolt v.Wien, Fiſchet v. 
Mündn,Hirfh,Mann v Fürth, Wolder v.Hof,Heinlein v. Weimar. 

m — 
Wedigirt unter Verantwortlichkeit des Veriegere J. M. Reindl. 


























-- —— — 


1863. ar M 315 
—480 
Gag⸗ 


der Stadt — 










DE 

Bamberg. 
Dienstag, den 17. November. 

Bezüglich der Ausführung des mit dem feßten Landtag vereinbarten 

Eijenbahngefeßes vernimmt man, daß zuerſt die Bahnlinie von Ingol— 


ftadt in Angriff genommen und die Bauarbeiten jedenfalls im Laufe bes 
nächſten Sommers beginnen jollen. 


Der Regensburger Stabtmagiftrat hat eine Milchverfaufsorbnung 
erlafien, in welcher e8 heißt: Fälſchung von Mil oder Feilbieten derjel- 
ben unter dem Bewuftjein, daß fie gefäljcht ift, hat neben Gonfisfation der 
Milch Arreft oder Geldftrafe bis zu 150 fl. und im Falle der Beimiſch— 
ung gelundheitsnachtheiliger Stoffe Gefängnißftrafe bis zu 2 Sahren,” un: 
ter Umftänden mit Geldftrafe bis zu 500 fl. zu Folge. 


Auch der Magiftrat in Kempten hat auf Anfrage dir k. Regierung 
erklärt, daß das Ausbieten von Yrandverfiherungs:PBolicen im Wege des 


‚ Haufirens das bejte Mittel fei, größere Betheiligung an dieſen Berficher: 


ungs-Anftalten herbeizuführen. Derjelbe Magiftrat ift zugleich der Mein- 
ung, daß das Collectiren für Brandunglüce ganz abzujchaffen jet. 


Am Nentamtsgebäude zu Ebermannftadt wurde vor einigen: Tagen 
wieder ein Einbruch verfucht. Den Dieben gelang e8 auch, ein Loch in die 
Mauer zu brechen, kamen jedoch ftatt in die Geld-, in die Kohlenfammer. 


Der „Ludwig“ wird jet in Norihad ans Land gefchafft und repa— 
rirt und joll, wenn nicht unvorhergejehene Hinderniſſe eintreten, mit dem 
41. Mat dem Verkehre übergeben werden. 


Der Dom in Mainz wird jet, mit Ausnahme der Altäre, mit Gh8 
beleuchtet. 


In der Umgegend von Trier hat ein toller Hund unfägliches Un— 
glüd an Menjchen und Thieren angerichtet, che er getödtet werden konnte. 
Seinen eigenen Herrn hat er zweimal gebiffen. 


Borgeftern Nachmittags ift der König Friedrich VII, von Dänemark 
auf Schloß Glüdsburg an der Gefichtsroje geitorben. Die Krone des „Ge: 
jammtitaates” Dänemark geht nunmehr auf den fogenannten Protofollprin= 
zen, den Prinzen Ehriftian von Holftein-:Sonderburz-Glüdsburg über. Der 
neue König ift der Schwiegervater des fünftigen Königs von England und Va— 
ter des Königs Georgios von Griechenland. Der Berlebte Bat ein Alter von 
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55 Jahren erreicht und war dreimal vermähtt, zulegt mit der früheren Buß: 
macherin, Jungfer Rasmuffen, mit der er auf die linfe Hand getraut war, 


Nah Wilnaer Berichten im „Czas“ (die freilich oft arg übertreiben) 
wird die zwangsweije Ueberfieblung ganzer Dorfgemeinden aus jener Ge: 
gend in die Steppen bes Ural fortgefegt. In der legten Zeit wurden wie: 
der die adeligen Einhöfler von Klaryſzki, Szalijzft und Szylany, zujammen 
57 Familien, wegtransportirt. Ihr Eigenthum wurde confiscirt und auf 
die Reijekojten verwendet. Die Unglüclichen weigerten fi) anfangs, Reife 
anzutreten, e8 muß daher die Erecutionsmannfcaft verftärft und die Maß— 
regel mit Gewalt durchgeführt wersen. In Wilna jelbjt geht der Schub 
nah Sibirien regelmäßig jeden zweiten Freitag vor ſich. Murawieff ließ, 
um in Wilna jede Spur des Polenthums zu verwilchen, alle polnischen Aus— 
hängſchilder und Straßenbezeihnungen caffiren. In den Gafthäufern dür— 
fen feine polnisch gefchriebenen Tarife aufgelegt werden. Den Kaufleuten 
wurde der Gebrauch der polnischen Sprache in den Handelöbüchern auf das 
ſtrengſte verboten. 


In den DonaufürftentHümern nimmt das „Brigantenmwejen“ ſehr über: 
band, die Regierung ließ an die Gemeinden Waffen vertheilen, um ſich dieje 
unliebfamen Gäfte vom Halje zu ſchaffen. Erft unlängft wurde die Dili- 
gence zwijchen Vuchareſt und Kronſtadt ausgeraubt; ein walachiſcher Offi— 
zier, fi) wehren wollte, wurde übel zugerichtet, ein Poftillon erſchoſſen. 


In einem Schreiben aus Mexico Heißt es: Wenn die Bewegung noch 
während einiger Jahre dauert, jo wird Merico eine halbfranzöſiſche Stadt 
fein. Das Land muß ganz unglaubliche Hilfsquellen befigen, weil e8 ber 
Anarchie und der Plünderung widerjtanden hat, welche es ſeit 40 Jahren 
heimgejucht haben. Seit kaum ſechs Monaten athmet e8 wieder, und ſchon 
fangen die Gejchäfte an gut zu geben. Mexiko wird bereinjt wohl das 
reichfte Land der Welt fein, aber es ıjt nothwendig, daß fich dort die Ord— 
nung befeftige, und daß das Decupationscorps nicht zu früh zurüdberufen 
werde. Heute iſt das Räuberweſen unterbrüdt; es ift aber noch nicht 
vernichtet. Wenn wir durch eine Thür herausgeben würden, würden die 
„Briganten“ durch die andere hereinkommen. 


In Japan haben die Engländer wei Schlappen erlitten. In Folge 
deſſen hat der engliſche Admiral Verſtärkungen von ſeiner Regierung ver— 
langt. In ganz Japan ſoll gegen die Engländer eine große Aufregung herr— 
ſchen. 





Bekanntlich legt der Kaiſer Napoleon ſchon von jeher einen ganz be— 
fondern Werth auf die Beziehungen zu Bayern. Es joll deshalb auch außer 
der in München vom franzöfiichen Gefandten übergebenen Einladung zu dem 
beabfichtigten Congreß in Paris noch eine beſondere Einladung des Kaijers 
Napoleon an den König Mar in Nom abgegangen fein. 


Ein Londoner Blatt weilt nach, daß der ohne Angabe eines deutlichen 
Grundes vorgefchlagene Gongreß feinen anderen Zweck haben könne, als vie 
in parifer Flugſchriften und Zeitungen jo oft gepredigle Umgeftaltung Eu: 
ropa's vorzubereiten. | 
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Bon den verjchiedenen Mitteln, welche man bei den letzten Wahlen 
zum gefchgebenden Körper in Frankreich angewendet, führen wir folgende 
an: In einer Stadt, welche ſchon lange um einen Bahnhof jupplicirt hatte, 
erjchienen am Vorabend ber Wahl Ingenieure, ftedten Stangen aus und 
verficherten, daß die Bahnhofbauten fofort beginnen werden. Nachdem bie 
Wahl im Sinne der Regierung ausgefallen war, verfchwanden am andern 
Tage Ingenieure und Stangen jpurloe. Ein Herzog und großer Grundbe— 
figer ließ von der Kanzel verfündigen, daß er allen Dorfbewohnern Laub 
und Reifig in feinen Waldungen zu jammeln crlaube, acht Tage nach feiner 
Wahl ließ er von derſelben Kanzel verkündigen, daß dieſe Erlaubung „nur 
für eine beftimmte Zeit« ertheilt worden jei. 

a. —  Betfanntmahung. 

Zum Portheile ber Stabtarmen dabier wird am fünftigen Donnerstag ben 19. b. 

von der biefigen Theatergefelfchaft unter Mitwirkung des Orcheſters aufgeführt: 
„Der Wilderer.” Drama von Gerftader in 5 Aften. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebraht wird, werben zugleich biefige und 
auswärtige Freunde u.Wohlthäter der Armen zum zahlreichen Befuche ergebenft eingeladen. 

Billete zu den gewöhnlichen Preifen find in der Expedition des Tagblattes u. bei 
Herrn 3. Gröger, Sattlermeifter und Mitglied des Armenpflegihafteraths, wohnhaft in 
ber Lugbank Haus:Nro. 1203, zu haben. 

Bamberg, ben 16. November 1863. 

Der Armenpflegfhaftsrath. 
Glafer. ‚ Herb. 
DANKHNAGUN ©. 

Für die fo liebevolle und zablreihe Theilnahme bei der Beerdigung unferes nun 
in Gott dem Herrn rubenden unvergeklihen Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegerfohnes 
und Schwagers, des verunglüdten 

Materialverwaltungsdieners am biefigen Bahnhofe, 


Feonhard Bohrer, 


fagen wir biemit fämmtlihen Freunden und Verwandten, insbeſondere den Herren Bahn— 
Beamten und dem tibrigen gefammten Gifenbahnperjonale, für die feierliche Erhöhung des 
Leihenconductes unferen tiefgefühlten Dank aus, mit der Bitte, bes Verblichenen öfters im 
frommen Gebete zu gedeufen, uns aber ftilles Beileid nicht zu berfagen. 

Bamberg. Karlſtadt, Siebeldingen und Cöln den 17. November 1863. 

Die tieftranernde Wittwe 
‚mit ibren 4 unmünbdigen Kindern und übrigen Hinterbliebenen. 
DANKHASNSSUNG. 

Für die ehrende und Tiebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe u. Trauer: 
gottesdienfte unferes nun in Gott rubenden Sohnes, Bruders u. Schwagers, bes Schnei— 
bergefellen Georg Rösch jagen wir allen Freunden und Verwandten, befonbers aber 
der löblichen Schneiderzunft, welche ibn fo feierlich zu Grabe geleiteten, den innigften Dank 
aus und bitten dem Berblichenen cin frommes Andenfen zu bewahren. 

Die tieftrauerrden Hiuterbliebenen. 


Mittwoch den 18. Rov. Wirthschaftseröffnung 
Restauration Landgraf 


Eingang Marplat S Promenade 
ift für gutes Erlanger Bier, Caffee, Chocolabe u. f m. gut gebaltene Rhein= u. Franken— 
Weine, falte und warme Epeifen jtets beſtens Fr hierzu ladet ergebenjt ein 
[2,2] dmund Götze, Pächter. 
[2,2] Lebrling‘-Grjud. Entlaufener Hund, 

Ein Fräftiger Junge von 14—15 Jahren Vorgeitern verlief fih ein halbjähriger 
wird in eine Steindruderei als Lehrling ge Humd, Schwarzer Farbe, langen, hängenden 
ſucht. Derſelbe erbält bei feinem EintrittOhren und kurzem Schweif. Der rebliche Aufs 
fofort entjpredhenden Lohn. Näheres in derſſbewahrer erbält cine Belohnung. Näheres 
Erpebition diejes Blattes, in der. Erpedttion. 





ir ur 
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- [8,2] Wohnungs: und Ladenveränderang. 

Der Unterzeichnete macht biemit die ergebenfte Anzeige, daß er feinen früheren Laden, 
Augafie Nr. 513 verlaffen und feinen neuen in berfelben Gaſſe, Nr. 526 an ber St. Rar: 
tinsficche eingerichtet hat. Für das Zutrauen, weldes mir von meinen verehrten Kun—⸗ 
den gefchenft wurde dankend, bitte ich, daſſelbe mir auch im neuen Haufe überzutragen. 
Unter Berfiherung reelfter Bedienung 

Bamberg, ben 14. November 1863. 


Mich. Schreiner, 
Budhbinder 


Hamburg-Amerikanifche Packetfahrt -Actien-Geſellſchaft. 
direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗-⸗Mork, 


eventuell Bossihamepptone anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Bavaria Capt. Taube, am 28. November. 
Germania, „ Eblers, am 12. Dezember. 
Teutonia, n Seo: am 26. Dezember. 
Saronia, u rautmann, am 9, Januar. 


Hammonia, „ Schwenjen, am 23, Jauuar. 
: Borufiia, „ Meier, am 6. Februar. 
Fracht Pf. St. 2, 10 für ordinaire, Pf. St. 3. 10 für ‚feine Güter pr. ton von 40 
hamb. Cubicſuß mit 15 °/ Primage. 
Passagepreise: Crite Gajlite Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. 100, 
Zwilhended Br. Ert. Thlr. 60, ’ 
Näheres bei bem Scifjsmafler August Bolten, ®m. Miller's Nacf., Hamburg. 
wie bei unferm für Ober: und Unterfranfen conceffionirten Agenten 


MM. V. Messlein. 















[2,1] Kauf-Geſuch. R ne 
&8 werden ganze Champagner-Flajgenft Unſerm Freund Hepdorfer 
und halbe Flafchen zu Faufen gefucht u feinem Geburtstag ein „Les 


Bachſtraße Nro. 1984. ehoch!“ 


[3,1] Kauf-Geſuch. 
Gutbewnrzelte Roſenwildlinge kauft 
die MNenperceſche Gärtnerei. 
Befiucd. 
Ginige noch gute Mehlkästen werben 
zu faufen gefucht. Näh. in ber Grp. b. Bl. 


Dienſt-Geſuch. 
— Ein Mädchen ſucht einen Platz. Das 
Nähere in der Expedition b. BI. 


— —— — — 


Offener Dienſt. 

Eine Hausmagd wird geſucht und kann 
ſogleich eintreten. Zu erfragen in der Exp. 
Offener Dienſt. 

Ein ordentlicher Oekonomie⸗-Knecht kann 
ſogleich eintreten. Wo? ſagt die Exp. d. Bl. 
Hypothelfen-Taufd. 

Eine Hypothef mit 400 fl. zu 4 0/0, 
Landgerichts Bamberg I, ift fündli gegen 
baar Geld umzutaufhen. Näh. in der Erp. 

ugelaufener Hund, — — ——— — 
en Samstag iſt Jemanden ein Stadt: Theater in Bamberg. 
junger Hund (Pinscher) zugelaufen und Mittwoch den 18. d. 2. Vorftellung im 
kann bei Wirth Lotter in Deggeldorff3. Abonnement. „Der geheime Agent.“ 
abgeholt werben. Fuftfpiel in 4 Uufzügen von W. A. Hadländer. 










Berlorenes. 
Sonntag Nachts ging eine Juppe ver: 
loren; dem redlichen finder eine Belohnung. 
Abzugeben beim Morenpeter ! 


MIETHEN. 

[2,1] Es if eine freundliche Wohnung, bes 
ftebend aus 2 beizbaren und 1 unbeizbaren 
Zimmer, 2 Kammern, Küche ꝛc. bis Lichtmeß 
zu vermielhen. Näheres in der Erp. d. Bl. 

[3,1] Zu vermiethen 

Diſtr. I Nro, 409 iſt ein Quartier mit 
Laden und Ladenzimmer an eine ruhige Fa— 
milie zu vermiethen. 

Es iſt ein möblirles Zimmer ſtündlich 
ober bis 1. Dezember zu vermiethen. Näbe: 
tes in ber Erpebition. 

In der Lugbankſiraße H8.:Nr. 1201 if 
an einer freundlichen Lage ein Logie zu ver: 
miethen. 





——— — — —— 






u ber Buhpandlung. zn "w. E. Hepple 2** 168 we Banken in J 
ſoeben eingetroffen: 


„Carl Maria von Weber.“ 
Ein — * 


Mar Marie von Weber. 


Mit Portskt: 
Preis — 4 Sl. 24 fr. 


. Inhalt: Darſte — ber Jugend, Lehr:, und Wanderjahre Webers. 


Der 2. Band, welcher die Meifter: und Jochjahre des berühmten Eomponiften 
umfaflen wird, erfcpeint in Kurzem zu gleichem reife. 


Militärische Zeit- und Charakterbilder 


von 
G. Ladendorf. 
(18 Bogen.) Preis geheftet 1 fl. 36 fr. 
——— s 






Kieler Sprotten & ächte| um gefällige Zurüchgabe von 


Christiania-Anchovis — er a Kr 


___Wenglein, t. Sofconditor. 
* J. B. geusmann. Bl. n = — 
— 6 kr. & Person. WG Auf dem Reichelshof bei Schweinfurt 
; R . werden 3 Stüd ſchöne fprungfähige Weit: 
Reife durd) die Schweiz Stiere, mebrere Eruthähne, — Hüh⸗ 
im Saale bes Hrn. Landgraf (früher Iner, auch Perlhühuner verkauft. 
Jäck'ſche Brauerei) am Marl latze. — 7 Gutoverwalter. 


Wiederaufſtellung der erſten Abtbeilung| erfau 


f. 
Diefelbe ift bis incl. Donnerstag täglich Ein Schreibtifch ift zu verfaufen. 
vonn 4-8 Uhr Abends geöffnet. Herabge:| Näheres in ber Erpedition. i 
-  feptes Entree a PBerfon 


zu verfanfen. 
6” 6 kr., Kinder die Hälfte, “ag Einige Stämmden Bag pe find zu 


dr Ki Kind’s Wwe. & €. Näthle. verkaufen. Näheres bei Herrn Holzmagazins: 


Friſch gewäflerte Stockfifch a 


empfieflt Nikolaus Bauer, Kiebersgaffe Haus-Nro. 281a find fhöne 
[2, 1) Pfragner in Staffelstein. gelbe Rü üben na verfaufen. ſch 


Anz eig [2,1] Berfauf. 
Ameiseneier und Mehlwürmer in Ein vierediger eiserner Ofen iſt zu 
größeren und Meinen Partbieen werden ab:jverfaufen Klcbersgaffe Haus:Nro. 281. 


— — — —— 
— 


gegeben— Haus-Nro. 30 am Kanal. [2, ‚1] — Berfauf 


— B Im Haufe Nro. 1139 in der Königsſtraße 
rauereiverkauf. iſt ein großer eiſerner Ofen zu verkaufen. 
Meine in den jüngſten zwei — — m — 


Jahren neuerbaute Brauerei, 

mit welcher auch Schank und 
u Dceconomie verbunden werden ee Eee EEE EEE EEE 

fann, und die dur ihre günflige Lage in Verkauf. 

ber Nähe der gewerbreichen, viel Bier Fonfus] Ganz gute Kartoffel (Lerchen) die 

mirenden St dte Werdau, Ghrimmigfhau,fjdutte zu 1 fl. find zu verkaufen Haus:Nro. 

Meerane, Gößnitz, Ronneburg fi empfiehlt, 11943 in ber Matern. 

beatficylige ich Wegzugshalber unter ſehr an: Verfauf 

nehmbaren Bedingungen zu verkaufen und Eine Grube Dung ift zu verkaufen im 

—— ſich Kaufliebhaber gefälligſt an mich Diſtrikt IM! Haus-Nro. 1406. 

wenden. Diejenige PBerfon, welde amı Sonnta 
Seclingfiädt bei Werbau, ben 6.ſim A —— Bir, mitgenommen 

November 1863. hat, wird erſucht, fie im Grünentbal wierer 

[2,2] Gustav Henzel. abzugeben, ſonſt wird fie gerichtlich belangt. 








— — — 










Ju verfaufen 
| eine Grube Dung u. ein Hopfenseiher 
Diſtritt II Haus: No. 1148. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplase ift zu haben: 


Der Komiker im Privatzirkel. 


Eine Samminng ber beiterften Lieder, Couplets ꝛc. 
mit leichter Guitarrebegleitung zum Vortrage geeignet 
in PBrivatgefellfchaften und bei gefelligen Abenduns: 
terbaltungen. Mit Alluftrationen. (Würzburg. Stabels 
Verlag.) 1. Lieferung, 24 Seiten in quer 8" (8 Lieder umfaf: 
fend.) Preis 30 kr. 

Jedes Heft kann einzeln bezogen werden, biegegen erhalten 
Subjfribenten auf eine Abtbeilung von je fünf, an Bogen 
zahl gleich ftarfen Heften als Gratis-Prämie ein Supple 
mentbeft, das fi befonders durch pifante Lieder auszeichnet. 
Diefes Supplementbeft wird jedoh nur an die Abonnenten 
verabfolgt, ift daher nicht einzeln Fäuflidh zu baben- — In ei: 
nem ber nächfifolgenden Hefte erjcheint unter Anderem near: 
rangirt das 


berühmte Lach-Onurtett. 


ji; 3b 2% Abonnements nehmen alle Buch, Runft: & 
Mufikaliens Handlungen des In: und Auslandes 








- entgegen. 
LAK er iM an 2. 1 Stenograpden-Verein. 
eute en T 
— 1) Uebungs-Kränzchen, von 8-Nhr, 
Probe für den Männer-Chor. ) Montan (RepetitiondCurt ; 
BEER. 2 EN EN! Mittwod (Screibilbungen), 
Geschälte Orangen 2. ac (Schuelfgreitübungen nad 
bei Wenyglein, | 2) Lehr-Curs, von 8 — 9 Uhr 
X. Hofconditor. Dienstag und Donnerdtan. 
— RNIT APPRRFFERPEFRERAR 





f: Dienstag den 17. ds. Abends 8 Uhr 
Slitatt, 
i Zu recht zahlreicher aa le 


VrRRRORARPRERRRgPRR EC BRREFPERPEREFRER EN Die Eröffnung des Lehr Curſes findet 
| i 

;&rlanger Ho 

Bon heute an E geziemenb ein 


| tier 2 das Directorium. 
& aus der neuen Bierbranerei 3] Freiwillige Feuerwehr. 


des Herrn Heinrich Sennin: : = un—— ſind * durch 
In Mq« die Güte bes Herrn Freiherrn Earl von 
ger in Nürnberg. Würzburg 25 fl. Übermwiefen worden, wo— 
Stlutzenbacher. ii den gebührenden Dank abftattel 
RTITEDIGSDILEGÖISTITESITITTTITITITEETTISSTISE der Ausichuß ber freiwilligen Feuerwehr. 









— 


Ein proteſt. Geſangbuch wurde gefunden. ꝛc. Messerschmitt. 


— — — Br u 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Deſſauer u Rothſchild v. Offenbach, Dreißer v. Me: 
rifo,Haußer u Fricken v. Coln, Schnabel v. Hückerswagen, Burger v. Bremen, Strupp v Schw &:: 
mind, Magnus v Lpzg, Lehmann v. Waldenburg, Kat u Ochſenhut v. Offenbach, Leviv.Markibreit, 
Heyl v. Darmſtadt, Brimarius v. Paris, Rupp ————— 
(GDeutſches Haus.) HH. Kilte.: Salberg v Amſterdam, Köhler v. Clausthal, Kraus 
v. Wrzbrg, Schmitt v.Nrnbrg.HofratbDr.Meinharbt v.Wiesbaben.Körbler,t.Regier.:Rathday- 
reuth Graf v Butler u Frhriv. Zurhein, Lieutn.v. Forchheim. Bar.v.Korff v.Berlin. Schnetter N. 
Gem „Fabrikbeſ.v. Oehlau. > : 
(Erlanger Hot.) HH. Rilte.: Fröblicdv. Mannheim, Mardfeld v. Frkft, Bernheimer 
v.Stuttgrt,Herling vSores, Lang v. Freiburg, Schwinger vCöln, Kahn vSaarbrüden.Hauk, Priv 
v. Schwabach Lotz Ingen v. Hof. Knerr,Weinhblr.v.Zweibrüden. Herbfl,Weinhdlr.v.Darmfladt. 
Wolf, Fabrik v. Ludwigohafen. Sieb, Dr.v. Düßeldorf. 
— — hmm — — —— — 

















Redigirt unter Berantwortlichfeit des Beriegers 3, M. Reinbl, 








der Stadt 
Mittwoch, den 18. Novenber 

Bei der am 16. d. in Ansbad vorgenommenen GSerienziehung des 
Ansbach: Sungenhaufener Eijenbahn :Anlehens find die nachfolgenden 42 
Serien: 20, 90, 97, 103, 141, 374, 607, 758, 872, 994, 1045, 1170, 
1372, 1711, 1867, 1872, 1995, 2018, 2186, 2288, 2375, 2508, 3059, 
3175, 3180, 3201, 3312, 3372, 3402, 3430, 3472, 3513, 3548, 3696, 
3835, 3859, 3931, 3969, 4202, 4259, 4351, 4442, erſchienen, welche an 
der planmäßig am 15. künftigen Monats ftattfindenden Gewinnziehung Theil 
zu nehmen haben. 


Der neue dänifche König hat unter dem Namen Ehriftian IX. den Thron 
beftiegen und den Eid auf die Verfafjung geleiftet. Das feitherige Miniftes 
fterium bleibt und das Volt brab beim Erjceinen des Rönigs auf dem 
Balkon des Ehriftiansborger Schlofjes in donnernde Hurrahrufe für die 
Geſammtſtaatsverfaſſung und das gegeumwärtige Minifterium aus. 

In einem fog. „offenen Brief“ verjpricht der König, allen Untertha- 
nen gleiche Gerechtigkeit und gleiches Wohlwollen angedeihen zu laffen. Der 
bisherige Geihäftsgang wird beibehalten und fo dürfte denn auch wegen 
des Thronmechfels in der bejchloffenen Bundescerecution in Holftein fein Auf— 
enthalt eintreten. 


Bauberg. 














Wie man aus Tuſrin ſchreibt, denkt man daſelbſt allen Ernſtes an 
einen Krieg gegen Oeſterreich, welches mit einer gleichzeitigen Erhebung 
in Ungarn und Venetien zu Waſſer und zu Land angegriffen werden ſoll. 
Bereits ſpreche man davon, im Fall des Erfolgs Trieſt in eine freie Stadt 
nach dem Vorbild von Bremen und Hamburg umzuſchaffen, und von den 
vier Feſtungen des berühmten Feſtungsvierecks drei zu ſchleifen. Bei einer 
ſollen die Feſtungswerke zum Schutz der italieniſchen Gränze ſtehen blei— 
ben, d. h. auch das Fell des Bären verfaufen ehe man ihn erlegt hat. 

Ein mazziniftifches Blatt jagt dagegen: In Benedig Tann der Krieg 
nicht begonnen werden, wenn nicht alle Kräfte des Landes hiezu in 
Bewegung gejeßt werden. Unſer Heer ift nicht fo zahlreih, um ben 
alten und cerprobten Bataillonen Defterreihs die Spike bieten zu kön— 
nen. Wir haben Fein Soldaten mehr, als wir dringend brandyen, ja 
manches Regiment weniger. Ein großer Theil, ja die Hälfte, unſeres Hee— 
res ijt im italienischen Provinzen bejchäftigt und offenbar find bie bortigen 
Bataillone nicht hinreichend, da ihmen die Löfung ihrer Aufgabe bis jetzt 
nicht gelungen if. Was würde erft gefchehen wenn wir fie zum Krieg 
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gegen Oeſterreich zurückberufen müßten? Man kann an einen ſolchen Fall 
ohne Schrecken gar nicht denken. 

Das Turiner ordentliche Budget des Jahres 1864 ſchließt wieder mit 
einem kleinen Defizit von 253 Millionen und das außerordentliche zeigt 
auch einen Ausfall von 124 Millionen, welcher durch Veräußerung der Do— 
mainengüter gedeckt werden ſoll. (Und was geſchieht im kommenden Jahre, 
wenn nichts mehr zu veräußern iſt?) - 


Reifende, die aus Warſchau kommen, jagt eine Korrefpondenz der 
„Oeſterr.-Ztg.“, Schildern die dortigen Zuſtände als höchſt trojtlos, Die 
Stadt ift eine große Kaferne und die Straßen wimmeln von Militär aller 
MWoffengattungen, Polizeiagenten und Spionen beider Regierungen. Arre: 
tir ingen und Zransportirungen find an der Zagesordnung. Bis 9 Uhr 
Abends ift der Straßenverkehr frei, wenn die obligaten Laternen getragen 
werden, von 9 Uhr an darf Niemand mehr über die Schwelle jeiner Woh- 
nung. Die Reijenden, die in der Nacht mit dem Dampfzuge ankommen, 
erhalten bei Abnahme des Paſſes eine Erlaubnißfarte, das Hotel oder 
ihre Privatwohnung aufzuſuchen. Sol in der Nacht ein Arzt, eine Heb— 
amme oder ein Geiftlicher geholt werden, jo hat fid) die betreffende Perſon 
an einen der Polizeijoldaten zu wenden, die je einer zwijchen zwei Häuſern 
aufgeftellt find, und wird jo von einem zum andern escortirt und in gleis 
her Weije heimgeleitet. 


Dem „Ezas” wird aus Warſchau berichtet: „Nach der betreffenden 
Polizei -Vorfchrift Hedürfen Frauen, wenit fie von ihren Männern begleitet 
find, Feiner Laterne; aber der Zufall fügte e8, daß der laternentragende 
Mann einer Frau einem Bekannten auf der Straße begegnete und mit die-⸗ 
jem plaudernd weiter ging, während die Frau im Dunkeln folgte. Sie wurde 
von einem PolizeisOffizianten erfaßt und nach dem Amtslocale des 8. Poli: 
zeisBezirkes gebracht, wo fie auf Befehl des Commiſſars Rydzynski 5 Hiebe 
erhalten jollte. An Folge der Reclamation ihres Gemahls fteigerte der Come 
mifjar nun die Zahl der Hiebe gegen die Zrau auf 15 und gegen den Mann 
auf 10 Hicbe; die Strafe wurde auch an dem Ehepaar jofort volljtredt“. 


Antliche Aufftellungen geben die Anzahl der Truppen, welde der Nor: 
den der amerifanijchen Union bis zum 1. Januar diejes Jahres ins Feld 
geitelt hat, auf 1,276,246 Mann an. New:Yorf allein trug dazu 222,836 
Mann bei, uud wie die leßten Nachrichten bejagen, hat diejer Staat bis 
zum 5. Januar noch 103,305 Mann aufzubringen. 

Nach Berichten aus New-York vom 5. d. wäre ber Unions= General 
Meade (von Minifterium in Washington) ermächtigt worden, die Sonder» 
bündler anzugreifen und hätte fi, mit Lebensmitteln auf 10 Tage verichen, 
in Bewegung gejckt. 


In Nürnberg hat man den Vorjchlag gemacht, eine transportable 
Dampfmajchine von 14 Pferdekraft zum Holzipalten anzujchaffen. Eine 
jolhe Maſchine koſtet 1100 fl. und fie vermag in 1 Tag joviel Holz zu 
verkleinern als 10 Mann in 4 Tagen. Die Holzhauer, welche eine joldye 
Machine leiteten, würden täglih 2 fl. vertienen und das Publifum dod 
viel billiger als jeither bedient werden. 


m 
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[3,1) Belaunntmadung. 

An. der Berlaffenihaft des am 22 Auguft d. Is. dahier verfiorbenen quiescirten 
fol. Regierungsrathes Aloys Reſch gebürtig von Bamberg, werden aus Auftrag des 
Etadtgerichtes Bamberg Alle, welde an den Nachlaß aus irgend einem Grunde Forber- 
ungen zu maden gedenken, hiedurch aufgefordert, folde von heute an binnen dreißig. 


Tagen ſpäteſtens 

am 16. Dezember I, 8, 
mündlich oder fhriftlih mit Vorlegung der Nachweiſe bei dem unterzeichneten königlichen 
Notar anzumelden, widrigenfalls die weitere Behandlung des Naclafjes ſolche nicht be— 
rüdfichtigen wird. 

Wer zur Nachlaffenfaft gehörige Gegenſtände befipt, hat fie vorbehaltlich feiner 
eiwaigen Rechte darauf binnen ſolcher Friſt dem unterzeichneten Egl Notar zu-Übergeben, 
zu derſelben fällige — find an das kgl. Stadtgericht Bamberg als Verlaſſenſchafts— 
behörde ſofort zu leiſten; damit Säumige baben gerichtliche Einfäreitung zu gewärtigen. 

Bamberg, den 16 November 1863. 

Der ER 8 Notar 
Erp.:Nro. 619. Hofrath Dr. v. ornthal. 
12,1 VBerftrid. 

In der Guratel über die geiftesfranfe Schreincrswittwe Anna Maria Zimmers: 
mann von fsrensdorf verjteigere ich das berjelben gehörige Wohnhaus Nr. 8 in jFrenss 
dorf, beſtehend in 

Plan:Rr. 11a mit Stall, Auszugsbäushen und Hofraum zu 10 Dezimalen. 

„ n 115 Gemüsgarten gu 4. Dezimalen. 
„ n 10 Gras: und Baumgarten zu 27 Dezimalen 
uebſt einem ganzen Gemeinderecht 
am Montag den 23. November curr. Nachmittags 3 Uhr 
im Schauer'ſchen Wirthshauſe zu Frensdorf, Die Bedingungen werde am Termine bes 
fannt gegeben. 
Bamberg, am 16. November 1863. 
Der föniglide Notar 
Burfart. 
12,2} oljverjteig ung. 
1) Doumerstag den 19. und Freitag den 20. November 1863, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben im Revier Steppac in dem Diftrifte Eichenau, Abtheilung Taugerſtenholz uud 
in dem Difitifte Eteingruben, Abtbeilung Scherfee und Hirtenwieſe, 
45 Eichen: und LOL Kiefern: und Fichtenſtämme, 28 Eichen⸗ und Kiefernftangeu, 27 
Leiterftangen, 12 Hundert Fieferne Hoptenftangen, 44 Klafter weiche Scheit und 2 Klaf- 
ter weiche Prügel, 
Zufammenfunft im Diſtrikt Liebenan, Abtheilung Tangerftenholz 
2) Samjtag den 21. November 1863 Vormittags 9 Uhr anfangend 
aus bderfelven Revier, aus dem Diſtrikte Grope (Abteilung Kühtanz) Grötyern und 
Marfgrafenviertel, 
67 Kiefernftimme, 43 Eparrnflangen, 10 Leiterftangen, 2 Hundert Fieferne Hopfen= 
—— 74 Klafter weiche Scheit, 105 Klafter dergl. Prügel und 14 Hundert Liefer 
ner Wellen, 
Zuſammenkunft im Diſtrikte Grohe, Abtheilung Kühtanz, 
ann 


.. I) Montag, den 23, November 1863 Vormittags 9 Uhr anfangend, 
im Revier Aifh aus dem Diftrifte Sänd, Abtheilung Sandberg, Difirift Brand, Abiheils 
ung Steinbruch, Rambuſtſee, Upberg, Geigelberg, Weißenſee, Wuttel: und Brunnenſchlag, 
‚129 Kiefern:, Fichten: und Eichenſtämme, zu Bau:, Schnitt: und Nutzholz geeignet, 
259 Eichen-, Buchen-, Kiefern: und Fichlenfiangen, zu Bau: und Nußtzholz geeign:t, 
44 Klafter weiche Scheit, 1 Klafter dergl. Prügel und 4 Klafter dergl. Stöde, 
Zufanmenkunft im Diftrift Sänd, Abtheilung Sandberg, 
öffentlich verfteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Pommersfelden den 9. November 1863. 
Gräflich Schöuborn'ſches Domaincnanıt. 
Henninger. 
Am Freitag den 13 Novbr. wurde ınjgerungen. Näheres in Bamberg in der Ex— 
Mühldaufen auf der Strafje etlihe Guldenfpedition des: Tagblattes. 
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[2,2 


] Belfanntmadung. 
Zum Vortheile ber Stadtarmen babier wird am fünftigen Donnerstag den 19. b. 


von ber biefigen Theatergefelfhaft unter Mitwirkung des Orcheſters aufgeführt: 


„Der Wilderer.‘ 


Drama von Gerftader in 5 Alten. 


Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werben zugleich biefige und 
auswärtige Freunde u.Wohlthäter der Armen zum zahlreichen Befuche ergebentt eingeladen. 
Billete zu den gewöhnlichen Preifen find in der Erpebition bes Tagblattes u. bei 
Herm 3. Gröger, Sattlermeifter und Mitglied des Armenpflegihafteraths, wohnhaft in 


der Lugbank Haus: Nro 1203, zu haben. 


Bamberg, ben 16. November 1863. 


Der Armenpflegfhaftsrath. 


Glafer. 
achtung. o 
Die meh. Banmwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg verpahtet am Freitag 


[3,1] erp 


Herb. 


den Wten d. Mts. Felder und Gräfereien unterhalb der Gauftadter Brüde, dann 


Böſchung rechts und links des Kanals. 


Pachtliebhaber belichen ſich Nachmittags 2 Uhr in der Hausmeijterei diejes 


Etabliffements einzufinden. 
Bamberg, ben 18 


November 1863. 
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y Für die fo zahlreihe Theilnahme an dem Leihenbegängnifje und Trauer: 
MH Gottesdienite der Privatiers: Wittiwe 


i Margarethe Beck ! 


1 3— * J - . . * 2 | 
CH jagen hiermit ihren verdindlichſten Danf, mit der Bitte, der Dahingefchiedenen 12 
Jein frommes Andenken bewahren zu wellen, j 


Es 


* 
2 


Mc 


4 


a die trauernden Hinterbliebenen. 
Bamberg, ben 17. November 1863. 
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— 


‚lau Röper Fl 


ganz fchwerer Qualität empfichlt 


Niederländer Jagdpulver 


joeben wieder angefommen bei 
Conrad Hörner. 


RE — ——————— 

Es wird ein ſchöner Pudel, männlichen 
Geſchlechts von edler Race, nicht Älter als 
2 Jahre, fein drejfirt, und für deſſen Güte 
garantirt werben fann, fofort wegen baare 
Zahlung zu faufen geſucht. Offerten nimmt 
die Erpebition des Tagblattes an. 


MWohnungsveränberung. 

Ich erlaube mir, biemit zur ergebenften 
Anzeige zu bringen, daß ich von heute an 
Aunafte Nr. 506 nächſt der fal. Handels: u. 
Gewerbfhule wohne, und bitte mich aud in 
meiner neuen Wohnung mit dem mir bisher 
erwiefenen Zutrauen beebren zu wellen. 

Bamberg, ben 18. Nov. 1863. 

J. Pfeifer, jr. 
Schneidermeijter. 
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flanell 


Joh. Conr. Wolf. 
zu 6 kr. à Person. 8 
Reiſe durd die Schweiz 
im Saale des Hrn. Landgraf (früber 
Jäck'ſche Brauerei) am Maxplatze. 

Die erite Abtbeilung it morgen Abend 
zum unwiderruflich legten Male aufgeftellt. 


Fr. Kind’ Wwe. & C. Näthte. 


—— ns — — — — — — 


Blumenbattist erwfiehlt 
F._ Ph. Eisenbrand, 
200 Anzeige. 
$rifhes Früchtenbrod , Bartnüsse, 


Kastanien, Orangen, Tyroler Aepfel 
und Gerste find angekommen bei 


Wilh. Schwank , 
Süpdfrüdptenhändler, Nr. 1646. 
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in allen Gattungen +2 


aus der Handlung Chinesischer und Östindischer Waaren 


von r 
hr 3. T. Ronnefelät in Frankfurt am Main. 
Zu den Preifen des Haufes in Franffurt bet 


F ® J. Weber, 















Auswärtige Aufträg 
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Aechten — 
Nürnb.Zwieback * 


ber dort ſeit 30 Jahren fich eines un: 3 
geſchwächten Abfapes zu erfreuen bat, 
it ſowohl in ganzen, halben und, vier: 
tel Pfunden nur allein zu haben bei & 
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[3,3) Zwei Quartiere, jedes mit 6 Zim⸗ 
mern, Waſchhaus und —** nebſt einem 
Zimmer parterre find zu vermiethen. Nähe: 
res in ber Erpebition biefes Blattes. ' 

In einer ber [hönften Lagen ift ein gut 
meublirte® Zimmer nebſt Altoven zu ver: 
miethen. Näb. in der Exp. 


Zu vermidthen 


pgl. Hofconditor, 





[2,2] Kaufſ-Geſuch. 
Es werden ganze Champagner 

und halbe Stage zu faufen 
achitraße 






mittlere Stod mit allen Beq 
Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
[3,1 Zu vermiethen. 
Dir. IT Ne. 591 if die mittlere Etage 
an eine flille Familie zu vermiethen. 
Zu vermMietheh, 
Diſtr. II dlle if ein möblirtes immer 
zu vermiethen. an 
Zu vermiethen. 
Es if ein Logie für eine einzelne Per: 
fon zu vermiethen, Näh. i. d. Exp. 


Es if ein Zimmer mit Bett ſtündlich zul Pocfeldt.) Der Kammerberr vom Dienft 


vermiethen. Näheres in der Expedition. 
[2,2] Mieth-Gesuch. 

Don einer ruhigen Familie wird au! 
Walburgi ein Logie von 6—7 Zimmern zu 
miethen gefucht, wo möglich in der Nähe ber 
Schrannenplages. Zu erfragen im Diftriki 
‚li. Nr. 1476. 


& werben fchnelk und beſtens ausgeführt, u iu 
EINE TEEN IRETEIIEN Zu \ EREEEEEIT TEST DEP PD EEE 


slauleiben. Näheres in der Erp. b,,,8I. 







IGrpebition. 


I empfiehlt 
In der oberen Sandſtraße 1646 if ber 
uemlichfeiten auf) 





. 
or. 


Markt Nr. 220, 


Pr + 





Auszuleihendes Kapital: 
Es find 600 A. Kapital ftündlich aus: 





Kapital-Taufd. 1: 
Eine gute Hypothek zu fl. 5000 — if 
gegen baar umzutaufhen. Näheres in ber 


Zu verfanfen A vo 

eine fhöne Laube, ohne Sälinggewälht, 

Das Nähere in der Erpebitign. n 
Zu verlaufen: 


Ein fhon gebrauchtes Wr enpferd 
zu verfaufen, R 0? fagt. bie, € et 


Berctauf. AL 
Diſtr. U 611c find junge Hunde männ- 
lien Geſchlechts zu verfaufen... 
eſuch. 
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener 
Hauoknecht ſucht anderweitig placirt zu wer⸗ 
den. Näheres in der Expebition d. BL, 


r — 
Friſch gewäſſerte Stockfifch 
Nikolaus Bauer, 
[2,2] Pfragner in Staffelstein. 


m — — ⸗ 
Stadt-Theater in Bamberg. 
Mittwod den 18. d. 2. BVoritellung i 
3. Abonnement. „Der geheime ent.‘ 
Luffpiel in 4 Aufzügen von W. 4; ; 
PBerfonen: Alfred, regierender Sao (Hr. 
Flüggen.) Die Herzogin-Wittwe, feine Mutter 
(Fr. Heigel) Prinzeffin Eugenie, Nichte der 
Herzogin Bel, Wolff.) Graf Steinhaufen, 
erſter Miniiter (Hr. Scharff) Graf Osfar 
dejfen Neffe (Hr. Kraus.) Der Oberfthofmei: 
ter (Hr. Denzin.) Ein Geheimrath (de 
Hr. 
Zeller) Erfter Rath (Hr. Spipeder:) Zineiter 
Rath (Hr. Creutz) George, ‚Kammerdiener 
des Herzogs (Hr. Yang.) Herren u, D 
vom Hofe. Räthe. VBediente. ET 
Zettel find an der Gaffa für 2 fr. zu haben, 


Carl Belser. 
Kafladffnung 46, Anfang 47, Ende9 Uhr. 





—: Er Bin 4 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu haben: 


Der deutiche Schulbote. 


Eine katholifh-pädagogifche Beitfchrift für Schulmänner geiftlihen und welt- 
lihen Standes. ’ 
Unter Mitwirfung von mehreren anderen Schulmännern und Schulfreunden heraus: 
, gegeben von , 
Dr. M. Moritz, und Dr. 8. Ulrid, 
f. Schullehrer-Seminar:Infpeftor zu Lauingen k. Studienlehrer in Burgbaufen. 

22. Zahrgang für 1863. Preis 4 Quartalhefte fl. 1. 36 Er. 

Diele katholiſch-pädagogiſche Quartalfchrift, deren 3. Heft eben ausgegeben wurbe, 
umfaßt zu obigem, gewiß jehr billigen Preife, 25 bis 26 Bogen in 4 Heften, ein Preis 
um weldhen fich jeder firebjame Lehrer dieſelbe anfchaffen fann. 

Um jenen Herren, welhe neu eintreten, bie Nachſchaffung ber erſten 15 Jahrgänge 
1842 bis 56 zu erleichtern, gesen wir, jo weit der Heine Vorrath ber noch completen 
Eremplare reiht — dieſe 15 Jahrgänge um die Hälfte des früheren Preiſes, den Jahr: 
gang zu 15 for ober 48 fr. 

Diefe Jahrgänge enthalten in ihren vielen Preisaufgaben über Untrriht und Gr: 
ziehung, Gonferenzarbeiten, Aufſätzen 2c., die nie veralten, eine ganze pädagogiſche Biblio: 
ihek. An dieſer Quartalfchrift arbeiten feit 22 Jahren die tüchtigiten Pädagogen, denn 
ohne deren Gehalt und umfihtige Redaction würde fie fih nicht fo lange beftanden b_, 
ben, fie hat faft alle andeen ähnlichen Zeitſchriften, die in den letzten 25 Jahren bervo,, 
ſchoffen und bald wieder verfhmwanden, überlebt. Schulbibliotbefen fönnen nit 
Nügliheres anfhaffen, worauf wir die Herren Schulinfpektoren Befonders aufmer 
fam maden. . 

Augsburg und Münden, 15. Dftober 1863, 

MM. Mieger'ſche Buchhandlung. 


Teue gewäßterte Stochfifche], „as men serypien a rreekrurer 


auı Holzmarft. bei Joſef Leger. 
0o00f werben Lichtmeß gegen Ein junges Kätzchen grau geſtreift bat 
2 + hypothekariſche Sicherheit fih vorgeitern am Holzmarkte verlaufen, um 
ausgeliehen. Näheres in der Erpebition. NHdeflen Zurüdgabe erjucht wird im Haut: 
2—vwR —— Nummer 430%. 


[2, en WE a en 
In Neo. 35 ift eine große Solardt:tampef Gin großer, dreifach verfchlichbarer, mit 
für- einen Laden oder Wirthſchaftszimmer ge Feigen kefhlagener Koffer, eine Partie Mu: 





eignet billig zu verfaufen. — Äfikalien und eine Rartie Kiftchen, Fir 
Berlorenes. fer, Bretter, Latten und Brennholz 


Bergangenen Sonntag Nachmittag wur-ſiſt zum verfaufen Dift. MI Nr. 1242b, 
ben von der Stadt bis zum Bahnhof 3 Tha⸗ 


N En Ein armer Lehrling verlor geftern ein 
lerfcheine verloren. Der redliche Finder —— —— 


N eig ice ſofferſchlüſſel. Um Rüdgabe wird gebeten. 
’ — - : Geftern Abends ging vom Holzmarft über 

Zwei Dutzend Fäahnchen in bayerifherf, .., Marplag eine Schirmmüge verloren. 
und beutfcher Farbe jammt Stangen mild ,, — — ar fie in der Erpebis 


Spieß find um 15 fr. per Stüd zu verfauel|,: hr 
fen. Wo? fagt bie Expedition b. 8. tion d. Bl. gegen Erkenntlichkeit abgeben 


Fremden-Anzeige von geftern auf heute. 


Ä (Bamberger Hof.) HH Nilte.: Jaißer v. Nrorg, Müller, Gießer u.Steinerv Frkfrt, 
Wallerftein u.Chambaffe v. Offenbach, Manzerdon v. Genf, Horkv. Hamburg. Dejangern. Gem, 
Rent v.England. 

(Drei Kronen) HH. Kilte: Hopf u.Lehmann v. Wrzbg, Branfv.Burg, Kifelbedv. 
Ulm, Förſter v. Coln, Weiller v. Muchn, Rippuld v. Hanau, Hahn u Kobn v.Mannbm,Steyer u.Kon: 
rig v. Berlin, Heller v. Meiningen, Meyer v. Frifrt, Baum u.Rofenfeld v. Furth. Graf, k. Reg-Rath v. 
Bayrth. Lippold,k. Aſſeſſ.v. Ribtg. Tauchert, Gutsverw.v Reichelshof. 


—— 


Redigirt unter Derantwortlichleit des Berlegers I. M. Reinbt, 
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der Stadt I Bamberg. 

Donnerſtag, den 19. Noveniber 
Hr, Pankraz Hümmer, jeither Pfarrverweſer zu Hochſtahl, wurde 

zum Kaplan in Schnaittach ernannt. 











In München find vorgeftern bie dortigen Bierbräuer zufammengetres 
ten, um bie brennende Bierfrage zu bejprechen. 


An Frankfurt ift das Gerücht verbreitet, daß für den Fall des Zus 
ftandefommens eines enropäifchen Yürftencongrefjes in Paris, zugleich ein 
europäifter Gongreß liberaler Abgeordneter für Brüffel oder einen 
anderen Ort ausgeſchrieben werden joll. 





Aus einem Schreiben des jeßigen Leiter8 des öfterr. Handelsminiſte— 
riums, Frhrn. v. Kalchberg, an die Vorſtände der öfterr. Yandelsfammern 
erfieht man, daß man neuerdings gegründete Hoffnung hat, die große Welt» 
N im Sahre 1866 dennoh in Wien zu Stande fommen zu 
eben. 


Mit dem eben verftorbenen König Friedrich VII. von Dänemark ift 
die ältere Linie de8 oldenburg’ihen Mannsjtammes ausgeftorben. Nach 
Vertrag der Stände von Scleswig:-Holjtein mit dem König Chriftian von 
Dänemark von 1460 wäre daher in dieſen deutichen Herzogthümern nicht, 
wie es durch den Londoner Tractat höchſt willführlich feſtgeſetzt ift, die 
glüsburger, fondern die auguftenburger Linie zur Erbfolge berechtigt. Um 
dieſes Necht zu wahren, hat die herzogl koburg-gothaiſche Regieruug auch 
den bisherigen Erbprinzen von Auguftenburg als nunmehrigen Herzog von 
Schleswig-Holſtein amerfannt und ihren Bunvdestagsgefandten dahin inftruirt, 
beim Bunde zu beantragen, daß das Erbrecht diefes legitimen deutſchen Fürs 
ften mit allen erforderlihen Mitteln geihüßt werde, Der Erbprinz von 
Schleswig: Holftein-Anuguftenburg, welcher feither auf einem Gute in ber 
Laufig lebte, ift jofort nah Kiel gereift, woſelbſt die einflußreichſten Mit: 
glieder der holſteiniſchen Ständeverfammlung eben zufammenktommen, um bie 
Lage des Landes zu berathen. Wir fürchten nur, daß das Recht aud in 
dieſem alle der Gewalt wird weichen müſſen. 

Ein engliiches minifterielles Blatt legt die moraliihe Schul an 
dem Tode des Königs von Dänemark uns Deutfchen zur Lajt; nach dem 
ärzilichen Buletin ift aber der König an der Gefichtsrofe geftorben 


In Paris hat ſich das Gerücht verbreitet, der Kaifer habe dem Papſte 


- 
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die MWiedererftattung eines Theiles feiner Provinzen verfprochen, wenn er ſel— 


ber auf dem Congreſſe erjcheinen und ihn bei der Gelegenheit falben wolle, 
Geſalbt zu werden, war allerdings immer ein Lieblingswunjc des Kaifers, 


den Meineren Städten Franfreihs fängt man an, für bie Stra— 
ßenbeleuchtung Erdöl anzuwenden, defjen Licht befanntlicy jehr Hell und da— 
bei ſehr billig ift. 


Der Pariſer „Siecle* führt in feiner neneften Nummer nicht weniger 
als 31. Fallimente an, die zwifchen dem 7. und 12, Novbr. in Paris ſtatt— 
gefunden haben. 


Ein Correjpondent der Turiner Ztg. ſchreibt aus Neapel: Wir find 
in ‚der That in großer Verlegenheit wegen Mangels an Gefängniffen, man 
weiß nicht mehr wo man die vielen Gefangenen unterbringen fol, weiche 
uns auf allen Seiten im Folge des Brigantengejeges zufommen. Die 
Quaͤſtur ſucht Lokale um proviſoriſche Gefängniffe daraus zu machen, es 
‚will ihr aber nicht gelingen dergleichen zu finden. m 


Sn Meffina (Sizilien) hat ein heftiger Sturm, welder am vergan- 
enen Montag Vormittags wüthete, großen Schaden angerichtet. Biele Häu— 
= find eingeftürzt und mehrere Menjchen ums Leben gekommen. 


Am Militärjpital iu Palermo ift Fürzlih ein faft unglaublicher Act 
von Graufamleit vorgefommen. Eiuem taubftumm geborenen Necruten, jollte 
auf Befehl eines Offizier durch Hunger, Prügel und durch dad Brenneit mit 
glühendem Eifen die Sprache wiedergegeben werden. Nach viermöcentli- 
hen Martern endlich ift derfelbe den Klauen der Militärbehörden entriſ— 
fen worden. Der Procurator hat fih der Sache angenommen, und vom 
Richter Magarotti mit Hülfe eines Militär: und zweier Civilärzte eine Un: 
terfuchung des Zuſtandes des Gefolterten vornehmen lafjen. In dem nad) 
dieſer Unterfuhnng aufgejeßten Bericht heißt es: 

„Man fand 144 Wunden, welde dem Zaubjiummen im Lauf eines 
Monats beigebracht wurden. 24 waren noch blutend und im Zuſtande der 
Eiterung; andere frijch vernarbt, mit dunkfelroth Färbung; der Reit ſchon 
beffer geheilt; aber auch nicht Älter als einen Monat. Die Arme, der Rü— 
en. die Beine und die Schenkel waren zerfleiſcht. Es wurde erfannt und 
feftgeftellt, daß die Wunden vom Aufdrüden eines glühenden Metalls here 
rühren.” 

A So weit find die Gerichte gefommen! Ob gegen den Offizier, oder 
den Arzt, der die Anwendung der Folter befahl, eine Unterfuhung einges 
leitet wurde, darüber ſchweigt bis jet die Geſchichte. 


In Arad ſchuldete ein Handwerker einem Advofaten eine gewifle Summe. 
Zum Zahlen aufgefordert, erklärte er ftets, daß er fein Geld habe, uud 
daß er feine Schuld hoͤchſtens durd das Ueberlaſſen eines feiner Kinder an 
den Advofaten abtragen koͤnne. Süngft nahm der Gehfilfe des Advokaten, 
als er den ſäumigen Schuldner nicht zu Haufe traf, feines Angebots einge: 
dent, im Scherz ein Meines Mädchen des Handwerfers mit fih in die Woh— 
‚aung des Advokaten, deſſen Frau au dem Kinde jo großes Wohlgefallen fand, 
daß fie es bei fich zu behalten und zu erziehen bejchloß. Der Vater entjagte 
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hierauf formell feinen väterligen Mechten und ber Advolat adoptirte das 
Mädchen, wobei er dem armen Schuldner auch noc den ganzen Betrag der 
Schuld erließ. 


Aın 34. Oct. ſtarb auf feiner Farm in Rockland County, nicht weit 
von New-York, der in legter Zeit vielfach genannte ‚General Louis Blen- 
fer in feinem zmeiunbfünzigften Lebensjahre. Seit Herbit 1849 in den Ber: 
einigten Staaten anſäſſig, war er einer dev erjten Deutjchen, die 1861 beim 
Ausbruc der Trennang der Union ein reiwilligenreginunt bildeten, In 
der erjten Schlacht am Bull Run befepligte er eime deutſche Brigade, 
welche den Rückzug des geichlagenen Bundesheeres erfolgreich deckte und 
durch ihre dort -bewiefene Ruhe und militärische Haltung die Bewunder— 
ung von eind und Freund erregte, 
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8,2] Befanntmadung. 

aut Protofol vom 30. Dftober c. hat fib die Bauerd-Wittwe Margaretha Raſcher 
von Stabpendad freiwillig unter die Vormundſchaft des Bauern Michael Pflaum in 
Herenddort, k. Landgerichts Bamberg U geſtellt, was mit bem Bemerfen bekannt gegeben 
wird, daß ‚genannte Wilhwe ohne Zuſtimmung ihres Vormundes Läftige Verträge rechts- 
gültig nicht eingeben kann. | Ä 

Burgebrad, ben 1. November 1863. 

KRöniglides Landgericht. 
Exp⸗Nro. 409. Roewel. Schülein, Aſſ. c. Prabarutti. 


Gasthof-, Fabrik- und Grundstück=Versteigerung in Hof (Voigtlande). 
Anknüpfend an meine Bekanntmachung vom Aten diefes Monats fepe ich zur öf— 


fentlichen Verfteigerung, eventuell Verpachtung 

a) des Gaſthofes zum goldnen Hirſch, 

b) der Eiſen- und Meſſing-Gießerei mit Waſchinen-Werkſtätte, 

e) des Garten-Grundiiüdes nebit Gärtner Wohnung 
babier auf — 

Montag den BDien NRovember dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
im Lokale des Gaſthofes zum Hirſch Termin an. 

Die — 7 Beſitzungen werden zunächſt um Ganzen, ober bei yicht annehm⸗ 
baren Gebolen, dann theilweife mit oder ohhe Einrichtung "zum Werfaufe, eventuell zur 
Verpachtung ausgeboten und babe ih in einem ausführlihen Programme, welches durch 
bie Erpedition diejes Wlattes ober durch wich bireft zu erhalten if, alle hierauf bezüglis 
chen Anhaltspunkte genalı befhrieben Der Gafthof zum goldenen Hirſch bietet in feinem 
ganzen jetzigen Beſtande einem tüchtigen Gajtwirthe die vorzüglichite Eriftenz, läßt aber 
feiner vortrefflihen Lage und Lokaritäten wegen, gleichzeitig auch noch die Einrichtung 
von größeren Kaufmanns: Gefchäften, oder einer lebhaften Niftauration, Kaffee und Bier: 
Wirthſchaͤft ꝛe zu. Zugleich wird darauf —— gemacht, daß das Hauptgebäude zu 
dieſem Zwecke ſehr leicht im zwei, für ſich beftebende, Objekte getrennt werden kann. 

ie Gießerei 2c. bietet gleichfalls im ihrer jehigen Geftaltung thätigen Geſchäfts— 
männern große Vortheile. Diefelve kann, da der Befiger auch bereit it, die Einrichtung 
erclufive der Dampfmafchine zu 8 Pierdekräften und des Keffels zu zehn Pferdekräften für 
ſich zu verwerthen, zu jedem größeren induftriellen oder gewerbligen Zwede vortheilgaft 
verwendet werben 

Der große Garten endlich enthält bei feiner fonnigen Lage gut geeignete Bauſtel⸗ 
len und ift deßhalb einem ſachkundigen Bauunternehmer eine ſchöne Gelegenheit zu ges 
winnreihen Bauunternebmungen geboten. 2 

Hof, am 16. November 1863. 


Wenfe, 
[2,1] fönigl. bayer, Notar. 
| Militärbanuarbeiten, da 
unverfchiebliche, pro IV. Quartal 1862 63 und der Gendarmetie-Lokalitäten dahier wer: 
den künftigen Samstag dem 21, diejes in dir Heilig. Grub: Kaſerne Vormittggs 
10 Uhr ausbezahlt. el 
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Samstag den 21. d. M. Tanzunterhaltung. Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 2 
LETILIAITTIAHLNTITDILN DT DLNIDGNILATK TI AN A AG A ET IT Te a STE OT - 


a Ausfchuß-Sißung des HJartenbau:VWereins Bamberg & 
at heute Donnerstag den 19. November ]1.J. Abends 6Uhr im Lesezimmer. 5 
A ——— 
[3,2} Verpachtung. ‚ 

Die med. Baumwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg verpadtet am Freitag 
den ten d. Mts. Felder und Gräfereien unterhalb der Gauftadter Brüde, dann 
Böfhung rechts und links des Kanals, 

Pachtliebhaber belieben fid Nachmittags 2 Uhr in ber Hausmeifterei biefes 
Etarliffements einzufinden. 

Bamberg, den 18 November 1863. 
%edörrte Kirschen, Mirabellen, ganze Aepfel, 
Birnen & Aepfelspalten, italienische S hiesige 
Brünellen, türkische & Franken-Zwetschgen 


empfichlt. billigt [2,1] MM: A. Ba erlein. 
Pariser Ballfächer 


cmpfieblt das Neueste in grofir Auswahl 
F\ J. Weber. 


[3,3 obnuugs- und Ladenveränderung. 

Der Unterzeihnete madt biemit die ergebenfle Anzeige, daß er feinen früheren Laben, 
Augaſſe Nr. 513 verlaffen und feinen neuen in derſelben Gaffe, Nr. 526 an ber St. Mar— 
tinsfirhe eingerichtet bat. Für das Zutrauen, welches mir von meinen verehrten Kun— 
ben geſchenkt wurde dankend, bitte ich, daffelbe mir auch im neuen Haufe überzutragen. 
Unter Verfiherung reelfter Bedienung 

Bamberg, ben 14. November 1863. 











Mich. Schreiner, 
Budhbinder. 


iinung & Empfehlung. 
Da ich mein feit langen Jahren geführte 


Englisch& deutsches Nanufakturwaarengeschäft 





Geschäftser 


von Oberlangenstadt ** verlegt habe, zeige ich ſolches hiemit ergebenſt an. 
Bamb den 15 November 1863. 
ager und Comptoir: .. ” 
[6,2] Lang⸗-Gaſſe Nro. 130. Jsaac Bärlein. 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 18. November 1863 
Waizen 17 6. Kom 10 fl. 48 fr. Gerite 10 fl. 26 fr. Haber 
dopp. 4 fl. 9 fr. Haber einf. 6 3. 56 fr. 
VBerfauf Ebrenfränfungs: Widerruf. 
Ein noch ganz neuer einfpänniger Lei- Unterzeichneter erflärt biemit, daß der 
terwagen mit cifeınen Achſen, qut beichlas|| Schneidermeilter riedvrihg Hartmann von 
gen, ift zu verfaufen. Bei wen? fagt die Stegaurah cin ehrliher und rechtſchaffener 





Expedilion diefes Blattes. Mann iſt. 
21 NEE NE ER —— 9 Fried. Seidler. 
Ein gebrauchter aber in qutem Auftandell (3,1) Offener Dienf. 


befindliher kupferner Braukessel 42} Ein ordentliches Mädchen, welches gut 

Eimer haltend ift zu verfaufen und ertheiltifocden fan, treu unb fleißig ift, wird jo: 

auf portofreie Anfragen nähere Auskunft gleich gegen guten Lohn im Dienft zu neh: 
Ferdinand Stenzel, jun. in Zwidau, men gefucht. Näheres in der Erped, 






—— * 












Von heute an 1 An Doppel: ex, 


R SE a 
DE 6 kr. & ; kr. & Person. n. 20 PR Bee Tag 


Auszulei bes pital - _.. 
nn. — — Er „eh 9 — ausn⸗ 
Jäc'ſche Brauerei) Mappl lape. * — 
Die erſte Abtheilung iſt heute Abend Belugr 
zum unwiderruflich legten Male aufgeitellt. Ein Mädchen fucht einen ging zum 
Bon morgen, Wigderaufftellung der zwei: —— Näheres in der Exp. d 


ten Abtheilung · A 
Br. — eigwe. & €. Näthle. fin Beh zu“ "hen 
Morgen 2 ber; Erpebition 


gebackene F Ein SER” ‘wird zu ie 
— —— eſucht. Näheres Nro. 435. 
wozu ergebenjt einladet in großer weiße 
u: öl 38 Aszugeben 

\ Belanntmadhung. ! ber iti 
Am Donnerstag den 26. —— - — 
Lipendorf im Hauſe des verſtorbenentann abgeholt werden. 
Kaufmanns Johann Deuerling öffentlich ges Erpebition. 
gen gleich baare Bezahlung veritei —— 
1) die im Laden beſindlichen Schittwaaren Kapital: 
2 Pr Eipggereiwaaren.] 2500 ‚fl. und 6500 A. 

Kikenborf, ben 16. Nov. 1863. (2,1) rn ai Wo? Sagt N l 

Michael Knoblach, nd Mafiekuraier; TRUE MIETHEN. '' 
2 nzei, Of. 1 . Mio. 591 ift ‚die a 


Ameiseneier und —5 inlan eine Familie wu ne 
größeren und Meinen Parfbieen werben ab vermiethen, 


Gegeben Haus:Nto. 30 am Kanal. [2,2] — 
elek 7 ur; —* else 
bon 1 6-32 Gim 


[2,2] 
— as r Ste n Garne 
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tritt a? 


erfau 
Klebersgaffe Fe 281a find fhöne 
‚gelbe Rüben zu verfanien. 
[2,2 Verkaufe 

Ein viereckiger eiserner Ofen iR zu 
verfaufen Klrberögefie: Haie: Sr. 38a. 

“ [2.2] Verkauf.‘ 

Auf dem Reichelshof bei "Schweinfurt 
werden 3 Stüd fhöne fprungfähige Weit: 
Stiere, mehrere Ernthähne, dergl. Hüb: 
ner, au Perlhühner verkauft. 

——— Gutsverwalter. 


roßes er ig. 
köönfen age. ber Straße, neu möblirt, für 
einen ledigen Herrn ober Dame 
zu ver en. Zu erfrdgen in . 
2 ber a des —— 
eine e — 
oder Ar Vchimeß zu. ey iethen.-MNäh, 2%: 
[2 21,8 8 if gine a J Wohnu 
A N, Kr 2 „Slakeren, j 
Zimmer, 2 Kammern, Kid ii 
zu permicihen. Mäpered in | ie &rp. d..8l. 
[3,2] Zu vermiethen 
Diſtr. I Nro. 409 ift ein Quartier mit 
Laden und Lodenzimmer am eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. TA 





erfau — 
ſind —E neh istem und ein 
grosser Backtrog in Haus: No. 
123. 
5 6 gute " hrauchbare‘ "Kisten * 
bifigf zu verkaufen.  Näheres’in ber Expe— 


bition d Zu 

Berlauf. Ein möblirtes Zimmer Niro. 1637, ap 
Ein wachſamer Be hund if zu ver⸗ Schrannenplatz ftündlich zu Hperlaffen. 
kaufen. Näheres in ber Spedition Zu vermiethen 


in freundliches L fü 
mißie, Nie Ve Erpeit 8 — 


13,1) In ber Au Ha: Haus «Nro.,523 it, die 


Stelle: -Geiud. 

Ein im Recht: und Schönfreiben — 

im Rechnen ſehr gut hewaudter Junge ſucht 

bei einem Wbvofaten “ine beſtändige Stellelmittlere Etage mit drei Zimmern wi.der 

als Scribent. Näheres in der Erpedition dierlobere Stod mit 7 Zimmern nebft allen 
des Blattes, |Bequemlicgkeiten zu vermiethen. 


Ab Au 






— 








































zu ihrem wertheſten Namensfeſt! Vivat hoch 
LIEDERKRANZ. die Lisett joll leben! 
Heute Abend 8 Uhr RR AEATIATT, ETF ET TEE EEE 
Probe für den Männer-Chor\‘ Der lieben guten Eliſabeth im i 
und Gontrolle. a MWald Kuni...... rub zu Ihrem 5 
Der Borftand, —— Namensta ee 
alzextract-Bonbonsgegeni: "des Iebe hoc). e fol leben un 
Malzextract-)Bon OnSgegen|? zus ganze —— darneben. 
Rettig- und Husten und | RB... Freund. 
- i ö 
——— Brustleiden Vibat hoch die Frau Li>ss ſoll leben u. 
J. B. Haußmann. der Mann auch darneben, fie foll leben hoch 
— EN EEE SE EEE ah en 
Neue marinirte härine 
si Joh.Bapt. Schuberithi Judengaſſe zu ihrem wertheſten Ra— 
Langgaſſe. menstage ein donnerndes Hoch. 
er — ————— 
3,2 Rauf-Gejud, ; 
EL a umiintinge ent un edge er 
— Rupp — 9 —— Abonnement eg Zum —— *7* 
IN ZU IStadtarmen. Zum Erſtenmale: r Wil- 
Sa Grube Dung verfau:fderer.“ Dame in 5. Aften von Friedrich 
fen. Näheres in ber Expedition. Gerftäfer. Berfonen: Förfter Müller zu Hol 


— 


Verloren lendeik (Hr. Spipeber.) Margareth, deffen Toch⸗ 


wurde geftern vom deutſchen Haus bie zumfter (Frl. Wulff). Keller, deſſen Forfigehilfe (Hr. 
39 ein mit —33 gehädelter] Scharff). Schneider, Kreifer (Hr. Creutz) För- 


Gelbbeutel mit einigen Gulden Geld. Derred:fiter Wenpel zu Herslingen (Hr. Hodfelbt). 
lie Finder wird efuht folhen gegen Er-JSchöfiel, jein Kreifer (Hr. Pohmaun) Mar: 
fenntligfeit in ber Au Nr. 506 abzugeben. 100, — (Fr —— er 
nr oelmann, Wirth zum en in endei 
Ein großes Mefjer wurde gefun (Hr. Kraus). Franz, Aufwärter (Hr, Zeller). 
den. Näh. Dit. 2 Nr. 9116. Erſter, Zweiter Gensd’rarme (HH. Stenkic, 
>ouauaieliaauab>> nt Lang). Ort der Sees Hollendeit und 
ch das räulein Elife Litz Mäder benachbarte Wald. Zwiſchen dem 3. u. 
in Höchftabt zu ihren wertben Namens: SÄAF Liegt ein Zeitraum von einigen Mona- 
fefte ein dreifaches donn rndes lebe hoch ten. Preife der Pläpe: Loge 1 fl. Sperrfik 
und nohmals hoch, daß der Markbrun: 4148 fr. Stehparquet 36 fr. Pirterre 30 fr. 
nen zittert u. bie Kirchtbürme wadeln. WiAmpbitheater 18 fr. Galleric 12 fr, für 
SSISSS3at 33a SH Asnnentn bis 12 Uhr Mittag: Loge 36 ft., 


hr Sperrſitz 30 fr. Billets zu ermäßigten Preis 

em lieben Fräulein Alien: Loge 48 fr., Sperrfik 36 fr., Barterre 
Lisette bei Herrn W. 14124 fr, find in der Expedition des Tagblat- 
ein dDonnerndes Lebehoch Wites und bei Herrn J Gröger, Sattlermei- 


ter und Mitglied des Armenpflegicaftera- 
zu 2 — — thes, wohnhaft in der Lugbant Haus:Rro. 
mensfeſte. 


1203 zu haben. Freier Eintritt aufgehöben. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet erge: 
Ein breifah bdonnerndes Lebehoch demibenit ein der —— — 

ſchönen Fräulein Lisett im ſteinernen Haus Kaſſaöffnung 46, Anfang 37, Ende9 ühr. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Grotte u.Heinemann v vpig Mertensv. Coln, Lo⸗ 
renz v. Baugen, Schlämer v.Düjfeldorf, Pieffee v. Wrzbrg, Blümv.Frefrt, Drüker v. Altenburg, Franz 
d.Gießen,Ricnbüter v Deſſau, Seil v. Ansbach. Fr.&d v. Coburg. Dr.Schmithn Fam.v.Lichtenfels. 
Regenfuß,Rehnungstomm v. Ansbach 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Tubold v Hildburghſn, Walder v. Hanau, Kielesmann 
v.Mainz,Siebold v Frlfrt, Hallen v. Kronach, Fegler v. Nebrg, Döhler v. Eiſenach, Oppell v. Schwfrt. 
Miller v.Cöln,Ripfu.Safv.Darmftadt. Honne,Brof.v. Muchn Drobels, Gulöbeſ v.Wrzbrg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Keim v. Bayrth, Bayer v. Düringen, Albrecht v Frkfrt, 
Rofenbaum v. Muchn, Schrader dv. Hannover, Hirſchv Ulm. Rübeck, Aft.v.Lpzg. Hagemann v.Lit: 
bed ui Othmann v. Mithais, Fabr. Mebner,Sefret.v.Hildbgbfn. Rinodn. Gem.v.v.Bofen u Fode n. 
Gem.v.St.Gallen.Fr.Bierdimpfelv.Herzogenaurad.Geuhlon n.Fam.vLuremburg. Dr Meb Bor⸗ 
chard v.Breslau, 


Redigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers 3. M. Meindl, 
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Lemberg. 
Freitag, den 20. November. 


Deffentliche Sigungen des Stadt-Vtagiftrats. 

1) Auf bie Anzeige des Mefferihmicdmeiftere Joſ. Landgraf, daß er das reale 
Gaftreht zum Mondſchein im D. MM fäuflich erworben habe, wird: demfelben bie polizei- 
liche Bewilligung zur Ausübung bdesjelben durch einen Pächter ertheilt. 2) Genehmigt 
werden das Anſäßigmachungs- und Conceſſionsgeſuch des Bierbrautrgeſellen Nikolaus Bur: 
fart von hier, dann die Anſäßigmachungs- und Verehelichungs-Geſuche des, Gärtners Anz 
breas Lamprecht, bes ei Jakob Fisher von Niedernberz', des pr. Arztes Dr. 
ob. Seubert zu Schlüffelfeld, dann das Meberfirdlungsgefuh des Oberweiſtere Egidiue 
Mogg aus Hüfingen, der zugleich die Wiederverehelichungserlaubniß mit der Auffchlägers: 
Tochter Barb. Mary, Ditterih von bier erhält 3) Abgewieſen wirden das Weberfichlungss 
Geſuch des Haarfünfiler Emil Weinhold aus Dresden, dann die Anſäßigmachungs- uud 
Verehelihungsgefuche des Taglöhnerse Georg Raab von bier und des Fabriffeilers Georg 
Bardenitein. 4) Das Wiederverebelibungsgefud des Bureaudi ners Georg Schrauder ba= 
bier wird bei geändertem Titel der Anfäpigfeit den ftädtifchen Gorporationen zum Gutach— 
ten mitgetheilt. ) Die Verzichte des Meſſerſchmiedmeiſters zolh Londgraf auf feinen 
Holz» und Koblenbandel, des Trödlers Zof. Dehninger auf feine Tröolerlicenz, dann ber 
Antrag des Büttnermeifters Nil. Schober wegen Ruhendverſteuerung feiner Büttnercon— 
ceffion werden dem E. Stadtrentamte zur Steuerabfhreibung und Regulirung mitgetbeilt. 
6) Abgewicfen wird das Geſuch des vormal. Bierbrauere Matth Schubert um eine Con— 
cejfion zum Beiriebe einer Wein:, Biers und Gaffeewirtbfchaft. 7) Der Reftaurateur Eduard 
Göotze aus dem hg ee erbält mit feiner Familie Aufentbaltsbewillinung behufs 

pachtweifer Ausilbung einer Gaftwirtbihaftconzefiion. 8) Der Melbermeifter Georg Leibel 
erhält die Bewilligung zum Salzverfauf. 9) Der Tapeziergefelle Joh. Beit Hammelbaz . 
der erbält das vorfchriftmäßige Zeugniß zur Reife nad) Nordamerika. 10) Die & ne 
Entihliegung wegen bes Haufirhyandels und Gewerbbetriebes im Herumziehen fol befolgt 
werden, und wird Ausſchreiben ber allerhöchſten besfallfigen Verordnung erfolgen. 31) Auf 
den Antrag, mehrerer Kaufleute wird die Fünftige grübjabrmejfe am 2. Mai 1864 beginnen. 


der Stadt —° 











— — 


Wie wir hören, hat das k. bayer. Handelsminiſterium die „niederlän— 
diſche Glasverſicherungs-Geſellſchaft in Amſterdam“ auf ihr Anſu— 
hen zum Geſchäftsbetriebe für den ganzen Umfang des Königreichs kon zeſ— 
ſionirt; außerdem ſoll dem Vernehmen nach noch eine engliſche und eine 
würtembergiſche Geſellſchaft Ausſicht haben, in Bayern ebenfalls zugelaſſen 
zu werden. Dieſe Geſellſchaften nehmen Verſicherungen auf koſtbare Ge— 
faͤße, Spiegel und Ladenfenſter entgegen. 


Die Regierung von Oberbayern hat einen Preis von 200 fl! für 
denjenigen ausgejeßt, welcher erhebliche Behelfe zur Entdedung des Thäters 
beibringt, der bei dem Haberfeldtreiben inLenggries den dortigen Nachtwäch- 
ter mit einer Spihfugel am Arm verwundet hat. 


Franz Eduard Hyſel, ein Veteran des Nürnberger Theaters, hat ein 
Werk; „Das Theater in Nürnberg von 1612 bis 1863“ veröffentlicht, das 
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manchen denfenswerthen Beitrag zur Geſchichte der deutſchen Bühnenverhält: 
niffe bietet. Gelegentlich einer Ferienreije lernte 3. E. Hyſel in Salzburg 
Frau von Nieffen, die Wittwe Mozart's, kennen und erfuhr von ihr, daß 
beim Sterben des großen Tondichters zwölf Kreuzer im Haufe geweien jeien. 


König Ludwig ift am 12. d. im beiten Wohljein in Algier einge: 
troffen. Am Tage feiner Ankunft war das Wetter fühl — (11 Grab 
Wärme), währegb man feither nie unter 16 Grad hatte. 


— — 


Münfter, 16. Nov. Geſtern Abend hatte auf der Straße ein ge: 
meiner Solvat drei ihm begegnende Dffizire nicht gegrüßt und wurde in 
Folge deffen von dem einen dieſer Offiziere öffentlich geohrfeigt. Der Sol 
dat, hierüber entrüftet, zieht feinen Säbel und ergreift, nachdem ein Gleiches 
von dem Dffizier gejchieht, die Flucht. Der Offizier verfolgte den Mann 
'durd drei Straßen mit blanfer Waffe, ohne ihn faſſen zu können. 


Sm Canton Uri ift bei dem letzten Schießen der erfte, dritte und 
vierte Preis von Mädchen gewonnen worden. 


Der Dichter Brachvogel in Berlin, der in ben letzten Jahren das Or: 
gan des Fohanniter-Ordens. redigirt hat, ift vom Kapitel in Kenntniß ge: 
jet worden, daß er wegen feines legten Romans „Schubart u. feine Zeit- 
genoſſen“ fernerhin nicht mehr die Redaktion behalten könne. 





Welche Ausdehnung die Manie, Briefmarken zu fammeln, erlangte, 
zeigt die Thatfache, daß die Wiener Poltdireftion mit Briefen aus allen 
Gegenden um Meberfendung außer Gebrauch gefegter Briefmarken fürmlich 
beftürmt wurde, jo daß ein eigener Beamter beftellt werden mußte, meldher 
die Zufcriften beantwortete und die außer Gebraud gefegten Briefmarken, 

ſo weit die Vorräthe reichten, verkaufte Der Vorrath war nicht unbedeu— 
tend, doch ift jet Feine einzige Marke älterer Kategorien vorhanden. 


— — — - 


Außer dem Herzog von Coburg haben nun auch Weimar und Mei—⸗ 
ningen den Erbprinzen von Augujtenburg als Herzog von Schleswig Hol- 
ftein anerkannt. Derjelbe hat zu jeinem NRegierungsantritt von feinem 
Schloße Delzig aus eine Proclamation an die Schleswig-Holfteiner erlaffen. 
An derjelben wendet er fich vor allem an die Regierungen des Bundes um 
Schuß für fein Regierungsrecht, da fein Land von fremden Truppen bejeßt 
ift und er feine Waffen hat, um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. | 
| Auch die geſetzgebende Verſammlung in Frankfurt hat bejchlofien, der 
Bundestagsgefandte für Frankfurt folle die Anerkennung des Herzogs von 
Auguftenburg beantragen. Die Frankfurter "Zeitung fordert zur Bildung 
von Freiſchaaren auf. 

Im dänifchen Staatsrathe wurde die neue Verfaſſung, durch melde 
‚Schleswig vollftändig in Dänemark aufgehen joll, unterzeichnet. Die preuß. 
Regierung ſcheint auf die Seite des Herzogs von Schleswiz.Hollftein treten 
zu wollen. Die minifterielle Nordd. Allg. Ztg. erklärt wenigſtens, der 
deutſche Bund ſei völkerrechtlich nicht verpflichtet, den Protofollprinzen 
als König von „Geſammtdänemark“ ‚anzuerfeunen und Oeſterreich u. Preus 
Ben jeien ihrer eingegangenen Verpflichtung (durch Unterzeichnung 
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des famojen Londoner Protofolls) ledig, da Dänemark die ſeinerſeits über: 
nommenen Pflichten gegen Deutichland nicht erfüllt habe. — Wie die Ber: 
liner Kreuzzeitung vernimmt, wäre die Thätigkeit des preuß. Marine: und 
Kriegsminifteriums für dem anjcheinend unvermeidlichen Ausbruch der Feinde 
feligkeiten zwifchen. Dentfchland und Dänemark in Anjpruch genommen. Die 
6. und 13. Divifion: jollen bereits Kriegsbereitfchaftsbefehl erhalten haben. 

Die beabfichtigte Berfammlung von Ständemitgliedern in Kiel wurde 
von der dänifchen Polizei verboten. Die Ständemitglieder beabjichtigen ſich 
an den Bund zu wenden. | | 

Der neue Herzog Friedrich von Schleswig-Holſtein hat die vorläufige 
Vollmacht zur Stimmabgabe für Holjtein am Bundestag dem badischen Bun— 
destagsgefandten v. Mohl übertragen und berjelbe hat dieſelbe mit Er» 
mädhtigung der badifhen Regierung auch übernommen. 

In Dresden wird eine Volksverfammlung vorbereitet, in welcher bie 
Frage der Erbfolge in Schleswig-Holſtein bejprochen werden ſoll! Aehnli— 
des wird aus Leipzig berichtet und in Berlin will die Fortichrittspartei des 
Abgeordnetenhaufes zu Gunjten der Herzogthümer eine Demonjtration ma— 
chen. 

In die Zuftände Siciliens geftattet uns ein Tagsbefehl des Generals 
Govone Einficht, in welchem es unter andern heißt: „Die Truppen wuß: - 
ten ihre ſchwierige und delicate Miffion mit Erfolg zu erfüllen. Viertau— 
ſend Refractäre und Deferteure wurden eingefangen und taufend zwei— 
hundert Miffethäter von denjelben den Gerichten überliefert.” Dieje Zahlen 
bedürfen feines Commentars. 


— — — — — — —— 


Der „Ruſſiſche Invalide“ meldet, daß den Militärchefs Vollmacht er— 
theilt worden ſei, den Guts- und Häuferbefigern, wie überhaupt wohlhaben— 
deren, die revolutionäre Zwecke mit Geld unterſtützt häiten, außer der 
ſonſtigen perſönlichen Strafe aufzuerlegen, die nach Gutbefinden der Mili— 
tärchefs von Haus und Gut des Schuldigen genommen wird. Die Trag— 
weite dieſer den Militärbehörden ertheilten Confiscations-Vollmacht iſt groß, 
wenn man bedenkt, daß es wohl kaum einen wohlhabenden Polen gibt, der 
nicht aus Eifer, oder Klugheit, Haß oder Schwäche Geld zu patriotifchen 
Zweden bergegeben hat. 


Nah Berichten aus New-York erjtürmten am 7. d. die Unioniften bie 
Moguten der Conföderirten bei der Rappahannof Station, nahmen 1800 
Gefangene und 7 Kanonen, während der Berluft der Unioniften nur 400 
Mann betrug. Die Gefammtarmee der Union hat am 8. den Rappahannot 
überſchritten. 


— — 
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[3,3) Verpachtung. 

Die med. Baumwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg verpachtet am Freitag 
den Wten d. Mts. Felder und Gräfereien unterhalb der Gaufladter Brüde, dann 
Böfhung rechts und linfs des Kanals. 

Pachtliebhaber belieben fih -Machmittags 2 Uhr in der Hausmeiſterei biefes 
Etablifiements einzufinden. 
Bamberg, den 18. November 1863. 


DEE Tagblatt Nro. 311 wird zu kaufen gefuct. 
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Borräthig in W. E. Hepple's Bud; und KunftHandlung, Langgaffe 168 in Bamberg: 


Berlag von Joh. Andre in Offenbach. 
28 Seiten großes Mufif: Format — Große deutliche Noten. 
Unterhaltungen am Pianeoforte 

| im Familienkreise. 

Sammlung der beliebteften Opern:, Bolfs- und Tanz-Melodieen 

von Franz Burgmüller. 7 Hefte, jedes fl. 1.12 ir. 

Anhalt des 6. Heftes: Defir dv. Cramer. — Wiegenlied, Oberon. — get v. 
Jungmann. — Souvenir d'Ostende. — Polka d’Auvergne v. €. er — Ja auf ber 
Alm. — Ständen v. Schubert. — Polonaife, Fauft v. Spohr. — Barcarole aus fic. 
Veſper. — Hamkurger Saifon:Galopp. — Priere d’une Vierge. — — Tro: 
vatore. — Äennichen v. Tharau — Gavatine aus Trovatore. — So viel Stern”, Volke: 
Hed. — Valse de Venzano. — Musidora, Folfa-Maz. — Wohl auf noch getr, — Mu 
i denn zum Städtle. — Attien-Budiker-Pa. — Romanze, Trovatore. — Sehnſucht v. 
Jungmann. — Steh id in finſt'rer Mitten. — Mädle rud.— Valse de Ricei. — In 
ben Augen liegt das H. — Divert, Iuftg. Weiber dv. Windfor. — Indiana: Walzer. — 
Die Rauterbaherin. — Cavatine, Ernani. — 

Die anderen Hefte bieten gleich reichen abwechſelnden Inhalt. 

Die Stüde find bei aller Leichtigkeit der Ausführung doch Maviergemäß und gut 
flinnend. 
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8 in allen Gattungen 
aus der Handlung Ühinesischer und Ostindischer Waaren 


8 


von 
} J. T. Ronnefeldt in Frankfuri am Main, [4,2] 
x Zu den Preifen des Haufes in Frankfurt bei 


2 E\ 3. Weber, 
3 


J 


Markt Nr. 220, 
Auswärtige Aufträge werben fchnell und beitens ausgeführt, 
; e — 8 J >. 24 a ons 


‚lau Röper Slanell 
ganz ſchwerer Qualität empfiehlt 
Joh. Conr. Wolf. 
(2,1) Anzeige und Empfehlung. 


Da mir vom hochlöblichen Stadtmagifirate dabier eine Goncefjion zum freien Be⸗ 
triebe bes Schneidergewerbes ertheilt wurde, jo bringe ich dieſes zur ergebenſten Anzeige, 
mit der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu bechren, indem ich mich fiets bemühen 
werde, alle mich beedrenden Kunden auf das reelite zu bedienen, Abtungsvoll zeichnet 


August Groh jun, Schitidermeiſter. 
Meine Wohnung befindet fih im Haufe meines Herrn Vaters, Kapuzinerftraße 
Nro. 412 parterre. 
Geschäftseröffnung & Empfehlung. 
Da idy mein feit langen Jahren geführte 


Englisch& deutsches Manufakturwaarengeschäft 


von Oberlangenstadt hieher verlegt babe, zeige ich ſolches hiemit ergebenft an. 
Bamberg ben 15. November 1863. 


Lager und Gomptoir: 3* 
163] _ LangGaffe Nro. 130. Jsaac Bärlein. 


800009000 


i — — 
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Biel zum Fachen für wenig Geld. 
Bi, Zäberlein in Bamberg am Marplage ift zu Haben: . 
- + 155, 151 und 152 Anekdoten für nur je 12 Kreuzer! 
Neu erfchien: 
Anekdoten-Regen, oder Spaß über Spaß, Für ausgelaffene Leute. Erfter 
Guß: 155 Anekdoten; Zweiter Guß: 151 und Dritter Guß: 
152 Anekdoten. Jeder Guß mit illuftrirtem Umfchlag in Farbendrud 
und geheftet. Preis A 12 fr. (3,1) 


Syielwaaren, 


Puppengestelle 
mit Porzellanz, Holz: und Pa} und Papiermahe-Köpfen, 


Hol3-Schachtel-S htel-Spielwaaren, 


noch nie dageweiene Auswahl, 


Nobitäten im in Mufcheltvaaren. 
. Goldleisten größter Vorrath, 


Korbwoaaren 
neue Zufendung — empfiehlt billigft BER 
Kilian Denner, 


Bamberg — Hauptwachstrasse Nro. 550. 
Außergewöhnliche, große Gegenftände in Spielmaaren bitte 4 rechtzeitig zu beftellen. 





ud avu a laid 
"u9AUyBaAjaıds 


Hohadtungsvoll fih empfeblend Milian Denner. 
[3,1] Kauf:Gejud. Ein weiß und braun gefledtes Hünds 


Str wird ſtets in ber hen (weibl. Geil.) ift vorgeftern früh zu— 
roh tärkfabrik. gelaufen, und fann gegen bu Inſerations— 
Gebühren abgeholt werdeu. Näheres ꝛc. 


— — —— — — — — —— — — 


Gefu 
Es wird ein erb zul Die bekannte Perſon, welhe Mittwoch auf 
faufen gefuht. Näheres in ber Erp. d. BL ben Marplak ben Armkorb mit den aber: 
rent: Geluh fäden vertaufchte, wolle ‚ihn in der Fröſch— 
Ein junger mit guten Zeugniffen verfegesigtube Nr. 943 gegen den ihrigen umtauſchen, 
ner Menſch ha: fogleih oder bis Lichtmeß widrigenfallg — 

eine Stelle als Pferdeknecht oder am liebiten Sonntag früh wurde in der St. Mar: 
bei einer Herrſchaft als Kutſcher. Näheresjtinstirche ein Handſchuh verloren, man er: 
in ber Erpebition. 2... Jhaht felgen in der Erp. ds. Bl. abzugeben. 

Zu kaufen [3,1] Zu rg 
wird gefucht eine. fhon gebrauchte Zimmer: Rlebersgafie D I Nro. 296 ift ein klei— 
thür im Gaſthaus zum „goldenen Engel.“ Ines Logie fogleich, oder auſ's Ziel Licht: 
Es wird eine gebrauchte Zimmerthüre, meßen zu vermiethen. 

64° Hoc, 3} breit, zu Faufen gefudt. 607,]| [2, 1] Zu 'vermiethen. 
Königsitraße. ENGE: Ein unmeublirtes Zimmer in ber ſchön⸗ 
Offener Dienfi. fen Lage der Stadt iſt bis 1. Dezember zu 
Ein braves Mädchen, welches Hausmanns: |vermiethen. Das Nähere in der Erp. d. Bl. 

Koft kochen kann, und fi mit Treue, Fleiß Zu vermieihen, 
und autem Willen jeder Hausarbeit unter: In Mitte der Stadt iſt eine große Woh— 
gieht, kann fogleih eintreten, Das Nähere nung mit 8 Zimmern, bievon 6 ineinander: 
n ber Erpebition db. BI. gehend, nebſt Stallung für 3 Pferde, Bruns 
a, nen und allen Bequemlichkeiten auf Lichtmeß 
Geſtern Abends wurde von ber Konigs⸗ zu vermiethen. Näheres in der Exp. d. Bl, 
Straße bis zum Theater ein Portemonaie Ein einfach möblirtes Dimmer wird von 
verloren. Man bittet gegen Erfenntligteitljzwei ledigen Herren bis 1. Degemter d. J. 
um Rückgabe. Das Nähere in ber Erpev. zu mierhen geſucht. Näh. in der Exp. d. Bl. 
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Soeben ift erſchienen und bei Nnterzeichnetem zu beziehen: 


Vamberger HausKalender 


für 1864. Sechſter Jahrgang.— 

Die beſie Empfehlung dieſes Hans: Kalenders dürfte wohl bie von Jahr zu 
Jahr vermehrte Auflage ſein, und deßbalb ſei bier blos der Inhalt Fur) angeführt. 

Außer dem eigentlichen Kalender, Yahrmärkten, Binfenberehnung,. Statiftif von 
Oberfranken und dem zwedinäßig eingerichteten Haushaltungsbuche zum Einfchreiben em 
hält derfelbe noch folgende Erzählungen 2c. - — 

Das Bild der Madonna. Der Archidiakon. Schweſter Columba im Kloſter Heilig 
Grab“ in Bamberg. Der Gegenkönig Graf Herrmann von Lügelburg vor Bamberg. 
Der Würzburger Bifhof Konrad von Ravensburg. Die geſtohlene Hofie. Der 
Paucker zu Niflaushaufen an der, Tauber. Geſhoſſen und geſchoſſen. Anckvoten-ac. 


Magnus kIdlee. 


Ü Salon Höte A] Di Heide 

j ei ſeiner heutigen e na eidens 
Salon H6 e -Riegel I. a / H fagt Te nen ⸗fieben Verwandten, 
,musllalsehe Abendunter- Freunden und Bekannten ein herzliches Le— 


haltung“ heute 73 Uhr. bewohl! 
BEER Rattelsdorf, am— 0’ November 1863. 


—— I onrad Uhlmann. 
Weiß leinene Tafchentüch —— — 
unter Garantie billigſt bei 
Ph. Dotterweich & Cie. 
12,1) nächft der Hauptwache. 
5” 6 kr. A Person, U 
Reife durch die Schweiz 
im Saale bes Hın, Läudgraf (früher 
Jäck'ſche Brauerei) am Marplape. 
Wiederanfftellung der zweiten Ab⸗ 
theilung. Dieſelbe enthält: Bern, Thun 
bei Mondihein, Interlaken, den Staubbad 
im Lauterbrunnenthal, die Jungfrau, bas 
Grindelwaldthal mit feinen Gletſchern, die 
Ausfiht vom 8261 F. h. Faulhorn, ben Brien- 
zer⸗See bei Sonnenuntergang, Ragaz, Chur 
u. Freiburg mit feinen weltberühmten Drabt- 
brüden, und ift täglich von 4—8Uhr Abends 
geöfjnet. 


dr. Kind's Wwe. & C. Näthle. 
6 fl. Zithern 


beffere Sorten zu 8 fl., 10 fl., 12 fl., 20 fl 
— 50 fl. (6,1) kann, wirb zu einer einzelnen Frau geſucht. 
Xaver Thumhart in München. #Mäheres in ber Erpebition d. DI. 


(Deutihes Haus.) HH. Fıhr.v.Hornedv.Schl. Thurn. Bar v. Aufeß u Kobn, Bang. 
v. Nrubg. Bar. v Schadt n.Gem.v.Muchn.Sattler v. Forchheim u Vogel v. Alm, Fabrikbeſ. Chaudel, 
Negot.v.Lyon. Meherhoff, Direktor v. Frkfrt. Kflte.: Ritter v. Cöln, Schneider v.Stuttgt, Vogel v. 
Ulm, Diehl v. Landau, Rafter v. Aachen 

(Bamberger Hof.) HH Kilte.: Schmidt, Rampelmann v Iſerlohe, Cauße v.yuhk 
Winter v. Mktbreit Schaffer v. Bremen, Schemm v. Lpzg, Quehl v. Neubrg. 

(Erlanger Hot.) HH Kilte.: Kremer v.Rotterdam, Marturger u.Bömfeld v. Irtft, 
Amton v.Greglingen, Pfau v Zwikau, Barleben n. Frau v.Grefeld.Dr.v. Berlin, Advokat vAnsbach. 
Pruger, Dr.jur.v. Nannheim Nußfelder, Fabrik v. Dres den Koch, Priv. vHeide lberg. Waller n,Sohn 
v Zürich. Biſchoff v. Nrubg. Denkler v. Augsbrg. Werner v. Bieberach. Gelger, Referent.v. Gilſten 


Redigirt unter Derantwortlichteit bes Derlegers J. M. Reindl. 
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Br iskeller 
Auf heute zu gebackenen Fifchen Ta: 
bet ergebeuſt ein - ‚beypold,, 


Nussbäumchen, 
bochftämmig und von fehr Irogbarer Art, 
find & 30 fr. zu verfaufen in. Fraueudorf 
bei Staffelftein Hausnummer h "RL AT 

[3,1] Zu verfaufer. %7 

Ein ganz neuer höchſt elenander Dame 
Pelz Mantel, direct aus Warihau, iſt zu 
verfaufen in der Habergaffe Nıo. 121; wie 
auch ein Clavier dortjelbft zu verfaufen oder 
zu vermiethen. zit ’ 14} 

Zu verlaufen: 

Ein ganz modernes elegant überzogenes 
—— und zwei —— 2 parifer 
Lakstühle, ein ovaler Säulentisch 
von Nußbaumbolz. Wo? fagt bie Erp.b,Bl. 

Verlauf, 4,9 

D. IV Neo, 1941 find fhöne große Kar: 
toffel die Butte zu 45 Fr. zu baben. 

Ein braves Mädchen, die etwas Eoden 











der Stadt. Bamberg. 


Samftag, den 1. November. 


+ Laut ſicherem Bernehnen ; jollen iin; Zukunft auf den ‚Eifenbahn: 
fahrplaänen außer ben Woflonnikufien auch die —— — 
gig angegeben: werben. 


Während e8 früher — Oſtbahn zwiſchen Bayreuth u. Weis 
den hieß, fie werde nicht vor dem 22. und nicht nach dem 25. Nov. eröffs 
net werben, ift jeßt ber 30. Non. als Tag ber Eröffnung beſtimmt. 


Se. k. Hoh. ber Kronprinz Ludwig Hat ſich beim Nectorat der Uni: 
verfität Minden als civis academicus zur Immatrieulation anmelden Taf: 
jen und wird zunächft Philoſophie bören, 


m Münden hat fi; ein AT. Jahre. alter Kadet, ter Sohn: eines 
Hauptmanns, in der Kaferne mit feinem Dienftgewehr erfchoffen und: zwar 
wie ein von ihm — Brief entnehmen läßt, aus Lebensüber— 
druß! 


In München wurde ein' Wiichlieferant v vom Bezlrkogerichte — auf 
erfolgte Berufung — wegen Milchverfälſchung durch Zufag von. Wafjer in 
25 fl. Geloftrafe verurtheilt. Der Beſchuldigte fuchte fich dadurd zu vers 
theidigen, daß er nicht wife, wie das Waſſer in die Milch gelommen ſei, 
wahrſcheinlich hätten die Kühe in den burftigen Tagen bes heißen 
Auguft Zu viel Waffer getrunfen gehabt. 


In Augsburg bat vorgeftern Abends eine Anzahl der angejehenften Min: 
ner eine Berathung gepflogen und einen Aufruf zu either Volksverſamm⸗ 
lung im Intereſſe Schleswig-Holſteins beichlofjen. 

Auch der Mündsener großdeutiche Reformverein wird. fich ber — 
des Erbprinzen von Auguſtendurg entſchieden annehmen. 








J 





Vier und zwanzig ſchleswig⸗ hoifteiniſche Stänbemitglieber, welche am 
19. d. in Kiel verfammelt waren, haben: einftimmig befchlofien, die Bun» 
desverſammlung um jchleunigen Schuß ber Redite des Landes zu bitten. Ihr 
Geſuch ift bereits abgegangen. . Die) anderen wegen des Verbots der Ber; 
fammlung nicht erjchtenetien Abgeordueten find aufgeforbext, ſich dem Ge, 
ſuche anzuſchließen. 

Am nemlichen Tage Abends wurde in Hamburg auf 3 verfhiebenen 
Punkten der Borftand St. Pauli eine aus Schleswig-Holfteinern und Be: 


@' > i 2242 


wohnern von Hamburg beſtehende Voltsverſammlung „regen bebroßficher 

Nähe Altona's“ durch die . aufgelöft. Die Berfammlung 309 fich über 

die Alfter nach Uhlenhorſt zurüd und beſchloß eine Adrefje an.den Herzog 

Fine a Ne nach Gotha, diefen auffordernd * an die Spitze ſeiner 
zu ſtellen. * 


— — 


#2 Die Rorbbentjche Allgemeiwe —— —— er fa Keuter? Mini. 
fteriums) tritt der für die Reichs-Verfaſſung agitivenden Fortſchritts— 
partei ziemlih entjchieden entgegen. Sie; zeigt, daß diefe Berfafjung 
nur durch ben "Bürgerkrieg zur Ausführung zu brimpeu ſel und; sun das 
Thor“ Öffne, durch welches” He Republik ihren Einzug halter Mann. 

Wahrlich, man Iommt ſich wie in einem Narrenhauje vor, wenn 
man-das-politiiche Treiben- diefer Leute verfolgt, -fih eine hohe Wich⸗ 
tigkeit beilegeh, wenn fie tm einer Urmälerverfatnni g ine! Rede gehalten 
haben,‘ die mit den. großen Schlagwoͤrtern der Freiheit nad: des Foriſchrittd 
geſpickt, den Beifall von einigen hundert —— ‚irn hat. Und mie 
viele, von, diefen ‚Leuten kennen bielg Reichs Ice ür welche fie ſchwaͤr⸗ 
men, ünb von denen, bie fie fernen ai ee ee 9*— "über die Con⸗ 
fegilengen derfelben nachgebacht ae de ſeliſameren An⸗ 
blick gewähren dieſe Agitatoren für die u Ran fung. de .. 
Ichen Abgeordnetenhauſe⸗ exmar gegen F ouverän 
Preußens im Jahre 1849, den. da er —86 exs fol⸗ 
gend, der Bewegung für die Reichsver rin ben, Waffen N and enty 
gegentrat. Jedermann weiß, daß dze if ſion, weldye der I von rent 
hen: damal& in Baden ausführtt, „nicht Mur eine —— ſondern and) 
eine: politiſche war, daß, auf den Thron Preußens: — —* Wil⸗ 
beim 1: feine Anfigten nicht, gewechſelt bat. ꝛe. 


Nus Neapel erfahren wir, daß am Tage des Einzuges bes Königs 
Bictor Emanuel in, jene Stadt (11. d.) auf allen Straßen und Wegen Tau- 
jende von in der vorhergehenden Nat heimlich ausgeſtreuten Druckzettelchen 
vorgefunden wurden, welche in ſchwarzer Trauexeinrahmung die Worte: 

„No ti vogliamo“ (wir wollen dich nicht) enthielten. L 


m. 





König Vittor Emanuel fol ſich, jeinem Nat tell getreu, manchmal 
fogar zum Entfegen feiner Minifter, mit einer Freiheit über die kommen— 
den Ereigniffe ansprechen, welches die Umſtehenden zugleich elektrifirt und 
bezaudert. „Uns- kann es ziemlich; gleichgiltig ſein,“ joll er der Abordnung 
des politiichen Vereins Aſſociatione unitaria coſtituzionale In Neapel: geant⸗ 
wortet haben, „ob: der famoſe vom Kaiſer der Franzoſen zuſammenberu⸗ 
fine Kongreß zu Stande fommt oder: nicht, denn wir werden bis. Frühjahr 
ins Feld ziehen müfjen mit oder ohne Congreß. Ich hoffe dabei auf die 
Mitwirkung aller Italiener rechnen zu können, denn nur in ber Ein: 
tracht werden wir fiegen:* Bereits find es 15. Monate, jeitdem dem Prin— 
zen Napoleon umd der Pringeifin Elotilde ein Sohm: gebovem: wurde: 
Derſelbe mußte fi bis heute mit der: jogenannten: Vortaufe begnügen, weil 
der Erzbiſchof von Paris fich weigert, den! Ligentlichen feierlichen Taufakt 
an dem jungen Prinzen zu vollziehen, da auf den Wunjch. des Waters Bil: 
tor Emanuel Bathe jein fol, den der Erzbischof für Ffommunizirt erklärt. 


— yDr 


“ %.- 
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Briefe aus Konftantinepel vom 12, Nov: ewifjen 

gung in Albanien; bie Pe habe einen ae — 
— geſendet. Die Pforte will, wenn Rußland ſeine ungewohnl 
ſtungen nicht einſtellt, als Repreſſalie den Weſtmächten die Dardanelle 


fnen. —— 
— J vr — — ie N en: 
OR 


‚3 
E a N * vo Mober c. hat, fid die Buue argaretba Rajer 
ee freiw iq unter bie- Vormundſchaft des Bauern Michael Pilaum! in 
— f. Landgerichts Bamberg M-geftellt, was mit dem Bemerken bekannt geg 
„daß nenannte. Wittwe ohne Zuftlinmung ihres Vormundes Läjtige Vertrãge rechto⸗ 
8 is nicht eingeben kann. 


Burgebrad, eich J ber 1863. 
F e y I 2 nd 
Nro. 409. 
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fein, Al. c. Prabarufii, 









r Wr 
. In der Guratel Über bie —— —— Muna Maria Zimmier- 
& ’ ar all verfteigere Ich das derſelben gehörige Wohnhaus Nr. 8. in Frens⸗ 
‚ beftehen 
Plan:Nr. Ila mit E toll, Ayszugsbäushen und Hoftaum zu 10 Dezimalen. 

BRRENOR =: emi Fgarten 4 4. Dezimalen. 

„ „ 10 &ras: und, Balumgörten 2 27 Dezimalen 
uebſt einem ganıen — 

m Montag den November curr Nachmittags 3 Uhr 


Si hen Wirthöhauſe zu Frensdorf. Die Bedingungen werden am Termine be 
far — — y 


(berg, am 16. November 1863. 
Der Pöniglide — 
Burkart. 
nf AR un n 
Der auf den 21. db. Nahmittags 3 Uhr in Au e bes biefinen 
Stadtgerichtsgebäiudes rate En Kr Veriteigerumg 34x8 Pr lien unterbleibt. 
Bamberg, den 20. Wi.vember 1863. 
Der en Dam Notar, 





antag den 22. Novbt. wird der Stand: Wiartt in Ebenefeld 
ONGORDIA. 


Heute Samstag den 21. d. M. „Tanzunterbaltung.“ Anfang 8 * 
Der en 
Op op TOO 190 INOPTIOE m 


Todes- + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nad langemfeiden, : verfehen mit 
ben bl. Sterbfaframenten meine innig gelichte Gattin 


c Karolina Klemm, geborne Boldt, 


in’s Jenſeits abzumfen. Die Beerdigung findet Samstag den 21, Movbr. 
33 Uhr vom Leigenbanfe aus, und das Seorlenamt am Moutäg den 23. d. 






nehalten. 















Der tieftranernde Gatte 
Anton Klemm, fat. Hoflaquai. 


a UaSLBENSeNtgeNgerIgPNgPI 
Stadt: Theater ın Bamberg.fim 3. —— ‚Wilhelm Teil“ 
Sonntag den 22. Novbr. 3. VorfellungSchaufpiel in 5’ Aulkzigen von Friv Schiller, 
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Vodes- 


Gottes unerforſchlichem Ratbfchluffe hat e8 gefallen, umfer innigft geliebtes 
Töchterlein und Schweflerdhen, 


Dorothen Bogensberger, 


in-einem- Alter von 44 Jahren beute früb 44 Uhr nad einem —— ſchmerz⸗; 
vollen Leiden in ae bes Scharlachs zu fih zu, rufen, Uuerſetzlich iſt un 
diefer Verluſt. Diefes bringen wir in unferem namenlofen Schmerze allen Ber: 
wandten und Bekannten zur ergebenften Anzeige mit der Bitte um flilles Beileid. 
Bamberg ben 21. November 1863. 
Die tiefbetrübten Eltern 

land Bonensberger, Lohnkutſcher. 

atharina Bogensberger. 
Kunigunda Bogensberger, Schweſter. g 


DEE DE DE DEE DEE DE RE 
Norddeutscher Lioyd. 
Direete Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 


Bremen und Newyork, 


Sputhampton anlaufend: 
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NEWYORK, &ayt. © Wenke, Sonnabend, 19. December 
AMERIKA, Bel, —Sonnagabend, 16.$anuarl 
BREMEN, » € Mey ‚Sonnabend, 18. Febr. 1 
HANSA, * . J.· Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1864. 
AMERICA, , 5. Weflels, Sonnabend, 12. März 1864. 
Pafla ifes Erſte Sajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwifchended 55 


baler Gold, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie 


Alfte, Fänglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfeact 8 auf Weiteres Pd. Sterl. 2. 10 8 refp. Pd. Stel. 37105 it 


o Primage pr. 40 Cubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 
Wm. Kirschner Carl Fleischmann \ in Culmbach) 


ale opp — Fr. Chr. Püttner 

riedr. Jul. eber,) in mberg Herm. Mengert 

General: Agent, ' |Heinr. Ries in Bayreuth, 
J. Hesslein — er ana Trips | 
idor „ederer in orchheim, Car el w - 2 

Carl. Wei * A « ICart Pfretzschner J in Cronash, 


Bir Birektion des Horddeutfchen Lloyd. 
Crüsemnan, Direktor. H. Peters, Brofurant. 
Mein Lager von verihierenen abgela- Verkauf. 


gerten Zigarren nebſt dem fo beliebten Es ift eim noch ganz gut- erhal: 
Bolongaro Crevenna bringe id meinen ganz 
K.E 


20 Iner, Sgilerfrafe, zu verfaufen. Wo? jagt die Erp. 





wäbrteften 
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Sr Pr. Züberlein in Bamberg 


im dentfchen | 


‚ Mit firenger Unpartei 
in wirdevotlem, freimütbigem 


ieh ei zu * 


ttobeu ——— 


ri | 
ie nude, * 
belenchtet ee Dr ©. Fuf 
r. —9— Brei 6... 
eit erörtert der „Hr. Beriaffen: dieſen 
uedrucke; er djaräcterifirt ben Fortihriltsgeiftinad | 


Gegenftan — 


Erſcheinung und deren Urſachen, und beleuchtet im Rahmen der — 


über Emancipation der —— 


ſammte hochw. Gei 


beider Confeſ 
Augeburg 1863. 






In der Oſiander'ſchen Bi Mg 
ber Buhhandfung-von wE. 
Die junge . 


wich 
— tradella ige Mi Mn | 
ond und bee 


* —2* dem JIlelien 


— 


Dritter Abdruch 136 fer in 
Diefe Schrift enthält nicht nut uf 
— über das geheimnißvolle Ge 


eilmittel egen die q 












"33 % BR. Gau 
Keflauration Landgraf, : 


Eingang vom Maxp] Promenade 
Bir’ einem reinen Fin 8 Wein, neb 
veeſchiedenem Gabelftuͤbſtaͤc * mie’ file 


jebenBormittag böflich einzuladen, gleich: 
zeitig täglich für guten m billigen Mit: 
tagtiſch Borjorge getroffen, und werde nicht 
verfäumen, duch aufmerkfame und billige 
Bebienung bie EIERN *— — 


Site zu erhalten. € Edmund Götze. 
| Beichertiche U Wirthfäafl, 

en zu „Zeus sah" abet 

höflichſt ein ebereh. 17 

— — — 

u anzmn n 

a Stu 
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vw. 
Morgen ift Taninmfit Sim 
Brenner in ber — und 
wird Ye freundlichſt eiugeladen. 


Grünes Thal, 
Morgen zu Ganzmufit u, fris 
ben Krapfen wird: freundlicht 
eingeladen. Zink 
ge — 
uf morgen zu Tanzmu 
lichſt ein A Dotter 





ladet böf: 
terweich, 


onen“ « 







d ine 
eräbrlich * RAT 


„frische — 





eheliche Berbindin 


Diefes Echrifihen bat daher ein-hobes« 
terefle, fneriel aber Pr PR N verehrl. Alan. 
ichfei 


e 
the * LT & 
9) 30* 
Buhl 
ei 
in Dübinpen in‘ nen ae 


n — nei 


eits, von ihren 
ahang DR n a 


n be Dr. asus He Aecı che” 
EN > 
Vorm A; 
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n. 
Allen Freunden und. Belannten zeigen 
wie. biemit umfete in Riendetgso fe 
gan! 
Nürnberg, am 20. November 1868, 
Andreäs Michel, 


Michel, 
geborne Gillig. 
Dorf Bug. 
Sonntag den 22. d. M. fin 
ofelsft Tanz ill wozu böf- 















Bobnungsperänderimg. 
Meinen: verehrlidgen Kunden‘ diene zur 
ergebenen Anzeige daß ich mein feitheriges 
* * Hertn Pfragner Billmeier ver⸗ 
mein neues bei Hrn. Schneidéi—⸗ 
engel auf den Graben HEEMro. 
305 ver: babe. . Daulenb) file das mir 
eichenfte Bertraum, bitte ih um fer: 
nereg gütiges Wohlivolfen. 
Bee agsnodj? 
Wenzel, Vapparb beiter. 
6kr.ä} Person. 


— 
Reife durch die Schwei 
im Saale des Hrn. Fandaraf- 2 ber 
Jamie Brauerei) am arplape 
Unmiderruflich Iretemur lan ® 
siweiten Abtheilung. 'Diefelb 
ih von 4 — 8 Uhr Abende ai 


dt. Kind's Vive, & C. Nätht e. 
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I ie, N rau, berieben. d bi 
ſche ehe ‚Berz. & Gie.. in Nürnhergezu heuichen, durch dit Miennfipen?s 


18 adartrıh 
Schulatlas. Per hie neſten rdkunde. 
Mit eirler MartehHoh Whyerh gratis, ue citrem Vorworte von Dr. Reuschle, 
‚3%: ee —— — — 
Dieſer durch ſeine — ———— —— bekannte und flarf verbreitete Atlas 
hat beveits: die allgemeinſte Anerkennung gefunden, und werben daraus folgende Karten 
anne empfohlen: 
12 fr, “ 
Deut land 12 fr. 
Dentichland, Fluß: and ——— Farbenbrud 12 Fr. 
—— * * vis Syrien 12 fr 
Partien & 6 fr. 


in Partien a 8 ir, 










Seube Abend 8 —* ken — 


in U | fochen Tann, treu und fleißig it, mird fos 
* Broßelotile geiekjaaftlige —— (eich gegen guten Lohn * Dienft zu neh: 
Der Borfianp, \ 9 — — in der Eped 









“Wariniri-Aal (Anquilotl) Ä 
und Briken bei 
Bi. B. Haussmann. 
ue holl. Vollbaringe —S — 
* ee 
lg. „sol 
Untere Königsſtraße. 


eue marlnirte ikäringe nebit mei: 
nem feinen Emmenthaler Häs em: 
ee ich ‚zur, geneiaten Aonahme, 
[2, Ei Klimer, Schillerſtraße. 


g ser mit einem filbernen 
Griff wurde — ka in: der. Gr» 


Bi daR "Üetsifgiie, mein * 


Fütre Merz — rin oral 
c'est vous, qui &es la plus belle, ‚la plus 


charmante et la, plus seduisant 
reux le 'mörtel‘, y —* ———— 
—* J— 
Un "adorateur inconnu. 
(Foröt de roses, Traduetion’libre,) X 
| 
[3,3] Am Holzmarft iſt bie zum 1. Dagem⸗ 
ber ein freundlich möblirtes — a ver⸗ 
miethen, Näheres in der Erp. d DI. 
Zu vermiethen 
Ein Gewölbe ift au a Bei 
wem? fagt die Eyp. db. DI. 
[2,1] Rro. 527 im — And 9 im. 
mer, jedes mit 1Mlfoven, mit oder ohne 
Möbels, nebit —— ſtundlich zu ver⸗ 
miethen. 


Im Hause Di Distr. ‚III 
1208 ist die zweite 





EI BUSCHOF. 
Morgen: Sonntag den 22. findet Tanz: 
muſik jtatt, wozu ſteundlichſt einladet 
Paul Winter, 


Befanntmahnng. 

Am Donnerstag dem 26. werben zu 
Likenborfrsim : Haufe des verftorbenen 
Kaufmanns Johann Deuerling öffentlich ge: 
gen gleich baare Bezahlung verſteigert: 

1) die im Laben befindlichen Schnittwaaren 
T 7 Spezereiwaaren. 

Libendorf. den 16. Nov. 1863 (2,2) 

Michael Anoblach, als Maffakırator 
| Ming Sn < 1 dance rk hl 








Verfauf 
Fin großer Kindergarten — srun.[gleich oder. bis rg ness 
nen iſt zu verkaufen No. 260 im tot. Izu vermiethen. — 


(Bamberger 901.) DD. — Riedel v. Ravensburg, Stark v. Herdt, Dreffel _ 
v.Eigfeld,Garlesag.u, Müller d Stuttgt,Gök v Frkfrt, Müller v Lpzg Wolff v. Jena, Pfaffn. Sohn 
v. Cronach /Spaltniann v Cöln, iejelv. Potsdam, Riedl v. Bremen. Lieblein w Offenbach, König v. 
Wrzbrg, Pauſch v. Berlin, Lakred v. Glauchau, Bläpenedern. Gem, v.Regensbg,Balıherv. a, 

(Drei Kronen ) HH. Kilte.: Zieberv. Schwerin, Kuhn v. Wülfershaufen, 
Rupprecht u. Diensbach v Krifrt, Groß v Berlin, Warſchauet v.Mnchn,Lommelv, Velburg, 


& ‚Dresden, Branz v.Grefeld, Weifbart v.Wrzbrg, Nönch v,Stuttgt, Morgv. Minden, Oberdorfer v. 
ugeburg. 


Redigirt unter Derantwortlichkeit des Berlegere 3. M, Reindl, 
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der Stade TR 


Bomberg. 


Sonntag, den 22. November 

Die von der Commune mit nicht unbedeutenden Koſten neuerbaute 
Fleiſchhalle, welche nah dem Plane unſeres genialen ſtädtiſchen Bau: 
rathes Hrn. Lang hergeftellt wurde, ift ein wahres Meifterwert und ge= 
reicht der Stadt zur Zierde. Das Gebäude ift nur ein Stodwerk hoch, fich 
dem altdeutichen Stiel annähernd, aufgeführt; an beiden Enden der Front- 
theile befindet fich je ein Giebel mit einem Thore und zwei Fenftern und 
einer zierfichen &iebelrojette, während der Mittelban mit einem Thore 
und acht Fenſtern verjehen ift. Die Thor: und Fenſterbögen bilden nicht 
volllommene Spigbögen mit äußerft einfacher Ornamentif, die mit den jchö- 
nen ‚großen Theren eine vortreffliche Anficht bieten. Die Bedahung ruht 
auf 33 gußeifernen jchlanfen Säulen, und zierlih durchbrochene Bögen, 
dur von oben einfallendes Licht magiſch und wohlthuend beleuchtet, geben 
den beiden Seitenflügeln eine impofante Anſicht. Jede der bejchricbenen, 
ſchön broncirten Säulen enthält in fih ein Auffteigroßr, durch welches 
das Leuchtgas zu je zwei Bronce-Armen geleitet wird, jo daß zur Be: 
leuchtung der Halle in den Abend- und frühen Morgenftunden 68 Flame 
men dienen, die durch Schöne Glasglecken gefchüßt, wahre Tageshelle in jeden 
Winkel der Halle tragen. In den drei Flügeln der Halle find 51 Verkaufs: 
buden aufgeteilt, die durch Leichte Eifengitter gefondert find und mit allen 
zum Fleiſchverkaufe nöthigen Requiſiten zweckmäßig ausgeftattet find. Sie 
find im Durchſchnilte 94° Tang und 94° tief, während die Gänge eine Breite 
von 11° haben. 

Der erfte Flügel gegen das Stöcklein’ihe Haus zu hat eine Länge 
von 133 Fuß und eine Lichtweite von 30 Fuß und ift auf beiden Seiten 
mit 22 Berfaufsbuden verſehen. Der zweite Flügel gegen das Sclacht- 
hans. hat eine Länge von 110 Fuß und eine Lichtweite von 30 Fuß, 
er enthält 17 Verfaufsbuden. Der dritte, mittlere Flügel gegen die Straße 
zu gelegen, bat eine Länge von 94 Fuß und ebenfalls eine Lichtweite von 
30 Fuß, diefer enthält 12 Buden, aus jedem diefer Flügel führt in feiner 
Mitte ein Thor in den Hof. Die Verfaufsbuden find nach ihrer ganzen 
Länge mit gejchliffenen milchweißen Marmorplatten (aus Nahen) für 
die Auslage des Fleiſches belegt, diefe Platten find ausgezeichnet Schön und 
geben der ganzen Halle einen höchſt reinlichen eleganten Anftrich, 

Die neue. Halle wird nun demnächſt ihrem Zwecke übergeben werben 
und das Publikum wie die Fleifcherzunft werden der Behörde für die Ge: 
währung dieſer längft erjehnten Wohlthat Dank willen. 








— 
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Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Letztes Gaſtmahl der Ge— 
nerale Wallenſteins v. Julius Scholtz in Dresden, Prs 3605 fl. Der 
Gang zur Kirche v. Reinherz, Pre. 120 fl. Mondnacht-Partie bei Nizza v 
Heitmayer, Prs. 132 fl. Landihaft v. Ludwig, Prs 140 fl. Abend-Motiv 
aus dem Schwarzwalde v. Bauer, Pre. 150 fl. Herbſtliche Landſchaft aus 
den Iſarauen v. Beckman, Prs. 220 fl. Landjchaft v. Mar Zimmermann, 
Prs. 275 fl Ein Klofterhof am Rhein v. Kirchner, Pre. 396 fl. 


Der Kabinetsfurier MinifterialeAffefjor Lug ift dem Vernehmen nad 
am 16. d. in Rom eingetroffen. 


» Hinfichtlih der Uebertragung der Ausftelung der Dienftbotenbü=- 
her an die Drtspolizeibehörden, hat das kgl. Staatsminifterium des In— 
nern am 6, d, ein Reſkript erlafjen, wodurd das bei mehreren Bezirksaäm— 
tern übliche Verfahren für empfehlenswerth erklärt wird, nämlich daß die 
um Ausftelung eines Dienftbotenbuches nachſuchenden Perſonen fih an die 
Drtspolizeibehörde wenden, diefe das Geſuch nebft der Ausjtelungsgebühr, 
und gutachtlichen Aeußerung über des Bittftellers Perſonalien an das Be— 
zufsamt vorlegt, worauf letzteres das ausgefertige Dienſtbotenbuch geeignet 
remittirt. 








Die altenburg'ſche Regierung hat ſich für die Anerkennung des Her— 
zogs Friedrich von Schleswig-Holſtein ausgeſprochen. Derſelbe hat ſämmt— 
lichen deutſchen Höfen und den vier freien Städten feinen Regierungsantritt 
in den Herzogthümern auf telegraphiſchem Wege anzeigen lafjen. Zur Zeit 
befindet er fih in Gotha und befchäftigt ficy mit der Bildung feines Minis 
fteriums. Die nächte Bundestagsfigung dürfte interefjant werden. In ders 
jelben wird der jeitherige dänifhe Gefandte feine neuen Beglaubigungsſchrei— 
ben (als Gefandter für Holftein) Aberreichen und zugleih wird der badiſche 
Bundestags-Gefandte eine Notification des Erbprinzen Friedrih von Augu- 
ſtenburg bezüglich feiner Thronfolgeanfprüche für Schleswig: Holften und 
Lauenburg vorlegen. Der deutſche Bund kann offenbar nur den bisherigen 
Erbprinzen von Schleswig:Holftein-Auguftenburg als Herzog von Schleswig 
Holftein anerkennen und muß deshalb dem dänischen Gejandten die Thür 
zeigen. . — 

In Nürnberg bat ſich ein Komite gebildet, das. in eiuer demnächſti— 
gen allgemeinen Verfammlung eine Adreffe an Se. Maj. den König Mar 
auflegen wird, worin das Vertrauen ausgeſprochen werden fol, dab Se. Maj. 
auch jet in der ſchleswig-⸗ holſteini'ſchen Sache das beftehende Recht Deutjch- 
(ands, der Herzogthümer und des Herzogs von Schleswig-Holſtein ſchützen 
und vertheidigen werde, zu welchem das Volt mit allen zu Gebote jtehen: 
den Mitteln mitzuwirken bereit fei. Een 

Die Berliner Volkszeitung fordert das Haus der Abgeordneten zu el: 
ner energiſchen Kundgebung für das Recht Schleswig-Holſteins dringend auf, 
indem fie fagt: „Jetzt ift die Stunde überrafchend herangelommen, wo Die 
Volfsvertretung mit ihrem Nechte das Recht cines Brudervolks und bas 
Recht Deutjchlands wahren kann; und da. darf die Initiative ‚nicht hinaus: 
gehoben werden. 


Der neue König von Dänemark, Ehriftian IX. hat ſich beeilt, dem | 
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vom Kaiſer Napoleon vorgeſchlagenen Congreß beizutreten. Auch die eng: 
liſche Antwort auf die Einladung zum Congreß ift in Paris bereits über: 
geben; fie lautet natürlich ſehr höflich, aber ausweichend. 


Aus den .zuffifhen Oſtſeeprovinzen mird beridtet: Die Bes 
drüchung der Juden nimmt fortwährend zu; der Ober: Rolizeimeifter von Riga 
hat fo eben laut öffentlicher Befanntmadung den iracliten in Riga den 
Beſuch von Reftaurationen und Kafjechäufern unterfagt. 





Einem in Paris verbreiteten Gerücht zufolge beabfichtigt der Kaifer 
Napoleon, die Höfe, welche Bedenken tragen, dem Borjchlag in Betreff der 
Abhaltung eines Congrefjes ihre Zuftimmung zu geber, durch einen zweiten 
eigenhändigen Brief zu beruhigen und ihnen darin mitutheilen, daß er be: 
reit fei, jedem Borjchlage feine Zuſtimmung zu geben, welcher, während er 
das Programm des Congreſſes fefttelle, die wejentlicye friedliche Bedeutung 


der „anlgengenfunft, nit Gmäge. _ EEE 
Sebensprerfichernngahenk für Pentfchland in Gotha. 


In golge ungemein ftarfen 5 Zugangs zut bife Anfil war bis 1 November d 5: 


bie Zahl der Verfiherten auf . .. 25,255 Perf 
bie Verfiherungsfumme uf . . . 42,859,900 Tblr. 
ber KRapitalfonde uf .- » » 72. .11,870,000 Tblr. 


geftiegen 
Ale Ueberfhüffe fließen bei dieſer auf Gegenfeitigkeit bernbenden Anftalt unverfürzt 
an die Verficherten zurüd Durch den Durchſchnitt diefer Dividende von 30 Proz. wäh— 


rend des letzten Jahrzehnds bat fih der jäbrlihe Nufwand für eine beim Tode zahlbare 
Berfiherungsfumme von 1000 Tir. für ben DE 


im 30. Jahre 35. Jahre 40 Jahre 45 Jahre 
auf 18 Thlr. 13 Sgr. 20 Thlr. 24 En 23 Thlr. 1 Sgr. 27 Thlr. 22 Sgr. 
Jahre 
33 Thlr. 4 Spr. 


ermäßigt. 
Im Jahre 1864 wird eine Dividende von 37 Proz. und im Jahre 1865 eine ſolche 
von 38 Proz. vertheilt, wodurch noch größere Ermäßigungen. der Beiträge eintreten 


Außer den tarifmäßigen Prämien reſp. nah Abzug der Dividente find Feinerlei 
Nebenkoſten gu entrichten. 


Auf diefe Vorzüge verweifend, laden zur Verfiherung ein 


J. & Doltterweich, iu Bamberg. 

F'riedr. Feustel, in Bayreuth, 

IM. I. — — in Cronach, 

Friedr. pe: er Schmidt, in Erlangen, 

Franz Schneider, in Hassfurt, 

Adolph Waltz, in Hof, 

With. Glenk, ix Bernils 

Stadtschreiber Probst, in Prixenstadt, 

Ernst Sandtrock in Schweinfurt. [3,3] 
ittelpreife der Bamberger Schranne von 21. November 1869. 
Wanen 16 ji. 55 fi. Korn 10 fl, 42 fi. Gere 95. Al fr. Habe 

bepp. 4 fl. 8 fr. Haber einf. 7 ;, 


— — — ————— —— — 
Der ar Junafrau Katharina Zeder beillmensfefte ein donnerndes Lebehoch, nochmal 
Hm. R. in der S— zu ihrem hoben — ſie ſoll leben! 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 
Portrait der Frau Niemann-Seebach, 18 kr. 72,1] 





HARMONKE. 


Samstag den 28. November Abends 74 Uhr „Generalversamm- 
lung.“ — Näberes befagt der Anfchlag in den Geſellſchafts⸗Lokalitäten. 
Bamberg, am 21. November 1863. 
Der Vorſtand. 













® 
m U} 
Todes Anzeige 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, unfere liebe, unvergeßliche Mut: 
ter, Schwieger:, Groß: u. Urgroßmutter und Tante, die Advokaten-Wittwe 


Barbara Fuchs, geberne Bifani 


zu fih zu nehmen. 
| Sie farb heute Abends 5 Uhr nah Empfang ber heiligen Saframente 


im 84ten Lebensjahre und nach furzem Krankenlager. 
Indem wir bievon die Verwandten, Freunde und Bekannten in Kennt: 
niß feßen, bitten wir nm ftilles Beileid. 


Bamberg, ben 21. November 1863. 
Aofepbine Bebe, geb. Fuchs, 
Landrichters- Wittiwe, als Tochter und die übrigen 
— — —— —— esens: 
Todes-P Anzeige 


Hinterbliebenen. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, nach Furzem Leiden, verſehen mit. ben } 
















hl. Sterbfaframenten, unfere innigftgeliebte Mutter, Schwefter, Schwägerin u. Tante 


n Eleonora Brehm 


in’s Jenfeits abzurufen. $ 
Die Beerdigung findet Sonntag den 22. November nm 2 Uhr und 7 
gi — Montag den 23. d. um 9 Uhr in der St. Martins: $ 
irche ſtalt. 
f Bamberg, Nördlingen, Schillingsfürſt & Gremödorf. - $ 
Die tieftrauerndea Hinterbliebenen. $ 
Jagd- Verpachtung. 
Die Jagd auf biefiger Marfung wird am 1. Januar 1864 padhtirei. 
Termin zur Verpachtung auf weitere 3 Jahre wirb feſigeſetzt auf 
3 Dienstag den 22. Dezember d. Irs. Nachmittag 1 Uhr 
ET und zwar auf dem Rathhauſe zu Baunah; die Marfung enthält 2908 Tgw. 
Flächeninhalt mit angrenzenden Waldungen und wird in 3 Jagdbogen abgetheilt verpad: 
tet. Die übrigen Bedingniffe werben am Termine befannt gegeben. 
Baunad, den 19tn Nevember 1863, 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Burfard, Borfteher. 
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An 6 Jahren erfchienen im Perland:Bürean in Altona in 20 verſchiede⸗ 
nen Auflagen im Ganzen 40,000 Bändchen vom: 


Des alten Schäfer Thomas 
Gcheim- und Sympathiemittcht. 


Der alte Schäfer Thomas, berühmt durch feine Prophezeihungen und feine nlüdli 
hen Kuren. an Menfhen und Vieh veröffentlicht endlich feine Geheimmittel, bie jegt in 
12 Heften a 27 fr. vollitändig erihienen find. 

Das 1. Bändchen enthält 56 Mittel und zwar: Spargel im Winter ‚und Som: 
mer zu gewinnen. Gtets viele und geſunde Kartoffeln zu ernten. Das berühmte v. d. 
Trappenſche Mittel gefunde Kartoffeln zu ernten. Gegen ben Magenframpf Gegen 
Leiftene, Nabel- und Scrotalbrüche Meiner Kinder. Hacahout des Arabes, 34 Mager⸗ 
feit. Ein Sympathiemittel gegen Gicht und Rheumatiemns. Rauchtabaf lieblichen Ger 
rich und Geſchmad zu geben. Wenn fih Jemand beim Fallen oder Heben wehe getban. 
Gamelien mit vielen Knospen zu erziehen. Schnupfen“ ſchnell zu Heilen. Zuhmwch ffir 
immer durh Sympathie zu beilen. Guttragende Gurken zu erzeugen. Ein Pu ver zum 
Vorzeichnen von Stidmuflern. Die verlorne Mannbeit wieder zu erlangen, Fabrilation 
fünftlicher Baufleine. Gufeifen mit Meffing oder Kupfer mechan. zu überziehen Gegen 
ben Biß toller Hunde. Mittel gegen Fliegen. Eifen und Stahl obne Brennmaterial ber: 
zuftellen. Neues: Gäbruingsmittel bei der VBrodbereitung. Rettunasinfirumente für See: 
reiſende. Algeit frifche Butter zu baten. Photograpbien auf Glas zu verpielfältigen:: 
Weißen Atlas zu reinigen. . Fledwaſſer für wollene und feidene Stoffe. Schweine gejund 
zu erhalten. Gegen Rungeln im Geficht. Bäume gegen den Froft zu ſchützen. Butter 
zu falgen. Daß ein Pferd ſich nicht verfängt. Pferde lange zu eryalten Daß ein Pierd 
nie fleif werde. Neuen Wein ſchnell alt zu machen. Cyperwein zu maden. Angwerbier. 
Mit Karten ftets zu gewinnen. Gold:Gream zu bereiten. Gegen den Keuchhuſſen. Ein 
Düngmittel, daß 1 Fuder jo viel wirkt als fonft 4. Magenmittel für hohes Alter. Ge: 
gen unfreiwillige Liebe. Eympathiemittel gegen Kolif.. - Ein Surtögat für chineſiſchen 
Thee. Liebig’s Brodbereitung. Bon einer abweienden Perfon zu. erfahren, ob fie am fe: 
ben fei. Flüſſig bleibender Keim, Bierftein. Magiſcher Weife den PBunft des Vollmonds 
zu entdeden. Zwiſchen unfreundlichen Eb.leuen befländige Liebe zu erweden. Zahnpul— 
ver gegen gelbe Zähne. Gegen üblen Geruh aus bem Munde. Heilmittel gegen Ber: 
brennungen. Vertreitung der Wanzen Aufbewahrung des Käſes. 

&o reichhaltig, vielſeitig und interefjant der Inpalt diefes Heftes ift, ebenſo ift auch 
ber. aller iibrigen Hefte und können wir diefelben deßhalb eben jo warm wie das obige 
empfeblen. 

Rorrätbia bt I. E. Hepple in Bamberg Langgafle.168. 
rise; 3 "-7"7 REINER ® © 


in allen Gattungen 8* 








aus der Handlung Chinesischer und Ostindischer Waaren 
von 
J. T. Ronnefeldt in Frankfurt am Main. [4,3] 
Zu den Preifen des Haufes in Frankfurt bei 


F\. V. Weber, 


Markt Nr. 220. 
tell und beſtens ausgeiü 
>70 :0.610 16,8 16 0191 #167 



















a Auswärtige Aufträge werben fahr 
12,2] Anzeige und Empfehlung. 
Da mir vom hochlöblichen Stadtmagifizate dabier eine Gonceffion zum freien Bes 
triebe des Schneidergewerbes ertbeilt wurde, jo bringe ich dieſes zur ergebenften Anzeige, 
mit der Bitte,) mich mit recht vielen Aufträgen zu bechren, indem ich mic ſtets bemüben 
werde, alle mich beebrenden Kunden auf das reelite zu bedienen. Achtungsvoll zeichnet 


August Groh jun., Scheidermeiſter. 


Meine Wohnung befindet fid im Haufe meines Herrn Vaters, Kapuzinerſtraße 
Nro, 412 parterre. 
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werden im, vormals May's 
tephansberg, circa 40 Fäſſer von 1 bis 


ſchen Felſenkeller, auf dem 
‚5 Eimer haltend, fodanı 6 bis 8 
Ihiff und fonftige BrausUtenfilien 
liebhaber einlade. 


» 3,1 
nerkannibkulbeneiiinendes 
iß leinene 

unte- Garantie billigit bei 

Ph. Dotterweich & Cie. 
12,2] mächft der Hauptwache. 


Anzeige und Empfehlung, 
Indem ich, für das. meinem; fel, Manne ge— 
Ichenfte Vertrauen herzlich wanfe, ‚verbinde 
ich biemit die Bitte, dasfelbe auch. mir und 
meinem Sohne, unter deſſen Leitung ich 
das Geſchäft fortführe, güligſt au Theil wer— 
den zu laſſen, da es unſer ſteles Beſſreben 
fein wird, das zu ſchenkende Wohlwollen in 
jeder Beziehung zw rechtfertigen. 
Hochachtungevoll 
Barbara Krug, 
[3,1] Wagnermeiſters⸗Wittwe. 


Anzeige und Empfehlung 
Ich Unterzeichnete beehre mich hiemit er— 
gebenſt anzuzeigen, daß ich vom hochlöblichen 
Stadtmagiſtrate dahier die Conceſſion des 
Schuhmachergewerbes erhalten habe, und für 
ſolide und billige Arbeit beſtens Sorge trage. 
Hohadtungsvoll 


Friedrich Hopf, 
Schuhmacher. 

Meine Wohnung befindet fib bei Herrn 
Scilerineifter Adam Friedrich in ber \er®: 
gaffe Nro. 85 zunächſt- der Weinwirthſchaft 
des Herrn Kauſchinger. 2,1] 

Bamberg den 22. November 1863. 
[2,2] Anzeigen 

Die Jahresrechnung des Stephaneberger 
Slurvereins, liegt den. Heren Grundbeſitzern 
zur Einſicht offen; die Yahresbeträge find 
baldigſt einzuzablem, 

Reinlein, Deconom, 
Anzeıge. 

Rei Interzeihnetem, ſind von beute am 
tänlihb Frankfurter Bratwiürfte und 
Negensburger Kiackwürſte zu haben 


Gg. Menges, Gharcutier, 






— 


vormals Kramport. 
Einladung 


haus zu Gauſtadt ladet ergebenſt 
ein J. G. 


| Fässer - Verstrich., 
Ach Näditen Mittwoch. den 25, Novem- 
* ber Mittags 1 


entücher; Je 


C. A. Görner. 







—— — 
Gährbottiche, cin Dorles, ein Kühl— 
oͤffentlich verſtrichen, wozu Kaufs— 


M. Gitermann. 


flaucation Landgraf, 


Eingaoug vom Maxplate «Pr 
Die zwoite Sendung gutes: Erlange: 
Verfandbier it eingetroffen, und. nehme; 
zugleich Veranlaſſung, befannt zu geben, daß 
ſolches auch über die, Straße in: ausgezeich 
neter Qualität verabreicht wird F 
E Gölze. 










dmund 

[2,2] Offener Dienfl . 
Ein ordentliches Mädchen, welches que 
foben kann, treu unb- fleißig tft, wird ſo— 
gleich gegen guten Lohn in Dienft zu neh 
men geſucht Näheres in der Exped. ur 


Stadt: Tbeater in Bambe 


m Li ı · 
Sonntag ben 22. Novbr. 3, Vorfiellung 
im 3. Abonnement: „Wilhelm Tell 
Schanfpiel in 5 Aufzügen von He » Stiller. 
Perfonen: Hermann Gefler; kaiſe Lanbvogt: 
in Schwytz und Uri (Hr. Scharff). Werner, 
Freiherr v.Attingb uſen, Bannerbere(Hr. Den- 
zin) Ulrich v. Rudenz, fein Neffe (Hr. Stro: 
bei) Werner Stauffacher, Itel Reding, Lands 
leute aus Shwyh (HH. Pochmann, Franz)- 
Walter Fürſt) Wilhelm Tell, Röffelmann, Pfar: 
rer, Kuoni, der Hirte, Muodt, der Fiſcher, Jn 
nv, Fifcherfirabe, Seppi, Hirtenfnabe aus Urt 
(DB. — C. Sulzer, Spitzeder, Hochfeldt 
Lang, Yelns. Böhm, Schwendler). Arnold ©. 
Melchthal, Konrad Baumgarten, Meier von 
Sarnen, der Jäger, aus, Unterwalden (HH. 
Kraus, Stentzſch, Burmcifter). Bertha von 
Bruned, eine reiche ‚Erbin (Frl. Wulff) Ger 
trud, Stauffachet's Frau (Fıln. Haafe). Heb- 
wig, Tells Frau, Fuͤrſt's Tochter (Fr.Heigel). 
Waltber, Wilbelm, Tel’s Kinder (fl. Marie, 
fl, Schmaus) Armgard, eine Bäuerin (Frau 
Denzin). Rudolph der Harras, Geßlers Stall 
meifter (Hr. Miller). Frießhardt, Leutbolb, 
Söldner (Hr. Zeller, Hr. Armand), Reiter. 
Knete. Weibernumd Kinder. 
Montag den 23. ds: Der 
Saufmann. Luſtſpiel in 5 Aufzügen von 
Mittwoch den 2b. & meo 
und Julia. Trauerjpiel in 5. Aufzügen 
von Sbafespeare (erſtes Gaſiſpiel der E hans 


eadelte 


Zu Tanzmuſik im untern Wirths— novr Hofſchauſpielet ingrauNiemann⸗Seebach.) 


ar r. 
Häfner, Kaſſabffnung 36, Anfang 47, Ende 510 Upr. 
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trricht ve 















6 kr, A Person. » } 84 .,_ Klavieruntr: 
! — Jwird gegen billiges: Si 8 eilt. Nähe: 
ö eu. res ertheilt. Näheres"in —2 
im — bes Hrn, * — —— —— 
ſche Brauerei) am plabe. Eine mil guten Zengniffen verſchene Rd: 
Unwiderruflich legte Aufſtellung der Gin, die fi nen in * ieht, 


zweiten Abtheilung bis Dienſtag Abend 

Fr. Kiud's Wwe. & €. Näthke. 
Bekauntmachung. 

Die verehrlichen 


geld pro 1862163 zu entrichten. 


g»en 21. November 1863. 
en Seidlein, Eaftter; 


BED NE 1386; 


— Bekannimach ung 


Allenfallſige Forderungen an den Nach—⸗ 
J. verftorbenen 
Moſes Goldvogel von 


laß des am 12. Oftober d. 
Handelsmannes 
Biſchberg > wollen 
innerhalb 14 Tagen 
von heute an bei dem Unterzeichneten 


Biſchberg, den 21 Mov. 1863 
Der Teſtamentoexecutor. 

S —— 
* 
A un adorateur inconnu. 
Galant, fagt man, find die Franzofen, 

Du Unbekannter fcheinft noch mehr. 
Geh’, ſuche deine Waldes:Rofen 


In Frankreich, dorten magſt du fofen 
Mit einem ganzen Roſenheer! 


Ein beutfhes Mädchen aber, wiſſe: 

Liebt nicht ‚die fränl'ſchen Bchmeichelei’n, 
Gibt feinem Franzmann ibre Küſſe; 
Zu viele taube, wälſche Nüſſe 

In feinem Vaterland gedeih'n] 


Drum muß ich bi recht höflichſt bitten 
Mein Hochverehrter Monſteur! 

Mich ferner nicht mehr zu beglüden, 
Nichts mehr in diefes Blatt zu rüden. 
A la belle rose dv la for&t. 

| Gefud. 

Auf Ziel Lichtmeß wird eine’ Köchin, welche 
gute Hausmannskoſt kochen und ſich den üb- 
* häuolichen Arbeiten unterzieht, geſucht. 

emerkt wird, daß die jetzige Magd zehn 
Jahre im Hauſe iſt; es wollen ſich nur ſolche 
melden, welche gute Zeugniſſe beſitzen. Gnter 
Lohn und Behandlung wird zugefichert. Nähe— 
res in der Erpeb. a 
[3,2] Kauf: Gefud. 


wird ſtets angefauft in ber 
Stroh Stärkfabrik. 


















Grumdbefiger] ., 
des Kaulberas haben das Flurwacht— 


wvermiethen. 


wird bis Lichtmeß in Dienſt geſucht. 
Auskunft ertheilt die Erpedition d. Bl. 
Geſuch— 
Es wird ein noch gut erhaltener Kin- 
r-Altar zu faufen geſucht. Bon wen ? 
ſag die Erpedition dieſes Blattes. 
Geſuch. 

Eine bejahrte Kindomagd wird zu einem 

einzigen, ſchon etwas herangewachſenen Kinde 


gegen guten Lohn und —— Testeia 


here 


-i_ 


oder bis’ Ziel Lichtmeß geſücht. ves in 
ber Erpebition. . 


Gefud. —— 

Gin junger Menſch ſucht als Kellner- 
lehrling einen Platz. Näheres. ꝛc. 

"Sütberourgelte Sofemwildlinge lauf 

ut rzelte auft 

bie Tr Gärtnerei. 


Iren no brauchbarer Steinkohlen- 


Ofen, mittlerer Größe, wird. gu Laufen. ges 


jucht. . Dekfalfige Meldungen Be der Expe⸗ 
dition biefes Blattes. 
tern Mittag wurde ein Portemonaie 
nit 48’ fr. nnd einem 10EESkhein vetloren. 
a es eine arme Taglöhnetin wieder erfegen 
muß, fo bittet fie 'bringendff es gegen eine 
Belohmung bei der Expedition ıd. Bl: 'abzus 
geben. ng Bi 


"Un einer fehr "befebten Straße find bis 


Mitte Degember oder Lichtmeß 2 fhöne Zim: 


er, 2 Kammern, Küche ꝛc. zu vermiethen. 
133] Zu vermiethen 

Diſtr. 1 Nro. 409 ift ein Quartiet mit 
Faden ’und Labdenzimmer an eine ruhige Fa— 
milie gu vermiethen. 
Dſit. 11 H.Nro 591 IF die mittlere Etage 
reine ſtille Familie ober en u 
3 
(3,2). In der Au Haus: Nro. 523 ift die 
mittlere Etage mit brei Zimmern u. der 
obere Stod mit 7 Zimmern nebſt allen 
Bequemlichkeiten zu_vermiethen. 

[3,2] Zu vermiethen, 

Klebersgaffe D. I Nro, 296 ift ein ſchö— 
nes Logie fogleih, oder auf's Ziel Licht 
meßen zu vermiethen. a 

Zu vermiethen 
ift ein möblirtes Zimmer mit zwei Betten 
fogleich oder bis 1, Dezember. Näheres Lug: 
banf 1198 über zwei Stiegen. | 

Eine Heine Familie ſucht bis 1. -Degems 
ber ein Rogie von 50—60 fl.» zu: miethen. 





||Näyeres in der Expedition d. Bl. 


Soeben ift erfehienen und bei Unterzeichnetem zu beziehen: 


Vamberger Haus-Kalender 


für 1864. Sechſter Jahraang. 

Die beſte Empfehlung dieſes Haus-Kalen ders bürfte wohl die von Jahr zu 
Jahr vermehrte Auflage fein, und deßhalb fei bier blos ber Inbalt kurz angeführt. 

Außer dem eigentlichen Kalender, Jahrmärkten, Zinfenberehnung, tatiſtik von 
Oberfranken und dem zwedmäßin eingerichteten Haushaltungsbude zum Einſchreiben ent: 
Hält derſelbe noch folgende Erzählungen 2 

Das Bild der Madonna. Dir Arhidiafon. Schweiter Golumba im Klofter „Heilig 
Srab“ in Bamberg. Der Gegenfönig Graf Herrmann von Lügelburg vor Bamberg. 
Der Würzburger Biſchof Konrad von Ravensburg. Die geftoblene Hoßie. Der 
Rauder zu Nillanshaufen an der Tauber Geſchoſſen und geſchoſſen. Anekdoten ıc. 


Magnus MHilee. 


Zeihbibliothet = Fr. Züberlein 
am Maxplatze in Bamberg. 
Bei Herrannaben ber langen Minterabende erlaube ich mir meine Leihbibliothef in 
empfeblende Erinnerung zu bringen. Der neue Katalog, 360 Bände umfaſſend, iſt joeben 
erſchienen und gratis zu haben. 


Hohadtungsvol Fr. Züberlein. 


“TED un v 
| „GERWANIA« 
Lebens-Ausſteuer⸗ u. Reuten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
ur - süddeutscher Währung. 
Neue Anträge im Monat Aug. 1668. Berficherungsfumme fl. 1,549,641. 
1 Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beft renomirte Gefell- 
ſchaft zur Webernahme von Lebensverjiberungen zu foliden und feiten Prämien, und 
macht dabei bejonders aufmerffam auf eine neue Art der Berfiherung mit Prämien: 


Rüdgewähr. 
3 Diefe Verſicherung zeichnet fih dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 


E tarifmäßig . k 
ein Prämien-Rüdgewährjdein 
autgebändigt wird, ber feinem vollen Werthe nad zur angegebenen Zeit von der 
Geſellſchaft eingelöft wird, aud wenn ber Berficherte 
aus irgend weldem Grunde und zu irgend welder Zeit 
J mit der Prämien: Zahlung aufbört. 
. Profpecte und Auskunit ertbeilt 
Die General-Agentur der „Germania“ 


# ferner deren Bamberger Agenten: 
Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
[7] und die übrigen Vertreter ber Geſellſchaft. 





(Bamberger Hof.) HS. Kflte : Schäffer v. Bremen, Weißv. Fıffrt, Moosv. Bu⸗ 
hau, Steffelbaner v.Görlig, Milden v.Nahen,Broders u.Bormaine v.Baris,Kehlv. Germerkheim, 
Rübberg v.Rheydt Dahlem, Pfarrer v. Schweinfurt. 

(Drei Kronen.) H9- Kflte : Müller v. Wezbrg, Klein v. Hanau, Kambelv. Muchn, 
Scholle v. Berlin, Koch v.Darmitabt, Oberſohn v Wien, Hofmann v. Cöln, Meyer v. Alm. Rüpler, 
Tr Meb.v.Hambg.Wallmayer f.Ser Aſſeſſ.v. Muchn Dranzer, Fabr.v Nrobrg. 

(Erlanger Hot.) HH Mlte: Walv Insbrud, Jaßer v.Cronad, fang u. Müller v. 
Irlfrt, Rieſer u. Steiner v. Siuttgt, Haafv. Aachen. Fiſcher, Oberpoftrath, Rieger, Inſpekt.u. Pelti, 
Baurath v. Muchn Badenitein,Berw.v.Rotbof. Wangerow n. Sem, Priv v. Poͤſen. Berger, Fabr.v. 
Regensbg. Heilmann, Dir. v. Trier Neubauer, Gutsbeſ.v. Oderberg. 





ge — — — 


— — — — —— — — mm — — 
Redigirt unter Deranhwortlichkeit des Berlegers J. M. Reindl. 








Bamberg 


der Stadt © a 





Montag, den 23. November. 
Hrn, Miniſterialrath Suttwer im £ Handelsminiſterium wurde von 


Sr. Waj. dem König von Würtemberg das: Komthurkreuz des Friedrichs 
ordens verliehen. 


Im k. Staatsminifterium des Handels finden nunmehr über die Re— 
otganijation der — Lehranſtalten ſo einläßliche Berathungen ſtatt, 
daß die endliche Bereifung dieſes Gegenſtandes in nächſter Zeit mit Gtund 
zu erwarten fteht. ! ne Br 


In Münden ift bekanntlich. der Bau einer zweiten proteſt. - Kirche 
dringend nothwendig geworden. Dieſelbe jol auf den: Platz des- gen 
Kälbermarktes zu ftehen fommen und wird derBau nach einem vorläufigen 


Koſtenanſchlag auf 250,000 fl. berechnet, 


| [nit 
Auch in Weißenburg wird des Padträgerinftitut wieder aufhöven, 
An Meinen Plägen. werden derarlige Anftalten nicht leicht Erfolg haben. 


Auf dem Schwabacher Bahnhof ft am 19, bei der ‚Abfahrt bes 
Zugs ein Oberkondükteur zwiſchen den Brunnen und den Zug gerathen u, 
wurde ihm ein Arm abgerifien. ER 


— — — — 

In Bayreuth wird heute Abend eine Bürgerverſammlung abgehalten, 
um die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit zu beſprechen und eine desfallſige 
Adreſſe an Se. Maj. den König Dar zu erlaſſen. — Die Ausſchußmitglie— 
der des großdentichen Reformvereins in München haben am Samſtag auf 
Anlaß der neuen Lage der fchleswig-holfteinischen Frage eine beſondere Sitz⸗ 
ung gehalten. ten teen 

Der großdeutſche Neformverein zu Landshut hat in einer am vorigen 

reitan abgehaltenen Sitzung einen Antrag bezüglich der fchlesivig-holfteini- 
hen Frage berafheh ımd einftimmig angenommen. Dieſer Antrag lautet; 
Mir vertrauen zu den deutſchen Fürſten und ihren. Regierungen, -daB fie 
das Recht deutjcher Volksſtämme, das Necht der Herzogthümer Schleswig- 
Holftein mit allen Mitteln nachdruckſamſt wahren werben. 





— — — — 


In der, vorgeſtrigen außerordentlichen Bundestagsſitzung ſind von ver: 
ſchiedenen Bundes Regierungen namentlich Baden, Königreith Sachſeln, ven 
thũringen'ſchen Staaten, Mecklenburg ꝛc verſchiedene Anträge bezüglich ber 
Nichtanerkennung des Königs von Dänemark als Herzogs von Holſtein und, 
Lauenburg nnd Anerkennung des Herzogs Friedrich von Auguftenburg al 
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Herzogs von Holftein geftellt worden. Defterreih und Preußen beantragten 
von Bundeswegen gegen bie Sanctionirung des neuen bänijchen Verfaſſungs— 
geſetzes durch König Ehriftian IX. Proteſt zu erheben. Säimmtliche Anträge 
wurden den vereinigten holſteiniſchen Ausſchüſſen zugewiejen 


Aus Veberlingen (In Baden) hat man an den Kaifer von Oeſter— 
reich zum: Danf für das Bunbesreform- Project eine Adreſſe gerichtet, in 
welcher nebenbei die jeßige (nationalvereinliche) badiſche Negierung einer Kri- 
tik unterworfen wurde. Man jchreibt nunmehr von dort: Bei uns hat der 
Terrorismus. der Kleindeutfchen den höchſten Grad erreicht. In einem öffent: 
lihen- Wirtshaus wurde einem Unterzeichner der fogenannten Kaiſeradreſſe 
gebroht, „ihm die Füße abzufchlagen, ihn zu Iynchen“, worauf Jener freilich 
vorzog, Haus und Gefellichaft zu verlaffen. Ebenfo wurde uns Mit der Guil—⸗ 
lotine für die jpätere Zeit gedroht. Alles dieſes wird überhört. Entſchlüpft 
aber in einem jolchen oft hitzigen Wirthshausdisput einem Unterzeichner ber 
Kaiferadrefje ein ungefchicktes, unüberlegtes Wort, jo ift e8 gewiß am an 
bern Tag angezeigt. 


Den holſteiniſchen Beamten tft von Kopenhagen der Huldigungseib 
befohlen. worden. Die Profefjoren der Hochichule, die Mitglieder des Ober: 
appellationsgericht8 und andere Beamte wollen den Eid verweigern. 


Der Konig von Preußen bat dem Befchluffe des Abgeorbnetenhaufes 
entipreihend, bie Preßordonuanz vom 1. Juni aufgehoben. 


Die öſterr. General » Eorrefpondenz berichtet: „Man beforgt ruffl- 
jcherfeits noch immer einen ernenerten Ausbruch des Aufftandes in Podo— 
en und Volhynien, wie zahlreiche Truppen-Aufftelungen an der Gränze 
beweifen. Auch polnifcherfeits fcheint darauf gerechnet zu werben, morauf 
unter Andern die von Komorowsfi bei feinem Einfalle ins ruffiiche Gebiet 
genommene Richtung (mach Volhynien) weit. Webrigens ift die geheime 
Drganifation dafelbft, befonders in Podolien, noch immer thätig, und cr 
fcheint das Geheimblatt „Praca”, als deſſen Ausgabsort Kamieniec Podolski 
bezeichnet, wird, ununterbrochen. 


Das italienische Blatt Popolo d'Italia Hört nicht auf, zu verfichern, 
daß fich die öffentlihe Meinung unwiderruflich dahin ausjpreche, das Geſetz 
Pica über das Brigantenthum werde von aller Welt als unfittlich, despotiſch 
und- verhängnißvoll betrachtet. Es fei der letzte Schlag, deſſen e8 noch be— 
burft habe, um das Volk gegen die Regierung aufs Außerjte aufzubringen. 
Die neue Zeitſchrift „UStalta”, Organ der gemäßtgten Partei, beklagt 
bie traurigen Folgen jener Maßregel in folgenden Worten: Eine Menge 
Klagen dringen zu uns über Einführung des Geſetzes Pica weil man jol- 
ches nicht nur in Gegenden zur Anwendung bringt, welche vnm Brigan— 
tenweſen heimgefucht find, jondern auch in ruhigen Provinzen. 

Das Journal la Borfa erzählt, daß am 13. November in verſchiedenen 
Bezirken der Terra d’Otranto 36 Perſonen ins Gefängniß geworfen jeien, 
als Schlachtopfer der niederträchtigften Angebereien, obgleich fie von adhtba- 
rem Charakter und guten Verhältniffen find. | 
Auch aus Sicilien entwirft der „Spartaner von Girgenti“ eine 
traurige Schilderung über die jegige Lage der. Injel, Die öffentliche Ver— 
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waltung ift in den Händen unfähiger Menfhen, die Abgaben find groß, 
ein unmifjendes Beamtenheer, keine öffentliche Sicherheit, man macht Schul— 
den über Schulden, Zunahme des Elends und ebenſo des allgemeinen Mißver— 
gnügens, elende Juftiz, die fchlechten Gefängniffe mit Verbrechern und Un: 
fchuldigen angefüllt, ungerechte Verhaftungen und Graufamleiten allenthal- 
ben. Das ift der Zuftand des Königreich Neapel in Folge des famojen 
Plebifcits von 1859, das angeblich den Volkswillen ausgedrückt habenfoll. 


HARMONINE,. 


Donne'stag ben 26. November zur Vorfeier des allerhöchſten Geburtsfeltes Sr. 
Majeſtät des Königs „Festball.‘“ Anfang 7 Uhr. 
Bamberg, am 22. November 1863. 
Der Borftand. 


Das Leihenbegängniß der dabingefchiebenen Advokaten-Wittwe, Frau | 


Barbara Fuchs, geb. Bifani, 


findet Miontag den 2. Nachmittags 3 Uhr vom Leihenbaufe aus und 
der Trauergottesdienft Dicnftag den 24. Morgens 9 Uhr in ber Dom: 
firche ftatt, wozu alle Berwandte und Freunde der Verblichenen geziemend eingeladen | 
werben, 


—————— 
Todes-Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfer innigſt geliebtes 
Töchterlein und Schweiterdhen 


Gertraud Anna, 


in einem Alter von 4 Jabren und 4 Monaten heute früh 26 — nach einem Htä— 


aha Bi 





gigen ſchmerzvollen Leiden in Folge des Scharlachs, zu fih zu rufen, Unerfeglich ift 

gar diefer Verluſt. Diefes bringen wir in unferem namenloſen Schmerze allen 

Verwandten und Bekannten zur ergebenfien Anzeige, mit ber Bitte um ftilles Beileid. 
Bamberg, den 23. November 1863. 


Die tiefbetrübten Aeltern 
Nicolaus Weyermann, 
Margaretha ht ne 
ss353S39S3 





A 


Fässer- Verstrich. 
£r. Nähten Mittwoch den 25. Novem- * 
ber Mittags 1 Uhr werden im vormals May’ \ 
chen Feljenteller, auf dem Stephansberg, circa 40 Fäfjer von 1 bis 
15 Eimer haltend, fodann 6 bis 8 Gährbottiche, cin Dorles, ein Kühl: & 


ſchiff und fonftige Brau-Utenſilien öffentlich verftrichen, wozu Kauf: & 
liebhaber einlade. 


J 3,2] 


‘ Geſuch. A 
Ein orbentliches Mädchen, welches mit Eine geſetzte Perſon, weiche alle häusli— 
den beſten Zeugniſſen ſich ausweiſen kann, ſchen Arbeiten verſteht, ſucht — einen 
ſucht eig einen Dienft. Dienft. Näheres in der Erpebition d. DI. 








M. —— J 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am MNaxplatze ift zu Haben - 
Portrait der Frau Niemann-Seebach. 18 kr. [2,2 
[3,1] eschäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


IH beehre mich, hiemit anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen mein 


2 2 * 
Specereiwaaren-Gefchäft 
eröffnet babe. 
In der Hoffnung, durch reele, folide Bedienung und billige Preife das Vertrauen 
meiner — Abnehmer zu gewinnen, bitte ich um recht zahlreichen Veſuch. 


amberg, den 22. November 1863. 

Jon. Jahn, 
Königsftrafe Nr. 1149. 
iM” 6 kr. A Person, 


Vorträge X fe d d die 8 Ainch 
im | Reife durch die Schwe 
1083VBBRBB- VARBING im Saale des Hrn. Landgraf am Marplage. 
— Unwiderruflich letzte Aufſtellung der 
Dieſelben beginnen heute den 23. d. M. zweiten Abiheilung bis morgen Abend. 
Abends ĩd Uhr im Vereinslofale (Schiekhaus) dr. Rind’ Wwe. & €, Näthte. 
And werden in ben darauffolgenden Monta= Rifhe und $ Hänglampen zu zu Solaröl find 
I Gegenſtand der — ee ee Fläſch⸗ 
wir taliſche G Inermeifter (Dominikanergaſſe) 
ie pbufifalifhe Geognofie €in schwarzer Schleier wurde ge- 


a) Allgemeine Verhältniffe der Erde; | 
b) Urfachen der Veränderung der Erd⸗ ſtern verloren. Dem Finder gegen Rüdgabe 


Ideffelben eine Belohnuog. Näheres in ber 



























oberflähe im Allgemeinen; | en 
C) Urſachen der Beränoerung ber Erb-| Erpedition. 
oberfläche durch Wirkungen des Waf-| Stadt- Theater in Bamberg. 
n fers und durch vulfanifche Thätigfeit.] Montag den 23. Novbr. 4. Vorftellung 
» Das Foucault’ihe Pendel. im 3. Abonnement. Zum zweitenmale: Ein 
Bor dem Vortrage findet ber Verſtrich geadelter Kaufmann. Luſiſpiel in 5 Aufs 
perſciedener Gegenftände, welche der Berein)zügen von C. A. Gömer. Perfonen: Emas 
bei Verloofungen gewonnen bat, ſtatt. jnuel Rohrbeck, Kaufmann (Hr. Pochmanu). 
Der Borftanı.  __ NHfugufte, feine Frau(FrlBanfe). Meta, Adele, 
Ange beider Töchter (Wu, Frl. Wolff). Hänfel 
— Die Ladezeit des Rangſchiffers meier, Klempnermeiſter, Robrbed’s Schwager 
3 a Gg. Peter Schneider IE. Sulzer) Katharina, feine Frau (Fr. Heigel). 
alpa 7 ‚embiget heute Abend Jettchen, beider Tochter (Fein. Alten). Louis 
— — Bamberg, den 23. Nov. 1868. Wille, erſter Comptoiriſt, Franz Rofe, Lehr: 
— F..J. Wucherer, ling bei Rohrbeck (HH. Kraus, Lang). Streich: 
Giiterbeitätter. berger, ——— Faktotum (Hr. Denzin). Ge 
 Ralthasara Rrasnaras beimraͤth v. Bilfenbalm (Hr. Scharff). Oskar, 
Balthasar's Brauerei. deſſen Sobn (Hr. Stentzſch). Frik, Lehrling 
bei Hänfelmeier (rl.Bauer), Johann, Haus: 
knecht, eine alte Magd bei Rohrbeck (Hr. Spib: 
z — Gi vs j a: a een en Re a 
ci meiner Abreife von bier, fage ich al=!: ‚ Stubenmadgen (srl. Feiſtel). 
Ien Verwandten, Freunden und Bekannten, Jean, Diener (Hr. Greup). Fine Diennmagd 
von denen ich nicht perſönlich Abſchied neh: | (Sel-Duppmann). Ein Arbeitsmann (Hr.Frig). 
men fonnte, ein herzliches Lebewohl, Arbeitsleute, Dienſtmädchen bei Rohrbeck. 
Bamberg, den 23. November 1863. Zwiſchen d.1.u.2.Aft liegt einZeitraum v. aWoch. 
Veit Hammelbacher, Zwiſchen d 2u.3.Aft ein Zeitraum v. AMonaten. 
Tapeziergebülfe, ' Ben en ein Zeitraum v.6Monaten. 
— — —— 27 ‚Hilden d.A 1.5. Alt ein Zeitraum von2Jahren. 
Schwarzwild-Verkauf. g ar, Ende *— 0 
Unterzeichneter macht die ergebenſſe Anz) Mittwoch den 25.: Momeo und Tulia, 
—* daß — zen © til ——— in 5 Aufzügen von Shakespeare 
choſſenes Ädtes Schwarzw zu Markth(erſtes Saflfpich der F hannover, Ho ujpie- 
gebracht wird. Es bittet um Abnahme lerin Frau — ——— 
rickely, Wildpretshändler. Carl Suliser. 


— oe 


mm — — — m nn 
Redigirt unter Berantwortlichfeit des DBerlegers 3. M, Reindt. 
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der Stadt 
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Dienstag, den ven 24. 4. November 


(Anfrage) Wäre es nicht Angefüchts der neueſten % Greigniffe in 
Dänemark dringend geboten auch den großdeutiben Reform-Berein 
für Bamberg und Umgegend zu verjammeln, allenfalls auch Nichtmitglieder 
zur Theilnahme einzuladen, — weil in der entſcheidenden Frage alle polit. 
Partheien einig — und nach nöthigſter Erörterung des Sachs und Rechto⸗ 





— — — 








»verhãltniſſes eine vorausſichtlich einſtimmige Kundgebung und Beſchlußfaſſung 


bezüglich des zweifelloſen Erbrechtes des Prinzen Fraedrtich von 
— ae Sonderburg⸗ Angufte nburg) zu veranlaſſen 47 
Ein Milglied des Reforun Vereins, 


—— — — 

Die am — in Augsburg abgehaltene Volksverſammlung bezüg- 
lic der brenuenden Frage. Schleswig: Holjtein war wohl von 3000 Män—⸗ 
nern, dem Kern ber Bürgerihaft, ohne Mnterjchied. Bes Standes und der 
Parteien, beſucht. Zwei von Hrn. Bürgermeifter v. Forndran und Hrn, 
Advokat Dr; Böll. gehaltene Reden, welche. mit begeifterten und. hinreißen— 
den Worten: bie gute Sadye ber Schleswig-Holfteiner der Berjammbung and 
Herz legten, wurden von auhaltenden Hocrufen oftmals unterbrochen. Es 
wurde eine Adrefje au Se. Maj. ven König von Bayern bejchlojjen die 
Bitte enthaltend: Allerhöchit derjelbe möge geruben, beim deutſchen Bunde 
ſchleunigſt dahin zu wirken, daß das alte Recht der Herzogthümer Schles— 
wigeHoljtein auf Selbftftändigkeit und Vereinigung unter ihrem angeſtamm— 
ten Herzog mit allen zu Gebote jtehenden Mitteln und wenn noöthig felbit 
mit Gewalt der Waffen zur thatjächlichiten Anerkennung gebracht werde, 

Auh in Erlangen wurde am Sonntag eine von weit über 1500 
Männern befuchte Volksverfammlung abgehalten, in welcher ebenfall® eine 
Adreſſe an Se: Maj den König Dar zu Gunften Schleswig-Holſteins be: 
ſchloſſen wurde. In Nürnberg findet zu gleichem Zwecke heute eine ſolche 
Verfämmlung ftatt. 

Ein Wiener Blatt, der Botſchafter, will erfahren haben, daß ber preuß. 
Gefandte dem Grafen NRechberg über die Haltung Preußens in der 
dentfchedänifcheu Frage die Eröffnung gemacht habe, daß Preußen ſich auf 
die Entfagungs-Urkunde berufend, nicht geneigt ſei, ſich in eine Action zu 
Gunften des Herzogs Friedrich einzulaffen. Darüber, was in dieſer Sadıe 
Defterreih thun Will, iſt man noch nicht recht klar. Der Münchener Bolfsbote 
bedauert bemerken zu müffen, daß die halbamtlihen öſterr. Blätter ſich ges. 
rade fo gebärden, als ob die Thronfolge des Königs von Dänemart — 
in den deutſchen Herzogthümern ſich von ſelbſt verjtünde, © 
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Eine feit längerer Zeit vorbereitete vertraulihe Zufammentun ft 
von Randtagsabgeordneten. aus Defterreih, Preußen unb den au— 
deren bdeutfchen Staaten wird demnächſt in Nürnberg ftattfinden., Die 
Berfammlung wird nur eine Meinere Anzahl von: Männern umfafien und 

ſoll Hauptfächlih dazu dienen, eine Verftäudigung zwiſchen ben beiden 
Hauptparteien Deutſchlands herbeizuführen. ee far 


Der. Stadtgemeinde Kulmbach wurde die Bitte, eines von den zu er- 
richtenden Infanterie-Bataillonen in Garniſon zu nehmen, abgejchlagen. Bei 
einem etwaigen Ausbruche der Zuchthäusler hätten die dortigen Laudwehr⸗ 
männer die Pflicht, die Stadt und Umgebung zu ſchützen. 


Bon Peiting ſchreibt man, daß bdiefer Tage dort ein reales Weber: _ 
»recht um 3 Pr. (fage: Drei Kreuzerl — ob zum Wiederverkaufe : oder ‚zum 
Selbftbetriebe ift nicht beigefügt) verkauft worden ift. Damit ift: bas jüngft- . 
hin in Münden um 3 fl. veräußerte Realrecht ncch übertroffen. 


Aus Warſchau, 17. Nov. ſchreibt man der Berliner Kreuzzeitung : 
Seit 15 Tagen bereits haben wir nichts mehr von neuen Morden gehört, 
da das legte Attentat auf Geueral Trepow ſo prompt beftraft wurde. 
Das ſchnelle Verfahren gegen die jogenannten. polnischen Nati endbarmen 
mag hie u da als grauſam verjchrien ‚werden, aber ſicher ift es, daß gegen 
eine jolche Mörderrotte, jelbit wenn fie aus vielen nur verführten Leuten 
befteht, gar nicht anbers verfahren werben kann, wenn man nicht das Le» 
ben Zaufender aufs Spiel fegen will; denn, durch freiwillig geleiſtete Eide 
gebunden, ift keiner diefer. Rotte ſchuldig und ihre Glieder bleiben jeder Bes 
lehrung und Milde unzugänglich. Nur diefe Mordgejellen. und ſolche, welche 
die Ausführung der Morde befehlen, oder die. Hand: dazu) bietem,. werben 
mit dem Tode beftraft; alle andern, ſelbſt die: gefährlichiten Empörer. uud 
andere minder Schuldige werden deportirt. Es find. ſelbſt nah Ausſagen 
Betheiligter böswillige Erfindungen, wenn durch die Preſſe verbreitet wird, 
die fürzlih nah Rußland verjchieften Berjonen wären ohne Verhör und ganz. 
unfchuldig transportirt worden. - Nachdem zweijährige Nachficht das Uebel 
nur verfchlimmert hat, blieb ja der Regierung, wollte. fie an ſich Leinen 
Selbjtmord begehen, woran fie jo nahe war, nichts übrig, als Strenge walten 
zu laſſen. Ä ualn #19 X 


Im Laufe des Monats Oktober, haben in Krakau, laut ruſſiſchen Ans 
gaben, 39 Hausfuhungen ftattgefunden und 935 Perſounen find verhaftet, 
„Mehr Hausfuhungen: und Verhafltungen find, in. deyfelben wohl, jhwerlid 
in Warjchau vorgenommen worden!“ fett die Oftfee-Ztg. Hinzu, In voris 
ger Woche bereijie der Statthalter von Galizien, Graf Mensdorfj-Beuilly, 
die nördlichen Gränzkreiſe und das frafauer Gebiet, um ſich von. der bortis 
gen Lage der Dinge durch eigenen Augenfchein zu überzeugen... Wie es 
heißt, hat der felbe ſich entjchieden für die Nothwendigfeit des Belagerungs: 
zuftandes ausgeſprochen, der durch fofortige Verſtärkung der, mililäriſchen 
Bejagung vorbereitet und demnächſt nah Schließung des Reichsraths fürme 
lich verhängt. werden. fol. Ein: Infanteries und zwei, Gavallerie-Regimenter 
in Ungarn: haben bereits Marſchordre nad) Galizien erhalten; erſteres ift zur 
Verjtärfung der militärischen Bejagung in Krakau beſtimmt worden, 


u - m — ——— ——— —— — ————— ——— — 
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Während die halbamtlichen italleniſchen Wlätter von dem wahrhaft en- 
thuſiaſtiſchen Empfang, welder dem König Victor Emanuel auf feiner Reife 
nach Foggia und Neapel überall von der Bevölkerung zu Theil wurde, nicht 
genug zu erzählen willen, bejchreibt ein piemontejiicher Offizier, welcher in 
Avellino in Garnifon fteßt, den Empfang des Königs in jener Stadt jol- 
gendermaßen: Schon mehrere Tage vor ber Ankunft des Königs ging bier 
das Gerücht, daß unter den Einwohnern fi eine. förmliche Verſchwörung 
‚gebildet, welche die Nichtbeleuchtung bes .Häujer, das Weglaffen von Blumen 
und Zeppichen van ben» Fenſtern und Balconen zum Zweck hatte. Die 
= KEN ‚den FGe dieſer Demonſtration vergeblich nach, und 
mußte ſich begnugen den Hauseigenthümern durch die Municipalgardiften ſa⸗ 
gen zu laffen daß „jeder Hausbefigre, welcher die Beleuchtung und Aus— 
jhmüdung feines Hauſes unterlafjen. würde eine Geldftrafe von 150 Fre. 
zahlen müßte. Ttoh diefer Drohung Haben ſich zwei Tage vor der Anzunft 
— des Königs viele -Hauseigenthümer nad ihren benachbarten Landhäufern 
‚ „entfernt, woduxch in vielen Straßen ganze Häuferreihen unbeleuchtet blieben. 
> Bei; dem Empfang des Königs waren faft nur das Militär, die Bamten, eis 
—nige Geiſtliche und die Municipalität vertreten; die Landbevölkerung, 
welche die Neugierde herbeizog verhielt ſich paffiv, und rief Fein einziges 
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AN DE Beltanntmadbung. ' 
Aus dem Holzbofe für minderbemittelte hieſige Einwohner werden vom 20. No: 
| l. am ganze und halbe Aaftern Ziſchuhigen qut ausgetrockneten Föhren⸗ 
und Fichtenſcheitholzes nm 13 fl. per Klafter gegen Haarbezalung in der Weiſe abgege— 
hern.'baß eine minderbemittelte Familie allmomatlich eime Klafter erbalten kann 
‚»* Die Billeten werben täglih mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage von 1—2 
»s.Mbr bei dem bürgerlichen Magiitratsrathe Herrn Rudbart am der oberen Brüde abge: 
‚geben, während bie Holzabgabe der bürgerlihe Magiſtratsrath Herr Reihart beforgt. 
Wer fih aus diefem Holzhofe Holy zu erichleihen fucht, oder wer von feinem Bil 
lete Mißbrauch macht, hat geeignete Einfhreitung. zu gemwärtigen.. 
nr Bamberg, ben 17. Movember 1863, 





* 








Der Stadtmagiſtrat. 
E.⸗Nr. 590. Glaſer. Raab. 
[2,1] Befanntmadung 
* Bei der unterfertigten Behörde iſt der Dienſt eines Polizeiſoldaten in Erledigung 
ekommen 
Bewerber hierum haben ſich binnen 14 Tagen unter Vorlage ber erforderlichen 
Beugwifip ſchriſtlich oder mündlich zu melden 
amberg, ben 20. November 1863. 
: Der Stadtmagifrat. 
E.Nr. 2735, Glafer. Burkart. 
e- Befanntmadbung. 
Es wird hiemit zur Öffentlihen Kenntmiß Hebradt, daft alle Hauſir-Muſik- und 
Markthandbels-Patente, welche fir das Aıbr 1864 erneuert werden follen, längſtens 
bi8 Donnerftag deu 3. Dezember d. I. E. 3. Neo. 7 des Hathhaufes 
übergebey; und die neuen Geſuche angebracht fein müſſen, da diefelben nah Ausichreiben 
der igl. Megierung von Oberfranfın vom 6. d. Mis. iängſtens bls 15. Dezember c, zur 
Beſcheidung in Vorlage zu bringen find. 
“ Bamberg am 5. November 1863. 





“ — Der Stadbtmagifirat | 
EN ME u Glaſer. Burkart. 
[3,1] Ledrlinguoßeiäch. Zugelaufener Hund, 
Ein biefiger Schneidermeifter fucht ea Bergarigenen Mittwoch ift ein weiß: und 





ı . ordentlichen Jungen unentgeldlich in die Lehrefbraungefledtes Hündchen (meibl. Geſchlechts) 


zu nehmen. Näheres in der Exp. d. Bi.“ hzugelaufen. Näp. ac. 
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nf Befanntmadumg: 
Berlafienfhaft des; Aubreas Singer 
in Kappel betr, 
Forderungen und Anſprüche an obige Nachlaßmaſſe find bei BVermeibung "ber 
Nichtberuckſichtigung bei Ausfhüttung dev Maſſe 
| veitag den Ar Dezember 
hierorts anzumelden und, nachzuweiſen. 
Burgebrad, den 12. November 1863. 
Königlfigee Landbgerigt 
E.:N. 678; Loewel. Schülein, Af- 
WwWildpret- Versteigerung. . 
Das bei dem bichjährigen Treibjagden in hieſiger Revier, dann ‚zu ‚Mntereuerbeim 
erlegt werdende Wildpret wird. am Freitag den 2 ten d. Mis. Bormit as 10 
Uhr bei unterfertigter. Verwaltung meiftbietend verſtrichen, wozu ®iebhaber ei geladen 
werden. 
Ghbach den 19. November 1863. 


Grüflich v. Schönbarn’ihe Dompginen-Berwaltung. 
- Site * Lienbardt. 


[3,3] Berammım tom hung. 
Nach anliegender Anzeige ging ‚der Aufnahmeſchein Nr, 490 d. d. 26: April 1851 
verloren, Derfelbe ift von dem allenfallfigen derzeitigen ‘Befiger von heute ab binnen 
A Wochen bei der Deputation zu probugiren, außerdem bie Amortifation verfügt. wird. 
Bamberg, den 10. November 1863. 


Die Deputation des großen Stadtiterbpafts. 
TODES- ANZEIGE. 
Theilnehmenden Freunden und Berwandten theilen wir die Zrauernach: 


"richt mit, daß unfere Mitjehweiter 7 “rum 
» \ ’ U q 20 
Jungfrau Barbara Weinkamm, 
geftern Nachts 9 Uhr, geſtärkt dutch die ‚Heilsmittel unferer heiligen Meligiorr, 
in ihrem 77ten Lebensjahre felig im Herrn entſchlafen if. Wir bitten der Da: 
bingefchledenen im Gebete zu gedenken, bem Leihenbegängniffe am 24. d. Machs 
mittags 33 Uhr und dem Traucrgotterdienfte am 25. um 9 Uhr in ber Oberpfarr- 
Kirdye beizuwohnen. 


Bamberg, den 23. November 1863. 
Die Mitglieder des Stahl’fchen Schweiterhaufes. 
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entliche Danffagung. 

Der Unterzeichnete erftattet hiemit feinen verbindlichiten Dank für bie zabl: 
reiche Begleitung bei der Beerdigung und Beſuche des Seelenamtes meiner theueren 
; Satin. Anton Klemm, 
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in allen Gattungen 
aus der Handlung Chinesischer und Ostindischer Waaren 
von 
J. T. Ronnefeldt in Frankfurt am Main. [4,4] 


Zu den Preifen des Hauſes in Franffurt bei 


FF. 3. Weber, 


Markt Nr. 220, 
tens ausgefübrt. 







_ Auswärtige Aufträ 
DIDI DIDIODE 
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an An bergen Bamberg a fiiaigl 


 gefeglichen Beſtimmungen 


über Arrondirumg (Zufammenlegung) und Zertrümmerung der Grundſtũucke 
von Ludwig * ff. Preis 12 fr. 

» Münden 4863. M. Niener’ihe Buchhandlug. 
"; Soeben it erihienen und bei Unterzeichnetem zu beziehen: 


Bamberger Haus-Kale. 
für 1864. Sechfter Jahrgang. 


Die befte Empfehlung dieſes Haus: Kal on Jahr zu 
Jahr vermehrte Auflage fein, und Sen fei bier bios der Inhalt furz an 34 n 
Außer dem eigentlihen Kalender, Jahrmärkten, Zinfenberehnung, St iſtik von 
Oberfranken und dem zwedmäßig eingerichteten Haushaltungsbuce zum Einſchreiben ent: 
Hält derſelbe noch folgende Erzählungen 2, 
Das Bild der Madonna. Der Ardibiafon. Schweſter Golumka-im Klofier „Heilig 
Grab" in rag Der Gegenfönig Graf Herrmanı don —— por Bamberg. 
Der Würzburger Biſchof Konrad von Ravensburg. Die geltohlene, oPie, Der 
Pauder zu Riflaushaufen an der Tauber Geſchoſſen und geſchofſen. Anekdoten ıc. 
Magnus Mdlee. 
F Diefe aus den’ vorzüuglichſt geeignelen Pflanzen: 
2 Säften mit Zuder bereitet, ‚bewähren ſich ſchon feit meh⸗ 
reren Jagrem als lindernd und reizſfillend, kei Huſten, 
Zeiferleil Rauheit im Holſe und Verſchleimung der Bruſt; 
3 und find ſtets friſch u. in beſter Qualität vorrätbig im der 

















L >napolhcke. 
ER REIN — —— — * fe 













Die Eröffnung meiner 


Neuen Conditorei 


(‚zeige ich den hohen Herrschaften und dem geehrten Publikum 
ergebenst an, und werde Alles das bieten was die Condito- 
rei Neues und Schönes in sich fasst. | 

Mit der Bitte mich mit recht vielen schätzbaren Aufträ- 
gen zu ‚beehren, und mi das früher bewiesene Vertrauen auch 
‚jetzt wieder zu gönnen mit Hochachtung 


Wilhelm Schipp, Conditor, 


Neubau grüner Markt. 





Geschä Inung & Empfehl 
Da ich. mein feit langen Jahren geführte 


‚Englisch&dentsches Nanufakturwaarengesehäft 


erlangenstadt hieber verlegt Gabe, zeige ich ſolches biemit ergebenft an. 
‘Bamberg den 15 November 1863. 


Lager und Gomptoir: j 
[6,4] Sanp-Bafle * 130. J saac Bärlein. 


— — — — ——— 
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Kithern 


* * en f,12 fl, ao vreiah, — Mia ar * 


— Thumhart in Nunenon RER TEE 
& Der Frau. Mut bar! 1, Somit 


* 1 
— nt * an au Bunte Namens ein ee \R. 8. ; 


22 Berfauf 

Eimer baltend it zu verfaufen und ori 5 E 

auf portgfreie Aufragem nähere Ausfunft — Der yränlein ... Kefler zu we 
s it werth au don 


Be daß die ar 
Mittert * 
Rräi i — 5 a 
de Beat N in —3 = “ Ein’ nr vr BE zum J 


Fu tif vom 0 0.) merefefte, bie beiden Anersfutti  follen leben, 


Ein Mädden, weles nähen kann wird N TB ww — barneben, 608 


jogleich ols Kindsmadchen geſucht. Nãheres 
in der Erpedition. (2,1) #° 
Ein foliber Zunge kann In Biefiger Stadt 
bie Buchbinderei erlernen. Näheres in 
ber Eredition. „ar 


Ein Ein Mi chen ER Lied ienſt zu 
men ef ‚db TER N Haufe 
(6 afen nn. "NEE, in ber Ep 
EB Stelle-Gefud. 
Ein vo Shah Jeun irter Stribent ſucht 
ſo gleich Beſchaͤftlgung. in der Erped. Avermictven. Das Nähere in ber 5.81. 
3, Offener Dienft. [2,2] ro. 527 im Hinterhaufe find 2 Zim: 
ah on orbentfiches Mädchen, welches kochen ner, fe mit 1 Alfoven, mit oder ohne 
fann und fih fonfigen gen Arbeiten Nmobels nebjl Staltungen Ründtie zu ver⸗ 
willig unterzieht, wird ſogleich in Dienſt Zul miethen. 
nehmen arfucht. Bei went? fant bie Frped.) 5; — — if en, 
Verlorenes Gebetbuch. ſauch find ganz gute Speifelartoffel in groſ⸗ 
Ein feines re ch in braunen, geljen und, kleinen, Parthien zu ie | im 
A Leder en, Mit einem Bronze Sanbiab Nr. 1687. 
Gloſſe wurde] ver, einigen Wochen verloren. 13,3] In der An Haus: ro, 523. AD die 
Der redliche Aufbewabrer wird —— eiete (tage mit brei Zimmern ij. der 
ix ete, dasfelbe gegen eim Nettes oder den Here Stod mit 7 Zimmern ‚netft allen 
aarbetrag bei Hrn. Buchbinder Gro® auf Aequemlichkeiten zit vermiethen. 
bem Schrannenplotz abzugeben. — 
Titel: „Gebete. der Heiligen. 





















Dür, I Nr. 550 aupho ift 
fogleid oder auch — ein aa 
miethen. (2,1) 
In der obern Rönigshrae‘ find 2 ſchön 
möblirte Zimmer an folide Herrn ſtündlich 
oder bis 1. Dez. zu_de ermicihen, äh. 3 2c. 





ſten Lage der St 


ı [3,3] Zu vermiethen. 
PR in ini: Klebersgafie D- 1 Nro. 296 iſt EN chö⸗ 
SGeſtern wurde seine neuſilberne Back- nes Lo gie ſogleich, oder -auj’s Bid icht⸗ 
Uhr verloren. ‚Der Finder, erbält eine ae Imeßen zu »permiethen. 
Belohnung bei beren gabe im Haufe Zu vermiethen | 
Nro. 1294. J Ein Gewölbe il au vermiethen.. Bei 
5539535935959 SSJ$ | m? ſagt die Erp. b. Bl. 
“ Dem edlen Fräufen Kathon W. $ 3,1] Za vermiethen 
auf dem Gräben Nto. 305 meine berz: In Mitte der Stahl an einer führen 
liche Gurken au er rm Cage ift ein qut moblirteso immer an einen 
$ tefte in det Königsfirafie — Heren ſtündlich zu vermiethen. Näh.i d. Exp. 
—— IT mean > Eine Heine freuhdlihe® Kuba I 


— Perfonen iſt ſogleich zu van — fLicht⸗ 
ber Du, ——— F meß iſt auch cim einzelnes Zimmer zu ver— 
fte.ein Haces donnerndes Lebe: x miethen MNäberes in det Erpebition d. Bl. 

4 

*F 

* 













sk 
ã Hl abend noch ein Es ift ein fleines ; Bogie auf dem Mars 
— Vivat'le! platz ſogleich oder aufte Ziel Lichtieß zu 


verinieihen. WoR fagt bie Exp. d. DI. 





% 


‘ 


— ———— — 
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. ä d $ — J 
Wahe. A ehzeedee daue en 


Augaſſe Nr. 506 nächſt der kal. Handels- und Gewerbſchule wohne, und bitte mich 


mie au. 
in mei en W ir ‚bisher. erwiefenen Zutrauen ‚beehren zu‘ Au 
en SED HELMERGE PP FInkemep Aygayg pehrn 
. Pfeifer jr; Shmeidermeifter. 
2) " Geschäfts-Eröffnung & Empfehlung. : > 
Ich beehre mich, hiemit anzuzeigen, daß ih unterm Heutigen mein zur 
un perereiwaaren-Gefchäft: 
eröffnet Hate. ‚nos. .. : 4 | 
d nung, durch reele, folide Bedienung und, billi reife, dad Vertrauen, 
et ee zu gewinnen, bitte ih um ect Jahfteldhen —*8 u 
» Bamberg, ben 22. November. 1863, — Bu 
ng! - Euigos ſtraße NE 19 95 
- 


ee —ãS 

3. Fausser-·Verstrich.— 
AL" Nädfien Mittwoch den 25. Novem- iD 
* ber Mittags 1 Uhr werden im vormals May’: | 
ſchen Felſenkeller, auf: vem Stephansberg, circa 40 ler von 1 bie 
15 Eimer haltend, ſodann 6 bis 8 Säykbottice, ein Dotles, ein Kühle 
IHiff und“ ſonſtige Brau Utenſilien öffentlich werftrichen, wozu Kaufe: 


B liebhaber einlade. m&üa 739 010 50 
. Gäültermann. 8 


Ditsgs: RTcahrnıns 

. Anzeige und Empfehlting. Da: lmwierumizzüche: \. [ 
Zudem ih für das meinem fel. Manne ge: 7 ons —— —— Nähe 
ſchenkte Vertrauen, herzlich vanfe, verbindefr in der Expedition dieſes Blattes. 
ich hiemit die Bitte, dasjelbe auch mir und Beriteigerungs 
meine ı Sohne, ;itänten deſſen Leitung Yich 
bas Geſchäft ſortführe, gütigſt zu Theil wer: 
ben zu laſſen, dba es unſer ſtetes Beftreben 

























—— NEE FERN —— 











4 


Gi 


Aus dem Naclaffe des verleb⸗ 
ten Handelamannes Mofes Gold: 
vogelsin B ſchber wird das 
fein: wird, das zu ſchenlende Wohlwollen in vorhandene Mobiliar ittwoch 
jeder Beziehung zu rechtfertigen. deu 25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr, 
Hochachtungevoll auf dem Wege öffentlicher Verſtelgerung ges; 
! " Barbara Krug, — gsen joiortige Baarzaplung. verfauft, | 
[3,2] Wagnermeifters:WWBittwe. Biſchber 9, den 22. November, 1863. yıl 
— — — Der Teitamentserccutor. J 

IB 6 kr. A Person. ug 


; i &.. Fränfel, Lehrer. 
Tr 
Keiſe durd die Schwer 7577 Zu verkaufen. 
im Saale des Hrn. Landgraf am Marplabe. 


L N Au Schnaid, k. Bezirksamt. 
Unwiderruflich letzte Aufſtellung der Haus Nro. 48. find 16 f Stüd ale 1 


zweiten Abtheilung bis heute Abend. Huchen und mehreres Kichten- 
Von morgen ab Wiederaufſtellung der ei zu verfaufen. an nn er 
ar Abtheilung, mit welcher Sonn⸗ Te ei 
tap für (hımer oetehloffen- ird. Ein ganz — —2 Unter u 
Ad, ſtiud's Wwe. & 6. Näthte. Pelz: Mantel, direct aus Barlaau if am 
2A]. 00001. Berfauf ’ verfaufen in der Habergaſſe Nro, 121, wie 
'Gute Kartoffel find billig zu verfau:fand ein Clavier dortfelbft zu verkaufen ober 
fen. Bei wen? fagt die Ep. d. Bl; zu bermiethen. TR! | 4 
[3,3] u... Ge Kr TR) 
wird ſtets angefauft in ber Ein Mädchen ſucht fögleich einen‘ L 
Stroh Stärkfabrik. Näheres in ber Grpebition. $ Pla 





— — — — — —— ———,— — — — * 


Be 
In der Buchner’ihen Buchha ndTung in Bamberg 
" Neuests photögr. Aufnahimei yon 
oo Marie WienmukSecbad). 


4 i Anfı 8 Gretchen, im S. m.) Vifitenfact 
* 8* Teche Keen hard? REN TER de ie —X 
lungensten u., ähnlichsfen"* begeichne) 
LAKEDE ANZ. |.; 
Heute Abend 8 Uhr | 
Probe für den Männer-Chor. 
a. Der BRIRRRS.- 
Frische Scheltfische, 


Rettig- und | Husten und 
Kieler Sprotten, Brat-|Lack * 
& Bohbückinge ki ackritzen- ) Brustieiden 


' | 839,3. 8. Gutmann. 

24 _J._ 8. Yausmanm- j rise Eh L Speckbüctinge wie 
Coifareit & Krufe Joſ. Leger. 

in Frida Schiffinann, 


Neue marinirte Häring nebſt mei⸗ 
1 anein Sans Jon verihieenen abgel 


EI Corallen- 
— —— chenle m 
geeignet, zur gefälligen Anſicht und Abnahme, 

1] ’ Babeite *2 


















—— abette Grasser. 


Malzextract- 2 nbonsgegen 


Emmenthaler Käs em⸗ 


—* * 
e ich zur geneigten. 
a Primer, Shllerftafe 





örten — nebſt in ſo ira 
longaro venna bringe “m nen] — — 
werthen. Manben ste gefällige- @rinflktung. Freundschafts und. 
[2,2] K. Eliner, Säyillerfivaße. — den * 5. Mies. ** 8 Uhr 
Uelznör »Flabhw - 1) Duafität billigfl eneralv ss 
bei —* Joseph ch Dae ——— int 
untere Konigoſtraße. az 





dringend nothwenbig. 
— —21 


"Für Bierbrauer und ‚Bültuer 


en Me iu — * 1. —— Bormittags 9 
—TT 0 r werben theils im Gaſthauſe zum gol⸗ 
9 ROHDUINN ® deuten ‚Engel und theils bei — 
Diejtnigen verehtlichen Mitglieder, welcht offentlich gegen Baarzalung verſteigert. 
ihte Betheiligung am der projectitten Ver⸗ 400 Er. Faäßer in verſchiedenen Größen 
loofung dutch Beiträge von ‚Gewinnt: von 1-10 Er. im Eiſen gebunden u. 
ten berficherten, werben erfiiht, ſolche bie 
längfiens Freitäg den 27. I. M. bei dem Un: 
—— wi eben; auch ſind bei dem⸗ 


u 
ſelben nochaey e var 1 
F AUT? g ] 
m ſteinerne Eiuweich mit meh. Hohn, 


Un; S Empfebluug- * art Bee RE 
Ich Fre de von beute am alle Ir ah Pferd Sie PR tr 
Bogenmärtte Ken gebe Yan u —9 — olz un 9— 
ſowie in H.N. 907 (Königsftr.), eingemachtes — ‚che 
Nübenkrant wid mein fon längft bekanntes B. ‚K.. Mebberschwlt 
ten... 9,..'Bu verfaien; Ein guterhalteter, avelok. 


Weintraut zu verfaufen 


(Bamberger Hot.) HH. Kilte.: Eli.$ v.Cöln,Zaifer v Zwickau, Hentſchel v.Dresd, 
Rösner b.Nrnbrg,Herbfi'v;CHenimig; Hamm v.Wipperfurth, Sirkens v Erirr, Laſenhaus v Wülf⸗ 
raib, Thalmann v.Rleinlaufenburg, Maß v Berlin, Wimmer v. Münden, Bruchhaus v. Iſetlohn, 

Gborlitz Hagemann v. Imenſtadt, Berger v. Aachen Krauß vPfullingen, Jung, Binswan⸗ 
ger, Pappelbaunm d.Filfri ‚Baron v.Rothenhahn v.Rentweinsdort, Er 
Nebit einer Itterarifcpen Beilage ven #7, Aüberlein am Warplage 


Medigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers I. M. Reindl. 


Frisch gewässerte „Btockfische“ 
find zu haben bei . :: ’ 


0 ER noch 

roße Bi F 

1 iſchi — 

1 ;Durchlaß mit eiſernem Senkboden 
1 fupferner Braufefjel mit Habn 

1 

2 






Horuuu 

















Bauberg 


der Stadt ® 


2  Mittwod, den 25. Nowenber 


Einladung. 


Mitbürger! In ganz Deutihland erhebg, ſich mächtig bie öffentliche 
Stimme für bie Erhaltung der. deutſchen Herzogthuümer Schleswig und Holſtein 
bei Deutfchland, für die Rechte des Herzogs Friedrich von Anguftenburg auf 
ben Thron diefer Herzogthümer, überhaupt für, Deutfhlands Ehre, Macht und 
Anfehen. 

Um auch ‚der, Gefinnung. Bambergs a zu geben, Tas 
den wir nicht nur fämmtliche Mitglieder des großdeutidien Vereins für Bam: 


berg und Umgegend, — alle das Wohl Deutihlands im Bergen tra 


gende Männer ein, ſichh 
am Donnerstag den 26. November Wachnmtittags 
A Uhr im Saale des Gasthofes zum schwarzen 
ER -.. . Adler dabier Ar 
einzufinden und eine die‘ Schleswigholfteinifche Sache betreffende Adreſſe an 
Se. Mojeftät den König Max von Bayern zu .berathen und zu beſchließen. 
Bamberg, bem 24. Noveniber 1869. ı — | ur 
Im Aufträge des. Ausſchuſſes des großdeutſchen Reformvpereins: PA 
119. v. Enhuber, 1, Vorstand. t 
6 Ich Ä dv. Killinger, Schriftführer. 
— Bei der am kommenden Montag beginnenden Schwurgerichtsfigung zu 
Bayreuth kommen folgende Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung: Job. 
Hanemann, led. Taglühner von Tauperlitz wegen Diebſtahls; Moriz Her: 
pig, MWeberlehrling von Steinbach wegen Diebſtäahls; Chriſt. Lang, Ted. 
Dienftlneht von Kirchenlamitz wegen Diebftahls; Karl Kloftermaier, led. 
Steinbreger von Markloffftein. wegen Verbrechens der Körperverlegung ; 
Konrad Willmer, led. Scheerenfhleifer von Köttmannsdorf wegen Dieb: 
ſtahls; die Zuchthausfträflinge Gg. Daffner, Anton Meier und Karl Sait: 
ter zu Plaffenburg wegen Verbrechens des Aufitandes; Gg Pieſenecker, Te- 
diger Vienſtknecht von Friedrichsberg, wegen Diebftahle; Ga. Gebhardt, 
MWebergejelle von Höchſtadt wegen Diebſtahls; Gg. Fromader, Banernfohn 
von Gäntersreuth wegen Mordes (ift angeklagt, eine von ihm ſchwangere 
Weibsperſon durch einen Stih in den Hals und ſodann durch Ertränten 
ermordet zu haben); Kanfmann Joſ. Ehreubacher von Kumreuth wegen 
Meineids (Beichuldigter ift abwefend.) | | 


— mn — — 


In Münden findet heute Abends im großen Saate des Odeons eine 
Berfammlung zur Berathung der ſchleswig-holſteiniſchen Frage en 


+ 
€ —. 
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Eine in Betreff derſelben Angelegenheitovorgeftern Abend zu Bayreuth 
abgebaltene Verſammlung hat ‚eine Adreſſe au Se. Maj. den König be- 
ichloffen mit dem dreifachen Ausdrude: des Danfes, daß Bayern das Son- 
doner Protokoll nicht anerfaunt hat; der Ditte, um Anerkennung des Prin- 

riedrich von Shlesieig Bölfiein und der VBerfiherung, daß Bayerne treu 
a inet Fürften ftehen, und fein Opfer ſcheuen werde, um die höchften 

en Güter ſchützen und mahren zu helfen. Kl BR 

In der fächfljchen erften Kammer wurde ein Antrag eingebracht, bie 
fächfiiche Negierung wolle beim Bundestag die Rechte Deutichlands und bes, 
Erbprinzen Friedrich von Auguftenburg hinſichtlich Schleswig Holſteins 
kraͤftigſt unterftügen und Deutſchlands gutes Recht gegenüber fremden ‚Ein 
griffen und Anmaßungen, wahren und vertheibigen. 

Eine Bolksverfammlung in Hannover hat eine Petition an das Mi- 
nifterium um jofortiges Einninden ber Bruppen in Holjtein be- 
aloe — 

m preußziſchen Abgeordnetenhaufe wurde von den liberalen Fractionen 
folgende Reſolutlon beantragt: Deutichlands Ehre und Deutich One, edle 
verlangen, dag ſammtliche deutſche Staaten die Rechte des Erbprinzen Frieb- 
vi von Auguftenburg unterftügen. Diefer Antrag wurde einer Kemmilften 
zur Berichteritattung überwicien, zZ —4 
Die „Wiener Abendpoſt“ bringt ie, MR über die ſchleswig⸗hol⸗ 
niſche Frahe, in welchem bemerft wird. Deiterreidh ü b 0 tn en 
ich, ohne vertragsbrüdjtg zu werden, über die Londone Binnen - 











eu; Die Rechte, der Hexzogthümer find in „ber Londoner 
* rage ‚gefielt. Cs — Verfa 
iongfrage getrennt zu halten. Das unzwelfe © 


bieterijch. jeine Erfüllung, das zweifelhafte mag gründliche Unterfugung 


— 


erheiſchen. 

Privatbriefe aus Kopenhagen melden, daß bevor König Sriſtian 
IX. das daniſch⸗ſchleswig'ſche Grundgeſetz unterſchrieben hat, arge Tumulte 
ſtattgefunden haben. Es heißt, daß im-Ti Schloſſe „vie Fenſter eingeworfen 
feiert, und die Holfteinifchen Bataillone erſt den Schloßplatz gereinigt haben. 
Der englifhe und auch der franzöfiihe Gefandte ſollen dem Könige abge- 
rathen haben, zu unterzeichnen. Aber die Lage war fo, daß. jelbit der. Ge- 
heimrath Bluhme dem König gejagt haben fell; „Entweder unterzeichnen 
oder den kaum beftiegenen Thron verlieren.“ ? — 


Der Finanzausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes hat am 
Militarbudget verſchiedene Abftrihe vorgengmmen und dieſelbe duxch folgende 
Erwägung geredhtfertigt: „Sollte im Verlauf der Zeit eine wirkliche Kriegs: 
efahr eintreten, wozu jedoch gegenwärtig nad ber Lage der Dinge und der 
Auffafung der Verhältniffe von offizieller Seite die Verhältniſſe nicht 
angethan find, dann wirb fein Opfer ber Reichsvertretung zu groß 
fein, das an Geld und Mannſchaft die Vertheidigung ter Integrität des 
Reichs erfordert: aber ohne folhe Gefahr hält der Ausſchuß die bloße Be— 
ſorgniß vor möglichen Eventualitäten nicht für gentigend, nm nicht den Fi⸗— 
nanzen jede nur immer mögliche Erleihterung angedeihen zu laſſen. 


— ——— — — 





‘ 


3... Der König Victor Emanuel foll auf den Co greßvorſchlag Napoleon’8 
in folgender, renommiſtiſchen Weiſe geantwortet ha J 


‚H la 


"Ho er ri 


Ihre Worte, Sire, werden kur finermeßlihen Wiederhall in Europa 
finden; die am, der alten Ideen rege Fürften werden nicht jum Con⸗ 
— kouidih aber wenn fie fommen, jo werden fie Bi em Hinterge⸗ 
dänfeir erfiheinen, fich der. Neugeftaltung der Welt. zu widerjchen. 
Man wird daher ſich ſchlagen müfjen; nun wohl, deito beſſer! In allen Fäl- 
en wollen Sie Sich erinnern, Sire, daß ich ihr > guvenläffigfter Alüirter bin, 
und daß ih 300,000 Mann zu Ihrer Verfügung babe. 7° _ 


MNach Berichten aus KRew⸗ York ſoll die Noth in den Sondersbunds⸗ 
taaten bereits: einen furchtbaren Grad erreicht haben und die Ausſichten für 
den Winter fih noch traurxiger geitaltew. In allen größeren jüdlichen Städten 
find bereits viele Brodkrawalle vorgelommen. und leiden aud wiele Fälle 
von Hungertod. Bon den in 2 figenden kriegsgefangenen Bundes⸗ 
foldaten iſt bereits eine beträchtliche Anzahl buchſtäblich Hungers geſtotben; 
als vor acht Tagen einige Hundert Manu ausgewechfelter Gefangenen- bei 
City Point abgeliefert wurden, ftarben ihrer ficben während ber Mebergabe, 
und eine Ärztliche Unterjuhung ergab, daß fie ſämmtlich Hungers geftor- 
ben waren. Die anderen berichteten, daß viele, nur. zu viele ihrer Leidens: 


















gefährten in. Rihmond unrettibar demſelben Schicfale verfallen fein! 
a Te en = 


— + ==>=Z — 
RN a ekanntmadung. 
8 dem ftäbtifchen Holzhoſe werben vom 20. d. Mts, an an bie hiezu berechtig ⸗ 
ten biefigen Einwohner nadlichende A von befter Qualität, als; 
N gſchuhiges Bucenjce zu 17 fl. 15 Pr. per Klafter, 
b) Ziſchuhiges Fohrenjheitholg zu 16 fl. per, Rlafter 


abgegeben. 
Bileten werden von biefem Tage an, mit Ausnahme ber ep und Feiertage, 
täglich von 1 — 2 Uhr Nachmittag bei dem bürgerl. Herrn 2 ratsratbe Rudhart 
‚her oberen Brüde abgegeben, während bie Holzabgabe ber bürgerl, Magiftratsrath 
* Reichart beſorgt. m N 
Bamberg, ben 17. November 1863, 
Der a 








lafer. Raab. 
PH er — —— 
DANKSAGUNG. 
FG 





Für bie zahlreihe Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und Trauer: ned! 
aottesbienfte unferer nun in Soft rubenden Mutter, Schwiegermutter, Groß: u. u] 
1 Urgroßmutter und Tante, ber Advokaten- Wittwe 


» Barbara Fudjs, gb. Bifani, : 


ri jagen ben innigften Danf 




















Bamberg, ben 25. November 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
z 25 Q = ——— — — — V⏑ — t 
DANHAS@UN LG. 


Für die Tiebevolle Theilnabme an ben Leihenbegängniffe und Trauergottesdienfte 
unferer nun in Gott rubenden Mutter, Schweiler, Schwägerin und Tante 


Eleonora Brehm 
fagen tiefgefühlten Dank 
— die tieftr en 
Sin ordenfliches Maͤdchen ſucht ale Haue ſdei Schmiedmeifter Schmaus im Steinweg 
magd ſogleich einen Dienſt. Zu erfragenham Thor. aß: 


‚Mein Kiger optiſcher Inſtrumente 


erio * de Erinnerung zu bringen, namentlih alle Serien. — J 
——— — tzbrillen, Lorgnet Pince-dat, bei —*— ich Burg 
egfättg es ik ber Augen ‚bie genäne er der ‚Stäfer ermüttle, : fo wie 


ine an *2—— — gläser,; Feldstecher, Telescope: & Microscope, 


2 ) 





erner ee aage x ꝛc. ag. und entbiete ich; ſolche unter au 
merkſamſter — 3 * en hai ir i3ſoi ſ 


—E J. DB. Deckert, 


1 —— * dan NIE RU_ IE. 91 untere, B rüden 


ban nxwilan TWeidenverstrich. — 
Die Mech. Baumwoll-Bpinnerel &. Weberei Bamberg verftreiägt gegen 

Erarinbläng- nächſten M den‘ —* * ber eine Patthie geſ gaictener 

——WR rw Da mi hr im Fabrithffe. — 

a P 


mber 5. November 18 
























/ tfaufen Yepten \ ont wurden ‚ein, haar itt 
iſt ein "Wie enpferd. Relereghfe ö5- hañbfchuh —* Man Hittet tm IB: 
Nein. Pudgabe ki d. Erpebi d. Bl. gegen! Belohn, 
— — * Ta T ã — — — ‚+ Ater in Bänibersn. 

‚in! aiferfen Bachofan srait @atschnei Theater in, Baniberg 


Erſtes ——7 ber Itdu Niem ann— 
tung iſt zu-verfaufen. Näh. x. — 5 i ci 
Berfauf. — | ittwoch den 25. d, Abpnnement suspendu 
re Bet if Fa ufauf a gi und Bei’ erhohten Breifent. ‚„Roiiteo und 
erfsagen in bi — JJulfa.“ Trauerſpiel ig Aufzigen von 
EShatkespeare, überfegt von. Wilb. — Schlegel. 
Ein ſehr qute — * Re adit- PPerſonen: Edcalus, Prinz bon Verona (Hr. 
—A Ak, zu verfaufen. Dasf Strobel) Graf Baris, Verwandter bes Prin- 
ge. in ber Gpibitidn. Pen (Ht Pe] Montague, Caputet (Häupter 
8* — ng is meter Hãuſet welche I Feg mit einander 
in jähriger dreſſirler Fanghund iſt Pete (SH. nn * une 

zu verkaufen. Näheres in ber Erpebltion geln Haafe). Juli * Pa N 
diefes Blattes Rötneo, Montagur’d Sohn (Hr. FALK 
— 5 Mercutio, Verwandter des Prinzen und Ro: 






— —— BEER 1 YORE — 


re * teimb (Hr. Kraus). Benvolio, Mon: 
= Fa — — MER Mes er Gräfin Capulet (Hr. pipe» 
y verfaufen am Kan — ein Franziskaner (Ht 
61) Gefud. Sea Baltbafar, Romeo’s Diener (Hr. 


Fur eine der bedeutendſten⸗ Re— Greup): Peter, Capulets DienerfHr -Hodfehh), 
urätionen eo ein ſolides braveb Julien Amme (dr. Heigeh. ‚Ein Apotheker 


(Hu Müller). Ein Page (Frl: Böhm). Ein 
* iii gdion © als Buffet: Or er Zeller). Ein 4 ET run. 
inc B Kellnerin|® ac Se Da 

ja vote © liche miinlve r⸗ eScene iſt den⸗ er 

dem Hal hi ift, in den — —— nat de Ar "Fran 
ittleren FOREN Ik befindet „und -mitlgriemaunsSeebach. als erte Gaſtrolle. 

uten Ze tathtobifen Fann, daß Eu Bi a a a Bike 
per ut 
dieſelbe 1 I in einem offenen. Se: fr, Parterre 36 Er., Amphitheater * Gal⸗ 


ſchaͤfte erpirt ki lerie 15 fr. Tageskaſſe-Preiſe: Lone 1 fl. 
Jaͤhrlicheb * air fl. 100, freie Koſt, ISperrſitz 48 kr, Parterre gökr. find bis Nad- 


Waſche x. mittag 4 Uhr bei Hrm Kaufm. Ringelmann 
gar Izu. baben, Für Abonnenten bis Vormittags 
Näpere t die ‚Erpeb. d. dl 11 Uhr: Loge 48 kr, Sperrfig 42lr,, Steh: 





Geſuch. parquet 36 kr., Parterre 30 fr. 
in Mäbhen vom Lande ſucht als Vieh— Carl Beilser. 
oder: Hausmagd einen Pla uw. kann ſogleich Freier Eintritt it ohne Ausnahme- aufgehoben. 
eintreten. Zu erfragen: Maienbronnen 1789.4Rafjadffnung 46, Anfang d7, Ende nad 9 Uhr. 


















— iR der —— von on W. BR. 2. 


Spfemgrifchre Geupdri ri 
J r * 
von Wilhelm am N 1 





ern, p ar Arzt zu Hamburg. 2 Bde. Eleg broch 2fl.42Er. | 
Der BVerfaffer gebört glei Büchner, Moleſchott, —* = * ae ea 
Bilaleehlinen. Schule und diejer Grundriß wird ebenio ie w 
Ihen Briefe & ah Br 6:8, bie ua, dem A Perg —— eine | 
usgezeichnete act 












- 
Wurm TWWRTWT — 













In der inditorei v. W.Schipp,! Er Inka 12 
Ponche Imp * im die —— Pe 
Gran * ‚P unschessenz| a. ru — ®. ut. 
von u z10n. .BAlıne RR zu A ginn ——— 


in — und m klein at, we Se 
Ho rant Sr. . H. desi; Du. 
Grossherzogs von Hessen & 


Be inhichärt. |" Die Heine Kaldarina — 
en Schworeildoret mil ns vaozäpgen Bet Tl bog. amd ut 


Sa an 1 Fr 


u er 
hoben, — frau Batenin, om There:| je, * A Net. BR jr * 
ra Ba OR — un und — —3* more u 
n es Vivatla, anze Kho 
wadelt, und bie R BR ten. —— daß 
Dem schönen ul | gaugs- Anstenbräde zittert 


Meoo..o Ih rt N 
feste ein delfüched Lebehocht R. a. 3 ege = 
Dem lieben Fri. Käthi B— dreifach donnerndes Pe Ne 
in der Weide ein laut don- theſten —— Grat n KL 

nerndes „Gut Heil.“ Sie lebejtin i 

Hoch und nochmals Hoch!| 2er 50 ben — * in 
Der lieben Katharina Sch. bei Schlof— Abe mil Se iche Oratulation 

fermeifter Boſch ae Ramendfefte. ein brei- ie. 

fa donnerndes Lebehoch, fie folk Teen Hoch, 

ja abermals hoch. Eine Freundin. 
Dem werthen Fräulein Kotsarina Lieberth gg 


in Büghof zu ihrem ' 69 ein dreifach» 
nonernbes Lebehoc, ber Bughof sittert| 
wa 


: efahtt era zu 
und das Dotf Bu „aleinzigen Kinde ge gen guten Lohn und — 


Aihandlung ſogleich oder biß Ziel Lichtmeß ae: 
1 nt. Paper in der Erpı —* 44 


HU "Dq NonIgadıy ag Bo] gun 7 
ag Juniun 29u21gsno&- ap Bun 
‚quo wild Dun ui uupz, ajp aiqu8 6i 
FI e waa ung vᷣbnlva A 
hr Offener Dienfl- ; ı 
Ten f& duch Karen bei Melbermeifler Ein fleigiges, ordentliches: Mäbkhen, u 
Leibel zum boben Namensfefle ein dreifadh ches Hausmannstoft kochen lann und ſich 
bonnernbes Hoch, allen häuslichen Arbeiten untersteht, am Tieb: 
daß burd bie ganze Augaß Mingt, ſten — «“ un, kann fogleich 
und Wildenforg''vor Freuden fpringt: Jeintreten. ©. | 








—— 
nerndes Lebehoch und ‚abermals bog. : 



























3,1 ®B 
hen 
rothe Zwiebelkar ‚, per el 3 









ie Birtrenbeimi 













Sieh Me — h 7; 


ches do —12 Lebehoch —— vn 
male ve, bas Wirtäspaug jittent 


uud ber fi sum wadelt und noch A 
p ein eelnes 

















2972 | 
Bamberg am Varplake iſt a haben: 


Bei Er. Züberlein iu vi 
Die Stärkung der Nerven 


Kräftigung des Geiſteg und zur Hebung vieler tbrperlicher delden des — 
ß Ein Rathgeber für Nerbenleidende 
und Ale, welche geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben oo von. Dr, A. Rod. 


Naumbur Regel. 9. Auflage; 

Ein in taufenden Ha Fallen e 74 in ——— 
kommen bewährt ‚befundenes ee theilt dieſe Schr 
venübeln Le it, ‚fie allein aeigt —— den ar m 















e 





sehr geschmackhaft, 


Limonade-Essenz., 
Limonade - Pulver. 

















Weite 
— or nad: SE |... 
—* -Conditor. DI en * ara 
, En. Mit ider — —* —— * 
—— —— — 8*— und itali e ae weis entbaltend 
das Paar 9 fr., belegte 15 und 18 fr. bei Ten —— 
2 a Jia 

J. Deuerling. |;,, &iis Bine. & 6. Nüthte. 






Russischer Caviar, Kieler Sprot- 







ten, Russische Sardinen, Parmesan- 18 1 el 

ber Edelgä ift ein m eie6 
— o. iſt in der Bee, RN —* il KR tie 
| Einladung 3 BEE "la "sie 


Ein. ſeh r trockene Haus⸗ 

Heute Abend ze ER und 
Sauerkraut, wozu. höflichſt einladet £elfer, au ge — 
Burkart, au mehrere Jahre, zu EBK 


an der, Promenade. "Mähere 


(Deutihes Haus.) HH. Kid n.Frlkäcter,/k, a Praſident v. Bayreuth Frhr. 
v. Guttenberg, te Rimmerer v Weifendorf, Baron v.Sebus n.Gem. ‚Kammerberr vySoden Henriei, 
Stud v Mayen Neder, Fabr.v Bruck. Kauſmann, Ingenieur v.Stählingen. — Nbg 
Kflte.: Harle v. Etuttgrt, Aufholz v Frkfrt, Reinhagen v. Magdeburg. 
Wanmvergen Hof.) HH Kflie.: Löbner v. Leipzg, Indermühle v, —— —* 
u.Reinharb v Berlin Pieper d. Batmen, Nahmen, Merton, Cahn Hanauer, reiner, ein u 
v. Frkfri, Bärſchmidt v. Wallenfels, Roſenthai u. Bbilot v. Aachen, Meyer v kin v.i 
ia v. Crefeld, Neuburget v.Stuligrt,Lindenfratb v lie 8 ie 
rfurt Ki 
(Drei Kronen) HH. Kilte.: Rejpitet v Migdeburg, Kelly. 
v. Hanau, Lipps v.Subl, AR ‚Sraab,Leinig v. Wrzdrg,Chonefien v Düren, — 
ning, Gutsbeſ.v Wizbrg Frühauf Sdeuv Freiſchendorf, Bochmann Adoertv kmaut. & 
Ken, Anwalt v Pirna. FiiHerom, FilBaur,FelSifield, MdeRofen, MbeRolb v ‚Münden.,, , 
(Erlaner Hor) HH Kflte: Mayer d.Zweibrüden, Herling v Breslau, Ber 
d.Stuttgart,Neftel v. Muchn, Föhn v. Gotha, Pfeiffer v.Berlin, Hochftetter v.Weftl, Süd o. a 
Dütſchmann v. Münfter, Schröver v.Mains, May v. Bonn,Krieg.d. er rg an —5 
bed,Hegel v Freiberg. Stein, Fahril,v.Brüffel.Siegle, Buchhalter v.Nrbra Bilrgermeilter 
u.Bauer v. Shweinfrt. Bandelv Burghaßlach Fu Priv v Frkfrt. Wißel, Am v.Dresden. Hof⸗ 
mann /Privat v Stettin 


(Nebft einer — 7 em Beilage der BUCHNER F BUCHNER' gen A — —— 


Redigirt unter —— deo Derita, bes Deriegers, 3 MR: RE a: 





















es 








der Stadt = Vomberg. 


Donneritag, den 26. November. 


Einladung. 

Mitbürger! In ganz Deutfchland erhebt ſich mächtig die öffentliche 
Stimme für die Erhaltung der deutichen Herzogtbümer Schleswig und Holftein 
bei Deutfchland, für die Rechte des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg auf 
den Thron diefer Herzogthümer, überhaupt für Deutſchlands Ehre, Macht, und 
Anſehen. 

Um auch der Geſinnung Bambergs entſprechenden Ausdruck zu geben, la— 
ben wir nicht nur ſämmtliche Mitglieder des großdeutſchen Vereins für Bam— 
berg und. Umgegend, ſondern alle das Wohl Deutſchlands im Herzen tra: 
gende Männer ein, fh 
am Donnerstag den 26. November Nachmittags 
4 Uhr im Saale des Gasthofes zum schwarzen 

1 : Adier dahier 
einzufinden und, eine die Schleswigholfteinijhe Sache betreffende Adreſſe an 
Se, Majeftät den König Max von Bayern zu berathen und zu beſchließen. 
Bauberg, den 24. November, 1863. | 
Am Auftrage des Ausihufes des großdeutſchen Neformvereind: 
v. Enhuber, Il. Vorstand. 
v. Killinger, Schriftführer. 

Geſtern Vormittag beglücten Ihre Majeſtäten König Dtto md 
Königin Amalie die Sammlungen des hiftoriichen Bereins in der Ma- 
tern troß der-unfreundlichen Witterung durch einen anderthalbftündigen Be: 
juch und geruhten fich allerhuldvolft und mit eingehendem Jutereſſe über 
das Einzelne auszusprechen. Diefe allerhöchfte Anerkennung iſt für die Mit: 
glieder diejes Vereines eine neue Aufmunterung, auf der bisher: betretenen 
Bahn eifrigft fortzumandeln und alle ihnen zu Gebote jtehenden Mittel zur 
Erweiterung und möglichſten VBervolljtändigung der Sammlungen aus Liebe | 
zur Baterftadbt und im Interefje der Wiſſenſchaft anzuwenden. 








Morgen Freitag deu 27. Nachmittag 2 Uhr Sigung der Herrn 
Stadtgemeindebevollmächtigten. 


* Es wäre für das Wohl der Geſellſchaft Harmonie jehr förderlich, 
wenn die von dem Vorftande ausgefchriebenen General-Verſammlungen zahl: 
reicher bejucht würden, damit mehr der Wille der ganzen Gefellichaft, als 
nur weniger Mitglieder zur Geltung käme. 
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*In der Augsb. Allgem: Zeitung (Beilage vom 24.Nov.) wird aus 
Prag das Gerücht widerlegt, daß die dortige deutſche Caſino-Geſellſchaft 
Schwierigkeiten bei der Aufnahme jüdifcher Mitglieder mache, mit dem Bemer- 
fen,"daß diefes Gerücht offenbar verbreitet werde, um die Geſellſchaft zu 
diskreditiren. Dürfte nicht ein beahtenswerthes Moment darin gegeben 
fein, daß die erfte deutſche Geſellſchaft des katholiſchen Prags die— 
fem Gerüchte durch die Preffe entgegentreten zu müflen glaubt, um durch 
dasselbe nicht in der öffentlihen Meinung des Auslandes disfre- 
bitirt zu werden? | B—— 


** (Anfrage.) ft es erlaubt, die Diener des „Herrn öffentlichem 
Geſpötte auszufegen? Bet den Neubauten am Wege nach dem Hain jtand 
auf offener Straße eine Kifte, auf deren Dedel die Rarrifatur eines Mön— 


ches abgebilvet war, F — 
deütſche Nation für eine ihren 


fr 
er 


Die Begeifterimg, mit welcher bie 
Wuüͤnſchen entfprechende Löfung der ſchleswig-hokſteiuiſchen Frage alle Opfer 
zu bringen bereit iftwächft täglich. Aus allen Stäaten wid Städten, ſelbſt fei- 
neren, ift von Kundgebungen zu berichten, und wo die Kammern verſam⸗ 
melt find, ſprechen ſich güch dieſe aufs Kräüftigſte für Das deutfche Recht aus. 
Die Hochſchulen von Erlangen, — Geibelderg, Bonn, "Göttingen u. 
‚Berlin Haben begeiſterte Adrefien an den Erbprinzen Friedrich don Augu— 
— ergehen Pal — Der Ausihuß des ee Bar 
putation an den Herzog Friebrih von Schleswig Holſtein abgeſendet. Au 
Vie Anrede derſelben DE ber Herzog m.’ A.’ DAS” Neptsgefüihl Ber 
Völker ift der befte Schuß für die Fürften. Die Heiligfeit meiner Sache 
ruht für mich auf der unerſchütterüchen Grundlage, daR fie zugleich "die 
Sache meines Volles iſt. Man Hat die Schleswig- Holſteiner im Nanten 
des fürftlihen Rechts lange unterdrücken "dürfen; im-Namen deſſelben fürft: 
ern Rechts werde ich Jie befreien ımb werde fie fo Gott will, bald 
befreien. 6 - j 
Der in Berlin tagende Ausfhuß des National-Bereins hat wegen ber 
ann Sache aud eine Anfprache an das: deutjche Volk bes 
chloſſen. F 
Das ſchleswig-holſtein'ſche Komite in Hamburg hat eine Werbei- 
bureau eröffnet. 
Die an der Univerſität Würzburg ſtudirenden Preußen find faſt alle 
zum Militärdienft einberufen. | 
Aus Altona berichtet das in Hamburg erfcheineude neue ſchleswig— 
holſteiniſche Blatt „die Nefjel“r „VBrivatnachrichten aus Kopenhagen zufolge 
find die ſchleswig-holſteiniſchen Batatllone, welche fich weigerten, 
dem König Chriftian IX. als Herzog von Schleewig-Holftein. den Eid ber 
Treue zu leiften, entwaffnet und zu Gefangenen gemacht worden,” 


In Berlin wurde der Schriſtſteller und Volksredner Lajalle wegen 
Hochverraths verhaftet. — Der neue Gefehentwurf, welchen der preußiſche 
Kriegsminiſter dem preußifchen Abgeorpnetenhanfe in Betreff ber Kriege: 
pflicht vorgelegt hat, fegt eine Zjährige Dienftzeit im der Linie, eine Ajährige 
in der Reſerve, eine Ajährige im erften und eine 5jährige im zweiten Auf: 
gebot der Landmehr feit. 
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Turin,vibenimmt ſich, wie dem - Wiener '„Bofichafter*" ans: Paris 
geichrieben wird, in der Congreßfrage ſehr ungeberdig. Der Eorigreß habe 
die Hoffnungen der italieniſchen Politiker auf das Hoͤchſte geſchwellt. Na: 
mentlich ſei eine Fraktion der italienischen Parlamentsmitglieder entſchloſſen, 
einen_Drud auf das_Minifterium dahi auszuüben, daß Jtalien auf dem 
Eongreß nur unter der Bedingung erſcheine, daß die Rechte des König: 
reiche auf Nom und Venedig auf dem Gongrefje eine feierlihe Sanktion 
erhalten. Wenigftens joll das Mmijterium in Paris erflären, daß Stalien 
nur in der VBorawsficht diefer Anerkennung fih an dem Congreſſe fortgefeßt 
betheiligen werde. Man will in der italienischen Kammer eine nterpellation 
in dieſem Sinne einbringen. 

Bictor Emanuel ift aus Neapel in Zurin wieder eingetroffen. Die 
italienifhen Blätter erzählen erbaulihe Stücklein über die Reiſe des Königs 
Ehreumann. Zu Foggla wirrde einem der Miniſter im offiztelet Gedränge 
fein Ordensſtern geftohlen und als die Gäfte von Foggia nach Pescara 
zurüdftehrten, fanden fie dei dem Wald Serra Gabriola die Schienen ausge: 
hoben; fie mußten zehn Stunden warten. Ä 


"Nah dem Berichte eines norbameritanifchen Blattes iſt Heder in 
der Unionsarmee zum Brigade-General vorgerüdt. 


— — — 


Nachrichten aus Hongkong vom 26. October melden, daß in Ja— 
yan win franzöfifher Offizier ermordet und für diefe That ſo— 
fortige Genugthuung verlangt worden ift. Man erwartet den Ausbrud 
eines Kriegs, in weldem England und Franfreid ihre Streitkräfte combi- 
niren würden, 


> 
— 
* 


— — r rg 


> 










Gott dem Allmäctigen hat es in ſeinem unerforſchlichen Ratbſchluſſe ge⸗* 
fallen, unſern innigſtgeliebten, theuern Gatten, Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, eh 


7 


(ie) 


Gastwirth zu Buttenheim, | - 


Andreas Wirth, ; 


— 


„ut ein bejferes Leben akzurufen. Der Gute farb geitern Nachts 1 Ubr, verfehen, M 
Aiit den Trößungen unferer beiligen Religion, fanft und gottergeben in feinem IF 
A, 84. Rebenwjahre an Altersfhwäche. Ä 
Diejes bringen wir unſern fhäßbarften Verwandten und Bekannten zur 

# ergebenften Anzeige mit der Bitte, ung ſtilles Beileid zu fhhenfen, und bes Ber- B 
# Horbeuen im frommen Gebete zu gedenken. BL. 
& Das Yeihenbegängniß findet Freitag den 27. November früh 9 I] 
a Uhr in Buttenheim hatt. & 


\ Die tieftrauernden Hinterbfiebenen. 
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[2,1] Belfanntmadung. 

Am Montag dein 30. © Vormittags 10 Uhr werden im biesfcitigen Bu: 
reau bie Erträgniffe des ſtädtiſchen Krahnens vom 1. Januar 1864 an auf 10 Jahre ver: 
pachtet, was Pachtliebhabern zur Kenntniß dient. 

Bamberg, den 25. November 1863. 

Die Stadtkämmerei. 
Kern. 
DANHASSUN. 

Für die Tiebevolle Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und Trauergottesbienfte 

unfereı nun in Gott rubenden Mitichweiter 


Iungfrau Barbara Weinfamm 


jagen’ hiermit ihren verbindlihften Danf 
Bamberg, ben 26. November 1863. 

die Mitglieder des Stahliſchen Schweiterbaufes. 
@“edörrte Kirschen, Mirabellen, ganze Aecepfel, 
Birnen & Aepfelspalten, italienische 8 hiesige 
Brünellen, türkische & Franken-Zwetschgen 


N a MA. Zayerlein 
@eschäftseröffnung & Empfehlung. 


Da ich mein feit langen Jahren geführte 


Englisch deutsctesManufakturwaarengeschäl 


berlangenstadt bicher verlegt babe, zeige ich ſolches biemit ergebenft an. 
Bamberg den 15 November 1863, y lei 
Lager und Gomptoir: saac Bär ein 
[6,5] Lang: Gajie Nro, 130. | = 
Mitrelpreife der Bamberger Schraune, vom 25. November 1863 
Waizen 16 fl. 48 fr Kom 10 fl. 18 fr. Gerite 10 fl. Al te, Habe 
dopp A fl 5 kr. Haber vint. 6 1. 54 fr 
Anzeige und Empfehlung. |PF Zountag für immer ug, ws 
Ich Unterzeichmete bechre mich hiemit er] Reiſe durch die Schweiz 
gebenſt anzuzeigen, daß ich vom —32 im Saale des Hrn.Landaraf am Merplake. 
Stabtmagiitrate dabier die Gonceffion d Oflapir har r : wird Sonn: 
Schuhmachergewerbes erhalten habe, und für * ES ie mr X 
ſolide und billige Arbeit beſtens Sorge trage. fen. GEntree 6 fr. [2,1] 
"Friedrich Hopf, |- Ei} Bue SZ 
—— — ’ ı Anzeige und Empfehlung. 
Meine Wohnung befindet fib bei Herrn Meiner wertben Kundſchaft, jowie dem 
Scilermeifter Adam. Friedrich in der Keklerd: verehrlichen Geſammtpublikum — * ve 
gafje Nro. 185 zlunähft der MWeinwirtbichaft mit zur Anzeige, baß ich ame ifer * 
des Herrn Kaufchinger. 2,2] Harn Heinrih Bitton, Ger ermeifter, ex 
Bamberg den 22. November 1863 öffnet babe, und empfehle eine ſchöne Aus 
_— 28 — wahl von Damenstiefeletten, Filz- & 
Befanntmadung 'Gummysehuhen zur gefälligen Abnahme. 


7 Morgen Freitag — Bonifaz Koch, 



















„Korchheimer Karpfen“ 


auf dem Kaulberg zum Berfauf, Schuhmachermeiſtet 
wozu ich um zahlreichen Zuſpruch bitte. | Le Nr. 426, 
R.8. | Geſuch. 
— Es it mit oßer Mühe den 20. d. M.' Ein geübter Schriftsetzer, ber auch 
bie — ad beinahe 500 Tagwerk, im Accidenzfache bewandert if, ſucht ſofort 


S aetrie onbition. &llige franfirte Offerte unter 
in. der Flurmarfung S getrieben worden. Gonbition Gefällige fr 7 
Es find noh 6 lebendige Hafen cılegt und Ziffre 2. K. beforgt die Erpebition d. Bl 


— — — — - 





einer in der Schlinge erdroſſelt gefunden wor— Ein Mädchen, welches gut näben fan, 
den. Es wird ater bald ein Flurer aufge wird fogleidh im Dienft zu nehmen gefucht, 
ftellt werben. Das Näbere ꝛc. 

« 
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‚Dh der, Buchner’iden Buchhandlung in Bamberg 
vorräthige » 


1 


Neueste photogr. Aufnähmen von 
Marie Niemann-Seebad). 


In 4 verſchiedenen Aufnahmen (als Gretden u. ſ. w.), Viſitenkartenformat, à 36 kr. 
(Die goße Künftterin bat dieſe even erſthienenen Aufnahmen felbſt als die „Kge- 
lungensten"u. Ähnliöhsten“ Kezcichne ) 
133 ee 
wird gegen billiges Honorar ertheilt. Nähe 
zes in der ‚Expedition bivjes ‚Blattes. - 
[3,3] 3u verfaufen. 

Ein ganz neuer böchft eleganter Damen: 
Pelz; Mantel, direct aus Warſchau, ift zu 
verfaufen in ber Habergaffe Nıo. 121, wie 
auch ein Elavier dortfelbft zu werfäufen oder 
am vermietben. „, a : 

3u verfaufen « 
1 neues Winterfenfier, 5° 9" hoch, 3% breit, 
zwei Schub-Glaskäſten für einen Laden, 4 
body, 4° breit, eine Schrotleiter, 1 Handwäs 
gelben, 2 Heine Ladentafeln im, Difteikt I 
Haus:Nro. 218. nu: Lu 
(32)  Lehrlings:Gejud. 

Ein biefiger Schneibermeifter fucht einen 
orbentlichen Jungen unentgeldlich in die Lehre 
zu nehmen. Näheres im der Erp. d. BI. 

Ein folider Junge famı in ;hiefiger Stadt 
die Buchbinderei erlernen. Näheres in 
ber @redition. — (2,2) 

„. Ein Mädchen, weldes näben kann, wird 

ſogleich ale Kindsmädhen ‚geitiht. Näberes 
im ber Gpedition. » 2 

Gefandenes. 

Am 15. d. blieb an einem Haufe ein Re: 

enſchirm ftehen und kann berfelbe gegen In: 

Terationsgehühren abg:holt werden. Näb. ac. 


ru EEE ——— — — — 
Dem Herrn Gaſtwirtih Conrad in Au: 


1. 














Diſtr. F MT. 550 (Hauptwachltraße) if 
ſogleich oder auch jpäter ein Logie zu ver: 
micthen. (2,2) 
[3,2] Zu vermiethen 
In Mitte der Stadt an einer ſchönen 

Lage ift ein gut möblirtes Zimmer an einen 
Heren ſtündlich zu vermiethen. Näb.i d. Exp. 
[2,1] In der Langengaſſe Nro. 143 iſt ein 
Logis, befiehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Garderobe zc., fogleih oder auf Lichtmeß zu 
vermietben. 

[3,1) Im Haufe Diftift I Nro.76 ift über 
2 Stiegen ein Logis mit 3 Zimmern u. ſ. 
. und über 3 Stiegen 2 beizbare Zimmer 
ſowohl mit erjtern vereint als getrennt, zu 
Lichtmeß zu vermiethen. 


Es iſt ein Heines Logie auf dem Mar- 
platze ſogleich ‘oder aufs Ziel Lichtmeiß zu 
vermietben. Mo? fagt die Erp. d. BL. 

3,1] Im Mite der Stadt Haus: Nro. 175 
ift ein freundliches Logie mit allen Bequem: 
lichkeiten ſowohl für einen ledigen Herrn, ale 
auch befonders für eine Famile, ſogleich oder 
auf Ziel Lichtmeß zu vermierhen. 

Zu vermiethen 
ift ein möklirtes Zimmer mit zwei Betten 
ſogleich oder biß 1. Dezember. Näheres Lug: 
banf ro. 1198 über zwei Stiegen. 


Im Haufe Neo. 227 au der Hauptwache 
im Hinterbaufe find 2 Zimmer, jedes mit 1 
Alfoven, mit oder obne Möbels, nebit Stal- 
lungen flündlich zu vermiethen. 


Zu vermiethen 
it ein gut meublirtes Zimmer mit Alkoven 
Zu erfragen in ber Erpedition d. BI, 
Zu vermiethen. 
In der Nähe der Hauptwache Nro. 258 
if Imöblirtes Heizbares Zimmer zu vermiethen 


— — — 
Stadt-Theater ın Bamberg. 

Freitag den 27. d. Abonnement suspendu 
und bei erhöhten Preiſen. Zur Vorfeier des 
alterh. Geburtsfeſtes Str. Muj des Königs 


bei feftlicher® . Zwei ⸗ 
Der ſchöne blonde Konrad bei He Metz⸗ erg Tree Tr 


Frau Niemann: Secbadh, Kal 

—— R— am. der Gifenbahnftage fol yannovr. ——— „Die Wider- 
och leben und fein Freund Arndala daneben. fpänftige.“ Luitfpiel in 4 Aufzügen von 
Dem böflihen.Konrad in der Kapızi- [Shakespeare Mit theilweifer Benützung 

nerſtraße ein donnerndes Hoch zum Dankefjder Ueberſetzung des Grafen von Baubiſſin 
für ſeine Gratulation. - -- kon Deinhardftein. 






Dem Fräulein Katharina S. von Burg: 
ebrach zu ihrem hohen Nantensfefte ein dreis 
fah donnerndes Lebehoch. Sie ſoll hoch le: 
ben und abermals body, daß es durch den 
ganzen Markt klingt. B. Sh.... 

Unlieb veripätet. 

Der kleinen Katharina in der Hausmei— 
flerei ein dreifach donnerndes Hoc zum 
Namensfefte, bag die ganze Fabrik zittert. 

' &9. 3. 


.+In:s 


Leihbibliothek s« Fr: Züberlein 


am Maxplatze in Bamberg. 
Bei Herrannaben der langen Winterabende erlaube ich mir mine Leihbibliothef in 
empfehlende Erinnerung zu bringen, °‚Der neite Katalog, 360 Bände umfaffend, ift ſoeben 


erfhienen und gratis zu haben. - 
[4,2] Hochachtungsvoll Fr. Züherle 


Sulzbacher Kalender für 1864. 


Borräthig in ver Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg: 

Gejhäftsfalender für das Königreich Bayern, 36 Er. 

Gemeinnügiger Haustalender, 12 kr.; mit tabellirtem Schreibpapier 
durchichofien 15 Er. 

Bauerntalender, 9 fr. 

Sechs Kreuzersftalender, 6 Er. 

Wand: & NotizeHalender, unaufgezonen, 9 Er. u? 

WW Ä 1% Ballkränze Corallen- 
Lu — — — —— zu Weibnachtogeſchenlen 
Probe für den Männer-Chor.\'93) - Pr — N 
uud Beoinand Auszuleidendes Kapital, 
Morgen „frische Schellfische“) 100 fl. uns 3000 A. find auszuleipen. 

bet - 7 3 Haußnan ke wen? fagt bie Erp. d. 21. 
= a EStelle⸗Geſuch. 
Landgraf's Reſtauration. Ein kräftiger Mann in deu 20er 
Heute Donnerstag Abend findet nufifa- Jahren von angenchmen Aeußern, des 
liſche Produktion (Quintett) ſtatt, wobei Fahrens und der Bedienung kundig 
nud der Arbeit newöhnt, ſucht baldigſt 


Schweinknöchel mit San.ifraut, nebſt Atem j0° 
Er! Bi breicht wird. Zu zahlrei⸗8 * 
tlanger Bier berabreigt wird. Su are. anderweitige Stellung. Adrefien 
















— — 


chem Befuch ladet höflich ein, Anfang nad] 
Uhr. Ediaund Goetze. |miter F. H. Nr. 5 an die Sp - 
Fine Partie grauen und Stroh: Schrengdition diejes Blattes... (2, 


Stelle-Gefuh. 
. Ein orbentlihes Mädchen ſucht ala Kin- 
dermädchen oder bei cinzelnen Damen einen 


laß, 


Kanzlei: und Packpapiere hat billigft zu ver-] 
Fan 


Friedr Aug. Thomasjun. 


7 rummelskeller —— 
Morgen zu gebackenen Fiſchen ladet Ein borzüglid) zut qualifizirter 
höfl ſt ein Leipoldt. |Seribent wünſcht am 1. Dezem— 


ber bei einem’f. Yardgerichte, Herrn 


— — Te —— 
Auszuleihendes Kapital. 


> 3000 Ai. jind zu 43 Prozent] 
auf erſte Hypothek ſtündlich auszu: 
leihen. Mo? jagt die Erp. d BL 5 
Auszuleibendes Kapital | Ein gut erzogener Junge kann bei Schrei: 
My: en, ge Senger in dir Lehre treten. 
— ypothet ſtündlich zu verleihen, Das) "Eine Wäfcherin kann noch eine Kund⸗ 
ATI Nübere in der Erpebition d. Bl. ſſchaft erhalten. Das Uchrige in ber Erpe: 
22} Zu verkaufen. 
An Schnaid, k. Bezirksamt Forchheim, 
Haus Nro. 48. find 16 Stüd Eiden, 1 
Buchen und mebrere& Fichten: Bauholz am 
Stamme zu verfaufen. Das Nähere in der Erpebition d. Bl. 
— — — — — — — — — — zer 
(Bamberacı %° HH. Kflte Wel v.Reutlingen,Oberndörffer v. Wrzbg, Stein: 
feld v. Coin Machol v. Lpzg, Geieweiler v.Nuits, Bloch v Pforzheim, Barn u. Bohner v.Elberfeld, 
Ruhrberg v Frlirt, Löwenſtein v Maucheſter. 


—e digirt unter Veramwortlichten des Verlegers J. M. 


Notar oder Anwalt einzutreten Das 
Nähere in der Erp. d-. DI. 
(2,1) Xebrlings-Gejud. 








Ranf:Gefuh: 
4 Stüde bayer. Staatsobligationen 
a 100 fl. zu 4 5, werden zu faufen gefucht. 











Sr Semberg. 
— Freitag, ten 7. Nvmer — — 


der Stadt 





Se. Ex. Hr. Regierungspräſident v. Koch weilt gegenwärtig hier, um 
alle öffentlichen Anſtalten zu beſuchen. Der Aufenthalt wird noch bis zum 
kommenden Montag dauern. 





Für den bisherigen Hrn. Verweſer Kerber iſt der k. Brandverſicher⸗ 
ungs-Inſpektor Hr. Schupp dahier wieder in ſeine Funktion eingetreten. 


Vorgeſtern kam im hieſigen Theater „Romeo und Julie“ v. Shakespeare 
zur Aufführung, worin Frau Niemann-Seebach als Julie auftrat und 
ihren hohen Ruf bewährte. Eine elegante Geftalt mit intereffanten Geſichts⸗ 
zügen bewegte fie ſich mit vollendetem Tact und ſprach mit ihrer ſonoren 
Stimme zu Aller Herzen. Die Scene mit ihrem Vater „nur noch eine Woche, 
das ſtummflehende Aufftreben an deſſen Knieen war ebenjo rührend und 
herzergreifend, al8 der Monolog vor Einnahme des Gifttrankes einen er— 
jhütternden Eindrud übte. Ein leifes Beifallsraufchen durchbebte das dicht: 
gefüllte Haus als fie nach kurzem ausprudsvollen Sinnen den Becher raſch 
ergriff. Von ebenſo tiefer Wirkung war die Erwachungsſeene. Der Schrei, 
der über Romeo's Leiche hingebeugt fih Juliens Bruft entrang, diefer ein- 
zige Schrei, in welchem ſich Entfegen, Liebe und unendlicher Schmerz mit er: 
jhütternder Gewalt ausipraden und jedes Herz durchzuckteu, wäre für ſich 
allein jchon genügend gewelen, die aroge Künftlerin zu charakterifiren. Mit 
freudiger Spannung fieht man ihrem weiteren Gaftipiel entgegen. | 


In der geftrigen Verſammlung des großdeutfchen Reform Vereins, 
welche auch von Nichtmitgliedern fehr zahlreich befucht war, wurde eine vom 
Ausſchuß entworfene Adreffe an Se. Maj. den König Mar durch Accla— 
mation angenommen und unterjchrichen. In diefer Adreffe, welche Hr. 
Landrichter Schneider vorlas, nachdem er eine gefchichtliche Einleitung vor: 
ausgefchieft, welche das Succeſſionsrecht des Prinzen Friedrich von Augu— 
ſteuburg gegenüber dem Dänenkönig Chriſtian IX. nachwies, wird Se. 
Majeſtät um Verwendung feines ganzen Einflufjes gebeten, auf daß der 
Bundestag die Rechte des jegigen rechtmäßigen Herzogs Friedrich von Schles⸗ 
wig-Holſtein durch die Waffen geltend mache, und zu dieſem erhabenen Zwecke 
Gut und Blut zur Verfügung geſtellt. 


Die Studentenfchaft der Univerfitäit München fordert nah dem Bor: 
gange ber Univerfität Erlangen bezüglich der jchleswig holſteiniſchen Sache 
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die dortige Burfchenfchaft durch Öffentlichen Aufruf zu gleichen Schritten 
auf. Heute findet dort eine allgemeine Studentenverfammlung ftatt. 

Bei der vorgejtern im Odeonsſaale in München abgehaltenen Volks— 
verfammlung hielt Hr. Fabrikant Medicus eine glänzende, mit wiederholten 
Beifalle aufgenommene Rede. In derjelben jagte er: Die wahre Urſache ver 
Schmach, die uns bisher durch die Mißhandlung Schleswig-Holjteins ange: 
than wurde, jei in der umdeutjchen Haltung der deutjchen Großmächte zu 
finden, die, in ihrer Eiferfucht jonjt überall auseinander gehend, nur in dem 
einen Punkt ſich zujammen fanden, wo ihre und Deutjchlands Ehre geopfert 
wurde, Dieſes Grundübel müfje gehoben werden. Die Regierungen allein 
jeien e8, die helfen könnten und müßten. Wofür auch hätten wir unjere 
Heere? Mit Feftreden, Licbesgaben und Freiſchaaren würde Schleswig— 
Holftein nicht befreit werden; damit würde, die Bewegung in eine falfche 
Bahn geleitet und jchlieglih im Sand verrinnen, 

Bei diefer Gelegenheit glaubte auch der chemals ſchleswig—-holſteiniſche 
Hauptmann, Hr. Thumjer das Wort ergreifen zu müſſen, mußte aber bald 
dem wiederholten Ruf nah Schluß weichen und die Bühne verlafien. 


An Würzburg beabjichtigt man ein Freicorps für Schleswig:Holftein 
zu errichten und joU, jobald fi ein Komite dafür gebildet hat, ein Aufruf 
zur Anwerbung und zur Unterfiägung durch Gelpbeiträge erlafjen werden. 

Die auf den 6. Dez. in Nürnberg verabredet gewejene Zujammen- 
funft öfterreichifcher und deutjcher Landtagsmitglieder ift dem Vernehmen 
nad, weil angeficht3. der brennenden jchleswig-holfteinifchen Frage die Bun: 
vesreformfrage augenblicklich in den Hintergrund getreten, auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt worden. 


Das Parifer Memorial diplomatique meldet daß der Papft zwar 
ebenfalls die Einladung im Prinzip angenommen habe, weil er in derſelben 
eine Anerfennung feiner weltlichen Gewalt erblide, daß das Kardinale: 
kollegium üch aber gleichzeitig gegen die Reife Pius IX. ſelbſt nad Paris 
ausgefprochen habe, weil c8 dem römiſchen Hofe an den erforderlichen Geld: 
mitteln fehle, um in einer würdigen Weife in Frankreich zu erjcheinen, und 
er andererſeits auch nicht nach Art der Japaneſen und Anamiten auf Ko— 
ften des Kaijers reifen könne. Vielleicht darf man aus diefem Beschluß des 
Kardinalskollegiums ſchließen, daß der. Kaiſer auf die perjönliche Gegenwart 
des Papſtes ehr gedrungen hatte, und wir erinnern biebei an das Gerüdt, 
der Kaifer wünſche durch Pius IX. gejalbt zu werden. 


Die Pariſer „Preſſe“ veröffentlicht einen längeren Artikel, welcher 
eine Allianz zwifchen Frankreich uid Rußland als die Bafis des Weltfrie— 
dens befürwortet und als die eigentlihen Störer des leßteren England und 
Oeſterreich bezeichnet! Beide Mächte könne man auf einem Congreß füg- 
lich entbehren, und eine Coalitior derjelben vermöge nichts gegen Frank— 
reich, Rußland, Stalien und Schweden. Auf Deutſchland, Preußen, Bel: 
gien, die Schweiz ꝛc. wird in dieſen MWeltfriedensoffenbarungen weiter Feine 
Rückſicht genommen. 


An Warſchau wurden in der Nacht vom 24. auf den 25. d. zahl— 
reihe Verhaftungen höherer Beamten vorgenommen, 
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Der Orkan, welcher die Flottenſchau zu Neapel verzögerte, hat auf 
Sicilien und Calabrien entſetzliches Unglück angerichtet. 24 Leichen wurden 
in Meſſina ſchon am erſten Tag nach dem Sturm unter den Trümmern 
bervorgezogen; nocd viele andere liegen ohne Zweifel unter den eiugejtürz: 
ten Häujern begraben. Bei Scafati unweit Neapel hat eine Exploſion 
in der dortigen großen Pulverfabrit 15 Menſchen getödtet. 

* — er re Eee pe Pr Rn 
Befanntmachung. 

Die in der geftrigen Verfammlung von mehr als 500 Männern einftim- 
mig beichlofjene Adrefle an Se. Majejtät den König wegen SchleswigsYol- 
ftein liegt beute & morgen bei Herrn Kaufmann Loe und Herm Apo— 
thefer Sippel zur Unterſchrift auf. 

: Bamberg, 27. November 1863. 
Der Ausfhuß des großdeutfchen Reformvereins. 


Gasthof-, Fabrik- und Grundstück-Versteigerung in Hof (Voigtlande). 


Anfnüpfend an meine Bekanntmahung vom Aten diefes Monats ſetze ich zur öf— 
fentlihen Verfeinerung, eventuell Verpachtung 

a) des — zum goldnen Hirſch, 

b) der Eiſen- und Meſſing-Gießerei mit Maſchinen-Werkſtätte, 

c) des Garten:Grunditüdes nebſt Gärtner: Wohnung 
babter auf 

Montag den 30ten November diefes Jahres Bormittags 10 Uhr 
im Lofale des Gaithofes zum Hirſch Termin an. | 

Die fümmtlihen Befißungen werden zunächſt im Ganzen, ber bei nicht annehm— 
baren Geboten, dann tbeilmeife mit oder obne Ginrihtung zum Verkaufe, eventuell zur 
Verpachtung ausgeboten und babe ih in einem ausführlichen Programme, welches burd 
die Grpedition diefes Blattes oder durch mic direkt zu erhalten it, alle hierauf bezüglis 
hen Anbaitspunfte genau beſchrieben Der Gafthof zum goldenen Hirfch bietet in feinen 
ganzen jetzigen Beſtande einem tüctigen Gaftwirtbe die vorzüglichite Exiſtenz, läßt aber 
feiner vortrefflihen Lage und Lofalitäten wegen, gleichzeitig auch noch die Einrichtung 
von größeren Kaufmanns-Geſchäften, oder einer lebhaften Reftauration, Kaffee und Bier: 
Wirthſchaft 2c. zu. Zugleich wird darauf aufmerfjam gemacht, daß das Hauptgebäude zu 
dieſem Zwecke jehr leicht im zwei, für ſich beftebende, Objekte getrennt werden kann. 

Die Gießerei ꝛc. bietet gleichfalls in ihrer jegigen Geftaltung thätigen Geſchäfto— 
männer große Vortheile. Dieſelbe fann, da der Befiger auch bereit iſt, die Einrichtung 
erchufive der Dampfmalchine zu 8 Pferdekräſten und des Keſſels zu zehn Pierdefräften für 
fib zu verwerthen, zu jedem größeren induftriellen oder gewerblichen Zwecke vortheilhaft 
verwendet werben. 

Der große Garten endlich enthält bei feiner fonnigen Lage gut geeignete Bauftel: 
len und iſt deßhalb einem ſachkundigen Bauunternehmer eine ſchöne Gelegenheit zu ges 
winnreihen Bauunternebmungen geboten. 

Hof, am 16. November 1863. 

| Wenf 


e, 
[2,2] fönigl. bayer. Notar. 


3,3] Geschäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


Ih beehre mich, biemit anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen mein 


— Specereiwaaren-Gefchäft 


In der Hoffnung, buch reefe, folide Bedienung und billige Preife das Vertrauen 
‘ meiner geehrten Abnehmer zu gewinnen, bitte ich um recht zahlreichen Vefuch. 


Bamverg, den 22 November 1863. 
Joh. Jahn 
Königsftraße Nr. 1149. 
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Sulzbacher Kalender pro 1864. 


» In der J. €. v. Seidel'ſchen Buchhandlung zu Sulzbach find erſchie— 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sulzbacher Gejhaftstalender 1864 . . . 2 2 220200286 
Kalender für katholiſche Chriften pro 1864 . . . . .'. 30 
Zerminsflalender pro 1864 . 24 


fr 
Gemeinnügiger Hausfalender mit Tabellen pro 134... — 













„ " ‚ohne, „ nr a te AR 
Kalender für den Bürger und Landmann pro 1864 . . . 9 
Sechs Kreuzerzfalender pro 1864 . . . 22.222066 
MWandfalender, unaufgezogen, pro 1864 9 
Zajhenfalender, ungebunden, pro 1864 . . 2. 222.6 

® elegant gebunden in Sarfenet, in Goldſchnitt 
WIE SOREERNE 0 en ae Re 
P in Leber gebunden mit Golbjhnitt . . . . 48 — 
Kalenderchen, pro 1864 zum Einlegen in Brieftafchen, 1 Blatt 6 — 
Sur „nn zum Aufziehen 2 Blatt - . . 0. 6 — 
Sämmtlihe Kalender find vorräthig zu haben in Bamberg bei Fir. 
Züberlein am Maorplat. 26 
ee BEER ET = BR EEE EEE Te 

Im Berlagsbureau in Altona if erfchienen und bi W. F. F eppie | 





"Hath, Lanagaffe 168. u babe: ; ae er 
atbgeber für Unterleibskranke, 
| oder Hausarzt für Alle, ; 
J bie an Appetitlofigkeit, jchlechter Berbauung, Aufftoßen, Sodbrennen, Magenſchwäche, ni 
'& Magenbrüden, Verſchleimung, Schleimbuften, hartem und aufgetriebenem Leibe, Mas“ 
genkrampf, Rückenſchmerzen, Seitenfhmetzen, Schlaflofigfeit, Bellemmung, Schwer: 8 
athmigkeit, Webelfeiten, Brechreiz, Erbrechen, Hämorrhoiden, Hypochondtie, Schwins 
del, Blutandrang nah dem Kopfe, Kopfweh, Augenſchmerzen, leicht entzündlichen 
'@ ober entzündeten Augen und Augenliebern, Berbunfelung ber Sehkraft, fowie ande? 
® ten — Uebeln, und in&befondere für Frauen und Mädchen, die an unregels- 
mäÄßigem und matigelhaiten Monatsfluß und weißem Fluß leiden. 
Nach bewährten Anfihten und Erfahrungen. Won Dr. Wilhelm Hoffmaun. 
verbefferte und mit neuen Erfahrungen vermehrte Auflage, Preis 27 kr. 





[2,1] Jagdverpacht. —— 
Mittwoch den 16. Dezember I. Irs. Mittags 12 Uhr werben im hieſi— 
gen Ratdhaufe die Jagdbezirke der Flurmarfungen Wachenroth, Volkersdorf und Albach 
auf weitere ſechs Jahre verpachtet, wozu man Strichsliebhaber mit dem Bemerken einladet, 
baß die Bedingungen bei dem Berjtriche befannt gegeben werden. 
Wachenroth, den 24. November 1863. ’ 
Die Markt:Gemeindeverwaltung. 
Krager, Vorfteber. 
eschäfts - Empfehlung. 
Durh Anfhaffung und Aufitellung einer großen 


Papierschneidmaschine 


neuefler und zwedmäßiger Gonftruction, bin id im den Stand geiept, Bücher, Drud:, 
Schreib⸗, Mftenpapiere, Aftendedel ac. in und nad jeder beliebigen Angabe der Größe 
ſchnell, affurat, per Riß Schreibpapier zu nur 6 fr. zu beſchneiden, balte fic bei Gebrauch, 
biefigen wie auswärtigen Gerichten, Bezirfs-Aemtern, Schulen, Buchhandlungen, Bud) 
drudereien, geehrtem Handelsfiand wie Publifum zu geneigten Aufträgen beitens empfoh: 
len. Hohagtungsvoll Milian Denner, 
Lederdeckenfabrik und Buchbinderei, 
Bamberg, Hauptwachftraße 550. 
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EEREOLWELLELRLREOPERORBÄRRERERE RER En ee gr erereRReRFReRPrPReRF 
In der Buchhandlung von BF. EZ. Hepple, Langgaſſe 168 in Bamberg wird 
gratto abgegeben: 

Fran,öfifcher und engliicher Weibnachts-Hatalog von F. U. Brock 
J haus, Buchhandlung in Leipzig. 
Inhalt: Eine reiche Auswahl von engliſchen und franzöſiſchez Kupicrwerken und 
illuſtrirten Jugenbſchriften, welche ohne Preiserböbing durch Obige LET FU 
sieben find. Rah Auswärts erfolgt die Zujendung unter Kreuzband. | 
DEN EEE EEE TERE KETTE ICTTIT NT 

| Piel zum Sachen für wenig Geld. 
Ba Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage iſt zu häben: 

155, 151 und 152 Anekdoten für nur je 12 Kreuzer! 

Neu erſchien: 
Anekdoten-Regen, oder Spaß über Spaß, Für ausgelafjene Leute. Erjter 
Su: 155 Anekdoten; Zweiter Guß: 451 und Dritter Guß: 
152 Anekdoten. Jeder Guß mit illuftrirtem Umfchlag in Farbendruc 
und geheftet, Preis à 12 Mr. (3,2) 































Bor Dit fpecieler Genehmigung de9 Fl. Minifterutne zu Wins 
hen für das ganze Königreih Bayern und k. k. oͤſterreichiſchen 
ausſchl. Privilegium für die ganze Öfterreih. Monardie. EM 5 


'Balsamo di Napoli per i oapegli. 


Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr., 
das vorzüglichſte, reintichfte, Schnell und fiher wirkendfie Mittel zur Schaltung, Ber: | 
fhönerung, Wiedererzeunung und Wachethumbeförderung fowohl der Haupt. ale Bart: I 


ae —  Neapolitanische Schönheits-Seife, 


biefe flüflige, mediziniſche Toiletten-Seife ift dae vorzüglichfte Produkt der clegantry h 
Pharmazie und dient anerlannt zur radicalen, ſchmerzloſen Entfernung von Hautaue- % 
lägen, Tireflern, Eommerfproflen, Eonnenbrand, Leberfleden a0. — Bei vorfhriiten 

mäßiıem Gebtauch nimmt bie Haut eine blendendweiße, fammtartige Weiche an, ſie— 
2 tur bei j dem Alter die jugendliche Blüthe und Friſche der Belichtefarbe hervor, in— 
dem 'fic den ganzen Organismus ermuntert, und die Lebensthätigfeit des Hantiv- | 
fiems in bobem Grade befördert. — Es ift anerfannt Thatfache, daß eine reine nes 
ſchmeidige Haut Haupterfordermiß eines vollflommen gefunden Menfchen iſt. — Nicht 
minder eignet fich diefe vortreffliche Seiſe zum Reinigen der Zähne; wenige Xropfen, 
auf oıe in Wafler getunfte Zahnbürſte gegoflen und die Zähne damit frotirt, ‚geben, 
4 den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruh ift fo Lieblich duftend, der 

Erfolg fo ficher, daß fie mit vollem Recht auf jeder Toilette den erſten Rang bei 
bauptet. — Das große Glas 42 fr, das Pleinere Glas 24 Fr. mit Bes 
richt und Gebr Sanweifung. 

- Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sewie 
angesehener Privaten, welche sich dieser cosmetischen Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu-) 
4 schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse ‘geehrter Abneh- 
mer ganz besouders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein ® 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zinn, 
kapsel, in welehe mein unten beigedrucktes Pettschafl eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau seel. Erben. 





















Von, obigen anerfannten und gefeplih geprüften cosmetilchen 
Mitteln befindet fi der Alleinverkauf in Bamberg bei [6] 


FF. . Weber. 
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[2,2) | : Weidenverstrich. ee —— 
r Die Mech. Baumwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg verſtreicht gegen 
Baarzahlung näditen Montag den 30. November eine Barthie gefhnittener 


Beiden. Zuſammenkunft Nachmittags 2 Uhr im Fabrifhofe. 
Bamberg, den 25. November 1863. 
Stelle-Gefuch. 


" ’ n ; 
Landgr [® Reſtauration Ein kräftiger Maun in den 20er 


Heute gebadene und blaugefottene Fifche, \ 
neoft gutem Wein und Erlanger Bier, wozuj Jahren don angenehmen Aeußern, des 
Fahrens und der Bedienung kundig 


höflichſt einladet Edmund Gostze. 
Aechte neue holl, Häringe, Ia,juud der Arbeit gewöhnt, ſucht baldigjt 
jeine anderweitige Stellung. Adreſſen 


emmenth. & limb. Käs bei 
‚unter F. H. Nr. 5 an die Erpe: 


PR Joh. Jahn, 
nigeftraße Nro. 1149. ition biefes Blattes. | E07 
| 


Anzeige und Empfehlung. Auszuleibendes Kapital 
Indem ih für das meinem fel. Manne ge— Es find 530 fl. bis Lichtmeß 
ſchenkte Vertrauen herzlich vanke, — erſte Hypothek auszuleihen. Das 
ich hiemit die Bitte, dasſelbe auch mir und! Nähere in der Erpedition d. BI. 
meinem Söhne, unter beffen Leitung ich 


- - — Gefunden: 
das Geſchäft fortführe, gütigft zu Theil were] 
ben zu laffen, ba es unfer fletes Beitrchen  , 0 eg ER eig —— 
fein wird, das zu ſchenkende Wohlwollen in] 10. and wieder 


jeder Beziehung zu rechtfertigen. abgeholt werden. | f 
Hochachtungevoll Entlaufener Hund. 
RKarbara Krug, Es verlief ſich geſtern ein ſchwarzer Pin⸗ 

331 Wagnermeiſtero⸗ Wittwe· ſcher, auf den Ruf „Myrra“ hörend. Es 


wird gebeten denfelben gegen ein Douceur in 
Anzeige. das Haus Dit. I Nro: 552 (auf dem: Mar- 

Berg ben 28.'d. M. bringt Unter:lipfage) über eine Stiege, zurüdzubringen. 

zeichneter Piepen auf den Markt zum Ver⸗ — Ei Meines brawnes Hünohen, auf ben 


tauf. GHahner, Mühlbefiger. Ruf Bello hörend, bat ſich verlaufen, möge 
[3,2) Berfauf. bei Madame Müller, Piragnertwittwe in 


Ih verfaufe circa 30 Schäffel auserlefenelper Königsfiraffe abgegeben werden. 


zothe Bwlebeiknetafiet, ver Schäffel 3 fl] Eine blaue Kage, mit weiben Zleden 




























kr lauf der Bruſt, bat fi feit Sonntag verlau- 
Ifen, gegen qute Belohnung abzugeben im 
(3,2) Gejud. Haufe Nro 1215. 


Auch Du willſt mich verlaffen 
Georg? — Ih kamn's nicht faffen 
Es wär für mid fatal! — 
D komm geliebter Better 
Troß Staub und Kieſelwetter % 
O fomm zum Special, 


Für eine der bedeutendſten Re— 
jtaurationen wird ein folides braves| 
Mädchen, in der Funktion als Buffet: 
‚Mädchen, geſucht; nicht als Kellnerin 
ja. nicht zu verwechleln, welche mit! 
dem Gelde genan vertraut ift, im den] "Tinfich verfpätet ” 


mittleren Jahren fich befindet und mit] —* ————— * ee 
ion, : ein bonnerndbes Hoch, da e Ni i 
guten Zeugniffen nachweilen kann, baBl,;. Subrenaffe Abtei. - - und ale Me be 


diefelbe jhon in einem offenen Ge=! chen. 


ty? 


a m z Vermieihen 
Jährliches Salair fl. 100, freie Koft,f In Mitte der Stadt ift ein Logie mi 
Kopie, Wache ꝛc. 5 beizbaren Zimmern ac. fogleich „zu vermie: 
Näheres ertheilt die Erped. d. BI then. Näheres in der Erpebition d. Blattes. 
BT Eee 162). Zu vermiethen. 


Für einen der Abtheilung ber Affentirt I in jehr trodener geräumiger Hans: 


Unmontirten Zugetheilten des 5. Infanterie: Steuhansberas ; 
Regiments wird ein Einſtandmann auf feller am Fuße des Steph * * iſt 
1 Jahr und 5 Monat geſucht. auf mehrere Jahre zu vermie hen. 


Näderes-Diftrift I Haus⸗Nro. 228, Näheres ertheilt die Expedition, 
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Fir BVierbraner und ‚Büttner || 


Dienftag den 1. Dezember. Vormittägs 
Uhr werden theils im Gafthaufe zum gols 
denen Engel und theils bei Unterzeichnetem 
Öffentlich gegen Baarzalung veriteigert. 

400 Er. Fäßer in verſchiedenen Größen 
von 1—10 Er. in Eifen gebunden u. 
gericht; 

roße Bicrfufen, noch nen, 

üblihiff von Föhrendielen, 

Durdlaß mit eifernem Senfboben, 
fupferner Braufeffel mit Hahn, 
fteinerne Einweih mit meh. Habn, 
Wägen, Pferdegefhirre, Büttnerhand— 
werfszeug, Daubholz und ſonſtig 

Brauereigerätbe. 3,2 

B. FE. Wiesserschmitt. 

” Verkauf oder Verpachtung. 

Der ven Pabſtmann'ſchen Relicten ge: 

börige Roſenhof jammt ledigen Grund: 


Denn 


ſtücken, 4 Stunde von Kronach, im Kreije 


Oberfranken bes Königreihs Bayern gelegen, 
wird auf freiwilliges Anſtehen der Eigenthümer 
am 7.Januar 1864, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Erb. Pabſtmann'ſchen Wirthſchaft 
in Kronach meifibietend dem Verlaufe aus: 
gelegt und im Falle fein annehmbares Kauf: 
gebot erzielt werden jollte, wieder verpachtet. 
Die Realitäten befichen in: 

72 Dec. Wohn: u. Deconomie: 

Gebäude, ſodann Hof: 


‚ er” raum, 
3 Tagw, 52 Dec, Gärten, 
ng348 174 „ Meder, 
42 „ 87 „ Wieden, 
18 .:= 50 „ Hutweide, 
62 ,, Weiher, 
59 „ Wege, 


140 Tagw. 56 Dec. zujammen. 

Zahlungsfähige Kauf: und Pachtliebhaber 
wollen ſich wegen Einfihtsnahme des Gutes 
und Eröffnung der Bedingnijfe an Herrn 
Joseph Pfaff, Floßholzhaͤndler in Kronad) 
wenden. 

Die Gebäude befinden fih im beften baus 
lien Zuftande, die Felder und Wieſen find 
von vorzüglider Güte, erjtere zum Theil mit 
Binterirudt befaamt und fünnen bie erzeug: 
ten Brobufte in dem nahen Kronach, ſowie 
in den benadpbarten Stäoten durch bie be- 
fiehende Eifenbahn » Verbindung vortheilyaft 
abgejegt werden. 

Da das Gut bei annehmbarem Gebote 
aud inzwilhen aus freier Hand abgegeben 
wird, fo bittet man etwaige Kaufliebhaber 
fh deshalb an Herm G. M. Pabstmann 
in Castel bei Mainz zu wenden. (3,1) 

Hypotheken-Tauſch. 

Eine erſte Hypothek zu 200 fl., 44 0:0 
verzinslich, iſt gegen baar Geld umzutau— 
ſchen. Näheres in der Expedition d. Bl. 







Berfleigerung. Kur 
Am Samstag den 28. Nor 
,vember Bormittag 10 Uhr 







werden mehrere Mörtelpfannen, 

Mörtelfäften, — u. Rüſt⸗ 
geräthe bei dem Kaſernen Neubau Koppen: 
hof gegen Baarzahlung öffentlich verſtrichen. 
Die Accordanten. 


21) Werfteigerung. 
3, Am Montag den 30. No- 


“ kei veinber Bormittagd 9 Uhr 


anfangend wird im Haufe 
des Hru. Gemeindevorftchers in Tro— 
Benfurt bei Eltmann die auf Troßen- 
furter Markung gelegene Saue vjche 
MWaldung am Kirchberg genannt, von 
57 Tagwerf, beftehend in Bau, Floß— 
und Klafterholz mit Grund u. Boden in 
einzelnen Parzellen auf 6jährige Ziel: 
jriften verjtrihen, wozu Kauflujtige 
eingeladen werben. 
Bamberg, den 27. Nov. 1863. 


Stadt: Theater in Bamberg. 

Freitag den 27, d. Abonnement suspendu 
und bei erhöhten Preifen. Zur Vorfeier des 
allerh. Geburtsfeftes Sr. Maj. des Königs 
Max. bei fejtlicher Beleuchtung. Zweites Gaft: 
jpiel der Frau Niemann» Seebad, Hal. 
bannoor. Hofihaufpielerin „Die Wider: 
Zuitfpiel in 5 Aufzügen von 
Shalespeare Mit theilweifer venützung 
der Meberfeßung des Grafen von Baubiffin 
von Deinhardftein. Perſonen: Baptifta, ein 
Edelmann in Padua (Hr. Pohmann). Katha— 
rina, Bianka, feine Töchter (*,*, Frl. Wolff). 
Vincentio, ein Edelmann aus Verona (Hr. 
Denzin). Lucentio, fein Sohn (Hr. Stenkjd). 
Perrudio, ein Edelmann aus Verona (Hr. 
Flüggen). Gremio, Hortenfio, Bianka's Freier 
(HH. Kraus, Strobel). Tramio, Lucentio’s 
Diener (Hr. Lang). Grumio, Eurtio, Petrus: 
chio's Diener (HH. Spigeder, Franz). Bro- 
mio, ein Schaufpieler(Hr.Scharff). Ein Schnei- 
der (Hr.Ereuß). Bediente des Baptiſta. Die 

jpielt abwechſelnd in Padua 
andhaufe des Vetruchio. 

*.*" Katharina: Frau Niemann Ser 
bach als zweite Gaftrolle. 

Breife der Pläge: Abendkaſſe-⸗Preiſe. Loge 
1 fl. 12 fr., Sperrfig 1 fl, Stehpargquet 48 
fr., Barterre 36 fr., Amphitheater 24 kri, Gal—⸗ 
lerie 15 fr. Kür Abonnenten bi Bormittags 
11 Ubr: Loge 48 fr., Sperrfig 42fr., Steh⸗ 
parquet 36 fr., Barterre 30 fr. 

Carl Sulser. 

Freier Gintritt ift ohne Ausnahme aufgehoben. 
Kajjaöffnung 46, Anfagd7, Ende vor 9 Uhr, 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze iſt zu haben: 
ee Parochus jovialis | 


das iſt: 


Geiftliche Kurzweil 


für melancolifches und langweiliges Gemüth. 
Darinnen gute alte Geſchichten, Schwänf und jeltjame Stücklein, vornebmlid aus 
geiftlichemn, Arts und Hirtenleben, ergöglid, doch allzeit ehrbar und auferbaulich 
ei) erzäblet werden, 
Auch ein heritein ap Paſtoraltheologie. 
zon 
Johannes Einfiedel. 
Dritte Auflage. 
Preis 1 fl. 12 Er. 

Treffliche Pillen und Mirturen für Geiſtliche und Laien, welche mit Schwermuth, 
Berdruk, Hypochondrie und dergleichen zu thun babem.* Die öffentlichen Blätter baben 
diefe, Heine Schrift überall mit, Anerfeunung erwähnt, nachſtehender Abdruch einer Beur: 
theilung, gibt Näheres darüber: 

„Nie viel ein guter Wig wertb ift, niht nur um zu unterhalten, fondern aud 
zu belehren, dies ift jedem Gebildeten befannt. Derlei Vorfälle, Reden, ſchlagende tref: 
fende Züge find daher vor fleifigen Händen gefammelt worden und folder verdienfivollen 
Sammlungen haben wir viele. Cine ſehr ehrenvolle Stelle unter deufelben darf: bem fürz- 
lidy bei Rieger erfchienenen Buche. „Parochus jovialis‘ eingeräumt werden. Dasfelbe ent: 
bält-auf 320 Seiten (in. Hein 8.) eine recht gut: gerathene Sammlung von ſebr pifanten 
aus dem Gebiete des Lebens, der Erziehung, bes. Unterridyts, der Seelſorge, des Stadt: 
und Sandvolfes, der ehelichen Differenzen 2c. gebolten: Zügen, die: nicht mur das Zwerg: 
fell wohltgätig erfpütfern, fondern aud mit dem Angenehmen das Nügliche glücklich wer: 
einigen | 9: 
* ünden, 1863. MM. Kieger’iche Buchhandlung. 


MUSiIik- VEREIN. Aecht russischen Caviar 
"N Samstag den 28. d. rüne Erbsen & Särdinen. in 
Probe für das Streichquartett: in dberfPikel bei 






Anfan 
eh 3. B. Hausmann. 
ni Are für Immer Schlug. el Pügelöfen & Steintohlen = Beden 
Ä eile durd) die Schweiz | empfiehlt idign 
im Saale des Hrn. Landgraf am Marplake. F. B. Kreutlein 
Mit der dritten Abrheilung wird Sonn: Eijenhandlung — Langgafie._ 


tag Abend unwiderruflich gefchlofe Ger 

feit.  Entree 6 fr, „[2,2] ute Kartoffel find billig zu verkau— 

dr. Kinds Wwe. & E. Nüthle. "rien, Bei wen? fagt die Erp. d. U. 
(Deutihes Haus.) HH. Kite: Schirmer v.Heilbronn, Betz v.Stuttgart; 

Gregor u. Hannover, Peter v.Jweibrüden, Häuslingervu Nrbrg, Büihev. Mannheim, Roder,Kany 

feidirefjorv Thurnau. Helmes, Fabr.v. Zeig. Schmitt, Arciteft v.Heidelberg. 

(Kamberger Hol) HI. Kille.: Klein y. Hanau, Wiedemann v.Nenbrg, Rubrberg 
v Roeidt,Löbner, Koh, Wagner v Lpzig, Maas v Frankenthal, Matthis v.Schilgmünd, Berninger, 
Anitpl, Maifel,Huber,Haagel v Flirt, Oppler v Ehemnig,Denzel v.Mündn, Schlitz v. Flote Or⸗ 
denbach v. Buriſcheid, Maier v Horg, Schmidt 1) Schwirt, Blümlein v Mainz, Rupprecht v. Biebe⸗ 
rich Maiſon v. Eßlingen. Bar. v. Prudelwitz v. Prudelwitz. Peters, Obergerichtoanwalt, Wiegand u. 
Renner, Regier.. Rätbe, v. Caſſel Frhr.v. Kranl, Oberfilieutn.v.Dels in Preußen. 

(Srlauer Hot) HH Kilte.: Meyerv. Nrbrg, Molesdo v. Lichtenfels, Ratzmann v. 
Lengefeid, Nußbaum v. Gehaus, Yrüller v Stuitgt, Strauß v. Hanau, Katzmann u. Ehrlich v. Mag⸗ 
debg. Ziegler v .Wunſiedel, Rügbeimer v. Meiningen, Höpfle: n.Höhnen vHanau, Roth v. Mainz, We⸗ 
berv. Streyberg / Aberle v. Königsbg. Müller, Geometer v Sonnebg. Hauer, Gaflw,v Wnchn. dl. 
Apel vKulubach Fr. v Feileckv Hof. 

Mebfi einer iterariſchen Berlage non W. €, Hepple's Sudhendlung. 
Io Rebigitt unser Werantworstichiet des. Berlegers 3. M. Reindl. 











% 
| Vanberg. 
— — — 


* Se. Majeſtät König Otto und Ihre Majeſtät Königin Amalie 
gerubten, allerhöchſt ihren Beitritt als Mitglieder zum Kunftverein zu 
erklären. | 


Zur Vorfeier des heutigen allerhöhften Geburtsfeftes Sr. Maj. des 
Königs Mar fpielten geftern Nachmittags die beiden Mufiftorps des 5. Anf.s 
Reg. und 6. Chev.Reg. von 3 bis 4 Uhr auf dem Reſidenzplatze und 
Abends war mufifaliicher Zapfenftreih. Heute Vormittags war in allen 
Pfarrkirchen der Stadt feierlicher Gottesdienft und die Linie und die Land— 
wehr war zur Parade ausgerücdt. Am ft. gricchiichen Hofe findet aus Anlaß 
diefer hohen Feier heute Abend Thee danfante ftatt, wozu zahlreiche Eins 
ladungen erfolgt find. 


der Ztadt 








Der Schluß ber in der vorgeftrigen Verſammlung im Gafthof zum 
Ihwarzen Adler angenommenen und vom Hrn. Landeichter Schneider ver— 
faßten Adreſſe an Se. Maj. den König Mar lautet: 

Eure Kol. Majeftät wollen allergnädigft peruhen, am beutjchen Bunde 
mit ganzer Kraft dahin zu wirken, daß die Perſonal-Union zwiſchen Däne: 
mark und den dentjchen Herzogtbümern Schleawig und’ Holftein für immer 
gelöit, zur Herrſchaft in diefen Herzogthümern der Herzog Friedrid von 
Auguftenburg für berechtigt erklärt, und die Durchführung biejes Be— 
ſchluſſes mit allen zu Gebete ftehenden Mitteln, auch mıt dem ganzen Schwer: 
gewichte der deutſchen Waffen zur Geltung gebracht werde. | 


Bei Ueberreihung der Beichlüffe der geitern erwähnten Volksverſamm— 
fung in Münden erklärte der Hr. Staatsminister Frhr. v. Schrenf der 
Deputation: Der Standpunft der bayerijehen Negierung in der fchleswig: 
hofſteiniſchen Sache fei unverändert noch derfelbe, den fie von jeher feltge: 
halten, und der 1859 vom Miniftertifhe aus der Kammer der Abgeordne— 
ten dargelegt worden fei, | 


Die Tiroler Blätter beobachteten bis jet eine gewiſſe Zurückhaltun 
in Bezug auf Schleswig-Holftein. Doch die Inn-Ztg. tritt heute hervo 
uud erklärt: Demjenigen, welder in dieſem Angenblide dem allzuklugen 
Denken und Rechnen eine kühne entſchloſſene That vorzieht, welcher zuerſt 
den Ruf erhebt: „Auf nach dem Norden!“ wird die ganze deutjche Nation 
jubelnd folgen, und wir können nar wünfchen, daß unfer QungsOefter: 
reich diefer fühne entjchloffene Träger des deutjchen Reichspaniers ſei, und 
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damit zugleich‘ tilge, was Alt:Defterreih an ben treuen und mutbhigen Her: 
zogthümern mitverſchuldet hat. 


Der Senat zu Hamburg leugnet, daß dort ein MWerbebureau beftehe, 
und erklärt, die Errichtung eines ſolchen nicht zu dulden. 
Die Eidesweigerung der holfteinifchen Geiftlichkeit ift allgemein; 
dem Vernehmen nach weigert auch der Biſchef. Vom höchſten Gerichtshof 
weigert die Hälfte der Mitglieder und es heißt, der Präfident wolle des— 
halb Gerichtsſtillſtand eintreten laſſen. 

Die Süddeutſche Zeitung fagt: „Wozu dient unfere enorme 
Menge ftehenden Militärs, das die Staatsbubgets in unerhörter Weife 
belajtet, vem Güterleben des Volks Millionen über Millionen entzieht und 
über das ganze Staaten in heillofe Conflicte geftürzt wercen? Kann bie 
enorme Menge fichenden Militärs endlich nicht einmal für nationales Recht, 
für nationale Ehre einjtchen, raſch und entjchloffen 2’ 


Ein parijer halbamtliches Blatt drüct fein Erftaunen darüber aus, 
daß engliſche Blätter die Mächte zu einem Kriege zu Gunjten Dänemarks 
anſpornen wollen. Da offenbar das Ginverftändniß der fieben Proto— 
follmächte zur Löjung des dänifchen Conflikts nicht ausreihe, jo wäre es 
nur logisch, die Sache dem gefammten Europa vorzulegen. 


Das AZuftandefommen einer diplomatiſchen Vorkonferenz, welche 
den. eigentlichen. Congreß zu ermöglichen und vorzubereiten hätte, wird immer 
wahrſcheinlicher. Ebenjo  wahrjcheinlich ift, daß dieſe Conferenz nur von 
den Großmächter durch ihre auswärtigen Minifter beſchickt und in Brüf- 
jel zufammentreten wird. Es liegt in der Natur der Dinge, daß die Con— 
ferenz ſehr Bald ftattfinden wird. Der Kaifer der Franzoſen verfolgt die— 
ſen Gedanken. mit großem Eifer, denn er bietet ihm bie Möglichkeit, den 
Congreß ſelbſt zu verwirklichen. 


Die Nachrichten aus Turin lauten ungemein kriegeriſch. Die ita- 
lieniſche Regierung rüftet, als wenn der Krieg ſchon in kürzefter Zeit zum 
Ausbruche kommen jollte und auch die Actionspartei mit ihrem Chef Garibaldi 
rührt fich wieder gewaltig. Dem Kriegsminifter wie dem Marineminiſter 
find ſehr beträchtliche Summen zur Verfügung geftellt worden, um bie 
Nüftungen zu betreiben und follen außerordentliche finanzielle Maßregeln 
bevorftehen, um die Kriegsrüftungen mit verftärktem Nachdrucke betreiben 
zu können. 


Aus Philadelphia wird gefchrieben:! In der Papiergeldfabrif in 
Waſhington wird Tag und Nacht gearbeitet, und die Millionen Shin: 
plajters werden in Karren durch das Land ausgeftreut. Befonders in den 
öftlihen und in den Mittelftaaten hat jet Jedermann Verdienst und Gelt, 
allein auch Leichtfinn genug, und vielleiht waren noch in keeinem Land 
während eines Krieges die Menjchen verjchwenderiicher , betrügerifcher und 
boffärtiger als bei uns. Nach Briefen aus Wajhington an verjchiedene 
Zeitungen in Philadelphia und New-York, hat die Lüderlichkeit in Waſhing- 
ton. einen hohen Grad erreicht. Das ſchöne Geſchlecht und das Hazardſpiel 
ſpielen dafelbft Moden, wie man fie zuvor noch nie erlebt. Der Anftand 
verbietet, Szenen aus dem Wajhingtoner Leben mitzutheilen, wie fie dort 
auf der Straße vorkommen. ; 
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Belanntmadung...... — 

Elwaige Forderungen an den Nachlaß des dahier verlebten Schreinermeiſters Jo⸗ 
hann Martin Eyrich find 

Montag den 14. Dezember I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Gelhäftszimmer Nro. 12 anzumelden, widrigenfalls auf ſolche bei Erledigung der 
Sache feine Rüdfiht genommen werben würde. 
Würzburg, den 24. November 1863. 
—Königliches Stadbtgeridht. 
Erp.:Nro. 2127. { Barthelme. Schmerl. 
. Befannimahung. 

Der Umbaiı der Geyerswörth: Brüde dabier wird den 28ten dieſes Monats voll: . 
fändig vollendet, und mit Eintritt fommender Woche werden bie Probelaftungen vorge 
nommen. ‘ 

‚Sobald dieſes gefchehen, wird die Brüde für den allgemeinen Verkehr eröffnet. 

Bamberg den 27. November 1863. 
KRgl Baubehörde Bamberg 11. 
von Waldenfels. 

[2,1] Versteigerung. 

Ans Auftrag des Pal. Berirfsgerichts Bamberg werden am 

Montag den 7. Dezember I. rs. Vormittags 9 Uhr 

in Buchhof nächſt Bamberg eine Kub, mehrere Tiſche, Stühle, Bilder, zwei Schränfe, 
ein Pult, eine Beitjtätte, cine Commode, vier vollitändige Betten, eine Strobbanf, eine 
en ein Scleifftein an den Meiflbietenden öffentlich gegen fogleiche Baarzalung 
verfteigert. 

— den 26. November 1863. 

Der königliche Notar 
Exp. Nro. 675. Hofrath Dr. von Hornthal. 
Befanntmadung. F 

Aus Auftrag des kgl. Handelsgerichts Bamberg verſteigere ich am nächſten Vieh— 
marfte Dienstag den 1. Dezember c. Vormittags halb 11 Ahr 
auf dem Biehmarktplage zwei Kübe, geſchätzt auf 77 fl. und 70 fl., und einen Wagen 
mit eifernen Achſen, gefhägt auf 30 fl. 

Bamberg, den 25. November 1863. 

Geſch.Reg.⸗Nro. 2422 Krug, kgl. Notar. 
J—— 
| 

um 


| : 

Todes- 1 Anzeige. f 
| m 
i 


4— 


=] 


Nah Gottes allmächtigem Willen entfchlief unfer innigft geliebter Vater, 
5 Bruder, Schwiegervater, Onkel und Echwager, 


| der königl, quiesc. Rentheamte Il 
'r rm 
“ » UL 
llerr Franz Xaver Reuss, ! 
Ä Inhaber des Armee-Denkzeichen von 1813, — 
A mac mehrmonatlichem Krankenlager, verfehen mit den Tröſtungen unferer hl. Im 
4 Religion im 70. Lebensalter geftern Nachts fanft und Gott ergeben. * 
al Diefe Trauerfunde allen Verwandten und Befannten biermit zur Kennt: [7 
1] niß dringend, empiehlen wir ben Dabingefchiedenen frommen Gebete, und bitten IK: 
— un ſtille Theilnahme. en) 
Fr Das Yeihenbegängniß findet morgen Nachmittags 3 Uhr vom Lei: Le 
a — ag, der Trauergottesdient Montag früh 9 Ühr im hosen Dome IT 
u att. 
si Bamberg, Frensdorf, den 28. November 1863. = 
E | Dir tieftranernden Hinterhfiehenen. 
Ar Sen —E—⏑—— —A—55 Sale 
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Todes- 


| Nah dem Willen des Herrn verſchied geflern früb 6 Uhr, verfeben mit | 
| ben bl, Sterbfaframenten, nah kurzem Kranfenlager in Folge des Schleimfie- | 
| 
| 














bers nad binzugetretener Lungenlähmung, unfer innigſt geliebter Sohn und | 
Bruder | 
| 


Johann Wapliſt Dülſch, 


Bierbrauermeilersfohn , 


im 21. Pebensjahre. Ruhig und fanft, wie er gelebt, war fein Hintreten in bie 
Ewigkeit. | 
‚ Diefe traurige Kunde zeigen wir geebrten Verwandten, Freunden und 

Bekannten hiermit ergeben am, und bitten in unſerem namenlofen Schmerze 
um ftilles Beileid, fowie dem Verblichenen ein frommces Andenken zu bewabren. 

Das Leihenbegängnik findet am Sonntag den 29. d. Nachmittags 
3 uhr, und der Tramrygottesoienii am Montag den 30, d. früh 9 Ahr 
in der St. Gangolphsfirhe ftatt, wozu nejiemend einladen 

Kamberg, den 28. Dezember 1868. 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





— 1m: — — — 


rr 
[3,1] Geschäfts-Eröffnung. | 
Ich bringe biemit zur ergebeniten Anzeige, daft ich das feit einer Reihe von | 

\ Kahren von meinem Borfahirer geführte Wachswaarengeschäft Ber: 
‚ Fanfslocal grüner Markt Nro. 170) unterm beutigen auf eigene Rechnung 
übernommen babe und empfehle neben meinen Kabrifaten in Kärchenkerzen | 
und Wachsstöcken in allen Arten und Größen, eine Auswabl in religiösen | 
und Galanterle-Wachsgegenstünden, ſowie mein Lager in Nürn- | 
berger Lebkuchen und ©hocoladen, Honig und Kinderzwibak 
zur gefälliaen Anficht und Abnahme, mit dev Berfiherung, daR ich es mir jederzeit | 
; angelegen fein werden laffe, geebrten Zuſpruch durd die aufmerffamfte Bedienung | 
| zu erwicdern, | 





* 


nn, 


> 


| Bamberg, den 27. November 1863. 
® 
Friedrich BRoppeli, 
| grüner Markt Nro. 170. 
ET KKKER HH NRRERTRHRERTTÄRKRTHN SDRÄRSÄNESTKSTÄNLÄHMNN 
Geschäftseröffnung & Empfehlung. 


Da ich mein feit langen Jahren geführte 


Enelisch& deutsches Nanufakturwaarengeschäl 


von Öberlangenstadt hieher verlegt babe, zeige ich ſolches biemit ergebenft an, 
Bamberg den 15 Novemter 1863. 


x nd Gompteir: ER PR | 
[6,6) SangsGafle Nro. 130. Jsaac Bärlein. 
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TODES ANZEIGE. | 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten zeigen wir hiemit an, baß ums 
fer Bruder und Schwager, der Epitalpfriubner Johan D — im 
-Alter vor 52 Jahren ſanft und ruhig entjchlafen iſt. Das Beichenbenäng #- findet 
heute Nachmittag 2 Uhr ftatt, wozu Freunde und Bekannte böflichft eingeladen- 
werden. . Die betrübten Verwandten. 


—r — — — — — — — —— — — — — — 

Herren-Reife-Plaids, Cachenez, Cravatten, Shlipſe 
empfiehlt in hübſcher Aus wahl Joh. Conr. Wol 
22) Werfteigerung. (2,2) Lehrlings:Gefug. 


Ein gut fann bei 
Auc Montag den 30. No- a ee — 
ek vs Vormittags 9 Uhr 


nermeiſter Senger in bie Lehre treten. 
anfangend wird im Haufe 


Offener Dipnft. ‚er 

Ein braves Mädchen wird non ‚einer Frau 

de8 Hrn. Gemeindevorftehers in Tro— Un Ze > 
Benfurt bei Eltmann die auf Troßen-| [21] Offener Dienft. 

furter Markung gelegene Sane vice 


Es wird fogleih ein Defonomie: Knecht 
j geluct, ber fi willig jeder Arbeit unterziebt, 
MWaldung am Kirchberg genannt, vonfRäperes in der Erpebition d. BL. | 
57 Tagwerk, beftchend in Bau-, Floß-| Ein Mäddgen, weihes gut nähen kann, 
und Klafterholz mit Grund u. Boden in Eur — in Dienſt F nehmen geſucht. 
einzelnen Parzellen auf Gjährige Ziel] hetes in der Sp. b. BL 3,2] 
friften verftrihen, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werben. 
Bamberg, den 27. Nov. 1863. 
— — Bertauf 
In Haus-Nro. 547 wird ein Krautſtücht 
von Glas, 12 Eimer haltend, billig verkauft. 
Zu verlaufen 
it eine faft noch neue Labeneinrihtung mit 
Gtasihränfen zc. fowie eine Dezimalmwage. 
Näheres in der Erpebition. 
VBerfauf. 
@in Haufen Dung ift zu verkaufen 
im Diftrift IM Haus-Nro. 1406. 
[2,1] Auszuleibendes Kapital. 
1000 bis 1500 Ai. find ſofor 
gegen gute Berfiherung zu 4%. aus: 
FF zuleihen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 
Ein vorzüglih gut qualifizirter 
Scribent wünſcht bis 1, Dezember bei 
einem E. Landgerichte, Herren Notar 
oder Anwalt einzutreten. Das Nähere 
in der Expedition d. Bl. 
Stelle⸗Geſuch. 
Ein ſolides gebilbetes Frauenzimmer, wel: 

















Gefandenes 

Silberne Striekhöserle wurben ge: 

funden. Von wen? fagt. bie Exp. d. Bl. 
Zugelaufener Hunb. 

Es ift ein großer junger fhwarzer Hund 
Jemanden zugelaufen. Näheres in ber Erp. 

Heute Morgens wurde ein Winterhand- 
ſchuh verloren und bittet man um Zurück— 
gabe im Haufe Nro. 325. 

Berlorenes, 

Es wurde geftern Abend vom Haufe Nr. 
1149 in der Königsftraße bis an die Ket— 
tenbrüde ein Pelzkragen verloren, um befs 
fen Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit gebeten 
wird. 

[3,1] Im Difirift 11 Haus-Rro. 591 it bie 
mittlere Etage an eine flille Familie oder 
ledigen Herrn zu vermictben. 


[2,1] Zu vermiethen 

Ein einfadh möblirtes heitzbaree Zimmer 
nebft Küche iſt ftündlich zu vermiethen. Nac. 

Zu vermiethen sogleich 
ein schöner Laden an fre- 
quenter Strasse. Näh. etc. 
(3,1) Am Holzmarkt ift bis zum 1. Dezem⸗ 
ches längere Zeit ſchon im Spezerei:Gefhäite ber ein freundlih möblirtes Zimmer zu vers 
ervirte, in F wabiichen Arbeiten erſahren ſwictben. Näberes in der Erp; db . 
ist, fucdt eine Stelle entweder in einem Yas Stadt: Theater in Bamberg; 
den oder zur Unterftüßung ber Ha :sfran. Sonntag den 29. Abonnement suspendu 
Näheres ertheilt die Erpedition d. Bl. Jund bei erböbten Preifen. Drittes Gaftfpiel 
[8,3]  ‚Lebrlingd:Gejud. der Frau Niemann: Seebad, k hannovr. 
‚Ein hieſiger Schneidermeifter ſucht einen fHoffhaufrielerin Farestt. Tragödie in 6 

ordentlichen Jungen unentgeldlic in die Lehreg Abtheilungen von Göthe. u 
zu nehmen. Näheres, in ber Exp. d. BI. NE Kaſſabffnung 5 Uhr, Anfang @ Ufr. 




















* 


"9m ber Bucgandlund ut w.r . Be — — 168 in Bam: | 
berg iſt eingetoffen: 









Sülzbacher llständiger Geschäftskalender 


für das Schaltjahbr 1864; 
Preis gebeftet 36 fr. 


— — — 
MUSIK-VEREIN. | LIED IcH ARANZ. 





eute Abend 7 Uhr, Probe für das Heute: Abend 8 Uhr 
Streichquartett in der Aula. Serrafgartıne Unterhaltung im Local, 
__Be Borftand. Det — — 


a a a ee rt 


Cherefienhain. 


t Morgen Sonntag den 28. d. 


musikalische P:oduktion 


von dem Mufif:Gorps bes k. 6. Chen.- : 
Regiments (vac. Herzog v. Leuchtenberg) 


im Saale. — Entree 6 fr. a Berfon. Weiße einene Cafchen- 
Es ladet Eh, Wita tücher bilinf lücher ran 
ER x — — AMICTITTA. 


"SE Die verebrten Mitglieder werden böflichft 

— bei Condit Rorgen bei Eomitor EL, \feineiaden, fi bi der au Dienstag den 

Schi \ au Dezember If, Irs. —— * Ge- 

' eralversammlung redit sablre ethei⸗ 
Warwmo Fleis⸗ —R | ee 
Auf die Vorstandschafts- Wahl unb 










& Morgen Nachmittag, findet — — 3 
 nde- Musik jiatt, wozu freundlichit \3 
K. Graser, 7 









Vanille eis, Ak — — wird beſonders auf⸗ 
Auch werden halbe — A merffam gemacht 
u Babe ), 6) Der Vorſtaund. 


r 2 sr” Morgen für immer Schluß. es 
— — Heiler durch die Schweiz 
KAIPERSHOF. ! im Saale des Hrn. Landgraf.am Mazulake. 
Morgen ben 28. Nadhmittag Har- $ Mit der dritten Mbrheilung Bor DE 
monie -Musik Gintritt für Hr: Agen Abend unmiderrnflich gef a 
ven 6 fr., Damen 3 fr. Höflihit Ta: $ jen. (ntree 6 fr. 


bet ein m. Eck. | öt. Kind's Wwe. & C. Näthfe, 


Toavvenem | RROHSINNo 


Sonntag den 29. Nov. Turnfahrt über Morgen Abend murikalische Unter - 
Biſchberg, Oberhaid nad Hallitast. Wer: haltung nebſt Verloosung. 





fanmlung auf dem Sommerturnplaß 1 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
\ Der Zurnwart, Der Borfand, 
- Freiwillize Feuerwehr. neneifauitchnn ı oe 
Sonntag ben 29 — Nachmittag 1 Ahr Amerikaniſches Ledertuch 
Uckusr der Schlauchführer. empfiehlt Ludwig Flurl. 
Ber Hausimann 21]]| © "Zu verkaufen 
Seine reinwollene Lama lein Etagere. Näheres ze. 
zu Damenfleidern empfiehlt “Test la plus beile des femmes, 


_Zudwig Flurl. qui ötaient ä l’opera. 


(Drei Kron en.) S9. ). Stile : Drüfchel v. ‚Ein ‚Heinifch dv. ‚Weimar, Hab v. Frtfurt, 
Sander v. Lohne, Hölliſcher v Rannbm, Müller v.Halle,Tropold v. Münchn, Klein v.Wrzbrg, Wi: 
gand v. Darmſtadt, Grabel v Caſſel, Wolf, Gaier v. Fürth. 


Rebigirt unter Weraufworilichfeit dee Berlegers 3. M. Reinpt, 











Bomberg. 


— — —— — — —— 


Sonntag, den 29. November 


Vorgejtern trat Fran Niemann-Seebach in ihrer zweiten n Gaftrolle als 
„Katharina* in Shakespeares die Widerjpenftige auf. Schien die Künſt— 
lerin bei ihrer erjten Gaftvorftellung, als Julia in der Balfonjcene, den 
Nachtigallen jelbjt den fügen Schmelz der erjten Licbesworte abgelauſcht zu 
haben; wußte jie dort jchüchterne Zärtlichkeit und Liebevolles Anſchmiegen in 
zartejter Weiſe darzuftellen, jo zeigte fie uns dagegen hier einen Meinen, ganz 
allerlicbiten weiblichen Teufel, der ſich (ad, ging es überall jo!) nad und 
nach zu einem wahren Engel entpuppte. AU den neckiſchen Humor. des Dich: 
ters, die anffeimende, mit der anerzogenen Untugend fümpfende Liebe, den 
Uebergang vom ungezogenen und unbändigen Mädchen, zum nachdenfenven, 
jeinen Beruf erfennenden Weibe, wußte die gefeierte Künftlerin treffend wie 
derzugeben. Der rauſchendſte Beifall begleitete aber auch jede der feinen 
Nnancen ihres anmuthigen Spieles. Auch Herrn Flüggen, als Petruchio, 
wurde für. feine durchdachte, mit Feuer und Anstand ausgeführte Darftellung 
wiederholte laute Anerkennung. 





— 0000 — 


Wir machen auf die heutige letzte Ausſtellung des Hrn. Näthke im 
Saale des Hrn. Landgraf (früher Jäck'ſche Brauerei) „Reife durch die 
Schweiz” aufmerkjam. Schöneres diefer Art hat man hier noch nicht ge: 
ſehen. Alle Beſucher fprecyen mit Bewunderung davon. Möge daher bei 
dem geringen Eintrittspreife Niemand diefe Schöne Gelegenheit verfäumen. 


Dom 1. Jan. k. J. an werden von den Zollvereinsftaaten gleichmä= 
frige, mit jedem Sahre nah der Farbe wechſelnde Gewerbe-Legitima— 
tionsfarten ausgeftellt werden, welche von den Behörden des Heimaths- 
Landes auszufertigen find, in allen Wereinsftaaten Gültigkeit haben und jo: 
mit den Inhaber der Mühe und Koſten überbeben, in jedem einzeluen Zoll: 
vereinsftaate ein Handelspatent löfen zu müſſen, was vorzüglich den vielen 
Handelsreiſenden erwünſcht ſein wird. Die Diſtriktsbehörden ſind ange— 
wieſen, in kürzeſter Friſt bei ihren Kreisregierungen anzugeben, wie bed 
ſich beiläufig der Bedarf folder a je für ihren 
Bezirk bemefjen wird. 


Der Gemeinderath zu Wien hat eine Adreſſe an Se. Maj. den Kaiſer 
beſchloſſen, worin diefer gebeten wird, ein Fräftiges Einfchreiten des deutſchen 
Bundes zur Durchführung ber Rechte zu — 


RT 


* 
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In der würtembergifhen Kammer ber Abgeordneten erflärte der Mi— 
nifter dv. Hügel: Leider jet die damalige Regierung 1852 dem Londoner Pro: 
tokoll beigetreten, allein in Folge 10jähriger Vertragsbrüchigkeit von Seite 
Dänkmarks halte ſich die jehige Regierung (MWürtembergs) ‚nicht mehr ge: 
bunden. 


Die Berliner Börjenzeitung bringt folgende Nachrichten: 

Wie wir mit Sicherheit erfahren, hat Hr. v. Bismarck bereits den Re- 
gierungen von Rußland und Frankreich mitgetheilt, daß er fich anheifchig 
mache, die fchleswig = Holfteiniiche Frage zu regeln. In weldem 
Sinne dies gejchehen jol, ergibt fi aus einer Autwort, die vorgeftern eine 
Deputation aus Schleswig=Holitein von ihm erhalten Hat: „Ich begreife 
voljtändig die Aufregung in ihrem Lande und bedauere nur, daß ſich da- 
durch viele Familien in das Unglüd ftärzen werden.“ 

Fur die in Fofephftadt, (Böhmen) ftehenden Feldbatterien des 11. 
Artilleriereginents (d. Fig) ift der Befehl eingetroffen, fi zum Abmarſch 
nach dem Norden (Holjtein) bereit zu halten; ob dick auch die Infanterie; 
garnifon, bejonders das Regiment Nr. 30 (früher Nugent — Lemberger 
Kinder) betreffen wird, erwartet man jede Stunde, da diefes Negiment bes 
reits im Jahr 1851 dort geweſen it. Die betreffenden Feldbatterien find 
biefelben, die in der Schlacht bei Solferino jeden Angriff abgefchlagen Ha: 
ben, und bis zum leßten Moment ihre Stellung behaupteten. 


Sn Hamburg ſcheint man es mit dem neuen Dänenkönig nicht ver— 
derben zu wollen. Nachdem, wie geftern mitgetheilt, der Senat erklärt hatte, 
daß er die Errichtung eines Werbebureaus nicht dulden werde, wurde vor— 
A das Bureau des ſchleswig-holſteiniſchen Vereins von der ‘Polizei ges 
chloſſen. 


Von London fol an die deutſchen Großmächte die Erklärung abge: 
gangen fein, England werde entſchieden für die Aufrechthaltung der Stipu— 
lationen des Londoner Protofolls eintreten und habe Dänemark, wenn Deutſch— 
land einen Kriegsfall herbeiführe, den Beiftand feiner Flotte zugefichert. 

Die Haltung der preußiſchen Preffe läßt dis jeßt nicht erkennen, 
daß Deutſchland Ausficht hat, von den Kräften des preußiſchen Staates 
(„Schwert Deutſchlands“) unterftügt zu werden, obwohl das Abgeordneten- 
haus allerlei Vorſchläge zu Gunften Scleswig-Holjteins macht. Aber: 
mals ift in diefer Angelegenheit ein Verbefferungsantrag in diefem Haufe 
geftellt worden, dahin lautend: Deutſchlands und Preußens Anterefie 
erheiihen, daß Chriftian IX. von Seite Preußens als Herzog von Schles- 
wig-Holſtein nicht anerkannt werde. 


Ein gutgefinnter ruffischer Correfpondent berichtet ber Oſtſee-Ztg. aus 
Poſen: „Bon jämmlichen polniſchen Gutsbefigern des Kreiſes Kaliſch iſt 
kaum noch der ſechſte Theil auf feinen Gütern anweſend; die übrigen find 
theil8 in die Verbannung nah Sibirien oder dem Innern. Rußlands ge 
ſchickt, theils ins Ausland geflüchtet, theils befinden fie fich in Unterfuchunge: 
haft. Wenn die Inſurrektion noch einige Monate fortvauert, wozu alle 


— — — —— 
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Ausficht vorhanden ift, fo wird der grundbeſitzende polniche Adel größten- 
theils financiel ruinirt ober ausgerottet werben.“ 

Der Revolutionschef in Warſchau hat eine Proclamation veröffentlicht, 
in welcher ausgeſprochen wird, daß die Nationafregierung durchaus nicht auf 


den Kampf verzichte und daß fie jet über viel größere Streitfräfte verfüge 
als bei Ausbruch des Kampfes. 


(Drigineller Ausſchuß.) ‘u der Gemeinde Bobingen merben bie 
Schafweiden verpachtet. Die in Nro. 292 der Augsb. Adendzeitung erſchie— 





Herr an Holzner, 

bat in bie Pfarr: und Wallfabrtsfirche zu Gösmweinftein zwei Altarbilder, einen Kreuzweg 
und zwei Freskobilder, in die bortige Franzisfanerfiche mehrere Heiligenbilder, nad Pot⸗ 
tenftein zwei Altarbilder und ein Abendmal, in die Kirche zu Obertrubad einen Kreuzweg 
geliefert und ſich als Meifter der Kunft bewährt, deſſen Werke allgemeinen Beifall finden. 
i Die Untterfertigten, erfüllen eine Pflicht der Dankbarkeit und alauben, ihren Herren 
Amtsbrüdern gefällig zu fein, wenn fie auf dieſen Künftler aufmerffam machen und ihn 
bei, vortommenden Fällen zu allen Arten Firhlicher Malerarbeiten beftens empfehlen. 

Gösweinftein, Vottenftein & DObertrubach, ven 23. Nov. 1863. 

Schrüfer, Pfarrer Eckert, Pfarrer. Bauer, Pfarree. 
 Belflanntmadung. 

Borbehaltlih ber Genehmigung, bes.E, Kelegraphenamtes wird 

1) die tieferung von 2000 Stüd Zelegraphenftangen, au einen ober mehrere 
Stationspläße der- Ciſenbahn non, Ba a nah Hof, Hochſtadt-Kronach 
ober Neuenmarbt-Bapreutb;- 

2) bie Lieferung von 1400 Stück Zelegraphenftangen, vertheilt auf mehrere 2a: 
gerpläge: an der Straße von Shwarzenbad über Wunfiedel nah Mit ter— 
teich, im Submiffionsiwege an ben Mindefinebmenden vergeben, Die Tragftangen 
können aus Fichtene, Föhren: oder Tannenholz befteben, müflen 31 Fuß bayr. 
lang und am dünnen Ende obne Rinde 4 Decimalzoll bayr ftarf, gefund, gerabe 

ewachſen nnd ſauber gefhält fein. — Als Endtermin ber Ablieferung wırd ber 

1. März fünftigen Jahres beftimmt. 

Die Lieferungs-Angebote können auf das ganze zu liefernde Quantum, ober einen 
beliebigen Theil desfelben lauten, müffen außer bem Preis per Stück auch ben Lagerplaß, 
wohin diefelben- geliefert. werden, wollen, angeben und, müjfen längftens bis zum 

14. December d. J. 
bei dem unterzeichneten k. Ingenieure eingelaufen fein. 
Bamberg, den 27. November, 1863. 


v. Moeslin, f. Telegrapben ingenieur. 
ee a Befanntmadung. 
Aus Auftrag, des königlichen Handelsgerihts Bamberg, wird ber unterfertigte kgl. 


Samstag den 5. Dezember ds. Jahres Nachmittag 2 Uhr 
in dem unteren Locale des biefigen Stadtgerichtsgebäudes verfchiedenes Mobiliar, beftehend 
in einem mit. ſchwarzen Leber überzogenen Kanapee, einem. Commod von Rußbaumbolz, 
einem Kleiderſchranke, Pfeilerfchranf, einer Stoduhr, einem Toilettenfpiegel, drei Seffeln 
von Nußbaumholz, einem Scranfe von derſelben Holzart, zwei Spiegeln, zwei Bettjtät- 
ten, einem Tiſche 2c. gegen fofortige baare Zalung dem dffentlihen Verkaufe unterftellen. 
. Bamberg, ben 27. November 1863. 
Der bBöniglide Notar. 
Schlefing. 

ittelpreife der Bamberger Schranne vom: 28. November. 1863. 
Waizen 16 ft 40 fi Korn 10 fl. 19 kr. Gerſte 10.fl. 28 fr. Haber 


dopp. & fl. 6 kr. Haber einf. 6 1. 53 fr. 


Motar 
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Befanntmadung 

Bon ber unterfertigten Behörde werben Dienstag bin Iten Dezember Vor: 
mittags 11: Uhr mehrere Looſe alter Bruddielen und Bauhölzer in * Nähe dee f. 
Salzamts:Gebäudes Öffentlich. verfteigert und Strichsliebhaber biezu eingeladen, 

Bamberg, den 29.- November 1863. 

8. Stabt:Rentamt. 
Scheubeck, 
[2,2] Bet en. ER 5 u.0 5, 

Am Montag den 30. c. Vormittags 10 Uhr werden im biesftitigen Bu- 
reau die Grträgniffe des ſtädtiſchen Krahnens vom 1. Januar 1864 an auf 10 Jahre ver- 
pachtet, was pachlliebhabern zur Kenntniß dient. 

Bamberg, ben 25. November 1863. 

Die Stabtfimmerei. 
Kern. 





ie 


rn 
j. * 

- 
B } In namenlofem Smerzgefüble eröffnen wir biemit unferen Tieben Ber: 1% 
AP wandten, freunden und Befannten die Trauerfunde, daß es Colt, dem Gebie- A 
I 


N: 3 über Leben und Tod gefallen —* at guten Vater, Schwager und Dn= JF 


e Beter Wachter, 3 


— Müllermeiſter und Gemeindebevollmächtigter dahier, ** 


heute Morgens 24 Uhr nach einem vierwöchentlichem, fchmerzbaften Krankenla⸗ "X 

MI. ger im 61. Lebensjahre und geſtärkt mit den Tröflungen unſerer heiligen Reli- 

Ar gion in Folge eines Lungenleidens zu ſich zu rufen. 3 
Mer feine Herzensgüte, feine rajtlofe Thätigkeit und feine. aufopfernbe 

8. Liebe für die Seinigen fannte, wird unfern unerfepfihen Berluft und tiefen 4% 





1% Schmerz zu würdigen wiffen. Indem wir benfelben dem flillen Andenfen feiner SS 
WM zablreihen Freunde, Verwandten und Vekannten ih ne wir dem amı % 

N. Montag, den 30. Movember Früb 9 Uhr | 

AA? ftattfindenden Leihenbegängniffe und darauffolgenden Trauergottesdienſte gütigft | 

g beizumobnen. EB 

= Hallstadt, ben 28. November 1863. ii 

| 


Die tieftrauernden Kinder: ;% 
Margaretha und } h 
Anm N Woachter, 

im Namen ber übrigen Verwandten. 







* — — — Ag -—- 
“ 
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Mein Fager er oplifdher Snfruricail 
erlaube mie in empfehlende Erinnerung zu bringen, namentlih alle Sorten Augen- 
gläser, Reit- & Schutzbrillen, Lorgnetten & Pince-nez, bei we.den ich burd 
forgfältiges Defjen der Augen die genaue Brennweite der Gläfer ermittle, fo wie 
feine achromatische Opernglöser, Feldstecher, Telescope & Microscope, 
ferner Wasserwaagen & Thermometer :c. x. und entbiete ih ſolche unter auf: 


merffamfter Bedienung zu billigften Preiſen 
I. B. Beckert, 
untere Brüde. 








ne Dune men — || — rn, A —— 


- 


Leihbibliothef + Kr. Züberlein 


am Maxplatze in Bamberg. 

Bei Herrannaben der langen Winterabende erlaube ich mir meine Lehbibliothek in 
empfeblende Grinnerung zu bringen. Der neue Katalog, 360 Bände umfaffend, ift ſoeben 
erſchienen und gratis zu haben. 

[4,3] Hochachtungevoll Fr. Züberlein. 


Soeben it erjchienen und bei Unterzeichnetem zu beziehen: 


Bamberger Haus-stalender 


für 1864. Sechfter Jahrgang. 
Die beite Empfehlung diefes HaussKalenders dürfte wohl die von Jahr zu 
Jahr vermebrte Auflage. fein, und deßhalb fei bier blos der Inbalt kurz angeführt. 
Außer dem eigentlichen Kalender, Jahrmärkten, Zinſenberechnung, Statiftif von 
Oberfranken und dem zwednäßig eingerichteten Haushaltungsbuche zum Ginfchreiben eut— 
hält derfelbe noch folgende Erzählungen ꝛc. 
Das Bild der Madonna. Der Archidiakon. Schwefter Columba im Kloſſer „Heilig 
Grab“ in Bamberg Der Gegenfönig Graf Herrmann von Lüßelburg vor Bamberg. 
Der Würzburger Gilhor Konrad von Raventburg. Die geſtohlene Hokie. Der 
Pauder zu Niklaushauſen an der Tauber Gefhofjen und gefchoflen. Anekdoten zc. 


Magnus Klee. 


4 — * * — —— zu ” * = -. 8 J “ — —* 
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DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und bem Trau— 
ottesdienfte 5 rım in Gott ruhenden innigſtgeliebten, theuren Gatten, 
Batere, Groß: und Schiviegervaters, 

des Gastwirths Herrn 


nbrens Wirth 


ſagen den tiefgefühlteften Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Buttenheim, den 28. November 1863 
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[3,2] Geschäfts-Eröffnung. 


Ih bringe biemit zur ergebenfien Anzeine, daß ich das feit einer Meibe von | 
Jahren von meinem Vorfabrer gefühıte Waehswaarengeschäft (Ber: 
Faufslocal grüner Markt Nro. 170) unterm beutigen auf eigene Rednung 
‚ übernommen babe und empfehle neben meinen Kabrifaten in Kirchenkerzen k 
= und Wachsstöcken in allen Arten und Größen, eine Auswahl in religiösen | 
*, und Galanterie- Wachsgegenständen, fowie mein Lager in Nürn- | 
# berger Lebkuchen und Chocoladen, Honig und Kinderzwibak 
z zur gefälligen Anficht und Abnahme, mit der Verfiherung, daß ich es mir jederzeit 
| angelegen fein werden laſſe, geebrten Zuſpruch durd die aufmerkamfte Bedienung 
| zu eriwiedern. 

Bamberg, den 27 November 1863. 


Friedrich Roppeli, 


NEE — 
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ey 3387 Varstoigeruhe?! TEE de + 
Freitag den 4. Dezember Nachmittag 3 Uhr verfleigert, ber Unterzeichnete 
2. hundert abgepfänbete Hopfenſtaugen 

Bauftadt, den 28. November 1863. 
Bohrer, Vorſteher 

"Mit Fünigficher. Renterungs:Bewilligung. Zur Unterftügung ber Hausfrau in häusli— 
Lentner'sche hen Urbeiten, ein braves Dienftmäbchen, wel: 
Hähneraugen Pflästercehen ches im Kochen und Wafhen einige Kennt- 
3 Stud: 312 fr, das, Duß. 42-Er. empfiehlt niffe befigt, Entjpredender Lohn und gute 

Erz. Jos. Leininger, Behandlung wird zugefücert. Der Eintritt 


„(82 Königsstrasse. yon ae — as Nähere 
—X Heute für immter Shlup. 
Reife durch die Schweiz 


Zugelauferer Hund. 
Es if Jemanden ein größer, rother 
im Saale des Hrn. Landgraf am Maxplatze. Hund zugelaufen. 
Mit der dritten Abtheilung wird, heute 
Abend unwiderruflich gejchlofien. 


r y * 


TEL 




































Zu erfragen im Haufe Nro. 1044. 
Entrée 6 Er. 


"Um Freitag ging ein fhwarz und weiß 
"Br. Rind’s Wire. & ©. Näthte. 


gefledter glatthariger — abhanden, man 
bittet ihm abzugeben Haus:Nro, 1228, auch 
—— — wird vor Ankauf gewarnt. — 
‚Anzeige und Empfehlung. | — 

Meiner werthen Kundſchaft, ſo wie dem 
verebclichen Gefammtpublitum bringe ich hier: 


Verlorenes. 
Ein Rosenkranz mit ſilbernem Kreuz 
mit zur Anzeige, daß ich, meinen Laden bei 
Herrn Heinrih Bitton, Gerbermeilter, er 


und Medaille wurde vor mehreren Tagen 
Öffnet. habe, und empfehle eine ſchöne Aus— 


verloren Man bittet. freundlich benfelben 
wahl von Damenstiefeletten, Filz- & 


gegen Belohnung Ditr. MH. 1005 abzugeben. 
Gammischuben zur gefälligen Abnahme. 


[2,2] Zu vermiethen. ENT 
A Mitte der Stadt if ein Logie mit 
Bonifaz Hoch, 
Schubmachermeifter. 


Wohnung, Kapuzineritraie Nro. 426 


5 heigbaren Zimmern 2c fonleih zu vermie: 
then.” Näheres in der Erpebition d. Blattes. 

° Harzer Canarienvögel, 
Roll: und Nachtigaltenfchläger, find zu ver 


[3,3] Zu vermiethen 
Faufen im Gafthaus zum „Käßden.” 
c© 











An Mitte der Stadt an einer, [hönen 
Lage. ift ein gut möblirtes Zimmer an nen 

e. Gönnecke, 
and St. Andreasberg. 


Herrn ſtündlich zu vermietben, Näh.i d. Exp. 
[2,2] In der Langengaſſe Nro. 143 iſt ein 
Logis, befichend aus 3 Zimmern, Küche, 
Garderobe 2c., fogleih oder auf Lichtmeß zu 

— — —— vermiethen. BAER 
| Einladung (3,2) Im Haufe Difrift 1 Nro.76 it über 
der 2 Stiegen ein ir mit : — u. ſ. 

4 w. und über 3 Stiegen 2 heizbare Zimmer 

Schmerbelia ſowohl mit erftern vereint als getrennt, zu 

zur Lichtmeß zu vermiethen 
„muſikaliſchen WUbendunterhaltung‘| [3,2] In Mite der Stadt Haus: Rro. 175 
heute Abends 74 Uhr zur fielen Namensehift ein freundliches Logie mit allen Bequem: 
feier der beiden Philiſter Andreas; lichkeiten — für einen ledigen Herrn, als 
Im Auftrage des Convents: auch befonders für eine Famile, fogleih oder 
Das alte Hausnummer. Jauf Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
|| r o u LE v „ TEE . 
" ertau. 1683). Zu vermietden, 

i im — — al Ein ſehr trodener geräumiger Haus: 
gerichtet in Wi ne N au in e a : 
einer Tönen Gegend, iR Familienverhältniffe feller am Fuße bes Stephansberge iſt 
wegen aus freier Hand iu verkaufen. Mo? auf mehrere Jahre zu dermiethen. 
fagt die Erpedition dieſes Blaties. Näheres ertheilt die Erpedition. 
[2,1] Im Diftrift, II Nro 795 find jlünbd: Zu vermiethen. 
lich 300 fl. zu 4 00 auf erſte Hypothel Ein Logie für einen ledigen Herrn oder 
auszuleihen, auch it daſelbſt ein Usber-JGewerbſchüler iſt zu vermiethen. Näh,i. d. E. 
zieher u, in Frauenmantel jır verfaujen, Zu vermieihen 
[2,1] Sener Dienll Fine Kammer mit Betten ut zu vermie: 
Eine file Familie anf dem Lande, fucgtätgen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 
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Für Bierbrauer und Büttner 


Beftes 


2,1] | | 
Dienftag den 1. Dezember Vormittags 9 Karin. Dempei Lager: 


Uhr werben theils im Gafthaufe zum gol: 


DO u u U 





400 Er. Faäßer in verjciedenen Größen 
Bierkufen, noch neu, 
fupferner Braufejjel mit Hahn 
"werkszeng, Daubholz und — 
Holz-Verſteigerung. 
gern Unterzeichnete im Schwal— 
des Hautsmoores, nahe an der Eiſenbahn 
Prugelholz und 
Sobastian Wagner von Strullendorf. 
(3,3) . Geſuch. 
Mädchen, in der Funktion als Buffet: 
dem Gelde genau vertraut iſt, in den 
dieſelbe ſchon in einem offenen Ge: 
“ Logie, Wache 2c. 

Näheres 

Ber von dem Nachlaſſe meines feligen 


öffentlich gegen Baarzalung verſteigert. 
von 1—10 Er. in Eifen gebunden u. 
gepicht, 
roße 
—— von Föhrendielen, 
Durchlaß mit eiſernem Senkboden, 
ſteinerne Einweich mit meß. Hahn, 
— Pferdegeſchirre, Büttnerhand⸗ 
Brauereigeräthe. 
B. F. Messerschmitt. 
Am Montag den 30. do. 
di £ Nachmittagd 1 Uhr veritei- 
ben’shen Wirthohauſe zu Strul: 
lendorf nachfolgendes Holz, welges in Mitte 
liegt, ale: 
Mebrere Klafter Föhren-Scheit: und 
54 Schock bergleihen Wellen. 
Strullendorf, den 28. Nopbr. 1863. 

Andreas Deublein von Höfen. 

Für eine der bedeutendften Re— 
ftaurationen wird ein ſolides braves 
Mädchen, geſucht; nicht als Kellnerin 
ja nicht zu verwechjeln, welche mit 
mittleren Jahren fich befindet und mit 
guten Zeugniffen nachweiſen kann, daß 
fchäfte ſervirt hat. 

Sährliches Salair fl. 100, freie Koft, 

ertheilt die Erped: dz Bl 
Aufforderung. 

‚Bruders, des Herrn Lehrers Heinrich 

Bauernschmitt, Bücer und Mufifalien 


in Händen bat, wird hiemit aufgefordert, 
olche innerhalb 14 Tage an mich zu übers 
chicken. 
Burgebrach ben 27. November 1863. 
Eva Bauernschmitt 


Ein großes Messer mit jilbe: 
nem Griff wurde gefunden, 


Allen meinen geehrten Beflellern zur 


denen Engel und theils bei Unterzeichnetem Nachricht, daß jet die berühmten Patent: 


Lampen in größter Auswahl angeflommen 
find. Wiederverfäufer werben; prompt bedient 
und erhalten entſprechenden Rabätt. Ferner 
werden Raternen:Lämpchen, wozu man 
für den Berbraud einer ganzen Naht nur 
für 1 Pfennig Del braucht, von 27 fr. an, 
und Lampen unter Garantie verfauft, und Re: 
paraturen unter einem Jahre unentgeltlich bes 
forgt ; auch die treffenden Dele empfiehlt billigft 


Pankraz Dicker 
in Königsfeld. 
Auf franfirte Briefe werden ſolche auf 
Probe abgejenbet. 


[22] Geſuch. 

Für einen ber Abtheilung ber Affentirts 

Unmontirten Jugetbeilten bes 5. Infanterie 

Negimenis wird ein Eintandsmann auf 

1 Jahr und 5 Monat gefudt. 
Näderes Diſtrikt I Hausstro. 228, 


— — —— 


Schön genäht wird: 
Marktitrafe Nro. 260... 


Stadt: Theater in Bamberg. 


Leptes Gaſtſpiel und Benefice der Fran 
Niemann: Seebad, k bannoor. Hoffhaus 
fvielerin Sonntag den 29. d. Abonnement 
suspendu u. bei erböbten Preifen. Hissst. 
Tragddie in 6 Abtbeilungen pon Göthe. 
Berfonen: Kauft (Hr-ötiggen) agner, fein 
Famulus (Hr Denzin). Margarctha, ein Bür— 

ermäbchen (*,*) Valentin, ihr Bruder, Sol: 
at (Hr.Fraus). Frau Martha, ihre Nachba- 
rin (Fr. Heigel). Brander, Froſch, Altmaier, 
Siebel, Studenten (HH. Scharff, Stenkid, 
Lang, ESpigeder). Ein Schüler, (Fein. Wolff). 
Erſter, ziweiter Bürger (HH. Creutz, Willig). 
Ein Bürgermädchen (Frl.Schwendler). Erfter, 
zweiter Handwerföburfche (HH. Zeller, Frik). 
Erſtes, zweites Dienſtmädchen (Frls. Böhm, 
Feiſtel). Eine Stimme von Oben (Frl. Alten). 
Der Erdgeift (C.Sulzer). Mepbiftopbeles (Hr. 
Pohmann). Ein böfer Geift (Frl.Haafe). Eine 
Here (Kr. Denzin). Die Meerfape (El. Caccia). 
Bürger, Soldaten, Boll. . 

*,* Margaretba: Frau Niemann-See⸗ 
bach als dritte Gaftrolle. 

Breife der Plätze: Abendkaſſe-Preiſe. Loge 
1 fl. 12 fr., Sperrfig 1 fl., Stebparquet 48 
fr,, PBarterre 36 fr, Ampbirheater24 ft:, Gals 
fetie 15 kr. Für Abonnenten bis Vormittags 
11 Uhr: Loge 48 Er., Sperrfiß 42fr., Steh: 
parquet 36 fr., Barterre 30 fr. 

Carl Sulser. 
Rreier Eintritt it ohne Ausnahme aufgehoben. 
Zettel find an der Caſſa fiir 2 Er. zu baben, 


— — — — 


NAH. ꝛc. ſRaſſadffnung 8, Anfang 6, Ende 410 Upr, 


3000 


3 In unferem Verlage ift foeben erfchienen u. in allen Buch: ır. Muſikalienhandlungen, 
in Bamberg m ver Buchner'ſchen Buhhandlung zu 
haben: 


Pafauer Bitherkränzchen, 


redigirt von 
Jos. Lukas, Joh. Nep. Schessl & Ed. Edenhofer. 
Jahrgang 1864. 1. und 2. Heft. 
BB eben Monat erſcheinen 2 Hefte a 9 fr. 

Unfer Zitherfrängchen wird fich befonders durch gefällige und zweckmäßige Stüde 
empfehlen und in einer reihen Auswahl neuer, entſprechender Compofitionen fowohl den 
minder geübteren, al® auch den befjeren Epiclern zu genügen fuchen. Wir glauben bdasielbe 
allen freunden der Zither empfehlen zu dürfen, da tüchtige mufifalifche Kräfte als Mit: 
arbeiter gewwonnen- wurden, Paſſau, November 1863. 

Elfäfler & Waldbauer. 


„GERWANTIE —— 


Lebens⸗Ausſteuer⸗ u. Reuten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
j süddeutscher Währung. 

Neue Anträge im Monat Aug. 1668. Verſicherungsſumme fl. 1,549,641. 

Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beft renomirte Sefell: 

haft zur Uebernahme von- Lebensverfierungen zu foliden und feften Prämien, und 

zen: — beſonders aufmerkſam auf eine neue Art der Verſicherung mit Prämien: 

üdgewähr. 

o Die Berficherung zeichnet fi daburh aus, daß für jede gezahlte Prämie 
tarifmäßig 





ein Prämien-Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, ber feinem vollen Weribe nach zur angegebenen Zeit von ber 
Gefellſchaft eingelöft wird, auch wenn der Verſicherte s 
aus irgend welchem Grunde und zu irgend weldher Zeit 
, mit ber Prämien:Zablung aufhört. 
Profperte und Auskunft ertheilt 


Die General-4Agentur der „Germania“ 


F. d. WEBER, in Bamberg, 


ferner deren Bamberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
[8] und bie übrigen Vertreter der Geſellſchaft. 


BEEDERKRANZ. Slanbeurer Bleichanſtalt· 


Zu dem heute Nachmittag 3 Uhr Die Nummern 234, 236, 238, 239, 240, 
fattfindenden Leihenbegängniffe ımferes wer:]1241, 242, 243, 244 find eingetroffen und 
then übe dabingeichiedenen Sängerbruvers zum Abbolen bereit, 


Herrn Ditsch lade ich die verebrliden 4 
ordentlichen Mitglieder geziemend ein. J oh. Gg. B. Schaupp. 


—— — 3,3 Berfauf. 
Freiwillige Feuerwehr. ! 3a verfaufe circa 30 Schäffel‘ auserlefene 
Sonntag den 29. Novbr. Rachmittag 1 Uhrfrotbe Ziwiebelfartoffel, ver Schäffel 3 fl. 
Uebung der Schlauchführer. 30 fr. ‚Ho ul 
Der Hauptmann. [2,2] in Buttenbeim. 


ö— ——— rn nn mas mn nn mm nn I nn U 3 

(Bamberger Hi.) HH. Kilte.: Zaiß v.Mainz, Schuhmacher v. Wachenheim, Levy 

v.Mftbreit,Rlingenbeil v Frkfrt, Scharlach v. München, Scheid v Gießen, Stüdsmann d.Breelau. 

rhr.v. Bölnig n.Gem.u Keyl, Chev.⸗Lieutn v. Augsbrg. Baron. Freifr.v Rotenhahn v.Eyrichshof. 
— — Bayreuth. MißJawlino, Rent.v London — 


— — — — 


uno 


— — — — — 
Webigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegere J. M. Reindl. 





A — 
‚der Stadt 77 Demi 
— . >. Montag, den 30. Novenber 


“ Heute vor fiebenzig Jahren, am 30. November 1793, wurde im 
Haufe Nro, 1011 im ehemaligen Steinwege Herr Dr. Johann Lufas 
Schönlein geboren, Kol. Preußifcher Wirkliher Geheimer Obermedizinal: 
rath, der leuchtende Stern an dem Horizont der Willerichaft, der Glanz 
der Univerfitäten Würzburg, Zürich und Berlin, groß durch feine: feltenen 
Berdienfte umd ausgezeichnet durch Laiferliche, königliche und fürftliche Ehren 
und Belohnungen, aber größer noh durch feine Liebe zu feiner 
Baterftadt. Mögen ſich heute die Blicke Aller, denen Bamberg theuer 
it, im Gefühle des aufrichtigiten Dankes nach Oben wenden und die heiße: 
ften Gebete für ben Mann, defien Name laut feinen Ruhm verkündet, zu 
dem Bergelter alles Guten jenden, daß Er das Leben des Edeljten bis in 
das höchfte Alter in feinen heifigjten Schuß nehme, die Tage desfelben mit 
Frohfinn und Heiterkeit. erfülle und jegliches Wehe ferne von ihm Halte! 


Permanente Ausftelung im Kunftvereine: Winterlandichaft v. Stabes 
mann, Pre. 400 fl. Schlechter Weg v. Schmidt, Pre. 200 fl. Schafe nad) 
Eberle Pozy dv. Franz Deininger, Pre. 55 fl, | 


An Regensburg ift ein im Bau begriffenes Bräuhaus im Innern 
zufammengeftürzt uud hat 6 Arbeiter begraben. Einer blieb auf der Stelle 
tobt und von zwei lebensgefährlich Verwundeten it der cine bereits geſtor— 
ben. 


Baumberg. 


— — 





In München will die radicale Partei im Laufe der Woche eine 
Volksverſammlung veranſtalten, in welcher der Autrag geſtellt werden 
ſoll, eine Adreſſe an Se. Dlaj. den. König zu richten, in welcher Allerhöchſt— 
derjelbe gebeten werden fol, in die Mitte, feiner treuen Bayern in ber ge: 
genwärtig ſo kritifchen Zeit zurädzufehren. 


Bon Münden aus wurbe bereits ein crfter Zuzug für bie jchleswig:- 
boljteinifhe Armee durch Zuſammenwirken von Freunden diefer Sache er— 
möglicht; e8 wurde nämlich ein ehemal. ſchleswig-holſteiniſcher Dffizier nad 
Gotha zum Herzog Friedrich expedirt. Ä 


Auh in Hof hat am 26. d. wegen Schleswig:Holftein cine Volks— 
verjammlung ftattgefunden, in welcher bejchloffen wurde eine Adreffe an den 
König, die Bitte enthaltend, „mit allen Mitteln auch in Scleswig:Holftein 
das deutſche Necht und die deutfche Ehre zur Anerkennung zu bringen; fer: 
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ner eine Adtefje an den Herzog Friebrid und die Bildung eines Localbilf- 
vereins mit einem ftändigen Comite. 


In der vorgeftrigen Bundestagsfißung wurde die Zurüdweifung 
des däniſchen Geſandten mit allen gegen 3 Stimmen bejchlofjen. Der: 
jelbe entfernte ſich jofort und in einer hierauf folgenden? zweiten Sitzung 
wurde der Ausſchußantrag, die Führung der holftetnifchen Stimme zur Zeit 
zu fuspenbiren, mit großer Majorität zum Beſchluß erhoben. 

Von einem weiteren Beſchluſſe, daß die Bunvestruppen fofort in Hol: 
ftein einrüden follen, verlautet nichts; das thätige Vorgehen des Bundes 
ift jomit abermals vertagt, obwohl in Holftein die Noth von Tag zu Tag 
jteigt und die Beamten, weldye aus Gewiſſensdrang ben Eid verweigern, in 
die ärgſte Bedrängniß kommen. _ 


Stuttgarter, Wiener, Franffurter Blätter bringen. ein Telegramm 
aus München, wonad) General von der Zaun am 27. in München mit kö— 
nigliden Entihließungen in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage eingetroffen 
wäre. ‚Die Nachricht ift leider vollftändig aus der Luft gegriffen. 

In Altona hat die Polizei auf Neguifition der däniſchen Komman— 
dantjchaft 2200 Stüd Gewehre confisziri. Zu 

Der ruſſiſche Gejandte in Kopenhagen joll ſowohl dem neuen König 
als dem Minifter Hal entſchieden abgerathen und anf die bedenkli— 
hen Folgen hingewieſen haben, bie aus der Unterzeichnung des neuen Vers 
fafjungsgefeßes für Dänemark und Schleswig entſtehen fönden. 


In Frankfurt fanden. ſchon feit‘ einigen Abenden zwiichen den dort 
garnifonirenden Bundestruppen, den bayerifchen und Öfterreihiigen auf ber 
einen, den preußifchen anf der ander Seite bevauerliche Reibungen ftatt, 
die vworgeitern ihren Höhepunkt dur eine allgemeine Schlägerei mit 
blanken Waffen erreichten. Die Eiviliften nahmen dabei gegen die Preußen 
Partei, und riefen „Preußen hinaus“, | J 


— — — nn — — — — 


Mehrere Turiner Journale melden, daß in den venetianiſchen 
Provinzen die beurlaubten Soldaten einberufen, die Garniſonen verſtärkt 
und die Befeſtigungsarbeiten beſchleunigt werden. 


| In Krakau wurde vor einigen Tagen im Hotel „Leopold“ ein bis: 
der unbekannter Mann erhängt gefunden. Man vermuthete gleich anfäng— 
lich einen Mord und in der That iſt nunmehr bis zur Evidenz conftatirt, 
daß der Unglückliche zuerft ermwürgt und nachher gehängt wurde und daß er 
fich verzweifelt gewehrt haben muß. ' “ 


Aus Lemberg wird der Generalcorrefpondenz geſchrieben: „Es cir- 
euliven jet hier anonyme vom 20, d. M. datirte Proclanationen, in wel 
chen die hiefigen Einwohner zur Schweigfamfeit aufgefordert werden, ba die 
Schwatzhaftigkeit Einzelner der „nationalen Sache ſchon mehr gefchadet 
babe als mander Feind, Am Schluffe wird deu Schwaßhaften mit Beröffent: 
lihung ihrer Namen zur Warnung vor dem Umgange mut ihnen gedroht. 
Auch circuliven anonyme Verzeichnifje der Spione, nebſt Warnung vor allem 
Verkehr mit denſelben. e 
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Kronftadt ift unter Leitung der Generale Totfleben ud, Zareiva ftär- 

for als je befeftigt worden... Wan hat namentlid Erdwerke errichtet welche 
die Meerengen beherrſchen; einige derjelben find mit 74 Zoll dicken Eijen- 
platten bedeckt. Die Gefchfige in diefen Werten find Dreihundertpfünder. 
In der inneren Meerenge find dreihundert Höllenmaſchinen unter Waſſer, 
deren jede mit 70 Pfund Pulver geladen tft, und fich bet der leiſeſten Be- 
rühruug eines darüber wegſegelnden Schiffs entzündet. Ankerdem baut man 
ein unterfeeifches Boot von 200 Tonnen Gehalt, das dazu dienen ſoll Röh— 
ven mit Pulver gefüllt an die Schiffe zw befejtigen, die mitteljt eines elektrijchen 
Funkens entzündet werden um die Schiffe in die Luft t zu — 


27 — — an. 
u — — — = - 





Fra er 
Die Gehalts: und Penfiortszalungen, und zwar: 
1) Für die bei dem unterfertigten Amte eingewiefenen Beltäge, 
2) die für Rechnung der f. Kreidkaffa zu entrichtenden Summen und 
3) jene für die Militär: Penfionen auf Rechnung der k. Hauptkriegskaſſa zu 
München werden am: 


Dienstag den A. Dezenber 8. J. 


von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr baar gelciftet. 
Bamberg, den 29. November 1863. 
Kal. kandbrentamt 
Feiler. 
13,2] Befanntmadung 

An ber Berlafjenichaft des am 22 Auguſt b. —8* * verſtorbenen quiescirten 
fol. Regierungsrathes Aloys Neſch gebürtig von Bamberg werden aus Auftrag des 
Stadtgerichtes Bamberg Alle, welche an den Nachlaß aus irgend einem Grunde Fo rder— 
ungen zu maden gebenten, hiedurch aufgefordert, folhe von heute an binnen breißig 


Zagen Ipäteftens 

am 16. Dezember I. Is. j 
mündlich ober fchriftlich mit Vorlegung der Nachweiſe bei dem unterzeichneten königlichen 
Rotar anzumelden, wibrigenfalis die weitere Behandlung des Nadplafjes foldye nicht be— 
rüdficgtigen wirb. 

Wer zur Nachlaſſenſchaft gehörige Gegenftände befigt, hat fie vorbehaltlich feiner 
etwaigen Rechte darauf binnen folder Friſt dem unterzeichneten kal. Notar zu Üvergeben, 
zu derſelben fällige Beben find on das kgl. Stabtgericht Bamberg als Verkafienfhafts: 
behörde fofort zu leilten; damit Säumige baten gerichtliche Einſchreitung gewärtigen. 

Bamberg, ben 16 November 1863. 

Der Füöniglide Batar 
Erp.:Nro. 619. Hofrath Dr. 9. Hornthal 
Militär-Bauarbei 7 n 


ber fogenannten alten Hofhaltung werden am 1. Dezember Vormittags 10 Uhr 
ist der Hl.-Grabfaferne bezahlt. 


2,17 Holzverstrich in der Rebier Wallsdorf. 


Zerftreut aus den Abtheilungen Bäckerſchlag, Zettelsdorfer Höhe, Loch, Romanen: 
Holz, — Weg Bucklinge, Kaltersrangen und Bilbbauerbolz werden am 
Domuerjtag den 10. Dez. früh9 Uhr 
anfangend in dem Hertleinfchen Wirthshauſe daher 
2 Eichenftämme und Abſchnitte von 8—25" Durchmeſſer, 
ohrenblöcher, 
ohren- und Fichten-, gering und halbfüdrige Bauſtämme, 
Eichen Waquerſtangen, 
24 Fichten-, Geräth-, * und Landerſtangen 
2800 Fohren- und Fichtenhopfenſtangen, 
300 birgl. Steden, und 400 St, Eichen und Birfenreife, 
72 St. Fohrenlattenftangen, 
65 Fohrenlangwiedilangen 42° lany, 
61 Rıitr. hartes und weiches Scheit: und Prügel:Holz, 
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1100 Bunb bergleihen Wellen und i a a 
103 -Klftr. Stöde a 
meiftbietend verfteigert, tvogu zahlungsfähige Käufer a, werben, 
Die, Hölzer find bereits nummerirt und können vor dent Striche eingejehen werden. 
Wallsdorf, den IE Novbr. 1863. 
Freiherrl. von — Adminiftrationd:- Amt. 
Heim. 


VE DT ET ———— 
N ee I RE Te — * 
Fr. F 
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Rx Gott, dem Herrn über — und Tod, hat es gefallen, meine innigſtge · 
>) liebte einzige Schweſter, 

Rhe 
a 


PN 






En 


M argurefſn Morber rin 
4 von dieſer Welt * 


Sie enlſchlummerte, geſtärkt bie durch hl. Sterbfaframente, ganz ergeben; 
* und ruhig heute Früh 33 Uhr an ben Folgen eines Sclagfluffes , welcher 
ie am vorigen Sonntage den 22. November, nachdem fie noch ia vormittägie 
gen Plarrgottesdienfle beigewobnt und cben in das Pfarrhaus zurüdgefehrt war, 
plöglih und unerwartet getroffen hat 
er Tiefgebeugt, jedoch anbetend den Willen des Allmächtigen, beweine ‘ich 
I ben. Tod meiner mir, fo anbänglich, um mich fo beforgt geweſenen unb fo ſchnell 
entriſſenen Schweſter und flehe zu Gott um Kraft und Aufrihtung in. meinem 
bitteren Leid. 
j Anden ich dieſe ſchmerzlich⸗ Anzeige allen meinen verehrten Verwandten, 
2 freunden und Bekannten nur auf diefem Wege widme, fo bitte ih um ftille 
I Theilmahme und empfehle die tbeure Verblichene deren frommen Gebete. 
} Teuschniälz, den 28. November 1863. 


Ernst Herberich, Deehent... | 





Pi 


ne en — a 3 


Ba 
A, 





‚b = Dr" —— ER 


— — — 


An dem Galerie-Saale des Carl Schmidt'ſchen Inſtitutes (Neubau auf 2" Ja⸗ 
fobsberge) iſt zur Zeit von früh 84 bis Nachmittags 4 Uhr ausgeſtellt: 


Huf vor Dem Scheiterbaufen. 
Großes hiſtoriſches Gemälde von C. I. Leſſing, Direktor der großherzoglicen 
Galerie zu Karlsruhe. 
Ausftellungszeit von Dienstag den 1. Dezember bis Dienstag den 8. 
Dezember incl. Cintrittspreis 18 Fr. file die Berfon. 
Eine hiſtoriſche, biograpbifche und Fritifche Beſchreibung des Gemäldes wird an 
der Kaſſa um 6 Kreuzer verkauft. 

Dem Stemmerichs:Andres zu feinem wer: Herrn Andreas A—ler in ber Storchs— 
then Namensfefte ein breifah donnerndes Gaſſe zu feinem Namensfefte ein dreifad 
Lebehoch, er ſoll leben und fei Frau Maisfdonnerndes Hoch, daß es in dex Augaſſe wie— 
gela darneben. Vivat hoch. derhallt. Ein Freund. 


— om — — 





* 
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3 Codes- ae Anzeige. € 
u — —— 
Lo Dem Rufe des Allmächtigen in frommer Ergebung folgend verſchied am eg 
A 29. d. M. früh 42 Uhr, geflärkt durd die Gnadenmittel unjerer betftmer-Meli: u 


gion in einem Alter von 68 Jahren unſere innigftgeliebte Schwefter und Tante m) 


| Barbara Zöger. = 


7 Ihr ftets religidfer Sinn und fortwährender Aufblik zum Ewigen ber D 
I gleitete fie bis zum ſeligen Ende. 
LK: Das Leichenbegängniß findet am Dienftag Nachmittags 43 = & 
vom Leichenbaufe aus und der Trauergottesdienſt Mittwoch früh 9 Uhr 
in der Pfarrlirde zu U. 2. Frau flatt, wozu Verwandte, Freunde und Befannte 
höflichſt einladen 

* Bamberg, den 30. November 1863. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
ge FLSE LIES TTIETLSETTIETLSENSELFEBLFBEFLSELIETLgE: 


— — —— — 


—A— 


— — — — — — — ee, 


IP 


[3,3] Geschäfts-Eröffnung. 
Ih bringe hiemit zur sergebenften ‚Anzeige, daß ich das ſeit einer Reihe von | 
Jahren von meinem Borfabrer geführte Hhapimtandenn win» 3 I gr 3 Mer: | 
taufslocal grüner Marft Nro. 170) unterm h tigen auf eigene Re nung | 
übernommen babe und empfehle neben meinen Fabrifaten in Kirchenkerzen ': 
und Wachsstöcken in allen Arten und Größen, eine Auswahl in rellgiüsen 
und Galanterile-Wachsgegenständen, fowie mein Lager in Nürn- 
berger Lebkuchen und Chocoladen, Honig und Kinderzwibak 
zur gefälligen Anficht und Abnahme, mit dev Verfiherung, daß ich es mit jederzeit 
angelegen fein werden Taffe, geehrten Zuſpruch dur die aufmerffamfte Bedienung 
zu erwiedern. 
Bamberg, ben 27. November 1863. 


Friedrich BRoppel, 


grüner Markt Nro. 170. 


— — — — 


re "pr — Da en ee ee 
. = 


























Schwarzwild-Verkauf. 
Unterzeichneter macht die ergebenſte An— 
fein raffinirtes, pr. Maaß 36 fr. zeige, daß morgen Dienftag ein frisch ge- 
Dal. Walter, |schossenes ächtes Schwarzwild zum 
Königeftraße _ Markt gebracht wird..Es bittetum Abnabıne 


ger rn 5 So Prob 
© fl. Zithern B—————— 


beſſere Sorten zu 8 10 fl., 12 fl, 20 fl — — — — 
— 50 6,3 


; ? MIETHEN. 
Xaver Thumbart in München. [3.2] Im Difteift II Haus: Nro. 591 ift die 
wi - AI Anzeige Late ft: Di mittlere Etage an eine Mille Familie oder 
Gutes Winterobst, Aepfel, Nüsse|ldigen Herrn zu vermietben. 
& Birnen find heute und morgen auf bem 2 Zu vermiethen 
Marplap dem Verfaufe ausgeſetzt. Ein einfach möblirtes heitzbares Zimmer 


[2,2] Auszuleibendes Kapital. jmebit Küche ift ftündlich zu vermiethen. MN 2c. 
1000«i# 1500 fl. find joiorY [3,2] Am Holzmarkt ift bis zum 1. Deyem: 
; gegen gute Berfiherung zu 4% gm ein freundlich möblirtes Zimmer zu ver: 


zuleihen. Wo? jagt die Erp. d. Bl.ſſmiethen. Näheres in der Erp. d. Bl. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplat tft zu haben: 


OSCO in der Weſtentaſche, 


ober 


die entdeckten Geheimniffe 


aller Magier, Zauberer & Hexenmeiſter 
Entbaltend:. 200 der überrajchenditen KRunfiftüde aus dem Gebiete der Zafchen: 
fpielerei, der Magie, des Magnetismus, der Optik & Phyſik, der Feuer: 
werferei, Sympathie u. |. w., welde ſämmtlich von Dilettanten ohne Inften: 
mente ausgeführt werden können. 

23. Auflage. Preis eleg. broſch. 15 fr. 





Hamburg 1863. 


MUSIK - VEREIN. 








8. ©. Berendſohn 
Verlorenes. ' 


Auf dem Wege vom Bamberger Hof na 
u F der Eifenbahn J eine —— 
Anfar Sr 8 7 Uhr pP "Iverfhicdenem Inhalte, unter Anderem Pape 
s. a ortonh Karte, Gewerbe: Legifimationsfhein, Briefe 


—und Geld in Preißiſch Gourant verloren, 
OBWARBE-VERKEN, [und wirb bem reblidhen Finder, der dieſelbe 
Fortfegung der Vorträge im SchiekhaufellPet — Meiner abzugeben beliche, eine 
heute Montag den 30. Abende 8 Uhr: Ueber) Selodnung von 15 Gulden zugefigert. 





bie Urfachen der Veränderung der Erbober⸗ ‚el. Vetloren e 
fläche im Allgemeinen. Gchern wurde ein Hausfchlüffel verloren, 
Der Vorſtand. um deſſen Rüdgabe in die Exp. man bittet, 
TURN-VEREIN. u TITTEN 
Mittwod hen 2 Dezbr. Abends 8 Uhr Eine Bandschleife ging verloren. Dem 
Generalversammlung Ueberbringet ein ua Au, 
im Wereindiofal [3,1] Dem blüthenlos’ And: enthlätlerten Klee- 
Der Vorſtand 


— — — latt innigflen Dank, für den ſchönen Ge⸗ 

AMICITI A fang, auf dent. Heimwege von Hallftadt:.; 

Die verehrten Mitglcber erben boflichſt Stadt: Theater in Bamberg. 
eingeladen, fih bei der am enstag den ; i 

1. Dezember If. Irs. Rattfindenden Gen, Dienstag den 1. d. 5. Vorſtellung im 3, 





aahfrsich won; Mbonnımens Die Vorleferin. Schaus 

en ar aa a a Ken in 2 Aften * Bayard ne ed 
N ; Perſonen: Capitän Gobridge, blin . Sul» 
Dee a en Aue BEN). Glactown, fein Neffe (Hr.Strotel) Lady 


Gerald (Fri,Haafe). Arthur VE Bury, ihr Ber 

merljam — Rain wandter, Offizier (Hr. Flüggen). Edgar, fein, 
- > — (Hr. Stenbſch). Tome, Bebienter der 

"Anzeige. ady (Hr.Greug). Caroline (Frl.Wulff). Die 


Die Ladezeit des MRangfchifferel Handlung fpielt in Schottland, Im erfien 
Friedrich Stöcklein Afte bei Lady Gerald, im zweiten, um acht 
>» endiget heute Abend Tage fpäter, bei Capitän Gobtidge. Hierauf: 
a_ Bamberg, den 30. Nov. 1863. Die Schaufpielerin. Luſtſpiel in 1Auf- 
F. J. Wucherer, zuge nad Fournier von M Friedrih. Per: 
Giterbeitätter. un ei EEE 
Unferm Freund Protokoll — Erl Haaſe). Louiſe, ihre Pathe (Frl. Wolff). 
Bringen ein dreifach Wohl, Dupuis, Gerichtoſchreiber einer kleinen Stadt 
Daß das Geficht der Marter erſchüttert, |Hr-Pohmann). Alfred, fein Sohn (Hr, Stros 
Und der Frau Kättel ibr Nadl zittert, bel). Scene: Paris. Zeit: 1760. 
wovon ber alte Boltigir:Gaul bäumt, Nettel find an ber Caſſa für 2 kr. zu haben. 
Und das Bier beim Steffan ſchäumt. Carl Bueiser.: 
Ja-Doch. Maſſadffnung 36, Anfang 47, Ende.9 Uhr. 


—Redigirt unter Verantwortlichtelt des Derlegere 3, M, Reind, —  — 











der Stadt = Samber: 
—Siens kag den 1. gem. — 


© Geftern beglücten Ihre Majeftät die Königin Amalie das In— 
ftitut der englifchen Fräulein dahier und die damit in Verbindung ſtehende 
Anftalt der verwahrloften Mädchen mit einem allgergnädigften Beſuche. 
Ihre Majefät geruhten nach einer kurzen Empfangsfeier, ſich nit nur mit 
den ſämmtlichen Snftitutsmitgliedern und dem Lehrperjonal, fondern auch 
mit einzelnen Kindern fi auf das Herablafiendfte zu unterhalten, nahmen 
darauf mit dem größten Intereſſe von allen Räumlichkeiten Einſicht, und 
iprachen fich wieberholt Über deren gejunde, helle und luftige Bauart und 
ehmäßige Einrichtung, ſowie über die darin herrſchende Reinlichkeit ſehr 
befriebi end aus. In den Schulzimmern befragten Allerhöchft diefelben ein- 
fa chuͤlerinnen, was fie lernten, befahen ihre Schreibhefte und äußerten 


Deamberg. 








hierüber wie über die auferlegten Handarbeiten fehr lobend. Der aller: 
öchfte Beſuch war für das Inftitut ein Feſt; er bleibt für Kinder und 
Lehrerinnen eine Fräftige Ermunterung. 


— up vor demScheiterhaufen.) Der Vermittlung. des hiefigen 
Kunftvereines ift e8 gelungen, das große Hiftoriengemälde „Huß vor dem 
Scheiterhaufen” durch den derzeitigen Befiger Herren Commerzienrath Sachſe 
von Berlin dahier zur Ausftellung bringen zu lafjen. — Diejes Bild, mel, 
ches der badische GaleriesDirektor Karl Friedrich Lejling, einer der größ: 
* Malerder Jetzzeit im J. 1850 vollendete, wanderte ſofort nach ſeiner 
ollendung nach Amerika, von wo aus es erſt nach 12 Jahren wieder zur 
zweiten großen internationalen Ausſtellung in London nach Europa zurück 
kam. Zu ſpät jedoch daſelbſt eingetroffen, mußte. es in einem beſonderen 
Lokale aufgeftelt werden, troßbem aber zog e8 eine ungeheure Menge Ber 
ſucher an, und trug über alle in dem Glaspalafte befindlichen Bilder der 
erften Meifter Europas den Sieg davon. Bon London fam e8 zur Aus: 
ftelung nach Düſſeldorf und erregte hier in feiner Geburtsftätte ein ſolches 
Aufſehen, daß von allen rheinifchen Stäbten eine ununterbrochene Wanderung 
zu bemfelhen ftattfand. Zuletzt erwarb e8 Commerzienrath Sachſe von Ber: 
lin um 26,250 fl., um welden Preis es fpäter von Sr. Majeftät dem 
Könige non Preußen für die Berliner National-Galerie angekauft, vorerft 
aber noch im Befige des Eommerzienrathes Sachſe zur erbetenen Ausftellung 
in den größeren Stäbten Deutjchlands belafjen wurde. 
Das Bild ſelbſt ftellt den befannteu Johannes Huf unmittelbar vor 
dem Vollzuge bes am 6. Juli 1415 in Conſtanz gegen ihn ausgefprochenen 
Todesurtheiles dar, Huß bildet den Mittelpunkt, während Anhänger feiner 
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Lehre, neugierige Zufchauer, und die vom Kaiſer Sigismund mit der Hin- 
richtung beauftragten Perſonen die übrige große Fläche des Bildes ausfül- 
len. Daffelbe ift wundervoll fomponirt, gezeichnet und gemalt, in den Köpfen 
und„den Figuren der vielen Perſonen, welche alle Iebensgroß gehalten fin, 
zeigt fich eine vortreffliche Charakteriftif der verſchiedenartigſten Gemüthsbe— 
wegungen, und bie Gruppirung ift ſchön einfach, ungejücht und klar. Die 
große Bedeutung der bdargeftellten Handlung für die »Weltgejchichte tft in 
dem Bilde genügend ausgedrückt, und wegen aller diefer dem Inhalte wie 
der Form angehörenden Vorzügen verdient e8 mit dem volliten echte den 
Ruf als eines der erften Meifter werte der deutjchen Kunſt. : : 

Möge jeder, der ein Freund ‚eines herrlichen Bildes ift, dieſe hier jo 
felten gebotene Gelegenheit benügen, und eine jener Schöpfungen befichtigen, 
welche ‚von den gewichtigften Kunftlenuern als der größte Triumph der 
modernen Malerjchule bezeichnet wird. Der Eintrittspreis ift im Ver— 
hältuiß zu den. bedeutenden Auslagen jo niedrig gejtellt, daß Jedermann. ich 
leicht: dieſen Kunftgenuß verjchaffen kann. | 


Mit der Role als „Gretchen“ in Fauſt ſchloß Frau Niemann-See— 
bach ihre Gaſtvorſtellungen, welche uns einen hohen unvergeßlichen Genuß 
gewährten. In dem Kirchgange, dem Beſuche bei Martha und dem wunder: 
hold gejuugenen Liedchen „ES war ein König in Thule“ ; in dem hinreißend 
vorgetragenen Liede „Meine Ruh ift hin“, und der Gartenfcene; in bem 
alle Fibern durchzitternden angjtvollen Flehen zur mater dolorosa; dann 
endlich in dem Auftritte vor dem Dom, wo fih in jo wenig Worten ein 
ganzes Meer von Betrübniß, Kummer und Sorgen etgießt, und in ber 
Schlußcene, wo nur ein blaffer Schein von Liebe und Hoffnung Än“bie tiefe 
Nacht von Verzweiflung und Irrſinn fält; in allen dieſen Scenen wußte 
die große Künſtlerin die Wandlungen Gretchens als. ſchuüͤchterne Jungfrau 
bis zum liebeglühendem Weibe, zum Falle und zur BE ganz im Sinne 
des. Dichters und mit einer Wahrheit darzuftellen, welche die Nerven oft bis 
zum Schmerzen fpannte. Auch diesmal fonnte man ‚die ganze Vorftellung 
bei dem harmonischen Zuſammenwirken aller beiheiligten Kräfte eine gerun: 
dete und volllommen gelungene nennen. Ä Ä 


In der jüngften Sigung der Akademie ber Wiſſenſchaſten erwähnte 
Fehr. v. Liebig der immer mehr um ſich greifenden, bereits unjete Rhein. 
provinz bedrohenden Traubenkrankheit und, cbenfo ber Seivenraupeikranfgeit, 
und führte deren Urſachen auf die veränderte Beſchaffenheit des Bodens zu— 
rück auf dem ſie vorkommen, indem dieſer zur Ernährung der Trauben und 
Maulbeerbäume nöthigen Beftandtheile in der richtigen Menge und Beſchaf⸗ 
fenheit nicht mehr zu liefern vermöge, daher gegen die Krankheit der erſteren 
auch die Schwefelung kein für die Dauer genügendes Mittel ſei, indem jene 
nach wiederholter Anwendung ſich als unwirkſam erweiſe. In Oberitalien 
gibt es Gegenden, die ehedem eine reiche Weinleſe hielten, fett 20 Jahren 
aber nichts mehr ernten, und ebenjo ſchwindet der Reichthum der Lombardei 
durch die Seidenraupenkranfpeit. in raſcher Weiſe. 


In der famftägigen Bundestagsfikung, in welcher Oeſterreich und Preu— 
hen gegen die Ausſchüeßung des dänijhen Geſandten geſtimmt haben und 
Braunſchweig ſich für unbedingte Anerkennung des Herzogs Friedrich von 


Schleswig-Holftein erffärt Hat, würde von Oldenburg eine” Vollmacht von 
dem Herzog von Anhalt wegen Lauenburgs vorgelegt, jowie die Anzeige ges 
macht, daß Anhalt alle Anfprüce auf das Herzogthum Lauenburg geltend 
made und den Schutz des Bundes dafür beanfpruche. 


Eu Aa u . 3 

Der Gerichtshof von Noeffino Hat den’ dortigen Domherrn Riccardi 

wegen angeblichen Einverftändnifjes mit den Briganten und Bergung derſel⸗ 

ben zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Dreiundachtzig 

andere Perſonen wurden aus dem gleichen Grund zu mehr oder weniger 
Jahren derjelben Strafe verurteilt, 


Nah einem Berichte, aus New )ork-vom 204 d zwang ver Sonder⸗ 
bundsgeneral Longſtreet die Urnions- Armee unter Burnſide zum Rückzug 
nach dem ſtark befeſtigten Knoxville. Dieſe Stadt iſt von den Sonderbünd— 


lern. ganz eingeſchloſſen. 
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— Versteigerung 

unbrauchbarer Mäntel, Sattelpelze, Lederabfälle etc. eto, 

Künftigen Samftag den 5. Dezember. werdin in der Heiligguabfaferne da- 

bier die beim f.,6; Ehenaulegers giment (vac. Herjog don Leuctenberg) pro 1862/63 

unbraushbar, gewordenen, Gegen {ä ff: on ſogleich baare Berablung verjteigert. 
Bämberg, den 30. Nov -1863. | (3,1) 
rn — — — — —— — > 
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Für die zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängnifie B 


— 






mb Tramergottesdienfte-unferes- nun in Gott-rubenden, unvergehlihen Vaters, 
Schwagers und Ontels, des 


| 

I | 
Müllermeifters und Gemeindebevoflmächtigten Herm ai 
| 

| 

| 


> 
I 


— 


Peter Wacht h 
ſagen ben tiefgefühlteften Dank und bitten um ferneres, geneigtes Wohlwollen a 
x Hallstadt, den 30. November 1863. 


Die tieftrauernden Kinder 


Margaretha und 


im Namen ber ülrigen Verwandten. 


— —— — — —— 
— —* 


8 
— 
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DANHSAGUNw. 


Für bie fo zahlreiche und ehrende Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und dem 
Trauergottesdienfte für 


erru Franz Xaver Reuss, 


königl. quiesc. Bentbeaniten, 


bringt den innigſten Danf 
— gg | ‚Die tieftrauernde Gattin 
zugleih im Namen ihrer Kinder und ber 
übrigen Verwandten. J 


— 


3010 








Todes- 1 Anzeige. 
| Kom tiefften Schmerz durchdrungen, bringen wir biemit bie Trauerkunbe, 


daß es in dem Willen des Allmägtigen lag, unfere innigfigeliebte Mutter und 


Großmutter, die 
kgl. Forstmeisterswittwe Frau 


Klaxa Schuſtex, 


verſehen mit ben hl. Sterbfaframenten und ergeben in den Willen bed Herrn, 
in 2 88 — ben 29. November Abends 6 Uhr in ihre ewige Hei⸗ 
math abzurufen. | 
— die theuere Werbitiherte Froiftnten Gebete ehe, Bitten um flilles 
i | 
Bamberg, den 30. Dezember 1863. 
der tiefttanerude Sohn 
Forftmeifter Schuster in Kloſter⸗Ebrach 
und Tohter Babette Schuster: 


er 

Die Beerdigung findet Ratt Dienstag dem 1. Dezember Nachmit⸗ 
tags 3 Ahr und ber Gottesbienft am Mittwoch den 2. Dezember früh 
9 Uhr in ber St. Martinokirche. 
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Die fo zahlreiche, für ung fo ehremvolle Theilnafmesan ber kurzen Krank: » 
beit, fowte bei dem Leihenbegängniffe unferes verftorberten indergeplihen Soh⸗ 
nes und Bruders, 


Zohann Wapliſt Dutſch, 


Srauersfohn, 
verbindet uns allen Theilnehmern, beſonders ſeinen verehrlichen Herten 
dern des wohllöblichen Liederkranzes und des Brauervereins, beit ti 
Dank abzuftatten, mit ber nodhmaligen Bitte, bem fo früh Verblichenen ein from: V 
mes Andenfen zu bewahren, uns aber Ihre bewieſene Freundſchaft micht zu 


tziehen. 
u N nuberg, ben 1. Dezember 1863. j x 
Die tiefbetrlikte Familie Dit ſch. F 


Ar a DER Er BE; A in DE 
[3,1] Zehrlings-Geliud. 

X einem biefigen Schnittwaarens 
Geſchäfte it eine Lehrlingoſtelle vacant. 
Näheres in der Erpebition, 
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Eine ordentlige, im Koden und Tonf 
ut Arbeiten erfahrene Perſon, wird 





j 





fogleih in Dienft zu nehmen gejucht. Nähe: 
ces in ber Erpebition, 
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Za pracfischen Geschenken sich vorzüglich eignend, empfehle 

ich mein reichhaltiges Lager von schweren reinen Biele- 

feider, würtemberger und schlesischer keinen, 

rein tenen Pischgedecke in Garn für 6 und 12 Per- 


sonen, Handtücher, weisse und farbige Taschen» 
tücher, feinste Battisttücher etc. etc, [3,1] 


I. Gy. DB. Schaupp. 


ala sb: SUR: Sum SUB: CH SHE: oHAN: — 


= Zu Weihnachts- & Neujahrs- Geschenken & 


ME empfehle ich mein reichhaltig sfiortirtes = 
> ®» um 
= Hold und Sifberwaarentager 5 
r mit dem Bemerken, daß ich flets bie neueſten Artifel im ſchönet Auswahl vor: "| 
ke räthig babe und bei folider Waare zu billigen Preifen abgebe. + 
— Bamberg, den 1. Dezember 1863, 
1: NW. Th. Fleischmann, 5 
— Gold- & Silberarbeiter. = 
—AA —— 


Norddeutscher Lloyd. 
Direete Polt-Dampffchifffabrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 
Sputhampton anlanfend: 


NEWYORK, Capt. © Wenke, ounabend, 19. Detember, 
AMERIKA, „ &. MWefiels, onuabend, 16 Jannur1864, 
BREMEN, * Meyer, Sounabeud, 13. Febr. 1864. 
HANSA, n . 3. von Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1864: 
el Sonnabend, 12. März 1864 


AMERICA, " . 8, 
Vaſſage⸗Preiſe: Erſte Enjüte 140 Thaler, zweite Cajute 90 Thaler, Znlihenbet 55 
er ‚ incl. Beföftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Golb. 
Güte ft: Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 104 refp. Pfd. Sterl. 3 10 # mit 
15 °,0 Primage pr. 40 Eubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 


Wm. Kirschner arl Fleischmann Culmbaol 
er a Weber,‘ in Bambe He —— | 
s i n rm. Me rt 
General: Agent, * Files, Ei | in Bayreuth, 
—— Led in Forchheim, —— ra 
r erer in Foro e 
Carl Weiss in Hof. Carl Pfretzschner | {" Cronach, 
Bremen, 1863. 


Die Direktion des Worddeutfchen Lloyd. 
[35] Crlüsemana, Direktor, H, Poters, Broturant . 






eine rohe re "Er and en 


—— erg 


in 3Groͤßen/ schwarzemi& farbisen) 


Lanm;.,jowie unſer dekanntes Lager. in Tuch, PAIN 


geıE 
e Wes ee Pe 


SALE 





IH 


empfehlen 


Ph. Dolierweich 
8 Hamburg-Ameriknnifche —— 





REN Merren-Hemden in — 
a 189. Herren-Chäles, Reise-, Couvert- 


ps & Cravatten, seldne, lein 


— Bin Leövantine & Crep de 


Wollen-Moirde, weisse & farbi- 
Hosen- 
F 25ñ 


®. 9 
tächft der Hauptwache, 





naH nor Diele Port Dawbfichiftahrt zwilhen, N J 

Hamburg und New— , = 

eventuel 14 anlaufend, vermitgeli der IP en 

} eh " Sapt. Ehlers, am 12 u je Ft 3 
——— Haack, au 26. Dezember. 

Sarouia, Trautmann, am .9, Januar. 11 

Hammoıta, Be um 2. — an 

n , u . | 

—X — — | Ta am 20. Februar. 


Fracht Pf. St. 3,40 ‚für prbinaire, 
han — mit 15 */, Brimage. 
de; 


Zwilhended Pr. = Thlr, 
Näheres bei dem Schiffsmaller 


PfſSt. 3. 10 für feine Güter pr. ton von * 


— Qu Ehe. TSOPTHÄKE! Gap 5 OROTRDTOG, 


Kulm Bolten, Win. Milleris Nadıf., Hamburg, 
vwie bei unſerni füng Ober= und Unterftanfen vs € 


Me cd. 


# * 





in BAMBERG, Erik Nro. 134. 


Im Diſtrilt HM Rıo, 795 find ſünd 
Ih, .300 fl. zu 4 0/0 auf erſte Hyvothek 
auszleiben, auch if daſelbſt ein Ueber- 
zie er u. din Frauenmantel zu verlaufen 


Ausyuleibenbee Kapital 
2000 Ai. find auf Lichtmeß im Ganzen 
ober tbeilmweife gegen qute Berfiherung von 
ber Kirchenſtiftung Kemmern auszuleihen. 


[2,2] Offener Dienfi 

(Fine ſtille Familie auf dem Lande, fucht 
zur Unterftügung der Hausfrau in bäusli: 
hen Arbeiten, ein braves Dienimädhen, wel: 
ches im Kochen und Waſchen einige Kennt; 
niſſe beſitzt, Entſprechender Lohn und gutt 
Behandlung wird wigeſichert. Der Eintitt 
fünnte bis Neujahr erfolgen. , Das Näbert 
in der Expedition db. Bl. 

Gin neuer schwarzer Glagehand- 
schuh wurde geſtern verloren. 


[2,2] 


jelben in der Grpibition dieſes Blattes Abowohl mit erſtern vereint ale getrennt 


zugeben⸗ 


Kauf-Geſach 
Eine‘ Kinderküöhe 33 au Haufen ge 
ſucht. Räheres in der Eye ition 


RBerlorenes? 
@in. schwarzes ‚Gebetbuch wurbe 
vorige Woche verloren, : Dev Finder wirb 
gebeten, es in der Erpedition ab ii 


Jene Merfon, welhe um Gam 
braunes Ledertäſchchen nüufgeßohen Kite 
wolle 8 im intern Stephansberg Nr. 1490 
jurficfgeben. 

Beltern bat fich ein Feines 
alatthäriygg, Hündchen ii, 
Ueberkringet dine eg n * 
199 hinter der Garküche 

















13, 3) Im Haufe D Diftrikt I 
2 Stiegen ein Lo gis mit 3, 


Nro.76, 
R 4 —* 


Man kittetllv. und über. 3 Stiegen 2 — immer 
J 3 


zu 
Lichtmeß zu vermieihen 
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MUSIK-VEREEN. | el iii 
'Megen ber heutigen Theaters Bortelbung NE, tiefelch —— u 
findet —— — — —38 * eu Page 3 
ME Donnerstag ben I rauen: Schupe mit Ai 6 ok 
"Srherternrone I up der Sata. * bunt von 48 fr. bis Mal mit Le 
Der — derſohlen Sieg 18 b 30 fr. 
—TIWAN-VEREX — hy ‚Khan nd non 
* m en von r 
Ditwod eh Bon alte Abends * Uhr — F Fi Ri 45 ei fl.18 fr. 
im Bereinölo al ° 32] —— join —* — a 
Der Vorfiand. m ale mt 6 Mk. + E 
‚ Feinet Prima Solar-Oe iu derſtiefelch a „ne 
per Maaf 21 fr. in en gros a fl." 20% per einer Auswahl Filz⸗ Stiften: S 
100 Pfd. bayer. Richter, yer Bid. 24 kr, Gtr. F — Sup oblen, —3 — 














Lampenöl 
fein —— pr. Maaß 36 kr., bayer 
Str. fl. 31 empfiehlt 
Fritz Bayer, 
vis a vis ber Dominikanerkaſerne. 


Schlittschuhe 
in * Auswahl empfiehlt 


HMuæter, EPisenhundler. 


— — & 10 und 12 fr. das 


Stück empfiehlt 
Indhwig Fle Flur. 
" Commissionslager 


von 
Spielwaaren en 8108, 
welche bauptfächlich geeignet ſind, für Händ⸗ 
ler, welche Märkte und Meſſen beſuchen. 
&. T. Ringelmann. 


Beftes 
Watent. Lampen-PLager. 
Allen meinen 


ehrten  Beitellern zur 
Nachricht, daß jetzt Die berühmten Patent: 
Lampen im größter Auswahl angekommen 
find. Wiederperkäufer werben prompt bedient 
und. erhalten entfprehenden Rabatt. Kerner 
werben Laternen: chen, wozu man 
für den Verbrauch einer ganzen Naht nur 
für 1 Pfennig Del braucht, von 27 fr. an, 
und Lampen unter Garantie verfauft, und Re: 
paraturen unter einem Jahre unentgeltlich be= 
forgt ; auch die treffenden Dele empfiehlt billigft 
Pankraz Dicker 
in Königsfeld. 

Auf franfirte Briefe werden ſolche auf 

Probe abgejendet. 


in 


in 


zu vertan 





haltene Winterfenster fin 


mannsläden auf meinen Namen Borat. 
warne Jedermann derſelben nicht 






feſte ein —— Hoch, daß die 
thürm wackeln und der Jakobeberg Illert. 


Bei mir gekaufte Arbeit wird. dauerhaft 


Franz Kraus, 
unterer Stephansberg vis & wis der Bier: 
u um ann Hofes nnb 


reparirt 











eidene Fo 
großer Auswahl. ent 
un 


9 
7 Stüd 6 ZLOR % —— — auf, er: 
d zu, Berfaufen 


aulmuuald 


der Meide Nıo. 339. 
Berfauf— 
Ein noch ganz neuer Winterrock wich 
verkaufen geſucht. 
Berfauf. 
Ein in guten Stande —— ei- 


serner Leiterwagen ift zw verfaufen. 
Näheres in der Erpedition * Blattes, 


arnien 
Es ift eine Weibsperſon bier, bie in Kit: 


RL) 












| m 


= 


— Derfpälet.), 
orga” zu feinem Nam 
— 


Unlieb verspätet, 
Hoch lebe der Wagnermeifter Seubert und 


feine Familie barneben. 


Zu vermiethen 
Diftrift 11 6Ne iſt ein möslirtes Zim: 


mer zu vermiethen. 


In ber obern Kön agent aße find zwei ſchön 
möblirte Zimmer für 


ebige Herren ſtündlich 


Wollens Hauben, Fanchons, Pel-[3l vermiethen. Näheres in der Erpebition. 
‚lerinen & gestrickte Kinder-Kama-} [3,1] Zu vermiethen 


schen, vom vorigen Jahre, verfaufe um das 
mit zu räumen zu herabgeſetzten Preiien. 
Ludwig Flurl. mi 





In der Au Neo. 523 iſt der, mittlere und 


obere: Stod auf das Ziel Lichlmeß zu ver- 


etben. 


Diese Zeitung Diese Zeitung 


8014 
ı0z:000 Der Bazar. 1 


Abonnenten, Abonnenten. 


Berliner illustritte Bamen-Zeitung, 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis: fi. 1. 12 kr. 


Der BAZAR, die nützlichste, reichhaettigste und billigste Ra mi- 
lienzeitung, hat durch seine enorme Verbreitung wohl am Besten bewiesen, dass 
er-in seinen erigen neun Jahrgängen seine Aufgabe gelöst hat. Die deutsche Oki- 
ginal-Ausgabe zählt eine Auflage von 105,000 Exemplaren, die französische 32,000, 
die spanische 15,000, die englische 50,000, — im Ganzen ala über 200,000 
Exemplare. — Wie bisher wird auch ferner der Bazar durch Abbildung und Be- 
schreibuäg de Beibsb-Aufertigung aller Gegenstände, welche irgend in das Be- 
zeich weiblicher Handarbeiten gehören und gewöhnlich zu theuren Preisen in den La- 
den gekauft werden, stets nach der neuesten Mode lehren. In den fährlich erscheinen- 
den 48 Nummern (62 Bogen in grösstem Folio-Format) werden über 1000 Abbil- 
dungen in bekannter schönster Ausführung gegeben, welche die gesammte Da. 
manıfsg darabe. Leibwäsche und Kinder-Garderobe umfassen, ferner alle 
übrigen Toilettengegenstände und Handarbeiten nach dem modernsten Ge- 
schmack: Pariser und Berliner Originalmuster für Stickerei, Häkelarbeit und 
‘Filet, Weissstickerei, Tapisserie, Application und Boutache, sowie Perlenarbeilen; end- 
lich in regelmässiger Reihenfolge die neuesten Modenbilder. Jährlich 12 bis 15 
Supplemente bringen über 150 Schnittmpnsier im liaharıGrösse zur gesamm- 
ten Garderobe der Damen, Mädchen uud Knaben, sowie der Leibwäsche überhaupt. 
Diese‘ Sehnittmuster sind in Zeichnung und Besehreibung 30 War und Susdlidh, dass 
auch die ungeübteste Hand im Stande ist, ein gutsitzendes und modernes Kleidungs- 
stück darnach zuzuschneiden und anzufertigen. 

Der wsterbaltende Theil des Bazar bringt illustrirte Novellen der ‚belieb- 
senten Schriftsteller, Skizzen 'ernsten und heiteren Inhalts und dem weiblichen Ge- 
schmack entspreehende Mittheilungen, Musik-Piecen für Pianoforte und Ge- 
sang, Rebus, Rösselsprung-Aufgaben, Räthsel, Hamorigtisches und 
‚eine Fülle von Notizen und Recepten für die Hauswirthschaft und Toilette. 

Probe-Nammern werden von der Buchhandlung von Fr, Züberle 


am Maıplatz zur Ansicht geliefert, | 


TIEDERKRANZ. [Neue hoil. Vollhäringe 


Heute Abends 8 Uhr nd wieder friſch angelommen bei 
Probe für den Männer-Chor. Fritz Bayer 
Der Borkkond. vis & vis der. Domin anerfaferne. 








 Mhamberger Hof.) HH. Kflte.: Marer v.Hamelburg, Schäfer v. Offenbach, Ma⸗ 
chal v. Bruchſal Waſſmer v. Lenzfirhen, Gruter v. Crefeld, Altmannoberger v. Reichelsheim, Dito 
MWiurzburg. Radelsheimer v. Nürnberg, Färſam v. Grünflabt, Gerlach v. Mainz, Sternberg v 
re aab v. Schleichach Kuntzler v. eeipaig. Sachſe, KunftHänblerv.Berlin, Baron or 
ajorv Münden, Bar. v. Echlagintweit, Oberlieut.v. Münden, Bar.v.’Barfewal,Hptm. v. Fo 
heim ‚Bor. v.Flinich, Lieut. d. Forchheim, Drpfeiffer, Bat Arat v. Wär; ———— 
(Drei Kronen) HH. Kflte.: Blümlein vHanau, Wiſche te olpe vMann⸗ 
heim Fro ein v. Münden Hofmann v. Halle, Wüſtlein v. Nebg, Drabmayet v. Wien, Wolfgang 
n.Berlin, Meysner v. Hofhejm, Kochler v. Jürth, Weiſenfeld v. Obtg. 

Erlanger Hof.) HH Kilte.: Bahn v. Kreuznach, Scheidt p. Kitzingen, Brunnerv. 
Fronersbach, Covig v.Berlin,Wolfart v Stuttgt, Laudmayer v. Bafel,Wolfv. Dresden, Hadmau v. 
ðpzg, Sander v Altenburg, Götz v· Frkft, Biſcho v. Wrzbg. Lob v. Muchn.u. Wächter v. Mainz, Fabr. 
'Dr.v.Wildev. Wribg.Armtrog, Gutsbeſ. v. Weitzenbach. 


Mebl einer Ilterar age der E 


Webigirt unter Derantwortlicleit des Verleger 3. WM 

























Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der 18. Jahre alte, Ichlecht 
beleumundete Taglöhner Joh. Hanemann von Tauperlitz, Log. Hof; wegen 
Verbrechens des Diebftahls zu: 44 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Bon: dem, beiden Jügerbataillonen, welche, in Folge der am 4, Yan. 
1864 ins. Leben. tretenben Armee-Formakion; neu, errichtet, werben, wird bas 
eine. nach Landsberg und das andere nad Sulzbach in Garnifon kommen. 


Verkehr. auf denk. bayeriſchen Staats-Eifenbahnen im Monat October 
d. 3.:1:478,193 PBerfonen, 2,483,006 tr. Güter, 532,073 Et, Regie 
ſendungen. Einnahme 1,330,449 fl, ſohin um 76,214 fl. mehr als im ent: 
Iprechenden Monat des Vorjahres, * 


Die — deutſcher Abgeordneter in Nürnberg ſoll nun doch 
am 6. Dezbr. ſtatifinden. 


At Geburtsfeſte Sr, Maj. des Königs nahmen die, Profeſſoren der 
Untverfität München ein Diner im „Bayer. Hofe” ein Während deſſelben 
wurde ein Toaft auf die Eollegen in Kiel: ausgebracht, und derſelbe ſofort 
durch den Telegraphen an den Rector der Univerfität Kiel befördert; die 
bäniihe ZTelegraphenftation dafelbft telegraphirte aber —7 daß dieſer 
Zoaft „wegen Unzulaſſigkeit feines Inhalts“ nicht an den Adreſſaten aus— 
geliefert werden könne. 


An München wurde geftern in Anbetracht ber politiihen Lage auf 
Antrag der beiden Gemeindekollegien beſchloſſen, an Se Maf. den König 
die ehrfurchtsvollſte Bitte, in einer telegraphiich abzujendenden Adreſſe, nie— 
berzulegen, dag Allerhöchſtdieſelben in Ihre getreue Hauptſtadt zurücklehren. 


Ar der in München erſcheinenden Iſarzeitung jagt eim „gutconjerva- 
tiver" Mann: Hat mar wirklich Angſt vor der Revolution, und will man 
ihr zur rechten Zeit vorbeugen, jo helfe man jorgen, daß deutſche Ehre und 
deutiches Mecht im Sinne der Volksbewegung gewahrt werden. Sonſt ge- 
ben. anch die Konjervativften alles Vertrauen in die Regierungen preis! 


Der bayer. Bundestagsgeſandte, Frhr. v: d. Pfordten, war troß der 
Abweſenheit des Könige, ermächtigt, in der Teßten (ſamſtägigen) Bundestags: 
ſitzung einem anf ein rajches militäriſches Vorgehen in‘ Holftein’ gerichteten 
Bundesbeſchluſſe ſofort beizuſtimmen. Gin dahin zielender Antrag ſtieß aber 


.. 
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auf unerwarteten „Anſtand“, weshalb aud bie Beſchlußfaſſung in dieſer 
Sitzung ausgeſetzt wurde. 

In derſelben Sitzung wollte der daͤniſche Geſandte noch eine Erklär— 
ung zu Protokoll geben und meinte, als man ihm das Wort sentzog, man 

ihm dies doch mindeftens „aus Courtoiſie“ geftatten. Darauf entgeg= 

e v. d. Pfordten, es ſei von Seite des Bundes, bie Couttoifie in 

vollfter Genüge geübt worden, und es fei uun wohl Zeit um Ernſte 

Die Urfache der Prügelei zwiſchen preußifchen und bayeriſchen Bun- 
destruppen in Frankfurt (die Oeſterreicher ſcheinen ſich diesmal neutral ver— 
halten zu haben) waren die verſchiedenen Anſichten, welche beide F 
theile von * a a we Sache ee Die Bayern fin Kir 
lich für diefe deutſche Sache, was man von ben, nicht fagen fann. 

An Oeſterreich PEN noch fein FEN ‚würben bie Deutjch- 
öfterteicher, welche für Schleswig⸗ Holſtein ebenſo warm fühlen, wie die üb- 
tigen Deutfchen, ihre Gefühle Öffentlich‘ ausfprehen. Einer Petition wegen 
Abhaltung einer Volksverſammlung in. Wen’ bezüglich ber ſchleswig⸗ hol⸗ 
ſteiniſchen Angelegenheit ſoll der Staatsminiſter v, Schmerling bewilligend 
entfprochen haben. Die Wiener Blätter enthalten einen von Reichſraths⸗ 
und Labtagemitgliedern, Profeſſoren und Induſtriellen unterzeichneien Auf · 
ruf zu Unterftügungsbeiträgen für entlaſſene ſchieswig⸗ holſteiniſche Beamte. 


Baden, Beimar, Coburg Gott — Melningen rg, 
—— — Fü — | f 7308 syn von 
hleswig-Holftein bereits anerkannt, ai el a warten iſt die An⸗ 
erfennung von beiden Schwarzburg, Anhalt und ra Mu ai man 


Einem Telegramm aus Berlin zufolge {it vie Er Ye en Dänes 
mark beſchloſſen. Sachſen führt die einrüdenden Truppen —* nennt die 
Civiltonimiſſaͤre; Preußen ſtellt die Reſerve, Wie, bie, erliner Kreugzeitung 
wiſſen will, wird. das Dccupationsforps auf 24000. Mann ‚activer ‚Truppen 
amd: 45000 Mann Referwe gebracht 3 1) sine 
In Folge einer zwifchen dem Berliner Hofe un ber Wiek Er 
Run (ac bereinkunft wird nutmmehe ein. päpftlicher Nuntlus ei ve 
preußiſchen Regierung beglaubigt werden. Migr. Berardi, der ‘dor em | 
Zeit als Nuntius nad Petersburg geben Sollte ift durch ein eigenhaͤndiges 
Schreiben des Papſtes von ſeiner Ernennung zum apoſtoliſchen Nuntius in 
Berlin in Kenntniß geſetzt worden. 2 on 


Eine zahlreiche. Verfammlung in London, lebender Deutfer be 
Schloß zu erklären, daß Schleswäg-Holſtein von Dänemark getrennt 
‚und das Londoner Protokoll von 1852 als nichtig zu betrachten fi: Es ſei 
‚die Pflicht Deutſchlands, die Unabbängigkeit Schleswig⸗Holſteins zu verthei⸗ 
digen. Es wurde ein Comite ernannt, um Freiwilligencorps zu organi⸗ 
ſiren. | 


Der parifer Eorrefpondent ber Londoner Morgen: Poft erläutert bie 
Congreß · Ablehnung mit folgenden Worten: „Der Herrſcher en 
Aanın ſich jebi zum Wolfe wenden und jagen: Ich habe mein Möglichites 
‚gethan, einem leidenden Wolfe (Polen), für deſſen Schickſal fih Frankreich 
tief: intereffirt, zu helfen; wenn die öffentliche Meinung ben Krieg ver, 


a a ra 


En AR Zu 34 7 
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langt, fo trifft un ai ne Verantwortlichkeit. Der Congr Cuslie, se hat 
ſomit ER Zwede en —515 * * Weigerun die Ein⸗ 
vor Eh 


uneh u ird 
vor IR * —* vn 
land Bor ‚ ergreiftvielleicht der Gaar.⸗ | 
[2,2] 


—J 









Be ber unterfertigten Behdide " Hs Or — in Cuitdigung 


haben ſich binnen 14 Tagen unter Vorlage der er vie en 
Zeugniffe Sorten it ‘ober mündlich zu melben di Frag io Ar 
.„ Bamberg, den 20. November 1863. 

Der —— 















E.:Nt. 2735. Lafer, Burkart. 
anntımadn 
Nach ei leitung bes ezirfsamts ra, II ift unter dem Nindvieh zu 
Stafı os er —— der Handel mit Vieh ar 


bis auf genaueften 
Bermeibung ie aegfihen Sr Kin nd a he di Herten Senutnif gebracht wirh. 


amberg, 
Det —— HAN 
| Dr. ut | Burkart. 
3,1 
dus zur Concursmaſſe Ra en eis Bert| ch hier — Eiſen⸗ 
und Meſſingwaaren— u 1 59 
macher, * —— er, ® * en, Mieten, Dee br, 
’ a a —3*— — 
ee Gen 


unb viele andere einfchla ende Artikel in reicher swahl enthaͤlt wird Ber: 
kauf ausgeichrieben. ! Bi » EM au 

— Auftzage ber Gläubigerfchaft zur ich Ähtler dem Erbieten zu_jeder Auskunft: 
Ertheilung Kaufli haber zum, Ant uf hen emerfen ein, daß das Waarenlager fo: 
wohl im Ganzen wie aud i fäuflich abgelaffen werden kann. 

Eoburg den 28. ir er ne 

er RE 
.S rius 





RDIUAMo 
Kom 
Gpasifigeiet ik, Chem Zerfi —s—— —S 


vneyunn ‚der. Feſenſat 12,500,000, Gulden and 3 


Cont 
6: Ver ſicherun en der verſchiedenſten Art & N | 
J— din ungen. eine N ee dl ee He rn can, ehe gu Bige Prämien und, 
In —— 2’ n 


6 6% 7; ode, | eis {üb Käie von 2 ste eh 


hien, e fweber fofort beginnend ober Bis zum Ablauf einer be Er 
von Pan F ben N einer I ee gr) hr en einer Ah 10 
Tg * über 13 Prozent —F ale a de ac Bere hütet. 
erfiherängen gegen die Gefahr all Yurh Un- 


— A — zu Waffer oder zu Lanbe; bie — für das ganze Jahr beirägt 

Die Kinder-Verfiherungs-Kaffen der Concordia beruhen auf dem Grunbfäh 

der Gegenfeitigfeit. Die Ausfchütting de Kaflen exfolgt nach Ablauf des 21. Lebenejahres. 
usführliche Brofpeete, Bakiie: w nr gewünfchte Auslunft ertheilt der Agent 


156] Franz Loew. 


[4 


Jahr —8 Auflage fein, und d 
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Bei Untergeihnetem ift erjchienen und zu beziehen; 


Bamberger Haus- Kalender 


für 1861, —— Jahrgang. 
Die beſte fehlung biefes Haus⸗Kaleuders dürfte wohl b Jahr; 
ra a fei * ke ber Inhalt AR ie} — 
Außer dem eigentlichen Kalender, Jahrmärlten, Zinſenberechnung, € 
Oberfranken und dem zwedmäßig eingerichteien Hauchaliungebuche zum Kinfäre 


hält derſelbe noch folgende Erzählungen ꝛc. 


Das Bild der Madonna. Den Archidiakon. Schweſter Columba im Kloſter * 
Grab“ in Bamberg. Der Gegenfönig, Graf Herrmann von Lüßelburg vor ee 

Der- Würzburger Bijhof Konrad vor -Rosmeburg.— Die geſtohlene de 
Paud er zu Nitlauehauſen an ber Tauber Gelgpoffen und aefcoffen. Änctsoten x 












gdver 
Diet den 16. 5544 l. A ik & 12 Uhr werben im bieſi 


gen Rathhauſe die Segbbräirte D ex arg en a Volferdborf und Mlbad 
a weitere ſechs Jahre vera e Oi RN SH cheliebhaber mit dem Bemerfen einladet 
daß- die- Bedingungen beide —— egeben werden. 

Wachenroth, vn 2 


M er — aut 
at Gemelndesermaftung 
’ orjteber. 
Donnerflao hi,» 


Flurmarkung Ebing EEE FAPE- an berg 
Liebhaber höflich, ee werben, 
Ebing, am 1. Dezember 1863. 
Groh, a 


este Argı 
we Ä für Zu 


Hoerren:Garderobe 


empfiehlt Friedrich Burkart, 
‚[2,1] Augasse Nro| 504. 


Mit alferhöchfter Genehmigung des k. Minifterhums des Innern. 
Wr Led ausgezeichneter Raͤucherwerke und Toilette Artifel. 


u 15 fr, Indischer Räucherbalsam ju 10 und 
Du fi- ssi = 20 fr. das Glas. Diefe rühmlichſt bekannten Näuder: 
werke zeichnen fih durch langandauernden vortrefflichen —— aus. 
scher Haarbalsam zu' 30 fr. und 54 fr, Eau d’Atirona ode 




















N e tal in ber 


te 6 wozu 













Schöndeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr, Extrait de Eeau de Colo au, u 
18 fr. und 36 fr, Ess-Bouquet zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl. — e 
fleurs zu 36 ft. und 18 fr., Essence of Spring Flowers ( En eiütpen- 


Eſſenz) Di 21 kt. und 42 fr, Eispomade a 12 fr. iind 24 fr. das 

nadoli ober orientalifche Zahreinigungsmafle u 1 fl. 12 * nd 36 FE. pr. 
Glas und zu 24 fr. urd 12 fr. die Schadtel. Die im Ins und Audi laͤngſt aner: 
taͤnnte Vorzüglichkeit diefer renommirten Parfiimerien und cosmetifhen Mittel RN jede 
weitere Anpreifung überflüſſig. Auswärtige Beflelungen unter Beifügung ber Beträge 
und ; fr, für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
[3.2 Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
alohderkäuf in Agchire bei Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
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hludem —2 Begfel empfiehtt‘ fi 9 forafat en Senetäher 7 
I ung von Aufrägen * alle für bas Jahr 1864 erfcheinenden lägen ange © 
‚le geutlichſt wWw, E. Hepple’s uchhandlung, 
&. VOR Sanggoft 168 im 22 — 
— nn I — 
* 


Ein Mädchen, weiches mät RR hir 

















Unter; rate — An⸗Egleich als Kindsmmidihen. geſucht. Das 
zeige, da — D ua fri —* in ber. _Erpebition d. iu 
ton ET unse Ei —— geb ——— 
wir Hy —. e Abnahme 

ſdpretehãndler Nero. 591 iſt die 






. mittlere Etage an eine 
Fr —— en. ledigen Herrn zu vermiethen 
Eie auogezeichnete inmer-f [3,3] Ant Holzmarkt ijt ie 
3 büchje nebfitransportablerScheibe,/ber ein freundlich möblirtes Ich ni: 
et allen ; engen Vorrich⸗ miethen. Näheres in ber 
tungen, an weldeu eine a & Ar Sm einem‘neuerbanten Haife i der 
Hohe Figur angcbradgt if, und fi am beiten —— und obere Stock zu — Zu 
für eine gen ct. eignen würds, erfragen auf der ——— de Nro. 1634. 
iu verfufe Am Baperlein’ihen Anioefen: Diftrift 
— zu e 1 Nro. 57e iſt das Logis, beſtehend aus 
000 fl. find aus ber Vhining 8 heitzbaren Zimmern, geräumigen Boden, 
me de zu 4 Progent FH oder theilweilehstefter, Stalking für 4 Pierbe,, webft großen 
auszuleiden. N ich, Garten: Antheil auf Lichtmeß zu le 
Suftungäpfleger, u vermiethen. 
— Diemf. Einzelne ind zu vermiethen, eben⸗ 
f, bem Sande findetſſo eine: ſchone Stallung mit Zubehör. 


Familie ober 

















—X Mi Kr ibene Berfon, weld 
eiden erſon, e kaun meublir 3 
Inner, nähen u 2 koch Bun und fi ben Ständige un je en 
rigen — en aan auf 
a Hauspälterin eine gute 
at ei ge 


Riebert 


mer mit Alloven in jhöner Lage vermiethet 
werben. Näheres LEBEN 


Ein heitzbares meublirtes Zimmer (per 


gute Kartoffeln zu verkaufen Bei 
G. Reuter, Schurliermeiftit: 
— —— — — 


Stadt: Theater in Bamberg: 
* — den 3 se et a 
' onnement: as n ⸗ 
zur —— ſpiel in 4 Aufzügen von Eee — 
Perſonen: Dr Hagen, — —— 
— neuer feine Fran (Frl. Wul 
Baron Walde (Hr. Mr), Ramsdorf (Hr. 
Strobel). Melgunde von Delmenhorſt (Fıln. 
rl a — (Br 
PBohmanı). Hermine, jeneXodter(Fri.Wo 
3* ein Re —F irm , len beiſ Ganmer, Waldes alter Dieuer Ge Denzin). 
— cmachet I Strullen⸗ Pförtner eines Gefängniſſes (HrCreutz). ‚se 
RETTET — *26 Bee Kiss —— 
vo liſonzo Komiſche Operette * 
PR n ur) iſche Oper 


Den Burten und &iebenswürbdi * an n von Carl Treu⸗ 
ge — Air feinem Ramensfefte du don⸗Imann. un 2. — Offenbach. Per⸗ 


aan 38 ug a Mi dir Shnethtk tige, Form}. Mertige, Bakwirth (dr. Eipibeben. 
i 







wirb ‚genteinde Da biefe 
en. — 4 0 wird — drin⸗ 
ende uchen geſtellt, ſolch nterge etem 
dert Alligſt; edlen zu wollen. ii) 
Bamberg, den 1. Dexember. 


Einsle, !. Bezir geontgter. 
a wurbe er Strulfendorf bis 


ee 


Marguerita, Wirtbin (*,) Vasco, Studio: 

ber Andres ir n Zipperl fpringt. Mus (cl. Bufe),. Ort 2 Handlung: in 
(Unlieb verfpätet ) Markftflefen Granaba’s. 

Dem werthen Freund, Andreas Knoll, Safl-|*,* Doreen: Frin. Thom als 1, Debut. 

wirth ‚im Umterleinleiter, zu feinem Namens: Inel iind an der Caſſa für 2 fr. zu haben 


tag eim dennerndes Lebehoch, daß dem Hal: Carl 88* 
tenlunz ſein Haus zittert. or Kafjaöffnung 46, Xufaug Sy, nde 9 Uhr. 


| 300 
Leihbibliothek + Br. Züberlein 


am Maxplatze in! Bamtergi 
Bei Herrannahen der UIaugen Winterabende erlaube ich mir meine Leihblbliethet in 
empfehlende Erinnerung zu bringen, Der neue Katalog, 360 Bände umfaſſend, iſt ſoeben 
erſchienen und gratis zu haben. 


[44] .BGochachtungsvoll Fr. Züberkein. 
Bei Fr. 'Züberlein in Bamberg am Warptag ift zu haben: 


OSCO als Kartenkünftter, 


hc LU GEBE FESTTTTTEIERERTTTE 
Leichtfaßliche Anweilung,. ohne alle Anparate, pie überra- 
ſcheudſten Karten-Kunſtſtücke zu machen ; 
nebſt der aus den: hinterlaſſenen Manufcriptem der Rle.Lenormand 
zum erſtenmale treu nach dem Drigiuale wiedergegebenen ächten Carte 
mantie ober 
Wahrfagerei aus den Karte 
und einem bumorififchen Frage- und Antwort-Spiel’ mit Karten. 
5te mit zablreidyen Abkilbungen vermehrte Auflage. Preis 27 tr. | 
Hamburg 1863. 8. S. Berenbföhn. 
| 1 n | "SESELLEN:V REIN 
‚Handwerkszeug für Kinder. Heute Abel Ehe naeh: 
empfichlt eiu lung det Herren Schu Re 
. Bausback, Der Bräfesn. 
1) _ _aunäfli dem Schrannenplag. | Mbihier. 
Geschäfts- Anzeige. Alen meinen Freunden und Bekaͤnnten 
Sch bringe hiermit zur ergebenften Anzeige, |pei meiner, Abteiſt pt ia erilt, e8 
daß ih das Geſchäft meiner Schwiegermutlachewohll . ..-. EL 
ter, ber-Chirurgens Wittwe Mayer, unter Math Fininer, 
br ae Ki — mein Ben ie 0 Focsmetlufflhtet. 
und empfehle mic in: allen chirurgifchen Ver: r 
rihtungen, welde ich fit Jahren ale Ge-⸗ Holz-⸗Verſteigerung . 
f ver ausübte und bitte mir das Ber] _ Unterzeichuelg „virjleigegie 
trauen, ‚welches mir bisher gefhenft wurde) #97 Montag ! le: 
aud ferner zu bewahren, indem ich bemüht — VBormittags 
















Eid: 


jein werde, alle mir gegebenen Auiträge) 5.4 borm’iden Wirtbshaufe, fr Schön- 
pünktlich zu erfüllen. brunn aus bein en uk 
— nn Dezember 1863. folgende Holjforten: 
ochtungsvo circa 7000 Fohren⸗ und Fichten -Hopfen⸗ 
P. Rebhan, Chirurg, — Fr 
wohnhaft bei Herrm Flaͤſchnermeiſter] circa 400 Std Bauftämpie Be 
Welſch, Kettenbräditraße. 16 St. Eichen zu Wa nerbo agecigrei, 
Verloren. wozu zahlungfähige ——— 
Samſtag Abend ging ein Zimmerſchlüſſell Burgebrach der 30. No 


ber, . 
verloren. Mäheres ac. ‚1) Schäfer, Butterhöf & Cons. 

(Bamberger Hof.) HH. Hrlte.: Hofmaier v. Newyork, Scyeibe v. Greiz, Schrader v. 
Magdebrg, Voßen v.Erefeld,Hibbert v.Chemnig,Hörfen v.Rheidt, Paffrath vHüderswagen,Shrift 
o. Frifrt, Jäger v. Freiburg Merzbach v. Offenbach, Sieflin u Hohwiesner v Bremen, v.Städler v. 
Nðg, Muͤhlich v. Stuttgri, Heimann v. Eupen, Dahm v. Coöln, rebs n. Gem.v Mainz. 

(Deutfhes Haus) HH. Kflte.: Bauer, Schotter n. Sohn u. MSchotter n. Sohn v. 
BWien.Frhr.v.Stein,Rittmeilter v. Anobach. Bar.b Hohenfeld, Gutsbeſ. u Herfotth, Offizier v. Frkftt. 
Werner, Rentenverwalter v. Trabelsdorf. Grimmeiſen, Patt.v. Nbg. Färber, Fabt v. Mainz. Schmitt, 
Pfarrer v. Aalberg 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Kollmann v. Hanau, Mönd v. Schillnau, Wunderlich 
v. Frkfrt, Ludwig v. Zerbſt, Schiketanz v. pzg, Erdmannadðrfer v Halle, Grellhas v.Hfiningen. Dr. 
Ringen Frau v. Mainz, Bähmann, Holzhdir. v. Cöln, Fiſcher, Offiz v. Mümchen Rahſtauter Agent v. 
Danzig. Dubois, Maler v. Paris. Rißmann, Hopfenhoͤlr.v Nog Pitſch, Gerichtsſchreiber v. Meiſa 

Redigirt unter Verautwortlichteit des Verlegere J. M. Meindl. 
















Bamberg 


der Stadt 78 
——onnerſtag, den 3. Dezember 
Bom Schwurgerichte zu Bayrenth wurde der 17 Jahre alte, ſchlecht 

beleumumdete und ſchon wegen Diebjtahls beſtrafte Weberlehtling Moriz 

Herpich von Steinbach, f. Bezirksamts Teuſchnitz, wegen Berbredens des 

Diebſtahls zu 44 Jahren Zuchthaus beſtraft. 


*Hamburger und Londoner Blättern zufolge wurde dem zur Zeit 
hier weilenden Dichter Hrn. Rath Herzensfron von dem in Philadephia 
wohnenden Compofiteur G. Fr. Benfert, dem rühmlichft befannten Compo— 
niften der Oper: „Ein Bejuch Peter des Großen“ erneuert die ‚Aufforder: 
ung, einen Operntert zu ſchreiben. Veranlafjung zu dieſer Einladung war 
der. glänzende Erfolg, melden Viktor Herzenskrons reutſches Schaufpiel: 
„Ein blinder Dichter”, auf Englands Boden erlebte. | 


Der Gabinetsfourier, Hr. Minifterial-Affeffor Lutz if mit zahlreichen 
Entſchließungen von Rom zurüc vorgejtern Abends in München eingetvoffen, 


An einem halbamtlihen Artikel der Bayer. Ztg. Heißt es: Die baye- 
riſche Regierung würdigt vollfommen die patriotiiche Ungeduld, aut welcher 
hier (München) und anderwärts der: Beihluß der Bundesverſammlung in 
drr Ichleswigshoffteinifchen Angelegenheit erwartet wird. ‚Die bayeriiche Res 
gierung theilt diefes Gefühl mit allen Staatsangehörigen. Sie hat dem k. 
Bundestagsgejandten Frhrn. v. d. Pfordten zur rechten Zeit die Weilung 
ertheift, auf möglichite Befchleunigung des ein rafches militäriiches Vorgehen 
in Holftein anorbnenden Beſchluſſes in der Bunvesverfammlung hinzuwir— 
fen. Diefer Bundesbeſchluß dürfte nun in Fürzefter Zeit erfolgen. 


Die geftern erwähnte Adreſſe, welche von Münden ans au Se. Maj. 
ben König nach Nom abgeht, wurde von dem dortigen Magijtrat und dem 
Collegium ber Gemeindebevollmächtigten in geheimer Sigung befchloffen. 


An einer vorgeftern abgehaltenen Studentenverfammlung zn Münden, 
an welcher fich aber die Kovps richt betheiligten, wurden bezüglid) ber 
ſchleswig holfteinifchen Frage verjchiedene Anträge einjtummig 'angenommen, 
Der Ichte derfelben lautet: Die Söhne der Münchener Hochſchule, begei- 
ftert für die Ehre und Größe Deutſchlands, erklären fich mit rende bereit, 
für das gute Recht des untererüdten Bruderjtammes zu ben Waffen zu 
greifen und Blut und Leben: hinzuopfern für die Wiebeseinlöfung _ der in 
Schleswig: Holftein verpfäudeten deutſchen Ehre! — Zugleich erklärten ſich 


+ 
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fämmtliche Anweſende — gewiß 600 — zu freiwilligen Geldbeiträgen be- 
reit und wurde zur Einfammlung verfelben ein Komite gewählt. 


- In Würzburg wurde am vergangenen Montag eine zweite Ver— 
jammlung der Studirenden ber dortigen Hochjchule. abgehalten, um über 
_ Unterftügung für SchleswigHolftein in dem bevorftchenden Kampfe zu bera= 
then. Es warb hiebet eine Ergebenheitsabrejje an den Herzog Friedrich 
von Schleswig-Holftein, ferner Veranftaltung einer Sammlung freiwilliger 
Beiträge für Schleswig Holftein und angefichts des bevorſtehenden Kam- 
pfes Einühung zur Handhabung der Waffen befchloffen. Bon Seite der 
Sorpsftubirenden fand feine Betheiligung an diefer Verſammlung ftatt. 


Selbſt in Creußen wurbe zur Beſprechung der chleswig-holfteiniihen 
Frage eine Verſammlung abgehalten und. die Abjendung -einer Adreſſe au 
Se Maj. den König beſchloſſen. — 


Auch in Zürich werden für Schleswig-Holſtein Verſammlungen ge: 
Halten. Die-erte brachte 5000 Fr. baar ein zur Unterftügung Schles— 
wig⸗ Holſteins. Ein deutjcher Spinner gab 400 Fr. und, 10 Gewehre, das 
bei verpflichtete er ſich, momatlih 50 Fr. während der Kriegsdauer zu zah— 
fen. Im deutichen Handwerkerverein warfen die Mitglieder ihren zu däniſch 
gefinnten: Präfidenten hinaus. 


Die öſterr. Generalcorrespondenz bedauert, daß nicht ſchon in der letz⸗ 
ten Bundesverfammlung ein Beihluß wegen Ausführung ber bereits befchlofs 
ferien Zwangsmaßregeln gegen Dänemark gefaßt wurde. Hauptjache 
jet raſches und energiſches Handeln. I 


* 

Die Berliner Boͤrſen-Zeitung ſchreibt: „Nach den: zur Zeit innerhalb 
der biefigen Zollconferenz zu Tage tretenden Anjhauungen gewinnt die 
Hoffnung auf eine Einigung aud in den principiellen Fragen ımd auf eine 
Erhaltung des Zollvereins in feinem gegenwärtigen Beſtande mit jedem 
Tage feftere Bafis. | 


Nah amtlichen Erhebungen haben ſich bei den jüngften: Raufereien 
bayerischer und preußiicher Bunbestruppen in Frankfurt öfterreihiihe Mann: 
ſchaften diesmal nicht beteiligt, Aus einigen der Volkshaufen, welche den 
preußifchen Patrouillen folgten, wurden gegen dieſe wiederholt Steine ge— 
ſchleudert und „Bismärker! Bismärker |” gejchricen. 


Turin, 2. Nov. Die Ausficht auf einen Krieg hat neued Leben 
in die von der Negierung zwar unterdrücte, aber nicht vernichtete Actions: 
partei gebracht. Auf Sicilien giebt fie Papiergeld aus um die Koften der 
beabfichtigten Erpebition nach Venedig zu beden; überall an der adriatijchen 
Küfte gründet fie ihre Comites. Sollte Garibaldi wirklich nah dem Feſt— 
fande herüberfommen, um zu ‚werben, jo wird. er immerhin eine bedeu— 
tende Menge von Menſchen zujammen bringen. Aber ein Theil feiner al- 
ten Freiwilligen, der in ber fogenannten Südarmee eine jehr hervorragende 
Nolle fpielte, wird. dießmal feinem Ruf ‚nicht Yolge leiten. Die ungariſche 
Emigration bleibt aus. Zwiſchen ihr und ben Stalienern iſt ein jo bitte 
ver Haß herangewachſen, daß ſelbſt Garibaldis Namen es nicht vermögen 





— — — ⸗ — — — 
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würde, „die ſchon jetzt thells nach Haufe zurücgefehrten theils nd Ame⸗ 
rita ausgewanderten ober auch noch hier, — * auf Italien fiuchend, 
vegetienden Legionäre zurückzurufen. | L 


In Nür Da ein Kloaken-Reinigungs-Inſtitut, nad Parifer Art 

eingerichtet ee . Dafjelbe ift im Stande, die betreffende Kloake jehr 

ſchnell und geruchlos‘ zu räumen, Die Arbeit geſchieht durch Mafchinen. 
DZ > Saar 
Versteigerun 

unbrauchbarer Mäntel, Sattelpelze, Lederabfälle ete. ete. 
Künftigen Samftag den 5. Dezember werben in der Heitiggrabfaferne da- 

bier die beim f, 6. Ehevaulegers Regiment vac. Herzog von Leuchtenberg) pro: 186268 

unbraudbar gewordenen Gegenflände gegen ſogleich baare Bezahlung 'verfte gert, 

Bamberg, ben 30. November 1863. et | 


Sta olz- Versteigerung. 
Die unterfertigte Reutenverwaltung verſteigert: 
1. am Mo jor= 14 Dezember 1863 im Revier Meichmannsdorf, 
Diftrift — * 
renftämme, 
—A Baur, Nutz⸗ und Pfahlholz, 
2 Eichenſtämme; 
IE am Dienstag den 15. Dezember 1863 im Nevier Treppendorf, 
Diftrift Kreinhol;, — und Eſpig, 
176 Kobrenbauftämme, 
33 Fihtenbauftämme, 
6 Fobrenoberftänder u. 
28 Eichenftämme, 
wozu zablungsiähige Strichsliebbaber eingeladen werben, - 

Die Berfteigerung beginnt an jeden ber beiden Tage Vormittags 10 Ahr 
und zwar am 2ten Tage im binterm Kreinholz. 

Neihmannsdorf, am 27. November 1863, 

Freiherrlich von Schrotteuberg’sche Rentenverwaltung. 
Schramm. 
2,1] Jagdverpachtung, 

Mittwoch den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird im uhsihen Gaſt⸗ 
baufe zu Reundorf die Jagd inm der Flurmarfung Reundorf und Ratte ohof (2000, Tag: 
werf) auf weitere 6 Jahre Öffentlich verfleigert. Siezu werden Jagdliebhaber Höflichkt. ein⸗ 
geladen. — Reunborf, ben 3. Dezember 1863. 

Die Gemeiudeverwaltung. 
Noth, Vorfieber 
TODES ANZEIGE. ; 
Nach dem Willen des Herrn verfchieb geftern Nachmittag 2 Uhr, verjeben 


mit ben beil, Sterbfaframenten nad langem Krankenlager unfer inniggeliebter 
Sohn, Bruder und Schwager 


Ludwig Nothek, Alaurergefell, 


im 29. Lebensjahre. Ruhig und fanft, wie er elebt, war fein Hintreten im die 
Ewigfeit. Diefe traurige Kunde zeigen wir — Verwandten, Freunden und 
Bekannten hiemit ergebenſt an, und bitter in unjern namenlofen Schmerze um flilles Bei: 
leid, jo wie dem Verblichenen ein frommes Andenken zu bewahren, Das Leihenbegäng- 
niß findet am Donnerstag den 3, De,ember Nachmittags 2 Uhr fatt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
DANKHSASUN @. 
Für die zahlreiche und ehrende Theilmabme an bem Leihenbegängnifje und Trauer: 
gottesdienfte unferer nun in Gott rubenden, unvergehlihen Schwefter und Tante 


es 
Barbara Zöger 
fagen ben tiefgefüpfteften Dank 
Bamberg, den 3. Dezember 1863, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen, 



















Wamberger Wandhafeuder 


a 9 kr. sind zu —* bei 
| J. M. Heindl. 
Diel zum Lachen für menig Geld. j 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg qm. Marplage ift zu Haben: 
155, 151 und 152 Aueldoten für nur je 12 Kreuzer! 
Neu evichien: u 
Anehdoten-Regen, oder Spaß über Spaß, Für ausgelaffene Leute, Erfter 
Guß:! 155 Anekooten; Zweiter Guß: 154 und Dritter Guß: 
452- Anefogten. „scher Su mit ittuſteixten Umſchlag in — — 
und geheftet. Preisa 12 fr. (3,3) 
Naturforschende Gesellschaft. 


Heute am 3. Dezember Abends 8 Uhr Sitzung mi Vortrag. 
Die Sitzungen find yon jetzt am im Schießhauſe 1 Den Pr — Zu zahl⸗ 
reicher Theilnahme wird eingeladen vom orftand. 


nee Z Diefe aus. den vorzigligit en Pflanzen: 
Bruftbonbons 3 Sülten mit. Zuder bereitet,  bewähuennfid ſchon frit meb- 

3 recen Jahren als uͤndane und reizltillend, kei Huften, 

U Eine Schachtel 12 fr. j: Heiferkeit, Naubeit im Halfe und Verſchleimung der Bruft; 
EIEIRTEITTTEITTIITITLTTETIISTIETTENT und find ſtets friſch m. in heiter Qualität vorrätbia in der 


[3,2] ZLoewenapolheke. 


Küchen- & Zimmer-Einriehtungen 
in ordinair, fein & feinster —— empfiehlt 


I. URDER, 


Ä Ausfehuß:Sißung des Yartenbau- Ver eins Bamberg 
| heufe Donnerstag den 3.Dezember Nachmittar 5 Uhr —— NIT: 









Pu — 


in allen Grössen, gekleidete & ungekleidete empflehlt in grosser Aus- 
mung Rt #\ 3. Weber, 









Vorigen Mittwod wurde von ber Haupt⸗ 
Ein tüchtiger nt "findet gegen an⸗wache bis Hallitabt ein keinenes Saͤcchen 

gemeflened Honorar, fegleid bauerybe We en “of. — Der ——— 
tiqur Bes Baby D II Niro. 208. wird gebeten, ba gegen 

an — lohnung bei Bierbrauer Schubert zum Ströbe⸗ 

lein abzugeben. 


Stadt: Theater in Bamberg. 

Freitag den 4 Dezbr. 7. Rorftelhung im 

3, Abonnement: Zum ‚Krüenmalt: EinVa- 
v 

Inferaionsgebühren abgeholt werden tm Hauſe —— a a — Be 
376.’ 736 iin pntern Banıb male: beiufamtoit. Euftfpiel Am 1 

Dom unlern Sard bis auf deu Mari Aufzuge von Otto Roquette. Zum 24 

wurde geſtern Abends ein Infanterie- Mantel ſzum Erſtenmale: Der Schauſpieldirec 

verloren. Man bittet denſelben gegen guteſtor. Komiſche Operette in 1 Mft von 8 
Belohnung bei der Erped. d. BI. abzugeben.I Schneider, Mufif von DB. 4. Mozart. 














z — — = — — 


Ym is Abends wurde auf dem Mege 
nad Gauflabt ein Sad, verſchiedene Wi 


enthaftend, gefunden. Der Eigenthümer bie: 
von wolle melden, und kann gegen bie 


ua 


eg 
1° - 
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ggetehenden Weihn E | 
a» he 


empfehlen 


%o, 


eine große Auswahl von fertigen Schlafröcken, Herren-Hemden in Leinen, 


Spike; Blank, # 


ne era * 
achnez, X 
baumwollene Taschentücher, Fichu, Levantine & 


Herren-C 


äles, BReise- uvert- 
& Cravat ä . 


seldne, leinene & 
Crep de ©hine 


in 3 Größen, selnwarzen & farbigen‘ Wwollen-Moirde, weisse & farbti- 


ge Flanell & Lama, jowie 
& Westenstoffen- 


unjer befanntes Lager in Puch, Rüuck-, Hosen- 


Ph. Dotterweich & Co., 


[3,2] 
Commissionslager 
[3,2] von 


Spielwaaren en gros, 
welde geeignet find, für Händ⸗ 
2 fe rem a bejuchen. 

T. Ringelmann. 
Befanntmadhung. 
Allenfallſige Forderungen, an. den Nach⸗ 
laß des am 12. Dfiober d. X. verjiorbenen 
Handelömannes Mofes Goldvogel von 
Bi "wollen | 

Ad innerhalb 14 Tagen 
von heute an bei dem Unterzeichneten geltend 
gemacht. werdet, wenn’ biefelben bei Austin 
anderfegung ber Verlaſſenſchaft berüdfichtigt 
werden jollen. 

Biſchb Bir ben 22 November 1863. 
Teſtamentsexecutor. 


8. Fränkel, 
Lehrer. 
[2,2] Verkauf. 

7 Stüd 6 hohe,4 breite, ganz gut er: 
baltene Winterfenster find zu verkaufen 
in ber Weide Nro, 339. 

Berfauf, 

Eine Parthie Fleiner Packfiften find 

zu verfaufen Langengajje Haus:Nro. 129. 
Er Berfauf 

Eine noch ganz gute Schlegelsrinne 

iſt zuverkaufen in Walsdorf Hs.:Nr, 15 
Auszuleibendes Kapital 


100 fl. u. 1500 Ai. find fofort, 
N. bis Lichtmeir im Ganzen 
oder Theilweife amszuleihen. Näh. ac. 


Stelle:-Gefud. 
Jemand fuht eine Stelle als Still: 
amme. Zu erfragen in der Erpebdition 
Offener Dienf. 
Es wird eine Köchin negen guten Lohn 
auf Lichtmeß gejucht. Näheres unterer Sand 
Nr. 1773 Über zwei Stiegen, 











nächſt der Hauptwache, 


‚Teßtere von 18 Er. an, werden ſchönſtens ge 





rrens 





Frauen heden 
fertigt. Das Nähere ıc, 

r aan, 
‚_ Ein filberner Löffel, H. G. gezeichnet, 
ift entwendet worden. Man warnt vor Aus 
fauf, und wer Näheres barüber anzugeben 
vermag, erhält fl. 1. 45 Er. Belohnung. 
Den beiden Fräulein Babethe umd Fr 
bela in Unterfteinbach zu ihren werthen Na: 
mensfefte ein breifadh donnerndes Lebehoch 
daß der Hirfh im Child. Iprimpt nie ein 
Wild, 

Den beiden freundlichen Babetten in 
Scheplig (H8.:Nro. 94) zu ihrem Namens: 
feite ein Zfaches Hoch, auch der alten Frau 
Barbara ein fleines Hoc daneben, 

Ein dreifaches Lebehoch der Frau Doftorin 
von Scheßlitz. 

Der Babette in ber Wunderburg Ho. 
Neo. 731 zw ihrem Namenstage ein dreifach 
doumernbes.Lebeh oc! 

Den beiden fhönen, lieben, zarten Frä 
lein Barbara Eihhorn und Barbara Rriehel 
in Roth zu ihrem wertben Namensfefte ein 
dreifaches Lebehoch. 

Dem lieben Franzel Zaleis ein breifaches 
Lebehoch, fo daß der Ziegelhof wadelt und 
die Eifenbabm zi * 

[3,3] In Mite der Stadt Haus: Nro, 175 
it ein freundliches Logie mit allen Bequem— 
lichfeiten ſowohl für einen’ ledigen Heren, als 
auch beſonders für eine Famile, fogleich oder 
auf Ziel Lichtmeh zu vermiethen. 

[3,2] Zu vermiethen 

In der Au Nro 523) if. der mittlere und 
obere Stod auf das Ziel Lichimeß- zu- ver: 
mietben. 

[2,1] Zu vermiethen, 

In Mitte der Stadt am einer fhönen Lage 
it ein gut möblirtes Zimmer an einen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. Näb. in ber Erp. 





» 


Bei Fr. Züberlein in Bam erg am Marplat ift zu haben: 


ivat! Hoch fol erleben! 


e” oben - en ' 
I So follt Ihr Toafte ausbringen! 

Ein unentbehrlicher Nathgeber bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten, 
in Geſellſchaften, bei Geburtstagen, Kindtaufen, Polterabenden, Sue 
ten, Jubiläen und ſauſtigen Zeiten. 

Dovausgegeben von Kranz Morgenstern. 

Zweite vermehrle Auflage. Kreis elegant carton. 36 fr. 

__ Hamburg 1863. B. ©. Berenbfoht. 
J 


VEREIN. 
Aa Abend 7 Uhr 


— TE 2 


# 
[4 
> 














Heute Abends 8 Uhr 

Probe für den Männer-Chor. 

Der Vorftand ir 

Zur Verlooſung von een | Aecht Dr. Akermanu'soha 7 

welde am 21. Dezember d. J. in Yusbadl% Brust-Bonhons | 

Raltlinbet, find Loofe a 36 fr, bis sum 11.)% 
d. 


aus den famften Krautern und 
t. bei Herrn Gaffier Dros zu haben, E| AR: : Uas — 2 — 
21} Der Vorſtan pfieblt fortwährend friſch 


| 
a ie — 
orläufi 4 Anzeige. ww "engtein, k.Hofoonditor. 


















nãchſten Sonntag den 6. Dez. 1863 | s en 

‚on Saale ns kur | Dezimaln IEange" 
Anpergewöhnlic : | Derimal-Zollgewichte 

„große Production‘, find vorrätgig be 


von dem vollftän.igen Muſik-Corps J Schuster, Eisenhändler. 





(40 Mann ftarf) des 5. Infanterie- Humnelske 
Regiments, unter Leitung ihres Viufifz] Auf morgen zu gebadenen Filae" 
meiſters Herrn Nemmele. jlabet ci„ebenf — x 
Stanltın Gina a Buukennn nxzesge. 
Krische Schellfische |Worgen, Secitag, bonmen 
ö 3. 8. Haußinann um Berfauf, wog ih um 
ee a on Banhlert itt RK: B. 
Um zu räumen werden WFinter- jagen Zufprug bite MB 


Stoffe ;zu Röcken und Beinkleidern bil: Anzxeisre. i 
ligſt abgegeben bei Morgen Tommen auf ben bie 


- . gen Fiſchmarkt e Weikfiidt 
21]  Langgafie Es wird ein no aut erhaltener Mebl⸗ 


B ⸗ * kaſten von mittleren Größe zus kaufen ge— 
\ all-Kranze jucht. Näheres ꝛc. 

in eleganten Etuis zu Weihnachts-Geſchen— — cc——— 
ken geeignet empfiehlt Für die herrliche Alpenroſe aus W 


Frida Schiffmann. fannter Hand Me Ber ae Danf. 


(Bamberger Hort.) Hd. Kflte: Wolfu,Seiderberg v. Mannheim, lippelu. tik 
Schelling v.Zürich,Levy u, Cramer v.Frffrt, Hilbert v. Mainz, Bornboffv. Lüdenſcheid, Maurer). 
Stuttgt, Annaus v London. Sab Golbarbener v. Stadt Remnath. Heh u. Grützmacher, Tonkünf— 
ler v.Dresben, 


Rebigirt unter Berantwortiichleit des Beriegers J. MR, Reinpl. 





Ein Ehrenmann in vollfter Bedeutung des MWorteg {ft geftern aus die: 

jer Zeitlichkeit gejchieden, ver herzoglich bayerijche Zahlmeifter Herr Sohann 
uber, langjähriges Mitglied der hiefigen Armenpflege und Dompfarrfir- 
et Seine ftrenge Rechtlichkeit, fein ſtill wirfender Gifer für 
Gottes Ehre und feine unermübdete Sorgfalt für Erleichterung würdigen Ar⸗ 
muth fihern ihm dauerndes Gedächtniß. Friede jei ihm. ; | 


Der 2. Director des Appell. Ger. von Oberfranken Hr. Popp wurde 
zum 1. Director des Appell.«Ger, zu Neuburg und zum 2, Director des 
Appell.⸗Ger. dahier der 2. Director des Appell.-Ger. zu Neuburg Hr. Dr, 
Knappe berufen, Hr. Bez.-Ger.Affeffor Hiller dahier zum Bezirksgerichts⸗ 
Rath in Neuſtadt a/S. befördert und gr. Bezirksgerichtsafjefjor Gleite- 
mann in 8 ſeiner Bitte entſprechend zum Bezirksgerichte Bamberg ver- 
legt. Hr. App.-Ger,sUcc. Deuber dabier wurde zum functionirenden Sub: 
jtituten des Staatsanwalts am Dezirkögerichte Bamberg aufgeftedt. 3 

Die Zahl der Richter bei. dem Dezirkögerichte Bamberg wurde um 
einen Afjefjor vermehrt und bei dem Landgerichte Bamberg TI ein zweiter 
Aſſeſſor aufgeftellt. Zum Bezirksgerichte Bamberg wurde Hr. Bezirksge⸗ 
richtsaſſeſſor Hader in Amberg und zum Landgerichte Bamberg MH. Hr. 
Landgerichtsaſſeſſor Karges in Kirchenlamig, beide ihvem Anfuchen - ents 
Iprehend verjegt. Hr. Bezirksgerichts-Aeceſſiſt Dimroth in Bam erg wurde 
zum Landgerichtsafjeffor in Kirchenlamitz und der App.:Ger «Acc. und Ber 
treter der Staatsanmwaltichaft am Landgerichte Scheßlitz Hr. Schuberth zum 
Bezirksgericht Affefjor in Pfarrkirchen, Hr. Rechtspraktikant Cavallo da= 
bier zum Bez-Ger.Secretaͤr in Hof und Hr. Rechtsprattifant Brehm in 
Burgebrach zum Landgerihts-Schreiber in Sceinfeld ernannt. _ 


Vom Schwurgericdhte von Oberfranken wurbe ber 45 Jahre alte, wegen 
Diebftahls ſchon oft beftrafte Dienſtknecht Chriſtoph Lang von Martinlamitz, 
Lg. Rehau wegen Verbrechens des Diebftahls zu 5 Jahren Zudthaus ver⸗ 
urtheikt. 


Die Stadt Lichtenfels hat Hrn. €. Spreng in Nürnberg bie Eonzeffion 
zum Bau und Betrieb eines Gaswerkes in dortiger Stadt ertheilt. 


Die von dem beiben Gemeinvekollegien in Münden au Se. Maj. ven 
König nah Rom telegraphirte Adrefje lautet: „Allerdurchlauchtigfier zc. 
In ernfter Stunde wenden fich bie allerunterthänigft unterzeichneten Ge- 
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meinbefollegien von Münden an E. k. Majeftät. Die Ehre Deutichlands 
ift in Schleswig-Holftein verpfändet und ihre Einlöfung die heiligite un— 
abmweisbarjte Aufgabe. Alle Gemüther jind in fieberhafter Aufregung und 
alle Blicke richten fih nah dem Monarchen, der von jeher bie feitefte Stüße 
der Rechte Schleswig-Holfteins gewejen. Ueberzeugt, daß E. k. Mazeftät mit 
vollftem Herzen in- diefer ſchweren Stunde zu Ihrem Volle ftehen, er: 
lauben fich beide Gemeindefollegien in tieffter Treue und Anhänglichkeit dem 
einftimmigen Wunſche der Hauptſtadt und des ganzen Waterlandes Aus: 
druck zu geben und die Bitte an E. k. Majeität zu richten, in Ihre ge: 
treue Hauptſtadt zurücdzufehren, welche Ihrer Ankunft täglih mit heißer 
Sehnſucht entgegenfieht und Sie mit Jubel begrüßen wird.” 

Eine aus Rom geftern Morgen in Münden eingetroffene Depefche 
meldet, daß die Rüdkehr Sr. Maj. des Königs nah Münden 
unmittelbar erfolgen werde. 


Vom preußiſchen Abgeorbnetenhanje wurde nach zweitägiger beftiger 
Debatte bezüglich der fchlesmigeholfteinifchen Frage der Commifjtonsantrag 
mit 231 gegen 63 Stimmen angenommen. 

Diefer Antrag lautet: das Haus der Abgeorbneten erklärt, die Ehre 
und das Intereſſe Deutjchlands verlangen e8, daß jämmtliche deutſche Staa- 
ten die Rechte der Herzogthümer jhügen, den Erbprinzen von Schleswig. 
Holftein-Sonderburg-Auguftenburg als Herzog von Schleswig: Holftein ans 
— und ihm in der Geltendmachung feiner Rechte wirkſamen Beiſtand 
leiten. 


Im Herzogthum Schleswig ift nunmehr das neue Verfaſſungsgeſetz wo— 
durch Schleswig fürmlih Dänemark einverleibt wird, Namens des Königs 
Ehriftian IX. amtlich befannt gemacht worden. Durch diefen Act wird nun 
den Mächten jeder Vorwand genommen, den Londoner Tractat auch ferner 
als geltend zu betrachten. 


Nachrichten aus Hannover zufolge fon bie englijche Regierung Preu⸗ 
Ben zum Feithalten am Londoner Protokolle dadurch bewegen wollen, daß 
fie ihm die Succeffion in Braunfchweig garantirt. 


| — — — —c· — — 


In Paris macht man auf den Umſtand aufmerkſam, daß der ruſſiſche, 
der preußiſche und der ſardiniſche Geſandte beim Kaiſer Napoleon in Com: 
piegne zufammentreffen werben. 


Die conftitutionelle Organifation Rußlands ſoll vollendet fein 
und ihre Ausführung ſchon mit Beginn des nächſten Jahres in Ausficht 
ftehen. Das Reih würde in 9 conflitutionell geordnete Provinzen mit eigenen 
Zandtagen zerfallen. 


Der rufjiiche Eorrefpondent der Berliner Kreuzzeitung klagt, daß „bie 
Ercefje, welde die Revolutions-Partei in Litthauen duch einzelne Heine 
Banden wieder feit einiger Zeit verüben läßt, ſich mehren, u. bie. adeligen 
Familten, welche ſich der Bewegung bishernicht ergeben gezeigt, ih in Menge 
nad) den Oſtſeeprovinzen flüchten; die Maßregeln gegen den Revolutionsan- 
bang find wieder verjchärft worden. 
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Aus dem Kaukaſus wird gemeldet, daß die ganze Hülfe welche den 
Bergbewohnern vom Ausland geworden, in vier Kanonen, einigen. Pud 
Pulver und einigen vierzig Abentenrern beftanden, die weder vom Lande 
noch von der Art der dortigen Kriegsführung etwas verftunden. Die Ticher: 
keſſen jeien deßhalb auch ſehr bald von ihrer Aufregung zurücgelommen. 


Es ift nun auch ber neapolitanifhe Episcopat gegen ben 
Kultusminifter Pijanelli aufgetreten, und zwar bejchweren fich nicht weni- 
ger denn 17 Erzbiſchöfe, 48 Biſchöfe und 13 Generalvifare über die Map- 
regeln defjelben , namentlich aber über die angeordnete Säfularijation der 
Seminarien. Es find nur noch bie Biſchöfe Siziltens und Sardinien mit 
ihren Beſchwerden und Proteften im Ausftande; da diefe aber vorausfichtlich 
nicht ausbleiben werben, jo wird bis zum Neujahr 1864 der Widerjtand 
bes höheren Klerus als organifirt zu betrachten jein. 


Bei der Beeibigung der Garnifon zu Athen für den neuen Herrſcher 
waren gegen 1000 Soldaten.und faſt ebenfoviele Offiziere anweſend. Oberſt 
Bobaris, während der Revolution Minifter wurde zum Adjutanten des Kö— 
nigs ernannt. 





VYelaunntmadundg. 
Die von mir auf Samftag den 5. Dezember If, Irs. Nachmittags 2 
Ahr angejegte Verfteigerung von verfhiedenen Mobilien bleibt dem Auftrage bes Fönig- 
lihen Handelsgerihts Bamberg entſprechend ausgeſehzt. 3 
Bamberg, am 2. Dezember 1863. 
Der föniglide Notar, 
Schlefing. 
Versteigerung 

unbrauchbarer Mäntel, Sattelpelze, Lederabfälle etc. ete. 
Künftigen Samftag den 5. Dezember werben in der Heiliggrabfaferne ba- 
bier die beim k. 6. Chevaulegers-Regiment (vac. Herzog von Leuchtenberg) pro 1862163 

unbrauchbar gewordenen Gegenftände gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert. 

Bamberg, den 30. November 1863. 

[2,2] Jagdverpachtung. 

Mittwoch den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird im Kuchs’ihen Gaſt— 
baufe zu Reundorf die Jagd in der Flurmarkung Reundorf und Rattelshof (2000 Tag: 
werf) auf weitere 6 Jahre öffentlich verfteigert. Hiezu werben Jagdliebhaber böflichft ein— 
geladen, — Reundorf, ben 3. Dezember 1863. 

Die Gemeindeverwaltunmg. 
Noth, Vorficher 


’ 
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WE — — — 
Georg Haeberlein, 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter am Spitalplas, 
Nürnberg, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager eigener Arbeiten in Verbindung mit ben modern: $ 
ten ausländifchen Fabrikaten, in Brillanten, Gold und Silber, als; ! 

Vollſtändige Garnituren, Brochen, Bouton, Collier, Haarnabeln, Damen- und 
Herren:Ub.fetten, Diamant: und Siegeltinge, Hemben- und Mandhettenfnöpfe, * 
Nadeln, Eravatt» Ringe ꝛc. Dann eigend zu Bhotographie: Einlagen: Al & 
bumd, Medaillond, Broches, Bracelettes und Riuge. Werner: Urmleuchter, F 
Tafel, Spiel, Toilette: und Wachsleuchter, Caffee- und Thee-Service, Brett 
fpiele, Präfentierplatten, Brod⸗ Confect⸗ und Auderförbe, Zuckerſchaalen und 
Kärhen, Kelche, Pokale und Becher, Tafel: und Defjert:Beftele, Suppeus, Ges 
müſe⸗, Tiſch⸗ und Kaffeelöffel, Huiliers , Pfeffer:, Salz: und Senf-Menagen, 

Serviettringe, Dojen ꝛc. 
Weiter empfiehlt er zu Fabrikpreifen die fi neueſtens beigelegten elektro⸗che— 
mifch verfilberten Beftede aller Art von Shriftofffe u. Go, in Barie. 





—8* 


Soeben ift erfchienen mb in der Buchner’schen 
Buchhandlung in Bamberg zu haben: 
Bortrait des Herzogs Friedrich v. Schledwig-Holftein 3O Fr. 


R — — —— 
Im Verlage von Albert Koh in Stuttgart iſt erſchienen und in Bamberg ä 
in W. E. Hepple’s Buchhandlung Langgaſſe 168 vorräthig: E 





Württemberg wie es war und iſt. 


Geſchildert in einer Reihe vaterländiſcher Erzählungen, Novellen und Skizzen aus 
| Mürttemmbergs älteften Tagen bis auf unfere Zeit. Zweite verbefferte und vermehrte 
| Auflage: 3. Bde. ca. 100 Bogen 8°, brod. Prs. fl. 3. Elegant geb. fl. 4. 12 Fr. 
| An erzählender Form gibt dieſes Werk dem Lejer außer jehr interefjanten Epi« 
foden aus dem Württembergiihen Hof: und Volfeleben zugleich ein Bild der beweg— 
: ten Zeiten, welche über Deutfchland hingegangen find ünd wejentlih zur Bildung 
und zum Aufſchwunge Württembergs beigetragen haben. 





DES AMZELDR. 
Gott, dem Herrn über Leben und Tod, hat es gefallen, unfere innigfigeliebte 
Toter und Schwefter ‚ die Jungfrau — 
Mina Güthlein 
zu ſich in die Ewigkeit zu rufen. Sie ſtarb nad vierjährigem ſchweren Herzleiben 
dfters geſtärkt durch die HI Sterbfafenmente, Mittwoch den 2. d Nochts 11 Uhr -in-dem 
Alter von 20 Jahren, — wir dieſe ſchmerzliche Anzeige geehrten Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten maden, bitten wir um flilles Beileid fowie dem Leichenbegängniſſe 
freitag den A. d. Nachmittag 2 Uhr und der Seelenniehe Samstag den 5. d. 
früh 8 Uhr in ber Domlirde 9 tg beizuwohnen und ber Berftorbenen ein frommes 
Andenken im Gebete bewahren zu wollen. 


Bamberg, ben 3. Dezember IR 





Allen Verwandten, Freunden und Bekannten fagen den innigſten Danf 
für bie gütige Theilnahme an den Trauerfeierlichfeiten unſerer nun in Gott 
ruhenden ‚innigft geliebten unvergeßlichen Mutter und Großmutter 

ber tieftranernde Sohn 

Forftmeifter Sehuster in Kl. Ebrach 

| und BabetteSchuster als Tochter. | 


— — — — 


d VLB4BVUM. i; 
Für die zahlreiche nimd iehrende Theilnahmeran dem Leichenbegängniſſe uuid Trauer: 
gottesbienfte unferes nun in Gott ruhenden, unvergeglihen Sohnes, Bruders u. Schwa- 


= Ludwig Mothek, Maurergefel, 


fagen ben tiefgefüblteften Danf 
Bamberg, den 4. Dezember 1863. bie tieftrasernden Hinterbliebenen. 









Freunden und Bekannten empfehlen jich als Verlobte 
Paulina Klein, M 
Salamon 'Wetzler. \ 
— —— —————— —————— —— 


* 











Unterzeichnete erlauben ſich einem verehrlichen Handelsſtande bie ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß die Nangfabrt nad Frankfurt, Mainz & Cöln wegen eingetretener 
Mitterungsverbältniffe von Heute an geſchloſſen ift 

Bamberg, den 2. Dezember 1863. 


Die Rangschiffer. 





— —— —— 
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Bei Unterzeichnetem ift erfchtenen und zu beziehen: 


Hamberger Haus Kalender 


für 1864. Sechſter Jahrgang. 
Die beſte Empfehlung dieſes Hands Kalenders dürfte wohl die von Jahr zu 
Jahr vermehrte, Auflage jein, und deßhalb fei bier blos der Anhalt furz angeführt. 
Außer dem eigentlichen Kalender, Jahrmärkten, Zinſenberechnung Staliſtik von 
Dberfranfen und dem zweckmäßig eingerichteten Haushaltungsbuche zum Einſchreiben Ent: 
hält derſelbe noch folgende Erzählungen 2x. ! 
Das Bild der Madonna. . Der Archidiakon. Schwefter Columba im Kloſter „Heilig 
Grab“ in Bamberg. Der Gegenfönig Graf Herrmann von Lügelburg vor Bamberg. 
Der Würzburger Biſchef Konrad von Ravensburg. Die geſtohlene Hofie, "Der 
Pauder zu Niflaushanfen an. der Tauber. Geſchoſſen und geichoffen. Anekdoten ꝛc. 


Magnus MMlee. 
Sulzbacher Sinlender pro 1864. 


In der J. E. v. Seidel'ſchen Buchhandlung zu Sulzbach find erſchie— 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sulzbacher Gejhäftstalender 1864 . . >... 2000.08 >36 Mr. 
Kalender für katholiſche Ehriiten pro 1864. 1.7, 130 — 
Zerminsalender pro 1864... en 
Gemeinnühiger ‚Hansfalender mit Tabellen ‚pro 1864 . . . E — 
u pr ohne „ a Ve > — 
‚Kalender für den Bürger und Landmann pro 1864 I — 
‚Sechs Kreuzersalender pro 1864 . . 2.2 6— 
Wandlalender, unaufgezogen, pro 1864 . . 22 2.2..9— 
Taſchenlalender, umgebunden, pro 1864 . . . 6— 
a elegaiıt gebunden in Sarſenet, in Golhſchnitt 
‚mit Bleiftift . . 2.0. : — 


in Leber gebunden mit Goldſchuitt.. . . 48 — 
Kalenderchen, pro 1864 zum Einlegen in Brieftafchen, 1 Blatt 6 —7 

J „„ zum“ Aufziehen 2 Blatt . . ...6- 
‚Sämtliche Kalender find vorraͤthig zu haben in Bamberg bei Fr. 


‚Züberlein am Warplat. (2,2) 


a, 


Merren„Garderobe 
empfiehlt Friedrich :Burkart, 


[2,2) Augasse Nro. 584. 
Gemälde-Ausstellung. | 


In dem Galerie-Saale des Garl Sch midt'ſchen Inflitutes (Meubau-auf-bem Ja: 
foböberge) ift zur Zeit von früh 84 bis Nadı sche 4 Uhr ausgeftellt: 


n 
Huß vor dem eiterbaufen. 
Großes hiſtoriſches Gemälde von C. I. Lefling, Direktor ber großherzoglichen 
Galerie En — 
usſtellungezeit von Dienstag den Dezembernbis Dienstag den 8. 
a. este 48 kr für 34 * Gran = 
ne hiſtoriſche, ra e und. Fritifche eibung "bes be# an 
ber Kaſſa um. 6 ‚Kreuzer er si Une By — * 
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Eine Geldbörse von Leber mit 13 fl 
wurbe verloren. ‘Der Finder wird. erfucht, 
folge gegen Belohnung zurüdzugeben, Nähe 
[res in der Erpedition, ._ — 
Eine gute Belohnung dem Entbeder bes 
mir zugefenbeten Briefes. 


Johann Fifcher. 
15,3] In einem neuerbauten aufe IR Ber 


mittlere und obere Stod zu vermiethen. Zu 
_ ferfragen auf ber Müplbrüde Nro, 1634. 

(2,1) Zu vermiethen, _+ 

Ein möblirtes Zimmer mit ein ober zwei 
Betten ift fogleih oder bis 1. Jan. zu ver: 
miethen. Näh. Lugbank 1198 Über 2 S.iegen. 

Auf dem u 58.:Nr. 38 if bis 
1. Januar für cinen ledigen Herren ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


‚Freiwillige Feuerwehr. 
amſtag den 5.6, M. Abende 8 Uhr 
usſchußſitzung im Leiterlein. 
Der Hauptmanı 


Neunaugen, ertrta große ‚Bardellen 
(1863), Sardines à Il’huile und neue 
holl. Voilhäringe (Kronbrand) in 4, 4 
und ';, Tonnen offerirt billigſt 

Josef Leger. 
Untere Königsftraße. 
[2,1] Berfteigerung. 
Unterzeihneter verflcigert am 


zfünftigen. Freitag den U. u. 
stag den Dezember 
fein ſammtliches ‚Inventar, bes 


ftehend in . © \ \ ir 
3 vier Kühen und einer Kalbe, 








2) dreißig Schäffeln Getraide an Korn, Mieth-Gesuch4 =; 
Zöaipen, Gerfte, Gin Perſon ſucht ein kieines Rogie zu 

3) 16 Schock Stroh, b F miethen. eres ꝛc Ar isuinı ir 

4) Wagen, Pflug und Bauereigeftrr, . 









eater in Damberg. 
Freitag den 4 Dezbt. 7. Vorftellung im 
3. Abonnement: Er experimentiert. Scherz 
in 1 Aufzuge von E. Hollpein, Berfonen: 
Theodor, dramatiſcher Schriftſteller (Hr: Flüg:- 
gen). Elife, feine Frau (Frin Wulff). Julius, 
Maler (Hr. Stenkfh). I Taschen &rfien= 
male: ldeinſamkeit. piel in 1 
Aufzuge von Dtto Roquette. Perſonen: Brä- 
fident Braunfeld (Hr. Pochman). Clara, feine 
Tochter (Frl. Schwenbler). Pauline, deren Ge- 
ſellſchafterin (Frl.Wulff). Oekonomierath Wall- 
muth (C. Sulzer). Theodor, deffen Neffe (Hr. 
Lang), Spilife, ein alter Kammerdiener des 
Präfidenten (Hr. Denzin), Das Stüd fpielt 
auf dem Landgute des Präfldenten. Zum 
Schluſſe: Der Schanfpieldirector, Ko: 
mifche Operette inıl Akt von L. er. 
Mufif von WA. Mozart. Perfonen: Ema— 
nuel Schikaneder, Schaufpieldireftor (Hr.Den: 
zin). Ph ua deſſen Neffe, Conzertmeiſter (Hr. 
j oligang Amadeus Mozart, Ka: 
gt rg —* yon u. 
in Bett umd. zweinnäbentöde find zupShwägerin Mozart’s (Frl Bufe). Vademoi— 
Ein Theaterdiener (Hr.Zeller). Zeit der Hand: 
Ein pußeiierner Säulen: Bimmerofen,Itung 1790. *,* Mozart: Herr Franz ale 
(mit 8* und eg? ee ge erftes Debut. R . 
zu verkaufen. o7 jagt bie edition des Jettel find an der Caſſa für 2 fr. zu Haben. 
Tagblattes. 3 n *ã re 
[3.1] Geſuch. Kaffadfinung 46, Anfang 37, Ende O Ubt. 
Bei einem biefigem Bädermeifter wird ein Der S—babette im Hündsbühl zu ihrem 
Junge vom Lande in die Lehre zu nehmenfNamensfefte ein breifahes Ho. Sie jol 
geſucht. Das Näh. ıc. leben und ihre Frau Mutter und Schwerte 
aud barneben. HET 
"Was Dir nicht lieb ift, : (Untieb verfpätet.) 
lieber A..m, follft Du ei: Dem Franz beim Gruͤnewaͤld ein) dreifa: 


ches donnerndes Lebehoch, daß die Maild: 
nem andern nicht gönnen! mafsine fiappert und der Dalgzug süter 





5) |. Schränken, Kommoben, 
ettftätten, Tifchen, Stühlen, 
6) beſchlagenem Bauholz, Brennholz, Ho: 
pienftangen und fonftigen Gegenitänden 
gegen’ gleich baare Bezahlung. 
Lisendorf am 3. Dezember 1863. 
Benedikt Schuifter. 


Holz-Verſteigerung. 
Unnterzeichnete verſteigern am 
Wontag den 7. Dezember 
Vormittags 10 Uhr im Eich: 
* horn'ſchen Wirthshauſe zu Schön- 
brunn aus dem Niederndorfer Gemeindewald 
folgende Holzſorten: 
citca 7000 Fohren⸗ und Fichten-Hopfen⸗ 
Mangen beſter Qualität, 
circa 400 Stück Bauſtämme und Blöcher, 
16 St. Eichen zu Wagnerholz geeignet, 
wozu zahlungfähige Liebhaber einladet 
Burgebrady den 30. November 1863. 
[2,2) Schäfer, Butterhof & Cons. 
— — ——— — — — — 


Verkauf. 





3033 
Dem’ Fräulein Babette B. im Roſengäß— gssge® 
ein dreifach donnerndes Lebehoch, jo daß Die B. Babett beim Schuhmacher 
ag ep — wackelt und bie Ei: $ Zweyer —— 


ſenbahn zittert. Der lieben Jungfrau Barbara Röhrer auf 


Dem holden Babetchen von ber St...... 1 
dorfer Mühle im Kaipershof ein dreifaches dem Jalobeberg zu Ihrem hohen Namensfeft 


ein vielfaches Lebehoch für Ihren unermüde— 
Lebehoch, daß der Hain zittert und kracht. Selb and Hillen ChHarafter Vivat hoc, 


Der Heinen — er . 8 nochmals hoch und abermals hoch! 
Schröppel ein „bonnerndes Hoch", baß-ba i 
ganze Haus zittert. . Der jhönen Babette Bäsler zu ihrem 


v6 Namenétage ein Bfahes donnern- 
Dem Fräulein Babette HI in Ebens-fy.g ee daf —8* ganze — Bam 
feld zu ihrem Namensfeſte ein Yfades Le- zittert und der Egelfee wadelt. 


behoch und noch ein Meines Vivatlal J. U. Ein dreifaches donnerndes Lebehoch ber 
Das ſchöne zarte Milchmaͤdchen, Barbarafgrgu Verbei auf dem oberen Kaulberg 1351 
M.....ger auf dem oberen Ranlberg ſoll le-f,,, ihrem Namensiefte: Sie joll leben, daf 
ben, bazıt/eim dreifach bonnerndes 32* as ganze Haus zittert u. der Johann wadelt, 
ber obere — — — — Ein 3faches donnerndes und brauſendes 
konne rappe t. ehr Lebehoch der Jungfer Babette Bf auf 
6 ge en aa dem Kaulberg zu ihrem Namensfefte. 
ett in ber Sutte ‚ 
: Ein dreifaches Lebehoch der ſchönen Schlei⸗ 
Sir Sclotfegers 
Thurm in Stübig wadelt und der Feine H. Haus zittert 
vor Freude zappelt. | e 
Der Bapreutper Babett G....t auf dem], ns 2. une Eden 
Stephanäberg zu ihrem —— uk ger’fche Haused ade, 
* *Biehe Toll fe Yen a er Den beiden rauen Babette R—t (senior 
** J. S. M. R. H. B. ſund junior) in * zu ihrem werthen = 
menöefeſte ein dreifach donuerndes Hoch. Sie 
Dee jaulgen [Omen beamen ar ollen leben und bas Meine blondlodige Ba⸗ 
Babettchen in ber Wunderburg wünſche ich beitihen baucden 8.9 
zu Ihrem theuren Namensfefte ein dreifach PX * REN iñ Am 
bonnerndes und jubilirendes Lebehod | ibe =. 2 —— * e u £ J 6 ke AR au 
— — ————— 
nernbes Lebehoch Ale leben und ihr Mann Georg auch da⸗ 
Dem ſchönen holden Fräulein Barbara De Ins 
Dem werthen Fräulein Babette Fuchs 
Wayer in ber Zöchhe zu Ihrem Mamens- in Ebensfeld. zu Ihrem heutigen Namensfefte 
Tage ein dreifach donnerndes — 6. kin dommernbes Sehetog | | 
Der lieben Frau Saar zu Ihrem Namens-| Die Mayers⸗ Babette in ber Weiben ſoll 
fefte und der Babett ein dreifaches Lebehoc,fleben und ihr Georgel daneben, daß das 
daß die ganze Badersſchul wadelt u. zittert. [Haus wadelt und bie ganze —— 
Dem lieben Fräulein Babette B. in dem Iyte Freundinnen B.V. — 
nern * IE. 
mals hoch zu Ihrem wertheften Namensfep.fzu ihrem Numensfefte ein breifaches bonnern= 
B. Sch. * Lebehoch, nochmals hoch und abermals 


Tee TEE TE 





Der Tieben guten Humfers- Babet zu ide 
rem heutigen Mamenstage ein dreifaches 
"Idonnerndes Lebehodh, jo daß die Memmels: 

borfer Straße zittert und ber Bad wadelt. 


Dem fhönen Babetichen zu ihrem hoben 
Namengfefte ein donnerndes Ho, daß esiMinat hoch und ein Meines Vivatla, 


durd die ganze Sutte klingt und die Alten: 
& N) 


burg vor Freude fpringt, Dem blonden Babettiche im Bügerfpital 


8.M br — —* 24. zu eng re erg. 
Den lieben beiden Fräuleins Babette g.jein donnerndes Lebe hoch, Sie und 

®. in dem Bahnhof en 3. F. ein Zihre Frau Vorfteherin daneben 

fach donnerndes Lebehoh zu Ihrem werthe— Ein dreifaches Lebehoch der Frau Gerber 

fien Namensfeft. G. D. hrin in Halfadt. 


3034 | 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag tft zu haben: 
ET 


parodirende Deklamator. 


Erheiternde Vorträge & Schwänke in 


Parodieen & Traveſtieen 
kla ſſiſcher Dichtungen für Jung und Alt, 


len von der Nedaction des „Omnibus. 
An Muftrirtem Umſchlag cartonudrt. Fre. 36 fr. 
Hamburg 1863. B. ©. Berenbfohn. 


Bamberger Wandkalender 


à 9 kr. sind zu haben bei 
F. MM. MReindl. 


[3,1] ein gut assortirtes 


Spielwaaren-2aqer 
empfehle ich Hiermit, zu den billigfien Preifen, zur geneigten Anficht und Mnahme. 
h. Melzner, 
untere Brücke. 
Gothaer Cervelat-, Knack- & 





Q % ‚D . . f . 
2 ee Zungenwurst in pifanter Qualität bei 
men | Josef Leger. _ 
— Nene Holländer Häringe 


Petroleum Erdot feint rafinirtet aan *3. E. Bilimaler 
A ’ am Fuße des Kaulbergs. 
Solar del un Auszuleibenbes Kapital 


1 a 1300 fl. find gegen zureichende 
Michael Burger — zu verleihen. Näheres 
8: in ber Erpebdition. 


———— 

Stroh· Roßhaarſohlen, Zur Infanterie wird ein — mo 

bas beite Mittel gegen Vernäffung und Ver Ale — geſucht. Das Nähere 
| 9 fr. 

fäitung bee She, daS Maar zu.0 Tr, belegte Eine braune Tigerfage it entlaufen und 


zu 15 und 18 fr., bei 2 x 
wird gebeten fie gegen Erkenntlichkeit im D. 
ıJ. Deuerling. Iı Nıo. 559 zurüdzugeben. 


(Bamberger Hot.) HH. Kite: Stern, Jung, Weſſel v. Frkfurt, Weber v. Scw. Ge 
münd,Schneßer v Kempten, Lächner v. Glauchau, Valetin v Leipzig, Pfeffer v. Wũrzbrg, Fröblich v. 
Stuttgt, Holz v. Düßeldorf, Krambrath v. Lpzg, Hutſchmann v Magdebg. MdeCchmitt v. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Windhorft v. Suhl Müller v.Erbad,Dintelsbübler d 
Nınbrg,Haas v.Fürth, Gräfenbahn v.Hof. Graf. Reg.:Rath v.Bayreutb. Le EEE 
v.finz,Schufter,Forfimeifter v. Ebrach. Meyer,f.Staatsawalt v. Straubing, Kibberger/ 

v. Muchn. Wolf, Lieutn.v. Pfalz. Dönges, Militärbeamter v.Garlsrub. Geiger, Verwalter v.Lichten: 
Hr. Lohn, Architekt v.Lindan.Rellfiab n. Frau, Privat.v Bayreuth. ARE 

(Srlanger Hof.) HH. Kilte.: Erhazy v. Peſth, Lampert v.Hobentrüdingen,igriedrich 
v.Chemnik, Blomayer v. Meiningen, Kreis v.Sarıd, Stern v.igrffurt, Goldheim v.Mainbernbeim, 
Wanderlich v.Riffingen, Braun v.Düßeldorf, Rudolph v.Wrabra,Monder v. Rrbg,Bruner v Fro⸗ 
merabah, Grimm v. Schwarzenbach, Brandler v Ravensburg, Bierling v.Genf, Sternberg v Ber⸗ 
fin.Morg v.Bapreutb,Hopfv. Stegen, Frank v Fürth, Meuſer v. Cöln. Hochhamer, Brauereibeſitzer 
v Landau. FrauRapp v.Ulm.Niclaus, Ingen.v Buchau. 


Redigirt unter Derantworflichfeit des Beriegers 3. M. Reinpl. 











1863. 
Dag· 
————— 


der Stat “= 


FT Samftag, den 5. Dezember. 
Scleswig-Holftein-Hayern. 


Eintaufend achthundert vierzig und ſeche Seitdem verfiget ber deutſche Bund 
Kam aus dem Pande Dänemark ‚Der Thaten Zeit, proteftirt, papiert, 
Der offne Brief von Ehriftian Rex, Und gibt auch Bayern Wiverpart fund 
Der Deutſchlands Recht uralt und ſtark Wien, London, Berlin diplomatifirt, 

Auf Schleswig-Holftein zu zerbreden Der Dän’ in Gunft bei den Großmächten 
Mit Raubgelüft fi wollt’ erfrechen. "Fährt höhnend fort im feinem Knechten. 
Bor Bayerns Könige Ludewig ‚Eintaufend achthundert fechzig und drei 
Bellagt das treuer Bürger-Schaur; ‚Macht Gott der Herr dem Langmuth ein End’ 





N 


Da flammt Sein Aug’, hochfeierlich 
Die Hand am Schwert gelobt Er Kar: 
Bon deutfhern Fand nit Fußes Breite 
Wird je der fremden Habgier Beute! 

Eintaufend achthundert fünfzig und zwei 
In Heldenkampf will Schleswig-Holftein 
Aus vänisher Knechtung fi ringen frei. 





Stellt Schleswig-Holftein vom Dränger frei 
Und forgt, daß neu thatkräftig entbrennt 
Begeifterung für Yandes-Einbeit 

Und deutfher Ehre vollfte Reinheit. 
Und nun — BayernsMarimilian! 
Nun bliden, rufen wir Alle zu Dir: 
Du zieh’ das Schwert, Du führ’ und an, 


Da flürmen Bayerns Söhne hinein, Du löfejegt !upwigs Wort nach Gebühr, 
Hch Shen die Siegesbanner wehen, Auf daß in Scleswig-Holftein Bayern 
Dod — Protokoll’ das Recht — Alldeutſchlands Recht und Ehre feiern! 
En en: Be. 
O Wir find wirfli der Vorſtandſchaft des Kunſtvereins zu großem 
Danke dafür verbunden, daß biejelbe die Ausftellung bes Bildes „Huß vor 
dem Scheiterhaufen“ dahier ermöglichte. Es ift ein jo großartiges, herrliches 
Bild, mie gewiß hier noch nie eines ausgeftellt war und wir möchten auch 
Alles, was bis jegt zu feinem Lobe im Tagblatte und der Zeitung gejagt 
worden: ift, im Verhältniß zu feinen Borzügen noch viel zn ſchwach finden. 
Zwar jcheint der Eintrittspreis zu 18 Krz. etwas hoch, allein wenn man 
vor dem Bilde fteht, und die jo lebendig gedachten und in ber reichften 
Mannigfaltigkeit durchgeführten fünfzig lebensgroßen Figuren betrachtet, wenn 
biefelben allmählich wirkliches Leben zu gewinnen, und aus bem Rahme uns 
entgegen zu treten jcheinen, bann erfüllen uns alle diefe Schönheiten mit 
beiliger Bewunderung für bie hohe Kunft und man vergißt gerne ben be— 
zahlten Eintrittspreis, ja nimmt fich jogar vor, benfelben noch mehrmals zu 
bezahlen, um nur bas Bilb noch öfters bewundern zu Lönnen. Leiber ſchließt 
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ſchon die Ausſtellung am Dienftag den 8. Dezember, nnd wie wir hoͤrten, 
ift e8 nicht möglich), dieſelbe noch zu verlängern, da noch eine Menge der 
größeren Städte Dentihlanps als Münden, Augsburg, Stuttgart, Mainz, 

armſtadt dr. in der kurzen Zeit, im welcher das Bild noch im Befiße "des 
u jthändlers Sachſe bleibt, ſich um feine Ausftchung bewerben. 
ar Mehrere Kunſtenthuſiaſten. 


Unter den zahlveichen mir dem Kurier von Rom in München einge: 

troffenen, allerhöchiten Eutſchließungen befindet ſich au die Beſtätigung der 
———— Herren — — unſerer —8 Di Na: 
men derjelben haben wir bekanntlich früher ‚bereits mitgetheilt. 
Dem erſten Stagtsanwalte, am, Bezirksgerichte. Augsburg, Hrn. 3. 
Nöcke lein wurde der Raug eines AppeGer Raihes - verliehen. Bei dem 
Landgerichte Scheßlitz wurde Hr. Rechtspraktitant Hr. Scharner in Schwa— 
bach als" Vertreter ber Staatsanwaltſchaft aufgeſtellt. V 


11,3 f J — —————— | — M — 
1 1: Das nenefte Militaͤx⸗Verordnungsblatt enthält bie gllerhöchſte Verord⸗ 
nung, die. Formation des Heeres betr,, Na dexjelben merden zwei 
‚none Jage⸗dataillone und vier neue Cavallerieregimenter gebildet, nemlich 
ein. drutes Cuiraſſier⸗Reg. und 3 Uhlanregimenter, Erſteres erhält ſeine 
Garniſon in Straubing und Nymphenburg; das 1, er in Dil⸗ 
Ungen und Augsburg, das 2, in Ansbach, Neuftadt af, und Schwabach) 
‚und das 8. in. Zweibrüden und, Speier. — Für das 7. Zägerbataiflgn iſt 
Landsberg und für das — Sulgbach alg Garniſon beſtimmt. 

as 8. —I——— wird aus dem 2. und 6, Chep. % gebildet. 
Die 7, Escadeonen der beſtehenden Eavallerie-Reg. werden aufgelöft uud, in 


) N Pr 


‚die verbleibenden Escadronen eingeteilt. 


WVom wurgerichte zu Bayreuth wurde der 19jährige ledige Stein⸗— 
brecher Ben ater ‚wegen Verbrechens der Rörperverlegung, be— 
Yangen ohne überlegten Entſchluß zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt: — 
Der vom Schwurgerichte von Oberfranken an 23. Sepibr. d. Irs. wegen 
Grmorbung feiner Geliehten zur Todesſtrafe verurtheilte FRE ler 
Friedr, Seifert von Silberbach, Lg. Selb, wurde zu. lebenslänglicher Zucht- 
hausftrafe begnadigt. A 
Aus Pofen wird vom 1. Dezember gejchrieben: Mit Entſetzen und 
noch ‚größerer Entrüftung haben wir die amtlihe Mittheilung vernommen, 
daß die polniſchen Infurgenten ihr barbarifches Mordhaudwerk auch auf: das 
Großherzogthum Pojen übertragen haben. Bor wenigen Tagen ‚kamen ge 
gen. Abend drei Reiter im das Dorf Tomaczewo unweit der Grenze, und for: 
derten von dem Wirth Hafer für ihre Pferde, Der Wirth: führte fie auf feiner 
Borrathsboden, wo fich bie drei ſchnell ald Rächer: (Hängegendarmen) ent: 
puppten und dem Wirth. Szafransfi erklärten, ex jei ein Verräther an. der 
polnifchen Sache und werde als: warnendes Beijpiel für. die Verräther im 
Großherzögthum feine Strafe erleiden. Gleichzeitig wurde: er ergriffen, ihm 
der Mund, verftopft, eine. Schnur um den Hals gejchlungen, ‚und er’ an 
einen: Kehlbalten aufgehängt... Die Ehefrau des Szafranski, welche die: drei 
Reiter raſch davon: Alen fah, ſtieg, gleichfam ‚mittuktiv, jofort auf ven. Bo⸗ 
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den, wo fie ihrenMann am Nagel zappelnd ‚hängen ſah. Glüsklicher Weile 
konssteoeromochifchnett genng abgefchnitten und ins Leben zurückherufen werben. 
— — — — sit et} ' 
(Ei andt.) Der Unterzeichtete Hat voriges hr v chrien Ei— 
tern und PERS en als Weih a für ihre Po IC Pc !am- 
part’s-tebendiges Bitderbud glücklichen nn 
daß er ‚nicht ı verfänmen will, auch heuer w Ri auf vöffelde aufmerkjam zn 
machen ; denn noch mie hat ein neues Bilderbuch die Augen und Herz 
Kinder ſchnell erobert, wie dieſes Der Abſatz mar aber auch 
Jahr ei, fo Htoßer, daß ſchon vor Weihnachten kein Exemplar meht 
ben war. Die Kinder felbft find die beiten Mezenfenten, an zeige ihnen 
daher Lampart's lebendiges Bilderbub und fie werben freudeftrahlend dar: 









AsnJ De er ar 
Es jan biemit befannt A der diesfeitine wnigiche —— für. bas 
nächte Jahr circa? 360 er einfacher beſter Qualitär deudihigt. Wer die 
des fallſige Lieferumg zu dan Wiens if, wird aufgefordert, feine ote Janınıt 
Mufter des zu liefernden Habers vorzulegen 
Bamberg, den 4 Dezember 1 1863. 
Der könirl. Griech. Hofmarschallstab. 


a2) Holzverstrich. in. der Revier 
Zerſtreut aus den Abtheilungen Bäderfchlag , Zettelsdorfer Höhe, Loch, Romanen: 
holz, Ampferbadher u * Budlinae, Kaltersrangen und ro werden am ug 
onnerftag' den 10. vn früh 9 
anfangend * dem — Wirthohauſe dahe 
Eichenſtämme und Abſchnitte don —— Durchmeffer, 
er Fohrenblöcher, 
#16 Fohren- und Fichten-, gering und halbfüdrige Bauſtämme, 
5 Eichen Bayıterftan AT 
24 Fichten⸗, Gerätb:, und Panderftangen 
2800 Rohren: und Fichtenhopfenftan en, 
300 bergl. Steden, und 400 St. Eichen und Birfenreife, 
72 St. Fohrenlattenftangen, 
a Fohrenlangwiedflangen * 


er ee 


lien en wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Die Hölzer find bereit8 nummerirt und fönnen vor dem Steige — werden 
Wäallsdorf, den 28. Novbr, 1 


Freiherrl. von — adminiſtratious · iiun 
[2,2] lz+Verstei erun en 
u Sl ang sein a 


—J An ung verfteigert: 
Montag den 14. Dezem er im Nevier ———— 
Diſtrikt SHeipetsitben OW 
Br si Kae Baus, Rue und Wahihoh, 


Ego 


11. et EL 15 —* ie * Nevier Treppendorf, 
‚176 — 


renoberſtander u. 
3 chenſtaͤm me, 





wozu zahlungsfähige Strichsliehhaber eingeladen werben. 
Die Berfteigerung beginnt an jedem ber beiden Tage Vormittags 10 Uhr 
und zwar am 2ten Tage im bintern Kreinholz. 
Reihmannsdorf, am 27. November 1863. 
Freiherrlich von Schrottenberg’sche Rentenverwaltung. 
Schramm. 
2,2 Jagd-Verpachtung. 
Die Jagd auf hiefiger Marfung wird am 1. Januar 1864 pachtfrei. 
Termin zur Verpachtung auf weitere 3 Jahre wird feitgefept auf 
Dienstag den 22, Dezember d. Irs. Nachmittag 1 Uhr 
und zwar auf dem Rathhaufe zu Baunach; die Marfung enthält 2906 Ton 
Flächeninhalt mit angrenzenden Waldungen und wird in 3 Jagdbogen abgetheilt verpad- 
tet, Die übrigen Bedingniffe werben am Termine befannt gegeben. 
Baunac, den 19ten Nevember 1863. 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Burfard, Vorfteber. 


Gartenbauverein Bamberg. 


Die verehrlihen Mitglieder und jene Herren, welche vem Vereine beizutreten wäre 
fen, werden zur nächſten Monats und Haupt: Berfammlung auf 
Montag den 7. Dezentber I. J. Abends 7 Uhr 
in’s obere Lokal des Micaelsberger Braubaufes biemit geziemend eingeladen. 
Tagesorbnung: in, 

1) Der wegen Verhinderung bei ber legten Berfammlung ausgefallene Vortrag des Hrn. 
Euratus Engelhard zu Unterhaid: Ueber die in hieſiger Flur vorfommenden 
Feld: und Garten-Unfräuter und die Mittel. zu IK Se Tag“ 

2) Berathung wegen der übertragenen Anfertigung eines etataflerd der ftädtifchen 

Flurmarkung für 1863. 
K Berathbung des Etats für 1864. 
4) Beihlußfaffung über die Vereind-Ausftellingen im Jahre 1864. 
5) Wahl der Vorftandihaft und des Ausſchuſſes für: 1864. 
6) Vorlage der XX. Lieferung des Arnoldiſchen Obſtkabinets aus Porzellanmafle. 
Bamberg, ben 3. Dezember 1863. 
Der Aus ſch u ß. 


—— — 
— Bin,‘ - 4 — —— 
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we 


Nah Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe verichteb geftern früh 1 Uhr 
A fanft und rubig nad furzem Kranfenlager, nach Empfang der heif, Sterbfafre: 
M mente im 57. Lebensjahre unſere Schweiter, Schwägerin und Tante, Frau 


Anna Renner, geborne Sperber, 


Bierbrauerstochter von hier. 
Das Leichenbegängniß findet heute Nachmittag 2 Uhr vom Leichen: WW, 
PM Haufe flatt, und der Trauergottesdientt Montag früb 9 Uhr in St. Martin. EN 
N. Bamberg, den 4. Dezember. 1863,,, ka 
Die Hinterbliebenen. 


Wr J 


07 


‘ — lan ? — —9 wc Zw —— ————— — 
Yu gefunden und fann bei Joh. 
Dechant in H8.:Nr. 772 abgeholt werben. 





Gefunden. 
Vorgeftern wurde ein Spazierftock im 
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Bet Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz tft zu haben? 
Der Humor d 


Sonfflenrkaften! ... 


oder N" 

Der fertige Completſänger. suwmad 

Neueſte und volitändigfte Sammlung der piquantefien und —J Theater⸗ 
Gouplets und Lieder, von ben gefeierten Komikern Treumaun, Deſſoir, Neſteeh, I; 

Weihrauch, Räder, Eichenwald, Helmerding, Triebler, Wille, Bedmann, Reichent ) 
und Anderen auf deutfchen Theatern vorgetragen und geſungen. Herausgegeben von 

Schönſtein. Clegant cartonnitt, Pre. 36 fr. m 
Hamburg 1863. "8.8. Mnbfopn. 




















Todes- FT Anzeige. 


Im wamenlofen Schmerzgefühle eröffnen wir biemit theilnehmenden Freun⸗ 
den und 3334 bie Trauerfunde, J es Gott, dem Gebietet Br Sen 
und Tod gefallen Hat, unfern den inntgfigeliebten Gatten, Vater, Ehwieger- 
und Großvater, Bruder und Schwager, 

„Herrn 


ET. M 
Johanun Qapliff Maker, 
herzogl. bayr. Zahlmeister z 
dahier, vorgeftern Mittags 4 vor 12 Uhr im 65. Lebensjahre und geflärkt mit 
ben Zröflungen unferer heiligen Religion in Folge eines Magenleidens zu fich 


u rufen. 
Er ſtarb nad fünfwöchentlichem Krankenlager fanft und ruhig den Tod 


nır 
J 











7 


des Gerechten. 
Indem wir denſelben dem ſtillen Andenken feiner zahlreichen Freude Krb 


N 
Belannten empfehlen, bitten wir, bem Leihenbegängniffe 


Sonntag, den 6. Dezember Nahmittags 3 Uhr 
vom Leichenhauſe aus, und dem Trauergottcabienite 
Montag den 7. Dezember früh 9 Uhr 
im hohen Dome gütigft beiwohnen zu wollen, 
Bamberg, Scheßlitz und Medeln, den 5: Dezember 1863. 


Die tieftrauernden_ Hinterbliebenen. 





| CONCORDIA. j 
Die verehrligen Mitglieder werben erfucht, dem morgen Nachmittag 3 Uhr flatt: 
findenden Leichenbegängnifie für. das vieljährige amd jehr geſchätzte Mitglied, den berz. 
bayr. Zablmeifter, Herrn Johann Huber, gefälligft beimohnen zu wollen. 
/ Häzn ‚Der Vorſtand. Urt 
Ein junger jolider Menf fucht irgendwoſtunft und kann ja 
als Bedienter oder Auslaufer eine Unterlin ber Erpebition. 





‚eintreten. Näheres 


, 
> * — u 


ange Bu‘! * *X fü 
| de t r für Er- | 
| wachsen © Herz emgehen ai rn erbücher, | 
4 Zeichnungsvorlagen, Atlanten, Gebet- & Er- % 
x bauungsbücher in verschiedenen Einbänden, | 
A: che fopit sie Auen. don Kg für tert * | 





: _ Gesellschaftssp ele 
Art empftehtt in großer Auswahl bill — 
ai 3. WEDER, 





nee mern 





? ET NER F ——— * 
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> 
3 
BE 
2 
x 
—3 
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Be 
F 
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2 
En, 
x 
3 
* 
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% 


| | pdes- je Bi 


gers und EEE, 23 Mn, unter Ye Vater, Schwie- 
Albert Loeser 


nach kutzen aber, fÄweren. t= iden, mit, allen Tröflungen unferer f, Es jon derſchen, 
in einem Alter von 76 Jehrem geftern au 4. Na mittag 53 Uhr, zu I uch. 

Der Schmerz Über dieſen unerfehtich en Verlüft wird, ned erhöht, da et bie 
Wunde um bie erft vor 11 Monaten vo ngene fheure Mutter atıfa nee‘ blu⸗ 
ten macht Mer feinen biederen Chät Bir nte, wird ımferen Schmerz gerecht 
finden und ar ütige Theilnahme nicht verfagen. 


— Ya 5 Dezember 1 
— 


* 








(8 





enpfieblt Unterzeichneter der geehrten Gintcpnejif Emyennge m Penn Anigeg 
feine Conditorei - Masken beſonderg ‚eine, großte in Trach6- "Li 

{ quer- und Mandel Figuren, ſowie feines Schaum- , de an 

4 ächten Nürn er-Kiebkuchen ; Mareipan; in; — 28 — Sorten, neb 

Jallen in dies Geſchaͤft einſchlägigen Attikeln zu geneiglet nahme 

Burgebrach den 5. Dezember 1863 


i Carl Sch oppelrey, 
J —— 


ET 


& ze 72 
.n — Dig 
- x 
Schleich ||) IA 
- u uni 


—J 





AB— TEE nen LERRER OTEERT — ISCH 


RESER — 


— Stab Theater in Bamberg. 
Die Kexeinsbeiträge flir das kommende Sonntag den 6. Dezember)’, Vorftellung 
Jahr wollen bis’ Tängflen® zum 12: Dez. 1.liim'3. Abonnement. Kéan, öber: 
J. abgeliefert werden; fpäter einlaufende wer — und Genier Schauſpiel in 5 Mk 
den nicht mehr augenommen. zügen nad dem Franzöfifchen des Ast. Du 
Der: Norktand. Ins vom au — 





in 
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30 
ünchener und Aachen UN; 
Brobilokegener -“Berfiherungs- "Gerellfpnakt 


Der Uiiterjeichttete bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ihm von ſt 
ber obigen Geſellſchaft ihre durch den Rüdtritt des Herrn Rektors) Andreas Krug dahier 
exledigte Agentur füe die, Verwaltungs-Bezirke Roechstadt a liſch und ‚Scheinfeld 
eben. den dafur bereits ‚beftättigten; Agenten jübertragen ‚worden, \ und, erlaubt I Hr 


nach ..jeine. Dienjte zur :Bermittlung von Berficherungen ergeben 
Schlüjjekteld,am,k., Dezember, 1863, 


Um ‚zu räumen werben. MA 





ried. Dinkler, 


[22] Lanuagwffe. 


Zum Dem von fenerfeiten und gegen 


Einbruch fiheren: 
Geld- und Documenten-Schränken 
empfehle ich meine‘ Vermittlung. 


Ich bin im den Stand geſetzt ſolche von 
einer renomirten Fabrik zu Fabrikpreiſen zu 
verfaufen, jte A * Exemplar bei mir zur 5 


Anſicht aufg 

Schuster; Bisenkändler. 
KT WErnERn 

— 


meiner väterlichen Gewalt 


aber noch 
— ‚Sei grohud: 


—— — ie geſetzlich unter?" 
—I— ne daher Je—⸗ 
derhlann, mit eindn” —V Da: 








n bafte, 
welche rk ch obliegen. 
er den 4. Dezember 1863. 
Franz Geiger, Kaufmann. 
Berfauf, 


iel Gei laͤſige Berträge ließen Hzu 
— 1 fe nen 


Zu .. 


Eine Mühle mit zwei Singen und einer 


Gypsmuͤhle, in gutem Zuftände, iſt nebft 17 
Tagwerk Felder, Wieſen u Wald, ans freier 
Hand, — a halber, billig zu 
derkaufe 


Kuh, ngen dan aus Awiilices In- | 
ventar, * as Vieh ꝛc., dazu gegeben 
werden, 


Näheres ift zu erfahren. bei 


er tee, : Unterbändler -in 
AND, et bei h bei Bamberg. 


wei: Delgemälde 
aus der Rubensozeit, prachtvoll gemalt und 
erhalten, vorftellend: bie Andetitng Chriſti 
durch die Hirten und bie heiligen 3 Könige, 
beide in. reihen Goldrahmen, (Schägungs: 
preis 110 I) — find um den feiten Preis 
von 40 ji. im Commiſſionswege zu ver 
kaufen. Wo? ſagt die Erpedition 
Verkauf. 
Gute und ſchöne Kartoffel bie But tte zu 


1 Gulden find zu verkaufen H8.:Nr, 1478. Näheres ꝛc. 









e: Rügen und Beinkleidern bil: 
igit abg Fri bei 


ich, Dpniel A 


er 


anzubieten, 
Joh⸗ Luy, —— 
© fl. Zithern 


u mit PIo ſl., 412 ſl, MM, f 
Xaver Krumbare in München: 






ud 
Hundert Sen eh gegen 
richtlicher 
gefucht. N Man 


zu J Pa $ — 


onate Ei g 


. Ein junger Burfe e von 16— een. ’ 
wo möglich Bien wird“ ee 
in eine Ga %o? jagt 


ſto dtge⸗ 
—X ogleich —— 








— —— 





gb Lebt: 
LE — — 


wackelt. Vivat 3 und A body. 
Dem ſchonen ſchlanken Franlein Barbara 
nn und deffen Kameradin B. Eher zu 
erkendorf Ein T2fach donnerndes Wehehac 
mengstage, daß die 
wiesen jittert. Do 


mals hod. 

(Untieb ‚werfphtel) 
Der, Örte —XX Babette Kefller in 
zu ihrem, wertben. ap nslahr ein. drei⸗ 
fa donnerndeg ars ber 4 Johannes 
klingt und die Reude ppringt. 
(Unlieb verſpälet.) 


Dem, Frin, B i 
ein dreifach * iauehe Ser 
leben und hr Mutter bameben. vi 
der Langengaſſe it ei m. 
gis ——— —— Ale TER 
Küche ꝛc. ſogleich ober * dichlmeß zu ver⸗ 
miethen. 
Ein großer Laden mit Gaseinrich⸗ 
tung, Comptoir und, Gewolbe dazu, 
in beſter Lage, find zu vermiethen. 


(3,1) 


zu ihrem ‘ 


de wadelt 
und, dad 


u. noqh⸗ 


III ZI 


* 
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Au der Buchner’igen Buchhandlung m Bamberg ift eingetroffen ? 

LamparVs lebendiges Bilderbuch mit beweglichen Figu’ 
ren. Zur Beluitiguug für Kinder. Zweite verbejjerte und vermehrte 
Auflage. Gebunden. Vreis fl. 2. 

Kein Bilderbuch hat ſich fo ſchuell Bahn — und fo großen und a 
meinen Beifall und Abſatz errungen wie diefed. Die Kinder felbft And die beften 
zenfenten, mar zeige es 'denfelben daher’ und wenn es ihnen nicht gefällt, jo gebe man es 
wieder zurüd. Für kranle Kinder, die kaum mehr zu unterhalten oder zu tröften find, 
iſt es zu dieſen Zwetl dasıbeite und wirkſamſte Mittel. 


D ——4 MUSIK- VEREIN. 
u 8 r 





8 Samstag den 5. d. M Orchesterpröbe, 
im Lokale gefellige Unterhaltung (Gonzert v. Beethoven). 
) 
au Der Borjtand. —— Aufaug praͤzis 64 Uhr. —— 
TA 
w,.) 1%; fr — Morgen Sonntag den 6 Vormittag bie 


Bibliothek geöffnet. Den Wünfhen der Her: 


5. LIT. 8. [2,2] ren ‚Schreiner und Tapezier entſprechend lie— 


— UI gen neue Hefte auf. Annehmbare Wilnfche 


erw , 
k lien ® 
Ä Erlanger H of te Ban A nteee 


berüdfichtigt. 
—— Der Bibliothekar. 
Morgen Sonntag dem 6. Dezbr. Deutsches Haus. 
Außergewöhnlich „Frische Austern.“ 


: 44 FETT SR TIRETTIT ” 
„große Production” iein Leinen Taſchentücher 
von dem vollſtaͤndigen Mufil:Corps für Kinder, Herren und Damen das 4 Ded. 
(40 Mann ftarf) des 5. Infant.= Sivon 54 kr, an, empfiehlt in großer Auswapı 
Regiments, unter Xeitung ihres S| 41) Jos. Carl Schneider. 


Mufitmeifters Hern Nemmele — a 
| FA Nachmittag 3 Uhr. Chrater-Reftauration. 


Entree à Person 9 kr. Heute Abends 8 Uhr Benrtett. Un: 
Unter freundliher Einladung ter freundlicher Einladung 
Stutzenbacher. Dürbeck. 














>>555=5323| Freiwillige Feuerwehr. 


KAIPERSHOF. | Samftag den 5. d. M. Abends 8 Uhr 


Ausichußfigung im Leiterlein. 
Morgen den 6. Nachmittag Har- 
monie-Musik. Gintritt für Her: Der Haupimann. [2,2] 


zen g| Abtsberger. 


| bag Petite Burgunder ............- a 36 f. 

Commissionslager —— — — a46t. 

Re — Friedrich Heilholz. 
Spielwanren en gros, | —g1a6 


welche hauptſächlich geeignet find, für Händ-“ Es wird ein Einftandsmann auf 1% 
Ier, welche Märkte und Meſſen bejuchen. Jahre zum 5. Infanterie: Regimente geſucht. 
©. T. Ringelmann. {Näheres in der Erpebition. 


—— —— BIER T FREE VPE IE TEE VERRERE TE ET TEEERT ER TT VTR 

(Bamberger Hof) HH. Kilte: Vögelin v. Pforzheim, Kramptath v Lpzg Rocholl, 
Kern Neußer, Fridberg v Berlin, Wild v .Werthau, Maithis vElberfeld, Jäger v.Magdbrg, Meiſen⸗ 
holder v. Offenbach, Raff v. Göppingen, Guſtin v. Hanau Fleiſch auf v. Paris Wurſter u. Rummel dv. 
Frtfrt, Goldedce v. Aachen. Staltmaun v Ruſſelsheim, Lechler v. Glauchau. Goes u. Ingenieut Ger⸗ 
ber v.Nürnberg. Grimm,k Revierförfter v. Kirchenlamißz. 


— nn a 


Rediyirt unter Derantwortlichleit des Verlegere 3. M. Reinpt. 
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der Stadt 7 Bamberg, 
| Sonntag, den 6. 7 

Hr. Eonfiftortaldirector und Negierungsrath Vogel in Ansbach wurde 
zum Director der Regierung, Kammer des Innern von Oberfranken beför- 
dert, der Hr. RegierangsFinanz-Rath Merk zu Bayreuth auf die bei der 
£. Staatsjchuldentilgungs:Kommiffion erledigte Regierungsrathsitelle in Müns 
chen verjeßt und zum Regierungs-Finanzrath Hr. Regierungs-Aſſeſſor Fried— 
vi in München befördert. 


Der Vorſtand des Arhivconjervatoriums dahier, Hr. Jennes wurbe 
auf Anfuchen und unter Anerkennung feiner v.ljährigen mit Treue und 
Eifer geleifteten Dienfte in den Ruheſtand verjegt und zum Vorſtand bes 
Archivconſervatoriums dahier der 2. Kanzliit am allgemeinen Reichsarchiv, 
Hr. Dr. Rapp befördert. 

Die erledigte Pfarrei Herzogenauradh, Bezirksamts Höchſtadt a,N., 
wurde dem Herrn Dekan und Pfarrer Stettner in Oberjcheinfeld über: 
tragen und auf die Bezirksarztitelle zu Ebermannftadt der Bezirksarzt zu 
Homburg (Pfalz) Hr. Dr. Laval verjeßt. 

Die griehiihen Majeftäten bejuchten im verfloffener Woche die Aus: 
ftellung des großen Hijtorienbildeg Hub vor dem Sceiterhaufen und ver: 
weilten. eine halbe Stunde vor dem herrlichen Meifterwerfe. Zugleich nah: 
men Höchſt-Dieſelben Einfiht von dem eines MWeltrufes fich erfreuenven 
Porzellainmalereis{nftitutes des Hen. Carl Schmidt, bejuchten das Atelier, 
widmeten der Betrahtung der dort geichaffenen vortrefflihen Kunſtwerke 
längere Zeit und gerubten wiederholt dem Hrn. DVorftande und Eigenthü— 
mer ihre volljte Anerkennung über die im echt künſtleriſchen Geifte geleitete 
Anstalt und ihre Leiftungen auszuſprechen. 


Das jchöne Felt der Weihnachten und mit demjelben die von allen 
Kindern I jehnfuchtsvoll und freudigit erwartete Chriftbejcherung naht heran, 
und allmärts find jchon Eltern und Berwandte darauf bedacht, ihre lieben 
Kleinen mit Gaben aller Art zu erfreuen. Wollen diefe glücklichen Eltern 
und überbaupt fonftige Kinderfreunde und edle Wohlthäter auch der armen 
Pleglinge der SKleinkinderbewahranftalt gedenken, und durch irgend eine 
Gabe dazu beitragen, daß auch dieſe an den Weihnachtsfreuden Theil neh: 
men können. Doppelt jüß wird die Freude, die fie ihren Lieben und das. 
durch ſich jelbft bereiten, für fie fein, wenn fie das Bewußtſein in fich tra— 
gen, auch ſolchen Kindern eine Freude gemacht zu haben, für welche außer: 
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dem das jchöne Feſt freudenlos vorüberginge. Alle, auch die Heinften Ga- 
ben an Geld oder Sachen werden danksarjt angenommen, und können die— 
jelben in der Anftalt jelbft (in der Weide) oder bei der I. Vorfteherin 
Yıfr. v. Pölnig (Domftrape Nr. 1977) oder bei dem Kaflter Herrn Be- 
nefiziaten Döring verabreicht werden. 


Die 177 Arbeiter der Ultramarinfabrik in Nürnberg haben bejchlofs 
fen, während 6 Monaten je 3 und beziehungsweile 6 Kreuzer von ihrem 
wöchentlichen Berbienft zurüdzulegen und dieſe Erjparnifje vem Comite für 
Schleswig-Holftein zur Verfügung zu ftellen. 

In Augsburg hat fih ein Schleswig-Holſtein-Verein gebildet, zu bef- 
jen Fundation die Mitgleder die fofortige Erlegung eines einjährigen Be— 
a. — Staatsſteuern beſchloſſen. Die Fundationsſumme beträgt an 

’ 


Der aus Rom in München eingetroffene Kurier brachte Privatbriefe 
mit, welche von einem Unmohljein des Königs Nachricht geben: Se. Majeftät 
bringt den größten Theil des Tages auf dem Sopha liegend zu. Nach einem 
Berichte aus Rom foll Se. Majeftät fogar ein paar Tage genöthigt geweſen 
jein, das Bett zu hüten. Doch ging dies fchnell vorüber. 


Nachrichten aas Algier vom 27. Nov.- zufolge erfreut fih König Ind» 
wig bajelbit des beiten Befindens. Der Frühling war in vollem Anzug, 
Wiejen und Gebüſche prangten im ſchönſten Blumenſchmuck. Die Tempera 
tur ftieg. bis auf 21 Grad im Schatten. 


In militärischen Kreifen Münchens herrſcht eine rege Thätigleit. All- 
gemein heißt es, wenn an Bayern der Ruf zur Abjendung von Truppen 
nad) Schleswig-Holftein erginge, hätten zunächit die unter dem Generalloms 
mando München (Frhr. v. d. Tann) ftehenden Abtheillungen abzumarſchiren. 
Befehle ft::d hierüber allerdings noch nicht ergangen, aber privatim müſſen 
doch hierauf bezügliche Andeutungen gegeben worden fein, weil einige Mün— 
chener Abtheilungsftommandanten bereits Weiſungen zu Maßregeln ergehen 
ließen, die ganz den Charakter der nöthigen Vorſorge zum ſchleunigſten Ue— 
bergang in die Marſchbereitſchaft an fich tragen. 


* Dom Obermain. Vieljeitige Theilnahme erregt die jo eben bes 
fannt gewordene plößliche Quiescenz des k. Landrichters Meyer in Stabt- 
ſteinach, noch mehr macht aber die in Folge derjelben ftattgefundene Ernen- 
nung von ſich zu reden. 


Dom Schmwurgerichte zu Bayreuth wurde der übelbeleumunbete, wegen 
Diebſtahls ſchon oft beftrafte Scheerenjchleifer Konr. Willmer von Kött- 
mannsdorf, k. Bezirlsamts Bamberg IE,, wegen Verbrechens des Diebjtahls 
zu 8 Jahren Zuchtshaus verurtheilt. 








In Landshut wurden diefer Tage mehrere Perſonen durch das 
Stadtgeriht zu namhaften Geldſtrafen verurtheilt , weil fie überwiefen was 
ven, jeit mehren Monaten durch Bermittelung eines dortigen Schneidergejellen 
in Öfterreihifche Xotterien gejpielt zu haben. Der Agent felbjt erhielt 
‚ eine mehrtägige Gefängnißjtrafe. 
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Die zweite Kammer Würtembergs bat bie bürgerlihde Gleich— 
ftellung der Juden mit 82 gegen 1 Stimme angenommen. Größerer 
Meinungszwieipalt entipann ſich über den Artikel, welcher die Ehe zwiſchen 
Ehriften und Juden zuläßt. Aber auch diefe Bejtimmung ward jchließlich 
von der Kammer mit 49 gegen 34 Stimmen angenommen. 


Der norbamerifanische Präfident Lincoln Hat in Wien durch ben 
amerifanifchen Gefandten die Erklärung abgeben laffen, daß die Republik 
der nordamerikaniſchen Treiftaaten die Aufrichtung eines neuen Throns im 
Merico mit einem europäifchen Prinzen nicht dulden werde. Erzherzog Fer: 
dinand May fcheint jedoch deffenungeachtet feinen Plan, nad) Merico zu gehen, 
nicht aufgeben zu wollen. 


— — ne 


* Menn beutjche und engliſche Blätter von dem glänzenden Erfolge 
fprechen, welchen der Dichter, Hr. Rath Herzenstron, errang, jo darf wohl 
um die Beantwortung der Frage gebeten werden: mo hat biefer eminente 
Dichter das Licht der Welt erblidt und weſſen Rath ift er? 

j Mehrere Literatur-Enthuflaften. 


3,2 BYeftanntmadıung. 

Es wird biemit bekannt gegeben, daß der biesfeitine füniglihe Hofſtall für das 
näcfte Jahr circa 560 Schäffel Haber einfacher befter Qualität bendthigt. Wer bie 
desfallfige Lieferung zu übernehmen Willens ift, wird aufgefordert, feine Angebote ſammt 
Dufter des zu liefernden Habers vorzulegen. : 

Bamberg, ben 4. Dezember 1863. 

Der köniel. Griech. Hofmarschallstab, 
[3,1] Befanntmadung. 

In Folge vielfeitiger Anregung beablichtigt Herr Friedrich Herzogenrath, Lebs 
rer ber Phyſik und Chemie an der biefigen Landwirtbicafte:, Gewerb: und Hanbelefhule 
öffentlihe Vorträge überChemie, Physik u. Technologie für Gebildete abzuhalten. 

Diefe Vorträge (10 — 12) follen im Laufe des Winterfemefters und zwar jeden 
Mittwoh Abends von 7—8 Ubr im Lofale des I. Gewerbfurfes (im Vorderhaufe über 2 
Stiegen) gegen ein Eintrittsgeld von 2 fl. ausgeführt werben. 

Der erfte Vortrag (Probevortrag), welher die Befucher für das Abonnement 
nicht bindet, findet am 

Mittwoch den 9. Dezember I. I. Abends von 7 — 8 Uhr 
flatt, wo auch Saifonfarten a 2 fl. gelöft werben fünnen; außerdem können biejelben ſei— 
ner Zeit beim Hausmeifler ber Anftalt in Empfang genommen werden. 

Bei ber Gemeinnügigfeit des Unternehmens rechnet man auf recht zablreiche, 
freundliche Theilnahme, wozu hiemit geziemend eingeladen wird. 

Bamberg, ben 5. Dezember 1863. 

Kpl. Rectorat der Laudwirthſchafts-, Gewerb- und Handeläfhule I. Klaſſe. 
Dr. Schneider, 
Befanntmagdung. 
Die auf Montag den Tten I. Mts in Buchhof anberaumte Verfleigerung unterbleibt, 

Bamberg, den 5. Dezember 1863. 

Der föniglide Notar 
Exp.Nro. 717. Hofrath Dr. von Hornthal. 


Mein Lager optifcher Inftrumente 


erlaube mie in empfehlende Erinnerung zu bringen, namentlidh alle Sorten Augen- 
gläser, Reit- & Schutzbrillen, Lorgnetten & Pince-nez, bei wechen ich durch 
orgfältiges Meflen ber Augen bie genaue Brennweite der Gläfer ermittle, fo wie 
fine achromatische Operngläser, Feldstecher, Telescope & Microscope 
ſerner Wasserwaagen & Thermometer x. :c. und entbiete ih ſolche unter aufs 
merkjamfter Bedienung zu billigjien Preifen. 


J. B. Deckert, 


untere Brüde, 


Soeben erſchien und ift vorräthig in dr Zuchner’- 

schen Buchhandlung in Bamberg: | 

Karte von Holstein, Lauenburg, Schleswi 
und ben angrenzenden Lanbestheilen 
entworfen und gezeichnet von 
dr. Handite. 
Preis fl. 1. 12 fr. 

W. E. Hepple’s Buchhandlung, Yangaafle 168 in Bamberg, ber A 
forgt pünftlich alle für 1864 erfcheinenden Journale. Probertummern und Profpefte 9 
4 ftehen gratis zu Dienften. \ 7 
* > — —— a I PSSSSSSSSBT — 


EB» DREI an, CS 









#  Todes- 


Gottes unerforſchlichem Rathſchiuff⸗ bat es gefallen, unſern innigſt ges 
liebten Sohn und Bruder 


Ü CHRISTIAN \ 


in einem Alter von 4$ Jahren geſtern Nahts 11 Uhr nad) 2Otägigem Kranz 5 

fenlager in Folge des Scharlahs zu fih zu rufen. Unerfeglih ift uns diefer Me 

ZN Berluft. Diefes bringen wir in unferm namenlofen Schmerz allen Verwandten > 
und Befaunten zur ergebenften Anzeige mit der Bitte um flilles Beileid, > 


Bamberg, am 5. Dezember 1863. N 
Die tiefbetrübten Eltern: a 






! e 
4— P. Saffer. 1° 
a Dorothea Saffer, N 

br nebit Gefhwiftern und übrigen Verwandten. I 

RZ > — —— * — — 2 a rw: ——— DR. Y a 


’ TODE. AITZEL DE, nu 
Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere innigfigeliebte 
Gattin, Mutter, Schwerter, Schwägerin und Tante, 


Barbara, geb. Zink, 


geftern Abend 74 Uhr nach kurzer Krankheit in Folge eingetretener Lungenlähmung 
in einem Alter von 57 Jahren 11 Monaten, geſtärkt mit den Tröjtungen unferer beiligen 
Religion zu fih zu rufen. Indem wir diefen uns fo ſchmerzlichen Verluſt allen Berwand- 
ten, freunden und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten wir, dem Leichenbegängniffe 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr und dem Trauergottesdienfte Montag früh I Uhr 
in der Pfarrkirche zu unjerer lieben rau beizumohnen, und ihrer im Gebete zu gedenten, 
Bamberg, den 5. Dezember. 1863. 
Der tieftrauerndr Gatte 
Leopold Kraus, Öcreinermeifier. 
Margaretha. ! +:;+,.. 
Anna. \ Töchter. 


Gummi- und Guttapercha-Waaren, 


als: Bälle, Kämme, Saughütchen, Steege, Gürtel, Hofenträger, Strumpf: 
bäuder, Kinderfpielzeug, franzöfifche Gummifchube zc. empfieblt 


N. d., WEBER. 


Zu practischen Geschenken sich vorzüglich eignend, empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager von schweren reinen Biele- 
felder, würtemberger und schlesischer Leinen, 
rein leinen Tiseligedecke in Garn für 6 und 12 Per- 
sonen, Maitdtlicher, weisse und farbige Taschen- 






tücher, feinste Battisttücher etc. etc. [3,2] 
I. GdU. DB. Schaupp. 
Eee 




















Zur | 
empfehle ich einem hoben Adel ſowie verehrtem biefigen und auswärtigen Bub: 


Hifum meine mit dem heutigen beginnende Ausſtellung. 
Dieſelbe ift auf das Reichhaltigte und Geſchmacvollſte mit ben verſchie⸗ 


denien Weihnachts⸗Confeeturen 


ſowie feinſen weissen & gefüllten, nebft feinſten braunen Nürn- 
berger Lebkuchen und dem beliebten Marzipam auögeftattet, und bit: 
tet um gefälige Anfiyı und Abnahme Ergebenſt 


Fr. Seybolth, 
erüner Markt, Haus-Nro. 570. 


I —— 435: } 


„gerehend n Weihnaen p 
8 















ve — 

— a 
% empfehlen %0n 
eine aroße Auswahl von fertigen Schlafröcken, Herren-Hemden in Leinen, 
Chiffon, Pique, Fhnell&Calico, Herren-Chäles, Reise-, Couvert- 
& Bügel-Decken, Cachnez, Slips & Cravatten, seldne, leinene & 
baumwollene Tasctentücher, Fichu, Levantine & Crep de Chine 
in 3 Größen, schwarzer & farbigen Wollen-Moirde, weisse & farbi- 
ge Flanell & Lama, jowie unſer befanntes fager in Tuch, Rock-, Hosen- 
& Westenstoffen- 


Ph. Dotterweich & Co., 


[3,3] nächit der Hauptwache. 


Fur Weihnachten 


empfieblt fein reiches Lager in du neueſten Gegenſtänden von Milberplague-, Neu- 
silber-, Messing-, feinen Eisenguss- & lackirten Waaren zu ben bil. 


ligſten Preifen [2,1] E. Scholler J 
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Anzeige. 

Bezüglich der Annonce in Nıo. 332 des biefigen Tagblattes, Schluß der Schifffahrt 
betreffend, erlauben fih bie unterſchriebenen Rangſchiffer hiermit anınzeigen, daß die Rangs 
ſchifffahrt nicht geſchloſſen ift, fondern der Nangiciffer Franz Meflerfchmitt von bier 
am 7. do. abfähet und Güter nah Frankfurt, Mainz und Eöln in Ladung nimmt, und 
nd regelmäßigen Fahrten fortgefept werden, jo lange es bie Witterungsverhältniffe ges 

atten, 

Bamberg, ben 6. Dezember 1863. 

Die Rangſchiffer 
Franz Messerschmitt, 
Heinrich Schneider, 
Jacob Hoöhnert, 
Cesar Weyermann. 


Für jede Haushaltung & jedes Gefchäft. 


Putzpulver für ſämmtliche Stahl:, Eifen:, Meffing-, Zinn: und Blehwaaren, ale: 


Meffer, n, Mafchinen, Waffen, Werkzeuge ac. Es entfernt ben Roft und erzeugt einen 
fhönen Glanz Das Pfund 12 Er., bei FF, A, Schöffel, 
5,1] Kaufmann, Langegaffe. 
2,1] Versteigerung. 


läßt ber —— mehrere, in ber Steuergemeinde Bug gelegene Aecker und 
Wieſen, welche feitber Eigenthum bes k. Forſtwarts are Albrecht waren, 
auf mehrjährige Friſten verfteigern und ladet Kaufsliebbaber hiezu mit bem 
Bemerken ein, daß die Bedingungen am Termine felbit befannt gegeben nnd die Kaufe: 
objefte auf Verlangen jedrrzeit dur den Dekonomen Herm Elling in Bug eingewiefen 
werben. Die Berfteigerung findet im Schmittlutz'ſchen Wirtbshaufe zu Bug jtatt. 
Bamberg, den 5. Dezember 1863. 


Joseph Kronacher senior. 


Verlauf Offener Dienfl. 

Ein eiſerner Kochofen iſt billig zu ver: Auf Ziel Lichtmeß wird eine Köchin, 
kaufen Nro. 1597 am untern Stepbansberg.fwelde eine gute en fogen kann, 
"Schr quie Kartoffel (Beisruffen) And zuftn'? fh den übrigen Häuäigen Arbeiten un- 
OP ri, Bei ——— terzieht, als alleinige Megb, gegen großen 
1513. Lohn und gute Behawlung geſucht. We 

= merft wird baß bie jegge Magd zebn Jahre 
im Haufe it. Näberer in der Augafle Nro. 
504 über eine Treppe 


Es wird eine gehidte Köchin in einer 
biefigen Wirtbfchaft eſucht und kann fogleic 
eintreten. Näheres in der Erpedition. 

Ein ordentlichs Mädchen ſucht ein oder 
zwei Monatspläpe Das Nähere in ber Er: 
pebition, 


; Am Donnerftag den 10. — curr. Nachmittags 1 Uhr 

















Verkauf. 

Ein noch ganz gut gehaltener Reise- 
pelz, für einen Kutfcher fehr geeignet, iſt 
billig zu verlaufen. Wo fagt die Erpebition 
121] Berfauf. 

Ein gutes Pferd, Schimmel, weldes zum 
reiten und fahren fehr aut zu gebrauchen ift, 
wird verfauft. Das Nähere 2. 


—— EEE — — ——— — — — 
Es wird fortwährend ganz fein und 

üußerſt billig alle Art weiß und abgenäht, 

jowohl in wie außer bem Haufe. Zu er: 

fragen in ber Expedition. 

— — 0 


Es wird ſogleich ein ſolides Mädchen 
gegen. annehmbare Bedingung an einer 
Nährmafchine geſucht. 

Für Unterricht wird geſorgt. Näheres in 
der Expedition. 

Eine Magd, welche Hausmanns— 
koſt kochen kann, wird auf kommendes 
Ziel. Lichtmeß geſucht. Näheres in 
der Erpedition d. DI. 


fuct eine Stelt bei einem Notar oder An— 
walt. Näheres 2c.- 
(3,3) „u vermiethen 
In der U Nro 523. it der mittlere und 
obere Stock auf das Ziel Lichtmeß zu ver: 
mictben. 
Zu vermiethen 
ein freundiches Logie für eine kinderloſe Fu: 
milie, fopeih oder auf Lichtmeß. 
Zu vermiethen. 
An :iner der ſchönſten Lane der Stadt iſt 
einLog! mit allen Bequemlichkeiten fiündlig 
zu vemiethen. Näheres cc. 


3049 
BBWBERBB- VERBIN. | 


Morgen Abend 8Uhr im Schießhauſe Fort⸗ 
feßung der Vorträge: Ueber die Urſachen der 
Meränderung der Grboberflähe durch Wirt. 
ungen bes 
tigkeit. 
Schaufenftern md Mobilien liegen zur An- 


fit auf. 
0... Der Borftand. 
Ballkränze, 


neuefter Fagon, empfiehlt wieder in reichfler 

und gefhmadvollfier Auswahl zu billi,en 
i L. Scholler, 
(2,1) 


e ____ vormals , Preißmann. 
“) Bett-Decken 

von Strickgarn, Piqu6, Damast zu 
jehr billigen Preiſen empfichlt 


Jos. Karl Schneider. 






Anzeige 
für Gicht-&Rheuma- 
tismus-Leidende. 

Layritz’sche Waldwoll- 
Jacken für Herren &Da- 
men, sowie Beinkleider, 
Knie-Wärmer, Leibbin- 
den, Strickgarn, Watten, 
desgleichen Oel & Spi- 
ritus empfiehlt 12,1) 


F. J. WUCHERER, 
Augasse Nro. 505. 


Wildprets - Verkauf. 
Unterzeichneter macht die ergebenjie An: 
zeige, daß morgen Montag schwarz- 
Wildpret und mebrere Rehböcke zum 
Markt gebracht werden. Es bittet um Ab— 
nahme 
Prickely, Wildpretshändler. 


Hausmadjer-feinwand von 20 bis 36 Fr. 
bie Elle, feine fchlefinger Leinwand, Serviet— 
ten, Hand: u Tiſchtücher, dann Tuch, Schnitt: 
und Epezereimaaren billigfi bei 

A. Lipp, Königeftraße vis & vis vom 
golden Löwen. 


Lohkuchen in großen ſowie kleineren 


Partien ſind zu haben 
vi Wilh. Ultsch, ir 
BD — — Berfrid 

Kommenden Mittwoch ben 9. be. M. 
Nachmittags 2 Uhr werden mehrere Haufen 
weihe Bauipähne (im Holzmagazın) gegen 
boare Zahlung verſtrichen. 


— a en —— 


ſtet Nikolaus 


Die modernfien Zeichnungen vonfdes Lebehoch, 
zittert. 


ze 


I 










unfer Freund der Gärtnermei® 
Mayer in der Weide fanımt 
feinem Meinen Nikala und übrigen Zobla. 


(Unlieb verfpätet.) Der bolden Hirſchen⸗ 


Hoch lebe 


affers und durch wulfanifche Thä-fwirtbs:Babette zu Sch. ein breifach donnern- 


daß der ganze Spitaltburm 
Dem Nikel i. b. W. ein ſchmetternd Hur- 


rab, daß Mein Hanni zappelt und rabelt und 


vor Freud mitfchreit: „mei Papa!“ 





m... +0. *r%*+ 


Unjern Gevatter Ritolaus F 
zu jeinem Namensfeite ein dreifach don: 
nerndes „Gut Heil“, fo daß Alles ſingt 
und klingt und die Weid' vor Freude 
ſpringt. Sein Gevatter nebſt Gevaiterin. 


Dem Krämersnickel in der Wunderburg 
zu feinem werthen Namensfefte ein dreifach 
donnerndes Lebehoch, daß das Haus zittert 
uud die Linden wadeln. 

(Unlieb verfpätet). Dem ganz Meinen Ba⸗ 
betile (genannt Baberle) in der Pfau'ſchen 
Wirthſchaft zu ihrem vorgeftrigen Namenstag 
ein donnerndes Lebehoch, daß das ganze Haus 
kracht. F. W. 

— efunbdene®. ' 
Silberne Strickhöschen wurden 9 
funden. Bon wem? ſagt die Erpedition. 


Stadt: Theater in Bamberg. 
Sonntag den 6. Dezember. 8. Vorſtellung 
im 3. Abonnement. Kean, oder: Leiden⸗ 
fchaft und Genie, Schaufpiel in 5 Auf 
zügen nad dem Franzöſiſchen des Aler, Du—⸗ 
mas von 2. Schneider. Verſonen: Kean 
(E. Sulzer.) Der Herzog von Devonehire, 
Minifter (Hr. Strobel.) Der Graf von Coe⸗ 
feld, Gefandter (Hr. Bohmann.) Die Gräfin 
Helene von Eoefeld (Frl. Haafe) Die Gräfin 
Amy von Gosvill (&r. Denzin.) Haushofmei- 
fter, Gin Diner, in Gonfelds Dienften (HH. 
Zeller, Müller.) Salomon, Soufleur (Ht. 
Denzin.) Piftol, ein junger Seiltänzer (rin. 
Buſe.) Bardolpbe, Tom, David, Schaufpieler 
vom Theater Drurylane (Hr. Schiffmann, Hr. 
Kaifer, Hr. Spipeder.) Diener bei Kean (Hr. 
MWillig-) Lord Melwill; Pair v. England (Hr. 
Scharf) Ein Gonftabler (Hr. Röder.) Peter 
Batt, Gaftwirth zum Kohlenloch (Hr. Ereug.) 
Ein Kellner (Hr. Brig) Anna Danby (Bel. 
Wulf) John Goods, ein Borer (Hr. Meier.) 
sin Gaft (Hr. Grün.) Darius, Theaterfrifeur 
(Hr. Stentzſch.) Yulia, eine Scaufpielerin 
(Rrl. Wolff.) Die Amme, befgleihen (Fräul. 
Schwendler.) Louife, Dienerin der Gräfin 
Coefeld (Frl. Beiftel.) Der Regifleur des Thea» 
ters Drurylane (Hr. Yang.) Xheatermeifter. 
Statijten ⁊c. ıc. 
Zettel find an der Caſſa —— fr. zu haben. 
© 


ar . 
Kafjaöffnung 46, Anfang 47, Ende 410 Ubr, 
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) Weit achts-Gefcheuken 


AS empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung ihr reichhal- - 
tiges Lager von Bilderbüchern & Jugendschrif- 
ten, Zeichnungs- und Schreib-Vorlageı Ge- 
bet- und Erbauungsbüchern .in geschmackvollen 
Einbänden, Miniaturaumgaben der deutschen 
Classiker, Taschenbücher, Gedichte, Schul- 
bücher, Kochbücher, Photographien, um- 
blätter, Münchener Bilderbogen etc. 
Vorräthige Werke werden mit/Vergnügen zur päh- 
eren Durchsicht mit nach Hause gegeben. 
Fr. Züberlein in Bamberg 
am 


nm 1 
azcplatze. 


—2 


KOHILTEH TRATEN Sm 


N 


Furt e Fr —— ya 
u - u. Tr MM 
DHL SETAVLIRITE 7 
Bi Fr. Züberlein n Bamberg am Warplap ut zu haben: 
Lamparvs lebendiges Bilderbuch mit beweglichen Figu: 
ren. Zur Beluftiguug für Kinder. Zweite verbefjerte und vermehrte 
Auflage. Gebunden. Preis fl. 2 


Kein Bilderbuch) Hat ſich fo ſchnell dahn ebrochen und guter * e 
meinen Beifall und Abſah errungen wie diefed. Die Kinder jelbt find die beiten Re 
zeufenten, man zeige es denjelben daber und wenn es ihnen nicht gefällt, jo gebe man es 


wieder zur, yür kraule Kinder, die kaum mehr zu unterhalten oder zu tröften find, 
iſt es zu dieſem Zwed bas beſte und wirkſamſte Mittel. 

Sir Weihnachts:Gefchente empfehle \ jowob!l feine als au 
' Ballkrünzen, einfache. 9 


ih eine ſehr große Auswabl von 
Zugleich zeige ich ergebent an, daß ih aud alte Kränze umbinde nach neuefter Facon. 


&. Haslbö: 
Keßlersgaſſe ee, 


In der Brauerei zum Storch findet Bon heute an „Doppelbier‘‘ in 
heute Abend Harmoniemuſik jiatt. Hiezuder Schmitt’ihen Brauerei zum 


F& =, 











iodet höflichſt ein a 
var M. Bauernschmitt. Reichsadler. 
— — — TEE TREE > — — 
Eine ſche Sendung „Tyroler Aepfel“ —XR 
ſind angekommen bei Es iſt ein Leiterwagen mit eiſernen 
Wilh. Schwank, Axen und im ganz guten Zuflande zu ver: 


faufen Diftr. MI Nr. 1247. 
— — — — — — — — — —— —— — 
(Bamberger Hot.) DS. Rfite.; Gerhardt v.Lpzg,Tbomern Hagen, Blum v. Göln, 
Schmidt u Herrlein v. Frffrt, Shlömann d Bremen, Hebbel v. Offenbach, Königsberger v. Creſeld, 


Achilles v. Berlin, Pellens v.Neuß. R N 
Drei Kronen.) HH. Kflte: Wallmann v. Würzbrg, Mönch v.Hanau,Klein v.Dri- 


— dMnchn Leefeid d. Mannhm, Wirrer v Frifrt, Heim v. Halle, Hofmann v. Schwfrtt, 
Danzing v. Amberg, Fiſcher v. Mainz. 

(Erlanger Hot.) HH Kflte.: Müller v. Altenkunſtadt, Drechſel vRrnbg,Xbemmen: 
bern u. Damle v. Muchn, Orleß v Hbrg Klinger v. Mannhm, Selling v Münden Held, Mechanik v. 
Freyburg . v. Binder, Fabrik. v Rotterdam. Heim, Stud.jur.v.Bonn.Rotb,Lieutn.u.Abjut.d rzbra. 
Raih,Dr iur.v. Baris.Herj,gugen.v. Wien. Weiß, Affıt.v. Bayreuth Mörsberger, Fabr.v Düßeldrf. 
Falke, Direft v. Oldenburg. Gönninger,zabrif.v Olmütz. Gollencamp/ Priv. v. Lyon. 


Südfrüchtenhändler, oberer Sanb 1646, 





— — — — — —— 


Rebigirt unter Verantwortlichfeit dee Deriegere 3. M. Reinbl. 
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der Stade EI Bamberg. 





Montag, den 7. Dezember. 

Mehrern Aufforderungen der Kunſtvereins-Vorſtandſchaft entſprechend 
hat nunmehr Herr Commerzienrath Sachje für die beiden legten Tage der 
Ausftellung. des. Bildes Huß vor dem Scheiterhaufen nämlid für 
Montag den 7. und Dienftag ben 8. Dezember den Eintrittspreis 
auf Aæ2 Kreuzer feitgejekt. 


—— —  — ñûñ —í — — — 

In vielen größeren Städten, namentlich im Würtemberg'ſchen ur 
in Belgien werben während ber Wintermonate in den ZFeierabendftunden 
für ebitbete — dem Gewerbſtande che miſche Vorträge 
u Gunſten der Anbahnung eines allgemeinen Fortſchrittes auf den verſchie⸗ 
En induftriellen und wirthichaftlihen Gebieten gehalten, Eine ähnliche 
Einrichtung wird auch verſuchsweiſe für biefen Winter vom k. Reftorate der 
hiefigen Sandwirthichafts:, Gewerb- u, Handels-Schule projectirt und hat 
ber Lehrer für ſit und Chemie an diefer Anftalt Hr. Herzogenr ath 
vorerft bie Abhaltung einer Meihe von 10 — 12 Vorträgen übernommen, 
über beren Beginn bie bereits erfolgte äffentlihe Einladung das Nähere 
enthält. Wir Tafien hier eine Weberjicht des Inhalts der Vorlefungen 
ſelbſt mit, dem Bemerken folgen, daß in denfelben bie praftiihen Anwend⸗ 
ungen bejondere Berüdfihtigung finden werben, 

1) Die Naturwiſſenſchaften im Allgemeinen; ihre Aufgabe; ihr Nutzen 
für bie Geiftesbildung, ſowie für das praktiſche Leben. 

2) Chemie und Phyfit im Beſonderen; nähere Begrenzung beider Ges 

biete. Die zu beiden Gebieten gehörenden Erfcheinungen werden durch 
| Berfuche vorgeführt. 

3) Allgemeines aus ber Chemie; Erläuterung einiger Grundbegriffe. Das 
Weſen bes Chemismus wird durch fortgejeßte verſuche dargelegt, 
4) Die Utmofphäre; ihre Beſtandtheile; ihre Beziehungen zum wegetati« 

ven und animaliichen Leben, jowie zur fogenannten todten Stoffmelt; 
ihr Eingreifen in die. Technik. 

5) Der Koblenftoff als die Grundlage der organiſchen Stoffwelt; feine 

Eigenſchaften und Verbindungen. Allgemeines über Verbrennung. Hei⸗ 
zung and Beleuchtung wiſſenſchaftlich betrachtet. Ä 

6) Das Waſſer, feine Beftandtheile, feine Begiehungen zur übrigen Kir: 

perwelt, feine Bebeutung für die Technik. 

7) Einiges über die auf der Erdoberfläche verbreitetften erbartigen Kör- 

per ; ihre Beſtandtheile. Das Kochſalz, die Soda, Kalt, Thon x. 
"mit Äheen techniſchen Anwendungen. ie 
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8) Die Erze, ihre Beftandtheile und Verwendung zur Metallgewinnung. 
Die Gewinnung des Eijens, des Silber ꝛc. näher betrachtet. 
9) Die befannteften Metalle, ihre Eigenjchaften und Anwendungen ; Ber: 
bindungen der Metalle zc. 
Möge dieſe allfeitig dringend empfohlenen und begehrten Vorträge 
* En recht zahlreiche Betheiligung ihren ſchoͤnen und wichtigen Zweck 
erfuͤllen u 


Nach dem neueften Armeebefehl wurben unter Andern befördert: zum 
Major Hr. Rittmeifter Baumüller vom 2. Cuiraſſier-Reg. im 6. Ehen. 
Regiment; zum Hauptmann 1. Cl. Hr. Hauptndun 2. &. Herrmann 
im 5. Inf. Reg., zum Rittmeifter Hr. Oberlieutenant Negrioli vom 6. 
Chev.:Reg. im 3. Uhlanen-Reg.; zum Hauptmann 2, EL. Hr. Oberlieutenant 
Diet von der 3. Sanitäts-Compagnie im 5. Inf.Reg.; zum Oberlieutenant 
Hr. Unterlieutenant Sommer’ vom d. im 8. Inf.“eg.; zum Junker ber 
Untevoffigier und abet Frhr. v. Feiligih vom 6. Ghev.f- Reg.'!'tm 9, 
Uhlanen⸗Regiment; zum Regimentsarzt 1: El. der Meg. Arzt 2.5 Eli Hr. 
Dr. Schmalz im 5. Inf.:Reg., zum Reg. Quattierm. 2. El. Hr.Watail: 
lonsquartiermeifter Hechtl im 5. Inf. Reg.; zum Bat.-Quartiermftr. Hr. 
Unterquartiermeifter Schüle vom 6. Ehev.:Reg. im 3. Uhlanens ep. ; zu 
Unterquartiermeiftern die HH. Regimentsactuare Schahhofer vom 6. Ehen. 
Reg. imo3i Uhlanen-eg. und Dollhopf im 5. Inf.-Keg. Ernannt würde 
zum Commandanten der Beite Wiülzburg mit Beförderung zum wirklichen 
Dberften der charact. Hr. Oberft Rittmann, Plapftabsoffizter "bon der 
Stadt: und‘ Feitungstommandantfchaft Würzburg. ' En 4 

Verſetzt wurden: Hre Obriftlieutenant v. May er vom 6. Ehen.: Meg. 
zum 3. Cuiraſſier-Reg. Hr. Major Hertlein vom 6. ChevReg zum 9. 
Uhlanen⸗Reg., die HH. Rittmeifter Frhr. v. a und Frhr. Stro 
mer. Reihenbad vom 6. Eh R. zum 3. Uhlänen.R. und Thomas 
Graf dv. FeiningemWefterburg vom 4 Ch. R. zum 1. UrReg., Hr. 
Dberlieutenant Schulze vom 6. Ch.-R. zum 3. U.:R., die HH. Unterlien. 
tenants Düppel vom 5. zum 12. Inf.Reg., sehr dv. Auffeß, dv. Rege— 
mann, Niedermaper und Frhr. v. Shady auf Schönfeld, ſämmt⸗ 
lih vom 6. Ch.:R. zum 3. Uhlanen-Reg., Hr. Bataillonsarzt Dr. Hoff: 
mann vom 6. &h.:R - zum 3. U.R., Hr Divifionsveterinärarzt Stein 
häuſer vom 6. ER. zum 2. U.R., Hr. Unterveterinärarzt Schardtner 
vom 6. Eh. R zum 3. U-R und Hr. Reg.Act. Tiefel vom 1. zum. 6. 
CH.:Reg. Hr. Hauptmann Klein vom 5. Anf.eReg. wurde auf ein Jahr 
in den Ruheſtand verfegt und Hrn. Unterlieutenant Colin vom 5. Inf.R. 
die machgefuchte Entlafjung von der Charge bewilligt. 


Die Gerichtsdienerftelle am Landgerichte Rothenfels wurde dem penſ. 
Feldwebel und ehemaligen Lottocollecteur Hrn. Wirfching dahier verliehen. 
Des tempor. quiescirte Grengobercontroleur Mar Graf v. Tauffirhen 
wurde reactivirt und der Hr. Bezirksgerichtsarzt Dr. Büchner in Stadt 
ſteinach in den zeitlichen Ruheſtand verfegt. —— 


(Eingeſandt.) Die geſtrige Production des vollſtändigen Mufitcorps 
des 5. Infant.-Regiments im Erlanger Hofe muß mit Recht als: eine voll 
fändig gelungene bezeichnet werden. Die. Auswahl der einzelnen: Piegen 





war im vollftändigen Einflange mit der Durch. übrung und wäre nur zu 
wünfchen, daß ſich ſolche Produckionen fter8 wiederholen würden. Mit 

Recht muß anerkannt werben, daß dem Wunjche des Publikums entjprechenb, 
mit der größten Bereitwilligkeit ſich der anerkannt tüchtige Dufitmeifter im 
erften Augenblic® bereit erklärte, ber politischen Stimmung Rechnung dadurch 
zu tragen, daß 95 das Lied Schleswig Holftein wie das deutſche Vaterlands- 
lied vortragen ließ. 


# 


A 
Das Kunftvereinslofal iſt von Montag den 7. bis Mittwoch 9 Dez. 
incl. geſchloſſen. * * 


ee 
° Am 7. Nov. brannte in Athen das, ‚Haus, bin welen der ‚berüd;- 


tigte Doſi f wohnte, jo * ab, daß es elbe dan mehr als jein Leben 
u retten ih Stande 


3, anntıtma 

en wirb biemit start — daß der ——— Hofſtall für das 
nächſte Seh — Re nfadher be alität bendthigt. Wer bie 
bes fallfige Lieferin en m Willens if, wird aufgefordert, feine Angebote fammt 
Mufter A — Habers vorzule en. 

— den 4. Dezember 1 im „us# Dam % 

Der ie Griech. — 
fanmtmac rl 


ol e bielfeiti er * Leh⸗ 
rer bet 3 m, deine Söene & N Bde an ern 0, mad un Bande chule 
Bffentlihe Vorträge Gebildete abzuhalten. 

Diefe Vorträge ee — —9* ſollen = dan m nen und zwar jeben 
—— — von 728 5 Lokale des I. -Gewerbfurfes (im Vorberhaufe über 2 
Stiegen) ygssen en. ein d von 2 fl. ausgeführt werben, 


et Vortrag (Beosenortrag): welcher. die Befucher für das Abonnement 
nit bindet), findet am 


Mittwoch den 9. Dezember I. I. Abends von 7 — 8 Uhr 
ſtatt, wo aud Saiſonkarten a 2 fl. gelöſt werben können; außerdem können dieſelben feis 
ner Zeit beim an kat Ir, in Aula, genommen werben. 
Beit der 


ens rechnet man auf recht zahlreiche, 
freundliche Theilnahme, —* — ra eingeladen wird. 
Bamberg, ben 5. Dezember 1863, 


Kpl. Rectorat der zenbwirtki@ets- —— und Danseltiäuie I, Klaſſe. 


[2,1] Belanntmadhung. 

Die im Monate November 1862 von Nr. 21,315 mit Nr. 22,687 verfehten ober 
erneuerten Pfänder find längſtene Mittwoch den 16. d6. Mts, zu erneuern ober 
auszulöfen, wibrigenfalls dielelben 

Dienftag den 22. d. früh 9 Uhr 
gegen fogleih_baare Bezahlung v ae werben. 
Bamberg, ben Dezember 186 
ira Peer 


Engert. Fiedler. 
agdverpachtung. 


Die Jagd ber Flurmarfung Rattelsborf mit 2137 Tagwerk Flächeninhalt wird auf 
weitere 6 Jabre, vom 1. Januar 1864 an, Dienfi — den 15. Dezember d. I. Nach: 
mittags 1 Uhr im Gemeinbehaufe zu Rattelsd f öffentlich verpachtet und Luſttragende 


biemit eingeladen. 
Die Bu a ne 
* — ae eh. 


chtu 7 x 
“4 8 Der en” 3. Rs Nachmittags 2 Uhr wird baßier bie Gemeinde 













jagd für bie er Hartl Kreuzſchuh und Dellern, circa 700 Tagwerke, auf 
weitere 6° — Ri werben Bachtliebhaber böflihft eingeladen. 
Hartlanden, * A Dezember 1863 
Ritter, G.Vorſteher. 
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Gott dem Herrn über Laica ER Tod hat es sole — 
sere innigst geliebte Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Gross- 
mutter, Nichte und Tante, | 


Ixau Warie Hi 


Öberappell.-Raths-Wittwe, 
'| nach längerem Leiden im 63. Lebensjähte am 6; SDR Nachmittag 
23 Uhr, öfters gestärkt durch die hl. Sakramentg, zu. .sich abzu-. 
berufen. Ruhig und sanft, wie ihr: Leben, war! ihr —— in 
die Ewigkeit. 

Diese traurige. Kunde zeigen wir geehrten. Verwandten, 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenst an, und bitten ‚in. un- 
serem namenlosen Schmerze. um, stilles Beileid , sowie, den, V Ver-. 
blichenen, ein frommes Andenken zu bewahren. 

Das Leichenbegängniss findet am Dienstag den: 8: d. Nach- 
ern 3 Uhr und der Trauergottesdienst am, Mittwoch. den 9, 

früh 410 Uhr in der St, Martinskirche statt, wor: ereiemäud, 
einladen 

BAMBERG, den 7. Dezember 1863 
| die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


#3 





Bangschifffahrts-Anzeige.- _ _- 

Durd die eingetretene anhaltende gelinde Witterung wird bie Aunonce im Tag: 

blatte Nro 332 widerrufen und endiget ‚die Ladezeit bes Rangſchiffers Friel 5 — 
lein Heute Abend und wird bie Anmonce in Nro. 334 als untichiig bezeichn 


Bamberg ben 7. Dezember 1863. 
Der Borkand. 


Concert-Anzeige. 


Dem verebrten Publikum geben die Unterzeichneten ſich bie Ehre, bierdurd a 
zeigen, daß fie Donnerstag den 10. d. im Saale-des Erlanger Hofes. bierjelöf 
ein Concert veranftalten werden, — alles Nähere int den hieſigen Blättern noch 
befannt gemacht werben wirb. 

L. Grützmacher, ©. Hoess;, 
Solo:Bioloncellift ber Großh. Hoffapelle zu Schwerin, Glaviervirtuos Aus Dresden, 


[3,2] Mein gut assortirtes 


Spielwaaren-Laqer 


empfehle ich hiermit, zu dem billigftien Preifen, zur geneigten Anſicht und Abnahme, 
Math. Melzner, 
untere Brücke 
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Königl. Hofconditor; 


Ber und bringt namentlich für dieses Jahr eine sehr schöne X 
| Mi) 
” und grosse. Auswahl von 


RB Moin Ä 

= Weinadits-Lonferturen 

© feinster Pariser Zuckerstände, Bonboniers- 

> Fondants, Desserts, consorvirte Erüchte in 
Gläsern, Cartonage- &Glas-Sthachteln-Com- 

N) pots, Quittenspeisen.& Pasicn etc., aechten 


Frankfurter renden 


sowohl als einen grossen Vorrath von feinem allgemein 
NN beliebten 


‚ Bamberger, A Mürnberger Marcipan ‘ 


nebst ‚feinen weissen gefüllten 


Mandellebkuchen 4 


— 





und braunen 






Nürnbergern, j 
welch erstere zur Gewissheit seines Fabrikats-mit obiger” Y 
> Firm a. versehen In freundliche Erinnerung. 


ENGE; —— ‚ey NH 


IN | * 7 Ne ar LAS, u) 
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Todes- “7 Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichen Ratbihlug wurde uns geflern morgen halb . 
eilf Uhr unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter, Großmutter und Schwägerin / 


Slifabetha, geb. Söftling, 


B durch den Tod entriffen. Diefelbe verfhieb in Folge einer Lungenlähbmung, ges 
R ſtärkt durch die Tröftungen ihrer heiligen Religion, nad längeren Leiben nad | 
——— 55. Lebensjahre und dem 24. unferer glücklichſten Ehe. 

as die Selige in ihrem bäusliden Wirfen mir und meinen 
"Kindern war, bin ih nit im Stande mit Worten Ein pe art 
wer bdiefelbe Fannte, wird meinen namenloſen Schmerz zu würdigen wiffen, n 
ANilles Beileid mit verfügen und det Entfchlafenen im frommenGebete eingeb 
SM fein, um welches biktet ber tieftranernde Gatte 
/ ‚Franz Leydecker 

mit feinen 2 Töchtern Therese und Marie. “ 

Das Leihenbegängnih findet morgen Dienstag den 8 d. Nachmittag SE 


BE 3 Uhr ſtatt. Deu Krauergottesdienf wird am Mittwoch frübum 9-Uhre % 
in ber St, Martindfirdye abgehalten. 1 






















Todes- T Anzeige, 


Nah Gottes Rathſchluſſe verfhied am, 5. Dezember 11 Ubr Vormittag 
nach kurzem Krankenlaget, 78 Jahr alt, unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger: I 
und Großvater 


Chriſtiau Görtz, 


pensionirter Rentenverwalter. ’ 

Freunden und Berwanbdten bringen biefe Anzeige, mit ber Bitte dem au Ep 

7. d. Mts. 34 Uhr ftattfindenden Keihenbegängniffe vom Leichenhaufe auf, 55 
beimohnen zu wollen RK 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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zu den billigſten Preifen empfiehlt of. Waguer, 
Langgasse, 





us) $ 





Unferen werten Verwandten und "Befannten ‚Singen, | wir die traurige 
Nachricht, dab unſer inniggeliebtes Kind 


— — 





EBORGE 


geſtern Nachts 12 Uhr verſchieden ih. 
Nur 4 Monate follte es unſere Freude fein. 


- Um file Theilnahme bitten 
Bamberg, 7. Dezember 1863. 
die trauernden Eltern 


Georg Steinheimer, Mebtzgetmeiſtet, 
—— Steinheimer, geb. Wittmann, 
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ER 17 BES | EIRMET D  a 
Für Weihnachten 

empfiehlt fein reiches Lager in ben neueſten Gegenftänden von Silberpl ER Neu- 

silber-, Messing-, feinen Eisenguss- & ee hole MER: ben bil 

ligiten Rreifen (2,2) E. Se 


Glas: 8 Morzellan-Gegenitäude 


in neuefter und reichfter Auswahl Ünpfiehlt zur gefälligen Abnabıne 
08. Wag mer, 


uges 











| Toilette-Seifen ; i 


J 

#; mit verschiedenen Geprägen & Figuren 4 
I 

) 


„empfiehlt in reichhaltigfter Auswahl 


h. 
h. 
® 
1 Wın. Holdermann. 


R v 

25 —— — - a Zi, » 2 v2 24 ai, Bi, > > 

——— IE. DENE EEE: RE Di 4 — u ea 
— Fe 


Dient: Her [2, 
Ein junger Menſch ſucht eine Stelle 2 
Hausfneht oder Pferdöfneht, Näheres im: 

der Erpebition bdiejes Blattes. 


Gefunden 
wurde vor einigen Tagen ein FFedermesser. 
Näheres in ber Erpebition. 


.unn—— 


Zr Geſuch. 

in Einſtandsmann wird geſucht zum 5. 
Infanterieregimente auf 1u. Jahr. Zu er 
fragen in ber Expedition, 


Auszuleihen. 


Kapitalien von verſchiedenen Größen find 
auszuleihen. Näh. bei Greifenftein im Bach. 








A . 
= (Gonzert v. Beethove 


n 
nerstag ben 10. db. Fe 
(DOuverture). 


Camstag den 12. 8. Cho für Sez 


a 


Ve 


„ Cherefienpain. 


Bo Dienftag 


lich N Produk 


# on dem Mufil:Corps be Zn: :$ 


Regiments (vac. Herzog v. genchtenberg) 





Saale — Entree 6 fr. a Perjon. 4 
68 ladet freumblicft ein Cat 
Ph wild. F 


"Ball-Kleider | 


das Neueſte in Gaze, Taflatan, Moll 
& Tull das Kleid von 2 fl. an empfich 


41] Jos. Carl 


u I 
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in großer Auswahl empfichlt billigſt [2,1] 
Joh. Conr. Woif. 


Z mid 
y 
4 
Tin 


E Rege nsburg er Krack- & Brat-| 


jhoooooo0o0o0o00000chI 


8 ſtets Kia in der Niederlage bei 


Johann Teupser. | 
" Freundschaftsbund. 


Montag ben 7. Dezember d. Abends 7 Uhr 


Ausſchußſitzung. 
Der Vorſtand 
TU. VEREIN. 


Heute Abend 84 Uhr 
musikalische Unterhaltung 
im. Bereinslocal. 
Der nz 
Gefjud. 
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Dem Nilolaus Grob im neuen Bau in 
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und Terre Fran Anna darneben. "Sie leben 
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hr ch, daß — und tlin 
Jund Eggolsheim wor Freude prumt. 
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gem Springen er dem fanften Heinrich w 
Em großer Laden mit Gaseinri 

tung, Comptoir und Gewölbe, = 

in beiter Lage, find zu 
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Dienstag den 8, Dezember. 9, teffung 
im 3. Abonnement. Der &törenfried. 
Luftfpiel in 4 Aufzügen von Rod, Benebir. 
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Bamberg. 


— — — nn —— 


- "Dienstag, den 8. Dezember , . 


der Stadt ” 





Deffenliche Sigungen des Stadt:Magiftrats, 

1) Der als Kaufmann geprüite Wachszgiebermeifter Richard Madter erhält eine kauf: 
männifche Detailhandelsconeeilien für. Kurzwaaren. 2) Genchmigt ‚werben bie, Anfäfjige 
machungs⸗,“ Conceſſieoge und Verehelichunge⸗Geſuche des Handlungecemmis Anton Sad von 
bier und des Dierbrauergefellen Georg Böttinger ans Untergreuth, das Anfäffigmahunge- 
und Verehelichngegeſuch des Kammerdieners Michael Fortſch ans Trabeledorf, dann das 
Ueberſiedlungegeſuch des jſrael. Neligionsichrere Simen Ditenftein aus Pahres 3) In dem 
Geſuche des Kunjireiterbirectons Vlenow z. 3. in Branffurt um Bewilligung zur Abhaltung 
von Kunftreitereiproduetionen im. Fünftigen Monate wird berfelbe vorerjt aufgefordert, die 
Negierungebewilligung hiezu "beizubringen. 4) Im Relurswege wird duch F Neyieriings- 
Entſchließung dem Wagenpnper Georg Amtmann dabier dic Grlaubnif zur Anſäſſi gmachung 
nnd Verehbelihung, und dem Schubmadhergejellen ob. Hering aus Graßmanneborf eine 
Schuhmacherconceſſion mit Anläljigmahungs. und. Verebefihungsbewilligung ertbeilt. 5) 
Der Antrag des Schreinermeiſters Mich Holland wegen Ruhendverſteuerung feiner Gonzef: 
fion wird dem f. Ctadtrentamte zur Gtelterabminderung übergeben, 


— — — — — — — 


Vom Schwurgerichte von Oberfranken wurden wegen Aufſtandes die 
Zuchthausſtraͤflinge in Plaſſenburg Gy. Daffner zu 5, K. Sauter zu 3, 
Ant. Mater zu 4 Jahren und M. Böhringer zu 8 Monaten Zuchthaus 
verunvtheilt. | 


Se. Maj. dem König wird bei der Ankunft in München eine glänz: 
zende Opation dargebracht werden. Die Gemeindecollegien werden fi in. 
corpore zur Begrüßung im Bahnhof einfinden. Man fnüpft dort an feine 
Nückehr die Hoffnung, daß fie das Signal zu entjchievenem, nationalen 
Vorgehen in der ſchleswig-holſteiniſchen Sache von Seite Bayerns fein 
werde. | 


Die vorgeitern in Nürnberg verfammelten Mitglieder aller Fractionen 
der deutichen Yandesvertretungen habeu einhellig befchlofjen: Die ſaͤmmtlichen 
derzeitigen Mitglierer der deutjchen Landesvertretungen werden, eingeladen, 
an einer am 21. Dezember d. J. zu Frankfurt abzuhaltenden Verfammlung 
Theil zu nehmen. Dieſer VBerfammlung wird vorgeichlagen, ſich auszufpres 
hen für die althergebrachte und verfaffungsmäßige ungertreunliche Verbind— 
ung der Herzogthümer Schleswig Heljtein, für die Selbſtſtändigleit der Herz 
zogthümer und für vollſtändige Treunung von Dänemak, ferner für die Erb— 
folgeberechtigung Friedrichs von Schleswig-Holftein: Sonderburg-Auguftenburg 
als Herzog von Schleswigsholftein. | 2 

In Stuttgart foll am 21. Dez. eine allgemeine Landesverfamms 
lung in Sachen Schle swig-Holſteins ftattfinden. BE * 
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Der König von Dänemark bat eine Proclamation an bie Holfteiner 
gerichtet, in welcher gefagt wird, der König von Dänemark babe die Zuver- 
ficht, daß „ſeine“ Holfteiner fidy nicht in ihrer Zreue wankend machen laſ— 
jen. Der König erfenne die Aufrehthaltung der däniſchen Monardie als 
eine feiner wichligften Negentenpflichten. (Im däniſchen Staatsrath ſoll be- 
ſchloſſen worden jein, jede Beſetzung Holfteins, als Kriegsfall anzujehen.) 


Ein vom 4. datirte8 Patent des Königs von Dänemark ſetzt die un— 
term 30. März d. J. erlafjene Bekanntmachung in Betreff der Berfafjunge: 
verhältnifje Holfteins außer Kraft. 


Mailand, 30. Nov. Das Wiedererjcheinen Garibaldi’8 auf dem 
Feftland unterliegt keinem Zweifel mehr. Er wird fich vorerft nach Rivoli, 
einem kleinen Dorf unweit Zurin , begeben, und die kommenden Dinge 
erwarten. Diejes Wiebererjcheinen ift, wie e8 heißt, nichts weniger als 
. ungern vom Minifterium gejehen; ja, e8 wird ſogar behauptet daß dasſelbe 
in einem ber letzten Minifterräthe ernſtlich beiprochen und, angeſichts ver 
berorftehenden kriegeriſchen Eventualitäten, als nothwendig erklärt wurde. 
Es wurden ſchon mehrere wichtige Verträge im Ausland beſchloſſen, und 
man arbeitet fogar mit großem Eifer an der Reorganifation des Perſonals 
der Ambulanzen. Auch taucht von neuem die „Subjcription auf eine Mil: 
lion Gewehre” auf. Man fpricht von der Bewaffnung von 20 Batail- 
Ionen Mobilgarbe. 


Aus New-York, 18. Nov. wird gejchrieben „Wir haben jegt nicht 
nur 15:—20,000 friegsgefangene föderirte zu ernähren und zu Heiden, ſon— 
dern, da man unfere nen SKriegsgefangenen feinvlicherfeits verhungern läßt, 
müfjen wir auch Lebensmittel, Decken und Kleider, auf die Gefahr Hin, daß 
fi die Nebellen damit Gutes thun, für unſere unglüdlichen Leute nah Se— 
cejfien ſchicken. In den Gefängnifjen zu Richmond, wo zwiſchen 5-— 7000 
Mann Ihwmachten, erhält ver Mann oft mehrere Tage hinter einander nur 
einen halben Laib Brod, die Fleifchrationen find ganz gejtrichen worden. 
Kleider und Stiefel werden den Gefangenen abgenommen, ehe fie dort an— 
fommen, und fie enthalten weder Deden noch Kleidung. Dazu find fie, 
Gefunde und Kranke durcheinander, in eigen Räumen zujammengedrängt. 
Bon den 180 halbverhungerten Leuten, von denen ich früher erzählte, find 
44 gleih nah Ankunft in unferem Hofpitale geftorben und die anderen 
folgen ihnen nad. Die Conföderirten geben felbft zu, daß fie ihre Kriegs- 
gefangenen ſyſtematiſch tödten; mit der dieſen halbeivilifirten und übermü- 
thigen Menſchen charakfteriftifchen Unverfchämtheit behaupten fie aber, es 
geſchehe als Reprefjalie, weil wir ihre Kriegsgefangenen an falten Orten 
internirten, während fie ein mildes Klima gewohnt feien. Thatſache iſt, 
daß die Nebellen jelbft an Allem Noth leiden und diefen Grund ihres une 
menſchlichen Benchmens nur nicht eingeſtehen wollen. Die Auswehslung 
der Kriegsgefangenen ift leider auch in Folge der übermüthigen und treu: 
Kine Handlungen der feindlihen Commifjarien gänzlich ins Stoden gera— 
then. 

Der Unionsgeneral Grant hat die Sonderbündler unter Bragg in 
Tennefjee angegriffen und vollftändig befiegt. Die Unioniften hatten 600 
Todte, die Sonderbündler verloren AO Kanonen und 5000 Gefangene, 





Befanntmadgung 

(Die Verlegung ber blingsmefle zu Bamberg im Jahre 1864 betreffend.) 

Es wird hiemit jegt ſchon zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß die nädfte 
äh smefje nit wie gewöhnlih am ntag nad Gantate fonbern den barauf- 
olgenden Montag den 2. Mai 1864 beginnt. 

Bamberg, am 27. November 1863. 

Der Stabtmagiftrat. 
E.⸗Nr. 2504. Glafer. Burkart. 
[2,1) Befanntmadung. 
Das Fol. Univ.-Rentamt verfteigert salv. ratif. 
ontag den Ziten Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kreuzthal nachſtehendes Stammholz aus ben Abteilungen Reith 
und Geisrangen ber Revier Kreuzthal, nemlich: 
388 —* 

5 Buchen: 

5 Fichten: Abſchnitte. 

5 Aſpen⸗ 
ſawel Die Stämme eignen ſich zu Commerzial- Bau: Nutz- Blochholz und zu Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 

Die Bedingungen werden vor dem Verſtriche bekannt gemacht, im Voraus aber 
bemerkt, daß Strichsliebhaber, deren Zahlungsfähigkeit dem Renlamte nicht hinlänglich be— 
kannt iſt, ſich vor dem Verſtriche darüber auszuweiſen haben, und daß alle jene, welche 
für Andere Holz erfteigern wollen, von ihren Auftraggebern legale Vollmacht beibringen 


müſſen. 

Haßfurt den b. Dezember 1863. 

Königlides Univerfitäts-Rentamt 
Nro. 137. Zimmermann. 
[2,1] Betfanntmadung. 

Kommenden Donnerftag den 10, Dezember, früb 8 Uhr anfangend, 
werben im Sterbbaufe des verlebten Müllermeifters Peter Wachter in Hall: 
Radt folgende Gegenftände gegen baare Zahlung dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, u. zwar: 

2 Kühe, 7 Schweine, ein bedeutendes Quantum Kartoffel, Rangerfen, weiße Rüben, 
Heu, Stroh und Dung, fowie verfhiebene Hausmöbel und Bannstteibungeftüde, 

dann am Dienftag den 15. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, bie dffent- 
lie Verpachtung des Mübhlanmwefens H8.:Nr. 195 des obigen Verlebten dahier mit zwei 
Mahlgängen, auf welhem das Mühlgewerbe mit beflem Grfolge betrieben wurbe, nebft 
Scheune, Stallung, Hefraum, Garten und bem dazu gehörigen Feldern und Dielen zu 6 
Tgw. 90 Dez., befter Bonität, auf vier Jahre im Lammwirth'ſchen Wirthshauſe dahier 
vorgenommen werden. 

Die —— biefer Verpachtung werben vor Beginn befannt gegeben werben 
und wird noch bemerkt, daß fi) auswärtige Pächter mit Iegalen Zeugniffen über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Hallftabt, den 7. Dezember 1863 

G. Steinheimer, Vorſteher als Vormund. 


agd- Verpachtung. 

Die Jagd in der Flurmarfung Untergreuth wird Mittwoch dem 16. Dezems 
ber Nachmittag 2 Uhr im Wirthehaufe zu Untergreuth auf weitere 6 Jahre verpach⸗ 
tet. Die Bedingniſſe werden am obigen Tage befannt gegeben werden. 

Frensdorf, ben 7. Dezember 1863: 

Hartmann, Difiriftsvorfleber. 
agdverpachtung. 

Die Jagd in der — — Obergreuih wird Samſtag den 12. Dezember 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthehauſe zu Obergreuth auf weitere 6 Jahre verpadhtet. 
Die Bedingniffe werden am obigen Tage befannt gegeben werben. 

Frensdorf, den 7. Dezember 1863. 

Hartmann, Diftriftsvorfteher. 
Ber bevorjiehender heil. Weihnachtszeit empfiehlt ſich der unterzeichnete, das Reno: 


viren fowie Repariren von Spielfahen in gefälliger Erinnerung zu bringen. 


Joſeph Senger, Maler & Ladierer, 


untere Sandftraße Nro. 1738. 
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DANKSAGUNG. 
Allen Jenen, die unferen guten innigfigeliebten Gatten, Vater und Bruber, 
den herzogl. hayr. Zahlmeister 


Dahana Baplil 


auf feinem legten Gange begleiteten und dem Trauergotteodienſte beitvohnten, 
fagen für die den Berblichenen ebenfo ehrende, als uns tröftende Theilnahme 
den tifgefühlteſten Dank 

Bamberg, den 8. Dezember 1863. 


die trauernden Hinterbliebenen. 





DANKHS A Fr 17 N & 
Für die zahlreiche urid ehrende Theilnahme an dem geigenbegängniffe und Tramer: 
nottesdienjte unferer nun in Gott rubenden Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin in 


Barbara, „geb. Zink, 


jagen wir allen, Verwandten, Freunden und Bekannten unferen innigſten Dank mit de 
Bitte ihrer in Gebete zu gedenken, ums aber ein ferneres Wohlwollen nich! zu verfage. 
Bamberg ben 7. Dezember 1863. 
Der tieftrauernde Gatte: 


Seopold BERN: Shreinermeiiter. 
Margaretha a 
Anna Kraus, —* 


empfiehlt Unterzeichnete ihr reichhaltig neun afjortirtes Lager von 
Winter-Mäntel, Paletots, Kragen, Räder, Havelock etc, 
_ Herbet- & Frühjahr-Mäntel, Ball-, Entröe-, Spitzen-Beduinen, 
‚Socken jeder Art, 

"Ballkränze, Schleier, Chemiseten und Aermel, Blasien ge 
stickte Taschentücher, Netze, 

— = sehr elegante Unterröcke, 

- Bl] GSebhlafrõdke, Couvertdecken etc. 


Flora Kronacher. 


 —— — — — —— ——— — — — 
Gut und bauerbaft gearbriteie Pierdegeschirre find in allen Größen vorräthie 
und empfiehlt zur geneigten Anficht und Abnahnie 
die Joh. Bapt Trauts’che Sattlerel 
vis A vis der weissen Taube Nr. 34. 
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In WW. E. Hepple’s Buch- & Kunsthandlung ift 
| joeben eingetroffen: — 
Burgmüller, F. R., der kleine Franz Lifzt. 2. Heft. Preis da fr. 
onnerstag den 1 ezember 1863 Ubends 7 Uhr im Saale des 
Erlanger Hof:s hierſelbſt C oncert 
e . von 
L. Griitzmacher un ©. Hess, 


Solo:Bioloncellift der Großh. Hoffapelle zu Schwerin, Glavterrirtuos aus Dresden. 
u Programm. _ 
1. Theil. 
1) Große Sonate fir Pianoforte und Violoncell von Mendelsfohn (CD Dur). 
’ A a. Sa von Bach, b) Impromtu von Chopin für Pianoforte. 
’ 3) Goncert von Goltermann für Bioloncell. 
2. Theil, 
4) Fantaſieſtücke für Pianoforte und Pioloncell von Schumann. 
5) Fauft:Mafzer von Liszt für Pianoforte. 
6) Fautaſie für Violoncell von Fr. Gruützmacher. 


Billets A 24 fr. Mind zu haben im der Erpebdition des Tagblattes, der neueften 
Nachrichten und in der Buchner'ſchen Buchhandlung; Abends au der Kaffe Foftet das 
Biller 30 fr, [3,1] 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit ergebenjt anzuzeigen, daß unter heu— 


tigem feine 
Weihnachts: Ausstellung | 


begonnen, empfichlt feinen Marcipan, jowie fiine braune unb weiße Nürn- 

berger Lebkuchen, feinfte Mandel: & Macronen-Lebkuchen, ftines | 

Schaum-Mandelcor-fect zur geneigten Anficht und Abnabme 
ergebenft 


J. B. Ulisch. 
N 
Die neuesten Erschrinungen 
Weißer Stickereien in Kragen, Kragen mit Manfchetten $ Kragen mit 
Aermelu 20, Ballkleider, Schlever, Gravattes und jonfiige, für Damen zu 
Weinachtsgeſchenken paſſende Artikel empfiehlt in reicher Auswahl zu billiaeu: Preifen 
Franz Ph. Eisenbrand. 


En — ——— — — — — ———— — — 
— —— 


— 
| 


Zw , 
W EINACHTS-CESCHENKEN 
fein reihhaltigfl efortiries fager in den neueflen 


: 
| Leder- $&' Galanterie- Waaren. 
| 
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$ bejonders in Portemonals, Börsen, Cigarrenetuls, Brieftaschen, | 

' Schreibmappen, Schreibzeug, Schreibalbum, Poesie, Damen- | 
\ tseschchen, jogenanııte Gretehen-Taschen ınit u. obne Gürtel, Necessal- 3 

: res, Ballfaecher, Wechseltaschen, Banknotentaschen, Brief- | 

' taseben, Bestecketuis, Trinketuis, Speiseetuls etc & Photo- 
& graphle- Albums in größter Auswabl und zu den billigiten Preifen zur freunds |3 

= lien Aufiht und Abnahme beilens 


€ 
€ 
; Haspar Less, : 
Austrasse Nr. 500. 3 
| NB. Auch werben alle Arbeiten fowie Reparaturen der einfcplagenden Artikel 
, beitens beforgt 


| er 
— — —— — nn 


— ——— 


—.n 


< er bringe ich mein Che 
v reichhaltig assortirtes Uhren-Lager 2. 
: unter Garantie und zu den billigften Preifen 
n empfehlende Erinnerung nlon Zie A 
[3 ,1) vis à vis der neuen Fleischhalle. 


Weihnachts-Uuftellung. 


Meine Weihnachts: Ausftellung bat mit dem heutigen begonneu, welche eine 

gr nun Eonditorey:Gegenftände bietet, nebft Frankfurter Brenden, 

ürnberger Eierzucker, feinite weise & braune Mandellebkuchen, Quitten- 

speisen, Marzipan, jfeinfte Orange Punsch-Essenz & Liquöre empfehle ſolche 
zur gefälligen Anfiht und Abnahme beitens 


J. A. Helldorfer Conitor. 


Zur bevorftehenden Weihnachtszeit empfiehlt eine ſhöne Auswahl gut und dauer» 
baft gearbeiteter Schultaschen, Mappen, Jagd- n. Beisetaschen in allen 
Sorten, Reisesäcken in Leder, Plüſch, Wolle, Ledertuch ꝛc. 


JOh. Bapt. Traut, obere Brüde Nro. 4. 


‚Seifen & Parg,; 
PR in "mer 


en 
eleganten Cartons, 


jonie Früchten-Körbhchen, als Feſtgeſchenke paffend, empfiehlt 
zu geneigter Anficht und Abnahme 


Wm. Holdermann. 


Weihnachts- Ausstellung. 


Ich beehre mi einem hochverehrlichen inn- und auswärtigen Publikum anzuzei— 
nen, daß bei beginnender Weihnachts-Saiſon eine große Auswahl in entſprechenden Arti— 
fein ber Conditorei- und Lebküchnerei Waaren bei mir zu finden if. 

Tägıih frifhe Confecturen der feinften Deffins, eine Auswahl in-feinen Tra- 
chant-, lassur-, Schaum- und Mandel. Figuren :c. fo auch meinen ſehr be 
liebten Confeot-Marzipan nebft Dörfer’ihen und andern Marzipan ıc. 

Auch bringe ich in Erinnerung, daß ich alle einfchlagenden Artifel meines Geſchäf— 
tes beigelegt habe, und eine Auswahl von Puppen in feinen und ordinären Stoffen 
und Sonneberger und Nürnberger Spielwaaren zu haben finb. 

Eowie ächte feine Nürnberger Lebkuchen ın allen Sorten, feine gefüllte 
Weisse zu allen Breifen. Vorzügliche befannte Nürnberger runde Makronen - Leb- 
kuchen per Duzend 12 fr., 36 fr. bis 1 fi 12 Er. 

Diefe befannten Artikel gebe ich ſowohl in detail als auch in en gros ab ımb 
bitte um das mir bisher gefchenfte Vertrauen meiner Abnehmer. Billigfte Preife und 


reelle Bedienung zufihernd, empfichlt ſich Achtungsvoll 

Eberhard Rothlauf. 
[2,1] Gonditor und Lebküchner in Staffelitein. 
[2,2] Versteigerung. 


Am Donnerftag den 10. Dez. curr. Nachmittags 1 Uhr Täht ber 

J— /, Unterfertigte mehrere, in der Steuergemeinde Bug gelegene Aecker, Wieſen und 

—SHopfengarten, welche ſeither Eigenthum des k. Forſiwarts Hrn. Albrecht waren, 

— auf mebrjährige Friſten verſteigern und ladet Kaufsliebbaber hiezu mit dem 

Bemerken ein, daß die Bedingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben und bie Kaufe: 

objefte auf Verlangen jederzeit dur den Delonomen Herrn Elling in Bug eingewieſen 
werden. Die Perlteigerung findet im Sch mittlug’shen Wirthehaufe zu Bug flatt. 

Bamberg, ben 5, Dezember 1863. 


Joseph Kronacher senior. 
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Empfeblung. | SESELLEN.VEREIN. 
— Zu der am künftigen Neujahrstage ſtatt⸗ 
— Gefpenten peſſend cm findenden Berloofung find Loofe ä Gr. bei 
Weiss leinene & Battist-Taschen-|!dlgenden Herren Schutzvorſtänden: Burger, 
Pücher, seidene Foulards, wollene|*im. und Mag. Rath, Budreus, Drechsler: 


Herrenbinden, (Gadene;) seidene Slipge| miſtr. Jungengel, besgl, Zurz, Fabrifant, 
& zus — Auswahl, Kari S hloſſer, Kleinhänbdler, Sauer, Schuhmacher: 


dene, wollene & Foulards, Fichus,j "tt. Walther, Flaͤſchnermſtr., fowie im Ge: 
fertige Hemden in Pique, Shirtings u.jielendaufe zu haben. 
fanell mit feidenem Ginfag, Bukskin-| Ftwaige Gefchenfe zu biefer Verlooſung 
andsehuhe für Herren und Damen, Ho-fm welde man höflichſt erſucht, mögen bei 
senträger, Westenstoffe in Seide, Wolle Unterzeichnetem abgegeben werben. 
und Bukskin in den aparteften Deflins, Rei- Benter, Kpl. zu U. £. Frau, Präfes. 
se-Plaids, wollene Unterjacken, [3,2 Lehrlings-Geſuch. 
ferner: An einem hieſigen Schnittwaaren⸗ 
wollene Hauben, Untsrärmel &jGefchäfte iſt eine Lehrlingöſtelle vacant. 


en, P — F Näheres in ber Erpebition. 
Ballkleiderstoffe in glatt und faco-f Ein Kinverfhränfhen ober Somöbdher 
nirt zur vlg Abnahme. Ein Kinderfhränfhen oder Komödchen 


M und eine gut erhaltene Zither wird zu faufen 
udwig Flurl. 


geſucht. Näheres ır. 
“ Damen-, Herrn- & Kinderwäsche, 
fowie ganze Ausstattungen werden bei 
billiger Berehnung ſchön und folid gefertigt. 
Zu erfragen iu ber Erp. 






































Gefjud. 

Es wird bis zum Ziel Lichtmeß in eine 
größere Haushaltung eine Köchin gefußt, 
.. ſehr gu fochen kann, * an fo 
— — — fhäusliden Arbeiten unterziehbt und bie fi 
Weißer Fegiand mit — Zeugniſſen auszuweiſen vermag. 
iſt zu haben im Einborns-Falsenkeller|Das Näh. in der Exp. bes Bamb. Tagblattes 
auf dem Jafobsberge. TT Berlorenee 00. 

Eine Krippe mit aller Borftell:]| Am Samstag wurde auf dem Marplape 


; in Geldbeutel mit einigen Gulden verlos 
ung, ein kupferner Wafferftänder,ff - 
ein großer Kanonofen find zu ver: ren. Der redlie Finder wolle folden gegen 


eine Belohnung in ber edition abgeben. 
kaufen. Wo fagt die Exp. d. BI. _ A = 


Stebengebliebene®. 

Berlauf. Sonntag Abends blieb in der Gönningerss 

Auf dem oberen Stephansberg H8.:Nro.fRKapelle ein feidener Regenschirm flchen, 
1526 find mehrere Butten jhöne Gochöheisfund kann beim Kirchner Kraus, Nr. 1091, 
mer Zwiebel zu verkaufen. abgeholt werben. 


— — — — 








— ·* 


— — 


(2,2) Verfirid. Sehr unlieb verfpätet. 
Kommenben Mittwoch ben 9. de. M. Dem Meinen Blondinden Babette 
Nachmittags 2 Uhr werben mehrere HaufenfR...... in ber Eifenbahnitraße zu ihrem 
weihe Baufpähne (im Holzmagazin) gegenfNamensfefte ein breifah donnerndes Lebe: 
paare Zahlung verftrichen. hoch, fo, daß ber mebenftehende Brunnen 


wadelt und bie St. Gangolphsthürme zittern. 


—— se 8 ET — ————— 
Stadt: Theater in Bamberg. 
Dienstag ben 8. Dezember. 9. Vorſtellung 
so fi. im 3. Abonnement. Der Störenfried. 
werben aufzunehmen geſucht. Bon wen ?äLuftiipiel in 4 Aufzügen von Rod. Benebir, 
fagt die Erpebition diejes Blattes. ——— —— ne: Stadtſyndicus 
[2,1] Bei einem biefigen Shubmader fannj(Pr. Strobel), Thekla, deſſen Frau (Kein. 
ein ordentlicher A jr in Lehr-[ Wulff). Geheimräthin Seefeld, Wittwe, be: 
geld in die Lehre treten. Näb. im der Erp.jren Mutter (Fr. Heigel), Alwine Weiß, Los 
— — — — nau's Mündel (Frln Wolff). Hubert Maiberg 
&in Einfteber (Hr. Kraus). Lebrecht Müller (Hr. Denzin), 
zum 5. InfsMeg. auf I Jahr und 5 Monate Crhart, Gärtner, Henning ‚beflen Sopn und 
wird gefucht. Näheres sc. Babette, Köchin im Lonau's Dienften (Hr, 
Greuß, Hr. Lang, Frl. Bufe). Minette, Kam⸗ 

Entlaufener —— Se 


merjungfer ber Geheimrätbin (Frau Denzin). 

Ein großer ſchwarzer glatthaariger Ketslgetiel find an der Gafja für 2 fr. zu haben. 
tenhund mit geitugten Obren bat ſich ver: Carl Seiser. 

laufen. Näh. in ber Erp. Kaffadffnung 46, Anfang 47, Ende 9 Uhr. 


1000-500 fi. und 300 fl. werben 
aufzunehmen gejuht. Wo? fagt die Erpe- 
bition db. BI. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz iſt zu haben : 


Dramatifche 
Gelsgeubeits: und Feſtſpiele 
für die Iugend. 

Dur Aufführung im hänslihen Kreife. 
Herausgegeben von 
Caroline Wiener, geb. Deſſau. 

Eleg. cart. mit illufte. Umſchlag. Preis 36 Er. 

Das Buch kommt einem vielſeitig gefühlten Bedürfniß entgegen, fein reicher Srubalı 
bietet durchaus originelle, dem Leben und Treiben der Jugend glücklich abgelamfcht 
bramafifirte Feſi⸗, Gelegenheits: und Näthjel-Spiele, die in Familienkreiſen aufgeführt, fid 
des Beifalls von Alt und Yung zu erfrenen haben werden. | 

Hamburg 1863. B. S. Verendfobhn. 


Die Kurz-, Galanterie- & Spielwaaren- 
Handlung 


von 


I, 9. Weber 


empfiehlt ihre 


- Spielwaaren-Ausftellung 


der neueften und geſchmackvollſten Gegenjtände einer gütigen Beastung. 


ae ER EN En un 
Stenographen-Verein. —— —— — 
Heute Mbcnd Tekn fenograpätiger Aehreurs ji Micyaelsberg. | 


für Kinder, Herren und Damen das 4 Dpd.lE) einladet 


— — u 


A 
Nein Seinen Taſchentücher „decnnweie 3 
— J 





von 54 Fr. an, empfiehlt in großer Auswahlſ 
[42] Jos. Carl Schneider. .  Ballkränze, 


an ; af; —8 neueſter Fagon, empftehlt wieder in reichſter 
Kochgeſchirr emaillirt & Blech * und geſchmackvollſter Auswabl zu billigen 


zinnt, empfiehlt billiſt deiſen L. Scholler, 
dt eutlein, (2,2) vormals 9. Preißmann 
Eisenhandlung Langgasse, Tl) — 
Eine neue Sendung feiner 2 Ben — —— ai Ds 
. N , Flaſche 42 fr. iſt zu haben ber Bondtlor um 
ſch 0 tt l ſch el Kleiderſloſſe 4 Eberhard Rothlauf in Staj: 
empfiehlt Ludwig Flurl. felſtein. 


Deutſches Haut.) HB. Dr: Schmidt n. Gem. Arzt u Hymbert,im.v.srffrt. Bin: 
terwerber,Ingen.vAugsbrg. v.Baysbdorfi n Gem.‚Erufj. General v.Rupland. Spider, Fabr.v Ha: 
en Rößler, Bart.v.Nünrbrg.Hertel,Baurath v.Hannover.Zautphons,tieutn.u Schmidt, Stud v. 
imchen Fraugeyerhof n.Sohn v. Chemnitz. Kolbe, Direft.v Wiesnach. 
{Bamberner Hof.) 9b. Rilte: Wohl farth v. Mainz, Wolfram ve heſſield, Hallens. 
leben v. Aachen, Lichtenberg v Zürich, Pfefferv Wrabry,Rofenzweig vepzg,Harten v.Chemnig, Mül: 
fer v. Pforzheim, Schmidt v. Echwirt, Geyer u. Münch v.srffrt, Licttge v. Türen GrafSteinlän n. 
Gem. u Weißenberger,k. Rechnungslommiſſär v. Münden. — 
(Erlanger Hof.) HH. Hilte: Endres v Frijrt, Wolf v. Zweibrücken, Zürn v. Biebe⸗ 
reich, Müller v. Peſib, Wilhelmodorſer d. Bremen, Reichel v.Wrzbrg.Echeerer v. Nrubrg. Philipps n. 
Sohn, Fabr v. Dußeidorf. Spatz Fabrikbeſ. v. Neuſteilen FrauBierdimpfel v. Herzogenaurach. Ger: 
lach, Maler v. Carioruhe. Reichenau, Amtmann v Limburg. Bopp u Fam., Amtm.v. Dresden. Knoll, 
Dekon vRotberbura. Schneider, Mechan.v. Bern, Hebl, Briv.v. Saulgau. 


———. — zirzäi — 
* 


tan na — — — — — 
Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegere I. N Reindt. 


IS. ®. 
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Sage]! 

der Stade RT Bamberg. 
— —— 


Vom Schwurgerichte von Oberfranken wurde der 33 Jahre, alle, übel— 
beleumunbete Dienſtknecht Gg. Bieſenecker von Friedrichsburg, k. Log. Kro- 
nad, wegen Verbrechen des Diebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
Bieſenecker war bereit8 wegen Diebftahls mit 6 Jahren Arbeitshaus beftraft 
worden. 





Zur Bejeitigung von Eonflicten mit den Theaterdirectionen wegen un: 
gercchtfertigter Tageskoſtenberechnungen für die Armenbeneficevorftellung hat 
der Armenpfl.:Rath in feiner vorlegten Sitzung beichloffen, für vie Tolge 
bie jeweilige Theaterdirection von der Verpflichtung zur Aufführung einer 
Vorftellung zum Beßten der Armen zu entbinden, wogegen biefelbe bei Be: 
ginn der Theaterfaifon den Betrag von 150 fl. baar zur Armenkaſſe zu ent: 
richten bat. - 


* Die Ernennung des k. Landgerichtsafjefjors Müller zum k. Land— 
richter in Stadtſteinach hat mit Ausnahme eines erckufiven Kreifes im gan- 
zen Bezirke einen wahren Jubel hervorgerufen, ba fich der genannte Beamte 
durch feine humane Behandlung der Amtsuntergebenen und die förderliche 
Führung der Gefchäfte Schon längſt die Liebe der Bevölkerung erworben bat 
und dieje fich zu dieſer Ernennung nur gratulitt, 





Se. Maj. der König ift vorgeftern (7.) von Rom abgereift, wird 
heute in Florenz und wahrjceinfich bis zum Samftag in Münden ein 
treffen. 


In Bayreuth hat es in der gejtrigen und vorgeftrigen Nacht nach 12 
Uhr gebrannt. Das erjte Mal brannte ein Haus und zwei Nebengebäude 
und das zweite Mal ein Stadel (in der Schrollengafle), Den Anſtreng⸗ 
ungen der Feuerwehr gelang es beide Male, dem Brande Einhalt zu thun. 
Das Bayr. Tagblatt ſagt, es dürfte die Vermuthung nahe liegen, daß bei 
Entſtehuug beider Brände dieſelbe ruchloſe Hand im Spiele geweſen. 


In der vorgeftrigen Bundestagsjigung wurde mit geringer Mehrheit 
die jofortige Vornahme der Bundeserecution in Holftein, unter Vor: 
behalt der competenzmäßigen Entſcheidung über die Anträge bezüglich der 
Erbfolgefrage beſchloſſen, der mit einer Stimme Mehrheit eingebrachte An- 
trag der vereinigten Ausihüfje auf Occupation demnach verworfen und 
der öfterreich-preußijche Antrag angenommen. Baiern, Sachjen, Würtembrrg, 
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Baden, Großherzogthum Heflen, fächfijche Herzogthümer und Braunfchw 
Nafjau Hielten den Antras auf Occupation feft. | 


— — 


Der Kaiſer von Oeſterreich hat der Deputation des Wiener Gem: 
deraths, welche ihm eine Adrefje wegen Schleswig: Holftein überbrachte ; 
antwortet, daß er feine Pflicht als deutſcher Bundesfürft gewiſſenhaft erj 
len werde, daß es aber für den Gemeinderath befier wäre, jtatt über F 


gen der hohen Politik zu berathen, ſich den Gemeindeangelegenheiten 
widmen. 


Das ſchleswig⸗holſteiniſche Wehrcomite in Gotha hat ſich als Haup 
wehrcomite conftituirt und ift mit dem Druck eines Manifeftes befchä 
tigt, das die Unterfchriften ver Herren Baron Künßber 9:Mandel, au 
Bamberg, Mordhorft, Heyn, Rüffer und Mondan trägt. Das Hauptmeh 


comite beſteht aus einer Finanz, einer MWehrhnd einer Verwaltungsabthe 
lung. 


— —— 

Die engliſche Friedensgeſellſchaft hat der Königin Victoria durch be 
Minifter des Innern ein Memorial über bie Schrecklichkeit und Grauſam 
keit der jüngften Operationen der britiſchen Flotte in Japan und insbejon 
dere der Einäfcherung Kafima's eingereicht. Die Königin wird darin er 
ſucht, ſolchen Schandthaten, welche in ihrem Namen verübt worden ſeien 
ihre koͤnigliche Sanction zu verſagen. 

Eine Depeſche ausAthen b ingt eine bedenkliche Thatſache jur ſennt 
niß, welche eine perſoͤnliche Feindſeligkeit gegen den neuen König coufta: 
tirt. Ein Mitglied der Nationalverfammlung ſchlug nämlich ein Botum der 
Theilnahme für das Andenken des Königs Friedrich VII. von Dänemarf, 
bes Freundes Griechenlands, des Verwandten und Wohlthaͤters Georg’s I. vor, 
jebod der Vorſchlag wurde verworfen. 


New-York, 21. Nov. Ein au conföderirter Gefangenſchaft zurüd: 
gefehrter Feldkaplan erflärt die Schilderungen der nordſtaatlichen Blätter 
von der fchlechten Verpflegung, welche den in Richmond detinirten Gefange— 
nen zu Theil wird, für wahr. Die Ernte in ben Südſtaaten fei zwar 
überreih ausgefallen; aber infolge ver Schwierigkeiten des Transports 
gelangten nur ungenügende Vorräthe nad) Richmond, mit welcden natür- 
lid die eigenen Soldaten zuerft verproviantirt würden, jo daß für die 13000 
Gefangenen, die fih in uud um Richmond befinden, wenig übrig bleibe. 
Die jüpftaatlihen Behörden. haben ih Übrigens jegt willig gezeigt, die oom 
Norden für die Gefangenen angebotenen Lebensmitteltransporte anzunehmen. 
Ein Misverftändnig war die Urſache, daß fie die Beförderung zuerit ver: 
weigerten. — In Brooklyn hat ein großes Meeting zur Bildung von 
Freiſchaaren ftattgefunden. — In Delaware find die Regierungstane 
didaten gewählt worden. Die Demokraten proteftirten wegen militärifcher 
Einmifhung. N. 


— — 

(Wieder ein Opfer der Erinoline.) In Janowitz, in Preußiſch-Schle— 
ſien, wurde am 26. Nov. die Vermählung der Comteffe Luitgarde, Tochter 
des Grafen Wilhelm zu Stolberg Wernigerode, mit dem Prinzen Heinrich 
XV. von Reußsflöftri gefeiert. Abends brachte der dortige Militärverein 


— 
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dem jungen Brautpaar einen Fadelzug. Die jüngere Schwefter dev Braut, 
ein zwölfjähriges Mädchen, jah aus einem offenen Fenfter des oberen Stod: 
werkes des gräflihen Schlofjes dem Fadelzug zu. Dabei bog fie fich über 
die FFenfterbrüftung hinaus, dadurch fpreizte fih tie Erinoline nach hinten 
auf, die leichten Kleider famen einem ſeitwärts ftehenden Lichte nahe und 
im Nu ftand die junge Comtefje in Flammen. Entfegt floh fie zum Zimmer 
hinaus, die Treppe hinunter und in die Arme bes ihr begegnenden Kam- 
merdieners. Dieſer war aber von dem Anblick fo erfchüttert, daß er jeder 
energiihen That unfähig war. Der auf den Hülferuf berbeieilende Vater 
hatte die Geiftesgegenwart, eine Tiſchdecke zu erfaflen, und, damit die Flam— 
men erſtickend, jein unglitliches Kind zu umſchlingen. Doc die Berlegungen, 
welche die Arme bereits erlitten, waren jo groß, daß die Hülfe ſchon zu fpät 


fam, und das unglücdlihe Mädchen am 28. Nov. unter furchtbaren Schmer« 
zen verjchied. 


——- leer se, fs ar: ESF — — — ik = 
[3,3] Befanntmadung. 

In Folge vielfeitiger Anregung beabfichtigt Herr Friedrich Herzogenrath, Leh⸗ 
rer ber Phyſik und Ghemie an der biefigen Landwirtbichafts:, Gewerb⸗ und Handeloſchule, 
öffentlihe Vorträge über Chemie, Physik u. Technologie für Gebildete abzuhalten. 

Diefe Vorträge (10 — 12) follen im Laufe des Winterfemeftere und zwar jeden 
Mittwod Abends von 7—8 Uhr im Lokale des J. Gewerbfurfes (im Vorberhaufe über 2 
Stiegen) gegen ein Eintrittsgeld von 2 fl. ausgeführt werben. . 

Der erfte Bortrag (Probevortrag), welcher bie Befucher fir das Abonnement 
nit bindet, findet am 

Mittwoch den 9. Dezember I. 3. Abends von 7 — 8 Uhr. 
flatt, wo auch Gaifonfarten a 2 fl. gelöft werben können; außerbem können diefelben feis 
ner Zeit beim Hausmeifter ber Anftalt in Empflng genommen werben. 

Bei ber Gemeinnüßigkeit des Unternehmens rechnet man auf recht zahlreiche, 
freunblihe Theilnahme, wozu hiemit geziemend eingeladen wird. 

Bamberg, ben 5. Dezember 1863. R 

Kol. Nectorat der Laudwirthſchafts- Bewerb» und Handelsſchule I. Klafl 
Dr. Schneider. 
efanntmadung. 

Auf Antrag des Diftriftsraths Scheßlitz wird am 

. d. Mts Morgens 10 Uhr 
im Gaftbaufe zum Fäßlein in Scheßlig die Beifuhr der Steine aus bem Lubmwager Bruch 
oder theilweife auch Mainfies auf die Diftrifisftraffe von Scheßlitz nah Zapfendorf an 
den Mindeſtnehmenden wiederholt veraffordirt, wozu Affordluftige mit ber Bemerkung 
eingeladen werden, daß ber Koflenvoranihlag und die Bebingungen unmittelbar vor ber 
Berfleigerung zur allgemeinen Kenntniß werden gebracht werben. 
Bamberg, den 6. Dezember 1863. 

Königlides Bezirfsamt Bamberg L 

(Erp.:Nr. 2291.) Heydenreich. 
(3,2) Waarenlager - Verkauf. 

Das zur Goncursmaffe des Kaufmanns Adolph Pertfch bier gehörige Eifen- 

und ee er, welches hauptſächlich 
erkzeuge und Artikel für alle Bauhandwerker und für Schub» 
macher, jowie Möbelfchlöfier, Bänder, Schrauben, Nieten, Draht, 

Gefchirrmefling, eiferne Ketten und Kochgefchirre, 

auh Bruchbänder, Gummiſchuh 





— un > — — 
— TIL IT —⸗ 


uhe 
und viele andere einſchlagende Artifel in reicher Auswahl enthält, wird zum Ver⸗ 


kauf ausgefchrieben. 

Am Auftrage der Gläubigerfchaft ade ich unter dem Erbieten zu jeder Ausfunfts 
Erteilung Kaufliebhaber zum Ankauf mit dem Bemerfen ein, daß das Waarenlager fo» 
wohl im Ganzen wie aud in einzelnen Partien käuflich abgelaffen werben kann. 

Eoburg den 28. November 1863. 

Der Maffecunrator. 
F. Sartorius, 
Rechtsanwalt und Notar. 


— 
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[22] Bekanntmachung. 
Das fol, Univ.:Rentamt verſteigert salv. ratif. 
ontag den 2lten Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kreuzthal nacitehendes Stammbolz aus ben Abtheilungen Reith 
und Geisrangen der Revier Kreuzthal, nemlich: j 
388 —* 

5 Buchen⸗ 
5 Fichten: Abſchnitte. 


5 Aſpen⸗ 
ſnen Die Stämme eignen ſich zu Commerzial- Bau: Nutz- Blochholz und zu Eiſenbahn— 
wellen. 
Die Bedingungen werben vor dem Verſtriche bekannt gemacht, im Voraus aber 
bemerkt, daß Strichsliebbaber, deren Zahlungsfähigfeit dem Rentamte nicht hinlänglich be 
kannt ift, fi vor dem DBerftriche darüber auszumeijen haben, und baf. alle jene, welche 
—— Holz erſteigern wollen, von ihren Auftraggebern legale Vollmacht beibringen 
müſſen. 
Haßfurt den 5. Dezember 1863. 
Königliches Univerfitätds:Rentamt 
Nro. 137. Zimmerniann. 
Bekannimachung. 
In der Verlaſſenſchaft des ledig verſtorbenen Andreas Brehm von Lisberg ver: 
ſteigert der unterzeichnete Notar am | 
- Montag den 28. Deyemnber Nachmittags 2 Uhr 
im Behringerihen Gaftwirtbehaufe dafeluft das Wohnhaus Nr. 10 a mit Dungftätte, 
und mit Gemüfegärtlein, und ganzem Nutzantheil an ben noch unvertheilten Gemeinde: 
> ausgenommen die Pian-Nr. 147 und 148 — zufammen gefhägt auf 425 fl 
er Zuſchlag erfolgt bei erreihtem Schätzungswerthe und werben die Bedingungen 
bei dem Verſtriche eröffnet: 
Bamberg, den 6. Dezember 1863. 
Geſch.Reg.⸗Nro. 2515 Krug, kgl. Notar. 
2,2] Betanntmadung. 

Kommenden Donnerftag den 10. Dezember, früh 8 Uhr anfangend, 
werben. im Sterbhaufe des verlebten Müllermeiſters Peter Wachter in Hall: 
ſtadt folgende Gegenftände gegen baare Zahlung dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, u. zwar: 

2 Kühe, 7 Schweine, ein bedeutendes Quantum Kartoffel, Rangerien, weiße Rüben, 
Heu, Stroh und Dung, fowie verichiedene Hausmöbel und Maunsfleidungsitüde, 

dann am Dienftag den 15. — Nachmittags 2 Uhr, die öffent: 
lihe Verpachtung des Mühianwefens H8.:Nr 195 des obigen Verlebten dahier mit zwei 
Mahlgängen, auf welchem das Müblgewerbe mit beftem Erfolge betrieben wurde, nmebft 
Scheune, Stalung, Hefraum, Garten und den dazu gehörigen Feldern und Wieſen zu 6 

‚ Tgw. 90 Dez., beiter Bonität, auf vier Jahre im Lammwirth'ſchen Wirthshaufe babier 
vorgenommen werden. - 

Die Bedingungen biefer Verpachtung werben vor Beginn bekannt gegeben werben 
und wird noch bemerft, daß fid) auswärtize Pächter mit legalen Zeugniffen über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszumeifen baben. 

Hallftabt, den 7. Dezember 1863 - 

G. Steinheimer, Vorſteher als Vormund. 
CONCORDIA. 

Donnerftag den 10. ds. WR. musikalische Unterhaltung durch Inſtru— 

mental: und Vocal-Quartette und Vorträge auf dem Harmonium. Anfang 8 Uhr. 
Der orhfand. 

ag zeige ich einem verehrlichen biefigen Putlicnm ganz ergebenft an, daß ich 

wieder eine friſche Zuſendung von der fo beliebt gewordenen und für ſehr wirkſam aner⸗ 


kannten: 
„Dr. Lomer’s Zahntinktur“, 
„beilfam fir alle Krankheiten der Zähne”, erhalten habe und empfehle jolde zur geneig— 


ten Abnahme. 
Gebrauhs:Anweifung wird jedem Glafe beigegeben und koſtet ein Glas 20 Fr. 


Ergebenſt 
[2,1] Veronica Hofmann, obere Brüde. 


Donnerstag den 10, d. M fraäh 9 Uhr wird für dem verflorbenen Bier- 


brauersjopn Jon. Bapt. Dütlsch 


ein Requiem bei den P. P. Franzisfanern zu Ect. Jakob abgehalten, wozu hiemit eingelas 
ben wird. 





GO © 
ip — —52 


zo 
Die Gonditorei 


von 


Wilhelm Schipp 


empfiehlt ihre Weihnachts-Artikel der neueflen und geſchmackvoll- 

NS flen Art, befonders feine weisse gefüllte Lebkuchen, 
braune Nürnberger, den als best bekannten Mar- 
zipan, nebſt allen Sorten Confecturen von unübertrefflicher 
Oualität einer gütigen Beachtung. 


in allen Gattungen & Grössen, und, 
wie bekannt, von bester Qualität, em— 
x pfichlt zu geneigter Abnahme 


Wm. Dorsch, 
Wacszicher & febgelter. 


ul 2 Er 5,5 
wall, —— PRFW u.“ 2 
RS - 


4 den 10 Dezember 1863 Abends 7 Uhr i 
ft Concert 
von 
L. Grützmacher und C. Hess, 
Solo:Bioloncelift der Großh. Hoffapelle zu Schwerin, Glaviervirtuos aus Dresben. 
Progr am m. 


1. Theil. 
) Große Sonate für Bianoforte und Bioloncell von Mendelsſohn (D Dur). 








Donnersta 
Erlanger Hofes 


2) a. zuge von Bad, b) Impromtu von Chopin für Pianoforte. 
3) Concert von Goltermann für Bioloncell. e » 


2. : 
4) Fantafienüde für Pianoforts und Bioloncel von Schumann. 
5 ne er von Liszt für Pianoforte. 
R: antafie für Violoncell von Fr. Grüßmadher. 
i 


16 à 24 fr. find zu haben in der GErpebition bes Tagblattee, ber neueften Nachrichten 
und in der Buchner’ihen Buchhandlung; Abende an der Kuffe Foftet das Billet 30 Fr. 


„GERMANTA“ 


A Lebens-Ausftener- u. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
Ä süddeutscher Währung. 
‚Neue Anträge im Monat Aug. 1668. Verſicherungsſumme fl. 1,549,641. 
Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beft renomirte Sefel: 
4 ichaft zur Uebernahme von Lebensverfiherungen zu foliden und feften Brämien, und 
i Fre —* beſonders aufmerkſam auf eine neue Art der Verſicherung mit Prämien— 
; gewähr. j 
y Diefe Verſicherung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 


# tarifmäßig ” n 
ein Prämien⸗Rückgewährſchein 

ausgehändigt wird, ber feinem vollen Werthe nad zur angegebenen Zeit von ber 
Geſellſchaft eingelöft wird, auch wenn der Verficherte 
. aus irgend welchem Grunde und zu irgend welcher Zeit 
A mit ber Prämien:Zablung aufhört. 
a Profpecte und Auskunft ertheilt P 

Die General- Agentur der „Germania“ 


F. ). WEBER, in Bamberg, 


> ferner deren Bamberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
[8] und die übrigen Vertreter der Geſellſchaft. 





— — 





— „jpnachts-Geschenken geei 


L° empfehlen Ser 
eigene Fabhrikate _ 
J. B. Naſcher S Co. Sutte Ar.1891. 


1. Die jet fo fehr beliebten braumen geftochenen (antique) Holzfchnig-Waaren 
als: Visitenkartenkörbehen, Wand- und Ecketageres, Consolen, Feuer- 
zeuge hgd. & sthd., Thermometer Toilettespiegel, Photographie-Rah- 
men, Blumentische, Cigarren- Kasten, Aschenbecher, Weandtaschen, 
Fussbänkchen, Vogelkäfige, Wandkörbe, Chatoullen, Thee-, Schmuck- 
& Handschubkasten, Bücherbretter, Schlüsselschränke, Schweizerhäus- 
chen, Handspiegel, Kapellen, Lesepulte, Crucifixe, Album, Kartenpressen, 
Sparbüchsen, Schreibzeuge, Marken & Brodteller, Lichtschirme, Feder- 
träger, Serviettenbänder, Lineale, Handleuchter, Kalender, Taschen- 
spiegel, Notizbücher etc etc. 

2. Diefelben Artikel in weißem Holz burdbroden. , & — 

3. Kinderspielmeubles in verſchiedenen Farben und Größen mit und o — 
Polſter. 1 Garnitur enthält: 6 Seſſel, 1 Tiih, 1 Kommode, 1 Sopba, 1 a er 
1 Spiegel, 1 Nähtifh, 1 Lehnſiuhl (fammt Schubläſtchen von fl. — 36 — fl. 2. 36), 
unter Zufiherung promptefter Bedienung. . 


J. B. Rascher & Co. 


* NB. Spezielle Aufträge erſuchen uns baldigſt zufommen zu laffen. [2,1] 
Geſuch. Offener Dienſi. 
Es wird auf 2 Jahre ein Einflandomann) ine Zigeherin wird ſogleich geſucht. 
zur Infanterie geſucht. Näheres ꝛc. Näheres in der Erpebdition db. Bl. | 
[2,2] Bei einem biefigen Shuhmader kann Es wurde ein Portemonate mit einigen 
& 2 eniher Baar Fo ohne Lehr: Gulden Gelb verloreit, dem reblichen Finder 
geld in die Lehre treten. Näh. in der Erp.Neine Belohnung. * Näheres in ber Erp. 
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Verkauf oder Verpachtung. 
Der den Pabſtmann'ſchen Relicten ge: 
börige Rofenhof jammt lebigen Grund: 
flüden, 4 Stunde von Kronach, im Kreije 
Oberfranken des Königreihs Bayern gelegen, 
wird auf freiwilliges Anſtehen der Eigenthümer 
am 7.Januar 1864, Vormittags 9 Uhr, 
in der Erb. Pabſtmann'ſchen Wirthſchaft 
in Kronach meiltbietend bem Berfaufe aus: 
gelegt und im Falle fein annehmbares Kauf: 
gebot erzielt werden follte, wieder verpachtet. 

Die Realitäten befleben in: 

72 Dec, Wohn: u. Deconomie- 
Gebäube, ſodann Hof: 


raum, 
3 Tagw. 52 Dec. Gärten, 
73 » 74 „ Weder, 
2 „u. 87 „ Dice, 
18°, 50 „ Hutweibe, 
62 ,, Weiber, 
59 „ Wege, i 


140 Tagw. 56 Dec. zufammen. 


Zahlungsfähige Kauf: und Pachtliebhaber 
wollen fih wegen Einfihtenabme des — 
errn 
Joseph Pfaff, Floßholzhändler in Kronach 


und Eröffnung der Bebdingniffe an 


wenben. . 


Die Gebäude befinden fib im beften bau— 


lihen Zuftande, bie Felder und Wieſen find 


von vorzäglicher Güte, erftere zum Theil mit 
Winterfrucht befaamt und fünnen bie erzeug— 
ten Probufte in dem nahen Kronad, Es 


in ben benadbarten Städten durch bie be: 


fiehende Eijenbahn » Verbindung vortheilhaft 


abgejegt werben. 


Da das Gut bei annehmbarem Gebote 


auch inzwiſchen aus freier Hand abgegeben 
wird, fo bittet man uns 
fi deshalb an Herrn G. M. Pabstmann 
in Castel bei Mainz zu wenden. (3,2) 
[2,2] Verfleigerung. 

Unterzeichneter ‚verfleigert am 


*  Künftigen Freita de 11. u. 
Samstag den 12. Dezember 
fein ſämmtiches Auventur, bes 


ftebend in 

1) vier Kühen und einer Kalte, 

2) dreißig Schäffeln Getraide 
Waitzen, Gerfte, 

3) 16 Shot Stroh, 

4) Wagen, Pflug und Bauereigefchirr, 

5) verjchiedenen Schränken, Kommoden, 
Bettflätten, Tiihen, Stühlen, 

6) befhlagenem Bauholz, Brennholz, Ho: 
pfenftangen und fonftigen Gegenftänden 

gegen gleich baare Bezahlung. 
Ligendorf am 3. Dezember 1863. 

Benedift Schufter. 


— ee — — —— — — 

In ber Nähe des Maxplatzes wird ein 
Mitlefer zum Correſpondenten gefuct. 
Näheres in der Erpebition. 





an Korn, 











Kaufliebhaberfim 3. Abonnement. 


VBerfleigerung. 

Mittwoch den 16ten diefes 
Monats Vormittags von 9 
| bis 12 und Nachmittag von 
# 2 Uhr an werden Dir. IV Nr. 
2011 im unteren Sand aus dem Nadlaffe 
der Advofatenwittwe, Babette Fuchs, Meubs 
les, als: Kanapee's und Seſſel, Commode, Ses 
kretair, eingelegter Rollpult, Pfeiter-Schränt 
chen, —8 — polirte und lackirte — 
Schränke, Tiſche und Stockuhren, ferner Bets 
ten, Matragen, Dfenfhirm, Küchen: und 
Büttner:Gefhirr, Gläfer und Borcellain, dann 
ſonſtige Hansgerätbicpaften gegen Baarzahl- 
ung Öffentlich verftrichen. 
[22] Berfauf. 

Ein gutes Pferd, Schimmel, welches zum 
reiten und fahren fchr gut zu gebrauchen iſt, 
wird verfauft. Das Nähere x. i 


25Anzeige. } 
Ein Wiener Flügel in gutem Zuftand 
iR vom 1. k. M. an, oder auch fejort zu 
vermietben. Näheres ertheilt 

Jacob Schöffel, 


Syuhmager, Augaſſe. 
PL Gefud. 
n Einftandsmann wird gefucht zum 5. 
Infanterieregimente auf In. # Jahr. Zu er: 
fragen in der Erpebition, 


[3,3] Geſuch 
Bei einem hieſigen Bädermeifter wird ein 
Junge vom Lande im [die Lehre zu nehmen 
gefuht, Das Näh, ıc. 


Stadt: Theater in Baınberg. 

Mittwod den 9. Dezbr. 10. Vorftellung 
Maria Stuart, Trau⸗ 
eripiel in 5 Aufzügen von Friedr,v. Schiller. 
Perſonen: Clifabetb, Königin von England 
(Frl. Haafe). Maria Stuart, Königin v. Schott⸗ 
land, Gefangene in England (rin. Wulff). 
Robert Dubley, Graf v.Seicefer (dr. Strobeh). 
Re Graf v. Schrewsbury (E.Sul« 
zer). Wilhelm Gecil, Baron v.Burleigb, Groß- 
Ihapmeifter (Hr. Bohmann). Graf v Kent (Hr. 
Ereug). Wilhelm Davifon, Staatsfekre är(Hr. 
Stentzſch). Amias Paulet, Ritter, Hüter der 
Maria Stuart (Hr. Scharff) Sir Mortimer, 
fein Neffe(Hr. Kraus). Graf Mubefpine, franz. 
Gefandter (Hr. Schiffmann) Graf Bellievre, 
außerordentlicher Botſchafter von Frankreich 
(Hr.Denzin). Okelly, Mortimer's Freund (Hr. 
Zeller). Drugeon Drury, zweiter Hüter der 
Maria (Hr. Franz). Melville, Haushofmeifter 
u. Hanna Kennedy, Amme der Königin Ma— 
ria (Hr. Spißeber, Frau Denzin). Margaretha 
Kurt, Kammerfran (Frl, Böhm). Gin Offizier 
ber Leibwache(Hr. Lang). EinPage(Frl.Feiftel). 
Zettel find an der Eaffa für 2 fr. zu haben. 


Carl Buiser. 
Kaſſaöffnung 46, Anfang 47, Ende 410 Uhr, 


[3,1] 
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In Ferdinand Enke’s Verlag in Erlangen ist erschienen 
und durch die Buchner’sche Buchhandlung in Bamberg 
zu beziehen : 

Schmidt, Dr. Fr. H., Lehrbuch der gewerblichen Chemie für 
den Unterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen, Real- und 
Gewerbeschulen, technischen Lehranstalten, Realgymnasien, sowie 
für den Selbstunterricht. Erste Lieferung. gr. 8. geb. Preis 
4 fl. 30 kr. Hoya 

MUSIK - VEREIN. 

Donnerstag den 10, db. Orchesterprobe, 
(Duverture). 


Samstag den 12. bs. Chorprobe für So⸗ 
pran, Alt, Tenor und Baß. 






















Freiwillige Feuerwehr. 
Donnerstag ben 10ten Abends 8 ik: 
Berfammlung der Steiger und Schlaudfür 
rer im Braunbierhaufe. 


Der Hauptmann. [2,1] 
Anfang 64 Uhr 


—— Bunt-Seidene- Foulards 
in großer Auswahl empfiehlt billigaſt [22 


Joh. Conr. Wolf, 


6 fl. Zithern 


— 50 fl. 
Y\ Xaver Thumbart in Unchen. 
Am Di 0. 257b n ber. 
wache. ift ein meublirtes Zimmer mit, 
Zimmer flündli zu vermiethen. 
Zu vermiethen. 
Diſtr. 1 Nro. 400 ift eine Kammer mit 
Betten zu vermiethen. 
Zu vermiethen 
am grünen Markt ein freundliches Logie für 
eine Meine Familie auf das Ziel Lichtme. 
Näheres in der Erpebition. 
— ni Diaide. auf dem mittleren Kaulberg Nr. 1259 if 
Herr — — ein freundliches Quartier mit 4 Zimmern, 
nez, Cravatten & Shlipse |»etten, Küde und Keller, Magblammer ou 
empfiehlt in hübſcher Auewahl [2,1]|8ihtmeß zu vermiethen. 


Ioh. Conr. Wolf.| m suis Mietsene Dit M 


nn Be nennen te ARE: 2TIO ift der obere Stod mit 3 heigbaten 
Zum Bezug von fenerfejten und gegen] Zimmern und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
Einbruch fiheren 


ichtmeß an eine ftille Familie zu vermiethen. 
Geld- und Documenten-Schränken a. 


in er Taden mit Gaseinrid: 
empfehle ich meine Vermittlung. E groß 18 
Ich bin in den Stand geſetzt ſolche von 


tung, Comptoir und Gewoͤlbe dazu, 
einer renomirten Fabrif zu dabritpreiſen zuſin befter Lage, find zu vermiethen. 
—5* a ein Eremplar bei mir zurjNäheres 2C. (3,3) 
Anfiht aufgeiiellt. . u Zu vermiethen. 
JSschuster,Eisenhändler.| «in einia mötlirtes Zimmer I piligf 
3-8 zu vermiethen. — Deßgleien auf Ziel Kid: 
4 meß ein Quartier mit 2 Zimmern, Küche 
2 = 0 und jonfgen Zugehörungen am ee file 
jest ſchmects! Familie. Näheres Kapuzinergafie Nr. 382. 
— — me mem en me — — — * 
(Drei Kronen.) 9a5. Kflte : Kürfchner u. Kaumbe mıv. Fürth, Loſchke v. Kenbtg, 
Stirhofv Stuttgt, Pflaum v Culmbach, Göbel v Cobg, Ruthmayer — Cramr v.Plauen, 
Eröly v.Cöln,Remerand v. Aachen, Korn v. Muchn, Haders v Mannbm, Jon as v. Chue, Stetn vhel⸗ 
dingsfeld, Börger v. Bayreuth. Hader,t Aſſeſſ v. Amberg. BrafSaurma, ft. Offin v. Innotrud 


eigener Fabrikation, \ 
\ aus den feinften Sorten Cacao bereitet, 
; entöltes Cacao-Pulver, ) 







Verdauung, 
( Cacaov-Massen 
| ganz rein empfiehlt 
' Wenglein, k. Hofconditor. 
e——aaß#e®» 













.-.a—snn 
22) Bett⸗Decken 


von Btrickgarn, Piquö, Damast ju 
ſehr billigen Preifen empfiehlt . 


Jos. Karl Schneider. 


— — 





. en — 


Kedigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegere = M. Reindl. 
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Donner ſtag ben 10. Dezember 


Morgen Freitag den 11. Nachmittags 2 Uhr Sitzung der Herrn 
Stadtgemeindebevollmächtigten. 


Se. Exc. Hr. Appellationsgerichts:Präfident Frhr. v. Kleinſchrod 
feierte geſtern fein 40jähriges Amtsjubiläum Aus Anlaß diefer Feier wur: 
den ihm von den Jaſtiz-Behörden Glückwünſche dargebradıt. 


* Für die Taubſtummen-Anſtalt dahier find eingegangen: 5 fl, 
von der Diſtrikts-Armenpflege Seßlach, 1 fl. von U., 50 fl. aus der Ber: 
lafienfchaft des Hın. Caplan Gütlein, 25 fl. von Fräulein Babette Schufter; 
für die Knabenrettungs=-Anftalt dahier: 50 fl. aus der Verlaſſenſchaft 
des Hr. Gaplan Gütlen, 11 fl. 5 fl. 4 fr. Legat aus der DVerlafjenjchaft 
des Hrn. Curatus Reges, 25 fl. und 10 fl. nnd 30 fl. von unbekannten 
Wohlthätern ; für beide Anitalten: 10 fl. 8. S., 25 fl. A. 2. Der Herr 
fegne dieſe Wohlthäter | ' 

Permanente Ausftellung im SKunftvereine: Dorfpartie in Flintsbach 
bei Brannenburg von Häfner Prs. 200 fl Partie am St. Wolfgangjee 
im Salzfammergut vom Ufer aus v. Fried 110 fl. Thierſtück v. Praith 
Pre. 300 fl. Mondnacht von Rojenthal Prs. 200 fl. Abendlandſchaft am 
Kanal bei Schleißheim v. Lier Prs. 150 fl. Partie aus Franken im Win: 
ter v. Höfer Pre. 300 fl. Winterlandjchaft von Kirftein Pre. 225 fl. Das 
Heidelberger Schloß von Wolfinger Pre. 95 fl. Motiv aus dem Fränti- 
ſchen v. Bamberger Pre. 120 fl. Partie bei Feldwies am Chiemjee von 
Koch Pre. 140 fl. Partie am Bodenjee v. Zylander Pre. 120 fl. Still: 
leben von Gorreggio Pre. 33 fl. Partie aus Tyrol v. Huibers Pre 140 
fl. Partie am Chiemſee von Göße Fre. 130 fl. Dorfpartie aus ber ſchwä⸗— 
biſchen Alp v. Chrſt. Mali Pre. 330 fl. 

Nach der neuen Yormation „berechnet der gegenwärtige Stand der bayr. 
Armee ſich auf 100,247. Bei der jechsjährigen Dienftzeit möchte im Durch: 
ſchnitte die Zahl der jährlich ausdienenden 16 bis 17,000 betragen. Die - 
in jevem Jahre auszuhebenden Rekruten dürften fi demnach um  biefelbe 

iffev bewegen, eine Zahl, die deinnach einem in der Abgeordnetenkammer 
bon früher laut gewordenen Wunſche entſpräche. Da aber der” Stand 
der Affentirt- Unnontirten durch die neue Formation wejentlih und zwar 
auf 15,700 erhöht worden ift, jo bietet dies für die in das Heer einzureih: 
enden noch den großen Bortheil, daß davon jährlich über 4000 in jene 
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Kategorie verfegt werden können. Fachmänner äußern ſich höchſt vor: 
theilhaft über die Armee: formation, . 

Ein Stuttgarter Blatt ſchreibt: Rufen wir Feine Parteien hervor, 
ſondern jchließen wir uns alle als gute Deutjche dem Bayeru an, wenn 
er ji) würdig zeigt, die Yührerfchaft zu übernehmen. Es ift nur zu be: 
dauern, daß Bayern nicht an Dänemark angrenzt. Wäre dies der Fall, fe 
würde e8 bei der Begeifteeung feines Volkes und feines Heeres für das 
gute Recht Schleswig-Holfteins mit dem übermäthigen Dänenvolfe in Kur: 
zem ganz allein fertig werben. 

Sn der Pfalz bat eine jehr zahlreich bejuchte Verſammlung Tathe 
liſcher Geiftlichen ftattgefunden, in welcher Proteft gegen die Beichlüffe des 
Landtags in Betreff der Bezüge der Fatholijchen Pfarrer erhoben wurde. Es 
wurde eine Commiſſion zur Entwerfung einer Adreſſe, an den König be 
ſchloſſen und eine Reihe von Refolutionen gefaßt. 


Wie aus vielen Städten und Städtchen des Königreichs ift vor- einigen 
Tagen auch aus Forchheim eine mit zahlreichen Unterjchriften verfehene 
Adrefje in Sachen Schleswigsholfteins an Se. Maj. den König abgejendet 
worden. 

Auh in Wunjiedel wurde am vergangenen Sonntag eine Bolks- 
verfammlung gehalten und eine Adrefje an Se. Maj. den König für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein beichlofjen. R 

Die Studentenfchaft in Münden hat bereits innerhalb ihrer Kreife 
Kiften zur Eingeichnung von Beiträgen für Schleswig-Holftein aufgelegt. 
So gibt das Korps Suevia 215 fl., das Corpse Palatia 150 fl, die 
Verſammlung, welche ſich jüngft wegen diefer Angelegenheit in ver Univer— 
fität beratben hät, gibt monatlich 80 fl. 

Die Arbeiter der berühmeen Oberzeller Majchinenfabrit (König und 
Bauer) haben einen ganzen Wochenlohn, circa 1000 fl., dem Würzburger 
Schleswig-Holſtein-Verein überreicht. / 

In Kempten haben die Turner jür Schleswig-Holftein 60 fl. und 
die dortigen Turnſchweſtern 30 fl. gegeben. 





— — mo 


Eine Berliner offiziöſe Mittheilung fegt voraus, daß „das Getöfe 
ber Turnvereine“ bald aufhören, und daß nöthigenfalls die Polizei ihm ein 
Ende machen werde. — Weimars Regierung hat den Beſchluß des Ge: 
meinderaths der Stadt Weimar, wegen Bewilligung eine® Credit von 
10,000 Thlrn. für Schleswig-Holftein, kaſſirt. 

Das preußifche Nefervecorps zur Bundeserecution 25,000 Mann ftartt, 
ſoll geftern marjchbereit mit den öfterr. Truppen, die 15,000 Mann ftart 
find, um Hamburg cantonirt werden. Der Oberpefehl über jämmtliche Exe⸗ 
cutionstrupgen, einjchließlih der Reſerve, ſoll dem Prinzen Friedrich Karl 
von Preußen, der für ein entjchiedenes) Vorgehen gegen den König von Dä- 
nemarf ift, übertragen jein. - 


Der König von Dänemark fagt in der Thronrebe, mit weldyer er den 
Neihstag ſchloß: Unfere Intereſſen find nod wicht unmittelbar bebropt; 
da fie jedoch mit der Aufredthaltung des Friedens und Völkerrechts in 
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Europa verbunden find, jo müſſen wir noch lebhafter als bisher am Kum— 


mer über die Gefahren Theil nehmen, bie Dänemarks König und Volk bes 
drängen. 


Nach einer Eorrefpondenz aus Berlin wäre das Einverftändniß zwifchen 
Preußen und Defterreich in der jchleswig-holfteinifchen Sache erft am 3. d. 
ganz. feitgeltellt worden. Seitdem wäre erſt in fo beftimmter Weije erflärt 
worden, daß die Großmächte es zum Brad im Bunde würden fommen laſ— 
jen, wenn bie andern Bunpesftaaten fich ihnen nicht fügten. 


Aus Paris wird der Neuen Preußiſchen Zeitung gerchrieben, daß. die 
offiziöfen Blätter dort nächfter Tage Artikel veröffentlichen werden, worin 
ausdrücdlich dargethan wird, daß die Löjung ber Herzo gthümerfrage dem 
„allgemeinen Stimmrecht“ überantwortet werben müſſe. 


Die Armee des Sonderbundsgenerals Bragg in Tenneffee zog fih, von 
den Unioniften verfolgt in voller Flucht und Demoralifation nad dem Sü— 
ben zurück. Der Nnionsgeneral Meade ift über den Rapidan gegangen, 
ohne auf Widerftand zu ftoßen. Man vermuthete in New-York, daß er 
am 21. Nov. den Sonderbündlern eine —— geliefert habe. 





ü Landwirthschaftlicher B Bezirksverein Bamberg I 


Nächſten Sonntag den 18. Dezember Nachmittags 2 Uhr Verfammlung 
im oberen Sclofje zu ** 


Bamberg, ben 9 N oenker 1863. 
Der Borfand. 
Erp.:Nro. 329. Schmittbüttner. 
Yetanntmadung, 
Bon ber unterfertigten Behörde werben 
Freitag den 11. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in ber Nähe ber Geyerswörthbrüde mehrere Parthieen alter Bauhöblzer dffentli vers 
feigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg, dem 9. Dezember 1863. 
8. Stadbt:Rentamt. 
Ser er 


Moleverstieigeruug r See 
Am Donnerftag den 17. d. M. früh 9 Uhr beginnend werden im f, Wald» 
baufe > undenruh aus der Abtheilung Stüblein: 
6 Geben Kommerzialho — Fohren- und Fichtenblöcher, 1097 dergleichen 
Stämme, 25 brol. Gerätbfimgen, 10 drgl. Rüfftagen, 72 Klafter Fohren- und 
Fichten Scheitholz und 66 hundert dergl. Wellen 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen werben, baß mit 
bem Berkaufe des Stammbolzes begonnen wird. 

Bamberg, den 9. Dezember 1868. 

Der gl Revierfdrfer. 
Ulrich. . 
3,3] etwvwnntmad 

In der Verlaſſenſchaft bes am 22 — d. 8 — verſtorbenen quiescirten 
tgl. Regierungsrathes Aloys Mefch gebürtig von Bamberg werden aus Auftrag bes 
Stadbtgerichtes Bamberg Alle, welhe an den Nadlaß aus irgend einem Grunde Forber: 
ungen zu machen gedenfen, hiedurch aufgefordert, folde von heute an binnen breißig 


Tagen fpäteftens 

am 16, Dezember I. 18. 
mündlich oder ſchtiftlich niit —5 — der Nachweiſe bei dem unterzeichneten königlichen 
Notar anzumelden, widrigenfalls die weitere Behandlung des Nachlaſſes ſolche nicht bes 
rüdfihtigen wirb 


Ber zur Nachlaſſen ſchaft gehörige Gegenſtände beſitzt, hat fie vorbehaltlich feiner 
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etwaigen Rechto darauf binnen folder Friſt dem unterzeichneten tgl. Notar zu übergeben, 
zu berfelben fällige eg find an das fol. Stadtgericht Bamberg als Verlaſſenſch afts— 
bebörde fofort zu leijten; Damit Säumige baben gerichtliche Einfhreitung zu gewärtigen. 
Bamberg, ben 16 November 1863. 
Der königliche Notar 
Exp.Nro. 619. Hofratb Dr. v. Hornthal. 
agdbverpyadhtung 
Die Gemeindejagd Strullendorf, beftehend in 3200 Tagwerf, wird at Dommer: 
ftag den 17. Dezember I. I. Mittags 1 Uhr, in 4 Abtheilungen, auf weitere 6 
Jahre bei Unterzeihnetem verpachtet. Zagdliebbaber werben höflichſt eingeladen. 
Strullendborf, ben 8. Dezember 1863. 
tüller, Vorſteher. 








Gott, dem Herrn über Le 
liebte Mutter, 


° ' * 
Marin Anna Endres 
aus Bamberg, 
heute Abends 7 Uhr — dahier — in ihren nicht gar vollendeten 82. Lebens— | 


ben und Tob, bat e8 gefallen, meine innigfiges | 
Frau 
| 


jahre, nach gläubigem Empfange ber heiligen Sterbfaframente und nad länge- 
ver in Folge einer vor 2Yahren erlittenen Sclaganfalles andauernden Schwäche, 
jedoch nur nady fünftigigem Krankenlager, in die Ewigkeit abzurufen. 
hre mir unvergepliche, wahrhaft mütterliche Liebe und Sorgfalt für mid 
erhöht die Größe meincd Schmerzes 
Indem ich die traurige Pflicht erfülle, diefen für mich fo bitteren Berluft 
meinen geebhrteften Verwandten umb Freunden — lediglich anf diefem Wege — | 
zur Anzeige zu bringen, empfehle ich die theuerfte Berblihene dem frommen An- 
denken, mich ſelbſt aber fliller Theilnahme. 
Eichstätt, am 7. Dezember 1863. 
| Der tieftrauernde Sohn 
Johann Kaspar Endres, 
Domklapitular und Lönigl. Kreisſcholarch. 





ey 


} 





TODES ANZEIGE. 
Nach Gottes Rathſchluſſe verſchied am 9, Dez. früh 54 Uhr nad kurzem 
Krankenlager unfer innigftgeliebter Gatte, Vater, Groß: nnd Schwiegervater, 


Peter Schneider, 

verfehen mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion, in einem Alter von 59 Jab: 
ren. Wer feine aufopfernde Liebe und Sorgfalt bis zum legten Augenblid kannte, wird 
unferen Schmerz gerecht finden. Das Leihenbegängniß findet Freitag Nachmittag 
2 Uhr vom Leihenhaufe aus flatt, wozu wir Freunde und Bekannte, bejonders bie Her: 
ren Veteranen böflichft einladen. ie 

Bamberg, den 9. Dezember 1863. tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 9. Dezember 1863: 
Waizen 16 fl. 52 fi. Korn 10 fl. 27 fr. Gerite 10 fl. 23 fr. Habe 
dopp. 4 fl. 30 fr. Haber einf. 6 ji. 59 tr. 
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DANKSAGUNG. 
—— 


Für die ſo zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leihenbegängnifie 

und Trauergottesbienfte unferer nun in Gott ruhenden innigft geliebten Mutter, 

Schweſter, Schwiegermutter, Großmutter, Nichte und Tante, 
. 


Marie Hiebenwurſt, 


er Oberappell.-Raths-Wittwe, 
1.1 fagen wir allen Verwandten, freunden und Befannten den innigften Danf mit 
Me der Bitte, ihrer im Gebete zu gedenken, uns aber ein ferneres Wohlwollen nicht 
au verjagent. 

ir Bamberg, den 9. Dezember 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







KSA@GUNG. 
Die ſo überaus "zahlreiche, - ala" ehrende Thellnahme an den Trauerfeier: P 
lichkeiten unſerer nun in Gott ruhenden, innigſtgeliebten, undergehlichen Gattin, 
j Mutter, Großmutter und Schwägerin, Frau 


J. Slifabelha Seydehkr MB 


eiwährte uns in unfertn namenloſen Schmerz großen Troſt, und ſprechen hie— 
ür geebrten Verwandten, Freunden undBefannten, unſeren tiefgefüblichten Danf 
aus, mit der Bitte, ber jelig Entichlafenen ein frommes Andenken zu bewahren, 
Aund uns ihre bewiejene Freundſchaft nicht zn entziehen. 
4 BAMBERG, den 9. Dezember 1863. 


L\ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


| 
u 







* 





* na; rt ) zwi 


u Weinachtsgeichenken 


empfiehlt Mnterzeichnete ihr reichhaltig neu afjortirtes Lager von 
Winter-Mäntel, Paletots, Kragen, Räder, Havelock etc, 
Herbst- & Frühjahr-Mäntel, Ball-, Entr&e-, Spitzen-Beduinen, 
Jacken jeder Art, 
Ballkränze, Schleier, Chemiseten und Aermel, Blousen, ge- 
stickte Taschentücher, Netze, 
sehr elegante Unterröcke, 


[3,2} Schlafröcke, Couvertdecken etc. 


Flora Kronzcher. 
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Freitag den 11, d. M. früh 9 Uhr wird für dem verftorbenen berzogl. Lo» 
falzablmeifter Herrn 


Joh. Bapt. Huber 


ein Requiem bei den P. P. Sranzisfanern zu Sct. Jakob abgehalten, wozu hiemit eingela» 
beit wird. 


















EEE HELEN EAN ⸗ > 
3 Herr Gürllermeiſſter und Silderarbeiter Joſephh Amberg, zu Hapfurt bat } 

jüngſt für die Pfarrkixche dahiet ſechs meſſingene, verſilberte Leuchter verfertigt, welche 
t allgemeinen Beifall finden. Indem wir ihm hiemit öffentlich danken, halten wir 
es zugleich für unfere Pflicht, Kirchenverwaltungen, welche ſolſde und geſchmackoolle 
Arbeit gewöhnlichen Fabrikprobukten vorziehen, auf dieſen Meiſter auf am zu 
machen, ber im Beſitze der Abbildungen des ausgezeichneten ehemaligen Mainzger 
Domſchatzes, ſowie genialer Zeihnungen bes berühmten von Heideloff es verftebt, £ 
für Kirhen würdigen Shmud um zufriedenftellende Preife zu liefern, dafür bürgen 
auch die zahlreichen Veſtellungen ſelbſt aus entiernten ‚Gegenden, wo er faum einef 
andere Empfehlung hatte, ald daß eben das Werk felbft den Meifter lobte 
auch in der vom Marienverein zu Würzburg jüngft veranftalteten Ausftellung von 
Kirhenihmudgegenjtänden fanden die jeinigen fehr beifällige Aufnahme, 

Theinbeim, den 5. Dezember 1863. 

Die Kirdenverwaltung. 





B,3] Mein gut assortirtes 


Spielwaaren:2aaqer 


empfehle ich hiermit, zu den billigften Preifen, zur geneigten Anfiht und Abnahme, 
alh. Metzner, 
untere Brücke. 


a / * 
Glas⸗S Borzellan-Hegenftände 
in neueſter und reichſter Auswahl empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Jos. Wagner, 
Langegaſſe. 
Donnerstag den 10 Dezember 1863 Abends 7 Uhr im Saale des 
Erlanger Hofes bierjelbft C oncert 


von 


Lu Grützmäacher und c©. Hess, 
Solo⸗Violoncelliſt der Großh. Hoffapelle zu Schwerin. Caviervirtuos aus Dresben. 


Programm. 


& Theil. 
1) Große Sonate file Pianoforte und Bioloncell von Mendelsſohn CD Dur). 
2) a. Fuge von Bach, b) Impromtu von Chopin für Pianoforte. 

3) Eoncert von Goltermann für Violoncell. 

2 


Theil. 
4) Fantaſieſtücke für Pianoforte und Violoncell vor Schumann. 
5) Fauſt⸗Walzer vom Liszt für Pianoforte. 
antaſie filr Violoncel von Fr. Grüßmader. 
Billets & 24 Fr. find zu Haben in ber on des ZTagblattes, ber neueften Nachrichten 
und in der Buchner’ihen Buchhandlung; Abends an ber Kaffe koſtet bas Billet 30 fr. 


Photographie. Rahmen 


zu ben billigfien Pteifen empfiehlt of. Waguer, 
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Freiwillige Feuerwehr. auf den. Chrifibaum em: 
Donnerstag den 10ten Abends 8 Uhr: Goldengel pfiehlt 4 
Berfammlung der ‚Steiger und Schlauch füh⸗ Seholler, 
rer im Braunbferbaufe, vormals J. Breipmann, 


Der Hauptmann. Een rad Neue marinirte Häringe 


DT 


Anzei R es brüder Mes 
e er eBner, 
für Gicht-& = vis.& vis der neuen Sleijhperfaufshalle. 
— —— 
















tismus-Leidende. 
Layritz’sche Waldwoll- 
Jacken für. Herren &Da- 
men, sowie Beinkleider, 
Knie-Wärmer, Leibbin- 
den, Strickgarn, Watten, 
desgleichen Oel & Spi- 
ritus empfiehlt 12,2] 


F. J. WUCHERER, 


Augasse Nro. 505. 


n%03g e. 
Auf ben —— kommen 
se. © nom „Merpfem‘ jun 
auf, wozu re um Ki 
hen Zufprud F 
Humemelskeller 
Auf morgen zu gebackenen Fifchen 
ladet ergebenft ein Leypoldt. 

_Frisch gewässerte Stockfische find 

billigft zu haben bei 
©. Æ. Heger 
nähft der Eifenbabn. 
Aufforderung. 

Alle diejenigen Schuhmachergeſellen, welche 
ihr Spitalgeld noch nicht gezahlt haben, wer: 
den erfucht, daoſelbe längfien ® bis Sonntag 
den 13. Dezember zu bezahlen. 

Joh. Keller, Vereinotafſier 
[2,1 u verfaufen 
ein ſchön meublirtes „Puppen - Zimmer“ 
Haus-Nro. 1594. 
Ein Einfandsmann wird gcduht auf 3 

ge 2 Monate zum 5, —R————— 
as Nähere zu erfragen in der Expedition 
es Tagblattes. 

Ein noch gut erhaltener Kinderaltar 
wird — kaufen geſucht. Näheres in der 


Kauf: Gefug. 

Regalen unb ein Kinderkommod 
werden zu faufen geſucht. Näheres in ber 
Eypeditivn. 

Ein junger wachſo mer Hund wird ſogleich 
zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die Erp. 

Verlorenes. 

Geftern Morgens ging von der Lugbanf 
bis in den untern Sand ein Padetchen, ent: 
baltendb: 7 Damencravatten, verloren. 
Der redliche Finder erhält eine Belohnung. 
Näheres in ber Erpebition dieſes Blattes. 

erlorene®. 

Am Sonntag wurde vom Erlanger Hof 
bis in die Königafttafe ein Pelzkragen 


verloren; ber redlihe Finder wolle folhen 
liches Haardl in Gläſern à 9 fr. u. Ex- gegen ‚Belohnung Önigsftraße Haus-Mro. 
gr on de Cologne * Flaſchen j i49 abgeben. 
9 ei gern Friedrich Beyf- Baı 
ferth in Bamberg verkauft. —— Theater ie 11. — 
Johs. Engelhardt junior im 3. Abonnement. Das Urbild des Tar- 
[8] in Nürnberg. |tüfte, Luftipiel in 5 Aufzügen v. C. Gutzkow 





Dınan 








Niederlage erlag 
der rühmlichit — 
Punsch-Essenzen & Liquere 
von Joseph Solnor in Düſſeld 
HofsLieferant Br. Majehät des Königs emp ch⸗ 
len zu Fabrik⸗Preißen 
Bamberg, den 9. Dezember 1863. 
Gebrüder Metzner, 
vis a gen ber neuen Fleifcöverfaufshalle, 


Für Weihnachten 
empfiehlt künſtlich gefertigte ChristbAum- 
chen, geigmüdt und ungefhmüdt, welde 
ſich aud * verſenden laſſen. 

-Scholler, vormals J. Preißmann Jy 


Eiserne Kochöfchen zu Hol, runde 
Oefen zu Steinfoglen, Füllöfen zu &oacs 
enipfehle zu billigen Preifen. Alte * 
nehme ich dagegen. 


[3,1 
JSchuster, Niranhagdier. 
Meerzwiebelöl, 


ein befonders wirffames Mittel für * Wachs⸗ 
thum und die Erhaltung der Haupthaaro, 
vom — beim Minifterium 
des Handels approbirt, wird von mir auf's 
Sorgfältigfte fabricirt und wirb der Klacon 
diefes Deles mit 9 fr., ferner: Hiletten- 
wurzelöl und Maccassardl in G@ti- 
fern a 6. f., gewöhnliches aber ganz vorzüg- 
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BE Dritte, durch die neueſten Geſetze vermehrte Auflage des 


„Bayeriſchen Hausadvofaten“! 


Im Berlage der Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg erfchien foeben 
nnd iſt I der Buchner se Buchhandlung in Bamberg 


zu haben: 


Der bayerifche Hausadvokat. 


Ein durchaus praftiidher und bewährter Rathgeber in allen ae 
hen und außergerichtlichen Nechts-Angelegenheiten mit Berücjichtigung" Aller 
neueren Geſetze und Verordnungen Im gefammten bürgerlichen Nechtäfeben. 
Zum — e ‚für Jedermann in Bayern d. d. RH., verfaßt von einem 
praltiſchen tsgelehrteu. Geh. Preis 1 fl. 48 kr { 

Die vielen neuen Gefege und Verorbnüngen mit ben noch gültigen älteren Be— 
Kimmungen zufammen in ‚Einem gemeinverfländlihem und billigem zu befigen, ifi 
zweifellos jedem bayeriſchen Staatsunterthane eime PT: WR ng. 

Das vorliegende Werk, beffen beide erſte agen ſich fon der regſten Theil: 
n hme erfreuten, wird in feiner gegenwärtigen, dit Aufnahme aller zneueften Gef 
reihhaltigft vermehrten Bten Auftage gewiß allgemein willfommen fein. Man Andet di 
bemfelben für alle Rechtsangelegenbeiten leihtverftändlichen —— Aufſchluß. 

Die geſammte bayeriſche Staatsperfaſſung, die Selbflverfrefung Fertigung 
ſchriftlicher Eingaben, der bürgerliche Prozeßgang nach allen feinen Richlungen, das No- 
tariatogeſetz mit der Gebührenordnung, ber Vertraͤge jeder Art mit vielen Bühjterformukaren, 
der Straſprozeß und das Polizeiſtrafverfahren, zwe 118* geordnete und überſicht⸗ 
liche Tabellen aller Verbrechen, Vergehen und Bolizeis:Webertretu 1, die Rechte u. Plüc⸗ 
ten ber Geſchwoxenen, ber Entſchädigungen derſelben, ſowie ber Zeugen und Sacverflän: 
digen, 134 Mufterformulare von Bittgefuchen und ‚Auffägen jeber-Art, fowie ale wid: 


tigen Beſtimmungen, von denen der Kürze wegen ‚mar jene den achung, Ge— 
werbswefen, Abvofatengebühren, Armenweien, Arrondirung, Ditriftsräthe, Hanbelsgejeg, 
Einguartierung, Gemeindeweien, Jagd, Eteuern, PBolizeiftunde, ‚» Vereine, Wer: 


Führung, Viehgewährſchaft, Wahlen, Weidereht, Zwangsabtretu nt wer: 


ng u |. w. 
den. — Alles dies trägt der „Dausadvokat‘ feinen Leſern emeintaßlich vor. 


| A T 











ale: Albums, Brieftaschen, Cigarren-Etuils. Feuerzeuge, Porte- 
Monnales, Necessalres, Beise-Etuis, Schreibmappen mit und obne 
Einrichtung 2c. empfiehlt in großer Auswahl billigt 


N. J. WRB 


BLIKDERKRANZ. , MUSIK-VE 


Heute Abend 8 Ubr Probe für u ai ben 10. db. Orohesterprobe. 


EEE 
=> 








Männerchor unb Ballotage. Anfang 63 Uhr 
Der Borfand. Der BDorfand. 











(Bamberger Hof.) HH. Klte.: Schnetzer v Kempten, Molf v. Kirchberg, Ramp.v. 

Nınba, Breitenbach u Heß v. Frkft, Haſcher v.Gemänd,Everling v. Gladbach, Arnold vBerlin, Zan⸗ 

ig v. Hambg, Kaufmann v. Stuttgrt, Ludwig dv. Elberfeld, Uhde v Magdebrg, Müller »Mannbm, 

ofentbal v. Fürth, Maurer v.Ellingen, Kalt v.Augsbrg.ischr.v. Schlagintiweit, Oberlieut aMdpn. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Kod n.Frau, Balentin u. Löwner v Lpzig, Harburger 

v. Bayreuth, Coplitz v Aihafjenbrg,Scheerer v Nrorg. Frank, Lehrer v. Gunzenhſn Maurer Fabrv. 
Wien. Müller, Priv.v MannhmClaub, Or med. Häril u. Tauchert, Praftif,v München: 


Mebigirt unter Weraniwortlicteit des Veriegers 3. M. Reindl. 
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der — Bamberg. 
Freitag, ben 11. Dezember 


Bei dem F. Landwehrregimente dahier wurden die bisherigen Herren 
Junker Franz Metzner, Zr Roppelt, Mid. Spörlein und Mar 
N dann der Wehrmann W. Hofmann zu Unterlieutenants und 
Hr. Dr. Kraus zum Unterarzte ernannt. 





Vom Schwurgeridte von Oberfranfen wurde der 44 Jahre alte, ſehr oft 
wegen Dieſtahls beſtrafte Webergeſelle Lorenz Gebhardt von En we⸗ 
gen dreier Verbrechen und eines dee des Diebftahls zu 8. Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


Se. Maj. König Max iſt am 8. d. in Orvieto angefommen, und am 
9. wieder abgereift. Er nimmt jeinen Weg über Florenz, Bologna, Verona, 
Bogen und Innsbrud. Die Ankunft in Münden wird Montags oder 
Dienftags erfolgen. . 


— — — — — — — 


In Folge der Ausführung einer der großartigften Unternebmungen, 
welche qus ber Cramer-Klett'ſchen Fabrik in Nürnberg hervorgegangen find, 
nemlich der Mainzer Eifenbahnbrüde über den Rhein, für welche bie Ga: 
rantiezeit heute abläuft, hat Hr. v. Cramer Klett den Arbeitern feines - 
Stablifjements die Summe von 4000 fl., urfprünglich zur Begehung einer 
Feier, überreiht. Die Arbeiter haben aber dieſe Summe dem dortigen 
Schleswig⸗Holſtein-Comite übergeben und Hr. v. Cramer: Klett hat außerdem 
aus eigenen Mitteln noch 5000 fl zu rn Zwede bejtimmt, fo daß alfo 
dem genannten Comite die Summe von 9000 fl. als Gründungsfonds für 
den Schleswig. Holftein-Verein übergeben werden konnte. 


Die Leipziger Turner haben ein Schleswig-Holſtein-Comite Eonftituirt 
und bejchlofjen, daß ber Qurnverein bei der Regierung um die Erlaubniß 
von Waffenübungen nachſuchen ſolle; 25 Turner haben fich als Freiwillige 
zu einer künftigen jchleswig-holjteinifchen Armee eingezeichnet. 


In Frankfurt haben fich bis zum Dienftag Abends 70 Mitglieder des 
dortigen Turnvereins eingefchrieben, um an den Waffenübungen des Wehr: 
ausſchuſſes für Schleswig⸗ Hol Holſtein T Theil zu nehmen. 


Frankfurt, 9. du GSeftern Abend Hatte das Comite für Schles⸗ 
wig-Holſtein eine Sitzung, in welcher die einzelnen Sectionen Bericht 
über ihre Gegenſtände erſtatteten. Die finanziellen Ergebniſſe innerhalb 
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der beiden Tage feit dem Ericheineu des Aufrufes belaufen fi über 4000 
fl. Die Anmeldungen zum Wehrdienft nahmen ihren Fortgang; e8 haben 
fich bei dem Ausfchuße außer der Mannſchaft der Turn und Schüßenver: 
eine noch 156 junge Leute gemeldet. Bemerkenswerth ift, daß fich darun— 
ter namentlich viele Kaufleute befinden. 


Bremen, 7. Dez, Der Borftand des deutjchen Schüßenbundes hat 
eine Anſprache erlaffen, worin er die deutihen Schüßen mahnt, ihr bei ven 
Feften laut genug verpfändetes Wort jeßt, da es mit der Befreiung Schle: 
wig-Holſteins ernft werde, zu halten, durch bie Borftände der Vereine Gelt 
zu fammeln, Waffen zu bejchaffen und fi, wenn der Ruf ergeht, zu that: 
kräftiger Hülfe bereit zu halten. 





— — 





Im preußiſchen Unterhauſe wurde eine Geſetzvorlage für eine Anleihe 
von 12 Millionen Thaler zu den außerordentlichen Ausgaben für Militäi— 
maßregeln für Schleswig-Holſtein gemacht. 


Das Berliner Polizeipräfidium hat, jobald c8 von dem Vorjchlage er: 
fuhr, in Sachen Schleswig-Holſteins für ſämmtliche Berliner Turnver: 
eine eine gemeinichaftliche Beſprechung zu veranftalten, erklärt, daß dieſe 
Verſammlung nicht geduldet werben, vielleicht auch zu einer Schließ— 
ung der daran Theil nehmenden Vereine führen würde, 


Vorgeſtern und geftern haben die Executions-Truppen den Marſch 
nad) Holftein 'begonnen’umd werden nebjt erfter Referve bis zum 18. d. 
an der Grenze ftehen. Dajelbft werden fie 4 Tage auf Antwort - warten 
und dann in Holftein einrücden. — Für die preußiſche 13.Divifion find zu 
Anfang nächſter Woche 8 Ertrazüge pro Tag von. Minden nah Verven 
bejtellt. 


In Kopenhagen vegt ſich die ſtandinaviſche Partei, um ‚Ehriftian IX., 
wenn cr ſich durch ‚die ‚auswärtigen Mächte gegen Deutihland nachgiebig 
ftimmen läßl, als zur Regierung unfähig bei Seite zu werfen und Dscar, 
den König von Schweden und Norwegen, als König von Dänemark aus: 
zurufen, und jo die drei nordiſchen Kroneu wieder auf ein Haupt zu verei- 
nigen, Die Stimmung in Kopenhagen joll nach Aufhebung des Patents vom 
30. März ſchon fehr unruhig geworden fein. 

Der däniihe Gontreadmiral Irminger, welcher in außerordentlicher 
Miffion nad) Berlin und Wien entfendet worden ift, um den dortigen Hoͤ— 
fen die Thronbefteigung des Königs Chriftian IX. anzuzeigen, bat beide 
Städte wieder verlaffeu , ohne fich feines Auftrags entledigen zu fünnen. 


— — 


Der warſchauer Correſpondent der ‚Berliner Kreuzzeitung ſchreibt: 
„Das Eröffnen der Briefe durch unbefugte Perſonen nimmt ſo überhand, 
dab es dringend nothwendig erſcheint, dieſem Unfuge Gränzen zu ſetzen. 
Eine Brieföffnung durch die dazu beauftragte Behörde werden ſich alle lo— 
yalen Briefempfänger gern gefallen laſſen; aber diefe Behörde müßte die 
Briefe mit ihrem Amtsfiegel wieder verfchließen, damit nicht die Briefträger 
fie gegen einige Kopefen Belohnung Anderen zum Leſen mittheilen.” Diele 
Klagen einer loyalen ruſſiſchen Berichterftattung der Kreuzzeitung find jehr 
bezeichnend — eine faubere Wirthichaft, diefe ruffiiche in Polen ! n 
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Die ueueſten Nachrichten aus Mexico lauter keineswegs günitig für 
die Framojm; es wird von einer, bevorſtehenden allgemeinen Erhebung ge: 
gen. die letzteren geſprochen. | ie — 








Bekanntmachung. 

Im Waiſenhauſe dahier find; zur Zeit eine Knaben⸗ und eine Mädchenſtelle erledigt. 
Bew erber um dieſelbe haben ihre Geſuche unter Beilegung 
3 der legalen Geburtszeugniſſe, 

2) der Impfſcheine, } 
3) der vom f Bezirksarzte Dr. Morgenroth ausgeRellten Gefundheitszeuguiife, 
4) der vom beiteffeuden Diſtriktsvorſteher ausgefitllten und. vom einſchlägigen F. Pfarr: 
amte contrafignirten Armuthszeugniſſe, ſowie 
5) unter genauer Angabe ber Familienverhältniſſe 
binnen 14 Tagen 
beim Armenpflegihaftsrathe anzubringeit. 

Hiebei wird bemerft, dan früher angebrachte Gefuche, welche innerhalb obigen Ter— 
mines nicht erneuert werden, bei der Aufnabmswahl feine Berüdfichtigung finden 

Bamberg, ben 27. November 1863. 

Der Strtadtmagtffrat . 
E⸗Nr. 703. Glafer. Raab, 
Bom Königlihen Landgerihte Pottenfiein 
werben in ber Berlaffenfchaft des Dienftlnechtes Johann Mai von Zeubad alle Gläubi- 
ger deſſelben hiemit aufgefordert, am 12. Januar 1864 Wormittags ihre Forderun— 
gen dabier anzumelden und nadzumeifen und zwar bei Vermeidung. der Nichtberüdfichtigung. 
Pottenſtein, ben 5. Dezember 1863 
Ködniglihes Landgeridt. 
E.:Nr. 980. ‚: Küffner. c. Fellner. 
[2,1] Holtsverstiteigerumm. 

Am —* den Bten Dezember I. Irs. Vormittags I Uhr anfan— 

gend, werden in Shwltkersihm Wirthohauſe dahier 

2000 Fichten-, Taunen- und Föhren-Stämme 
in 120 Wbtheilunger zu je 75 Stämmen und 40 Abtheilungen zu je 5 Stämmen gegen 
baare Zalung an die Meiſtbietenden öffentlich verfleigert. 

Das bezeichnete Holz liegt in dem. Walddiſtrikte Kreuzgraben, 10 Minuten von ber 
Eifenbahnftation Küps, dem Rodadfluffe und der Staatsftrape entfernt, und eignet ſich 
vorzüglih zu Baus, Werk und Schneidholz. 

Auch befinden fi unter dem bezeichneten Holzquantum circa 40 Holländerſtämme. 

Zalungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen, daß das zu 
verfaufende Holz täglich eingefehen werben Fann. 

Dberlangenjtadt, den 3ten Dezember 1863. 

Breiherrlih von Künsbergeſche Gntöverwaltung. 
Wagnek. 
Versteigeräang. ' 

Aus Auftrag des k. Landgerichts Bamberg 1 werben bie Grundbejigungen bes 
Bauern Peter Ditterich von Unterflürmig, 

Plan:Nro. 771, Ader, das Stödleins-Gemwendfeld zu 53 Dezim., Gte Bon.l., 

Plan:Nro»528, Weinberg, zu 19 Dezim., 10te Bon :Rl., a 
am Montag den 14. Dezember I. Is. Vormittag 10 Uhr 
zu Unterflürmig im Wirthshauſe des Georg Brütting verfteigert. 

a Die Verfteigerung erfolgt unter ben in der Zagfahrt befannt zu gebenden Bedin— 
gungen nach Vorſchrift der FF. 98 — 101 des Prozeßgefeßes von 1837 und mit Rüd: 
fiht auf F. 64 bes Hypothekengeſetzes. 

Bamberg, ben 8. Dezember 1863. 

| Der königliche Notar 
Frp.:Nro, 742. Hofratb Dr. v. Hornthal. 
BESSERE 
Die Jagd auf der Friesner Flurmarfung, circa 1200 Tagwerf umfafjend, wird : 
Mittwoch den 23. Dezember 1883 Mittags 2 Uhr 
auf weitere 6 Jahre beim Gemeinde:Borfteber verpachtet und Liebhaber eingeladen. 
Andreas Nauh, Borficher. 
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Borräthig: in WW. EZ. Hepple’s Buchhandlung Langgafle 168 in Bamberg. 
3 Ngr. Volks- Ausgabe. 3 Ngr. 
Vorzüglich geeignet als patriotifches Geſchenk für die heranwachſende Iugend. 


Berlag von Kob. Otto Schulze in Borna. 
Um das foeben erſchienen, einzig vollftändige Werk feiner Art: 


Album der Völkerschlacht bei Leipzig, 


Fubilänms: Ausgabe 1863, 
zur Erinnerung an bie glorreihfie Epoche der neuen Zeit zum 
Gemeingut der deutschen Nation 
zu machen, ift eine Volks-Ausgabe zu 3 Ngr. veranftaltet, ein Preis, welder nur 
bei allgemeiner Theilnahme des ganzen deutfchen Volkes Rehnung tragen fann ! 
Jagd- Venpacht. 
Die Jagd im Flure Trunftad mit Weiher, 2 Jagbbezirke bildend, wovon ber erſte 
1500 XTagwerf, der zweite 420 Tgw. groß ift und jeder eine bedeutende Waldfläche um: 


faßt, wird am 
. Sonntag den 20. dv. M. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem biefigen Gemeindehaufe auf weitere ſechs Jahre verpachtet. Hiezu ladet Pacht: 
liebhaber ein 
Trunftad, ben 8. Dezember 1863. 
Die Gemeinde: Berwaltung. 
Fambach, Borfteber. 


Eine reiche Auswahl 


von 
Schreibmappen mit & ohne Einrichtung, Brieftaschen mit & ohne In- 
strumente, Visitenkarten-, Wechsel- & Banknoten-Taschen, Schreib- & 
Photographie-Albums, Reisenecessaires für Herren & Damen und sonsti- 
gen Gegenständen, die sich als Festgeschenke eignen, empfiehlt 


J. M. Braun. 
Norddeutscher Lloyd. 
Direete Poft-Dampffchifffabrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufenbd: 





NEWYORK, Gayt. ©. Wente, Sonnabend, 19. December, 

AMERIKA, u e Weſſels, Sounabend, 16.Jannar 1864. 
BREMEN, “ . Meyer, ’ Sonnabend, 13. Fchr. 1864. 
HANSA, z + I. von Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1864 
AMERICA, = .Weſſels, Sounabend, 12. März 1864. 


— —— Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 
haler Gold, incl. Bekbſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen bie 
Älfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 4 refp. Pfd. Sterl. 3. 10 s mit 
15 ";, Primage pr. 40 Eubiffuß Bremer Maaße. - 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren: 
Wm. Kirschner ar 


I Fleischmann in Culmbach, 


—*58** — Fr. ne 

edr. Jul. Weber,) in Bamberg, Herm. Mengert l; 

General Agent, ' |Heinr. Ries in Bayreuth, 
M. J. Hesslein Fr. Ernst Trips 

Isidor Lederer in Forchheim, — Hänel re 

Carl Weiss in Hof. Carl Pfretzschner |\ u 


Bremen, 1863. 
Die Direktion des Horddeutfhen Lloyd. 
[36] Crüsemaan, Direktor, H. Peters, Profurant. 
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EEG TI N ONE Ex - 


Gebrüder Metner, 1* 


vis à vis der neuen Fleischverkaufshalle, 3 
empfehlen ihr fortwährend beft afjortirtes Lager von & 


‚Zucker & Caffee, 9— 


Ä letztere in allen Sorten reinjhmedend; 


Gesundheits, Gewürz & Vanille; 

Suppeneinlagen & 

| als Sago, deutsch & ächt ostind. Reis, Gerste ıc. „ 
Gewürse 

aller Art, jowohl ganz wie rein gemahlen; 














grün und jchwarz don vorzüglicher Qualität; (ai 


„ ” 
l Hüdfrüchle 
diesjähriger Erndte, friſche, getrocknet u. candirte. 
Arac de Batavia, Cognac ächten alten, 
Punsch- « Grog-Essenzen, jowie ein 
| großes Sortiment der feinſten Liqueure. 
pP) Olivenöl surfine vierge d’Aix, Pro- (@ 
venceröl, Mohnöl, Lampenöl, N 
Petroleum beit gereinigt; A 










GIGARREN 


» großes Lager von den billigfteu bis zu den feinft & 
importirten Sorten, | 
unter Zuficherung der billigjten Bedienung. (a 


r 0 n — 
— Re! 
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Fr. Ad. Vogt, lhrmacher, 


gegenüber dem Bamberger Hof, 













* empfiehlt 

SbGilberne Cylindre - Uhren. ννν—— von fl. 11 an 

=2 7 

5* Anore- A u „Mi 5 = 
=$ |goldene Cyundre2*** „u Bi Ta 
En „  Ancre- er Re 0 * 
Bi; Pariser Pendules, 14 Tag gebend, ſchlagend, »u....... nn BR g 
= gang feine Taſchen⸗ Uhren, ald: | & 
325 | Chronomötre Tourbillon, Chronomötre bascule, S&condes ff 






* a “ er, 
— | 
— 
ie, — v“ * = 
7 m. mar 


BIER BR 


Conditor 


J. E. Banzer 


empfiehlt zur 


) CHRIST-BESCHEERNE 


16: feine ſämmtlichen in die Conditorei einſchlagenden Artikel aufs Befie. 
|) Namentlich erlaubt er ſich, auf feiner beliebten Dörfer'’schen 
PH) Marecipan und weile gefüllte Mannidet- Lebkuchen auf: 


* merkſam zu machen. | 
BAHT IH DIET IEO 
Spielwaaren- 8 Gebraudysartikel 


werben commilfionsweife an den Meiſtbietenden gegen Baarzablung verkauft. Die Auction 
ift von Montag den 14. d. an täglich von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr in mei- 


nem Hinterbaufe im der Keßlersgoſſe. 5 } (3 
Friedr. Aug. Thomas, jun. 


Hamburg-Amerikanifhe Padietf t-Actien-Gefelllchait 
diretie Poſi Dampfſchi fahrt zwiſchen 


Hautburg und New⸗Nork, 


eventuell BesetÄminglane anlanfend, vermiltelſt der Voſtdampfſchiffje 
Hammouia, Gapt. ſes. am 12. Dezember. 
entonig, GHagack, am 26. Dezember. 

Germania, u blers, om 


eg 
2E 





Sue.) Yaalmaa 















Ni she | Fan \ \ 
irn,’ 



















9, TJanılar. 


Bavaria, „. Taube, am 23. Zanuar. 
Zaronia, ,» Beantmann, am 6. webruar. 


Borufiia, R ß, am 20, Februar. 
Fracht Bi. St. 2. 10 für ordinaire, Pf. Sr. 3. 10 für feine Güter pr. ton don 40 
hamb. Gibicfuß mit 15 4 Primage. 
Pa«sagepreise: Erſte Sajlite Pr, Ert. Thlr. 150, Zweite Gajüte Pr. Erf. Thix. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Gt. Thlr. 60. 
Näberes bei drm Schiffematler August Bolten, Wm. Miller's Nadf., Hamburg. 
wie bei uünſerm fiir Ober: und Unterfranken concefjionirten Agenten 


WM... Messtein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 134. 


















[3,2] &ı , 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter am Spitalplas, 
Nürnberg, 
= empfiehlt fein reichhaltiges Lager eigener Arbeiten in Verbindung mit den modern: 
£ ften ausländifchen Fabrifaten, in Brillanten, Gold und Silber, als: 
Vollſtändige Garnituren, Brochen, Bouton, Gollier, Haarnädeln, Damen: und $ 
Herren-Ubrketten, Diamant: und Siegelringe, Hemden: und Mandhettentnöpfe, * 
Nadeln, Eravatt- Ringe ꝛc. Dann eigens zu rar ——— Al⸗ 
bums, Medaillons, Broches, Bracelettes und Ringe. Ferner: Armleuchter, 
Tafel-, Spiel-, Toillette⸗ und Wachsleuchter, Caffee- und Thee-Service, Brett: 
ſpiele, Präſentierplatten, Brod:, Gonfet: und Zuckerkörbe, Zuckerſchaalen und 
ſichen, Kelche, Polale und Becher, Tafel- und Deſſert⸗Beſtecke, Suppeu-, Ge 
müſe⸗, Tiſch- und Kaffeelöffel, Huiliers, Pfeffer-, Salz: und Senf-Menagen, 
Serviettringe, Doſen ꝛc. 
Weiter empfiehlt er zu Fabrikpreiſen die ſich neueſtens beigelegten elektro-che— 
miſch verfilberten Beſtecke aller Art von Ehrifioffle u. Co. in Barie. 
ea eg a — EEE ER a * 


Fil üte werden zu den’ Fabrik⸗ Offener Dienfl. 
PBreifen abgegeben bei = ordentliche Kindsmagd, die Liebe 
. zu Kindern bat, und jonft auch gute Zeug— 
eronika Hofmann. niffe aufweifen kann, wird gegen guten Bohn 
3 u n - * geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 
Ein runder ift zu verkaufen, 7 
2” - ur Beachtung! 
Näheres u: span a — — *2* — etwa bei Hrn. 
h Schub rz Meiſter K— in R —  — Filz 
1 500 find ſtündlich zu 4 Proz. Sohlen — ollen Ah 
* auszuleiden. Näh 2. deckung bolen. Denn es Hoflen zwei paar 
20008 fl find gegen gute Verſicher-⸗ 36 fr, und nad Umftänden aud noch eine 
* ung zu 44 Prozent aus- 
zuleihen. Näheres in der Expedition. 
Kauf-⸗Geſuch. 


ſtappe. Einer ohne, Rappe. 
Es werden einige Dutzend Stühle zu 


In der obern Konigſtraſſe find 2 ſchön 
möblirte Zimmer an Tedige Herren ſtündlich 

kaufen gefucht, neue ober gebrauchte. Nähe: 

res in der Erpebition. 


zu vermiethen. Näheres in der Exp. d. Bl. 
Kani-Gefud. 


Stadt: Iheater in Bamberg. 
d 
Orelli’s franzdf. Chreftomathie I. Theil 


Freitag den 11. Dezbr. „11. Vorftellung 

> —— rg des Tar- 

: : ‚Itüffe. piel in 5 gen 2,6. Gutzkow. 
a nn nz kalte Ludwig ber Bierzehmie, König v. 
wird ein „Einfandsmann" zum 5. Infante— —— — meer (Era) 























Spipeder) Delarive, Kammerherr(Hr. Stentzſch) 
tie: Regiment auf 2 Jahre 3 Monate. Zu Präfident La Roguelte (Hr.Bohmann). Bars 
erfragen in ber Erpedition bes Tagblattes. Ifamentsralh Lefevre (G.Sulger). Leibarzt Du: 
3,1 1 N Jbois (Hr. Lang). Ghapelle, Akademiker (Hr. 
[3,1] ; Erzieherin & Scharff). Moliere (Hr. Klüggen). —— 
geſucht in Nürnberg für ein Mädchen vonimapeleine, Schaufpielerinnen (Frin. Wulff, 
15 und einen Knaben von 11 Jahren, leßte: Feln. Wolff). Mathieu, Bürger von Baris (Hr. 
ver die Schule beſuchend. Erforderniffe: Al: Denzin). Germain, Bedienter des Ghapelle 
ter Mitte ber 3017 Jahre, Konfeffion Fatho: (Hr ‚Greuß). Louifon, Armanden’s Mädchen 
Li, Befähigung im all den Lehrgegenftänsh Art Papm). Page des Königs (rin. Feiftel). 
ben, die zur allgemeinen Bildung gehören, Rage des Miniters (Frin. Huppmann). Ein 
dem Mädchen den Unterricht geben zu Fön: Offizier (Hr.Zeller) Erfter, zweiter Commiſſär 
nen, mit dem Bemerfen, daß wenn in ein⸗ 55, Sciffnann, Müller). Theaterdiener Hr. 
zelnen berfelben nöthig oder erjprießlic, ein Friß). Abgeordnete, Bolf und —E 
Privatlehrer zur Beihülfe genommen werdenhhine der Scene, Ort der Handlung: Pa- 
würde. Näheres bei der Erpebition. vis. Zeit: 1667. i 
Berloren. 


Zettel find an der Caſſa für 2 fr. zu haben. 
Ein lila Shlips (gelb geitidt) wurde ‚Carl Seiser. 
verloren. Man bittet um Rückgabe Kaſſaöffnung 36, Anfang ir. Ende nach Yllhr. 


— 


3090 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplape ift zu Haben: 
Dativ oder Accufativ? 


Mir oder Mid, Sie oder Ihnen ? 


Anweifung ſich des 
Mir, Dir, Lie, Mich und — am rechten Orte zu bedienen. 
Ein in alphabeliſcher Ordnung zuſammengeſtelltes Wörterbuch, durch Beiſpiele er— 
läutert für Jeden, der ohne eingehende Kenntniß ber Grammatik 
richtig deuſch ſchreiben und ſprechen will. 
Nebſt einem Anhange; 


Die Grundregeln der deuffhen Sprade. 
Bon J. C. Heinsen, 
Berfaffer des in zwölf Auflagen erfcienenen „Kleinen Deutfchen‘. 
Zte durchgängig revidirte und verbeiferte Auflage. leg. cartonnirt. Pre. 27 fr. 
Hamburg 1863. | B. S Berendfohn. 


Neue Tafelfeigen & Ta-| Landgraäf's Neitanration 
felrosinen , Krachmandeln, — ve mnfitalifche 
er süsse Mandeln undjtnterhaltung, wozu ergebenit einladet 

lemi-Rosinen, Citronade &| ___ Ed. Goeise. 
— empfiehlt Herren- Hemden 
J. bunt ſowie weiß empfiehlt i Ber Aus: 
3. Haußmann. ray la) Carl Meyer. 


Ball-Kleider [2,1] Verfteigerung. 


Moll; Donnerstag den 17. De 


bas Neuefle in Gaze, Tarlatan ’ 
& Tull das Kleid von 2 fl. an empflchlt 3 | ——— De im 
5 oder ‚ a e= 

[4,2] Jos. Carl Schneider. nannt, er von Binnere. 
—— — — dorf gelegen, 450 Stüd Fichten⸗ und Foh— 

Herren-Reise Se Cache ren: Bauftämme, dann 250 Stüd dergleichen 
nez, Cravatten & Shlipse zu Steuberern und Streihen geeignet, auf 

empfiehlt in hübſcher Auswahl if Jen Plak und Stod öffentlih an die Meıfs 

% 


Joh. Conr. wol bietenden verfteigert, wozu Strichsliebhaber 


»Feinöflihft eingeladen werben. Die Bebingun- 


T a fi ch entü ch er ee beim “Bir befannt gegeben 





in Leinen und Baumwolle Debring, ben 8. Dezember 1863. 

„ Sarbig „ weiss Johann Seeber & Consorten. 
empfiehlt in reicher Auswahl —erfaur [ 

; Carl Meyer. Ein nod ganz neuer Mock wirb zu vers 


Anzeige. faufen gefucht. Näheres in der Erp. 

-  Hausfchlachtungen jeder Art werben Es if eine ſeyr gute Nutz und Schieb- 
vorgenommen und auf das bejte beforgt. Kuh, mit dem 3. Kalbe ftehend, zu verkau⸗ 
Das Nähere bei Herrn Eharcutier Dauser.|fen. Zu erfragen in ber Erp. d. BL 7 


(Deutfbes Haus) HH. Kflte.: Findeifen v.3wilfau,Hainlein v. Mainz, Dorner v. 
Aachen, Glückekiud v. Berlin. Döllner n. Gem, t.Notar v. Burgebrach. Braunwart,Oberlieutn.v. 
Wrzbrg.Stolzen Gem. Fabrikbeſ.v. Hannover Frhr.v. Schaumberg, Rittmſtr.v. Strößendorf. Bar. 
v. Schab v. Münden. FrauLandrichter Weier v. Stadtſteinach Gröbner, Priv.v. Nrubrg. 

(Bamberger Hof.) HH Kilte: Gebhardt n. Gem. von Aſchaffenburg. Frau v. Beyer 
v. München, Bramberg v. Bremen, Walter v. Fürth, Ganz v. Mainz, Rämpler v.Erfurt,Bogt v So— 
lotyurn, Renz v. Schw Gmünd, Stode v. Leipzig, MWolfv Münden, Thurn v. Fraukfurt, Hauſer v. 
Luzern, Becker von Brbndenburg. , 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Marbergv. Münden, Wallmayer v. Frankfurt, König 
v. Dreeden, gen v. Nürnberg, Donzer u. Morih v.Hanau,Hotmann v. Deidesheim, Fleyemann v. 
Hamburg, Meyer v.Cöln,Deisler v. Mannheim. 


Rebigirt unter MWerantwortlichfeit des Verlegers J. M. Reindl. 
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satt 


der Stadt” Bamberg. 


— — cen- 12 — 


Das neueſte Regierungs-Blatt enthält eine königlich allerhöchſte Ber: 
orbnung, die Außercursſetzung der Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke betr. Nach 
dieſer Verordnung hören die Zwanzig: und Zehnkreuzerſtücke öfterreichifchen 
Gepräges mit dem letzten Dezember I. Is. auf, gejekliches Zahlungs: 
mittel zu fein, und wird vom 1. Januar 1864 den Zmanzige und Zehn: 
freuzerftücten ohne Unterjchied des Gepräges cin Caſſacurs nicht mehr ge: 
währt. Bon eben diefem Zuntpuncte werden diefe Münzen bei dem Haupt- 
münzamte in München und bei dem Einlöfungsamte in Würzbnrg nad) dem 
Gewichte eingelöst, und iſt ber Preis des Brutto-Zollpfundes für Zwanziger 
auf 30 f.'21 Er., und für Zehner auf 25 fl. 45 Eu feſtgeſetzt 


— — — — — 

Die k. Regierung von Unterfranken hat ber freiwiſſigen Feuerwehr 
du Würzburg 80 fl. zur Vertheilung an diejenigen ibrer Witglieder, welche 
fich bei dem Brande in Zellingen bejonders ausgezeichnet haben, überwiegen. 

— — 

Ein Rechenkünftler, Hr. Hörihgen aus Remſcheid ift hier ange: 
kommen: und gebenft über eine, von ihm erfundene Methode Vorträge 
halten, Durch diefe Methode ift Jeder im Stande, in wenigen Au enbli 
den ohne Material auszurehnen, auf welchen Wochentag ein jedes Datum 
fällt und welches Datum ein jeder Wochentag hat vom Jahre 1 bis 1863 
und weiter bis: 5000. Hr. Hörichgen wurde z. B. gefragt, an welchem Wo— 
hentage war der 14. Juli 1789 (Erftürmung der Baftille)? Derjelbe ant: 
wortete fofort: am Dienſtag. Lubwia XVL., wurde am 21. Jan, 1793 
hingerichtet, wa8 war bie für ein Tag: Autwort: Montag. 


Die Adreffe der ftädtiichen Collegien in Nürnber an Se. Maj. den 
König. Ausdruck der Vollsmeinung in der schleswig-hoffteinifeien Sache und 
Bitte um Einberufung bes Landtags, iſt vorgeltern nah München abge: 
gamgen. 

Auch der Fabrikbefiger Heyne in Nürnberg hat dem bortigen Aus: 
ſchuß für Schleswig-Holftein die Summe von 3000 Gulden. angewiejen. 


Das Hauptwehrkomite für Deutſchland in Gotha hat einen Aufruf 
an das deutſche Volk erlaſſen, worin zur Bildung von Volkswehren an 
allen Orten aufgefordert wird. Dieſen Volkswehren ſoll jeder kriegstüchti— 
ger Mann beitreten. Vor allen wird von den Vereinen der Schützen und 
Turner, den Feuerwehren, den akademiſchen Körpern erwartet, daß fie die— 
ſer Anforderung Genüge leiſten. 








— — — 


3092 
Se. Maj. der König ift geftern in Bologna eingetroffen und wird 
heute in Verona übernachten, Se. Majeftät reift unter dem Namen eines 
Grafen v. Werdenfels, 


- Die mwürtemberg’jhe Kammer der Abgeordneten befchloß «inftimmig, 
die Regierung zu bitten, beim Bunde auf fofortige Befegung Schlesmwigs 
und Entlafjung bes holfteinslauenburgijchen Bundescontingents in die Hei- 
math anzutragen und das Erbfolgerecht des Herzogs Friedrich alsbald an: 
zuerfennen. 


Wie aus Wien gemeldet wird, jol ein Thel der zur Bundeserecution 
in Holftein beftimmten öjterreihiichen Truppen den Weg durch Bayern neh- 
men. Mit den in Holftein einrüdenden hannover’fchen und ſächſiſchen Trup— 
pen follen zugleihd 5000 Preußen und 5000 Oefterreicher einmariciren, ab: 
geichen von den 25,000 Defterreichern und, 25,000 Preußen, die als Re 
jerve an der Unterelbe ſtehen bleiben. Man will die zugleich mit einrücken— 
den Defterreicher und Preußen als eine Art Polizeijoldaten anjchen. 


Kopenhagener Blätter melden aus befter Quelle, daß die Verhandlungen 
wegen einer Allianz mit Schweden rüdgängig geworben jind. 


"Die Ritter» und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg hat 
am 4. Dez. behufs Beſprechung der Landesverhältniffe in Ratzeburg getagt, 
für die Aufrehthaltung des Berbandes mit Dänemark fi er- 
Härt, die Anerkennung König Ehrijtian des IX. als Herzog von Lauen: 
burg ausgeſprochen und fomit das früher den Landftänden nicht vorgelegte 
Thronfolgegefeß vom Jahre 1853 nachträglich genehmigt. 


Mailand, 5. Dez. Mit dem Gefegentwurf über die Unterdrüdung 
der religiöſen Körperſchaften und die Einziehung der Kicchengüter, ‘welcher 
vom Minifter Pifanelli den piemontefiihen Kammern unterbreitet wird, wer: 
den alle religiöfen Orden und die regulären und weltlichen Congregationen 
aufgelöst, mit Ausnahme jener, die in Spitälern und in öffentlihen Schu: 
len verwendet werden. Außerdem werden auch noch die Capitel der Eol- 
legiatfirchen, die Abteien und im allgemeinen alle unveränßerlichen Stiftungen 
u. weltligen Pfründen von der Regiernng unterdrückt, 


Aus Athen wird ‚berichtet, daß im Miniſterium Spaltung berridt; 
wahrſcheinlich tritt der Kriegsminifter ans. In Attifa und den angrenzen 
den Provinzen kommen wieder Räubercien vor. 


Der Wiener Lloyd berichtet: »Als Anverwandte bes jüngftens in 
Siedlce hingerichteten Banquiersj.hnes und Gutsbefigers Rawicz, deſſen 
Bruder und Schwager in die Bergwerfe von Sibirien transportirt wurden, 
fih an den Grafen Berg wendeten, das Todesurtheil gegen den. Verurtheil— 
ten rückgängig zu machen, ließ er fih von dem Gommandanten Maniukin 
in Siedlce pro forma Bericht erftatten. Darauf begnadigte er den Ra: 
wicz, richtete es aber jo, daß der Begnadigungsbefehl einen Tag nach der 
Hinrihtung in Siedlce eintraf. Die Verwandten des Unglücklichen follten 
aber auch hiermit noch nicht genug getäujct werden, “Eine Stunde vor 
der Hinrichtung ging die Gattin des Verurtheilten, welche von Warjchau 
aus bereits über deſſen Schiejal beruhigt war, über den Markt in Siedlce, 


— nn. j 
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um fich nach der Kirche zu begeben. In diefem Augenblide wurbe von 
ruffiihen Soldaten unter Anführung eimes Laiferlihen Stabs-Rittmeiſters 
der Galgen hergerichtet. Die Volfsmenge drängte fi wehllagend um fie 
ber, fo daß. fie erſt jeßt gewahr wurde, für wen der Galgen beftimmt war. 
Sie gewann noch fo viel Faflung, fih in die Wohnung des Commandan- 
ten Maniukin zu jchleppen, um denjelben auf den Knieen zu bitten, auf 
den Begnadigungs:Befehl von Warſchau zu warten und fie zu ihrem Manne 
zu laſſen. Ihr Flehen wurde mit rohen Schimpfworten beantwortet und 
Maniukin ertheilte ihr die Erlaubniß, ihren Mann vier Stunden lang 
anzufjehen; jo lange dürfe fein entjeelter Körper am Galgen hängen!“ 





Bei dem Brande eines mit Baumwolle beladenen Dampfers auf dem 
Miffiffippt find 9 Frauen und 6 Kinder verbrannt. Männer famen we: 
niger um, da ihre Kleider nicht jo leicht Feuer fangen fünnen, 


12,2] Bertannımagumng 
Die Deconomie-Eommiffion des Kal. 1. Zägers-Batatllons giebt am 28. Dezem- 
ber 1. J. Vormittags 10 Uhr ben Bedarf von 87 Klaftern weiches Scheitholz an ben 
Wenigitnehmenden in Accord, und ladet biezu Betheiligte ein. Die Bebingungen liegen 
zur Einficht bereit. 
Forchheim den 11. November 1863. 
ET TRZBEI IEN 
Mittwoch den 30. Dezember 1. J. Nachmittags 1 Uhr 
wird im Huber’fchen Wirthohauſe dahier der hiefige circa 3136,73 Tgw. umfaffende Jagd⸗ 
bezirf auf weitere ſechs Jahre verpachtet, wozu Jagdliebhaber eingeladen werben. 
Steinfeld, ben 8 Dezember 1863. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Freitag, Vorſteher. 
TODEMANZEIGE. 

Tiefgebengt vom Schmerze bringen wir biemit allen Freunden und Be 
fannten die Trauerfunde, daß es Gott dem Allmächtigen nad feinem unerforſch- 
lihen Rathſchluſſe gej.uen bat, unfern innigftgeliebten Sohn und Bruber, 

den Dachdeckerfohn 


Georg Karmann, 


in dem Blüthenalter von 19 Jahren, öfters verfehen mit den Tröftungen unferer 
bi. Religion nad einem mehrjährigen Bruftleiden in ein befferes Jenſeits abzurufen. Wer 
feine unermübdete Thätigkeit und feinen Eifer für das Wohl feiner Angehörigen bis zur 
legten Stunde kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen und uns ein flilles Beis 
leid nicht verfagen. Das Leihenbegängniß findet Sonntag 43 Uhr vom Leichenhaufe 
aus und bie Zrauermeife Montag früh 9 Uhr in der oberen Pfarrkirche ſtatt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
DANHNA@GUNG. 

Für die fo Tiebevolle und ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe unferes 

nun in Gott ruhenden Gatten, Baters, Groß: und Scwiegervaters 


Vetter Schneider 


jagen wir Freunden und Belannten, befonders den HH. Veteranen unſern tiefgefühlten 

Dank. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Hiedurdy zeige ich einem verehrlichen biefigen Publicum ganz ergebenit an, daß ich 

wieder eine frifche Zujendung von der fo beliebt gewordenen und für fehr wirffam aner— 


tannten: 
„Dr. Lomer's Zahntinktur“, 


„beilfam für alle Krankheiten der Zähne“, erhalten habe und empfehle ſolche zur geneig— 
ten Abnahme. 
Gebrauchs-Anweiſung wird jedem Hofe beigegeben und koſtet ein Glas 20 Fr. 
Ergebenit 


12,2] Veronica Hofmann, obere Brüde. 
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geinnachts Geschenken Beeipn, 
| et 


Ay empfehlen 


eigene Fäbhrikate 
HB. Nafcher & Co. Sutte Kr, 1S91. 


1. Die jett jo ſehr befiebter braunen geftschenen (antique) Holzſchnitz⸗ Paaren 
als: Visitenkartenkörbchen, Wand- und Ecketagöres, Consolen, Feuwer- 
zeuge hgd. & sthd., Thermometer Toilettespiezel, Photographie-Rah- 
maen, Blumentische, Cigarren-Kasten, Aschenbecher, Wandtäschen, 
— ——— Vogelkäfige, Wandkörbe, Chatoullen, Thes-, Schmuck- 
& Handschuhkasten, Bücherbretter, —* ns ———— 
chen dspiegel,; Kapellen, Lesepulte, Crucifixe, Album, rtenupressen 
a en Schrei zeuge, Marken & Brodteller, Lichtschirme, Feder- 
träger, Serviettenbänder, Lineale, Handleuchter, Kalender, Taschen- 
spiegel, Notizbücher etc etc. 

2: Diejelben Artikel im weißem: Hola durchbrochen. 

3. Kinderspielmeubles in verfhiedenen Yarben und Größen mit und ohne 
Polſter. 1 Garnitur enthält: 6 Seffel, 1 Tifch, 1 Kommode, 1 Sopha, LFußſchemmel, 
I Spiegel, INIHNG, I Lebnſuhl ſaumt Shubfäfigen von fl. — 36 — fl. 2. 36), 
unter Zufiherung prompteſter X caienmmag 


J. DB. Hascher & Co. 


NB. Spestelle Aufträge erfuhen uns baldigft zufommen zu Iaffen. [2,2] 
Einladung. . ' eich. 
Heute Abends Schweinsknöchel iund]]| . Es werden zwei Studenten in Logie zu 


Sauerkraut, wozu freundlicht einladet Se En * in ee 
a | Bıer eute Abend 8 Uhr am Vehm a, we: 
erkart gen bem Eimer, B—r. 


er Promenade. — | (11  Betanntmahing. 

Eiserne Kochöfchen u Hol, runde] 1“ . a 
Oefen zu Steinkohlen, Fünldren en Coacs R u * — — Re ie De 
empfehle zu billigen Pirifen. Altes Opfen | öfrabe und zwar von Steppach bis De: 
53353 a ERTEILT 
\ . I elase m zöſ. e, 
Schuster, Krsenhandler. ovaler länglicher —— ca. 10—12 hoch u. 
[2.2] Zu verfauien " 13° lang, von ſtarkem, gewirkten  Wollenzeug, 
ein fd menflittes „Puppen - Zimmer“ oben mit 2 ledernen Henkeln verfeben, aus 
HausRro. 159. einer Troſchke geiallen und zu Verluſt ge: 
gangen, In bderfelben waren verſchiedene 
Rechnungen und Aften, die für ben Finder 
ohne allen Werth, für den Eigenthümer aber 


ſtänden von befonderem Werthe find. 






Gefud. 
Eine ſolide Perfom fucht Befchäftigung 
im Striden, Nähen, Kochen, Waſchen, Bü— 
geln und’ allen fonfligen, Arbeiten, NE, ac. 


— — — 


Erwiderm Der Finder wird gebeten auf der Poſt zu 
Der Schuhmachermeiſter H H— —g in Unter-Neuſes oder zu Höchſtadt aA. Anzeige 
br F — — — ſſe möchte feinen Jungenigegen Empfang eines Douceurs zu; machen 


beſſer belehren, wenm er zwei paar Filzioblenfoder wer Kenntniß von diefem Funde erlangt, 
kauft, daß man feine Kappe nicht in Verſatz Iqleichfalls den beiden Pofterpeditionen gef. 
zu nehmen braucht. » odachricht geben zu wollen. 
„I — — — — — 


flte.: 


a — ———————— —_ u — — — ee — — 

(Bamberger Hoi) HH. Kflte.: Wallner v. Haag, Orth, Bergean n.Gem.,Willemer 
u Müller v. Frkfurt, Appel v. Lißberg, Schleicher v. Regenobrg, Rein v. Dresden, Held v. Offenbach, 
Lippacher v. Nördlingen, Germain v Lyon. Prager Regier.:Rath v Nürnbrg. 

(Erlanger Hot.) HH Kilte.: Bamberger v Bayreuth, Wunde v. Algenſtadt, Stern 
v Frkſrt, Rofenblürh v.Königsbrg, Schröder v. Nenbrg, Heyder u Mechan. Mohr vEöln Pregiähner, 
Gutshef v.Uugarın Taube, Fabrik.v. Gera. Konitz, Gutsbeſ.v. Sondhof. Daßmen, Privat v Luzern. 
Adermann,Brof.v Freihurg Krützmacher u. Heß v. Dresden. Neumann Mechan v.Ulm. — 
Stud.jur.v.Heidelverg Oberdörfer, Geom.v. Meiningen. Mehly n.Frau v.Stuttgart. 
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MUSIK - VEREIN. 
Samstag den 12. bs. Chorprobe für So: 

pran, Alt, Tenor und Baß. 
Anfang 6% Uhr 
Der Borſtand. * 
ein Leinen Taſcſenticher 
für Kinder, Herren und Damen das 3 Deb. 
von 54 fr. an, empfiehlt in aroßer Auswahl 
[43] Jos. Carl Schneider, 


Somptoir Teppiche 
aus ber Königl. Manufactur Plassen- 
burg find das Stüd zu fl, 2. 5 fr. zu ha— 


eo. J. Deuerling. 
Das Neuefte in Kragen & Dans 
heiten und fertigen geftidten Garni: 
turen billigit bei 
Stan; PH. Eifenbrand. 
er. De 2 
Unterzeichnete empfeblen ipf Lager von 
cht englischem Portland - Cement, 
fowie Cölner Zinnsand in Tonnen zu 
den billigiten Preifen. 
21] = FE A. Stöekleln. 
[321 Anzeige. 
Gin Wiener Flügel in gutem rg 
it vom 1. k. M. an, oder auch feiort zu 
vermiethen. Näheres ertheilt 


Jacob Schöffel, 
Schubmader, Augaſſe. 


5 
LIEDERKRANZ. 
Heute Abend 8 Uhr 
gefellige Unterhaltung im Bereinslofal. 
Der Borjand. 


echten Valeneienner. Linon 
zu Taſchentücher empfiehlt 


Franz Ph. Eisenbrand. 
21) Zahnärztliche Anzeige. 

Um mebrfeitigen Wünfchen zu entfpres 
hen, wird der Unterzeihnete Montag den 14. 
db, Mts. in Bamberg eintreffen, und daſelbſt 
im Erlanger Hof von Diendtag früh His 
Mittwoch Abends zu jprechen fein, 

August Schmidt, 
praft. Zahnarzt in Nürnberg, 
vis a vis dem Waizenbraubaus, früber 

in Fürth. 

2) Für Mühlenbesitzer. 
. & A. Stöcklein fommen heute mit 
einer Parthie Heidelberger Mühlsteine 
bier an und verkaufen folge zu billigen 

Breifen. | 1:19 

Bamberg, ben 11. Dezember 1863. 


Ih finde mi veranlaft darauf aufmerf: 
‚Nam zu maden, daß die Behauptung ‚des 
Herrn Klett, Gonbitorgehülfe von Wü 
mein, in der Langengäffe befinbliches Wohn: 
haus Fäuflih an fich gebracht zu babeit, auf 
einer gründlien Unwahrheit beruht, und 
warne biemit benfelben ferner feine Zunge 
im Zaume balten zu wollen, da ich fonft ges 
richtliche Hülfe in Anſpruch zu mebmen ges 
* — Auch — ich, daß 
[21 . obengenanntes Haus etwaigen Kaufsliebha— 
[2,1] Verfteigerung. bern zur gefälligen Einfiät offen ftebt. ! 
Am Dienstag den 15. d. m 
;M. Bormittags 9 Uhr wer: ax Dechant. 
ben bei Unterzeichnetem gegen Berfauf, — 
a Boarzablung aufgeboten: Eine Krippe mit allen Borftellungen iſt 
Sin Kühlſchiff, verſchiedenes Braugesfzu verkaufen. Näheres in der Erped. d. BI. 
ſchirr, age und Büttnerhandwertf TE faul. 
zeug, eine Bierpumpe, zwei Wägen, zwei Es iſt ein Schöner Kin tten 
Eggen, zwei paar Pferdegeicirre, zwei ee ben 26 gen 2 
Winden, ein Holzſchlitten, verfchiebenes = n 
a a Ag ein: geünfeibertr. Regenschirm) "ii 
B. ‚, Messerschmitt. en eo. Ian weißem Griff blieb 
Difener Diehl - am Sonntag Nachts irgendwo ftehen,; man 
Es wird im eimer Meinen Haushaltung a um beffen Rüdgabe in bie Expeb. b. 
eine Dienftmagb gefucht, welche Hausmanns: IBl. gegen eine Belohnung, _ 
font kochen und fi über ihr ſeitheriges Wohl: Verlorenes,. 
verhalten, Treue und Fleiß auszuweifen ver: Ein Zimmerfchlüffel ift verloren. 
mag und jeden Tag eintreten fann. Das worden. 
Nähere im H8.:Nro. 534 auf dem Marplap, Stadt: Theater in Bamberg. 


über eine Stiege. 2... @) Sonntag den 13. De. 12. und leble 


"HoNuJgdvg 999 uomaadıy 229 wı uobval Vorſtellung im 3. Abonnement. Pfeffer- 
ang pn gm uunbagngunjug 'gjRösel, oder: Die Frankfurter Mieffe 
un? 22908 9 jno „umvwipguugug" ng „im Fahre 1297. Scaufpiel in 5 Aufzii- 

PnJ23® [1’z) IIgen von Eharl. Bird: Mfeiffer. 
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EN — — — ee — ee — ——— 


Pr Pr. Züberlein in Bamberg am Warpfage tft zu 


| Der- "Zauberftab, 
| das Menefte der Taſchenſpielerkunſt J 





mr 


| und natürlihen Magie. 3 
Entdaltend: 52 neue, von den bebeutendiien Künftlern ausgeführte, biäber. 
nicht veröffentlichte und Wunder erregenbe mechanische. Kunftitiide,, 89 Kunſtſtücke 
aus dem Gebiete der Phyſik, Chemie und Optik, 12 magnetifhe Künfte, 67° Karten⸗ 
fünfte, 62 arithmetiſche Beluſtigungen ꝛc. 3 
Nach eigenen Experimenten und mündlichen Ueberlieferungen der be⸗ 
deuten dſten Küuſtler der’ Neuzeit 
Bosco, Döhler, Philippe, Robin u. Anderen 

zum erften Male ver Deffentlihkeit übergeben une durch 69 Abbilbungens 
erläutert von sh 
Profeffor Sermanne. iR 
Preis eleg. ‚geb. mit Titel-Bignette fl. 1. 30 fr, u 
Wir glauben uns jeder Anpreifung diefts, in ſeiner Art einpigen und, neue \ 
ſten Werkes enthalten zu dürfen, indem: wir auf den reichen, 3 
282 Piecen 


we) 













; 
enthaltenden, höchſt — Inbalt verweiſen | 
BB 4 Berendfohn. _ 
— — — — Fl ET ges 


= — — 
tan \ ee — m—⸗ 


— * — ; 
a Fass Sonntag den 13, d: ur hr Fr 
musikalische Pioduktiou PN ta: 9 


von bem Mufif:Gorps des k. 6. Chev.⸗ — | 


Regiments (vac. Herzog v. Leuchtenberg) 
im Saale, — GEutrec 6 fr. & Berfjon, Fan ——— — 
Heute Abend 


* ladet Pi Visa ER 
— | ee Lund won böflishft * 
Erlanger Hof ; AMICITIA 


Heute Abend 8 Uhr Ausſchuß ⸗S un. 
Morgen Sonntag Nachmittag — — zFuru — 
große Produktion 




















Morgen ben 13: Rai 
monie «Musik. 
ten 6 fr., Damien 3 kr. 
Bi bet ein 



















er Borftamdb 


3,2] —— — 
—— den ‚öten .; 








— rg sn des 5. Jufant = n 
egimentd unter Leitung: ihres 
Mufitmeifterd Heren Reumele. ‘ ER ar 1nd Hain Difir. G 
m Entr&e * en, 6.kr. 12011 im unteren Eand. aus, dem Naglaſſe 
uter freundlicher Einladung der Advofatenwittwe, Babette Fuchs, Muub: 


Stutzeubacher. ‚les, als: Kanapee’s und Seffel, Gommobe, St 
"fretair, —— Rollpult, Pieiter-Schräuf: 








—— ſchen, Bainellen — polirie und Iadirte — 
"Michaelsberg. Schränke, Tiſche und Stodubren, ferner Bet: 
&) Morgen Nachmittag findet Wearno- 5 ten, Matrapen, Ofenfhirm, Küchen: und 


: eie- Mussik iii, wo; freumblichjt (3 Büttner: Geſchirr, Gläſer und Vorcellain, dann 
einladet K. Graser. | ſonſtige Hansgerätbfaften gegen Baarzabl:- 
* 9 RÄT ER ung ‚Öffentlich verſtrichen. 


—ãet— unter Derantwortlichkeit des Ber! iegere 3: M. Reindl. 











der Ztadt “ 


| Bamberg. 
Sonntag, den 13. Der — 





Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der 17jährige Bauernſohn 
Wolfgang Fromader von Garmersreuth, Landgerichts Wunficdel, wegen 
Mords zu lebenslänglider Zuchthausjtrafe verurtheilt. Derſelbe hatte jei- 
ner Geliebten die rechte Seite des Haljes durchichnitten und fie dann noch 
lebend in einen Weiher geworfen. Fromader wurde als ein roher, ausjchwei- 
jender und verichlagener Burjche gejchildert, der ſich auch durch arge Thier- 
quälerei bemerkbar machte und jchon in feinem 15. Lebensjahre wegen ver- 
juchter Brandftiftung zu einer Vergehensitrafe verurtheilt war. Lebensläng- 
liche Zuchthausitrafe wurde vom Gerichtshofe ausgeſprochen, weil Fromader 
noch minderjährig und deßhalb ein Todesurtheil nicht zuläfjig iſt. 

Die Bildung einer Actiengefellichaft zur Uebernahme und zum Be: 
tviebe der in Erlangen unter dem Namen Wolfoſchlucht beftehenden Bier 
brauerei unter ber Firma „Actienbräuerei zur Wolfsihluht in Erlangen« 
mit einem Grunbfapitale von 300,000 fl. hat die Genehmiguug auf bie 
Dauer von 99 Jahren erhalten. 





Der bayer. Minifterrath hat auf Anſuchen des zu Coburg gebildeten 
Eomites am 2. d. Mts. beichloffen, daß Lonfe zur Ausipielung von Kunft- 
gegenftänden zum Beten nothleideuder Schleswig-Holſteiner im Königreiche 
Bayern abgeſetzt werden dürfen. 


Der Schlesioig-Hofftetnifche Verein zu Erlangen bat bereits 2000 fi. 
einmalige Beiträge an bie ſchleswig-holſteiniſche Hauptkaſſe zu Gotha ge- 
fendet und ftenert außerdem 269 fl. monatlich für Schleswig-Holſtein bei. 


In Wien ift bereits die pofitive Meldung eingegangen, daß die däni— 
fchen Truppen Befehl haben, bei dem Einrüden des Erecutionscorps ſich 
ohne Widerftand auf ſchleswig'ſches Gebiet zurückzuziehen, 


Die mwürtembergiihe Kammer der Abgeordneten hat einftimmig be: 
ihlofien, die Regierung zu bitten, beim Bunde auf fofortige Beſetzung Schles— 
wigs und Entlafjung des hofitein-Tauenburgifchen Bundescontingents in die 
Heimath anzutragen, das Erbfolgereht Herzog Friedrichs alsbald anzuerten- 
nen und für biefe Anerkennung beim Bunde mit allen Kräften zu wirken, 





An der Adreſſe der 1. ba diſchen Kammer auf die Thronrede heißt 
es: Diejes Ziel (die Wahrung der Rechte Schleswig = Holiftein x.) muß 
erreicht werben, aller widerſtrebenden Hindernifje ungeachtet, wenn nicht 
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die deutjche Nation mit ihrem Necht auch ihre Selbftachtung verlieren und 
aus jolher Entwürdigung die unheilvollften Folgen für die innere Rechts: 
ordnung und den Äußeren Frieden erwachjen ſollen. 


Die Bürgerichaft Hamburgs hat einftimmig angenommen, den Senat 
der freien Stadt Hamburg zu erſuchen, die althergebrachte, verfaffungsmä- 
Bige und unzertrennlice Berbindung der Herzogthümer Schleswig und Hol 
ftein, ihre Selbjtjtändigkeit und volftändige Trennung von Dänemark fo- 
wie die gejeglihe Erbfolge mit allen Mitteln ſchützen und ftügen zu wollen. 


Die Berliner Kreuzzeitung bezeichnet als das Beachtenswerthefte, das 
Erfreulichſte in der jegigen Lage das Einverjtändniß, in welchem die beiden 
beutjhen Großmächte ftehen, und wünſcht nur dringend, „daß die bei- 
den Großmächte auch fernerhin, in richtiger Erfenntniß ihrer Aufgaben und 
ihrer Intereſſen, feit zufammenhalten mögen. Dann werden fie madtvoll 
in Europa ihren Einfluß geltend machen und es wird ihnen auch nicht feh— 
len, die andern deutſchen Staaten ſowohl zu beſchirmen als auch fie zu 
bejhränfen mit ihren Anfprücen auf das Maß, das ihnen zufteht nad 
dem Berhältniß ihres Machtgebiets." Ein in ber gegenwärtigen Sachlage 
doppelt charakteriſtiſcher Wunſch des edeln Blattes! 


In der Deputirtentammer zu Turin wurde diefer Tage eine Anter 
pellation im Bezug auf die troftlojen Zuftände auf Sizilien geftellt. Die 
dabei gemachten Entlhüllnngen grenzen ans Fabelhafte und ein Turiner 
Blatt meint: die einfache Klugheit hätte es verbieten follen, vor der Welt 
ein Bild zu entjchleiern, wie e8 unmoralifcher, chaotifher und bfutiger ſelbſt 
in den neapolitanifchen Provinzen nicht vorznweilen if. „Niemand“ fagte 
d’Dndes Reggio, „deakt auf Sizilien daran, fih in Turin zu beklagen; 
niemand hat mich aufgefordert, hier im Parlament zu interpelliren; man 
hat dort aufgehört, von diefer Regierung irgendetwas zu beffen; man hofit 
nur nöd auf Gott.” Er bejchwerte ſich zuerſt über die verfafjungswidrige 
Einführung des Brigantengefeßes auf Sizilien und dann über deſſen brutale 
Anwendung, um der zahlreichen Nenitenten habhaft zu werden. Er erzählt 
hierüber jchauderhafte Gejchichten, wie ganze Ortjchaften militäriſch blofirt 
und ihnen das Trinkwaſſer abgejchnitten wurde; wie man fäugende Mütter 
ins Gefängniß geworfen, den Gefangenen die Daumen bis zum Blutſchwitzen 
zufammengeicyraubt, andern Ruthenſtreiche auf die gebundenen Hände gege- 
ben habe. Man erzähle ji von Fällen, wo junge Leute zu Tode geprügelt 
und jchwangere rauen mit den Bajonnetten gejpicht worden jeien. Zu 
Perralia gar habe man nicht um einen Renitenten einzufangen, fondern um 
fich defjen zu vemächtigen, welcher fein Verfteet wußte, eine Hütte angezündet, 
in welcyer drei Perjonen verbrannten. 


Neapolitanifche Blätter bringen die Xifte der zwanzig Klöfter die man 
in der Stadt Neapel aufgehoben hat, außerdem jene der Ginziehung ver 
Renten bifchöflicher Tifche, mie von Averſa mit 20,000 Ducati, von Tarent 
mit 18,000, von Capua mit 30,000 Ducaten. 


An dem norbamerifanifchen Kampfe tritt ein Stillftand ein. Die ein: 
zelnen Heeresabtheilungen beziehen Winterguartiere 


— ze 
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An Münden macht das Falliſſement einer dortigen großen Blumen— 
fabrif viel Auffehen. Die Ueberſchuldung fol an 100, fl. betragen. 
Der Rrinzipal jol das Weite gejucht haben. 

En ————— un en — — —ú —— — 
[2,2] Belenntwauung 

Die im Monate November 1862 von Nr. 21,315 mit Nr. 22,687 verfehten oder 
erneuerten Pfänder find längftens Mittwoch den 16. d8, Mts. zu erneuern ober 
auszulöfen, widrigenfalls bi efelben 

Dienftag den 22. d. früh 9 Uhr 

gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert werden. 

Bamberg, ben 1. Dezember 1863. 

Tat Bernie 
Engert. Fiebler, 
Belsusuntwadung 

Nächſten Dienstag Vormittags 10 Uhr werben in dem Militär: Lokal: Bat: 
Bureau bie Senfgruben in der Karmelitenfaferne auf 2 Jahre verpadhtet und Steiger: 
ungsluftige eingeladen. 

Bamberg, den 12. Dezember 1863. 

Die Militär-Local-Bau-Commission. 


34 Schub langes grob gejpaltenes Fichten: oder Föhren-Stammholz wird bei ber 
Militär:Lofal:Verpflegs:Commiflion dahrer (Elariffenflofterkafe ne) jeden Mittwoch und 
Samstag zu annebmboren Preiſen angekauft. 

Bamberg, den 13. Dezember 1863. 


Unbraudbares ageritroh. 
Das im Laufe des Etatsjabres 186364 im Milttärfranfenhaufe dabier unbraud): 
. bar werdende Lagerfiroh wird nah Stiohjäden am Montag den 14 dieſes Vormits 
tags 10 Uhr in der Hl.:GrabsKaferne öffentlich verfteigert. 
(3,1) Jagdverpachtung. 

— Die Gemeindejagd Bug bei Bamberg — Land» und Wafferjagb — wird 
am Samſtag den 2. Tanuar 1864 Nachmittags 2 Uhr im Schmitt: 
lutz'ſchen Wirihshauſe allda auf 5 Jahre öffentlich verpachtet. Liebhaber die 
fer Jagdpacht werden biezu höflichſt eingeladen 

ie Gemeinbeverwaltung. 
A. Franf, Vorfteber. 
agdbverpadhtu 

Sonntag den g,' Januar 8, J wird im — —— Gaſthauſe zu Saffen- 
dorf, Nadhmittag 2 Uhr, die Gemeindejagd in den Bezirken Nenländ und Henneberg, ca. 
Tom. umfaffend, auf weitere 6 Jahre dem öffentlichen Verftrihe umterftellt, wozu 
Strihsliebhaber einladet 

Sajffenborf, ven 12. Dezember 1863. 

der Gemeindevorfieber Wolf, 
Jagdb:Berpadtung. 

Mittwoch den 30. c. so 1 Uhr wird die Jagb in der lur— 
marfung des Ortes Oberfteinah — 484 Tagwerk groß — in der Wohnung bes dortigen 
Gemeindebeputirten Georg Geuß öffentlich verpachtet. 

Unterfleinad, am 11 Dezember 1863, 

K. Gemeindevorſteher. 

2,1] Befanntmadung 

Der auf Montag ben 21. b. Mis. fallende Jahrmartı bahier wirb am 

Sonntag den Wten d. Mts. 
abgehalten. — Baunad, den 12ten Dezember 1863 
Die Verwaltung der Marktgemeinde Baunach. 
Burfard, Borlicher. 


Spielwaaren- 8 Gebraudsartikel 


werden commiljionsweife am ben Meiflbietenden gegen Baarzablung verfauft. Die Auction 
it von Montag den 14, d. am täglich von 9 bis 12 und 2 bis 6 hr in mei: 
nem Hinterhaufe im ber Keßlersgojie. (3,2) 


Friedr. Aug. Thomas, jun. 








8 
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Todes- + Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, unfere innigfl geliebte 
Mutter und Großmutter 


Ratharinu Finzel, 


Gastwirths- Wittwe 


in ihrem 64. Lebensjahre, geftern Nadmittags 124 Uhr nett und unerwartet 
in Folge eingetretener Lungenläbmung zu fih zu rufen. 

Indem wir biefen uns jo [hmerzlihen Berluft allen Verwandten, Freun— 
den und Belannten zur Anzeige bringen, bitten wir bem Leichenbegängniſſe und 


Trauergottes dienſte 
Montag früh 8 Uhr 


beizumohnen, und ihrer im Gebete zu gedenken. 


Staffelstein, ven 13. Dezember 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Kaspar Less jr. 
Lager von Photographie-&Bilderrahmen 


empfiehlt 
Photographie-Rahmen 
5— Größen oval, eckig, ſchwarz, holzartig, lafirt in Gold, von Steinpappe, Holz und 


eta 
Unzerbhrechliche Rahmen, 
neuc Sorten befonbers bidige Rahmen und Goldleiften:Rahmen. 
Kleine Rahmen 
zu Photograpbien in Rifitenfartengröße in mebr ale 30 verſchiedenen Sorten zu 6, 
9, 12, 15, 18, 30 fr. ac. per Stück fertig eingerabmt. 
NB. Die Einrabmung der Bilder wirb nn und eract — 


° Bu Weinachtsgefchenken ' 


— sein Lager in religiösen und Galanterie- 
: Wachsgegenständen sowie feinste Nürnberger Leb- 
kuchen angelegentlichst 


Friedrich BRoppelt, 
— Markt 170. 

















— a, 


Zu practischen Geschenken sich vorzüglich eignend, empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager von sehweren reinen Biele- 
felder, würtemberger und schlesischer Leinen, 
rein leinen Tischgedecke in Garn für 6 und 12 Per- 
sonen, Handtücher, weisse und farbige Taschen- 
tücher, feinste Battisttücher etc. etc. [3,3] 


I. GQ. B. Sc o 


machts: & Neujahr. 
A ee bringe ich mein °Sch i 


1° reichhaltig assortirtes Uhren-Lager Q 


unter Garantie und zu den billigften Preiſen 
in empfehlende Erinnerung Anton 


[3.2 vis & via der neuen: F — 
B1 Empfehlun 


Dur meine feit einiger. Zeit im Betrieb —— und & dae vortheilhafteſte 
in meinem Haufe eingerichtete Porzellanmalerei bin ib im Stande geſetzt die fein. 
ften unb ausgewählteften Dessins in biefem genre, anfertigen zu laſſen, fo daß id mir 
chmeichle, den im diefer Beziehung ats mich zu ſrellenden Fotderungen vollldinnen Ge⸗ 
nüge Seiten zu können. 

Indem ich mir erlaube, cin verehrlicher Publifum darauf aufmerffam zu machen, 
halte ich zugleich mein reich affortirtes Laner in allen Porzellangegenst 
den hauptjählih in affee- & Theeservicen, Vasen ılla At, Tel« 
ter :c., alles auf bas Feinfte und Geſchmackvollſte bemalt zur geneiglen Anahme be 
ftend einpiohlen mit der Verfiherung bi prompier und reeffer Bedienung ſtets die billig: 
ſten Preiſe iM berechnen. — Inobeſondere find genaunte Begenflände bei- jepiger ZBeib- 
nachtszeit als Geſchenke ſehr geeignet und dürften allgemein Anklang finden. 

Auch nehme ich auf Lieferung Beftellungen an, die nach genausr Angabe ebenfalls 
auf das Biliäfte und Melle ausgeführt werden. 

Noch bitte ich das mir bisher für meine photographifgen Arbeiten bewiefene Ver: 
ser auch fernerhin zu bewahren, indem ich bafelbe in gewohnter Weife rechtfertigen 
werbe, — 

Bamberg, den i0. Dezember 1863. 

Hochachtungsvoll 


Herrmann Fritls, 
Maler & Pbotograph, 





Klebersgafie Nr. 281, 
Zu einachls-Gesc enken 
» F emplle j ” R 
ächt deutfhe franzöfifhe & englifche Vaxfümexien 
beſtens N. Offermann, Friseur, 
[3,1] visä vis bem Herrn Hoffenditor Wenglein. 


Meittelpreife ver Bamberger Schranne vom 12. Dezember 1863. 
Waizen 17.2 m Kom 10 fl 57 fr. Gerfte 10 fl. 47 kr. Haber 
bopp. & fl. 27. iu Haben einf. — fl. — fr, 
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Anzeige und Empfehlung. 


Zu ber bevorſtehenden Weihnachtszeit erlaube ih mein Yager von verfertigten 
„Herren-Kleldern“ in gefälligſte Erinnerung zu bringen und ſichere die möglicht 
biligften Preife zu. Mein Lager befindet fi im Haufe des Herrn Bädermeijtere Ebert, 
Hauptwachſtraße Haus: Nro. 269. Hochachtungsvoll 


Melchior Demling junior, Schneidermeiſter. 


Sagemühlempfehlung. 

Ich bringe biemit meinen wertben Kunden zur ergebenften Anzeige, daß das Wert 
meiner Mühle ganz neu von Eifen erbaut und nad neuefter Gonitruction eingerichtet iM. 
Durch den ausgezeichneten Gang derfelben bin ich nun in den Stand gefept, alle” Auf— 
träge ſchnell und billigfi ausführen zu Fünnen. Zugleich wird noch bemerft, daß nur gamı 
feine Gußftablfägen geführt werden, wodurd viel Holz erfpart und von jebem Bloch me 
nigften® ein Brett mehr erzielt wird. 

Dankend für das mir feither geſchenkte Vertrauen, bitte ich, mir dasſelbe auch fer- 
nerbin bewahren zu wollen. 

Hallitadt, am 12. Dezember 1863. 


Joh. Partheimüller, Sägmühlbejiger. 
Fertige Hobeln, jowie ächt engl. [2,2] ahnär tliche An eige. 
— ——————— * ae var HL Um Sahnärgt Do zu entjpre: 
er erhalten und empfehle ſolche zu den bil: hen, wird ber Unterzeihnete Montag ben 14. 


Ugam Prelin. d. Mts. in Bamberg eintreffen, und bdafelbfi 
J. B. Mireutlein.|i Erianger Hof von Dienstag früh Bis 
Eifenpandlung, Tangyafie. ERS Mittwoh Abends zu fpreben fein. 


[21] Die fo beliebten En eg 
Punſch Eſſenzen vis a vis dem Banenbraubaus. früher 


Ari ' in Fürth. 
Klingner & Cie. in Magdeburg |Stottern und Stammeln 
ſowie verſchiedene Sorten wird unter Zuziehung eines Arztes im Ver— 
Arac & Thee (auf Furzer Zeit one Operation nad) Bates 
empfiehlt beſtens Methode gründlich geheilt. Für den Erfolz 


wird garantir. 


LUDWIG OTTO. Herrmann Zimmermanij, 


Fichten-Hopfenftangen PBrofeflor, 
wurde mir von dem berg meining. Forſtde— L 600, Nürnberg, 
rartement Sonneberg das gefammte bebeu: Nägere Auskunft ertbeilt Buchhalter 
tende Quantum aus ben bortigen Forſten Friedrich Herr 
tauflich überwieſen, und find davon bereits Fiſcherei 363, Bamberg, — 


20,000 Stüd eingetroffen, und im ſtädti⸗ 

— BONES * ſind dies nur J. Kern, 

ehr ne gejunde tige Stangen von 225 7 ... 

bie 36 Fuß "&hnge, weide Anteroffenten Amittler Kaulberg in Bamberg, 
gefälligen Anſicht mit dem Beifügen empfehle,fempfiehlt fein auf das reichbaltigſt aflortirtes 
baß Käufern nah Wunfh Zahlungstermingtager aller Gattungen Flaumen, Bett: 


bis Martini 1864 gewährt wird. federn und fertige Betten, fo aub ſchönes 
Bamberg, den 12. Dezember 1863. Werg & Flache, unter nachſtehenden Preien: 
(2,1) Jos. Landgraf. Flaumen von 2fl.48 fr. bie 4 fl. — kr. 


Herren-Hemden \surnmın we mwan-k 
bunt fowie weiß empfiehlt in großer Aus: — 12 kr. bi fr 
wahl [3,2] Carl Meyer. | (nngisüfen) \t 1 12 Br. bie — ſJ. — tr. 

[237 Für Mühlenbesitzer. Flachs per Pfd. von 27 fr. bis —fl. 33 fr. 

F. & A. Stöcklein foınmen heute mitf [2,2] Anzeige. 
einer Parthie Heidelberger Mühlsteine Aechten b9iger per Schoppen 15 fr. und 
bier au und verkaufen folhe zu billigen ſFlaſche 42 Er. ift zu haben bei Gonditor und 
Preifen, | debküchner Eberhard Nothlauf in Staf: 

Bamberg, den 11. Dezember 1863, felftein, 
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Anzeige. 
—— 
wird ertheilt. 
d. Blattes. 


BI Verſteigerung. 


dei 


ür aubandwerfer 


mers —— id Donners— 
den 17, Dezember d. J, 





Gaftpauft zur Shwane in Eltmann ben 
Grundbefig des Dekonomen Michael Reik 
daſelbſt, beftehend: in einem Wohnbaufe, 
Schenern, Stallung, dann 12 Tagwerk el: 


dern und Wiefen, darunter ein Hopfengarten] - 


und ein Weinberg, entweder im Ganzen ober 
Theilweife gegen Gjährige Zahlungsfriften. 
erner werden Freitag den 18. Dezbr. 
üb 9 Uhr anfangend, ſämmtliche Baue: 
reigeräthfchaften, als Wagen, Pflug, Eggen, 
ferier 2 Ofen, 2 Kühe, 3 Schweine, das 
vorhandene Getraidte, Stroh, Heu, Kartoffel, 
Nüben ac. gegen Baarzahlung öffentlich ver: 
ſteigert. Nähere Auskunft erheilt 
oh. Hohl, 
Commissionär in Bamberg. 
Berfauf, 
&s if eine ganı neue Nähmafchine 
zu verfaufen. Näheres in ber Erp. d. BI. 


um. — — 


Bekanntmachung. 
2000 Stück Hopfenſtangen find Montag 


— — — 








Verlorenes. 
Dem Ueberbringer einer von Lengfurt bis 


äberes in der Erpedition|bieber durch Schmiedmeiſter A, König aus 


Würzburg verlornen Kifte mit Büchern bes 
f, Rentbeamten Scheubed in Bamberg einen 
Kronthaler Belohnung. Bor Anfauf wird 


Im Auftrage des Eigenthüsfgewarnt. 


Ertwiderung. 
Auf bie gefirige Annonce bes Herm Mag 


ta 
fen 9 Uhr anfangend im Dechant erfläre ich, daß ic gar nie ben 


Ausdrud gebraucht babe, Dechant's Haus 

efauft zu haben, und daher die Zunge im 
ik zu halten, ganz auf Seite bes Herrn 
Dechant flieht. Friedrich Klett. 


"Der Schuhmecher⸗Lehtjunge K. K. in bet 
Frauengaſſe möchte ſich lieber vom Herrn 
Schuhmachermeiſter K— im R—f belchren 
laffen, wie man Filzſohlen fauft, denn wer 
weiß ſchnell zu berechnen, wenn man 6 
Kreuzer wegen einer Kappe im Verfak 
nimmt, was man braucht wenn einmal@in 
Kreuzer fehlt. !!! 
Zu vermiethen. 

In Mitte der Stadt ift ein Logie 
mit 5 heigbaren. Zimmern ꝛc. ſogleich 
zu vermiethen. Das Nähere ꝛc. 

Zu vermiethen 
am grünen Marfte 2 freundlihe Wohnun— 
gen auf das Ziel Lichtmeß. Näberes ac. 





* — —— ————————— ——— —— 
ben 14. Dezember 1863 zu verkaufen im) Stadt-Theater in Bamberg. 


Bahnhof zu Güßbach. 
Zu verkaufen 


Sonntag den 13. Dez. 


12, und letzte 
Borftellung im 3. Abonnement. 


Pfeffer- 


it eim großes verfchließbares Packfass.|Rösel, oder: Die Frankfurter Meſſe 


Michaelsberg H6.-Nr. 1832. EI 
Im Rödeleins:eljfenkeller auf dem Kaul« 
berge ift weißer Sand buttenweife zu vers 


zaufen. 
Berfauf. 
Gute Kartoffel, Korn, Weizen: u. Ger: 


ſtenſtroh Hs.Nro. 1423 mittlerer Kaulberg. IA irolog (Hr.Schifjmann). 


Offener Dienft. 


im Jahre 1297. aut in 5 Aufzü« 
aen von Charlotte Birch:Pfeiffer. Perſonen: 
Adolph von Naffau, Kaifer von Deutfchland 
range Amalgunbis, feine Nichte(Frln. 
Wulf). Ritter Günther von Nollingen (Hr. 
Scarff). Ritter Schelm vom Berge (Hr.Spip> 
eber). Meifter Aleffandro, des Kaifers Arzt u. 
Heinrih v. Brauns 
beim, Stabtfhultheis zu Frankfurt a Main 


Eine ordentlihe Kindsmagd, die Liebei(E.Sulzer). Jutta, feine Tochter (Frl Alten). 


zu Kindern bat, und fonft aud gute Zeug⸗ Junker F 


riedmann v.Sonnenberg(Hr.Kraus). 


niffe aufweifen kann, wird gegen guten Lohn] @in Ritter (Hr.Stengih). Antonio Bandini, 


geſucht. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
Geſuch. 

Ein Einſteher wird geſucht auf 1 Jahr 
Monate, Zu erfragen in Scheßlitz Nro. 6. 
Gefundenes 

Ein gußeiſerner Rechen an eine Maſchine 
wurde geſtern gefunden. Näh in ber Exp. 


5 burg 


longobardiſcher Falkenhändler (Hr Pochmann). 
Daniel Auffenthaler, Silberarbeiter aus Augs⸗ 

en, Beata Auffenthalerin, feine 
Frau (Fr Denzin). Pfeffer-Röſel, eine Lebku⸗ 
hbenbändlerin aus Nürnberg (rin, Wolff). 
Giulio, Bandini’s Diener (Hr. rip). Ralph 
Strihauer, Nollingen’s Wuffenmeifter gr 
Denzin) Ein Thorwart (Hr. Müller). in 


Der große [hwarze Humb if abzuholen. .IMarr keim Mummenfchanz (Br. Lang). Ein 


et Tieben Frau Ottilia im Sarıd H.:R.| Geheimfhreiber (Hr. Willig). Ein kaiſerlicher 
2025 ein dreifaches dbomnerndes Lebehoch. Trabant (Hr.Zeller) Ein Page (Frl. Böhm). 
Sie joll hoch leben und ihr Mann daneben, "Ein Grieche (Hr. Grün). Volk. Ritter, He 


noch ein Feines Bivatl zu ihrem werthen 
Namensfeſte. 


und abermals hoch und nochmals hoch ꝛu 


rolde. Damen. Kaufleute. Bürger. 


Carl Sulser. 
Kaſſabffnung 46, Anfang 437, Ende 4 10 Uhr. 


| 


10 | 
Auf den Weihnadtstifch der Aindert- 


——— — — — — — — — — — — 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage iſt zu Haben: 


$ m art’s lebendiges Bilderbuch mit beweglichen Fi- 
d p dee Zur Belustigung für Kinder. 3meite 
perbefjerte uud vermehrte Auflage. Gebunden. Preis 2 fl. | 
Noch nie bat fi ein meues Bilderbuch bei Kindern fo ſchnell beliebt gemacht, wir 
er Lebendiges‘“. | y * 
Der Äbſatz war daher ein ſo großer, daß voriges Jahr ſchon dor Weihnachten Fein 
Exemplar mehr zu haben war. Es zeichnet fi aber nit nur durch dit Driginoliä 
feiner Beweglichkeit, fondern auch burdy fünfilerifche Zeichnung, :brillantes und bebbaftet 
Golorit befonders aus. Den muntern Text lernen bie Kinder ſpielend auswendig. 
I art & Comp. in Augsburg. 


Hof beftändig an 


onditor Schipp. 


i M) dun Dezimal-Waagen 

roße Produktion —* 

„O dem Mufil-Corp® des 5. Jufant⸗ * — right u 
Regiments uuter Leitung ihr piegtt‘ zur billigen Preiſen 
Mufitmeifterd Herren Renmele. JSchuster, Kisenhändler. 

Entr6öe & Person 6 kr. 


Unter freundfidher Einladung Zu Weihnachtsgeſchenlen 


Stutzeubacher. empfiehlt Albums, Cigarrenetuis, Por- 


a Bett-Derke vw — ee: 
! * appen, Gebet- &N bü- 
[43] ett: ecken cher, Possisn, Teinste Spitzen ilder 


von Strickgarn, Piqus, Damast juj& Visitenkarten, Photograpbie- & 
fehr billigen Jreiſen € bit Goldleistenrabmen und „De im ade 
Jos rl "Schneider. einſchlagende Artikel zur geneigten Abnahme. 
— — A. Gross, Buchbinder 
Soeben ift eine Sendung |döner am Schrannenplaf. 
Buppen: auflinge Mit er Regierungs-Bewilligung, 
angefommen, und entbietet entner'sche 




















| Hähneraugen Pflästerchen 
Maid. Me a ’ 3 Stüd a 12 fr., das Dup. 42 kr. empfiehlt 
Brücke. Fr=z. Jos. Leininger, 


VER —— — 
SomptoirZieppiche] °) _  Hänissstrasse. ____ 
aus ber np een Tume Handwerkszeug für Kinder 
burg find das Stüd zu fl. 2. 15 Er, zu ha⸗empfiehlt billigit A“ 

ni J, Deuerling. B. Bausback, 


Te < 
TTS rg ve EEE ED 


Weihnachts :Gefchente. | Tafchentücher 

Eine Parthie von 25 Etüd ausgefiopfter in Leinen und Baumwolle 
Vögel, worunter die ſeltenſten Eremplare, „ farbig „ weiss 
beft conjervirt, ift ‚ganz oder theilweiſe zu ver: empfiehlt in reicher Auswahl dans 
faufen. Näheres in ber Exped. db. Bl. [3,2] Carl Meyer. 
Te Te 

(Bamberger Hof.) HH Kilte.: Kahn v.Hürben, Steinmeß v.Gafjel,Thule vMag⸗ 

deburg, Karl v Heilbronn, Schudardt v. Bayreuth, Thieme v.Leipzig,Del’Ugno v. Wien. Baron v. 
Hirſch, Gutsbeſ.v. Würzburg. 


Wedigrs unser Werautmwortlihteit des Verlegers 3. M. Reinbl. 





—— — - 


J 
⸗ 
⸗ 





der State TSF Bamberg. 





Montag, den 14 Dezember Ki 


Aufruf! 


Lebendige Theilnahme an der Sade der deutihen Herzogthümer 
Scleswig-Holften, Wahrung ihres guten Rechtes, Hilfe für unferen 
durch dänifchen Uebermuth unterdrüdten deutſchen Bruderftamm iſt unabweis: 
bare allen Parteien gleihheilige Pflicht! 

Set, wo allenthalben die wahren Freunde unferes theueren Baterlandes 
fih zuſammenſchaaren, um foldes zu bethätigen, dürfen Bambherg’s %: 
wohner nicht zurüdbleiben. 
| Deßhalb Laden die Unterzeihneten ihre Mitbürger ein: | 
Dienstag den 15. d. M. Nachmittags 4 Uhr im 

Saale zum schwarzen Adler | 
zu einer allgemeinen Berfammlung behufs Gründung eines jhleswig- 
holſteiniſchen Hilfsvereines fi recht zahlreich einzufinden. 

Bamberg, den 12. Dezember 1863. 

Böhe, Buchner, Burger, Gnupa, Demuth, Dütih, Engert, v. Enhuber, 
Gabler, Amand B. v. Guttenberg, Heplein Sal., Hoh, v. Hornthal, 
v. Killinger, ‚Kradharbt, ſtreitmaier, Zoe, Lurk, Meinelt, B. F. Meſſer⸗ 
ſchmidt, Pfreguer, Prell, Dr. Roth, Schlimbach, Schmittbüttner, Schnei⸗ 
der Lor., Scholler, Schröppel, Schrud, Sippel, Stüdlein, Ultſch, Wimmer. 


Das aus 233 Schäßungen ver Bezirks» Eomites des landwirthichaft: 
lichen Vereins in Bayern ift die heurige Ernte in den wichtigften Boden: 
erzeugniffen eine fehr gute; in Aniehung der Qualität haben nur Obit, 
Hirfe, Tabak und Wein; in Anjehung der Quantität nur Hopfen, Obſt, 
Grummet, Hirfe und Tabak eine Mittelernte ergeben. | 


Das Comite und der Ausſchuß des Garneval:Bereins zu Nürnberg 
haben eine Anſprache erlafjen und beichleffen, für diejes Jahr die Sigungen 
diefes Vereins ausgefeßt zu laſſen, weil nichts die Gedanken des Volkes 
von feinem hoben Ziele ablenken dürfe. 


Bon Seite der vier beutfchen Erecutionsmächten ift an das bänijche 
Cabinet die Aufforderung ergangen, Holftein binnen ſieben Tagen 
zu räumen. 

An Kopenhagen fol nun aud bereits bejchloffen worden fein, der 
Erecution in Holftein Keinen Widerſtand zu leiſten; man erwartet eine güt: 
liche Verftändigung mit den deutſchen Großmächten. 
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In Altona wird den einmarjchirenden deutſchen Truppen ein feftlicher 
Empfang bereitet. Die Häufer jollen decorirt und am Abend beleuchtet 
werben. 


In Eijenad tagte am 8. d. der Ausihuß der beutjchen Turnvereine 
und beſchloß von allen Mitgliedern fortlaufende Beiträge zu erheben. Er 
empfiehlt eine Beilteuer von 1 Grojchen die Woche, was, von allen Turnern 
gezahlt, wöchentlihd 6600 Thl. betragen würde. Nach fernerem Beſchluſſe 
jollen in allen Turnvereinen militärifche Uebungen mit und ohne Waffen vor: 
genommen, auch feine Freilchaaren, jondern ein reguläres Heer gebildet 
werden, zu welchem jeder Ausihuß Freiwillige ruft. Für Waffen ift für 
den Einzelnen nicht zu forgen. 


mm — —— ——æ — — — 


Dem in Paris lebenden Er- Herzog Wilhelm von Braunſchweig hat 
fein Kammerdiener einen großen Xheil feiner Diamanten, man jagt im 
Werthe von 18 Mill, entwendet und damit das Meite gejucht, ſoll aber 
in Boulogne wieder erwilcht worden jein. 


Bei der fortgejeßten Debatte in der Turiner Deputirtenfammer über 
eine Snterpellatien in Bezug auf die troftlofen Zuftände auf Sieilien wies 
der Abg. La Porta zum augenfceinlihen Mißvergnügen ber Mehrheit und 
zum nicht geringen Schreden des Minijteriums, dur offizielle Documente, 
durh Briefe der Carabinieri- Offiziere und durch beglaubigte Zeugnifie, 
die er jih auf Gott weiß welchem Wege verſchafft Hatte, nach, daß die ge 
läugneten Mordthaten von den Soldaten wirflih begangen wurden. Ein 
Carabiniere erſchoß „irrthümlich“ einen Menjchen, den er für einen Räuber 
hielt, und wurde nicht beftraft; ein General ließ gegen ihren eigenen und 
gegen den Willen der Eltern ein Mädchen vor den Altar fchleppen und ver: 
beirathen; nicht blos der eine taubftumme Recrut, aud andere Menfchen 
wurden gefoltert; Felder wurden verwüftet, unjchuldige Bauern verbrannt; 
ſolcher Nihtswürbigkeiten führte La Porta der Kammer in einer zwei Stun— 
den dauernden Rede eine lange Reihe vor. Seine Documente waren nicht 
zu widerlegen; aljo mußte da8 Minijterium die bisherige Taktik des Läng— 
nens ändern, und durch Peruzzi erklären lajjen, daß Ungejeglichkeiten aller 
dings begangen worden jeien, die aber durch die Verhältniſſe Siciliens zur 
Nothwendigfeit geworden. Peruzzi berief fi) daranf, daß die bourbonifche 
Megierung es noch ärger getrieben habe, und daß ſchon die Geſchichte es 
lehre, wie nur durd) die Gewalt die Inſel zu regieren fei. Troß aller diefer 
traurigen Thatſachen fah ſich die Kammer nicht veranlaßt, auf Unterfuhung 
zu dringen, fondern ging zu Gunften des Minifteriums einfah zur Tages— 
ordnung über. 


Der öfterreichifchen General» Correjpondenz jchreibt man ans Athen 
vom 4. Dec.: „Mit jedem Tage wird e8 Harer, daß wir unaufhaltſam 
einer neuen Kriſe entgegentreiben. Die Nationalverfammlung macht aus 
ihrer Abneigung gegen den König gar Fein Hehl und ergreift jede Gele 
genheit, um ſich gegen die Camarilla des Hofes in ſcharfe Oppofition 
zu -jeßen. Die Deputation der Nationalverfammlung, der König Giorgios 
jein Bebauern ausdrüdte über die albern feinpjeligen Beichlüfje, welche die 
frühern Minifter des Könige Dito trafen, und zugleich deſſen Nachfolger 
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veleidigten/ Iachte dem Sonvervän geradezu ins Geſicht. Eine noch deut: 
lichere Antwort aber enthält der wenige Tage fpäler gefaßte Beſchluß, daß 
sine permanente Commiffion der Nationalverfammlung dem Kriegsminiſte— 
rium zur Controle beigegeben werden folle. In ſolcher Weife gerirt ſich die 
Nationalverfammlnng als Eonvent, welcher den armen königlichen Jüngling 
zu feiner Puppe erniedrigt. Der erfte Verſuch defjelben, einen eigenen Wil: 
len zu bethätigen, wird die Kataftropbe über jein Haupt heraufbeſchwören. 


Die Ausgabe,der nordamerifchen Bundesregierungen „für 
dieſes Jahr, einfchlieglich der Zinfen der Staatsjhuld, wird ſich auf 800 
Veillivnen Dollars (2000 Milk; Gulden!) belaufen. 


Herr Le Verrier der Direktor des Obfervatoriums zu Paris hat in 
einer der jüngften Sitzungen der Akademie intereſſante Mitthellungen ge— 
macht. Dank den telegraphifchen Nachrichten, welche ihm ſofort von allen 
Bunften Europas zufließen, fann das Pariſer Objervatorium alle MWetter- 
veränderungen jebt 6 Stunden im Boraus nah den Küſtenſtädten fignali- 
firen. Hr. Le Verrier fügte hinzu, er hege die Ueberzeugung, daß man 
bald im Stande jein werde, die Wetterveränderungen in ganz Europa 48 
St er mit großer Gewißheit vorherjagen zu. fönnen. 





. — —— — 


—— 1 5 I sdaz mir RT, 
Proclama, 

In der Verlaffenfhaft der Bauerswittwe Margaretba Stöhr von Lauf find etwaige 

Forderungen an ben Rückaß der Defunftin: 
Freitag, den 8, Januar 1864, Vormittags 10 Uhr 

biergrts anzumelden und eventuell nachzuweiſen, widrigenfals ſie bei Ausſchüttung ber 
Maſſa unberüdfichtigt bleiben. - 

Sccheßlitz, am 9, Dezember 1863. 

Königlihes Landgericht. 

Erp.:Nro; 1272. Hebhan. - Huber, Alefl. 


[3,3] erkauf. J ; 
Das zur Goncursmafje des Kaufmanns Adolph Pertfch hier gehörige Eifen- 
und We ee welches hauptſächlich 
erfzeuge und Artikel für alle Bauhandwerker und für Schuhe 
macher, ſowie Möbelfchlöffer, Bänder, Schrauben, Nieten, Drabt, 

Gefchirrmefling, eiferne Ketten und Kochgefchirre, 

auh Bruchbänder, Gummifchube 
und viele andere einfhlagende Artikel in reicher Auswahl enthält, wirb zum Mer: 
kauf ausgeichrieben. 

Am Aufteage der Gläubigerfchaft lade ich unter dem Erbieten zu jeder Auskunft: 
Ertheilung Kaufliebhaber zum Ankauf mit dem Bemerken ein, daß das Waarenlager jo: 
wohl im Ganzen wie auch in einzelnen Partien käuflich abgelaffen werben Fann. 

Eoburg den 28. November 1863. 

Der Maffjfecurator. 
F. Sartorius, 
Rechtsanwalt und Notar. 

Donnerftag dem 17. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird die Jagd innerhalb 
der Flurmarfung Niedernborf auf weitere 6 Jabre bei dem Unterfertigten verpadhtet, 
wozu Fagbliebhaber freundlihit eingeladen werden. 

Nieberndorf ben 12. Dezember 1863. 

Baier, Bevollmächtigter. 


Für jede Haushaltung 8 jedes Gejchäft. 
Putzpulver für ſämmtliche Etabl:, Eifens, Meſſing-, Zinn: und Blehwaaren, ale: 
Meier, Gabeln, Mafhinen, Waffen, Werkzeuge ꝛc Es entferit den Roft und erzeugt einen 
fhönen- Glanz. Das Pfund 12 Er., bei F. A. Schöffel, 
AL x * -:* a gangegaffe 


Arnetb. 








Waarenlager - 






PODZHANZZIER, 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, die Dienſtmagd Barbara 
Schenklein zu fit in’s beffere Jenfeits abzurufen. Sie ftarb, öfters verſehen 
mit den Gnadenmitteln unſerer heil Religion im 72. Lebensjahre im allgemeinen 
Krankenhauſe dabier. Ihr Streng rechtlicher Charakter, ihre treue Anbänglichkeit an 
ihre Dienfiberrfchaft während. ihrer 10jährigen Dienftzeit fichern ihr ein bleibenber 
Andenken, Das Leichenbegängniß findet heute Montag Nachmittags 2 Uhr vom 
Leichenhauſe aus und die Seelenmeſſe Dienstag früh 8 Uhr im haben Dome fatt, 
wozu Freunde und Bekannte höflichſt einladet Peter Schuhm 
Bamberg, ben 14. Deiember 1863. Difirifte-Rorfteber. 

TOBES ANZEIGE. 

Gottes unerfotſchlichem Raͤthſchluſſe hat es 'gefalfen , unfere innigftgeliebte 

Schweiter und Tante 


Wittwe Johanna Herolt, 


Samftag Abend 7 Uhr nach Btägigem Krankenlager, in, einem Alter von 74 ab: 
ven, geftärft mt den Tröſtungen unferer heil, Religion zu {9 zu rufen. Indem wir bie 
ſen ſchmerzlichen Verluſt allen Verwandten, Freunden und Befannten zur N irzeige bringe 
bitten wir, dem Leihenbegängniffe heute Nachmittag 2 Uhr gütigft beizumohnen, 

Bamberg, ben 14 Dezember 1863. 

Die tieftrauernden Hinterblie 
Hatharina Reinhart, Shwcier, 
mit ihren Kindern von Wikmannäberg. 
DANKSASUWVE. 

Für die ebtenvolle Theilnahme bei dem Begräbmiffe uid Trauergottesdienfte unfe 

res im Herrn rubenden innigftgeliebten Sobnes und Bruders bes Dachvecerfohnes 


Georg Karmann, 


jagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, und insbeſondere feinen Kamere⸗ 
ben, welche ibm das Geleite zur Grabesſtätte gaben, den innigſten Dame mit der Bitte, 
feiner im Gebete zu gedenken Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Sonnenschirme 



























(Entre-deux) neueſte Deſſins, empfiehlt in- uswahl 
Be: oa Bo m nn 
TER, Diefe aus den. vowgiiglidi 
3 Zilten mit Zuder bereitet, bewt = 
* 2 reren Jahren als lindernd und reizfillend, kei Huſien, 
ine Schachtel 12 Fr. 3 Heiferfeit, Naubeit imHalfe und ——— er Bruſt; 
Era rer und find ſtets friſch u. in bejter Qualität Vorrät 





[3,3) Loewenapoth 


ke. der 
®. 
Zu Weinachtsgeschen 

empfiehlt Unterzeichneter fein reichhaltig aflortirtes Pager von Welour- 
Sopha- & Salon-Teppichen, Velour- Beitvorla- 
zen in verſchiedener Größe, Tuch- & Casimirtischdecken, 
wollene Couvert- & Bügeldecken, abgepasste 
Woachstuchtisch- & Commodedecken, jwwi ge- 
malte Kenster-Rouleaux unter Zufiherung billigſter Preiſe. 


. J. F, Niedermaier. 
Spielwaaren- & Gebraudsartikel 


werden commilfionsiweife an den Meiſtbietenden gegen Baarzablung verfauft. Die Muction 
it von Montag den 14. d. an täglich von 9 bis 12 und 2 bis 6 Wir in mei- 


nem Sinterbaufe in der Keßlersgaſſe. ; R (3,3) 
Friedr. Aug. Thomas, jun. 






A - ur an, 


Zu Weinachiogeſchenken 


empfiehlt Unterzeichnete ihr reichhaltig neu afjortirtes Lager von 
Winter-Mäntel, Paletots, Kragen, Räder, Havelock etc. 
Herbet- & Frühjahr-Mäntel, Ball-, Entröe-, Spitzen-Beduinen, 
Jacken jeder Art, 
Ballkränze, Schleier, Chemiseten und Aermel, Blousen, ge- 
stickte Taschentücher, Netze, | 
sehr elegante Unterröcke, 


[3,3] Schläfröcke, Couvertlleckeh etc. 
Flora Kronacher. 
Bun Weihnachts⸗ 


empfeble ich eine ſehr hübſche Auswabl feinjter Pariser achromatische Opernglä- 
ser in allen Faffungen, Telescoope & Feldsteche: in verihiedenen Größen, ferner 
Lorgnetten, Stereoscopennapparate & Bilder etc., aud fiehen größere Fern- 


rohre zur gefälligen Anſicht bei mir bereit. 
BJ. DB. Deckert, 
untere Brücke. 


l au 
3 mpfehlung. 

Durd meine feit einiger Zeit im Betrieb befindliche und auf das vortheilbafteite 

in meinem Haufe eingerichtete Porgellanmalerei bin ih im Stande geſetzt bie fein. 
en und ansgewäßlteften'Dessios in biefem genre anfertigen gu laſſen, fo daß ih mir 
chmeichle, ben in biefer Beziehung an mich zu ftellenden Forderungen vollfommen Ge: 
nüge leiten zu können⸗ 

Indem ih mir erlaube, ein verehrlihern Publikum barauf aufmerkfam zu machen, 
halte ich zugleich mein reich affortirtes Lager in allen Porsellangegenstän- 
er hauptjählih in HMaffee- S Theeservicen, Fasen ılıa Art, Tel- 
ver :c., alles auf das Feinfte und Geſchmackvollſte bemalt zur. geneigten Abnahme be: 
fiens empfohlen mit ber Verfiderung. bei prompter und reeller- Bedienung ftets die billig: 
fien Preiſe zu berechnen. — Insbeſondere find genannte Gegenftände bei jegiger Beib- 
nachtszeit als Geſchenke ſehr geeigret und dürften allgemein Anklang finden. 

Auch nehnie ich —— — an, die nach genauer Angabe ebenfalls 
auf das Billiafte und Reellſte ausgeführt werden. 

Noch bitte ich das mir bisher für meine photographifchen Arbeiten bewiefene Ber: 
trauen auch ferneihin zu bewahren, indem ich bdafelbe in gewohnter Weile rechtfertigen 
werde. — 

Bamberg, den i0. Dezember 1863. 

Hochachtungsvoll 


Herrmann Fritz, 


Maler & Photograph, 
Klebersgaſſe Mr. 281, 

n Erfuden IPScheßlitz ftattfindenden Berfammlung recht 

Die verehrlihen Mitglieder des früheren ſzablreich zu betheiligen. Zweck dieſet Ver— 
landwirthfchaftlichen Bezirksvereines Scheßlitzſfammlung Neubildung "des Vereines und 
werden hiedurch erfwcht, fich bei der am kom-Wahl der Vorſtände ac. 
menden Donwerdtag den 17. db. M. Nad: Leimershof den 11. Dezember 1863. 
mittags 2 Uhr im Gaſthauſe zum Fäßchen in v. 
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»GERMANZA« 


Lebens-Ausſteuer- u. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
süddeutscher Währung. 

Neue Anträge in Monat Ang. 1668. Verfiherungsiumme fl. 1,549,641. 

Die unterzeichnete Generalagentur empfichli, die obige beft renomirte Gefell- 
haft zur Uebernahme von Lebensverfiherumgen zu foliden nud feiten Prämien, und 
macht babei beſonders aufmerffam auf eine neue Art der Berfiherung. niit P 
Rüdgemähr. 

Diefe Berfiherung zeichnet fih daburh aus, daß für jede gezahlte Prämie 
tarifmäßig 
















ein Prämien-Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, ber feinem vollen Werihe nad zur angegebenen Zeit vom ber 
Geſellſchaft eitgelöft wird, auch wenn der Verſicherte ey 
ans irgend welchem Grunde und zu irgend welder Zeit 
mit der Prämien-Zahlung aufhört. 
PBrofpecte und Auskunft ertheilt 


Die General-Agentur der „Germania“ 


# F. d. WEBER, in Bamberg, 
jerner, deren Bamberger Agenten: 
Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 


[9] und bie übrigen Vertreter ber Gefellſchaft 








-  Weihnachts- Ausstellung. 


Ich beehre mich einem bodverebrlihen inn- und auswärtigen Publikum anzuzei⸗ 
nen, daß bei beginnender Weihnachts-Saiſon eine große Auswahl in entſprechenden Arti⸗ 
feln ber Conditorei- und Lebküchnervi Waaren bei mir zu finden ift. 

Täg ich friſche Confecturen ber feinften Defjins, eine Auswahl in feinen Tra- 
chant-, Liqueur-, Schaum- und Mandel. Figuren x. jo auch meinen fehr be: 
liebten Confeet-Marzipan nebft Dörfer’ihen und andern Marzipan ıc. 

Auch bringe ich in Erinnerung, daß ich alle einfchlagenden Artikel meines Geſchäf— 
tes beigelegt habe, und eine Auswahl von Puppen in feinen und ordinären Stofjen 
und Sonneberger und Nürnberger Spielwaaren zu haben find, 

. Sowie Ädte feine Nürnberger Lebkuchen ın allen Sorten,. feine gefüllte 
-Weisse zu allen Preiſen. Borzügliche befannte Nürnberger. runde Makronen + Keb- 
kuchen per Duzend 12 fr., 36 fr. bis 1 fl. 12 fr. i ans 

Diefe befannten Artikel gebe ich ſowohl in detail als aud in en gros ab und 
bitte um das mir bisher geſchenkte Vertrauen meiner Abnehmer. Billigite Preife und 
reelle Bedienung zufichernd, empfiehlt fi Adhtungsvoll 


Eberhard Rothlauf. 
[2,2] Eonditor und Lebküchner in Staffelitein. 


1 1 eine Dienftmagd gefucht, welche Hausmanns: 
(3,2) — Erzieherin foft kochen us fi über ihr feitheriges Wohl— 
gefuht in Nürnberg für ein Mädchen vonlIverhalten, Treue und Fleiß auszuweifen ver: 
15 und einen Knaben von 11 Jahren, lebtefimag und jeden Tag eintreten fann. Das 
rer die Schule beſuchend. Erforberniffe: Al-Pnähere im Hs.:Nro. 534 auf dem Marplag, 
ter Mitte, der 3Qer Jahre, Konfeffion Latborflüper eine Stiege. (3,2) 
ee ein ee | panergdsz, —— 
ben, bie zur allgemeinen Bildung gebören, ng nad ana muniöngensuehrf so 


bem Mädchen ben ‚Unterricht geben zu kön: 
nen, mit ben Bemerfen, daß wenn in ein. fun? sag0G 9 ji — 


zelnen derſelben nöthig oder erſprießlich, ein 

Privatlehrer zur Beihuͤlfe genommen werden] Gefucd. 

würbe. Näheres bei der Erpebition. Ein Junge vom Lande, 16 Jahre alt, 
Offener Dienft. ſucht die WBierbtauerei zu erlermeit. Näheres 

Es wird in einer Meinen Haushaltunglin der Erpedition.d. Bl... 1.1. & u 







x 
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„‚Frenndschaftsbund, 
Die verehrlichen Mitglieder, welche fi 
bei ber projeftirten Beibmachts  Berloofung 
betheiligen wollen, werben freundlich erfucht, 
ihre Berloofungs-Gegenitände bis zum 20.b. 
M. im Vereindlocale oder deſſen Vorſtänden 
zu übergeben. , Spätere Ueberbringen kann 
nicht mehr angenommen werben. 
Der Borfttund, 
32) MWerfteigerung. 
Im Auftrage- des Eigenthü— 
& mers — ich Donners⸗ 
* ak tag den 17. Dezember d. J, 
Ve früh 9 Uhr anfangend 
Gafthauft zur Shwane in Eltmann ben 
Grundbefiß des Defonomen Michael Reik 
daſelbſt, beitehbend: in einem Wohnbaufe, 
Sceuern, Stallung, dann 12 Tagwerk Fel— 
dern und Wiefen, darunter ein Hopfengarten 
umb ein Weinberg, entweder im Ganzen ober 
Theilweife gegen 6jährige Zahlungsfriſten. 
erner werden Freitag den 18. Dezbr. 
rüb 9 Uhr anfangend, ſämmtliche Baue: 
reigerätbichaften, als Wagen, Pflug, Eggen, 
ferner 2 Ochſen, 2 Kübe, 3 Schweine, das 
vorhandene Getraidte, Strob, Heu, Kartoffel, 
Rüben zc. gegen Baarzablung öffentlich ver: 
fteigert. Nähere Auskunft erbeilt 
Joh. Hohl, 
Commissionär in Bamberg. 
22] Werfteigerung. 
Am Dienstag den 15. d. 
M. Vormittags 9 Uhr wer: 
ber bei Unterzeihnetem gegen 
# Baarzablung aufgeboten: 
Ein Kühlſchiff, verſchiedenes Brauge— 


ſchirr, Daubholz und Büttnerhandwerk— 
zeug, eine Bierpumpe, zwei Wägen, zwei 
Eggen, zwei paar Pfetdegefchirre, zwei 
—— ein Holzſchlitten, und ſonſtige 
Geräthe. 


BB. F. Messerschmitt. 
[2,2] 


Verfleigerung. 

Donnerstag den 17. De: 
zember früh 9 Uhr werden im 
oberen Leimenbart, Zentichlag ge: 
nannt, 4 Stunde von Wingers- 
dorf gelegen, 450 Stüd Fichten und ob: 
ten: Bauftätnme, dann 250 Etüd dergleichen 
zu Steuberern und Streihen geeignet, auf 
dem Platz und Stod öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu Strichsliebhaber 
höflihft eingeladen werden. Die Bebingun: 
gen werden beim Striche befannt gegeben 
werben. 

Debring, ben 8. Dezember 1863. 

Johann Seeber & Consorten., 


— 


6. 
Unterzeichnete empfehlen ihr Lager von 






hächt 




















—— Portland - Cemoent, 
fowie Cölter Zinnsand in Tonnen zu 
den billigjten Preifen. < 

2, F. & A. Stöeklein. 


aa], 1 töeklein. 
6 fl. Zitbern 


beſſere Sorten zu 8.fl., 10 fl, 12 fl., 20 r. 
6 








’ 


Kaver Thumbhart in München. 


31] Au verkaufen. Enz 
Das Haus Nro. 63 im Mühlwörth iſt zu 
verfaufen. Näheres in der Erpeb. 


Ein gut erhaltenes Wiegenpferd wird 
zu kaufen geſucht. Das Nähere in der Er» 
pebition be. BI, 


Du verleihen 
379 fl. Stiftungsgelder. Näheres in 
ber Expedition. | 


Gefud.: 

Ein folides Mädchen ſucht in einer: Gons 
ditorei obde® dergl. Beichäftigung. 17 
[3,1] Berloren ud 

Ein Sterbpactzettel auf Johann Mn- 
ſchiug lautend wird feit längerer Zeit vermißt. 
Der redliche Aufbewahrer wird gebeten, denjel: 
ben gegen Belohnung im neuen Bau Nr. 9 
abzugeben. 

‚ Freitag Naht wurde von ber Fiſchgaſſe 
bis zum Theater ein Geldbeutel, einen 
Kronenthaler .nebft Heinen Münzen enthal: 
tend, verloren. Um Rüdgabe wird gebeten, 

Entlaufener Hund, 

Ein ſchwarzer Ianghäriger Hühnerhund 
weiblichen Geſchlechts bat fi verlaufen, 
Näheres in ber Erpebition. | 


Auf die im gefirigen Tagblatte gemachte 
Erwiderung v. Herrn Fr. Klett, hate ich 
nur no, um allen unnötbigen Schreibereien 
ein Ende zu maden, bie einfahe Entgegnung 
zu ftellen, genannten Herrn, die öffentlich wis 
der ihm ausgefprohene Beſchuldigung, be 
reitwilligft, nah Wunſch durh Zeugen zu 
beweifen. Mar Dechant. 


Stadt: Theater in Bamberg. 


Montag den 14 De. 1. Borftellung im 
4. Abonnement. Eheſtands⸗Exerzitien. 
Soloſcherz von Genée. Perſonen: Adele (Fel. 
Wulff). Hierauf: Der Vetter. Luſtſpiel 
in 3 Akten von R. Benebir. Berfonen; 
Gärtner, ein reicher Großhändler (E.Sulzer). 
Ernft, Pauline, Wilhelm, feine Kinder (Hr. 


Strobel, Frin. Alten, Frln. Wolff). Siegel, 
Gärtner's Vetter (Hr. Denzin). Buchheim, 


ein junger Kaufmann (Hr. Kraus). Louife, 


Hanshältern (Fein Wulff). Ein Diener(Hr. 
Zeller). —— 


Zettel find an der Caſſa für 2 fr. zu haben. 
| Carl Sulser. 
Kafjaöfinung 56, Anfaug 47, Ende 4 9 Upr, 


Mm | 3112 i = 
Vorräthig in der Buchner’schen Buchhanblung in 


Bamberg: 
Ingeudſchriften von M. Claudius. 


1001 NACHT. 


Siebente Auflage, 6tes und 17tes Tauſend. 


Mährchenichag 
1001 NACHT. 


Berlag von L. Nauh in Berlin. Jedes Bud foftet bet 288 Seiten mit 8 colorirten 
Bildern, brillantem Einband in Farbendrud, nur 1 fl. 30 Er. Undere jo ſchön aus 
geftattete Jugendſchriften won gleichem Umfange koſten das Doppelte. Der bewährte Yu: 
gendjcpriftiteller M. Glaudin® hat es verfanden in feiner®earbeitung ne ächt orien⸗ 
talifchen Mährchenbichtungen bie jugenbligen Phantaflen anzuregen, ohne fie zu erhitzen. 
Dabei hat er Alles, was das Driginal für die Jugend anftöpig und gefährlich macht, 
aufs Stremgfte vermieden tefe 1001 Nacht kann man daher der Jugend ohne 


Beforgniß in bie Haud geben, 
MUSIK-VEREEN. | Anzeige und Empfehlung. 
Der Unlerzeichnele beehrt ſich hiemit ei⸗ 


Dienstag den 15. d. M. be. Imem biefigen, fowie auswärligen nerehrten 
Solo-, Chor- & Orchesterprobe. Bublifum ergebenfl bekaunt eis hab 


rpheus). 
(O’pheus) er unterm Heutigen eine 


Donnerstag den 17. d. n j 
Orchesterprobe (Duverture, Gonzert). Burf- & Fleiſchwaaren · Niederlage 
Anfang 64 Uhr von Herrn Charcutier Goarg Menges in 
Der Borftanb. Bamberg babier errichtet hat und bittet bep- 

halb, unter der Verficherung reellſter Bebien- 


. 1 N } An“ BR) fi 9 
8 VERE3 Yyararı. ung; um geneigte Abnahme. 


e Abend 8 Uhr Kortfegung der Bor-| 9 &heßlis, den 12.. Degember 1863. 


fräge im Schießhauſe: „Ueber. die Urſachen 
der Veränderung der @rboberflähe durch vul: Joseph Greif, 
Schneibermeifter. 


kaniſche Tätigkeit." 
Der Vorſtand. Ich * ein — mis amd mein, 
Da möcht' id Bürgermeifter fein. 

Es bat viel Beld — und wenig Waller, 
Dazu ein ganz enbärmlih Pflaiter. 

Zu theuer ift das Straßenlicht, 

Drum brennen die Lateren nicht. 

Ihr Thoren ſchreit nad Lit und Pflafter, 
Nach einem guten, reinen Waſſer! 

„Das Bier it licht, das Bier hat Wafjer !“ 
„Was fümmert Euch das ſchlechte Pflafter 7" 
Sr bat gehalten ung fein Wort, das Bier 
















si J. B. Hanfmann. 
- Ball-Kleider 
das Neueite in Gaze, Tarlatan, Moll; 
& Tull das Kleid von 2 fl. an empfiehlt 


3) Jos. Carl Schneider. 


ET 
MDoragiche Salami- und Gothaer 
—. wieder — bei des ift verzehret, wir tranken es am Vebwm⸗ 


Jo} n eups er. ſriſch dort, obgleich er Anfange ſich — 


(Drei Kronen) HH. Kflte.: Heinemannd an ee aim: 
ingen,Bed v. Dresden, Kochent ath v. Remſcheid, Müller v. Frk Kirchner v. Mannhm, Feiſtel v. 
— v.Deidesheim, Wiliv. Mainz Krable v.Haldern u Eugentoe v. Biſch, Priv. Dinker 
u.Werreſekt, Dialer v. Liefland. Hutner, Künſtler v. Parma. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Schuſter v.Göln,Seliger v.Bayrtb, Braun v. Wrzbg, 
Stüber v.Augsbg, Wedding v.Berlin, Dreſcher v. Lpzg Arnheimer v. Weihers. Schmieber, Baftgeber 
v Dresden. Swaiued. Sch! Theres n.Willens v. WKanchefier, Rent. Bandow d.Lübed u. Leidloff v. 
Carlsruhe, Fabr. Küſter, Med v. Mannheim. 
— — — — — —— — — ee — — ——— —— — — — — 
N Rebigirr unter Werantwortlichteit des Berlegers J. M. Reindl. 
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der Stadt “ Bamberg. 
Dienstag, den 15. Dezember 
Aufruf! 


Lebendige Theilnahme an ver Sache der deutſchen Herzogthümer 
Schleswig-Holftein, Wahrung ihres guten Rechtes, Hilfe für unferen 
durch bänijchen Uebermuth unterdrückten deutſchen Bruberftamm ift umabweis- 
bare allen Parteien gleichheilige Pflicht! J 

Jetzt, wo allenthalben die wahren Freunde unſeres theueren Vaterlandes 
ſich zuſammenſchaaren, um ſolches zu bethätigen, dürfen Bambherg’s Be 
wohner nicht zurüdbleiben. = 

Deßhalb laden die Unterzeihneten ihre Mitbürger ein: 

Dienstag den 15. d. M. Nachmittags 4 Uhr im 
Saale zum schwarzen Adler 

zu einer allgemeinen Verſammlung behufs Gründung eines ſchleswig— 

holſteiniſchen Hilfsvereines ſich recht zahlreich einzufinden. 

Bamberg, den 12. Dezember 1863. ! ' 

Böhe, Buchner, Burger, Demuth, Dütſch, Engert, v. Enhuber, Gnbler, 
Guuvba, Amand B. v. Guttenberg, Heßlein Sal., Hoh, v. Harnihal 
v. Killinger, Krackhardt, Kreitmaier, Loe, Lurk, Meinelt, B. F. Mefiers, 
ſchmidt, Pfregner, Prell, Dr. Roth, Schlimbach, Shwittbüttner, Schnei- 
der Lor., Scholler, Schröppel, Schrud, Sippel, Stödlein, Ultſch, Wimmer. 

* Demnächit jollen die einzelnen Beneficevorjtellungen für unſer Schau— 
ipielperfonale beginnen. Da mit wenigen Ausnahmen "die Aernte für die 
einzelnen Beneficianten ziemlich mager auszufallen pflegt, da nach Abzug 
der immerhin beträchtlichen Koften noch die jeweilige Direction fih mit in 
die Nettoeinnahme theilt, jo haben zur Aufbefjerung der Lage der heuriger' 
Beneficianten mehrere Logenabonnenten fich dahin geeinigt, anftatt ihr Schärf- 
fein zur Theatercafja zu tragen, folches direft dem Beneficianten zu über: 
mitteln. Findet vieleicht dieſes Vorhaben Anklang bei den Übrigen Abon- 
nenten? 


Se. Maj. König Mar wird, mit Ertrazug ber Eifenbahn von Juns⸗ 
bruck kommend, heute Nachmittags 2 Uhr in München eintreffen. 


Auf Befehl des Herzogs Ernft von Coburg wurde das „Haupt-Wehr: 
Comite“ in Gotha (Frhr. v. Künsberg-Mandel an der Spike) aufgelöft 
und jede weitere Thätigkeit defjelben unter Androhung polizeilichen, Einſchrei⸗ 
tens unterfagt. — Zu bemerken ift, daß dieſes Comite mit. ber ſchleswig-hol⸗ 
teinifchen Regierung in Gotha in keiner Verbindung ftand. | 
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An Brünn hat der Gemeindeausihuß jeine Sympathien für den Bru— 
derſtamm in SchleswigsHolftein ausgeſprochen und beſchloſſen, eine Aorefje 
an den Kaifer wegen Wahrung von Deutjchlands Intereſſe und_ Ehre zu 
richten. (Der ſaubere Empfang des Wiener Gemeinderaths bat alſo, die 
geipiritächte Wirkung nicht gehabt ) - 


Die Theilnahme für Schleswig Holſtein iſt auch in Tyhrol in. ſtetem 
Wachſen begriffen: In Bozen veranſtaltete der Turnverein eine Sammlung 
für daſſelbe, die ein namhaftes Reſultat ergab. 


An dem von Dchterreith aufgeftelften-ErecutiondsGorps.- ad ſaͤmm fliche 
Nationalitäten vertreten und befinden fich dabei zwei beutjche, cia polnisches, 
drei_ ungarische und ein ‚Vatteniiged InfanlketieRegiment. Die Cavalerie: 
brigade vejtcht aus einem böh iſchen A hen (Hujaren)-Regimente. 

te ee 


Ebenſo gehören die Jägerbataillo Nationalitäten an. 

In Trieft.ift vermittelt Zufchrift ‚der „Statthalterei „die dortige Po- 
ligeidiveftion ‚aufgefordert „worden, deu Tyenperehien und Geſangvexeinen mit⸗ 
zutheilen, ſich jeder Agitation zu Gunſten Schleswig-Holſteins zu ‚enfhalten. 

Zu Wien beſteht derelts feit 3 Wochen eine En han: 
delt ſich uin' den Ritektritt des Hrn. v. Schuierling.““ Die Feudalen follen 
ji) mit den Ungarn. verbunden haben, um ben Sturz ul en herbeizufirh- 


ET ET TR TE SR ac 


In Venedig Aſtl die Behdrde⸗ einer vevdlitisnie! Coxreſpondenz auf 
die Spur gekommen, welche Aber inte: Plane ter Revolutionspuriei umfaf⸗ 
ſende Aufſchlüſſe gibt. In VBenetien ſoll ein allgemetner Aufſtamd 
organifirt werden, bei deſſen Auflodern ſodann die plemonteſiſche Meniee zur 
—A herbeieilen iünde den · Aigriff AufnBenetken wligen werde Det 
Zelwpintt zur Ausfuͤhrung wären’ dieverftenYMäge Ss Monats März. 4864. 
E# erhellt’ ferner aub vet beſagten Correſpondeng daß’ ehie bedeutende Zahl 
von Waffen und Kritgsmaterial, bom Grelhre bis zun Orfinibombei, be⸗ 
— HERE Venebig eihgefmuggt wocben IR. Chr feld Ypfeimer Wafe 
endepots find aud) bereits. entdoct und aufgehoben warden. 


Die, Wiener „Oftd. Poft“ läßt Winke fallen, von einer: im Werden be: 
ariffenen zufjuicheöiterreichifchen (etwa aud preußiſchen) Allianz, und von dem 
Einfluß, weichen eine ſolche Wendung des Syitems der ‚Außeren, Politik 
Defterreichs üben könnte. . | 


„ Die Oſtſee⸗Zts. meldet, daß von der oͤſterreichiſchen aeen im Kra⸗ 
kauiſchen und in Galizien die umfaffendften militärifchen Sicherheitsmaßte: 
geln getroffen werden, „als ob dort jeden Augenblick der Ausbruch der Re— 
volution zu befürchten wäre.” Die polniſche Tagespreſſe erblickt in dem 
entſchiedenen ‚Vorgehen der: öſterreichiſchen Regierung. gegen -die polnische. Re— 
Sur li den, wachſenden Einfluß Rußlands auf die oͤſterreichiſche 
Pohl, | ri: | 


Nach einem Pariſer Blatt haben die Ruffen im Kaukaſus zwei proße 
Angriffe auf dic Bergvölker verfucht ind zwei ſchwere Niederlagen erlitten. 
In diefem Scharmirgelftieg find es vornehmlich die Offiziere, welche mitih⸗ 










Pr — — ⏑ 0⏑0 — 


em Leben zahlen müfjen, und jedes Gefecht dezimirt den Generalitab. 
| Rufjen wollen das, wie alle Berg ähber Baar Circaſſien aushuh- 


an Die Blocabe ift ® jtreug le 
rag Angaben über 
gaben gar ni t 


war eff des taifere Napoleon wiſſen, 

nn a g vbon 00 000 Mann anfündiatn 
werde, Hm damit fur bie —X b Une miaben Feier‘ enropaͤi⸗ 
I Poutit einen thahſachſſhen * ı MR) (Glaub's abermag) 


Vierte, eherd. „Der 
J EN ER. (ihen Pfe 
Bi IR. a in “ g nat ; 
ſteht.“ 
we * 










| arte R 
angezweifelt erden können, 


von einem zu erwartenden 
weldyem er bei Welt eine 






ag +4 in non 






ec she VORM 


— — Pain in a —— 
Auf Anordnung des tal Staäteinimifierihune des Handels amd: — 
beiten vom 14 here rn a ud während. Her Wintermonate an Ir 


ben ſich Landwirthſch ae befiupen, wieder te 
' ber Chemie und Techn o I Re wede Be ‚oder in 5 mon en 
‚ werben, da ſolche elhaft *t fehr wichnges eur ee es 
| gewerblichen Sortfgrittes oh u 2 soll ‚Bl * —WW 


t. Rektorat ae — b 
Beweise I Sm Age * Reihen aim Aartige Rorlefungen m 
Laufe des Winter-Semefters Abends zwiſchen 7—8 Uhr J den Lokalitäten der Gewerb⸗ 


* an jedem Mittwoch ſtattfinden. 
— —Bei-der 










* jefer Bor 
— 

m. Bedingungen waren em Au 
9 — 9 ————— zu entnehmen. 
Bamberg, am en 1863, 


3 Nr. 3617. 


2] Be ng. Als 
Der auf Weontag ben 21. d. mis, liendbe Mer bahier — * am 
Sonntag den Mten d. Mts. >) 
abschalten. — Baunas, den 12ten Dezember. 1863. 
nde REKEN 


Ri —— 


Ich empfehle mein ſtebend beiten Sorten und» 

ngen in Fran hr * —— adischen We I. 
u Arac de ati, un. Pi hes un ‚alten Cognac e N. 

N Auf fäninitliche ‚Weine werden ſowohl Ruf: als | —— 

— und auf das —— ausgeführt. 


ne Messe rscht it j 
| schenken & igne J— 
| Jmpfieit ber. Fe N I Diem ber. 1 Bacie he —* k- 


| ‚messer, feine ER Messer nebſt vorzüglichen Streie el- 
j Ber & Ga ao estecke, — a "ei ib 
iS elg und, 
— 


fen, Dame —F ie, ie | Tor 
aller a gir ge 2 
Hochachtungsvoll ae act / 


u; [21]. * a erg ax» Schl 
u = on 
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Vodes- T Xnzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigstge- 
liebten Gatten, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, — 


und Onkel, den Kaufmann 


| 


Benno Doftterineich, 


* früh 44 Uhr gestärkt durch die Tröstungen unserer heil. 
Religion, in noch nicht vollendetem 35. Lebensjahre und im 8. 
einer höchst glücklichen Ehe zu sich zu rufen, 


Wer. seinen bieteren Charakter und seine liebevolle Hin- 


gebung für die Seinigen kannte, wird unseren unermesslichen 

Schmerz zu würdigen ‘wissen, uns stilles Beileid nicht versagen 

und den Verblichenen im gütigen Andenken behalten, 
BAMBERG, den 14. Dezember 1863. 


Die tteftrauernden Ginterilzbenen, 


——— — — zu — — —— el ———— um — — — - 


Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſeren innigfigeliebten Gatten, 
Bater, Bruder, Onkel und Schwager, 
den kgl. Pofl- & Kahnerpeditor 


Dohaun Wopp 


J — 62. Sebensjahre in Folge eines Blutſchlages heute Er 3 ühr aus un· * 
ſerer Mitte zu rufen. 


Wer ben Edlen kannte, wirb unferen ni Ne 
Dieſe Trauerfunde bringen wir all’ unferen — und Bekannten 


MP ur Nagricht, mit der Bitte uns files Beileid nicht zu jabosı, Das Leidens SE 
J und ber Trauergottesdienſt findet Mittwoch früh 310. Uhr in J 


Hicſchaid ftatt. Die anne I — 


mit ihren 4 —** etidern. a, 
PTRERER, — —*8 München, Hegensburg, Wir: 
zach, Memmingen & Senden den 14 Oftober 1863. 
























\Aa 


empfehle ich | 
b eine große Auswahl von 
Conditoreigegenständen, 
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Neu eingetroffen: Heft 2. = 


Der kleine Franz Liszt, 


3 Eine Reihenfolge melodischer Klavierstücke 
"aus den schönsten Volksweisen, Liedern, Opern-Arien, Tänzen, Märschen 
und classischen Com 
regelrecht fortschreitend und mit Fingersatz bearbeitet 
von F. R. BURGMÜLLER. 

Inhalt von Seft 2. Arie aus Don Juan. — Nachtlied. — Terzett a. d. Bar- 
bier v. Sevilla, — Wie lieblich ist's hienieden, — Steyrischer Ländler. — Sinfonie- 
Stück v. Haydn. — Fortuna-Schöttisch. — Der Troubadour. — Romanze a. 
Johann v. Paris. — Salon-Polka. — Bundestreue. — Gaudeamus igitur — Galopp. 
(Robert der Teufel.) — Schalmey. — Erinnerung an Mendelssohn-Bartholdy. 
(Frühlings-Marseh.) — Monden schwinden, Jahre. kreisen. — Lied ohne Worte. — 
Walzer. (Luerezia Borgia,) — Husaren-Lied. — Ich bin der Schneider Kakadu. 
— Der tonntagsreiter. (Genrebild.) Schritt, Trab, Galopp, Carridre, Prdautz ! 
"Vorsichtig nach Hause. Gondoliera. — Arie aus Gluck’s Orpheus. — Böh- 
misches Volkslied — Der Krieger muss zum blut'gen Kampf hinaus. — Einst sprach 
mein Herr, der Bader, (Dorfbarbier.) — Btändchen a. d. Entführung. — 
'Grazien-Polka. — Preghiera a. d. Stummen v. Portiei — Glöckchenlied a. d. 
Zauberflöte. — Cantilene aus Othello. — Das blaue Glöcklein. — Lückenbüsser. 
— Scherzo v. Mozart. — Schützenlied aus Wilh. Tell. — Extrapost. — Marsch 
aus Norma, — Jetzt gang ich an’s Brünnele. — Artöt-Walzer von Arditi. (II 
bacio.) — Selig, wer die Wonne kennt. — Trockene Blumen von Franz 
‘ Schubert. — Abendlied. — Sänger-Marsch. 

Der Preis dieses reichhaltigen Heftes ist 

Tür 96 Er um 
‘Auch das erste Heft, welches mehr als 60 Stäcke enthält, ist & 54 kr. vorräthig in 
wW. E. Hepple’s Buch & Kunsthandlung. 


‚ar 2a LE ia —— — 























feinste Lebkuchen in Schadteln, fowie auch feinste weisse, 
gefüllte & echte braune Nürnberger. 


Wilhelm Jörgum, 


obere Brücke. 


e r empfiehlt ; R « 
ächt deutfhe franzöſtſche & engliſche Yaxfümexien 
beſtens N. Offermann, Friseur, 
[3,2] vis a vis dem Herm SHoflonbitor. Wenglein. 


Geſuch. 
3000 fl. werden auf erſte Hypothel auf: 


DOtfener Dienf. 
|... geſucht. 


Eine ordentliche Zugeherin wird ſogleich 
in Dienſt zu nehmen 8 Nãh. xc. 
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:uplousgiig 

















Wegen Umzug 5— mit dem 


—— Nubga Com- 
NR Kleiderschränke | al 
& Rouleaux. a: Eh KA de: u hu — —— 






er 1 v ınid 
ıb a v Han? 
| vnaukdol 


ron max Löwenne rzer m 
"an der Köttenbrücke = 


Ale vu. Weihnad | ki —* —— — —— 
are —— u 


ig; ‚Ele; kleint und ar‘ ee 1 fr. = Ich 
gi Ku PR. yalhy 
Ei sol — — * BR BAR fr. an, © LE 
— Sr cher von fl. 20. OMRERRLIIE 


diichen ‚felygmeglägen Su — Gedecke 


Mi nov nemeli en Herr s'h RS 
Ste neuesten Hosen-, nn —* Vest 


Gachenez von fl. 1 an, —— van — fee 3: 


N En 5 Bi: $ Biane, 
— — HR 9. reife fh 


Max ——— 
Ein Anhängmeffer wurde gefunden. Nahee 


en Tagen verlor ein Dienkb 
Kr rear e. Man se ei 
diefelb Br in ber Expeb. 
d. ÖL. abzugebet - 
Beitern blieb * —— in ber St.‘ 


— —— 


9 Bl. gegen ine Belobpupg abge 
Mir # Moe > 1 F 


as stem. 





[3,3] Anzeige. 


-— Gin Wiener Flügel in i u 
Se vom 1. f. M. an, Ep it 


vermiethen. Näbere 
Schöffel, 











Ka 






1[3,3] Lehrlinge: Schuß, 
7 In einem biefigen Schnittivanren⸗ 
Au ift „Fine Lehrlingsfielle vacant. 

zen bed — 





— — ——— 


floh au! I 3 One ag Be 


81 y Zu vermiethen, F 
Im Sand Nro. 2010 iſt ber obere S ock 


ie en Bie/bpa AR up AN Buch w v Bi 
Iching lautend wird feit länherer “ it derm 


1 Gene REN EN ken DA a | 


| abzugeben. Jhd vrrdr 
- Tr t allen Bequemlihfeiten und Stalin 
Es un gehen von gm Dieudmäf bihen Kir 3, Bierde- Au vermiet = Air 8 
r 


ar au St. Mirtin 
i — l 
— ver sen ws x — ei wre SR 0. 183 ift 


e drinaamb gehefe ı Nr. Honzheim miöhlirtes Zimmer zu vermietben. 
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ont 4. Abonnement, ——— en 
Adumwollenen Regenſchitin telftab, oder: Drei Winter —— * 
schen Dichters, Scaufpiel in 3 Wu fzü⸗ 
Agen * A — von Hat von@Bolien. 
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vor EEE Ge 
turche rent > Pla 


mitnabm, wolle ‚Ihn ‚bei ber Siebition b. 
vabdedem, ( 
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a1 
Flanel vral | #2: — *— 

J an —— * * 
ER ae: 
tigen Beadtum ; * . — 
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[ Gi et i — werk 
ne — ſten 


Amel ne: 
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von 


Klinger Klier, im — 


owie „pr en { —8 
Arae ee ii 2 Ochſen, 2 Kühe, 3 Schweine, das 
Sn trob, Heu, —— 
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LUDWEROLTO N a ee 
WBELBDS Iheiget. be eilt 
Kae, Bw >. — Hohl, 











ir Bamberg. 


) Stüd friſch 
gen erfter und 















eo» ge — 
empfiehlt in r cher N be ter Dual 


[3,3] 


Friſch 


empfeblen F 
Gebhrüd 


EL Ent 
vis ä PEN —* en Lab en 2. 
a, Barıbfir aße bs zwar von Steppad bis De: 


— fowie wei empfi (a3 in großer Ausg 
wagt 33). Cork MM —— bering it am 10. d. M. früh eine Meine 


Vorkäufer. 


Zieh - Har- 
1.7 3u erfragen in 





















etz, —— 


a Reisetasche mit‘ junöl-=Edloffe, 

| Anzeige TEITTTSEE a. — —— orm Be hoch u. 

F % lang, von nt, gewirkten Wollenzeug, 

| — —“ —— | oben mit 2 ledernen Henkeln verjehen, aus 

2 >) — — gu Dec ” 
fauf, wozu id um zahlreichen Sana vu bitte, 


— AN üffe — „PR S | Erna TERN TG in 


Ä it den noch dabei befindlichen Toilett egen⸗ 
per Pfund 21 Fr. ML Ka von befonderenr fig”. 


. Li ’p, ‚ Königeftrape.] Der Finder wird) gebeten auf der Poſt zu 


5: Anters 
an ERW. gürst ———— * 





Monats —— er wer Kenninift von dieſem Funde erlangt, 
bis 12 und Wa: tagyon geichfalge den beiden Poſterpeditidnen gef. 
SBUhr an werben Nr. — f geben, zu wolle he — n 


2011 im unteren Sand aus a, 
ı ©a a 
der Abvoßatentittide, Baben BR Ba RO Abeng — UERSÄRR- 
les, als: Kanape HHınd © ee Sezen verloren, Abaugeb en ip der Erpebition 
fretair, eingelegtet‘ ll Heiler-Echränf: d. — J 
— —8 = — und” Iadirte III TEN hint TPILLDB: end 
N ränfe, Tiſche un oduhren ner Betlyga adız 239: m, Bunngopg, ,uaad „g 
g te, Matrapen, DOfenfchlinf) kn undd'up2g2d garay 209g. — ch 8 
s Büttner: Sefhirr, Gläſer und Borcellain, dann a sau 1 2 en 
p ſonſtige Hausgerätbfpaften gegen "Banrzahlefgiır TREE T u hot um. 
g wg \ öfientlich verſtrichen. paea 
# Betundenes. D; Berlorenen, * 


⸗ Ein gezeichneter Sglüſſel wurde ir Brenner’s Gebetbiuch wur et 
den und der Exp. de Bl. libergeben.: und nr 23 — 
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® . in grosser Auswahl empfiehlt billigt [3,1] 
Bilderbücher Fr. Züberlein am Maxplatz. 
u der Buc schen Buchhandlung in Bam- 
berg iſt zu haben: 


Ein Dubend Aampflieder für Schleswig-Holftein 
von Sf. — (Fr. Rückert.) preis 18 kr. 
Beseler, Dr. G., is Londoner Vertrag v. 8. Mai 

1862 in seiner rechtlichen Bedeutung 
Preis 27 kr. 
0, MU Nügliches Gefchenf für junge Mädchen. WE — 
Borräthig in der Buschhner’schen Buchhandlung inBamberg: 





u 
‚Henriette Löffler's Meines —5— 


Kochbüchlein für die P Puppenküche. 


Eine nützliche — far, Junge Mädchen. 
reis 1 

nu Wir machen befonbers auf die niert Ihe Ausfattung biefes Büchleins, feine 
große Volltändigfeit und praftifhe Abfaſſung und Einrichtung aufmerffam. Es enthält 
auf 96 Seiten 175 Kocrecepte, Speifezettel 2c., aber nur ſolche bie wirklich probat für 
die Puppenküche find und burch welche bie Mät ben fpielend Kochen lernen. 
sr Das Büchlein kann daher den Müttern aufs Befte empfohlen werden. 
Bi Fr. Züberlein iu Bamberg en Warplage iſt zu haben: 
Der Heimgarten. 1864. Nro. ı. Preis vierteljährig 54 kr. 

—S — 

von Spielwwaaren u. verſchiedenen Gebrauchsartikeln, «ld Weihnachte 
geichenfe paſſend, findet täglih von 9 bis 12 Ubr und 2 bis 6 Uhr Statt. 


Fried. Aug. Thomas jr. 
in der Keßlersgaſſe 
LIEDERKHRANZ. | MUSIK - VEREIN. 
Heute Abend 8 Uhr Dienstag ben 15.5. M. 
Probe für den Männer-Chor.| 8°10-, Chor- & Orchesterprobe. 
Der Borfanv. (Orpheus). 


ONE EEE TE TEE EEE EEE N Anfang 64 Up 
Hein Leinen Tajhentücher ra 


Der Borfanbd,. 
für Kinder, Herren und Damen bas 4 Dtzd. 
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4000 fl. werden fofort gegen by— 

von 54 Er. an, u S 2 Auswahl pothekariſche Sicherheit aufzunehmen geſuch 
Jos. Carl Schneider. Ion wen? fagt die Erp. d. BL 

(Bamberger Ho!) HH. Kflte.: Vogt u. Meunies v. Münden, Mokdorf v.Erfur 

Fetz v.Mainz,Knöll v. Augsbrg, Lumpp v. Eßlingen, Rofenthal v. Fürth, Benfer v. Nürnberg Malt 

u.Dr.Miliper, &.Advofat v.Hof. 

Wedigirt unser Werantwortlicpleit des Werlegere 3. WM. Reınpl. 


















Stadt EI Bamberg. 


Buy allerh. Signat nom 21. dv. Mte. find für die Bezirksgerichts- 
räthe und die ‚Städt: und Ba: brei Beſoldungsklaſſen mit den’ er: 
höhten Gehaltshezügen bon je 1800, 1600 und 1400 ff. feitgefegt worden. 


Die geftrige, von Männern aus allen  Ständen-jchr zahlreich beſuchte 
Verſammlung im Saale zum ſchwarzen Adler conftituirte ſich, nachdem 
tere hen Reden gehalten worden Waren. a Hilfsverein für Schles- 

e Ei 


wige Hoiſtein und bejsploß ‚einen Aufruf an die Ci wohnerſchaft zu erlaſſen 
und bielelbe zum Beitritt unter Crläg von mind ſtens 6kr, monatlich ein⸗ 
zuladen. Dem Hrn. Staatsrath Frhrn. D, — welcher hierher ji 
fommen verhndert war, wurde cin Hoch ausge racht und zugleich beſchloſ⸗ 
fen, am: denſelben eine Adreſſe zur Heperitittehung an bie am 24.6, 
— 5 tagende Abgeordneten-Verfammfung zu überjenden. | 
Der Bundestag hat vorgeſtern bie Inſtruetionen für die -Civilcommif 
färe in Holjtein und 7 Millionen Gulden Matricularumlage beſchloſſen 
Die Flemmingſche Verlagshandlung in: Glogau Hat ſoeben eime „meue 
Karte von SchleswigeHolftein und Lauenburg zc. von %. Handke”, «wichei- 
nen, lafien, ‚die wir, unſern Lejern mit Recht eınpfehlen können. 


Im Lelpzig werben für Bas nach Schleswig ab de: Militär qr⸗ 
ren ae Tabat geſammelt. — ei oebe | or 











Deax Lanbt Babgeorbneter nnd Großbräuer Sevelmayr in Münden 
hat per. Monat ‚für: Schleswig⸗ Holſtein gezeichnet, in Augsburg find 
ſchon fiber 50, gezeichnet, manche? Induſtrielle geben 26000 fl. 


— 1] It, 2.5 wir bil 

In Frantfurt haben fich bereits etwas ‚über, 300 junge. Leute bet, em 

dortigen Wehrausſchuß für Schleswig⸗ Holſtein ‚gemeldet und ererzisen fUeißlg 
mit Waffen. sr 

‚Die Mintfterteifis in Wien fofl mit, dem MVerbfeiben, Schmerlings: im 

Amte beendet fein. wessen. 

Im oͤſterxeichiſchen auswärtigen Amte tft man auf Bayern nicht {ehr 

ut zu Sprechen. — de Dleſes Teitenden Mittel: 

Kacls getänfcht, Indem man Belehrung be ſelben Hr Erekuen hoffte. Ku 

— ri si 

* (Rinberpatrigsismus.) Brof, Jahn in — | ſagte in einer öffentlichen 


’ til. 13% 


148 * 3122: | 081 
Anſprache über bie Schleswig -Holfteinifhe- Angelegenheit unter Anderem: 
Erlauben Sie mir einen Zug zu erzählen, welder zeigen kann, wie 
die Kinder p triotiſch J ‚üben... Ein Aljähriger Knabe fragte in = 
vor wenigen Tagen die Mutter: „Wird der Bater den Eid leiſten ? — 
pa: daß. dic an,“ erwiederte die, Mutter. | — 5 Ich muß es wiſſen, 
denn ven der Bater den Eid leiſtet, werde ich morgen im ber Schule Surch⸗ 
geprügelt, heute haben wir R. N. geprügelt, weil fein Vater gejhworen Hat.“ 

— — — — 


— des Wiener Gemeinderaths war am 12. d. geſtern 
Abend⸗ Aberfüllt, Der Bericht über die Audienz, welche ſeine — 
in Sachen Schleswig⸗Holſteins beim Kaiſer genommen, ſtand auf der Ta- 
gesordnung, und man war nicht blos auf die anfregendften Debatten ge 
faßt, man ſah auch ſchließlich einer feierlichen Mandatsniederlegung in Maffe 
entgegen. Der Bericht wurde verlejen. Tiefſte Stille in Saal’und auf den 
Galerien... Weiteres, minutenlanges Schweigen. Endlich erhob ſich unter 
athemioier Spannung ein verehrtes Mitglied der Verſammlung md — re 
ferirte über die neue Teödterhalle.. Das ſchmerzlich getäujchte Publikum 
verlief ſich jofort. METER le 9, a Dos mi zuslnmats 
Am Abende bes 44, Dezember find in Berlin bie Alt— und’ Ober: 
meifter und, die Nepräfentanten und Borftände der, Geſellſchaft aller. dor- 
Kae —— zu einer Beſprechung der Mittel, wodirch von 
ihter,, Seite. die. ſchleswig-holſteiniſche Sache unterſtützt merden inne” Ju⸗ 
fammengetgeten ; und haben Ta, ‚ehaflimmrig eine Selbſtbeſteuerun ich 
monatliche Beiträge, .bejchlofien. Weiter. wurde als ——— erh den 
einzelnen Innungenzur Erwägung anheim zu ftellen, ob fie richt," forweit 
Dieb geſehlich zuläffig ; : Beiträge aud aus ben Junungstaſſen ‚gewähren 
Sollten, und endlich ihnen angwempfehlen,. daß ſie * öhnen der 
und den Geſellen, wenn dieſe im Anſchluß an eine hleswig-holfteinifche 
Acemee am Kawmpſe theilnehmen wollen, nicht-hindernd, sondern, ermunternd 
————— 
Bon gut unterrichteter Seite verlautet, Erzherzog Mar Ferdinand Habe, 
dti die enbeterien Gatanlieen (an Geld und Leuten) won. Frankreich ſchließ⸗ 
lich nicht gewährt worden ſeien, die mexicaniſche Kaiſerkrone nunmeht defi⸗ 
nitiv gbgelehnt, _ | | | 
sl ⸗Die zu Ma ihand erſcheinende Alleanza veröffentlicht ‚ein, Manifeft 
des venetianiſchen Comites, welches die Bebölferung auffordert, 
is zur That vorzubereiten. Das Manifeft jei durch ganz Venetien ver: 
koltet. — Dasjelbe Blatt enthält au ein Memoranbuin Garibaldis 
Art die europaiſchen Mächte zu Gunſten der Natloualitãten. nm 


ranfreich hat neuerdings alle Staaten, England ausgenommen, zu 
Minliſerkonferenzen über alle Fragen, beſonders aber ;'die,ibänijche, 
eingeladen. wo DE Be DL T Tre IT 3 
se einen Nachwahl in Paris wurbe der. Oppofitionsfandidat mit 
45.1151-Stimmen ‚gewählt, während, ber Negierungstandidat trot allet 'mög- 
uͤchen Mühe nur 9778 Stimmen erhielt. an NONE Soloo 


mb ty) me N ern rt ı (King, 
‚Der englifce Admiral John Pluneridge, der bei Trafalgar (21. Oct, 





3423 
1805) das -Lintenfchtff Bictory, anf welchem Nelſon fiel, eommandirte uud 
der fich erft in feinem 92. Lebensjahr verheirathete, it — 103 Jahre sg 
geftorben. 


Die auch von Münchener Blättern gebrachte Racigt o von dem at 
—— einer dorti oßen 3531* rit hat, 1 ee — 
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B * rn FF Fr * * vn * 
In der Beteffneidaft ber Steinhautrswittwe Aana Menxer: babier werben alle 
ee welche an den; Nachlaß eine Forderung zu machen. haben, er Anmeldung b 
felben au 

Montag den 21. Dezember Vormittags 
in das Gerihtstagszimmer vorgelaben und werden die nicht Erſch — bei Auseinah- 


derſetzung des Nachlaſſes nicht ‚weiter berxücſichtigt werben 


Augfei ergeht an ditjenigen, welche zum Rache sähe Gegenftände in Häd. 
—* haben, die Aufforderung, ſolche an obigem Termine dem zu 
bergeben. 
- Bamberg, den 10- en 1863. 
KR Leradtgerict, 
der föniglige Stabtriäter. 
Wimmer. 







Crv⸗Nto. 1778. 





e nntmad un Ba 
Guratel über die Brittioe — Raſchetr ⸗* N 
in Stappenbach b *78 — 

| Unter Be un auf * tlijee Mioſchrethen voͤm RL v. wird hiemit bekannt 

gemacht, daß * ntrag der Wiitwe Margatetha Raſſcher vor % fappenbach Kai 

tiger Vormund, Bauer Michael Pflaum von Herrneborf feiner ir als s 
entboben mwurbe und *— J nunm die Bauers-Wittwe Margatetha Raſcher rei 

lig, T — Gert | res Sohnes Johann Raſcher von "tappenkad geftellt, hat. 

Es Tann daher — ittwe Raſcher nur mit Zuftimmung ihres Hunmehrigen, 

Bormundes Johann Rafd) er von —— laſtige Verträge rechtögültig, abſchliehen. 

NEBEN. a 2 wrrtiget er, ISPk 


Br — c 
. &.:R. 1026. Ya IHR, Etrattner.” 


(2,1) B e.Na me m.a 
Seit mehreren Jahren Bilbete, fi, durch — aller ‚Stände: und Rlaffen 
der biefigen Einwohnerſchaft die mwohltyätige Uebung durch freiwillige Beiträge’ zur biefigen 
Armenkafje' fi der Sitte des. mündlihen oder ſchriftlichen Neujahrswunſches an — 
Verwandte und Fteunde zu entheben, und den Antritt bes neuen Jahres durch Ausübung 
einer Handlung‘ der ‚allgemeinen Nächftenliebe zu bezeishnen. Die Beiträge wurden von 
und. zur Anſchaffung von. Holy für die Armen verwendet, ; 

Es ergeht die geziemende @inlabung jenes edle Verfahren, für dem Beginn des be 
vorfehenden ‚Jahres 1864 beiqubehalten,, und. zahlreiche Einzeichnungen bei, Ser 
riate ber unterzeichneten Behörde zu machen, da bie Bebüriniffe der Armen ber b 
'maligen Jah * fortdauernden Theuerung ber Lebenomittel und des Brennpolzes fie 
Reigern. Die Namen der Einzeichnenden werden durch das Tagblatt noch vor dem Neu: 
jahrstage befanmt gemacht: werben. - 

Bamberg ‚ben ib. Degember 1863: 
Dee Armenpflegihafterath 
| Glafer. — Herb. 
[2,1] Beltanntmadung. 
Samstag den 19, d8, Bormittags 10 Uhr: werben: ‚einige: zum 
Mititärdtenfte nit, mehr brauchbare Pferde von ber Defonomie : Gommiffion bes ten 


Chevaulegers⸗Regiments gegen fogleich baare — öffentlich verſteigert. 


Bamberg, den 15. Dezember 1863. 
eg dver RN acht ung. 
Die —— in ber Flürmarkung Dorfleins, circa 865 Tagw — — 
ben 21. Dezember I. Irs. Nachmittag 1 


Ube 
im —— Wirthehanfe daſelbſt auf weitere 6 Jahre — und — eingelaben 


T Dörfleins, den 15: Degember 1863, 


\ er dt 
a 


Das Leichenbegängniss des verlebten Kaufmanns 


Banana Dokkerineich, 


Pen heute Nachmittags 3 Uhr vom en. aus 
und der —— morgen Vorittags ® Uhr — 


— Sti aa * 
er 16. Dezember 1869." — — 


1 | Die teftsauernden Binteröftehenen, ai 





Vorläufige Aus ige. 

Einem vielfeitinen Bunfge zu —— ade be Herzog. Sofepenlängeri 

räuleinElenriette Gartke und H ner J. rad ——— ung, * 
ermuſitus Jakobt, da, Kiofmt 

fpeziellen Leitung bes Herrn — —— 6 E. Er Hack J—— 

nntag d Dezen a 


A — —— —— 


ufführung kommen werden. 








Einzelnbillets a 24 Et. 
find von heute ab in ber Erpebition diefes Blattes, ſowie Im — wi zu —R 
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Tg 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter am 1 Spltalplasy 


Nürnberg, 
B ermpfiehlt feim reichhaltiges Lager eigener Arbeiten in Vabindung mit den modern: 
& ften ausländifchen Fabrikaten, in Brillanten, Gold und Silben, ale u. 
Volftändige Garnituren, Brochen, Bouton, Collier, Hammadehr, Damen: und 
Herren⸗ Uhrketten, Diamant- und Siegelringe, Hemben» und Ma 
Radeln, Cravatt- Ringe c. Dann eigens. zu Vhotographie-Einlagens Ab: 
bumd, Medaillond, Broches, Braceletted und Dinge. Ferner? Armleuchter 
Tafel:, Spiels, Toillette- und Wacholeuchter, Gaffer und Thre-Gerpice, Brett⸗ 
fpiele, Präfentierpkatten, Brod⸗, Confet: und Zuderfötbe,i Zuckerſchaalen und 
änden, Kelche, Pokale und Becher, Tafel: und Deftert:Beftede, Suppen Ge: 
mie, Tifch: und Kaffeelöffel, Huiliers, Pfeffer⸗/ Salze and Senfe Menagen. 
Serviettringe, Dojen ꝛc. 
£ Weiter empfiehlt er zu Fabrifpreifen die fich neueftens beigelegtem‘ elektrorcher 
— * en —— aller Art von Chriſtoffle u. So. im Bari m 
—8— EN — 
Im Laden des Unterzeichneten blieb vor 


einigen Tagen ein ſeidener Re enf&irm 
—— — 


ſtehen 






















Ofert. 

Ein folider und brauchbarer Badergebülfe 
wird bis Neujahr im Gondilion au nehmen 
aut. Näheres in ber Erpeb. d. BI. 


“ Öffener Dienf. 
* N in ln feinen Haushaltun 
eine Dienftmagd geſucht, welde Hauamanne 5 
foft fochen und ſich über ihr — Wohl⸗ an bie 
verhalten, Treue und Fleiß auszuweiſen ver Ein Ring mit meißwöthlihem Steine 
mög und jeben Tag eintreten farm. Dasfimurde verloren Um gefällige Rückgabe wirb 
Nähere im H8.:Nro. 534 auf dem Marplapfgebeten gegen eine Belohnung. Mäheres in 
über eine Stiege, (33) Mer Expedition. 


Vermiß Ne * gi 
‚ Eine Lorgnette wird feit längerer 
vermißt. Dem redlichen ——— eine 






HITH—HTTt - - 7 
* Buch-, Kunst- An- 
a.. ung — Au Feſtgeſchenlen eine ge⸗ 
diegene, ſehr reiyhaltige A 
Katholi cher © . 


Gebet: und uungsbücher 


ſowohl brochirt, als auch im eleganten, höchſt en 


C inbändieht. 


Bamberg empfiehlt it sek 
„BriefnistfenWlbhms“ 
forte abgeefhpelte a ne 5 a8 und 6 fr. im großer — 
— * > 







— — En 


[ dem (che Vorträge i in det * Hewerbfchule. 


trag am Samstag den 19. Dezember 1863 Abends v =) 
















Gıfler Bo 
Mtyeiim; I. — (AREA ker; 2 Stiegin⸗ Aufgarg durch den 
trittsfarten beim Hau smetiter 


IE ar 57 ‚delt rn Sie SIE SEE op 4YE' Letyahe gpgfe 

3 * 
Todes- + —— 
Al | 
E Bott dem dertn dat es 35 2 
“il Schuhmachergefellen | 


3 Zohann Gtt, ans Fteientel, © 


Abe nie Abends 5 Uhr, wohl —* durch den Empfang der he Sterb⸗ 

amente im Alten Lebenejahre in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. “ij 
21 Jahre lang Arbeiter in; meiner Werkſtätte, bat ev ſich durh Heiß, © 

Treue und freundliches Eutgegenkommen bei mir und Allen, die ihn kamen, J 


ein ehrendes Audenken gefichert. 
Indem ich fein Ableben bekannt gebe, lade * —— feine Freunde und J 
Belannte, wie alle Gewerbgenoſſen ein, heute Mittwoch wie 2 m 


Use dem Leiche nbegngn ifſe und‘ * en Donnerstag früh 8 — * 
Seclenmeſſe im der Domkirche gütigſt belwohnen zu wollen. 


Bamberg, den 16ten Dercimber 1863. —* 
@ Michael Heinlein , Schuhmachermeiſter p 


STTSPTISPFILBPITTEETEPT ES SI SEE SE SERSEIGEN. SCH —* 
Büchertaschen, Mappen: und ® chulränzchen  beite Sorte empfiehlt 


bitfigit Ka Kiess. 


€ afts-Er ung" hlung. 

Nachdem mtir vom hohen Stadtmagiſtrate Bamberg eine Wiernncherton- 
version verlicheir wilde, beehre id mich Einem: hieſigen und mieten vere Br 
hen Publikum ergebenſt eitzıhzeigen, & unterm heutigem mein Geſch Ai eröffnet 
Repatttuten werde ich rempt imb’ ie hr und ftets er t fein, durch 9 


dauerhafte Arbeit bas Vertrauen meiner verehrlichen Kunden zu ertigen und zu * 
—53595 Fa Perfaufe-Fokat befindet 4* an ber unteren Base ım ns —* Herrn 
Vork I alkher neben der alten ale 


Bamberg, am 16, ae 


AR | Mas — 
ei Ä uhrmacher 





3126 
Gamburg-Amerikankehe Pachetfahet -Actien-@sepefätt: © 
ne Vitette Poſt Dampfſchifffahrt wiſchen 


NHamburg und New Vork 


eventuell Boni | aujon permittelft der Voſidampffchiffe 
Teutonia, —— * Am 26. Dezember. 


Germania,js.. Eblers, am 9. Januar. 
Bavaria) . Taube, am 23. Januar. 

Sartomia, ' , Zrantmann,; am 6. Februar. 
Borufiia, Meier, am 20. bruar. 


Sammonia, Schwenjen, amd. Märzr- ; _ 

Fracht Jr. &t 2. 10 für orbinaire, Pr. St. 3, 10° für feine Sitr — 

— 

Pässageopreise: Erſie Cajilte Pr. Ert. Thlr. 450, Zweite⸗ Gajüte Br. Et. <blr. 108, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 60. 

Näheres bei dem Sciffsmafler: -August Bolten, Wm. Miller's Nachf, Hamburg, 

'pwie bei unferm für Ober: und Unterfranken concejffionirten Agenten 


nn Med. Hesstein, 


| 3". in BAMBERG, Langgasse, Nro. 134. 

Mit alterhöchfter Genehmigung des f. Miniſteriums des Innern. 

ala 4 — eit 29 Jahren anerfantıt 
Mailändischer Haarbalsam — 
ſouverainſte Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und iedberer- 
zeugung der Haupthaare fowohl, als zur Hervorrufung kräftiger Schnur- und Badenb ie 
im ſchönſter Fülle. >54 kr. das große und 30 fr. das Uleine Glos nebſt Gebrauch⸗ 
anweiſung. Wenn Daarwuchsmittei nah 29 Jahbren ſich noch der Gunſt des Publikums 
erfreut und im Gebrauch erhält, fo muß es ſich bewährt haben, jonft würde es wie die ie 
fien ähnlichen @rzeugniffe längft in den Stab gelegt worben fein; unb daß ‚ber Mailä 
fche Haarbalfam fi glänzend erprobte, dies bemweilen über 60,000 eingegängene bri 
Nachrichten und beglaubigte Zeugiiffe, weldde bie untrügliche Wirkſamkeit besielben bie 
Evidenz nachweifens Mehr Ale alle Zeugniſſe aber ſprechen ber ar achſende Abſatz 
Beifall für die Borzitglichkeit dieſes Baiſams, der zum üͤnentbeht efniß beider 
fdhlehter geworben ift, und befien unzählig überraſcheude Erfolge fo tief ius Bottebemußt- 
fein eingedrungen und mit demfelben fo enge verwachſen find, daß ı weber Empfehlungen 
fie noch mehr befeftigen, noch gegneriiche Angriffe ſie jemals ſchwächen können. 

Nicht weniger vortheiihaft befannt find: Eau d’Atirona ober ‚deinfte: Aüffige 
Schönpeitsfeife zu 20 fr und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 
(5 fr., 30 fr. und fl. t.:—; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. amd 30 tr, Ex 
d'TAu.de Cologne triple von berportagender Qualität (wird überall dem beften 
ner Fabrikat vorgezogen), zu 36. kr. und 48 fr ; Essence of 8pring-Flowers [Htüb- 
(ingeblumen-Effen,), das tölichfte aller bis jetzt eriflirenden Parfüms, zu 21 te.,u: 82 Er. ; 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe zu fl. 1. 12 fr; und 36. fr. bas 
und zu"18 Tr. und H'te.-die Echachtelz Duft-Essig zu 15 fr. Eispomadei 12%. 
und 24fr. dag .@lar. “ Auswärtige Beftellungen umter Beifügumg der Priräge und SCH. 
Berpadung und Poſiſchein werben Franco erbeten. Bram —— 

‘ Carl Kreller, Chemiter in NUrubera. 

Alleinverkauf in Bamberg bei 
[6,6] Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein. 


Eine tüchlige Köchin, welde jo] Ai], — Geiud, 
wet, einkEeten, "ober" na WEHiDe Eee —* ee ee. 


amshelfen kann, wird gefucht und bei Sch ufmann 

Zufriedenheit guter Lohn zugelicert. > en = a = . * * 
8 sın be a 

Näheres in ber Expeditinn Monta Nachts“ in einem Portemonaie 4 

[2,1] Offener Dienfi ganze Gulden und einen Preußenthäler, fer: 
Ein farfer Pferdeknecht mit guten Zeugsjuer einen Weſtenzeug mit Futter. “Der red: 

niſſen wirb in einer Brauerdi’ aefacht. Dasflihe Finder wird gebeten, es gegen eine Be- 

Nähere Haug: Me. 233. (ohnung bei ber Erp. d. BI. abzugeben, 
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on Aa meiner lee ich ie 


1 


uchsux-Rystein) —— Ten ie * 


mit Kupferpatronen, liegen, zut jäni, en An: ; $ 
fiht un Abnahme bereit und — — Ale Di al Nur an 
Beftellungen jeder Art aufs Schnellſte gerfinerden uns ai, 10 * 


fertigt. Be 
©. V. Heinlein, ags Auge * Gehe zum —— 
nächſt der Hauptwache, = * eßlitz ſtattfindenden Berſammlung 
Klebersgaſſe Nr 271. recht zublreih zu betbeiligen. Zwed biefer 


— — — — bvBelſemmlung Neubildung des Vereines und 
Fichten⸗Hopfenſtangen Wahl der Vorſtande ꝛc. — 
wurde mir von dem herz meining. Forſtde— Zeimershof den 11. < 1863. 
partement Sonneberg das gefanımte rue Mar 
tende Quantum aus den dortigen, Fo 
fäuflich überwiefen, und find davon Bereits 
20,000 Su u und im jtädtis 
fchen H gelagert. Es find dies nur 
febr Khäne —— * AR ie Stangen von 22 
bis 36 Fuß. 2 de Sutereffenten aut 
ini Anfiht il * Beifügen empfeble,f 
daß Käufern nah Bunih Zahlungstermin 
kis Martini, 1864 gewährt wird. 
Bamberg, den 12, Dezember 1863. 


22) ___ Jos. Landgraf. 


Ausverkauf. 
Ih bringe meinen verehrten Kunden. und 
dem hicfigen ne... —* ti —* ich 
mein Lager ausverlaufe afjelbe beſteht in ⸗ 
einer — Auswahl Zeug: und Leder-Ar- tue Haus Nro. I im EINS iſt zu 
beiten, für, Rinder, Dame; und Herren f verfaufen. _ Näheres 
die Sommer: und Winte euen al, 
Filz Schuhe und Stiefleten für’ Kinbet 
men unb Herren, Gummiſchuhe in * 
Sorten und Größen, ſowie auch Noßhaar— 
ſohlen werden um au ——— zu AÄußerſt 


— Preiſen 
— Hraus, 
F Erden sn) der obeten Brück. 


Der | tegebenft Unterzeichnete exlaubt ſich, 
einem — Publikum die An ». e 
u machen, daß er Anfang März 18 
Bamberg eintreffen wird, um einen Gurfus 
im Tanzunterricht und ber Anſtandslehre zu 
eröffnen, Sich — feinen hochverehr⸗ 
ten Gonnern empfehlend, beſteht mit ausge: 


























Berfauf. 
Unterzeichneter 0 aus ſeinem Hopfen⸗ 
im Michaelsberger Flur einen ſtarken, 
geſunden Nußbaum ſammt Oberholz auf dem 
Stode, und hat den Häder Adam Uebel mit 
der Einweilung beauftragt. Brauer Ultich. 
uderfaufen — 
find Schul: u. juridifhe Bücher, ſowie Ma⸗ 
culaturpapier. Das Uebrige ꝛc. 
Verkauf. nun 
Zu verkaufen find bie ER en Ne 
gierungsblätter von 1799 bid 1821 fammt 
pertorium. Das Uebrige in der Exped. 


uverfauien, 






























- 
fl. find 8 der Rirgenfif 
kung Memmelsdorf im Ganzen ober 
% - 











Mittwoch en 16. De; 2. Bor ung {m 
4. — * — Saal 
Sittengemälde in 5 Aufzügen von A. W. Iff 
laub, erfo erfoiten ; ) m 
Weißenberg (6. Sut Ko) — rei —* 
n IFrau (Fr. Heigel) Anton, ihr Sohn, Förſter 
zu Weißenberg Kraus). Friederike, Nichte 
mb Pilegetocher des Oberförfters(gel 
Amtmann von Zed zu Weipenberg(pr 
Korbelhen von Zeck, 
in) Paſtot Seebach zu eipenberg (Hr. Gruß). 
— —5 Malhed, 
Rudolph, er bei dem iſter 
———— "EHER 
ber zu Bean. r Oemin) Die Wirthin zu 
Leuthal Huppmann). Bärbel, ihre Tod: 
ter (Frl. Böhm). Reinbard, Kappe, Romann, 
Bauern zu Leuthal (HH. Lang, Sranz, Poch⸗ 
— —— Bauern. 

ettel ſind an der a für 2 fr. zu haben. 

Carl — 


Kaſſadffnung 46, Anfang 47, Ende 9 uhr 




























zeichneter — — 
Mein 


An ben 10. Dezember 1863.ID 
et 















Bad: Leinwand per ‚lie 8 und 10 fr, 
verfchtedene Sorten Hauamacher-Leinwand, 
ond» umd Tiſchtucher billigt in der Tuche, 
chnitt⸗ und a bon 
A. Lipp, Rönigsftraße, 
vis a vis vom golbnen Löwen 
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‚Auf den Weihnadtstifc der 


VBorräthig in der Buschner’schen Buch inBamberg:: 


4. lebendiges Bilderbuch mit bewe 
ampart's "riguren. Zur Belusugung für Kinder. 
re 


Zw beſſarte uud vermehrte Auflage. Gebunden, 
u Dreh Sci Augen jp [Ang Skckt, gemacı, mic 

ii abendigne." Der war daher ein jo RN Ber, daß horiges Jahr ſchon 
— ten fein Eremplar mehr zu haben war. ‚CE en I aber nidt nur 
durch bie — kun DERART ’ Een auch d iſche Zeichnung, 

brillantes und lebhaftes it beſonders aus. „ywvieen ferien die „Finder 

ipiefendanewenbig. mtgukam kn 

Bei Fer, Züderlein in Bamberg am Viarplage iſt zu haben: 


Die Kleine deutfhe Köchin. 


Allgemein eg und genaue Anweifung 
zur Führung einer ſchmackhaften, abwechjelnden und babei w 
Auf SOfährige Erfahruugen begründet und berausgegeben von Lo 

Ergänzt drirch ein nad den Jabreszeiten und a Rn ri Rüde 

le 













Re 
Lonife Charl. Hpmmer, geb. Fabian. — Elegant broſch Pre. 27 Tr. 
Die Feine Khin enthält nahe an 690 Recepte zur Zubereitung pr Arten Spei⸗ 
fen, als: 60 ‚Euppen, 88 File, 60, Gemüſe, 110 Bratenfleiic, Wild n Ge 75 
Saucen, 18 Pudding, 39 Klöße, Pfannkuchen ne 30 Syfähte np Gompots, 56 
Vafteten, Badwert und Torten, 50 Gelees und &ingemachfes'te: “OR SE 
i F prattiſche Brauchbatkeit dieſes Buches und der Weuthriguyr, Reente iſt durch 
einen A — 


atz von 
hunderttauſend Exemplaren, 

die in neunzehn Auflagen Über ganz Deutſchlaud verbreitet, eniſchieden. 
Hamburg. ; MD. S B 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg an | 
Legende der lieben Seiligen Got 

Herausgegeben von Dtt, Tath. Pfarrer. 

Mit 300 Bildern, Preis fl. 5. 36 "fr, 


6 Bett-Decken Weiße $ Besen 


a ae a Pe "Zar. Com. Wolf. 
os. Karl Schneider. | Yandgraf’s Reftanvation. 
cbadene .morge 














jshr billigen Preifen empfteblt 








oa 14 4 eute Mittwoch gehadene Fisch 1er 
Mühlſägen — Shmeinefnächel. äi Sau fan 
von engl. Stahl auf Sarantie, acht gph wozu ergebenſt ‚einfadet IB. Göge. 


Feilen dazu empfiehlt 1 3 R 
| ah wickauer Pechko 
J. Schuster, Ersenhändler. I. Qualität Tiefert in ganzen Dagenlabam: 
Neue Schablonen-Spiele mitlarn, ſowie in kleineren Varthien zu den bil: 
r ligfteng, Breilew wid empfiehlt aaur geneigten 
Malapparat empfiehlt silligfi Aortahnte | (2,1) 
J. & Laurtz, Jacob Zorn 
| |Ketteubrüde. in Erlangen nächſt dem Geitmarft. 
(Deutihes Haus.) 88. Kilte.: Sauerbef v, Raunheim, Gacyt Bern, v. 
Stuttgrt,Engel v.NRrnbg.BebrüderHattler,igabrifbei v,Schwirt,schr.v. Brüd Oberfligut,d 
brüden. Müller, Junker Münden. Bar v. Haſſel n Gem. Gutsbeſ, v Eger. Bomhardt Ammann 
v Cafe, Röder, Altuat v. Wrzbig Graf v Leybel, Offizv Berlin. Wötzel, Fabrik.v. Löenih. 


Redigirt unter Derantwortlichteil des Perlegere I. M. Reindl. 
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i E 2 
der Stadt * Bamberg. 
———— Gonnerftag, den 17. Te 


Se, Maj. der. König wurde bei der vorgejtern erfolgten Aufunft in 
Münden von der in und vor dem Bahnbofe zahlreich verſammelten Wolfe. 
menge mit enthufiaftiihen Hochrufen begrüßt, im die ſich auch der Ruf 
„Schleswig-Holſtein“ und „Hoh dv. db. Tann“ mengte. Ihre Maj. die. Kö— 
nigin harrte der Anfunft des hohen Gemahls im. Königsjalon des Bahn 
hofs. Der Regierungspräfident v. Zu-Rhein, der k Polizeidirektor und 
die. Mitglieder der Magiitrats-Eollegien waren ebenbajelbit anweſend. Se. 
Majeftät nahmen: die: Begrüßung. der Lebteren freundlichit entgegen und 
drückte ihnen wiederholt die VBerfiherurg aus, daß Allerhöchſtſie Ihre deutſche 
Gefinmung. bewiejen: haben und daß man wohl beruhigt fein könnez daß 
Allerhöchftfie aber auch erwarten, e8 werben die Vertreter dern Hauptstadt 
zur Beruhigung mitwirken. 


Die ftädtifchen Collegien in_Erlangen haben mm auch die Abſendung 
einer Adreſſe an Se. Maj. ven König wegen der ſchleswig-holſteiniſchen 


Sache beſchloſſen. Am Schluſſe derſelben heißt es: Möge Em, Maj; fo- 


fort die geſetzlichen Vertreter Ihres treuen Volkes um deu Thron berufen, 
den Herzog Friedrich VIII. von Schleswig Holſtein anerkennen und Alles), 
ſelbſt die Kraft der Waffen aufbieten, um ſein Recht und damit Recht, 


Ehre nnd Exiſtenz der deutſchen Nation zu retten. 
. i * f 


Die Leipziger Nachr.“ Hatten unterm 12. Dez. die Mittheil ge⸗ 
bracht; daß fämmtliche zum Ausmarſch beſtimmten königlich ſächſiſchen Trup⸗ 


pen: auf höheren Befehl am 11. Dez. die, deutſche Cocarde neben: der, 
ſächſiſchen aufgefteeft Hätten. Die deutſche Allg. Ztg. fagt aber, daß auf. 


jpäter eingegangenen höhern Befehl die deutſche Cocarde bis auf weitere 
Beftimmungen; wieber hat abgenommen werben müſſen. 


Nach den verſchiedenen Berichten dürfte bie Abgeordnetenverſammlung 
zu Frankfurt am 21. d. jehr zahlreih befucht werden. Auch bie beiden 
Präfidenten ber. Kammer. der Abgeordneten, Graf Hegnenberg, und. Prof. 
Dr. Pözl werden fih dorthin begeben, und ſaͤmmtliche Abgeordnete des Hor' 
fer und Bayreuther Wahlbezirkes; werden ebenfalls dahin gehen: et 


— — 





Ein, Artikel der minifterielleu bayer. Ztg. erläutert, daß ber bayeriſche 
Standpunkt in der ſchleswig-holſteiniſchen Augelegenheit ber. bun« 
desmäßige iſt, derſelbe, welcher im Jahre 1852 die ſchleswig-holſteiniſche An« 
gelegenheit der Bundescompetenz vindicirte, und welcher als der einzig rich— 


’ 
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ei t 
tige feither auch anerkannt worden ift. Die Erbfolgefrage heißt e8 in bie- 
fem Artikel weiter, ift vor den Bund gebracht und die Verhandlungen Bier: 
über müfjen dortſelbſt ſchleunigſt zum „Ziele gelangen. 7 bayerifche 
Regierung würde daher mit einer vorgängigen für fi felbitftändig aus- 
gefbrägenen Anerkennung des Herzogs Friedrich von Schleswig-hHolftein- Aus 
guftendurg. “dem Beſchluſſe des deutfchen Bundes, zu dem Bayern mitzu—⸗ 
wirken berufen iſt, vorgreifen, uud, wenn fie zur Durhführung ihrer 
Auffaffung einfeitig und felbftändig vorgehen wollte, ihre Bundespflichten 
verlegen. Es bedarf wohl feiner weiteren Ausführung, daß ſich die baye- 
rifche Neplerung hiezu wicht werde beftimmen laffen, daß aber auch die 
Sache jelbft hiedurch würde gefördert nicht werben, s‘ 


— Am 20. und 21. d. werden 6000 Sachſen mit einem hannoverſchen 
Hufarenregimente auf dem rechten Elbeufer in die Herzogthünter einrücken, 
während gleichzeitig 5000 Preußen in Lübeet, 5000 Deftertetcher in Ham⸗ 
burg und gegen 6000 Hannoveraner. auf ihrem linken Elbeufer als erfte 
Neferve aufgeftelltwerden; 20,000 Defterreiher und Preußeh ber "zweiten 
Referve bleiben vorläufig noch in ihrer Heimath. © = El 


In Hamburg laufen noch täglich traurig lautende Nachrichlen von 
deri-See Über‘ die Verheerung dev; legten großen Stürme ein. :Das dortige 
Auswandererſchiff „Wilhelmsburg“ ftramdete bei Terſchelling und ‚von mehr 
als 300 Perjonen, die. es an Bord hatte, konnten troß aller Anftrengungen 
nur 44 gerettet werben. - W 1 x 


— — — I 1 9 5 Kappel np» 
Der Pariſer Eorrefpondent der Londoner Morning Poſt ſchreibt: 
„Bei Englaud allem müfjen die Dänen Schuß ſuchen. Ftankreich iſt gar 
nicht in der Laune, ihnen zu helfen. In diplomatiſchen Kreilen in Paris 
glaubt man, die: Cabinette von Wien und Berlin hätten. ber’ britiſchen 
Regierung privatim verſichert, daß fie Feindſeligkeiten vermeiden würden, 
aber fie jähen ſich gezwungen, ber Bollsmeinung einigermaßen, zu entſpre⸗ 
chen und Holftein zeitweilig zu bejegen. EN 1%: 1* 
Nie iſt die italieniſche Einheit ſo zum Spott und Hohn geworden 
wie jetzt, wo das Königreich Italien fich eingeftandenermaßen zum’ Kampfe 
für die Eroberung Venedig rüftet. Während Sicilien abzufallen und 
die: Volksvertretung auseinander zu laufen droht, wurde im Kriegsminiftes 
rium das Dectet verfaßt, weldyes die erjte wie die zweite Kategorie aller 
dienftpflichtigen Altersclaffen — alſo jeden Mann über ben die Regierung 
verfügen kann — zu den-Waffen ruft. Nicht mit Unrecht ftelleu felbft ifa«- 
Itenifche Blätter Vergleiche an zwifchen den jeßigen Verhältniſſen und bes 
nen, welche der Kataftrophe von Novara vorangiengen. 


Das franzoſiſche "Staatsoberhaupt, fcheint nah bem. großen Mißer: 
folg des Congreßvorſchlags nod weit mehr ifelirt als vordem, eine ruſſiſche 
Allianz wünſchenswerih zu finden; aber Rußland verſchmäht fie offenbar. 
Kaifer Alerander, der für Napoleon IM. wirklihe Sympathien begte, ift 
durch deſſen Haltung im der polnischen Frage gänzlich umgeftimmt worden. 
Seit dein Tage, wo Rußland unter den nach Polen geſchickten Waffenvor- 
räthen viele Gewehre und Büchſen entdetkte, welche die Stempel der franzö— 


.- 


— - m m wu De ma Gi, vu 
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fischen Fabriken trugen, hat das ruſſiſche Cabinet jede Art’ gemeinfamer 
Action mit Frankreich völlig entjagt. 


Am Schweinfurt machte in. voriger Woche ein praftifcher Arzt aus . 
Mittelfinn (früher zum kurheſſiſchen Eondominatsbezirke, jet zu Bayern 


gehörig), die vorſchriftsmähige Gemerbsprüfung als Baͤcker, um neben ber 
— u # nem Gute gehö { Bäceret auch fermer 
ohne geprüften Werkführer-Fortbetzeiben zu innen. 


Hın, Frl „Ein Wort ift feine Flinte!" Ganz einverftanen, aber 
es geht halt nicht. 


Ein Berliner With behauptet’ Das (oreußifche) - Abgeordneten ans 
wolle die Anleihe für den König von Dänemark nit bemwilligen. 





| ne eg Ze Be ee —— — — 
————— — da za ds. E . 
(2,172 ‘ & Versieiperung von Hopfen TIYV 
Nach Auftrag des Fol. Stadtgerihts Bamberg werden. drei Säde dickſähtiger Hor- 


fen zum Gefammtgewicdte von 341 Pfund bayer. 

Dienstag den 29. Dezember I. rs. Vormittag 10 Uhr Ei 
in ber Hädtifhen Waghalle am Heumarkte dahier gegen fogleiche Baarzahlung verſteigert. 
4— Bamberg, den 14 Dezember 1863. 

Der I88nigliche Notar 
Erv.:Nro. 773. Hofrath Dr, v. Horntbal. 


Naturforschende Gesellschaft. 
Heute den 17. Dezember — 8 Uhr — mit Vortrag im Schießhauſe. 
: er Vorfttand. Zn Lad 


















DANKSAGCUNG. 


Für die innige Theilnahme bei dem Tode fowie ‚bei ‚dem. Leichenbe⸗ F 
Z gängn & und dem Trauergottesvienfte unferes nun in Goit rubenden, unver 
J gehlichen, tbeueren Gatten, Vaters, Bruders, Onkels und Schwägers, Herrn 


Johann VWopp, 


K kgl. Poſt- & Eifenbahnerpeditor in Hirfchaid, 
[9 fagen wir biermit Allen unferen tiefgefühlteften Dank; befonders dem hochw. 34 
Herrn geiftlihen Rath Arneth, Hrn. Pfarrer Albrecht von Hirſchaid Hrn. © 
I Diarrer von Altendorf und Hrn. Benefiziat Döring , jowie den Eifenbahnbes 
amten und Bedienfteten als auch der ganzen Dorfgemeinde von Hiridaid, 
? irfhaid, Bamberg. Kempten, Minden, Regensburg, Memmingen 
A Wurzach & Senden, den 16. Dezember. 

L Die tieftrauernde Gatlin 
Johanna Po 

mit ihren 4 ummündigen Kindern. 















ADer Eden den ar er BE Date ae, en en SReree 


Mittelpreife' der Bamberger Schranne vom 16. Driember 1867 
Walzen 16 fl. 58 fr Korn 10,10 kr. Gerſte VL55, fr... Haber 
dopp. 4 fl. 22 fr. Haber einf. 6 fl, 49. fr. 
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& Gott, der Gebieter über Leben und Tod, hat heute Nach- & 


0, mittags 14 Uhr den 

j Hochwürdigen Wohlgebornen Herra r 
J 44 Be: 

Joh. Gasp. bällinger,z 

I | a: 


u 
| 
A 
J 
| 
( 
| 

fs freiresignirten Distriktsschulinspector und Dekan, kgl. geistl. Rath RK 

. und Pfarrer, nach vieljährigen Leiden im 67..:Lebensjahre, ver- | 

\ 
\ 
| 
{ 
J 


‘ IN 


Ni 
} 


J 
b 
L 


* 
J 
J 
J 

J 


| 
| 
| 
| 
' 
| 


18% 





..; 


) 
Me 


) , 
| 
} 
) 


sehen mit den hl. Sterbsakramenten, aus diesem Thränenthale in * 
die Wohnungen der Seligen abberufen. — * 


Dir Diese schmerzliche Kunde bringt hiemit auf diesem Wege 


h 


einer hochwürdigen Geistlichkeit, seinen Titl. Verwandten, Freum-*% 
den und Bekannten 


Amlingstadt, den 15. Dezember 1863. — 
P. Castorius Fischer 
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—J 0. 8. Fr. 
5 Das Leichenbegängniss und der Trauergottesdienst finder F 
's Freitag den 18. ds, Mis. statt. 1 


Venerabiles DD. sacerdotes fratres, sodales Confraternitatis# 
sub tutela Jesu, Mariae et Joseph pro defuncti salute aeterna Ss, 
AP Missae sacrificium applicent. 
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DANHNA@UNE. 'g 
Die Unterzeichnete fiattet hiemit allen Denjenigen, welde ihr feit dem * 


| 
% 
« 
. 








Mannes in ihrer fo traurigen Lage jo großmütbige, thätige Theilnahme bawiejen; m t: 
ih aber dem fol. Eilenbabnperfonale, fowie den verehrlichen Mitgliedern den biefigen 
Schützen- und GoncordiasGefellihaft für die ihr gütigft zugemendete namhafte Unteritp: 
un. ven tiefgefüblteften Danf ab. Möge der Allgütige es Allen reihlig ver: an! 
Helena hrer. 


J. ©. Gröger 


empfiehlt fein Lager in großer Auswahl von a — 
_ teln, Beisesäcken in allen Stoffeu und Einridtun urlier-, Hand-, 
Damen- und Belsetaschen , ferne Margarethentseschchen, jengür- 
teln, Schulrenzehen u. Mappen, Jagd- u. Hühnertaschen, Schirm- 
futteralen,, Beit- und Fahrpeitschen, ſowie allen in diefes Fach einfhlagen: 
ben Artikeln zu ben billigſten Preifen. - 
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| 2 AHaH in grosser Auswahl 'empfieiikt billigst [3,2] 
Bilderbücher ... Fr. Zübertein am Maxplätz. 


r. Ad. Vogt, Lhrmächer, 













gegenüber dem — — Hof, 


©) 


empfiehl 

= silberne Cylindre - Uhren ...........-- — Re von fl. Ir ah, 

E* „ Anere- enden nt. bilthä | are 
= 5 jgoldene CyIndro- a u ı- SEE? 
Ss Pr ie ri EIE ET 77 eimpuchsr sid... 036, Se: 
„2 [Pariser Penduüles, 14 Tan gehend, fdhlagend, ......... a „Ina r 
55 ganz feine Taſchen-Uhren, als: = 
#5 | Chronomötre Tourbillon, Chronomötre bascule, Söcondes 2 
= morts, Remontoir etc. 


&eschäfts-Eröffnung & Empfehlung: 


Nahdem mir vom boben Etabtmaniftrate Bamberg cine Wir machercon- 
cessioss verlichen wurde, beebre ih mich Einem biefigen und Auswärtigen verebrli- 
hen Publifum ergeben anzuzeigen, daß ich unterm beutigem mein Geſthäft eröffnet habe. 
Reparaturen werde id prompt und billigft vornehmen und flets bemüht fein, durch folide, 
dauerhafte Arbeit das Vertrauen meine » rhrlihen Runden zu rechtfertigen und zu er: 
halten, — Mein Verkaufs-Lokal befindet ſich am der unteren Brüde im Haufe des Herrn 
Borfäufer Walther neben der alten Fleiſchbauk. Hochachtungsvoll! 


Bamberg, am 16, Dezember 1863. N 
| Max Vorbauer 
[3.2] Uhrmacher. 


Verſteigerung — 
von Seielonarem verſchiebenen @edbrawschsartikeln, ie Weihnadte: 


geſchenke paffend, findet täglich von 9 tis 12 Uhr und 2 bis 6 Uhr flatt. 


Friedr. Aug. Thomas, jun. 


in der Keßlersgaſſe 
Zu Festgeschenken geeignet, 


empfichlt der Unterzeichnete eine große Auswahl der elenantefien Taschen- & Feder- 
messer, feinfte engl. HRasirmesser nebſt vorzünliuven Streichriomen, Tafel- 
messer & Gabel, Transchierbestecke, Dessertmesser mit Elfenbein, 
Ebenholz umd gebeizten Griffen, alle Sorten Damsenscheeren ſowie meine übrigen 
Schneidwaaren aller Art zur gefälligen Anficht und Abnahme. 


Hohagtungsvoll Michael Engeriffer, 
[2,2] Schleifermeifter, Augafie H9.:Mro. 585. 


. Zu Weinachts-Geschenken 
ächt deutfche ftanzoöſiſche & engliice Yarfiimerien 


beftens | « ermann, Friseur, 
[3,3] vis a vis dem Herrn Hoffonditor Wenglein. 


Wegen Umzug verkauft unterzeichnete Möbelbandlung mit dem 
geringften Nutzen: Seoretairs, Chiffoniers, Bettladen, Com- 
mode, Consol’s, Causeuse, Canapee’s, Sessel, 2 Kinder- 
‚:Canapee’s, Kleiderschränke (lafiıt), ovale Tische, Spiegel 
& Rouleaux in großer Auswahl. A. Schulz 

[2,2]  Möbelhandlung, Au Nro. 508. 
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In der ©, Etlinger’ihen Buchhandlung in Würzburg if für 
nen, und bei allen. Kalenderbänblern zu haben: JELIE 


Würzburger katholiſcher Hauskalender zu 12-fr., 
welcher eine reiche Mswohl mioralifher und religiöſer, Herz-und Gemüth erbeb = 
zäblungen mit ſehr ſchhnen Bildern. enthält. Dieſer In Wü and in groß ge 
verbreitete Kalender verdient allgemein empfohlen zu werben, und follte in fein = 
liſchen Haufe feblen. 3. 


Ebrenſo vorzüglich hinſichtlich feines reichhaltigen Inhaltes und ſchonet Ausftaftäng 
ft ber in demfelben Verlage erfchienene 


Bayerische VBaterlandsfalender zu 12 fr.. 


Derfelbe enthält die berrlichften vaterländifchen Erzählungen, it mit vielen ſchönen Sifbgen 
eziert und findet vermöge feines. böchft gediegenen und unterhaltenden Zubalteg F 
aterlandsfreunden bie günfligfte Aufnahme. Von dieſen beiden Kalendern iſt ferner dire 

Ausgabe zu 18 fr. veranftaltet, welche folgenden Anhang bat: Unentbebrlider -Rathgeber 

für den Bürger uUnd Landmann, fowie fürr Solche, bie in anfähig machen oder vercheli=- 

hen wollen, ENDEN ; einen Auszug der wichtiniten Beflimmungen aus ben neuefien 

Geſehen Über die jetzige Gerichtsverfaffung, das Notariat nebſt den —R—— 

der Gewerbsinffruktion und dem Vollzuge des Geſetzes Über Anſäßigmachung e 

lichung, das Polizeiſtrafgeſebbuch, ſodann die landwirthſchaftlichen Gefege: als das Be— 

und Entwäſſerungögeſetz, bie Geſetze über die Zuſammenlegung der Grundſtücke, die Se— 

währleiſſung bei Viehveräußerungen und die Hebung ber Rindviehzucht. 2,1] 

Auf die Annonce im Eorreivondeten v. ufvon vorzüglicger Güte, ‚eritere zum. Theil mit 

f. Deutfhland, HandlungssWommtiagefuch in Winterſrucht beſaamt amd Können bie egeug= 

—X betreffend, kann ein junger in die- ten Produlte in dem nahen Bond, Da e 

o Fache bewanberter Mann: fehr gut em-Jin ben benadbarten Städten burd die be= 
pfoblen werben. Näheres in ber Erp. db. Bl.Ifiehende Eifenbahn » Verbinyung vortheilgaft 
[2,2] Gefud abg werben: · — 


Ein junger kräftiger Burf tann fofort a das Gut bei annehmbarem Gebote 
als Hauatneht eintreten bei * Kr —7— ———— 
wird, itte aber 

Joh, Gabr. Schuster, Kaufmann.Ing vespatv an Herrn G. M. Pabstmann 
Verkauf oder Verpachtung. in Castel bei Mainz zu wenden. (3,3) 
Der den P ab ſtm aunſchen Reliten ꝛ· Dh Pre Pr — 


hörige Roſenhof ſammt ledigen Grund) - 

Rüden, er von Kronach, im Kreife — ee ag 
anken des Königreichs Bayern gelegen, j re Er nn 

wird auf freiwilliges Unftehen der Eigentbümer| - Ein ordentliches Mädchen, proteftantifcper 

am 7. Januar 1864, Vormittags 9 Uhr, | Peligion, welches kochen und alle: bäuslicgen 

in der Exh. Babfimunn’fhen Wiihſchafi Arbeiten kann, ſucht ſogleich einen Plag. Das 

in Kronach meifibietend dem Verkaufe aus: | Nähere im Difirift 11 Haus:Nro 920. 



















Hg und im falle fein; annehmbares Kauf: | Geſqſuch. 
gebot erzielt werden ſollte, wieder verpachtet. Ein ordentlicher Junge vom Lande, von 
Die Realitäten beflchen in:_. . korbentlichen Eltern, wünſcht in einem Spe- 
72 Der. Wohn: u. Deconomiesizereiladen als Lehrling ommen zu 
| Gebäude, fodann Hof⸗ werden. Das Nähere in der EP. d. DI. 

can, TREUE ——— 
3 Tagw. 52 Dec. Gärten, ! Es wird ein ‚no Karte) Stkabe pe: 
737 u 74 „ Weder, findlicher Landwehr⸗Aniforin fanimt Armatur 
2 u 87 u. Dielen, zu kaufen geſucht. Näberes in ber Erp.b. Bl. 
8 „50°, YHutweibe, — hen ne 

62 „ Weiber, [2,1] Offener Dienfi 


Ein flarfer Pferdefneht mit guten Zeug: 
140 Tugw. 56 Dec zufammen niffen wird in einer Brauerei geſucht. Dar 


Zahlungsfähige Kauf: und Pactliebhaber Nähere Haus: Nro. 233. 
wollten ſich wegen @infihtsnabme des Gutes [3,3] Verloren 
und Eröffnung ber - Bedingniffe an Herrn Ein Sterbpactzettel auf Johaun Ma: 
Josepb Pfaff, Floßholzhaͤndler in Kronach ſſchiug lautend wird jeit längerer Zeit vermißt 
ben. Ir Der redliche Aufbewahrer wird gebeten, denſel⸗ 
Die Gebäude befinden fi im beiten bausfben genen Belohnung im neuen Bau 9 
lichen Zuftande, bie Felder und Wiefen find Jabzugeben. 


59 „ Wege, 
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MUSIK - VEREIN, LIEDERKRANZ. 
Donnerstag den 17. db. Mte ae Heute den De acc 
Probe (Düne es; Eon Probe’ für den ehor. 
Samstag ben — — Der Bol Botiland, \ — 
Anfang re 7 Uhr. ER Eee 
Dienstag Der 22. 2 = er — ZI — 
— rg [3,1] 48. XIL.S. 


— —— 













Zu verlaufen 
it eine große gute Ziehharmonika mie 
Zutteral. ee in_ber Erpedition d. Bl. 
erfau TRITT 
Es find 4. —— und aoblraben 
letztere ſehr empfehlend zum Kochen, zu ver, 
faufen auf dem Stephansberg H. Rro,” 1557, 


Orangen-Punsch 
"Essenz, 


vorzüglicher Qualität, 
französische Liqueure, 
Rum, Arac, Cognac, 
Boonetcamp of Maag 













Haus-Berfauf,: 3 
Bitier Das aui dem Schweinemartt zu. Forch⸗ 
3 empfiehlt beim gelegene Haus ber Sara Bniersdorfer 
5 Weng tein, * iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
ofconditor. — — 
— —— A 





a a an a a as nn Eine Lorgnette wird feit längerer ‚Zeit, 
"Ball-Kleider vermißt. Dem rveblihen Anfbewahrer "eine 

M 6 Farlat Moll gute Belobnung. Näheres in ber Exp. d. BI 
re en ah. — empfichft Vom Kaufmann Ramis Eis in die Au 


Hai : 
[4,4] Jos. Carl Schneider. Ding — —— —W ver 
MWollen-Moiree 


Vorgeſtern wurbe eine ] Naturgeschichte, 
von Fürnrohr verloren,; ‚Man bittet um 

in Schwarz :unbd Havannah empfiehlt 

zu ben billigften Preiſen 


Rüdgabe in der Erpebdition. 
Joh. Con, Wolf. 


Zu vermiethen 3 
ift ein neuerbautes Wohnhaus beſtehend in 
Frankfurter Leber- sowie 
Bratwürste 


3 beigbaren und 1 undeizbaren Zimmer, ges 
friſch angelommen empfehlen 


räumiger Küche, Speiſe, Kammer, Keller 
Gebrüder Metzuer. 


Holzlage und Hofraum mit.oder ohne: :Staß 
Solar- & & Petroleum-Lampen 


lung zu 3 Pferden auf Ziel Walburgis 
1864. Näheres Fiſchgaſſe Nro. 405. 

alle Sorten ra Konftruction, entvietet 

unter billi 


[3,2] Zu vermiethen. 
Am Sarıd Nero. 2010 iſt der obere Stock 
ich. Schlee, 
Marplak 533. 


mit allen Bequemlichkeiten und Stallung 
53) Erzieherin 


für 3 Pferde zu vermieten 
[2.2] Zu vermiethen. 
In der Keglersgafje Haus-Nro. 188 if. 
ein möblirtes Zimmer. zu vermiethen. 
geſucht in Nürnberg für ein Mädchen von 
15 und einen Knaben von 11 Jahren, Ießte- 
rer die Echule befuchend. Erforderniſſe: Al— 
ter Mitte der 30 Jahre, Konfeſſion fatho- 


[31] : Zu vermiethen. 
In ber Au Haus:Nro. 523 ift ber mitte 
lc, Befähigung im all ben Lebrgegenftän- 
ben, die zur allgemeinen Bildung gehören, 


iere und obere Stod auf das Ziel _. 
bem Mädchen den Unterricht geben zur kön— 


zu vermietben. 
nen, mit dem Bemerken, daß wenn in ein: 


Zu vermiethen 2 
it bis 1. Januar ein möblirtes Zimmer nebft 
jenen berfelben nötbi Oder eriprießlich, ein 
Privaflehrer zur Beihülfe genommen werden 


Schlaffatinet an einen ledigen Herrn. N. ac, 
TER AB ne an a Bm — —— nn. 
würde: „Näberes bei der Erpedition 


.». 0 0 4 + Troft. u 5 





a 





3 


Schlechtes Pflafter, wenig Licht 
Noch weniger Waffer, leichtes Bier 
Ei | Städten mein! was bleibt noch Dir 


—. Stehengeblieben a „Da fei getroft,. beffag’ mich nicht: 
ein braunfeidener Regenfhirm in meinem „Srfo für Tlafer, Wajfer, Licht und Biet 
Luden. J. E. Hammerbacher, 


„Reicht wohl ein großer Dichter mir”, 
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Br Fr. Zäberlein in Bamberg am Marplake ft zu Babı 


HANDTEE,Kartevonschleswig-Holsteii 


Preis 1 fl. 12 kr. 


— ñ —ñ — — — —e — — Mn ———— — — 
Eupfedenswerthe Weihnachtsgeſchenke 
zu haben Bi Fr. Züberlein in Bamberg am: Marylaße : 

Bonn, Frz, Wolfram, 36 fr. In engl. Leinw geb Asfkı "A-nn z 
Meder des poettichen Reichthums und der Farbenpradt: A pie älde wur 
diefe Dichtung ſchon beim Erfheinen von unferen geachtetſten Otganen auf gleiche Stu 
mit D. v. Rebwig und @. Geibels Gedichten geflellt. Br 
cience, H., drei fleine — Mit vielen Holzſchnitten Acus beı 
Flämiſchen von S. E. Gardinal v. Diepenbrod GEart. 1 fl. 1%: fr. 
- Weber den unvergänglichen Werth diefer ——836 Erzählungen iſt nun iu Stimm 
Diepenbrod, v., Cardisal, geiitliher Blumenftrauß. 4. Aufl, bed. 2. — 2 
feinem. engl. Leinwandbande mit Goldſchn. 3 fl. 

Dieſe neueſte Auflage ifb vermehrt durch eine koſtbate Reliquie ans dem Madilaf 
Diepenbrod’s umd durch poetische Baben von Cardinal v. Geiſſel, Gedeon v. db. Heid: 
Hahn-Oahn, 2. v. Henfel, J. v. Knorr, W. v. Molitor, DO. v. Rebwis, W. Reifhl, 7 
Schrott und P. S. Tomanit. 

Gpmmingen, ®,, chriſtliche Blumeniprade.. br. 36” Ju feinem Moir ne Bl: 

Während jene harakter- und neiitlofen Machtwerke, die alljhrlich unter Behr Pitel 
Blumenſprache“ verbreitet werden, die zarteflen und duftigſten Kindes dev Natur burch 
Deutungen verunebren, bie nur der Sinnlichkeit umd dem. Materialismus zum Do fe} 
dienen, unternimmt 68 bier ein wahrhaft berufangn Dichier,; eine Wirt) Hrifljäe Blu: 


Sie. we Pa Geiſt ber Liebe Vaterl X 
a, Geiſt der Liebe zum Vaterlaib. ‚br. 3fkr12 fr n Bein: 
"Wand. 3 fl. 30 fr. he Be I Er Fi AMNagge 

Möchte diefe ſeltene Gabe von Fraueuhand namentlich wieder von. zarten, Härth en 
= ne —— finden. ea " SL 

) 9», Odil ia. Fein, cart. mit nitt & ! u, Al, 

— belannte aͤcht deutſche Legende der I Me Site wirb bier von Dakır Be 
geiſterung poetifch erzählt. ein i 1srıulaısıı 
Zafratbehoter, 4 B,, Blüthen am Lebenswege. broſch. 1 fl: ARike Fein in engl. 

Leinwandband mit, Goldfchnt t 2 fl. honsea Oh 

Diele Gedichte empfehlen fih durch geiftreihe Auffaflang kirchlichen Lebens, 
durch treffende Symbolik der Natur, durch frifhe Beurthe det Zeitverhältniſſe. Sie 
tgetem dem Lejer entgegen in gemüthvoller, leicht faßlicher Sprade, in gewandter, fließen- 
ber. Form 
—— Gebr, Kinder: u Hausmärchen. Eleg. cart. 1 fl. 

Der allverebrte Name beider Brüder it der beite Bürge für deu Inhalt biefer vor: 
— —— welche als das paſſendſte Geſchenk für erwachſene Kinder betrachtet 
werden dũrfte. 

Bei Abnahme dieſer Artikel mitſamen werden dieſelben brofpirt für J fl. und ges 
bunden für 10 fl. abgegeben. 

NRegenohurg 1863. L 
nterhaltungs- und Gesellschafts - #plele, ſowie Bilderbücher 


empfiehlt billigt HMaspar Less. 
— Hot.) 89 filte.: Holz v.Düßelderi,Greiner v. Mrftbreit, Etöfte u. 


Ottenheimer v. Offenburg. Baum v. Coln, Schimmel u Fürther v. Pappenheim Lang v. Wiesbaden, 
Lörſch v. Friftt omas d. Heidelberg, Defflis v. Hbrg, Popp v.Nrbrg,Roty v Rade vor demn Walde, 
Wollmann v. Greodberg. Dr Jungermann, b Regier.Rath v. Mnchn. Teinviſch, Bartifiv. Rußland. 
(Grlanger 8; tr) HH Kilte.: Phierbach v. Gera, Goldmeier v Peſth, Goy v.Dresbn, 
Sai.der v.Halle, Shürmann n. Frau v Frkfrt, Vollmar v. Rönigsberg. Metzger, Dr.meded. Muchn. 
Jegner, Staatsanwalt v. Stadtſteinach. Kumpler n. Fam,Aſſeſſ.v, Baunad. Geuß, Briv.v.Wrabrg 
obfeder, Gaſiwirth v. Ansbach. Schmidt, Dr.v.Nürnbrg. Kallenberg, Fabrikveſ, v. Rotterdam. Hat⸗ 
lies, Bropriet.v. Straßburg Ohlirhz, Aſſeſſ.v. Carloruhe. 


Redigirt unter Derantwortlichteit des Veriegere I. M. Reinbi. 
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— ettag, ben. 18, Dezember, —— 


———— 


(Schnldienftes:Nachrichten.) Die Schulftele Ziegelerden wurde dem Schul 
verwejer Auguſt Schott in Kaltenbrunn; bie zweite Schul: und Kirchendienersſtelle in. Het- 
(igenftadt in Folge Präfentation dem Schulverwejer Wilheim Ebert allda; die zweite Schul 
ſtelle in Schwarzenbah aj W. dem Schullehrer Chriftoph Gebhardt in Witzelshofen; bie 
Schulſtelle Kühlenfels dem Schulverwefer Joachim Würſtlein allda, als einzigen Bewerber; 
die Schul: und Kirchendienersftelle in Glosberg dem Schullehrer Andreas Graßer in 
Motſchenbach; die Schul: und Kirchendienersjtelle in Hobenbirfah in Folge Präfentation 
dem Schulderweſer Ghriftian Earl Falch allda, bie Schniitelle in Wohnsgebaig dem Schul: 

fer Fra raue allda, als einzigen Bewerber; die Schulftelle in Frankenhaag dem 
ulsbrer- Get rich Wildt in Oberredwig; die Schuls uud Kirchendienersitelle in ing 
aufen in Folge Präfentation dem Sculverwejet Lukas Wendler in Memmelsborf; die 
aben- und Kantorsitelle in Greußen dem Schullehrer Georg Winterling in Hiltpoftitein; 
die Schul: und Kamtorsfielle in Thuisbrunm dem Schullehter Johann Adam Höhe in 
Neunfirhen und die Schul: und Kirchendieneraftelle in Arzberg, dem Schullehrer Anton 
Bauer allda verliehen. Auf die Schulverwefertelle in Kaltenbrunn wurde, feinen Gefuche 
um Verſetzung entſprechend, der Schuluerwejer Johann Münd von Marienroth- berufen, 
dann der Stellentaufh ber beiden Schulverwefer Johann "Gegner und Friedrich Stöhr ge 
nehmigt underflerer auf die Schulverwefung in Stein umd fegterer auf die Schtulver: 
wejung in Heuhſch verjeßt.. Befördert wurden zu: Schulverwefern; ber Schulgehilfe Auguft 
Grabner von Oberqilsſeld in. Röttenbach, ber Scyulgehilfe Georg Bauer von Schwarzen 
bach alW. in Abornberg, der Schulgehilie Georg Friedrich von Glosberg in Molſchenbach; 
der Schulgehilfe Johann Kablert von Neubaus in Lauterbach, ber Rn nr obann 
Schmitt in Zentbehhofen in Marienroth und der Schulgebilfe Benedikt Räbel von Lid 
tenfels in Herzogenreuth. Zum Seminarbilfölehrer in Bamberg wurde der Schulverweſer 
Auguſt Schleier in Röttenbach berufen. 









Permanente Ausftellung im ‚unjtvereine: Erinnerung an die Ge: 
gend bei Brannenburg von Gleim rs. 300 fl. Alpfee bei Hohenſchwangau 
von Gleim Prs. 400 fl. Dorfpartie im Winter Pre. 60 fl. und Sommer: 
beide Prs. 68 fl. v. Stademann. Häusliche Scone von Kolbl 150 fl. Die 
Speiſung der Kinder v. Kolbi 150 fl. Das beforgte Töchterlein v, Wag: 
ner Pro. 200: fl. Inneres mit Staffage von Hoff 175 fl. Wirthshaus— 
ſcene von C. v. Enhuber. Der abpedanfte Fremdenlegionär v. Heinel Pre. 
120 fl. Die Feſſlung des Prometens Carton o. Rud. Deutſch Prs. 800 
fl. Drei Photographien von Heſſelbach. — 


Bei der am 15. d. ſtattgefundenen Gewinnziehung des Ansbach⸗Gun— 
zenhauſener Eiſenbahn-Anlehens find auf Lie nachſtehenden Serien: und Ge- 
winn:Nummern; die, beigejegten Gewinnſte gefallen: ı Serie 2375, Nr. 29, 
Gewinn ‚20,000: fl ; Ser. 4442, Nr. 17, G. 1000 fl.: Ser. 607, Nr; 28, 
G. 500: 556. 1170 Nr. 8,5. 2388 Nr. 23, ©. 3508 Nr. 47, ©. 
ZAHL Nr: 50 und ©3859 Nr. 28:je 100 fe. 1 u u m. vum. 
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5 .3138 i ei 
Wie verlautet, werben öfterreichifhe Truppen, bie zur Erecution nad 


Holftein beftimmt find, diefer Tage hier durchkommen. Näheres ift bis jetzt 
jedoch noch nicht befannt | 


Als Se. Maj. des. König vorgeſtern Abend im Hoftheater mit ber 
Königin und dem Kronprinzen Ludwig die Loge bdetraten, wurden bie: 
ſelben mit langanhaltendem Jubel begrüßt. — Se. Mäjeſtät hat der Bitte 
des Herzogs Carl Theodor in Bayern entiprechend genehmigt, daß ver: 
ſelbe als Volontär an der ‚Bundeserecution in. Holftein- Theil nchme. 
Derſelbe ift bereits nach Dresden abgereift, um von dort zuſammen nit dem 
Kronprinzen von Sadjen, welder ein Kommando in ber ſächſiſchen Bun— 
desarmee führen wird, nad Holfteirt! @bzugehehl ’ Als der Herzog fich bei 
Hof vexabſchiedete, ſoll ex die Hoffnung ansgeſprochen haben, daß. feine Ce: 
kadron bald nachfolgen werde. Der Herzog iſt Rittmelſter im erften Euiraffir- 
Regiment. ir Beiht Ze 5 ’ bei, — 8 Izeis 

"Wie es heißt, wird, ber Herzog En edtich ‚von Schleswig Holſtein in 
aller fürzefter. Zeit in München zum. Beluche: des Königs erwartek, * 2* 
KOREA Br Bad she it nd 
1.» Dem Vernehmen nach hat der bayer. Bundestagsgeſandte Hr, ». »; 
Pfordten das Referat inder FR Pi 
Elegt. Der Orundfetnes Nüdtritts tiegt offenbar darin daß; berfefbe 
bie Beranfwortung für, bie nun folgenden Vorſchläge der (Cxrcutionge) 
Majoritaͤt nicht: übernehmen will, welche mit feiner -digenen Auffafjung "und 
berjenigen feiner Megierumg im MWiverfpruch ſich SUEIIUNIE 2° SE STIREERE 


Der würtembergifche Staatsanzeiger st: ach. ung Les gott: 
vexeins von Seite 3 werde erfolgen, pi n Ihwe had A 
handlungen woBle: Freiheit zu lafſen.“ Dieſe Verhaudlungen, Bert) es im ge⸗ 
nanntenBlatte, geben Zeugniß, daß alle Contraͤhenten von dem Willen Bes 
jeelt ſelen, die Verbindung fortzuſetzen. * A 


In Ulm fol den Offizieren vom Gouvernement verboten werden fein, 
Beiträge für Schleswig-Holftein zu zeichnen. Gewiß tft, daß von demſelben 
Gouvernement, als in der Mufeumsgejelichaft daſelbſt kürzlich der Antrag 
geftellt werden wollte, die Weihnachtsgaben der Gefellichaft dirsmal- Schlee— 
wig⸗Holftein zuzumwenden, die Drohung erging, im’ Falle der Stellung dieſes 
Antrags den Offizieren den Befuc des Mufeums zu verbieten: | 

f sur } 4 a a a di Te 


Berichte aus Karlsruhe melden, daß eine mehr als scharfe öfterreichifche 
Depeſche an die hevzoglich "badische Regierung eingetroffen. jet,-melche fich 
auf; die. Haltung derſelven in der ſchleswig-holſteiniſchen Sache bezieht. Hr. 
vl Roggenbach ſoll gleichfalls mehr als ſcharf replictt haben. - (Mit die: 
ſem Austauſch von Erklärungen zwiſchen Mien und Karlsruge dürfte die 
in ungewöhnlicher Weiſe fich verzögernde Rückkehr des ‚badischen Gefandten 
dad Den m Berbindimg zu dringen fein.) | , 


Die „Sereugzeitung* bemerkt. zu der Nachricht, daß bänifcherjeits be: 
ſchloſſen worden jet,. der Bundesexecution feinem. Widerſtand Zu leiſten: 
„Er verſteht ſich von ſelbſt, daß aus der Räumung! Holſteins von Seiten 
der Daäͤnen zunächſt nur folgt, daß nicht. glei) in Holſtein ein‘ Zuſanimen—⸗ 
ftoß ftattfindet. Nichtsdeftoweniger bleiben — abgejehen von der Erbfolge: 
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ee die —73 jo, lauge im Laude, bis die. Dänen, alle 

Fingern in Bezug auf Schleswig "und Holſtein erledigt; 
fichere rn r die — . und dem Bunde die Koſten ver 
Erecutidn bejahlt haben· 

Eine Proflamation des Könige von. ‚Dänemark. ruft, die, Beurlaubten 
zu den Fahnen nad Soifiein we das Wohl, die Ehre und bie Si: 
chevbeit der Monardie. 

Die offizidie Stocholmer : Zeitung verfichert, Schweden wolle--und 
tonne Dänemark nicht in ber Gefaht oerlaffen. 7 


Bon der ee —* Mincio⸗ Graͤnze wird gemeldet, daß NM Heraus, 
forderungen und Seite der p onteſiſchen Vorpo en wieder 
br ee ‚sit. Dex, —— ungaader oͤſterreichi⸗ 
hr Soldaten bedar FAN um um nreidhe if iete zu un "Die: Sache 

eht oft fo, Ber daß aus Verſt 48 und Huiterhalten alif dfterreichifche Pa⸗ 
rouillen geioffen wird, worauf danu ſtets die feigen Angreifer Dich raicht 
‚N. den, ‚Erbitterung, der, ſo verrätherifch angefallenen. Deiterteicyer 

Bon: Seiten der öſterreichſſchen Militärbehörden schon: wieder⸗ 
er — biefe A ngelegenheit bei den piemonteſiſchen Behörden ac rührt, 


und auf die f ide eren —— hingewicfen, welche aus .berlei — en ar 
tentaten entfpringen kͤͤnne. 


Nach der Berfiherung der 'yMnitei altoliea· ſoll⸗n die Soldaten aller 
Altersclafien erjter und zweiter Käteporie unter bie Maffen. gerufen werden. 
Die Rüftungen werben verdoppelt; die letzten Tagewurden in den Gewehr- 
fabrifen von Breicia, Gardone und Goriggio 180,000 Gewehre beſtellt 
während in allen Arfenakem Zag und Nacht in der Fabrication von 
Präcifionswaffen gearbeitet wird, 


Die⸗“ neueften Nachrichten aus dem Kaukaſus beftätigeh, daß ki 
Rufen: im Laufe des vorigen Herbites ſich hauptjächlich mit Zerftörumgert von 
4 Häufern> und! angebauten Feldern- beſchäftigten Der Krieg son in 
+ Fi legten Zeit viel orauſeve und unmenſchlicher geführt worden ſein als 
r 





Der Marſchall Foxrey, welcher eben aus Merico zurächgefommen, ſoll 
dem Kaiſer Napoledn —6 haben? daß die Gühdiing‘ einer Monargie 
in. Merico jeher, wo Nicht unmöglich jetttwerde. + + Vie 
— — — * Besen ur ee ee 

Belrdanntmaldn ng) 
Die Eonfeription der Altersklaſſe 1842 b 
Nah dem Ausfhreiben Fal. Regierung von Oberfranken ammer des Innern vom 
Eid Mis. im Kr: ABl. für Oberfranfen Nr. 106 ift zur Berichtigung ber Gonfcrtpfiond- 
fülte der Altersflaffe 1842-jowie zur Entſcheidung der Reklamationen, ——— und 
Zurückſtellungegeſuche Termin 9 
Freitag den: 15. Januar 1864 Vormittags 9 ubr 
für dr Ra ro amberg anberaumt. 5 & z ir 
ie Sitzung des oberſten Relruti geratnes ir 983 miver ee & 
gierungsgebäudes Ih Bayıkut rohe? * * 

Zutritt haben; in der Regel nur männlide es 8 —— nur Mütter 
der Gonferibirten im Gemäßbeitiden 933 des Heerergänzumgsgeiehes. 17 

Dies wird biemit mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den 


IL HN! 





‘ 


Belheiligten das Erſcheinen in dieſein Termine ſtuiſiche⸗ es aber met nofpwen er 
wenn fie es niit vorziehen, etwaige — u wüctite dftellung 


tiouspflicht Überhaupt perſönlich zu erheben ‚oder 3 1 u — 791 
Reklamationen der Eonfcribirten genen Vie * — —— J 
Viſitations-Kommiſſion ſowie etwaige Geſuche um —** Urlaub ꝛc —* ne 


zu biefem Termine, fondern erfi zur Nuchebungsverpandlung. 
Bamberg, den 15. Dezember 1868. 5 
Der Um TEEN OREN 3 n2d 
E.Nr. 4106. Glafer. 1 
[2,2] Befanntma drwalug 

Künftigen Samstag den 19, ds. Vormitt 3 10 ee when. 
Militärdienfte nit mehr brauchbare Pferde von ber Defonomie: Gommilfton ante gm 
Gbevaulsgers:Regiments gegen ſogleich baare Bezahlung öfjentlich verfteigert, 

Bamberg, den 15. Dezember 1863. 
Holsversteigerw 
Am Montag den 28ten Dezember I. rs, Vormittäge s uhr anfanı 
gend, werben im Schulth ei s'ſchen Wirthehauſe a 

2000 Fichten-, Tannen- und Föhren n-Stämme 
in 120 Abtheilungen zu je 15 Stämmen und 40 Abtheilungen zu je 5 Stämmen, gegen 
baare Zalung an die Meiftbietenden Öffentlich verſteigert. 

Das bezeichnete Holz liegt in dem Walddiſtrikſe Kreuzgraben, 10Minuteh von ber 
Eifenbahnftation Küps, dem Rodachfluſſe und ber Stanteftr Bel und eignet ſich 
—— u Bau⸗, Werk und Schneidholz. die 

befinden fi) unter dem bezeichneten Holzquantum circa io Holländ 

—— Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügen ‚eingeladen, daß 
verkaufende Holz täglich eingeſehen werden kann 

DOberlangenitadt, den Iten Dezember 1863. 

Breiberrii von Küusberg'ſche Guteuerweiiunge 7 
. Wagner. 
















[2,2] 
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* 
DANKSAGUNG. : 


Für die zahlreiche und  ehrende Theilnahme; an, dem Lei- 
chenbegängnisse und Trauergottesdienste unseres‘ nun in Gott’ 
ruhenden, unvergesslichen Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, Schwie+ E 
gersohnes, Schwagers und Onkels, 

des Kaufmannes 


offerineirch, - 


sagen hiermit den efeefüklie sten Dank 
BAMBERG, den 18. Dezember 1863. 


dir fieftrauernden Hinterbliebenen. _ ff 
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Wer fid einen fehr unterbaltenden Kalender anfchaffen will, !der kaufe fidh dem bei 
GE, Etlinger in Würzburg erſchienenen und bei allen Kalenderverfäufern zu beyieben: 


* Luſtigen Bilderkalender zu 12 kr., 


welcher cine große Menge höchſt ſcherzhaſter Bilder, Luftiger Erzägfungen unb Anekdoten 
entbält. Im kurzer Zeit wurden davon üter 60,000 Gremplare verkauft, und bietet ber- 
felbe ausgezeichneten Stoff zum Laden und zur Iuftigen Unterhaltung für die langen 
Winterabenbe. [2,1 


⏑⏑⏑————— 


——— 28 


1,0 „Ial» Denn onn —nng aJal: 
N > - . . J— 


— E. Heppies Buchhandlung ,, Sanggafle 468 in 


Bamberg empfiehlt: 

"inte Bimbaı, "Kohlen für. ‚Mädchen von 8— 14 Jahren. 18 Bändigen. 
rei fr, \ 

A Ds BAÄsIHEH 9" Preis) cart: 15 fr 

Genriente, dan * praktiſchea Kochbichlein ke bie  Bapsenie reis / 

I car 

Neues Puppenfochbuch. Preis cart. Hana 

—— — I in größer währt, tel DENN: era des 

\ Deites ‚cart 1 














C 







— —— Buch- & Kunst vanc | lung > 
in Bamberg empfchl zu le ihenfen für. ‚Frauen & Jung: 
nen: >... 


Augsburgifches —— hrog. v. ©. J. 9 — Y; 
neueſtes von M. Aeld geb. . 1.30 J 
Bamberger Kochbuch, volfänd. 2 Thle. geb 
Birkmeyer, die erfahrene Köchin fir Mranfe 8 —* br24 kr. 
Daiſenberger, vollit. bayeriſches Kodbud. br. fl. 1. 30 fr. gebb. fl. 1. 48 kr. 
u. % gOeuetron. Prakt. Anleitg. 3 Führung des Hausftandes) leg. geb. 


Belige, —2 Anweifung 3: bünpert. u. frineren Kochtunſ ß br. fl. 2. — 


ebd. j 

aarleri h Ds aaa nach ſeinem ganzen Umfange, nebft e. Anh: üb deut: % 
che ai u. Leklüre f, ei u. Jungfranen von TH. Oeſer. Hlblumbbb, 

.2. 24 fi, Ganzlnwbbb. W2 42 fr. 

Lindauer Kochbuch von 6, GR. Mit 82 Abbild. auf 8 Taf Eleg. gebn; % 

9 


Löffler’s großes Kochtuch. br. fl. 1. — gebb, fl. 1. 15 fr. 
Nürnberger Kochbuch gebd. 24 ti = 
Satory, die ſchwäbiſch-bayriſche Küche, od. neuefl.Augsb. Kohbud. cart. fl.1. a1 kt, $ 
Siegl, die bürgerlihe Ködin. gebbn. 27 kr. 
Späth, Gharl., Maria Werner. Dir mutt- ae Jungfrau in ihrem Leben und ib: 
ver Haushalung. 2 Thle in 1 Vde. fl. 
Stuttgarter Kochbuch 2 Thle. geb. fl. 1. " fr, 
ichter, von, praft. Kochbuch f junge Hausfrauen. 
Weiß u, Martide, vn Kochbuch f. alle Stände. eb. I 24 fr. 
Würzburger Kochbuch fi. db gewöhnliche u, jeinere —* che. gebd. fl. 1. 24 Fr. 
Yluftr. Haus⸗Agenda. delgabe für Frauen u, Töchter gebil®. Stände. Pradts 
ausg. leg. geb. fl. 2. 24 fr. / 
Eine große Auswahl von Kalendern, Haushaltungs— und —— 
für alle Tage des Jahres. 
PT unnruhhnandhnnnd 
Die deutsche 


Feuerverſicherung 


auf Gegenſeitigkeit. (Bayeriſche Gefellfcbaft.) 7 
Statutenmäßiger Garantiefond: Eine Million Gulden ſ. W. 


übernimmt unter liberalen Grundfägen u. zu ——— Rz — 
—VF Feuerſchaden auf Mobilien, Früchte, Vieh, Vorräth & Far 
rik-Etablissements injoweit dieß durch bie gefeglichen de pe rn iſt. 
Nähere Auskunft ertheiit und Berfiherungen vermittelt der — Agent 


. „ Georg Dickas, 
— Schullehrer zu Sudiwag. 


142 
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| Bei  herannähender Bödarfszeit: empfehld “ich höin reich Wk- | 
ii, sortirtes Lager von allen’ Sorten Essenzen, Liqueuren und 
übrigen Spirituoßen,' insbesondere: ‚00% _ — 6 
feinste Punsch-, Grog-, Glühwein- & Lime- 

monade-Essenzen, in'den verschiedensten Qualis 

Kr täten, sowie — als — — — hr | n 3 »177200 
| _ ferner mein Lager von Zur F 
 Franken-, Pfälzer-, Rhein-, — 
— SE ae Dessertweinen | 
1 Ko „den ilfigste "Preisen. ° ne 5» : = 


Br Rudolph Schuhtdt. ) 


nn m ir — — — 
Ka” Mit fpecieller Genehmigung des, zu 
chen. für das aanze Königreih Bayern und ıkiof., dit 


ausſchl. Privileginm für die ganze öfterreich. Momareiie. 
Balsamo di Napoli per capegii, 


Neapelitanischer Haarbalsam , per Glas 48 kr, und 30 kriy Ju. 
das vorzüglichfte, reinlichſte, Schnell und fiher mwirtendftie Mittel zur Grbaltung, Ber: 
ſchdnerung, Wiedererzeugung und Wahethumbeförderung fowehl der Haupt- ale Bart: 


— Neapolitanische Schön eits-Seife, 


diefe flüfige, mediziniſche Keiletten-Seife iſt dae vorzüglichſte Produft der elegärten 
Pharmazie und dient anerfannt zur radicalen, ſchmerzloſen ernung von’ Hauaus, 
lägen, ‚Miteffern, Sommerfprofien, Sonnenbrand, Leberflecken 1e.— Bei vorichrifte- 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendenbweiße, fartimtarfige ee 
ruft bei jrdem Wlter die jugendliche Blüthe und Friſche der Geſichtsfarbe berbor, 
dem fie den ganzen Organismus ermuntert, und bie Lebensthätigfeit bes 
ftems In bobem Grade befördert. — Es iſt anerfannt Thatſache daße eine reine! 
ſchmeidige Haut Haupterfordernif eines volllommen gefunden Menichen ik — 
J minder eignet fi dieſe vertrefflihe Seife zum Reinigen der Zähney* wenige 
auf die in Waſſer getumfte Zahnbürſte gegoſſen und die Zähne damu ſreie 
den Zähnen eine biendende Friſche. — Ahr Wohlgeruch iſt ſo lieblich vuften 
Erfolg fo ſicher, daß fie mit vollem Recht auf jeder Toilette den erſſen Rang be 
Käuptet — Das große Glas 42 fr., das Fleinere Glas 24 fr, mit Be 
richt und Gebrauchsanweifung. ‚un NUT > 
2 Die authentischen Zeugnisse anerkannter medieinischer Autorilätensewie 
angesehener Privaten, welche sich dieser eosmetischen Mittel mit besonders gün- 
stigem Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegideh,! sche ich mich veranlasst‘, im Interesse, geehrter Abneh- 
ıner ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in ‘jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, (und: mit Zinn- 
%kapyel, in; welche mein unten beigedrucktes Pelischaft eingeprägt, f alt efr- 
"schlossen, it Professor Dr. Rau seel. Erben. 
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ae Von obigen anerfannten und geſetzlich geprüften co@metit 
'\ Mitteln befindet id der Alleinverkauf in Bamberg bi 16) 


Fe). Weber. 


J 11 x 
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Ubi A) rutnene erniofetite ich ah Weverrobre (iwerjäe) wieder He 


o für Herren⸗ — du ven 


Winterstoff 
billigen Preiſen . 
Fried. Dinkler, gangnaf. 


Parmesankäse; 


si Ric. Jos. Mett. 
Mühlfägen: 


von engl.’ Stahl ätıf Serahtte, ei = l. 
Beiten dazu empfiehlt 


3. Schuster, Eisenhäudler 


Punschessenz Royal, feinsten Arac 


de G0a'& feine Liquere bei’ 


Befconftrnirte ‚Solarlampen 
empfehle ih unter Garantie zu billigen Prei: 
fen, auch find die gewünſchten ſtarken Kaffee- 
ee eingetroffen. 


Matth. Schlee, Zlaihnermftr., N. 1160, 


Hrn, Bäder Sauer gegenüber, 
„Frankenmoſt“ 





per Mas 12 Pr. iſt fortwährend zu haben 
bei Bäder ‚Ertwein auf dem Jakobs— 
berge. 


Berkauf. 
Schöne ‚gutfdjlageude Kanarienvogel 
find zu verlaufen. 
[3,3] Zu verfanfen, 
Das Haus Nro. 63 im Mühlwört in zu 
verfaufen, ı Näheres in der Exped. 


Stadt-Theater in Bamberg. 





Freitag ben 17. Dezember. % m 


im vierten Abonnemetit.. Die derepeh 
stige. Luftipiel in 4 Aufzügen * Shats- 
pears Mit theilweiſer FR g der Ueber: 
fegintg dee Grdfert v. Baudifſine von“ Dein: 
hardſtein. Perfonen: Baptifta, ein Gel: 
mann in Babua (Hr. Pochmann.) Katharina, 
Bianfa, feine Töchter’ (Fein. Wulf, Wolff.) 
Vincentio, ein Edelmann -aus Verona (Hr, 
Denzin.) Lucentio, fein Sohn (Hr.Stengic.) 
etruchio, ein Edelmann aus Verona (Hr. 
—D Gremio, Hortenſio, Bianka's Freier 
(Gx. Kraus. Hx. Strobel.) Tramio, Neen 
tio'8 Diener (Dr. Bang.) Grüßle, Curtio, 
Petrugio’s Diener (Hr. Epipeder. Hr. Franz.) 
Biomio ein Schaufpieler (Hr. Scharff) Ein 
Schneider (Hr. Creutz.) Bodiente des Bap⸗ 
tiſta. Die Handlung ſpielt abwechſelnd in 

Padua und im Landbhaufe des Petruchio. 
Zettel find an der Caſſa für 2 fr. zu haben! 

Carl Ruiser. 








earoni, "Eier 
gerste & gemahlefies Grünkornln 


Joſef Leger. 


o Leger, 
N a umtere oðnigeſtraße. 


„Eine Mineralien Sammlun 


LUre 363,. 


von 
 Sidn KhIShütr. ii SE ufen. 
Anz ſehen täglich von — 3 Un Käherep 
@rpebition. J 
(3,1) Zu verfaufen 
128 Cr. ächtes Näh. 


— Pech. 
zu erfragen” Hs::N Diſtt, Uzunächſt 
des Bahnhofes. 
Bi h Bean] * 
Es iſt ein junger Ziegenbo zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in ber Erpedition. j 
Auszuleibendbes Rapital,- “ 
An der Gotteshausſtiftung Ludwag find 
eichmeß t, Jahres soon. mit 5 Prozent 
verzineiid auszuleihen. — 
"YAuszuleipendes Kapital 
2200 fl. find “ erfter Hypothek, auch 
partbienweile auszuleihen. äheres bei ‚der 
Erped. d. Al. 


Ofert,. 
Eine ordentliche Iugeherin en 
fogleich — 
re fuch. 
Man wünſcht Jemand zum Mitleſen zum 
„Frankfurter Journal. 


Ten a en —— —h —— — 
Kinderhandſchuhe wurden verloren. 
Man bittet um Rückgabe it der Expedition 


d. Tagblattes. 


An Montag Wa wide von der Ohm: 
aäffe His zum Schluffelwirth en chwar m 
weißfeidenes Halczuch verloren. Man bittet 


um Rädgabe. I. _ 
Verlovrenes Buche: 3. 
Dienstag, d8 ging vom 


ten 
lRaufberg a 
über ut N u Sen oberen, IE #3 * 
oren· Der Finder möge ſolches Fgen ule 
Belohnung in der Erpedition abgeben.n, « 
Ein grosser schwarzer Fanghund, 
ein Jähr Alt, hatsich gösterü ver 
laufen, Man bittet den Aufbewahrer 


desselben, solchen gegen gute, Be- 
lohnung im Hause Nro., 9 .D. II, 
in der Nähe dös Bahnhofs ' Weder 
zurückzubringen. „62 





MIETHEN, 
&in gut ebene Niiktlet nebſt Alloven 
iſt zu vermietben. 
Zu vermiethen ' 
Un der oberer Brücke 1 Zimmer 


R.Naöffnung 46, Anfang 47, Ende vor 9 Uhr. Izu vermiethen. 


— 
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Mädden und Frauen, jowie weiblichen Erziehungsinftituten; 


empfiehlt diem Kranzfelder’\he Buhbandlung in: Augsburg:das oeben in ihrem Wer- 
Inne EB erſchienene, und bei: Fir. Züberlein in Bamb Fe * * ‘ba: 


— F—— ee De 


"Das Leben in feiner ‚Wirklichkeit. 
Eine Gabe für geblidete Mädchen uud Grauen, 


Von Mad. Fro 
Nach der Ilten AAN Gor au aus Sin ku ü ee "Mit hen ‚Bohee von 
Dr. ler, Domdelan. Preis 
‚Die A. Poſtztg. 9 Bin über dieſes Bud: „Die; 
in diefem 257 Dftavfeiten ſtarken Werkchen der, deut — ein M 
das nach, chriſtlichen Grunbfägen gebildete Mädchen fe n fo ic 
lichen Lebend, wie es wirklich if, zu entiprechen — — — bier bier ge 
bes bäusfichen Lebens ift durchaus praftifch, treu und wahr. Die 
einschend und ganz geeignet, das aus dem Jnflituie in bie Belt tweien 
Freude und Hingebung, für das häusliche Leben, das fie I, we 
Da unſere Iufiztutenmeiit mehr zur Vo 2 als zu ng fürs h 
dienen, diefe vielmehr eigentlich erſt mit dem Aus titt ri Yen Inſtitute b * 
dieſes Büchlein ungemein ſchätzbar und empfehlenswerth für, alle, welchte N 
von PBenfionaten, beiraut find, oder, im was immer für einer S * 
weibliche Jugend der gebildeten Stände haben. — Wenige Schriften. d 
veiftere Mädchen oder Frauen fo. fehr zu Weihnachté geſchenken eigne 
Büchlein, -weldes, dad Mujierbild einer chriſtlichen Open durch alle ‚Leben 
Ren Spiegel zeigt." I 






















:EDE ANZ, \L ur | * 
Hente Abend. 8 Uhr Samstag db A m — 
— für den Männer-Chor. dinzg ang pr — — n2 
— —— —— — 
— " ‚Italienische .. Gele, = 
ie sulzte Seefische u. dgl.) 
2) 48. XII S. ei B. Hangmann,, 











Anzei 
Frische Sendung Lav- 


Feinstes Kölnisches Wasser, 
einzelnen "/, und "7, Wläfdchen, ur 
ritz’sche Waldwoll-Bon- 233m Kitchen empfishlt zum Fabrifpreie. 
bonsgegenHeiserkeit 2|Fr. Dinkler, kler, Lauggaſſe. 
& Husten, sowie Wald- } 34 bayer. Ellen breiten, finden 


woll-Jacken für Herrn Weissen Flane 
& Damen & Beinkleider S]yovon nur 1 Blatt für Damen. — 











empfiehlt (2,1] nöthig, empfiehlt beſtens 
F. J. woeeß — 
ardellenr, Caperu, Bricken, Süss- 
Augasse Nro. 505. 5 & Speck- Bückinge, holl. Ve 

@unananann ner (Kronbrand) ';,, 4 und & Tonnen o 

Braunschweiger Flachs [sign Josef Leger. 

direft bezogen 

babe in — — — und 15 fl. Belobnung 
verfaufe folden billigſt (2,1) [Pemienigen, welcher Ausfunft erlbeilen Famı 


ber bi 8 dem Bet 4 
Nic. Jos. Merx. Hal entwendeten Biiße, Pumanifepen Zug 


2 — — — — 

— — — — Rflte : Hartung v Yudı nwalde, ,&äriner v.Agbg,Bechtold 

u Weber v Lpzg, Baumchen v. Wien. Weinberg u. Krämer v. Stuttgrt, Kereik v Lüttih,Blankmeifier 
v. Nürnberg, Steuermanıı d. Fürth. 


_ Webigirt unter "Perantwortlichteit dee — 8. m. Reindt. 
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der Stade EI Bamberg. 


am ſtag den TI. Dezember 


Hrn. Regierungs-Director Frey zw Bayreuth wurde der Givilver- 
dienſt Orden verlieben und ihm derjelbe durh Hrn. Regierungspräjidenten 
v. Koch geftern feierlich ‚überreicht. 


„Hr Kaplan Porzelt zu Windheim wurde zum Kaplan im Haufen, 
Hr. — Kirchner zu Ebermannſtadt zum Kaplan in Windheim, 
Hr, Localcaplan Molendo zu Reichmannsdorf zum 2. Kaplan in Lichten: 
eis und ‚Hr. Kaplan Ruhl zu Lichtenfels zum Localfaplan in Reihmanns- 
dorf ernannt. 





> = 
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Nah dem definitiven Minterbierfaß für das Jahr 1863164 Toftet die 
Maas Bier im Ganter &4 Kreuzer; biezu kommen noch die beiden Schenk— 
piennige und 4 Pfennig Localmalzaufſchlag, jo daß fih der Preis für bie 

aas MWinterbier auf 54 Kreuzer bereditet. | 


Herr Director Sulzer würde fiher alle Theaterbefucher zu großem 
Danke verpflichten, wenn er ben gegenwärtig hier weilenden Herrn Noland, 
welcher von der borjährigen Saljon hier im nchen Andenken ſteht, veranlaß 
ſen könnte, in einigen Gaſtrollen aufzutreten. Mebrere Theaterfreunde. 


— Bauyxeuth, 18. Dez. Das Kreisamtsblatt von Oberfranken theilt 
dern Abſchied Für den Landrath von Oberfranken über deſſen Verhandlun— 
gen in den Sitzungen vom 15. bis 27. Juni 1863 mit. Am Schluſſe deſ— 
fetben wird dem bewährten Eifer des Laudrathes und defien bereitwilliger 
Mitwirkung zur Hebung der geiftigen und ‚materiellen Zuftände des Regier— 


— mm — 


Das Generals Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins hat die Auf: 
ftellung von Wiefenbaugebilfen und Kultur Vorarbeiten für die einzelnen 
Bezirke beantragt. Aus Mitteln des GeneralEomites jollen jährlih 225 fl. 
zur Unterftügung derjenigen Diftricte (mit Zujchüfjen bis zu 50 fl.) ‚gewährt 
werden, welche ſolche Kulturtechnifer auf eigene Koſten aufftellen würden. 


Wie das Bayer. Tagbl. berichtet, wurde bei Garlaß im fränkischen 
Walde, vor etwa 8 Tagen ein Wolf erlegt, der fi mehrere Wochen dort 
aufgehalten und außer einem Stier eine Anzahl Schafe yerrifien und ver- 
zehrt hat. 


Bon der durch den Bund beſchloſſenen Matrieularumlage von 17 
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Mill. Gulden für die Bundeserecution in Hölftein treffen. dem Bernehmen 
nah auf Bayern etwa 2 Mill, | 


, Eine Verſammlung von Holfteinern fol bejchlofjen haben, den „Herzog 
Friebrich in irgend einem Drte Holfteins zu proclamiren, jobald die Bun- 
destruppen eingerüdt find. Der Kaifer Napoleom [ol einen Abgejandten 
des Herzogs von Auguftenburg in Compiegne jehr gut aufgenommen” haben. 


In Bonn wurde in einer Vollsverfammlung folgende Adrefje an 
Se. Maj. ven König von Bayern bejchloffen, und eireulirt mit großem 
Erfolg zur Unterzeichnung: —4 

„Auf Ew. k. Majeftät blicken, ſeit Bayerns — in der Bundes: 
verjammiung-befannt geworden ift, hoffnungsvoll-alle Augen in unſerm Volke. 
Ew. Maj. haben’ den fchönen Beruf eines deutſchen Fürften, din Hort deut- 
chen Rechtes zu fein, erfanntz; Ew. Maj. find mit Ihrer gewichtigen Stimme 
eingetreten für die Wiederherftelung deutjchen Rechts in Schleswig-Hol⸗ 
jtein und für den einzigen Weg, die brennende Wunde zu jchließen, die jo 
lange jhon an unferm Vaterlandsgefühle zehrt.  Genehmigen Ew. ?. Maj., 
dag wir, Bürger Bonns, zwar nur einzelne in der une der Nation, 
aber uns bewußt, treue Dollmetjcher der Stimmung ‚derjelben zu fein, Höchft- 
ihnen den Ausdrucd unferes Dankes darbringen und’ die erfürchtsvolle Bitte 
anschließen, Ew. Maj. wollen, unbeirrt dnrch die feindlichen Strömungen’ att- 
Berdeutjcher und undeutſcher Interefjen, im Bewußtjein als Vorkäwpfer des 
deutjchen Volks zu handeln alle Ihre Macht und bei ihren hoben Verbündeten 
allen Ihren Einfluß einyegen, daß die tief eingreifende Frage durch Loslöſung 
Schleswig-Holfteind von Dänemark im vollen Sinne des Rechts und der 
vaterländiſcheu Ehre entjchieden werde.” ee 


Mitte Januar werden in Rom außerordentliche Berathungen ſtatt⸗ 
finden, zu welchen die erften Kirchenfürften geladen find. Yon Oefterreih aus 
begeben fi dahin der Gardinal Patriarch von Venedig, ber Erzbiſchof von 
Udine, der Cardinal-Primas von Ungarn, die Cardinäle Erzbiſchöfe von 
Ayram, Wien, Olmüb und Prag — Die Minifterfrifis. iſt noch immer 
nicht beendet, indefien find alle Gerüchte, welche über das neue Minifterium 
circuliren, unbegründet. Thatſache ift, daß bis; heute weder das Dimijfiond 
geſuch des Hrn. v. Schmerling nod irgendeines andern Miniiters von dem 
Kaifer angenommen worden ijt, und glaubt man, daß der Staatsminiſter 
fi) bewogen finden dürfte, fein Portefeuille zu behalten, da dies nicht ‚nur 
an allerhöchfter Stelle gewünfcht wird, jondern weil fi auch die öffentliche 
Meinung in unzweideutiger Weile in’ diefem Sinne ausfprict. Bisjegt hat 
jedoch Hr. v. Schmerling feine Dimiffion noch nicht zurückgezogen. Gewiß ift 
68, daß die Löjung der ungarifhen Frage der Grund der Miniſter— 
kriſis iſt. 

Nach dem Wiener „Wanderer“ iſt die öſterr. Miniſierkriſis vorläufig 
als beendigt zu betrachten; Hr. v. Schmerling bleibt im Amte. 


Aus Lemberg wird geſchrieben: Seit einiger Zeit hört man bier 
nichts mehr von AZuzügen aus Galizien nad) Ruffiih: Polen; c8 ift dies 
wohl einerfeits der ftrengen Grenzdewadhung, andererfeits aber auch der 
Erſchöpfung des vorzugsweiſe die Mittel: dazu liefernden galiziſchen Adels 
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ugujchreiben, welcer im: laufenben Jahre 10 Bis 44 Millionen Gulden Hy⸗ 
Ber auf ra Güter — hat. Doch N befürchten, daß 
beim Wiedereintreten seiner - günftigen - Jahreszeit dieſelben, Verſuche fich, 
wenn auch im kleineren Maßſtabe, wieder ermeuerm werden. Bon der Laft, 
welche durch dieſe Freiſchaarenzüge dem: grumpbejigenden: Adel aufgebürdei 
wurde, kann man ſich erſt danı eine Torjtellung machen, wenn man be— 
dent, daß die ‚angemorbenen Leute vor ihrem Ausrücken wochenlang, in 
vielen zällen jogar monatelang von den Gutsbefißern unenlgeltlich ver— 
pflegt und weiter befördert werden mußten und dabei in ihrem Anfprüchen 
in der Regel nichts meniger als bejcheiden waren. Eine’ Weigerung aber 
war gefaͤhrlich | | 


—— ; == 
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Chemifche Vorträge in der Hewerhfchufe. 

Erfier Vortrag am Samstag den 19. Dezember '1863 Abends von 8 — 9 

Uhr im I. Gcwerbfurfe. (Mittelbau über 2 Stiegen, Aufgang durch den Hof). Eine 
trittefirten beim Hausmetiter. [2,2] 

Beranntmadu-.ıg —— 
Samſtag den 2. Februar 1864 wird bie Ketſchendorfer Jagd mit 103 „Tag: 
wert auf weitere 6 Jahre verpachtet. TIchIthr 
Kerfhendorf, ben 18 D zember 1863. re 
Fleifchmann, Vorfteder. 









DANKSAGUNG. 
Für die zahlreiche und fiebevolle Theilnahme an dem Leihenbegängnifje des 
Schuhmachergesellen 


Johann Ott 


& bringe ich hiemit den innigften Dank. 
Bamberg, ben 19. Dezember 1863. 


r] 











Michael Heinlein. 


43 Niederlage 
der rühmlichst bekannten 


Punsch-Essenzen & Liqueure 
| Tofeph Selner | : 


Düsseldorf, 


of:2ieferant Sr. Majeftät des Königs 
empfehlen zu Babel Be ä ni — 


Gebrüder Melzner. 
Für Weihnachten 


empfichlt das MNeuefte in Bilberplague-, Neusilber-, Messing-, lackierten 
Blech- & felnen Elsengusswaaren, ſowie eine große Auswahl 


Solar- & Petroleum-Lampen 
nebſt Dochte und Glaszitinder [2,1] Ernst Seholler., 


‚nnachts- & Neujahrs.g 
geiht bringe ich mein Che 


» 
2 reichhaltig assortirtes Uhren-Lager en 
unter Garantie und zu den billiniten Preiien 


iw empfehlende Erinnerung Anton Ziegler, 
[3,3) vis à vis der neuen Fieischhalle. 






—— in W. F. Apple — Buchhänd 5 
h 168 Bamberg: u —— 
Veẽerilag von’Gebrüder Bcheftlin ·n —— an, 
srch —— il; or ei bon Iſabella Braun: ; 







— —R 1863196. mit 6 fol. Biber u. a " 
— — ‚Des Elt bang. Mit 8 — Bi fberm. u, F fr. 
— — Bater Unfer, 2 . Aufl. Mit 8 idern u. et I. farb. Ünt ei F 
PA 
Die guten Kinder. Mit B kol, Bulbern u. Tert B. 6 xx. 
— — Wie Alten Bekannten. Mit 8 fol. *8 u. Text e. 
= — —— Laie, — Zweite Ausgabe, 12 fol. Bildern u. — 
— — uſt es Bi Ächlein, Zweite Aus abe. Mit 6 fol. —9— und Er 
& Iuftiges Id. ii +J18 :3 ip. 9 — 9 36 kr. 
0 mu — ‚arte Fugga ie Mit, 8 tol. il Mit 
a —5* “% . 





1 3 — ——— 








— — ment weite Ausgabe Dit 9 tel. Bildern. ı u. har rn öne 
‚nraße Auswahl Bea 7 
2 Lab ik 
Würnderg er Febhuben a len Ihe 
babe ich fo eben get erhalten und em; fayf ante 2 
pfehte folche zur order I in 
chlegler, Ein Kinderaltar, tee a —— 


| ..., Bonbitor am W Marplap. ift zu verkaufen. Räh. in ber Gr 
1863er Wein- Noſt Berfauf 


3 Drei —55 — Offiziers⸗ Pferde im Alter 
die Maaß zu 16 Fr. empfiehlt von 56 "Yabfe n find zu_d verfaufen. 

. Fischer, | shiew, Räninchen, Kulye, Wars 
& Wirt am —— ders, Iltio⸗/ Otter.c Dachss & Rats 


— —— — 


Ich bringe meinen verehrten Kurden tb! 
bem hieſigen Publikum zur Anzeige, daß ih [633 am, äfnesgmartı Nr. 
13,1) 


mein 8 Imje Dafjelbe heſteht im = 
7\ u 
einer *2 — Zeug: und Rover Ar; J Einftandsmann zum * Infanterie: 


beiten, für Kinder, Damen und Herren Fe 
die Sommer: und Winter-Saifen ER 1022. 5 Jahre fofort geſucht. 


Filz Schuhe und Stiefleten für Kinder, Dar 
I Gefuch. 


















— 











men und Herren, Gummiſchuhe in allen 
Sorten und Größen, ſowie auch Roßhaar⸗) Ein orbnungsliebender und fleißiger Burfche 
fohlen werden um aufzuräumen, zu ukerit wird als Hausdiener fogleich geſucht. „Räder 
bite Preiſen verkauft. I" in ber Expedition. 
Did . Lehrlinge: Gefud. 

J arl a Ein hiefiger Schubmader ſucht einen 
‚[3,2)_ Laden auf bet oberen Brücke srbentfihen Jungen in die Eehre zu nejmen. 
a1) Bertauf,. Nüberes in ber Erp: 

Zwei 4jähriae, feh— u "Eine Mittive 1 

lerfreie Aferde, Stuten, « Aust Zimmern und 4. — im 

Aa Ber. un: f- el. Difir. auf Lichtmeß. 

gebraucht ung noch un-kgge — — —— — — 
beſchlagen, Zweibrückner Mage, Reitſchlag, und Rare then bnerlen um Rädyake I 
ung Militärdienfte geeignet, find zu berfau-[i,,, Grv. d. Bl. wird böfihß,erfugt. 


en. Näheres in ‘der Frpedition d. BL zu 

erftaggen. Stadt: Theater in Armen wog 
Verkauf. Sonntag den 20 Dez. 4. Vorſtellung im 

(2,1) Eine neue bunte nitur-\4. Abonnement. Lorbeerbaum u. Bet: 

Möbel u 6 Seſſel) ein Kanapee telftab, ober: Drei Winter eines deut- 

und ein Leder-Fauteuil ift billig zu ver-[schen Dichters. Schaufpiel in 3 Aufzü- 

fanfen: Das Üebrige in der Exp. gen und 1 Nachfpiel von Carl von Bolten. 
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ERLANGER HOF. * 
Morgen Sonntag den 20. Dezember 
werden einen vichjeitigen Wunſche zu entiprehen, bie Herzogl. — 
sAngerin Fräulein Henriette Garthe & Herr — 

J. Beer, unter Mitwirkung det Herrn Kammermusikus Jak 


zu) 

Si 

3 

| 

erften Pioliniften ber di I. Hoffanelle und unter der fpeziellen Leit | 
Merrn Hofkapel sters E. Lampert von Goburg im Saa = 
N 

Bi 

“ 

" 











G & 
— 


® „Erlanger Hofes‘ «in 


Grosses Conzert 


veranftalten, in welchem die belichteflen Arien, Duette und Gesänge aus ® 
ben klaſſiſchen ſowie den neueflen Opern zur Aufiührung fommen werben. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr: IN 
Einzelnbillets & 24 kr. find in der Erpedition ns Dlatiede 
fowie im Erlanger Hofe zu haben und an der Caſſa ä 30 fr. 


u — 
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— 
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F 


—2 Pu — — — - Wa — — an — _ 7 
- - 7 - — 
Er — —— SF. 22 


ss Ti * 
der belieblen Champagner - Weine 
H. Pip er $° Cie, 


—— de Heidsieck 
Rheims 


empfehlen Gebrüder Metzner. 


Frischer See-Stint & hol- Bunt-Seidene Foulards 
länder Rahm-Käse in hübfcher Auswahl empfiehlt 


IB. Haußmann. | ___Ioh: Eonr: Wolf, 
Abtsberger * „olländer Schlittschuhe 


J.Schuster,E ısenhändler. 
Petite Burgunder & 36) Ausverkauf. 


Auslese a 48 Kr.'n Filz-Tappen jeder Größe, um Bat 
per Faſche incluſive Glas [(3,1) Sau räumen, entbietet zu außergewöhnlich bi 


lige ife 
Friedr. „ Heilholz, * ei Lisette Lankes, 
Aarbleicher Roth⸗Wein bei —— 


befter Qualität, direkt bezogen, per Flaſcſhee Kraus. 


45 Er, nebil meinen verſchiedenen Sorten) 200 Al. find fündliih, 500 fl. auf 
von orbinären biv zu den feinften Lichtmeß auszuleihen. Näheres im der Er: 


weißen, rothen und ſühen Weinen |peition d. 8L 





oo - “ 


—— —— 





bringt in empfehlende Erinnerung Eine rothlederne Tasche mit 24 Kreu⸗ 


zern ging von ber Sebaftianifirdhe bie zum 
— ischer, fteinernen Thor verloren. _ Abzttgeben in 
Wirthschaft am — Nr. 1101. 


| 150 
dei Fr. Züberlein in pühbere am Maxplatze iſt zu haben: 
ein 
ei vollftändiges‘ * —5 tbuch ur: che: Kallhifetigften Zuk 
frau nnd Mutter Gottes Maria. - 
wehlrung nad 


eehichte, |htiefütgetiche Tntsudifte Abet Ihre 
en ‚und Keen Anleitungen zu ben zu ver Torch „ee —* 


Atarsſakrar ötti. 2 
ch ne Kay —* —S— — nn 15 up 
UNd Novennen für alle arienfeft und die Bächten, Kar 80 eh 1 5: 
. \ 

au Gebete zu — — ARME: — an 
v rg 4J Be — ngen über hie natianlige und anbere — 
u Ye e a PR und Im Anhang den Monat 1 Brit (m 
\ —— Bon M. Sint Mit 16 Bildern. kun — 


MUSIK - VEREIN. T DIR ———— — 
Geusteh be 18.8 „Gnneralp robe.“ Geute end 8 Mt Ni 


aufenn pehcig  Dons ‚Ninefellige — RS i stäle 
SEEN, Freiwillige Feuerwehr 
WEwannB- vB 20. Vormittag Ledung a | n 20.68 Im 98 1 


bie Silit geöffnet. Wr Steiger und $ch 


MD ge" 


⸗ en 20. findet Harmonie- 
JG Morgen den 20. Nachmittag u wi OR 5 aM, au nz einladet 





















ten Morge Ü er 
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4 gan B ee: er: Weigand. 
| 6 fr., Damen t las 
1 det ein v — — AMICITTÄA. . 
Se Saunnt ben ZZ b. BU. ERRB- 
— traliſobe A —— — ee en. ang 





EL: tichaelöberg. 347 or. Finlaßfarten, ——— 
Morgen as Nachmittag finder Imitglieder können IM bel 14: 
ER nie-M ftatt, Entrée PÜbeim 14, Vorſtand von Früh 10 Uhr is 
ür De 6kt., — amen 3fr., wozu 2 Mittag 2 Uhr abgeholt werben. Donners⸗ 
ER einladet rasor. tag den 31, b, Kin en An- 
FETTE ee It 7 Up halt 2% 
ae * 


oſung. 


Die Beftauration — 6— er Na Su 2 et, ba 
ie dazu beſtimmten T e —A— 
v. E: B. Höppel Hingttens den 29. +, 


empfieblt heute und Sonntag feinſte dande abgegeben werden — J— 


— 2—— ee — Der Bor 

raut fowie reine ge Franken: — — 

weine nebſt gutem Aa 4 4 Ber: Kr in aufrechtäte E 

fandtbier. Lift zu vernttethen. 
(Deutfhes $ Haı aus.) 9». .. Kflte.: Fu : Fuden,  Stuttgt, Madter z.) 


Sn Er Lpzg. Stöhner,Architeft v. Meiningen. Dr.Yulngbane n. Gen Aratyı n 

ler, Dir.r.Kolbermoort, Techniker u Betzendorfer, JIngen v Augsbg Holzmann, Mafchinift 
(Drei Kronen) HH. Kflte: Walter v. Wrzbg, Grüſchetz Ki 

Manz v. Hbg, Klein v. Nbg, Bauer, Heimansberg n Sohn v. Mannbm, Stranger v 

v Fürth, — Erfurt, Sireng v.Ritingen, Bottiger v. Hagen, Burmeiſter d. RNhe nels 

ner v. pig, Wüllfert v Dachou, Gretihmanm n. Sohn v. Dresden, Dr med. Moliere,Arzt b. 

9. Meyer, Oberſtlieutn. v. Landohut. Graſer, Bofigalter dv Unterfteing illmann, Geomet.v. 


Mebigirt unter nter Derantiwortlicfeit d des Verrgers 3.W. Meindl. -, 
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Bamberg. 
Sonntag, den W. Dezember. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — 
"Se. Maj. König Mar hat an den Staatsminiſter des k. Hauſes und 
des Neußern, Frhrn. dv. Schrenk ein Handſchreiben gerichtet, worin die 
bisherige Politit des Minifteriums gebilligt, der Proteſt gegen das 
Xondoner Protokoll entjhieden wiederholt, der Erbaniprud der Au— 
guftenburger für vehtlih begründet eradtet und die Bereitwilligs, 
feit des Königs für die Durchführung der hierdurch bedingten, Politik und 
zum Einftehen für die Rechte der Herzogthümer und Deutihlands erflärt 
wird. Der. König drüdt ſchließlich die Hoffnnng auf die Zuftimmung aller... 
Befonnenen aus, wenn er, feiner Bundespflicht given, diefes Ziel bei dem 
Bund und durch ben Bund anjtrebe. 


Die Univerfität Erlangen zählt gegenwärtig 501 Studirende, unter 
denen ſich 298 Theologen (darunter 154 aus andern deutjchen Ländern), 
89 Auriften, 64 Mebiziner, 23 Philologen und Philojophen und. 27 Bhar-ı 
maceuten befinden, 


Dem Bernehmen nad haben die Augsburger Turner: umb Fenerwehr⸗ 
männer den Beichluß. gefaßt, in dieſem Jahre feinen Ball zu veranftalten,/ 
fondern das dafür beftimmte Geld (etwa 400 fl.) der Sache Schleswig⸗ 
Holjteins zuzumenden. 


Die nah Holftein beſtimmten ſächſ. Truppen haben auf den Wunſch 
der preußiſchen Regierung, um „Demonſtration“ zu vermeiden, Berlin bei, 
Nacht pafjiren müfjen] | 


In Oldenburg ift Stadt und Yand in Bewegung für die Herzogthüs 
mer. Der Landtag wird eine entichiedene Adrefje an den Großherzog richten. 

An Holjtein raffen die Däncu noch alles zufammen, was nicht niets 
und nagelfeſt if. In Hamburg und Altona werben fie wahrſcheinlich ihre 
Poſt- und Telegraphenbureaus ſchließen. 

Dänische VBorpoften find bis hart an die Grenze von Lubeck geſchoben 
und ihre Patrouillen ſtreifen am Trave-Ufer. 

Im Landtage zu Weimar wurde der Anutrag geftellt, die Regierung - 
wolle jich bei der umverzinslihen Anleihe des Herzogs Friedrich von Schles— 
wig-Holftein mit 150,000 Thlr. betheiligen, den Gemeinden fein Hinderniß 
ihrer Betheiligung in den Weg legen und den, Eintritt von Freiwilligen in 
eine zu bildende jchleswig-holjteiniihe Armee fördern. — — wird 
die hiezu nöthigen Gelder bewilligen. al Fo 


+ 114 





3152 2 


ei 

Dem wiener Kreugzeitungsblatt „Vaterland“ wird aus Berlin tele: 
graphirt: „Am 14. Dezbr, ging eine ſehr entfchieden gehaltene Note des 
Hrn. v. Bismard an Herzog Ernft von Sachſen-Koburg ab, worin als 
vöflig unthuulich und nicht zu dulden defjen notorifches Einverftändniß- mit 
den auf Störung des Bundesfricdens (1) gerichteten Beftrebungen Her 
zog Friedrich's von Auguftenburg bezeichnet und der 09 verantwortlich 
gemacht wird für die Folgen eines Verfahrens, welches es dem Bunde völ- 
ig unmöglih zu machen drohe, der correcten (1). Löjung der Erbfolgefrage 
fih anzunchmen, 

Sicherem Vernehmen nah fol Herzog Ernft von Koburg- Gotha in 
Folge mehrfacher Aufforderungen jeine Bereitwilligfeit erflärt haben, einem 
zu bildenden Gentral-Eomite fir Schleswig⸗Holſtein beizutreten und die Ver: 
mittlung zwiſchen der natlonalen Bewegung, den. deutſchen Negterungen und 
dem Herzog von Schleswig-holftein zu übernehnten. - 


Im preußifchen Mbgeorbneterthaufe Außerte Hr. v. Bismark: Menn 
wir Krieg Haben wollen, können wir ihn jeden Tag haben. Falls die neueften 
Privatiiachricgten aus Kopenhagen ſich bejtätigen, werde die preußiſche Ne. 
gierung bald eine umfangreichere Bereitjhaft am Bunde beattragen- und 
eine größere Krebitforderung eimbririgen. (Das Haus - der Abgeordneten 
will aber dem Minifteritiin Bismatk gar feinen Credit bewilligen.) 


Warſchau, 17. De. Ein Regierung&befehl veroronet,  baß 
fämmtliche hier weilenden. Gutsbefiger, Päcd).er und Gutsverwalter ſich nad) 
fiebentägiger Frift in ihre Heimath begehen jellen, ‚unter Androhung einer 
Strafe bi zu 25 Nubel für jeden Tag, den fie fich Tänger: hier aufhalten. 
Die Entfernung vom Wohnorte ohne Erlaubniß des Mlitärchefs iſt ver— 
boten, und fol überhaupt nur loyalen Unterthanen geftatteh werden. 





— - — 


In der Stadt Wilna werden gegenwärtißg bie polniſchen Firmen und 
Inſchriften bejeitigt, da Strafen von 10 bis 100 R. ©. für jede polniſche 
Inſchrift angedroht find. Die Hanptinichrift muß durchaus in ruſſiſcher 
Sprache ſein, da man die Zeichen polnijcyen Charakters bei einer zum Kai: 
ferreiche gehörenden Stadt nicht rufen zu bürfen- glaubt, Unter der ruf 
ſiſchen Firma dürfen in Mleinerer Schrift auch deutjche, Hebräifche und tata- 
riſche Injchriften ftehen, nur feine polnischen ! | | ge 


Mit —F— Tage mehren ſich die Anzeichen, daß die Aktionspartei in 
Italien entſchloſſen iſt, in nächſter Zeit loszuſchlagen, und zwar gegen Oe— 
fterreih. Daß das fogenannte Natlonalkomite in Venetien eine Prokla— 
mafion in diefem Sinne in Taufenden von Gremplaren verbreitet hat, ift 
gemeldet. Heute erfahren wir aus der Correfpondenz, Havas-Yullier, daß, 
die Eraltirten nicht einmal den urfjprünglich in Ausficht genommenen Mos 
nat März abwarten wollen, den Führern Birio, Brofferio und Macchi 
fei e8 wenigftens bis jet noch nicht gelungen, fie von dem Borhaben ‘ab: 
zubringen, fhon im Januar einen Einfall zu unternehmen. Ob und wie 
weit die Regierung in Turin dabei die Häude im Spiel hat oder. 06 man 
vieleicht einen Druck zu Gunften der Congrefidee verfuchen will, läßt 
fih heute noch noch nicht überjehen. ’ 


In Paris fehlt es nit an Optimiften, melde au das Zuftande- 
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kommen bed Congreſſes glauben und man soll fi dort fogar ſchon mit 


den Koften beſchaftigen, welche der Congreß etwa im Februar verurfachen 
könnte. Die Borfichtigften follen überlegen, ob tan nicht bei den Kam—⸗ 


mern eine Erebitforderung von einer Milliou oder zweien beantragen Könnte. 
Ernfthafter iſt wohl, daß die ——— bie. nothigenfalls der 
vertraulichen vorbereitenden Cireulardepeſche folgen werden; im Mimiftes 
tium des Auswärtigen zu Paris fd Paris ſchou für alle & vorbereitet ſein ſollen. 


Bei der tu Rheda J— nſt ausgebrot en Feggerabrunſt 
ereignete ſich folgender Vorfall. a Sr Mr in ihre Bohn $ Mt gen, 
obwohl dieſelbe in lichterlohen Flammen ſteht, wm noch ihr Bett dem Feuer 
zu entreißen. Die Umſtehenden Halten fie mit Worten zurüd, da es Thor: 
heit jet, für das Bett ihr Leben aufs Spiel zu Tegen. Als Zureden —* 


fruchtete, hielt man die um ihr Bett jammernde Frau gewaltſam zu 


Diefe reißt fi aber mit Macht los und dringt in das brennende Haus. 
Wie groß war ihr Erftaunen, 9 — dem Bette, das fie au der Kam— 
mer nehmen wollte, ihr Kind, b ngit —— glaubte, ruhig ſchlaf 

fand! Die Mut Au Gott jübelnd, . * Bett unverjehrt aus 










den —— türgtg wi pas ein. 
* = — * — 
‚2) tenn 
Seit mehreren Jahren — ſi Bi —* wirfen aller be und Klaſſen 


ber Hieffgen Enwoh * —* J — ebu Hirt Seh 14 e zur biefi 
52600 ſich —* gr en Eu ; ; —— 
Verwandte und — = — En * — * eg —8 ra 


einer Handlung ber allge geipnen. Die Beiträge wurden von 
und _ Anſchaffung von Kr fir — —X 
Es ergeht die ——— Einladung jenes edle zu fü Beginn bes ber 






vorftehenden "Jahres beiz@behalten, und zabfvei ei dem Secretas 
riate ber unterzeichne ödhe ar ao. ba eb en bei ber ber 
maligen F it, ford at &rnddr na ber Bebenemiliel un be Brennholzes ſich 
ſteigern. amen der en — werben durch bas Tagbla noch vor dem Neu⸗ 


jahrotage En t gemacht ‚werden. , 
Bart vr ben 15. Dezember 1863. 


Der ee ee 


Herb. 






u —— — 
Den verehtůden Mitgliedern, welche bei der letzten H ammlung nicht ans 
wefend waren, wird biemit befannt ae daß nad) dem y ergebe bie Vor⸗ 
— Br der Ausſchuß für 1964 aus folgenden Herren 
: Sr ed —* Rektor Dr. Schneider, 1. Vorſtand: Stadt⸗ 
wehet Ye Sekretär: Hr. Kammerjunker von Grafenflein. Kaflier: Kauf: 
mann Ph. Scherer. Ausihußmitglieder: Hr. Kaufmann und Magifiratsrath A. "Bur rger. 
* Kunftgärtner Daniel Mayer, Hr. Kunſtgärtner Karl Leuchner. Hr. Privatier Thor⸗ 
= —— Franz Hollfelder. de ermeiſter 


or: 
und ‚ereintnesfieer 
—2 Sm Er, welche für ba® nächte bäume 


m — beziehen w 390 B armen kam ee ſt dem Bereinss 
liede Heren Dr. Bover eier an zu Kherjenben, um bem Bezug fahzeitig ermitteln 


Rn nnen, ‚ Anmeldungen, Re nad) dem dien Januar [. J. gemagt ‚werben, Können 
ine 


Brrüdfihtt ung ht 
Schlieglid erlaubt man fi die 9.6. Gäriner, Kunflgärtner, Delonomen, Gute» 
und Gartenbefier jetzt ‚(don aufmerffam zu maden, daß ber. Verein hat, im 
Jahre 1864 a a ei geobe Ausftellungen (eine Yrübfäht: ne Herbfls 
Ausftellung) zu —— wobei eine rege Betheiliguug gewünſcht wird. 
Bamberg —— 1863. 
Der Ausſchuß. 
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— rn! * Weinlieferung. J ot) rd ner 
Hu Dienstag den; 22. —— waren se asfamgzlei 
a L 6. Chrpaulegers. Regiments „vac. Herzog non Leuchtenberg“ (Heilig «Grablajerne) 
Bedarf. fa en. für das hieſige Militär: Kranken aus pro 1864 an ben Wenigft gRrich- 

Liefetu egeben. 

727 8 "eiefeningetnfige werben zu dieſer Berhandlungemit bem Beifügen eingelabth, daß 

hiezu einige Sorten aͤchten alten Meines * ‚Aobeit uhuhdte; Ina IL 
Bamberg, den 18; er Ser nn Er 










Ta ver ry a tu « 
Am 28. d. Mts. wird ER, Kübelftein bie — ——— auf weitere 6 Jahre in 
circa 1000 Tagweal verpachtel. Jagdkarten⸗Bedingungen werben or bem Strige befannt 
a: — Kub elſtein, den 17. Dezember 1863. 
Die Gemeinbeverwaltung. 


Geafter, — | ‚ ee: 





Uhr unsern innigst geliebten Bruder, Schwager, Onkel ‚und Nef, R 
fen, den 


bochwürdigen Berrn 


- Friedrich Löhr, 


{ 
| 
| Cüratas an der Gefangen-Anstalt in — 
\ versehen mit den heiligen Sterbsakramenten zu sich zu rufen. 
N. | Diese. Trauerkunde_bringen wir_den. Freunden und. Ver- _ 
| 


| | Gott-dem Älliikichtigen Bat es gefallen, gestern Abend, % 
Eu 
| 
| 
I 


wandten des Verblichenen mit Wer Bitts, seiner öfters im Gebete 
eingedenk zu seiu. 
Ebrach, Pottenstein, Weismain u, Erlangen, am 19) Dez, 1863... 


‘Die teftrauernden Hinterbliebenen, 





... Joh. Bapt. Schuberth, 


Langegasse 157, 

empftehlt fein Lager von Zucker, Caffe in allın Sorten reinfchmedend, bei 

"zen, Suppenelnlagen, Chocoladen, feinften Panschessenz, Arac, 

grünen und ſchwarzen Thee, Südf£frlichten :c sc. zu ben möglichft sifigen” Breiten, 
Ferner empfehle meine 


Niederlage von Wachswaaren 


von Jos. ‚Bongel in Würzburg 
in allen Arten guter äge ie bas e und fichere .bei 1. guter Dualität ber 
Waare und ber promptejten "Beh die billigſten Preife, 


12 


“= in verfchiedenen Qualitäten empfehle zu billigſten Preifen 
Glace-Handſchuhe 3.5. Deckert. 
Untere Brücke. 









Bei herannahender Bedarfszeit empfehle ich mein- reich. as- 
sortirtes Lager von, allen Sorten, Essenzen, Liqueuren und 
übrigen Spirituosen, insbesondere; 

feinste Punsch-, Grog-, Glühwein- & Li. 
monade-Essenzen, in den verschiedensten Quali- 
täten, sowie 

feinsten Arac, Rum & Cognac, 
ferner mein Lager von 


Franken-, Pfälzer-, Rhein-, Ungar-, 
Französischen und übrigen Dessertweinen 
zu den billigsten Preisen. 


(2,2) Rudolph Schmi 
| Br nn i 
[2,1] Anzeige und Empfehlung, 
Um etwaigen itrigen Vorftelungen zu begegnen, febe ich mich zu ber Erffärung 


veranlaßt, daß ih meinem Sobne Friedrich Moppelt wohl meinen Wachsladen 
am grünen Markte abtrat; dagegen in meinem Haufe (Königeſtraße Nıo. 996) mein bis 


berige MWachswaaren:Gefchäft 


in großartigitem Maßſtabe nad wie vor betreibe. 

Demgemäß erlaube id mir, namentlich bei der. bevorftehenden Weihnachtszeit, mein 
beft affortirtes und folidee Wachswaaren-Lager, welded aud den gehe ertiten 
Anforderungen entſprechen dürfte, gehorſamſt zu empfehlen. Id werbe es jiets als Ehren⸗ 
ſache betrachten, dem erprobten Ruf meiner Firma auch in der Zufunft zu bewähren. 


Bamberg, ben 20. Dezember .1863. 
Johann Drexler, 


königl. bayr. Hofwachszieher; 
firma Daniel Roppelt, 
Difirift I Nro. 996. 


fts-Eröffnung & Empfehlung. 

Nachdem mir vom hoben Stabtmagitirate Bamberg eine Viarmachercon- 
eessions verlichen wurbe, beehre ih mich Einem biefigen und auswärtigen verehrlis 
hen Publilum ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm heutigem mein Geſchäft eröffnet habe. 
Reparaturen werde ich prompt und billigt vornebmen und ſtets bemüht fein, durch folide, 
bauerhafte Arbeit das Vertrauen meiner verehrlihen Kunden zu rechtfertigen und zu er 
halten, — Mein Birfaufs:Lofal befindit fih an der unteren Brüde im Haufe bes Herrn 

Borfäufer Walther neben der alten Fleiichbanf. Hodhadtungsvoll } 


Bamberg, am 16. Dezember 1863. 
Mas Vorbauer, . 
[3.3] Uhrmacher. 


.. * 
| Für Weihnachten 
empfichlt das Neuefte in Wilberplague-, Neusilber-, Messing-, lacklerten 
lech- & feinen Eisengusswaaren, jowic eine große Auswahl — 
Solar- & Petroleum-Lampen 
nebſt Dochte und Glaszilinder [2,2] Ernst Scheller. 


J. B. Hafıher & Ep. in der Sutte 


bringen biemit die fo belichten braunen gestochenen (antique) Gegenstzonde, 
um Kinderspielmeubles in verfhiedenen Fatben und Größen in empfehlende 
tinnerung. 2,1] 
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” sieh Lager optiſcher a 


* 


9 





tefalıbe mir in empfehlende Erinnerung zu bringen, namentlich alle Au 8* 
gläser, Reit- & Schutzbrillen, —— Pinob nos, bei * 


er Wasserwaagen Thermometer 
erfjäulßer Bi gw billigſten Preiſen. 


orgfältiges Meſſen der Augeun die genaue 
Es oO Jermpläser, Fel Felt 


Für jede Haushaltang & jedes & 


Putzpulver für fämmtlihe Stabl-, Eifens, — ai nn= mb" 
Meffer, Gabeln, Wafhinen; Waffe, Werfzeuge ac) un er at vum 


— Glauz. Das Pfund 12 fr. bei 


vo Mi — der, Yambgr 
Wagen Die Er 
| } dopp 4 fl, 31 Me. 
—— französische 
fränkische Weine vote us die vi 
rn, Sorten, ſowohl Roth- ale Weiss- 
'Büss-Weine, aud feine Arac, Rum 
& Punsch-Essenzen empgehlt 
Gebrüder Müller, 
Sabergoſſe 1 121. 


70) Berfteigerung. 

Am Auftrage des Eigenthit 
mers verfleigere ih Dienstag 
den 22, Dezember d. Irs zu 
# Bauftadt Nachmittags 2 Uhr 
Wirtbshaufe den bisherigen Grund: 

bes. Adam Reinfelder von baftlbit, 
ehend ‚in. einem Sppfeugarten mit 2400 
en Hopfen mit neuen Hetenen Stangen, 
ferner -tinen vorjähtigen mit 300 Stöd ohne 
Stangen, nnd ein Stift Aderfeld unter an: 
weßnbaren Bedingunden. Näheres bei 
Joh. Hohl, 
Commissionair, 
[3,1 au verkaufen. 

Eine große Häng- Waage, die Schüf: 
fel von Eijen, ald Gemeinde-Waage paſſend, 
it im Haufe Niro. 1026 zu verkaufen. 







en 


(2, 2) Eine gany nene buntt Gärnitur- 
Möbel (Sauffeufe 6 Seſſel) ein Kanapee 
und ein Leder-fautemäl it billig zu vert 
kaufen. Das Uebrige in der Erp. 
13,3) Zu derfäufen 
25 Ctr. ächtes enger Pech. N 
zu as ng ifte. IT, zunächh 
EL, i 
Amerbieten. 

hir iörnelitifige Frau wünftht bei Js⸗ 
rartiteh"in oder’ ander dem Haufe im Weiß: 
nähen Beihäftinuittg. Näheres in ber Erp. 






rger Schyranne, 
KEN 
Bere einf. 6 ft. Di fm, 















arbeiten werichten ? 
milte, die von bier fortz 
Näberes in üer Erpebition. 
















— — Micrt 
— sie 


“x. xc. und 
» an 


3 Bil —— 







aan, N 2 2 









J 


— —— 


m 19. Dezember 18637 
fte 410 5 ab 


— .. 


Ein Wiegen: — hi au vertaufe. 










Bon wen? fagt bie € 


Kauf: — 


ch er d 
— eBilla uubQucue werden zu Ka 


SE TER TE a n? Janoyd uvK 
Tg 2990 Jao]o] luna Juagu9S 
aguoasd „ago ar 


aabuldarant aozguvaiab ah⸗ 


"21909 · druo P —2 


aoımm odng vaſu 


qun 18140 aunvgamg »g fun 


Bırlpplag aquaanog waquy ER > 
piis 9 uazyowujejg 2bnpu TZI—OL 


pnl?® 


weldes Hant- 
f, 3 a Heinen Fa⸗ 
ebt, 


Is, gefaßt 


Es wird ein 


Rerloreneß. 


Ein Gebetbuch wurde gefunden. 


rg dp ng m ru Punk PR 


ur Mgmt mapırqaa ınack "Waoylad' 
RO wu 1 gT n unpa=i 06 1 > 


n s23j00% mau? mu omomapaogk 19 
> 


"Bum Dichter bin ich nicht geboren, 
Aum Kritifus nur auserforen; 

Drum, liebes Sibdtchen, kann ib Dir 
Das Bafler, Pflaſter, *8 zu Bier — 


So gern’ id un * * t exgöhenl — 
eim beſten Wille etzen. 
nd nun zum Mb al Be Mal Da ein. Wort 
Für Did, Du tranter h 


„Wo’s fehlt — 
„Da helfen te age 
„Nur eine gute 
„Macht ung von A 


— 





Anzeige 
Frische Sendung Lay- 
ritzsche Waldwoll-Bon- 
honsgegenHleiserkeit 
& Husten, sowie Wald- 
woll-Jacken für Herrn 
'& Damen & Beinkleider 
| a" m 12,2) 
..J. WUCHERER, 
Augasse Nro. 505. 


Bunt-Seidene Foulards 
in hübſcher Auswahl empfiehlt 


Jod. Cont. Wolf. 


Gesundheits-Jäckchen 
in pure Wolle empfiehlt 
a. A. Hammerbacher, 
a. Balbiano & Schärff, 
Edlaben im Hanſe ds Hrn. Kflın, Kracharb. 


Solar- & Petroleum+Lampe 





alle Sorten verbefferter Gonftruction , entbies 


tet: unter Garantie billigft 


'Maxplatz 533. 


ür Weihnachten 


(42) 


braun, ferner Goldleiften in den neueften 


ſehr hübſch, billigſt 
J. Morhart 
Vergolder, Sanpdilraffe 
Haus Nro. 1664. 


- Raden:- Eröffnung. 
Ich mache einem geebrten 
ergebenfte Anzeige, daß ich 


bee Sörgel'ſchen Kunſtmehl-Mederlage nächſt 
ber Keitenbrücke ausübte, von. heute an mit 


ben neu eingerichteten Laden im Stapf’ichen 
Be am Eingange der Fiſchgaſſe bezogen 
abe, e 

Ich erlaube mir bei bevorflehenden Feier 
tagen zu bemerken, daß ich einen großen Vor—⸗ 
rath von ausgetrodteten feinften Weizenmeblen 
zu Bringebä ‚ Towie Roggenmehle von eriter 
Qualität auf Lager babe, und daffelbe unter 
AZufiherung der Außeriten Priife und reeller 
Bedienung abgeben werde. - 

Achtungsvoll 


21) Carl Fleck, Melber. 
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|Uebung der Mteigen 
führer, 


bein Schriftteder (Hr.fplüg 
Publikum biellir ag F Denn —— 

He een Ipgi, [BETEN v. Amfel (Hr. Denzin) Dienerin bei 
bei: Geipäfte, welche ih zur Zeit im Lokole 


Freiwillige Feuerwehr. 
Souttad den 20, de, Milfägs 1 Uhr: 
und, Schlauch- 
Der Haugdmanın,) 18,2) 


Befconfirnirte Solarlamıpen 


empfehle i ter. Garantie billigen Preis 
le 29 Rrbrkir Genau malen, 


esmühlen eingetroffen. 


Matth. Schlee, Flaſchnermſtr., N. 1160; 


Hrn. Bäder Sauer gegenüber. 


| 
— — —————— — 5 
EI wurde Freitag eine Pelzarmſtulpe. 
ng — — — 


Ein grosser schwarzer Fanghund, 


iein Jahr alt, hat sich gestern ver- 


laufen. Man bittet den Aufbewahrer 


desselben, solchen gegen gute B«- 
jlohnung im Hause Nro. 869 D. IE, 
in der Nähe des Bahnhof 


| * 
æurückzubringen. 


| —— —— * Jerer 


wieder 
(3,2) 
ta 
Sonnta rſtellung im 


4. 7er Lorbeerbaum u. -Bete 
telftab, oder: Drei Winter eines deut⸗ 


[gen und 1 Rafpiel von Garl von Holtey 
MBerfonen : 
Scharff). Eduatd v. Grund, Aſſeſſor, deifen 


Der Geheimrathv. Grund (S 


Sohn (Hr. Kraus). Der Chevalier Febör 


r St. Erbal i nm). n 
empfiehit Erucifige, ſowohl vergoldet ale} 0) LUEDUFEORN). Mater © Wale 


Banquier (Hr Spigeder). Agnes, deflen Toch 


Profilen, ſowie Puppenköpfe von Geller, Tee  Derto.Breunblig(Or.Oteupfggg 


Ernſt, Theodor, Leopold, Eduard's u. Hans 


rich's Freunde (HH. Schiffmann, Franz, Stro⸗ 
bel). 


Erſte, zweite, drifte Dame in bee Geſellſchaft 
Frlus. Böhm, Alten, Schwendler) Heinrich, 
) Mathälde, dejz 

aljer, Gäotner bei 


Herr Ales,. Buchhändter (Hr. ia 


Denzin). 


Geheimralh (Fri.Huppmann). Dietieribei Am⸗ 
ſel (Hr. Zeller). Perſonen des Nacfpiels in 
1 Afte: Bettelftab und Lorbeerbaum, oder: 


12 | i 
demſelben von ber Niederlage abgezogen, und; 0 Sabre ua dene Tabe. Beifibei Chuck 


v. Grund(Hr.Strobel). Agnes, deffen Gemah— 
tin (Frl.Wulff). Henriette, William, ihreſtin⸗ 
der (Frl. Wolff, Hr. Lang). Der Chevalier Fes 
dor v. St Erval (Hr. Pochmanu). Ein Haus 
wirth in Wiesbaden (Hr. Willig). Ein ver 
rüdter Bettler. Mufifanten. Selner, 


Carl Seiser, 
Rafjadfinung 46, Anfangd?, Ende nad 9 Uhr. 
Montag den 21. d6. Abonnement sus- | 
pendu. Zur Feier des allerh. Geburtsfeftes 
Ihrer Majeftät der Königin Amalie bei fefis 
licher Beleuchtung zum Erftenmal: Foen- 
hzende. Luſiſpiel in 5 Aufzügen nach dem 


Ein filderner Fingerhut wurde gefunden. Franzöſ. des Scribe, bearbeitet v. E.v. Graven. 


3168" 
Auf den Weihnachtstiſch der 


Bei Er. Züberlein m Bamberg amı Maxplatz it zu haben: 
Fam art’s lebendiges Bilderbuch mit beweglichen Pi- 
p guren. ur Belustigung für Kinder. 3 e 
verbefferte und vermehrte Auflage. Gebunden. Preis 2, 2 
Noch nie bat fich ein neues Bilderbuch bei Kindern fo fehnell beliebt gemacht, wie 
„unser Lebendiges.‘ Der Abſatz war daher ein jo großer, daß vorige T 
ihon vor Weibnachten fein Gremplar mebr zu haben war. 66 zeichnet fih aber nicht 
nur durd die Originalität feiner Beweglichkeit, fondern auch durch fünftlerifche Zeigmung, 
brillantes und Iebhaftes Golorit befonders aus. Den, muntern Tert lernen Die Kinder 
fpielend auswendig. — 
Verlag von Lampart & Comp. in Augsburg. 


— — — — — — — — — — — — — — 

un. . Pr} nn — u mn! nn \,e —* * 

* ! 2 Ko 2 dr —ã— v4 a FF. » UF aD ar 
u ug — 


— —- 
















1 | a 
%  Vocal- & Instrumental-Conzert 
5 in Bamberg 


e am Sonntag den 20. Dezember 1863 
Nachmittags 3 Ahr 
a im Saale des „Erlanger Hofs,* 


] 

| Ar gegeben von bet Herzogi Hofopernsängerin Fräulein Henrlette 
j Garthe, Herrn Kammersünger J. Reer, Herrn Kammermu- 2 
1 sikus Jakobi, erſten Bioliniften der Herzogl. Hoffapelle und unter gefäl- % 
— liger Leitung des Uru. Hoikapellmeisters E. Lampert von Coburg. a 





R Proyramı. 

Arie aus Don Juan von Mozart, vorgetragen von Herrn Reer. 
Fantasie brillant jür die Xioline von Vieuxtenmps, vorgetragen BON 
Herm Jacobi. ; 
Walzer aus Fauſt von Gounod, vorgetragen don Fräulein. Gartbe, 
} Schwedisches Volbslied, vorgetragen von Herm Reer. 

Caprice für die Violine von Beriot, vorgetragen von Henn Jacobi. 
| Lieb Kindlein gute Nacht, Lied von Zaubert, vorgetragen von Frl. € 
4 Garthe. ‚Sf 
) 





ae PT 


Sternlein, Lied von Küden, vorgetragen von Herr Reer. * 
A' Sträussle will i pflücke, Lieb von Abt, vorgetragen vom Frl af 
Garthe. IN 
9. Duett aus der Oper Jeffonda von Spohr, vorgetragen von Fräufein 
ri Garthe und Herrn Reer. 
MP Eintriuspreis: in der Tagblatt Erped, 24 fr,, an der Kaffa 30 Tr. u 


— 










ha 
Il 


(? g, ui 
—— „va ara ara a,8 ‚va ay@ ave v8 #vn 22m ana CA 
ERBE ESCHE BETEN 

Portemonaie mit Geld 


Ining verloren. Man bittet, daſſelbe gegen 
aefunden und kann abgebelt werden im D. IErleuntlichleit im der Erpedition dieſes 
1 Haus:Nrv. 836. Blattes zurüchzugeben 


Auf einen Feldweg wurde «in Mantel 


I. 


Gefandenes. | Ein branncs 





(Bamb eruer Ho!) Hd. Kilte : Ferche v.Elterteld, Mauer u. Arſchoff v.Barmen, 
Heinitz v. Magdeburg, Pfeiffer v. Mitenberg, Weinmnn v. Fürth, Lenßen v. Reutlingen, Feliſch v. 
fende. Mayer, Bartıf.v.Goburg. Conrad,k.Forſtwart v. Herrendorf. Bärſch,k. Beamter v. Freiſing. 
— — m — — —_—_———— — ñts m——— —— — En re | a U U 


Mebigir unter Derantwortlichleit dee Merlegera I. m. Reindt. 


— — — — 





Bamberg. 
Montag, den 21. Dezember | 
Hr. Secretär Schott am hieſigen Appellationsgerichte wurde in glei- 
her Elgenſchaft an das Appellationsgeriht von Niederbayern berufen. 


Der bayerifche Bundestägsgeſandte Frhr. ©. d. Pfordtenhat den 
Staatsrechtslehrer Prof. Zöpfl in Heidelberg zu einem Gutachten! im 
der jchleswigeholfteinifchen Sache 'aufgeferdert. Prof. Zöpfl wird: der An⸗ 
Forderung entſprechen und feine Anficht kundgeben. Fe ut 7 


der Stadt N 











Te HRS iy bil 
Der Herzog Friedrich von Schleswig-Holſtein, welchen am 18, d. in 
Münden angekommen ift, hatte unmittelbar nach feiner: Ankunft eine lange 
bis tief im die Nacht damernde Unterredung mit dem. Generallientenannt vo, 
dv. Tann. Vorgeftern "hat der. Herzog eine. Einladung zur. f. Tafel erhak, 
ten, nach welcher er die Hauptſtadt wieder verließ. 1, 10000, 47 


In Münden, beabjichtigt man, einen Wehrverein zu gründen, ipenn 
Waffenübungen in den Turnvereinen nicht gejfattet werden jollten. ne ea 


Münden, 20 Dez. Ein großes vom hiefigen Ausſchuß des Hilf? 
vereines für Schleswig-Holſtein unterzeichneted Placat fordert die hieſige 
Einwohnerſchaft auf, heute um 11 Uhr Vormittags vor, ber ‚kpl. Refidenz 
zu, ericheisten, um Sr. Maj. unfern geliebten König für feinen hochherzi- 
gen Entihluß in dev Sache der deutſchen Herzogthümer eine Huldigung 
durch ein begeiſtertes Lebehoch darzubringen. Ba RR 


— — — — 


Im Auftrag des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg ſollen bei den 
Hofkleiderfabrikanten Gebr. Krach in Prag, dem größten Etabliſſement diez 
ſer Art in Oeſterreich, diefer Tage 30,000 Montirungen für reioilige 
(Kappis, Röcke umd Hoſen) beſtellt worden ſein. — 

In Regensburg hat ſich ein ſchleswig-holſteiniſcher Hilfsverein gebil⸗ 
det, der auch eine Adreße an Se. Maj. den König um Einberufung des’ 
Landtags beſchloß. ; Be TER TER PT, 


Unter'm deutſchen Soldatenrock fchlägt ein warmes Herz für deutjche 
Ehre. Die „Allgemeine Mititärzgeitung” in Darmftadt forbert Sie Fürſten 
geradezu auf, mit dem deutſchen Volke zu‘ gehen; wenn nicht, jo ſei ein ge⸗ 
faͤhrlicher Ausbruch der Keifis zu befürchten. a eine BAMERIT 109 


Dan I No, ai 
„19 Ber: Gelegenheit der Debatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe⸗ üben) 


3160 


eine Adrefje an den König wegen Nichtbewilligung eines vom Minifterium 
verlangten Credit warnte der Abg. v. Unrub die Regierung, daß fie aus 
der Nichtbefrtedigung der Nationalen Forderungen, nicht eine Revolution 
rufe, die, jie möge fpät oder früh kommen, ein Sturm fein werde, 
gegen welpen die Bewegung von 1848 nur ein Zephir geweſen ſei und die 
rohe hinwegfegen werde, wie Spreu. 


An Württemberg haben 300 Geiftliche fih nad ihrer „religiöfen umd 
theologischen Meberzeugung“ mit ihren eidverweigernden Amtsbrüdern in den 
Herzogthümern einverjtanden erklärt und Unterftügung der unſchuldig Ber- 


folgten verſprochen. ar | 

Die Maßregeln der ruſſiſchen Befehlshaber in polnifhen Provinciat- 
ftädien ‚machen weniger von fi reden, al$ die der warſchaller, aber fie find 
. nicht minder grell. Hier einige Proben. Der Civil-Gouverneur von Lublin, 
Vockiewicz, commandirt den Polen Luft und Freude, und jo hat er bereits 
mehrere, Bälle angefagt und gleichzeitig die Beamten benachrichtigt, wer 
fammt Frauen und Töchtern auf dem Balle nicht erjcheine, werde qus dem 
Dienfte gejagt. Der Kreis:®ouverneur von Lobz, General Bremjen, hat 
auch einen Ball veranftaltet, auf welchen die angefcheneren Bürger der Stadt 
miter Drohungen gepreßt wurden, Um eine Controle der Abweſenden zu 
Haben, mußte ſich jeder Gaft im eim eigens zu dem. Zwecke aufgelegtes 
Buch einfchreiben. Aus den Mittgeilungen. des Dziennik aus der Provinz 
erfahren wir, daß in dem Flecken Chodlo auf dem Marktplage von Seiten 
ber Anfurgenten ein Mann aufgehängt wurde, und daß deßhalb den Ein- 
wohnern, weil fie e8 zugelajen haben, eine Contribution von 1000 Rubeln 
auferlegt wurde, Der treue Murawieff'ſche Befehlshaber in Lonza, Ganedi, 
bat bereits an 300 Bewohner der genannten Kreisſtabt arretiren und unter 
Anderen den evangeliihen Paſtor Haberfant und den Gymnafial Director 


[} 


Witte, nah Rußland deportiren laſſen. 


Aus MWilna wird ber Magdeb. Ztg. berichtet: „Es ift eine mene, 
umfangreiche Inſttüktion Murawiew's erjdienen, welche das Verfahren 
gegen „rückfällige Inſurgenten“ noch verſchärft; ber wichtigſte Paragraph 
derſelben lautet: „Allen Bauer: nnd Stadtgemeinden iſt zu eröffnen, daß, 
wenn, die Perfonen, welche aus Fnjurgenten: Corps ruhig zurückgekehrt find 
und für welche fie (die Gemeinden) Bürgſchaft geleiftet, aufs Neue am 
Aufftände Theil nehmen, fi an revolutionären Manifeltationen betheiligten 
2c., die bitrgenden Bauergemeinden wit einer Strafe von 200—300 Rubel, 
die ftädtischen Gemeinden, fo wie die abeligen Kreisverbände mit einer 
Geldftrafe im doppelten Betrage für jeden rücjälligen Inſurgenten belegt 
werden ſollen. Dieje Bejtimmung hat auf alle bisher zurüctgefehrten In— 
furgenten rückwirkende Kraft.“ 


Die Nachrichten aus; Paris melden abermals von großartigen. Vor- 
bereitungen, welche dajelbjt gemacht werben. Der Kriegs-Miniſter hat be: 
reits Auftra befommen, ſich mit dem Alimentirungsiyfteme für eine“Armee 
von 100, Mann zu bejhäftigen. Die Franzoſen verlangen übrigens jeit 
einer Zeit zu nachdrücklich Freiheiten. , Für die Freunde des Friedens von 
Guröpa;iift ‚allenfalls der Umftand , beruhigend, daß. General Bazaine eine 
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Berftärtung von 50,000. Mann für Merico verlangt. Mexico bietet 
Gründe für den europälfchen Frieden, die meit mehr Eindrud auf 
Kaiſer mahen dürften, als. die friebliebeuben Kundoebungen der Oppofül- 


ons-Mitglieder im gejepgebenden Körper. 
T Grie⸗ 


— — 


In Bruſſel bat man. ziemlich beunruhigende meogun 
— 





(32) — — - a vr 
Guratel über die Mittwe Margareta Rafher 
in Stappenbach betreffend. 
Unter Bezug auf oa ale Ah vom 1. v. M mwirb hiemit befam 
— 19 daß a eg Bi: etha Rafher von Stappenba x: ⸗ 
er me Bauer Alla P u * — — I * a 


er boben wurde und daß fi a: 96 u * vn I 
lig unter bieBormun es a tappenta e 
Es kann daher ttwe Wh a F 4 ihres — 
Vormundes Johaun Maj * er * —R läftige Verträge vechtsgilltig abſch 
Burgebrad, Rai * —V — 
ig Ar ehe 5 
E.:R. 1026. Loew ai 


Holzverfleigerung aus * ſi. Revier are au 
ee CRraustaäk) Mittwoch den 30ten d. Wits., RAR —— 


—9 zu Shit nachfolgende H — 
ar ber Abtpeilung Oundelöhänferholg: 
en= und 
u Kieſern⸗, ae und Nupbolzabigpnitte, 
20 Ei 
4 Kieiern: — 
114 Klafter Kiefern: und un nbolg, 
133 hundert Kiefern, Eichen⸗ un N 
2) In der Abtheilun Rußberg: 
5 Eichen —— chnitte, 
14 Rlafter Eichen⸗Curven *8 
3) Su der Ab beilung ordererleflel: 
73 Eichen Commercial: und Baubolz.Mbichnitte, 
8 RNMutzholzſtangen, 
1 Weißbuchen⸗Abſchnitt, 
1} Fzuer a4 Ihübiges und 
⸗ Eichen⸗Müſſelholz, 
m Klafter Giden ung) ee Be . 
Die Bediugniſſe warden vor ben Verſteigerung bejonders — 
wird bier nur noch bemerkt, daß die In ch ihrer Base Pe e linbefanuten 
Käufer fi mit Zeugniſſen über ihre Zahluigefhigkeit und. ent, Amen — 
Anderer Holz fteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor der Werft tand, Ausyumcifen 
haben, 
-» Glimann, ba om ‚Oepanber 4863. 
8 DIESER, yorfamt 
‚Mro. 428. — * re 
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5 h Dienstag den 2. ve. — 10 Ube m iu Pr Bi 
€ ents „vac. Herzog von Leuchtenberg” (Heilt 
der Bf rk Ada Au biefige Militär: Krankenhaus pro 1864 an Se — 


e n Lieferun eben. 
n er —— — werden zu dieſer * ndlung mib J Eher cingelabet, * 
‚Disan, einige Seuen u Meines — auf ind. 

Bamberg, 8. Dezember 1868. ige — 


\ BEER ERTETES 
si Kinn 





* SS55€ 
oa anzeies. md 1 

190 Na Gottes’ unerſorſchlichen Rathſchluſſe verſchled Sambtag Abende 1 

um 53 Uhr unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter und Gro fpru NETT / 


— Chriſtina Freuden prung, ; | 

fol. Bolleinnehmers:Gattin, | 

eſtärkt durch bie Eröfungen ihrer bl. Religion, im 67. Lebensjahre nach F 

{än ngerem Leiden an eingetretener ‚Herzlähmung. Indem wir theilnehmen- 9 
A den Greunben und Verwandten diefe Trauerfunde - mittheilen, bitten wir bem Lei⸗ 72 
9 chenbegängniffe heute Montag um 3 Uhr güligit beimohnen zu wollen, Y 


Bamberg, am 21. Dezember 1863. J 


AR Die tieftrauernden Siytettikeien,, 


"TERN 7 


—— u. Renten-Verſicherungs— —— in Stettin. 


Grundkapital fl. 5,250,000 
süddeutscher Währung. 


Nene Anträge im Monat Aıy. 1668. Poker erungsſumme dh 
Die aln erzeichnete —— empfiehlt bie obige beſt itt 

ſcaft zur Uebernahine von Lebensverſicherungen zu foliden und fejten, Sit Prkıien 

macht dabei befonders aufmerkſam auf eine neue Art der Barfiherung mit mien⸗ 

Rüdgewähr, 
Diefe Verſicherung zeichnet fich dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie 

tarifmäßig 








ein Prämien-Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, der ſeinem vollen Werthe nach zur angegebenen Zeit von der 
Geſellſchaft eingelöft wird, auch wenn der Verficherte 
aus irgend weichen Grunde und zu irgend welcher Zeit 
mit der Prämien-Zahlung aufhört. 
Proſpecte und Ausfunft ertheilt 
Die General-Agentur der „Germania“ 


r. 3). WEBER, in Bamberg, 


5 ferner deren Bamberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
[9 und die übrigen Vertreter der Gejeliigaft. 


Damenpettichaften, ganz neuer Art, 
MWiegenpferde, Täuflinge, Schachtelfpielwaaren 
neue Zufendung billigft, empfichlt 
Hilian Denner, 

Bamberg, Hauptwaditraße 550. 


Kaffeebretter, Brod-. Messer-, Gläser- & Geldkörbe 


empfiehlt in großer Auswahl 
Ernst Scholler. 


53.8 Nafcher & Co. in der Sutte 


bringen biemit die fo belichten braunen gestochenen (antique) Gegenstzende, 
fowie Kinderspielmeubles in verihiedbenen Farben und Größen in empfeblende 
Erinnerung. [2,2] 
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WW. E. Hepple’s Buchhandlung, Langgaſſe 168° in. Bamberg 
empjiehlt zu Feſtgeſchenlen: 

Bibliothek der gesammten Handelswissenschaften: 

Bleibtreu. Münz, Maaf: und Gewichtsfunde. Preis brod. fl. 3 “. 2 — 

| | Gaza 


Handelscorrespondenz, alfgemeirie in 6 Spraden. " Preis RAW HE eleg. 
| | geb. fl. 
(u) Spezielle in 6 Spraden Preis brod. fl. 4 12 fr. eleg. 
| geb. fl. 448 ir. 

Schmidt, Comptoirwiſſenſchaft und Buchführung. Preis broch. fl 3 eleg. geb, fl 3 96. 
( „.)° Atiithmetit des Verkehrslebens, ein Handbuch für höheres Fairfınännifcheg Rechnen. 

g Preis brod. fl. 4 12 fr. eleg geb. fl. 4 48 Fr, i 

Wächter, Bedjelreht und Wechſellunde. Preis brod. fl. 5 15 Fr. eleg. geb. fl. 5 51. 


Einladung zur, Erneuerung deg 


Abonnements 
auf bie 


Volks - Zeitun 


— 

Breis vierteljährig bei allen J. ey Poſtauſtalten 25 I bei allen Poftanftalten 

des beutich-öitere. Poſtvereius 29 Sgr, Aufertiondgebüpr die Petitzeile 23 Sgr. 
Die Volks-Zeitung erfcheint täglıh im 14 bis 2 Bogen, wird nah auswärts mit 
den Abendzügen verfandt und trägt da er die neueſten Nachrichten rafh in alle Gegenden 
bes ‚Baterlandes. Ihr billiger Breis, die furze, aber volltändige und überſichtliche Mit: 
heilung aller politiiden Neuigkeiten haben ihr nicht mir m Berlin, fondern durch ganz 
Deutfchland und in allen Schichten ber Bevölfirung sinen fo großen Leferfreis vertdafft 
und erhalten, daß ihre Auflage die größte aller politifchen Zeitungen in Deutfhland und 
‚die Zahl ihrer le nah Hunderttaufenden zu zählen if. — 
Ihr politiſcher Standpunkt iſt bekannt. Bei der auch unter den ſchwierigſten Vers 
hältniſſen fortgeführten treffeuden ee der Tagesiragen in ben Leitartifeln darf 
e ausch wohl ferner auf dic Treue und Unterſtützung ihrer Lefer, fowie aller Freunde bes 
3 und der Wahrheit zählen. y 

Da die Poſtanſtalten nur in dem Falle für die pünftlihe Lieferung unferes Bla 
tes ftehen fönnen, wenn das Abonnement bis zum 20. Dezember erfolgt iſt, ſo erfuchen 
wir, die Beftellungen recht bald bemirfen zu wollen, indem wir nad den bisherigen Er: 
fabrungen nur in feltenen Fällen im der Lage find, bei verfpätetem Abonnement bie 
vollftfändig früher erſchienenen Nummern nachzuliefern. 





* 


ss 





Als Ergänzungsblatt zur Volks-Zeitung wie zu allen übrigen politifchen A ke 
empfiehlt fih und wird cbenfalls um recht baldige Erneuerung bes Abonnements erfucht, das 


. Sonntags - Blatt 


für Jedermann ans dem Volle. 
Herausgegeben von Otto Nuppius. 
Yr bei allen Poftauftalten des deutſch-öſterreichiſchen Poſtvereins vierteljährlich) 
Epgr.. bei allen Buchhandlungen vierteljährlid 9 Spr., wöcentlih die Nummer 9: Bf. 
Der reihe Inhalt des Sonntugs:Plattes, befichend aus Erzählungen unferer be: 
iebteſten Schriftfteller, darunter namentlich aus der fFeder des befannten Heransgebers 
Dtto Ruppius, einem fortlaufenden Album von Origmal-Dichtungen, Biographieen 
von Männern bes Volkes, einer literarifhen Umſchau, belehrenden Auffäpen aus allen 
Gebieten der Wiffenfhaft unter Auswahl Meimer pifanter Notizen, wie fie in feinem an- 
bern Blatte ähnlicher Richtung gefunden werden, hat dem neuen: Unternehmen im ber kur— 
gen Zeit feines Beitehens bereits eine Zahl von 25,000 Abonnenten errungen. Der billige 
Preis und der Berfauf in einzelnen Wohen-Nummern- wachen aber auch dem Unbemit: 
teliten die Anſchaffung diefes gediegemen Blattes möglih und fo richten wir die Bitte an 
Jedermann aus dem Volke, für die weitere Verbreitung des Sonntags:Blattes nah Kräf- 
ten wirken zu wollen, damit cs in immer weitere Kreife unferes Baterlandes dringe nnd 
Überall in den Herzen fröhlichen Sonntag made. TER | 


Die Verlagshyandlung von Franz Duntker in Berlin. 


Er 


— 





e « ur. vr, 


Der al mein bel * m x: annte ru . f 


SB Malakof — 


erfunden und echt nur deſtillirt von 


A, Cafirer & Comp. in Schwientochlowitz PVberfdlefen 
—* — ZFedermann als ein unentbehrlicher Begleiter zur Reſtaurirung auf 
yapd en, Reisen und iaberachen wie allen Liebhabern ein überaus pohlſchme⸗ 
dendes Bitter Liqueurs beſtens empfohlen in ben autorifirten Niederlagen für 
Bamberg kei ben Herren 
Rud, aa F. J. Leininger, J. B. Hausmann, 
Per: Wiedehorfäufe erhalten Ravalt. 


se "ie Eine = > 
— FED ka) EEE a EA 


Norddeutscher Lioyd. 
"Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 





AMERIKA, Gapt H. Weſſels, Sonnabend, 16.Fannari1864. 
BREMEN, „ ©. Meyer, Sonnabend, 13. Febr. 1864 
HANSA, „ 9. I. von Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1861 
AMERICA, , 9. Weflels, Sounabend, 121 1861. 


Paſſage-Preiſe: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Gajilte 90 Thaler, eubed 55 
Thaler Gold, incl, Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen m Wiäken bi 
Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

PARERFIIRDE: Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 3 refp. Pfd. Stel. 3. 10 # mut 

Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren: 


Wm. Kirschner ıCarl Fleischmann 
Br Kopp Fr. Chr. Püttner | iu Culmbaob, 
riedr. Jul. Weber,) it Bamberg, |Herm. Mengert ; 
Gencral : Agent, ‚Heinr. Ries \ in Bayreuth, 
M. J. Hesslein | 'Fr. Ernst Trips 


Isidor Lederer in Forchheim Carl Hänel e 
Carl Weiss in Hof. [Cart Pfretzschaer \ in Cronach, 
Bremen, 1863. 


Die Dircktion des Norddeutfhen Llod, 










[37] Crisemann, Direktor. H. Peters, Profurant. 
Ausverkauf, er 2] Berfauf. 
Ich bringe meinen viuchiten Kunden and Zwei: Ajährige, feh⸗ 


bem hiefigen Publikum zum Anzeige, daß ic EN ferfreie Rierde, Stuten, 
mein Lager aueverkauſe Dafielbe beſtſeht in — Tagan en er n 
en er * Rath —* ig m befchlagen, —— —* Reinichlan, und 
eiten, inder, Damen und Herren für ’ 

die Sommer: und Winter. Saifon. Auch * un a en 
Filz Schuht und Stiefleten für Kinder, Dazjien. übers In ber Expedition b, DL. zu 
men -wub. Herren, Gummiſchuhe im allenjetiragen. 


a — GE GULELEEn: ) ) DB 
Sorten und Größen, ſowie auch Roßhaar⸗Tai Zu verfaufen ir) 
johlen werden um nufjuräumen, zu äußerſtſſſind 300 Kobren-Bauftämme, 60 Schub lang 
allen Preifen verkauft. 6 — 12” ftarf, nächſt der Eiſenbahn, Mitt 


des Hautomors, Abtheilung Giemehen, vpn 
HJ. Karl Mraus, Slider ausgezeichneten Qualität; dann ein 


RL Laden auf ber eberen Brücke. Kirfcpbaum, 18° lang, 44“ flarf, mehft War: 

Verkauf ner: u. Orechslerholz, dürres ‚Brennholz, b> 

Im Haufe 741 D. II Kb Zurteltausnitebend in Föhrenflöden u: Buchenanifchreifg 
ben und, Shmarienyägel, zu. perfaufen. (zu Strullendorf Haus-Nro. 80. 


_— a m» m m, 


berg m. Gppikt, — 
- Für Weihnachten 

empfiehlt Unterzeichneter eine Auswahl von 
fünftlihen getrodneten Blumen, als Körb: 


Auch werden 
auf Wunfd andere Gegenflände aufgepupt. 


3165: 


teroffizieren und 


ebew 


Bon ber chemaligen 5. — des 1.4: 
; ah. Bam- 


Fägerbätaill, Forchheim — Sulz 





hen, Ampen, Bouquets ıc. 


inger. 


Wohnhaft in ber Sutte nächſt dem Haufe 


der Unbeilbaren. 


 Raden-Eröffnung. 





ch mache einem geehrten Publifum bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich mit meinem Mel: 
ber: Gefcyäfte, welche ich zur Zeit im Lolole 
der Sörgehjhen Keunſtinehl⸗Niederlage nächſt 
ber Kettenbrüde ausübte, von heute an mit 
demfelben von der Niederlage abgezogen, und 
den neu eingerichteten Laden im Stapf'ſchen 
Haufe am Eingange der Fiſchgaſſe bezogen 


abe. 


Ich erlaube mir bei bevorflebenden feier: 
tagen zu bemerfen, daß ich einen großen Bor: 
rath von andgetrodneten feinten Weizenmeblen 
zu Feingebäde, ſowie Roggenmehle von erſter 
Qualitãt auf Lager habe, und daſſelbe unter 
Juſicherung der Äußerfien Preiſe und reeller 


Bedienung abgeben werde. 
Achtungsvoll 
{2,2} 


Bwickauer Pechkohlen 


1. Omalität Tiefert in 
en, ſowie in Heineren 


Abnahme [2,2 
Jacob Zorn 
in Erlangen nächſt bem Geismarft. 


Frage. 

Wie beißt dern wohl das Städtchen Hein, 
Wo Waſſer nur im Bier fol jein 
Und dufter die Laternen brennen? 
Auch möcht ih gern den Dichter fennen ; 
Es ift zwar einer im „Troft” genannt, 
Doch habt ihr euch da bös verrannt; 
Der macht zwar manchmal ein Gedicht, 
Doch auf bie Kümmeltürfen nidt. — 
Der neue Poet im alten Bach, 
Scheint wirklich bei allem „Troft” ſehr ſchwach, 
Will dennoch machen er künftig im Dichten, 
Mo mög er hübſch nur Wahrheit berichten. 

®ivat der Thoma mit dem Horn 
foll Teben. 


Unferen unvergehlichen Freunden, den Uns 
a Ra⸗ der 7. — 2333 
des B. Chevautleger⸗Regiments ein herzliches 
st | 


Carl Fleek, Ütelber. 


anzen Wagenladun— 
Baritien zu ben bil: 


ligften, Breifen und empfiehlt zur Ben 


J 







(BEZ © > unge’ 


| ——— igemisitl 
'y jz mer ich Di 
den a 
hr 


verfleigere 
22, Deaaaber ” 
BGauſtadt — 
beſitz des Adam Reinfe see vor pair 
beitehend im EEE. 
Stöd Hopfen mit neuen fichtenen Stangen, 
ferner einen vorjährigen mit 300 Stöd ohne 
Stangen, und ein Stüd Acderfed umer 
nehmbaren Bedingnnden. Näheres bei — 
Joh. Hohl, 
Commissionair. 
[3,3] Zu vermiethen. & 
Im Sand Nro. 2010 ift der obere Stod 
mit allen Bequemlichkeiten und Stallung 
für 3 Pferde zu vermiethen i 
[3,2] Zu — 4 : 
An der Au Haus:Mro, 523° if der mitt 
lere und obere Stod auf das Ziel Lichtmeß 
zu vermiethen. - 


Gire file Fawühie, hiht wie Biel :Wal- 


burgis eine freundliche Wohnung mit Gar- 
ten. Näheres in der Erp. d. BI. 
Stadt-Thrater in Bamberg. 
Montag den 21. d8, Abonnement sus“ 
pendu. Zur eier bes allerh, Geburtofeſtes 
Ihrer Majeftät der Königin lie bei feſie 
licher Beleuchtung zum Griienmal; KWeom- 
hazende. Luſtſpiel in 5 Aufzügen nad dem 
Franzöſ. des Scribe, bearbeitet v. Gv, Graven. 
Perſonen: Die Gräfin Lesneven, Wittwe(Fr. 
Heigel). Der Graf Leſsyepen, ihr Sohn (Hr. 
Bohmann). Zriftan, Sohn bes Grafen (Hr. 
Kraus). Bertha, Enkelin der Gräfin (Frin, 
Wolff). Helene, Nichte der. Gräfin (Frl. Wulff). 
Richard dv. Kerbriand, ein bretagnifcher Edel: 
maun (Hr.Flüggen). Die Marquiſe v. Mene— 
ville (Frl.Haafe) Der Herzog Penn-Mar(Hr. 
Strobel). Favart, Sekretär (Hr. Larid). Frau 
v, Berny (Fr. benzin). Sofebhine, Kammer— 
jungfer der Marquije (Frl. Schwenbler). G0- 
rine (Frl. Alten). Giger, Ladenmädchen IFtl. 
Böhm). Pierre, Diener bes Grafen (Hr. Zels 
ler). Yean, Diener der Marquiſe (Hr.Creutz). 
PBugmacerinnen. Das Stüd fpielt in deu 
eriten 2 Akten auf dem Schloſſe Lesneven i 
der Bretagne, "die leßten drei Akte im Bari 
Breife ber Plätze: Loge 1f1. Speirſitz 48 ir, 
Stehparquet 36 fr. Parterre 30fr. Amphithe 
ter 18 fr. Gallaie 12 fr. Für Abonnente 
Loge36kt, Sperrſitz 30kr. MS" Barterrd 
a 24 Er, find bei Hrn. Kim. Ningelmann in 
ber Judengaffe bis Nachmittags 4 br zu haben, 
se” Der gefammte Ertrag der heutigen 
————— wird zu — 
en flir arnıe Kinder verwendet werden. 

































Carl Builser. 
Kaſſaöffnung 46, Anfangg?, Ende nah 9 Ugr. 


66 
— der Buchner’schen Buchhandlung in 
berg ift fortwährend: zu haben: Bar | 


Löflers eines Kochbüchlein für die Pin uppenfühe. 


ae -Gmenügtihe Gabe für junge Mädchen. Pıs. IB. Fr. 


in geosser Auswahl empfiehlt biligst 
Bilderbücher ' Er. Züberlein am Max wo, 
Im Verlage des Unterzeichneten iſt eriienen nd‘ er 6Bbi 


Buchner’igen Buchhandlung in Bamberg, ſewie durch ‚alle 
ne zu bezichen: 


109 2liphabete = 
ber älteren, neueren und meuelten Zeit, für ph ber höheren Kaligtaphie; nah dem 
zeichen Inhalte der jehzt fo vielfach —— Zierſchriften, auch zum altiſhen Ge— 
brauche für Lithographen, Graveure, ergolder, zur. Bunt: und Weiß-Stickerei und be: 
ziehungsweife für ‚jeden Befteller in diefer Kunft ein wo Se Ar Wichmann. 36 

Querquartblätter elegant broſch. Bei 2 fi = 
Beihtlih üfler.. 


Düffeldorf im November 1863. 
: USA - VEREIN, |Holsteiner Schachtelkäse 
© —— — 22. — J veroneser Salami - © 
oncert in der Aula. e 
"Anfang 7 Ohr. , win de B. —— 
e oT an u 
Sienegraphen-Verein-| is au Maschzn, 
Schnellschreibübungen nad; Borträgen,) Eh 


anftatt Samftag, von nun an Montag von : 
8—9 Uhr; dagegen Repetitionscurs an- neuester Construktion ' if 


ſtait Monlag, von nun an Freitag von aus der rennomirten Fabrik 5,7 
89 Ust. Wheeler & Wilfon Aew-Hork 


N. Dde Directorium. empfiehlt zu Fabrifpreifen zur gefäligen Ans 


"Braunschweiger Flachs | fibt und Abnahme 
Braunschweiger Fla J. B. Kreutlein, 


(direkt bezogen) 
habe in vorziglicher Ouafitkt empfangen und Eifenhandlung, Langegafie- 


— —— —— — — — 


N on Merz |: Welphäler Schinken — 


n 5 bis 10 4 fortwährend frif bei 


Weiße Glacehandſchuhe "fried. Aug. Thomas fun 














— — —— — — 


für Damen 30 fr, Herren 36 fr. empfiehlt SolIar⸗ Petroleum-Lampen 

J. A. Hammerbacher, alle Sorten verbefferter Gonjtruclion, entbie⸗ 
Fa. Balbiano & Scharff, tet unter Garantie billigſt 

@etaden im Haufe des Hm. Kfm. Rradarb Mich. Schlee, 


4,3 Maxplatz 533. r 

Phönix. 5 s a ui ale 

Donnerstag Abend: Beipred): Ein Einftandsmann zum 5. Infanterie 

ung, hierauf Renovirung des MiRegiment wird auf 5 Jahre ſofort geſucht. 
Hafens. \Rönigefraße 1 1022. 

RAR Gin Buch wird vermißt. Nih in ber Fn 


———— —— — ——— — — 


cGErlangen ger Ho) 8 HH Mi Kite: Roengruber v. Fürth, Kraufeu Dokendorfv. Rnchn 
Bogener v. Staffelſtein, Denflagev. Elberfeld, Widmann v. Cöln. Coplitz, Weinhölr,v.Afchaffenb 
Dacher n.Gem.v.Joosbrud. Pflaumer Architelt v. Berlin, Grävenreuther, Fabr.v. Hanunner, * 
mann v. Stuttgt Martha Ofizial v Muchn. Weiß, Oberſchreider v. to. Fürth. 


— Du rn BERATER 
f 


Medtairt unter Derantwortlichfeit des Wertegere 3. FM. Reintt 











ı Auf 





, PR 
der Stadt 8 
Dienstag, den 22. Dezember. 
Deffenliche Sigumgen des Stadt-Magiftrats. 
1) Genehmigt verden das Biederverehellchunge⸗Geſuch des verwillibten Mebger⸗ 
meifters Ignaz Schneider und das Betehelichunge geſuch bes. Lohnkutſchers Andreas Wolf.r 
2) Genehmigt werden bie Anfäßigmagunge- u. Vereheli sgefuche des Tabakfabrifans. 
ten Karl Michel, des Gärtners Andreas Eihfelder, das Ueberfiedlungs: u. Gonceffionege: 
ſuch des Schneibers Andreas Spreugart aus Enfenba in der Pfalz, dann das Anfälfig: 
mach ungs· Conteſſthns⸗ u. Berehelich un gagefuch des Stuneibergefelten Rifpir Stürmer v. 
hier. 3) Pbgewieien werben dab Wiedernerthelihtingsgefud; des Gashuriatidieiters Geoötg 
Scärauberra.; das Aufäpigmahiungd u, Berebelichungsgeſuch bes Zaglöhners , John Bapt. 
Deuber von bier. 4) Der Danzlebrer ana Flor aus, Nürnberg darf während der IRos 
nate Janttar u. Februar 1864 dabier Fanzunterriet ert;c Ten, 5) Wpgewielm wird bas 
Geſuch des vormaligen Kaufmanns Georg Lippert um die Bewillgung zur Errichtung 
eines Eommilfione, Plactrung ⸗Berſteigerunge n Schreibbuteaus 6) Abneiiefen wird‘ 
das Gefuch bet Kappenmachers —— — * * ns um Handel mit verſchie⸗ 
denen in den Rurzwaarenbandel emicdlagenden ..Artifch 7 ie eiperböverzichte ‚..dex, 
Apotheferswittwe Jul, Rumpf, des tens Samfeh her am Behteh bed 8 
rigen Kaufmanns Thomas Ullſch auf feine Pfragnerconceffton, dann der Kuticherstoittwe 
A. Bogel werben beim 1. Städtrentamte zur Steilerabſchreibung mitgetheilt, deegleichen ber’ 
Verzicht, dev Lohnkutſcherochefrau Marie Och anf ihr Marfthandelspatent. 8) Genehmigt 
werden bie neuentworfenen ortspolizeiliben Vorſchriften wegen Berbots des ‚Ginjammelns, 
von Neujahrgeldern durch Kaminkehrergefellen, Thürmer, Nachtwächter u. Yaternanzünder, 
u ift Vorlage au egierung, zu maden. 9) Die Gebrüder ©, Leopold und-Anfelm 
Sünderhaft erhalten eit zur Auswanderung nach Norbamerifa. HM * 
in 2 | 21 4 U— 


Bamberg 


0 
—— — 














Die dahier reſidirenden koͤnigl. geiechiichen: Majeſtäten hatten die Gnade, 
dem hieſigen Armenpflegſchaftorath zum Beften‘ ver Armen ein Geſchenk am 
800 fi., und ‚zwar Se. Königliche Wiajeftät mit 400 fl. und. Ihre Majeftäf, 
die: Königin: mit 200 fl zukommen zu laſſen, wofür die Behörde den ehr- 
furchtsvoſten Dank durch zwei Adreffensansgeiprochen hat. ı BR) 

Der. Frau Oberin des engliſchen Iie wurde, neuexdings für. bie 
Rettungs-Anſtalt armer Mädchen übergeben;.,& fl. ungenannt,. 1 fl.. 1. Bund, 
Schafmolle und 25 fl. als Dermächtulg AR, ber verſtorbenen Frau dorſt⸗ 
meiſter Schuſter, wofür der herzlichſte Dank ausgeſprochen wird. Das Ge: 
bet: det -nnmünbigem Kinder wind den Gegen, Gottes dafür erflehen. 


a Te ne ai 70, . 

= Die würbigfte Feier, des Tages, wo ‚ein. Bremer zu | 

begann, beſteht wohl darin, die Herzen bedrängter Menſchen froher —5 — 
zu machen. Dieſes ſchöne Zieh ſteckte ſich unſer Theaterbireetor, Dr. Sulzer 
durch ſeine geftern zu Ehren des Geburtsfeites J. M. der nein Amalie, 
bei feftlich beleuchtetem und geſchmücktem Haufe gegebenen Vorftelung „die 
Feenhaͤnde· ‚deren —S ee zu⸗ Weihnachts geſchenken für arme 
Kinder: beſtimmte/ Das) frohe Jauchzen Herr Kleinen und ber Eltern ſtumnie 


lagen 


— 
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Dankesthräne werben ben Tag ſegnen, an welchem eine Fürſtin geboren 
wurde, für deren edles Herz nur eine ſolche Huldigung als die gebũhrendſte 
und angenehmſte erachtet werden konnte. Das feinfühlende Publikum uns 
jerer Stadt hat durch jeinen Bejuh nicht nur feinem Wohlthätigkeitsfinne 
genügt, joudern auch dadurd bie hohe Frau, Sulzer's finnige Idee und ſich 
ſelbſt zeehrt. Beide Majejtäten äußerten bei Ihrer Ankunft wie nach Be— 
endigung der Vorſtellung, in huldvollſter Weiſe Ihre Auerkennung und Zu— 
friedenheit mit der tüchtigen Leitung unſerer Bühne. 


* Der bereitd an anberen Orten rühmlidh bekannte Flötift Herr Wun- 
derlih aus Deggendorf gedenkt dahier am nächſten erften Welhnachtsfeiertage 
mit Unterjtüßung biefiger muſikaliſcher Kräfte im, Erlanger Hofe Conzert- 
vorträge zu geben. Wir haben Gelegenheit gehabt, denſelben bereits am 
legten Samftage in ber gejelligen Unterhaltung des Liederfranges zu hören, 
wo er allgemeinen, unngetheilten Beifall fand und fünnen wir daher ben zu 
erivartenden Genuß mit vollem Rechte empfehlen, 


Die Verfammlung deutfher Abgeordneter in Frauffurf wurde 
geitern Vormittag 104 Uhr eröffnet. Gegen 500 Abgeordnete aus allen. 
Theilen Deutjchlands waren anmwejend. Dr. F. Müller wurde zum Präfi- 
denten, ehr. v. Lerchenfeld und v. Bennigjen zu Bizepräfidenten "gewählt. 
Prof. Dr. Edel begründete den Ausihußantrag dahin, gehend: zu mirken, 
daß das Recht des Herzogs Friedrich anerkannt, die Anerkennung durch ben 
Bund erwirkt, diefem Rechte Geltung verfchafft, die Trennung der Herzog— 
thümer von Dänemark vollzogen und ihre Selbftändigfeit und unzertrenn— 
liche Verbindung bergeftellt werde, Diejer Antrag wurde von der Berſamm⸗ 
lung einftimmig angenonmen. Später wurde ein fländiger Ausihuß ge= 
wählt und hierauf der Antrag auf allgemeine Bollsvertretung und Parle— 
ment ebenfalls einftimmig angenommen. 








‚Der geftern erwähnte Aufruf des ſchleswig-holſteiniſchen Hilfsvereins 
in Münden zu einem mafjenhaften Danfesausdrud an Se. Maj. König 
Mar hatte am Sonntag Bormittags Taujende und Taufende von Männern 
aus 'allen Ständen vor der k. Refivenz vereinigt. Uls Se. Majeftät am 
Fenfter erſchien, wurbe Allerhöchſtderſelbe mit enblojen- Hochrufen begrüßt: 
und ber k. neh. Rath, Dbermedizinalrath v. Ringseis brachte den Dank der 
Einwohnerichaft mit folgenden Worten dar: „Der erlauchte Vorkämpfer 
für das heilige Recht und die beutjche Ehre, deß Beiſpiel ganz Deutfchland, 

ürften und Völker entzünden möge, Mar II. hoch, — bog!” Mit 
a begeifterten, immer nnd immer ſich erneuernden Hochtufen ent- 
ſprach die Volksmenge biefer Aufforderung. a er — 


Die Iſar-Zeitung will „aus guter Quelle“ erfahren haben, daß Se. 
Mai. König Mar dem jchlesmigshofftein’fhen Geheimrath.v. © ujen 
gegenüber, als biefer davon ſprach, daß man nicht® weiter wilnfche, As bie 
Anerkenung, erflärt haben foll: Ich bin Fein Freund von halben Maßre- 
a Mit meiner ganzen Macht, werde ich für das Recht Ihres Herrn 
einftehen. | a > 


Die Coburger Baut. hat bereits: eine Sendung Schuldſcheine der, ſchles 
wis⸗ holſteiniſchen Anleihe ‚erhalten; und ausgegeben. Es waren aber) bereits 





a — 
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jo viel Summen, beionder$ Meinere zu 5 und 10 Thlr. gezeichnet, daß bie 


‚erste Sendung gar. nicht ausreichte, | 


Die ſchwediſche Regierung joll den Mächten erklärt haben, daß fie e 
ner Verlegung der Eidergrenze nicht umthätig zufehen könne, Ein balb- 
amtliches Stodholmer Blatt meldet, die ſchwediſche Regierung habe fich in 
der daͤniſch⸗ deutſchen Angelegenheit nicht zurückgezogen und nehme feine ans 
bere Stellung. ein wie. fräher., - N 


In. Polen dauert das Auflegen von Eontributionen fort und werben 
nicht blos Städte und Dörfer; fondern auch Gefellihaften und einzelne Pers 
re ſchwer davon betroffen. In der Zuderfabrit in Hermanow haben 
ürzlid: ‚die, Rufurgenten, bei ihrem Durchzuge von dem bortigen Schmiebe 
drei Pferde beichlagen laſſen. Tags darauf famen Ruſſen nach Ä 
und legten dafür der Fabrik eine Contribution von 6000, fage fechötaufend 
Rubeln Silber auf, welche fie fofort zahlen mußte, um nicht gejchloffen 
zu werden. Bon Hermanow waren bie Inſurgenten nah der nur einige 
Meilen entfernten Zuderfabrit Horoſchow gezogen, wo fie ebenfalls ſechs 
Pferde befchlagen ließen. Die ihnen auf dem Fuße folgenden Ruſſen vers: 
urthrilten dieſe zweite Fabrik zu 11000 Rubeln Eontribntion, und als bie 
Fabrik jolche nicht zahlen fonnte, wurde fie geſchloſſen. Es ift Leicht zu ber 
greifen, welchen außerordentlihen Schaden eine Zuderfabrif, die zu ben 
größten Europa’s gehört, durch ein plößfiches Stoden mitten in der Cam⸗ 
pagne...erleiden muß. Bu | * 

vLaut Fer Schleſ. Zig. werden einer Bekanntmachung des warſchauer 
Ober⸗Polizeimeiſters zufolge für Beſchaͤdigungen an ber neuen Telegraphen⸗ 
linie zwiſchen der Citadelle und dem Schloſſe die Beſitzer derjenigen Häufer 
verantwortlich erklärt, bei denen die Linie vorübergeht. Da ſolche Beſchädig— 
ungen nur des Nachts geſchehen Können, jo ‚müßte der Hauseigenihämer, 
um fie’zu verhindern, Nächte hindurch vor feinem Haufe. Wache Halten 
laffen, was jedoch unmöglich ‚ift, „da, fih nah 40 Uhr Niemand auf ber 
Straße "befinden darf. Wie fol man's nun anfangen? * 


In Mexiko können die franzoͤſiſchen Soldaten ſich buchſtäblich nicht 
fünf Minuten von ber’ Hauptſtadt entfernen, ohne‘ Gefahr zn laufen, in 
den ärgften Hinterhalt zu fallen. Das Bolt mag nichts von ber Fremd—⸗ 
Zee wiffen und wirb immer erbitterter gegen bie Eindringlinge. Es 
eftätigt fi, daß das Marine: InfanterieRegiment das in Tampiko unter: 


gebracht war,- von 1000 auf a44 Dann herabfhmol;. 


Es mehren’ ſich die Anzeichen, daß die Silberproduktion mit 
ber in neuerer Zeit fo raſch geftiegenen Gold» Produktion bald glelch 
Schritt halten wird. Ju Californien, von welchem Lande ber amerikaniſche 
Krieg die Aufmerkjamkeit:seiniger Maſſen abgelenkt. hat, ift die Silder-Pros 
duktion in ſtetigem Aufſchwunge begriffen. Eine ansgebehnte ſilberbergende 
Gegend N ferner im der argentiniſcher Republit am Fuße der Anden in 
der Pr 8 700 engliſche Meilen von Buenos-Ayres, entdeckt 
worden. St. Arnand in der auſtraliſchen Colonie Viltoria hat eine 
Geſellſchaſt mit der Ausbeutung von Silberadern begonnen. 


— —— — — 





— 
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hing 2 die baum dm, 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß ſamm tiich je Se Bieft en Bäcrtnt cermeifiet duch iii 
ſem Jahre wegen Befeitigung un Weihnachts: u Reh eſchenke beim Stabtmta 
eine namhafte Summe. als Fundotlons Zufhuß zur Stiftung für alte Re gebregpliche 
Dienfiboten übergeben Haben, woſur hlemit gebilßrender Da — 
Bam ang ‚ ben’ #8. Dezemmberul363. Er Z 


Der. Stiadtma ificıe t. 
Glafer. * | | — 






Befanntma 
Durch —— ber fol Regierung von —— —— —S —— 
vom 12. I, Mts. werde ber befinitipe Winterbierfa für das laufende Subjahr für ben 
iweiten Bierbiiträft' füt Oberfranken, zu welchem die Stabt DR nehört, auf 

4 Kreuzer 2 Pfennige 
im: Ganter feltgelegt, 


Da 5 hiernah der Bierpreis‘-mit Hinziregning eines Plennigs Local:Malzs 
Auflage und bed Schenlpreiſes von 2 Piennigen auf fünf Kreuger einen : 
ig hneu würde/ fo baden’ die Brauer beunteagt,. zur Beſeitigung dieſes ungeraden 
Biennigs, die Taxe für die eiſte Hälite der Zeit, für welche fle zu, gelten bat, um Sr 


Pieuni hinauf, und für die.;jweite Hälfte um einen Pfennig berabzuſehen. 
benacmäp wird die deflinitive Biertare fiir das — bom "a. Degeinder” t. 


bis De Februar f. J 
auf 54 Kreuzer 
und vom 24 Februar bis bis 30. A f. Pe 


tür bie iemit Bet ber le j 
I ae — ih ie Be had ai, mi Bierts zu 


zur Folge 
un?) Bamberg, den 49. Dezember 1863. 
Der Stadbtmagifrat. — * 
$:Nr. 703. Glaſer. Burkart 
Befanntmadung. | 
Vom 24. di Mts. an findet das Pluuswechfeln ‚und die Besringung der Rricitälien 
zur Stadtpoſterpedition anflatt um. 74: Uhr, ſchon um 74 Ubr Abends ſtatt, wovon bas 
forceipondirende Publikum biemit in Kenntniß gelegt wird. 
Bamberg, ben 18. Dezember 1863. 
Königlihes Ober of: und Babıramt. 
Erv:Mro. 20,212. , Seiler. Teuber. 
" Pro cY’a m a. 
Etwaige Fordırungen an den Nachlaß: bes zu Miinchen verftorbenen Genbaram 
Fobann Wich aus Hohenhänsling RnB, — Ind nicht bereits aftenmäßig gemadt 
wurden, 


Vtittwo den 30, De ember c. Feet 
bierotd. äitgunelden it — md en, volbt enfa Is. * Yun ‚Maflaver- 


—— unberlldffichtigt Bleiben. 
ur) Sqhebliv⸗ am 15. Dezember 1863. sr 
— Fat KEN hr 





En. Rs 1362. 








Bftanntmadu 
\ Die Miharl und Eva Poetſch Zirglersehsleute) wei O ttend orf haben einen Theil 
ihres Grunbvermägens verfteigert und wollen fih nun mit —* Glãubigern über, berem 
Befriebi ung verfländigen. 
Im Auftrage der Erftgenannten babe ich Pig er idation  Lapfahıt auf 
Montag den 28. d. em 

— Amtszimmer zu Haßfurt anberaumt und in Kr *— die Kutmiligen Poeiſchi⸗ 
ſchen Gläubiger ein, ihre Forderun gen eltend. zu machen und nachzu 

Bros: nad dem Reſullate der iquit ation Fol an Hefe Tage auq ein Arrangement 
beſprochen erde, : 
Hl.) Haßfurt, den 18. Dezember 1863. = " 

Der tFönigdidhe —— 4 ..m Moe 
Haab. 
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Ad. Ei Heppie’s Buchhanduung 
Langhaſſe 168 in Bamberg empfiehlt zu —— Rn 
"Bilderbücher & Jugendschriften, — -Vorl - 
lanten, Gediegene erke der nt uU rn 
wachsene, Gebet- & Er BOEng g hier in geſchmadoollea Einbänben i 



















und_berfhiebenem Formate, Bibeln, a Musikalien jür Anfinger 
unb Geübtere, und theilt ‚biefelben bereitwilli git-zur Einfihtsnahme mit. 


r W. E. Heppies Buchhandlung * — 168 im Satı- 
I —— Bilde * b li ‚hen Fi 
e es er uc mit ewe chen - 
Campart g — 
verbe 








guren. Zur Belustigung für Kinder. Zweite 
erte'nird vermehrte" Auflage. Gebunden. Preis 2 fl. 
4 nie 3 ſich ein ndues —— bei Kindern jo ſchnell beijebt gemacht, wie 
“6 Der Atfab war daher ein fo großer; —* Jahr 
—— dor ‚Weihnachten fein Exemplar mehr zu. haben war. Es zeichnet er nicht 
nur durch die Originalität ſeiner Beweglichkeit, ſondern auch durch fünfilerif Bei Be 
brillantes und lebhaftes Golorit. befonders aus, Den muntern Tert lernen »ie 


ſpielend auswendig. 
Berlag von 













Lampart & Comp. in Augebur e 





Kunde. 


Dem Rufe des Allmitchtigen folgend, ver gehn 
' Abend 11 Uhr nach 2jährigem Krankenlager, versehen mit den 
‚Keil‘ Sterbuakramenten,; unser innigst geliebter Gatte, Bruder, | 


Schwager und Onkel, 
| 
| 
| 
I 













Aahanı Dinkel, 


| Privatier, 
im 61. Lebensjahre an einem Herz- und Leberleiden. — 
Diese Trauerkunde bringen wir allen Verwandten und Be- 
' kannten des Verblichenen zur Nachricht und findet das Leichen- 
begängniss (tind Trauergottesdienst Dienstag, 9 Uhr in Staf- 
felstein stätt. | 
Staffeltsein und Ebensfeld, den 21. December 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












— —— nn — — 


verpa 
Samstag den 2. 44 1864 und nit * 2 — wird bie Ketſchen. 
borfer Jagd mit 1035 Tagwerf auf weitere 6 Jahre verpachtet 
ſchendorf, den 18. Dezember 1863. 
Fleifchmann, Vorſteher. 
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—E— ug bei Bam Bamberg — Land: und Waſſerjagd — 
am Samflaa den 2. Januar 1864 Nachmittags 2 Uhr im | 
lutz ſchen Wi —R⸗ allda auf 6 Jahre öffeutlich verpachtet. —— J 














Kſer Jagdpocht werden hiezu böflichit eingeladen —V —— —— 
Die. Gi eminhanb engine LWRG: na F. 
Kır A. Frauf, Vo * 







DAMMAGC Ne. 
Für die zahlreiche Theilmahme unferer nun in Gott tußenben Gattin, 


Großmuttce, #" 


‚Fr Shriftina, Freudentprung, 


fagen hiemit gejiemenden Danf die 
Bamberg) am 22. Dezember 1863. tieftranernden Hinterb 


Die A. Shulghe Möbelhandlung Mr, 508. 


offeritt zu Weihnachts:Gefchenten pafiend, folgende neu angefommene 
vu bitli gen Preifen:: Nähe-Tischchen, Toilette-Tische, Nipptischehen, 
tager's, Garderobehalter, Reise-Stiefelzieher, vergoldete Vo 


Gallerien von Holz etc. 
ind_ wieder vorr 5 re 


fi | 
Schultaschen Johann Baptist Traut, obere Brüde 
Zu Weihnachtsgeschenken 
\entbiete ich eine Auswahl der vorzüglichfien achromatischen Operngläser in 
fhiedenen feinen $affungen, achromatische Fernrohre von allen Größen, 
netten, Stereoscopenapparate & Bilder, Thermomster in bübjchen bron 
Eiſengußrahmen x, 8 jo 5 Abnehmern die billigſten 


() . B. Decker, utiere Brüde. 


SingeineSnächtens Toileffefeifen 


empfiehlt billigil 
Dim . Holdermann. 


In der C. Etlinger’isen Buchhandlung in Würzburg it für 186: erf 
nen und bei allen Kalenderhänblern zu haben: 


Würzburger‘ fatholiiher Hausfalender zu 12 fr, 


welcher eine reihe Auswahl moraliſcher und religiöfer, Herz und Gemüth — 
zaͤhlungen mit ſehr ſchönen Bildern enthält. Dieſer in ganz Deutſchland In gras 
verbreitete dalender ‚verdient allgemein empfohlen zu werden, und ſollte in feinen £ 
liſchen Haufe fehlen. 

Ebenſo vorzüglih hinſichtlich feines reichhaltigen Inhaltes und ſchöner — 
iſt der in demſelben Verlage erſchienene 


Bayeriiche Vaterlandskalender zu 12 Fr, 


Derfelbe enthält die herriichiten vaterländifhen Erzählungen, ift mit) a ne! 
eziert und findet vermöge feines höchſt gediegenen und unterhaltenden Indalles bei 
Biterlanbaftrunbek die günftigſte Aufnahme. Bon biejen ‚beiden Kalendern iſt ferner 
Ausgabe‘ zu 18 fr. veranftaltet, welche folgenden Anhang bat: Unentbebrlicher Matbg 
für den Bürger und Landmann, fowie für Solche, die fih anläßig machen ober » 
chen wollen, enthaltend: einen Auszug ber wichtigften Beſtimmungen aus bem 
Gefepem-Aber die —jetzige Grrichtsverfaffung, das Notariat nebſt den NRotari 

der, Gewerbsinfirufiion und dem Vollzuge des Geſetzes Über Anſäßigmachung und B 
lichung, das MWolizeiftrafgefegbuh, fodann die landwirthſchaftlichen Gefte: Ale das 
und Entwällferungsgefeg, die Gejege Über die Zufammenlegung der Grundbflüde, die 
währleiftung bei Viehveräußerungen und bie Hebung, der indvichzudt. [2 ar 































‚ Raulberg, beim Kaiferwirth zum Versjund ein 


| Montag den 28. 
ki: ds. Jahres 
Nahmittagg 5 Uhr 
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A Haus verſteigeruns · ai 
[2, 1] TH 


Ein Wohnhaus in der Mitte der Stabt 
ift Billig zw verfäufen. Näheres in der Erp. 
tommt das Haus Nro. 1360 auf dem in Mehlkasten;, mittlerer Größe 

—— iit zu verlaufen. 
edition. 














ſtrich. Daſſelbe iſt ganz maſſiv — Nübere® in der 
Stein gebaut, hat 5 Wohnungen, große a TE each nefucht für 
Stallungen, Keller, Böden und Hof: Se ale Fo Bette ne T * 
raum mit Mauer. umgeben. AllesfErpebition db. Bl. 

Nähere wird beim Verftrih befanut|“ _ Auszmleipendes KRapitah- ı.; 
gegeben, auch kann dte Hälfte des) 700 A. ſind auf erſte Hypothek ſtundlich 
Katıfjchillings verzinslid darauf ſtehen USuleihen Näheres. in deu Brp..d. BL,., 


; stebhengebliebenesi: ‚u ur 
bleiben. Sollte Jemand Einficht VOM _ gBorgeftern wurde: dit” den obtndk, Blarte 
Haufe nehmen wollen, möge ſich gHerfriche ein Negenfchirm gefunden und fat 
fälligft an den Eigentümer Dift. I.gim Diſtr. U H8.Rr. 755 abgeholt werden. 
Nr. 29 in der Generalsgaffe wenden.| "Eine Photographie „zweier Damen“ 

[ER TR TE ET wurde verloren, der —2 dinder wird ge⸗ 
Für ein hieſiges frequentes Spe— Ba —————— ei —— 

zereiGeſchaͤft wirb eine gewandte Lad⸗ ren; 

nerin vom gejeßten Alter gejucht. Ein armer Dienſtknecht ‚ve f 
Näheres in der Erpedition d. Bl Behr An Baer 7 EN rt ie 

— ll Il — — — e . r, we en, 

Hafen:, Kaninchen, Fuchs⸗, Mar: yrüffe, Brünelen und 1 paar "Sipten-Etie. 
ders, ltiss, Otter, Dachs⸗ & Katzliıi enthaltend, und bittet) dringemduhr Mid: 
. e kaufe beſtandig zu ‚guten Preiſen an gabe in die Erpedition gegen angemelfene 


ug. Wldleritein, nn 
[2,2] On men Nr. ſt Ein grosser schwar — ‚hund, 
m — 7 fein Jahr Alt, ‚hab (sich yästern Ter- 
Ein „Wiegpferd‘“ wird zu !oufen ge— laufen. Man bittet den  Aufbewahrer 
ſucht. Bon wem? fagt die Exp. d. Bl. desselben, solchen gegen’ gute’! Be- 
Seju lohnung im Hause Nro, 869 D. II, 


ch. 
4 4000 ar DRM auf eg — in der Nähe des Bahnhofes en 
Tagwerf und ezimalen Aecker, Wie nmickzubrü li Un«e 

ſen Waldung auf erſte⸗Hypothek aufzu— zuriokzubringen.‘ ’| iR 3). 








4 


pien dI.Ml. ſolches mit 3 Zimmern Hofraum a 
— — — — —BGarten und ſonſtigen Wquemlichkeiten, im 
(3,2) Zu verfauten ber freundlichften Lage, find zu vermiethen. 


25 Ctr. ächtes thüringer Pech. Näh Bei wem? fagt die Erp. d. Bl. 


4 — —— 889 Difte: BI, zunähfll gg wird fogfeih Fin mmmöplirtes Zimmer 

*0 DERRDONR 25) Ir NER für einen ledigen Herrn im der Nähe ber 

[82] * —— FR, oberen Brüde zu miethen geſucht. Näb. ꝛc. 
ne große Häng- Waage; die : . — 

ſel von allen, als Gemeinde-Waage paflend BUR DErE DORRIDE Tr NE A ERE WERRE 


ift im Haufe Nro. 1026 zu werfaufen, —— — — er: 2 
Berfauf. 





: s Stadt: Theater in Bamber 
In Nero. 35 ift eine große Kifte und ein] "m: wre ——— 
Padhfaß billig zu verkaufen. —— hen Wedel ” 
Gin no wenig gebrauchter Reisepelz refultate. Lufiipiel in 2 Anf in v. ‚Garl 

5 


iſt billig zu verkaufen Wo? fagt die Erf Blum, Hierauf. Zum Gıften Mole: Sonn: 
pedition, ’ (et over Verpflefft! Burleofe mil 
14 





Berfaui. 


ang in 1 At von Dr. Kaliſch und ©. 
Ein noh gan; neuer Damen-Koffer 


v. Moſer. Mufif v. A. Eonrabi. 
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Bei Fr, ZUüberleiii fi Bamberg an Asx plate qugu daben 


Der nugenehme "= 1:6 natnukt 


Geſellſchuſtet 


N Eine Sammlimg Dr gängih neuer und —— 
2 Seſeu ſca fisſpiele und Beluſtigungen 
für alle Tages⸗ und Jahres-Zeiten and zur Aufführung 
für große und. kleine Gefellfchaften 
im Zimmer und: im Freien 
Preis uns: Sautpiet 36 es : 
Der reihe Anhalt des Buches 1 allipiele, u el piele, 6 Kegelſpiele 

13 Scheibenfpiele, 20 Bewegun ngeipiele ohne Apparat ; ' B —— 
mit Apparat, 18 Spiele mit verde Augen, BU 3Händer: oder) —8 
ſpiele, 86 Verirfpiele, 15 Spiele: bei welchen Jeder eine, ee Kite t an: 
nimmt, 40 Spiele der — ——— der autaſie und des 
Nachtipiele, 10 Winterfpiele im Freien, 30 Spiele im Freien, 15 eh 
fpiele, 9 Scherze, Künfte und andere Beluftigungen, macht baffefbe züu einem 
unentbehrlihen Requdfit für afle,idie eine Geſellſchaft 
euchm, anregend und intereſſant 


ang 
zu unterhalten bea fihtigen, 
Hamburg 1863. B. 8. Berendson. 


MUSIK -VEREKEN. errungen $ 


eute Dienstag den 22. 
X VE. Concert in ver Aula.| “ +). B. Haugmann. 


or wsrnate.., [5 Welphäler Schinken 


von 5 bis 10 £ fortwährend: frisch bei 
"Salon Hötel ‚Riegel. =, ied. Aug. Thomas fun. 


„mufitglifche Produktion. Fintadung. 


Er te Abends zchweins hei amd 
“ Freundschaftsbund. — — ———— 





Heute. dem, 22, Dezembet c. General⸗ 
Berfammlung,‘ Das Erſcheinen jämmt: J. Burkard 
licher Mi talieder * nothwendig. an der Promenode. 

Borftand. Solar- & Petroleum- Lampen 
üb alle Sorten verbejjerter. Conftruckton‘, enlbie 
Da — neneſter Facou tet unter Garantie billig 

ensbietet im größter Auswahl ich. Schlee, 

E. Scheller, [4,4] Maxplatz 533. 
u E ; te Brüde Dienft:-Gefud, 


— —— — — 


ud. Eine perfecte Köchin ſucht - enimehm au 
Es werben an ger Paokkisten zu fau-|Haushälterin oder in einer großen Kühe eine 
fen geſucht. Näheres in ber Erpebifion. Stelle. Näheres in der Erpebitiom, 


— ö— ——— — — — —— nn — — 

Wamberger — ): HH. Kilte,: Widmann v. Kelheim, Guldmann u. Schulz vgrty 

Zeppeueld p. Laht, Hofmann v Chemnitz Frank v Fůrth, Ellärzer vParid.Bane,t Bairksamtınar 

— ———— ngen.p.Nürnberg,Pfrenger,Retttier v Coburg. 

(Drei Kronen.) SH. Kflier: Schachmann v Fürth, Reichel v.Ansbah, Pren 
Schlagl.n. Berlin, Romann v.Deuds,Baurr v Münden,Kompot v. Aarau. v.Brenlano Sehnen. v, 
Augooͤrg Roſchel, Fabtit. v. Lpzg. FtauWolff, Revierförſterin v. Culmbach. Schleyger, Poſtexpedite 
v.Heided. Pohl, ar —— PR . L 

(arten er 80 te.: Karl u, Görner v. Nrnhrg, Roßwald v. Bilde! 
v.Schwar enbadeRitgebo. Eßlingen, Sidahamerd! An 196 g. Had Berlin. Berbußl, t je 
v Lhon. Muſia, Fabr dv. Odefſa. Faeſcer, Priv.v. Breslau —— Dir.v. die dei. öreh, td. 
v. Bremen, 





enigist ı unter Verantworilichfeit dee Deriegere 5* eımbl 


FOR — 





| = Nemberg. 
Wprrrwe, Ba D3, Dazu 7 — 


Die Projectirung und Ausführung größerer Feuerungen für Gewerbe 
und Fabriken find nunmehr allgemein als eine der freien Betriebjamkeit 
überlajlene Erwerbsart erklärt 


Großbardorf, 20. Dez. Heute früh erlag Herr Pfarrer, Riegel 
bahier einer Stihwunde, bie fich derielbe vor einigen Tagen, wahrſcheinlich 
in einem Anfall momertaner Geiftesjtörung, in die Brujt verjegt hatte. Der 
Verftorbene wird allgemein und lebhaft bedauert. 


Die beiden ftädtiihen Kollegien in Nürnberg haben vorgeftern eine 
Dantadregje für die in der fchleswig-holfteinischen Angelegenheit von Sr. 
Maj. dem König ausgefprochenen Gefinnungen nah München abgejendet. 

An Bayreuth hat die Bürgerfchaft aus gleihem Anlajje einen Fackel⸗ 
zug veranftaltet, der fih vom Jean Paul's Pla aus nad dem geſchmück— 
ten und mit Gasflammen feftlih beleuchteten Königsmonumente bemegte, 
wo der Bürgermeijter Munfer dem König ein Hoc ausbrachte und einige 
Muſikſtücke mit Gefang aufgeführt wurden. 


Bon der Kammer der Standesherren in Stuttgart wurde bie Zuftim- 
mung bazu gegeben, daß die Jugendwehren, Turner und überhaupt alle 
jene Vereine, die den Zweck haben, fich im Umgang mit den Waffen aus: 
zubilden, durch Abgabe von militärifchen Anftruftoren und Waffen unter- 

ftügt werben jollen. 


Die Polizei der freien Stadt Hamburg hat vorgeftern Abend die mis 
litäriſchen Eprercitien iu ber Turnhalle verboten, das Local geichloffen und 
die Feldwebel, welche dic Compagnie:Liften führten, verhaftet. | 

Heute joll in Elmshorn (Holftein) eine große holfteinifhe Volksver⸗— 
jammlung ftattfinden, zu welcher Deputationen aus allen Landestheilen er: 


wartet werden; e8 heißt, die Berfammlung wolle den Herzog Friedrich VIII. 
proclamiren. EEG 

Die dänische Regierung hat ber hannoverjchen erflärt, daß ihre Trup— 
pen Holftein räumen werden, und es foll deshalb zwiſchen den beiderfeitigen 
Gommandirenden wegen Bejeßung der von den dänischen Truppen verlafjenen 
Punkle dur die Bundestruppen Verabredungen ftattfinden. 


Die Berliner Börfen- Zeitung fhreibt: Es darf unmehr ‚als feftftehend 
angenommen werden, daß die Dänen den deutſchen Erecuti onstruppen feinen 


3176 


Widerftand entgegenjegen, ſich vielmehr eventuell hinter die Eiderlinie zu: 
rüdtziehen werden, Dagegen bürfte diefe Nachgiebigkeit die Sade keines— 
wegs zum Austrag bringen, ba jet bier (Berliu) an maßgebender Stelle 
mehr und mehr die Berfaffungsfrage von der Succeſſionsfrage verbrängt 
md ver Entfchluß zum Rücktritt vom Londoner Protokoll als jehr wahr- 
—* anzuſehen iſt. Dieſe der auguſtenburger-Erbfolge in den Herzog: 
thümern günſtige Strömung iſt einestheils durch am hieſigen Hofe ſelbſt 
thätige Einflüſſe, anderntheils durch die Rückſicht auf die Haltung der deut— 
ichen Deittelftaaten und die Beforgniß vor der aus dem bisherigen Verhalten 
Preußens droheuden Iſolirung veranlagt worden. | 


Rußland vüjtet für das Frühjahr. als wenn das Geld Heu 
wäre. Zaft täglidy bringen die Amtsblätter im leiter Zeit kaiſerliche Befehle 
diefer Art. "Dem neueften zufolge jollen ſowohl an Gemeinen wie Pferden 
auf Kriegsfuß complet werden von der Gatdecavallerie 12, und von den 7 
übrigen Gavalleriedivifionen 28, zufammen 40 Regimenter Heiterei. Der 
Beſehl ift vom 4. Dez. datirt. j 
| ALS ferneren Beweis, wie die ruſſiſche Regierung für Eriegeriihe Bor: 
Hänge im Frühjahr fich vorbereitet, betont "die Brest. Ztg. den Umftand, 
daß der franzöſiſche Ober-Iugenieur bei dem Bau der großen Gitterbrüde 
über die Weichjel bei Warſchau den Befehl erhalten hat, Alles anzumenden, 
um die Bräde bis zum 1. März zu vollenden. Der Bau, ber bereits 
vier Jahre dauert, jolte planmäßig erſt zum nächiten Herbfte yollendet jein 
und die Bejchleunigung in der jeßt angeordeten Art wird ber Stadt, auf 
deren Koſten die Brüde gebaut wird, jehr bebeutende Opfer verurſachen. 


Ein Holländer, der fich jeit Jahren in Wilna niedergelafjen hatte, 
wurde neulich auf Befehl des Generals Murawieff mit fieben feiner Bedien— 
ten verhaftet, da auf einigen dieſer letztern der Verdacht haftete, daß fie mit 
den Infurgenten in Verbindung ſtünden. Die holländiſche Regierung hat 
in:St. Petersburg erwirken können, daß bie Abführung der bezeichneten 
Perjonen nah Sibirien aufgejhoben und eine neue Ntelugung angeordnet 
wurde. ‚Diele hat dargethan, daß der Holländer völlig unſchuldig war. 


An dew Rede, welche der Kaifer Napoleon beim Empfang der Senats: 
Adrefje hielt, jagte er: Ich jehne den Augenbli der Loöͤſung der großen 
Fragen peebel, die die Megierungen und bie Bölfer ſpalten. Sich in Eu 
ropa ‚schlagen, ift Bürgerkrieg. Dieſer große ‚Gedanke, geftern ‚nad ‚Utopie 
(etwas Unfindbares), iſt vieleicht morgen Wirklichkeit. Jedenfalls ift es 
ein Berbienft, dieſes Prinzip zu prockamisen, ‚welches ‚die Befeitigung ber 
Vorurtheile einer früheren Zeit bezweckt. I 


Die Botſchaft, womit der Sonderbundspräſident Davis ben Congtt 
der nordamerikaniſchen Südſtaaten eröffnete, lautet kleinlaut; fie erklärt, die 
europäifhen Mächte feren dem Süden ungünftiger geworden, und England 


ergreife geradezu die ‚Partei bes Nordens. 


— —— ee] Sen Be en 





— 


Ein ordenilicher und kraͤftiger Junge vo Es wird eine, in mittleren Jahren, mit 
Lande, der als Schloſſer zu lernen wünſcht, jguten Atteſten verfehene Köchin als einzige 
wird geſucht. Näheres Diſtrilt 1. Nro. 104Magd, auf: das nächte Ziel geſucht. Näb. x. 

. j 2 fi 5 f 





| 
| 
| 
| 
| Im tiefsten —— machen wir hiemit die traurige | 
| Mittheilung, dass unser geliebte Gatte, Vater, ‚Bruder, -Sehwager 
und Onkel, Herr | 








* Gastwirth, 
— Abends 4 Uhr, gestärkt mit den Tröstungen unserer heili- 
en Religion in Folge eines Schlaganfalles ih vollendeten 54. 
— Has Zeitliche gesegnet hat. | 
Indem wir hiemit um stille Theilnahme bitten, empfehlen | 
wir uns fernerem Andenken. 


Stadisteinach, den 21. Dez. 1868. | 
Die betrübten Hinterbliebenen, | 











=) Für die immige, zahlreiche Theilnahme ‚bei dem Leichenbe- „} 
gängniss und dem Trauergottesdienste des nun in Gott ruhenden * 


 Hochwürdigen Wohlgebornen Herrn - 


# Joh. Casp. Bällinger ,; 


kgl. geistlichen Rathes und Pfarrers. dahier, 
jr spreche ich den tiefgefühltesten Dank aus, insbesondere der hoch- 
® würdigen :Geistlichkeit des Dekanats Amlingstadt, seinen Verwand- 
[. ten, ‚Freunden uno Bekannten, dem verehrlichen Lehrerstande, so- " 
wie der hiesigen Pfarrgemeinde Amlingstadt, | 






Ze 







Amilingstadt, den 21. Dezember 1363. 
P. Castorius Fischer, 
0.8. Fr. 


ee — 
r - : eo. — 
— * - * 


— wi -- .. ze . 
ee nn en en en Min A | — — A — ARE — EG: ARE An — 


| 
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Einladung. 


Ttündsener Penfions-Berein für das Amts: & Kan;- 


/ (ei-Perfonale. 
RR} 29 ber Bereinsfagungen findet eine Neumabl- bes hieſigen Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes + die nähfien 6 Jahre fatt, und wird biezu Termin auf 
a9 den 26. Dezember Vormittags 10 Uhr 
im Heinen Ratbhattis:Saale anberaumt. 
Zugleih werden die Refultate der jüngfien General:Berfammlung in Münden ben 


en — —— 


serebetiden Mitgliedern eröffnet werben. 
‚Zu einem. recht ‚zahlreichen Befuche ladet ein 
der Bezirks- Ausschuss. 


Feipziger Ehrift- Stollen 
bei Sonditor Wil. Schipp, 


ein feines Hefenbackwerk, paffend zu Cafe, Chee, Punfch, überhaupt zu jedem 
‚Getränke, eignet fi) u Weihnachtsgeschenken, zum. Ver- 
ichicken, da dasfelbe leicht zu verpacken, und mehrere Cage haltbar iſt, ohne 
an Güte zu verlieren, per Stück von 12 kr. an und höher: zu jedem Preis. 


- Die A. Schulz’fche Möbelhandlung Aro. 508 


offerirt zu Weihnachts⸗Geſchenken pafiend, folgende neu angekommene Gegenſtände 
zu billigen Preiſen: Nähe-Tischchen, Toilette-Tische, Nipptischchen, Bücher- 
‚Etager's, Garderobehalter, Reise-Stiefelzieher, vergoldete Vorhangs- 
Gallerien von Holz etc. » 


„Ich verfünde euch große Freude, die allem Volke widerfabren fol”, jo ſprachen 
yimmlifche Geiſter bei der Geburt des Weltbeilandes F den Hirten. Auch die Herren 
Vorſtände und die Auoſchuß-Mitglieber des Bamberger Veteranen-Vereines haben · zu bie: 
ſem hohen Feſttage dieſes Jahr wieder ihrer dürftigen Vereinsmitglieder gedacht, damit 
auch dieſe ſich dieſes Tages freuen und ein Feſtmal bereiten können. Dafür ſei ihnen von 
den Empfängern dieſer Feſtgaben der herzlichſte Dank gebracht, mögen auch ſie ſich —— 
Tages recht — und ihre Feſtmalzeiten recht geſund und fröhlich genießen 


Einſadung sum Abonnement 


Münchener So untagsblatt, 
illuftrirtes Volksblatt für Belehrung und Unterhaltung, 


Es erſcheint wöchent:ich in J—14 Duartbogen, mit Holjihnitten ausg Attet und 
enthält: populäre Aıtifel aus der Welt-, Kirchen-, Kultur- und Naturgeſch aus ber 
Länder- und Völkerkunde, über die chriftliche Kunft mit befonderer Rückſicht auf die 
fociale Frage und die Gelellenvereine; Erzählungen und Legenden, Rebus und 
Atroſtichen; reichhaltige Mittheilungen über die Entwidlung des gefammten Pirchlichen 
Lebens ber Gegenwart. 

Es ift durch alle Poften und Buchhandlungen mit Bun; halb» und vier: 
teljäprlihem Abonnement zu beziehen, und foftet ber Jahrgang im Buchhandel, durch 
die Poſten 2 fl.; in Bamberg kann man auch abonniren bei — YL. Schlosser. 

er Meinertrag des Jahrgangs 1864 fließt in den Stiftungsfond 
der ketboliſchen Univerfität. 


erfauf und 74 Zoll boch, find zu verkaufen. Wo’ 
FOREN find zu verkaufen Haus-ſſagt die Erpedtion. 
nummer 240. 3, 3] Seiud. 
Ber uf. Ein Einftandsmann zum 5. Infanterie 


"ic 25 Stüd Shubtähen mit DedelfiRegiment wird auf 5 Jahre ſofort gefuct. 
und Fach, je 19 Zoll lang, 134 Zol breit "Königstraße 1022, 
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AP. E. * Wil and) | 

Langgaiie 1 empfiehlt zu dFeſigeſchenten eine reichaltige Auswahlwon 

j& Bilderbüchern nnd — a * tteten Jug ndichriften, darunter bie & 
büche Fupvensbeite er. 


An 


Eu 6 > As Vers ana ———— 


— Am 
Bra * —* — Mich’ 201 TBkyem * 
Inad) ' Staffe 


ringe empfiehlt. " .i .ın meinntiininnd eiitehn. "+Berf 
7 Uhr at Schwarzen Adler: in den! ebene. 


Nic. Jos. 3. Merx. Straße: Zahlreiche Betheiligung wird erwdiktet. 
Süsse Kastanien, Sago| Der Turnwart. 
ost. lierer An in Mark & Perl, "Gehen Nat wurde von der Aula bie 


Domb “Anihnalfporn“ verloren, 
— Anne 1 Pferde‘ er Sünder Wird um Rildpabe In die Grpeb 


d. Bl. höflichſt erfucht: 
Jos. . er, 18,8] Zu vermiethen. --- 
"untete E ige traße. 1 Im der Au HausMro! v23 if der mit 
* lere und obere tod auf dus ſel Ichimeß 
J TE J zu vermiethen. ne ber 
ı [3,1] Zu — 


Ein meublirtes Zimmer iſt ſogleich zu 
— vermiethen. Wo? ſagt bie Feehen „a. 


hist abge-; [3,1] Zu wralch 
— bei | 3 | In der Nähe * * iſt ein Logie 
2 ftündlidy zu vermiet en. eres in der 
Jahn. © Bü Bl. SE 


Kerle Mieth-Gesu 
EEE  E wird ein Zimmer 






—* ‚beliebten —— 







— 










































* ein Zimmer 
mit Küche zu miethen geſucht. 


Stadt: Theater in a > Mer: B- 
he 


Mittwoch ben 23. Dans Das 
Vorſtellung am 4: Abonnent!) rziehun 
Melber tefultate, oder: gu 6.* Hr und — 
eiſ u Ton. Luftipiel iu 2 Xu ER dv. Earl Blum. 
15 Perſonen: Florbach, ie reicher Privatmarın 
lle — 5 — —F Fe Karten, N St te —J — 
» 5 (8 N N 

Tär-O6l Prima Qualität 9 zu bab " ten). Margaretha Meftern, Wi Su 
iv. Fl = —— Pier 
— (Hr Fluggen). Lonis von: Son in (Hr. 
Ic > Strobel). aan ante won. Sounsafph ka 

‚Burge TA F 22. De | 1863. —Jacques, Bediente der Frau v. Steti 

"IT Auszwieihende Kapitahen. ‚Schwendler, Hr. Lang, Hr Franz). Der 


fl. find ſogleich und 15 N. Itier (Hr.ßciler). Scene: im ur a (| * 
Be ihtmeß im Ganzen oder in h 


v. Steh. Die- Handlung” gegen 
Theilen gegen vorfßriffemäßige Ver: Mitternacht und endet am 7 — ige, 


— lehhen von der naiftung Dot ne Yu acht Ubr. „Hier Erſten 
a, a ? vr NN rate: Ohntansjäglk iikt Werptent: 
— — —5* mit Geſang in 1 Aft von Dr. 

alifh und ©. dv. Woſer. Mufit v. A 
Gonrabi. Berfonen : Schnubbe,, ker i 
Stentzſch). Emilie, feine Nichte dl. ‚Bude €). 


denes Kinne (Hr, Denzin). Yademant (HS u eber). 
edel ft! a gefunden Fouard, Franz, Be * Br. 
x 


reine * * ‚Essig-Gur- 
ken ‘Senf, röthe Rüben ſind 
ftets zu haben Eh 















ee “ Fer at 











Gefun— den 
wurde am Sonktag im Wirthohaus zu Dorf 
Bug ein zuſamuiengelegter Schlüfiel. NG. 








Bon w Gent fügt die Er Ery_b. b. Schiffmann.) Ein Bauer 
Es wird — ein jun —* "Baer zum Ort der Handlung: Eine 


rg saugt. I Br, In per er "eaffaöfinung 46, BER as ee, 
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Wichtige WUnzeige 
für ſämmtliche Fufiz- umd Adminiftrativ-Beamten in Bayern. 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxphatze ift zu haben: 


Nepyertorium 
über alle von 1818 bis inch. Juni 1863 ergangenen, in den © 
Regierungsblättern enthaltenen Gejege, Verordnungen, königl. Ent * 
* en, Belanntmahungen der f. Staatsminiſterien u. ſ. w. nach der in den 


nten Blättern beobachteten Reihenfolge und unter Anführung der bezüglich derſelben 
—— Commentare, Abhandlungen ꝛc. 


Von 
Ludwig Hauff. 
Mit einem *—— Sachregiſter 
15 Bogen gr. 8. Broſch. Preis 1 fl. 30 kr. 
Bei der fortwährend wachjenden Mafje von Gefegen und Verordnungen in Bayern 
iſt es auch dem beiten Gebädhtniffe unmöglich geworden, ſich derſelben mit der zum Pre 
len Auffinden nöthigen Beſtimmtheit zu erinnern; ein entfprechendes Hülfsbud wird alfo 
ben Herren Beamten, Anwälten und Notaren eine gewiß willlommene Erſcheinung fein. 





ünchen, 20. Dez. 1863 E. 9. Gummi. 
LIEDERAEKANZ. Salamiwurit 
Probs — Chor von vorzüglicher Qualität bat wieder erhalten 
und Eontrolle. Nic. Jos. Merßp. 
tt Borfanı _ [Feinste Gothaer Cerve- 
SEEEEREERENEE BER — lat - Würste, ſewie Kern- 
Acchte rn 5 schinken empfchlen 


Bettiz- | _ gebrüder Mefner. 
täglih friſch einpfichlt Ne a 8 & Wefp »häler Schinken 


Wen Tein ie: von 5 bie 10 ® fortwäbrend friſch bei 
k. Motömdion 5 Fried. Aug. Thomas jun. 


ÄSLRKERSERRLCHN! eure Feinste Punschesserzen, 


Salon" Hötel Riegel. Arac & feine Liqueure bei 
eute Abends 74 Uhr Jos. Leger. } 


— liſche Produktion. 
J — & Sardinen Abtsberg er 
si 7,3. Kaufmann. [Petite Burgunder & 36 
"Frisch marinirte Hä-!Auslese a 48 kr. 
ringe fortwährend zu haben bei fper Flaſche incluſive Glas [3,2] 


_ Gebrüder Metzner. !'Friedr. Heilholz, 


(8 Deutfches $ Ha ne. ) 89. Körber, f, Negirte-Rath v. ® Rath v. Bayreuth v. olger n n.Gem.d, 
München. Huſchke n. Fam. Gutsbeſ.v. Wieſenbronn. Hufcpfe,Rentier v. Zürich. Mäder, Fabrikbef.v. 
Thüringen. Herdegen, Priv v. Hof. Klenger, Gommiffionär v. Deidesheim, Fichtel, Technik.v. Aachen. 
Krauſe, Kfmev Lpzg 

(Bamberger Hoi) HH. FKflte: Haas v. St.Piray, Friedler v. Dreoden, Marſel v. 
Frlkfrt, Beaumerel v. England, Berius v. Baſel, Maier u. Braun v. Foburg. Dimroth, Aſſeſſor v. Kir⸗ 
chenlamitz. henlamitz. Hahn, Priv. v. Bavreuth. 


(An den | den heiligen Weihnachts⸗ Feiertagen erſcheint lein fein Tagblatt.) 











Rebigirt ı unter Verantwortlichleit bes Verlegero g, M. Reinpt. 





der Stadt Bamberg. 
Donnerſta g, den %4 — 


Im heutigen Amtsblatte macht: der Stadtmagiſtrat die allerhochſi⸗ Ge⸗ 
nehmigung zur Sammlung freiwilliger Beiträge zur Unterſtützung der Schles— 
wig⸗Holſteiner, ſowie die Erlaubniß, Looſe zur Ausſpielung won Krunſtgegen— 
ftänden zum Beſten nothleidender Sgeewig⸗ — in — abzuſetzen, 
bekannt. 


Geſtern Abend wurde im hieſigen Theater von einem her Drittel, 
ven in einem Gefangsvortrag auf Se. Maj. den König aus Veranlaſſun 
der jüngiten Erflärung zu Gunſten SchleswigsHsliteins ein dreifaches Sog 
ausgebracht, in welches das ganze Publikum begeiftert einjtimmte. 








. * (Bitte an Herrn Director Sulzer.) Eifrige Theaterfreunde, mün- 
jhen, daß Herr Nolandt auftreten möge Die Erfüllung diejes Wunſches 
wäre ein ſchönes Chriftgefchent für alle Theaterbejucher. Herr Sulzer hat 
jüngſt gezeigt, daß er großmäthig, er zeige nun auch, daß er liebenswürbig 
jein Fönne. 





— — — — 


Durch kriegsminiſterielle Verfügung iſt die Bildung einer Feuer: 
wertsfompagnie am 41. Januar f. 3. in Ausführung zu bringen. Als 
ſolche wurde die erſte Fußbatterie des erſten Artillerie-Regiments jedoch vor— 
läufig nur auf ein Jahr bejtimmt. Weil die Dienftesleiftung worerit nur 
eine proviforifche tft, jo. bleibt jene Batterie dem genannten PARSKIENE * 
auf Weiteres noch einverleibt. 


Das k. bay. Kriegsminiſterinm ſoll die Abſicht haben, dem Execu⸗ 
tionscorps in Holftein mehrere bayeriſche Generalftabsoffiziere zum Studium 
der dortigen Boden: und anderer militäriſchen Verhältniffe zu unterjtellen. 


Dem Vernehmen wach wird heute ein Öfterreichiicher Commiſſär in 
Nürnberg eintreffen, um nähere Anordnungen in Betreff ber Beförberung 
öfterr. Truppen nah Holftein treffen. — 











Auf geſtern Nachmittag war eine Bundestagsſitzung — in 
welcher Bayern Beſchleunigung der Regelung der cerne wefrage 
beantragen wird. 


Der von ber Mehrheit ber. — von Mitgliedern peusfähkr 
Landesvertretungen niedergeſetzte Centralausſchuß zu Frankfurt Bat feine 
Thätigkeit begonnen und eine Anſprache an das deutſche Volt erlafjen. In 
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derfelben wird zur Organifirung einer ausgiebigen Selbftbefteuerung überall 
in Stadt und Rand aufgefordert; ferner zur Einjenduug der Lilten von 
Freiwilligen für das jchleswig-holfteinische Heer, das Herzog Friedrich werbe, 

v Rortfeßung und PVerallgemeinerung der Uebungen der Jugend und 
— zum Kriegsdienſt, zu allgemeinſter Betheiliguug an der An— 
line der jcyleswig:holfteinifchen Regierung. 

Als erjten Beitrag hat Hr. Gutsbejiger Prieger auf Schloß Gereuth 
diefem Ausjchuffe 3000 fl. überjendet und zugleih Wonatsbeiträge von 
1000 fl. angekündigt. 

Hr. v. Maffei in München hat dem jchleswigeholfteinifchen Hilfsverein 
dafelbft ebenfalls 1000 fl. zufließen daffen. 


Nah einer von dem Frankfurter Localcomite gemachten Zufammen: 
ftellumg der Mitglieder von Ständelammern, welche wer Abgeorpneten 
verfammlumg beigewohnt haben, beträgt die Zahl derjelben 492, darunter 
aus Defterreih 10, Preußen 47, Bayern 109, Sachſen 10, Hannover-9, 
Würtemberg 49, Darmftabt 42, Baden 43, Frankfurt 70, Coburg u, Gotha 
10, Nafjau 21, Waldeck 1, Weimar 6, Bremen 8, Oldenburg 5, Schleswig: 
Holftein 4, Braunſchweig 6, Hamburg 8, Kurheffen 32, Reuß-Greiz jün: 
gere Linie 1, Rudolftadt 1. 


Die Notiz, dag dem Prof. Zöpfl in Heivelberg eine Aufforberung 
zur Bearbeitung eines Gutachtens in der fchleswig:holfteiniihen Sache zuge: 
kommen fei, und“ derſelbe fih in Folge hiervon’ mit diefer Angelegenheit be 
ſchaftige, wird von gut unterrichteter Seite als irrthümlich und auf einem 
Mißverſtändniß veruhend bezeichnet. 


In der — Sitzung des Wiener Gemeinderathes verſuchte ein 
Mitglied einen Antrag zur Bildung von Freiſchaaren für Schleswig— 
Holſtein einzubringen; ber vorfitzende Buͤrgermeiſter widerſetzte ſich dieſem 
Vorhaben jedoch, und es unterblieb. 


Nachdem eine Berſammlung holſteiniſcher Staͤndemitglieder in Altona 
polizellich unterſagt worden, fand dieſelbe vorgeſtern in Hamburg ſtatt; fie 
beſchloß nach langer lebhafter Debatte mit überwiegender Mehrheit, die An- 
erfennung, Friedrichs von Auguftenburg auszufprehen und die 
Bundesverſaumlung Altzugehen, daß fie dem Herzog zu feinem Rechte ver: 
helfe. Acht Mitglieder ſchleden aus, darunter Scheel-Pleſſen. 


s In einer Wirthſchaft zu Nürnberg trank vorgeftern Abend ein Land- 
"mann ein’ Glas Bier und Tieß fein mit einem Pferde befpanntes Fuhrwerk 
vor dem Haufe ſtehen. Als er weiter fahren wollte, twar das Gefährde 
verſchwunden. Es war gejtohlen. 


| "Huf Anxathen und Vermittlung der Pforte'wird der Friegeriiche Wi— 
derftand der Tſcherkeſſen von nun an ein gemeinjamer, planmäßig organis 
firter werden. Bereits haben ſich die vier Hauptjtämme der Kaufafusbemwoh- 
‚ner zu einer Gemeinſamkeit des Kampfes geeinigt und ihren Vertheidigungs» 
krieg im Ganzen jo wie die Organijation der einzelnen Theile der Leitung 
‚giniger ihnen — lener Führer anheimgeſtellt. Diele vier Stämme zählen 
Ungefähr 130, Flle, und zählen die tſcherleſſiſchen Familien zu 100, 
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‚ nicht. jelten bis zu 500 Köpfen. Die Heeresorganifation wird bereits 
Ds - betrieben, und: man erwartet in 
Nachrichten aus dem Kaufafus, bie ven 
Dimenfionenen als die bisher Statt 
n2 ta 
der Berka Barbar ® inf ’ l 1% & 
u SEE a a 
— —— den 29. d. Mte Vormitta 
an, wozu allenfallſige G ger bei Vermeidung der Nichtberüch — bei Hinaus- 
gabe bes Nachlaſſes vorgelaben werben. 
Bamberg, ben: 17. —— 1863. 
Königliges Stabtgeridt. 


Der Föniglide Stabtrigter 
zimmer. Fiſcher· 


Befamntmadung. 
Aus Auftra us t. —— 44* werde ich 
Januar Nachmittag 3 Uhr 
rere Mobiliar Seyehflän e und insbelondere ein Kanäpee gegen fofortige Zahlung im 
een Lokale bes k. Stadtgerichts Öffentlich verfteigern: 
Der — Notar. 


einem Treffen in bebeutend größe 
abten melden jollen. 







Wimmer, 


rt efanntma ng 
Aus Auftra * fat. Landgerichts Bamber 1 wirb ber a Se Notar » 
en den Dezember Vormittags 10 
auf * hieſigen 8 einen Ofen dem Öffentlihen Berfaufe gegen baare Zalung 
unterſtellen. 
Bamberg, den 24. Dezember 1863 
Der fönigl Notar 
Schlefing. 
Betanntmay un 
Aus Auftrag des königlichen Landgerichts — wird ber uuterzeichnete No⸗ 
tar am Dienstag den 29, ourr, Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Viehmarkt 
eine Kuh dem öffentlichen Verkaufe gegen baare Bezahlung unterſtellen. 
Bamberg, ben 24. Dezember 1863. 
Der fünialide Notar 
Scrlefing. 


Wer ſich einen febr unterhaltenden Kalender ERS: —— kaufe ſich den bei 
C. Etlinger in Würzbiirg erihlärenen und bei allen Kit Tr u zu beziehen» 
u 


—8 A en Bilderkalender u P 


weldher eine große Mal: höchſt ſcherzbafter Bilder, luftiger Erzählungen und Anekboten 
entbält. In furzer Zeit wurden davon üher 60, Gremplare verkauft, und bietet der⸗ 
felbe ausgezeichneten Stoff zum Laden und zur fuftigen Unterhaltung für bie langen 
—— [2 





J Unfer Boritand | Adam fol an * * und Rind, 
So viele Jahre noch, ald Stiche an feinem Steegrod find. 
Das ganze Friedensviertel bringt Dir ein bach, weil du biſt fidel, 
Darauf Hin, trinke noch lange fort, für Deine arme Seel 
Ein Glas Bier um das andere aus, Dil guter, braver Hirt, 
Bernent Deinen. Nachbar nicht, nebm Ihn mit zu dem, — irth; 
chau ins Nachbars Fenſter, wie Du fo oft gethan, und Br eat Heraus 
Was es bedeutet, il Ihm bekannt, er verläßt jogleich ſein Hau 
Eilet mit rafchen Schritt feinem guten Adam nad 
Und ruft, Fieber Mam mit Dir habe ich meine Plag, 
AH kanns durchtae nicht leiden, wenn Du durſtig biſt, 
Aumalen fühle id ſelber, daß mir, wie Dir ill. 
Und rufe daher, wir alle Deine Freunde rufen aus 
Hoch lebe unfer Adam mit jammt ben Steegrod, body Icbe das alte Haus, 
du, ac, Sen —* — — 


Den 





Lv.s 
> 7 Ta © irn u CE » 








Anzeige. 






Eodes- 
e) m — < 
3 Dem Mufe des Allmächtigen im frommer Ergebung folgend verſchied am 


M am 23. d. M. Nadhmittags 4 Uhr, geftärft durch die Gnadenmittel unſerer hei⸗ 
J ligen Religion, in einem Alter von 38 Jahren in Folge der rzwaſſer ſucht un⸗ 
J ſere innigſigeliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schweiter, Schw erin und Tante, 


Margaretha Dad, f 


geborne Litz. 
Ihr ſtets religiöſer Sinn, ihre aufopfernde ‚Thätigkeit zu ben Ihrigen 
wird uns in ſtetem Ändenken bleiben, unerſetzlich iſt uns dieſer Verluſt. 
| Diefes bringen wir in: unferem namenlofen Schmerz allen Verwandten, 
| und Befannten zur ergebenften Anzeige mit der Bitte, der felig Verftorbenen 
im Gebete zu gedenken und ums ihr fermeres Wohlwollen nicht zu entziehen. 
a, Das Leihenbegängniß findet Samstag den 26. Nachmittag 3 Uhr 5 
ZH vom Leihenhaufe aus. und der Trauergottesbienft . Montag den 28, früh 9 FE 
M Uhr in ber. Pfartkirche zu Sanft Gangolph ftatt. fe 
Der tiefbetrübte Gatte 
Konrad Hack 
2 - init feinen 4 unmündigen Kindern. N 
ed’ Bughof, Bamberg, Gauſtadt, Höchſtadt, Gremädorf, Veppersdorf, E 
J Pautzfeld 48 | 


et 





= et —— Ta 
Posen Po TV Ca 
as ah as 
S — — — — —  —— — —F 
IE DZ TSF air ar AN ED ber - 
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——— on 
RL Ö 
J. Freitag den 25. Dezb. ald am 1. Chrifttage = 


*  Nachmittags-Conzert 4 


AP 
F des Flötenvirtuoſen Hans Wunderlich aus München 
* veranſtaltet im 


I Saale des Slanger Hofes 

® unter freundlicher Mitwirfung des Yiederfranzes 
und mehrere Herrn Muſikfreunde. 

Anfang halb 4 Uhr, Ende halb 7 Uhr. 


r 
® 
* 
Mr Eintriltskarten & Perſon 12 kr. find in der Erpedition des J 
+ 
[2 














: Tagblattes fowie im Erlanger Hofe zu haben. Kafa-Preis 15 kr. 4 


* Das Programm wird an der Kaſſa ausgegeben und enthält; 
x Märnerchöre, Concerte- für neuconstruirte Cylinder-Flöte, für Vio- 
A” lonexiv ete. 


Ay 


I a 
* 2 7 7— 
BAER | N a N EN; x « “ E IE. ge . - 
u — mm h- v2 L > ya nu 2 
. — — — — — nn un — — — — — 
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| na Mit fpecieller Genehmigung des. fol. Deinifteriums zu Müns 
hen für das ganze Königreich Bayern und Ef. öfterreichiichen 
ausſchl. Privilegium für die ganze öſterreich Monarchie. EM 


Balsamo di Napoli per i capegli. . 
Neapelitanischer Haarbalsam, per Glas 48 kr. und 30 kr,, 


das vorzüglichfte, reinlichfte, Ihnell und ſicher wirkendſte Mittel zur Erhaltung, Vers 
Ihönerung, Wiedererzeugung und Wachethumbeförderung fowohl der Haupt. ale Barts 


* __ Neapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüflige, mediziniſche Toiletten-Seife ift das vorzüglichfte Probuft der eleganten 
Pharmazie und dient anerkannt zur radicalen, ſchmerzloſen Gntfernung von Hautaus- 
Schlägen, Mitefiern, Sommeriproffen, Sonnenbrand, gg ei 10. — Bei vorfährifte- 
mäßigem Gebrauch nimmt die Haut eine blendendweiße, fammtartige Weiche an, fie 
zuft bei jedem Alter die jugendliche Blüthe und Friſche der Befihtefarbe hervor, in— 
dem fie den ganzen Draanismus ermuntert, und bie Lebensthätigkeit des . Hautly: 
ſtems in bobem Grade befördert. — Es ift anerfannt Thatſache, daß eine reine ges 
ſchmeidige Haut Haupterforderniß eines volllommen gefunden Menichen if. — Nicht 
minber eignet ſich diefe vortrefflihe "eife zum Reinigen der Zähne; wenige Tropfen 
auf die in Waſſer getunikte Zahnbürjie gegoſſen und die Zähne damit frotirt, geben 
den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch ift fo lieblih duftend, ber 
Erfolg fo fiber, daß fie mit vollem Recht auf jeder Toilette den erſten Rang be. 
bauptet, — Das große Glas 42 Pr., das Fleinere Glas 24 fr. mit Be 
richt und Gebrauchsanweifung. 

Die authentischen Zeugnisse anerkannter medicinischer Autoritäten, sewie 
angesehener ‘Privaten, welche sich dieser cosmetischen Mittel mit besoriders gün- 
stigem. Erfolge bedienten, bürgen für deren Güte, doch um empfindlichen Täu- 
schungen zu begegnen, sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abneh- 
mer ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedes Glas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchsanweisung umwickelt, und mit Zion- 
kapsel, in welche mein unten beigedrucktes Pettschaft eingeprägt, forgfältig ver- 
schlossen ist Professor Dr. Rau secel. Erben. 




























Bon obigen anerkannten und gefeplih geprüften coemetiſchen 
 \ Mitteln befindet fih der Alleinverkauf in Bamberg tei [6] 


FF. 3. Webe:r. 


Rittelpreife der Bamberger Schranne vom 25. Dezember 18635. 
Waizen 16 jl. 50 fr. Kom 10 fl. 22 fr. Gerſte 10 fl. 57 tr. Haber 
bopp. 4 fl. 54 fr. Haber einf. 6 HM. 57 fr. | 


— — Freundschaftsbund. 
Arac de Batavia Samftag den 26. Der. 1863 Abends 6 Uhr 


per Flaſche à 48 fr. ohne Glas empfichit . £ 
M. A. Sayerlein. Weihnadts-Derloofung. 


Der Borftand. 


Austern Abtsberger 













- morgen frifch bei 


3. B. Messerschmidt.|Petite Burgunder & 36 


Friſch marinirte Häringe |Auslese a 48 kr. 
das Stüd 5 b Kreuzer empfiehli fortwährend per Slafche inclufive Glas [3,3] 


‚N, Rudhart jr. |gyjedr. Heilholz. 
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UBWBERBB- VERBIN, 
2 > win. ben 28. b. M. Abends 8 
Br enera iversammlung. in Sich: 
wer, Wahl der Borſtände, des Verwalt⸗ 
Baer und des Ausſchuſſes für das Jahr 


Der Borikamd. 


TSESELDEN-VEREIN 
Die zur Berldofung beſttumten 














Niederlage 


von. reingehaltenen. Weinen 


von: 


Weber & Neberfe 


Hände, darunter 5: von Jhrer Kal, Hobät ? cds 
der gran Herzogin Mag im Bayerm ge "a 
fchenft, find im Beirlepboufe om 2. und 3. * 
bl. Weihnachts ımb am age von beimer ei 
10. — 4 Uhr zur. Anſicht ausgeitelt; datei] Bühlerthaler 6... SE 
find, Loofe: a 6 fr. zu haben. bacher ”. Ci 
Die, Birloofung if am Neujahrstag orster Biesling = =: =- 
Abends 6 Uhr : ... ERRMAIMOE = au ui 
Der Bräfes, ; Auslese : : = 
TURN-VEREIN. — 7.25 








Assmannsh 

Der Verkauf gefhieht in Flaſ 
Großen und ficht zahlreichen Au 
gegen 


Jos. Leges 

[2,1] untere Königaft Br 
(3,23 Hausverfteigerung, 
Montag den 28, un 


‚af Dezember Ds. Jahres 
Nachmittags: Bi 
er kommt das Haus Nro. 190ua 
Kaulberg, beim Kaiſerwirth zu 
ſtrich. Daſſelbe iſt ganz — 
Stein gebaut, hat 5 — gro} 
Stallungen, Keller, Böden und H0f: 
yaum mit Mauer umgeben. Alles 
Nähere wird beim Verftrih bekannt 
gegeben, auch kann die Hälfte bee 
Kanfichtllings verzinslich baranf fteben 
bleiben. Sollte Jemand. Einfiht won 
Haufe nehmen wollen, möge ſich ge 
— ffaälligſt an den Eigenthümer Dift. 
rn 29 in der Genevalsgafie wenden 
ir vet 
Be große "Häng-Waage, be Schü 
jel von Eifen, als Gemeinde-Waage paffen 
Flaſchner und Schloffer. iſt im im Hauje 9 Nro. 1026 zu zu verfauf en. 
Burgebrad, den 22. Ders 1863 (8,2) Haus: -Werfauf. 
Te 1— Ein u... in ber Mitte ber Sta 
sw ih Ftanenmauntel, Paletot iſt bilig zu verkaufen. aber in ber Er. 
nebſt Pelgpamit me billig zu verkauſen. Berfän 
Näneres in der Erpedition. Kleine Essig-Gurken, rothe Rü 
wa Torrent 72170 ben find zu un im: Sandbad 1688. 
Girca 25 Stück Schubkäſten mit. Dedel Ge Behr N 
und Fach, je 19 Zoll lang, 134 Zoll Berl ein Bäckcheh mit e@ wa ige: 


und 73 Zoll bob, find zu verfäufen. Mo?llund konn wieber abgeholt — Dftr. 11 
gast bie. Empkdiion, Nr: 1239. 


Samstag den 26 Dezember Turnfahrt 
nach Staffekftein. Berfammlung Morgens 
7 Uhr am ſchwarzen Adler in ber Köntuss 
Straße. DR Betheiligung wird — 

Der Turnwart 


b d h) 
Schlutſchuh he 
empfehle folce zu den biltigiten Preißen | 
J. B. Kireultlein.| 


Eifenhandlung, Lauggaſſe 


Soaben empfing eine Pärtbie der 
Rascherschen 


Holz-Galanterie-Arbeiten 


zur gefälligen Anficht und Abnahme. 


Ludwig Olto. 


Feinste Punschessenzen, 


Arac de Batavia, grünen Thee 
empfieblt zu u % Preiſen 


U. Rudhart jr. 


unterer ah 


Anzeige & Empfehlung. 
Ale Gattungen Solar-Lampen jo 
Solar-®et prima Dualität 2 zu 9— 


Carl Pr öils, 
































10—12 Stück Vieh mit Knechtkammer 4 
Schweinkälten Holzhalle 1, ganzen Gemeinde: 
recht, welches ma 

Ohmet 6—8 7 ſchũhige Klafter Scheit, 600 
—900 Stüd Wellen ergibt; alles nöthige 
Bau: und Reparaturbolz unentgeldlih; A, 
7 bay, Tagwerk Felder Wiefen und 463 
Stöd ds. Jr. 
Lage; und IV, Wagen, Pferd, &N mit Kalb, 
10 Klafter Scheitholz / Bauholz, Breiter, Stroß, 


wird ftündlih geſucht. 
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Wegen fortwährender Kränk-⸗mit der Adreſſe an Herrn Hutichenreuther in 

lichkeit laffe ih im Düring’ihen]der Schnei verloren, manwittet um Zurüds 

Wirtbshaus dahier mein gejammefgabe i. d Erp. d BI, da es für Nieman- 
—— beitebenid A. in ei-den Werth bat. 

hem gro ohnhauſe “rrtit Heller 9 Zim⸗·— 

mern Kühe 2 Böden Waihhaus Brunnen 


mit Halle Garten mit Brennofen; U. zwei 
BHofwohnungen mit Küche, großem Hof-mit 


[21] Berfitigerung. 


ärtchen, Keller, Scheuer, Stallungen, zu 


2-3 Fuhr iHeu und 


angelegten Hopfen an bejter 


eu, Ohmet, Stopffutter, Kartoffel, Badjteine, 


Ralf, Arbeitsgefhirr 2c. am 


outag den 4. Jäuer, 1864 Vormit⸗ 
8 Mor nelangenbröffentlich vers 


fteigert. 


Es eignet ſich zu jeder Fabrikeinrichtung, 


Geſchäften und Gewerben aller Art und darf 
mit Recht feiner‘ jetzigen Einrichtung, Aus: 
dehnung, Lage’ und “Br 


in Ds nfte dahter gerannt werden. Steigerer]_ 
w 


quemlichkeit wegen, 


dert Kiez mit dem Bemerfen eingeladen, 


daß die Hälfte des Kaufihillings darauf 
ſtehen bleiben und täglich Einficht genommen, 
Auch Bi dahin: unter der: Hand verkauft 
werben Tann. 


24. Dezember 1863. 
"Christian S.ader. 


Eine Zugeherin 
Mberes ꝛc. 


Stehengebliebenes. 
Bor einigen Tagen blieb ein Haudwa- 


Eltmann, den 





gen vor einem Gafthaufe fteben; derſelbe 


kann gegen die Inferationsgebühren abgeholt 


“ 


werben. 
jes Blattes. 


dermiethen. 


Zu erfragen in ber Erpedition die 


Zu vermiethen 


ein freundliches Logie für eine Finderlofe 


Familie. Wo? ſagt die Erp. db. Bl. 
Zu vermiethen ' 
Im. Haufe Nro. 43 auf dem Schiller 


plag find 2'fleine Wohnngen auf Lichtmeß 
für rubige Familien oder: einzelne Leute zu lein Evala Lautenbader an. ber- Memmels« 
dorier Straße zu ihrem heutigen Namenstag 
ein -dreifaches donnerndes Lebehoch und abers 
jmals hoch. 


Meinem Freunde Pippo zu feinem heu⸗ 


Ein bequemes Logie iſt für eine einzelne 


Dame bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Bei wen? ſagt die Erp db. Bl. 

















Zu erfragen in Ho⸗Nro. 1497. 


Geoͤſtern Nachmittag wurde ein Pädchen 









Weihnachtsgeschenk 
„nn.....s .’8 Dichter. 

Zu Zeiten, als das Jeſukind 
Umber mit Ejel zog und Rind, 
Beftiegen Zwei den Pegaſus, — 
Ein Ärchivar und Kritikus. 

Die maltraitir'n das Götterthier 
Mit düft’rem Lichte, leichtem Bier; 
Mit ihrer Witze Honigſeim, 
Die g’vad’sforfchledht find, wie ihr Reim; 
Daß ſelbſt der Kümmeltürfpoet 
In Verjen barob fih ergeht; 
Und der Präfeet im Ueberdruß 
Sich gar entzieht den Biergenuß. 
Da-babe ih mir's recht bedacht; 
Und rufe Euch zu: „Habet Act, 
„Daß es begegne wieder nicht, 
„Wie einftmals mıt der Landwehrpflicht, 
„Dem ‚Städtchen traut, sumd Heil u, Bein; 
Daß ts blamirt muß wied rum ſein 
„Durch Euer Dichten, viel Geſchrei; 
„Wenn-aucd die „Wolle“ iſt, dabeil /· 


einem Freund Adam Albiuger gewidmet 


Zu Deinem heutigen Namenstag 

Kann wünſchen, wer⸗nur wünſchen mag; 
Das Beſte was äh Dir empfehle‘ kann, 
Iſt guter’ Stoff’ vom „wilden Mann”. 
G'ſundheit immer, Glück und Heil, 

Vom Schlechteſten bas Gegentheil; 

Ein donnernd Hoch aus taufſend Kehlen, 
Doch ſoll der liebe Leim nie fehlen. 
Dies wünſch' ich Dir, ſei mir nicht feind, 
Es iſt von einem guten Freund. 


Unferm edlen Freund Stephan, 


Der in Tappen tanzen fann, 
Und dem Glüdsftadter Heinrich dabei, 
Tön’ ein freudig Hochgefchreil 
Daß die Meinen Fenfter Flittern, 
Und am Tiſch' die Maßkrüg' zirtern! 
Hoch, hoch und abermals hoch, 
Sie leben bis zum jünßſten Tod! 

Ja — doch. 


Kor ee 3 
Dem lieben, ſchöneñ, holden, ‚zarten Fräu—⸗ 





Am Haufe Nr. 1745 tim untern Sand tigen’Namensfeite ein bonnerndes Hoc. 


werden feine Arbeiten zu fertigen angenom:] 
men als Stiden, Bogen und Hädeln, 


Sein treuer Freund 
Pfaulsch. 
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Borräthig in W. E. Hepple’s Buchbandlung, Langgajje ? 
168 in Bamberg. 

Verlag von Gebrüder Scheitlin in Stuttgart, 
Herabgesetzter Preis. 

Afabella Braun _ugendblatt von 1856 — 1863 gb. 
8 Bände. Feder Band mit 6 fein col. Bildern zufammengenomz- 
men ftatt jl..22. 36 Er. um fl. 15. 2 
aid Alaikan €faieiar, AabraZipe ee = — u 
Die —222 A arf beſonderer Beachtung a werben, 


— — eu — eedor ; hl ania 
De Cherefienhain. St ne A | 
Am Samstag den 26. d. Mr. a in, = 
musikalische Produktion 2 
von dem Muſik-Corps des k. 6. Chev.: Samstag den 26. Nachmittag findet $ 
Harmon 


Regiments (vac. Herzog v. Leuchtenberg) ie-M * 
im Saale — ER 6 fr. a Perfon. eass ſtatt Entibe 


für Herren 6kr, —— 
Es ladet freundlichſt ein 9 für Damen 3fe,, wozu 
h. Wild. 


on E- —* * —— 
em TARARTIAARARAR V er 
Erlanger Hof: 
Nächſten Samstag den 26. Dez. 
große Produktion 


von dem Muſik Corps des 5. Jufaut- 
MRegiments unter Leitung ihres 
Mufitmeifterd Herru Reumele. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Entröe à Person 6 kr. 
Unter freundliher Einladung 


Stutzeubacher. 











































Dezember Harmoniemufil, wozu böflich 
ladet Lieberth. 
Einladung. 
Am Samstag ben 27. zu Harmonie- 
musik im „Sränfijchen Hof“ Tadet höf- 
lichſt ein wWillert. 










Anzeige. 
Ich beehre mih zu den beporfichenden 
Feiertagen mein beit afjortirtes Wesse- 
Lager in empiehlende Erinnerung Yu 


bringen. 
A. Fischer, 
Wirthſchaft am Schillerplatz. 


— NMachrut. | 
”"KArpensnor. | Allen meinen Freunden in Forchheim be- 








Ts 


—8 





— — 


RJãger-Bataillons und denen der 1. Kom— 
Samſtag den 26.u. Sonntag d.27.Mar- Wilpagnie bes 8. Bataillens, bei denen ich nicht 
$ monie -Musik Gintritt_ für Her: Elperföntih Abſchied nehmen Fonnte, age ich 
’ ren 6 fr., Damen 3 fr. Höflichft la⸗ Mlbiemit auf diefem Wege ein herzliches „Lebe 
bet ein Me Eck. wohl“. — 
Re RER KENN Bamberg, den 24. Dezember 1863. 
Of I eınpfichlt Balthasar Brasch, 
' enpot 4 er Erust Scholler.|Il Wadtmeiiter im k. 3. Ublanen:Regiment. 
(Drei Kronen) HH. Kilte: AmmonvSchönfeld,Birgans v. Dresden, Silbermann 
v.Danzig, Gebhardt u. Bauchtechnik. Schmitt v Wrzbrg.v. Schab, k Oberaufſchlagsbeamt. v. Bayrth. 
v.Nortin,Lwürt. Major v.Etuttgart. Dr.meb.Arnold,Arzt v Brunnen. v liefen, Revierförfter v. 
Seleneck Dennter, Mufifer v. Schwfrt Kımetb,Bierbrauer v.Weißenjtabt. 
(Erlanger Hot) 99 Kflte.: Sternitzk v Nbg, Weil v. Augsbg, Zeßler v. Dirmftabt, 
Herbit v. Duioburg, Andre v Nubrort.Lang, Priv.v. Dresden. Rother, Fabrikbeſ.v Waldſaßen. Arn⸗ 
deimer, Mdvol.v Bayreuth. Höfer, Maler v. Münden. heurer,yabrif.v Gladbach Samuska, Rent 
v.Gurland Möllinger, Inſpelt v.Ztuttgart 
(An den heiligen Weihnachts-Feiertagen erſcheint Fein Tagblatt.) 
* RNebioere un! Nrtaniwor cen Dee Vertegero J. M. Reind, 


> 


IS. 
Nu | di 
Sagt 


— 
der Stadt 
Sonntag, den 27. Dezember 
* Die Weihnachtsbeſcheerung, welche Herr Theaterdirector Sulzer aus 

dem Gejammtertrag ‚der zu Ehren des Geburtsfeites der Königin Amalie 
gegebenen Borjtellung armen Kindern bereitete und im. Saale der Gewerb- 
ſchule ftatifand, gewährte einen rührenden Anblid. Die Chriſtgaben beftan- 
den in Schuhen, Zeug zur Bekleidung, 1 paar Strümpfen und 1 Sadtud, 
dann etwas Zuckerwerk und Obit nebjt einigem einfachen Spielzeug für 
jedes Kind, welcher Gaben fih| 28 Kinder von. 3 bis 8 Jahren erfreuten. 
Auch die Kleinkinderbewahranftalt und die Anftalten für verwahrlofte Kuaben 
und Deäbchen wurden mit einer Gabe bedacht. Ä 
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Nach dem neueſten Löhnungsregulativ für die Mannſchaft vom 1. 
teroffizier abwärts find die Corporale und Führer in zwei Vezugsclaſſen na 
bem Dienftalter eingetheilt und es erhalten bei den Anfanterie-Regimentern, 
den Jäger-Bataillonen, den Garnijons: Compagnien und in der Beteranens 
anftalt vie Feldwebel, Oberjäger, Mufifmeifter, Stabshorniften und Regie 
mentstambours 40, die Auditoriatsactuare 38, die Profojen 36, bie Ser- 
geuten, Secondejäger und Bataillonstambours 30, die Corporale 1 EI. 24, 
die. Tambours 1. Cl. 15, Gefreite 13 und Gemeine 11 fr. tägliche — 
Bei den Cuiraſſiers-, Chevauxlegers- n. Uhlanen-Regimentern erhalten die 1. 
Wachtmeiſter und die Stabstrompeter 42, die Auditoriats-Actuare und Bro; 
fofen 38, die 2. Wachtmeifter 32 und die Corporale 1. Cl. 26, Gefreite 15 
und Gemeine 13 Ex. tägliche Löhnung. Bei der Arillerie, dem Fubrweien, 
den Duvriers, Genietruppen und Sanitäts-Compagnien erhalten die Ober» 
feuerwerker, 1. Wachtmeijter, Feldwebel und Obermeifter 44, bie. Gtabs- 
tromveter 42, die Auditoriats-Altuare und Profofen 38, die Feuerwerter, 2. 
Wachtmeiſter, Sergents und Untermeijter 34 und die Corporale und Führer 
1. ©. 28 fr. tägliche Löhnung. Beim Genie-Regiment erhalten die Ge: 
freiten 17, die Gemeinen 1 El. 15 und 2, Cl. 12 Er. tägliche Löhnung. 


‚ König Mar von Bayern fol Handfchreiben an jämmtliche beutjche 
Fürſten gerichtet Haben, in welchen darauf gedrungen wird, Friedrich VIII. 
anzuerkennen und in feine Erblande einzufegen. (Die Bayer. Zig. erflärt 
dieje von der Wiener „Preſſe“ mitgetheilte Nachricht für unbegründet.) 


An Paris hat die Franffurter Berfammluug deutſcher Abgeordneter 
einen außerordentlihen Eindrud gemadt. Die Journale erbliden darin 
eine ausgeiprochene Einigung des beutichen Volkes. 
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Altona, 24. Dec. In einer heute von einer Anzahl der angefehen: 
ften Bürger berufenen, von Zaufenden beiuchten Volksverſammlung 
ift unter größtem Enthufiasmus Herzog Friedrich VII. als legitimer 
Zandesherr prockamirfimworden. Die ftädtifchen Deputitten haben fich 
d ärung der Ständeabgeorbneten angejchlofjen; der Magiftrat hat fi 
ebenfalld dazu bereit erklärt. Die Bundescommifjfärt haben die Ver: 
j lung nicht gehindert Dr. Eollifen, welcher eine Anrede hielt, 
bemerkte, daß bie Proclamirung mit Bewilligung der Altonaer Stadt 
vehörde gejchehen. Die Miliärmufil der heute Morgens eingerüdte ſächſi— 
ichen Bunbestuuppe ſpielte das Schleswig-Holftein-Kied. Br 

"Die Bundescommiffäre haben den Oberpräftdenten von Altönä, v. 
Sceele und den Polizeimeiſter entlaſſen. Bürger, Turner und Gymnafia: 
ften- Halten die Ruhe aufrecht. —— — 
In Hamburg wurden am 22. d. auf Andringen des commandirenden 
oſterreichiſchen Generals die Wehrũbungen in ber Turnhalle von der Polizei 
verboten. Sofort hat man ſich per Telegraph nach Wien an bie rechte 
Schmiede gewendet und der heißbiutige General (Graf Gondrecyurt) fol 
bereits abbernfen fein. Wie es heißt, hat Defterteig im Berlin den Mor? 
ſchlag gemacht, beim Bunde den gemeinjamen Antrag zu ftellen: falls Di 
nemärt die Verfaſſung, (wodurch Schleswig volftändig in Dänemark auf: 
gehen ſoll) nicht zurücknehme, das Vorrücken in Schleswig und die Inpfand- 
nahme auch dieſes Landes zu befchließen. E 

aut amtlicher Angabe find ſämmtliche väntige Telegraphenlinien un: 
terdrohen. Das dänische Telegraphenbureau nimmt Feine Depeiden an. 
"Der dänische Minfterpräfident Hall ſoll dem englifchen und ruſflſchen 
Druc haben weichen und feine Entlafjung nehmen müffen, Der vor Kür: 
jem entlafjene däniſche Neichsrath iſt auf den 28. Dybr. wieder einberufen. 


— 





— — 





Nach einer — der Bamb. Ztg. „ans dem nördlichen Holt 
Hein“ ift auch das Heine Dähemaf wie bas große Deutſchland durch 
eitie entgegengeſetzte Strömung in ſich getheilt; die eine Partei, wozu Ko— 
—5 die däniſchen Inſeln und die Stadtbevölkerung vor Jütland, we: 
nigſtens der gebildetere Theil derſelben gehören, tft für Nufrechthaltung der 
Berfäffung und folglich für Krieg auf Leben und Tod. Die Landbevöfker: 
ung bes nn Feſtlandes dagegen, bejonders Jütland ift durchaus gegen 
den Krieg, alſo zur Nachgiebigfeit geneigt. Was aber für Dänemark das 
ſchlimmſte ift, diefe entgegengeleßte Strömung hat auch die dänifche Armee 
getheilt. Ein daniſcher, Offizier äußerte, fie Hätten faum 25.000 Mann, auf 
weiche fie fich verlaſſen könnten. Keine Schleswiger und nicht einmal 
Züten dürften fie wagen, dem Feinde entgenerzuftellen. | 


Wie ein parifer Blatt verfichert wird, wäre Graf Sponned nicht wegen 
ber. ſchwierigen Lage, in der fi Dänemark befindet, don dem König Chri- 
ftir X. aus Griechenland nach Kopenhagen zurüdgerufen , fondern viel: 
mebt ven dem jungen König Georgios I. zu deſſen Vater geſchickt worden, um 
diefem die gefährliche, ja beinahe unhaltbare Stellung auseinanderzufeßen, 
in —— die neue Monarchie befindet. Der Londoner Vertrag, dem 
zufolge bie Feſtungswerke von Korfu gejchleift werden follen, bat eine fe 
‚große Aufregung in Griechenland hervorgerufen, daß, wenn er night in 
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einer der Öffentlichen Stimmung entſprechenden Weiſe abgeändert wird, ber 
König wohl im die Nothwendigkeit verſetzt werden Könnte, Aihen zw verlafjen. 

Unter der Soniern herrſcht große Niedergefchlagenheit, um den Preis, 
ihre Feſtungswerke zu verlieren, wollen fie lieber auf die Vereinigung mit 
Griechenland und die eingebildeten Vortheile diefer Vereinigung verzichten. 


ee ee — — — — 
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Muſikverein in Bamberg. | 
— a a $ 37: der Statuten vorgefchriebene ordentlihe General: Verfamm: 
n n amt . 
I Donnerſtag den 29. Dezember Abends 74 Uhr 
im Speiſeſaale des Deutſchen Hauſes dahler ſtatt. | — 
| wird vom Borftande Bericht über den Stand und bie Leiflungen bes 
Bereines erftuttet und die Neuwahl des Borflandes und des Ausfhufles befcäftigt. 
Die verehrlichen a g — beger Betheiligung hiemit eingeladen. 
er Vorſtand. 


AMMOVMF. 

Am Sylveſterabende den 31. Dezember „grosser Ball.“ Anfang 

7 Uhr. — Hiebei findet wieder eine erg | verſchiedener Gegenftände flatt, und "ins 

Billete hiezu & 18 fr. Dienftag den 29. und Mittwoch ben 30. Dezember im Sefretariate 
abzuholen. ° 

Bamberg, ben 27. Dersember 1863. 

Der Borftlamn”b. 


ONGORDIA. 

Dienitag den 29. d. M. Coneert unter gefälliger Mitwirfing des Flöten: 
VBirtuofen, Herrn Wunderlich und mehrer Dilettanten. Anfang 8 Uhr. 

Zugleich wird den verehrlihen Mitgliedern befannt gegeben, baß nur bis Dienftag 
ben 29. d, M. Loofe für die Spyivefter-Berloofung bei dem Geſellſchaftsdiener abgegeben 
werben. Der Vorſtand. 

Befanntmadung. 
Aus Auftrag des k. Stadtgerihts werbe id) 
am 29, dicies Monats Vormittags 10 Uhr 
auf dem Viehmarfte dahier mehrere Viehſtücke gegen baare Zahlung verfhufen. 
Bamberg 24 Dezember 1863. 
Schlefing, k. Notar. 
PUOULZSANZELHE. 
Nah Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe entichlief. Freitag Morgens 7 
Ubr, verfehen mit den bi - Sterbfaframenten mein innigjigeliebter Vater 


ankraz Arneld, 

Taglöhner, in ftinent 52, Xeßensjahre. Wer feine Liebe und Herzensgüte für 

mich fannte, wird meinen Schmerz ermejjen und mir ein ftilles Beileid nicht 

verjagen, Das Leihenbegängniß findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom 
Leihenbaufe aus ftatt, wozu ich alle Freunde und Bekannte böffichft einlade., 

Der tieftrauernde Sohn Joseph Windisch 
nebft den übrigen Hinterbliebenen, 
——— EEE. ee 
N \ N l N y 
ticyaelsberg. .$ KAIPERSHOF. 

Sonntag dem 27. Nachmittag findet | Heute Sonntag d. 27. Dezember Har- 

Tg de-Messök tat, öntiee ZT monie-Musik.. Ginteitt fr Her: 

für Herren 6fr., für Damendfr., wozu | ven. 6 fr., Daten. 3. Tr. Höflichft Tas N 
freundlichft einladet 5 i r7) 























\ 









Goldener Engel. .>B : = nn 
Heute Sonntag d. 27. findet Harmönie- Gefundenes. 
Musik jtatt, wozu höflichſt einlabdet Es mwurbe- Garn gefunden und ift ab: 


Weigand. zuholen in Pettſtadt H8.:Nr. 40. 
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Befanntmadung a. 045 ' 
m aftehend wird‘ das Verzeihniß derjenigen Serren und Frauen, melde, in. Folge 
dies ſeitiger Einladung vom 15. b. Billete zur Befeitigung ber Nejahrs-Gratufationen bei 
der unterfertigiom Behörde zum Wortheile der biefigen Armen Töften, mit dem Anhange 
befannt —— daß weitere Billete bis zum Ziten b. ausgegeben werben. Tas 
amberg, ben 24. Dezember 1863. 
er Armenpflegigaftsratp, 


Glafer. 48* Herb. 
1) Herr Erzbiſchof Michael von Deinlein, 21) „ 64, pl. 
* cellenz. 22) „ St. Leiſt, Kaufmann. 













23) „ ngert, Domkapitular. 
24) „ Schweißer, Stabtpfarter. 
25) „ Schmittblttnen, E. Stabtlommiffär. 


2) „ Glafer, Bürgermeifter. 
3) „ Lurtz 7) 
4) „ Brumbad, Stadtpfarrer. 


5) „ 3 Niezoldi, Weinhändler. 26) „ Stadler, quiesc. Appell :Ger.:Rath. 
6) „ E, Niegoldi, a 27) „ Heiler, quiesc. Rentbeamter. 
7) Feurer, penf. Oberft. 28) „ Schäfer, k. Ingenieur-Oberlieutenant. 
8) „ Scherer, Kaufmann u. Mag.:Rath.f29) „ Bar. Joſ. von Pölnitz, f. Kämmerer. 


9) „--Garl Freiherr von Würzburg. 

10) Freifrau von Malſen. 

11) Frau „Huber, Herzogl, Zahlmeiſterswittwe 
12) Herr Graf von Linden, Kammerberr. 
13) „, De. Gutenäder, q. f. Stusienreftor. 
14) „ Vergho, . Revierförfter. 

15) „ Dr. Banzer, pr. Arzt u. Mag.:Rath. 
> - Schmitt ſen. Domfapitular, 

17) —„--Dr. Herb, " 

18) „ 3anon, frei refignirter Pfarrer, 


20 " Dumproff, " [Du 
Arnetb, geiftlicher Rath. 
wg nv ‚ © 


30) „ Schöner, Bez.:&er.:Rath. 
2 » Schäfer, Lehrer an d. k. Gewerbſchule. 
„Schmitt⸗Ftiedrich, Ardhitelt. 
„Reding, Stadtpfarter.. 
5 Frau Stahl, Buhhändlerswittwe. 

„  Steinbheimer, Ger.Arzt-Wittwe. 
36) Herr — Seifenſieder und Mag. 

atb. 


37) „ Leidert, k. Gymnaſtal⸗Profeſſor. 
38) „ Dr. Bauernfhmitt, prakt. Arzt. 
39) ,„„ Uebel,s Jerenbauisverrdalter‘ 
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Arege 
— — er, 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe nefiel es, unfere innigfigeliebte Mutter, 4 
, Schwieger: und Großmutter, bie Brivatiers: Wittiwe 


Klara Reinhardt 3 


von Lichtenfels 
4 während ihres kurzen Aufenthaltes dabier und nad einem Rranfenlager von x 
ep nur wenigen Tagen, geftärkt durch ge Tröftungen unferer beil. Religion, in +4 
MN Folge eines Herzleibene. geſtern Nachtoͤ 93 Uhr im ein befferes Jenfeits abzurufen. 9 

J Wer das fromme Walten ber Verblichenen fannte, wird unferen berben Schmerz 
\ ehren und uns ftille Theilnahme nicht verfagen. 

7 Diefe Trauerfunde tbeilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten J 
2A, mittbeilend, zeigen wit at, daß die Beerdigung Montag den 28. Nach: F 
k mittags 3 Uhr vom Leihenbanfe aus, der Traͤuergottesdienſt aber -Dienftag ‘ J 
den 29, Vormittags 9 Uhr in der Plarrlirhe zu St. Martin ftattfindet. @ 
Bamberg. New:Yort & San-Francidco, den ‚27. Dezember 1863. — 


Ianaz Spitz fal. Eiſenbahn-Spezial-Kaſſier 
als Schwiegerſohn, 
Anna Spitßz, geb. Meinbardt, 


als Tochter, im Namen der übrigen Verwandten. * 


J — 
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Vodes- ° Anzeige. 


Gott dert Herrn wer Teen md Tod Hat 8 ia, unſeren innigſi⸗ 
geliebten Bruder, Schwager, Onfel ind Großonkel, 


den wohlachtbaren Bürger und Kanglſchiffer 


s ° * N 9 “ 

e Sdeinrich Scheider, 3 
Br, in feinem 64. Lebensjahre am 25. Dez. Vormittag 74 Uhr, nad furgem Arnd 
lagern, geitärft durch die Tröflungen unferer beiligen Religion zu ih abzurufen, F 


j 
=) Diefe traurige Kunde zeigen wir geehrten Berwandten, freunden un 
J Belannten Jiemtt ernebenft int, und bitten im unſerein mamenlofen Schmerze 
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um ſtilles Beileid, ſowie dem Verblichenen ein frommes Andenklen zu bewahren. A 
Das Leichenbegängniß findet eute den 27. N ss 3U 
und det Trauergottesdienft am Montag früh 8 Uhr in der St. Martins: 
lirche wol dns geziemendfte einladen 
amberg, Mainz & Aschaffenburg ben 27. Des. 1863. 


die tieftrauernden Hinterbliedeneni. I 
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> Nah Gottes Heiliger Fügung entſchlummette heute an Alteroſchwucht 
A unfere gute Mutter, Groß- und Schwiegermutter, 


die Kaufmannswittwe Erau 


8 geborne Diez. 

Sl Indem wir die Verklärte frommen Andenken empfehlen, erlauben! wir 4 ) 

SD uns, zu der am Montag den 28, ds. Nachmittags 3 Uhr fattfindenden 

P Bertdigung vom Leichenbauſe aus und zu dem Trauergottesdienfie am Diens 

A ftag den 29. Vormittags 9 Uhr im hoben Dome geziemend einzuladen: 
Bamberg, din 26. Dezbr. 1863. ! 

Die traiternden Dinterbliebenen, A 
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— Bamberg, den 5 Dezember 1863. 
NO. TR, €) 























Q. 

Montag den 28. _ 
Deyember 58. Jahres Fi 
Nachmittag 3 Uhr Ei. 

fommt das Hans Nro. 1360’ auf bem 
Kaulberg, beim Kaijerwirth zum Ber: 
th. Daſſelbe aft ganz maſſiv von 
Stein gebaut, Hat Wöhnungen, große 
Ställungen, Keller, Böden und Hof: 
raum mit Mauer umgeben. Alles 
Nähere wird beim. Verſtrich bekannt) 
gegeben, auch kann dte Hälfte des 
Kaufſchillings verzinslich. darauf ftchen 
gu Sollte Jemand Einftcht vom 





ufe nehmen wollen, möge ſich ge— 
Uigſt an den Eigenthümer Dift. I 


Re, 29-in der Generalsgafje wenden 


Grundftüce - Verpachtung. 


Bon dem Vormunde der minderjährigen 
Gärtnerstochter Runigunda Shumm bdabier 
werben beren er und Wieſen: 

Straßader, lange Mecı, 
drei Striche Krapersäder, 
ſechs Strihe Feld, die Zwingermiele, 
"ein Feld, das Oertlein, 
bie Brühfwiefe, legtere im Memmelsdi. Flur 
am Donnerstag den 31. Dezember 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zum goldenen Löwen dabier 
im . öffentlichen Aufſttich auf ſechs Jahre 
achtet. Die Bedingungen werben beim 
Striche befannt gemacht: 
Bamberg, 27. Dezember 1863. 


Bon Ebern nah Bamberg wurde am 22. 
ein imer-Faß verloren. Der redliche Fin: 
ver wolle es bei Georg Eisfelder in Ebern 
abgeben. 

[3,2 Zu vermiethen. 

Ein meublirtes Zimmer ift fogleich zu 
vermiethen, Wo? jagt die Expedition. 

[3,2) Zu vermiethen. '' 

An der Nähe ber Eifenbahn tft ein Bogie 
Kündli zu vermiethen. Näheres in ber Er: 
pebition d. BI. 











g 
— von 341 Pfund Der 
iendtag den 29. Dezember I, Sir. Bormittag 10 Uhr * 
ſtädtiſchen Waghalle am Heumarkte dahier gegen ſogleiche Baarzahlung verſeic 


Der, Pbniglide Notar 
figt$ Dr. d. 9 


unkerg were Der Oi alten 0 












* 





Ein bequemes gie iſt für cine einzel 

Dame bis Ziel — vermiethe 

Bei wen? ſagt die Ep db. sr 

[2,2] e — *7 

Ein ordentlicher und kräftiger Junge 1a 
n 










Lande, bet als Schloſſer zu lerneu wü 
wird gefucht. Näheres Diftrift I. Nro. 10% 
[2,2]... Dffener Dienfi se 
Es wird eine, in mittleren Jahren, mit 
guten Atteſten verfehene Köchin als eirigige 
Magt, ai auf das nächſte Ziel geſucht. Näb.fec. 
m m 


"Anzeige & Empfehlung. 
Ale Gattungen ea nee fowie 
Solar-Oel prima Qualität find zu beten 


2 Carl Pröls, 


Fläſchner und Schloſſer. 
Burgebrad, den 22. Dez. 1863. 
3.1 riskieren Mei | 


Hopfenftangen-Berftrich,: 
An Montag den 8. d, M. Mit- 
tag 11 Uhr läßt Unterzeichneter in feinem 
Haufe 2300 Föhrenhopfenitangen ver- 
fireihen. Dieſelben liegen nahe bei Aurach, 
bei Seehöflein, und können ba fogleih eins 
gefeben werben. Es ladet höflichit ein 
Stegaurady den 23. Dezember 1863. 
Pankraz Hohl, 
Gaftwirthi 








— +. 


Stadt:Tbeater in Bamberg. 

Sonntag den 27 Dezember „1863. 7. Bor 
ſtellung im 4. Abonnement. Stadt umd 
Land oder: dev Viehhändler ars Oberäfter- 
reich. Poſſe mit Gefang in 3 Aften von Fr. 
KRaifer. Perſonen: Here von Hochfeld, Großs 
händler (Hr. Scharf). Eulalia, feine Frau 
(Fran Heigel). Clotilde, feine Tochter (Frln. 
Wolff). ** Hochfeld, Viehhändler aus 
Oberöſterreich (Hr — AR Apollonia, feine 
Frau —— ina, feine Tochter (Fein. 
Alten.) Herr von ae Bangquier (Hr, 
— Robert, fein Sohn (Hr. Kraus), 
Herr von Hupfer (Sr. Strobel). Herr don 
Slatt, Börfenfenfal (Hr. — 53— Haller, 
Hochfelds Gaflier & Creutz) Fauftin, Ya: 
cob, Bebiente bei Sfeld 73 H. Spitzeder, 


Ein: freundlich möblirtes Zimmer Zeller). Ein Kapellmeiiter. Muſiker. Gäfte, 
Carl Bulser. 


mit fchöner Ausſicht ift zu vermie: 


then. Mäberes in der Expedition. 


Kaſſaöffnung 46, Anfang z2. Ende end Uhr 


Wedigirt unter Derantworiiichteit des Weriegers 3. M. Keimdi, FR 





N 














der Stadt J J 
Montag, den 28. — 1 


Morgen Dienftag den: 29 Nachmittag 2 Uhr Sigung ber au 
Stadtgemeindebevollmächtigten. 


Die Pfarrei Tiefenſtockheim, BezA. Kiingen, wurbe dem Herrn Lo⸗ 
calcaplan Schilling in Unterweilersbach, Bez.A. Shermanattaht übertra- 
gen. 


Der Abgeordnete Frhr. Oscar v. Redwitz glaubt öffentlich erklaͤren 
zu müſſen, daß er in der Frankſurter Verſammlung den Proteſt gegen Eins 
fetzung eines „Centralausſchuſſes“ nicht ——— vielmehr für jefbl- 
gen geltimmt habe. 


Die Münchener Künitler beabfichtigen eine Verlooſuug 3) von Runftwer: 
fen zu Ounften Scleswig-Holfteins zu veranjtalten ; bereits hat eine acht: 
bare Anzahl von Künftlern bie ſchenkungsweiſe Ueberlaffung ven Gemälden, 
plaftiihen Werken zc. zugefichert, darunter die Koryphäen der Münchner Künft: 
(erwelt, wie Kaulbach, Schwind, Ed. Schleid), Schraudolph, Piloty ꝛc. 


Nach dem Reſultate der Prüfungen der Conſcribirten pro 1863 wa⸗ 
ven im ganzen Koͤnigreiche unter 15,609 Gonfcribirten 1494 ober etwas 
über 9 Prozent mit mangelhafter Schulbildung. Auf Niederbayern treffen 
davon über 19 Proz, die Zahl der mit mangelhafter Schulbildung behafteten 
Recruten hat ſonach in jenem Kreife gegen das Borjahr nicht ab» fondern 
zugenommen und die Schulbehörben erhalten deshalb eine „ernftlihe Auf 
forderung.“ — Die drei fränfiihen Kreiſe zählen die wenigften MORTTATIER 
mit mangelhafter Schulbildung. 


Die Bundeskommifſare für ‚Holftein haben ihren Geſchaͤftsſih in 
Altona aufgejchlagen. Am Kirchengebete jol nach Anordaung berjelben nur 
für die Regierung, ihre Näthe und Diener gebetet werden. In Binneberg, 
Elmshorn und Glückſtadt wurde der Herzog Friedrich proclamirt. Auf geftern 
war in Elmshorm eine Verfammlung aus allen Theilen des Landes an: 
beraumt. 

Rendsburg und der Friedrichsſtädter Brückenkopf werden von 
ben Dänen geräumt, letzterer geſchleift. 





Am 1, Weihnachtsfeiertag hat ber Dänenköuig das Entlaſſungsgeſuch 
feines Minifteriums angenommen, bo war es ihm am andern Tage noch 
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nicht gelungen, ein neues zujammenzubringen. Es wäre für bie ſchleswig— 
bolfteinische Sache jhlimm, wenn Dänemark noch in der zwölften Stunde 
nachgeben d. h. einige Scheinkonzefjionen bezüglich der neuen Reichsverfafs 
Ina quucen würde, um dann vor den Großmächten behaupten zu können, 

an wolle nun den Berpflichtungen Hinfichtlih bes "Londoner Protokolls 
nachlöminen. Und mehr als diejes wollen ja die Rechberger und Bismar- 
fer nicht. 


England unterhandelt wegen einer nach London zu berufenden Eon- 
jerenz zur Schlichtung des deutſch-däniſchen Streit, . Die Unterhandlungen 
jollen dem Abſchluß nahe fein. --- Defterreih joll neuerdings für die An- 
prüche des Herzogs Friedrich von Augufienburg günftiger geftimmt jein. 


Ludwig Koſſuth gerirt ſich noch immer als Landesgouverneur von 
Ungarn. In Peſth wurden vor einigen Tagen Placate aufrũhreriſchen In- 
balfs angejchlagen und ausgejtreut, worin er die Benölferung von der Er- 
nennung eines neuen Lanbesvertheidigungs:Comites in Kenntwißjegt. 





Aus Turin wird mit Beftimmtheit erfichert, daß fortwährend Meine 
Tru pen · Corps nach der Lombardei abgehen; die dortigen Garniſonen ſind 
überfnüt mit Soldaten. Man geht dabei ganz geräufhlos zu Werke und 
nur dann und wann erblit man in den Journalen ein Anzeichen dieſer 
militärtichen Wanderungen mad Oſten. Auf Gaprere fängt e8 an etwas 
lebendig zu werden, jo verſichert man. Einige Leute flüftern jogar, natfirlich 
höchſt geheimnißvoll, von” Bejuchern, welche der Megierung nie alzu fern 
ſtehen jollen. Sicheres weiß aber Keiner, oder vielmehr diejenigen, melde 
in bie neueren Staatsgeheimnifje Italiens eingeweiht find, verhalten fich 
äußerst zurücdhaltend in ihren Mittheilungen. N 

Bon der polniſchen Grenze, 18. Des Wie heute verfichert 
wird, iſt bei einer Hausſuchung der Operationsplan bes Nationalcomites 
für den Kampf des nächſten Frühlings aufgefunden worden. Nach diejem 
Plan ſoll das: geheime. Gomite im: Großherzogthum Poſen dahin wirken, oaR 
gegenwärtig feine Zuzügler fich na) dem Königreich begeben; dagegen jo 
es mögli viele Anmerbungen für den näditen Frühling. bewirken. und 
eimen -geeigneten, weniger gedeckten Uebergangspunkt an, der Grenze ermit: 
telm, wo fim einen beftimmten Tag eine Concentration jämmtlicher. Ange: 
worbenen ftattfinden fann, die dann nicht einzeln, wie bislang, fondern in 
Maſſe die Grenze überjchreiten follen. Dadurch, daß die Zuzüge nad ‘Polen 
ſcheinbar ganz aufhören, hofit man die Wachſamkeit der preußijchen Behör: 
ben einzufchläfern. Der Operationsplan enthält zugleich einen genauen St 
tnationapfarı der gegenwärtigen Zruppenftellungen in Preußen von Thorn 
bis nad Neu⸗Berun. 

MRußland ſchiebt wieder neue Truppen mac Polen vor. Jedes Infan— 
terie-Kegiment wird um ein Bataillon, jedes Cavallerie-Regiment um eine 
Schwadron vermehrt. - Schon feit. geraumer Zeit fehlen wenig au 200,000 
Mann, um Polen niederzuhalten. Dieſe Nachricht rührt. aus ruſſiſcher 
Quelle her und fie wird vom dem Zuſatze begleitet, diefe Vermehrung gelte 
den Kriegs⸗Eventualitãten bes nächften Frühjahrse. Berg läßt jeine Berich— 
figer fortwährend verfihern, die Ruhe fei jet verbürgt; jelbit vie Fatholi- 
ſche Geiftlichkeit, die erft Fürzlic mit 12 pCt. Steuer „wegen böjer Gefin: 


3197 - 
nung“ belegt wurde, wird In der Oftfec-Btg. jetzt in Warſchau als zu Mühe 


und Gehorſam ermahnend“ hingeſtellt. 

Der Kaiſer von Rußland hat dem Generalgouverneur Murawieff zu 
feinem Namenstag ein Schreiben überſandt, in welchem er ihm für die treuen 
und aufopferuden Dienfte dankt, die er dem Faiferligen Haus und Rußland 
durch die energiſche Unterdbrüdung des Aufſtandes geleitet habe. „Dem 
Schreiben war eine Anweiſung auf 100,000 R :©. als Yohn für die auf: 
opfernden Dienfte Murawieffs beigefügt. Wie man hört, bat der General« 
gomverneur fi in Folge dieſer Hingenden Feiferlihen Anerkennung entſchloſ— 
jen, nody bis zum Frühjahr in feiner Stellung zu verbleiben. ; 

Bam dr per Bu ae er = ine: = m OO = zen 
[3,3] Befanntmadung. | 
Guratel über die Mittwe Margaretha Raider 
in Stappenbad betreffend. 

Unter Bezug auf dieégerichtliches Ausihreiben vom 1. v. M. wird biemit befannt 
gemacht, daß * Antrag der Wittwe Margaretba Raſcher von Stappenbach ihr bishe- 
tiger Vormund, Bauer Michael Pilaum von Herrensdorf feiner Function als Vormund 
entboben wurde und daß fih nunmehr die Bauers:Wittwe Margaretba Raſcher freiwil— 
lig unter die Vormundſchaft ibres Sohnes Johann Raſcher von Stappenbach geflellt bat. 

Es kann daher die Wittwe Raſcher nur mit Zuſtimmung ihres nunmehrigen 
Vormundes Johann Rafc er von Stappenbach läftige Verträge rechtägültig abfchlicgen. 

Burgebrad, dem 2. Dezember 1863, 

Röniglides SURN DE RE 
E.⸗M. 1026. Loewel chülein, Wii. GEtratt 
(3,3) Jagdverpadhtung. 

Die Gemeindejagd Bug bei Bamberg — Land: und Wafferjagd — wird 
am Samijtag den 2. Tannar 1864 Nachmittags 2 Uhr im Schwmitt- 

lutz'ſchen Wirihshauſe alda auf 6 Jahre öffentlich verpachtet. Liebhaber bie 
ſer Jagdpacht werben biezu höflichſt eingeladen. 

Die Gemeinbeverwaltung. 

A. Frank, Vorficher. 

RERRIFRIANT 

Am 13. Januar 1864 Abends 2 Uhr wird im Wirthshaufe zu Dippad 
(bei Burzebend) die Gemeindejagd dafelbit, 1225 Tagw. baltend, auf weitere fehs Jahre 
derpachtet, welches bekannt gemacht wird. x 

Dippach den 20. Dezember 1863. - 

s Adam Dotterweich, Dert. 


Meufitverein in Bamberg. 

Die dur $. 37. der” Statuten vorgefchriebene ordentlihe General: Berfanm: 

kung findet am 
Dienftag den 29. Dezember Abends 9 Uhr 

im Speifefaale des Deutfchen Haufes dabier flatt. 

In derfelben wird vom Vorftande Bericht über den Stand und-bie Leitungen bes 
Vereines erflattet und die Neumabl bes Borftandes und bes Aueſchuſſes befchäftigt. 

Die verchrlichen a werden g' * zahlreicher Betheiligung hiemit eingeladen. 

Er ortand. 


CONCORDIA 


Donnerstag den 31. d. Mts Sylvester-Ball. Bother Verloosung. 
Anfang 7 Uhr. . *r 
Der Borftand. 


Fuür jede Hanshaltung ðS jedes Gefchäft. 
Puspulver für ſämmiliche Etabl-, Eifens, Mefling-, Zinn: und Blechwaaten, als: 
Meſſer, Gabeln, Mofchinen, Waffen, Werkzeuge ꝛc. Es entfernt ben Roſt und erzeugt einen 
fhönen Glanz. Das Pfund 12 fr, bei F. A Seohöffel, 
[5,4] Ä zamgegajie 
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TEE TER TREE TEE SE REN Eee 
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DAN KSAGUNG. 


Für die zablreihe und ehrende Theilnahme an dem Leihenbegängniffe 
und Trauergeftesdienfte umferes in Gott rubenden Gatten, Bruders, Shwagers 


und Onfels, Herrn 
Johann Dinkel, 
— Privatier, 
Jſegen ben innigſten Dank 3 
4 Staffelftein & Ebendfeld, 24. Dezember 1863. > 
FL die tieftrauernden Hinterbliebenen. R 
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„»„G@GERMANIA 


Rebens-Angftener: n. Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital fl. 5,250,000 
es . süddeutscher Währung. 

INene Anträge im Monat Aug: 1668. Berfiherungsjumme il. 1,549,641. 

‘ Die unterzeichnete Generalagentur empfiehlt die obige beit renomirte Sefell- 

ſchaft zur Uebernahme von Lebensverfiherungen zu foltden und feften Prämien, und 

ne oe befonders aufmerffam auf eine neue Art ber Verfiherung mit Prämien⸗ 

gemähr. 

Diefe Verfiherung zeichnet fih dadurd aus, daß für jebe gezahlte Prämie 

tarifmäßig 





— 


ein Prämien-Rückgewährſchein 
ausgehändigt wird, ber jeinem vollen Wertbe nad zur angegebenen Zeit von ber 
Geſelifchaft eingelöft wird, aud weun der Berficherte 
aus irgend welchem Grunde und zu irgend welder Zeit 
mit der Prämien:Zablung aufhört. 
Proſpecte und Auskunft erteilt 
Die General- Agentur der „Germania“ 


F. 3). WEBER, in Bamberg, 


ferner deren Banıberger Agenten: 


Fritz Burkart, Ph. Müller, T. Limpert, 
9] und bie übrigen Vertreter ber Geſellſchaft. 















Beer ERBE 2 EEE en a 
Ich Unterzeichneter fühle mich verpflichtet dem Herrn Vorſtand, Director und 
Mitgliedern des Liederkranzes, für die freundliche Unterſtüßung bei meinem Concerte 
durch ihre vortrefilihen Chöre meinen berzlichiten Danf auszuſprechen; deßgleichen 
auch jenen Herren, welche den Inſtrumental⸗-Theil durch jeelenvolle Vorträge und 1 
präcifes Accompagnement erweiterten, zu danken für ihre bereitwillige Mit⸗ 
wirkung und vorzügliche Leiſtungen. Hans Wunderlich, Flötenvittuoſe 
DE DB EEE EEE — = Re EEE 


Zu verkaufen ſchöne Rinderbettftätten von 













£E EEE | 





Berta uf. 








Kirſchbaumholz, Spielwaaren, Lampen, Leuch— Am Fuße des Michaelsberg Nr. 1843 if 
ter, Mufifpulte 2 Das Uebrige ac. eine fette Kuh zu verkaufen, 
Befuh Am vergangenen Dienstag wurde ein 


Leere Weinflafchen werben zu faufen||Sad Kleie verloren. Dem redlichen finder 
geſucht. Näh. in der Erp. eine Belohnung. Näheres in ber Erpebitton. 


en 


teifing 4 * =, 
ae * uns er —8 en iches 
Stabet ompelk 

















1864. 


u ac 
I: ber Bo d erwalt: 
gm —5 Ba 






Der Borfand. 


— — — 


BE DE LE 


ran Ph. Eisenbrand, 
——— Brat- fowie L 


berwürste frifd eingetroffen bei | 
Gebrüder Mesner. 


er, 
I 





-Berfauf, 


— ur 


zeige, u me morgen Di = 
nften Arac de vie, Rumdı — er 
Jamaica & Punschessenze in verſchie— * en 4, daß ae 
7 sempfichlt billigſt, ſowie auch jan Ku Ph; baber 
—5** ngar- vera per Flaſche I. Ifbittet um Abni 


Probst, — — 


Zohe ne erib. Der Gäfinermeifter @ x An &irob! 


Longegaſſe 157. 
Vinterzeichnete empfiehlt den geihrten Da: 
men eine bedeutende Auéwahl aller Arten 
-C es zu din verichieben: 
fen Preifen, und bittet m ütige Abnahme 
Auch werden wie immter fon gebrauchte 
Goifuren moderniſirt — AR ar 
Anna nger, 
Wichaceloberg 
—guter Gauee, Weine, 
Ausgezeichnetes Bier, 
kalte & —— —— 
jeder Zeit, bei ſchneller 
— 8 PR ir iemung me nen: in Gaſth auſe Kuna en Kr pabersum, 
eröffneten "Wwirthsehäft an bet 
Kaipershofstrasse im früh: 


wofeloft dit, näher nnt 
net werden. m — ht 
— den 2 
eret Mosenwirthsgarten. 3 | 


Grpebenft ladet ein (2,1) (22) vo u A; aufen 2 
I. Schwab. ve np: — dub Lan 
es Hautsmors, Abtheilun 
Anzeige und Empfehlung. 1 Sende, am vrgem 


* auogezeichneten * * mn 
baum, 18° Iartg, 14 fat, nebſt Wag⸗ 

Don heute an erlaune ich mir meinen itſch 

Hiefigen und auswärtigen verehrten Kund an Dredelerhölz, dilrtes Brehtthölg, Bei 

ſchaften die ergebenſte Anzeige zu macheu, 


ſtehend in Föhrenflöden u. Yang Big 
daß ich mein 


zu Strullendorf Haus:Rro, 80 

e IJ ‚DErh 
befatintes gutes Sauerkraut, —— —— 
auch fortwährend feines Regensburger ide bis zur Eifenbahn mit 4 fl. Indalt 
in ‚empfehlende —— bringe und in Der replihe Finder wird um Rü ge 
einem Äh Nr 3 nung in Nr. 1156 an ber — 

heresia Ochit, bringend gebeten 

21) "tantbändlerin. Kapuzinergaie. Geflern Abends gin * 


will ac ei —XRI tichen Grundſtuce 
ſeht —— aus hier 


7) das — 2* Sambech 1 reomen TA 
Doivral,: 7. Bonität, 
2) * —— ———— 34 Deimal, 8. 
on 
3) Ader im Borfig, 48'Dez., ii. Sontikt 
Hiezu if Strichtermin anf 


heute Montag den 
28. Dezember 


Na Mer 3 Uhr 













vo; 

Es bat fi ein graues Hündchen verlau⸗· mann —— bis zum kai 
fen. Man bittet es im Sand 2011 zurüd-|Kinderk appe verloren, fie ge: 
zubringen, gen eine Belohnung in Pr 1294 ob, * 


— 


Bei: Fir. Züberlein in Bamberg ım Maxplatz ift zu haben: 


Tegende von den lieben Heiligen. Gottes. 


Herausgegeben von Ott. kath. Pfarrer. Mit 300 Bildern, 
Preis 5 fl. 36 Fr. 
Frankfurter Bratwürste Bee — in — — F 
mit oder ohne eln heizbares mer 
* J.. 8, Haußmann. on DEI * —— — Oin⸗ 
Per 7 terhauſe deſſelben ſogleich zu beziehen; ferner 
Caviar ſowie ‚all 5, hs —— ‚im .beften 
‚ana 2 ultande, igſt zu verkaufen. e⸗ 
HeNeunaugen —— 
empfebien Ein Ieviger Herr luct bei..einer. Eimber- 
* 1 ofen Familie in Logie unterzufommen. et 
„Gekiber Melamer tina "cn, 
- & rautkräoze emp eblt in — nr ge m — — — — 
reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen Stadt:Theater in Bamberg. 
Marg. Haslböck, Montag den 28. Dezember 1863. 8.’ Bor- 
"Rehterögefe H-dto_ 1. von 
"Hollender Heeringe (Ktonbranb A Ai ER 
in *,,.$ und 3 Tonnen babe — * a — * Präfbent Saum 
Sulembung. ergatten. — Shsenster) Pacline, derer Befenigel- 
- Josef Leger. tin (del. Wulf) — Ballmuth 
— — — —— Sulzer.) Theobor, deſſen e GrLang 
(3,2) Gejiud. pillife, ein alter Kammer —A 
Für ein hieſiges frequentes Spe⸗ deuten (Hr. Denzin.) Das Stüd fpielt auf 
zereisGefchäft wird eine gewandte Lab: m — * —*— —* 
nerin vom geſetzten Alter geſucht. ſtenmate — IT 
et De 8 mant. Lufiſpiel in Tatt nach dem Engli- 
Näheres in ber Erpedition d. DI. ſchen. — Baron Immergrün (dr. 
yaıpet Sefuch Flüggen.) Margaretha, feine Gemahlin (Ftl. 
Zu Einer einzeliten Fran wird eime-gefehte Sul) Graf Bodenfels (Hr. Strobel.) Ma: 
Perſon, die Häuschen Sinn befigt, in Dienft tie, feine Gattin et gufi 
zu nehmen gefucht. Räh. HR. Part von Blendheim, Rittmeiſter (dr. Mraus) 
Neriorenea. Hank, Vetter der Margaretha (Hr. Lang.) 
Ein armer ——— fieh vorge⸗ &in Diener (Hr, Zeller) Zum @ Alufle: 
fern in einem Wirthshauſe fein Felleiſen lie: 8 Feft der Handwerker, Kirmides 
en und bittet er bem verebrlichen Dirt um|Gemätde aus den Voltoleben in 1 ale 
undgabe feineg Namens in der Erped tion. Zus nn von —* Perſonen 
Am zweiten Felertage blieb in der Ka: —— (or harff ) u. on Yen 
pelle in der Wunderburg ein Megenfchirm]; k n —— 
Reben. Dem redlichen Aufbewahrer eine gute ier (Hr. Denzin.) Hähngen, Tifgler (Hr. 
Belohnung in Nr. 1025 Lang.) Stehauf, Klempner (Hr Spißeder.) 
pet ii ME EEE Buff, Schloffer, (Hr. Podhmann.)” elm 
Zu vermiethen. Kind, Zimmermann (Hr. Stentzſch) Maba: 
Ein großes, heizbares und ſchön möblir-Ime lud (Frl: Wulf) Mabame ‚Stebauf 
tes Zimmer an einer der fhönften Lagen ber) (tl. Haafe.) Madame Puff (Frl. Wolff.) 
Stadt, wobei man ſich einer prachtvolien Aus: Frau Niepel, Gaſtwirthin (Fr. Heigel.) Yen: 
ficht auf mehren Straßen zu erfreuen bat, iſtſ chen, ihre Tochter (Frl. Bufe.) 
für 1 bie 2 ledige Herren oder Damen mit . Carl Sulser. 
ſeht (hönen und neuen Möbeln und 1 bis 211 Raffadftrung 46, Anfang 47, Ende halb 10) br: 


Fremden-Angeige von geftern auf hente 

(Deutfhes Haus.) HH. v.Wirfhinger,t.Oberftaatsanwalt v.Neuburg. Bar.v.2uf- 

ner v.Rußld.Frhr.v.Stein,Rittmfir.v Ansbach. Graf v.Rerchenfeld» Köffering v. Regensburg. Barl. 

——— weiz. v. Stirnfels, Obertribunalrath v eg ak eft. u. FrauSchei⸗ 

—— — fto Kaufm.v.Frffrt.v.Stramm n Gem,Reg.:Rath v. Alzei. uSteinmetz n.Ft. 
vrſtartsruhe. 


Mebigirt unter Derantwortlichteit dee Deriegere 3. M. Reint!. 
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"Dienstag, den 29 Dezember 

Die nächſte Schwurgerichtsfigung zu Badreuth beginnt am Montag 

den 29. Februgr 1864. Zum Schwurgerichtspräſidenten iſt Hr. Appellatious⸗— 
gerichtsraih v. Enhuber ernannt worden. 


yNeichlicht Gaben flogen in dieſem Jahre zur Weihnachtsbeſcheerung 
für die Pfleylinge der Kleiukinderb: wahranftalt. Die Vorſtandſchaft der Ans 
ſtalt fühle ſich deßhalb verpflichtet, ven allerhöchſten und hohen Wohlthätern 
wie überhaupt allen edlen Seelen, welche Namens der 
Kinder innigſt zu danken mit dem Wunſche, daj der Hinmel fie dafür ſeg— 
nen möge. eig ap hier mit gleichem Dante und Wirnföhe von jeuer 
ßabe Ma Erwähnung gemacht ſein, die aus dem Gefammtertrage der 
zu Ehren des allerhöchſten Geburtsfeftes Ihrer Mojeftät der Königin Amalia 
gegebenen Thentervorftellung zu obigem Zwecke verabreicht wurde. 


Der. Stadt Bamberg. 


Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Die beſorgte Mutter v. 
Pauſinger, Prs. 180 fl, und nun was ſoll üch ſchreiben, Prs. 140 fl. 
Wiſchentrink. Fiſchermädchen am Abend v Anna Barth, Pre. 88 fl. Cm 
Bruuſthirſch mit Wild v. Kehrer, Pre! 150 fl. Parthie aus dem Lenne— 
Thale v, Fabarins, Pre. 425 fl. Waldlandſchaft v. Georg, Pre.’ 400. 
Der Draenftein v. Peters, Pre. 330 fl Sommernacht v. Kutter, Pre. 
TT ft. Winterlandfchaft v. Steinach, Prs. 190 ff.. St. Magdalenen-Kapelle 
v. Henriette Witdebafh, Pre. 150 fl" Abend am Hinterſee bei Bercthtesga— 
den, Pre. 66 fl! Das chemalige Jiratenftädtchen Cza bei‘ Nizja von der 
Höhe von Villa francr ans, Prs. 83 fl. und das Iſarthal mit dem Kar— 
wendelgebirge, Pre. 77 v. Heilmayer. Genrebild v. Beyfchlag, Pre. 200 

. Wartie aus dem Haine in Bamberg, Pre. 66 fl. und Abend bei’ Bug, 
— fl dv. Geiſt. EN u I } 
1 Der Wolf, welcher nach einer Wittheilung des Bayr. Tgbl. kürzlich 
im. Gerias im fränkiſchen Walde geſchoſſen wurde, hat fich in einen Bären 
‚verwandeit, welsher von einem loſen Waidmann in Geroldsgrün einem eis 
fenden aufgebunden, wurde, | 


Die Berliner „Kreuzztg.“ iſt ſehr entrüſtet Über den neueſten Bun— 
desbeſchluß und kanzelt die Herren v. d. Pfordten, v. Beuſt %. nochmals 
als Revolutionaͤre ab. Die früher fo viel behandelte Lehre vom Königs 
thum von Gottes Gnaden iſt aus den Spalten dieſes Blaites gänzlich ver— 
ſchwunden; die Fürſten werden jetzt durch die Protokolle der europäiſchen 


3202 


Großmächte berufen und wer die Befugniß dieſes Tribunals beſtreitet, der 
will Preußen feines Großmachtscharalters berauben und ſteht auf der Seite 
der „deutſchen Revolution.” 


7,” Hamburg, 25. Dez. Der Hamburger Correfpondent enthält eine 
halbamtlihe Mittheilung, aus welder ſich ergibt, daß die gegen das djter: 
reichiſche Generalcommando hierjelbft, erhobene Anklage lediglich eine 
Verdächtigung ift: 

Das Verbot der mililtärifhen Erercitien in der Turnhalle 
in St Pauli ift durdaus nicht im Folge einer Reguifitionoder „eines 
Berlangens des Commandos der hier anweſenden dfterreichifchen Truppen 
vor fi gegangen. Auch find die Turnlocale in St. Bauli keineswegs ge: 
ſchloſſen, vielmehr hat das Turnen in denſelben jeinen ungehinderten 
Fortgang. Jene Erercitien find in der. Halle der St⸗Pauli-Turnerſchaft 
in der Fägerjtraße hart: au der Altonaer Grenze verboten ‚worden, nad 
dem ben betreffenden Behörden die zuverläffige Kunde zugegangen war, 
daß hiefelbft ein zum größten Theil aus fremden, nicht nur Augehöri— 
gen ver Herzogihümer beſtehendes militärisch organifirtc® Corps von 500 
bis 600 Xeuten bereits gebildet jei, daß] zu diefem Zwecke arbeitsloje und 
erwerbsloje Individuen von allen Seiten hieher ftrömen und berbeigezogen 
werden, und daß jene Erercitien von einem Theile der fo gebildeten mi: 
litäriſchen Truppe in der genannten Turnhalle betrieben würden " Da eine 
ſolche Benugung der Turnhallen nicht in dem Zweck der Türnerſchaft liegt 
und überdies mit den. Gefeßen, melde Werbungen und um fo viel meht 
die Bildung von bewaffneten Corps, die nicht dem hieſigen Staate ange 
hören, bierorts nicht geftatten, in Widerfprudy ftehen, ift dag Verbot er: 
‚gangen, Dafjelbe war in Ausfiht genommen, auf Grund der bezeichneten 
Kunde, ‚bevor fi überall Bundestruppen bier befanden, und es. wäre 
ansgeführt- worden, ganz abgejehen von beren Anweſenheit. 

Die bereits ein geleitete und noch anhängige gerichtliche Unterfuchung 
bat: nicht nur jene Kunde ſchon jet volllommen beftätigt, fonbern insbe 
fondere auch ergeben, daß zum Zwecke der gedachten militärifchen Rüftungen 
und Organifationen erwerblofe fremde Individuen bier auf Koften der Un 
ternehmer einlogirt und: unterhalten wurden und ‚daß die Organijation jehr 
weit gediehen, Offiziere, Feldwebel und Unteroffiziere für die einzelnen Ab 
theilungen ernannt, mit Bejoldung verjehen und in. Thätigkeit waren. > 
© Das Angeführte genügt, um bie Gejegwidrigfeit und Gemeinjhädlid- 
feit: dev bezeichneten Borgänge darzuthun. 

Eine Bekanntmachung der Bundesfommiffäre im Altona ‚spricht. ih 
aufs Entjchiedenfte gegen Ausjchreitungen bejonders gegen das Vorgreifen 
der Buntesentfchließung dur Proclemirung des Herzogs von Auguſtenburg 
und gegen bie willfürliche Beamtenabjegung aus. Gegen die Zeichen der An: 
Hänglichfeit an das Auguſtenburg'ſche Hans jet übrigens nichts einzuwenden. 
— Inzwiſchen wurde der Herzog von Auguftenbnrg auch in Neuftabt (an 
der Djftfee,) in Bramftebt, in Marne, in Neumünfter und Oldesloe als Her: 
zog von Schleswig-Holſtein proclamirt. * 

Die Volksverſammlung zu Elmshorn, die zahlreich aus allen 
Theilen des Laudes beſucht war, hat dem, Herzog v. Auguſtenburg einſtim⸗ 
mig als Herzog von, Schleswig-Holſtein feierlich ausgerufen und IM einer 
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Adreſſe die Zuficderung gegeben, daß das Land alle * die es koſten 
möge, bringen werde, 


Ein Brief, melden, unterm 21. Dez. Meuotti Garibaloi an Hrn. 

tutto Rizzo von Neapel geichrieben und den der Popolo b’Itatia verdf- 

jentlicht, enthält bie Stelle: „Die Geſundheit meines Vaters iſt vortrefflich; 

er fpaziert auf der Inſel bloß "auf einen Stock geftügt und hofft ſich im — 
jahre mit Ihnen zufammenfinden zu können ‚in ben letzten Salate fr 

unjere Kt ai a 









ee — ee le — — 
(2,1) u Belanntmeg Sung 

Dus Schießen in ber Stadt und HERR in buch bas ud 

bom 10. November 1861 bei Vermeidung einer Strafe an Gelb zu 3 Ar: 


reft bis zu 8 Tagen verboten. 
Auf diefes Verbot wird bezüglich der bevorftehenden Neujahrsnacht ins 
befoudere aufmerkſam gemacht. 
Bamberg, den 28. Dezember 1863 
Der er A id — 
Glaſer. 2 


* * 


Burkart. 










— etfanntmad'n 

BE von Oftakms nterimefgeinen ae hiermit nochmals auf nad» 
——** —— des ern e ber bayer. Oſtbahnen in Betreff der vom 

bis 8. Januar 1864 
ſtattzufindenden fünften Einjahlunn aufmerffam gemacht, ba nad $ 11 der Sa ungen 
jeder Aktionär feiner Rechte ſowohl, wie feiner früber eingezahlten Theilſummen, für ver 
luftig erflärt wird, wenn nicht bis längſtens deu 7. Februar 1864 bie betreffende 
Einzahlung erfolgt if. 
Bamberg, den 28. Dezember 18868, 
Königl, ART 


Königlich pripilegirte Actiengefelfchaft der baderiſchen 
Oſtbahnen. 
Fünfte Einzabhlung. 


In Gemäßheit des $. 11 der Sapungen wird Hiemit bie fünfte Einzahlung und 
Ki mit wangig Prozent des Nominalbetrags alſo mit vierzig Gulden per na: ag 


Hein auf die Zeit 
— vom 2. bis einſchlüßig 8. Januar 1864 
gefe 

Bei der Einzahlung werden die ginſen bis 1 Januar 1864 vergütet: 

Nah Ablauf obigen Ginzablungstermines kann zwar no während ber barauffols 
genden 30 Tage alfo bis einfhlüßig den 7. Februar 1864 eingezahlt werben; es find 
aber bei bdiefen Einzahlungen die Zinfen zu 44 Prozent vom 1. Januar bis sum Tage 
ber br ber Sefelfpaft zu vergüten. 
äbrend BOIGEE Termine fann flatt ber Theileinzahlung auch Boleiygaplung ges 
leiftet werben. 

Wer die Einzägtung, in biefen Terminen nicht leiftet, wird badlırd uch, $. 11 ber 
Satzungen aller feiner Rechte als Actionär, fowie der früher eingezahlten Theilfiimmen zu 
®unften ber — GER verluftig; die ausgefleftten Interimoſcheine aber werden für 


ungülti 
—— biegegen auf Grund erheblicher und unverſchulbeler Hinderniffe find 
nur während. ber drei Monate vom 8. Februar bis 8 Mai 1864 zuläßig, und fünnen 
> —— dieſer Zeit gemäß $. 11 Abſatz 4 der Satz ungen feinentade mehr berüdfich- 
ig en 
Die Einzahlungen haben unter Vorlage der Interimeſcheine zu geſchehen entweber 
bei der Directionshau IR Dein chen, i 
oder bei der k. Bauk in ürnberg und deren Willalen, | 
odber = us Banlhauſe an, 
3 * A. v. ————— Söhne zu Grant fu am. J 
» 


N t 1 MeV, : 
nl.r., fi Ahern v.b 
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/ Siſchofsheim zu Antwerpen. ng 
> 5 bermayer zu Augsburg. | 
* en — x . 

u Nünchen am 1 eptember 

2 Br REINE N er et gta ah 

a. efannımad ung. 

‚tb! Sumstag den 2. Januar k. J: früh 10. Uhr werben die Bemeintelagen 

m Bitenhuch. ind Ziegelſamhach im Wirthehauſe zu Wüſtenbuch auf: weitere 6 Jahre 

N aßleh Hiegu wer Strihufige mit dem ‚Bemerfen ——— daß die mäheren 
di — iin Striche ſeibſt bekannt gegeben werben. 






a 2 ben 22. Dezember 1863. 
ie Sen einbenetweTtne 


Neuner, Voriteber. 






_— 
mn 
A 










Vom, tiefien Schwmerze —— bringe ich hiermit all meinen, mer: 
then Verwandten und Bekannten die Traucrkunde, daß es in dem Willen ‚def 
Allmächtigen ‚lag, nad dem erſt vor 14 Tagen erfolgten Tod meines theueren 
# Gatten, aeftern früb auch meinen lieben Sobn 


Marl Georg 


in reihe Hinften Yebensjabre in die ewige Heimath abzurufen. 
Um ſtilles Beileid in ihrem nanehlofen Schmerze bittet 


Bamberg, ben 28ten Deientter 1863. 


; Bnbette Dotterweich, 
geb. Steinheimer. 













= DANESABUND. 
Für die fo zablreihe Theilnahme an dem Keichenbegüngniſſe ſowie dem Trauer 
nottesbienite unferer nun in Gott rubenden tbeuren Gattin, Mutter, Tochter, Schwert 


uno Tante, der Gaftwirthbe: & Ocfonomen: Frau 


— a Hack, 


geborne Litz, 
Jagen : „Uen Bekannten und — ſowie der Gemeinde Bug unſern herzlichſten a 
ber "Witte der —X Verſtorbenen im Gebete zu gebenken und um uiſere fermete.greund: 
‚Räaft. °° Der tiefbeitubte Gatte 
| ' u + Konrad Hack, ie 
nebn feinen 4 unmündigen, FON 










— — 


en 





Ausfauß, my 


ig heute Dienstag den 29. 
an 








DAN KSAGUNG. 


Kür dig fo ‚zahlreiche num, chrende —— an bem Leichen: begänaniffe 
und. ben Er ri a unferes „in Gott ruhenden Bruders, Ehiw int, 


Onkels und Großonkels | 
des Nangſchiffers 


Heiurich Schueidet, 


ſagen dem verehrlichen Handelsſtande ſowie ber wohlläblihen Schiffer: und Fi— 
ſcherzunft ihren niniaſten Dank 
Bamberg, Mainz & Aschaffenburg ben 29. Dez. 1863. 


die ‚tieftgauernden — — 


— 
2 
3 
* 
* 
Rn 
> 


x . SR ee 


FE ar 
NN * 





u vw Mr sAe U — ©. 
Die chrende, gäbtrelche Thllindhme an dem Leihenbegängnifie und Erauergotieds 
bienfte unſerer nun in Gott rubenden, bodgenchteten vormaligen Dienerin, 


2 - . der — 1 er 
. Margaretha | iller von hier, 


verpflichtet uns zu großem Danke. Indem wir dilfeir hiemit anoipr chi Ye wir, ber 
lieben Berblihenen ein ebrendes Andenken zu bewahren, 
nt 
HNA@U in. 


Bamberg den 29, Dezenibkt 1863. trauernden ‚Ge 
I inelzel "wi 
2 
Für die zahlreide nütige Beiwohnung beim Leichenbegängniffe amd dem Trautts 
gottesbienite der am 24 d Mis. nach mehrmaligen Gmpfange ber heil, BFHRTRDENIE 
verftorbenen T9jährigen ehrfamen Bürgerfpital: Pfründnerin 


nna Dergnuer . 


wird biemit ber. herzlichſte Dank ausgefproden, und gebeten ihrer im Gebete zu gebenfen: 
Bambern, ben 28. Dezember 1863. 
















Ein Freund; der Verstorbähen. 


Snalifche Flanell Hemden 


zu Fabrikpreiſen bei Fri drich Burkart, 
Kaffe Nro. 504. 
Zum 13. AInfanterieregimente wird Liegengebliebemes. - 


N ; Am ver nen Donnerstag iſt auf bem 
ein Einftandsmann anf 3 Jahre ge: Dorplah e ei — und ehr ee 


int. Näheres in der Expedition. Ntiegen geblieben und können im Egelſee 
— rikt, MI Denn Nie 622 bei —— 
Verloren. Woltabgeholt wehb en. - 1° & 2 


Ein feines gebogtes Sacktuch, mit R. 'Berlorenes. 
K. gezeichnet, wurde Samstag Abend verlo: —— ynlerer wer 
ren. Belobrrung abzigeben. ꝛc. ven. Näheres in 


Berall⸗Weſten und. Gravatten 
ra iuuxut Friedrich: — — 















Aus aese Neo. 59. 


6, Pre 


— — — 


— — — — 
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⏑ ⏑ —rr;— 

Mittwoch den 30. Dezember General- 

u mlung im Vereinslokale 
21)] Der Boritand. ’ 


 AMICITTA. 


Heute Dienstag ben 29. d. DW. Aus⸗ 
Schußfigung präzife Blbr; Donnerstag 
ben 31. d Mts. von 7 bis 12 Uhr Tanz⸗ 
kränzchen. Die verehrlihen Mitglleder ba: 
ben fi mit ihren Aufnahms Karten zu ve 
ſeden. Solide Nichtmitglieder können eiig 
führt werben. Für die an dieſem Abend wit 
12 Uhr ftattfindende Verlooſung können 
noch Gegenſtände bis den 31. Nachmittag 2 
Uhr abgeliefert werden. Zahlreiche Betheili— 
gung wird gewünſcht. 

5 SerBortſtand. 
Freundschaftsbund. 
Dienstag ben 29. Dezember Abenba 7 

Uhr Ausſchußſitzung, dann gefellige 

Unterhaltung im 

„Fränkischen Ha*.“ 


— — Beorfan: 
Alle Arten Corallenschmuck, Kränze, 


Kämme unp/Nadelniepfiehtt 
Anna Diringer, 
Michaelsberg. 


- Feinsten ‚Peccoihee, 
elegant-verpadt in + Pfund-Paquetten em— 


pfiehlt 
- Nic. Jos. Merx. 
Plübende Camellien zu feinen Bou— 
quets ſehr ſchöne Primeln, Tulpen etc. 
enipfiehlt zur Abnahme 
* die Ruppert’sche Gärtnerei. 


Mein Lager von gutem! 











alten Arac bringe in em: BEE in freundlicher Lage auf. beine 
pfeblende Erinnerung dZJatoboberg, von Gärten umgeben und mit 


— 4 3 
| + 
Courad Röruer 
Bon dem denebten, fehr fügen een 
Cölner Zucker 
babe no auf Lager und. verabreiche ſolchen 
äußert billig. 
Frdr. Aug. T 
in ber Rehlersaaffe. 


Trrrankfurtes Brat-, Gothaer 
Corvelat- & Kuack - Wlirste friſch 





erhalten . 
Josef Leger. 
"Ahr Ri. ir... 0” 


IH fage Dir zum neuen Jahr 
mit Holz und Streu ifs jept gar. 


homas jun, . 


1 
| 
1 


Feinften Arac de Batavia; 
ächten alten, ſowie unfet Lager 
ten 4 en Punschessenzen 
queure empfeblen 
Gebrüder Metzne 
Guter Caffee, Weine, 
Ausgezeichnetes Bier, 
kalte & warme Speisen 
täglich zu jeder Zeit, bei jchneller & 
———— Bediennng in der nen- 
eröffneten Wirtischaft au F 
Kaipershofstrasse in früh: 
eren Rosenwirthsgarten, 
Ergebenft ladet ein [2 


* 
I. Schwab, 
— — ——— — —— Ga, 
Anzeige und Emptehtung. 
Bon heute an erlaube ich mir meinen 
biefigen und auswärtigen verehrten KRunds 
fhaften bie ergebenfte Anzeige zu, macheu, 
daß ich mein ar " 
befaunies gutes Sanerfraut, 
auch kottwährend feines Megensburger 
in empfeblende Erinnerung bringe und in 
meinem Haufe D. I Nr 391 zu Haben if, 
Theresia @ehm, 
[2,2] Krauthänudlerin. Rapuzinergaffe- 
— Gmpfehlung. 
Abzeschälte Orangen em 
Wilhelm Schwanf, 
Süpdfrüchtenhändler, 
Hausverkauf. 
Ein freiſtehendes Haus 









pflehlt. zur 
geneigten Abnahme 6 
0... obere Sandſtroße Nro. 1646. 










allen Bequemlichkeiten, namentlih Hof, Stal- 
lung, Gewölben, geräumigen Böden u. f.w. 
verfeben und im beiten baulichen Zuftande 
befindlich, ift aus freier Hand zu verfaufen. 
Das Nähere in der Erpedition e. Bl. [2,1] 
[2,1]: Berfauf. 
Ich verkaufe ein u 
Pferd (Stute), braun, wittlern 
tere, zum ſchweren wie leichten 
Fuhrwerk gleih gut, ‚und au ber 





Mafhine ausgezeichnet gehend. a 
Seebof, am 28. Deiember 1863. ),., 
Hölslein, 


d: Sendtifher Verwalter. 


Dienſt-Geſuch. 
Ein braves ſolides Mädchen wünſcht ale 
Kindsmädchen auf kommendes Ziel einen 


UPlatz. Wo? jagt die Exp. d. Bl. 
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Um AZurüdgabe des Werkes „der neue] [2,1] 


deutsche Jugendfreund“ v. Hofimann 
wird erfucht. Dr. Eliner. 
. . ı Diſt, 1 Nr. 80e. 

Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fich, 
einem hochverehrten Publikum die Anzeige 
u machen, daß er Anfang Mär; 1864 in 

amberg eintreffen wird, um einen Gurfus 
im Tanzunterriht und ber Anftandslchre zu 
eröffnen, Sich ie! jhon feinen hochverehr— 
ten Gönnern empfehlend, befieht mit ausge: 
zeihneter Hachachtung 

Meiningen ben 10. Dezember 1863. 

ZEW. Finke, 

[2,2] Balletmeifter. 
Verfauf 
—Im Haufe Nero. 310 iſt eine Grube 
Dung zu verkaufen. 


IE Berfauf. 
Ein noch ganz guter Winterrock wird 
zu verkaufen geſucht. Näb. in der Erp. 
Berfauf. 
Eine ganz gut erhaltene Bolzbüchse 
und eine Zither find zu verfaufen, Näheres. 
in ber Erp. _ | E 


— — 





Anzeige. 
Ein er Logenrüdplag tft zu vergeben 
‘Bet wenn? Sagt die Grp_b. Bl. 


[3,1] Ausyauleibendes Kapital 
Bei der Schulfondsitiitung Biſchherg find 
einige Hundert Gulden, gegen vorfhriftsmäf: 
fige "Sicherheit; ſofort auszuleiben. 
Biſchberg, den 28. Dezember 1863, 
Peter Eidenbach, Tileger. 
Auszuleibendes Kapital. 

‚- 730 M und 600 fi. find gegen Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Näheres in der Erp.d BI. 
KRapital:Gefnh. 

' 2600 fl. werben tn biefiger Stadt auf 
ein 2ſtöckiges, von Stein erbautes Wohnhaus 
nebſt 2 Grundſtücken gegen doppelten "Werth 
zur erften Hypotbef fogleich aufzunehmen ge: 

Indt. Das Näh. in der Erp. 


1500 il Kapital werden auf Grundflik: 
+ den aufzunehmen geſucht. Bon 
em? fagt die Erp, d. Bl. 


2,r] rt 

Ein küchtiger Pferde-Knecht kann jo: 
fort eintreten. Bei wem? fagt die Erp.d,Bl. 
SE, Befuh. 

Ein Pferdeknecht wird ſogleich in ein Bräu- 
Baus gefucht. Näheres in der Erpedition. 

Dftener Dienſi. 

Cine file, Tinderlofe Familie fucht aui 
fünftiges Ziel Lihtmeß eine Dienfimagd, die 
bänstiche Arbeiten verrichten, auch etwas Fo: 
Gen kann; zureichender Lohn und gute Be: 





Gefud. 

Für ein auswärtiges, folides Mädchen 
wirb bis nächſtes Ziel eine Stelle als Zim— 
mermäbcden oder Ladnerin. geſucht. N io.®. 

Offener Dienſt.“ ze 

Es wird für nächſtes Ziel, gegen guten 
Lohn, ein tremes, reintliches Mädchen gejucht, 
das Liebe zu Kindern bat, kochen kann und 
fih willig jeber Hausarbeit unterzieht. Das 
Nähere in der Erpebition. 

8 wird eine brave, Neipige Magd auf 
nächſtes Ziel gefucht, welche Liebe zu Kindern 
bat und die gewöhnliche Hausarbeit verrich- 
ten kann. Näheres in ber Erp. 

[2,1] Bei einem biefigen Schuhmacher 
fann ein ordentlicher Junge mit oder ohne 
Lehrgeld in die Lehre treten. Näh. i. db. €, 


Ein ordentliher Knabe vom Lande kann 


"bei einem Holz: und Horndrechsler mit oder 


ohne Lehrgeld in die Lehre treten, Näp. x 
[3,1] Geiud. 
Ein Mädchen, welches im Nähen: bewan—⸗ 
eert ift, kann dauernde Beſchäftigung finden. 

Ein ordentlihes Weädchen, weldes fodyen 
und alle häuslichen Arbeiten Farin, ſucht ſo⸗ 
glei einen Pah._Räberes in det Erpeb, 

Kauf⸗Gefuch. — 

Es wird eine Metz guter Birnen zu kau⸗ 
en geſucht. Näheres in ber: Exp. b. Bl. 

Es wurde -geftern im Theater⸗Haufe Fin 
Portemonaie mit einigen Gulden verloren. 
Dem redlichen Finder eine Bel hung, Mb: 
zugeben in der Erpedition d, U, 

[2] Ein Quartier mit 6 Zimhntern and eln 
ſolches mit 3 Zimmern, Hofraum, Stallung, 
Garten und fonftigen Bequemligkeiten, in 
der freundlichiten Lage, find zu vermiethen. 
Bei wen? jagt bie Exp de Bl. eo 

Auf dem mittlern Kaulberg Haus-Mro. 
1259 ift ein Quartier aufs Ziel Lichtmeß 
zu vermiethen. 

Zu vermiethen 

Im Diſtrikt IV Neo. 1976 if ein. möh— 
lirtes Zimmer zu vermieten. 

Ein möblirtes Jinnmer mit Schlaffabinet 
ift bis 1 Januor an einen ledigen Herrn 
zu vermietben. Näheres in der Erp. d. BI. 

Eine Dame fucht ein’ unmbblirtes Zim- 
mer mit Alfoven fogleih zu miethen. Das 
Nähere in ber Erpedition d. Bl, 


Ein anftändiger. junger Mann wünſcht 
ein fein‘ möblirte® Zimmer bier fofort zu 
beziehen. Adreſſen zu ridyten an die. Expe—⸗ 
vition db. BI. 

Stadt:Theater in Bamberg. 


Mittwoch den 30. Deztr. 9. Vorſtellung 
im 4. Abonnement. Der Vater der De- 





andlung wird zugefihert. Näh. in d. Erp.ilbutantin, 
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Hoͤchſt wichtige literatiſche Erfheinung! ı 


Im Verlage von J. A. Schlofier’s Bud: und Kunftbandlung in Augsburg 
ift fo eben! erfgienen und durd die Bachner’jde Buchhandlang in Bamberg 


zu bezieben: 
| Pſychiatriſche Briefe 


die Irren, das Itreſein und das Itreuhaus. 
Eine vollfländige fuflematlfche Darlegung aller Seelenkrankheiten 
in klaſſiſchen und naturgetreuen Beiipielen für das gebildete Publikum 
erläutert von 


Dr. med. ob. Aug ‚Killing: . 
Mit, einer nad) Photographie in Holz geſchuittenen beupnng des Kaulbac'ſchen 
Narrenhaufes und einzelner interefanter Narren! vfe defjelben. 
Nach Original von 3. v. Kaulbach, a von Braum und Schneider, 
Photographie von J Albert. * 
Gr. 8. Elegant broſchirt. Preis fl. 4. 42 fr. 

3 iſt wohl faum kin Werf bisher in die Defientlichfeit gedrungen, das mit gleich 
‚großer Wichtigkeit das höchſte Jutereſſe verbindet. — Das Publikum zu belehreu, was es 
Bike, „ein Irre” zu werden, — als jolder behandelt, — und dann geheilt zu werden 
oder vielleicht verloren zu geben für das ganze feelifche Leben, — iſt fiher um fo mehr 
notbwendig, als es bis jebt Fein Bud gab, das in. jo blühender anziehender Sprache, in 
—— Vorträgen bei der ſtrengſten Wiffenfchaftlichkeit, in Allem Aufklärung bietet 

— über Irrſein, Irrenanſtalten und Irrenbehandlung zu wiſſen nöthig m = Hier Ül 
Belehrung, Rath und Trojt zu finden. Die Kaulbag) fen Bilder geben den fhönen be 
geifterndeu Worten bes Berfaffers die trefflichſte Erklärung. 


BSIEDBENI HM BRARZ. Champa ; 
Heute Abend 8 Uhr Champ AIREE Weine 
‚Probe für den Männer-Chor.) H. Piper & Cie. 















m Wer BROT d. S ER RR) 2 DR DR 7 
Bückinge, Bricken & ma- SUCbEsscHt ur Heidsıeck 
rinirten Aal Reims 
bei J. R. Hanßmunn. |jempfeten 
— —— — — — — 
Feinste Gebrüder Melzner 















verkaufe in weißen Glaeſlaſchen Dein Lager von, feinem um 
: — 39 = die halbe al, “ 
’ AN * \ U 
Nic. Jos Iltery. " une 
empfeble ich zur geneigt e. 


— a a a —— 
* ch- | 31] Empfehlung. 
Orangen-Punih-Efenz |, ———— 
a fl. 1.12 fr die ganze, grünen und ſchwarzen | 
und nebme ich die Teere ';, Bonteille mit 8 7 ai 
tr., die halbe mit 4fr perSt wieder zurüd, s 
m“ 

— — — en Abna 
Ballfächer werden nen mit Federn und + Sr 
Blumen gemüt bei | Fried. Aug, Homas jun 

Diringer su Michaeléberg. in der Kenslersgasse. 





(Drei Kronen) HP. Kilte: S:anerv. Miltenberg, Ammon v.opzg, grantu.&cbbal 
v. Wrzbg, Publ u Iſſa v. Nrbra, Lewis v Carlstuhe, Knäbel v. Bayreutbh, Landers v Hamba, Lowiſ 
d. Apoida, Hölpe v. Zittau, Silbermann v Danzig Flor v. Cheunib, van d. Beckv Rotterdam Bau 
u.Küngel,Kebrer v.Bayıtb.Haber,Bez.:&er Affe] v.Amberg.fkreidbofer n. Gem, Gutoheſ. v. Gut 
zenhauſen. Arth n.Gem.v. Rarftiteft ͤ. Lorenz v. Kizingen, Schiffer, 
(Erlanger Hot.) HH Filte.; Braunv. Berlin, Aghelein dv. Hirt, Möller v. Kaſſe 
Mayer v. Bayreuib, Silberſtein v. Pößnec. Ebertbv. St.Gallın Millterv, Mannheim u. Ranl] 
E drleihad ‚Fabr.Etimad, Priv.v.Muchn.Rivitb,Prepriet v.Raris,Cort, Prof,d.Trät. Röſch, A 
chivar d.Heilbroun, m 


— — —— ö——— — —— ut 


nter Aeramiwortiichfei: dee Brleyert 3 I 041 BE 


1863. 






= 


u — 4 
Wag⸗ 


der Stadt 


Bamberg. 
——Millwoch den 30. Dezembr — ..... 
Geftern Abends kurz nach 6 Uhr entitand Feuerlärm; 08 brannte in 
der Malzdörre des Brauhanfes zum fteinernen Haufe; doch wurde mit Hilfe 
der Feuerwehr, welche augenlilih in größter Anzahl Herbeigeeilt war, die 
“ Gefahr in kurzer Zeit bejeitigt. 


— — — 


= * Es wäre wohl wünfjchenswerth und ber eier des Jahreswechſels 
„. angemefien, wenn biejer Moment in der Mitternachtsftunde durch ein, äu— 
° Beres Zeichen, durd Inſtrumente oder Volal-Chpräle von. den Stadi- 
thürmen herab oder an einem „öffentlichen Plaße, bezeichnet würde. Muſik 
* oder GejangsBereine könnten ſich dadurch um die ‚feierlige Stimmung der 
- Staptbemohner ſehr verdient machen, Es gejchieht dies noch In vielen an⸗ 
N dern Städten, eh E 11; 11u 98% 


* Der Wohlthätigfeitsfinn Bambergs hat ſich aufs Neue bewährt burd). 
die reichliben Gaben, welde der rau Oberin des engliihen Inſtituts für 
die Rettungsanftalt armer Mädchen übergeben wurden: 1) Bon hoher 

Stelle wurde gejpendet: 40 fl. 2) E. H. 4 fl, 3) ungenannt 1fl. 45 ir.) 
ya aha 2, na 45 kr, 8) von Herrn 
geh Thedter-Director Sulzer 10 fl, 9) ungenannt 1 fl., 10) 4 fl., 11).30 fl, 
— 412) 3 Pfund Stridbaummolle, 13) 18 Ellen Kleiberzeug und 6 Knupf⸗ 
„ tüchlein,; 14) 10 Ellen Hausgemachtes, 15) Hefte, Spielfadyen, Käftchen, ı 
Bieiftifte, Bilderbögen, Bilderbüdlein, 16) 7 Ellen SKleiderzeug . und 61 
Halstuͤcher, 47) 5 Ellen Wollenmouſſeline, 18) ein Korb voll Spielſachen 
und Edjreibmaterialien, 49) 3 Ellen Leinwand, 20) 2 Pfund: Stridvanms' 
wolle, 3 Paquete Lebkuchen, Kerzen zum Baume und nod manche Ktleinig: 
A keiten. — Wofür ber innigſte Dant acfagt wird. Der Gegen des Herrn 
werde den edlen Gebern im reichften Maße zu Theil. h = In 
m + Scheßlig, 27. Dez. Geftern gab ber hiefige : Mufitverein, unter 
J gefälliger Mitwirkung ausmwärfiger Lehrer, eine: Production, bei weldyer ! 
Schillers „Glode* zur Aufführung Fam. Die fehr gelungene Durchführ⸗ 
sa ung dieſes herrlichen Tonwerkes und zwar jomohl in den SolosParthierl als 
8 in dew Ehören, überrajchte allgemein und können wir nur wünfchen, daß es 
„dem Dirigenten des Vereins, Herrn Rector Schwager, gelingen möchte, ung ‘ 
recht bald wieder mit einem ähnlichen muſikaliſchen Genuß zu erfreuen. © 
g ——o. to gr j I 7 ht... Tag 
In Freifing hat am 27. d. zwijchen dem Grafen. von, Holnſtein (fe, 
“ fie. a la suite) und deſſen Schwager, dem KuirafjiersRittmeifter: v. Stern: 





— 


nn” & — * 7 
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bad ein Pijtolenduell Rattgefunden, das leider mit dem Tode des letzteren 
enbete. 


Se, Mai. König Ludwig, deifen Hand im Wohlthun unermüdlich 
iſt, hat neuerdiugs zur Gründung einer Rettungsanftaltiin Parsberg die 
großmüthige Gabe von 2000 fl, angewiejen. 


Der Euirafjier-Ritmeifter | Herzog Carl Theodor in Bayern ift (in 
Folge der friedlichen Räumung Holfteins von Seite der dänischen Truppen 
bereit& wieder nah Münden zurũckgekehrt. Derjelbe wird nun demächſt 
die ſchon früher beabfichtigte längere Reiſe nach Spanien antreten, wofelbit 
er, wie man jagt, fidy um bie Hand einer jungen Herzogin von Montpenfier 
zu; bewerben gedentt. a 


e an Makrzburg mwutde am 27. d. in der Gtiftungsfirhe zu Haug ein 
21fäytiger Schlofjergejelle von der großen Glocke gelegentlich des Laͤutens 
erichlagen. — 


Der Hexzog rledrich von Schleswig-⸗Holflein hat vorgeſtern in Gotha 
eine offtzielle Depu belt ——— Kiel empfahgen. Dieſelbe überbrächte 
ip eine Huldigungs⸗Abteſſe des, afademifchen Eonftitortums. 

IT a 2 ———— ae? f a 


1:7 In winer vorgeftern - ftattgehabten außerordentlichen Burtbestagsfikung 

wurde: don Defterreich - und Preußen gemeinichaftlich. der Antrag gefteitt, 
Dänemark zur Zurüdnahme der auf Incorporation Schleswigs gerithteten 
Anordnungen aufzufordern und eventuell weitere Maßregeln in Ausficht 
zü Meilen. Der Antrag wurde dem betreffenden Ausſchu übermiefen. 


Es unterliegt feinem Zweifel, daß ber Aufftamb: im Sönigreid, 
Polen. in ben legten Wochen wieder bedeutend an Lebenskraft gewonnen: hat, 
uud daß aufs Neue viel Blut fliehen wird, bevor ed den. Ruſſen gelingen 
wird, ihn ganz nlederzuwerfen. Die Polen. wollen! nämlich ermittelt haben, 
daß unter den Großmächten über einen Plan unterhandelt werde, ber. da- 
raufiabziele, Polen ganz und für immer von ber. Karte von Europa zu 
ſtreichen. Obgleich dies Projekt wahrjcheinfich vollſtändig aus der Quft ges. 
griffen iſt, jo erſüllt es doch feinen Zweck, indem es die Gemüther aufs, 
Neue entzündet und zum äußerften Kampfe für. das Vaterland aufſtachelt. 


Aus War ſch au vom 23. Dez. ſchreibt man dem Dresdener Journal: 
„Geſtern Vormittag um; 10, Uhr wurde. auf, der größten, und lebhafteſten 
Straße der Stadt, auf der fogenannten Krakauer Vorſtadt, an dem Secre— 
tür der Kanzlei wer Kriegogerichte, dem Wiajor v. Rothkirch, ein At- 
tenkmt; mit/dem Dolche perübt, weldyes denſelben nicht ‚lebensgefährlich ver— 
wundete. Dev Thäter, mon zwei Stojaken, die den, Major zu jeiner Sicher« 
beit. begheiteten, werfelat, floh. im das palaftartige große Grodzizki'ſche Haus, 
ſprang da üben eine: Mater in: den Lubienſti'ſchen „Hof, der nad einer an: 
dern Straße: Führt, und eutkam. Der Dolch wurde auf dem letztern Hofe 
nachher gefunden, Auch vom; einem zweiten: Attentat wird erzählt, das in 
der Gitadelle jelbjt an einem früheren. Injurgenten und jpätern Polizisten 
ausgeübt wurde und wobei diefer fein Leben verlor.“ rn: 

Der Wiener Lloyd berichtet: „Daß aus Warfchan zwei neue! Tran: 
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porte nah Sibirien abgeführt worden- find, ift wirklich nichts Auffallendes 
mehr, aber u Kamt an wenn uner dieſen ſich auch unmündige Kins 
der befinden. ——— Re pn e Unmüns 
dige, wenn fie ‚fie 7 antreffen N AR 
te —— ch gerade 


ſteilen. Nun wird une aber * * beſt eſte 
in dem letzten Deportirten A tin ahrn Namens 


Stanislaus Woinski, befunden habe.“ 
[2,1 Beltannt Tolfiags 11. 


Am Donnerflag det * Ranuar 1864 Vo der bem Haufe für 
Unbeilbare ſ. g. Grasgarten A Baumfeld ynb PR Kat elsgraben bei dem 
unterfertigten Amte in 4 Abtheilungen auf Weitere 10 Jahre ve , und werden an: 


nehmbare Pachtliebhaber hiezu * aben: 
Bamberg, ben 28 ': 
Kaffieramt der 









des — derjenigen Bat und Aare er: In Sorte — ein abung 

u” 15. d. zur Befeitiqung der —— bei der unterfertigten Behörde, äi 
ortheile der biefigen Armen B ’ 

Bamberg, ben 29. Dezember, 1863. 

er Armenp APR KARLANT I3 


46) Herr Dr. Hob, t. EyzealsProfeffor. y Frau Wucherer, Kaufmannswittwe.s) 
„  Böttinger, pen. f. — Freifrau von Palaus nebſt Sohn. 

„Mahr, Stadtkaplan. 

46 

























70) Herr Schneider, Schneidermeiſter 
„Dürbeck, 


eindebe 
Benkert, O, 
merberr. 


„ Gerft 
) „ Imb 
— Dederer, Ka ittw 
„Leppert, 74) Frau Dederer, Kaufmannsw AR 
Hopffer, Dekan und Stabdtpfarrer. 2 Herr —— Aura 
Frau Prager, Revierfürftersmimie.0C 17890 yo uRo Reichent, 
53 
5 


— Der F IM nam. 













ſteru Mag.i 
itular, 

- erg fen., k. 
aier, Domfapitular. 





















„Duetſch, k. Forftmeifter — Ra 
4 1edc. *8 nn 
a — ara: A kung 
EN Röhrer ar In Ar TF he rar er. 
57 Herr Stöber, Weinhäudler , - £ { 1: ger, Wei ae. Rath. 
58). von Hayden, ıf, — —— Ber alt... 
59) „ Dr — Direltor er 9 Kerle enant weht Gattin 
menjhule u t uttenberg, k. Kämmes 
60) „ Meiß, Fe Hr ft: * 4* à la Suite. 


-. „ Nichinger, Kaufmann. 86) „ Yen & Abm 

62) Burkart, Magiſtrats⸗Sekretär. u) „ td Ob — ik. 
63) Frau —— Pike 3, di Glritsmann, © rig 

gem, 


En des all» 





64 3 ir, ufmannswittw 89) „Sexcenberger, k. 
el gthett n e. 9) de Fugen, 


"Kaufmann. ; ganr 
66) „ * Wilhelm. von agratut 90) »x on — — 
Ppnmperhent ) und ämm 
eid 91) . 


Effiafabrikant | . 

D 

Üir die fo zahlreiche, liebevolle un u Theilno me bed * tif 
— Gott — uvergebli „lieben Tochter und a Zen 
y | aria Tschi inkel —* 
ſagen wit unſe Agefühlteſten Dantl: u usmn 
Be Bamp — Dezember 1863. — 


Die π . 














1 D 
YHianmirtiut hi Blei,” 8212... gest TS ea yrer 


"Stammboljverftrid, 
N Am Montag den 11, Januar 1 Bormittag 9 Uhr beginnend wird 
im, Wirthshauſe dahier aus verſchiedenen Abtheilungen ber Forſtrevier Banz nachſtehendes 
Holzmaterial theils auf dem Stode theils in gefälltem Zuftande öͤffentlich verfteigert : 


I * Holländer und Commerzial, 
120 Eichen: 
— — 142 Fichten und Tannen⸗ 
5 Erlen⸗ Bloch⸗ Baur, Nutzholz, 


4 Lnden⸗ unb Afpen- 
19 BERN 
1 Birke 


Banz am 26. Dezember 1863. 
Herzoglid bayer. Forftverwaltung. 
E.:Rr. 171. Hofm 


ZZ — — — — 










— 
| u 5 
EI: 2; 














Dank. 


1a) 

I Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme an ben Trauerfeierlifeiten It 
RM für unfere gute Mutter, Groß: und Echwiegermutter 2 
sg Frau J 
ll.) 1“ 
Is & —8 
Sà 4danns,— 
F * d 9 IN 
Fl) 1 
Vs jagen innigfien Danf iR 








— 
* 





Bamberg & Salzungen, den 29. Dejbr. 1863. 
Die trauernden Hinterblicbenen. 


“.. 
Er 


14 
a; 
BD 





— — ———— 
AM M . 
Für bie zahlreiche gütige Theilnahme an dem Leichenbegängniß und dem Traner: 
Gotteodienſte unferer nun in Gott rubenden Miüfter, Schwiegermutter und Großmutter, 
der Privatiers- Wittwe 


Klara Neinhardt 


agen ben inniaften Danf 
Bamberg, den 29. Dezember 1863. 
die trauernd Hinterbliebenen. 


weiche uns bei der geſtrigen orobenden Gelabr je 
Daig, Bädermeiiter. 





ank berzliiten Dank Allen, 
y ſchnell zur Hülfe eilten. 


Anzeige und Empfehlung. 

Zur dießjährigen Winterfaifon bringe ib mein Lager meiner ſelbſt verfertigten 
Herrne, Damen: und Kinderfilzſchuhe, Stiefeletten, Ueberſchuhe, Einleaſoblen in -die 
Stiefel, ferner Stiefelſchläpchen ze. c. in empfehlende Erinnerung und füge zugleich bie 
billigſten Preife bei. 





Herrnſchuhe beſter Qualität per Baar fl 1 — 

Damen vrfe » F * „— 54 fr. 

Kinderfbube und Kinderfliefeletten „ = er „— 24. 30 u. 36.k. 
Damenitiefeletten „ n * —— 

Ueberſchuhe über, bie, Stiefel ai * * „1.12 bis 1 I 45 fı. 
— BE — Jt — — 206 BE — 
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Beinetfe Hoch hiebel, bak Btefelben von ausgezeichneter Owalität find, weßhalb ich 


um gefälige Anſicht und Abnahme bitte, uf -cHigr 
A. B. Holland. 


Laden obere Brüde, 
NB, Für Wiederverkäufer werben bebeutend biligere Preife geftellt. 


Pouche⸗ 


das Beſte aller Punſch-Eſſenzen, 
aus der J. W. Dieffenbach’schen ‚Eabrik  auidietet zur 
geneigten Abnahme in ganzen und balben nr 


Friedrich Seyfferth. 
Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft 
Direfie Woft: Dampfichifffabrt zwilchen, 
Hamburg ud NRew:York, 


wvattuell Memssthanptoss anlaufend, vermittelt der Bofidanypfichiffe 






Germania, Gapt., , Ghlers, m. 9 Januar, 
Bavaria, Taube, am 23. Ranuar. 
Saronia, Trautmann, „am 6.Februar. 
Hammonia, _ Schwenſen, am 20. Februar. 
Boruſſia, Meier, am 5. März. 
Teutonia, BSaack, am 19. März. 


a 
Fracht Pi. St. 2. 10 ihr ordinatre, Pi. Si 8. 10 für feine Güter. ‚pr. ton. vom 40 
bamb. Gubichuß mit 15 Primoge. 1 
Passagepreise: Grite Gajlite Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Gajüte Pr, Cri. Thle. 100, 
Zwiſchended Pr. Ert. Tblr. 60, 
Näheres bei dem Sciffemafler August Bolten, Mm. Miller's Nachf, Hamburg, 
owie bei unferm für Ober: und Unterftanfen_couceffionirten 


MM. . Hesstein. 


in RAMRBERG. Langgasse,'Nro. 134. 


Ä Antfindigung ausgezeichneter Räucherwerke und Toilette: Artikel. 
P} zu 15 fr., Indischer Räucherbalsam zu 10 und 

u» uf ‘ Essig 20 fr. das Glap:. - Diefo rubmlichſt Bekannten Räucher⸗ 
werfe zeichnen fi durch langandauernden vortrefflihen Woblaeruß aus. Mailaendi- 
scher Haarbalsam zu 30 ft. und 54 fr, Eau d’Atirona ober feinite flüſſige 
Schönpritefeife zu 20 fr. und 40 fr, Extralt de Eau de Cologne; triple zu 
18 fr. und 36 fr, Ess-Bouquet zu 15 fr, 30 fi. und 1. —, Eau de, ille 
fleurs zu 36 fr. und 18 fr., Essence of&priag Flowers ( bigebitihens« 
Eſſenz) zu 21 fr. und 42 fr, Eispomade ä 12 fr. und 24 fr. das Glas. 

Anadoll oder ouientaliibe Zabıreinigungsmafie zu 1 fl. 12 fr, und 36 fr. pr. 
Glas und zu 24 ft. und 12 fr. die Echadtel. Die im In- umd -Auslande längft aner: 
konnte Borzäglichkeit diefer renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede 
weitere Anpreifung überflüſſig. Ausmärtige ‚Beftellungen ‚unter Beifügung ber Beträge 
und ; fr. für Berpadung uud —— Te franco erbeten. 

[33] — rl Kr Chemifer in Nürsberta. 
AlleinverfaufinBamberg bei Chr. Ro el, als @.'J.-Rlein. 
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(31) Aechten nen marinirte Häringe empfiehlt 
-R r r nd 
per Bar: 18 um * Joh. Bapt. Sqrbetth, 
Drangen-Punfcheff AN. 1 Dein Bager von gtem 


per Flaſche & fl ı1 m. fl. Irr2 tr entoigtet 


Frz. Sof. Leinin 














ten Arae bringe in em- 
lende Erinnerung J 
57 





er 
üfen und ſchwarzen 





Rum & Cognae 
billig x 
ü ‚Herreh-Cachenen — 
Joh. Conr. ?Volf. 
von — Weinen Petite Burgunder a 36 
— Friedr, Heilholz. 


arınen $ fchwarzen Thee, 
alles UN Hd in Qualitãt zu ben 
atten & 8 | ug. € omas N. 
VE iten Shlipse. Ju A ig. ur jun 
Niederlage Abtsberger 
Weher .& Mebere Auslese & 48 kr. 
Heidelberg. per Flaſche inchuſive Glas [2,1] 
Riechlingsberger Pt dlaſche in — F 
Hambacher Tanintrer lobte 
Alen verehrten Eltäin, Lehrern und toh- 


Wachenheimer : » ⸗ 80 3 
Undgsteiner : s = — 36 : fi 
— gen Erziehern zeige ich ergebenft am, def 
ze A: > * Nic Untersiht in der höbern Tanztunf ı und 
m "ba, de =” 0222 38 5 IMuftandelchre artheilen werbe. 
.. * = FREE Falke ssange ? Der Unterricht begint MuHaHafL SON Janu 
ors er J — 5 3. täbered bei Herrn Wilke, mar 


‘ f der oberen Brüde. 
— * — * 5 Hochachtungsvoll ergebenſter 
Der Berkauf gefchirht in Flafchen und im 21 — 





+ Großen und ficht zablreichen Aufträgen entf Sieben - > 
gegen * 
Jos. Leger. [ch ‚def Eihnb ——— 
(2. a) on untere 16, Konigeſt va. ZW auch nicht ganz neue, 18— 
- 126eimerige Bier⸗Lagerfaͤſſer ſuct ge: 
"Besonders feme en baar ‚zu Faufen, und bittet mm 
Punsch-kssenzen Offertes mit Preis 
k die neuerrichtete Bvauexeii 
4 race von Peter Harvrass, 


forwie meine befannten grünen & ſchwarzen 
ns = ae [2,1] 
empfeble beflens 


Ludwig Olto. 


Sup (Loiritigen.) 
MNurrzeichneter verkanft ſeine ſelbſtgefam⸗ 
melte Müuſchelſammlung aus dim) abrie 


tiſchen Meere. Johann Fleifchmanm, 
Sutte, 8 1923. 


(2) 






Berkeigerung. 
mM Den ai, 
1864 früh 


IH C 
* — 10 Uhr werden im 


chiller' ſchen Wirthshauſe, zu 
mpferbach folgende Hplzſorii⸗ 
mente oͤffentlich verſteigert: 


1000. Stüd FohrenHopfenſtangen,/ 
0 ⸗ auftämme, 
60 =  Blödher, 
25 = Biden, für Wagner geeignet, 


holz nebſt Wellen, 
einige Stopftröge, Bartenflödte, 
mebrere Haufen Abfallſp he, 
wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen 

werden. 

Burgebrad, ben 29. Dezembar 1863 
tterhof, Schäfer & Cons, Cons, 
"Berfeigerung 
* Wegen fortwährender Kränk⸗— 
lichkeit laſſe ih im Dürin g'ſchen 
Wirthohaus bahier mein ee 
tes Anweſen; beftebend F, im ei: 
nem großen Wohnhuufe mit Keller, 9 Zim— 
mern, Küche, 2Böden, Waſchhaus, Brunnen 
mit Halle, Garten. mit Brennofen;. II. 3 


% 


[2,2] ” 






Hofwohnungen mit Küdye, großem Hof mith 
Gärten, . Keller, Scheuer, Stallungen. zuſ 


10.— 12 Etüd Vieh mit Knechtlammer, 4 
Schweinftällen, Holzhalle 1 ganzen Gemeinde: 
recht, Weldes jährlihd 2-3 Fubr Heu und 


Ohmet, 6—8 7 fchübige Klafter Scheit, 600; 
— 900 "Stü 


ck Wellen ergibt; alles nöthige 

Baus und Reparaturholz unentgeldlich; IM, 
T bayr. Tagwerk Felder, Wieſen und 463 
Stöd ds— & angelegten Hopfen am beiteı 
Lage; und IV, Wagen, Pferd, Kub wit Kalb, 
10 Rlafter Scheitbolz, Bauholz, Bretter, Stroh, 
Heu, Ohmet, Stopifutter, Kartoffel, Badijleine, 
Kalk, Arbeitsgefhirr . am 
erg: ven A. Jänner 1864 Vormit⸗ 
= anfangend öffentlich ver⸗ 

gert. 

eignet ſich zu jeder Fabrikeinrichtung,h, 
Geſchäſten und Gewerben aller Art and barı 
mit Recht feiner jepi,en Einrichtung, Aus: 
be Sage und Bequemlichkeit wegen, 
das Schönite dahier genannt werden. Steigerer 
werden biezu m 6 dem Bemerken eingeladen, 
daß die Hälfte, des Kaufkbillings darf 
ftehen bleiven und täglich Einficht genommen, 
auch bis dahin water der Hand verfauift 
werben kann, 

Eltmann, ben 24. Dezember 1863. 
Christian Stader, 


— — ———— — — — 
Hypotheken-Tauſch. 

Es wird eine erſte Hypothet mit 1200 fl: 
des biefigen Stadibezirfes zu 44 Proc, ver: 
zinslich gegen, befagte Baarſumme umzutau— 
hen gefuht. Das Nähere ift bei der Er: 
pedition des Tagblattes zu erfahren. 





















Aſtroh zu verkauf.) 





(2, ae b. I; 
Auf es * — Rro, 
1517b ift dürrer und Waizen⸗ 






(3,3). W 
Fuͤr eiu — frequentes Spe⸗ 
zerei⸗Geſchãft wird eine gewandte Lade 


nerin vom geſetzten Alter geſucht. — 
Nã Ewpedition d. BL 
OfienerDienf. 
Bine i treuer, ſtarket Burſche kan — 
als Hausbiener en. Das Nähere 
in ber Grpebition b ; 






fatın ein anbendlichen unge! mit: oder ar 
Lehrgeld in die Lehre treten. Mäh. i. bu @,, 


ig Atnädben Acht auf — 
t 
a a Zu Knie im rr rth 





then. 299 
Ein meublirtet: Zunmer gi — zu 


vertrietfen.: Wo ?chſagt/ bie Apedition ⸗ w 
[3,3] Zu v ethen. 

In der Nähe der Eiſenbahn iſt ein) Bote 
fründlich zu vermiethen. Raheres in der er: 
pebitign d, BI. 

CL) Soleran berät nähe Zi 


eine freumdliche 253 zu vermiethen im 
HsNro. 550 ——— raße. 
Im Haufe Nro. 1544 "auf dem oßern. 







Stegpangber iß ein, beitbaree Freundliches 
Zimmer mit — ann — Berfon 
fogtetdy oder htmeß ethen· 


Wittwoch den 30. Dezbr. 9: Vorſtellung 
im 4: Atonnement. Der Vater der De- 
butastin.. PBojje in 4 Alten, frei mad Bas 
—— von N. Herrmann. Perſonen: Graf 
Ernſte won Wellenbach tt Styobel.) Braun, 
Schaufpieldisckor (Hr. Pohmann.) Strenge, 
Schriftiieller (Hr, Scharf ) Adler, Jou Wi 
(Hr. Stentzſch), Berger, Dre iffeur (Br. A 
eder.) Rofa Helm, Shaufpiel erin (Frl 
MWindmüller, vormals. Schaufpieler es A) 
reifenden Gefellfbaft (Hr Denzin.) Emnia, 
feine Tochter (rl. Wolff.) rang, Theaterdies 
ner (Hr. Lang). Jobann, Strengels Diener 
Hr. Schiffmann ) Friedrich, Adler’s Diener 
Hr. Zeller.) Schaufpieler. Mufifer. Theas 
teileuie. Ort der Handlung: Eine Refidenz.. 
Zettel find au der Gefio, bin a kt. 3* u haben. 


Kaſſaöffnung 36, — m * balb 91 gübr. 


lan 
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Bei Fri Züberleimin Bamberg am Maxplatze ift zu haben: 








sulzbacher Ge 





















— FeF [0 7 
? Orangen-Punsch- 
Essenz, 
vorzüglicher Qualität, 
"französische Eiqueure, 
Rum, Arac, Cognac, 
Boonecamp of Maag 


568099990999 






Bitier 
& empfiehlt 8 
Greg Wenglein, 37;, 
JJ——— FR 





21)  Aechten 


Arac de Batavia 


per Flaſche a 1 fl. — bei Abnahme von 6 
Flaſchen a 54 fr. empfieblt 
Fu. Iof. Seininger. 
täh-Waschinen 
neuester Construction 
der renommirtes Fabrilk von 
Weller & Wilson à New-York 
zu allen ohne Unterſchied vorfomınenden 
NähsArbeiten pafleud empfichlt von din fei: 
nen bis zu dem feinften Sorten unter Ga: 
rantie zu Fabrilpreiſen 


I. B. HKreutlein. 
Eifenhandlung. Lanuggaſſe. 


Regensburger Würste jiets friſch 
in der Niederlage bei 


Johann Teupser. 


Vergelts Gott! 

Allen jenen edlen Menſchenfreunden unſe⸗ 
rer Zunftzenoſſen, welche im meiner troſtloſen 
Lage mit ihrer mildreichen Hand uns jo 
überrafhend keiftanden. Der Herr wolle es 
ihnen reichlich vergelten. 

Hof. Ernit Zeidlein, 
Fiicher und Schiffer. 
[3,1] Tehrlinge-Geſuch. 
Fin junger Menſch, der die Buchbinderei 
zu erlernen Luſt hat, findet cine Lehritelle. 
Näheres in der Grpedition. 
— Diſtr. I Nro. 393 in der Kupuzineriiraße 
find ſchöne Stickmuſter billiyit zu ver: 
faufen, 


ftskalender 1864: 






36 kr. 





zu gaufe Re. 366 find fee Miepe 
m Haufe Nr. 556 find e Piep- 
bahnen zu verkaufen. > 2 


nn en — — — 
— Kapitalien. 

00 fl. find ſogleich und 1400 

fl. auf Lichtmeß im Ganzen oder in 

3 Theilen gegen vorfchriftsmäßige Ver: 


fiherung auszuleiben von der Kiedenftiftung 
Lobuborf. 


Kapital-Gefjud. 
gute Verſicherung geſſcht. Nah x“. 
Gejud. 


Härbergefelle ſucht einen Dienft und Tann (or 
fort eintretten. Näh. durd die Erpeb. 


[3,14 Bclud. 
Sogleich oder auf naͤchſtes Ziel wird eim 
folides Kindsmädcen geſucht. Näpr. i.d.E, 
Kauf:Gefjud. — 


ſtatt zu kaufen geſucht. Näheres zc, 
Geſfſuch — 





Fin junger Mann unverſchüldet in gro: 
fer Noth bittet einen chriſtlichen Menſchen— 
jreumd um 12 fl. Gelb gegen monatliche 
ratenweife Abzahlung. Näheres x. 


Gefunden 
wurde ein Säckchen mit eiwas Geld au farın 


Zugelaufener Hund. — 
Fin Heiner, junger, ſchwaͤrzer Hund lief 
zu und kann in der Gärtnarei HausNto. 
619 wieder abgeholt werden. t 


— — — — — 
15 kr. Belobhnung demjenigen, der eimeu 
verlornen „Anfiediporn" in der Brauerei 
zum Schmäufer abgibt. 
Nerlorenes. 
Am Montag Abend wurde im Theater 
‚oder auf dem Wege dahin ein Portemonaie 
je einigen Gelb (beitehend in 31-Stücken) 





verloren. Man bittet es gegen Belohnung 
in ber Erpebition d. Bl abzugeben, : 





— — — 
{ 
\ 


Bamberaer Hat) H9. Kflte: Schenrer d.Speyer, Stidel v. Iſerlohn Rofentbal 
v.Fiirtb,Mobrb rd v.Nchaffenbura,R.delsbeiner v. Rybrg, Wıilmersddrffer v. Frifrt, Obermüller 


v.Renenburg, Mayer v Mainz, Held v Marximi 





Redegitz unier Weraniwortlichle 


liansdütte. Hofmann, Finanzrath v.Goburg. 
L — ir —— — — — — 
dee Meriegers IM, Reindl. 


abgebolt werden im Difirift- UlNto 1230. 
En — — — — — — — 


3000 fl. werden auf erſie Hypothek gegen 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 


Es wird ein gebrauchtes Bett nebſt Bett- 


4 


t 


M 357 


fett 


der Stadt “ Bamberg. 
————Donnerſtag, den Dezenber 
Hr. Bezirksarzt Dr. Steigerwald in Heidenheim wurde feiner Bitte 
entjprechend anf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verjeßt. 














Die Gefeßgebungsausichüfie ber Kammern werben zur Berathung des 
Entwurfs eines Givilprogeßgefige8 und des Einführungsgejeßes hiezu am 
nächſten Montag ihre Thätigkeit beginnen, — 


Das landwirthſchaftliche General-Comite wird im kommenden Jahre 
einen Theil ſeiner Einnahmen zur Aufſtellung von Geometer-Aſſiſtenten vers 
wenden, welche ſich mit der Projectirung und Ausführung von Arronbirs 
ungen zu befafien haben. Borläufig find 2200 fl. hiefür beftimmt. Jedes 
Kreis:Gomite erhält überdies zur Förderung der Zufammenlegung von Grund— 
ftücten einen Zujhuß von 3000 fl, wenn es auch ſeinerſeits zu gleichem 
Zwecke mindejtens ebenjoviel verwendet. 





An Münden hat ſich ein Buchhandlungs-Commis um cine Verlags: 
bnche und Kunfthantlungsconceflion beworben, der anßer. einem Vermögen 
von 15,000 fl. auch eine 38jährige Conditiongzeit nachweift, daven allein 
25 Jahre in einer Münchener Handlung. 


Das tal. Staatsminifterium des Innern bat. unterm 26. ds. M. in 
Betreff der Hilfsvereine für Schleswig-Holftein und über deren Verhältniß 
zu vem Frankfurter Central-Ausſchuß an ſämmtliche Kreisregiers 
ungen eine Entſchließung erlafjen, nad) weicher diefe Vereine (dem bayer. 
Vereinsgeſetze entiprechent) zwar mit dem nationalvereinlichen Frankfurter 
Gentralausichuffe nicht im Verbindung treten können, jedoch der freieiten Bes 
wegung der Hilfs-Vereine innerhalb ver gefeglihen Schranfen keinerlei Hcmm: 
niſſe bereitet werden dürfen, jomohl was die Berwendung ber geſammelten 
und noch znjammelnden Gelder, als mas: überhaupt die Förderung jener gros 
Ben National: Angelegenheit betrifft, bezüglich deren die bayerıfche Megiers: 
ung und das bayerijche Volk in den lebhaftejten Sympathien fi begegnen. 

—In Augsburg fiud der Regierungs-Präſident v. Lerchenfeld und 
der Reg. -Rath v. Buchner aus dım Schleswig: Holftein«Verein getreten, 
Derſelbe beſchloß, feine Gelder nah frankfurt zu ſchicken, natürfih mit 
Mahrung aller Selbftitändigfeit; der Central: Ausihuß wird darüber vers 
fügen — natürlich auch mit Wahrung aller Selbſtſtändigkeit. Warum ſchickt 
man die Gelder nicht einfach am ihren Herrn nah Golba? ° — z 

Müncener Blätter Hagen, daß die dortige hohe Finanzwelt und ber 


3218 


höhere Adel für Schleswig-Holftein bis jett noch wenig gethan hätten. Am 
Eifrigften hätten bis jegt die Studenten beigefteuert. 


Der König von Dänemark hat am 28. d. Abends bie Entlafjung bes 
Minifteriumsd angenemmen und dem bisherigen Eultusminifter die Bildung 
eines neuen Kabinets übertragen. 


An Kiel, wo die bie bänifchen Soldaten vor ihrem Abzuge noch 
grobe Erzefje verübt hatten, wurden ber ſächſiſche Bundeskommiſſär und 
die Bundestruppen glänzend empfangen. Herzog Friedrich wurde unter gro— 
Bem Jubel proflamirt. 

Die ſächſiſche Brigade erreicht am 31. Dzbr. Nendsburg, mo vorläufig 
das Hauptquartier de8 Generals v. Hake aufgejchlagen wird. 


Aus Straßburg ift die ſichere Nachricht in Karlsruhe eingetroffen, 
daß man in Frankreich über Hals und Kopf in militäriſchen Rüſtungen be— 
griffen iſt, als wäte man am Vorabend eines großen Krieges. 


m — — 


Der piemonteſiſche Syndicus in Neapel hat dem Publikum in einer 
neuen Anwandlung von Patriotismus durch Manifeſte an den Straßenecken 
die gemachte Entdeckung mitgetheilt, daß eine Nation, welche ihre Freiheit 
wieder erringen wolle — er hält fie alſo für noch nicht errungen — ſich 
in Handhabung der Waffen üben müfje, und daß die Municipalität väter 
lich darauf Bedaht nehmend das Lokal auf dem Eorjo Vittorio Emanuele 
zu diefem Zwecke gemiethet habe. Wer daher am Nationaljcheibenjchießen 
theilnehmen will, hat nach der Verſicherung des Manifeites weiter nichts zu 
thun als den jährlichen Betrag von 10 re. vorauszubezahlen. Für alles 
übrige wird die Municipalität Sorge tragen. Biele Mitglieder der jchon 
feit langer Zeit in dem erwähnten Locale beftehenden Schützengeſellſchaft 
haben ſich nad dem Erjcheinen dieſes Manifeſtes jogleih aus der Geſell⸗ 
ſchaft zurückgezogen. 


Garibaldi hat unterm 15. d. von Caprera aus eine Proklamtion an 
die Italiener gerichtet, aus deren Wortlant klar und deutlich das Einver⸗ 
ſtänduiß der piemontefiihen Regierung mit der Actionspartei hervorgeht. 
Es beißt darin: „Staliener! Angefihts der heuchleriihen Umtriebe ... . der 
Diplomatie was bleibt den Italienern zu tbun übrig? Sic zu ver— 
einigen, aber blos im Namen jenes einen, in deſſen Redlichkeit wir ims 
mer in der äußerſten Kriſis mit kindlicher Zuverficht vertrauten (I), in 
Viktor Emmanuel; er allein. bat nie fein Wort gebrochen. Man beiehne 
ihn jchleunigft mit der Dictatur über das gauze Reich; man jchließe das 
Parlament, man eröffne die Confcriptionen noch vor dem Frühſahr zur jchlen: 
nigen Bildung von Freiſchaaren, welche die Vorhut des regulären Heers zu 
bilden haben. 


Athen, 39. Dezbr. Die Staatskafje ift leer; die Nationalvers 
fammlung beichloß), die Marincpenfionskafje der Nationalanleihe einzuvers 
leiben, man beabfichtigt die Gründung einer. Staatsſchuldenkaſſe. Das Mi— 
nifterium hat bejchloffen, die Wachtpoften in Athen durch Polizei und Gen: 
darmerie anftatt der Nationalgarde zu bejegen. Hierauf fanden Ruheſtörun— 
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gen von Seite ber leßteren ftatt, welche ein ftrenges Einfchreiten und Ber: 
baftungen zur Folge hatten. — In mehreren Provinzen circulirt eine 
Adrefje, worin der König um die Auflöfung der Nationalverfammlung und 
Entwerfung einer neuen Berfaffung gebeten wird. — In der Nationalver: 
fammlung finden tumultuarifche Auftritte ftatt. — Der König empfing eine 
Deputation der Jonier, welde ihn bat, die Vereinigung unter den befchlofs 
jenen Bedingungen nicht anzunehmen. 


.——— 


Das Repräfentantenhaus zu Washington hat den Beſchluß gefaßt, 
ben Krieg fortzufegen, fo lange die Infurgenten in Waffen find. 


‚ereterr Bestirrerseer — 






= ie a 2: — 
(22) Bekanntmachung. 

Dis Schichen in ber Stadt und Umgebung if durch das Polizei-Strafgeſctzbuch 
vom 10. November 1861 bei Vermeidung einer Strafe an Gelb bis zu 25 fl. over Ars 
reſt bis zu 8 Tagen verboten. 

Auf diefes Verbot wird bezüglich der bevorftehenden Neujahrsnacht ins⸗ 
befoudere aufmerffam gemacht. 

Bamberg, ben 28. Dezember 1863 

Der Stadbtmagiftrat. 
Glaſer. Burkart. 


Befanntmadung. = 
Aus Auftrag des Föntalichen Stadtgerichts werde ib am 
12 Januar 1864 Vormittag 10 Uhr i 
mehrere Viebſtũcke auf dem biefigen Viehmarkte gegen baare Zahlırng verkaufen. 
Bamberg, ben 29. Dezember 1863. 
Der fönial Notar 
Schlefing. 








Befanntmadung. 
Die Michael und Eva Pötſch Zieglers Eheleute von Dttenborf wollen ben übri> 
gen Tbeil ibres Grundvermögens, beftchend in: 
Plan:Nummer 6, Wohnhaus mit Badofen, Stalung, Stadel, Brennofen, Wogen« u. 
Holzhalle, Schweinttällen, dann Hofraum zuO Tagw.247 Der., biezu Grmeinderecht zu eis 
nem ganzen Nutzantheil, PL-Nr. 7, Garten mit Ader, Obfl: und Grasgarten, ber 
Baumgarten art der Ziegelbütte au 0 Tamw., 376 Dez, PL:Nr. 231, Ader mil Deb: 
Ader im Scheid bei der Ziegelbütte zu O Taw., 325 Dez, Pl.:Rr. 232, Ader alba zu 
0,235 De, Pl.Nr. 233, Ader allda zu O Tum., 304 Dez, PL:Nr 234, Ader allda 
zu 0,778 Dez, Pl:Nr. 328a, Ader im Bayergrund oder im Steinbruch zu O Tgw., 
362 Dez, Pl.:Nr. 3286, Wald allda, zu 0,232 Dez, BI.:Rr. 331, Wald mit Stein: 
brud im Boyergrund, zu O Tam., 110 Dez, PL:Nr. 619, Wiefe, die große, Laube 
(Gemeindetheil), zu O Tgw., 238 Dez, BI.:Rr. 1050, Ader, das Hausbeet (Gemeinde: 
Teil), au O Tgw, 171 Dez, Pl.-Nr. 1087, Ader, das untere oder das (rleinsbeet 
(Gemeindetheil), zu O Tgw., 148 Dez, Pl.:Rr. 258, Ader im Müllerfcheind zu O 
Zuw., 232 Dez, Pl-Nr. 619, die große Laube, Wiefe zu O Tgw, 157 Des, Pl.Mr. 
61%, Wieſe allda zu 0 Tqw., 0,66 Dez. 
veräußern, nachdem fie bereits Fürzlich einen Theil ihres Grundvermögens verfteigert ba= 
ben, um aus dem Grlöfe ihre Gläubiger zu befriedigen. | 
Ara Auftrage derfelben und ihrer Gläubiger wird von dem Unterzeichneten zur 
Berfteigerung diefed Grundvermögens Tagfahrt auf 
Montag den 11. Januar 1864 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Ditendorf anberaumt, wozu Stricholiebhaber eingeladen wer: 
den mit bem Bemerfen, daß bem Notare unbekannte Steigerer ſich über ihre Zahlungs: 
fähigfeit durch Uebergabe Tegaler Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 
Haßfurt den 29. Dezember 1863. 
Der finialide Notar. 
Naab. 
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ortjegkun 
des Verzeihniffes berfenigen Herren und rauen, wel | 
vom 15. d. zur Befeitigumg der Neujahr: Gratulationen bei der unterfertigten Behörde zum 


Bortheile der, hieſigen Armen Billete löften, 
HAMDER, ben 29. Dezember 1863. 


92) Herr Ritter von Welch, Controleur d 












118) = %. Hofmann, Kaufmann, Landwebr: 


Dperfilieutnant u. Gem.-Bevollm. 


119) » Herwig, k. Obergollbeamter. 62) 
120) - GSepffertb, Kaufmann. 

121) = Dr. Scharff, quiesz. GerArzt. 163) 
122) = Schell, Euratus im Krankenhauſe 164) 


123) Ftau Wiefen, Hauptmannd: Witwe. 
124) Herr Dr. Rapp, k. Gr Arzt. 

125) Freifräulein von Mündbanfen. 
126) Herr Gg. Schmitt, Brivatier. 


“ [7 “ “ ” 


de in Folge Biesfeliiger Sintabing 


er Armenpflegjhaftsrath. 
Glajer. 'Serb. 
138) Hert Dr. Study, Bataillons: Arzt 


f. Staatefhuldentilgungs: Spezial: 150) = Mermter, Euratud. 
kaſſa und Randwebroberft. 140) = Etöhr, qu. Rentbeamter. 
93) = Sachs, Lehrer. 141) = Dr. Schönlein, gebeimer Rath. 
) : Dr. Job. Lautenbacher; praft Arzt 10) = Baron v, Rarihalf: Onheim, Gute: 
95) = Scholler, Metalldruder u. Gemein: beiger von Trabelsdorf, mit Gattin. 
be:Bevollm. 143) = Wimmer, f. Stadtrichter. 
96) = Pautenbacher, Domkapitular. 144) Fräulein Kath. Stenglein, Inſtituts— 
97) = Ender, Domeifar _ Vorſteherin. 
98) - Rummel, k. Bez :Ger,Direftor, 145) Herr Bader, Poſamentier. 
3 » Baron v. Egloffſiein, k. Hauptuiann. 446) > Oeſterreicher, Civtladjunkt. 
10) = Dr. Katzenkerger, £. Ayzealprofeffor.1147) =» Dr. Gengler, Domdechant. 
101) = Kid, freirefignirter Prarrer. 148), Me, Privalicx. 
102) = Dr. Dehauer, praft Arzt. 149) Frau Birmır, Kürfchnerswittive. 
103) = Merft, penf. Kriegelommiffär. 150) Hirt Dippoli, Balfict, 
104) = Goes, Apotbefer u Maginur Rath. 38 ⸗Münſter, Verwalter 
105) =» Dr. Schmali, Regimentdarzt. 152) = Gramer, pen. Hauptmann. 
106) : 6. Michel, Kaufmann. 153) = Ecaller, App :G.r.-Math 
Eu = G. Notbhafit, do. 154) = sreiberr v. Kleinfebrod, Greellenz, 
108) Frau Kıuer, Privatierswittwe. ? App.:Ger.Präfivent u. Staats: 
109) Herr Ruf, Pharmazeut. Rutb. | 
110) Klıe, Kaufmann, 155) » Schott, Arp.-Ger.-Eefretär, 
111) = Drfb, k. Anipeftor in KU. Ebrach. 166) = of, Metzner ſen, Brivasier. 
112) Frau Th. Braun, Kaufmunnewitiwe. 4157) = 3%. B. Migner, Ganbofbefiper- 
113) Serr Baron von titten, f. Rittmeisf158) = P Motaras, General u. Hofmar: 
- fter nebſt Frau. fbal Sr Maj-ftät-- des Königs 
114) - Grob, Schneidermeifter u. Gemein: Dtto von Griedhenland. 
debevollmach igter. 159) » Balnnos nebſt frau Gemablin, 
115) s Rud. Groß, Tabakfabrikant. Dterft u. Flügelavjutant Er. Ma: 
116) s Seiler, k. Dberpoftmeiiter mit Frau— jeſtät des Königs Duo von Gries: 
117) =» Baumann, Ef. Eiſenbahniuſpektor chenland, 2 
mit Frau. 160) Dr. Roeſer, Leibarzt Sr. Mojeflät 


bes Königs Dtto v. Griechenland. 

Baumann, Lehrer. 

Krämer Johann, k. Hofkulſcher mit 
rau. 

Strobel, Betriebe Ingenieur. 

Seeberger, bo. 

%of. Hofmann, Privatier. 

». Holhann, Gifenbändler. 

Dr. Etinglein, k. Bibliorbifar. 

Dirina, Beniftziat. 








127) Nivermater, Kaufmann, 169) Frau Fleiſchmann, Sotdarbeiterdwittiwe. 

128) Yfregner, Lehrer. 150) Herr Ziegler, fi Rath u: Salzbeamter. 

124) Bıron von Etengel, f. Staatsan:|171) = Wintler von Mohrenfels, k. Ba 
walt mit Frau. Ser.:Affeflor. 

130) Frau Badum, Aovofatenwittiwe. 172) » Ramis, Kaufmann u. Mogiftrate 

131) Fräulein Hebel Rath. 

132) Herr Hepple, Kunfte u. Buchbändfer, 1173) » Dr Pius Lautendacher, pr. Arzt. 

133) Krau Remeis, Baurathéwittwe 174) = Böttinger, E. Oberpoſtamto⸗Speʒ ial⸗ 

134) Fräuſzin Glife Fromm. Caſſier. 

135) Herr . G Dotterweih fen., Kaufm. 175) -⸗-Pflaum, Domkapitular. 

136) Frau Stubler, Oberzollbeamtenwittwe. |176) ⸗Hopf, Kaufmann. 

137) Herr von Baeumen, k. Staatsjhuldenzf177) = Ruppert, dor 
tilgungs:Spezial:Gaffier. 178) » U. Zemſch, Privatier. 
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12 err J. Schnetber, MPrivatter, De, Mohert. Lyzeal⸗Profeſſor. 
BR X. Ber, f. App. BNe Sckretär. lien vr Frenodorf, prakt. Arzt. 
15% Fräulein E Doebeit, VBorfieberin des 184) Frau von Etrampfer. 


Marteninftimts. 1185) Herr v der Mart, venſ. Generallieutnant. 
Schweinfu’rter Vilehmarkt 1864. 

I Vichmarkft: Mittwoch den 13, Tanuse 

(wegen des auf Mittwoch den 6. Januar follenden Dreilönigstages auf den 13. Janıar 
verleat h 
II. Viehmarft: Mittwoch den 20. Januar, 
jooann alle 14 Tige, 3. und 17. Fıbruur ic. 
Schweinfurt ben 28 Desember 1863. 
Der Mapifrat 
 Schultes. 





Pfründner im Bürgerfpitale, verſehen mit den Tidſtungen der ‚Heiligen Re: 
ligron, in einem Alter von 82 Jahren, am den Folgen ber Atersſcawäche, In das: 
beifere Jenſeits zu rufen. Indem ih lieben Berwndten und Freunden dieſe Trauc 
tünde mitkbeile, empfeble ich den theuern Verblichenen ihrem frommen Gebete, mit 
der Bitte um stille Tbeilnapme. Das Leichenbegängniß findet Freitag den 1. 
* a ii a 2 Uhr vom Peihenbauie aus und der Zrauergottrodienit 
den 2, Aasırar Vormittags 9 Uhr in der Domfirche jtatt. 
Bes erg den 30. Deybr. 1863, Deir frauernde Bruder 
J. ——— Lehrer. 







Es bat Gott gefallen, heute Worgens um 4 Uhr, meinen geliebten Bruder 
H MWilibald Pfregner, 


———— — 





DAN ESBABV ID 

Für bie uns bei dem gejtern ſtattgefundenen Brand: Unglücke von allen Seiten ges 
mworbene gütige Hülfe, bringen wir hiermit unſeren innigiten , tiefgefühlteften Dank; wir 
bringen denſelben insbefondere dem verebrlihen Corps ber Freiwilligen Feuerwehr, durch 
deſſen Unperzligliche und umſichtige Hülfeleiitung das Umfichgreifen des Feuers verhütet 
und basjelbe jo ſchnell gelöjht wurde, 

Möge der — J den vor ähnlichem Unglück und dem damit verbundenen 
großen Schrecken bewahren, 

Bamberg, den 30. Dezember 1863. 

Reinhart & Gross. 


Herzlichen Dank der biefigen freiwilligen Feuerwehr und Allen, bie 
mir bet dem vorgeſtern Abends drohenden Brandungfüde jo raſche und fräf: 
tige Hilfe leifteten. * Bapi. Baumann. 





290 FT, = r,% ED. 
Öflentiicher Dank. 

Meinen berzlihen Dank für die ſchnelle und fo vielfach erwieſene Hilfe: 
leitung, welde mir bei der ſchrechnd drohenden Gefahr, von Seite meiner fo 
achtbaren Bürgerſchaft und der verehrlichen Feuerwehr zu Gebote -geftellt wurde. 

Möge Gott Alle vor berfeisen bewabrenz;-dich wünſcht 

Adam Senger, Schreinermeister 
nebjt Familie, &s 


en ven edlen Deenfbentieunden, die mir ber dem geitrigen Brandunglüde Hilfe 
leiten wollten, hierdurch meinen tiefgeflühlteſten 
Bamberg, den 80. Dezember 1863, F. A. Schöffel. 


ni 
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Die VBerficherungsgefellfcbaft 


Dentfcher Phönix in Sranffurt, 


(für Bayern Haupt-Agentur in Münden) 


verfihert zu Göddögens und feiten Prämien gegen Wenersgefahr bewegliche Gegen: 
fände als: 


Mobiliar, Kleider, Wasche. Waarenlager, 
Vorräthe und Geräthe aler Art, Beconomie-Vor- 
räthe, Fabrik-Einrichtungen u. (. w. in Städten als aud 
auf dem Lande. PVerficherungs-Abfchlüße vermitteln 


in Bamberg MM. Venglein, Taufnann, 
z e I. Schuster, Eilenhändler. - 


Mlitteipreife ver Bamberger Shranne vom 30. Dezember 1863. 
Waizen 17 fl. 1 7 Korn 10 fl. 18 fr. Gerite 10 fl. 48 fr Haber 


m, ent, 7 9.8 Fr 
Sertigen Punfd, 12,2] Aechten 
Teinfte . 
Punschessenz, „Arac de Batavia ap 
ächte Nüruberner braune inwie feinftellt | S atSe a —— — 
gefüllte MATDELLEDE N EENBÄT Flaſchen a 54 fr. empfiehlt - 
und verſchiedene friſche Frj. Jof. Leininger. 


THEE & Hefenbäckerei — — 
empfiehlt für heute Abend Besonders feine 


Er. Seybotn.| Punsch-Essenzen 

Mein Lager von gutem ® 

alten Arac brinae in em: Arae 

pfeblende Erinnerung [3,3] ſowie meine befannten grünen & ſchwarzen 
Tr 22 | Pr [2,2] 
Conrad Rörner. nee 

u en ' Ludwig Otto. 

einsten welssen 331 E — — 

Arac de Batavia | lan 90 vor feinen mh feinften 

ver Flaſche A 48 fr. obne Glas empfichtt grünen und fchivarzen 


N loei ‚RR Rs 20 Wo 
M. A. Bayerlein. Bi 


22) Achten 
empfehle ich zur geneigten Abnahme, 


Jamaika-Rum 
Orangen-Punſcheſſenz Fried. Aug. Thomas jun 





per Flaſche a fl. 1 15 fr, 
| in der Kesaslersgasse. 
per Flaſche a fl Lu fl. 112 fr entbietet — — 








Anzeige. 
Frz. Joſ. Leininger. Morgen —5 »— > 
——— pfen auf den Kaulberg zumme 
— — J— N wo um aobfreichen Suflt 
bittet : 5 
holl. Punschessenz EETIITTEHTTITTRETNE 


RE, —— 327 Auszuleihendes Kapital 
LH NE lafden nebſt grünem M a der Echulfondafliftung Biſchberg find 
PEzE22 einige hundert Gulden, gegen vorjcriftemäl 
ſige Sicherheit, ſofort auszuleihen. 
Joh. Jahn, | Biihpera, ben 28. Dezember 1863. 
Königestrasse. i Peter Eidenbach, Piliger- 


empfichlt 
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aus-Berfauf. 
Ein Haus, in ber Mitte der 
Stadt, it zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpedition dieſes Blattes 
[2,2] Berfauf. 
Ich verkaufe ein überzähliges 
Pferd (Stute), braun, wittlern Al: 
ters, zum fchweren wie leichten 
Fuhrwerk gleih gut, und an ber 
Maſchine ausgezeichnet em 
Seehof, am 28. Dezember 1863. 
Hölslein, 
v. Zandtiſcher Verwalter 


Verkauf. 

Kartoffel von der verlebten Kaufmanns 
Wittwe Frau Maria Hammelbacher find zu 
verfaufen. 


au verfauien 
Schleswig- Holstein- Marsch für bie 
Zitber. Kaulberg H.:Nr. 1405. 
(2,1) Zu verfauten 
1 Stoduhr, 1 Schraubſtock, 1 Caſſa und 
Blattenöfen find zu verfaufen Näheres ac. 
ò—nr ———— 


Ofert. 

Ein bier fervirenver Commie, der täglich 
über einige freie Stunden bdisponiren kann, 
wünſcht felbe auf zweckmäßige Weife auszu— 
füllen. Bei hübſcher Handſchrift beſitzt der: 
felbe die nöthige Kenntniß in Gorrespondenz 


ar Buchführung — Anerbietungen bejorgtf- 
bie 


Expedition sub Nro. 365. 


— —— 


Eme brave Perſon, die gut kochen 
und ſich allen häuslichen Arbeiten un— 
terzieht, findet einen guten Platz. 

Wo? jagt die Erp. 

Ein treuer fllreissiger 
Rursche, der auch mit 
Pferden etwasumgehen 
kann, findet einen guten 
Platz. Näh. ete. [3,1] 


[3,1] Offener Dienft. 
Auf Lichtmeß nm. J. ift bei Unterzeichne— 
tem bie Stelle eines Kutſchers erlediat. 
Michael Eller, 
Gutsbeſitzer. 
Kauf-Geſuch. 
Es wird ein noch gut erhaltenes Kana— 
pee mit Seffel zu kaufen geſucht. N. xc. 
[2,2] Ofert 
Ein tüchtiger Pferde: Knecht kann fo 
fort eintreten Bei wen? fagt die Erp. db. Bl 
122) Geſuch. 
Für ein auswärtiges, ſolides Mädchen 
wird tis nächſtes Ziel cine Stelle ala 


.—_ — 


Offener Dienſt * 
Ein ordentliches Mädchen, proteſta er 
Religion, das kochen kann, bie Hausarbeit 
mit beſorgt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
u. bei Iſraeliten gedient hat, wird zum Ziele 
Lichtmeß geſucht. Näheres in der Exped 


Lehrlinge: Geſfuch. 
In einer hieſigen — —— findet 
ein junger Menſch, unter günſtigen Bebing- 


ungen Aufnabme. Franco Offerten beforgt 
unter Nr. 1200 bie Erp ds. Blattes. 
Kapital:Gefud. 

200 fl. werden gegen Hypothek aufzus 
zunehmen geſucht. Näb. in der Exp. 

Eine folide Zugeberin für ben ganzen 
Vormittag wird für 1. Februar zu engagiren 
geſucht. Näheres in ber Erpedition. 

Gefud. 
Es wird eine Strohbank zu kaufen ge« 
ſucht. Näberes in der Erpebition. 
Gefunden 
wurde eine Eß-Gabel mit filbernem Griff. 
Näheres “in der Erpedition diejes Blattes, 
VBermißtes, 

Seit einigen Tagen wird ein grünfeidner 
mit weißen, rund gebogenen Elſenbeingriffe 
und halb abgebrodener Spige noch ganz gur 
ter Regenfhirm vermißt. Dem Veberbringer 
eine Belohnung Im Hau Nr. 5IL Yugafie. 

Samstag wurde ein Regenfhirm: Griff 
verloren. Dem reblichen, Finder eine Beloh— 
nung” Näb. in ber Exp. 

Am Samstag Abend wurde im Theater 
ein Sacktuch, A. E. gezeichnet, verloren. 
Näheres in der Erpebition d. BI, 

Zugelaufener Hund, 

Ein zuyelaufener Humd, Farbe ſchwarz, 
abgeftugte Obren, am Kopf einen weißen 
Strich, weiße Bruft und vier weiße Pfoten, 
kann gegen SKoftenentihädigung zu’ Burge 
ebrach in H8.:Nıo. 56 abgeholt werden, 

Entlaufener Hund, 

Ein junger ſchwarzer Hund mit gelhen 
Pfoten bat fih verlaufen, man bitttet um 
Rückgabe Nro. 33. 


Ein kleines Logie fir eine Tolide Perſon 
iſt bis Lichtmeß oder auch ſogleich zu ver— 
miethen. Dafel ft find zwei vollſtändige ſchon 
gebrauchte Betten mit Berrflart wegen Mangel 
an Plag zu verkaufen. Näh- zc. [3,1] 

Für eine ruhige, finderlofe Familie wird 
eine freundlihe Wohnung mit 4 — 5 Zim— 
mern und jonftigen Bequemlichkeiten zu mies 
tben geſucht Näheres in ber Exp. b. Bl. 


Stadt:Theater in Bamberg. 
Freitag den 1. Sanıtar 1864. Wie 





Zim⸗ Zärmen um Nichts. Luſiſpiel in 


— — 


mermädcen oder Ladnerin gefudt. Niov.E. 3 Akten von Shufspeare. 





Erlanger Hof 


Morgen Kreitag 2 den 1. Jan. 
nroße Produktion 


us dem Mufil-Corps des 5. Jufant : 
Hegimentd unter Leitung ihres 
Mufitmeiiterd Herrn Remmele. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Entr6e ä Person 6 kr, 
Unter freuudliher Einladung 


Stutzenbacher. 


Brunnnnas 





sosasss5ssschrlh " 


KAIPERSHOF. 


Morgen Freitag ben 1. Nan. Mar- 
monie-Musik Gintritt für Her: 
ren 6 fr., Damen 3 fr. Höflichſt la: 

) bet ein 

Deutsches Haus. 


Frische Auslern. 


— — — — — — — — — 
Feinsten Peccothee, 
elegant verpadt, in einviertel Pfund- 

Paqueten, cmpfichlt 


Nic. Jos. Merx. 


Einladung. 

Heute Abend Schweinsfnöchel und 
Saterfrant, dann auter felkiigemadhter 
Teinpunfch, wozu böflihit cinladet 


3. Burkart 


an ber Promenade. 





— — 





Fein 
Batavia-Arak * laſche fl. — fr 
Pursch-Essenz : s 1 #12 
Pouche Imperial - ı fl. 12 &. 
und fertigen 
Rheinwein-Punsch — 1.48 kr. 
einpfichlt Leiter 


Wilh. Schipp, 


€ onditor. 


 Abtsberger 


Petite Burgunder à 36 


a 48 kr. 


12.2] ı 


Auslese 
per Flaſche inclufive Glas 


*5 — — 


art vwmrı Answori 


Mi. Eck. NE 


fir — 1a 
wills), & 





ie wg war a ge a a 


Cherefienhain. 


Am Freitag den 1.» 


musikalische Produktion 
von dem Mufil:Corps des k. 6, Chen. 
Regiments (vac. Herzog v. Leuchtenberg) 
im Saale — Entrée 6 fr. a Berfon. 












58 ladet freundlidit ein 
Ph. Wild, IR 


— 


B———— erg. 


Freitag ben 1. Nadhmittag findet 


Heicherthe ' 


Morgen zu — 3 
e— Al ———— 


Harmonie- Musik ſtatt, Entiee | 
für Herren 6fr., für Damen 3fr., wozu 
| —— einladet K. —— 





4 nxe ige 
Heute Abend und worgen Wein- 
Punsch und Glühwein im Lokal wie 
Über die Straße in der Weinwirtbichaft und 


Reitauration bes 
J. Kreller 
— am Fuße des Dombergs. 


Die Reftauration von E. BB. 6 
enipftcblt beute und motaen feinste Düs- 
seldorfer Punsch-Esseng, fertigen 
Punsch, jowie auch alten abaclagerten 
Rum und Arak. 

Goldener Engel. 


ton heute an Doppelbier, 


Uenjahrs-Stolten 
(Hofer-Stollen) 
Gonditer Sehipp. 
Feinſte abgelagerte 


CHIGARREN 


bei oh. Jahn, Rönigsftraße.. 
Freundschaftsbund. 


Heute Abend Sylſveſterſeier im 
Fränkiechen Hofe. 
Der Vorhtaoanb, 


Ah füble mich veranlagt, 
Ni” zu erklären, daß ih. durchaus keinerlei 
Sauiden, welche obne mein Wiſſen und 
!tıllen gemacht werden, zeblen werde, 
Johann Gülta 
aus Lembach, Toy. Eltmann. 

— — — 





— 


ei 





biemit öffent: 








i Wernki 


Bayerische 
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